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Vorwort. 

Jjs  sollte  dem  rastlosen  Streben  des  Verfassers  nicht  ver- 
gönnt sein  dieses  noch  im  hohen  Greisenalter  begonnene  Werk 
vollendet  zu  sehen.  Er  selbst  hatte  schon  im  Jahre  1876 
vorausgesagt,  dass  er  nach  menschlichem  Ermessen  den  Schlnss 
seiner  ausführlichen  lateinischen  Grammatik  nicht  erleben 
werde,  und  so  ist  es  denn  leider  auch  eingetroffen. 

Am  16.  April  d.  J.  starb  Raphael  Kähner  in  voller  gei- 
stiger Frische  und  Kraft  nach  kurzem,  nur  dreitägigem  Kran- 
kenlager in  seinem  77.  Lebensjahre  (geb.  22.  März  1802)^ 
nachdem  er  noch  bis  zum  letzten  Augenblicke  im  Geiste  und 
in  Gedanken  sich  mit  diesem  Werke  beschäftigt,  ja  noch 
einige  Tage  vor  seinem  plötzlichen  Tode  eigenhändig  die  Kor- 
rektur besorgt  hatte. 

Das  Manuskript  zu  der  Grammatik  hatte  mein  Vater  be- 
reits im  Februar  dieses  Jahres  vollendet,  und  bei  seinem  Tode 
war  der  Druck  schon  bis  zum  32.  Bogen  des  zweiten  Ban- 
des vorgeschritten.  Selbst  die  Anfertigung  der  indices,  — 
ähnlich  angelegt,  wie  die  zu  seiner  „ausführlichen  Grammatik 
der  griechischen  Sprache"  —  hatte  er  begonnen,  aber  nicht 
beenden  können. 

Der  Verstorbene  hat  noch  bei  seinen  Lebzeiten  mir  die 
weitere  Veröffentlichung  des  Werkes  übertragen.  Mit  freudigem, 
wenn  auch  schmerzerfülltem  Gefühle  komme  ich  dieser  Ehren- 
pflicht nach.  Da  ich  von  Jugend  auf  mich  mit  den  Büchern 
meines  V^aters  vertraut  gemacht^  ja  vielfach  an  denselben  und 
an  ihrer  Verbesserung  mitgearbeitet  habe,  so  glaube  ich  diese 
Arbeit  ganz  in  seinem  Sinne  zu  Ende  führen  zu  können. 


IV  Vorwort. 

Noch  acht  Tage  vor  seinem  Tode  theilte  er  mir  in  einem 
Briefe  mit,  dass  er  meinen  Vorschlag  angenommen  und  die- 
sen zweiten  Band  in  zwei  getrennten  Abtheilungen  er- 
scheinen lassen  wolle. 

Die  erste  Abtheilnng  des  zweiten  Bandes,  welche  die 
Syntaxe  des  einfachen  Satzes  enthält,  und  deren  Inhalt 
ans  dem  beigefügten  Inhaltsverzeichnisse  S.  VII  —  XII 
ersichtlich  ist,  übergebe  ich  nun  hiermit  im  Namen  meines 
Vaters  der  Ofifentlichkeit. 

Die  zweite  Abtheilung  wird  die  vollständige  Syntaxe  des 
zusammengesetzten  Satzes  oder  die  Lehre  von  der  Satz- 
verbindung, dann  die  Erörterung  besonderer  Spracheigen- 
tümlichkeiten in  der  Wort-  und  Satzfngung  enthalten,  und 
denSchluss  derselben  werden  die  bereits  begonnenen  in  die  es 
(das  Sachregister  und  das  lateinische  Wortregister), 
die  ich  zu  Ende  führen  werde,  bilden. 

Der  Druck  der  zweiten  Abtheilung  wird  ohne  Unter- 
brechung fortgesetzt  werden.  Freilich  kann  ich,  da  meine  Zeit 
durch  mein  Schulamt  zunächst  und  hauptsächlich  in  Anspruch 
genonmien  ist,  nicht  im  voraus  bestimmen,  wann  der  Druck 
des  ganzen  Werkes  vollendet  sein  wird:  doch  werde  ich  jede 
Mussestunde  dazu  verwenden,  um  möglichst  schnell  zum 
Ziele  zu  gelangen. 

Änderungen  und  Zusätze,  die  nach  dem  32.  Bogen  von 
mir  herrühren,  habe  ich^durch  eckige  Klammem  [  ]  bezeich- 
net. Am  Schlüsse  der  zweiten  Abtheilung  werde  ich  ausser- 
dem ein  Verzeichniss  von  Verbesserungen  und  Nachträgen, 
die  ich  bei  nochmaliger  Durchsicht  gemacht  habe,  hinzufügen. 

Was  der  Verfasser  auch  bei  der  Bearbeitung  dieses  zwei- 
ten Bandes  anderen  Gelehrten  verdankt,  wie  namentlich  und 
vor  allen  A.  Dräger  (historische  Syntax  der  latein.  Sprache), 
dann  F.  W.  Holtze  (syntaxis  priscorum  scriptorum  Latinorum 
usque  ad  Terentium  1861,  1862),  dem  leider  zu  früh  verstor- 
benen L.  Kühnast  (die  Hauptpunkte  der  livian.  Syntax, 
2.  Aufl.  1872),  Madvig,  Weissenborn,  Fr.  Neue  (Formen- 
lehre der  latein.  Sprache,  2.  Aufl.  1875,  1876),  W.  Freund 


Vorwort.  V 

und  Georges  (in  ihren  lateinischen  Wörterbüchern),  Nägels- 
bach (lateinische  Stilistik),  von  älteren  Th.  Buddimann 
•  institutiones  grammaticae  latinae,  heransgegeb.  vonG.  Stall- 
baum), K.  Reisig  (Vorlesungen  über  lateinische  Sprachwissen- 
schaft, heransgegeb.  von  Fr.  Haase),  Bamshorn,  Zumpt, 
6.  T.  A.  Krüger,  F.  Hand  (im  Tursellinus)  und  vielen 
anderen,  das  hat  er  jedesmal  gewissenhaft  an  den  betreffenden 
aStellen  in  den  Noten  angegeben,  wie  er  sich  überhaupt  keine 
Mühe  hat  verdriessen  lassen  behufs  gründlicher  Erforschung 
des  lateinischen  Sprachgebrauchs  ausser  den  grösseren  Werken 
eine  zahllose  Menge  von  Programmen  und  Monographien  durch- 
zuarbeiten und  zu  seinem  Zwecke  zu  verwerthen.  Ich  ver- 
weise ausserdem  auf  die  Vorrede  zu  seiner  lateinischen  Schul - 
grammatik  (5.  Aufl.  1861),  wo  die  bis  dahin  von  ihm 
benutzten  Werke  und  Schriften  aufgezählt  sind. 

Von  Becensionen  des  ersten  Bandes  sind  mir  bis  jetzt 
zu  Gesicht  gekommen  eine  anerkennende  inZarnckesLiterar. 
Centralblatt,  1877  Nr.  42  (gezeichnet  H.)  und  eine  von  Prof. 
Dr.  J.  A.  Scartazzini  in  Soglio  (Schweiz,  Kt.  Graubünden) 
in  der  Bivista  Europea  (Firenze  Nov.  1877)  veröffentlichte, 
in  welcher  der  deutsche  Fleiss,  die  Gründlichkeit  und  Aus- 
führlichkeit des  Werkes  hervorgehoben  werden. 

Jedem  Berichtigungs-  und  Verbesserungs vorschlage,  sowie 
jeder  Kritik  des  Werkes,  sie  mag  kommen,  von  welcher  Seite 
sie  wolle,  sehe  ich  mit  Dank  entgegen. 

Beigard,  Pommern,  25.  Mai  1878. 

Dr.  Rudolf  Külmer, 

Gymnasial-  Oberlehrer. 
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Erster  Abschnitt. 

Syntaze  des  einfachen  Satzes. 

Erstes  Kapitel. 

§.  1.   BanptbestandtheUe  des  einfachen  Saties. 

1.  Die  Syntaxe  ist  die  Lehre  vom  Satze.  Satz  ist 
der  Ansdruck  eines  Gedankens  in  Worten,  als:  rosa  floret, 
bomo  mortalis  est.  Gedanke  ist  der  geistige  Akt,  durch 
den  der  Mensch  zwei  Begriffe  —  einen  SubstantivbegriflF  und 
einen  Verbalbegriff  —  zu  einer  Einheit  zusammenfasst,  indem 
er  einerseits  beide  BegriflFe  unter  einander  in  eine  gegensei- 
tige Beziehung,  andererseits  den  Verbalbegriflf  in  Beziehung 
auf  seine  Gegenwart  und  seine  Anschauung  stellt. 

2.  Das  Wesen  jedes  Gedankens  besteht  demnach  aus 
drei  Elementen:  gleichsam  zwei  stofflichen  oder  materiellen  — 
dem  Substantiv-  und  dem  Verbalbegriffe  —  und  einem  gei- 
stigen —  der  Zusammenfassung  beider  zu  einer  Einheit.  Den 
Substantivbegriff  drückt  die  Sprache  durch  ein  Substantiv 
oder  ein  anderes  substantivisch  gebrauchtes  Wort  aus,  den 
Verbalbegriff  entweder  durch  ein  Verb  allein  oder  durch 
ein  Adjektiv  oder  Substantiv  in  Verbindung  mit  dem  Form- 
worte esse,  die  gegenseitige  Beziehung  beider  Begriffe 
auf  einander  durch  die  Personenformen  des  Verbs  und, 
wenn  der  Verbalbegriff  durch  ein  Adjektiv  oder  Substantiv 
mit  esse  bezeichnet  wird,  durch  eine  ÜJbereinstimmung  der 
Form  des  Adjektivs  und  Substantivs  in  dem  Kasus,  Numerus 
und  Genus,  und  die  Beziehung  des  Vcrbalbegriffes  auf 
den  Redenden  durch  die  Zeit-  und  Modusformen  des  Verbs. 

3.  Der  Substantivbegriff,  der  den  Gegenstand  be- 
zeichnet, von  dem  der  Verbalbegriff  prädicirt  oder  ausgesagt 
wird,  wird  Subjekt  (irf,  mwd  praedicato  subjectum  est),  und 
der  Verbalbegriff,   der  aas  bezeichnet,  was  von  dem  Sub- 

Kfibner,  AnsfUhrL  Orammatik  der  Latein.  Sprache.   II.  \ 
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jekte  ausgesagt  wird,  Prädikat  genannt.  Das  Prädikat 
macht  den  eigentlichen  Kern  des  Satzes  aus,  das  Subjekt  ist 
demselben  untergeordnet  und  kann  sogar  durch  eine  blosse 
Flexionsendung  des  Verbs  ausgedrückt  werden.  Da  also  das 
Prädikat  den  Hauptbegriflf  des  Satzes  bildet,  so  wird  das  aus 
dem  Subjekte  und  Prädikate  bestehende  Grnndverhältniss  des 
Satzes  das  prädikative  Satzverhältniss  genannt. 

§.  2.    A.  Subjekt. 

1.  Das  Subjekt  ist  immer  ein  substantivischer  Be- 
griflF  und  wird  daher  ausgedrückt  entweder  durch  ein  Sub- 
stantiv oder  ein  anderes  Wort,  welches  substantivisch 
gebraucht  wird,  also  durch  ein  substantivisches  Pronomen 
oder  Zahlwort,  durch  ein  zum  Substantive  erhobenes 
Adjektiv  oder  Partizip,  durch  einen  Infinitiv;  endlich 
kann  jedes  Wort,  jeder  Buchstabe,  jede  Silbe,  jede 
Wortverbindung,  ja  selbst  ganze  Nebensätze  als  sächliche 
Substantive  aufgefasst  werden  und  daher  auch  als  Subjekte 
auftreten.  Rosa  floret.  Ego  scribo,  tu  legis,  ille  pingit.  Tres 
venerunt.  Probi  landantur,  improbi  vituperantur.  Sapientes 
beati  sunt.  Non  cadit  invidere  in  sapientem,  G.  Tusc.  3.  10, 
21.  Dulce  et  decorum  est  pro  patria  mori,  Hör.  C.  3.  2,  13. 
Verum  est  amicitiam  nisi  inter  bonos  esse  non  posse^  G.  Am. 
18,  65.  Omnibus  bonis  expedit  salvam  esse  rem  publicamy  Ph. 
13.  8,  16.  Semper  est  honestum  virum  bonum  esse,  semper  utile 
OflF.  3.  15,  64.  Quam  longe  est  cras  istud?  Mart.  5.  58,  3. 
Plus  proficit,  si  proponitur  spes  utilitatis  fvturae  quam  prae- 
teriti  beneficii  commemoratio,  G.  de  or.  2.  51,  206.  Incertum 
est,  quam  longa  nostrum  cujusque  vita  futura  sit,  G.  Verr.  1. 
58,  153. 

2.  Das  Subjekt  steht  im  Nominative,  sowie  auch 
das  prädikative  Adjektiv  oder  Substantiv,  als:  rex  clarus  est; 
Alexander  rex  fuit. 

§.  3.   Ellipse  des  Subjektes. 

Das  Subjekt  wird  in  folgenden  Fällen  nicht  durch  ein 
besonderes  Wort  ausgedrückt: 

a)  Wenn  das  Subjekt  ein  persönliches  Pronomen  ist, 
und  dasselbe  nicht  mit  besonderem  Nachdrucke  hervorgehoben 
werden  soll,  als:  scriboj  scHbis  u.  s.  w.,  wie  auch  im  Grie- 
chischen, Gothischen,  oft  auch  noch  im  Althochdeutschen,  selbst 
auch  jetzt  noch  zuweilen  in  der  vertraulichen  Umgangssprache, 
als:  Ypacpü),  Ypa^ei;,  ni  willu  (ich  will  nicht),  sazta  (ich  setzte), 
pittames  (wir  bitten),  hast  Recht,  weiss  wohl,  sind  wackere  Brü- 
der u.  s.  w.  *)    Kegelmässig  wird  im  Deutschen  das  Personal- 

1)  8.  Kohlrausch  Über  die  unpersönlichen  Verba.  Progr.  Lünebarg 
1848  8.  3.  Hcyso  Ausf.  Lehrb,  der  Deutschen  Sprache  Th.  I.  8.  517. 
Th,  II.  8.  16. 
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pronomen  beim  Imperative  weggelassen,  als:  gehe^  i  (ein 
Satz  von  Einem  Bnchstaben). 

b)  Bei  den  unpersönlichen  Verben,  welche  Natur- 
erscheinungen ausdrücken,  i)  als:  tonaty  pluit,  ftdgurafj 
ebenso  Griechisch  ßpovra,  uei,  aorpccTrcei,  Gothisch  rigneithy  rignida^ 
althochdeutsch  donaröt^  regaröt,  Ital.  piove,  lampeggia.  In  der 
Regel  aber  setzen  die  neueren  Sprachen  diesen  Ausdrücken  ein 
Pronomen  vor,  wie  es  das  Deutsche,  it  das  Englische,  il  das  Fran- 
zösische. Ursprünglich  drückte  man  nur  die  Naturerscheinun- 
gen aus,  ohne  nach  dem  Subjekt  zu  fragen,  das  dieselben 
bewirkte.  Bei  den  Griechischen  und  Römischen  Schriftstellern 
aber  dürfen  wir  diese  Ausdrücke  nicht  als  unpersönliche  auf- 
fassen, da  schon  Homer  die  Verben  ßpovta,  darpairrei,  uet  in 
Verbindung  mit  Zeu^  gebraucht.  So  sehen  wir  auch  bei  den 
Lateinischen  Schriftstellern  diese  Ausdrücke  oft  in  Verbindung 
mit  dem  Namen  einer  Gottheit  oder  eines  anderen  Substan- 
ÜTS,  wie  caelum,  dies]  auch  bildlich  werden  dieselben  häufig 
personlich  gebraucht.  Tonat]  Jove  tonante  C  Ph.  5.  3,  7. 
Jiippüer  omni  arce  tonat,  Stat.  Tb.  8.  410.  Bildlich;  cadum  tonat  omne, 
Vcrg.  A.  12,  757.  Horrificis  juxta  toimt  Aetna  ruinis  3,  571.  Intonuü 
voxpemicioaa  designati  tribuni,  C.  Mur.  38,  81.  —  Ptuü-^  deus,  qui  pluit 
Tert  adv.  Marc.  4,  36.  Cael-um,  muruhia,  Apollo,  Mercurius  pluit  Amob. 

1,  9.  10.  30;  bUdl.  Stat.  Silv.  1.  6,  10  beUaria  adorea  pluebant'^  mit  dem 
Akkus,  id.  Th.  8,  416  f.  atriderUia  fundae  saxa  pluunt;  passiv  pluitur  et 
mn^Mt^r  Apul.  Flor.  2  p.  7.  —  Lapidat  (=  lapidibus  plait)  Liv.  27.  37, 
1  Vejis  de  caelo  lapidaverat,  43.  13,  3  Reate  imbri  lapidavif-^  passiv 
quod  de  caelo  lapidatum  esset  Liv.  29.  14,  4;  proi)ter  crebrius  eo  anno 
de  caelo  lapidatum  29.  10,  4.  —  Ningit ;  Lucr.  2,  027  ninguntque  rosarum 
floribus,  8ie  schneien  (=  streuen)  mit  Rosenblüten.  —  Grandinat,  es 
hagelt.  —  Rorat,  es  thaut,  Varr.  L.  L.  7  §.58;  Aurora  .  .  rorat  Ov.  M. 
13,621,  vgl.  Fast.  3,  403.  Fidgurat;  Quintil.  2.  16,  19  ut  .  ,  fidgurare 
videare.  Plin.  ep.  1.  20,  19  oraiio  fuhjurat,  Stat.  Th.  191  domua  jam  ful- 
g^rat  auro.  Fulminat  Verg.  G.  1,  S10\fulget  C.  Div.  2.  72,  149.  Plin.  18 
c  81;  Jove  ful^ente  C.  N.  D.  2.  25,  65.  —  Hiemat;  Plin.  18  c.  64  con- 
timi  dies  hiemant.  Sali,  bei  Sen.  ep.  114,  18  atfiiis  hiemantibusy  Arrunt. 
ibid.  repente  hiemavit  tempestasy  totus  hiemavit  annusy  hiemante  af/uilone. 
fior.  S.  2.  2,  17  hiemat  mare.  —  Nubilaty  es  bewölkt  sich,  Varr.  R.  R. 
1, 13;  aber  nubHabüur  Cato  R.  R.  88.  —  Disserenat  Plin.  18  c.  82;  dis- 
ftrenascU  Liv.  39.  46,  4.  —  Gelat  und  gelascit;  Stat.  Th.  4,  728  venae 
9^^.  —  Lvcet,  es  ist  Tag,  lueiscit  oder  lucescity  illucescity  dilucescity 
dHueulat  (erst  Gell.  2.  29,  7.  7.  1,  6);  dies  lucescit  Virg.  Ecl.  6,  37.  Quom 
i»  dies  tUuonsset  C.  Divin.  1.  24,  50.  Omnem  crede  dlefn  tibi  dütixisse 
wpremiim.  Hör.  ep.  1.  4,  13.  —  Vesperascit,  adc-esperascit;  Nep.  Pelop. 

2,  5  vesperascente  caelo.  Tac.  A.  1.  65,  5  vesperascente  die.  —  Nubilat 
Varr.  R.  R.  l.  13,  5.  ContenebrascU  ib.  2.  2,  11.  —  Noctescere  kommt 
nar  persönlich  vor:  Furius  bei  Gell.  8.  11,  4.  —  Dem  Griechischen 
»■a^rf^ti  sc.  &  oocXTrqxxV);  entspricht:  declamante  illo,  ter  Inicinavit  (sc. 
badnator)  Sen.  Contr.  7  praef.  1. 


J)  8.  Kohlrausch  a.  a.  O.  S,  5  ff.    Fr.  Neue  Formenlehre  2  S.  619  f- 
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c)  Die  nnpersÖDlichen  Verben,  welche  eineEmpfindnng 
der  Seele  ausdrücken:  miaeret,  paenitetj  pigety  pvdeij  taedet 
me  alicujus  rei,  schliessen  das  Subjekt  und  das  Prädikat  in 
sich.  Die  angeführten  Ausdrücke  lassen  sich  so  auflösen: 
misericordia  alicujus  rei  me  capit^  vgl.  Liv.  8.  2,  2  quoniam 
ipsos  belli  culpa  sua  contracti  taedium  ceperiL  Hör.  ep.  1.  18, 
24  quem  paupertatis  pudor  (tenet). 

d)  Auch  die  unpersönlich  gebrauchten  passiven  Ausdrücke 
in  der  UI.  Fers.  Pass.  schliessen  das  Subjekt  und  das  Prä- 
dikat in  sich,  als:  PI.  Trin.  65  proinde  ut  diu  vivitur^  bene 
vivüur.  Ter.  Eun.  270  GN.  Quid  agiturf  PA.  Statur,  Vivüur 
=  vita  vivitur),  pugnatur  =  pugna  pugnatur,  nuntiattir  = 
nuntius  nuntiatur,  venitur,  das  Kommen  wird  von  den  Men- 
schen ausgeführt,  das  Kommen  findet  statt,  wofür  im  Deut- 
schen gesagt  wird  man  (d.  i.  Mann)  kommtj  also  das  Kommen 
wird  von  Einem  gethan;  vgl.  Gaes.  B.  C.  3.  16,  5  dum  ab 
iUo  rediri  poasety  bis  von  Jenem  die  Bückkehr  bewerkstelligt 
werden  könnte. 

e)  Das  Subjekt  liegt  zwar  nicht  in  dem  Begriffe  des 
Prädikats,  ergibt  sich  aber  leicht  aus  dem  Zusammen- 
hange, wie  bei  den  Ausdrücken  dicurUj  ferurU^  ajurU,  appel- 
laut  u.  s.  w.  das  Subjekt  hominis  und  im  Griechischen  cpaoC, 
Xsfoootv  u.  dgl.  das  Subjekt  av&pcoTuot.  Hierher  gehört  auch 
tnquity  das  öfters  bei  einem  Einwurfe  gebraucht  wird,  den  der 
Bedende  sich  selbst  macht,  so  dass  als  Subjekt  das  Wort 
adversarim  zu  denken  ist.  G.  Tusc.  1.  39,  93  nondum  gusta- 
verat,  inquitj  vitae  suavitatem,  noch  nicht,  sagt  man,  u.  s.  w. 
2.  12,  29  nihil  est,  inquit^  malum.  Gluent.  34,  92  non,  mquitj 
sed  ille  .  .  condemnatus  est.  N.  D.  1.  31,  87.  Fin.  1.  2,  4. 
Hör.  S.  1.  3,  126.  1.  4,  79  und  Andere.  So  wird  auch  bei 
den  späteren  Griechen,  wie  Plutarch,  Dionysius  und  Anderen, 
<pT^o(  gebraucht.  *) 

f)  Zuweilen  wird  bei  allgemeinen  Gedanken  bei  der 
III.  Pers.  Sing,  des  Verbs  in  einem  Nebensatze,  der  sich  auf 
einen  Infinitiv  ohne  Subjekt  bezieht,  'das  unbestimmte  Prono- 
men quis  weggelassen.  Neque  vero  mihi  quicquam  praestabilius 
videtur,  quam  posse  dicendo  teuere  hominum  coetus,  mentes  alli- 
cere,  voluntates  impellere,  quo  velit\  undeautem  reZi^,  deducere, 
C.  de  Or.  1.  8,  ao,  ubi  v.  Ellondt  T.  II  p.  26.  Fin.  3.  21,  70  fatentur 
alienum  esse  a  justitia  detrahere  quid  de  aliquo,  quod  sibi  adsumcU. 
Br.  57,  209  difiicile  est  in  longa  oratione  non  aliquando  aliquid  ita  di- 
cere,  ut  sibi  ipse  non  conveniat.    Ebenso  im  Griecbiscben,  wie  PI.  Grit, 

49,  C  ouTC  dvra^ixelv  Sei  oütc  'xaxtüc  ttoicIv  o654va  dvdptuiruiv,  o6§*  av  6tioOv 
izdaX"^  'jt:  a^rtuv.  In  anderen  Stellen  ist  nicht  quis  weggelassen,  son- 
dern das  Subjekt  ist  aus  einem  Worte  des  Satzes  zu  entnehmen.  Diess 
geschieht  öfters  in  Begriffsbestimmungen,  als:  C.  Tusc.  4.  8,  17 


>)  S.  Heindorf  zu  Horat  a.  a.  O.  Seyffort  Schol.  Lat.  I  §.  61,  2). 
Reisig  VorleB.  flher  Lat.  Spr.  S.  381  und  dazu  Haase.  Kühner  ad  Cic. 
Tu3C.   1.  39,  93;  über  ;pY)9(  Passow  Lex.  unter  cpr^p-L 
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est  amulatio  ae^tndo,  si  eo,  quod  roncupierit,  aliiis  potiatur,  ipse  ca- 
reat,  wo  aus  aemalaUo  das  Subjekt  aemtdans  zu  entnehmen  ist  J5.  18 
obtrtctatio  est  aegritudo  ex  eo,  quod  alter  quoquo  potiatui  eo,  quod 
ipßC  concupiverit  (sc.  obtrectans),  wie  Cr^XorurCav  U  XOinjv  (elvai)  irl  rij* 
?npov  fciTüxx<^vetv,  «5v  aCtxhz  <7:t»üfxer  Stob.  Ecl.  etb.  p.  176.  C.  Tuse. 
4.  36,  56  *qnom  sit  aemulantis  angi  alieno  bono,  quod  ipse  non  habeat 
(sc.  aemulans).  Acl.  1,  2  infemperantis  esse  arbitror  scribere,  quod  oc- 
cultiriWt^  (sc.  intemperans).  Tuse.  1.  38,  91  licet  etiam  raortalem  esse 
üdmvim  judtcarUem  aeterna  moliri  non  gloriae  cupiditate,  quam  aensurtts 
«ö«  tit  (sc.  ita  judicans),  sed  virtutis  etc.  Vgl.  PI.  Lysid.  212,  6  o6x 
fsTt^tXoövTa  \K^  dvTtcptXeTodai  uri  toütou,  ov  av  «piXf,  (4  «piXöi'*).  1). 

Anmerk.  Bei  den  Verben  decet^  dedecety  Übet,  licet,  oportet,  refert^ 
^»ttnti  u.  8.  w.,  femer:  aceidiff  coniingif,  evenit,  aeeedit,  apparet,  constat 
0*8.  w.^  ist  der  folgende  Infinitiv  oder  Acc.  e.  Inf.  oder  Nebensatz 
fls  Subjekt  aufsofassen,  als:  Litet  tibi  <tbire,  Conatat  ad  salutem  civium 
»w«i/«  eaae  leget  C.  Leg.  2.  5,  11.  Ferc  plerisque  accidU,  tU  praesidio  litte- 
i^voin  diligentiam  in  perdiscendo  ac  memoriani  remüfant  Caes.  B.  6. 6. 14, 4. 

§.  4.    B.  mdikat 

1.    Das  Prädikat  ist  ein  Verbalbegriff  und  wird  da- 
tier ausgedrückt  entweder  durch  ein  Verb  allein  oder  durch 
ein  Adjektiv  oder  Partizip  oder  adjektivisches  Prono- 
mcD  oder  Zahlwort  oder  ein  Substantiv  oder  Infinitiv 
in  Verbindung  mit  dem  Verb  esse,  das  man  alsdann  Aus  sa- 
ge wort  oder  auch  Kopula  nennt,  weil  es  das  Adjektiv  oder 
Substantiv  mit   dem  Subjekte   verbindet.      Das  Verb  kon- 
gruirt  mit  dem  Subjekte  im  Numerus,  das  Adjektiv  im 
Kasus,  d.  h.  es  steht  gleichfalls  im  Nominative,  im  Genus 
und  Numerus,  das  Substantiv  im  Kasus  und,   wenn  es 
eine    Person    bezeichnet,    auch   im    Genus    und    Numerus. 
Rosa  ßoret.    Homo  mortalis  est.     Romulus  rex  fnit,     Semira- 
mis  reginn  fuiL    Argumentum  hujus  libri  hoc  est.    Tu  omnium 
primus  es.     Milites  sescenti  sunt   (Docto  homini)  vivere  est  co- 
gitare  C.  Tusc.  5.  38.   111. 

2.  Das  Verbum  finitum  bezeichnet  zugleich  das  Aus- 
gesagte (iW,  quod  praedicatur)  und  die  Aussage,  d.  h.  die 
Beziehung  des  Ausgesagten  auf  das  Subjekt  und  den 
Redenden;  die  Beziehung  auf  das  Subjekt  wird  durch  die 
Personenformen,  die  Beziehung  auf  den  Redenden  durch  die 
Zeit-  und  Modusformen  des  Verbs  bezeichnet.  Wenn  aber  das 
Prädikat  durch  ein  Adjektiv  oder  Substantiv  mit  esse  aus- 
gedrückt wird,  so  wird  das  Ausgesagte  durch  das  Adjektiv 
oder  Substantiv,  die  Aussage  aber  durch  esse  bezeichnet. 
Man  vgl.  flore-o  und  florens  sum,  flore-nt  und  florentes  sunt, 
regno  und  rex  sum. 

Anmerk.  1.      Von    dem    Prftdikate   des   Salzes,    welches    das   Aus- 
gesagte  und    die  Aussage  in  sich  vereinigt  und  daher  st&ts   ein  Verbal- 


I)  8.  Hand  ad  Wopkens.  Lectt.  Tüll.  I,  1  p.  3  sq.  Seyffert  ad  C. 
Lacl.  16,  59  p.  371.  Kühner  ad  C.  Tusc.  4.  8,  17.  und  1.  38,  91.  und 
Ausf.  Gr.  der  Griech.  Spr.2  Th.  11,  §.  352,  g)  8.  32  f. 
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begriff  ist,  muss  man  wohl  unterscheiden  das  pr&dikatiye  Wort,  das  bloss 
das  Aasgesagte  ohne  Aussage  ausdrückt.  Ohne  Pr&dikat  des  Satzes  zu 
sein,  kann  doch  ein  Wort  pr&dikativ  sein,  wenn  es  sich  in  das  Pr&dikat 
eines  Satzes  auflösen  Iftsst,  z.  B.  in  dem  Satze:  Omnes  homines  mortales 
nascuntur  ist  nascuntur  Pr&dikat  des  Satzes,  mortalea  aber  priLdikatives  Ad- 
jektiv; denn  in  dem  Satze  liegt  der  Sinn:  die  Menschen  werden  so  geboren, 
dass  sie  sterblich  sind;  in:  Romani  Ciceronem  consulem  crearunt  ist 
creartmt  Prädikat  des  Satzes,  eonstdem  prädikatives  Substantiv;  denn  in  dem 
Satze  liegt  der  Sinn:  die  Römer  wählten  den  Cicero,  so  dass  er  nun  Con- 
sul  war.  Galli  administris  ad  ea  sacrificia  druidibus  utuntur,  Caes.  B.  O. 
6.  16,  2,  d.  i.  Galli  druidibus  ita  utuntur,  ut  iubninütri  sint  ad  ea  sacri- 
ficia. Ein  solches  prädikatives  Wort  unterscheidet  sich  von  dem  Prä- 
dikate des  Satzes  theils  in  der  Form,  insofern  es  nicht  unmittelbar  auf 
sein  Subjekt  bezogen  wird,  sondern  erst  durch  das  regirende  Verb,  dessen 
prädikative  Ergänzung  es  ist,  theils  in  der  Bedeutung,  insofern  es  mit 
seinem  Subjekte  nicht  einen  in  sich  abgeschlossenen  Gedanken  bildet,  sondern 
seine  Beziehung  zum  Subjekte  erst  durch  den  Begriff  des  reg^renden  Verbs 
bedingt  wird,  so  dass  sein  Verhältniss  zu  seinem  Subjekte  als  Wirkung, 
Zweck,  Urtheil,  Inhalt  u.  s.  w.  der  im  Verb  ausgedrückten  Thätigkeit 
anzusehen  ist.  Zum  Unterschiede  von  dem  Prädikate  des  Satzes  kann  das 
erst  durch  das  regirende  Verb  vermittelte  Prädikat  das  mittelbare  oder 
indirekte  Prädikat  genannt  werden.  1)  Das  mittelbare  Prädikat 
geht  erst  ans  dem  Begriffe  des  regirenden  Verbs  hervor. 

Anmerk.  2.  Statt  des  prädikativen  Adjektivs  mit  e»$e  wird  in  ge- 
wissen Fällen  der  Genetiv,  Ablativ  und  Dativ  mit  e«««  gebraucht,  als: 
haec  domus  regis  est  c=  regia  est.  Vir  bonus  siemmae  pietatia  erga  deos  est 
Sen.  ep.  76,  17  =  maxime  piua  est,  Cato  in.  omnibus  rebus  singtdari  fiUt 
prudmUia  N.  24.  3,  1  =  longe  prudentisnmua  ßtU.  Haec  res  tibi  laudi  est 
=  laudabüis  e$t\  so  auch  haec  res  tibi  laudi  datur  =  diess  wird  dir  so 
angerechnet,  dass  es  für  dich  lobenswerth  ist.  Auch  kann  das  Prädikat  durch 
pro  c.  abl.  oder  loco  (in  loco)  c.  gen.  und  esse  ausgedrückt  werden.  Cato 
ille  noster,  qui  mihi  unus  est  pro  centutn  müibus  C.  Att.  2.  5,  1.  Summa 
ratio,  quae  sapientibus  pro  necessttate  est  Plin.  ep.  1.  12,  2.  A  majoribus 
nostris  accepimus  praetorem  quaestori  suo  parerUis  loco  esse  oportere,  C.  div. 
in  Caecil.  19,  61.  (Mos  majorum)  praescribit  in  parenttan  loco  quaestoribus 
suis  practores  esse  oportere.  Plane.  11,  28.2) 

3.  Das  abstrakte  Aussage  wort  mm  (st.  es-u-m),  el-iii 
(st.  i(3'\Li)y  skr.  as-mi  hat  ursprünglich  konkrete  Bedeutung 
gehabt,  indem  es  eigentlich  athme,  lebe,  bin  vorhanden 
bedeutet;  3)  das  Perfekt /tii  heisst  eigentlich  ich  bin  gewor- 
den, entstanden,  vgl.  iri-<pü-xa,  i-^o-y,  skr.  bhav-ä-mi  = 
exsisto,  orior.  Statt  ^äSov  xaX6v  lori  kann  die  Griechische 
Dichtersprache  auch  sagen:  W8ov  xaXbv  TuiXet  oder  TrsXexai 
(eigentlich  die  Rose  bewegt  sicn  [als  eine]  schöne)  oder  teXiOei 
(eigentlich  die  Rose  sprosst  [als  eine]  schöne),  oder  e^u  (ei- 
gentlich die  Böse  wuchs  [als  eine]  schöne)  ^),  Die  Deutschen 
Formen  war,  gewesen  stammen  von  dem  Gothischen  visauj 
ahd.  wesan  =  eigentlich  wohnen,  bleiben.  Die  Romani- 
schen Sprachen  gebrauchen  als  Aussagewort  theils  das  La- 
teinische esse  theils  das  Lat.  stare:  Ital.  essere,  Sp.  ser.  Fr. 
je  suis  =  sum;  Ital.  stare,  Sp.  estar.  Fr.  etre  (aus  estre), 
jetais  =  stabam,  4te  =  Status,   Ital.   stato.  5)     Im  Laufe  der 


I)  S.  Strackerjan  Zur  Lehre  von  der  Congruena  im  Lat.Jever  1856. 

—  2)  S.Ramshorn  L.  Gr.2  II.  §.  97  n.  1.  —  3)  S.Curtius  Etym.  Nr.  564. 

—  4)  8.  Kühner  Ausf.  Griech.  Gr.  ^  Th.II,  §.345,3.8.3.  —  5)  S.  Heyse 
Syst.  (I  r  Sprach wissensch.  S.  394  f. 
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Zeit  aber  schwäcbte  sich  die  konkrete  Bedeutung  dieser  Ver- 
ben 80  ab;  dass  sie  zuletzt  nur  den  allgemeinen,  abstrakten 
Begriff  der  Existenz  (sein)  und  nur  die  Form    der  Aussage 
ohne  den  konkreten  Inhalt  des  Ausgesagten  ausdrücken.   Aber 
auch  nachdem  diese  Verben  zu  blossen  Aussagewörtern  her- 
abgesunken waren,  hat  sich  daneben  auch  die  konkrete  Be- 
deatoDg  derselben  zu  allen  Zeiten  erhalten,  und  so  sehen  wir, 
dass  esse  als  ein  wirkliches  konkretes  Verb  mit  der  Bedeu- 
tung sich   verhalten,    sich    benehmen,    sich   befinden, 
sieb  aufhalten,  verweilen,  leben,  vorhanden  sein  ge- 
braacht  und  daher  ebenso  wie  die  konkreten  Verben  durch 
Adverbien,  wie  benSj  belle^  recte^  male  u.  s.  w.,  näher  bestimmt 
wird.   PI.  Most  1.  1,  49  mihi  heneat  et  tibi  malest,     Men.  485  minore 
nnsqnam  bme  fui  dispendio.  Stich.  744  üa  ingenium  muliebre«^.  Truc.  4. 
3,  21  mea  nunc  facinora  aperiuntur,  dam  quae  speravi  fort,  Ter.  Andr. 
62  m  vita  erai.  i)  G.  Bosc.  Am.  30,  84  sie  vita  hominam  est^  ut  ad  ma- 
lefidom  nemo  conetar  sine  spe  atque  emolumento  accedere.  Fam.  14.  3, 
3  ut  hito  nm.  Sali.  J.  14,  11  (Jugurtha)  effecit,  ut  ubivis  tutius  quam  in 
meo  regno  essem,  Dolab.  bei  C.  Fam.  9.  9,  1   rectiasime  sunt  apud  te 
omnia.  C.  Dej.  7,  19  quom  in  convivio   comiter  et  jucunde  fuiaata.  Att. 
]B.  6,  1  Veliae  fui  sane  Ubenter,  Leg.  1.  17,  47  quod  est  longe  aliter. 
Sali.  C.  21,  1  homines,  quibus  mala  ahunde  omnia  erant.    J.  7,  B  cujus 
neqae  consilium  neque  inceptum  nWxim  frustra  erat,  ubi  v.  Kritz.  87,  4 
Romanos  remoto  metu  laxius  licentiüsque  futuroa  (esse).  94,  1   uti  pro- 
spectos  nisusque  per  saxa  fadliua  foret.  Liv.  8.  19,  2  (dixerunt)  se  sub 
imperio  populi  R.  fidditer  atque  ohoedienter  futuroa  (esse).  Liv.  2.  25, 
2  iU  frustra  id  inceptum  Vulscis  fuit  2.  49,  9  ad  praesidium  tutandum 
Fabii  aatis  erant.   C.  Att.  1.  16,  13  ut,  qui  .  .  pronuntiavit,  .  .  impune 
nt.  Liv.  1.  58,  7  haud  impune  adultero /ore.  Pis.  5, 11  haec  commemoro, 
quae  sunt  palam.  Tac.  A.  3,  28  in.  taeterrima  quaeque  impune  fuere, 

§.  5.    Ellipse  des  Verbs  esse.  ^) 

1.  Das  Verb  esse,  als  Aussage  wort,  wird  oft  weg- 
gelassen, jedoch  meistens  nur  im  Indic.  Praes.,  wo  sich  das 
Aassageverhältniss  leicht  ergänzen  lässt.  Zuweilen  wird  esse 
selbst  dann  weggelassen,  wenn  es  als  konkretes  Verb  auf- 
tritt (§.  4,  3).  Die  Fälle,  in  denen  diese  Ellipse  im  Lateini- 
schen am  Häufigsten  auftritt,  sind  folgende: 

a)  in  allgemeinen  Sätzen,  Sentenzen,  Sprüchwörtern. 

Ter.  Phorm.  454  quot  homines,  tot  sententiae  (so  viel  Köpfe,  so  viel 
Sinne).  C.  Lael.  21,  79  omnia  praeclara  rara.  Off.  1.  10,  8  ex  quo  illud: 
Summum  jus  summa  injuria  factum  est  tam  tritum  sermone  proverbium. 
Fin.  2.  32,  105  jucundi  acti  labores. 


l)  Mehr  Beispiele  aus  den  älteren  Schriftstelleru  s.  b.  Holtze  Synt. 
priscor.  Script.  Lat.  II.  p.  6  —  8.  —  2)  Vgl.  T  heil  kühl  Die  Copula'der 
Lat.  Sprache.  Progr.  Hameln  18G9.  S.  14  f.  Draegcr  Histor.  Synt.  der 
Lat.  Sprache  I.  8.  172  ff.;  über  die  alteren  Dichter  s.  Holtze  Syntaxis 
prisc.  scr.  L. II  p.  1  sqq.  und  über  Piautus  insbesondere  Ritschi  Proleg.  ad 
PI.  Trin.  p.  aX  sqq. 
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b)  in  kurzen  mit  Nachdruck  ausgesprochenen  Ur- 
t heilen.     G.  Off.  1.  19,  63  praeclarum  igitur  illud  Piatonis. 

1.  25)  88  nihil  enim  laudabilius,  nihil  magno  et  praeclaro  viro  digniuB 
placabilitate  atque  dementia.  3.  11,  46  sed  nihili  quod  crudele,  utile. 
§.  47  illa  praeclara,  in  quibns  publicae  salutis  species  prae  honestate 
contemnitur.  Cael.  25;  61  hinc  illae  lacrimae  nimirum.  Off.  1.  18,  61  liiiic 
rhetorum  campus  de  Marathone,  Salamine,  Plataeis,  Thermopylis,  Lenc- 
tris;  hinc  noster  Codes,  hinc  Dedi  etc.  1.  24,  86  hinc  apud  Athenienses 
magnae  discordiae,  in  nostra  re  publica  non  solum  seditiones,  sed  etiam 
pestifera  bella  civilia  (sc.  fuerunt).  §.  84  atque  haec  qnidem  Lacedae- 
moniis  plaga  mediocris  (sc.  fnit),  illa  pestifera,  qua,  quom  CleombrotuB 
.  .  temere  cum  Epaminonda  conflixisset,  Lacedaemoniorum  opes  corme- 
runt.  1. 26,  90  itaque  alter  (Philippus)  semper  magnus,  alter  (Alexander) 
saepe  turpissimus  (sc.  fuit).  Divin.  2.  2,  5  magnificnm  illud  etiam  Ro- 
manisque  hominibus  gloriosum,  ut  Graecis  de  philosophia  litteris  non 
egeant.  2.  7,  19  anile  sane  et  plenum  superstitionis  fati  nomen  ipsum. 

2.  13,  30  quo  genere  nihil  arrogantius.  2.  20,  46  mirabile  autem  illud. 
2.  37,  79  fugit  e  proelio  cum  Pompejo  —  grave  tempus  — ,  discessit  ab 
eo  —  luctuosa  res  —  Caesarem  eodem  tempore  hostem  et  hospitem 
vidit  —  quid  hoc  tristius?  Dejot.  8,  24  veteres  (equites  misit),  credo, 
Caesar:  nihil  ad  tuum  etpiüatum'^  sed  misit  ex  iis,  quos  habnit,  electos. 

c)  in  lebhaften  Schilderungen.  C.  off.  3.  11,  47 
(nostra  res  publica)  Cannensi  calamitate  accepta,  majores  animos 
habuit  quam  unquam  rebus  secundis.  Nulla  timorts  signißcatioy 
nulla  merUio  pacis,  Br.  70,  246  Messala  minor  natu  quam  nos, 
nuUo  modo  inops,  sed  non  uimis  ornatus  genere  verborum, 
prudens,  acutus,  minime  incautus  patronus,  in  causis  cognos- 
cendis  componendisque  diligens,  magni  laboris,  multae  operae 
multarumque  causarum.  Sali.  C.  5,  3  corpus  patiens  inediae, 
vigiliae,  algoris  .  .;  animus  audax,  subdolus,  varius,  cujus  rei 
libet  Simulator  ac  dissimulator,  alieni  appetens,  sui  profusus, 
ardens  in  cupiditatibus;  satis  eloquentiae,  sapientiae  parum. 

d)  in  raschen  Übergängen  und  lebhaften  Fragen. 
C.  Ph.  2.  11,  25  sed  haec  vetera\  illud  vero  recensj  Caesarem 
meo  consilio  interfectum.  PI.  Bud.  721  quid  (sc.  erit),  si  atti- 
gero?  C.  Lael.  6,  22  quid  dulcius  quam  habere,  quicum  omnia 
audeas  loqui?  Ph.  14.5, 14  unde  igitur  ista  suspicio  vel  potius 
unde  iste  sermo? 

e)  in  Bedingungssätzen   und   in   Schlusssätzen. 

C.  Parad.  4,  30  cur  hostis  Spartacus,  si  tu  civis?  Fin.  4.  19,  55  si  illud, 
hoc;  non  autem  hoc;  igitur  ne  illud  quidem.  Ph.  3.  6,  14  si  ille  consul, 
fnstnarium  meruerunt  legiones,  quae  consulem  reliquerunt.  4.  2,5  si  ille 
non  hostis,  hos,  qni  consnlem  reliquerunt,  hostes  necesse  est  judicemas. 
N.  D.  1.  24,  68  sint  sane  ex  atomis;  non  igitur  aetemi;  quod  enim  ex 
atomis,  id  natum  aliquando  est;  si  natum,  nulli  dei  ante,  quam  nati. 
Tusc.  1.  5,  9  ergo  et  ii,  quibus  evenit  jam,  ut  morerentur,  et  ii,  quibus 
eventurum  est,  miseri,  .  .  nemo  ergo  non  miser.  Vgl.  Fin.  1.  18,  59, 
ubi  V.  Goerenz. 

Anmerk.  1.    Ziemlich  oft  wird  das  Aassagewort  bei  dem  Gerundivam 
and   <•  er  und!  am   weggelassen.     C.   Cat.  M.  11,  36  habenda  ratio   valeta- 
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dinit;  MUmäum  exercitationibas  modicis;  tantam  cibi  et  potionis  adhihendum, 

it  reifieiantar  rires,   non  opprimantar.  —  Ebenso  im  Gr.,  als:  TietpaTiov 

^9»;  U^civ.  X«  Comm.  1.  2,  <M.  1)     Selten  findet  sich  aum,  e»  weggelassen, 

wie  PL  Ampb.  964  eqaidem  serio   ao  vero  ratas.   Men.  118   nunc  adco,  ut 

factonis,  dicam   (d.  Ind.  bei  PI.  nicht   anfYftllig).  Verg.  A.  3,  45  nam  Poly- 

donu  ego.  1,  617  tunc  ille  Aeneas?  —  Der  Konj.  iit  öfters  bei  Plautus   in 

der  Formel  des  Gesandheittrinkens  heue  c.  dat.  PI.  Pers.  773  &ene  mihi^  hene 

■eoe  mn/eoe!  775  hene  ommhtis  nobisl  776  f.  bene  vobh^  bme  ei,  qui   invidet 

mihi  etc.!     Zuweilen  in   indirekten   Fragen.   C.  Off.  1.  43,   152   potcst 

inddere  saepe  contentio  et  comparatio,  de  dnobos  bonestis  utrum  bonestius 

(sc.  fit).  Divin.  2.  68,  141  quaero,  cur  Alexandre  tarn  illustre  somnium.  Im 

Briefstile  kommen  aoffallendere  EUIipsen  vor,  wie  C.  Att.  2.  5,  2  sie,  inqaam, 

in  animo  est.    Vellem  ab  initio  (sc.  fUisset).  Farn.  10.  25,  2  video  .  .  splen- 

didiorem  petitionem  tuam  (sc.  fore),  si  modo  ista  ex  sententia  confecta  essent. 

—  H&afig  ist  die  Weglassnng  des  Infinitivs   e8$e  nach  den  Verbis  sentiendi 

und  dcclarandi.  PI.  Epid.  1.  1,  6.  Spondeo.  EP.  Qnid?  TH.  me  acceptumm. 

Ci8.  3.  5,  37   dejm-avit  occisamm  cum.  51.   Psend.  352  joravistin  te  illam 

nuDi  venditonun  nisi   mihi?  Ter.   Andr.  14  fateor  transtulisse  atque  usum 

pro  rais  401  pollicitns  snm  suscepturaro.  562  5  spero  .  .  ex  illis  sese  emer- 

fanim  malis  u.  s.  w.   C.  Tusc.  1.  6,  13  ego  non  commemini,  anteqnam  snm 

DatQs,  me  misernm.  Sali.  C.  30,  1  !•«.  Saenias  litteras  recitavit,  qnas  Faesu- 

lis  tllatas  sibi   dicebat.     Zuweilen    bei   voloj   noloy  tnalo,  C.  opt.  gen.  5,  15 

qni  se  Atticos  voltmt.  Fin.  2.  31,  102  qui  se  non  hunc  mathematicum  mcUit, 

5.  5,  13  Strato  physicum  se  volttü  Tuso.  5.  10,  54  utrum  mallem  te  .  .  con- 

ralfm.  Off.  2.  22,  78  qui  se  populäres  volunf.  de  or.  2.  60,  246   qui  sc  vuU 

dicteem.  Divin.  2.  57,  118   quidvis  nudle   videntur  quam  se  non  ineptos.  2) 

Feroer  öfters  bei  oportet  PI.  Most.  4.  8,  26  aurem  admotam  oportwt,  Caecil. 

Stst  Androg.  fr.  2  gratulatum  med  oportehat  prius.  Ter.  Ad.  214  adulescenti 

morem  gestum  oportmt,     Andr.   239    nonne   prius    communicatum   oportuit? 

Heant.  200  mansum  tamen  oportuit.  536  haec  facta  ab  illo  oportebcU,  3) 

Anmerk.  2.  Bei  keinem  Schriftsteller  ist  die  Ellipse  der  verschiedenen 
Formen  von  e^e  in  Haupt-  wie  in  Nebensätzen  so  hftufig  wie  bei  dem  nach 
Kürze  des  Ausdruckes  strebenden  Tacitits,  4) 

Anmerk.  3.  Ausserdem  ist  noch  Einzelnes  zu  erwähnen.  Bei  Plautus 
findet  8ich  öfters  pofis  oder  pote  ohne  est.  Asin.  607  me  jam,  quantum  potis, 
a  Tita  abjudicabo.  Pers.  30  si  tute  tibi  bene  esse  pote  pati,  veni.  Most.  1. 
3,  99  quid  illa  pofe  pejus  quicquam  muliere  memorarier?  —  In  der  Redens- 
Mt  der  Volkssprache  mirum,  m,  wunderbar,  wenn  nicht.  PI.  Amph.  319  mi- 
nflR,  ni  hie  me  quasi  muraenam  exossare  cogitat.  Novius  bei  C.  de  or.  2. 
69,  279  quid  ploras,  pater?  —  Mirum^  ni  cantem;  conderanatus  sum  = 
miram  te  judice  fuerit,  nisi  cantem  s.  me  non  cantare;  quasi  id  ejus  sit,  qui 
litem  perdidit.  Ellen  dt,  du  wunderst  dich  wol  gar,  wenn  ich  nicht  singe,  ich 
soll  wol  gar  singen.  So  auch  minmi,  quin.  PI.  Trin.  967  CH.  nempe  ab 
ipso  id  accepisti  Charmide?  S.  mtrum,  quin  ab  avo  ejus  aut  proavo  accipcreni, 
qoi  SQDt  mortui,  mit  Ironie:  du  wunderst  dich  wol  gar,  dass  ich  es  nicht 
•  .  empfing,  =  doch  wol  nicht  von  seinem  Grossvater;  aber  vollständig 
PI.  Capt.  824  mirum  .  .  est,  ni  hunc  Aetoli  sibi  fecere  agoranomum.  Bei 
PI  0.  Ter.  factum  sc.  est  als  Antwort.  PI.  Poen.  5.  2,  107  an  mortui  sunt? 
^  faetunif  quod  ego  aegre  tuli.  Most.  2.  2,  19  TR.  usquen'  valuisti? 
TH.  oaqoe,  ut  vifles.  TR.  factum  optume.  Ter.  Eun.  708  Chaerca  tuam  ve- 
»tem  detraxit  tibi?  DO,  factum.  PH.  et  eamst  indutus?  DO.  fcuUtan. 

Anmerk.  4.  Eine  besondere  Berücksichtigung  verdient  die  attraktions- 
•rtige  Verbindung,  wie  Hör.  C.  1.  27,  6  immane  quantum  disorepat,  wie  PI. 
J«g.  782,  a  diji.V))^avov  5v   )^p6vov   ooov   '(t'fo'^oz  av   ctTj. *)  Tac.  H.  3,  62 


I)  8.  Kühner  Ausführl.  Griech.  Gramm.  3  Th.  II,  §.  354,  b)  S.  36.  — 
^  8.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  5.23,  66.  p.  476,  ed.  5.  —  3)  S.  Holtze  1.  d. 
p.  3  aq.  —  •*)  S.  Boetticher  Lexic.  Tacit.  p.  LXXXIII  sq.  Ruperti 
»d  Tac  Tom.  IV  p.  814.  —  5)  8.  Kühner  Ausf.  Griech.  Gramm.  ^  Th.  II, 
§.  Ä>5  Anm.  15.  8.  920. 
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cxercitos  inimane  quantum  aniroo  exitium  Valentis  nt  finem  belli  aocepit. 
4,  34  extr.  Civilis  lapsu  eqai  prostratus  .  .  immane  quantum  suis  paTOvia 
et  hostibas  alacritatis  indidit.  Liv.  2.  1,  11  id  mirvm  quan/wn  profuit  ad 
concordiaiD  civitatis,  wie  dct'jfjiaaTÖv  osov.  C.  or.  26,  87  (sales)  in  dicendo 
nimium  quarUum  valent.  Flor.  2.  13  (4.  2),  74  pitirimum  qtunUum  favoris 
partibus  dabat  fratemitas  ducum.  Justin.  8.  2,  5  incred^ile  quantum  ea  res 
.  .  Philippo  gloriae  dedit.  Diese  Ausdrücke  haben  die  Bedeutung  von  Ad- 
verbien, daher  sind  sie  mit  dem  Indikative  verbunden;  ferner  ohne  Verb: 
Gell.  16.  6,  9  nimium  quanfum  audacter,  wie  Oaufiaortuc  tue  o^po^pa.  Mar- 
cellin.  29  extr.  p.  437  Quadorum  natio  immenaum  quantum  bellati^ix.  So  auch 
mire  quam  wie  OaufAa9T(i>;  (u;.  C.  Att.  1.  11,  3  mire  quam  illius  loci  •  • 
cogitatio  deloctat.  Cael.  b.  C.  Farn.  8.  1,  2  sane  quam  eos  sermones  expressit. 
Leg.  2.  10,  23  conclusa  est  a  te  tarn  magna  lex  sane  quam  brevi.  Br.  bei 
C.  Fam.  11.  13,  3  suos  valde  quam  paucos  habet.  PL  Amph.  541  admodum 
quam  saevos  est.  Gell.  19.  9,  10  voce  admodum  quam  suavi  versus  cecinit. 
PI.  Most.  2.  2,  79  (77)  nimit  quam  formido,  ne  .  .  me  opprimat  Liv.  36. 
25,  3  oppido  quam  breve  intervallum.  39.  47,  2  pleraque  oppido  quam  parva 
erant.  C.  de  or.  2.  49,  201  per  (=  sehr)  quam  (oder  perquam)  breviter  per- 
strinxi.  Seltener  begegnet  die  vollständige  ursprüngliche  Form,  wie  C.  or. 
2,  6  in  Oratoribus  Graecis  admirabile  t»tj  quantum  inter  omnes  unns  exctüat, 
Liv.  1.  16,  8  mirum  (sc.  est),  quantum  illi  viro  nuntianti  haec  fides  futrit. 
Tac.  A.  15,  54  princ.  miruniy  quam  .  .  omnia  cohibita  ttint,  1) 

§  6.    Kopolaartige  Verben. 

Ansser  der  eigentlichen  Kopula  esse  gibt  es  noch  eine 
Anzahl  von  Verben,  welche  den  Charakter  der  Kopula  an- 
nehmen, indem  sie  nur  nähere  Bestimmungen  des  Seins  aus- 
drücken, gleichfalls  ein  prädikatives  Adjektiv  oder  Substantiv 
mit  dem  Subjekte  verbinden  und  die  Form  dieses  Adjektivs 
oder  Substantivs  mit  der  des  Subjektes  kongruiren  lassen 
(§.  4,  1).    Sie  unterscheiden  sich  aber  dadurch  von  der  Ko- 

Eula  esse^   dass  sie  nicht  zu   einem  rein  abstrakten   Begriffe 
erabsinken,  sondern  neben  der  kopulativen  Kraft  auch  ihre 
konkrete  Grundbedeutung  festhalten.   Es  sind  folgende  Verben: 

a)  die  Verben  des  Werdens,  das  ein  sich  gestaltendes 
Sein  ist:  fio^  ich  werde,  oder  werde  gema(iht,  efficior,  {reddor 
in  der  guten  Sprache  ungebräuchlich,)  evado^  exorior,  exsisto, 
nascor,  sistor,  werde  hergestellt,  PL; 

b)  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  zu  Etwas 
gemacht,  erwählt,  ernannt  {r=  werde  durch  Wahl,  Ernen- 
nung), als:  fio,  efficior  (seltener)  (nicht  reddor),  creor^  declaror^ 
dicor,  remintior,  designor,  legor,  eligoVy  capior,  sufficior^  pivdor] 

c)  das  Verb  maneo,  bleibe  (=  bin  beständig); 

d)  die  Verben  tndeor,  scheine,  erscheine  =  bin  dem 
Scheine  nach,  ajypäreoj  erscheine,  letzteres  nur  poet.  und  in 
der  späteren  Prosa  gebraucht;  dafür  in  der  guten  Prosa 
videor)] 

e)  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  genannt  = 
bin  dem  Namen  nach^  als :  appellovy  nomiuor,  vocor^  dicor,  feroTj 
perhiheor  (vorklass.),  usurpor,  inscribor^  salutor^  audio,  wie  axouo), 
xXütü,  ich  höre  mich  nennen,  werde  genannt,  u.  s.  w.; 

/)  die  Verben,  welche  bedeuten:  ich  werde  für  Etwas 

1)  S.  G.  T.  A.  Krüger  Untersuch,  aus   d.  Geb.  der  Lat.  Sprache  III 
8.  470  ff. 
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gehalten,  als  Etwas  erkannt,  befanden,  als:  putory  exi- 
sümory  credor  poet.  und  Spätpros.,  censeovy  ducovy  judicor, 
habeoTy  nunieroTy  cognoscor,  inveniorj  reperior,  deprehendor  u.  8.  w. 
a)  (Caesar)  ßt  ab  Ubiis  certior  Saebos  omnes  in  unum  locam  copias 
cogere,  Caes.  B.  G.  6. 10, 1,  sehr  häufig  certior  /actus  est  m.  folg.  acc.  c.  inf. 
Lenior  et  melior  fis  accedente  senecta,  Hör.  ep.  2.  2,  211.  In  qua  (vita) 
Mpieiw  nemo  efficietur  unquam,  C.  Tusc.  5.  85,  100.  Dicimus  aliquem 
hilare  vivere;  ergo,  si  semel  tristior  ^ectus  est,  hilara  vita  amissa  est? 
Fin.  5.  30,  92.  (C.  inv.  1.  50,  95  si  ratio  alicujus  rei  reddetur  falsa  ist 
foka  nicht  prädikativ,  sondern  als  Attributiv  von  ratio  aufzufassen: 
wenn  ein  falscher  Grund  angegeben  wird.)  C.  BeUienuSf  homo  per 
le  magnns,  snnili  ratione  prope  summus  evaserat  C.  B.  47,  174.  (Gyges) 
lepente  anuli  beneficio  rex  exorius  est  Off.  3.  9,  38.  {Galba)  medius  inter 
otriusque  filios  exstitü  imperator  Suet.  Galb.  6.  Nemo  nascitur  cUves  Sen. 
ep.  20,  11.  Omnia  .  .  salva  sisfentur  tibi,  PI.  Rud.  1359.  —  b)  Consvles 
dedarantur  M.  Tuüius  et  C.  Antonius  Sali.  C.  24,  1.  Consul  omnibus 
eeDtoiüs  P,  SuUa  renuntiaZus  est  Süll.  32,  91.  Consules  creati  (sunt)  L, 
Vakrius  M,  Boratius  Liv.  3.  55,  1.  Accepto  senatus  consulto,  uti  .  . 
Camübts  dietator  extemplo  diceretur  5. 46, 10.  Princeps  in  senatu  tertium 
Uäus  (est)  P.  Scipio  Africanus  38.  28,  1.  Virgo  VestaUs  .  .  Cornelia  ex 
familia  Cossomm  capta  est  Tac.  A.  15,  22.  —  c)  Aliter  amicitiae  stabiles 
permanere  non  possunt,  G.  Lael.  20,  74.  (Scythae)  perpetuo  ab  alieno 
imperio  aut  intacti  aut  invicti  mansere  Just.  2.  3,  1.  —  d)  Iterum  mihi 
gnatus  videor,  quod  te  repperi,  PI.  Poen.  5.  2,  117.  (Terra,)  si  tibi  parva, 
nt  est,  ita  videtur ;  haec  caelestia  semper  spectato,  humana  contemnito, 
C.  Rpb.  7.  19,  20.  Rebus  angustis  animosus  atqne  fortis  appare,  Hör.  C. 
2.10,21.-  e)  Omnes  rectae  animi  affeciiones  virtutes  appeüantur  C.  Tusc. 
2.  IS,  4 ).  Mercurius,  Jovis  qui  nuntius  perhibetur  PL  Stich.  274.  Sophiam, 
fopientia  quae  perhibetur  Enn.  Ann.  1,  15.  Qui  erant  cum  Aristo  tele, 
Ptripaietici  dicti  sunt,  quia  disputabant  inambulantes  in  Lycio,  C.  Ac. 
1.  4,  17.  Quem  (Yiriathum  Lusitanum)  C.  Laelius,  is,  (pii  sapiens  usurpa- 
tv,  praetor  fregit  et  comminuit,  Off.  2.  11,  40.  De  amicitia  alio  libro 
dictom  est,  tpii  inscribitur  Laditis  2.  9,  31.  Ipse  subtüis  veterum 
jvdfx  et  caUidus  audis  Hör.  S.  1.  7,  101.  Rexqiie  paterque  audisti  ep.  1.  7, 
38.  -  j)  Athenis  tenue  caelum,  ex  quo  etiam  acutiores  putantur  Attici 
^'  Fat  4,  7.  Is  (Socrates),  <{ui  esset  omnium  sapientissimus  Apollinis 
oraculo  judicatus  Cat.  M.  21,  78.  Themistoclesy  quom  in  epulis  recusaret 
lyram,  est  habiius  indoctior  Tusc.  1.  2,  4.  Ipse  honestissimus  inter  suos 
i^imerabatur  Kose.  A.  6,  16.  Quom  (Crotoniatae)  in  Italia  cum  primis 
^»  numerareritur  C.  inv.  1,  1.  Volo  te,  quom  fortissimus  vir  cognitus 
A9,  etiam  clementissimum  existimari.  Ps.  C.  ad  Br.  1,  15  (homines) 
facilius  in  timore  benigni  quam  in  victoria  grati  reperiuntur. 

Anmerk.  1,  Mehrere  der  hier  angegebenen  Verben  können,  wenn  sie 
nicht  die  Stelle  der  Kopula  vertreten,  in  derselben  Weise  wie  esse  als 
konkrete»  Verb  (§.  4,  3)  mit  Adverbien  verbunden  werden,  als:  Caesar 
ab  omnibos  benigne  scduiatus  est.  Diu  Romae  mansit.  Virtutis  pretiam  a  multis 
I»rmn  agnoscitur  n,  s.  w. 

Anmerk.  2.  Die  Lateinische  und  die  Griecliische  Sprache  fassen  bei 
>neD  aogeführten  Verben  das  Verh&ltniss  des  Prädikates  in  der  Form  eines 
KoDgroenxyerhftltnisses  auf;  die  Deutsche  Sprache  hingegen  fasst  bei 
<ien  meisten   der   genannten   Verben   das   Verhftltniss   logisch  als   ein  Ver- 
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hältniss  einer  entweder  in  der  Wirklichkeit  bestehenden  oder  bloss  gedach- 
ten Wirkung  auf  und  bedient  sich  zum  Ausdrucke  der  ersteren  der  Prä- 
position zu  und  zum  Ausdrucke  der  letzteren  der  Präposition  fflr  oder  der 
Konjunktion  als,  z.  B.  Cicero  wurde  zum  Consul  gewählt;  Catilfna  wurde 
für  einen  Verräther  des  Vaterlandes  erkannt. 

Anmerk.  3.  Die  Kongruenz  des  prädikativen  Adjektivs  oder 
Substantivs  tritt  bei  der  Kopula  enae  und  den  genannten  kopulaartigen 
Verben  auch  in  folgenden  Fällen  ein :  a)  wenn  dieselben  von  einem  anderen 
Verb  abhängig  sind  und  im  Infinitive  stehen.  Quis  polest  mortem  aut 
dolorem  metuens  esse  non  miser?  C.  Tusc.  5.  6,  15.  Animus  hominis  {ftvet, 
non  arca  appellari  solet  Par.  6.  1.  44.  Socrates  parens  philosophiae  jure  dÄd 
potest  Fin.  2.  1,  1.  Dionysius  a  Zenono  fortis  esse  didicerat  Tusc.  2.  25,  60. 
(Tyndaridae  fratres)  non  modo  adjiUores  in  proeliis  victoriae  populi  R.,  sed 
.etiam  nunlü  fuisse  perhibentur,  1, 12,  28.  So  nach  rwlo,  malo,  w^,  studeo,  cupio 
u.  s.  w.  (Cato)  esse  quam  videri  bonus  malebat,  Sali.  C.  54,  5.  S.  §.  125|  4.  a). 
—  b)  wenn  durch  Umkehrung  der  passiven  Konstruktion  in  die 
aktive  das  Subjekt  und  das  prädikative  Adjektiv  oder  Substantiv  in  den 
Akkusativ  gesetzt  werden;  z.  B.  aus  Cicero  a  Romanis  eonstU  creatua  est 
wird:  Ciceronem  Romani  consxdem  creaverunt.  S.  §.  73.  —  e)  wenn  ein  Satz 
von  einem  Verbum  sentiendi  oder  declarandi  abhängig  gemacht  wird,  d.  b. 
in  der  Konstruktion  des  Accusativi  cum  Infinitivo;  z.  B.  aus 
aqua  frigida  est  wird :  sentio  aquam  frigidam  esse.  (Dixit)  TcUium  ex  hoste 
regem  fcLctum  (esse)  Liv.  1.  35,  3.  Quidam  auotores  sunt  M,  Fulvittm  in  lo- 
cum  ejus  consulem  suffectum  (esse)  U.  42,  15.  S.  §.  125.  —  d)  wenn  die  ge- 
nannten Verben  aus  der  Form  des  Verbi  finiti  in  das  Partizip  verwandelt 
werden,  z.  B.  aus  Cicero  eonstd  creatus  est  wird:  Cicero  eonsid  ereatus,  Nep.  23. 
3,  2  Hanmbal  minor  quinque  et  viginti  annis  natus  imperator  /actus  proximo 
triennio  omnes  gentes  Hispaniae  hello  subegit.  So  auch  in  anderen  Kasus, 
am  Häufigsten  im  Akkusative  und  Ablative  (in  der  Konstruktion  der  Abla- 
tivi  absolut! ;  der  Vokativ  findet  sich  nur  in  der  Dichtersprache.  Quem 
ffirvm  e  oivitate  Optimum  judicatum  Liv.  35.  10,  9.  Parceret  hospitibus 
guondam  socerisque  voccUis  (d.  i.  parceret  eis,  qui  hospites  .  .  vocabantur). 
Verg.  A.  11,  105.  (Augustus)  remisit  (Antonio)  hosti  judicato  necessitudines 
amicosque  omnes,  Suet.  Octav.  17  pr.  Dolabelia  hestemo  die  hoste  decreto 
C.  Ph.  11.  7,  16.  13.  18,  39.  Quo  mortuo  nuntiato  Fam.  7.  30,  1.  Hasdryr 
bale  imperatore  suffecto  Nep.  23.  3,  1.  Ohsidibus  acreptis  primis  civitatis, 
Caes.  B.  G.  2.  13,  1.  Uno  omniuni  certiore  facto  coliega  Liv.  51.  10,  5.- Otm- 
sulibua  certiorihus  f actis  45.  21,  4.  V^entihus  sociis  eonsilii  adsumptis  1.  27, 
3  (entstanden  aus:  Vejentes  socii  adsumpti  sunt).  Temperandum  acro  In- 
genium ejus  moderato  et  prudenti  viro  adjuncfo  coliega  censebant  27.  34,  3, 
ubi  V.  Weissen b.  Tribunis  sontibus  judicatis  29.  9,  8.  Adversariis  hosti- 
bus  judicatis  Flor.  2.  9,  8  (3.  21).  Altero  ex  juvenibus  obside  retento  Curt.  8. 
39,  4.  So  auch  bei  anderen  Verben,  wie  Liv.  8.  12,  9  bello  infecto  (attrib.) 
repcnte  omisso  (prädik.),  entst.  aus:  bellum  infectum  r.  omissum  est.  3.  33, 
10  defosso  (attrib.)  cadavere  domi  apud  Sestium  invento  prolafoque  in  con- 
tionem,  ubi  v.  Weissenb.  Auch  bei  dem  Vokative.  Rufe,  mihi  frustra 
ac  nequiquam  credife  amice  Catull.  77,  1.  O  tu  leclule,  deliciis  facte  beate 
meis,  Prop.  2(3).  12  (15),  2.  Aber  bei  Plin.  7,  c  31  salve  primus,  omnium 
parens  patriae  appellate  gehört  primus  nicht  zu  appellate,  sondern  ist  die 
Apposition  zu  dem  in  salve  liegenden  Pronomen  tu. 

Anmerk.  4.  Wenn  der  Übergang  aus  einem  früheren  Zu- 
stande in  einen  anderen  bezeichnet  werden  soll,  so  wird  diess  bei  den 
Verben  des  Werdens  durch  die  Präposition  ex  ausgedrückt.  Magister 
Antonii  ex  oratore  arator  factum  C.  Ph.  3.  9,  22.  Compertum  ego  habeo, 
milites,  neque  ex  ignavo  strenuum,  neque  fortem  ex  timido  exercitum  ora- 
tione  imperatoris  fieri  Sali.  C.  58,  1.  Plerunique  in  calamitate  ex  amieis 
inimici  exsistunt  Caes.  C.  3.  104,  1.  Seltener  durch  de,  wie  Juven.  7,  197 
si  fortuna  volct,  fies  de  rhetore  consul.  Dasselbe  geschieht  beim  Aktive 
facere,  als:  vos  ex  his  tam  dissimilibus  r^nu  non  modo  nomen  unum,  sed 
etiam  rem  unam  ex  duabus  facere  conamini,  C.  Fin.  2.  7,  20. 

Anmerk.  5.     Bei   esse   in   der   Bedeutung  gelten  (s.  §.  4,  3),  videri 
und  luiberi   wird   statt  des   prädikativen  Nominativs  die  Präposition  pro  c. 
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ibl.  gebraucht,  wenn  eine  Stellyertretung  ausgedrückt  werden  soll. 
Tiden  posaunt  permulta  somniantibus  falsa  pro  veris  C.  Div.  2.  58,  120. 
Ne  quid  .  .  pro  eonceaso  putetur  C.  Tüll.  §.  37.  Innocentia  pro  nuUevolerUia 
dtui  coepit  Sali.  C.  12,  1.  Audacia  pro  muro  habetur  58,  17.  So  auch 
haberi  loco  c.  geu.  Caes.  B.  G.  6.  13,  1  plebes  paene  aervorum  habetur  loco. 
Ut.  8.  18,  11  prodigii  ea  res  loeo  habüa.  40.  37,  1  prodigii  loco  ea  clades 
kaberi  ooepta  est.  C.  leg.  2.  5,  12  lege  carens  civitas  estne  ob  ipsum  7ia- 
heiida  nuUo  loco7  Ps.  C.  post  r.  in  sen.  14,  35  qui  .  .  in  filii  loeo  ftiisaet. 
Ferner:  Sali.  J.  103,  6  dona  omnia  in  henignitate  habebafdur.  C.  Br.  26,  100 
qaod  Faunius  in  mediocribtü  oratoribu$  habitua  esset.  ^  Tubc,  1.  41,  98  qui 
9t  jwdicum  numero  habtH  volunt.  Nep.  17.  4,  8  naa^egorum  nvmero  haberi, 
C.  Cat.  M.  19,  71  omnia,  quae  secundum  naturam  fiunt,  sunt  habenda  in 
hoiu*.  Pia.  19,  44  in  fortuna  quadam  est  illa  mors,  non  in  poena  putanda, 
Verr.  1.  34,  87  quos  senatus  in  hoslium  numero  habendos  censuit.  1.  5,  13 
m  hosHum  numero  eacistimati.  Ph.  11.  1,  3  mors  in  beneficii  parte  numeretur. 
Leg.  2.  5,  12  id  estne  numerandum  in  bonis7  Nep.  12.  1,  1  (Chabrias)  in 
tummis  habitus  est  ducibus.  Sali.  J.  46,  8  ut,  absens  an  praesens  pemiciosior 
e»et,  tn  incerto  haberetur.  So  auch  im  Aktive:  G.  Cat.  M.  19, 68  quid  stul- 
tios  quam  incerta  pro  eertis  habere,  falsa  pro  veris7  Divin.  in  Caecil.  7,  24 
quos  contempsit  ae  pro  nüiilo  putavit,  Verr.  2. 16, 40  ausus  es  pro  nihilo  res 
BSDctissimas  ducere.  Caes.  B.  O.  1.  44,  11  (dixit)  sese  illum  non  pro  amieo, 
sed  hoste  habUurwn,  1.  28,  1  reductos  tn  hostkem  numero  habuit.  6.  21,  2 
Oermani  deorum  numero  eos  solos  dueunt,  quos  cemunt.  C.  Fam.  7.  3,  6 
font,  qui .  .  criminis  loco  putent  esse,  quod  vivam.  Sali.  J.  14, 1  vos  afßnium 
loeo  ducerem,  C.  Tusc.  1.  49,  118  nihil  m  malis  ducamus,  quod  sit  a  diis 
immortalibus  constitutum.  Verr.  4.  19,  41  patrem,  si  non  tn  parentis,  at  tn 
homxKian  numero  puttUnU.  Fam.  2.  6,  1  ne  id,  quod  petat,  tn  mercedis  potius 
quam  beneficii  loco  numerare  videatur.  Liv.  2J.  13,  5  non  id,  quod  amittitur, 
in  damnOf  cum  omnia  victoris  sint,  sed  quicquid  relinquitur,  pro  munere 
habiiuri  estis  (ubi  y.  Weissenb.). 

§.  7.   nähere  Bestimmimgen  des  Subjektes  and  des  Prädikates. 

1.  Der  aus  dem  Subjekte  und  dem  Prädikate  bestehende 
Satz  kann  dadurch  erweitert  werden,  dass  das  Subject  und 
das  Prädikat  näher  bestimmt  werden. 

2.  Die  nähere  Bestimmung  des  Subjektes,  welche 
Attributiv  genannt  wird,  geschieht: 

a)  durch  ein  Adjektiv  oder  Partizip  oder  ein  adjek- 
tivisches Pronomen  oder  Zahlwort  (attributives  Adjektiv), 
als:  rosa  pulchra]  rosa  florens^  pater  noster-^  tres  viri; 

6)  durch  den  Genetiv  eines  Substantivs  oder  sub- 
stantivischen Pronomens  (attributiver  Genetiv),  als:  hor- 
tU8  regis'y  hortus  illiv8\ 

c)  durch  ein  Substantiv,  das  mit  dem  Worte,  das  näher 
bestimmt  wird,  in  gleichem  Kasus  steht,  als:  Alexander, 
^  Macedonum.  Man  nennt  ein  solches  Substantiv  Appo- 
sition. 

3.  Die  nähere  Bestimmung  oder  Ergänzung  des 
Prädikates  geschieht: 

a)  durch  die  obliquen  Kasus  eines  Substantivs  oder 
substantivischen  Pronomens  oder  Zahlwortes,  als:  virtufem 
amo;  probus  invidet  ne?niVi;  oci^Z?«  videmus;  inopizm  miseremur; 

b)  durch  die  Präpositionen  mit  den  dazu  gehörigen 
Kasus,  als:  pro  patria  pugnamus; 

c)  dnrcn  eine  Form  des  Verbi  inßniti:  a)  Infinitiv,  als: 
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scribere  cupio;  p)  Accusativus  e.  Infinitive,  als:  sentio 
aquam  frigidam  es8e\  -f)  Sapin,  als:  venio  tibi  gratidatum\ 
Yox  Insciniae  snavis  est  auditu\  6)  Gerundiv  um  oder  Ge- 
rundium, als:  litteras  tractando  oder  gewöhnlicher  Utteris 
tractandis  Ingenium  acuitur; 

8)  durch  ein  Adverb,  als:  bene  scribis. 

3.  Die  angegebenen  Bestimmungen  des  Subjektes  bilden 
das  attributive'Satzverhältniss,  die  angegebenen  Bestimmun- 
gen oder  Ergänzungen  des  Prädikates,  insofern  sie  demselben 
gegenüberstehen  und  gleichsam  als  Objekte  erscheinen;  das 
objektive  Satzverhältniss  genannt.  Das  attributive  Satz- 
verhältniss  entsteht  dadurch,  dass  das  Prädikat  mit  seinem 
Subjekte  zu  Einer  Begriffsbezeichnung  verschmilzt.  Bei  die- 
sem Vorgänge  muss  natürlich  die  Aussage  des  Satzes  weg- 
fallen. Ist  daher  das  Prädikat  durch  eine  Verbalform  aus- 
gedrückt, so  verwandelt  sich  das  Verbum  finitum  in  das 
Partizip,  als:  rosa  floret  wird  rosa  florens]  ist  aber  das  Prä- 
dikat durch  ein  Adjektiv  mit  dem  Aussageworte  esse  aus- 
gedrückt, so  wird  dieses  weggelassen.  So  wird  z.  B.  aus 
„rosa  pulchra  esf"  rosa  pulchra.  Ist  das  Prädikat  durch  ein 
Substantiv  mit  dem  Aussageworte  esse  ausgedrückt,  so  kann 
es  nach  Weglassung  der  Aussage  zu  einem  Attributive,  das 
Apposition  genannt  wird,  gemacht  werden.  So  wird  aus 
„Alexander  Macedonum  rex  fuit  Alexander "*,  rex  Macedonum. 
Endlich  kann  auch  durch  den  Genetiv  eine  attributive 
Bestimmung  ausgedrückt  werden,  indem  das  Prädikat  die 
Form  eines  Substantivs  annimmt;  so  ist  amor  patris,  Liebe 
des  Vaters,  väterliche  Liebe,  entstanden  aus  pater  amat,  oder 
Liebe  zum  Vater  aus  amo  patrem.  Besteht  das  Prädikat  aus 
esse  c.  gen.  oder  abl.,  so  bleiben  entweder  dieselben  Kasus 
oder  statt  ihrer  wird  ein  attributives  Adjektiv  gebraucht;  so 
wird  aus  hortus  est  regis  „hortus  re^s"  oder  „hortus  regius", 
aus  Aristoteles  vir  summo  ingenio  fuit  „Aristoteles,  vir  summo 
ingenio**  oder  „vir  ingeniosissimus".  Während  in  dem  prä- 
dikativen Satzverhältnisse,  als:  rosa  floret,  rosa  pulchra  est, 
pater  amat  filium,  hortus  regis  est,  die  Bezeichnung  der  Ei- 
genschaft als  erst  geschehend  erscheint,  erscheint  sie  in  dem 
attributiven  Satzverhältnisse  als  bereits  geschehen,  als:  rosa 
florensy  rosa  pulchra  u.  s.  w. 

Lehre  von  der  Kongruenz  der  Form.  *) 

§.  8.  A.  Kongmenz  des  Pr&dikats  und  des  Attrfbati?s  mit  Einem  Substantive. 

Grundregel:  Das  Verb  kongruirt  mit  demSubjekte 
in  der  Person  und  im  Numerus;  das  prädikative  und 
das  attributive  Adjektiv  im  Genus,  Numerus  und  Ea- 

1)  Vgl.  W.  Füisting  Syntaxis  convenientiae  der  Lat.  Sprache.  Mün- 
ster 1836.  6.  T.  A.  Krflger  Syntaxia  coDgruentiae  der  Lat.  Spr.  Braun- 
schweig  1840.  Strackerjan  Zar  Lehre  von  der  Kongruenz  im  Latein. 
Jever.  1856. 
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sns.   Das  prädikative  Substantiv  und  das  attributive 
Substantiv  in  der  Apposition   kongruiren  mit  dem  Sub- 
jekte im  Kasus^  im  Grenus,  Numerus  und  Kasus    aber 
Dor  dann,  wenn  es  eine  Person  bezeichnet  und  daher  ent- 
weder besondere  Formen    für  das  männliche  und    weibliche 
Geschlecht  hat,  als:  rex,  regina^  oder  generis  communis  ist,  als: 
tacerdos  =  Priester  und  -in.    Ego  scribo,  tu  scribis^  ille  scribü.  —  Rosa 
fortt,    Rosa  ßorens.  —  Rosae  florent.    Rosae  florentes,  —  Ämicus  certus 
in  re  incerla  cemUur  Enn.  bei  G.  Lael.  17,  64.    Amicua  certus.  —  Hie 
krtus^  haec  rosciy  hoc  ovum,  —  Haec  urba  est  Thebae,  PI.  Amph.  97.  C. 
Somn.  3  deus  est,  qui  omnem  hunc  mundum  regit  —  Ego  bonus  sum, 
Ego  bona  sum.  —  Romulus  primus  Romanoram  rex  fuit.    Romulus,  Ro- 
Dtnoram  rex.  —  Tomyris  Scytharum  regina  fuit.    Tomyris,  regina  Scy- 
tharam.    Näheres  über  die  Apposition   s.  §.  67.  —  Stihts  optimus   et 
praettantissimus  dicendi  effector  et  magister  (est)  G.  de  or.  1.  33,   150. 
Mondi  natura  non  artificiosa  solum,  sed  plane  artifex  ab  eodem  Zenone 
didtor,  ecnsuUrix  et  provida  utilitatum  opportunitatumque  omnium,  N. 
D-  2.  22,  58.  Pecuma  est  effectrix  multarum  et  magnarum  voluptatam, 
Fin.  2.  17,  55.  0  vitae  phüosophia  dux!  o  virtutis  indagatrix  expuUrix- 
qne  yitiorum  I  Tu  inventrix  legum,  tu  magistra  morum  et  disciplinae  fuisti 
Tose  5.  2,  5,  Ut  omittam  Graeciam  atque  illas  omnium   doctrinarum 
menirices  Athenas,  de  or.  1.  4,  13.  Haec  una  virtus  (justitia)  omnium 
est  domina  et  regina  virtutum,   Off.  3.  6,  28.  Quae  (stellae)  magnarum 
foemnt  calamitatum  praenuntiae  N.  D.  2.  5,  14.  Pacis  est  cames  otiique 
tocia  et  jam  bene  constitutae  civitatis  quasi  alumna  quaedam  eloquentia 
Br.  12,  45.     Das  Neutrum  eines  substantivi  mobilis,  als  Prädikat  auf 
ein  neutrales  Subjekt  bezogen,  begegnet  nirgends  ausser  Solin.  32  hoc 
argumentum  illis  est  magistrum  ad  iudicium  temporis  deprehendendi.    In 
dem  poet.  arma  victncia  sunt  hat  victricia  ganz  die  Bedeutung  eines 
AdjektiySy  wie  exercitus  victor,  Atbenae  victrices.  —  Bonuvi  mentis  est 
virtus  Tusc  5.  23,  67.  Juris  natura  fons  sit,  Off.  3. 17,  72.    Das  Subjekt 
ist  ein  Plural,  das  prädikative  Substantiv  einer  Sache  ein  Singular;  als- 
dann wird  die  Mehrheit   des  Subjektes   im  Prädikate  als   eine  Einheit 
anfgefasst,  wie  C.  Fin.  5.  10,  28  neccsse  est  .  .  eum,  quae  bona  sunt, 
mala  putare,  bona  contra,  quae  mala,  et  quao  appetendä,  fugere  et  quae 
fugienda,  appetere:  quae  sine  dubio  vitae  sunt  evcrsio.    Statt  sunt  lesen 
Hadr.  und  Baiter  falschlich  gegen  alle  edd.  est  und  nehmen  qtiae  als 
weibl.  Sing.,  als  angezogen  von  eversio,  während  qnxie  hier  nothwendig 
als  Neutr.  Plur.  aufgefasst  werden  muss.    Liv.  21.  15,  1  captivi  militum 
pratda  fuerant  Ov.  Fast.  4,  543  tres  tili  lata  fuere  domtis.  M.  8,  637  tota 
domus  duo  sunt.   1,  292  omnia  (Subj.)  pontus  erant.  4,  660    ossa  lapis 
(Präd.)  fiunt  Tac.  A.  4,  5  praecipuum  robur  octo  legiones  erant.  Plin.  4, 
5  in.  angftsttaey  unde  (Peloponnesus)   procedit,  Isthmos  appellantur.  Luc. 
9,  8<>9  sanguis  (Präd.)  erant  lacrimae  (Subj.).    Ist  aber  das  Subjekt  ein 
Sing.,  d:is  Prädikat  aber  ein  Plur.,  so  wird  das  im  Sing,  stehende  Sub- 
jekt im  Prädikate  als  eine  Mehrheit  aufgefasst,  wie  Ter.  Andr.  950  f. 
dos  .  .  est  decem  talenta,   C.  Pis.  4,  8  (tui   consulatus)   fuit  initium  ludi 
CompUalii  (Präd.)  Liv.  40.  11,  3  Detnetriris  iis  unus  omnia  (Präd.).    est 
Luc.  3,  108  omnia  (Präd.)  Caesar  (Subj.)  erat.    Ist  das  Subjekt  ein  per- 
sönlicher Plural,  das  Prädikat  aber  ein  pluralischer  Sachname,  so  wird 
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das  Prädikat  als  eine  Mehrheit  auf  die  einzelnen  Personen  bezogen,  wie 
Tac.  H.  2,  23  acerrima  seditionam  ac  discordiae  incit<imefUa  interfectorta 
Galbae  (faeront);  der  Plur.  incUamerUa  nimmt  konkrete  Bedeatang  an. 

Ansnahmen. 
§.  9.   I.  Coistractlo  ad  sententiaai  (xaTd  o6veotv). 

1.  Die  Form  des  Prädikates  richtet  sieb  häufig  nicht 
nach  der  grammatischen  Form  des  Subjektes,  sondern  nach 
dem  Sinne  derselben;  daher  der  Name  constmctio  ad  sen- 
tentiam (xaxa  auvsoiv).  Diese  Konstruktion  ist  gleichsam  aus 
dem  Kampfe  der  Logik  mit  der  Grammatik  hervorgegangen, 
in  welchem  diese  jener  unterliegt.  Der  Gebrauch  derselben 
ist  in  der  Griechischen  Sprache  ■)  ungleich  häufiger  als  in  der 
Lateinischen,  da  die  Griechen  bei  der  grossen  Lebhaftigkeit 
ihrer  Einbildungskraft  weniger  die  todte  Form  des  Wortes  als 
den  lebendigen  Inhalt  der  Form  anschauten  und  erfassten,  die 
Römer  hingegen,  bei  denen  der  ruhige  Verstand  vorwaltete, 
die  Kegelrichtigkeit  mehr  ins  Auge  fassten. 

2.  So  werden  Nomina  coUectiva  singtdaris  numeriy  wenn 
sie  von  Personen  gebraucht  werden,  als:  pars,  vis^  multittidoj 
Juventus,  nobilitaSj  plebs,  classis  und  ähnl.,  seltener  Städte- 
und  Ländernamen,  wenn  die  Einwohner  derselben  verstan- 
den werden,  mit  dem  Plurale  und  mit  dem  Genus,  das  die 
in  den  genannten  Wörtern  erhaltenen  Personen  haben,  ver- 
bunden; auch  die  Wörter  quisy  quisque,  quisquam^  uter,  uterque^ 
nemoj  nullus  und  ähnliche  werden  zuweilen  mit  dem  Plurale 
verbunden.   Im  Griechischen  ist  diese  Konstruktion  seit  Homer 

sehr  häufig,  wie  II.  ß,  278  ulc  «paoav  ^j  rXt)d6;.  X.  Hell.  2.  2,  21  o^Xoc 
T^tpitjtUo  TToX'j;  cpoßoufi^voiy  fiTi  aTipaxToi  iQxoiev. >)  Bei  den  vor- 
klassischen  Schriftstellern,  namentlich  bei  den  Bühnendichtem,  ist  diese 
Konstruktion  häufig.  3)  Gato  bei  Gell.  3.  7,  19  propter  ejus  virtutes 
omnis  Grraecia  gloriam  .  .  decoravere  signis,  statuis  .  .  aliisque  rebus. 
Enn.  ann.  1  fr.  54  pars  ludicre  saxa  \jactant,  inter  se  UcitarUur  (=  pu- 
gnant).  PI.  Most.  1.  2,  33  magna  pars  \  morem  hunc  induxerunt  Gapt  .'HX) 
ubi  ipiisque  vident  [me  hodie] !,  eunt  obviam  grattdarUurque  eam  rem. 
Pseud.  134  quomm  nunquam  quicquam  quoupiam  venit  in  mentem, 
ut  recte  facUent.  574  ut  mihi,  quicquid  ago,  lepide  omnia  prospere- 
que  eveniufd,  Pers.  55  sq.  nunquam  (piisquam  meorum  majorum  fuit,  | 
quin  parasitando  pdverint  ventris  suos.  Ter.  Andr.  626  sqq.  höcine 
credibile  .  .,  |  tanta  vecordia  innata  quoiqaam  ut  siet,  \  ut  malis  gaudeant 
atque  ex  incommodis  j  alterius  sua  ut  comparent  commoda?  PI.  Amph. 
223  lUerque  Imperator  in  medium  exeiirU,  Epid.  2.  2,  74  iUerque  sumus 
defessi  quaerere  Men.  779  loquere,  uter  meruistis  culpam.  Uli  tUer  eratisy 
tun*  an  ille,  major?  7a*>  caveres,  neiUer  ad  me  irelis.  Poen.  3.  3,  5  sed 


>)  S.  Kühner  Au«f.  Gr.  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II  §.359.  -  2)8.  Küh- 
ner Ebendaselbst  Th.  II,  §.359,  S.  47  ff.  —  3)  g.  Holtzo  Synt.  prisc.  scr. 
L.  II  p.  198  sqq.    Draeger  Histor.  Synt.  der  Lat.  Spr.  I,  S.  147  ff. 
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qnid  hk  tanium  hominum  mcedunll  In  der  klassischen  Prosa  ist  diese 
KoDstrnktion  ungleich  seltener,  sehr  selten  bei  Cicero,  und  zwar  bei 
diesem  nie  in  unmittelbarer  Verbindung,  sondern  immer  erst  dann,  wenn 
schon  ein  Satz  vorausgegangen  ist,  auch  selten  bei  Cäsar,  häufiger 
beiSallustius,  sehr  häufig  aber  bei  Livius.  Weniger  auffallend  ist 
diese  Konstruktion,  wenn  dem  kollektiven  Substantive  ein  pluralischer 
Genetiv  beigefügt  ist  C.  Ac.  2.  32,  1(>3  ait  vehementer  errare  eos,  quj 
diont  ab  Aeademia  sensus  eripi,  a  quihua  nunquam  dictum  sit  aut  colo- 
rem  ant  saporem  aut  sonum  nullum  esse.  N.  D.  2.  6,  17  ut .  .  hoc  idem 
geaeri  humano  evenerit,  quod  in  terra  .  .  coUocati  sutU,  Fin.  2.  1,  1  hie 
qoom  uterque  me  intueretur  seseque  ad  audiendum  significarent  paratoa. 
IGl.  37,  75  utrigtie  mortem  est  minitatus,  nisi  sibi  hortorum  possessione 
etttmtnd  (nach  d.  Palimps.  Taur.).  Off.  1.  34,  122  haec  aetas  a  libidinibus 
ireenda  est  exercendaque  in  labore  patientiaque  et  animi  et  corporis, 
ot  tcrmm  et  in  bellicis  et  in  civilibus  officiis  vigeat  industria.  Flacc.  41, 
104  quotusquiaque  est,  qui  .  .  sequatur,  qui  .  .  cupiat,  qui  .  .  putet,  quom 
iUim  viam  sibi  videant  expeditiorem  ad  honores  et  ad  omnia,  quae  con- 
Qtpiverunt?  Vgl.  Tusc.  3.  28,  69.  Auf  aliquid  folgt  Ula  1.  3,  6  extr.  (ubi 
▼.  adnotata  nostra).  Caes.  B.  G.  1.  2,  1  Or^etorix  dvitati  persuasit,  ut 
de  finibus  suis  eocirent.  15,  1  Caesar  equitatum  omnem,  quem  .  .  habebat, 
pnemittit,  qui  videant^  quas  in  partes  hostes  iter  faciant.  17,  2  hos  im- 
proba  oratione  mdtitudmem  detei'rere,  ne  frumentam  conferant,  quod 
praestare  debeani.  2.  B,  3  qaom  tanta  muUitudo  lapides  conicerenty  in 
ovo  consistendi  potestas  erat  nulli  7.  72,  2  ne  hostium  multitudo  ad- 
Tolaret  aut  tela  in  fiostros  conicere  possent  B.  C.  1.  36,  1  Domitius 
MasnUam  pervenit  atque  ab  üs  receptus  urbi  praeficitur.  2  6,  5  magna 
vis  eminus  missa  telorum  multa  nostris  vulnera  ivferehavt.  3.  30,  3  uter- 
que  eorum  ex  castris  exercitum  eflucunf.  Sali.  C.  7,  4  juventm  in  castris 
militiam  discebat  magisque  in  decoris  armis  et  militaribus  equis  quam 
in  . .  conviviis  lubidinem  habehant,  ubi  v.  Kritz.  23, 6  pleraque  nobilitas 
invidia  aestuabat  et  quasi  pollui  consulatum  eredebanty  ubi  v.  Kritz. 
i8,  5  alii  rem  incredibilem  rati,  pars  tametsi  verum  existimabant  etc. 
4i*,  2  uterque  cum  illo  gravis  inimicitias  exercebant  J.  13,  H  rwbüitatis, 
qtKmm  pars  spe,  alii  praemio  indueti  .  .  nite.bantur,  ne  gravias  in  cum 
consaleretur.  14,  15  capti  ab  Jngurtha  pars  in  crucem  acti,  pars  bestiis 
objecti  sunt.  58,  2  magna  pars  vulnerati  aut  occi»i.  73,  3  plebe^  litteris, 
(luae . .  missae  erant,  cognitis  volenti  animo  de  am bobus  accc^era«/.  Bei 
Livius  ist  diese  Konstruktion  sehr  häufig.  <)  Folgende  Nomina  collectiva 
finden  sich  bei  ihm  mit  dem  Plur.  verbunden:  aetas  (27.  51,  1),  civitas, 
damsy  cohorsj  cimeus  (25.  34,  11),  eques,  equitatvs,  exercitiis,  gens,  globm, 
W<w,  juventuSj  manuSf  milesj  multüudoy  nobilitas,  nomen  Etruscum  (=  Etru- 
W)  9.  41,  6,  parsj  pedes,  popidns,  praerogativa  tribunum  militum  creant 
5.18,  1,  vis  hominum  8.  28,  7,  plebes,  sevalusy  turba^  vulgiis  u.a.;  1.41,1 
clamor  inde  coneursusque  populi,  mirantium,  quid  rei  esset.  21.  27,9  equo- 
rnm  pars  magna  nantes  loris  a  puppibus  traJiebantur.  35. 26, 9  cetera  classis 
praetoria,  nave  amissa,  quantum  quaeque  (sc.  navis)  remis  vB\\i\t,  fugerunt. 
21.  7,  2  civitas  ea  (Saguntum)  longe  opulentissima  ultra  Hibcrum  fuit. 
Orimdi  a  Zacyntho  insula  dicuntur.  23.  16,  11  partem  militum  in  castra 

I)  8.  Kfihnast  Livian.  Synt.  S.  61  ff. 
Kflhner,  AaifOhrl.  Onunmatik  der  Latein,  dpraehn.  II.  2 
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remittit,  jussoa  .  .  adferre.  28.  19,  2  Castulo,  cum  prosperis  rebus  sodi 

fuüaentt  defecerant  ad  Poenos.  7.  2,  5  imitari  eos  Juventus  .  .  jocularia 

fuiulentes  .  .  coepere,  8.  11,   12  Latium  Capuaqve  agro  muUati,  9.  21,  6 

Plisticam,  socios  Romanornm,  circumsidunt.  21.  11,  3  Hannibal,  quia  fes- 

8um  müitem  proefiis  operibusque  habebat,  paucorum  his  dierum  quietem 

dedit.   Ferner:   qttisqiie,  nnuaqiiiaque,  pro  se  quiaque,  quisqtuwi,  uterque^ 

7iemo  2.  15,  1   misai  (sunt)   confestim  honoratissimua  quisque  e  patribuB. 

Auch  in  der  Dichtersprache  und  den  späteren  Prosaikern  kommt 

diese  Konstruktion  mehrfach  vor.  l)    Verg.  G.  2,  14  pars  .  .  surgunt,  4, 

461   choi*u8  Dryadum  clamore  supremos  |  implerunt  mortis.     Im  ersten 

Satz  Sing.,  im  zweiten  PI.  A.  2,  31  f.  pa7*s  stupet .  .  |  et  molem  mirantur. 

64  Juventus  .  .  ruit  certantque  illudere  capto.  6,  580  f.  hie  genus  antiquum 

Terrae,  Titania  pubes,  |  fulmine  dejecti,  fundo  volvuntur  in  imo.  Ov.  M.  1, 

93  nee  supplez  turba  timebant  (m.  d.  V.  timebat).  173  pl^s  hahitant  di- 

versa  locis.  3,629  impia  turba  probant  factum.  10,18  in  quem  recidimus, 

quicquid  mortale  creamur  =  qni  omnes  mortales  creamur.  Luc  1,  363 

quicquxd  .  .  hominum  sumus.  Vell.  2.  35,  4  ut  .  .  major  pars  ordinis  ejus 

Giceronem  prosequerentur  domum.  66,  1  quorum  uterque  hostes  judicaU 

erant,  Tac  H.  2, 22  pars  subeuntium  obruti,  pars  cor^ixi  et  eocsangues  aut 

laceri:  ubi  v.  Ruperti.  A.  2, 24  pars  navium  fiaustae  sunt.  Ibid.  ut  quis 

ex  longinquo  re venerat,  miracula  narrabant.  12,  33  ccUeroa  constiterant, 

12,  40  valida  Juventus  regnum  ejus  irivadunt.  4,  35  posleritas  repencbmt. 

15,  44  multüudo  .  .  convicti  sunt,  4,  29  qui  wdgi  rumore  territus  robur 

(Tullianum)  et  saxum  (Tarpejum)  aut  parricidarnm  poenas  minitanHttm. 

A.  14«  18  proximus  qiiisque  possessor  invaserant.  15,  3f)  mtimus  quisqtie 

libertorum  vincti  abreptique,  Gurt.  3.  16,  17  pro  se  quisque  dextram  ejus 

amplexi  grates  Jtabebant,  Flor.  4.  12,  50  seque  pars  major  a  captivitate, 

quae  morte  gravior  .  .  videbatur,  vindicaverunt,  Justin.  38.  3,  4  decer- 

nitur  in  senatu,  ut  uterque  in  regnum  restituantur.  Gell.  11.  18,  16  qaod 

gentts  hominum  constat  et  in  artibus  reperiendis  soUertes  exstitisse  et  in 

cognitione  rerum  indaganda  sagaces.  Apul.  Met.  2, 29  extr.  populus  aestuat 

diversa  tendentis,  u.  A. 

Aiiinurk.  l.  Als  ein  Flüchtigkeitsfehler,  der  aber  im  Briefstile  Ent- 
iichuldii^ang  findet,  ist  anzuflehen  C.  Farn.  10. 5, 1  eommemoratio  lua  patemae 
necessitudinis  benevolentiaequo  ejus,  quam  erga  me  a  pueritia  contalisses, 
cetoraruraque  rerum,  quae  ad  eain  flcntentiam  pcrtinebant,  incredibilem  mihi 
laetitiam  aUulerurUy  nls  wenn  gesagt  wftre:  et  quae  coterac  res  nd  eam  sen- 
tentiam fl  te  allatae  sunt.  —  Sowie  pars  mit  einem  pluralischcn  Genetive 
oft  mit  pluralischem  Prädiknte  verbunden  wird,  so  auch,  und  zwar  regel- 
mässig, das  adverbiale  partim  (Gell.  10,  li^  mit  einem  pluralisclien  Genetive. 
G.  de  or.  2.  22,  94  Isocratis  e  ludo . .  principes  exierunt;  sed  eorum  partim 
in  pompa,  partim  in  acic  illustrem  esse  vofuerunf,)  (Dafär  kann  aber  aqch 
gesagt  werden:  ti  partim  .  .,  partim  illustres  esse  vofuerunt),  76,  308  eorum. 
(sc.  argumentorum)  partim  .  .  levia  sunt  .  .,  partim  .  .  sunf,  3.  27,  106  quo- 
rum partim  kahent  .  .  incusationem  .  .;  alii  etc.  (aber  Top.  17,  (i3  6a,  quao 
fiunt,  partim  sunt  ignorata,  partim  voluntaria).  Div.  2.  55,  113  nee  Apollinia 
opertis  credendum  oxistimo,  quorum  partim  fic/a  aperie,  partim  ejffutita  temcro 
sunt.  Or.  part.  24,  86  bonorum  partim  nece^saria  sunt  .  .,  partim  non  neees- 
saria.  Ph.  8.  11,  32  quom  partim  e  nobis  .  .  timidi  sint  ,  .,  partim  .  .  a  re 
publica  aversi,  —  Hingegen  findet  sich  das  Zahlwort  mitlej  als  Substantiv 
Aufgefasst  (=1^  yiXtac)  und  mit  einem  pluralischen  Genetive  verbanden, 
besonders  in  der  älteren  Sprache,  mit  dem  Prädikate  im  Sing.  Gellius  1, 16 

2)  S.  Draeger  a.  a.  0.  S.  150  f. 
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fahrt  an:  Qaadrig.:  ibi  oeeicUtur  mtlU  hominum,  Lacil.:  ad  portam  mt/^,  r 
portt  e$l  sex  inde  Salemum.  Varro:  ad  Komali  initiam  plus  mille  et  cen- 
tam  annorum  ut.  Cato:  inde  ett  ferme  nulle  pasauum,  Aach  C.  Att.  4. 16, 14 
etqoe  cingeiiius  excelsa  portico,  at  mille  peuauum  confictatur  (=  spatiuni 
mille  ptMoam).  Mil.  20,  53  quo  in  fundo  facile  mille  fiominum  versahafur, 
^^'  Dat.  8,  3  quom  non  amplins  hominum  mille  eecidisset.  1) 

Anmerk.  2.  Hierher  gehört  aach  der  Fall,  wenn  anf  einen  kollek- 
tiren  Personennamen  ein  Plural  bezogen  wird,  wie  Liv.  21.  11,  3 
Hannibal,  quia  fessum  militem  procliis  operibusque  habebat,  paucorum  hi» 
dierum  quietem  dedit. 

Anmerk.  3.     Hart  sind  solche  Beispiele,  in  welchen  das  Kelativprono- 

meu  auf  die  in  einem  Adjektive  enthaltenen  Personen  bezogen   ist,  wie 

Caes.  B.  G.  1.40,  5  aervili  tumultu,  quon  tarnen  aliquid  usus  ac  disciplina . . 

SQblersrent  (=  servorum).  C.  Br.  29,  112  hoc  diccndi  genus . .  ad  senatoriam 

Beorentiam,  rujuM  erat  ille  princeps,  vcl  maxime  (aptum  videbatur)  =  senatus. 

Ur.  2.  53,  1    V^en»  bellum  exortum,  quibuM  Sabini   arma  conjunxerant  (= 

Vejentum).  42. 47,  7  calliditatis  Chrtieeaey  apud  quo»  fallere   hostem  quam  vi 

soperare  gloriosius  fuerit  (=  Graecorum). 

Anmerk. 4.  Nicht  gehören  hierher  Beispiele,  wie  milites  |xir«  in  agros 
dilapsi  sunt,  pars  urbes  petunt,  oder  cives  domum  suam  qmaque  se  contu- 
Jerunt,  s.  §.  67, 8.  Über  die  Verbindung  ex  (in)  eo  numero  {genere\  qui  (quae) 
a.  §.  18, 2.  dclten  ex  numero  eorum,  C.  de  or.  2.  13,  56  ex  numero  eorum,  qui 
causas  dictitarunt.  Vitin.  17,  41  in  illorum  numero  mavult  T.  Anuius  esse, 
qui  a  te  vituperantur.  3) 

Anmerk.  5.  Nur  selten  wird  ein  Relativpronomen  im  Sing,  mit 
kollektiver  Bedeutung  auf  einen  Plural  bezogen,  wie  PI.  Capt.  157  fugitant 
amne»  banc  provfnciam,  |  quoi  (2=  cuicunque)  optigerat.  Ter.  Heaut.  393  quoju» 
mox  maxumest  consimilis  vostrum,  hi  se  ad  vos  adpUcant,  Im  Griechischen 
hingegen  ist  diese  Konstruktion  häufig^  wie  11.  X,  367  vuv  au  toü;  aXXou; 
l«rte(ao{Aa(  (pcrsequar),  ov  xe  xr/e{u*.  3) 

3.  Auch  das  plaraliscbe  Zahlsubstantiv  milia  mit  einem 
plnraliscben  Genetive  von  Personennamen  wird  öfters  per- 
sönlich aufgefasst,  indem  das  prädikative  oder  attributive 
Adjektiv  mit  viilia  nur  im  Kasus,  im  Genus  und  Numerus 
aber  mit  dem  Genetive  kongruirt    Liv.  10.  34,  3  Samnitium 

caesi  triaw»i//a  (lucenti,  capti  quattuor  milia  septin^enti,  ubi  v.  Weise nb. 
23.  16,  15  vix  equidem  ausim  aftirmare,  quod  quidam  auctores  sunt, 
cbio  milia  et  octingentos  bostium  caesos  (esse).  3(),  14  caesos  retulere  ad 
quattuor  milia  octingentos.  44.  42,  7  cacsa  ad  XX  milia  hominum  sunt; 
ad  VI  milia,  qui  Pydnam  ex  acie  perfugerantj  vivi  in  potestatem  perve- 
nerunt,  et  vagi  ex  fuga  V  milia  hominum  capta:  ubi  v.  Weissenb.  46, 
12  caesa  ibi  hostium  duo  milia  quadringenti,  minus  duo  müia  capti,  27. 
16,7  milia  XXX  scrvilium  capitum  dieuntur  citpti,  ubi  v.  Weissenb. 37. 
40,  1  decem  et  sex  müia  peditum  more  Macedonum  armati  fuere.  40. 41, 
3  in  deditionem  acceptos  ad  septem  milia  hominum,  in  naves  impositos 
Neapolin  transmisit.  Curt.  3.  4,  5  Barcanorum  duo  milia  fuere  armati 
bipenuibus.  4.  19,  17  duo  müia  .  .  crueibus  affixi  pependerunt.  (Aber 
kurz  vorher:  sex  müia  armatorum  tr^icidata  sunt.)  So  auch  Liv.  4.4.*),  1 
Mervitia,  urbem  ut  incenderent,  conjurarunt,  populoque  ad  opem  passim 
ferendam  tectis  intento,  ut  arcem  .  .  armati  oceuparent.  Vgl.  38.  34,  2. 
—  Wenn   von   einer  Person  ein  bildlicher  oder  abstrakter  Aus- 

I)  Vgl.  Draeger  Hist.  Synt.  I,  S.  156  f.    —    '^)  S.   Stucrenburg   ad 
C.  Arch.  p.  186.  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.a  Th.  II, 

8.  50  f. 

2* 
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druck  gebraucht  wird,  so  wird  das  Prädikat  nicht  auf  dieses,  sondern 
auf  die  Person  selbst  bezogen.  So  öfters  bei  den  Komikern,  i)  PL 
Gas.  3.  4,  2  qni  me  atque  uxorem  ludificatust,  l^ima.  Epid.  5.  1.  20  ex 
tuis  verbis  meum  futurum  corium  pulcrura  praedicas,  |  quem  Apelies  atque 
Zeuxis  duo  pingent  pigmentis  ulmeis.  Ter.  Eun.  645  scekis,  postquam 
ludificatfist  virginem,  |  vestem  omnem  miserae  discidit,  ebenso  Andr.  607. 
Eun.  302  ut  illum  di  deaeque  senium  perdant,  qui  hodie  me  remoratus 
est  Ad.  9  festivom  captif-y  qui  .  .  putavit.  C.  Balb.  15,  34  quom  duo  fttl- 
mina  nostri  imperii,  subito  in  Hispania,  Cn.  et  P.  Scipiones,  exatincti 
occidissent.  Liv.  10  1,  3  capita  conjurationis  .  .  caesi  ac  securi  perctian 
(sunt).  G.  Fam.  1.  9,  15  illa  furia  (sc.  Glodius)  muliebrium  religionum, 
qui  non  pluris  fecerat  Bonam  Deam  quam  tres  sorores,  impunitatem 
est  illorum  sententiis  assecutus.  Sest  17,  38  habebam  inimicum  non  C. 
Marium,  sed  duo  importuna  prodigia,  quos  aeris  alieni  magnitudo,  quos 
levitas,  improbitas  tribuno  plebis  constrictos  addixerat.  Verr.  2.  32,  79 
quod  unquam  hujuscemodi  monstrum  aut  prodigium  audiyimus  aut  vidi- 
mus,  qui  cum  reo  transigat,  post  cum  accusatore  decidat?  Ebenso  Hör. 
C.  1.  37,  21  fatale  monstrum^  quae  (v.  d.  Rleopatra).  G.  Mil.  31,  84  folgt 
auf  pemieiem  (=  pemiciosum  hominem)  hahUwnia  esset. 

4.  Zur  Constr.  xaxa  oüveotv  gehören  auch  die  Beispiele, 
in  denen  ein  Substantiv,  auf  welches  das  Relativ  bezogen 
wird,  in  der  Singularform  steht,  das  Relativ  aber  in  der 
Plaralform,  wenn  dasselbe  nicht  auf  ein  bestimmtes  Indi- 
viduum der  Gattung,  sondern  auf  die  ganze  Gattung  bezogen 
wird  und  auf  diese  Weise  die 'Bedeutung  von  qualis  annimmt. 
G.  Tusc.  4.  11,  25  in  hominum  Universum  genus,  quod  accepimus  de 
Timone,  qui  tAiodivOpu>iioi  appeUantur^  d.  i.  cujus  generis  homines  (i.  app. 
Fin.  5. 31, 94  hie  si  Peripateticus  fuisset,  permanisset,  credo,  in  sententia, 
^t  dolorem  dicunt  malum  esse:  ubi  v.  Madvig.  Liv.  22.  57,  3  L.  Gan- 
tilius,  scriba  pontificis,  qfios  nunc  minores  pontifices  appellant,  ubi  v. 
Weissenb.  27. 11,  5  infantemy  quos  androgynos  vulgus  .  .  app^llat.  Im 
Griechisclien  ist  dieser  Fall  weit  häufiger,  wie  Od.  f*,  97  xf|Toc,  a  fiu- 
p(a  ß63xet  v^iQ':hi  'A|jL(piTp{TT).  PI.  Rp.  8  p.  554,  a  O-rjoaupOTioi^c  ^^'h?^ 
oü;  lii  xal  ^Tratvei  t6  7:Xf|»o;.  2)  Ähnlich  G.  Tusc.  4.  30,  64  de  morte  et 
de  dolore  primo  et  proximo  die  disputatum  est.  Quae  si  probata  suntj 
metu  magna  ex  parte  liberati  sumus.  (Hier  wird  durch  den  Plur.  quae 
auf  die  einzelnen  Sätze  dessen,  was  in  den  beiden  vorhergegangenen 
Untersuchungen  abgehandelt  ist,  hingewiesen.) 

An  merk.  6.  Über  dam  Genus  der  Substantive  xaTo^  o6veoiv,  wonach 
das  Geschlecht  der  Substantive  sich  nach  dem  des  den  Gattungsbegriff, 
dem  dieselben  angehören,  ausdrückenden  Wortes  richtet,  als:  Praeneite  gelida 
wegen  des  gedachten  urbs;  Amphipolis  fiberum  (wegen  oppiduvijj  altus  Felion 
(wegen  moiw),  Eunuchti»  acta  (wegen  fabvla)  u.  s.  w.  s.  Th.  1,  §.  57,  Anm.  12 
S.  170.  So  auch  1'er.  Phorm.  352  f.  negat  Fhanium  esse  hanc  sibi  eognalam 
Demipho ?{ ^nc  Dcmipho  negat  esse  cognafam^  (wegen  puella.) 

Anmerk.  7.  Das  auf  ein  Possessivpronomen  bezogene  Relativ- 
pronomen  richtet  sich   nach    dem    im  Possessivpronomen   liegenden  Per- 


1)  8.  Holtze  a.  a.  O.  I,  p.  383.   —    2)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Griech.  Spr.  2  H,  §.  a59  S.  50. 
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soDAlpronomen,  als:  vestra  culpa,  gut  Icges  rei  publicae  neglexistia^  cor- 
roistis,  wofür  wir  sagen:  durch  euere  Schuld  seid  ihr,  die  ihr  die  Gesetze 
des  Staates  ausser  Acht  gelassen  habt,  zu  Grunde  gegangen.  S.  die  Lehre 
von  dem  Adjektivsatze. 

§.  10.  n.   Uanliches  oder  weibliches  SoUekt  mit  dem  prädikativen 
A4Jekti?e  in  der  Heqtralform  des  Singulars. 

Die  im  Griechischen  häufig  vorkommende  Konstruktion, 
in  der  auf  ein  Subjekt,  wenn  es  nicht  als  ein  bestimmter 
Gegenstand,  sondern  als  ein  allgemeiner  Substantiv- 
begriff  (als  ein  Ding  oder  Wesen)  aufgefasst  werden  soll, 
das  prädikative  A<\)ektiv  ohne  alle  Rücksicht  auf  das  Genus  und 
den  Numerus  des  Subjektes  in  der  Neutral  form  des  Sin- 
gulars bezogen  wird,  als:  oüx  a^aO^v  iroXuxotpocv^T)  ^),  findet 
sich  in  der  Lateinischen  Sprache  ziemlich  selten  und  meistens 
nur  in  der  Dichtersprache.  Verg.  E.  3,  80  Triste  lupus  stabulis. 

A.  4,  5(i9  varium  et  mutabile  semper  |/emina.  Ov.  Am.  1.9, 4  turpe  senex 
miles,  t*trpe  senilis  amor.  Bei  Cicero  findet  sich  diese  Konstruktion  nur 
bei  Ausdrucken,  wie  proprium,  extremum,  commune,  welche  als  sabstan- 
tivirte  Adjektive  anzusehen  sind.  C.  Farn.  B.  21,  1  omnium  rerum  mors 
est  ecxiremum,  Off.  1.4, 11  commime  animantium  omnium  est  conjunctionis 
appetitus.  So  auch:  Tusc.  2.  13,  31  si  turpitudo  pejus  est  quam  dolor, 
nihil  est  plane  dolor  (ein  grösseres  Ubelt  als  Subst.  v.  malnm,  hier 
scheint  das  Neutr.  besonders  wegen  des  folgenden  nihü  gesetzt  zu  sein). 
So  ist  auchl.  8, 15  mitBentley  zu  lesen:  si  mors  etiam  mortuis  miserum 
esset  (st.  mori),  s.  daselbst  unsere  Bemerkung.  Plin.  ep.  1.  20,  9  alitid 
est  actio  hona^  cdiud  oratio  (etwas  Anderes,  aber  alia  würde  heissen: 
verschieden  ist  eine  gute  Handlung,  verschieden  eine  gute  Rede).  Sowie 
im  Griechischen  zuweilen  das  neutrale  Substantiv  yp^M-^  hinzutritt,  als: 
Tuoavvi;  /ofjpLi  o:paXep6v  Hdt.  3,  53,  80  wird  im  Lateinischen  zuweilen 
das  Subst.  res  mit  dem  Adjektive  in  der  Femininform  gebraucht.  Ov. 
Pont,  2.  7,  37  res  timida  est  omnis  timor, 

§.11.  III.    Kongraenz  des  prädikativen  Superlativs. 

Ein  mit  einem  Genetive  verbundener  Superlativ  richtet 
sieb,  wie  im  Griechischen  2)  im  Gescblechte  nach  dem  des 
Subjektes;  nach  dem  Geschlechte  des  Genetivs  nur  dann, 
wenn  der  Superlativ  mit  dem  Genetive  zu  Anfang  des  Satzes, 
das  Subjekt  am  Ende  desselben  steht;  Beispiele  der  Art  kom- 
men erst  in  der  späteren  Sprachperiode  vor.  In  der  ersteren 
Verbindungsweise  ist  der  Genetiv  als  ein  komparativer,  in 
der  letzteren  als  ein  partitiver  anzusehen,  also:  Indtis  est 
omnium  fluminum  maximus  =  der  Indus  überbietet  an  Grösse 
alle  Flüsse;  aber  omnium  fluminum  maxiinum  =  ist  der 
grösste  aller  Flüsse.     CatuU.  4,  2  (Pkaselvs)  ait  fuisse  navium 

celerrtmus.  C.  N.  D.  2.  '2, 130  IndiiSy  qui  est  omnium  fluminum  maximus. 
Liv.  21,  31,  10  ad  Druentiam  flumen  pervenit-,  is  et  ipse  Alpinus  amnis 


«)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.350.  —  2)  s.  eben- 
daselbst  §.  363. 
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longe  omniom  Galliae  flaminum  diJficUUmm  transitu  est.  Tac.  dial.  32 
{EZoquentici,)  qtiae  olim  omnium  artium  domina  pulcherrimo  comitatu 
pectora  implebat,  nunc  circumcisa  et  aroputata,  quasi  una  ex  sordi- 
dissimis  artificiis  discatur  (=  una  omnium  artificiorum  sordidisshna). 
Plin.  18;  18  hordeum  frug^nm  omnium  moüissimum  est  Florus  3.  10,  2 
restabant  immanissimi  gentium  GaUi  atque  Germani.  Hör.  S.  1.  1,  100 
hunc  liberta  securi  |  divisit  medium,  forüssima  Tyndaridarnm.  So  auch 
in  der  Anrede:  Hör.  S.  1.  9,  4  quid  agis,  dnlcissime  verum.  Ov.  M.  8,  49 
81,  quae  te  peperit,  talis,  pulcherrinw  rerum,  \  qualis  es  ipse,  fuit.  A.  A.  1 , 
213  tu,  pulcherrime  rerufitj  \  quattuor  in  niveis  aureus  ibis  equis.  Her.  4, 
125.  (Aber  C.  Pb.  2.  44,  113  servitm  postremum  malorum  ist  postremum 
als  ein  substantivirtes  Adjektiv  anzusehen,  vgl.  §.10,  2.)  —  Hingegen: 
Plin.  9, 7  princ.  vdocissimum  omnium  animalium  ,est  delphinus.  25, 8  princ. 
lattdatisfima  herbarum  est  moly.  Wegen  des  Versmasses  Ov.  M.  14, 202 
mors  erat  ante  oculos,  minimum  tarnen  iüa  malorum. 

§.  12.  IV.   AttraktioBsartige  KongmenzformeB. 

1.  WenD  ein  demonstratives  Pronomen  als  Subjekt 
mittelst  der  Kopula  eivai  oder  der  kopulaartigen  Verben  (§.  6) 
auf  ein  prädikatives  Substantiv  bezogen  wird^  so  wen- 
den wir  im  Deutseben  das  Neutrum  an,  als:  das  ist  die 
Quelle  aller  Tugenden,  indem  wir  den  BegriflF  des  Pronomens 
ohne  Rüeksiebt  auf  das  Substantiv  als  etwas  Allgemeines 
auffassen.  Die  Lateinische  Sprache  hingegen  lässt  wie  die 
Griechische  M  mittelst  einer  Attraktion  oder  Assimilation 
das  Pronomen  im  Genus  und  Numerus  mit  dem  dazu 
gehörigen  Substantive  kongruiren  2).  Dasselbe  ge- 
schieht, wenn  das  Pronomen  im  Akkusative  steht  und  von 
einem  Verb  des  Nennens  abhängig  ist.  Am  Einfachsten 
und  Natürlichsten  ist  der  Fall,  wo  zum  Pronomen  das  prä- 
dikative Substantiv  selbst  als  unmittelbares  Subjekt  zu  denken 
ist,  wie  C.  Cat.  M.  18,  65  haec  morum  vitia  sunt,  non  senec- 
tutis,  das  sind  Fehler  (=  haec  vitia  sunt  morum  vitia).  Br.  3o, 
133  sed  hfiec  mea  culpa  est.  de  or.  1.  18,  h4  haec  erat  spi- 
nosa  quaedam  et  exilis  oratio.  Liv.  22.  7,  1  haec  est  nobilis 
ad  Trasumennum  pugwj.  Sodann  kongruiren  Pronomen  und 
das  prädikative  Substantiv^  wenn  sie  auch  begrifflich  kon- 
gruiren oder  als  kongruirend  betrachtet  werden,  d.  h. 
wenn  der  im  Pronomen  liegende  Subjektsbegriflf  erst  durch 
den  Prädikatsbegriflf  seinen  Inhalt  erhält.  PI.  Trin.  697  ia  est 
honns  homini  pudico,  meminisse  officium  suum.  C.  Fin.  2.  22,  70  negat 
Epicurus;  hoc  enim  vostrum  lumen  est.  (Aber  Liv.  1.  39,  3  scire  licet 
hunc  lumen  quondam  rebus  nostris  dubiis  futurum,  um  die  Person  her- 
vorzuheben, s.  Weisse nb.).  Sali.  G.  7, 6  eas  divüiasy  eam  bonam  famam 
magnamque  nohüüatem  putabant:  ubi  v.  Kritz.  20,  4  idem  velle  atque 
idem  nolle,  ea  demum  firma  amicitia  est.    J.  31,  15  haec  inter  bonos 


1)  S.  Kähner  Ausf.  Gramm,  der  Gricch.  8pr.2  II,  §.  369.  —  «)  8.  H. 
Kratz  in  Fleckeis.  Jahrb.  1865  8.  722.  724.  A.  Draeger  Hist.  Synt.  I, 
8.  160  ff. 
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amicUiaf  inter  malos  factio  est  8.5,  30  hae  sunt  meae  imaginesy  haec  no- 
hiUtas.  Hör.  ep.  1. 1,  60  kic  murus  aheneus  esto,  nil  conscire  sibi.  Liv.  1. 
45,  3  ea  erat  confeiaio^  caput  rerum  Romam  esse.  2.  lü,  2  pons  iter 
paene  hostibus  dedit,  ni  unus  vir  faisset  Horatius  Codes;  id  mimimen' 
tum  illo  die  fortuna  urbis  Romanae  habuit  (als  Bollwerk).  Tac.  H.  2, 84 
in.  nihil  aeque  fati^abat  quam  pecunianim  conquisitio;  eos  esse  belli 
civilis  neroos  dictitans  Mueianus . .  solam  magnitudinem  opum  spectabat. 
Im  Haupt-  und  im  Nebensatze:  Sali.  C.51, 14  i/uae  apud  alios  iracundia 
dicitur,  ea  in  imperio  superbia  appellatur  (das  .  .,  was).  -  (Aber  ab- 
weichend, um  den  Substantivbegriff  hervorzuheben:  Liv.  3.  38,  3  spem 
in  discordia  Romana  ponentes,  eam  tmpedimerUum  dilectui  fore.  Sen.  ep. 
17,  6  sapientiam  habere  voles;  haec  erit  ultimum  vitae  instrumenttim^ 
76,881  nuUum  aliud  est  hominis  quam  ratioy  haec  erit  unum  ejus  bonum 
(hier  wegen  des  Gegensatzes  der  ratio  zu  nullum  aliud). 

2.  Die  KoDgraenz  wird  in  zwei  Fällen  nicht  gebraucht, 
sondern  das  Pronomen  steht,  wie  im  'Deutschen,  in  der  Neu- 
tralform : 

a)  wenn   der   im   Pronomen    liegende   BegriflF  in  seiner 
Allgemeinheit   gedacht  und  nicht  auf  die  Sphäre    des  zu 
ihm  gehörigen  SubstantivbegriflFes  beschränkt  wird;  das  neu- 
trale  Pronomen    ist   entweder   Subjekt  oder  Prädikat. 
i)  Subj.  Ov.   M.  2,  263   et   roaru   contrahitur,   siccaeque  est  campus 
Arenae,  |  quod  modo  porUus  erat,  n^uod,  nicht  qui,  weil  nicht  pontuSf  son- 
dern das,  was  erklärt  werden  soll,  den  Hauptbegriff  bildet"  Bach.  Her. 
2,56  nee  moveor,  quod  te  juvi  portuque  locoque;|  debuit  hoc  meriti 
ntmma  fuisse  mei  (hoc  —  ein  solches  Benehmen).    Sen.  tranq.  2,  4  id 
tranffuillifas  erit.  Tac.  A.  16,  22  secesaionem  jam  id  et  partes  et,  si  multi 
idem  audeant,  bellum  esse  {id  =  ein  solches  Benehmen,  wie  es  vorher 
geschildert  ist;    id  soll   nicht  bloss  auf  secesaionem,  sondern  auch   auf 
pait'8  und  heUnm  bezogen  werden).  H.  1,  49  claritas  natalium  et  metus 
Wmporum  obtentui  (sc.  ei  erat,  diente  ihm  zur  schützenden  Hülle),  ut, 
'jwd  segnitia  erat,  sapientia  vocaretur.  Agr.  43  per  oranein  valetudinem 
ejus  (Agricolae)  crebrius  quam  ex  raoro  principatus  .  .   et  libertorum 
primi  et  medicorum  Intimi  venere,  sive  cura  iUudy  sive  impiisifio  erat, 
fl)  Prädikat:  C.  Ph.  1.  10,  2(5  quod  ita  erit  gestum,  id  lex  erit.  Fin.  2. 
4,  11  idem  vohtptas  est,  quod  indolcntia.  Tusc  5. 13,  39  fit  perfecta  mens, 
id  est  absoluta  ratio,  quod  est  idem  virtus,  Fam.  13.  7, 2  velim  existimos, 
(imd  res  est,  munieipii  fortunas  omnes  in  isto  vectigali  consistere.  Liv. 
30.  30,  12  quod  ego  fui  ad  Trasimennum,  id  tu  hodie  es.  Ov.  Her.  9,  106 
quod  tu  non  esses  jure,  vir  illa  fuit.  Phaedr.  5. 10,  9  qiiod  fuimus,  lauda, 
si  jam  damnas,  quod  sumus.  Gell.  18.  13,  5  quod  nix  est,  hoc  grando  non 
•  est;  .  .  (juod  homo  -est,  hoc  non  est  eiptus.  8  (piod  ego  sum,  id  tu  non  es. 
Tac.  G.  6  centeni  ex  singulis  pagis  sunt,  idque  ipmm  (d.  h.  Hundert- 
männer)  inter  suos  vocantur.  — 

h)  Das  Subjektspronomen  steht  regelmässig  im  Neu- 
trum  in  einem  negativen  Satze,  und  somit  wird  die  Kon- 
gruenz des  Subjekts- und  des  Prädikatsbegriffes  verneint. 

C.  Rose.  A.  37,  106  nihil  est^  quod  snspicionem  hoc  putetis  (Var.  hanc). 
Verg.  A.  3,  173  nee  sopm-  iUud  erat.  Liv.  2.  38,  5  si  hoc  profectio  et  non 
fuga  est  (=  hoc  non  profectio,  sed  fuga  est).  9. 14, 10  non  haec  fmculas 
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nee  Gaudium  nee  saltus  invios  esse.  Sen.  benef.  2,  8  non  est  ülud  libe- 
ralitas,  tranq.  9>  5  non  fuit  eleganiia  illud  aut  cura,  Tac.  A.  1,  49  non 
medidnam  illud  .  .,  sed  cladem  appellans.  2,  38  non  preces  sunt  w^tcc, 
sed  efflagitatio  intempestiva.  4,  19  quasi  .  .  illud  res  pubUca  esset  (= 
non  est  illud  res  p.).  Scheinbare  Abweichungen:  G.  off.  3.  10,  44  si 
omnia  facienda  sint,  quae  amici  velint,  non  amicitiae  tales,  sed  co^ju- 
rationes  putandae  sunt  (=tale8  amicitiae,  quae  vocantur,  revera  conju- 
rationes  putandae  sunt,  non  amicitiae).  Leg.  1, 18,  49  qui  ^^rtutem  prae- 
mio  metiuntur,  nuüam  mrtntem  nisi  malitiam  putant  (halten  Nichts  ftir 
Tugend  als  eine  schlechte  Gesinnung  =  halten  nur  eine  schlechte  Ge- 
sinnung für  Tugend).  Verr.  4.  19,  40  hoino  .  .  hanc  excogitat  rationem, 
si  haec  ratio  potius  quam  amentia  nominanda  est  (=haec  quae  videtor 
ratio  amentia  potius  nominanda  est  quam  ratio).  Sen.  const.  11,  3  ntc 
haa  contumelias  vocamus,  sed  argutias.  ep.  40,  11  facilitatem  esse  iüamf 
ium  celeritatem.  90,  12  non  est  dolor  iste,  sed  morsus.  Hingegen  Ter. 
Andr.  237  quid  est,  si  hoc  non  contumelia  est  ist  der  Negation  wegen 
hoc  gesetzt,  obwol  der  Gedanke  positiv  ist,  also  si  haec  contumelia  est 
erwartet  wird. 

3.  Wenn  das  Relativ  durch  dieKopnIa  esse  oder  darch 
die  kopulaartigen  Passive  (§.  6)  mit  einem  prädikativen 
Substantive  im  Nominative  in  Verbindung  tritt,  so  kongmirt 
es  im  Lateinischen  gewöhnlich  im  Genus  und  Numer-vs  mit- 
telst der  erwähnten  Attraktion  oder  Assimilation  mit  dem 
prädikativen  Substantive^  insofern  dieses  als  das  wich- 
tigere (den  Hauptbegriff  enthaltend)  angesehen  wird.  Dasselbe 
geschieht  im  Akkusative,  wenn  das  Verb  des  Satzes  ein 
Transitiv  ist.  C.  Verr.  5.  55,  143  est  carcer  a  Dionysio  factus, 

quae  latUumiae  vocantur.  Rpb.  1.  13,  19  mnndua  hie  totus,  qiu)d  domi- 
cüium  quamqne  patriam  di  nobis  oommunem  secum  dederunt.  6.  15,  15 
homines  sunt  hac  lege  generati,  qui  tuerentur  illum  globum,  quem  in 
hoc  templo  medium  vides,  (ptae  terra  dicitur;  hisque  animus  datus  est 
ex  Ulis  sempiternis  ignihusj  quae  sidera  et  Stellas  vocatis.  6. 20, 21  insula 
est,  circumfusa  illo  mari,  quod  Atlanticum,  qtiem  Oceanum  appellatis. 
Leg.  1.  7,  22  animal  hoc  providum  .  .,  plenum  rationis  et  consilii,  quem 
vocamus  hominem,  Pis.  24,  57  levis  est  animi  justam  gloriantj  qui  est 
fructns  verae  \'irtuti8  honestissimus,  repudiare.  Tusc.  1.  1,  1  studio  sa- 
pientiae,  quae  philosophia  dicitur.  4.  10,  23  morbi  .  .,  quae  vocant  illi 
vooVjixaTa.  Ph.  5.  41,  39  Pömpejo  patre,  quod  imperii  populi  Romani  Utmen 
fnit,  exstincto.  Caes.  B.  G.  1.  38,  1  Ves&ntionem,  tpiod  est  oppidum  maxi- 
mum  Sequanorum.  2.  1,  1  omnes  Belgast  quam  tertiam  esse  Galliae  par- 
tem  dixeramus,  contra  populum  R.  conjurare.  B.  C.  3.  66,  1  cohortes 
quasdam,  quod  instar  legionis  videretur,  esse  post  silvam.  Sali.  C.  55,  3 
in  carcere,  quod  TuUianum  appellatur:  ubi  v.  Kritz.  J.  41,1  abundantia 
earum  rerum,  quae  prima  mortales  ducunt.  {Prima  ist  hier  als  ein  sub- 
stantivirtes  Adjektiv  anzusehen.)  Liv.  2.  13,  5  patres  C.  Mucio  virtutis 
causa  agrum  dono  dedere,  quae  postea  sunt  Mucia  lyrata  appellata.  5. 
34,  1  Celtarum,  quae  pars  Galliae  tertia  est,  penes  Bituriges  summa  im- 
perii fuit.  42.  44,  2  Thebae  ipsae,  qtiod  Boeotiae  caput  est,  in  magno 
motu  erant.  Selbst  mit  Rückwirkung  auf  ein  vorhergehendes  Demon- 
strativ:  G.  Tusc.  4.   11,  25  ut   ita  appellem  eam,  quae    Graece    ^iXo- 
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pvfa  didtor.  Cato  M.  17,  53  exsistit  .  .  ea,  qiiae  gemma  dicitur  (das 
sogenanote  Auge).  Ferner  ohne  Demonstrativ:  Tusc.  1.  10,  20  velut  in 
canta  quae  harmonia  dicitur  (die  sogenannte  Harmonie).  Top.  10, 45  ora- 
toribos  et  philosophis  concessum  est,  ut  .  .  aliquid,  quod  üeri  nullo 
modo  possit,  augendae  rei  gratia  dicatur  .  .,  quete  hyperboU  dicitur.  i) 
Ebenso  im  Griechischen,  jedoch  nicht  so  häufig  wie  im  Lat.,  als:  PL 

4.  Seltener  kongruirt  das  Relativ  mit  dem  voran- 
gehenden Substantive,  besonders  wenn  das  prädikative 
Substantiv  in  dem  Nebensatze  ein  Griechisches  Wort  oder  ein 
Eigenname  ist.  C.  Fin.  5.  6,  17  appetitum  animi,  quem  6pp,7)v 
Graeci  vocant.  Off.  2.  5,  18  motu«  animi  turbatosy  quots  Graeci  rAdt]  no- 
olnant  N.  D.  2.  5,  14  steUia  üs,  quas  Graeci  cometas  vocant.  2.  20,  52 
Jovis  stdiaf  quae  Oaidcov  appellatur.  2. 66, 165  instilam,  quam  nos  orbem 
terrae  vocamos.  Caes.  B.  G.  5.  11,  8  flumen^  quod  appellatur  Tamesis. 
6.  C.  3.  6,  3  ad  eum  locum^  qid  appellabatur  Palaeste.  Nep.  4.  3,  6  est 
genus  quoddam  hominum,  quod  Hilotae  vocatur.  18.  5,  3  ca^tdUim  Phry- 
giae,  quod  Nora  appellatur.  Ov.  M.  1,  6  unus  erat  toto  naturae  vultus 
in  orbty  quem  dixere  Chaos.  Liv.  4.  28,  5  virtute  pares,  necessitcUe,  quae 
oltimam  ac  maximum  telum  est,  superiores  estis.  31.  47,  1  est  sivus  Eu- 
bolcu»,  qumn  Coela  vocant.  37.  22,  5  ad  portum,  qtiem  Megisten  vocant. 
In  manchen  Fällen  verlangt  der  Sinn  nothwendig  die  angegebene  Kon- 
struktion, wie  C.  Br.  20,  79  P.  Scipionem  Nasicam,  qui  est  Corculum 
^peOatus. 

5.  Das  Neutrnm  des  Pronomens  muss  nothwendig 
stehen,  vrenn  dasselbe  auf  den  Inhalt  des  ganzen  Satzes 
bezogen  wird,  wie  Nep.  5.  3,  1  (Cimo)  testarum  suffragiis, 
^o(/  illi  ^ioTpctxiafiov  vocant,  decem  annorum  exsilio  multatus 
e«t,  d.  i.  quod  =  testarum  suflFragiis  exsilio  multari.  Ebenso 
auch  in  Beziehung  auf  ein  einzelnes  Wort,  wenn  dasselbe 
weht  in  seiner  eigentlichen,  sondern  in  einer  weiteren  und 
allgemeineren  Bedeutung  aufgefasst  werden  soll,  wie  Ter. 
Heaut.  56  vel  virtus  tua  me  vel  vicinitasj '  quod  ego  in  propinqua 
parte  amicitiae  puto,  |  facit,  ut  te  audacter  moneam  (vicinüas 
==  das  Verhältniss  der  Nachbarn  zu  einander). 

6.  In  Fragesätzen  tritt  die  attraktionsartige  Kon- 
gnienz  des  Fragewortes  mit  dem  folgenden  Substantive  ein, 
wenn  nach  dem  Namen  oder  nach  der  BeschaflFenheit  des  Sub- 
stantivs gefragt  wird.  Quis  est  virtutis  fons?  was  ist  die 
Qiielle  der  Tugend?  Die,  quis  sit  virtutis  fons.  Bezeichnet 
das  Substantiv  eine  Person,  so  wird  auch  im  Deutschen  icer 
gebraucht.   Ter.  Andr.  965  PA.   Dave.  DA.  Quis  homost?  PA. 

Ego  8um  (=  Pamphilus).  Fl.  Epid.  4. 1,  G  (8)  quis  illaec  est  mulier?  Ter. 
Eon.  824  TH.  Quis  fuit  igitur?  PY.  Iste  Chaerea.  ,  TH.  Qui  Chaereaf 
''fa»  für  ein  Chärea?)  PY.  Iste  ephebus  frater  Phaedriae.  C.  Fam.  1. 
7'  10  quod  gcribis  te  velle  scire,  qui  (—  wie  beschaffen)  sit  rei  publi- 

')  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  Unters,  aus  dem  Gebiete  der  Lat.  Sprach).  111, 
^'.  66  ff.  A.  Draeger  Bist.  Synt.  I,  p.  164  f.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  1.10, 
20.4.  10,  23.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.Spr.  2  II,  §.369,4. 
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cae  Status;  summa  dissensio  est,  sed  contentio  dispar.  Aber  das  Neu- 
trum quid  wird  mit  einem  Masculinum  oder  Femininum  verbunden, 
wenn  nicht  nach  der  Beschaffenheit  (was  für  ein,  wie  beschaffen), 
sondern  nach  dem  Wesen,  nach  der  Begriffsbestimmung  einer 
Person  oder  Sache  gefragt  wird.  Quid  est  vir?  Quid  est  mulier f  Quid 
est  invidiaf  wie  im  Griech.;  t(  iativ  av^jp;  t(  iaxi  ^ijyf,\  t(  ijxi  ^6voc; 
C.  N.  D.  1.  22,  60  roges  me,  quid  aut  quäle  sit  deua  (Wesen  oder  Be- 
schaffenheit). 

7.  Eine  attraktionsartige  Kongruenz  ist  aach  fol- 
gende Erscheinung:  wenn  das  Prädikat  ein  Substantiv 
mit  der  Kopula  esse  oder  einem  kopulaartigen  Verb  (§.  6)  ist, 
so  richtet  sich  der  Numerus  des  Verbs  und  das  Genus  des 
prädikativen  Adjektivs  oder  Partizips  im  Lateinischen 
gewöhnlich,  wie  auch  oft  im  Griechischen  i),  mittelst  einer 
Attraktion  oder  Assimilation  nach  dem  ihm  voran- 
gehenden   und    zunächst    stehenden    Substantive.  2) 

Ter.  Andr.  555  amantium  irae  amoris  integratiost  (=  est).  Phorm.  94 
paupertas  mihi  onus  visumst  et  miaerutn  et  grave.  C.  Div.  2.  43,  90  non 
omnis  error  sttdtitia  est  dicenda.  Balb.  3, 7  nisi  bonos  ignominia  pufanda 
est.  Leg.  1.  7,  23  est  univcrsus  hie  mundus  una  civitoji  communis  deo- 
rum  atque  hominum  exiatimcmda,  Ov.  A.  A.  3,  222  quas  goritis  vestes, 
sordida  lana  fuit,  Liv.  1.  1,  3  gens  uni versa  Veneii  appellati  («un^).  1.34, 
7  cui  Tarquinii  matema  tantum  patria  easet,  1.  43,  1  prima  classis  omnes 
appellati  (sunt),  2. 40,  14  Sicinio  Vulsci,  Aquilio  Hernici  .  .  provincia  eve- 
nit.  42. 51, 3  summa  omnium  quadraginta  tria  milia  armata  fuere,  qnorum 
pars  ferme  dimidiä  phalangitae  erant.  Vgl.  Hdt.  1,  93  ^  7rep(o5oc  .  .  eial 
a-zdhioi  H.  2,  15  ai  Hrj^at  AfYunTo;  ixaX^exo.  Stäts,  wenn  das  Sub- 
jekt ein  Infinitiv  ist,  wie  C.  Par.  6,  3  contentum  suis  rebus  esse  maxi- 
mae  sunt  certissimaeque  divitiae.  In  der  Partizipialkonstr.  Liv.  22.  4'),  8 
jaculatores  .  .  prima  acies  facta.  29.  14,  14  ludi  fuere,  Megalesia  appel- 
lata,  (Aber  regelmässig  PuieoU,  colonia  Dicaearchia  dicti  Plin.  3,  c.  9.) 
Nehmen  jedoch  das  Verb  oder  das  Prädikat  im  Adjektiv  mit  esse  u.  s.  w. 
ihre  Stelle  vor  oder  nach  dem  Subjekte  ein,  so  tritt  die  regelmässige 
Konstruktion  ein,  d.  h.  sie  richten  sich  im  Numerus  und  Genus  nach 
dem  Subjekte,  als:  sunt  amantium  irae  amoris  integratio  oder  amantium 
irae  sunt  amoris  integratio;  paupertas  visa  mihi  est  onus;  non  omnis 
error  dicendus  est  stultitia.  In  manchen  Fällen  verlangt  die  Deutlich- 
keit die  regelmässige  Konstruktion  auch  da,  wo  nach  der  Wortstellung 
die  Attraktion  eintreten  könnte,  wie  Just.  1.  2,  4  Semiramis  puer  esse 
credita  est  (nicht  jyuer  esse  creditus  est). 

8.  Eine  ganz  ähnliche,  gleichfalls  durch  die  Stellung 
veranlasste  Attraktion  oder  Assimilation  findet  oft  in 
Vergleichungssätzen  mit  quant,  quantumy  nisi,  pmeterquam 
statt,  indem  das  Verb  sich  nach  dem  Numerus  und  das 
prädikative  Adjektiv  nach  dem  Genus  und  Numerus 
des  letzteren,   ihm   unmittelbar  vorangehenden  Sub- 


»)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  369, 3.  —  «)  8.0. 
T.  A.  Krüger  Unters,  aus  dem  Geb.  der  Lmt.  Spr.  III,  §.25.  A.  Drae- 
gcr  Hiöt.  Synt.  der  Lat.  Spr.  I,  §.  107. 
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jektes  richtet.  L)  Sali.  C.  2d,  3  Semproniae  cariora  semper 

omoia  qaam  decu8  atque  pudicüia  fuit.  J.  50,  6  opportunior  fagae  collis 
quam  campt  /tieroi»/.  74, 3  ferme  Numidasin  omnibus  proeliis  magis  pe- 
de5  quam  ctrma  tuta  (=  tutata)  sunt  Quintil.  decl.  12,  17  nihil  gravius 
qaam  destUutae  apea  torquent,  C.  Man.  1,  3  mihi  non  tarn  copia  quam 
modui  in  dicendo  qtiaerendua  est,  Fam.  6.  4,  3  me  non  tantam  litterae, 
qaibus  semper  studui,  quantum  hnginquitas  temporis  müigaviL  Ph.  4.  4, 
9  quis  illum  consulem  nisi  latrones  putantf  Off.  1.  23,  80  bellum  ita 
sasdpiatur,  ut  nihil  aliad  nisi  pax  qaaesiia  videcUur,  Verg.  E.  8,  67  nihil 
hie  nisi  carmina  desunt,  Ov.  A.  A.  3,  27  nil  nisi  la^civi  per  me  discuntur 
amores,  Tr.  1.  2,  1  quid  enim  nisi  vota  »upersmUf  4.  10,  85  si  tamen 
exstioctis  aliqoid  nisi  nomina  restant,  Liv.  1.  1,  5  ibi  egressi  Trojani,  ut 
quibas  .  .  nihil  praeter  arma  et  navta  aupereasent.  10.6,5  plebejos,  quo- 
mm  honoribus  nihil  praeter  aacerdoHa  .  .  deessent,  9.  8,  5  nee  quicquam 
ex  ea  (sponsione)  praeterquam  corpora  noatra  debentur  Samnitibus. 
Gioz  analog  sind  Beispiele,  wie  G.  Verr.  1.  58,  153  communi  praesidio 
Ulis  improbitas  tanquam  aUquod  incendium  restinguendum  est.  2)  Nep.  2. 
7,  5  illomm  urbem  ut  propugnactdum  oppoaüum  esse  barbaris.  Sali.  fr. 
50,  12  Kr.  bona  civium  quasi  Cimbiicam  praedam  venum  datam,  C.  Br. 
75,  262  omni  omatu  orationis  tanquam  veste  deiracta.  Cluent  13,  36 
iperare  coepit  hoc  se  Avilio  tanquam  aUqtta  machina  admota  capcre 
Asmi  adulescentiam  posse. 

9.  Auch  gehört  hierher  der  Fall,  wo  das  Prädikat 
sich  nicht  nach  dem  Subjekte,  sondern  nach  der  ihm  näher 
stehenden   Apposition  richtet.    C.  Man.  5,  11   Corinthum 

pÄtres  vestri,  totius  Graeciae  Inmenf  exstinctum  esse  voluerunt.  Liv.  10. 
43,  11  flammae  late  fusae,  certioris  cladis  indirittm,  progredi  longius 
priMmt.  Tac.  H.  1,  61  Valenti  inferioris  exercitus  electi  .  .,  ad  quadra- 
^U  milia  armatorum,  data  (sunt).  86  id  ipsum,  quod  paranti  expeditio- 
nem  Otboni  campus  Martins  et  via  Flaminia,  Her  belli,  esset  obstructnm, 
A  13,  37  Insechi,  gen^i  ante  alias  socia  Romanis,  avia  Armeniae  incur- 
fnvit.  Nothwendig  ist  die  Attraction  in  Beispielen,  wie  C.  Balb.  15, 
34  quom  duo  fulmina  nostri  imperii,  subito  in  llispania,  Cn,  et  P.  Sdpio- 
f»:i,  (xsiincti  occidisserU  schon  wegen  des  Wortes  occidissevt.  Tusc.  1.  31, 
77  deliciae  meae,  Dicaearchus,  de  animorum  immortalitate  disseruit, 
Bowic  hingegen  die  Vermeidung  derselben  nothwendig  ist  in  Beispielen, 
^e  Tulliola,  deliciae  nostrae,  munusculum  tuum  flagitat.  2.  19,  2  Pora- 
P«JUR,  nostri  amores,  quod  mihi  summo  dolori  est,  ipse  se  afflixit.  Bei 
den  Städtenamen  nach  der  II.  Dekl.  im  Plur.,  wie  Cmioli,  Volslnii,  ist 
die  Beziehung  des  Prädikats  auf  die  Apposition  oppiduvi,  civüas  noth- 
wendig, da  diese  Namen  ohne  Zweifel  ursprünglich  die  Einwohner  ebenso 
wie  Ttniqri  (Einwohner  und  Landschaft)  bezeichneten.  Liv.  2.  33,  8  Co- 
ruii  oppiditm  captum  {e9f),  36.  1«»,  11  oppidnm  Gtmm  viginti  milia  ab 
Larissa  ahest.  Plin.  2,  53  extr.  Volsinii,  oppidnm  Tuscorum  optdentissi- 
nnmj  totum  concrematttm  est  fulmine.  31,  8  Tnngri,  civitas  Galliae,  fon- 
tem  hälfet  insignem.    Aber  auch  alle  anderen  Städtenamen  werden 


J)  Vgl.  Th.  Ruddimanni  inst.  gr.  L.  T.  II,  p.  364  sq.  Krüger 
*•  ».  0.  §.  29.  —  *)  So  ist  mit  dem  Vat.  Palimps.,  der  restinguendum  sit 
bat,  zo  lesen  statt  restingnenda  est.     H.  Neue  Formenl.  I,  S.  655. 
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in  Verbindung  mit  der  Apposition  oppidiim  als  Neutra  behandelt.  Plin.  € 
c.  5  PUyuSy  oppicbim  opulentissimum,  ab  Heniochis  direptum  est.  Auf- 
fallend Caes.  B.  C.  2. 19, 5  Carraonenses,  qvcie  est  longe  firmiasima  totiuf 
provinciae  civitasj  ,  .  cohortes  ejecit  portusque  praeclnsü  (hier  ist  statt 
der  Apposition  ein  Adjektivsatz  gebraucht  und  trotzdem  das  Prädikal 
des  Hauptsatzes  auf  civitas  im  Nebensatze  bezogen).  Ebenso  schliessl 
sich  in  der  Partizipialkonstruktion  das  Partizip  stäts  an  die  Appositioi 
oppidiim  an.  Liv.  42.  M,  1  Mylae,  proximum  oppiduiru,  ita  munitum^  ut  . 
faceret,  non  portas  claudere  regis  satis  habuernnt.  Plin.  6  c.  26  in.  Ar- 
bis,  oppidum  aNearcho  conditum.  Nach  vorausgeschicktem  Plur.  opptc&i 
Plin.  3  c.  7  extr.  omnia  nobilibus  oppidis  nitent,  .  .  Industria,  Pollentia 
Carrea,  qttod  Potentia  cognominatur,  Forofulvi,  f/itodV Sklentiuum.  5  c.  31 
oppida  Heracia,  Carica,  Mytis,  qnod  primo  condidisse  lones  narrantur 
Wenn  aberPlinius  selbst  ohne  die  Apposition  oppidum  zuweilen  männ- 
liche oder  weibliche  Städtenamen  als  Neutra  behandelti  so  ist  diesi 
aus  dem  a^^jx«  xard  ouveotv  zu  erklären,  als:  Trapezus  liberum  (sc.  oppi- 
dum), wie  wir  Th.  I,  §.  57,  Anm.  12  gesehen  haben.  Was  von  der  Ap- 
position oppidum  gilt,  dasselbe  gilt  auch  von  der  Apposition  moru^ 
wie  Plin.  3  c.  14  med.  mons  Aetna  noctumis  mirua  incendiis. 

10.  Eine  ähnliche  Attraktion  findet  statt,  wenn  nach 
einem  Flassnamen  mit  der  Apposition /f/77)en  das  folgende 
Relativpronomen  sich  nicht  nach  jenem,  sondern  nach  dei 
Apposition  richtet.  C.  Fam.  10.  15,  3  in  Isara,  flumim 
maadmoy  quod  in  finibus  est  Allobrogum,  ponte  exercitum  traduxi.  Caea 
B.  G.  2.  5,  4  flumen  Axonam,  qnod  est  in  extremis  Remorum  finibua 
Ebenso  2.  9,  3.  6.  33,  3  Caesar  ad  flumen  Scaldem,  qnod  influit  in  Mo- 
sam,  ire  constituit.  B.  C.  3.  36,  3  ad  flumen  Aliacmonera,  quod  Macedo- 
niam  a  Thessalia  dividit.  75,  4  ad  flumen  Genüsum,  quod  ripis  erat  im- 
peditis.  So  auch  in  der  Partizipialkonstruktion,  wie  B.  G.  1.  38,  4 
flumen  Dubis,  ut  circino  circwnductumy  paene  totum  oppidum  cingit  So 
stäts  bei  oppidum  Plin.  3  c.  14  oppidum  AcrsLg&Sy  ryuocf  Agrigentum  nostri 
dixere,  s.  Nr.  9.  Aber  auch  die  gewöhnliche  Konstruction  ist  gleicli 
berechtigt.  Caes.  B.  G.  1.  2,  3  Helvetii  continentur  una  ex  parte  iluminc 
Rheno  latissimo  atque  altissimo,  qui  agrum  Helvetium  a  Germanis  di- 
vidit, altera  ex  parte  montc  Jura  altissimo,  qui  est  inter  Sequanos  et 
Helvetios,  tertia  lacu  Lemano  et  ilumine  Ehodano,  qui  provinciam  no- 
strara  ab  Helvetiis  dividit. 

§.  13.    B)    Kongraenz  des  Prädikats  und  des  Attribativs  bei  mebrerei 

Sabstantiven. 

1.  Wenn  zwei  oder  mehr  Subjekte  mit  einander  ver 
banden  werden,  so  muss  ein  dreifaches  Verhältniss  unter- 
schieden werden: 

a)  die  Subjekte  werden  als  eine  Vielheit  betrachtet 
und  das  Prädikat  wird  auf  alle  Subjekte  gleichmässig  be 
zogen;  alsdann  steht  das  Prädikat  im  Plural e.  Ter.  Andr 
54  aetaSj  metuSy  matjister  prohibebant.  C.  t'am.  9.  18,  2  Pom- 
pejus^  Lentulus  tuusy  ScipiOy  Afranius  foede  perierunL  Liv.  37 
45,  14  cum  senatus  pitpulusque  Romanus  pacem  comprobaverint 
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C.  OflF.  2. 10,  37  vitay  mors,  divitiae^  pavpertas  omnes  homines 
yehementissime  permovent.  Leg.  1.  16, 44  Ji/«  eiinjuria  natura 
dijudicantnr.  Für  das  prädikative  Adjektiv  oder  Partizip  gelten 
alsdann  in  Betreff  des  Geschlechtes  folgende  Kegeln: 

a)  Bei  Personennamen  von  gleichem  Geschlechte 
hat  das  Adjektiv  dasselbe  Geschlecht;  bei  Personen- 
namen von  verschiedenem  Geschlechte  herrscht  das  männ- 
liche Subjekt  dem  weiblichen  und  sächlichen,  sowie  das  weib- 
liehe dem  sächlichen  vor;  in  beiden  Fällen  steht  das  Verb 
im  PI  Ural  e.  C.  N.  D.  2.  2, 6  Castor  etPollux  ex  equis  pugnare 

vin  9unt,  2.  24,  62  Cerere  naü  nominati  sunt  Liber  et  Ldbera.  Liv.  3H.  52, 
8  veneno  abwmpti  (ßunt)  Hannibal  et  F'hüopoemen,  Ter  £un.  518  quam 
fkridem  paUr  \  mihi  et  mater  mortui  essent,  Liv.  1.  34,  10  (TonaquÜ  et 
iMcumo)  has  spes  cogitationesque  secum  portantes  orbem  ingressi  sunt. 
^  54,  7  Juvent€L8  2>rmmti«qae  moveri  se  non  (sunt)  passi.  So  auch  von 
Thieren,  wie  Plin.  10,  96  in.  amici  (sunt)  pavones  et  columbae.  Phaedr. 
2.  4,  23  (aquHoL  et  aper  inedia  sunt  consumpti). 

ß)  Bei  Sachnamen  von  gleichem  Geschlechte  hat  das 
Adjektiv  entweder  dasselbe  Geschlecht  und  steht  im  Plu- 
rale,  oder  steht  im  Neutrum  des  Plurals;  das  Letztere 
geschieht  aber  nicht,  wenn  die  Sachnamen  männlichen  Ge- 
schlechtes sind;  bei  Sachnamen  von  verschiedenem  Ge- 
Bchlechte   steht   das   Adjektiv   im   Neutrum   des  Plurals. 

Qo.  1.  10,  17  grcunnuitice  qvLOudBm  ac  musice  junclae  fuerunt,  Justin.  9. 
8,  7  ndsericordia  in  eo  (Philippe)  et  pevfidia  pari  jure  düectae  (erant). 
VelL  1.  14,  8  Firmum  et  Castrtim  colonis  occupcUa  (sunt).  —  C.  Fin.  3. 
11,  39  stidttUam  et  timuHtattm  et  injustitiam  et  intemperantiam  dicimus 
CMC  fugienda.  Sali,  C.  20,  2  ni  virtus  fidesipie  vestra  apectaia  mihi  forent, 
J.38,7  nox  atque  praeda  castrorum  hostis,  quominus  victoria  uterentur, 
rmortUa  sunt,  52,  4  plerosque  velocitas  et  regio  hostibus  ignara  tutata 
fvmt,  68,  1  ubi  ira  et  aegritudo  permixta  sunt.  Liv.  37,  32,  13  ira  et 
(Karitia  imperio  pntentiora  erant,  Tac.  H.  2, 20  pax  et  concordia  speciosis 
nomioibus  jactata  sunt,  3.  70,  4  pacem  et  concordiam  victis  utilia,  vic- 
toribos  tantum  puldtra  esse.  Justin.  1.  7,  7  Croeso  et  vita  et  patrimonii 
partes  et  urbs  Barene  concessa  sunt.  —  Sali.  C.  5,  2  (Catilinae)  ab  adu- 
lesceotia  bellfi  intestina,  caedes,  rapinae,  discordia  civilis  grata  fuere,  20, 
14  libertasy  praeterea  divitiae,  decus,  gloria  in  oculis  sita  sunt.  C.  OfF.  2. 
♦>,  20  seatndae  res,  honoresy  imperia^  victoriae,  quanquam  fortnita  sunt, 
tarnen  sine  hominum  opibns  et  studiis  neutram  in  partem  effici  possunt. 
Liv.  4.  57,  6  gratia  atque  honos  opporlnniora  interdum  non  cupientibus 
^tnt.  5.  4,  4  l^or  volnptasque,  dissinnüima  natura,  »ocietate  quadam 
iiiter  86  naturali  sunt  Juncta.  32.  29,  1  munt^  et  porta  de  caelo  tacta 
«■an/.  36.  25,  10  tempus  et  ratio  administrandi  ejus  (belli)  lihera  prae- 
tori  permissa  (sunt;.  Tac.  H.  4,  24  fraudem  et  dolum  obsaira  eoque 
if^vüahUia  (esse).  Aber  Justin.  22. 5, 5  huc  accedere,  quod  urhes  castella- 
qae  Africae  non  muris  cinctae,  non  in  montibus  positae  sint,  weil  die 
cajtella  nur  einen  Theil  der  urbes  bilden.  Wenn  die  Sachnamen  st. 
<1^  Personennamen  gebraucht  sind,  so  kann  das  Prädikat  sich  nach 
^^  Personennamen  richten,  wie  Liv.  8.  11,  12  Latium  Capuagtie 
^ro  muUati  (sunt)  =:  Latini  Campanique.    S.  §.  9,  2.  S.  18. 
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Anmerk.  Beispiele,  in  denen  männliche  Sachnamen  als  Sobjekte 
mit  dem  prädikativen  Neutrum  im  Pluraie  verbunden  sind,  wie  etwa 
offri  vieique  devcuttata  ntnt,  kommen  nir^endi*  vor.  Füisting  a.  a.  O.  S. 22, 
Aum.  führt  aus  Solin.  c.  30  an:  polypud  et  chamaeleon  glahra  sunt.  Aber 
hier  sind  die  Subjekte  zwei  lebende  Wesen,  die,  wie  wir  sahen,  als  Personen 
behandelt  werden;  daher  wird  man  wol  richtig  mit  Füisting  annehmen,  daas 
dieses  Beispiel  entweder  auf  die  §.  10  {triate  lupu9  stabulis)  angeffihrten 
Beispiele,  also  =  glatte  Wesen,  zurückzuführen  oder  als.  ein  genus  per 
synesim  (§.  9,  Anm.)  zu  erklären  sei,  so  dass  der  Schriftsteller  das  Wort  am- 
malia  im  Sinne  gehabt  hat,  wie  Plin.  8,  17  princ.  mirnm  pardos,  pantheras, 
leones  et  Hmilia  (sc.  animalia)  condito  in  corporis  vaginas  unguium  mucrone 
•  .  ingredi.  Aber  als  Attributiv  findet  sich  Lact.  opif.  11,  20  ad  quas 
partes  cum  pottu  et  eibtu  mtsta  pervenerint.  1) 

y)  In  Verbindung  von  Personennamen  und  Sach- 
namen richtet  sich  das  Adjektiv  im  Pluraie  entweder  nach 
dem  Geschlechte  der  Personennamen,  wenn  der  Per- 
sonenname als  der  wichtigere  BegriflF  oder  der  damit  ver- 
bundene Sachname  zugleich  persönlich  aufgefasst  wird, 
oder  nach  dem  Geschlechte  des  Sachnamen,  wenn  der 
Sachname  als  der  wichtigere  BegriflF  bezeichnet  wird,  oder 
es  steht  im  Neutrum  des  Plurals^  wenn  beide  als  blosse 
Sachen  aufgefasst  werden.  Ter.  Andr.  891   domusj  uxor^  liberi 

inventi  {sunt).  Sali.  J.  49,  5  ipsi  (milites)  atque  aigna  müitaria  obacurati: 
ubi  v.  Rritz.  Liv.  21.  50, 11  rex  regiatpie  ckusis  una  profecti  {simt),  i.  e. 
classiarii  regii.  -  Liv.  5.  15,  12  patres  decrevere  legatos  sortesqiie  ora- 
culi  Pythici  exspectondas  (esse).  Die  sortes  sind  hier  die  Hauptsache. 
Aber,  wie  es  scheint,  ohne  einen  solchen  Grund:  C.  Ph.  5.  4,  12  poptdi 
provinciaeque  liberatae  (sunt).  —  Liv.  40, 10,  6  (Romani)  regem  regnumqtie 
Macedoniae  siia  ftUura  sciunt  (rex  und  regnum  als  Sachen  aufgefasst). 
44.  24,  2  inimica  inter  se  esse  liberam  civücUem  et  re^em  (=  regiam 
potestatem).  'I'ac.  H.  5,  5  parentes,  liberosy  fratrtu  vUia  habere  (werth- 
lose  Gegenstände).  Vgl.  Xen.  An.  1.  4,  8  lyto  aOrtöv  xal  rixva  xal  yu- 
vatxac  ^poupo6fjieva.  Auffallend:  Liv.  38|  10,  3  Dolopaa  AmphUochos- 
que  et  Athamaniam  ereptas  sibi  (sc.  esse)  querens.  Diess  ist  eine  Constr. 
xard  o6veo(v,  indem  Livias  bei  Dot.  und  Amph.  nicht  an  die  Völker, 
sondern  die  Länder  dachte;  mit  Unrecht  bat  man  die  Lesart  ändern 
wollen. 

6)  Die  Subjekte  werden  als  eine  Einheit  (ein  Ganzes) 
betrachtet;  alsdann  steht  das  Verb  im  Singulare.    Ter.  Ad. 

340  tua  fama  et  gnatae  viia  in  d  ubi  um  venieL  470  persiiasit  nox,  amar 
vinum,  adul^scentia,  C.  Cat.  M.  19,  07  mens  Ct  rcUio  et  consilium  in  seni- 
bus  est.  Off.  1.  16,  50  universi  generis  humani  societatis  vinculum  est 
ratio  et  oratio.  1. 23,  81  quom  tempvs  necessitastpie  postnlutj  decertandam 
manu  est.  1.  .lO,  106  victus  cultusque  corporis  ad  valetudinem  referatur, 

3.  6,  28  heneficentia^  liberalitas,  bonitas,  jiistitia  funditns  toUitur,  Rose.  A. 

4,  9  huc  accedit  summus  timor,  quem  mihi  natura  pvdorque  mens  attri- 
buit  (mein  schüchternes  Wesen,  per  ev  oia  S'joTv).  Br.  17,  68  cur  I.ysias 
et  UypeHdes  ama/urf  (wegen  der  Ähnlichkeit  des  Stils).  36,  137  in  Om- 
nibus rebus  difficilis  optimi  perfecHo  atque  absolutio  (=  die  höchste 
Vollendung).  Fin.  3.21,72  omnibns  in  rebus  (emeritas  ignoratioque  vitiasa 

1)8.  Draeger  Hist.  Synt.  I,  8.  1Ö9.  §•  109. 
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eit  Farn.  13.  32,  2  quantum  tua  fidea  dignitaaque  pcUietur.  Balb.  4,  10 
Pompejo  senatus  popidusqite  Romanus  amplissima  dignitatis  praemia  dedit. 
(So  regelmässig,  selten  d.  Plur.,  fast  nur  in  Nebensätzen,  wie  Liv.  36. 
32,  5  aactor  essem  aenatui  populoqite  R.,  at  eam  vos  habere  ainererU,) 
Gaes.  B.  6. 2.  19,  1  ratio  ordoqite  agminis  aliter  se  habebai.  Sali.  C.  fi%  6 
ySberUu  et  anima  nostra  in  dubio  est  Liv.  10.  20,  10  caedes  ac  tumulttta 
erat  in  castris.  Tac.  H.  4,  75  in.  nrbem  atque  Italiam  intemo  bello  ccm- 
tmptam  sc  esse.  (Rom  und  Italien  werden  zu  einem  Ganzen  zusam- 
mengefasst) 

e)  Jedes  der  Subjekte  wird  einzeln  und  für  sich 
betrachtet;  alsdann  schliesst  sich  das^  Prädikat  an  Eines 
der  Subjekte  an  und  kongruirt  mit  demselben.  Diese 
Verbindung  wird  auch  gebraucht,  wenn  Eines  der  Subjekte 
als  das  vorzüglichere  ausgezeichnet  werden  soll.  Es  finden 
hier  drei  Stellungen  des  Prädikats  statt:  a)  vor  sämmtlichen 
Subjekten;  b)  nach  sämmtlichen  Subjekten;  c)  hinter 
dem  ersten  Subjekte. 

o)  C.  Verr.  3.  42,  92  dixit  hoc  apud  vos  Zosippus  et  lameniasy  ho- 
Dines  nobilissimi  (jeder  fUr  sieb).  Ebenso:  de  or.  1.  62,  162  haec  quom 
AntoDius  diiisset,  dubitare  viaus  est  Stdpiciua  et  Cotta,  utrius  oratio 
propius  ad  veritatem  videretur  accedere  Fam.  8.  8,  6  huic  S.  C.  inter- 
ctssit  C.  Codiua,  C.  Pansa,  tribuni  plebis.  Caes.  B.  G.  5.  27,  1  mütitur 
ad  eo8  GajnAirpinejitay  eques  Romanus, . .  et  Quintus  Junius.  Sali.  J.  77, 
4  miisae  (sunt)  eo  cohortea  Ligurum  rpiattuor  et  C.  Annius  praefectus. 
C.  Cat.  3.  8,  18  visa^  (esse)  noctumo  tempore  ab  occidente  facea  ardo- 
remque  caeli  {facea  Hauptbegriflf).  Tac.  A.  12,  65  (dixit)  convictam  (sc. 
^e)  Mesaalinam  et  Silium. 

b)  C.  Br.  8, 30  Leontinus  Gorgias,  Thrasymacbus  Chalcedonius,  Pro- 
tagoras  Abderites,  Prodicus  Ceus,  Hippiaa  ELeua  in  honore  magno  fnit 
Vgl.  C.  de  or.  2.  l.',  53.  3.  18,  67.  ü'eder  besonders).  So  Fin.  5.  12,  35 
corporis  nostri  partes  totaque  figura  et  forma  et  atatura  quam  apta  ad 
naturam  sit,  apparet.  Cluent.  5o,  14B  mens  et  animus  et  consilium  et 
9fntmtia  civitatis  poaüa  est  in  legibus,  de  or.  2. 84, 343  dementia,  jiistitia, 
benignitas,  fides,  fortitudo  in  periculis  communibus  jucitnda  est  auditu  in 
landationibus.  Nothwendig:  Caes.  B.  G.  1.  1,  2  Gallos  ab  Aquitanis  Ga- 
rnmna  flumen,  a  Belgis  Matrona  et  Sequana  dividlt,  Liv.  3. 27,  6  legiones 
'P8e  dietator,  magiMer  equitum  suos  equites  dticit.  (In  diesen  Beispielen 
muss  das  den  Subjekten  gemeinsame  Prädikat  wegen  der  beigefügten 
näheren  Bestimmungen  nur  auf  das  letzte  bezogen  werden;  hingegen 
^'v.  1.  6^  4  Palatium  Romulus,  Renius  Aventinum  ad  inaugurandum 
templa  ca/jir/n/  gehören  die  näheren  Bestimmungen  beiden  Subjekten  an.  ') 
«Jedoch  finden  sich  auch  Beispiele,  in  denen  das  Prädikat  im  Plurale 
*teht,  wo  eigentlich  der  Singular  stehen  miisste,  wie  Gurt.  6.  19,  32 
^ffi  üla  regnum  suum,  rex  Parthienen  petiveiimf,  6.  38,  14  mihi  securi- 
Utem  primum  innocenfia  mea^  deinde  tua  dexiera  ohtulerant.  Richtig 
würde  gesagt  sein:  illa  et  rex  regnum  suum  petierunt  und  mihi  securi- 
tatem  et  inoocentia  mea  et  tua  dextra  obtulerunt.  Bei  Tacitus  aber 
irt  in  dergleichen  Beispielen  der  Plural  st.  des  Sing,  regelmässig,  wie 

>)  Vgl.  Fuisting  a.  a.  0.  S.  29,  Anm. 
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II.  2,  30  Caecina  (Fabium  Valcntem)  at  foedom  ac  maeoloniiy  ibl 
Ions  Caccinam)  ut  tiimidura  et  vanuiD  irridebanL  i)  Oaes.  B.  G.LI 
Or^etori^is  tilia  atque  tttnm  e  tilüs  vaptus  e<<.  (das  mlbiiiliebe 
horrscht  dem  weiblichon  vor\  G.  8,  9  Cingetorigi-  principatui  atqni 
ptrititn  e.H  tradidim  yimper,  ist  der  Haaptbe^iff).  So  C  Tose. II 
ad  corponim  sanationeiD  multuiu  ipsa  corpora  et  naiut-a  vaUL  (A'äM] 
scliliesHt  Corpora  mit  ein  und  ist  daher  das  vorzüglichere  Sal]j.)GiLl 
7,  ir>  quis  est,  cui  nnx  haec  templa,  adspectos  urbia,  posMssio  libeititi^ 
lux  denique  baec  ipsa  et  hör  mmmune  patriae  solum  quem  lit  ctnfli 
tum  vero  dnlre  atque  itinuuimn  ?  {Commune  patriae  sohtm  ist  das  Bv- 
vurragendste.)  de  or.  2.  44,  18J  medico  diligenti  non  solum  morbn^i^ 
cui  mederi  volet,  sed  etiam  consuetudo  valentis  et  fioliira  ooiporii 
vtKfnostaufa  csL  1.  GO,  257  et  exercitationes  et  accuratae  et  meditittt 
commentationes  ac  stUits  ille  tuas,  quem  tu  vere  dixiaü  perfeetona 
dicendi  esse  ac  magistrum,  multi  sudoris  e«/: 'ubi  y.  Ellendt  T.  IL 
p.  153.  Qu.  fr.  1.  1,  1  quin  banc  epistulam  multi  nuntii,  fama  denqpt 
esset  ipsa  sua  celeritate  supvratura,  Att.  7,  5,  4  quem  multa  maU  •  i 
tum  tyranntis  exsisttt.  Sali.  J.  8,  2  (.dixit)  ultro  illi  et  gloriam  et  rep* 
ven(nntm  (sc.  csse^.  1 11, 1  .dixiti  amicitiam,  foedus,  Numidiae  partim^  qjtf* 
nunc  peteret,  tunc  ultro  vcvttiram  ^sc.  esse).  Liv.  31.  18,  8  aetasetfiiiV' 
et  super  oumia  Homanum  nomm  te  ferociorem  facit.  41.  11,  1  oppidiB 
Nesattium,  quo  sc  principes  Histrorum  et  regtäns  ipse  Aepvio  »te^em 
Tac.  A.  12,  12  illustres  Fartbi  rtxtpw  Arabum  Acharua  o/MemrtL  Obe 
die  Partizipialkonstruktion  s.  unten  §.  14, 4.  So  auch  im  Griech.,iriAXn 
R.  Atb.  1,  2  rivT)TE;  xai  §7,^10;  ^/». '')  Seltener  sind  die  BetspWa,  i 
welchen  das  hervorzuhebende  Subjekt  weit  von  dem  später  folgend 
Prädikate  getrennt  ist,  wie  C.  Fam.  10.  2.%  1  wtamque  operam  Im 
navitatom,  animum  in  rem  publicam  celeritati  praeturae  agUep(maiA 
censeo.  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  24,  l  amor  tuus  ac  Judicium  de  me  utn 
mihi  plus  dignitatis  in  perpetuum  an  voluptatis  quotidle  Mt  aäahir 
non  facile  dixerim  Id.  10.  21,  5  mihique  (vidi)  mortuo  non  modo  km 
rem,  sed  misericordiam  quoquc  (hfuttimm  (so  cd.  Medic).  Joitio.  afS. /I^ 
urhvs  castellaque  Africae  non  muris  rincfae^  non  in  montibas  ponU 
siiif,  Suet.  Caes.  75  extr.  dvtevtas  arnjuratumes  conventusqoe  noctamc 
non  ultra  arguit,  quom  ut  edicto  ostenderet  esse  sibi  molag.  So  au< 
Tac.  n.  5,  23  extr.  agros  villasque  Civilis  intact^»s  sinebat  (Die  ag 
umfassen  auch  die  villas.)  Aber  hart:  C.  Sest.53,  ll:j  prae  ae  popnli 
R.  ferebat  sibi  ilhnn  in  tribunatu  Cn.  Domitii  animum  constantem 
egriyittui  vi  Q.  Ancharii  tidem  ac  fortitudinem,  etianisi  nihil  agere  | 
tuisscnt,  tarnen  voluntate  ipsa  gratum  fuisse,  da  hier  nicht  von  Domit 
allein  die  Rede  ist,  sondern  von  zweien,  und  von  Jedem  cino  lobe 
werthe  Eigenschaft  erwähnt  wird,  die  dem  Volke  dankensworth  er«ch 
neu  musste. 

c)  C.  Tusc  1.  1,  3  Biquidem  Homenis  fnü  et  Hesiodus  ante  Roms 
conditam.  Or.  13,  40  quom  cnncimu  ei  'J hrasymachis  minutis  numei 
videretur  et  üorgias.  Nep.  8.  2,  2  'JTtrasyhulus  rontimptns  est  a  tyranr 
atqiie  cj.,8   solitudo.      Ähnlich   C.   Br.  9,   38    (Demostheni)    Hyperid 

I)  Mehr   Beispiele   des   THcitus   g.  b<'i   nr«««        «. 
-  3)  8.  Kühner  Aurf.  Gr.„„„.  der  CHcch    »Vr^^Th    i^  ÄSfs.'? 
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lOiiiiias  et  Aeschines  fonU  et  LycorguB  et  DinarchoB  et  .  .  Demades 
Bqioe  plareB.  Verg.  A.  2,  462  unde  omnis  Troja  videri  |  et  Danaum 
Kfie  (sc.  sunt)  naves  etAchaia  castra.  Nothwendig  in  Beispielen,  wie 
Bf.  12.  3,  4  Conon  plurimum  Gypri  vixity  Iphicrates  in  Thracia,  Timo- 
Lesbi,  Chares  in  Sigeo. 


§.  14.   FortMtzimg. 

1.  Sind  die  Subjekte  durch  et  .  .  et  (ejnerseits  .  .  an- 
lerereeitSy  sowol  als  .  .  als  anch);  aut,  vel  (oder),  aut  .  . 
nrf,  ve/  .  .  vel  (entweder  .  .  oder),  sive  oder  seu  .  .  sive  oder 
lev;  nee  oder  neque  .  .  nee  oder  neque  (weder. .  .  noch),  oder 
Inrch  blosse  Wiederholung  eines  Wortes  verbunden;  so 
iteht  das  Prädikat  im  Plurale,  wenn  die  Subjekte  als  eine 
Vielheit  betrachtet  werden.  C.  Fam.  4.  6,  1  et  Q.  Maximus 

>  »ä  L,  PauUus  .  .  et  vester  GaUus  et  M,  Caio  iis  temporibas  fuerwnt, 
de  or.  2.  4,  16  ne  SulpiciuSf  familiaris  mens,  aut  Cotta  plus  quam  ego 
H>ad  te  valere  videantur.  Off.  1.  41,  148  nee  quenquam  hoc  errore  duci 
oportet,  ut,  81  qmä  Socrates  attt  Ariatippus  contra  morem  consnetudinem- 
loe  dvilem  fecerint  loeutive  sint,  idem  sibi  arbitretor  licere.  Servius  b. 
^-  Farn.  4. 5,  5  quid  est,  quod  tu  aut  üla  cum  fortuna  hoc  nomine  queri 
>o<täM?  Liv.  5.  8,  13  pauci  rei  publicae,  ut  quosqae  ttudium  privatim 
^t  graiia  occupaverunt,  adsunt.  Frontin.  de  aquaeduct.  praef.  cum  me 
^  naturalis  solUcitudo  seu  fides  sedula  ad  amorem  commissae  rei  insti- 
^.  Ebenso  im  Griech.,  wie  Dem.  17,  12  a  AY)(x.o^uiv  i^  6T)pi7r7t{8r)c 
(öuai  Tcüv  ifAuiv.  1)  Ter.  Ad.  102  haec  si  neque  egö  neque  tu  fecimus, 
•  Brut,  bei  C.  Fam.  11. 20, 1  indignari,  quod  in  decemviris  neque  Caesar 
Vw«  ego  Jiabüt  essemus.  Liv.  26.  5,  17  neque  muUitudo  hostium  neque 
lorum  vis  arcere  impetum  ejus  viri  potuerunt.  Plin.  paneg.  75,  2  erant 
^clamationes,)  quibus  nee  senatus  gloriari  nee  princeps  possent.  Ebenso 
'  Griecb.,  wie  Eur.  Ale.  360  xa(  \i!  ouft'  i  IIXö6tu)vöc  xOtas  oöd'  oOrl  xcuttiq 
"*  yoroairoc  av  y£pu>v  la/ov.  C.  Att.  2.  17,  1  quid  ista  repentina  affini- 
tis  conjunctioy  quid  ager  Campamis,  quid  effusio  peeuniae  significantf 
der  die  Subjekte  werden  als  eine  Einheit  betrachtet;  alsdann  steht 
is  Prädikat  im  Singulare.  C.  Off.  1.  28,  97  si  Aeacus  aiä  Minos  di- 
■nt:  „Oderint,  dum  metuant",  indecorum  videretur,  quod  eosfuissejustos 
ccepimns.  Tusc.  2.  14,  34  Cretum  leges,  quas  sive  Jupiter  sive  Minos 
Qnztt  de  Jovis  quidem  sententia.  (J.  und  M.  werden  gleichsam  wie  Eine 
*er8on  betrachtet;  denn  Minos  de  Jovis  sent.  leges  sanxit.)  5.  9,  26 
Wc  verba  bene  se  haberent,)  si  Socrates  aut  Antisthenes  diceret,  {So- 
^tes  und  Andere  werden  hier  wegen  der  Übereinstimmung  der  An- 
sichten in  Betreff  der  einfachen  Lebensweise  gleichsam  als  Eine  Person 
lufgefasst.)  Ac.  2.  35,  113  hoc  mihi  et  Peripatetici  et  vetus  Academia 
^cfdit.  (Die  Peripatetiker  und  die  alte  Akademie  werden  hier  wie 
oft  von  Cicero  gleichsam  als  Eine  Schule  angesehen.)  Att.  4.  17,  3 
tjuem  quidem  abs  te  et  ego  et  Cicero  mens  ßagitabit,  (Beide  wie  Eine 
Person  gemeinschaftlich.)  Oder  jedes  der  Subjekte  wird  einzeln  und 
för  sich  betrachtet;   alsdann   richtet   sich   das   Prädikat  immer  nach 

»)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  370,  5. 
K&bner,  AiufOhrl.  Grammmtlk  der  Latein.  Sprache.  II.  3 
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dem  ihm  zunächst  Btehenden  Subjekte.  Ter.  Andr.  463  utinam  atU 
hie  surduB  aut  haec  muta  facta  ait.  Eun.  729  neque  pes  neque  mens  satis 
suom  officium  facit,  .  .  C.  Gat.  M.  IG,  56  a  villa  areesaebatur  et  Curius 
et  ceteri  omnes.  Ph.  11.  11,  27  nam  et  Brutus  et  Cassius  multis  jam  in 
rebus  ipse  sibi  senatus  fuit,  Sest  47,  101  Catulum  neque  periculi  tem- 
pestas  neque  honoris  cura  potuit  unquam  de  suo  cursu  vitae  demovere. 
Off.  2.  20,  69  in  hominibus  juvandis  aut  mores  speetari  aut  fortuna  seiet, 
Divin.  1. 39,  84  hac  ratione  et  Chrysippus  et  Diogenes  et  Antipater  utitur. 
Mur.  7,  15  et  proavus  Murenae  et  avus  praetor  fuit,  Att.  4. 15,  7  Messala 
languet,  non  quo  aut  animus  desit  aut  amici,  sed  coitio  consuium  et 
Pompejus  obsunt.  4.  17,  3  si  aut  amor  in  te  est  nostri  ac  tuorum  aut 
Ulla  veritas.  9.  10,  2  nunc  mihi  nihil  libri,  nihil  Utt-eraej  nihil  doctrina 
prodest.  Ac.  1.  3,  11  dum  me  ambitio,  dum  honorest  dum  causae^  dum  rei 
publicae  non  solum  cura^  sed  quaedam  etiam  procuratio  multis  officüs 
implicatum  et  constrictum  tenebat,  Liv.  9.  11,  2  Samniti  populo  omnea, 
quoB  in  potestate  habuit,  aut  pro  bis  pa>x  debetur.  Gurt.  4. 7, 1  jam  tota 
Syria,  jam  Phoenice  quoque  Macedonum  erat  ib.  §.  6  ut  regem,  quem 
Syria,  quem  Fhoenicerec^isset,  ipsi  quoque  urbem  intrare  paterentur.  4. 
25,  6  non  metus,  non  spes  dicit  vocem,  qua  prodantur  occulta. 

2.  Auf  ein  Subjekt  im  Singulare,  welches  mit  einem 
anderen  Substantive,  von  dem  das  Prädikat  zugleich  ausgesagt 
ynrd,  durch  die  Präposition  cum  verbunden  ist,  folgt  häung 
das  Prädikat  im  Plurale  statt  zweier  durch  et  verbundener 
Subjekte.  Auch  tritt  diese  Verbindung  in  der  Partizipid- 
konstruktion  ein.  Cato  b.  Gell.  14.  2, 26  si  sponsionem  fecisaent 

Geüius  cum  Ttirio,  Ter.  Heaut  473  Syrus  cum  illo  vostro  consusurrant. 
C.  Ph.  12.  11,  27  Suüa  cum  Scipione  .  .  legcs  inter  se  conditionesque 
contulerunt.  Sali.  G.  43,  1  LerUulus  cum  ceteris  .  .  constüuerant,  J.  38,  6 
cohors  una  Ligurum  cum  duabus  turmis  Thracum  iransiere  ad  regem« 
(Doch  hier  kann  auch  die  constructio  xatd  o6vcoiv  angenommen  werden.) 
101,  5  Bacchus  cum  pecUtibus  Komanorum  aciem  inuadunt,  Fragm.  3. 1,6 
Kr.  dux  hostium,  C.  Herennius  cum  urbe  Valentia  et  exercitu  deleti,  Liv. 
1.  59,  11  multitudinem  perpulit,  ut  exsides  esse  juberet  L.  TarquuUum 
cum  conjuge  ac  liberis,  21.  60,  7  ipse  dux  cum  aliquot  principibus  dapiun- 
tur.  26.  46,  8  in  quam  Mago  cum  omnibus  armalis  rrfugerant,  42.  20,  5 
nuntiatum  erat  Galatiae  taurum  cum  quinque  vaccis  uno  ictu  fulminis 
exanimatos.  45. 28, 11  Persea  cum  majore  fUio  JPhilippo,  traditos  A.  Postu- 
mio,  in  custodiam  misit,  füiam  cum  minore  ßlio,  a  Samothrace  acdtot 
Amphipolim,  omni  liberali  cultu  habuit  Nep.  19.  2,  2  Demosthenea  cum 
ceteris  in  eisilium  erant  expulsi,  Ov.  F.  4,  54  Ilia  cum  Lauso  de  Nami- 
tore  sati,  Gurt.  4.  23,  17  Phamabazus  cum  ApoUonida  et  Athanagora 
vincti  traduntur.  6.  42,  11  Hephaestion  cum  Craiero  et  Coeno  consurgttnL 
Apul.  Met.  3,  26  extr.  vector  meus  cum  asino  capita  confenmt,  Justin.  14. 
6, 13  filium  Alexandri  cum  matre  in  arcem  custodiendos  mittit.  Phaedr.  1. 
5,  3  f.  vacca  et  capella  et  patiens  ovis  injuriae  |  socii  fuere  cum  leone. 
Im  Griechischen  begegnet  diese  Konstruction  nur  ganz  vereinzelt^  wie 
Th.  3,  109  AT)fjLooÄivT)€  fXBTÄ  T(5v  SüoTpanjYwv  'Axapvdvcov  o7r4v8ovToi  Movrt- 
vcüot.  1)     Im  Lateinischen  ist  sie  zwar  häufig,  aber  keineswegs  regel- 

1)  8.  Kühner  a.  a.  0.  §.  359,  Anra.  5,  S.  52. 
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nüissig;  denn  bei  manchen  Schriftstellern,  wie  Cicero,  findet  sie  sich  nur 

sehr  selten,  bei  anderen,  wie  Cäsar,  Vellejos,  Yal  Maximus,  Tacitus, 

nirgends  1);  gewöhnlicher  ist  die  oben  angegebene  mit  e?,  wie  dux  et 

miUtts  capiunturj  oder  es  wird,  die  regelrechte  gebraucht,  wie  C.  Qu. 

fr.  3.  9,  8  DomUiua  cum  Mesaala  certns  esse  videbatur.    Besonders  bei 

YerBcfaiedenheit  der  Personen:  C.  Att.  7.  14,  3  tu  ipse  ctim  Sexto,  scire 

Yetim,  quid  eogitea.lAlyl  tu  ipse  cumSexto  etiam  nunc  mihi  vukri8B,o- 

mae  recte  esse  posse;   et  enim  minime  amici  Pompejo  nostro  esse  de- 

betis.  7. 18, 1  ipse  (sc.  ego)  cum  fratre  Capuam  .  .  profectua  sum,    [Doch 

Prop.  8  (4).  3  (6),  37  (15)  Victor  (sc.  ego)  cum  victia  pariter  miacehimur  Jndia 

(wahrschl.  wegen  pariter),  Verg.  A.  2, 434  wird  jetzt  richtig  interpungirt: 

direUimur  inde;  |  Iphitus  et  Pelias  mecum.]   Aber  noth wendig  ist  der 

Pliir.6.Afr.94  in.  rex  Juha^  quom  jam  cenatus  esset  cum  Petrejo^  uC  per 

▼irtntem  interfecti  esse  vtderentur,  ferro  inter  se  depugnant.    (Aber  st. 

der  Präp.  cum  steht  et  offenbar  unrichtig  Liv.  22.  31,  7  ipse  [Servilius] 

per  Sidliam  pedibus  profectus  freto  in  Italiam  trajecit,  litteris  Q.  Fabii 

<yxitus  ä  ipae  et  cdlega  ejus,  M.  Atilius  statt:  trajecit,  litteris  Q.  Fabii 

enm  collega  sno  accitus;  denn  die  Worte  in  Italiam  trajecit  beziehen 

nch  nur  auf  Servilius,  nicht   aber   zugleich  auf  Atilius.)     Wenn   zu 

zwei  durch  cum  verbundenen  Substantiven  eine  auf  beide  bezügliche 

Apposition  tritt,  so  muss  diese  natürlich  im  Plurale  stehen.  C.  Tusc. 

!•  18^  41  Dicaearckum  cum  Ariatoxeno^  doctoa  sane  hominea,  omittamus. 

Br.  3,  10  BnUua  cum  T,  Pomponio  venerat,  hominea  mihi  cari.    Ähnlich 

Uel.  11,  39  videmus  Papum  Aemilium  C,  Luacino  familiärem  fuisse,  bis 

QU  eoMuleay  coUegaa  in  censura. 

3.  Das  auf  mehrere  Substantive  bezogene  attributive 
Adjektiv  oder  Partizip  richtet  sich  gewöhnlich  nach  dem 
ihm  zunächst  stehenden  Substantive.  Zuweilen  schliesst 
€8  sich  an  das   hervorzuhebende   wichtigere  Wort  an. 

Caes.  B.  G.  3.  5,  2  Gajos  Volusenus,  tribunus  militum,  vir  et  consüii 
nngni  et  virtutis.  (Unlat.  ist  vir  virtutis,  ein  tugendhafter  Mann,  ohne 
attrib.  Adj.)  C.  Tusc.  1.  28,  69  (videmus)  hominis  utilitati  agros  omnes 
timaria  parentia.  Off.  1.  4,  14  natura  pulchritudincm,  constantiam,  or- 
Äf»m  in  factis  consilüsque  con^ervandum  putat.  Man.  23,  66  qui  ab  auro 
yizaque  regia  manus,  oculos,  animum  cohibere  possit.  Rpb.  1.  34,  51  di- 
vitiae,  nomen,  opea  vacuae  consilio.  Sali  .C,  10, 2  bis  otium,  divitiae,  op- 
tnndae  alias,  oneri  miseriaeque  fuere.  16,  4  Sullani  milltes,  rapinarum 
^t  victoriae  veteria  memores,  civile  bellum  exoptabant.  Liv.  25. 38,  6  Sci- 
pioiies  me  ambo  .  .  agitant,  neu  se,  neu  invictos  per  octo  annos  in  his 
terris  milites  suos,  commilitones  vestros,  neu  rem  publicam  patiar  ijiul- 
'flw.  2.  40.  9  uxor  et  liberi^  (Coriolanum)  ample^i,  35. 43, 1  nulla  ingenia 
^A  prona  ad  invidiam  sunt  quam  eorum,  qui  genus  ac  fortunam  au  am 
animis  non  aeqnant.  quia  virtutem  et  honum  aliennm  oderunt.  45.  27,  1 
Paalus  filiam  ad  Aeginium  et  Agaaaaa  diHpiendas  mittit.  —  C.  Tusc.  1. 
4, 7  Aristoteles,  vir  aummo  ingenio,  scientia,  copia.  Mur.  17,  36  L.  Phi- 
'ippum  aummo  ingenio,  opera,  gratia,  nobilitate.  Fin.  5.  12,  35  corporis 
nogtri  partes  totaqtie  figura  et  forma  et  statura  quam  apta  ad  naturam 
atf  apparet.    Sali.  C.  10,  1   amcta  maria  terraeque  patebant.     Wo  es 

^)  8.  Draeger  a.  a,  0.  S.  155  f. 
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aber  die  Deutlichkeit  oder  der  Nachdruck  verlaogt,  wird  das  Adjektiv 
bei  jedem  Substantive  wiederholt  Sali.  C.  25,  5  Semproniae  muUae 
facetiae  muttusque  lepoa  inerat.  —  Oder  es  treten  die  unter  Nr.  1  erwähn- 
ten Verbindungen  ein.  1,  a)  a)  Pompejus  et  Scipio  foede  interfecH.  Verg. 
A.  7,  674  c€ie808que  reportant  |  Älcmonem  puerum  foedatique  ora  Galaesi 
(=  Galaesumque  foedato  ore).  Pater  et  mater  mortui,  GrammcUice  et 
miisice  inter  se  jxmctae,  Tac.  A.  11,  16  modo  comüatem  et  temperanticuny 
nulli  invisa,  säepius  vinolentiam  ac  libidinesj  grata  barbaris,  usurpana. 
Lact.  opif.  11,  20  potua  et  cibus  miata,  —  1,  y)  rex  regiaque  classis 
profecH,  Libera  civüas  et  rex  (=  regia  potestas)  inter  se  tntmioa. 
In  Beziehung  auf  das  entferntere  und  wichtigere  Subst.  G.  Leg.  1. 
1, 1  lucus  ille  et  haec  Arpinatium  quercus  agnoscitur,  saepe  a  me  lectu» 
in  Mario.  (Die  Eiche  ist  nur  ein  Theil  des  Haines.)  Liv.  5.  44,  4  cui 
(genti)  natura  eorpora  animosque  moffna  magis  quam  firma  dederit. 
(Der  Hauptbegriff  ist  eorpora,  insofern  die  Körper  die  Seelen  einschliessen 
und  diese  jenen  entsprechend  aufgefasst  werden,  vgl.  Weissenb.)  9. 
98,  1  multa  alia  casteUa  vicique  aut  deleta  hostiliter  aut  integra  in  po- 
testatem  venere.  24. 2, 4  si  wrhem  ao  portum  moenibus  validam  tenuissent 
(Stadt  mit  einem  Hafen,  Hafenstadt,  s.  Weissenb.).  Mit  poetischer 
Freiheit  Verg.  A.  1,  144  Cymothoe  simul  et  Triton  adnix^is  acuto  |  de- 
trudunt  navis  scopulo  (st.  adnixi).  Personen  als  Sachen  dargestellt: 
Tac.  A.  1,  46  (civitas  incusat  Tiberium,)  quod,  dum  patres  et  pleberoy 
invcUida  et  inermia,  cunctatione  ficta  ludificetur,  dissideat  Interim  miles. 
Die  Stelle  Tac.  A.  II,  25  ut  jucHcium  censorum  ac  pudor  sponte  ceden- 
tium  permixti  ignominiam  mollirent  lässt  sich  wol  am  Besten  auf  die 
constr.  ad  xaxd  ouveotv  zuriickflihren,  indem  dem  Schriftsteller  die  han- 
delnden Personen  censores,  qui  Judicium  exercebant,  und  cedentes,  qui 
pudore  affecti  sponte  cedebant,  vorschwebten.  Die  Dichtersprache 
bedient  sich  oft  nach  Bedarf  des  Versmasses  sehr  freier  Stellungen  de» 
Adjektivs,  wie  Verg.  A.  1,  609  semper  bonos  nomenque  tunm  laudesque 
manebant.  Hör.  C.  1.  2,  1  jam  satis  terris  nivis  atque  dirae  \  grandinis 
misit  pater:  ubi  v.  Dillenb.  1.  5,  6  heu  quoties  fidem  I  mutatosqaQ  deoa 
flebit.  2.  19,  24  leonis  |  unguibus  horribüiqvie  mala.  3.  11,  39  socerum  et 
scelestas  \  falle  sorores. 

4.  In  der  Partizipialkonstraktion,  namentlich  in 
der  Konstruktion  des  Ablativi  absoluti,  kann  das  Par- 
tizip entweder  im  Plurale  oder  im  Singulare  stehen.  Be- 
zieht sich  dasselbe  aaf  Personen,  so  ist  der  Plural  häufiger; 
bezieht  es  sich  aber  auf  Sachen,  so  ist  der  Singular  häufiger. 

Ov.  A.  A.  3,  261  non  mihi  venistis,  Semele  Ledeve,  docendae.  Sali.  J.  16, 
2  C.  Graceho  et  M,  Fulvio  Flacco  interfecUs.  Justin.  6.  1,  1  ArtaxerTce 
et  Cyro  fiUis  relictis,  Curt.  3,  20,  12  insequentibua  more  patrio  agmen 
conjuge  ac  matre.  Aber  zur  Hervorhebung  Einer  Person:  Verg. 
A.  1,553  sociis  et  rege  recepto.  Liv.  80.  12,  22  misso  Syphace  et  captivis. 
So  auch  Nep.  14.  3,  5  duce  Fftamabazo  et  Tithranste.  —  C.  de  or.  1. 
33,  153  intermisao  impetu  pulsuque  remorum.  Lael.  27,  102  caritate  bene- 
volentiaqne  sublata,  Caes.  B.  G.  2.  28,  1  prope  ad  intemecionem  gente 
ac  nomine  Nerviorum  redacto,  3.  20,  2  auxiUis  eqtiitatuqtie  comparato. 
Sali.  85,  30  hae   sunt   meae   imaginea,   haec  nobiUtaa,  non   hereditate 
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nüda.    Aber  Liv.  21.  1,  5  angebant  ingentis  Spiritus  virum  Sicilia  Sar- 
dimaque  amissae.  ^) 

5.  Wenn  zu  mehreren  attributiven  Adjektiven 
dasselbe  Substantiv  vnederholt  zu  denken  ist,  aber  nur 
Einmal  gesetzt  wird;  so  steht  dasselbe  entweder  im  Plurale 
oder  schliesst  sich  an  Eines  der  Adjektive  an  und  steht 
im  Singulare.  C.  Fam.  11.  19,  1  quom  putarem  quartam  et 

Kartiam  Ugiones  mecum  ftUuras,  Tac.  A.  1,  31  tractis  prima  qaoque  ac 
Tigenma  kgionibus,  C.  Ph.  5.  17,  46  legio  Martia  quartaque.  Liv.  10. 18, 3 
consnl  cam  legione  secanda  ac  tertia.  26.  10,  1  inter  Esquillnam  Colli- 
namque  portamy  aber  §.  2  circa  portcu  Gollinam  Esquilinamque. 

§.  Ib.   Kongmenz  der  Pronomen  bei  mehreren  Substantiven. 

Die  Kongruenz  der  Pronomen  mit  zwei  oder  mehr 
Substantiven,  auf  welche  sie  bezogen  werden,  entspricht 
d^  oben  angegebenen  Kegeln. 

1)  Wenn  das  Pronomen  auf  zwei  oder  mehr  Substantive 
bezogen  wird,  so  steht  es  im  Plurale  und  hat,  wenn  die  Sub- 
stantive gleichen  Geschlechtes  sind,  dasselbe  Geschlecht 
mit  ihnen;  oft  steht  es  aber  auch,  wenn  die  Substantive  leb- 
lose Gegenstände  bezeichnen,  im  Neutrum.     Vgl.  §.  13,  1. 

C.  Leg.  2.  11,  28  Mensy  Pietaa,  Virtus,  Fides,  quarum  omnium  Komae 
dedleata  publice  templa  saut,  de  or.  2.  43,  182  conciliantur  animi  diffni- 
tdU  hominis,  rebus  gestis,  existimatione  vitae,  qiiae  facilius  omari  possunt. 
Hingegen:  C.  N.  D.  3.  24,  61  fortunam  nemo  ab  inconstantia  et  temeri- 
ioU  sejunget,  quae  digna  non  sunt  deo.  Tusc.  1.  24,  56  vitis  .  .  arhoria'y 
haec  enim  etiam  diciraus  vivere  (^  Universum  plantar  um  genus  intelle- 
Kitur).  3.  4,  7  reliquae  perturbationes  animi,  formidines,  libidinesy  ira- 
fmliae.  Haec  enim  fere  sunt  ejusmodi,  quae  Graeci  nd^ri  appcllant. 
Sali.  C.  31,  1  ex  summa  laetitia  atque  lascivia,  quae  diutuma  quies  pe- 
pererat,  repente  omnis  tristitia  invasit.  Liv.  8.  35,  4  vicit  disciplina  mi- 
^rij,  vicit  imperii  majestas,  quae  in  discrimine  fuerunt  an  uUa  post 
hanc  diem  essent.  C.  Off.  1.  25,  86  bonus  et  fortis  civis  ita  justitiae  Im- 
fit9tatique  adhaerescet,  ut,  dum  ea  conservet,  quamvis  graviter  (=  vel 
graviasime)  offendat.  N.  D.  2.  31,  79  si  inest  in  hominum  genere  mensj 
fidtt,  virtuSf  concoi'dia^  unde  haec  in  terram  nisi  ab  superis  defluere  po- 
tuerunt?  Liv.  9. 29, 6  (Appius  Claudius)  viam  munivit  et  aquam  in  urbem 
dnxit  coque  unus  perfecit. 

An  merk.  In  der  Stelle  C.  inv.  1.  56,  109  saepe  virttu  et  magnificen- 
<ia,  in  quo  (so  in  allen  edd.)  gravitas  et  auctoritas  est,  plus  profieit  ad  mi- 
»ericordiam  commovendam  quam  hnmilitas  et  obsecratio  sind  die  Begriffe 
^«r  virtus  und  mag^ificentia  zu  einer  abstracien  Einheit  im  Neutrum  des 
S^Dg.  zQsammengefassty  daher  auch  der  Sing,  profieit.    Vgl.  ob.  §.  13,  b)  S.  30. 

2)  Haben  die  Substantive  verschiedenes  Geschlecht, 
80  richtet  sich  das  Geschlecht  des  Pronomens  bei  Personen- 
namen nach  dem  vorzüglicheren  Geschlechte  [§.  13,  a)l,  bei 
Sachnamen  aber  steht  es  gewöhnlich  im  Neutrum  r§.  13,  ß)]; 
znweilen  schliesst  sich  das  Relativ  an  das  nächste  Substantiv 


»)  S.  Fuisting  a.  a.  0.  S.  41. 
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an  (§.  13.);  selten  nur  auf  das  entferntere,  und  zwar  nur 
wenn  dieses  als  das  wichtigere  bezeichnet  werden  soll  (§.  13) 

PI.  Trac.  54  mater  ancillas  jubet  .  .  quaerere  puerum  aat  pueüam,  qu 
snpponantur  mihi.  Varr.  R.  R.  1.  1,  5  (invocabo)  primum,  qui  omnei 
fractos  agricalturae  coDtinent,  Jovem  et  Tellurem\  itaque  quod  n  pa 
rentes  magni  dicnntur,  Jupplter  pater  apeUatur,  Tellus  terra  mater 
secando  Solem  et  Lunam^  qaorvm  tempora  observantur  .  .;  tertio  Ctre 
rem  et  Liberum,  qaod  horum  fmctus  maxime  necessarii  ad  victum.  C 
Verr.  5.  49,  129  grandes  nata  matrea  et  item  parvtdi  liberiy  quorun 
utrorumque  aetas  misericordiam  nostram  requirit  Off.  1.  1,  1  summa  ei 
doctoris  aactoritas  est  et  urbis,  quorum  alter  te  scientia  augere  potest 
altera  exemplifi.  N.  D.  2.  14,  27  eae  frugea  atque  fructua,  quas  terri 
gignit.  Gaes.  B.  G.  6.  19,  1  viri^  quantas  peconias  ab  uxorüms  dotif 
nomine  acceperunt,  tantas  ex  suis  bonis  ,  .  cum  dotibus  communicant 
Hujns  omnis  pecnniae  conjunctim  ratio  habetur  fruetusque  gervantur 
Uter  eorum  vita  superavit,  ad  eum  pars  utrinsque  cum  fructibus  su 
periorum  temporum  pervenit.  Tac.  H.  4,  65  arbitrum  habebimus  Civäen 
et  Veledam,  apud  quos  pacta  sancientur.  Caes.  B.  G.  1.  40,  5  usus  a< 
discipUnüf  quae  a  nobis  accepissent.  C.  N.  D.  2.  81,  79  quom  sint  ii 
Dobis  consüium^  ratio,  prudentia,  necesse  est  deos  Juiec  ipsa  habere  ma 
jora.  Sali.  C.  36,  4  oHum  atque  divüiae,  quae  prima  mortales  putant 
J.  31,  10  incedunt  per  ora  vostra  magnifici,  sacerdotia  et  consulatus 
pars  triumphos  suos  östentantes;  perinde  quasi  ea  honori,  non  praedac 
habeant.  Liv.  32.  33,  55  (Attali  regis  Icgatus  postulabat)  naves  captivos 
que,  quae  naval!  proelio  capta  essent,  restitui.  (Die  captivi  werden  biei 
als  Sache  angesehen.)  G.  Gat.  M.  13,  44  (G.  Duilius)  delectabatur  funal 
(Fackel)  et  (ihicine,  quae  sibi  nullo  exemplo  privatus  sumpserat.  (Dei 
tibicen  wird  hier  als  Sache  angesehen.)  —  G.  Pis.  20,  46  mihi  nunquan 
veniret  in  mentem  furorem  et  insaniam  optare  vobis,  in  quam  incidistis 
(Die  insania  umfasst  als  der  weitere  Begriff  auch  den  furor.)  Liv.  37 
56,  6  oppidaj  tnW,  castella,  agri,  qui  ad  Pisidiam  vergunt.  (Die  agr 
umfassen  die  o.,  v.,  c.)  Wenn  aber  die  vorangehenden  Substantive  in 
Plurale,  das  letzte  aber  im  Singulare  steht;  so  kann  sich  das  Relativ 
nach  diesem  nur  dann  richten,  wenn  dasselbe  ein  Komplex  der  vor 
hergehenden  ist,  wie  G.  Tusc.  3.  2,  8  nihil  praestantius  honoribus,  im 
periisy  poptdari  gloria,  ad  quam  fertur  optimus  quisque.  —  G.  Fam.  5 
21,  5  tibi  persuade  praeter  culpam  ac  peccatum,  qua  semper  caruisti  e 
carebis,  homini  accidere  nihil  posse,  quod  sit  horribile  aut  pertimescen 
dum.  (Die  culpa  bezeichnet  den  wichtigeren  Begriff.)  N.  D.  2.  62,  15< 
quid  de  vitibus  olivetisque  dicam?  quarum  uberrimi  laetissimique  fructui 
nihil  omnino  ad  bestias  pertinent.  (G.  hat  hier  besonders  die  vitea  im 
Auge  gefasst.)  Gaes.  B.  G.  2.  7.  3  omnibus  vicis  aedificiisque,  quos  adin 
poterant    (Die  vici  schliessen  auch  die  aedificia  ein.) 

§.  16.    Kongmenz  bei  mebreren  Svldekten  fon  ferschiedeaeii  PerNoeiL 

1.  Wenn  zwei  oder  mehr  Subjekte  von  versehie 
denen  Personen  ein  gemeinsames  Prädikat  haben,  8( 
herrscht  die  erste  Person  der  zweiten  und  dritten 
die  zweite  Person  aber  der  dritten  vor,  und  das  Prä 
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dikat  steht  im  Plural e.  Ter.  Ad.  103  haec  si  neque  ego 
neqae  t(f /eeimti«,  I  non  siit  egestas  facere  nos.  218  ego  vapulando,  iUe 
▼erberando,  usqae  ambo  defesai  sumus,  C.  Farn.  5.  15,  5  si  id  egiaaemua 
tgo  atqae  tu,  13.  63,  1  incredibile  est,  quanti  faciamus  et  ego  et  frcUer 
meu8  M.  Laeninm.  14.  5,  1  si  tu  et  TulUa^  lux  nostra,  vaUtis,  ego  et 
wavistmua  Cicero  valemus.  1.  agr.  1.  7,  22  erraatis^  Rolle,  vehementer 
et  dt  et  non  ntdU  coUegae  tuij  qui  sperastia  etc.  C.  ad  Qu.  fr.  1.  4,  1 
imo  meo  facto  et  tu  et  omnes  mei  corruiatia,  Servius  bei  C.  Farn.  4.  5, 
5  quid  est,  qnod  tu  aut  iUa  cum  fortuna  queri  poaaüial  Liv.  37,  53,  24 
pxkr,  egOf  fratrea  mei  pro  vobis  arma  ttdimua, 

2.  Wenn  aber  die  verschiedenen  Personen  nicht  als  eine 
Vielheit,  sondern  jede  besonders  und  für  sich  oder  eine 
als  die  wichtigere  aufgefasst  werden  soll  oder  muss;  so 
richtet  sich  das  Prädikat  nach  dem  ihm  zunächst  stehen- 
den Subjekte,  so  besonders  in  den  Verbindungen  mit  et 
.  .  et,  nee  .  .  necj  aut  .  .  aut  (vgl.  ob.  §.  14).  Ter.  Hec.  610 
ego  te  et  ^  mfe  ferea.  C.  Att.  4.  17,  3  (hunc)  et  ego  et  Cicero  metia 
ßagUahii,  Süll.  19,  54  quid  affert  aut  ipae  Comeliua  aut  vos,  qui  ab  eo 
haec  mandata  defertis?  Fam.  G.  3,  4  mihi  tu,  tui,  tua  omnia  maximae 
corae  sunt,  {Tua  omnia  kann  mit  den  vorhergehenden  Subjekten  nicht 
za  einer  gleichartigen  Mehrheit  zusammengefasst  werden;  hingegen:  tu 
Udque  omnea  mihi  curae  estis.)  13.  8,  1  quanti  cum  facere  debeam,  et  tu 
et  mnea  hominea  aciunt.  (Omnea  komihea  stehen  mit  tu  in  keiner  näheren 
Beziehoog;  hingegen:  tu  et  omnea  tui  acitia.)  Fin.  2.  27,  86  beate  vivere 
ilii  in  alio,  voa  in.voluptate  ponitia,  Fam.  8.  16,  2  si  tibi  tu,  si  filius 
onicns,  si  domus,  si  apea  tuae  tibi  carae  auntj  si  aliquid  apud  te  nos,  si 
vir  optimuaf  gener  tuua,  valet.  15.  15,  3  quibus  (urbis  querelis)  aliquid 
opis  fortasse  ego  pro  mea,  tu  pro  tua,  pro  sua  quiaque  parte  terre 
potoisset,  si  auctor  affuisset.  Br.  92,  318  quora  quaesturam  nos,  consula- 
tum  Cotta,  aedilitatem  peteret  Ilortemius.  Nep.  2.  9,  3  in  tuto  ipso  (sc. 
ego)  et  üle  in  periculo  esse  coepü.  Selten  ist  der  Fall,  dass  das  Prä- 
dikat nur  auf  das  entferntere,  aber  wichtigere  Subjekt  bezogen  wird. 
Hör.  S.  2.  6,  66  quibus  (cenis)  ipae  (sc.  ego)  meique  |  ante  Larem  pro- 
prium vescor.  Liv.  1.  32,  13  ego  populusque  R.  .  .  .  bellum  indico  facio- 
7««  (insofern  der  Fetial  auch  das  Volk  vertritt). 

i  17.  Besondere  Abweichimgen  and  Eigentttmlichkeiten  der  Kongruenz. 

1.  Eine  ganz  besondere  Eigentümlichkeit  in  der  Abwei- 
chung der  Kongruenz  besteht  darin,  dass  in  der  Konstruktion 
des  Acc.  c.  Inf  sich  in  der  älteren  Sprache  die  neutrale 
Fnturform  auf  -urum  meist  mit  weggelassenem  esse  ohne 
ßöcksicht  auf  Genus  und  Numerus  des  Subjektes, 
^  wie  eine  indeklinabele  Form,  gebraucht  findet.  Gell.  1,  7 

t'ihrt  an:  C.  Gracchus:  credo  ego  inimicoa  meos  hoc  dicturum.  Quadrigar.: 
^'iDi  ii  occiderentur,  hostiura  copiaa  ibi  occupataa  futurum  u.  speremus 
<'<o»  bonis  bene  facturum.  Valer.  Ant.:  haruspices  dixerunt  omnia  ex 
'«ötentia  proceasurum  eaae,  PI.  Gas.  3.  5,  73  ST.  Etiamne  habet  Caaina 
••gla(iium?,PA.  Habet,  sed  duos.  ST.  Quid  duos?  PA.  Altero  te  1  occi- 
'ttniw  ait,  altero   villicum  hodie  (aber  cd.  Ambr.  occiauram).   Laber.: 


«  
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non  putavi  hoc  eam  facturum.  Ferner:  PI.  Tmc.  2.4,  46  (v.  e.  Mädchen) 
bona  saa  me  habüurum  omnia  esse.  Yarr.  B.  R.  1,  68  pengiUa  .  .  ad 
abiciendum  descenaurum  se  minitantur.  Prise.  9,  39  p.  864  P.  (p.  475  sq. 
H.)  Cato:  Uli  polliciti  sese  facturum  omnia.  Lucil.:  nupturum  te  nupta 
negas.  Sulla:  ad  summam  pemiciem  rem  publicam  perverUurttm  esse. 
Ausserdem  führt  Gellius  1.  d.  noch  an  C.  Verr.  4.  65,  167  hone  sibi  rem 
praesidio  sperant  futumm;  aber  dieses  würde  die  einzige  Stelle  in  Cicero 
sein;  auch  bieten  hier  die  meisten  edd.  die  Lesart  sperant  esse  futuram'^ 
wir  pflichten  daher  Zumpt^s  Ansicht  bei,  dass  des  Gellius  Handschr. 
eine  falsche  Lesart  geboten  habe,  die  er  als  eine  altertümliche  Aus- 
drucksweise erklärt  habe.  C.  Fam.  14.  1,  4  quod  ad  me,  mea  Terentia, 
scribis  te  vicum  venditurum  schwankt  die  Lesart  zwischen  .  .  -um  und 
-am,  (PI.  bei  C.  Fam.  10.  21,  5  vidi  mihi  mortuo  non  modo  honorem, 
sed  misericordiam  quoque  defiUurum^  wie  cd.  Med.  liest,  ist  defuturum 
auf  honorem  zu  bezieben,  s.  ob.  $.  14,  3  S.  36.  Fam.  10. 11,  3  ist  mit  cd. 
Med.  zu  lesen  nee  diligentiam  mihi  defxituram.)  i) 

Anmerk.  Aber  Cn.  Magn.  bei  C.  Att.  8.  12  B.  2  ut  cohortes  .  .  md 
me  mitsum  facias  ist  missum  Sapin  st.  facias,  at  ad  me  mittas.  —  Auch 
hat  man  die  unter  1  angegebene  Aasdrucksweise  mit  der  durch  das  Supin 
und  tri  ausgedrückten  Infinitiv  form  des  Fat.  Pass.  verglichen,  die  in 
der  vorklassischen  und  klassischen  Zeit  nicht  selten  vorkommt,  2)  Ter.  Hec. 
40  rumor  venit  dattim  tri  gladiatorea,  C.  inv.  2.  8,  27  illud  non  eonoesswn 
iri.  Fam.  5.  2,  1.  Q.  fr.  1.  2.  1,  1  scripsisti  direptum  tri  te  a  tuis.  Att.  7. 
1,  1  hat  {liUeraa)  tibi  redcUtum  iri  putabam.  9.  9,  2.  10.  1,  3.  Div.  1. 32, 68 
made/aeittm  iri  minus  XXX  diebus  Öraeciam  sanguine.  Metell.  bei  C.  Fam. 
5.  1)  1.  Aber  die  Vergleichung  scheint  nicht  richtig  zu  sein.  Diese  Pu- 
turform scheint  sich  auf  folgende  Weise  entwickelt  su  haben:  Gell.  10.  14, 
3  führt  ans  Cato  die  Stelle:  „in  hac  contumelia,  quae  mihi  per  hujusce  pe- 
tulentiam  fctetum  itur'*  an ;  hier  sind  im  Verbum  finitum  die  Worte :  haec  ron- 
tumeUa  factum  itur  so  aufzufassen:  diese  Schmach  wird  gegangen  gethan  zu 
werden;  factum  ist  allerdings  das  Supin,  hat  aber  durch  das  Passiv  itur 
gleichsam  passive  Bedeutung  angenommen.  PI.  Rud.  1242  mihi  istaee  vidotur 
praeda  praedatum  iriery  diese  Beute  scheint  gegangen  zu  werden  erbeutet 
zu  werden.  Quintil.  9.  2,  88  aus  e.  alt  Gesetze:  reu$  parricidii,  quod  fra- 
trem  ocoidisset,  damnatum  iri  videbatur.  Ebenso  muss  man  auch  in  den 
Stellen,  wo  der  Acc.  c.  Inf.  steht,  die  Konstruktion  als  eine  persönliche 
auffassen,  wie  haa  litteraa  tibi  reddittim  iri  putabam  (entst.  aus  bao  litterae 
redditum  euntur),  aber  iri  nicht  unpersönlich  (entst.  aus  t^,  man  geht), 
sowie  auch  nicht  den  Akkusativ  von  dem  Supin  abhängig.  Nur  bei  intraiis. 
Verben,  wie  Liv.  29.  14,  1  eo  anno  debellatum  tri  muss  man  das  unpersön- 
liche itur  annehmen:  eo  anno  debellatum  itur. 

2.  Der  Fall,  wo  die  Singularform  des  Imperativs 
statt  der  Pluralform  steht,  findet  hänfig  bei  age  statt,  das 
alsdann  wie  ein  Adverb  anzusehen  ist.  PI.  Asin.  834  age  ergo 

hoc  agitemus.  Gas.  2.  8,  52  age  modo  fabricamini,  928  age  igitur  intro 
abite,  Pers.  833.  Poen.  2,  44.  3.  4,  7.  6.  7,  51.  Rud.  803.  Stich.  221.  S) 
Liv.  38.  47,  11  mittite,  agedum,  legatos  circa  omnes  Asiae  urbes;  ver- 
einzelt bei  cave:  PI.  Poen.  117  si  tenetis,  ducite;  |  cave  dirumpatis,  quaeso, 
Binite  transigi,  vgl.  Men.  994;  der  Impr.  cave  vertritt  gewissermassen 
die  Konjunktion  ne.  Im  Griechischen  ist  dieser  Fall  in  der  familiären 
Unterhaltungssprache  bei  den  Imperativen  lir.i^  aye,  cpipc,  iU  häufiger. 


1)  Vgl.  Ruddimann.  I,  p.  285.    Neue 2  I,  S.  379  f.  —  2)  s.  Neue 3 
Th.  II,  S.  383.  —  3)  8.  Loch  Gebr.  d.  Impr.  b.  Plaut.  Merael  1871  8.  16  f. 
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all:  tiizi  fioi,   ßouXc6codc  Dem.  8,  74.  üalSec  ifAof,  ay«   'i^j^'f^el^XM»  *«^^^- 

3.  Bei  einer  an  mehrere  Personen  gerichteten 
Frage  oder  Anrede  wird  zuweilen  das  Prädikat  in  der 
Plnralform  mit  dem  nur  Eine  der  angeredeten  Per- 
sonen bezeichnenden  Vokative  verbunden,  um  da- 
durch die  Hauptperson   vor   ihren  Genossen   hervorzuheben. 

PI.  Aul.  3.  2,  23  etiam  rogas^  scdeste  homo  f  qui  angulos  omnis  |  mearum 
Mdioffl  et  conclaviom  mihi  perviam  facitisf  Poen.5. 2,  48  tu,  qui  zonam 
non  hahes^  [quid  in  hanc  venistU  nrbem  aut  quid  quaeritisf  C.  Br.  3,  11 
▼08  vero,  inquam,  Attice,  praesentem  me  cura  levatis:  ubi  v.  Ellen  dt. 
de  or.  1.  35,  160  tum  Scaevola:  Qoid  est^  Cottaf  inquit,  quid  tacetiaf 
2.  73,  295  sed  quid  hoc  loco  voa  inter  vo»,  Caiulef  Verg.  A.  9,  .525  vo«, 
0  Caüiope,  precor,  adapirate  canenti.  So  auch  1, 140  tenet  ille  immania 
wu^\vt9tr(u,  Eure,  domos.  Häufiger  im  Griech.,  wie  Od.  fx,  82  v^a 
i^jon,  «paWijjt'  'O^üoffcü.  2)  Erst  der  Sing.,  dann  der  Plur.  Juven.  6, 171  f. 
paree^  precor,  Paean,  et  tu  depone  sagittas,  |  nil  pueri  faciunt,  ipsam 
coi^igUe  matrem  (Päan  wird  angeredet,  aber  Diana  ist  zugleich  mitgemeint, 
8.  Heinrich  11,  S.  237). 

4.  Eine  seltsame,  in  volkstümlicher  Gesprächsweise  vor- 
kommende Ausdrucksweise  ist  die  Verbindung  des  indefiniten 
Pronomens  quis  oder  aliquis  mit  der  zweiten  Person  des 
Imperativs  im  Plurale.  PI.  Epid.  3.  3,  17  heus  foras  exite 
hae  aUquis,  Men.  674  heus,  ecquis  hie  est  janitor?  {  aperite  atque  Erotium 
oKtum  evocate  ante  ostium.  Pseud.  1284  aperite,  aperite,  heus,  Simoni 
adesse  me  quis  nuntiate.  Merc.  130.  908  f.  Ter.  Ad.  634  aperite  alupäa 
actutum  ostium.  Es  liegt  darin  der  Sinn :  du  oder  wer  smst  da  ist,  öffnet 
die  Thür.  Auch  im  Griechischen  kommt  diese  Konstruktion  vor,  aber 
mit  der  IL  Pers.  Sing.  Impr.,  wie  Ar.  Av.  1186  x*"P^*  ^^^P®  ^^«  OrTjpl- 
'V'^)  —  Ähnlich  den  obigen  Beispielen  ist  der  Übergang  von  der 
n.  Pers.  Plur.  im  Hauptsatze  zu  der  III.  Pers.  Sing,  im  Nebensatze  mit 
einem  indefiniten  Relativpronomen,  wie  Catull.  3,  1  f.  lugete,  o  Veveres 
O^pidinesque, ;  et  quantumst  hominum  venustiorum  statt  et  vos,  quotquot 
cstig.  Tib.  1.  6,  39  tunc  procul  ahsitia,  quisqiiia  colit  arte  capillos  statt 

Qüicnnque  Colitis.    Soll. 23,  285  aXXov  h\  ot^XXeoOe  xara  orpaT^v,  ootic 
Ayatuiv  irrotatv  te  tAt.ok^z  xol  Spfiaai  xoXXtjxotatv  st.  oTtivec  TtETroideTE.  4) 

5.  Die  Ablative  des  Singulars  praesente  und  abseilte 
(=  in  Gegenwart,  in  Abwesenheit)  finden  sich  bei  den  Ko- 
Diikern  zuweilen  mit  dem  Ablative  des  Plurals  eines  Sub- 
stantivs oder  eines  Pronomens.  ^)   PL  fr.  Syr. :  quidam  apud 

fornm  praesente  testibua  mihi  vendidit.  Bacch.  142  praesente  ibus.  Ter. 
Eon.  649  nescio  quid  profecto  ahsente  nohis  turbatumst  domi.  Be- 
wliränkte  sich  dieser  Gebrauch  auf  die  Verbindung  von  ahsente  nohis ^ 
M  Hesse  sich  dieselbe  dadurch  erklären,  dass  man  nohis  tUr  den  Sing. 
m  nähme,  obwol  auch  so  eine  grosse  Härte  hierin  läge;  die  einfachste 

h  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.2  Th.  II,  §.371,4.  a)  S.  75. 
-  2|  Ebendaselbst  ß)  8.  75  f.  —  3)  Ebendaselbst  y)  S.  76.  —  *)  S.  D  i  s  s  e  n 
^  Tibiül.  1,  2,  p.  41.  —  5)  s.  Holtze  Svnt.  priscor.  Script.  Lat.  T.  II, 
p.  196. 
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Erklärung  ist  ohne  Zweifel  die,  dass  hier  die  beiden  Partizipien  die  Be- 
dentang  von  präpositionalen  Adverbien  mit  dem  Ablative  angenommen 
haben,  wie  dam  und  procul  c.  abl. 

6.  Wie  im  Griechischen  <),  wird  anch  im  Lateinischen 
das  Neutrum  eines  demonstrativen  Pronomens  in  Be- 
ziehung auf  ein  männliches  oder  weibliches  Substantiv 
gesetzt,  indem  der  Begriff  desselben  ganz  allgemein  als 
blosses  Ding  oder  Wesen  aufgefasst  wird.   C.  Tusc.  1.  2,  4 

in  Graecia  mtisici  floruerunt,  discebantque  id  (sc.  musicam)  omnes.  2. 
27,  66  quom  videas  eos,  qui  aut  atwHo  ant  opinione  ducantur,  in  eo 
persequendo . .  dolore  non  frangi  (i.  e.  in  eo,  cui  Student  et  quod  bonnm 
opinantur).  So  auch  das  Neutr.  Plur.  C.  Tusc.  2.  26,  62  quid  de  nostris 
ambüionibuSf  quid  de  cupiditate  horwrum  loquar?  quae  flamma  est,  per 
quam  non  cueurrerint  ii,  qui  Jiaec  .  .  colligebant;  5.  21,  61  visne,  quo- 
niam  te  haec  vita  delectat,  ipse  eadem  degustare  ?  (Alles,  was  mit  einem 
solchen  Leben  verbunden  ist.  (Aber  C.  Fam.  2.  8,  1  ego,  qui  cum  Pom- 
pejo  complures  dies  nullis  in  aliis  nisi  de  re  publica  sermonibus  versatuB 
sum,  qtiae  nee  possunt  scribi  nee  scribenda  sunt  bezieht  sich  das  Neutr. 
quae  nicht  auf  sermonibus,  sondern  in  den  Worten  in  sermombus  versaUa 
sum  liegt  der  Sinn  von  sermocinatus  sum,  also  =  de  aliis  nullis  rebus 
nisi  de  re  publica  sermocinatus  sum  ea,  quae  etc.)  —  So  auch  das  Neu- 
trum des  relativen  Pronomens  quod,  wie  Cato  R.  R.  16  dominus 
lapidemf  lignd  ad  fomacem,  ^lod  opus  siet,  praebet  (was  nötbig  ist,  das 
Nöthige).  PI.  Epid.  1.  2,  11  sq.  argenti  dare  quadraginta  minas,  quod 
danistae  detur,  unde  ego  ilkid  sumpsi.  Bezieht  sich  aber  ein  neutrales 
Pronomen  im  Plur.  auf  ein  vorhergehendes  neutrales  Subst.  im  Sing., 
so  ist  nur  eine  einfache  Ellipse  anzunehmen,  wie  Sali.  C.  43,  2  consti- 
tuerant,  uti  .  .  eo  signo  proxuma  nocte  cetera  multitudo  conjunctionis 
suum  quisque  negotium  exsequeretur ;  sed  ea  (sc.  negotia)  divisa  hoc  modo 
dicebantur.  2) 

7.  Hieran  schliesst  sich  folgende  Erscheinung:  ein  all- 
gemeiner Begriff  kann  entweder  durch  das  Neutrum  oder  das 
Substantiv  re«  (Sache,  Ding,  Gr.  xP^if**)  bezeichnet  werden. 
Daher  wird  nicht  selten  auf  das  mit  einem  Adjektive  oder 
Pronomen  verbundene  Substantiv  res  ein  folgendes  Neutrum 
bezogen.  3)  PL  Aul.  4. 10,  39  ego  te,  Euclio,  |  de  alia  re  rescivisse 

censui,  quod  ad  me  attinet.  Amph.  966  ego  rem  divinam  intus  faciam, 
Vota  quae  sunt.  Ter.  Heaut.  875  in  me  quidvis  harum  rerum  convenit, 
quae  sunt  dicta  in  stulto.  C.  Div.  1.  53,  119  earum  rerum  utrumque  a 
corde  proficisci.  2.  57,  117  quid  tam  divinum,  quam  afflatus  ex  terra 
mentem  ita  movens,  ut  eam  providam  rerum  futurarum  efficiat,  ut  ea 
.  .  cemat  multo  ante.  [Aber  nicht  gehören  hierher:  Fam.  16.  4,  2  illud, 
mi  Tiro,  te  rogo,  sumptui  ne  parcas  uüa  in  re,  quod  ad  valetudinem 
opus  Sit  =^  in  Beziehung  auf  das,  was  nöthig  sein  dürfte.  13.  75,  9 
summa   est,   in   quo  mihi  gratissimum  facere  possis,   si  curaris,   ut  .  . 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  361.  —  2)  Vgl. 
Holtze  Synt.  prisc.  Script.  L.  I,  p.  383.  —  3)  S.  Ramshorn  L.  Gr. 3 
§.  206  S.  998.  Kritz  ad  SaU.  J.  41,  1  p.  235  (wo  aher  die  Worte  earym 
rerum,  quae  prima  mortalea  daeunt  falsch  erklärt  werden,  s.  §.  12,  3. 
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teiat;  hier  bezieht  sich  in  quo  auf  den  ganzen  Satz.  S.  §.  189,  11]. 
SalL  J.  102,  9  kumanarum  rerum  fortana  pUrctque  regit.  Liv.  43.  17,  2 
ne  quia  uüam  rem  in  bellum  magistratibas  Romanis  conferret,  praeter- 
qnam  quod  senatos  censuisset.  32.  29,  5  delectu  rebusque  aliia  diuinis 
hmanitque,  quae  per  ipsos  agenda  erant,  perfectis.  Gell.  1. 14  io.  memo- 
ratis  fmdlia  magnisqtte  reim»,  quae  Fabricius  bene  fecisset.  Oder  daa 
Neutram  geht  voran  und  res  mit  dem  Relative  folgt  C.  Rose.  A.  33, 
94  penmdta  Bant,  quae  dici  posaunt,  qua  re  intellegatur.  Plane,  bei  C. 
FuL  10,  21  omnia  feci,  qua  re  resisterem. 

8.  Auf  einen  vorangegangenen  Plural  wird  zuweilen 
dn  Neutrum  im  Singulare  bezogen,  insofern  das  aus  einer 
Hehrheit  einzelner  Dinge  Bestehende  auch  zu  einer  abstrakten 
Eioheit  zusammengefasst  werden  kann.    PI.  Baceh.  726  quae 

imperavisti,  imperatum  bene  bonis  factum  ilicost  Liv.  42.  8,  7  bonaqne 
nt  is  (=  üb),  quicquid  ejus  reciperari  possit,  reddantur,  curare.  Sali.  C. 
56, 5  tervitia  repudiabat,  cujus  initio  ad  eum  magnae  copiae  concurrebant. 
(Hier  sind  unter  dem  Plur.  servitia  die  einzelnen  Scharen  der  Sklaven 
a  verstehen;  in  dem  Relative  cujtts  werden  dieselben  zu  einer  Einheit 
nsammengefasst:  serüitium,  wie  C.  Verr.ö.  4,  9  coeptum  esse  in  Sicilia 
Boveri  aliquot  locis  servüium  (=  servos)  suspicor.  i)  —  Aus  einem  Sub- 
stantive generellen  Begriffes  ist  zu  einem  folgenden  Adjektive  ein  in 
jeaem  liegendes  Substantiv  specielleren  Begriffes  zu  entnehmen,  wie 
0T.M.13,821f.  hoc  pecus  omne  meum  est;  muüae  (sc.  pecudes  =  oves) 
qooqae  vallibus  errant,  |  muüas  silva  tegit,  muUae  stabulantur  in  antris. 
—  Nach  Erwähnung  verschiedener  Vögel:  pavo,  aquila,  lusciniuSf  cor- 
rw,  comix  bei  Phaedr.  3.  18,  13  folgt  omnesqtie  (sc.  aves)  propriis  sunt 
contentae  dotibus. 

§.  18.    Fortsetzung. 

1.  Wenn  der  Begriflf  der  Persönlichkeit  überhaupt 
ausgedruckt  werden  soll,  so  kann  in  Beziehung  auf  weib- 
liche Personennamen  die  Maskulin  form  als  allgemeiner 
Ausdruck  gebraucht  werden.  Verg.  6.  4,  201  ipsae  (sc.  apes) 

Ttgm  parvosque  Quirites  (=  cives)  |  sufficiunt.  4,  68  saepo  duohus  \  regi- 
^M  (sc  apium)  incessit  magno  discordia  motu.  106  tu  regibus  (sc.  apium) 
*Us  eripe.  212  rege  (sc.  apium)  incolumi  mens  omnibus  una  est.  Plin. 
6»  35  in.  felis  aurea  pro  deo  colebatur.  Daher  werden  männliche 
Personennamen  gebraucht,  wenn  männliche  und  weibliche  zugleich  er- 
wähnt werden,  z.  B.  nati  =  filius  et  filia  0 v.  M.  6,  338 ;  fratres  =  fra- 
tres  et  sorores;  pueri  =  puer  und  puella;  dii  =  deus  und  dea,  patres 
<i^^f  parentes  =  pater  und  mater  Ov.  M.  4,  61,  wie  r.oL-zipti  Long.  4 
P- 138  Scbaef.;  soceri  =  socer  und  socrus  Verg.  A.  2,  457  soceros  sc. 
Priamum  et  üecubam,  wie  revOepot  Eur.  H.  f.  14.  Hipp.  636;  Ov.  M.  3, 
132  ioceri  tibi  Marsque  Venusque  |  contigerant.  Cacs.  B.  C.  3.  107,  2 
rtgum  =  regis  et  reginae.  B.  Alex.  33,  3.  Liv.  44.  19,  6  legati  ab 
^maco  et  Cleopatra^  regibus,  vocati  sunt.  45.  13,  7.  Val.  Max.  2.  4,  5 
fi**  ^Bc.  duo  filii  et  filia)  periculo  liberati  erant.  Tac.  A.  11,  38  cum 

h  8.  K ritz  ad  Sali.  C.  1.  d.  p.  297. 


44    Besond.  Abweich,  u.  Eigentüml.  in  d.  Kongruenz.    §.  18. 

adspiceret  filioa  (sc.  Britannicam  et  Octaviam)  maerentes.  12,  4  frcUrum 
(sc.  Silani  et  Juniae  Galvinae)  amorem.  Dig.  L.  35  de  pact.  II,  14  tre» 
fratrea,  Titiua  et  Meviua  et  Seia  commanem  haereditatem  inter  se  divi- 
serunt.  i) 

2.  Eine  ganz  eigentümliche  Art  der  Attraktion  oder 
Assimilation  findet  bei  den  Demonstrativ-  und  Relativ- 
pronomen statt.  Häufig  schliessen  sich  diese  Prono- 
men an  ein  vorhergehendes  oder  folgendes  Substantiv 
an  und  stehen  mit  demselben  in  gleichem  Genus,  Nu- 
merus und  Kasus,  während  sie  eigentlich,  als  von  dem 
Substantive  abhängig,  im  Genetive  stehen  sollten.  *'')    G.  Lael. 

1,  3  qnom  in  eam  ipaam  mentiortem  incidisset  (in  ejus  ipsius  rei  m.).  G. 
Tusc.  1.  19,  45  Jtaec  pulchritudo  .  .  philosophiam  .  .  excitavit  (=  hamm 
reram  caelestiom  pulchritudo).  3.  34,  83  ?ioc  otium  (=  harum  disputa- 
tionnm  otium).  4.  21,  48  in  i^  genere  (=  in  illornm  g.).  de  or.  2.  12, 
53  Jianc  aimiUtudinem  scribendi  multi  secnti  sunt  (=  horum  s.).  86,  353 
conclave  illud,  ubi  epularetur  Scopas,  concidisse,  ea  ruina  ipsum  oppres- 
sum  cum  suis  interisse  (=  ejus  r.).  3.  15,  56  hinc  illi  Lycurgi,  hinc 
Pittaci,  hinc  Solones  atque  ab  Jiac  simüüudine  Goruncanii  nostri,  Fa- 
bricii,  Gatones,  Scipiones  fuerunt  (=  ab  horum  s.).  K.  A.  16,  48  in 
Umbria  atqUe  in  ea  vicinüate  (=  in  ejus  v.).  Verr.  5.  56,  146  (Cyclops) 
Aetnam  solam  et  eam  Siciliae  partem  tenuisse  dicitur  (=  et  Siciliae 
partem,  quae  est  ejus  [Aetnae],  und  den  dazu  gehörigen,  d.  h.  den  ihm 
benachbarten  Theil  Siciliens),  vgl.  Sali.  G.  27,  1.  Gaes.  B.  G.  5.  4,  A 
hoc  dolore,  5.  19,  2  hoc  metu.  Liv.  1.  30,  4  hac  fiducia  virium  {=  harum 
virium  fiducia).  2.  3,  5  ea  conmltatio.  2.  22, 2  hac  ira.  33.  38,  9  idem  meitu 
(=  ejusdem  rei  m.).  31.  41,  4  is  timor.  21,  46,  7  is  pavor,  3.  34,  7  eo 
exspectatio.  Mit  e.  Präp.  Liv.  21.  52,  5  ob  eam  iram.  Sali.  J.  54,  6  eo 
formidine  multi  mortales  Romanis  dediti  consules  (=  ejus  rei  f.).  —  G 
Fin.  5.  15,  42  quam  simüitudinem  videmua  in  bestiis.  N.  D.  2.  10,  27, 
Off.  1*.  4,  14.  Pis.  38,  93  quo  metu  commoti.  Gaes.  B.  G.  4.  6,  4  qua  $pe 
Nep.  6.  3,  1  quo  dolore.  Liv.  1.  58,  5  quo  terrore.  (Selten  begegnet  da- 
für der  Genetiv,  wie  Liv.  1.  60,  1  harum  rerum  nuntiis.)  21.  5,  4  quc 
metu  perculsae.  In  der  Frage:  PI.  Epid.  5. 2,  31  qua  fiducia  .  .?  Selten 
nach  einem  Worte,  wie  Sali.  J.  83,  1  igitur  co  dolore  u.  in  koordinirten 
Sätzen,  wie  Gaes.  B.  G.  5,  19  atqne  hoc  metu,  B.  G.  2.  43.  Sehr  häufig 
hic^  is,  qui  numerus  st.  horum,  eorum,  quorum  n.  G.  Lael.  11,  30  ex  Aoc 
numero  nobis  exempla  sumenda  sunt  (=  ex  horum  n.).  Off.  1.  1,  3  nisi 
forte  Demetrius  Phalereus  in  hoc  numero  haben  potest.  R,  A.  33,  93. 
de  or.  1.  3,  11.  20,  91.  Nep.  1.  3,  2.  G.  Verr.  5.  11,  28  nonnuUae  ex  eo 
numero  in  convivium  adhibebantur  (=  ex  earum  n.).  38,  101  qui  ex  iüo 
numero  reliqui  Syracusas  refugerunt.  Süll.  13,  39  negare  noluit  esse  in 
€0  numero  Sullam.  Ph.  11.  10,  25  mittent  aliquem  de  suo  numero.  Inv.  2. 

1)  S.  R ad d mann.  Instit.  gramm.  L.  T.  II,  p.  36  sq.  Faisting  a.  a, 
O.  S.  48  f.  G.  G.  Jacob  comm.  de  usa  n.  plur.  Naenbargi  1841,  p.  41. 
—  2)  G.  T.  A.  Krügor  Unterauch.  über  d.  L.  Spr.  III,  8.  127  f.  Rams- 
hörn  L.  Gr. 2  T.  11,  8.  553  f.  Madvig  ad  0.  Fin.  5.  15,  42.  Krit«  ad 
Sali.  J.  54,  6.  Stuerenburg  ad  C.  Arch.  p.  185  sqq.  G.  Wiehert  Gebr. 
des  adjektiv.  Attributs  an  Stelle  des  sabj.  oder  obj.  Genetivs.  Borlin.  187£ 
fl.  24  ff.,  33  ff.,  39  ff.,  50.  f.    Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  19,  45. 
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3,  5  ez  eo  numtro  virginum,  quae  tum  erant  (=  ex  eamm  virginum  n.). 
Gaefl.  B.  C.  3,  53  in.  in  eo  foit  numero  Valerius  Flaccus.  103  eztr.  Sali. 
C.  42  in.  J.  18  in.  ex  eo  numero.  Liv.  24,  47  eztr.  decem  ez  eo  numero. 
—  C.  Verr.  1.  6,  15  (lectissimi  viri,)  quo  e  numero  e  vobis  complures 
fiienmt.  3.  11,  27  qtw  in  numero  magnus  ante  praetorem  namerus  fuit. 
48, 114  aratores  Gentaripini,  qui  numerus  in  agro  Leontino  maximus  est. 
Fao.  12.  2;  3  habes  auctores '  consili  publici,  qui  numerus  .  .  eziguus 
esset  13. 28, 1  homo  .  .  patroni  neccssariis,  quo  in  numero  ego  sum,  pro- 
batisBimas.  R.  A.  43,  126.  Caes.  B.  G.  3,  7  eztr.  27  in.  7,.  25  exfx.  Nep. 
25. 1, 4.  Liv.  39, 36  eztr.  Doch  auch  häufig  horum^  quortim  numerus.  Nep. 
6. 1,  5  horum  in  numerum  nemo  admittebatur.  Liv.  32.  26,  6  augebant 
wrtm  mtmerum  (aber  gleich  darauf  ex  eo  numero).  —  C.  Ac.  2.  5,  15 
juonm  e  numero  toUendus  est  Plato.  Fin.2. 1,1.  Marc.  TuU.  §.56.  Mur. 
33,  69.  Liv.  25.  1,  8  quorum  numerum  auxit  rustica  plebs.  Tac.  A.  2,  32 
cxtr.  quorum  e  numero,  37  m.  hos,  quorum  numerum  videtis. 

3.  Wenn  auf  die  Verbindung  ex  (in)  eo  numero  (genere) 
ein  Adjektivsatz  folgt,  so  wird  das  Relativpronomen  in 
den  Plural  gesetzt.  C.  Arcb.  12,  31  Arcbias  poeta  est  ex  eo 

^i^mtrot  qui  semper  apud  omnes  sancti  sunt  habiti.  1.  agr.  2.  14,  37  ex 

eo  mmero,  qtn  per  eos  annos  consules  fu^runt.  Quint.  23,  76.  Verr.  2. 18, 

^.  Fin.  3.  21,  69  commoda  et  incommoda  in  eo  genere  sunt,  quae  pro- 

posita  et  rejecta  dicimus.  70  amicitia  est  ex  eo  genere,  quae  prosunt. 

Marc.  7,  21.  Fam.  8.  8,  8.  Inv.  2.  2,  5  ex  eo  numero  virginum,  quae  tum 

Qrant  st  earum.  Sali.  J.  35,  6  unus  ex  eo  numero,  qui  ad  caedem  parali 

«^.  38,  6  ex  eo  numero,  quos  paulo  ante  corruptos  diximus.    Liv.  24. 

31,  14.  14.  26.  1,  8.  42.  34,  1.  33.  24,  7  ut  in  eo  numero  legatorum  .  ., 

pi .  ,  obtinuissent.   Selten  ex  {in)  eorum  numero,  qui :  C.  de  or.  2.  13,  56 

tt  numero  accepimus  eomm,  qui  causas  diotitaimnt,  Vat.  17, 41  in  Ulorum 

numtro  mavult  T.  Annius  esse,  qui  a  te  vituperantur.   —   Selten  tritt 

diese  Attraktion  statt  des  objektiven  Genetivs  ein,  wie  Cael.  bei 

C.  Fam.  8.  5,  1   hanc  nemo  ducit  rationem  (st.  harum  rerum  r.,  entst. 

aas:  haec  nemo  respicit).  C.  Fin.  3.  11,  36  hacc  defensio  (st.  hujus  rei  d., 

entst.  aus  defendere  rem).  1.  19,  63  in  physicis  plurimum  posuit.    Ea 

mentia  (st.  eorum  sc).  Fam.  10.  12,  5  eam  facultatem,  Lael.  1,  3  in  eam 

mentionem.    Fin.  1.  21,  72  t/uae  mihi  facultas  .  .  nunquam  est  data  (st. 

cujus  rei  f.,  d.  i.  quod  faciendi  f.). 

Eine  nur  ganz  vereinzelt  vorkommende,  der  oben  erwähn- 
ten entgegengesetzte  Erscheinung  ist  die,  dass  das  Relativ 
sich  nicht  nach  dem  vorhergehenden  pluralischen  Demonstra- 
tivpronomen, sondern  nach  dem  singularischen  Subjekte  des 
Hauptsatzes  richtet,  indem  dieses  als  der  wichtigere  Gegen- 
stand hervorgehoben  wird.  C.  Fam.  13.  15,  1  lue  ille  est  de 
t7/?>,  maxime  qui  irridere  atque  objurgare  me  solitvs  est  statt 
qui  .  .  soliti  sunt,  de  or.  3.  4,  16  quodsi  quis  erit,  qui  .  .  aut 
Äntonium  jejuniorem  aut  Crassum  pleniorem  fuisse  putet,  is 
erit  ex  118,  qui  aut  illos  non  audierit  aut  judicare  non  possit. 
An  beiden  Stellen  hat  man  ohne  Grund  den  Sing,  in  den 
Plur.  geändert. 

4.  Wenn  ein  attributives  Adjektiv  statt  eines  attri- 
butiven Genetivs  steht,  so  wird  bisweilen  ein  folgendes  Pro- 
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nomen  anf  den  im  Adjektive  liegenden  Grenetiy  bezogen.  C. 
Fin.  2.  13,  42  qnae  posdunt  eadem  contra  Cameadeum  illnd 
summam  bonum  dici,  qnod  is  (sc.  Carneades)  .  .  protnlit  .  ., 
nt  Stoicis  .  .  opponeret. 

5.  Nicht  selten  gehen  die  Schriftsteller  von  einem  in 
generellem  Sinne  gebrauchten  Singulare  za  dem  in  spe- 
ziellem Sinne  gebrauchten  PI arale  oder  von  diesem  zu  jenem 

über.  C.  Tasc.  4.  31,  65  mihi  qaidem  in  tota  ratione  ea,  qnae  pertinet 
ad  animi  perturbationem^  una  res  videtar  causam  continere,  onmes  eaa 
esse  in  nostra  potestate.  So  Ac.  1.  10,  38  perturbationem  .  .  perturba- 
tiones.  5.  38,  110  motus  animi  oblivione  leniantar,  tradactis  animis  ad 
voluptatem.  N.  D.  1.  38,  106  hoc  idem  fieri  (dlco)  in  deo,  cujus  crebra 
facie  pellantor  animi,  ex  quo  esse  becUi  atque  aetemi  inteäegtmtur,  — 
Tusc.  5.  15,  43  quom  perturbationes  animi  miseriam  efficiant,  duplexque 
ratio  perturbatianis  sit.  Fin.  2.  19,  61  num  P.  Decius,  quom  equo  ad- 
misso  in  mediam  aciem  Latinorum  irmebat,  aliquid  de  voluptatibua  «um 
cogitabat?  Ubi  ut  eam  caperet  aut  quandu,  quom  sciret  confestim  esse 
moriendum?  So  auch  Tusc.  1.  17,  41  perspicuum  debet  esse  animos^ 
quom  e  corpore  excesserint,  sublime  ferri.  30,  72  duplices  cursus  anima- 
rum  e  corpore.  3.  10,  23  aegris  corporibus  simillima  animi  est  aegritndo. 

4.  10,  23  morbis  corponim  comparatur  morborum  animi  similitudo.  >) 
So  auch  im  Griecb.,  wie  X.  Hier.  3,  4  orav  -jt  d^ppoi^ioiao^^  xati  o>|i- 
^opdv  Ttva  Y^^'^i»  ^^^^  iQTTOv  to6to'j  Ivrxcv  TtfAtüoiv  aird;  ol  dv^pec.  2) 

6.  Häufig  wird  der  Plural  eines  Pronomens  in  Be- 
ziehung aaf  ein  Substantiv  im  Singulare  oder  auf  einen 
Satz  gebraucht^  wenn  nicht  bloss  das,  was  das  Substantiv 
oder  der  Satz  allein  ausdrückt,  sondern  zugleich  auch  Alles, 
was  damit  zusammenhängt,  bezeichnet  werden  soll.    C.  Tusc. 

1.  11,  22  Democritum  .  .  omittamus.  Nihil  est  enim  apud  iatoB  (d.  L 
apud  Democritum  et  qui  ejus  de  atomis  rationem  sequuntur),  quod  non 
atomorum  turba  conficiat.  1.  6,  12  miseros  ob  |  id  ipsum,  quia  null!  sint 
(sc.  puto).  M.  Jam  mallem  Gerberum  metueres,  quam  ista  tam  inconsiderate 
dicercs.  {lata  nicht  allein  in  Beziehung  auf  den  ausgesprochenen  Satz, 
sondern  zugleich  auf  dergleichen  unverständiges  Zeug.)  Ähnlich  39,  93 
pellantur  ergo  iatae  ineptiae  paene  aniies,  ante  tempus  nwri  miserum 
€««e.3) 

Bemerkungen  über  einige  Eigentümlichkeiten  im  Ge- 
brauche des  Numerus  der  Substantive. 

§.  19.    ä)  Singalarfonn.  4) 

1.  Die  Singularform  hat  zuweilen  kollektiven  Sinn 
und  vertritt  die  Stelle  der  Pluralform.  5) 

I)  Vgl.  Wopkens  Lectt.  Tüll.  I,  13  p.  20  a.  107.  Hand  ad  Wopk. 
p.  118.  Madvig  ad  C.  FiD.2. 19,61.  Wesenberg  Emend.  III,  p.  11  aa. 
Kahner  ad  Tusc.  2.  23,  54.  4.  31,  65.  —  ^)  S.  Kühner  Aasf.  Gramm,  d. 
Oriech.  Spr.  2  Tb.  II,  §.  371  8.  76  f.  —  3)  Viele  Beispiele  bietet  Wop- 
kens Lectt.  Tull.  I.  4,  16  p.  22  sqq.  cd.  H.  —  ^)  S.  Neue  Fonnenl.  Tb.I, 

5.  395  ff.  —  5)  Vgl.  Draeger  Hist.  Synt.  d.  Lat.  Spr.  I,  8.  3  f.  Kühn- 
ast  Livian.  Synt.  8.  63  f. 
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a)  Von  Personen:  mäesy  equesy  pedeSf  remex,  civis,  hoatUy  Poenus, 
Bomamu  n.  s.  w.  Liv.  22.  37,  7  milite  atque  equite  scire  (se)  nisi  Ro- 
miDo  Laünique  nominis  non  nti  populum  Romanum.  8.  7,  7.  21.  54,  2 
u.  8.  w.;  remex  27.  11,  4;  mercator  10. 17,6;  c»vw  6. 17,8;  fallere  hostem 
({um  vi  superare  gloriosins  fuerit  42.  47,  7;  equüi  admoti  equi,  ut 
peneqai  hostem  posset  2.  20,  12;  contra  equüem  Parthum  negant  ullam 
armataram  meliorem  inveniri  posse,  C.  Farn.  9. 25,  1 ;  Romanus  ira  odio- 
qne  pngnabat  Liv.  3. 2,  11 ;  legi  magis  Romanm  quam  pugnare,  Volsins 
inferre  signa,  4.  37,  11.  Singular  und  Plur.  neben  einander  zuweilen 
beiLivius,  häufiger  bei  Tacitus:  Liv.  27.  2,6  Hispani  müües  et  funditor 
BaUaris;  häufig  equitea  und  pedea,  selten  eqttes  und  peditesy  auch  bei 
Yölkemamen,  wie  Samniti  GaUisquQ,  inter  Romanos  Poenumqne,  Romani 
. .  ümtanus,  1)  Tac.  G.  37  non  Samnis,  non  Poeni,  H.  3, 59  Samnis  Pae- 
{t^iwtque  et  Marsü  A.  2,  60  Afßdwque  et  Persis  et  Bacfriano  ac  Scytha, 
li  7  eonsuUs,  patresj  eques,  3,  46  eqiies  .  .  pedites.  12,  29  peditesy  eqties, 
15,  48  Mfio^ore«,  egue«,  mt2e«  u.  s.  —  Diese  Verbindung  von  pedes,  hoatis 
mit  mtffttM  ist  nur  poetisch,  wie  Hör.  C.  1.  15,  6  quam  (sc.  douum) 
mdUt  repetet  Graecia  milite  [wie  muUa  cane,  s.  b)]  und  dergleichen.  Im 
GriecbiiMshen  begegnen  Ausdrücke,  wie  itoX£(&ioc,  0TpaTiu)T7]c  u.  dgl.  in 
kollektivem  Sinne  nicht  oft,  häufig  aber  der  Sing,  von  Völkemamen, 
wie  i  nipoT]«,  4  M'^Soc,  h  'Ap^iivioc  u.  s.  w. 2)  —  Der  Völkername  be- 
«eichnet  zuweilen  auch  den  Feldherrn,  wie  Liv.  4.  10,  1  u.  6.  21. 
60,  6.  27.  42,  8  Romanus.  4.  18,  4  Vejens.  24.  17,  8  Romanus  .  .  Poenus, 

6)  Von  Thieren:  G.  Cat.  m.  16,  56  boni  assiduique  domini  villa 
abondat  poreo,  haedoj  agno,  galUna,  lacte,  caseo,  melle.  Poetisch :  multa 
(ctne  Hör.  epod.  2,  31;  midla  tibi  ante  aras  .  .  cadet  hostia, 

c)  Von  Pflanzen  und  Gewächsen: 3)  C.  Tusc. 5. 26,  73  an  tu  me 
in  Ma  putabas  aut  in  rosa  dicere?  (sc.  sapientem  beatum  esse).  Fin. 
2.20,  65  potantem  in  rosa.  Die  Namen  der  Getreidearten  sind  in 
der  Regel  Singularia  tantum,  wie  ador  oder  adoreumy  arinca,  avena 
(avenae  =  wilder  Hafer,  steriles,  vanae,  inertes  Verg.  E.  5.  37.  G.  1, 
226.  154.  Calpum.  4,  116,  oder  Haferhalme  und  poet.  Halme,  aus  denen 
Hirtenpfeifen  gemacht  werden),  far  (poet.  auch  farra,  wie  in  e.  rusticum 
vetna  canticum  bei  Macrob.  5.  20,  18.  Verg.  G.  1,  73  u.  s.  Ov.  Amor. 
3.10,7  u.  s.  oft.  Val.  Fl.  2, 449  s.  unten  §.23,2,  a),  miliumy  ordenm  (poet. 
auch  ordea,  wie  Verg.  E.  5,  36.  G.  1.  210.  317.  Ov.  med.  fac.  53  ii.  s. 
1.  A.  und  Plin.  18.  10,  4  extr.,  kurz  vorher  hordeo,  der  Plur.  wird  von 
Quintil.  1.  5,  16  verworfen),  panicumj  secale,  sesimoj  siligoy  triticum;  die 
Namen  der  Hülsenfrüchte,  wie  cicer  (cicera  Colam.  2.  11,  1  =  die 
verschiedenen  Arten  der  Frucht;  cicera^  G.  -ae,  ist  eine  von  cicer  ver- 
»chiedene  Frucht,  s.  Colum.  2.  7,  1.  Pallad.  4.  1,  4.  6,  wo  cicer  und 
cicera  neben  einander  angeführt  werden),  ertmm,  faha  (Plur.  poet.  und 
Plin,  18.  10,  5  und  18,  30  extr.,  vorher  aber  d.  Sing.),  lens  (Plur.  poet.), 
Pwww,  vida  (Plur.  poet.  Ov.  F.  5,  267);  —  folgende  Sing,  tantum  in 
der  Prosa,  viele  derselben  kommen  in  der  Dichtersprache  auch  im  PI. 
vor;  dieselben  sollen  mit  einem  Sternchen  bezeichnet  werden:  allium, 
^'>»n»m,  anethum,  anisumy  apium^  *balsamumy  *  opohalsamumy  batisy  heia. 


^)  Drakcnb.  ad  85.40,6.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech. 
r.»  Th.  H,  §.  347,  2.  —  3)  s.  Neue  Formenl.  Th.  I,  S.  418  ff. 
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hlitum,  caltha  (Plur.  caltha  n.,  6.  -oram  Pmdent.  cathem.  5,  114),  cor- 
damumy  carex  (PI.  Pallad.  1,  22),  *  cinnamomum,  *coriandrum,  coHum^ 
crocua  'oder  -Mm,  ctiminum^  cunüoy  lapathumj  leiser^  laaerpiciumy  ^mentOj 
mu8cu8,  *  naaturtiumj  *ocimum,  origanumf  piper,  *porrum  (auch  PI.  jpofri 
Plin.  19  c.  60  in.),  ptdejum^  rtimexy  *ruiay  *8cUureja  (PI.  satnreja  n,^  G. 
-orum  poet.),  *8erpyUum,  *  sisymbrium,  G.  PL  Bisymbriorum  auch  Edict 
Dioclet.  p.  16,  ^thymbrOf  ^thymumy  *ulpicum. 

An  merk.  1.  Poet,  mit  e.  Adj. :  mac  (Nassbaum)  pittrima  Verg.  G.  1, 187; 
olcaater  .  .  pUnnmua  2,  182  f.,  auch  pros.  bei  Späteren,  wie  ripae  j^rodmio 
muUay  mtdta  popalo  yestiontar,  Plin.  ep.  8.  8,  4.  —  Der  Plural  wird  ge- 
braucht, um  die  Arten  su  bezeichnen;  so  unterscheidet  sich  Jrumenhtm  = 
Getreide  im  Allgemeinen  yon  firumenta  =  Getreidearten,  wie  Caes.  B.  G.  1. 
16,  2  und  sonst  oft  und  Andere,  quattuor  allia  Ps.  Verg.  Mor.  88;  papaivera, 
Mohnarten,  Plin.  19,  c.  4  extr.,  gewöhnlich  Mohnköpfe  Werg,  A.  9,  436, 
Mohnblumen  Prop.  1.  20,  38,  Mohnpflanzen  Liv.  1.  54,  6  summa  papaverum 
capita,  ebenso  Val.  Max.  7.  4,  2  u.  s.  w.,  poet.  aber  auch  st.  des  Sing, 
[s.  unt.  §.23,  2,  a)],  wie  Verg.  G.  4,545  u.  A.;  brasncaef  Kohlarten,  Cato  R. 
K.  157,  3.  Plin.  20  c.  37;  omnium  hederarum  generi  Plin.  16.  o.  62  extr., 
(aber  §.  1  der  Sing.),  doch  meistens  y.  d.  Mehrheit  der  Gewftchse,  wie  Verg. 
E.  4,  19  u.  8.  oft. 

2.  Von  solchen  Gegenständen,  welche  nur  einzeln  vor- 
handen sind,  wie  mundusj  caelum  (poet.  anch  caelus  £nn.  bei 
Non.  p.  197.  Chans.  1,  p.  55  P.  p.  40  L.  Petron.  39,  5),  air^ 
soly  lunüf  kann  an  sich  nur  der  Singular  gebraucht  werden; 
der  Plural  kommt  zwar  bei  einigen  vor,  aber  nur  in 
gewissen  Beziehungen;  ')  so  mundi  die  von  Demokritus 
angenommenen  Welten  C.  Ac.  2.  17.  55  und  sonst  oft,  und  Andere; 
in  der  Bedeutung  Weltkarten  Prop.  5  (4).  3,  37  cogor  et  e  tabula 
pictos  ediscere  mundos,  Lncr.  2,  1097  steht  caelo$  poet.  wegen  des 
Gegensatzes  zu  terr€u\  (Varr.  L.  L.  5  §.  16  sind  ccieli  und  terrae 
G^n.  S.,  abhängig  von  loca\)  häufig  in  der  Vnlgata  und  bei  den  kirch- 
lichen Schriftstellern,  entsprechend  dem  Hebräischen  q^o^  ^^d  dem 

Griech.  o6pavo(  im  N.  T.  Lucr.  4,  291  aüribits  binia  quoniam  res  confit 
utraque.  5,  645  (lunam  stellasque)  acribus  posse  altemis  e  partibos  Ire. 
Vitr.  1. 1, 10  a^es,  Soles  u.  solibua  =  mehrere  zugleich  sichtbare  Sonnen 
C.  Div.  1.  43,  97.  Rp.  1.  10,  15  und  sonst.  Liv.28.  11,  3  und  sonst,  und 
Andere;  =  Tage,  poet  Lucr.  6,  1219.  Catull.  5,  4.  8,  3.  8.  Verg.  E.  9, 
52  und  sonst  und  Andere;  =  Jahre  Nemes.  122;  =  Sonnenstrahlen, 
Sonnenhitze,  poet.  s.  §.  20,  2.  Lunae  =  mehrere  zugleich  sichtbare  Monde 
C.  Div.  1.  43,  97.  Liv.  22.  1,  10.  Plin.  2  c.  32;  =  Mondphasen,  Mond- 
viertel. 

An  merk.  2.  Von  den  Namen  der  Jahreszeiten  ist  ver  der  einzige, 
der  nur  im  Sing,  vorkommt;  die  übrigen  im  Sing,  und  Plur.,  wie  aesttUes 
und  aestatibuSf  autumnos  und  atäumnia  {aufumna  von  autumnum  Cyprian.  ad 
Demetrian.  3,  hiemea  (aber  Gen.,  Dat.  und  Abi.  PI.  ungebr.,  hiemun  nur  v. 
Gramm,  aufgestellt). 

3.  Als  einzelne  Erscheinungen  sind  zu  bemerken:  vestU 
wird  wie  das  Griech.  loftr;?  2)  jn  der  Bedeutung  Bekleidung, 
Kleidung  in  der  vorklassischen  und  klassischen  Sprache  nur 


I)  S.  Neue  a.  a.  O.  I,  S.  430  ff.  — 2)  S.  Kühner  Ausf.  Gr.  d.  Griech. 
Spr.2  Th.  II,  §.  347,  1. 


§.20.  Plnralform.  —  1)  Eigennamen.  49 

im  Sing,  gebraucht,  erst  bei  den  Späteren,  wie  Tacitus,  Curtins, 
kommt  der  Plur.  vestes  =  Kleider  vor;  mundm  =  Sehmnck, 
nur  im  Sing. ;  capülus  wird  meistens  mit  kollektiver  Bedeutung  lA 
Sing,  gebraucht,  und  zwar  schon  seit  der  vorklassischen  Zeit;  aber  der 
Hur.  capüLi  findet  sich  bereits  C.  Pis.  11,  25  (obwol  er  sonst  den  Sing, 
gebraucht),  dann  Verg.  A.  10,  832.  Hör.  C.  1.  12,  41  und  sonst  oft  und 
andere  Dichter,  auch  Liv.  1.  24,  6.  2.  23,  4 ;  stäts  cani  (sc.  capilli),  wie 
C  Cat  m.  18,  62  u.  A. 

Anmerk.  3.  Die  Wörter  terra^  teUuSj  mare  und  tub  im  Sing,  be- 
xeichnen  die  Erde,  das  Meer,  das  Land  im  Allgemeinen,  im  Plur.  die 
Linder  (aber  auch  als  Stoffnamen  =  Erde,  meist  poet.  C.  1.  agr.  2. 
^,  62.  Verg.  A.4,  654.  6,  18.  G.  2,  538  n.  s.w.),  die  Meere,  die  Felder 
oder  Landgüter;  tellures  nur  Gell.  poet.  bei  Vib.  Sequester  in  v.  Hypanis 
p.  U  ed.  Ober!.:  vom  Plur.  des  dritten  Wortes  kommen  aber  nur  maria 
hittfig  vor,  G.  manmi  nur  Naev.  B.  Pun.  bei  Prise.  7,  75  p.  770  P.  (p.  352  H.) 
ond  man'Hw  nur  Caes.  B.  G.  5. 1, 2;  rura  ist  in  beiden  Bedeutungen  häufig, 
in  der  erateren  besonders  bei  den  Dichtern,  wie  Lucr.  5,  1248  pascua  rura. 
^^U*  64,  38  rura  colit.  Werg,  E.  5,  58  und  sonst  und  yiele  Andere,  doch 
Mcb  in  Prosa,  wie  C.  Off.  3.  1,  1  rura  peragrantes.  Hirt.  B.  G.  8.  3,  1  rura 
colentes,  in  der  letzteren  auch  in  Prosa,  wie  C.  Tusc.  5.  35,  102.  Liv.  39. 
16,  4  und  Andere.  —  Von  solum,  Boden,  Grund,  wird  in  gewissen  Ver- 
bindungen und  Bedeutungen  der  Plural  gebraucht,  wie  sola  refftii  Enn.  bei 
F«t.  p.  298  b,  34,  sola  ferrarum  id.  ibid.  p.  299  a,  1,  sola  terrae  poet.  (s. 
^trr.  L.  L  5,  22),  aber  auch  C.  Balb.  5,  13  »ola  terrarum  ultimarum^  fer- 
ner «o^  Pan^oe«  Sen.  Oed.  434;  telluria  »ola  Amob.  2,  17;  sola  allein  =s 
nura  oder  campi  poet.,  wie  Catull.  63,  40  und  Andere;  =  Fussböden  in 
Gebinden,  wie  sola  marmorea  C.  Parad.  6.  3,  49;  =  Fusssohlen,  wie  C. 
"^^  5.  32,  90  solorum  callnm  und  Andere. 

Anmerk.  4.  Von  plebs  begegnet  der  Plur.  plebes  erst  bei  Apul.  dogm. 
l^i  2,  24  in.  und  anderen  Späten,  von  Bienenschwärmen  st.  populi  ('olum.9. 
11}  1*  Von  robur,  fester,  harter  Gegenstand,  namentlich  Eiche,  wird  mehrfach 
der  Plor.  robora  von  Personen  in  der  Bcdeutang  Stützen  gebraucht,  wie 
C.  Cluent.  56,  l.')3  C.  Flavius  Pusio,  Cn.  Titinnius,  C.  Maecenas.  illa  robora 
l>opali  R..  häufig  Kerntruppen,  wie  C.  Att.  6.  5,  3.  Liv.  7.  7,  4  und 
wnst  oft.  Catull.  64,  4  lecti  juvenes,  Argivac  robora  pubis.  Verg.  A.  8,  518 
1^  A.;  dann  Festigkeit,  Kraft,  Stärke,  wie  Lucr.  5,  820  omnia  pariter 
crescunt  et  robora  samunt.  895.  Verg.  G.  2,  177.  A.  7,  610.  Ov.  15,  229. 
421;  festes  Holz  meist  poet.,  wie  Lucr.  4,  56.  Verg.  G.  1,  175.  3,  420. 
^nd  Bonst  oft  und  Andere;  robortbus  Verg.  A.  2,  186;  vom  Stamme  einer 
E'che  Ov.  M.  7,  632  und  roborum  Plin.  16  c.  2.  In  der  Bedeutung  Eiche 
wt  der  Plur.,  robora,  z.  B.  Quintil.  10.  1,  88,  G.  roborum  Plin.  16  c.  2, 
ebenso  wenig  auffallend  wie  bei  den  übrigen  Bäumen. 

§.  20.    b)  Pluralfonn  >) 

1)  Eigennamen. 

Die  Pluralform  gehört  eigentlich  nur  den  Gattungs- 
P^men  an,  nicht  den  Eigennamen,  StoflFnamen  und  Abstrakten; 
jedoch  nehmen  auch  diese  die  Pluralform  an,  wenn  sie  einen 
Gattungsbegriflf  bezeichnen, 

1.  Die  Eigennamen  zur  Bezeichnung  mehrerer  Per- 
sonen desselben  Namens,  wie  duo  Artaxerxes^  Macrochir  et 
Ifeemon,  Nep.  21.  1,  3,  Vgl.  S6o  KparoXot  PI.  Cratyl.  482,  c.  Quot 
^«rint  Pythagorae  nobiles,  quot  Hippocratae  Gell.  14.  6,  3;  Römische 

>)  8.  Neue  a.  a.  0.  Th.  I,  S.  406.  ff. 
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Geschlechts-  und  Familiennamen^  wie  C.  Cat  m.  9,  29  Cn.  et  P. 
Scipiones.  Br.  36,  136  C.  et  L.  MemmiL  69,  242  C.  et  L.  Caepam.  70, 
9i7  duo  MeUUi,  Celer  et  Nepos.  Farn.  13,  40  L.  et  C.  Aurdio$.  Sali.  C. 
17,  3  P.  et  Sery.  Suüae,  Liv.  1.  42,  1  Lucio  atque  Ammti  TarquinÜB 
n.  s.  w.;  aach  Vornamen  im  Plnr.,  wenn  sie  mit  zwei  Geschlechta- 
namen  verbunden  sind,  wie  C.  üi.  2.  44,  114  Spurii  Camus  Maelius  (so 
cd.  Med.).  Suet  Aug.  100  duobus  Stxtis,  Pompejo  et  Appulejo.  Bei 
Livius  wird  der  gleiche  Vorname  in  der  Regel  wiederholt,  wie  4.  7,  10 
L.  Papirium  Mugillanum  L.  Sempronium  Atradnum.  7.  12,  6  C  Fabius 
et  C.  Plautius  u.  s.  w.;  so  auch  Tac.  A.  1,  7.  3,  62.  4,  1;  der  Vorname 
ist  vor  dem  zweiten  Namen  weggelassen,  obwol  dieser  von  dem  jenes 
verschieden  ist.  A.  6,  1  Gnaeus  Domidus  et  Camillus  Sciibonianus  st 
Marcus  Cam.  Scr.  und  H.  3,  34  Ti.  Sempronio  et  Comelio  Goss.  st.  P. 
Com.  (Selten  sind  Beispiele,  wie  Tibtrius  et  C.  Graeckus  SalL  J.  42,  1 
st  GracchL    Marco  et  Deeimo  Bruto  Suet  Caes.  80  st  Brutis.) 

2.  Die  Namen  der  Gotter  nnd  Heroen  im  Plur., 
wenn  der  Name  mehrereEinzelwesen  nmfasst,  wie  Castorea 

(=  Castor  et  PoUnx)  Plin.  7  c  22  und  sonst  Tac.  H.  2,  24  locus  Ca- 
•fortifiL(cdd.  verderbt  castrorum).  ApuL  Met  10, 31  p.  740  (ubi  v.  Hildebr.) 
und  andere  Spätere.  Sacerdos  Cererum  Inscr.  Henz.  6082  (wahrschl.  Ce- 
reris  et  Proserpinae).  Amores  Ov.  M.  10,  516.  Fast  4,  1  und  Andere. 
Cupidines  Catull.  3,  1.  13,  12.  Hör.  C.  1.  19,  1.  4.  1,  5.  Cupidinum  et 
Amarum  simulacra,  C.  b.  Lact  inst  1. 20, 14.  Trecentos  Javes  sive  Juppiires 
Varr.  bei  Tert.  apol.  14.  Joves  plurü  C.  N.  D.  3.  16,  42.  Joves  trU  21, 
53.  Solt»  multi  §.  54.  Volcani  complures.  22,  55.  Aeseulapiorum  §.  57. 
Apoüinum  23,  57.  Dianae  plures  und  Dionysos  multos  §.  58.  (über  90U9 
und  lunae  s.  oben  §.  19,  2.)  Femer  Joves  =  Juppiterbilder  Varr.  bei  Non. 
p.  162;  Bildsäulen:  Alexandri  C.  Ac  2.  26,  85.  Hermeradae  C.  Att. 
1.  10,  3.  Cleanthae  Juven.  2,  7;  Goldmünzen:  Fhäippi  PI.  Bacch.  230 
und  sonst  oft  Hör.  ep.  2.  1,  231.  Auson.  ep.  5,  19.  Darii  Auson.  ep.  5, 
23.  —  Das  Wort  Genius  als  Schutzgeist  (PL  paneg.  32,  3  sive  terris 
divinitas  ^uaedam  sive  aliquis  amnibus  Genius)  wird  in  Beziehung  auf 
mehrere  Personen  theib  im  Sing.,  theils  im  Flur,  gebraucht  Inscr. Gr. 
1717  und  1719  Genio  Caesarum,  Genio  dominorum.  Inscr.  Heinz.  5777. 
5779.  5784  Genio  decurionum  et  populi,  Genio  candidatorum,  Genio  pere* 
grinorum.  Fl.  Truc.  1.  2,  81  qui  cum  Geniis  suis  belligerant  Ov.  F.  3» 
58.  Plin.  2,  c.  5  in.  cum  singuli  qnoque  ex  semet  ipsis  totidem  deoä 
faciant,  Junones  Geniosque  adoptando.  Petron.  62,  14.  Apnl.  Met  8,  20 
in.  Dogm.  PI.  1,  12  p.  206  und  andere  Spätere. 

3.  Die  Eigennamen  von  Personen  werden  als  6at* 
tangsnamen  in  der  Plaralform  gebraucht,  wenn  der  Ein- 
zelne mit  seinem  Wesen  oder  seinen  Eigenschaften  als 
Vertreter  einer  Gattung  bezeichnet  wird,  und  zwar  fast  stats 
in  lobendem  Sinne.  PL  Bacch.  649  non  mihi  isti  placent 
Parmenones,  Syri,  Menschen,  wie  jener  P.  Cas.  2.  5,  26  quasi  tu  nescias, 

reperte  ut  emoriantur  humani  Joves,  C.  de  or.  3.  15, 56  hinc  illi  Lycurgi^ 
hinc  Pittaci,  hinc  Solones  atque  ab  hac  similitudine  Coruncani  nostei, 
Fabricii,  Caiones,  Scipiones  ftiemnt  1.  48,  210,  ubi  v.  EUendt  T.  II, 
p.  120  sq.  2.  23,  94.  Br.  17,  67.  69,  244.    Cato  m.  5,  13.  6,  15.   LaeL  6, 
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81.  35,  94.  Tasc.  1. 2,  4  an  censemus,  si  Fabio,  nobilissimö  homini,  laadi 
datum  esset,  quod  pingeret,  non  maltos  etiam  apud  nos  futuros  Poly- 
däo8  et  Parrhasios  fuisse.  Verg.  G.  2,  169.  A.  6,  824.  Hör.  ep.  1.  1,  64. 
Ebenso  bis  za  den  späten  Schriftstellern;  selten  in  tadelndem  Sinne, 
wie  C.  Br.  69,  244  non  putabam  te  usqne  ad  Stcdenos  et  Autronium  esse 
ventaram.   Ebenso  im  Griechischen,  wie  PI.  Theaet.  169,  6  'HpaxXac  xi 

4.  Ländernamen  erscheinen  nur  dann  in  der  Plu- 
ralform, wenn  das  Land  aus  mehreren  Theilen,  welche  den 
üfamen  des  ganzen  Landes  führen,  besteht,   wie  Galliae  G. 

Att.  8.  3,  3  und  sonst  Caes.  B.  G.  4.  20,  3  und  viele  Andere.  Hi^paniae 
C.  Font  3,  6  and  sonst  Caes.  B.  C.  1.  29,  3  und  sonst  Sali.  C.  1»,  5 
ond  sonst  und  viele  Andere.  Germaniae  Plin.  31  c.  39  eztr.  Tac.  A.  1, 
34  ond  sonst  Inscr.  Or.  3574.  Brüarmiae  Catull.  29,  20.  Plin.  4  c.  30  in. 
33  c.  6.  Pornnofdae  Eumen.  paneg.  Constant  Caes.  10,  2.  Pacat.  paneg. 
Theodos.  Aag.  11,  4.  Zuweilen  auch  in  der  Nr.  3  von  Personen  er- 
wähnten Bedeutung  =  Länder,  wie:  unam  Septumius  misellus  Acmen 
I  maYolt  quam  Syriaa  Britanni<xsque  Catull.  45,  22  und  alicu  lUyriaa 
Prop.  3  (2).  16,  10. 

5.  Einige  Städtenamen  erscheinen  theils  in  der  Grie- 
chischen Singularform,  theils  in  der  Lateinischen  Plu- 
ralform, wie  Oyrene  und  -en  Sali.  J.  19,  3.  Mela  1.  8,  2. 
Plin.  15  c.  31.  Sil.  3,  252.  8,  57;  aber  Cyrenarum,  -ia,  -as  PI.  Rud.  41. 
C.  Plane.  26,  63.  Caes.  B.  C.  3.  5,  1.  Nep.  17.  8,  6.  Catull.  7,  4.  Liv. 
23.  10,  y.  34.  62,  10  und  Spätere.  MüyJme  und  -m  Hör.-  C.  1.  7,  1.  ep. 
1- 11,  17.  Vell.  1.  4,  4.  Mela  2.  7,  4.  Plin.  5.  c.  39  in.  Mart.  10.  68,  1; 
*ber  Mitylenat,  -w,  -aa  C.  1.  agr.  2.  16,  40.  Rab.  Post  10,  27.  Fam. 
*•  7,  4.  Tim.  1.  Plin.  13  c.  2  und  sonst.  Tac.  de  or.  15.  Inscr.  Or.  4111. 
~*  Ausserdem  ist  noch  zu  bemerken:  Abi.  Clupeis  Caes.  B.  C.  2.  23,  2 
ttn<i  B.  Afr.  3,  1;  aber  Acc.  Clupeam  Caes.  B.  C.  2.  23,  3  und  B.  Afr.2, 
4.  Drepamtm  und  Plur.  Drepana,  beides  Fannius  in  d.  Annal.  in  d. 
Veron.  Schol.   ad  Verg.  A.  3,  707 ;    PI.  Drepana   Cato   bei    Serv.  ad. 

Verg.  A.3,  707;  Abi.  Drepcmia  Liv.  28.  41,  5.  Flor.  2.  2,  12;  Drepanum 
Plin.  3  c.  14,  aber  Drepana  3  c.  14  und  32  c.  11.  Acc.  Mahas  (Vor- 
l>ebirge),  Sulpic.  bei  C.  Fam.  4.  12,  1  nach  d.  cd.  Med.,  der  Maias  bietet 
St.  der  vulg.  Maleam.  Über  andere  Städtenamen  im  Plurale  s.  Formenl. 
^'  115,  Anm.  2.  —  Capitolia  und  Palatia  oft  poet.  s.  §.  23, 4.  Der  mens 
Esquilinus  wird  auch  Esquüiae  oder  ExquÜiae  genannt;  vgl.  Varr.  L.  L. 
5  §.  50  Eaquiliae  duo  montes  habiti.  Carinne  in  Rom  ein  Stadttheil  nach 
Varr.  L.  L.  5  §.  47  a  carinarum  junctu. 

§.21.    2)  StofTnamen.  2) 

Die  Stoff namen  werden  oft  in  der  Pluralform  ge- 
braucht, durch  den  entweder  die  einzelnen  Theilchen, 
die  den  StoflF  ausmachen,  oder  die  wiederholte  Erschei- 
nung   oder    Anhäufung   oder   verschiedene   Arten    des 


1)  S.   Kühner  Ausf.   Gramm,   der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  348,  1. 
^  8.  Neue  I,  §.  103,  S.  411  ff.,  §.  104,  S.  424. 

4* 
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Stoffes  bezeichnet  werden,  ebenso  wie  im  Griechischen,  i)    So 

adipes  Lucr.  4,  641.  Colum.  6.  2,  15.  8.  14,  11.  Plin.  8  c.  54  und  sonst 
oft.  Qaintil.  2. 10, 6.  Samon.  155  und  sonst.  Apic.  2,  2.  —  Äera  Erzstücke 
Lucr.  2,  450.  6,  228.  Verg.  G.  3,  363  und  sonst.  Ov.  Amor.  3.  8,  37  und 
sonst  oft  Plin.  9  c.  65  in.  Quintil.  11.  3,  31;  =  Erzarbeiten.  Vcrg.  6. 
2,  464.  Hör.  C.  4.  8,  2.  ep.  1.  6,  17.  Prop.  4  (3).  5,  6.  Ov.  Amor.  1.  8, 
51.  Quintil.  8.  2,  8.  Tac.  de  or.  11;  =  Erzbilder  Verg.  G.  1,  480.  A.  6, 
847.  Hör.  ep.  2.  1,  240.  Plin.  35  c.  2.  Stat.  Silv.  3.  1,  95.  4.  6,  26.  Hart 
9.  60,  11;  =  Erztafeln  C.  Fam.  12.  1,  2.  Div.  2.  21,  47.  Tac.  A.  8,  63. 
H.  4,  40;  =  Erzbecken  Lucr.  2,  637.  Verg.  G.  4,  151.  A.  3,  111.  Hör.  C. 
1.  16,  8  und  andere  Dichter,  auch  Amob.  3,  41;  =  eherne  Rüstungen 
Verg.  A.  2,  734  und  sonst;  =  Kupfermünzen  Ov.  F.  1,  220  f.  Pont.  1. 
1,  40.  Mart.  9.  9,  4.  11.  27,  12;  =  Geld  Verg.  A.  11,  329.  Hör.  ep.  1. 

7,  23.  A.  P.  345  und  andere  Dichter;  =  Geldposten  in  Rechnungen 
Lucil.  bei  Non.  p.  74.  C.  ib.  p.  193.  Apul.  de  deo  Socr.  22  in.;  =  Be- 
zahlung für  einen  geleisteten  Dienst  Hör.  S.  1.  6,  75.  Juven.  6,  125;  = 
Löhnung  der  Soldaten  u.  der  Kriegsdienst  selbst  Gato  bei  Gharis.  1 
p.  97  P.  p.  69b  L.  1.  rep.  G.  I.  L.  19^.  G.  Verr.  5.  13,  33.  Ov.  Amor.  1. 
9,  44.  1.  10,  20.  Liv.  5.  2,  3  und  sonst  oft.  Plin.  34  c.  1  aera  militum. 
Inscr.  Or.  3/>51.  3552.  Henz.  6841. 6842.  6843.  —  Äquae  (üSoxa)  =  Wasser 
an  verschiedenen  Orten.  G.  N.  D.  2.  10,  27.  3.  14,  37.  Gaes.  B.  G.  1.  48, 

1.  50,  1.  Liv.  3. 31,  1  und  sonst  oft  und  andere  Prosaiker,  noch  häufiger 
die  Dichter,  wie  Lucr.  1,  348  und  sonst  oft  Verg.  G.  2,  349  und  sonst 
Hör.  G.  3.  1,  30  und  sonst  und  Andere;  aqtiae  pluviae  G.  Mur.  9,  22. 
Plin.  2  c.  10&  extr.  Quintil.  10.  1,  109;  caelestea  aquae  Hor.^ep.  2.  1, 
135.  Liv.  4.  30,  7.  5.  15,  2.  Plin.  17  c.  2  nix  aquai-um  caeUatium  spuma 
est;  =  Heilquellen  G.  Plane.  27,  65  und  sonst  oft  Liv.  22.  13,  10 
und  sonst  oft  Vell.  2.  25,  4.  Plin.  2  c.  106.  Tac.  H.  1.  67.  72.  —  Arenae 

8.  harenae.  —  Biles  trahere  od.  extrahere  Plin.  20  c.  34.  26  c  46  (aber 
büem  detrahere  20  c.  33  extr.  und  c.  50  in.  24  c.  35.  26  c.  38  in.),  büee 
purgare  Scrib.  Larg.  136  (aber  büem  purgari  Hör.  A.  P.  302,  büem  ex- 
pellere  ep.  2.  2,  137) ;  bües  Venereae  =  ira  Ven.  Apul.  Met  5,  31  in.  — 
Bitumina  =  verschiedene  Arten  von  Erdpech  Plin.  7  c.  13;  =  Stücke 
Erdpech  Galpurn.  5,  79.  —  Cornea  =  Fleischstücke  Enn.  b.  Prise.  9,  60. 
p.  870  P.  p.  486  H.  Ov.  M.  2,  769  und  sonst  Sen.  de  ira  2.  36,  2.  Plin. 
8,  c.  54  und  sonst  oft  Apul.  Met  4,  14  p.  271.  8,  22  p.  567.  Pallad.  3. 
25,  12.  12.  17,  1.  —  Cerae  =  Stücke  Wachs  G.  N.  D.  1.  26,  71.  Verg. 
G.  3,  450.  Ov.  A.  A.  2,  47  und  sonst  oft;  besonders  WachsstUcke  zur 
enkaustischen  Malerei  Varr.  R.  R.  3.  17,  4.  Plin.  35  c.  31  und  c.  39. 
Stat.  Silv.  1.  1,  100;  =  Wachsscheiben  Verg.  G.  4,  57.  162.  241.  Ov. 
F.  3,  748.  Golum.  9.  15,  7  und  sonst  Plin.  11  c.  8  in.  und  sonst.  Quintil. 

2.  16,  16.  Stat  Th.  10,  579.  Mart.  5.  37, 10;  =  Wachstafeln  zum  Schrei- 
ben PI.  Gurc.  410.  Ov.  M.  9,  528.  Quintil.  1.  1,  27  und  sonst  oft  Mart 
4.  70,  2.  Juven.  1,  63.  14,  29.  Plin.  ep.  1.  6,  1.  7.  27,  9.  Suet  Nero  17; 
=  Wachssiegel  Plin.  37  c.  25.  Quintil.  11.  2,  4;  =  Wachsbilder  Ov. 
rem.  am.  723.  F.  1,  591.  Stat  Silv.  3.  1,  95.  Juven.  8,  19.  —  Cruoru 
poet  u.  spätpros.  Verg.  A.  4, 687.  Hör.  C.  2. 1, 5.  Lucan.  3,  405  und  an- 
dere Dichter.    Apul.  de  deo  Socr.  14  p.  149  hostiarum  cruores.  Samon. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  Th.  II,  §.  348,  2. 
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1107.-  CryBtaUa  =  Krystallstücke  Stat.  Silv.  1.  2,   126;  =  Krj'stall- 
gefitate  Mart.  8. 77, 5  und  sonst.  —  Defrüta  n.,  eingekochter  Most,  Verg. 
G.  4,  269.  Plin.  14  c.  27  extr.  Stat.  Silv.  4.  9,  39.  —  Ebora  =  Sachen 
ans  Elfenbein  Plin.  19  c.  26  extr.  36  c.  2.  —  Electra  =  Arten  oder 
Stücke  des  aus  Gold  und  Silber  gemischten  Metalls  electrum  Plin.  9  c. 
65  in.  Mart.  8.  51,  6.   Lamprid.  Heliog.  21,  3.   Claudian.  rapt.  Pros.  1, 
243;  =  Bernsteintropfen  Verg.  E.  8,  64.  Ov.  Amor.  3.  12,  37.  Met.  2, 
365.  CUadian.  III.  cons.  Honor.  126.  VI  cons.  Honor.  164.  Epist  2,  11. 
-  Farwae  nur  Samon.  255.  7«8.  —  FeUa,  PL  von  fei,  Galle,  nur  bei 
Späteren,  wie  Samon.  179  und  sonst.    Ter.  cor.  mil.  14.    Cael.  Aurel. 
icat  3,  19.  chron.  1,  4.   —  Fumi,  -os,  -w  poet.  oft,  wie  Lucr.  6,  104. 
Verg.  G.  2,  217.  4,  230.  Ov.  M.  1,  571  und  sonst.  Mart.  2,  90  und  sonst 
oft,  Samon.  359,  seit,  pros.,  wie  Caes.  B.  G.  5.  48,  10.   Amob.  7,  3.  — 
Glortae,  Kies,  nur  Pallad.  4.  11,  8.  —   Grandines  =  Hagelwetter  C.  N. 
D.  2.  5,  14.  Plin.  2  c.  38  in.  und  sonst  oft.   Auson.  ep.  1.  6,  13;  —  Ha- 
rtnae  {arencte),  verworfen  von  Caesar  bei  Gell.  19. 8, 8,  findet  sich  häufig 
in  der  Dichtersprache,  wie  Verg.  G.  2,  106  und  sonst.  Hör.  C.  3.  4,  31. 
Prop.  4  (3).  3,  23  und  sonst.  Ov.  Amor.  2.  11,  47  und  sonst  und  andere 
Dichter;  Pros.  Liv.  22.  16,  4.    Colum.  1  praef.  24.  2.  10,  18  u.  A.;  so 
anch  harmulae  Plin.  30  c.  8.  —  Imbres  =  Regenschauer,   Regengüsse, 
gani  gewöhnlich,  wie  C.  Att  13. 16,  1  magnos  et  assiduos  imbres  habe- 
bamug.  Plin.  8,  c.  54  u.  A.  —  Jura  von  jus,  Brühe,  sind  verschiedene 
Brühen  PL  Most.  1.  3,  120  multa  jura,    Lucil.  bei  Varr.  L.  L.  7  §  47, 
aber  G.  Tusc.  5.  34,  98  folgt  nach  jure  illo  nigro  qui  illa  coxerat;  hier 
bezieht  sich  der  Plur.  darauf,  dass  die  Suppe  Mehrere  assen,  oder  auf 
die  Wiederholung  in  der  Zeit.    —    Lanae  =  Wollarten,  Plin.  8  c.  73; 
=  Wollflocken  poet.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  24.    Ov.  M.  7,  541.   F.  2,  21. 
Manil.  4,  380.    Plin.  12  c.  54  u.  s.  Samon.  660.  987;   oft  statt  des  Sing, 
besonders  poet.,  wie  Hör.  C.  2.  16,  37.  3.  15,  13.    Ov.  Her.  3,  70  u.  s., 
Pros.  Plin.  20  c  25^  und  sonst  oft;  =  das  ganze  Vliess  Pallad.  8.  4,  2 
zweimal.  —  Larda  Ov.  F.  6,  169.  —  Limiy  Schlamm,  Arnob.  1,  3  limis 
riccatis.  —  Ltices  und  lucibus  =  i}\BJ\z  leuchtender  Gegenstände  C.  Arat. 
50.  96  und  sonst.  Manil.  5,  258.  511.  Apul.  de  mundo  16  p.  324;  st.  des 
Sing.  =  Tageslicht,  fast  nur  poet.    C.  Arat.  459.    Lucr.  5,  681.  688. 
^'atull.  64,  31.    Hör.  C.  4.  6,  42.  15,  25  u.  a.  Dichter;   pros.   Varr.  bei 
^'on.  p.528.  Sali,  nach  Serv.  (Serg.)  comment.  in  Donat.  p.  1843.  —  LtUa, 
Koth  C.  bei  Non.  p.  212.    Caes.  nach  Caper  de  orthogr.  p.  2244.  — 
Marmora  =  Marmorarten  Sen.  ep.  100,  5.  Plin.  36  c.  3  extr.  und  sonst; 
=  Harmorblöcke  Hör.  C.  2.  18,  17.    0.  M.  6,  312.  7,  790.  Manil.  2,  776. 
Locan.  10,  114.   Plin.  36  c.  9  und  sonst  oft.   Quintil.  5.  11,  30.   Mart.  5. 
-^^'  8;  =  Marmurwerke  Hör.  C.  4.  8,  13.    Sen.  ep.  00,  26.  Plin.  12  c.  5 
«ntl  sonst  oft   u.   A.;  =  Marmorgebäude    Mart.  8.  3,  6.  10.  63,  1;  = 
^armorböden  Mart.  10.  2,  9.  12.  60,   12.    Claudian.  in  Eutr.  2,  360;  = 
ilannorflächen  Ov.  M.  15,  314;  marmorn  pelagi  Catull.  63,  88.  —  Mella 
^ur  nach  Pompej.  comment.  art.  Donati  12,  2;   aber  in  der  Bedeutung 
H^'^klumpen  oder  -massen  sehr  häufig,  wie  Verg.  E.  3,  89  und  sonst 
oft.  Ov.  Amor.  3. 8,  40  und  sonst  oft;  auch  in  der  Prosa,  wie  öfters  bei 
Plm.  _  Mulsa  wird  von  Quintil,  1.  5,  16  verworfen,  aber  Samon.  509 
°^^etur  mulsis.  (PI.  Poen.  1.  2,  112  mulsa  loquitur  =  HonigsUsses,  wie 
^^^'  364  mulsa  dicta  dicis  =  honigsUsse  Worte.  •  —  Musta  =  verschie- 
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deae  Arten  des  Mostes  Plm.  14  c  25.  23  c.  1&  96  c  4&  Ov.  IL  14, 146 
tercentoin  mtuia  =  die  900iiial  wiederkelireiide  Ente  des  Mostes;  statt 
des  Sing,  meist  nur  poet.,  wie  TibolL  1.  1,  10  and  sonst  Ov.  Amor.  1. 
15,  11  nnd  sonst  oft  Mirt  1.  18  (19),  2  n.  s.  w.:  selten  pros.,  wie  Plin. 
14  c  24  nnd  sonst.  Quintfl.  2.  4,  9.  —  Myrrkae  Ot.  med.  fac  88.  M.  4, 
399.  —  iVtntfr»,  Sturzregen,  regelmlsag,  a^>er  Liy.  L  16,  1  tempestas . . 
denso  regem  openiit  mmbo  =  Regenwolke.  —  A'iret,  Sdmeeflocken, 
Sdmeegestöber,  Sclmeemasse,  Schnee  za  Teischiedenen  Zeiten  C  Cat.  2. 
10,  23.  N.  D.  2.  5,  14.  Caes.  B.  C.  1.  48,  2  and  andere  Prosaiker  and 
noch  mehr  Dichter,  wie  Lncr.  5,  746.  6, 107  'andi  ««^««t  6,  736).  Verg. 
£.  10,  47  n.  A.  —  Olea  nor  nach  Pompej.  L  d.  —  Oriekalca  =■  Sachen 
ans  orichalcnm,  Messrog,  VaL  FL  3,  61.  Stat.  Th.  10,  66a  —  Bme»  und 
pambus  PL  Pers.  471.  Varr.  bei  Non.  p.  63.  Caes.  B.  C  a  48,  2.  Plin. 
20  c  58.  Suet Calig. 37.  ApoL  Met. 4,8  in.  10,  13  p.  701  n.  702.  Samon. 
786.  Amob.  1,46;  panet  aeris  und  patet  aerd  Plin.  34  c  24,  pa»e»  viri- 
dantis  aphronitri  SUt  Sflr.  4.  9,  37.  —  Piees  =  Pecharten  Plin.  16 
c  23  in.;  =  Pechklompen  Verg.  6.  3,  45a  —  PitMÜae  =  verschiedene 
Arten  des  Schleimes  PlnL20  c.  40  and  sonst  oft.  Pallad.  1. 28»  6.  Amob. 

2,  37.  —  Pluviae  C.  Att.  15, 16  B.  Lncr. 6,519  and  sonst.  Verg.  6. 1,  92. 
MoreL  67.  Ot.  Fast  2,  71.  Colom.  4.  17,  7.  U.  3,  63.  Firn.  2  c.  110.  — 
Pruimae  C.  Cat  2.  10,  23.  Lncr.  2,  515  and  sonst  Verg.  G.  1,  230.  2, 
263.  3,  368.  4,  518.  Hör.  C.  1.  4,  4.  Cr.  M.  3,  488.  7,  26&  Liv.  5.  2,  7. 
5.  6,  3  u.  A.  —  Pulvere»  Hör.  epod.  17,  48.  Plin.  11  c  28.  Amm.  Marc. 
23.  6,  83.  Pallad.  a  25,  14.  11.  14,  15;  ebenso  pulcUndi  Amob.  2,  49.  — 
IKira  von  pös,  Eiter,  Hin.  20  c  22  extr.  n.  c.  23  and  sonst  —  Betinae 
=  Harzartes  Plin.  16  c  23.  —  Bares  =  Thaatropfen,  äberhaapt 
Tropfeo,  fast  nar  poet  C.  Diy.  1. 8, 14  in  Versen.  Verg.  G.  1, 385.  A.  12, 
339.  Hör.  C.  3.  3,  56.  Lacan.  7,  83a  9,  696  o.  a.  Dichter;  seit  proa., 
doch  oft  bd  Plin.,  wie  2  c.  61.  15  c  2 n. s.w. —  Sole»,  Salzkömer,  Vanr. 
R.  R.  2.  11,  a  Fabian,  bei  Prob,  de  nom.  18  p.  218  o.  Cliaris.  1  p.  82 
P.  p.  60  L.  Golam.  7.  4,  a  7.  a  4.  a  6,  1.  PaaL  Dig.  39.  4,  11  u.  a. 
Spätere;  =  Salzgeschmack  sales  amari  Ov.  M.  15, 28a  s.  aeqaorei  Lacan. 
10,  257;  =  salzähnliche  Flecken  aaf  Edelsteinen  oder  Kristallen  Plin. 
37  c  8  extr.;  «=  witzige  Reden  C.  or,  26,  87.  Farn.  9.  15,  2.  Hör.  A.  P. 
271  and  andere  Dichter  and  Prosaiker.  —  SaUvae  Lacr.  4,  63a  lioa 
Prop.  5  (4).  7,  37.    Colum.  a  9,  2.    Pers.  2,  3a   Plin.  7  c  2  and  sonst 

—  Sanguinum  and  9<mguinibu9  häufig  in  der  Volgata,  vgl.  Aesch.  Eam« 
244  iflfi^i  Pf>oTt£»v  slpLOTiDV.  —  Säpae,  eingekochter  Most,  Plin.  14  c.  24 
extr.  Jaber  sapa  14  c  27  bessere  Lesart "i.  —  Spumuu  Enn.  bei  Macn>b.a 

3,  a  Varr.  L.  L.  5  §.  63.  C.  Verr.  4.  66,  14a  Lucr.  3,  489.  Catall.  64, 
13.  Verg.  G.3,111  und  sonst  and  andere  Dichter.  —  Sputa  n.,  Speichel, 
Lucr.  6,  118a  Prop.  5  (4).  5,  6a  Sen.  const  1,  3  o.  A.  —  Stercara 
ColaoL  2.  13,  9.  2.  22,  a  Lamprid.  Commod.  11,  1  and  andere  Spätere. 

—  Sucima  =  Bemsteinstacke  Plin.  37,  11,  1  und  sonst  oft.  Mart  a  65, 
5  and  sonst  Javen.  6,  57a  Pradent  perist  3,  21.  Svlphura  =.  Schwe- 
felstficke  Verg.  G.  3,  449.  Hör.  ep.  1.  15,  7.  Ov.  M.  3,  374  and  sonst 
QaintiL  12.  10,  76.  Calpam.  5,  7a  Samon.  3a  140.  —  TVro,  Weihraaeh 
(eigentlich  Weihraachkömer,  wie  tria  tura  Ov.  F.  2,  573  and  turea  grana 

4,  410),  sdir  hänfig  in  der  Dichtersprache,  wie  Verg.  E.  8,  65.  G.  1,  57. 
Ps.  Verg.  CoL  8a   Hör.  C.  1.  19,  14  u.  s.  w.;  Pros.  Val.  M.  1.  1,  la 
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PliiL  praef.  11.  12  c.  30  in.  und  c.  32  in.;  Sing,  und  PI.  in  gleicher  Be- 
deutoDg  neben  einander  Ov.  M.  13,  636  iure  dato  flammis  vinoque  in 
ft*ra  profiwo.  —  Unguenta  =  verschiedene  Arten  von  Salben  PI.  Cure.  99 
ornniom  unguentum  odos  und  sonst.  Ter.  Ad.  117.  C.  de  or.  3.  25,  99 
ond  sonst.  Lncr.  4,  1132.  Hör.  C.  2.  3,  13.  2.  7,  23  u.  A.  —  Vina  = 
WeiMorten  Cato  R.  R  147.  148,  2.  C.  Verr.  1.  86,  91  und  sonst.  Hör. 
S.  2.  8,  38.  ep.  1.  15,  16.  Plin.  13  c.  6  und  sonst  sehr  oft  und  Andere; 
poet.  sehr -häufig  st  vinum  [s.  unten  §.23, 2,  a)],  wie  Lncr.  2, 391. 6,  231. 
Yerg.  £.  5,  7  und  sonst  Hör.  G.  1.  11,  6  und  sonst  und  Andere,  auch 
Plin.  14,  c.  11  sie  appellant  musti  in  vina  transitum.  36  c.  48  ad  tecta 
eo8  piee,  ad  vina  calce  uti,  wegen  der  Gleichmässigkeit  der  Glieder. 

Anmerk.  Hingegen  wird  st.  des  Plur.  andae  poet.  öfters,  aber  pros. 
nor  yereinselt  der  Sing,  unda  in  kollektivem  Sinne  gebraucht,  wie  Hör. 
C.  1.  12,  32  ponto|anda  recambit.  Ov.  M.  3,  161.  C.  Ac.  II.  fr.  bei  Non. 
p.  162,  30  (maris)  unda,  quom  est  polsa  remis,  parpurascit.  Liv.  24.  34,  11 
nareni  .  .  undae  adfligebat. 

§.  22.    3)  Abstracta.  l) 

1.  Die  abstrakten  Substantive  können  als  solche,  in- 
dem sie  einen  abstrakten  Begriff  ausdrücken,  nur  in  der 
Singularform  gebraucht  werden;  in  der  Pluralform  kön- 
nen sie  nur  dann  erscheinen,  wenn  sie  wie  Gattungsnamen 
konkrete  Bedeutung  annehmen,  d-  h.  wenn  sie  einzelne 
Arten,  Fälle,  Zustände,  Äusserungen,  Theile  des  ab- 
strakten Begriffes  oder  die  an  verschiedenen  Orten  oder 
zu  verschiedenen  Zeiten  wiederholten  Erscheinungen 
der  abstrakten  Thätigkeit  bezeichnen,  daher  auch,  wenn  der 
abstrakte  Begriff  sich  auf  Mehrere  erstreckt.  Z.  B.  memoria 
ist  das  Gedächtniss  als  allgemeiner  Begriff,  aber  sunt  duae 
mmoriae  Cornif.  3.  16,  28  zwei  Arten  des  Gedächtnisses; 
acarüiaf  Habsucht  in  abstracto,  als  allgemeiner  Begriff,  aber  omnes 
cvaritiae  C.  Fin.  5.  27,  75  alle  Arten  der  Habsucht.  Maledicta,  contume- 
lidt,  tum  iracundiae^  contentione^  concertationesque  in  disputando  perti- 
naces  indignae  pbilosophia  mihi  videri  solent,  1.  8,  27.  Quattuor  pertur- 
bationes  snnt,  tres  constantiae  Tusc.  4. 6, 14.  Sunt  domesticae  fortitudines 
non  inferiores  militaribus  Off.  1.  22,  78  =  Erweisungen  der  Tapferkeit. 
Somno  et  quietibu^  ceteris  29,  103  =  Arten  der  Ruhe,  d.  i.  Erholungen. 
Neqne  vigUiis  neque  qtiietibus  sedari  poterat.  Sali.  C.  15, 4  von  der  ofl- 
naligen  Wiederholung.  So  virtutes  ebullire  volent  et  sapieniia^  C.  Tusc. 
3. 18,  42  =  sie  wollen  in  ihren  Reden  immer  und  immer  die  Worte 
Tugend  und  Weisheit  hervorsprudeln  lassen.  Cavendum  est,  ne  aut 
^<irdU(Uibus  utamur  in  ingressu  mollioribus  aut  in  festinationibus  suscipia- 
»nuÄ  nimias  ceUritatts  Off.  1.  36,  131  =  langsamere  und  weichlichere, 
alliuschnelle  Bewegungen.  Clarae  mortesy  pro  patria  oppetitae,  beatae 
videri  solent,  Tusc.  1.  48,  116  =  edle  Aufopferungen  durch  den  Tod, 
▼on  der  Wiederholung.  Formidinesy  Schreckbilder,  1. 16,  36.  Suae  quem- 
que  malae  cogitationes  conscitntiaeque  animi  terrent,  Rose.  Am.  24,  67  = 

i)  S.  Neue  Tb.  I,  §.  106,  S.  434  f.;  §.  107,  S.435  ff.;  §.108,  S. 440 ff. 
Holtze  Synt.  priac.  scr.  L.  Vol.  1  p.  17  sqq.  Draeger  Hist.  Synt.  Tb.  I, 
8.  9  ff. 
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bdse  Gedanken  md  bGse  Rcfm^n  dei  Gevisteofi.  Von  Mehreren: 
Catflina  maxume  aide^öemiimm  famuUarUaitg  appetelttt.  S.  Cat.  14,  5. 
Nonne  vobis  id  egiace  videinr.  m  <ßmmitm  rmpitStaimcT^m  imaamia»  ex- 
pieret  C.  Verr.  4.  21»  47.  So  nntencbeiden  sack:  m^emmm  =  Sinnes-, 
Gemöthsart  Ter.  Eon.  812  noTi  iJ^^mtiHia  Bofienm;  aber  C  Tntc4.1, 1 
nostroraoi  honinui  imgemia  TÜtntesqne  toleo  ■dran.  Geist  inBeneliang' 
auf  den  Ptur.  Mems  =  Ventand.  Vemiinft.  Ib.  S.  5l  11  mchIw,  cni 
regnom  totins  amini  a  natura  trümtsm  est.  4.  2.  3  Frdo^rei  soliti 
nrat  tmemUs  swu  a  cognationnni  intentiooe  cantn  fidibnsqae  ad  tran- 
qmUhatem  tradneere.  Amiamms  =  Mntfa.  SalL  C.  20i,  6  aüld  in  dies  magis 
amimm»  aecendhor.  C.  Hanfl.  15,  45  qnoa  ho^ii^tm  opes  a9imique  cre- 
vissent.  Lir.  5.  46^  4  V^it  =  Vejentibns  interim  non  amimi  tantnm  in 
dies,  sed  etiam  vires  creseelont.  So  amitm  müifvm,  i  Wie  im  Latei- 
nischen, ebenso  wird  im  Griechischen  die  PlmaHorm  der  abstrakten 
Sabstantire  ^braucht,  wie  t3>«T^:.  mcri^^  Todesanen.  Od.  o,  341. 
oder  Ton  Mehreren  -?»>  äzss>.Y«i>  'A  ki^^r*.i  Hdt.  6.  5iS. 'Ta*>  ux?^.« 
«^c>.t3i  TE  xKi  trs*jc€9tis  TTpvasi  HdL«,  156  vtÜitat<e*  et  opporhmUaUs* 
^ih'^i^  formiSme^  X.  Hier,  ß,  5  n.  &.  w.  ^ 

Ab  merk.  1.  Jedoch  findet  sich  auch  in  Benehong  Aof  Mehrer«  m- 
vei]eii  Atx  Siagnlar  bei  onnou.  inccaiwm  und  andem.  vie  C.  Leg.  L  9, 
27  quem  ad  modoni  ommm  affecti  ««na».  X.  D.  2.  4.  Vi  oamibos  in  —mg 
qua*!  iitfcnlptnm  est  esic  dco«.  Lael.  4.  13  —■'■>■  bominmm  ease  dirinos, 
üaqne,  qnom  ex  e&rpott  =  Leiblichkeit  excesaätfect.  reditam  in  caelnm 
pateic,  nbi  r.  LahmeTcr.  Aber  2.  5.  13  dlxit  in  mammi»  bominnm  in- 
formfttas  deonim  eaae  notiones.  vo  der  Plnr.  nothveBdig  ist,  veil  die  xtx- 
fcbiedeaen  Geister  Tertchiedene  Begriffe  ron  der  Gc-ttbeit  haben  köonen.) 
Tufc  4.  10.  23  morbis  impmmti  eompanusr  morbonB  mmium  aimilitndo. 
Caefr.  B.  G.  7.  70l  3  noctris  tmimmä  angetnr.  B.  C.  2.  34.  6  praeoccapatna 
anmalt  milltnm  t:more.  Lir.  1.  25.  2  amimo  inoesdnntiir.  22.  5,  8  ardor 
aamomai  .  .  intentns  pngnae  umimmt,  C.  (XL  L  21.  71  qni  excellenti  imgemio 
doctrinae  «ese  dedersnt.  Lir.  8.  6.  3  mnd  11  ra  denm  25  6,  18  driom 
•TB.  Aber  Offl  L  2.  6  Aristonis,  PTirbonis.  HerilH  iam  pridem  exploaa 
ttmitm*ia  est.  «reil  die  Ansicht  dioser  drei  Philosophen  im  Ganzen  dieselbe  war.) 

Anmerk.  2.  So  wechseln  der  Singnlar  nsd  Plnral  in  Beaiehang 
anf  Mehrere  ancfa  bei  Concretis,  wie  C.  Rp.  &  Irv  16  qni  jam  Tixerunt 
et  oorpairt  laxati.  Mil.  29.  79  qnid  mZf«  extimtiistisf  H:ot  ist  ^f  Sing. 
Dothwendig  wegen  des  gleichen  Ges^chtMnsdrocked^.  Clnent.  2^  72  re- 
cordamini  ejus  fie:os  sxm^ato«qiie  rmÜMM  'Mienen'^  Plane.  18.  4^  illonui 
mite«.  Caes.  B.  G.  1.  32.  2  animadrertit  Seqnanos  tristes  oafwfe  demiaso 
lerram  intaeri.  Hing^en  .\pn].  Met.  4.  35  in.  dejectis  onpkSmtM  dommitionem 
parant.  Hör  epod.  2.  64  bores  fW/a  umhente&.  Verg.  G.  3.  273  iUae  ore 
omnes  rersae  in  Zephrrom  stanu  Yal.  Max.  1.  7,  4  s^äiö  cinctis  comitibn«. 
Caea.  B.  G.  1.  51.  1  Snebi  demum  T>eTerti  ci>eperont.  Lir.  28.  2.  12  inde 
damM  däfngeront.  So  moiHB  und  m—n»  con.«eTeiY  bei  Lir.S  —  Die  hier 
nnd  in  Aam.  1  erwftknte  Ersebeiniing  findet  sich  anch  im  Griechischen,  wie 
i>7T>    awTr^t    Aesch.    P.  434.   rtrVw^  x&3t«?r«^£   riaa   Enr.    H.   f.   703. 


Anmerk.  3.  Zn  den  Abstractis  geh^jcn  anch  die  drei  ans  dem  rer- 
ichoüenen  Verb  olere.  wachsen,  gebildeten  Substantive:  imdei»,  natfirliche 
Beaehaffenheit.  proltM,  Kachkammejutchaft.  M^Aoim.  Anwuchs.  Na^komraen- 
fchaft  nnd  ^tvm^m.  Sippschaft.  Imdolet  wird  stAts  im  Singulare   gebraacht. 


1  S.  Knbner  ad  Gcer.  Tnsc.  IT. 2. a  —  «  S.  Kfihner  Ansf.  Gramm, 
der  Griech.  Spr.«  Th.  H,  f .  34S.  3.  —  »  S.  Draeger  a.  a.  O.  :?.  16  f.  — 
4  8.  Knbner  Aosf.  Gramm,  der  Grieeh.  Spr.2  Tb  11.  §.  «47,  4  n.  f  348, 
Anm.  3. 
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nv  Gell.  19.  12,  5  sagt  bonas  et  utiles  animi  tWo/e«;  auch  von  prolea 
findet  sich  der  Plnr.  nur  Colam.  (poet.)  10,  163.  Arnob.  4.  28,  7  und  st. 
tMticoli  Arnob.  5,  6.  33.  35;  von  subolea  Varr.  bei  Non.  456,  7.  C.  leg.  3. 

3,  7.  Colam.  4.  29,  10.  11  und  sonst  oft.  Plin.  11  c.  12  in.  Apul.  de  mag. 
88  extr.  Arnob.  2,  61.  3,  9.  Pallad.  12.  7,  14;  protapiae  Apul.  de  mag.  18 
atr.  ond  Arnob.  4,  15;  aber  iolu/ea  erst  in  d.  Vulg.  Psalm  17  (18),  51.  — 
DerPloral  der  Amtsnamen  scheint  erst  seit  Livius  vorzukommen,  wie  Liv. 

4.  10,  9  qoioque  conaulalua.  Vell.  2.  128,  3  principattt»^  ubi  v.  Kritz.  Tac. 
diaJ.t/n'frioia/ic«  et  praelurae  et  eonndatüa.  H.  1,  77  porUifieatus  auguratu»que. 
A.  1,  1  dietuturae'^ ')  aber  von  magUtrtUus  selbst  ist  der  Plural  ganz  ge- 
wShnlich. 

Anmerk.  4.  Vielfach  mag  auch  das  Streben  nach  Ebenmässigkei t 
[eimamtiu)  der  Satzglieder  der  Grund  zu  der  Anwendung  der  Pluralformen 
der  Abstracta  gewesen  sein,  wie  C.  Sest.  51,  109  omnes  honestafet  civitatis, 
omnei  aetates,  omnes  ordines.  Rp.  2.  14,  27  (Numa)  mercatus,  ludos  omnis- 
qoe  coDveniendi  causas  et  celebntateM  invenit.  Tusc.  4. 9,  20  qualis  est  haec 
aoriom,  tales  sunt  oculorum  et  taetionum  et  odorationum  et  »aporum  volupta- 
tes.  Sali.  J.  31,  20  regna,  provinciae,  leges,  jura,  judicia,  bella  atquc  paces, 
41,  7  penes  eosdem  (nobiles)  aerarium,  provinciae,  magistratus,  gloriae 
triQmphiqae  erant.  Liv.  40.  46,  12  amicitiaa  immortales,  mortalcs  inimicitias 
debere  esse  (während  sonst  Liv.  den  PI.  amicitiae  nur  sehr  selten  gebraucht, 
».  Weissen b.)  (Hingegen  C.  Cat.  m.  6,  17  non  viribus  aut  velocitatibns 
Mt  celeritafe  corporum  res  raagnae  geruntur,  sed  consilio,  auctoritate  sena- 
tussU  celeritatihns,  das  Cicero  Off.  1.36,131.  Tim.  7,  9  gebraucht,  offenbar 
am  die  Wiederholung  der  Endsilbe  -ibus  zu  vermeiden. 

Anmerk.  5.  Die  Abstracta  werden  theils  im  Singulare,  thcils  im 
PUrale  statt  der  Concrota  gebraucht.*'^)  So  häufig:  juven/u«,  aduleacentia, 
wbUita«^  iocietaa,  legatioy  elierUelae  ==^  clientes,  pßrtuSy  armatvra,  opera  u.  PI. 
oporae^  Tagel&hner,  conn^tufn,  prauidium,  magistratus^  Staatsbeamter,  imperial 
^«^te, bes.  Befehlshaber,  »talio,  ctutodiaey  vigiliae^  maneipioj  Sklaven,  auociltOy 
Hölfstrnppeu,  excubiae;  ferner:  advoeatio  =  advocati  C.  Quin!.  14,  47. 
Rwc.  C.  5, 15.  Caecin.  15,  43;  aestimationes  tuas  vendere  non  potes,  C.  Farn. 
Ö-  18,  4  (taxirte  Grundslücke),  amores  et  deliciae  tuac,  Rosciup,  C.  dir.  1. 
36,79;  acroama  =  Virtuos  C.  Sest.  54,  116;  auctoritales  Verr.  1.  3,  7  (ge- 
riciitliche  Vollmachten);  ambitus  est  quod  circunieundo  teritur,  XII  tab. 
«nit/üf  parietis,  Varr.  L.  L.  5  §.  22.  C.  Top.  4,  24;  amhulatio  Varr.  R.  R. 
^5,9  und  Andere.  (Spazierort);  apparitiones  ad  Q.  fr.  1.  1.  4,  12  =  appa- 
"tores,  Diener;  harbaria  =  barbari  Arch.  8,  19.  Calil.  3.  10,  25;  eonjuratio 
^•^•l.  1.  3,  6;  eonvivia  =  convivae  s.  Freund;  corrupfela  Ter.  Ad.  793 
<^on  einem  Menschen);  mea  lux,  meum  deaiderium  F&m.li.  2 f2\  valete,  mca 
dtiideria  14.  2,  4;  eminentia  Ac.  2.  7,  20  (Lichtpartien);  ^Jdttcia  Place.  21, 
^^'  OlT.  3.  17,  70  (Hypothek);  mea  festivitas  =  meine  Wonne,  mein  Lieb- 
chen, PI.  Cas.  1,  47;  omn i um  ^o^Vtorum  atque  facinorum  circum  se  cater- 
▼»8  habebat  Sali.  C.  14,  1,  ubi  v.  Kritz;  in  hac  tanta  immaniiate  Rose. 
^'^•52,  150  =  unter  so  rohen  Menschen;  IcUrocinium  =  latrones  Catil.  1. 
"31;  legaiitmum  conventus  =  legatorum  Nep.  15.  6,  4;  maehincUiOj  Ma- 
»«•i««?,  Caes.  B.  G.  2.  30,  3,  machtnattones  ib.  31,  2;  munitio  C.  Ph.  13. 
^'  20;  pUeaiUy  aucupioj  venatione  C.  Fin.  2.  8,  23  (gefangene  Fische,  Vö- 
plWildpret);  praesidittm  et  dulce  dectts  nieum  Hör.  C.  1.  1,  2;  propudium 
'^^^^  et  portenium  L.  Antonius,  insigne  odium  omnium  hominum  Ph.  14.  3, 
^[ptith  =  homo  pestifer  Fam.  10.  28,  1;  pestes  prov.  cons.  6,  13  has  du- 
plices  pegfes  sociorum,  militum  elades,  publicanorum  j'uinaSj  provinciarum 
^^tatis,  imperii  maculcu  (sc.  Pisonem  et  Gabinium);  remigium  =  remiges 
p^' 26.  39,  7;  remigium  classiciquc  milites  26.  61,  6;  scelus  =  homo  sce- 
l«t09  Mil.  15,  39;  seneeiua  est  natura  loquacior  Cato  m.  16,  55;  servitia  = 
•^7»  C.  Flacc.  38,  97.  Sali.  C.  24,  4;  soWudo  =  Wüste,  Einöde,  oft;  spea 
Jjjiqna  nostra.  Cicero  C.  Fam.  14.  4,  6;  substructiones^  Grundbau,  C.  Mil. 
*^t  53  und  Andere;  vicinitas  =  vicini  C.  Rose.  Am.  6,  15.  Mur.  23,  47. 
^•«8.  B.  G.  6.  34,  3.  Nep.    Ale.  10,  3;  mea  voluptas  PI.  Truc.2.  4,2,  meine 

h  S.  Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  15.  —  2)  S.  Draeger  a.  a.  0.  S.  17  ff. 
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Lust,  mein  Liebcheo.  —  ferner  bei  den  folgenden  SchriftsteUeni,  wie  ad- 
voeatio  =  adTOcati  Lir.  a.  47,  1;  ttwäeUia  =  amici  Tac.  A.  2,  27.  77; 
amidiiae  4,  40.  Ö,  2.  Suet.  Tib.  51  oamcitiaM  et  fawäiiarUatet ;  aUitudines  = 
Anhöben  Lir.  27.  18,  9;  oMofura  =  Braten  Vopisc  Aorel.  49.  Apic.  7,  5; 
caaimoMiae  Gegenstände  des  Knltns  Tac.  H.  1,  43;  eaetwra  anindinam  = 
abgeschnittene  Rohrstaaden  Plin.  8,  c.  40;  ra$uHea  ==  grmaes  Haar,  CatulL 
64,  224  und  Andere;  ingens  eena  sedet  Jaren.  2,  120  (TischgeselUcbaft); 
cUenielae  =  dientes  Vell.  2.  29,  1.  Tac  A.  12,  36  and  sonst;  eomjuffiwn 
=  axor  Tac.  A.  12,  65  in.;  camsiliMm  =  Rathgeberin  Gr.  F.  3,  276;  c«^ 
tu»  ^  Schmacksachen  Tac.  A.  13,  13  extr.  16,  31  in.;  autcdia  =  costos 
Plin.  ep.  10,  31  (40).  Apal.  de  deo  Socr.  16  p.  155;  deeora  =  schöne 
Menschen  Tac.  H.  2,  81  extr.;  tu,  ritae  dedeau  et  Ord  fasiidium  Apal. 
Met.  4,  7  in.;  domvmatio  =  domini  Flor.  1.  24,  3;  exnlia  =  Verban« 
nangsort  C.  Lig.  11,  33.  Vatin.  9,  22.  Verg.  A.  3,  4.  Tae.  H.  1,  2  ond 
Andere;  senile  illad  faeinu»  Apol.  Ifet.  4,  12  p.  265;  qai  eoram  ex  fitga 
Cannensi  essent  Lir.  23.  25,  7  =  fagientibas;  istad  tua-esnailMat  =  dieses 
Oe wichs  <dp£a^a'l  rerftchtlich  ron  Cnpido  Apol.  Met. 5,  28  extr.;  le^atio  = 
legati  LiT.  4. 5^  1  and  7;  maJtriwu»da  =  axores  Tac.  A.  2, 13.  Jastin.  3. 3,  8; 
wMmoriae  =  Memoiren  Gell.  2. 21,6  and  sonst;  mulitia  =■  milites  Lir.  4. 26, 
3;  mmuUnmm  =  ministri  Lir.  4.  8,  4  and  Andere;  obtcemitaiea  =■  onsüch- 
tige  Figaren  Plin.  33  praef.  5;  marinam  ohteqmmn  =  dii  marini  obseqaentes 
Apal.  Met.  4,  31.  307;  obvenüimea  =  Einkünfte  Ulp.  Digest.  14.  1,  1  a.  s.; 
origo  Jaliae  gentis,  Aeneas  =  Ahnherr  Tae.  A.  4,  9;  L.  Otho,  matemo 
genere  praeclaro,  miiltarom  et  magnanim  aropinqmlahtm  Säet.  Otho  1  in.; 
rariioM  Ton  Bacephalas  (Rarit&t)  Plin.  8  c.  64  in. ;  qaasi  monstraosas  rariiatet 
Varr.  bei  Gell.  3.  16,  9;  reclihis,  Einkommen,  Einkünfte,  im  Sing.,  wie 
Nep.  25.  14,  3,  and  im  Plar.  seit  Lir.  hJiafig;  »cetera  =  scelerati  homines. 
Apal.  de  mag.  c.  18  in.;  »ercida  =  servi  Liv.  1.  40,  2  and  sonst;  uleeratio, 
Geschwür,  Plin.  34,  c  27.  Sen.  const.  sap.  6;  vitymilag  =  yirgines  Amm. 
31.  8,  8;  —  in  der  .Opposition,  wie  rirgines  Vestae,  Alba  oriandam  «a- 
cerdothan  Liv.  1.  20,  3;  tribonomm  plebis,  pote»iath  sacrosanctae  4.  44,  5; 
consales,  regia  poietUu  8.  32,  3.  Hör.  epod.  2,  34  tendit  retia,  tardis  eda- 
cibas  dolo9,  6,  6  Molossas  aut  folros  Lacon,    amica  rt>  pastoribos. 

2.  Unter  den  Schriftstellern  der  klassischen  Periode  ist 
an  abstrakten  Sabstontiren  in  der  Pluralform  besonders  reich 
Cicero,  der  sich  namentlich  in  den  philosophischen  and  rhe- 
torischen Schriften  genöthigt  sah  viele  neue  Abstracta  za  bil- 
den und  sie  nach  Bedürfniss  in  der  Singularform  sowol  wie 
in  der  Plnralform  zu  gebranchen.  Bei  Cicero  kommen  folgende 
Tor,  die  sich  bei  den  Schriftstellern  vor  ihm  nicht  finden: 

culpae  Verr.  5.  17,  42;  desidena;  disddia;  cxüia;  f(utuHa\  farmidinee  8. 
Nr.  1;  fugae]  labt$;  lUndines;  tnetus;  mortes  s.  Xr.  1;  neces;  ocUa;  quieieg 
8.  Nr.  1;  virtutes;  —  folgende  aus  Adjektiven  gebildete  aaf  -ia:  ami- 
citiae  und  inimicitiae'^  avariHae  8.  Xr.  1;  conscientiae  8.  Xr.  1;  cfmetan- 
tiae  8.  Xr.  1:  demcntiae  Att.  9.  9,  4;  dUcttrdiae',,  exctiientiaf  Lael.  19,  69; 
inteliegentiae;  invidiae;  iracttndiaf  8.  Xr.  1;  laetUiaei  mol^stiae-^  mctUtiat 
Leg.  2.  15,  38;  potentiae  Cael.  9,  22;  praesentiae  X.  D.  2.  66,  166;  «a- 
pientiaf  8.  Xr.  1;  vtgiliaf  8.  Kr.  1;  —  folgende  aus  Adj.  gebildete  auf 
'tas:  acerbüates;  frffinitates]  asperitaU»;  caritatcs;  ceUritatts  8.  Nr.  1; 
commodUat€s\  cupidücU^s'^  debüitates  Fin.  4.  8,  20;  egestates  Att  9.  7,  5; 
famäiantaies;  feliciiates  Mil.  31,  84;  gracüiiates  Br.  16,  64;  gravidiiatee 
N.  D.  2.  46,  119;  immensitaU^  2.  39,  98:  immort€ditaUe  3.  18,  46;  immti- 
fiitates;  impietatts  Leg.  1.  14,  40;  impfiritates  Ph.  2.  3,  6:  ineohimit/Uea 
Dej.  14,  40:  inßdelUatee  Mil.  26,  69;  UvUatf»;  maftiritaU^;  mediocrii4iteM; 
necessitatesx  novitQU$\  obscurüates  Div.  2.  64,  132;  cn'hitates:  perennitaieM 
N.  D.  2.  39,  98;  pravitates;  proceritaies  Cato  m.  17,  59:  propinguiiate§\ 
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protperüates  N.  D.  3.  86,  88;  aanctüatea;  scUietates.  Lael.  19,  67;  stiaui- 
(0^;  tardidates  s.  Nr.  1;  timiditates  Mil.  26,  69;  ubertates  N.  D.  2.  66, 
W^vtääaies;  velocüates  Cato  m.  6,  17;  vetustcUes  Rp.  1.  31,  47;  vicim- 
taUs'^  —  folgende  ans  Adjektiven  gebildete  auf  -tudo:  aegrüudines;  cUti- 
fwfiie*;  ampUtwünes^  fortüudines  s.  Nr.  1;  latüueUnes'^  longitwünea  N.  D. 
1. 30, 54;  magrUtudine*;  simüüudines  und  dieaimüitucUnes;  aolifudinea; 
twrpüudmea;  t7a/e/ti^e«Tu8C.5. 39, 113;  —  Verbau a  auf  -io  u.  -tio  (-sio): 
afgiiationes  8.  Nr.  1;  corUagiones  Off.  2.  23,  80;  admirati<mes\  adaensio- 
nes;  ambüiones;  cognationes  Fin.  5.  23,  65;  cognüi(me8\  concertationes  s. 
Kr.  1;  contemplationes  Fin.  5.  19,  51;  contentiones  s.  Nr.  1;  dimissiones 
Parad.  6.  2,  46;  (ffuaiones;  enumercUiones  erat.  pai*t.  17,  58;  eueraiones^ 
aq^tigiuUumes;  exptdaiones;  exstrucHones  N.  D.  2.  60,  150;  festincUiones  8. 
Nr.  1;  inductiones  N.  D.  2.  60,  152;  peregrinationes  Lael.  27,  103;  ^er- 
tiffbationes  8.  Nr.  1;  proditumes;  remissianes  de  or.  1.  61,  261;  rusticatio- 
ReiUel.  27,  103;  sedationes  Tu8C.5.  15,  43;  simulatianes  Mil.  26,  69;  — 
Verbalia  auf  -tus:  adverUüa;  appetüüs'^  cantüs;  ctdtüa  N.  D.  2.  60,  150; 
Jtow  (Arat.  111);  flexüs  N.  D.  2.  57,  144;  gemüüs  Cluent  68,  192;  ÄaW- 
tit;  jactüs\  interitüa;  lapsüa  de  or.  2.  83,  339;  Zuc^ü«;  morsüa'^  obitüs'^ 
oceoiüs;  ortüa;  ploratüs  Tu8C.2.  16,  38;  risüs;  8itü8\  vestitüs'^  volatü8\  — 
Verbalia  auf  -or:  angores^  ardores;  calores;  clamores;  fidgores  Div.  2.  19, 
44;  furores  Leg.  3.  9,  22;  paedores  Tu8C.  3.  26,  62;  terrore8\  tumores 
Tnsc  4.  29,  63. 

3.  Bei  den  Historikern  der  klassischen  Zeit,  Cäsar 
and  Sallnstias,  ist  der  Gebrauch  der  Pluralform  der  Ab- 
stracta  nur  selten;  so  bei  Caes.:  cognationes  B.  6.  6,  22,  2; 

indignitates  2.  14,  3;  necesaitates  B.  G.  7.  89,  1;  odia  B.  C.  2.  31,  3; 
propinquüates  B.  G.  2.  4,  4.  6.  23,  3;  siccitates  4.  38,  2.  5.  24,  1;  sitüa 
ai2,  1.  7.  83,  1;  aolUudines  6.  23,  1;  —  bei  Sali.:  aatutiae  C.  26,  2; 
oiperitcitea  J.  75,  2;  exüia  or.  Lep.  2b\  famae  Sali.  b.  Sen>  ep.  114,  19; 
famüiantatea  8.  Nr.  1;  gloriae  J.  41,  7;  muüitudinea  C.  50,  1;  pacea  8. 
Anm.  3.  Bei  den  folgenden  Historikern,  wie  Livirn, ')  Tacititay  wird 
der  Gebrauch  solcher  Pluralformen,  da  er  namentlich  unter  der  Hand 
der  Dichter  eine  ungemein  grosse  Ausdehnung  gewonnen  hatte,  natür- 
lich ungleich  häufiger.  Die  Dichtersprache  beschränkte  sich  nicht 
anf  deo  Nr.  1  angegebenen  Gebrauch  des  Plurals  der  Abstracta,  son- 
dern bedienten  sich  derselben  ungemein  häufig  st.  des  Singulars,  wie 
wir  §.  23  sehen  werden.  Viele  neue  Plurale  bildete  der  Afrikaner 
Apulejus,  viele  auch  die  späteren  Juristen,  Naturforscher,  Arzte, 
Kirchenväter. 

§  23.  Gebraacb  der  Ploralform  von  konkreten  nnd  abstrakten  Substan- 
tiven in  der  Dichterspraclie.  2) 

1.  Der  Gebrauch  der  Pluralform  von  konkreten  und 
abstrakten  Substantiven  in  der  Dichterspracbe  ist  un- 
gleich ausgedehnter  als  in  der  Prosa.  Denn  nicht  allein  in 
den  oben    erwähnten  Fällen,  in  welchen  die  Prosaiker    die 

J)  8.  Kühnast  Livian.  Synt.  8.  64  ff.  —  2)  Vgl.  Th.  Ruddimann. 
T-  Ij  p.  139  sq.  C.  G.  Jacob  comment.  de  usu  numeri  pluralis  apud  poe- 
t«  Latinos.  Nnmburgi  1841.     A.  Draeger  Hist.  Synt.  I,  8.  6  f. 
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2.  So  werden  f*>^£«Lde  Ebssses  ^^^a  konkretem  S«b- 
«taatireA  «ekr  kiafe  dl  der  PtnraififfK  zefamiekt: 

4  5ACxrpro*ixktö.  w?»  xirtrntiML  brnc^iC.  Kr*fnitt  =  wUer  Hafer 
Tene.  E.  5l  -ST  nsii  »msc.  t^^tü  jnäns  Tos.  E.  5«  3l>  ai  *oaR  od 
Aadere.  aber  amek  PfiL  1$  c  If^.  ß^^onnri  smsk  Eir^«  iarp^SL  tilyi, 
rüte:  ife.'n&txr  nöu  i«i&r  4&  fcas  vtimn.  LtBcr.  iL  SL  «x  2^  ^^r;?. 
E.  oc  71  Kod  Moat  iXÜ  vaii  jader?  £>K&£sr.  muitiC»  «cAc:  fAaei  /arra 
JLMcnb.  5.  ä&Y  1^  Verzi  G.  I.  7i  Jxnd  «mbc  md  AnAere.  fajpiwi.  ciniar, 
rü6»:  Metalle,  vie  irfr*!.  '»Utir^^  irürmdiTtiz  Miaeraliea.  wie  jaf- 
pioKF'iz  aadexe  ^z^it^.  w^  -fTfliüBi:.  pmitKn^t^  •amenM  Ter;^  A.  10^  59. 
Hör.  C.  4.  I:i  ^.  «IN-.  Her.  1.  ^.  onvn^  Hor.Ci.!.  5  ^de  »agaltiÜBe 
t3bt&*   Dill eabL  Verz.  A. -k i5f7^  fwinL  jf^rws.  «o^tf.  ■fcJK,  juiuv  Soa- 

h  K^rperckeile  von  «mer  P^emxx.  wie  'xrvica  poec  «.  proa^ 
SuT^L^.  115,  -fT-fis-  <»;nij  rrr^i^-  *rnfiL  :r^s  mrAxrx.  ptHünM  ttwvs), 
jmädL  £i»vp:r'J.  ?<;ryj     «^rz  ;  seibsC  •xr^.mt  Chr.  IL  I.  5^  M^HKiat   cor- 

ptsr^  Tcao.  «TOtt  eöMT  Penoo.  ab«r  Bit  Beznx  aaf  «ftr  cmieiaea  Theüe 
d»  K5rperT*  Back,  däe  saaxe  Se^?a&en  des  K^rpcn^  r^  Tibu  1.  8^ 
5äL  1.  11.  i.  aber  die  ao^efzkrte  SceOe  Sofrk.  EL  ISS  past  gar  aickt; 
Petroa.  e.  99.  5  d-xr^'ü  k»>rT^wcib«s  naota.  ApoL  Mec  -L  51  pL  3061 

^  Hände rieafftisse  tos  Einem  ij^eaceiiRaade«  wie  <wit«jv  «rep- 
«nj  rzfxr»  Aeack.  Ag.  12S&.  'Xnrü  Srst.  Sär.  ä  L  143:  <ur«Me  Hör. 
C  1.  14.  7.  /^/^i^-f«  ib.  14.  Ot.  Her.  i.  45:  cr^owe*  Ter?.  A.  la  aS;  emtm 

Stat  Th.  11.  «DA*   ♦icrw  »ix*=»^  P»»^  P-  ^  ^5ö- 

<f>  Heilige  Gegrastiade  in  der  Eink^  nr  Herrorkebaag  der 
Worde.  Ad  te  ciiMifasio  et  sappkx  taa  mivmimM  po«eo  Veri^.  A.  1«  6GS; 
Umpta  Ver?.  A.  6^  41.  Ov.  F.  1.  70  nad  soasc  *xnM  Ter?.  A.  3w  545l  4^ 
21^.  Ot.  IL  7.  74.  aaeh  Lir.  15c  ^.  1  /  fiüa  vieoma  orw  adiMita. 

3.  Un^meiii  hänfig  wird  die  PlnrahoffiD  zur  Bezeiebnon^ 
der  Grosse,  Grossarti^keit.  Pracht.  Vorzn^liehkeil, 
Schönheit  angewendet.     So  Priami   re^ma  Ver^.  A.  2,  22, 

Tgi.  4,  3&1 :  ^enift  veaere  5»>»aw«f  $w  33S  =  ^caai:  TgL  la  138;  ad- 
fpici«  in  ämida  /.r^««7  .v/a  mann  Or.  Her.  I4w  76:  ««.wjiAru  Ov.  IL  4>  591 
Ton  Einer  S<^klange:  iUaerima  patri5  p^sitib^  C  poeta  Tasc.  2.  9,  21; 
toa  m^ymma  Hör.  C.  a  27.  76:  vgl.  Ov.  F.  2.  lux  M.  14.  396;  pcmden 
Ot.  f.  1.  551:  rnln^fra  3.  «530:  i^ü^^ni  Stac.  Ack  I.  127  Toa  dem  S<4uie 
der  Tkeüs  :  morb^j*  =  febrim  Tib.  4.  11.  3  nad  5:  wimcni,  ein  ein- 
xetnes  Geaekenk.  Verg.  .A.  4.  263:  oft  in  der  Apposition,  wie  eaaem» 
.  .  HaToruo  m>m^ra  Stat.  Th.  2.  506.  cUpeam  Volcani.  dkma  pareatiB  8^ 
729.  TgL  SiL  2.  396.  6.  618:  IL  äa  2l5d  x^jtk,  .  .  ^«02  tnc«:  efipeaa, 
Didjmaoais  arti*  (Knnsrwerk    Verg.  A.  5.  3~9:  Ov.  M   15.  163  clipeaBy 


f    8.  Kfihner  Aoaf.  Grmnuii.  der  Gri«ck.  $pr.>  TI1.  U,  §.  318^  Abb.2. 
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laerae  guUanina  nostrae  (aber  gestamen  Verg.  A.  3,  286),  vgl.  Soph. 
Ph.  36  (xirQ>{Aai  ^XaupojpYoo  itvic  lityvi^jxoT'  4v?p6c.  1)  Peplum,  .  .  castae 
tdamina  Divae  Stat  Th.  2,  586.  Auch  in  der  Prosa  begegnet  bis- 
weilen dieser  steigernde  oder  auszeichnende  Plural,  wie  C.  Mil.  7,  17 
in  majomm  momtmentU  (sc.  via  Appia).  Tac.  A.  4.  7  monumenta  Pompeji 
(sc  theatrum  ab  uno  Pompejo  conditum).  —  Zuweilen  drückt  der  Plural 
eine  Wiederholung  aus,  wie  lunae  Hör.  C.  4.  7,  13;  soles  Verg.  G. 
2, 481;  öfter  von  den  Sonnenstrahlen,  Sonnenhitze,  wie  Verg.  G.  1,  66 
ond  sonst  Hör.  C.  4.  5,  8.  epod.  2,  41  und  sonst.  Ov.  F.  2,  311  u.v.  A., 
ZQweilen  auch  in  der  späteren  Prosa,  wie  Colum.  2.  16,  6.  Sen.  nat  qu. 
3. 27,  i  Plin.  12  c.  11  extr.  und  sonst  Plin.  ep.  9.  2,  4.  —  Über  den 
Pior.  der  Abs tr acta  s.  Nr.  5  und  6. 

4.  Häufig  bei  Benennungen  von  Ortlich keiten  in  der 
Einheit,   am  sie  auszuzeichnen,  wie  aequora  Ov.  Her.  8,  73, 

fonUt  Val.  Fl.  5,  378.  Lucan.  5,  837 ;  laticea  Ov.  M.  5,  636 ;  flumina,  vgl. 
Strömungen,  Fluten,  Hebri  Verg.  A.  12,  331.  11,  659.  Ov.  M.  9,  115  und 
Andere,  montes  Verg.  A.  2,  804;  valles  Verg.  A.  9,  244.  Ov.  F.  1,  264. 
2,  m\'viae  Tarpejae  Rutil.  Namat  1,  108;  ora  Jani  Ov.  M.  14,  789; 
litoraYerg.  A.  2,  256;  ad  rivos  praetereuntis  aquae  Tib.  1.  1,  28  von 
Einem  Bache,  aber  mit  Rücksicht  auf  das  vorbeifliessende  Wasser,  das 
fliessend  immer  wieder  einen  erneuerten  Bach  bildet;  ähnlich  Hör.  C.  3. 
\%l',arc€s  Tarpejae  Ov.  F.  1,  85.  IliacaeM.  13, 196.344;  axes  Claudian. 
Feecenn.  14,  36  und  sonst;  Capitolia  Verg.  A.  6,  836.  8,  847.  653  und 
viele  andere  Dichter,  auch  Amob.  6,  20.  Prudent  c.  Symm.  1,  632; 
Muia  Verg.  G.  1,  499.  Tibull.  2.  5,  25  und  viele  andere  Dichter; 
lioch  von  einem  einzelnen  Gebäude  auf  d.  Palat.  Berge,  wie  Lucan.  3, 
103.  Juven.  9,  23;  tecta  und  limina  von  Einem  Hause;  fora  Ov.  F.  1, 
2W;  portae  von  Einem  Thore  Verg.  6,  631  und  sonst  und  so  gewöhnlich 
Mlten  porta,  wie  Ov.  F.  1,  265.  M.  14,  780),  selbst  Flor.  1.  1,  12;  foci 
Mari.  10.  25,  2;  Trojanae  urbes  =  Troja  Verg.  A.  7,  364;  in  Prosa 
promcicui  =  Britanniam  Tac.  A.  14,  29  nach  d.  edd.;  Germaniaa  = 
Oermaniam,  die  deutschen  Gaue,  Agr.  15. 

5.  Sehr  schön  wird  der  Plural  von  den  Regungen  des 
Gemfi  th  es  Einer  Person  gebraucht,  wie  amores  Verg.  A.  4, 

28.  5,  334.  Ov.  M.  1,  617.  4,  276.  Tib.  2.  2,  11  uxoris  amoi-es;  irae  C. 
poet  Tusc.  3.  9,  18  corque  meum  penitus  turgescit  tristibus  im.  Verg. 
whr  oft.  Lucan.  2,  94  Libycas  ibi  colligit  (sc.  Marius)  iras  d.  i.  „quales 
H»  terra  Libyca  ortae  erant,  quae  quo  diutius  a  Mario  in  pectore  fue- 
"UJt  compressae,  tune  eo  gravius  erumpebant"  Jacob  1.  d.  p.  11; 
<i^9tus  Her.  S.  1.  2,  110.  Ps.  Verg.  Cir.  340.  Val.  Fl.  3,  572.  Claudian.  4. 
cons.  Honor.  226;  solve  metüs  Verg.  A.  1, 163  in  Beziehung  auf  alle  die 
^^e,  die  den  Achates  mit  Besorgniss  erfüllten.  (Hingegen  565  solvite 
Corde  metum  in  Beziehung  auf  Eine  Ursache  der  Besorgniss.)  Ov.  M.  5, 
363. 10,  466  u.  A.;  tot  gracili  ligno  complexa  timores  Stat.  Silv.  3. 2, 80, 
i.  e.  homines,  pro  quibus  timemus;  mortes  von  Einer  Person  amplifizirt 
ßiclrt  bloss  den  Begriff  Tod,  sondern  umfasst  zugleich  die  verschie- 
d«nen  Todesarten,  durch  die  ein  Mensch  umkommt,  wie  Lucan.  7,  100. 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O. 
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Sil.  9,  369.    Stat  Th.  6,  793,  vgl.  Od.  12,  341  itdvxec  ji^v  axoYtpoi  ^e£vo- 
Tot  <(ttXotoi  ßpoToloi  =  mortis  genera. 

6.  Auch  andere  Abstracta  werden  von  den  Dichtem 
in  der  Pluralform  von  Einer  Person  oder  Sache  gebraucht,  wie 
Tib.  1.  1,  27  Canis  aestivos  orttia  vitare  =  calores  Sirii  quotidie  rede- 
untis.  Hör.  C.  4. 1, 15  ad  artus  |  solle*'  pluralis  locum  significat,  quo  quotidie 
iteratur  solis  ortus''  Dillenb.,  wie  dvToXal  'HsX(oio  Od.  12,  4.  Sil.  1,  111 
horreat  orttia  \}sLm  pubes  Tyrrhena  tuoa,  Tib.  1.  10,  62  omatus  disso- 
luisse  comae  (das  künstlich  geflochtene  Haar).  Hör.  G.  3.  24,  37  calores 
miindi.  19,  8  Pelignis  caream  frigorihus.  Hör.  ep.  1.  3,  8  bella  .  .  et 
paces,  2.  1,  102  paces  .  .  bonae  =  glückliche  Friedenszeiten;  in  der  Be- 
deutung Friedensverträge  poet.  u.  pros.  PI.  Fers.  758  pacibua  perfeotis. 
Varr.  bei  Non.  p.  149.  Tib.  1.  3,  13  reditüs  sc.  TibuUi,  von  der  Delia 
wiederholentlich  erfleht.  Ov.  Her.  10,  103.  Hör.  C.  3.  5,  52  (Regulus) 
populum  reditus  morantem  (indem  R.  wiederholentlich  die  Rückkehr 
versuchte).  Tib.  1.  6,  62  cognoscit  strepitus,  me  veniente,  pedum,  jedes- 
mal, wenn  ich  komme;  triumphi  von  Einem  Triumphzuge  Tib.  1.  7,  5; 
judiciis  meis  Ov.  Her.  3, 104;  robora  mea  16,  .367;  dolores  M.  8,471,  kon 
vorher  dolor; /a»^t«  14,  761;  dedecora  Hör.  C.3. 6, 32  „Unzucht  in  ihren 
Äusserungen";  asttUiae  Ter.  Andr.  604  u.  s.  w.  Von  der  Ausdeh- 
nung, Ausbreitung,  wie  murmnra  Lucr.  1,  728  und  sonst  oft  Verg. 
A.  10,  99  u.  A.;  süentia  Verg.  A.  10,  63.  Ov.  M.  1,  232.  10,  80.  Luoan. 
12, 1.  —  Auch  unsere  Dichter  bedienen  sich  zuweilen  des  Plurals  solcher 
Abstracta,  welche  der  Prosa  fremd  sind,  wie  bei  Elopstock:  die  Men- 
gen, die  Verderben,  die  Segen,  die  Heile;  bei  Schiller:  sie  wirkt 
herab  in  allen  ihren  Stärken;  der  Schwätzer  wird  die  alten  Bünde 
ehren;  bei  Arndt:  wenn  du  kein  Mann  von  Fürchten  bist;  beiRückert: 
die  Lieben  und  die  Hasse;  in  der  älteren  Sprache  auch  in  der  Prosa, 
wie  bei  Luther:  die  Glänze,  die  Schmach e.  i) 

7.  Zuletzt  ist  noch  die  dichterische  Ausdrucksweise  zu 
erwähnen,  in  welcher  der  Redende,  auch  wenn  er  nur  Eine 
bestimmte  Person  oder  Sache  im  Sinne  hat,  sich  doch 
der  Pluralform  als  allgemeinerer  Bezeichnung  bedient, 
als  ob  er  von  einer  Mehrheit  im  Allgemeinen  rede.  Pl- 
Men.  321  f.  Cylindrus  hatte  vorher  erwähnt  parasito  et  muUeri,  darauf, 
erwidert  Men:  Quas  mtdieresj  \  quos  tu  parasitos  loquere?  Cure,  4.  3,  14 
Lyco  hatte  vorher  erwähnt  luscum  libertum  Summanum,  darauf  erwidert 
TherapontiponuB :  Quas  tu  mihi  tabulas,  |  quos  tu  mihi  luscos  libertost  quos 
Summanos  somnias?  Amph.  355  advenisse /amt7iam  dicito  (sc.  Sosiam). 
Ter.  Ad  907  Aeschinus  hatte  vorher  tibicina  erwähnt,  darauf  erwidert 
Demea:  missa  haec  face,  |  hymenaeum,  turbaa^  lampadasy  tihidnas.  Verg.  C. 
3,  7  virU  st.  mihi,  qui  qui  vir  sum:  ubi  Wagner:  pluralis  nominum 
saepe  eum  denotat,  qui  est  e  numero  vel  in  condicione  eorum,  qui  appel- 
lantur  eo  nomine*^.  A.  7, 359  exstdihusne  datur  ducenda  Lavinia  TekicrU^ 
A.  12, 60  unum  oro:  desisto  manum  Teiicris,  sc.  Aeneae;Amata  will  den 
Äneas  nicht  mit  seinem  Namen  nennen  und  bedient  sich  daher  der  aU> 
gemeineren  Bezeichnung  Teucris.  799  ensem . . ,  ereptum  reddi  Tumo  et 
vim  crescere  vio^i^f  =  homini,  qualis  estvictus,  einem  Besiegten  (hingegen 

1)  8.  Grimm  Th.  IV,  8.  285.    Jacob  a.  a.  0.  8.  16. 
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vido  =  dem  Besiegten).  876  ne  me  terrete  timenteni,  |  obscenae  vohicres 
»nna  ex  earain  genere,  quae  obscenae  (=mali  ominis)  sunt*^  Wagner. 
Yerg.  A.  6,  322  Anchisa  generale,  deum  (sc.  Veneris)  .  .  proles.  4,  282 
imperio  deorum  (sc.  Jovis).  10,  229  vigilasne,  deum  gens,  Aenea?  Ov.  M. 
13,  83  Hector  .  .  secum  deas  (sc.  Apollinem)  in  proelia  ducit  Verg.  A. 
11,  784  mtperos  (sc.  Apollinem)  .  .  precatur.  Glaudian.  in  Rufin.  1,  200 
Fabrictns  parvo  (contentus)  spemebat  munera  regum  (sc.  Pyrrhi),  vgl. 
lY  Cons.  Honor.  413.  Hör.  C.  3.  16,  15  duces  (sc.  Menam,  Sexti  Pom- 
peji libertam).  Lucan.  10,  69  ducibua  (sc.  Caesari).  In  Prosa:  Nep.  16. 
5,  2  persuasit  Thebanis,  ut  tyrarmoa  (sc.  Alexandram)  expellerent. 

8.  Zaweilen  ist  die  in  dieser  Ausdrucksweise  liegende 
Donkelheit  absichtlich  gesucht.     So  in  Orakelsprüchen,  wie 

Yerg.  A.  7,  96  ne  pete  conubiia  natam  sociare  Laiinis  und  98  eoctemi 
ytomi  gmeri.  Ausspruch  des  Sehers:  extemoa  optate  ducea  (v.d.  Einen 
Aneas).  Yerg.  A.  8,  379  sagt  Venus  zum  Vulkan:  quamvis  et  Priami 
deberem  plurima  natis  (sc  Paridi);  sie  wählt  den  allgemeinen  Ausdruck 
Priami  naüs,  um  den  Namen  des  Paris  zu  vermeiden.  1,  671  sagt  Ve- 
DU,  am  des  Aneas  Schicksal  besorgt:  vereor,  quo  se  Junonia  vertant  | 
hospitia  (der  Plur.  soll  auf  das  scheinbare  und  gefahrvolle  hospitium 
hinweisen).  In  der  Prosa:  C.  Tusc.  1.  2,  3  objecit  (Cato)  ut  probrum 
M.  Nobiliori,  quod  in  provinciam  po&as  (sc.  Ennium)  duxisset  (mit  Bit- 
terkeit). —  Sehr  häufig  ist  der  Plural  der  Verwandtschaftsnamen: 
pafre»,  parenUSf  liheri,  ßUif  nati  von  Einer  Person,  der  auch  in  der 
Prosa  mit  rhetorischem  Nachdrucke  gebraucht  wird,  um  den  Beg^'ff  zu 
verallgemeinern  und  dadurch  zu  heben.  Verg.  A.  2,  579  (Helena)  Spar- 
tam  .  .  I  adspiciet  .  .  |  conjngiumque  domumque  patres  (sc.  Tyndarum) 
wUcsque  (sc.  Hermionen)  videbit.  Tac.  A.  1,  42  in.  eonjugem  et  liberoa 
tMoi  (sc.  Caligulam  filium).  2,  71,  wo  von  Germanicus  gesagt  wird: 
quod  me  pareniibusy  liberis^  patriae  raperent,  obwol  nur  seine  Mutter 
Antonia  noch  lebte,  Drusus  aber  schon  lange  gestorben  war.  14, 1  trium- 
phaks  avos  (sc.  Poppaeum  Sabinum).  G.  Manil.  12,  33  an  vero  ignora- 
tifl  . .  ei  Miseno  ejus  ipsius  liberos  (sc.  unam  Antonii  filiam)  a  prae- 
donibus  esse  sublatos.  Gatil.  1.  2,  4  occisus  est  cum  liberis  (sc.  uno  filio) 
M.  Fulvius.  Sest.  24,  54  vexabatur  uxor  mea,  liberi  (sc.  unus  filius)  ad 
necem  quaerebantur.  Att.  8.  2,  3  vagamur  egentes  cum  conjugibus  (sc. 
Terentia)  et  liberis.  Verg.  A.  10,  79  sagt  Juno  mit  aufgeregtem  Ge- 
müthe:  soceros  legere  et  gremiis  abducere  pactasf  obwol  nur  die  Lavi- 
nia  Terstanden  wird.  12,  658  generös. 

§.  24.  Gebrauch  der  naralform  in  der  ersten  Person  des  Verbs  st.  des  Sing, 
und  der  Personalpronomen  nos  und  noster  st.  ego  und  mem, 

1.  Mit  der  eben  erwähnten  Spracherscheinung  in  der 
von  Einem  bestimmten  Gegenstande  statt  des  Singulars  der 
Plural  als  allgemeinere  Bezeichnung  gebraucht  wird,  steht  der 
ini  Lateinischen  häufige  Gebrauch  des  Plurals  in  der  er- 
sten Person  des  Verbs  st.  des  Sing,  und  des  Personal- 
pronomens nos  st.  ego  und  noster  st.  mens  in  gewisser  Ver- 
wandtschaft. Dieser  Plural  wird  aus  Bescheidenheit  und 
Höflichkeit  st.  des  Singulars  gebraucht,  indem  eine  Ansicht 
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oder  Handlung  von  dem  Redenden  nicht  als  ihm  allein  ange- 
hörig, sondern  als  auch  Anderen,  die  auf  irgend  eine  Weise 
in  die  Sphäre  des  Redenden  oder  Handelnden  gehören,  gemein- 
sam dargestellt  wird.  Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch 
des  Plurals  in  der  gewöhnlichen  Sprache  selten,  in  der  Dich- 
tersprache häufiger.  ^)  C.  Cat.  m.  1, 3  de  ceteris  dücirnua  multa 

et  saepe  dicemus\  baue  libram  ad  te  de  senectate  misimtUf  darauf  tri' 
bttimus,  facimus,  noatram  seilten tiam:  ubi  v.  Lahmeyer.  Att.  1.  6,  2 
pater  nobia  decessit  Or.  30, 105  noatra  lectitas;  vides  profecto  iüum  (sc 
Demostbenem)  multa  perficere,  nos  multa  conari,  illum  posse,  noa  velle, 
quocuuque  modo  causa  postulet,  dicere.  Br.  90,  312  eodem  anno  Moloni 
dedimua  operam.  Att  5.  20,  3  impercUores  appellaü  avmua.  Sali.  G.  7,  10 
ni  ea  res  longius  noa  ab  ineepto  traberet.  19,  6  noa  eam  rem  in  medio 
relinquemua.  Verg.  A.  2,  89  noa  (sc.  Palamedes).  Ov.  Her.  16,  85  noa 
(sc.  Venus). 

2.    Wo  aber  nur  die  Person  des  Redenden  in  Betracht 
kommt,  muss  natürlich  der  Singular  stehen,  wie  C.  Cato  m.  1, 1 

mihiy  acio,  novi  u.  s.  w.  So  kann  der  Singular  mit  dem  Plurale  wech- 
seln, je  nachdem  der  Sinn  entweder  den  Singular  oder  den  Plural  ver- 
langt, wie  Tac.  A.  4,  31  pleraque  eorum,  quae  rettdi  quaeque  referam^ 
parva  forsitan  et  levia  memoratu  videri  non  nescius  sum;  sed  nemo 
annales  noatroa  cum  scriptura  eorum  contenderit,  qui  veteres  populi  R. 
res  composuere.  C.  Fam.  1.  8,  3  me  quidem  etiam  illa  res  consolatur, 
quod  tgo  is  aumy  cui  vel  maxime  omnes  concedant,  ut  vel  ea  defendamj 
quac  Pompejus  velit,  vel  taceam,  vel  etiam,  id  quod  mihi  maxime  lubet, 
ad  noatra  me  studia  referam  litterarum:  quod  profecto  faciam,  si  mihi 
per  ejusdem  amicitiam  licebit.  ].  9  noatrum  consilium  laudandum  est, 
qui  meoa  cives  armatis  obici  noluerim,  2.  11,  1  vel  quia  mdemur  eam 
famam  consecuti,  ut  non  tam  accessio  quaereuda  quam  fortuna  metuenda 
Sit;  vel  totum  negotium  non  est  dignum  viribus  noatria,  qui  majora 
onera  in  re  publica  sustinere  et  poaaim  et  aoleam ;  vel  quia  belli  magni 
timor  impendet,  quod  videmur  effagere,  si  ad  constitutam  diem  decede- 
mtta.  5.  12,  1  ardeo  cupiditate  incredibili  neque,  ut  ego  arbitror,  repre- 
hendenda,  nomen  ut  noatrum  scriptis  illustretur  et  celebretur  tuis.  11. 29 
a  me,  qnomj;)auIum  otii  nacti  erimita,  uberiores  litteras  exspectato. 
Cato  m.  2,  5  si  sapientiam  meam  admirari  soletis  —  quae  utinam  digna 
esset  opinlone  vestra  noatroque  cognomine!  —  in  hoc  aumua  aapienUa, 
quod  naturam  optimam  ducem  tanquam  deum  aequimur.  So  auch  in 
der  Dichtersprache,  wie  Verg.  E.  1.  6,  7.  Ov.  Tr.  4.  10,  119.  F.  1,  258. 
M.  5,  494.  Doch  zuweilen  scheint  der  Wechsel  ohne  besonderen  Grund 
stattgefunden  zu  haben,  namentlich  in  der  Dichtersprache,  wo  nicht  sel- 
ten das  Metrum  Einfluss  gehabt  haben  mag,  wie  Ov.  Her.  5, 45  et  flesti 
et  noatroa  vidisti  flentia  ocellos.  Tr.  4,  10.  Verg.  E.  1,  6.2)  Auch  bei 
den  Griechischen  Dichtern  ist  dieser  Wechsel  nicht  selten.  3)  -^  Noater 


1)   8.  Kühner   Auaf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,   §.  371,  S.  — 

2)  8.  Ruddimann.  T.  II,  p.  8.      Kritz   ad  Sali.  J.  17,  7.      Bach  ad  Ot. 
M.  5,  494.      Jacob  1.  d.  p.  43  sq.      Draeger  Eist.  Synt.  I,  S.  20  f.  — 

3)  8.  Kühner  a.  a.  0.  8.  74  f. 
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tego.  PL  Amph.d99  certe  edepol  tu  me  alienabis  nanqnam,  quin  noster 
sem.  Rad.  1345  miname  Istuc  faciet  noater  Daemones.  Hör.  S.  2.  6,  48 
per  totum  hoc  tempoB  snbjectior  in  diem  et  horam  |  invidiae  noster, 
Ib  der  Kaiserzeit  mediocritas  nostra  (meine  Wenigkeit)  Veil.  2.  111,  8. 


Lehre  von  dem  Verbum  flnitum. 

§.  25.    I.  Laiire  von  den  Arten  (Cfeneribus)  des  Yerbs. 

1.  Das  anf  das  Subjekt  bezogene,  dareh  ein  Verb 
ansgedrückte  Prädikat  kann  hinsichtlich  des  Subjektes  auf 
lusterschiedene  Weise  ausgesprochen  werden,  und  daraus  ent- 
gehen unterschiedene  Arten  (Genera)  des  Verbs,  welche  die 
Sprache  durch  unterschiedene  Formen  bezeichnet. 

1)  Entweder  erscheint  das  Subjekt  als  thätig  {Activum), 
*l8:  rosa  floret,  puer  scribit.  Das  Aktiv  hat  aber  eine  dop- 
pelte Bedeutung: 

,      a)    Die   intransitive,  wenn   die  Thätigkeitsäusserung 
d^    Subjektes   entweder   auf    das    Subjekt    beschränkt 
l^l^ibt,  als:  rosa  florety  puer  scribity  oder  sich  mit  einem 
Objekte  verbindet,  welches  dieselbe  ergänzt  oder  näher  be- 
stimmt und  entweder  durch    einen  Kasus   oder   durch   eine 
^Position   mit  ihrem  Kasus  ausgedrückt  wird,  als:  memini 
mortis;  faveo  tibi;  gaudeo  adventu  amici;  eo  in  urbem.     In- 
^nntivum.     Der  intransitive  Verbalbegriflf  wird  von  der 
'cbendigen  Sprache  nicht  als  ein  blosser  todter  Zustand,  son- 
^^Tjx  als  eine  Thätigkeitsäusserung  aufgefasst,  und  diess 
^Hcht   sich  deutlich   darin   aus,  dass   im   Altdeutschen   und 
^^Hth  heute  in  unserer  Volkssprache,  sowie  auch  im  Englischen 
'^transitive  Verben   mit  dem  Verb  thun  häufig  verbunden 
^^rden,  wie  ich  thue  schlafen,  /  do  believe,  /  du  go.  *) 

6)  Die  transitive,  wenn  die  Thätigkeitsäusserung  des 
J^^bjektes  auf  ein  Objekt  so  übergeht,  dass  dasselbe  als 
leidend  (im  weitesten  Sinne  des  Wortes,  d.  h.  getroflfen,  be- 
^^hrt,  auf  irgend  eine  Weise,  gleichviel,  ob  in  gutem  oder 
^^hlimmem  Sinne,  aftizirt,  oder  bewirkt,  hervorgebracht,  erzeugt) 
^^^cheint;  ein  solches  Objekt  wird  nur  durch  den  Akkusativ 
^^sgedrtickt,  als:  laudo  puerum;  vitupero  puerum;  scribo  epi- 
^tolam.     Trmmtivum, 

2)  Oder  das  Subjekt  erscheint  als  die  Wirkung  derThä- 

^gkeitsäusserung  eines  Anderen  aufnehmend,  empfangend 

^ud*  insofern    leidend,   d.   h.   getroifen,   berührt  auf  irgend 

^ine  Weise,   gleichviel,  ob  in  gutem  oder  schlimmem  Sinne, 

'iffizirt,  oder  bewirkt,  hervorgebracht,  erzeugt,  wie  es  bei  dem 

Objekte  des  Transitivs   der  Fall   ist,  als:   puer  laudatur,   der 

Knabe  empfängt  Lob  =  wird  gelobt;   puer  vituperatur,   wn- 

pKngt  Tadel  =  wird  getadelt;   epistula  scribitur,   der  Brief 

^iinunt  das  Schreiben  auf  =  wird  geschrieben.    Passivum. 

»)  Grimm  D.  Gr.  IV,  8.94.     Herling  Synt.  der  D.  Spr.  I,  §.  1,  S.  17. 
KSbner,  AcuführL  Qrammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  5 
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2.  Dass  das  Lateinische  Passiv  arspriinglich  als  ein 
Keflexiv,  d.  h.  als  ein  solches  Verb,  welches  eine  vom  Sub- 
jekte ausgehende  und  auf  dasselbe  zurückwirkende  Thätig- 
keitsäussemng  ausdrückt,  aufgefasst  worden  ist  und  somit  dem 
Griechischen  Medium  entspricht,  haben  wir  Th.  I,  §.  164  gesehen. 
Während  aber  im  Griechischen  die  reflexive  Bedeutung  des 
Mediums  als  die  durchaus  überwiegende  sich  stäts  behauptet 
hat,  das  Passiv  hingegen  fast  alle  seine  Formen  von  dem 
Medium  entlehnt,  hat  die  Lateinische  Sprache  einen  entgegen- 
gesetzten Weg  eingeschlagen,  indem  die  ursprüngliche  reflexive 
Bedeutung  immer  mehr  in  den  Hintergrund  trat  und  sich  nur 
in  einzelnen  Erscheinungen  erhielt,  die  passive  Bedeutung 
aber  sich  zu  der  durchaus  vorherrschenden  entwickelte. 


Bemerkungen  über  die  Arten  (Genera)  des  Verbs.  *) 

§.  26.    A.  Aktive  Form. 

1.  Als  die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Verben  müssen 
wir  die  in  unentschiedener  Mitte  zwischen  der  transitiven  und 
passiven  liegende  intransitive  annehmen.  Der  Gegensatz 
der  transitiven  Verben  zu  den  intransitiven  bildete  sich  erst 
dadurch,  dass  gewisse  Verben  zu  ihrer  Ergänzung  sich  mit 
einem  leidenden  Objekte  im  Akkusative  [§.  25,  1.  b)] 
verbanden,  während  andere  Verben  sich  zwar  auch  mit  einem 
Objekte  verbinden  können,  aber  nicht  mit  einem  leidenden 
Objekte.  Durch  besondere  Wortformen  unterscheidet  die 
Sprache  die  intransitiven  und  die  transitiven  Verben  nicht, 
sondern  drückt  beide  durch  die  nämliche  Aktivform  aus,  als: 
floreoj  gaudeo,  doleOy  dormio  und  laudo,  vitupero,  scribo.  Solche 
Verben  also,  welche  die  Fähigkeit  haben,  ein  leidendes  Ob- 
jekt zu  sich  zu  nehmen,  nennt  man  transitive.  Aber  an 
sich  haben  auch  diese  Verben,  wenn  sie  objektlos  stehen, 
intransitive  Bedeutung  und  bezeichnen  alsdann  die  Thätig- 
keitsäusserung  als  einen  Zustand,  in  dem  sich  das  Subjekt 
befindet,  als:  Ter  Andr.  185  meum  gnatum  rumor  est  amare, 
191.  Aa.  118.  Eun.  780  solus  Sannio  servat  domi  =  hält 
Wache.  S.  Nr.  2.  Nur  bei  wenigen  Verben  werden  beide  Be- 
deutungen durch  die  Konjugation  unterschieden:  jac^rcj  wer- 
fen, jacere,  liegen;  fugare,  in  die  Flucht  schlagen,  fuaHre^ 
fliehen;  placarey  besänitigen,  placere,  gefallen;  pendkrty  nän- 
gen,  pendere,  hangen,  sedare,  stillen,  sedere^  sitzen,  albar«y 
weissen,  weiss  machen,  albere,  weiss  sein. 

2.  Die  Lateinische  Sprache  ist  sehr  reich  an  Aktiv- 
yerben,  welche  neben  der  transitiven  zugleich  auch  die 
intransitive  Bedeutung  haben;  namentlich  gehören  hie  *^  ~' 
die  Yerben  der  Bewegung.     Diesen  Gebrauch  hat 
teinischb  Sprache  mit  anderen  gemein,  besonders  ^*' 

>)  S.  Neue  Fonnenl.a  Th.  II,  8.  259  ff. 
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derselbe  in  der  Griechischen  i);  vgl.  die  Vögel  ziehen,  der 
Wagen  bricht  n.  s.  w.;  changer,  decliner,  8ortir\  to  move,  to 
km  a.  8.  w.  Im  Deutschen  werden  die  intransitiven  Aktive 
oft  durch  Reflexivverben  übersetzt,  als:  verto,  ich  wende  mich, 
moveoy  bewege  mich,  u.  s.  w.  Dieser  Gebrauch  des  Aktivs 
entreckt  sich  durch  alle  Perioden.  2) 

a)  YorklassiBcb,  z.  B.:  aequiparerU  Jovi,  Pacuv.  bei  Gell.  14.  1, 
Uy  quo  appUcem  Ehd.  bei  G.  Tusc.  3.  19,  44  und  auch  spät.  Dichter; 
eckre  =  wohnen  PI.  Pseud.  202;  commeatns  corUinet  (=  cohaeret)  PI. 
Stich.  452;  Amph.  521  (auch  Sp.,  s.  b);  demutare  PI.  Mil.  1130  =  sich 
ändern  (auch  Apul.  Flor.  3,  16  p.  70) ;  vereor,  ne  istaec  festitudo  in  ner- 
vom  erumpat  =  zum  Gefängniss  werde  Ter.  Phorm.  325  (später  regel- 
mässig); nequiter  paene  eapectivü  prima  parasitatio  =  ging  von  Statten 
PI.  Amph.  521.  Trin.  236  (auch  Sp.,  s.  b);  grartdirt  =  gross  werden, 
gedeihen,  Cato  R.  R.  141,  2;  ubi  nunc  adulescens  habet  =  wohnt  PI. 
Trin.  193. 390;  bene  habere,  wie  tu  l^etv,  sich  verhalten  Ter.  Phorm.  429 
(anch  Sp.,  s.  b);  lavare  sich  baden,  in  allen  Formen  häufig  bei  PI.  und 
Ter.,  vgl.  Varr.  L.  L.  9  §.  61 ;  pietatem  amori  video  tuo  praevortere  = 
vorangehen,  Vorzug  haben,  PL  Pseud.  293.  Amph.  1969;  quaasaret  sich 
scbfitteln,  wackeln,  PL  Asin.  403.  Bacch.  305.  Mil.  852.  856.  Caecil.  bei 
Serv.  ad  Verg.  G.  1,  74  (auch  Apul.  Met.  3,  26  u.  s.);  quo  recipiat  Eun. 
bei  C.  Tusc.  1.  44,  107.  PL  Merc.  498.  in  portum  recipimus  Bacch.  294; 
daher  reeipiendum  und  recipiendi  Caes.  B.  G.  1.  48,  7.  7..  52,  1.  B.  C.  3. 
^,  5;  non  queo  labori  suppeditare  =  par  esse  PL  As.  423;  gaudiis 
gandiom  suppeditat  =  abundat  Trin.  1119;  si  illi  pergo  suppeditare 
«omptibus  =  satisfacere  Ter.  Heaut.  930  (auch  Sp.,  s.  b);  acdn^e  ad 
molas  Pompon.  bei  Non.  p.  469.  (So  auch  accingunt  operi  Verg.  A.  2, 
235;  accingendum  Liv.  6.  35,  2.   Macrob.  Somn.  Sc.  2.  15,  1.) 

6)  Klassische  Prosa,  z.  B.:  mare,  qua  (wo)  a  solc  collucet,  al- 
beicit  et  vibrat  (schimmert)  C.  Ac.  2.  33,  105  (aber  vibro  hastam, 
schwinge) ;  Nilus  praecipitat  ex  altissimis  montibus  C.  Somn.  5  =  stürzt 
herab;  (aber  de  turri  se  praecipitare).  Rei  publicae  praecipitafiti  (= 
Tuenti)  Bubveni  Süll.  31,  87;  vgl.  1,  1.  Sest.  11,  25.  Blandiri  et  suppli- 
citer  insinuare  alicui  de  or.  1.  20,  90.  Ut  animus  in  causam  insinuet  2. 
35, 149  (gewöhnlich  aber  se  insinuare).  Qui  semel  a  veritate  defleodt, 
hie  non  majore  religione  ad  perjurium  quam  ad  mendacium  perduci  con- 
wevit  Q.  Rose.  16,  46  (aber  amnem  in  alium  cursum  deflectere).  Sehr 
^fig  fuppedilare  st.  suppetere:  in  hoc  tanto  tam  immensoque  campo 
facile  mppeditat  omnis  apparatus  ornatusque  dicendi,  de  or.  3.  31,  124. 
^Jfters:  vertere,  wie  rplireiv,  mutare,  movere^  indinare^  declinare,  als:  anno 
«•er^m/c  C.  N.  D.  2. 20,  53.  Crebro  refricat  (bricht  wieder  aus)  lippitudo, 
Att.  10.  17,  2.  Mores  populi  R.  quantum  mutaverintj  vel  hie  dies  argu- 
mento  erit,  Liv.  39.  51,  10.  3.  10,  6.  Haec  in  pemiciem  adulescenti  ver- 
ffrunt  39.  48,  1.  Non  dubito,  quin  omnis  ad  te  conversura  fuerit  multi- 
^do  C.  Plane.  20, 50.  Nee  in  falsum  e  vero  praeterita  possunt  Converter e 
^*t.  7,  14.   A  malis  natura  dedinamus  Tusc.  4.  6,  13.    Quom  senten*'*«' 


»)  8.  KühDcr-Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  37^5,  8.  81  ff. 
r  *)  S.  Holtze  Synt.  prisc.  scr.  Lat.  VoL  II,  p.  8  sq.  Draeger  Eist. 
S.^t.  I,  8.  119  ff.;  über  Livius  s.  Kühnast  Liv.  Synt.,  8.  262  f. 
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senatus  inclinaret  ad  pacem,  Gato  m.  6, 16.  Bene  habet;  jtLeta,  sunt  fun- 
damenta  defensionis,  Mar.  .6»  14.  Nee  una  cum  saeelis  aetatibasque 
hominum  inveterare  potuisset  (sc.  opinio)  N.  D.  2.  2,  5  (so  sämmtliche 
edd.  Beier's;  inveterari  nur  cd.  Glog.,  allerdingB  hat  inveterare  aoBBt 
Btäts  trans.  Bedeutung).  Terra  dies  duodequadraginta  movü  Liv.  35. 40, 7. 
40.  59,  7.  Davon  res  maverUea  {=  mobiles)  Liv.  5.  25,  6.  GelL  11.  18, 
13.  Florent  Dig.  33.  10,  2.  Scaev.  39.  5.  35  u.  A.,  in  gleicher  Bedeutung 
moventia  Ulpian.  Dig.  42.  1,  15  §.  2.  Marceil.  46.  3,  48.  Modestin.  48. 17,  5 
§.  1.  2;  mobilia  et  moventia  Gajus  Inst  4  §.  16.  Gels.  Dig.  50.  16,  93. 
Intelligat  nihil  nee  eocpedire  (dienlich  sein)  nee  utile  esse,  quod  sit  in- 
justum,  Off.  3.  19,  76.  Visum  est  hoc  mihi  ad  multa  quadrare  (passen) 
Att.  4.  18,  3.  In  quo  et  deesse  aliquam  partem  et  mperare  mendosum 
est,  de  or.  2.  19,  83.  (Turris)  non  quidem,  qnae  moenibufl  aeguaret  Hirt. 
B.  G.  8.  41,  5.  (Aber  C.  Off.  1.  1,  3  wird  jetzt  richtig  gelesen:  qui  ilHs 
fere  ae  aequarunt.)  Ego  feneo  ab  accusando  vix  mehercule,  sed  tarnen 
teneo  G.  Q.  fr.  3.  2,  2  (wofür  Or.  schreibt  me  hercule;  aber  im  Briefstile 
ist  teneo  st  me  teneo  zu  entschuldigen).  Prope  Oceanum  adversu^^adis 
colunt  (wohnen)  Liv.  24.  49,  5.  38.  18,  12.  45,  29,  7.  In  vestibulum  per- 
ruperant  templi,  l^v.  3.  18,  8.  Sehr  häufig  maturare  und  properare^ 
eilen,  differrej  verschieden  sein,  abatinerej  sich  enthalten,  n.  s.  w. 

c)  Klassische  und  nachklassische  Dichter  z.  B.  o  decus  exi- 
mium,  magnis  virtntibus  augens  (=  crescens)  Gatull.  64,  324.  (Aber  d. 
intransit  auod  kommt  von  augescere.)  Cangdare,  sich  verhärten,  Ov. 
M.  6,  307.  15,  415.  (Aber  congeUuse  kommt  von  oongelascere.)  Siliqua 
ijuaasante  Verg.  G.  1,  74  (berührt  rasselnd),  vgl.  a).  Tenent  Danai,  qua 
deficit  ignis  Verg.  A.  2,  505  (halten  Stand).  So  auch  Liv.,  z.  B.  3. 62,  7 
u.  s.  Jam  morbi  reflexit  causa,  Lucr.  3,  502  (=  recessit).  Vartare^ 
abwechseln,  schwanken,  Lucr.  2,  484  u.  A.  Accingunt  omnes  operi, 
Verg.  A.  2,  235.  Turbant  trepida  ostia  Nili  6,  801  (sind  in  Aufregung). 
Flangenfia  agmina  11,  145  (die  trauernden  Scharen).  Laevo  fleetentef 
limite  9,  372  (sich  wendend,  gehend,  so  auch  Liv.)  u.  s.  w. 

An  merk.  1.  Der  Gebrauch  eines  Transitivs  mit  intransitiver  Bedeu- 
tung beschränkt  sich  zuweilen  bei  einem  Schriftsteller  nur  aaf  gewisse 
Formen,  während  er  in  allen  übrigen  Formen  diesen  Gebranch  verschmäht. 
So  sagt  Cäsar  B.  G.  1.48,7  si  quo  erat  longius  prodeundum  aut  celerius  re- 
cipiendttm  (hier  ist  die  Weglassung  des  Reflexivpronomens  noth wendig).  7. 
52,  1  neque  signo  reeipiendi  dato  constitiasent.  B.  G.  3.  46,  5  qnibns  ad 
reeipiendwn  crates  impedimento  erant;  aber  3.  4,  4  loci  relioquendi  ac  tut 
reeipiendi  facaltas  dabatur  ist  die  Hinzufügung  des  aui  wegen  des  Gegen- 
satzes nothwendig.  Das  Verb  fardare  ist  überall  ein  Transitiv  mit  der  Be« 
deutung  hemmen,  aufhalten,  verzögern,  wie  Caes.  ß.  C.  2.  43,  4  ut 
rcliqui  ob  timorem  propius  adire  tardarentur.  C.  Ph.  11.  10, 24  vereor,  ne 
excrcitas  nostri  tardentur  animis,  aber  nie  in  Verbindung  mit  einem 
Reflexivpronomen  me  lardo,  ae  tardat  in  der  Bedeutung  sAumen,  zdffern; 
mit  intrnnsitiver  Bedeutung  findet  sich  nur  C.  Att.  6.  7,  2  mitte  mihi  lit- 
teras,  numqnid  pntes  rei  publicae  nomine  tardandum  nobis  esse  und  PHn. 
11  o.  11  (apes)  imperant  iis  (sc.  fucis)  primosquo  in  opera  expellunt,  tor- 
dantes  sine  dementia  puniunt. 

Anmerk.  2.  Mehrere  Transitive  sind  dadurch  zu  Intransitiren  g«- 
wore-»n,  dass  das  ursprünglich  zu  ihnen  gehörende,  aber  leicht  zu  er^Au- 
zende  (»bjckt  wegen  des  hftufigen  Gebrauches  weggelassen  wurde,  z.  Ä.  C. 
Att.  9.  1,  1  postquam  ille  Canusio  moverat  (sc.  castra,  aufgebrochei  war). 
Liv.  1.  28,  5  (Mettius)  dueit  (sc.  exercitum,  zieht)  quam  proxume  ad  hostem 
potest  und  sonst  oft  bei   Liv.  Caes.  B.  G.  7.  10,  1  si   maturius   ex  hibemi» 
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educarei.  7.  81,  3  ex  oppido  educit,  oft  bei  Liv.  Caes.  B.  C.  a  101,  6  a 
terra  aolvenmi  (sc  naves,  segelten  ab).  C.  Off.  3.  12,  ÖO  und  sonst.  Caes.  B. 
0.1.  S8,  1  nayes  XVIII  ex  superiore  portn  leni  vento  solverunt  (sc.  ancoras, 
liefen  ans).  Caes.  B.  C.  2.  23,  1  appeUü  (sc.  narem)  ad  ouro  locam  (landet). 
LIt.  37.  21,  7  ad  insulam  appulerunt  und  Andere.  C.  Q.  fr.  2.  2,  4  velim 
quam  primum  bona  et  certa  tempestate  canscendas  (sc.  navem)  ad  meque 
veniis  (dich  einschiffest).  2.  6,  2.  9,  2.  Liv.  21. 49,  8  und  sonst  und  Andere. 
So  sQoh  prignant  Liv.  81.  29,  6  in  Siciliam  iranseenderunt  (i.  e.  navibus 
ooBMensis  in  S.  trajecerunt).  H&ufig  b.  Liv.  trajieere  (sc.  exercitum,  copias 
€ic),  «.  B.  30.  2,  1  antequam  classis  ex  Africa  trajiceret.  37.  13,  1  ad 
M&orin  insulam  trajecit.  So  im  Griechischen:  6  axpoLTfi^hi  ayet  (sc.  t^v 
rpaiiv);  afp  et V  (sc.  optüpav  oder  (4Yx6pac),  iaßdfXXetv  (sc.  orpandv).  Spä- 
ter war  man  der  Ellipse  so  wenig  bewusst,  dass  man  solche  Verben  gänz- 
lich als  Intransitive  behandelte,  wie  Liv.  30. 10,  9  in  portum  doste  appulere 
•t.  elassem,  vgl.  ^Xa6vetv  Tcp  Imti^,  afpitv  xat;  vaua(,  rcp  orpaTtp,  eJaßdXXetv 
(UTdXtp  9t6X(p.  I) 

3.    Hingegen  werden  solche  Verben,  welche  gewöhnlich 
(Jg  Intransitive  auftreten,  mehrfach  auch  als  Transitive 
gebraucht.     So  penetravi  pedem  PL  Men.  400;  penetrant  anlas 
et  Ihnina  regnm  Verg.  G.2,  504  n.  A.;  properare  aliqnid,  beBchleanigen, 
eilig  besorgen,  meist  poetisch  und  in  nachklass.  Prosa,  selten  klass.  PI. 
Aol.  2.  3,  3.  Verg.  A.  12,  425  arma  citi  properate  viro  (=  propere  pa- 
rate). Hör.  C.  3.  24,  62.  Tib.  4.  1,  205.  Sali.  J.  37,  4  aliaque  properare. 
Tac  A.  2,  31  nisi  voluntariam  mortem  properavisset  und  sonst.  Ebenso 
feätnare  aliqaid  SalL  J.  77,  1.  81,  4,  oft  poet,  wie  Verg.  A.  4,  575  /*. 
fagam  und  bei  späteren  Pros.,  wie  Tac.,  s.  d.  Lex.;  lumbos  surgite  PI. 
Epfd.  5.  2,  68  (dafür  bei  Anderen  surrigere).  Trin.  836  ruere  antemnas. 
Ter.  Ad.  319  ceteros  ruerem,  so  auch  die  folgenden  Dichter,  wie  cumu- 
losque  ruU  male  pinguis  arenae  G.  1,  105;  prcmitre  Hör.  C.  1 .  35, 13  co- 
lumnam.  Liv.  26. 13,  9  vallum  u.  s.  PI.  Rud.  542  conmere  .  .  ditias.  Lucr. 
5,  368,  aber  deruere  C   Att.  16.  11,  2;  erumpere  tumida  Cato  R.  R  157, 
3,  gaadium  Ter.  Eun.  550,  stomachum  C.  Att.  16.  3,  1  u.  s.  w.;  prorum- 
pere  nubem  Verg.  A.  3, 571 ;  Catull.  64,  14  emeraere  vultus.  Lucr.  5,  1010 
venenum  vergehant  (schütteten   ein);   durare  =  sustinere  Hör.  C.  1.  14, 
7  ff.  aequor,  laborem  Verg.  A.  8,  577  härten,  abhärten,  poet.  u.  pros. 
Hör.  S.  1.  4,  119  f.  simulac  duraverü  aetas  |  membra  animumque  tuum. 
Vell.  2.  78,  2  Caesar  patientia  periculorum  bellique  experientia  durahat 
ezercitum.   Gell.  12.  5,  7  natura  nobis  inolevü  amorem  nostri.   Varr.  R. 
R.  2.1,  4  manstiescere  (zähmen)  silvostria  animalia.  Lucr.  6,  39"  bracchia 
consuescunt  firmantque  1  acertos.   Colum.  6.  2,  9.  11.  1,  19.    Desuevi  (sc. 
eum),  ne  quo  ad  cenam  iret  extra  consilium  meura,  Titin.  bei  Non.  p.  951 ; 
desiiescebarU  vocem  Apul.  Flor.  15  p.  60.    Jnsuescere  Lucr.  4,  1280.  Hör. 
S.  2.  2,  109  adauerit  mentem  corpusque.   Verg.  A.  6,  833  ne  tanta  ani- 
miB  adsuescite  bella.  10,  254  f.  tu  rite  propinques  \  augurium  (beschleu- 
nigen) u.  8.  w.;  im  späten  Latein  henedicere  aliquem  Apul.  Ascl.  20,  40 
extr.  Lact  Inst.  7.  14,  11.     Mehr  Beispiele  s.  §.  70,  2  u.  3.    Einige  der 
genannten  Verben  nehmen  als  Reflexive  die  Pronomen  me,  te,  ae  u.  s.  w. 
zu  sich,  wie  ae  penetrare  PI.  Trin.  276  u.  s.,  ae  erumpere  Acc.  bei  Non. 
p.  226.  Varr.  bei  Non.  p.  46.  Caes.  B.  C.  2.  14,  1.  Cael.  bei  C.  Fam.  8. 
14,  2.  Lucr.  4,  1115.   Verg.  G.  1,  445.  4,  368.   Cerva  in  fugam  aeae  pro- 
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rupü  Grell.  15.  22,  6.  Foraa  simol  omnes  prorutaU  st  Ter.  Eon.  599.  £x 
Ulis  sese  emersurum  malis  Andr.  562.  Xep.  Att.  11,  1  n.  A.  « 

An  merk.  3.  Daher  erscheinen  mehrere  der  angegebenen  Verben  auch 
in  der  Passiv  form,  am  H&ofigsten  in  der  ParÜaipform,  1)  wie  emenu»  C. 
Sest.  9,  20  and  sonst.  Or.  M.  15,  186.  Liy.  1.  13,  5.  8.  7,  21.  Tac.  A.  1, 
65;  emergere  Impr.  Sen.  OcUt.  139,  emer^  Inf.  Imp.  Jusünian.  confirm. 
Dig.  18;  penetratu»,  eingedrangen,  Lncr.  4,  670.  1246;  pranUae  arbores, 
domos  Tac.  A.  2,  17.  12,  43;  eruptut  Lncr.  1.  724.  Sen.  nai.  q.  5.  13,  3. 
Sut.   Th.   7,  683.  Scrib.  Larg.  84;  pronpiui  C.  Rose.  A.  24,  68.   Verg.  A. 

1,  246  und  andere  Dichter.  Enmen.  paneg.  Constantin.  Ang.  2,  2;  prorum- 
pUwr  renti  vis  Lncr.  6,  436;  mero  paterae  vergmiiur  Stat.  Tb.  6,  211;  pro- 
peratuM  Sali.  J.  112,2  und  Andere;  propertUur  amor  Ov.  M.  5,  396;  fe$tmatu9 
Ov.  P.  4.  5,  8  und  spätere  Pros.,  aber  auch  als  rerb.  fin.,  wie  Sali.  J.  64, 
6  nihil  satis  featinatur,  so  öfter  bei  Tac;  durarx,  duratu»  h&ofig;  «ttefu« Lncr. 

2,  448.  903.  Sali,  bei  Angastin.  C.  D.  2,  la  Verg.  A.  3,  541.  Hör.  S.  1. 
8,  17.  Ut.  5.  43,  8.  28.  24,  6.  Lncan.  1,  325.  6,  573.  Tac.  A.  1,  64  und 
sonst  oft;  mansuehUf  ges&hmt,  von  Thieren;  als  A^.  sanft,  müde;  rtnuuetu» 
PI.  Amph.  5.  1,  70  and  sonst.  Caecil.  b.  Gell.  2.  23,  10.  PacuY.  b.  C.  Tose. 
2.  21,  49.  Ter.  Andr.  135.  Varr.  L.  L.  9  §.  5.  R.  R.  2.  3,  2.  C.  Rp.  a  5,  ^ 
and  viele  Andere;  adstiehu  PI.  As.  5.  2,  37.  C.  de  or.  3.  15,  58  und  sonst. 
Sali,  bei  Prise.  6,  12  p.  707.  Verg.  G.  2,  168  und  sonst  oft.  Hör.  S.  2.  2, 
11.  Tib.  1.  5,  4.  4.  1,  125.  Liv.  5.  48,  3  and  sonst  oft;  deauetu*  Verg.  A. 
1,  722  and  sonst.  Or.  M.  5,  503  und  sonst.  Liv.  3.  38,  8.  8.  38,  10.  Lucan. 
4,  237.  6,  753.  Stat.  Th.  5,  231;  intuetiu  Liv.  24.  48,  6;  nuuesci  debent 
Colum.  11.  3,  6. 

An  merk.  4.  Aber  auch  von  solchen  Aktiven,  welche  in  der  guten 
Sprache  nur  mit  intransitiver  Bedeutung  gebraucht  werden,  erscheinen 
einige  meistens  in  der  Dichtersprache  und  bei  den  sp&teren  Prosaikern  in 
passiven  Formen  mit  passiver  Bedeutung,  am  H&ufigsten  in  dem  Partie. 
Perf.,  wie  Verg.  A.  3,  14  terra  .  .  acri  quonaam  regnata  Lvcurgo.  Hör.  C.  2. 
6,11  und  andere  Dichter;  regnandu9  Verg.  A.  6,  7<0,  in  quantum  rsgnanlur 
Germani  Tac.  A.  13,  54  und  sonst.  Bis  (riumphafaa  gentis  Verg.  G.  3,  33. 
Hör.  C.  3.  3,  43  und  andere  Dichter,  auch  Plin.  5  c.  5  omnia  armis  Rom. 
superata  et  a  Comelio  Balbo  triyn^thaia.  Tac.  A.  12,  19  ne  triun^thareiMr, 
G.  37  triumphati  sunt.  Das  Aktiv  mit  transitiver  Bedeutung  triungaho 
(Uiquem  gehört  erst  der  sehr  sp&ten  Latinit&t  an,  z.  B.  des  Lactantius,  daher 
auch  deos  suos  ab  hominibus  triumphari.  Rebeüatus  (=  is,  contra  quem 
rebellatum  est)  Tert  adv.  Marc.  5,  5.  (Corpusdbla)  inter  se  retrahuntur  et 
extra  |  offickmtur  Lucr.  2,  156  (weiden  aufgehalten).  4,  763  omnes  i  corporis 
offecli  sensus  .  .  quiescunt.  5,  776  offeeto  lumine.  Gell.  7.  18,  9  jurejurando 
stUis/aeto,  Cornif.  ad  Her.  2.  17,  26.  haeo  causa  non  visa  est  supersedettda, 
Apiü.  Flor.  18  p.  84  istis  omnibus  supersessis,  (Snpersedere  c.  acc.  gehört 
erst  der  Zeit  des  Apulejus  und  Gellius  an.  Gell.  2.  29,  13  operam  super- 
sederunt. 

An  merk.  5.  Zuweilen  nimmt  ein  intransitives  Verb  im  Passive 
eine  prftgnante  Bedeutung  an,  wie  Sil.  5,  604  anhdatum  murmur  =  keu- 
chend hervorgebracht;  14,  319  anhelaUs  ictibus  =  mit  keachend  hervor- 
gebrachten Ruderschlägen;  Plin.  Val.  2,  9  arsus  =  durch  Hitze  geröstet; 
aber  Imp.  Philipp.  Cod.  9.  1,  11  res  vestras  incendio  exarsas  esse  wird  rich- 
tiger St.  exarsisse  aufgefasst,  s.  Nr.  5.  Ov.  Tr.  3.  5,  16  sonis  singvitalis  = 
schluchzend  ausgestossen.  Ps.  Verg.  Cir.  46  accipe  dona  meo  multum  vt^ri- 
lala  labore,  =  vigilando  comparata.  Ov.  A.  A.  2,  285  vigiUUum  Carmen. 
Tr.  2,  11  vigilaU  labores  u.  s.  w.  Verff.  G.  1,  313  quae  vigilanda  viris  = 
vigilando  observanda.  SUt.  Tb.  10,  388  noctem  vigüataque  eastra !  ezplorare 
=  vigiliis  custodita.  Hart  Ov.  Ibis  376  qui  tecta  .  .  |  iotrarunt  caecae  non 
redeiinda  domns  =  tecta  caecae  domns  =  quae  redeundo  non  sunt  assequenda. 
Verbindungen,  wie  amarae  noctes  mgiUmtur,  tota  hieros  dormitur^  tertia  acta* 
vivUWf  werden  in  der  Lehre  von  dem  Akkusative  ihre  Erklärung  finden. 

1)  S.  Neue  Formenl.  2  II,  S.  334  ff. 
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4.  Das  Perfectnm  Activi  entbehrt  einer  Partizipform; 
jedoch  TOD  einer  nicht  geringen  Anzahl  intransitiver  Ak- 
tive kommen  Partizipien  mit  passiver  Form  vor, ')  wobei  je- 
doch zu  bemerken  ist,  dass  dieselben  in  der  klassischen 
Sprache  nicht  in  Verbindang  mit  sum  an  der  Stelle  des  Perfekts 
gebraucht  werden  können;  so  sagt  man  zwar:  aqna  frigore 
concreto,  gefrorenes  Wasser,  aber  aqna  frigore  cqncrevity  das 
Wasser  ist  gefroren;  homo  adultus  e8t  =  \%X  ein  herangewach- 
sener. Über  die  Vertanschung  der  Genera  Verbi  in  demPar- 
tizipe  8.  unten  §.  28,  8.  In  der  klassischen  Sprache  sind  es 
folgende:  pransvsj  der  gefrühstückt  hat  (nach  dem  Frühstücke), 
Bchon  Cato  bei  Gell.  5.  13,  5.  Varr.  bei  Nod.  p.  459.  Asin.  PoUio  bei  C. 
Fam.  10.  32,  5.  Catull.  32,  10.  Hör.  S.  1.  6,  25  und  sonst.  Liv.  28.  14, 7 ; 
eenatu8y  der  gespeist  bat  (nach  der  Hauptmahlzeit)  schon  PL  Aul.  2.  7, 
6.  Cure  354.  C.  inv.  2.  4,  14;  qnom  jam  cencUus  esset  B.  Afr.  94,  1; 
car  eenatum  noluerit  occidere  und  qnom  illa  munera  inspexisses  ce- 
flo^  Dej.  7,  20  (§.  19  qnom  cenavisses)  und  sonst;  statim  müites 
ttMtot  esse  jubet  Sali.  J.  106,  4  und  Andere;  potus,  der  getrunken 
hat,  whon  Fl.  bei  Varr.  L.  L.  7  §.  77  C.  Fam.  7,  22.  Hör.  C.  4.  13,  6 
nnd  sonst  und  Andere;  adpotus,  angetrunken,  Fl.  Amph.  282.  Cure. 
354;  potuB  oft  auch  passivisch,  s.  Th.  I,  §.  207,  S.  576;  juratus^  der 
geschworen  hat,'  schon  Fl.  Cure.  459  jurattss  svm  566  quod  ftd  jura- 
tusy  feci.  Fers.  401  qui  mihi  juratus  est  se  hodie  argentum  dare.  Rud. 
1373  juratus  sum  et  nunc  jurabo.  137^)  juratust  dare  |  mihi  talentum 
Qod  sonst.  C.  inv.  2.  43,  126  judici  demonstrandum  est,  quid  juratus 
tttj  quid  sequi  debeat  2.  45,  131  ex  lege,  in  quam  jurati  suis  und 
sonst  und  viele  Andere;  conjuratusj  der  sich  verschworen  hat,  Ver- 
schworener, C.  Font.  6,  11.  Catil.  3.  2,  3  und  sonst  oft.  B.  Alex.  52,  3. 
Sali.  C  52,  17.  Verg.  G.  1,  280  und  Andere;  milites  conspirati  pila 
conjecerunt  (einmiithig)  Caes.  B.  C.  3.  46,  5.  Sen.  ep.  84,  10.  Phaedr. 
1-  2,  4.  Suet.  Caes.  82  und  sonst.  Macrob.  1  praef.  10.  (Passiv  aliquis 
jaratur,  es  wird  bei  Einem  geschworen,  Lucan.  5,  396  laetae  jurantur 
avea.  Stat.  Th.  7,  103  jurabere ;  circumspectus,  umsichtig,  wie  unser  b  e- 
sonnen,  seitSeneca;  covmdtus  (klass.),  der  mit  sich  zu  Rathe  gegangen 
ist,  gewöhnlich  adjektiv.  kundig,  erfahren,  s.  d.  Lex.;  von  nubere 
^Hcai,  sich  Einem  verschleiern,  Einen  heirathen,  wird  nupta,  die  sich 
verschleiert  hat  und  nun  verheirathet  ist,  Fl.  Gas.  4.  2,  3  und  sonst, 
Ter.  Ad.  751.  C.  Verr.  4.  61,  135  und  sonst  und  viele  Andere,  Prosaiker 
nnd  Dichter;  adultus  von  adolesco,  erwachsen,  C.  Br.  7,  27  und  sonst 
oft.  Lucr.  2,  1123  und  sonst.  Verg.  G.  4,  162.  Hör.  C.  3.  2,  8.  Liv.  2.  1, 
6-  Tac.  A.  1,  46  und  sonst  oft.  Suet.  Aug.  69  und  sonst;  coalitus  von 
coalesco  Pomp.  Trog.  prol.  3  und  6.  Tac.  A.  13,  26  und  sonst.  Gell. 
^*^'  1,  11.  Ammian.  14.  5,  7  und  sonst  ott.  Mar.  Vict  1  p.  2482;  quietus, 
Rahe  haltend,  beruhigt,  ruhig,  Fl.  Cure.  492.  Ter.  Eun.  277.  Phorm.  713. 
C.  Rose.  A.  15,  43  und  sonst.  Lucr.  2,  238  und  sonst  und  viele  Andere: 
requietus  Sali,  bei  Serv.  ad  Verg.  E.  8.  4.  Ov.  A.  A.  2,  351.  Liv.  44. 
^  8.  Colum.  2.  9,  4  und  sonst  oft  und  Andere;  exölettis  (v.  exölescere, 
^«fwachsen,  nicht  mehr  wachsen,  aus   der  Gewohnheit,   aus  dem  Ge- 

'i  8.  Neue  L.  Formenl.2)  11.  8.  334  ff. 


72  Aktive  Form.  §.26. 

däefatnisse  kommen)  a)  erwachsen,  reif,  seortnm  ejDoUbim  PI.  Cure.  473. 
Poen.  17,  exoleia  rirgo  PL  bei  Priae.  9,  M  p.  872,  exoletut  Laber.  bei 
Non.  p.  90,  32.  C.  MiL  21,  5^  Sen.  prov.  3,  11  imd  Andere;  —  b)  ans 
der  Gewohnheit  gekommen,  abgekommen,  wie  ejoiUiwm  yetostate  odiam, 
Liv.  2  3^  a  27.  8,  9.  und  sonst,  txoUH  anetores,  veraltete,  QnintU.  a 
2,  12,  aooUtae  voces  n.  dgL  Snet.  Aug.  86  and  sonst;  obaSSUimM  (von 
obaölescere,  yergdien,  sich  abnütaen,  alt  werden,  abkonunea)  abgenutzt, 
veraltet,  C.  de  or.  3.  37,  150  und  sonst  oft  Nep.  Milt.  6,  2.  Ages.  8,  2. 
Hör.  C.  2.  10,  6.  epod.  17,  46.  Liv.  27.  34,  5  und  sonst  und  Andere; 
UicUmBj  geschwiegen  habend,  schweigend,  PI.  Bacch.  953  f.  und  sonst 
Ter.  Eun.  571.  und  sonst  C.  Yerr.  2.  73,  180  und  sonst  oft  Luer.  5, 
974.  1091.  Verg.  £.  9,  37  und  sonst  oft  Hör.  C.  3.  30,  9  und  sonst  oft 
Liv.  1.  47,  2  und  sonst  oft.  QuintiL  2. 6, 3  und  sonst ;  crHu»,  gewachsen, 
Lucr.  2,  906  und  sonst  Verg.  A.  2,  74  und  sonst  Ov.  M.  4,  606  und 
sonst  und  Andere;  accrthu  Aetna  433.  Plin.  11  c  37;  ctmertius  C  Tusc 
1.  18,  42  und  sonst  oft  Verg.  G.  1,  236  und  sonst  Prop.  5  (4).  8,  41. 
Ov.  IL  4,  536  und  sonst  Lir.  21.  36,  a  21.  58,8  aqua  cum  comer^a  es^H 
(gefroren).  Tac  A.  13,  57  und  sonst.  GelL  12.  1,  11  und  sonst;  tkereimm 
et  auctum  Laev.  bei  Prise  9,  49  p.  869  (484 H.);  praetarUw.  vergangen, 
wie  aetas,  tempus,  annus,  dies,  sehr  häufig,  C  Cato  m.  2,  4  19,  69, 
wo  erst  steht  iUud,  quod  praeUriit^  efSuxit  gleich  darauf  nee  praeteri- 
tum  tempus  unquam  revertitur.  69,  70.  Rp.  2.  30,  52.  Caes.  B.  G.  7.  77,  1. 
Verg.  A.  8,  560  und  Andere;  sehr  häufig,  meist  adjektivisch,  mbituM^ 
unvermuthet,  eilig,  wie  Caes.  B.  G.  a  8,  3  ut  sunt  Gallorum  anbUa  et 
rependna  eonsilia,  eilig  gefasst;  iruta  aestate  Caes.  B.  G.  2.  2;  1;  inUa 
proxima  aestate  2.  35,  2.  nach  begonnenem  Sommer,  tertia  i»ila  vigilia 
B.  C.  a  54,  2;  hingegen  ineunie  aetate,  mit  angehendem  Junglingsalter; 
aber  andere  Composita  von  irt  sind  vor-  oder  nachklassisch,  wie  multis 
utrinque  interitU  Quadrig.  bei  Prise.  1.  d.,  eo  i»ierito  Cato  R.  R.  156,  6. 
Sidon.  ep.  2,  10;  miserulo  obito  Laev.  bei  Prise.  L  d^  obitormm  u.  obititf 
Apul.  de  mundo  23  ext  und  35  ext.,  ex  obitU  mortalibus  Panlin.  NoL 
nat.  11«  160.  C.  I.  L.  2,  368a  3,  3890  und  sonst;  saepe  pacem  coiu:ei«/<iiN 
frustra  fitUst  SaU.  J.  112,  2  st.  des  gewöhnlichen  convenisse,  so  auch 
si  ita  convfntmn  est  Impp.  Carus  Carin.  et  Numer.  Cod.  .^.3,  7;  ea» 
de  quibus  inter  creditorem  et  debitorem  ctmventum  est,  Imp.  Justinian. 
Cod.  a  34,  3  §.  1:  daher  auch  d.  Subst.  concmtmm,  dann  ei-enlirm,  wie 
C  Att.  a  8,  4  me  stultitiae  meae  poenam  ferre  gravius  quam  evemii^  u. 
in  proctntU  aliorum  gaudet  iniquis  Avian.  22.  19:  pianins^  gefallend, 
Ter.  Hec  prol.  II,  21.  24a  Didasc.  ad  Hec.  C.  Verr.  4.  1,  1.  Rp.  1.  12, 
la  Cael  bei  C.  Farn,  a  4,  4.  D.  Br.  ib.  11.  1,  2.  6.  Pompej.  bei  C.  Att 
a  12  A.,  4.  Comif.  ad  Her.  2.  1,  1  2.  13,  19.  Sali.  J.  81,  1.  Verg.  E.  7, 
27  und  sonst  Hör.  C.  2.  17,  la  S.  2.  6,  22.  Ov.  Amor.  1.  10,  28  und 
sonst  Colum.  1.  prael  3.  und  viele  Andere,  daher  auch  d.  Substantiv 
plariimm;  cnnqtlacihts  PI.  Amph.  106.  und  sonst  Ter.  Andr.  645.  Heant 
77a  GelL  1.  21,  3.  18.  3,  4.  und  andere  Spätere;  displicitms  GeU.  1.  21, 
4;  ßuxMy  fliessend,  schwankend,  PI.  Capt  339.  C.  Att  4.  1,  a  4.  2,  1. 
Lucr.  6,  20.  Salt  C.  1,  14  und  sonst  Verg.  A.  10^  8a  Liv.  28.  6,  11 
und  sonst  CoIuul  1  praef.  17  und  Andere;  quos  ad  sumptus  prcctM^ 
ista  res  sit  C.  Leg.  2.  25,  62  (so  d.  meisten  edd.  statt  progressa);  qkom 
omnia  mea  causa  velles  mihi  mtcctsta  C  fil.  b.  C.  Fam.  la  21,  2;  Cae- 
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SIT  prodactis  oniversiB  copiis  procesatia  B.  Afr.  75,  1  (so  die  meisten 
edd.  st  progressus);  aber  vorklass.  Cael.  Antip.  b.  Prise.  Ld.  custodibus 
dUeesfii  multi  interficiantur;  nachklass.  Ratil.  Namat.  1,  313  decesais 
wnbm;  urbs  incendio  conflagrcUa  Comif.  ad  Her.  4.  8,  12.  Vitruv.  10. 
16(83),  9.  Apul.  de  mundo  34  in.  Augnstin.  C.  D.  4,  2;  deflagratus  Enn. 
bei  C.  Tttsc.  3.  19,  44.  Caesar.  Strabo  bei  Prise.  5,  44,  p.  659  P.  (p.  170 
H.).  C.  Catil.  4.  6,  12;  nachklass.  flagratus  Avien.  Arat.  Phaen.  1128; 
ptrßagrahu  Mart  Cap.  6  §.  576;  peeudes  jam  eocpartae  Varr.  R.  R.  2. 
5,  7  (80  richtig  d.  cd.  Polit  st.  expertes);  parta  (=  quae  peperit)  Colum. 
7.  4,  3;  a  sole  oecciso  Varro  bei  Gell.  4.  7,  4;  (Varro)  dicit  senatus 
consultam  ante  exortam  aut  post  oecasum  solem  factum  ratum  non  fuisse 
^.  14.  7,  8;  sonst  vor-  und  nachklass.:  sol  occasus  XII  tab.  b.  Gell. 
17.  %  10,  sole  occaao  Quadrig.  bei  Gell.  1.  d.,  ante  solem  oecasum  PL 
£pid.  1.  2,  41,  ad  solem  occamm  Men.  1022  („solis  B,  sed  «am.  rec. 
^%  post  solem  oecasum  Gell.  3.  2,  3 ;  vestigia  tüvbata  Verg.  A.  5,  332 
=  wankend  geworden;  exuLtdata^  geheult  habend,  Ov.  Tr.  4.  1,  42; 
aber  pass.  mit  Geheul  gerufen,  A.  A.  1,  508. 

5.  Ausserdem  kommen  noch  folgende  vor,  aber  nur  vor- 
Uassisch  und  grössten  Theils  nachklassisch:  cohaesa  quercus 
^11. 15.  16,  4;  id  Macedones  conjectali  Itinerar.  Alex.  52  (116);  barbari 
^i>era^'  regionem,  quam  occupaverant,  posse  retineri  Gurt  6.  5,  21 
(so  die  edd.,  Znmpt  e  conj.  desperato);  aber  klass.  häufig  pass.  auf- 
K^eben,  z.  B.  C.  Rose.  A.  10,  27  und  sonst;  ne  me  putes  studia/a- 
f^wn  Petron.  48,  4;  aber  pass.  Tac.  A.  13,  1;  fleta^  weinend,  Apul. 
7»  27  in.;  perfleta,  sehr  weinend,  2,  24  in.  (e.  conj.  Hildebr.  st.  perfleto); 
w  quam  fraudem  frausus  sit  PI.  Asin.  286 ;  fraustiA  erit^  fraudem  com- 
^erit  Paul.  Festi  p.  91,  7;  Ditem  patrem  ad  raptus  Liberae  exeuntem 
'»ma  est  lucem  hausum  (sc.  esse  =  hausisse)  Solin.  5,  15 ;  discumbimus 
"»Mja/i  Varr.  bei  Non.  p.  249,  10;  quisquis  pariatus  decesserit  Inscr. 
^ttv.  (136  n.  Chr.),  den  Beitrag  bezahlt  habend,  von  pariare,  gleich 
^''^^^ben,  eine  Schuld  ausgleichen,  bezahlen;  die  jam  vesperafo  Solin. 
11.9. 

6.  An  der  Stelle  passiver  Verben  werden  zuweilen 
'ptransitive  Aktive  gebraucht,  indem  sie  ganz  so  wie  Pas- 
sive konstruirt  werden,  z.  B.  pereo  ab  aliquo\  ')  in  der  Grie- 
chischen  Sprache    ist    dieser   Gebrauch    ungleich  häufiger.  2) 

(l*halaris)  non  ex  insidiis  inteiiü  .  .,  non  a  paucis  C.  Off.  2.  7,  26.  Nihil 
valentius  esse  (dicunt),  a  quo  intereat  C.  Ac.  1.  7,  28.  Fac  pereat  vitreo 
"oiles  ah  hoste  tuus  Ov.  A.  A.  2,  208  (im  Schachspiele).  So  auch  das 
^Dtransitive  Deponens  tnori:  C.  Fam  15.  17,  2  Sullam  mortuum  habemus, 
*K  a  IcUronibus,  alii  crudelitate  dicebant,  wahrscheinlich  wegen  des 
Zoaatzes  crudelitate,  im  Griechischen  regelmässig  diroftaveiv,  Teftvr,xivai 
^•'j  Tivo;  St.  des  Passivs  von  xrefveiv.  Venire  (v.  ven-eo)  ab  aliquoj  ver- 
^Qft  werden,  Quintil.  12. 1,  43  respondit  a  cive  se  spoliari  malle  quam 
^  ^otU  venire.  Vaptdare  ab  nliquo^  geprügelt  werden,  Quintil.  9.  2,  12 
'^itug,  an  ab  reo  fustibus  vapulasaeL  Cadere  ab  alitpw  {nirzti^  ijz6  tivo;) 
^'-  M.  5,  192  a  tanto  cecidisse  viro,  13,  597  primisque  sub  annis  |  occidit 


p    *)8.  Rnddimann.  T.   II,  p.  211.  I,  p.  287.  —  2)   ö.  Kühner  Ausf. 
^''«wn.  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  373,  5. 
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a  fcTti  .  .  ArkäU.  Her.  91,  9S  toiqii«or.  imfcdo  wt  tjx  tA  ko&U  cada 
Soet.  Odi.  5  seque  dissünüalMU  Otbo  wakü  referre,  mk  ko&U  m  acie  « 
in  foro  8«b  erediloribiis  «oiiereL  Tob  perwBmSA  «■ferfniff  Saehei 
wie  C.  Ac  :?.  23.  1C6  mare^  q«a  a  «o£e  nnfffW  Vkiihffl  wird),  al 
be«dt  et  vibrat.  Ov.  IL  1,  613  teOas  mtadneii  «6  AmtinL  41S  potUfon 
vecns  hamor  ab  %»e  paraimit  soBbw  2,  GÜ9  amavs  bamida  fervebai  al 
ira.  Fast.  2.  776  a  r«Hfe>  .  .  oada  immet. 

7.  Sowie  in  anderen  Sprachen,  so  wird  aaeh  im  Latei 
nisefaen  nicht  selten  das  transitlTc  Aktir  cebnuicht,  wem 
daus  Sobjekt  eine  Handlang  nidit  selbst  Tofifavingt,  aonden 
dorch  Andere  Tollbringen  lisst.  '^  Natörlich  kann  dies 
nnr  da  geschehen,  wo  es  entweder  ans  dem  Zasammenhaimii 
der  Bede  oder  Ton  selbst  klar  ist.  dase  das  Subjekt  die  Haim 
long  nicht  selbst  aosnbt.  C.  Verr.  4.  2ä.  56  qnom  Teilet  (Piso 

sibi  annlan  facere,  ixaiüeem  jusst  vocari .  .  et  palaa  appeadH  aanun 
Xep.  5l  2. 5  Scyma  raem^Wü  sc  Clao .  scaeores  vcceret  mibe  insolaqiK 
ejteii.  agros  dribns  dkcitit,  ^.  4.  3  coiaplaiet  paaperes  mortaos  a» 
samptii  czt^it  =  sepeKvit .  Ur.  1.  2S.  lu  TmHas  Hoalilras,^  daabu 
admotis  qnadiigis.  in  carras  earaa  disteatiiK  äUfof  MectivB.  Säet  ttb 
8  ia.  Tiberins  FaaaiaB  CaepioBeai  reaa  majeatas»  apad  jadices  fed 
et  omdemmarii.    Viel  haofi^n^  im  Griedasebea,  wie  X.  An.  1.  4,  10  KS 

#.  27.   B.  Paaift  tarn. 

1.  Dass  die  Passirform  in  der  Latdnisdicn  Sprach 
nrsprvnglich  wie  die  Griechische  Medialform  eine  reflexiyi 
Thatigkeitsanssernng.  d.  h.  eine  solche,  welche  yoi 
dem  Subjekte  ausgeht  und  auf  dasselbe  wieder  zu 
rückgeht,  beteichnet  hat.  habm  wir  Th.  I,  §.  &4  gesehen 
am*jr  bedeutet  also  ursprunglich  icJk  li^  titk.  Beide  Sfraehei 
gehen  aber  darin  anseinamier.  dass  das  Griechische  Mediun 
seine  ledexiTe  Bedeutung  stats  festgehalten  hat  ^,  in  der  La- 
teinischen Sprache  hingegen  die  redexire  Bedeutang  sdion 
fruhzdtig  lurücksetreten  und  die  passire  die  Torborsehende 
geworden  ist.  indem  man  das  Subjekt  als  die  Wirkung  dei 
Thitigkeitsiusserung  eines  Anderen  aufnehmend  auffasste. 

2.  Ein  ToIUtindiges  Passiv  bilden  cur  die  Yerba 
traajeih'ra.  d.  h.  dkjenifen.  welche  ihr  Objekt  im  Akkusatiye 
bei  sich  haben.  Bei  ^r  UmwandluK  des  traasitiTen  Aktiyfl 
mit  einem  Objekte  in  das  Passiv  wurd  das  Objekt  des  tran- 
sitiven Verbs  tum  Subjekte  erhoben  und  tritt  in  den  No- 
minativ, das  frühere  Subjekt  des  Aktivs  aber  wird  durch  den 
Ablativ  mit  der Pripositiou  aK  a  ausgedra^t.  So  wird  aufi 
pater  älium  amat:  aa»;^  a  /^tfrv  awafirr. 


I  VcL  RaM5>.«rs2  TV  IL  S^  .V5S.  —  i  SL  Ktbrner  Awt  Qr^mm. 
ier  G*t«i.  S^.  J  TV  IL  ^  $75.  6.  —  •*'  CWr  **  r^Macre  fiitwi:kehng 
4a  PteRvfMm  Mf  .i<rr  IMialSicm  9^  Ktkm«r  Awt  Gnaiiw  d«r  Grieob. 
S?c-iTV  IL  ^  374  —  37^ 
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3.  Die  intransitiven  Verben  bilden  nur  ein  unper- 
sönliches Passiv,  d.  h.  nur  die  III.  Pers.  Sing.,  als:  vivitur, 
fnvd>atur  u.  8.  w.,  wo  wir  im  Deutschen  sagen:  man  lebt, 
man  lebte  u.  s.  w.  Wenn  ein  intransitives  Verb  mit 
einem  Objekte  in  das  Passiv  umgewandelt  wird,  so 
bleibt  das  Objekt  unverändert,  als:  paretur  legibus]  pugna- 
tur  pro  patria]  de  victoria  desperatur.  Der  Nominativ  des 
Subjektes  aber  wird  in  den  Ablativ  mit  ab,  a  verwan- 
delt, als:  a  bonis  civibus  paretur  legibus.  Wenn  aber  in  der 
Dichtersprache  und  in  der  späteren  Prosa  von  intransitiven 
Verben  ein  persönliches  Passiv  gebildet  wird  *),  so  ist  die- 
ses nur  als  eine  Nachbildung  des  Griechischen  anzusehen,  das 
den  passiven  Verbalbegriff  als  einen  reflexiven  auffasst, 
wie  ^Oovoüjwti  67:6  Tivo<;,  ich  empfange,  erleide  Neid  von  Einem, 
Ton  ^Bovßiv  Tivi.  2)  Invideor  Hör.  A.  P.  56;  invidearis  Sidon. 
^»  1.  5,  21;  (Über  invidere  rem  8.  Anmerk.  1;)  baec  ego  procnrare  .  . 
idoneuB  imperor  Hör.  ep.  1.  5,  21;  ora  .  .  non  unquam  credita  Teucris 
(ii\  47:wTo6|jicva)  Verg.  A.  2,  247.  Ov.  M.  15,  74.  Tr.  3.  10,  35  vix  equi- 
dem  credar.  Credüus  accepit . .  herbas  7, 98  (=  quom  ei  creditum  esset). 
Her.  17,  129;  crtdemur,  ait,  si  verba  sequetur  i  exitas  Fast.  3,  351 ;  pro 
o*gna  teste  vetustas  |  credUur  4,  203.  Interdicor  aliqua  re  statt  inter- 
dicitar  mihi  aliqua  re.  lUi  omni  jure  atque  honestate  ivterdicti  Q. 
Meteil.  Numid.  bei  Gell.  17.  2.  7;  pbilosophi  urbe  et  Italia  inferdicH  sunt 
öell.  15.  11,  4;  dives  ille  eibo  ivterdicitur  Apul.  Flor.  23  ext  (Aber  in 
Lateinischer  Konstr.  D.  Brut,  bei  C.  Fam.  11.  I,  2  ut  hostes  judicemur 
wt  aqua  et  igni  nobis  interdicatur.  Ps.  C.  de  dorn.  18,  47  velitis  jubea- 
tw,  ut  M.  Tullio  aqua  et  igni  interdicatur.  Dafür  Lact.  Inst.  2.  9,  23 
exolibuB  ignis  et  aqua  interdici  solebat.  Duhitor  st.  dubitatur  de  me. 
Ißtrarit  dubitati  tecta  parentis  Ov.  M.  2,  20.  An  dea  sim,  duhitor  6,  208. 
Pont  2.  4,  2  Attice,  judicio  non  dubitate  meo.  Tac.  A.  14,  7  ne  auctor 
^vlntaräur.  Verg.  A.  3, 170  dicta  parenti  |  band  dubitanda  refer.  Sil.  Silv. 
^'  i  2  dubitat^qne  sidera;  sonst  wird  dubitare  nur  mit  dem  Akk.  eines 
Pron.  verbunden.  ArUeceüor  st.  mihi  antecellitur.  Comif.  ad  Her.  2.  30, 
^  inferiores,  qui  bis  omnibus  rebus  anteceüuntur  st.  quibus  bis  omnibus 
rebus  antecellitur  wahrscheinlich  der  Deutlichkeit  wegen. 

4.  Sowie  im  Griechischen  bei  einigen  Verben,  welche 
un  Aktive  neben  dem  Dative  der  Person  einen  Akkusativ  der 
Sache  bei  sich  haben,  als:  iiriTpeiro),  kizvzixzm,  iTrtoTeXXci),  tti- 
^^CD  Tt  Tivi  u.  a.  in  der  passiven  Konstruktion  der  Dativ  der 
Person  in  den  Nominativ  übergeht,  während  der  Akkusativ 
der  Sache  unverändert  bleibt,  indem  der  Grieche  das  Passiv 
reflexiv  auffasst:  ich  lasse  mir  Etwas  auftragen,  ich  übernehme 

Etwas,  z.  B.  Th.  1,  126  o{  xeSv  'Aftr^vaicov  iTriTexpafAfAevoi 
^(V  9uXax7;v  3);  so  finden  sich  auch  im  Lateinischen  einige 
Verben  von  ähnlicher  Bedeutung:  concedo,  vermittoj  praecipio, 
^mvntio  alicui  aliquidy  welche  bei   der  Umwandlung  in  die 


j.     ')8.  Neue  Fonnenl.»  S.  259  ff.     Draeger  Hist.  Synt.  I.  S.  143.  — 
J  8.  Köhner    Ausf.    Gramm,    der    Griecb.    Spr.2    Tb.   II,    §.  378,   7.   — 
'  8-  «bendaaclbst  II,  §.  378,  8. 
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passive  Konstrnktioo  dieselbe  Erscheinnng  zeigen.  V^ig.  A.  3^ 
700  fatis  Dunqtum  camcesw  moTeri  |  appiret  Camarisa,  L  e.  Canariaa, 
cai  fatis  nonquam  conceasam  erat,  at  moveretur.  Manfl.  4,  336.  Cart  8. 
12,  6  permissus,  at  regnaret  =  qoom  ei  penninam  esaet,  ut  ragnaret; 
oft  bei  Amm.  Marc  U.  3,  6.  15.  2,  8.  3,  11.  16.  9,  1.  11,  e.  S3.  6,  3& 
29.  3,  4,  wie  ad  Graeciam  ire  permUnu  eat,  nihil  pixrapioere  permttte- 
hantur.  Id.  15.  3,  9.  7,  2.  6.  2a  4,  Ti.  29.  3,  5  ignibiu  aboleri  praeeeptm 
est  =  ei  praeeeptam  est,  at  i.  aboleretar.  15.  3,  12  protectores  promm- 
Uati  vertere  solum  exilio  =  protectoribos  pronuntiatam  est  (ürCbdl 
ausgesprochen),  at  .  .  verterent  Über  Ter.  Eon.  proL  17  babeo  aiii 
multa,  qaae  nanc  (sc.  ei)  eomkmabitur  s.  §.  73,  Anm.  7. 

5.  Von  den  unter  Nr.  3  nnd  4  angegebenen  Verben  sind 
aber  diejenigen  zu  unterscheiden,  welche  in  der  älteren  Zeil 
in  der  Aktivform  ihr  Objekt  in  dem  Akkusative  zu  sich  ge- 
nommen haben.    So  quis  te  purmasit  Enn.  bei  Senr.  ad  Verg. 

A.  10,  10;  dann  wieder  te  persuadeam  and  ptrauadeo  hoepUem  Petron 
46,  2.  62,  2.  Tert  resarr.  21.  Folg.  Myth.^i,  5.  3,  6;  daher  penuamu  em 
Caecina  bei  C.  Farn.  6.  7,  2;  persuasua  esse  videtur  und  persuasus  fiterii 
Comif.  ad  Her.  1.  6,  9.  10;  persuasus  erit  Ov.  A.  A.  3,  679;  persuaso 
est  Phaedr.  1.  8,  7;  persuasus  est  Petron.  81,  5;  persnasus  sii  Aoson 
parent  praef.;  das  Partizip  persuasus  allein  B.  Afr.  55,  1.  Prop.  5  (4) 
1,  146  und  andere  Spätere;  persuaderer  Tert  de  anima  44.  Oeminai 
avium  vox  obstrepU  aures  Ps.  Verg.  Culex  löO;  nulli  pars  aemula  defui: 
unquam,  quae  gravis  obstreperet  laudes,  Claudian.  cons.  Stil.  3,  36;  ob 
strepentibuB  imbecillitatem  querellis,  Symm.  ep.  2,  49;  ejasmodi  ro 
obstrepi  clamore  militum  videntur  et  tubarum  sono  Ps.  C.  Marc.  3,  9 
qaae  in  Cn.  Pompejum  et  ampla  et  nova  congesta  sunt,  hinc  adseo 
sione,  illinc  fremitu  invidiae  litterarum  monunientis  obstrepwUur  Vai 
Max.  8.  15.  8.  Symm.  ep.  1,  9.  Indnlgere  afiquem  Afran.  com.  fr.  390 
Ter.  Eon.  222  nimis  me  indidgeo.  Gell.  epil.  1  quando  anirous  eorum  laxari 
indmlgerU^VLQ  potuisset  Suet.  Caes.  23  propugnare  absentiam  suam.  Gell. 
9.11,8  (ValeriusCorvinus)  sua  virtute  nixus  et  opera  alitis  propugnatut 
(=  defensus).  Aber  folgende  Beispiele  sind  als  Barbarismeo,  meist  der 
späten  Latinität,  anzusehen:  suadere  cdiquem  Apul.  Met  V,  25  p.  642. 
Tert.  cult  fem.  1,1;  Aegyptus  suadehUur  Apul.  Ascl.  25  ii.;  vos  hama- 
nis  pauconim  asseverationibus  suasi  Amob.  1,  <i4;  a  sorore  suasus  du- 
cere  uxorem  I.  Argum.  ad  PI.  Aul.  6:  dismastis  Hygin.  f.  219.  Noeere 
aliiptem  Phaedr.  4.  19,  4  (so  edd.  Pith.  und  Rem.  sta^t  necuit).  Tert 
exhort  cast.  12  (so  cd.  Agob  statt  necare);  Samon.  8^4.  Inscr.  Gr.  9ii'^ 
lapicidinae  nocentur  und  larix  non  nocetur  Vitr.  2.  7,  3  und  9,  14;  noa 
noceri  Ulpian.  Dig.  43.  19,  3,  §.2;  si  pars  alterutra  noceatur  Solin.  1,62; 
noceberia  Inscr.  Gr.  4786.  Aber  C.  opt  gen.  4.  11  quom  aut  non  ad- 
hibeantur  ad  causas  aut  adhibiti  derideantur;  nam  si  arrideantur,  esset 
id  ipsum  Atticorum  wegen  des  Wortspieles  mit  derideantur  and  arn" 
deantur, 

6.  Das  Gerundiv  kann  in  der  Regel  nur  von  tran- 
sitiven Verben  gebildet  werden,  wie  na  vis  guhernand<r  est 
und  navis  guhemanda.  Wie  die  von  intransitiven  Verben 
gebildeten  Gerundive,  als:   oriundm^  placendus^  pereundy$y 


§.27.  Passive  Form.  77 

labendusj  nascenduSy  tabescendus,  accrescendusy  volvendusy  auf- 
zufassen  seien,  ist  Th.  I,  §.  171,  2  erörtert  worden.  Aber 
aach  solche  intransitive  Verben,  welche  mit  dem  Dative 
oder  Ablative  oder  mit  einer  Präposition  verbunden  wer- 
den, begegnen  zuweilen  in  der  Gerundivform,  indem  sie 
wie  transitive  Verben  behandelt  werden.    So:  C.  Cael.  31,  51 

vel  in  legatig  insidiandU,  vel  in  servis  sollidtandis  (des  Ebenmasses 
wegen).  Cornif.  ad  Her.  2. 17,  26  haec  causa  non  visa  est  supersedenda, 
(Erst  später  Apul.  Flor.  18  p.  84  istis  omnibus  superseasis,  wie  v.  super- 
ledere  rem.)  C.  Tuse.  5.  17,  49  nee  in  misera  ista  quiequam  est  praedi- 
eabile  ant  gUniandum  und  §.  50  beata  vita  glorianda  et  praedicanda  et 
prae  se  ferenda  est  (ebne  Zweifel  des  Ebenmasses  wegen,  gloriari  rem 
ent  bei  den  Späteren).  Gell.  2.  12,  6  In  concordia  adnitenda,  (Adniti 
rem  erat  Mart.  Cap.  5  §.  436  gloriam  deluctationis  annixa.) 

Anmerk.  1.     Die   GerundiTform    vieler   intransitiver   Verben  Iftsst 

lieh  daraOB  ertüftren,  dass  dieselben  auch  als  Transitive  mit  dem  Akkusative 

gebraucht  wurden.     Hierher  gehören  a)  tUenduSy  JruenduSy  potiendua,  da  die 

Verben   uti,   frui,   potiri   in   der   Alteren  Sprache   auch    mit  dem  Akkusative 

verbanden  wurden,  und   so   gewiss   auch  fungiy  obwol  es  erst  so  bei  Justin. 

19.  1,  6  vorkommt.    ^Utendua  Ter.  Heaut.  1.  1,  81.   C.  Verr.  2.  18,  46   und 

wvßi;  firuendus  C.  1.  agr.  2.  13,  33.   Off.  1.  30,  106  tenendus   est  voluptatis 

frumdae  modus  und  sonst.    Liv.  6.  37,  11   und  sonst;  perfruendua  C.  N.  D. 

2.58,146.  Off.   1.  8,  2.5  expetuntur  divitiae  quom  ad  usus  vitae  necessarios, 

tum  ad  perfruendas  voluptaiea ;  fungendus  Att.  1.  1,  2.  Rp.  1.  17,  27.  Tusc. 

3.7,15  oculus  conturbatus  non  est  probe  affectus  ad  suum  munna  ßmgendum, 

LiT.  1.  41,  6.  24.  21,  3;  potiendus  C.  Fin.  5.  24,  70  und  sonst.  Caes.  B.  G. 

2.  7,  2.  3.  H,  2.   Sali.   J.   37,  4.  89,  6.  Liv.  8.  2,  5  und  sonst.     In  Verbin- 

dnng  mit   eue  jedoch   wird    die    unpersönliche    Konstruktion    gebrauclit, 

•Iso:  tempore   est    utendum,   voluptate   modice   Qst  fruendnm  u.  s.  w.;   aber 

(-'.  Fin.  1.  1,  8  non    paranda   nobis   solum   sapientia,    sed  finenda  etiam  e»t 

lAt  die  persönliche   Konstruktion    bloss   des  Ebenmasses   der  Glieder  wegen 

gebraucht.  —   b)   folgende:  paenitendus  und  pudendus   wegen   des   vorklat-s. 

res  aliqoa  mo    poenitet,   pudet   s.  Th.  I.  §.  206;   rnvidenda   aula   Hör.  C.  1. 

10,  7;  invidendis  pottibus  3.  1,  45  nach  Accius   bei  C.  Tusc.  3.  9,  20  quis- 

Mm  ßorem   liberum   invidit  meum?  medendia  corporibus  Liv.  8.  36,  7.  Vell. 

2.  25,  4.   Stat.   Th.  3,   388.    Suet.   Tit.  8.    Gell.  1.  3,  5.  7.  3,  45.    Tert.   de 

ctmc  Chr.   7    nach   Ter.    Phorm.  822   quas    (cupiditatea)   .    .  mederi  possis; 

Gell.  10.  18,  6  ad  eas  laudes  decertandaa  vcnisse    dicuntur  viri    nobiles,  um 

diesen  Wettkampf  in  Lobreden   durchzukämpfen,  nach  deeertatusy   bekämpft, 

Stat.  Th.  1,  2  regna   profanis   decertcUa  odiis.   479  ventis   decertafa  aequora, 

durch  den  Kampf   der   Winde   erschöpft;   in   resjxmdendo  jure   C.   de   or.  1. 

45,  198.  ad  jus  respondendum   Leg.   1.  4,  12.   ratpondendi  juris    facultatem 

L«g.  2.  12,  29,  wie  dvica  jura  respondere  paras  Hör.  ep.  1.  3,  23.  jus  civile 

publice  rupondxt   Plin.   ep.   6.  15,  3;   omnibus   in   rebus   diaserendxa   C.   Rp. 

t-  24,  38.  ad  disserendcu  res   Liv.  41.  6,  4,  wie  instittUa  majorum   diaserere 

S*n.  C.  5,  9.    Val.   Max.  6,  9   ext.  1.  Tac.  1,4   und  sonst   oft;   Ov.  Her.  1, 

50  vir  earendwiy   wie  Tnrpil.  bei   Non.  p.  466   meos  parenfis  careo\   dulcem 

^■«m  lucem  C.  I.  L.  2,  4427 ;  ne  in  desueseendis  morentur  Quintil.  3.  8,  70, 

*ic  deiueius   pass.  und   denLeacere  rem  s.  §.  2(>,  3   und    Anmerk.;   non  «?*m- 

^»^»ttndia  ignibus    Hör.  C.  1.  27,  15   =   inhonestis.    Vell.  2.  130,  4    ad   eru- 

^^•cftKia,  Sachen,  über  die  mau  erröthen  muss,  deren  man  sich  zu  schämen 

^l.  Val.  Max.  1.  8,  9   und   sonst   oft.   Sen.  contr.  2.  9,  6.  Sen.  ep.  82,  11, 

'ie  ;itra /<i«mque   snpplicis   erubuit   Verg.  A.  2,  541.  Prop.  4  (3).  14,  20.  5 

*'.  11,  42   und    Andere;   dolendus   C.  Fam.  12.  23,  1.   Ov.  Amor.  2.  15,  18 

"'**  »onst.  Apul.  .\scl.  25  p.  309,  wie  C.  Scst.  69,  145  meum  casum  ludum- 

'l"«  doluerun/.  Ov.  Tr.  4.  3,  35.  Justin.  9.  7,  2.  32.  3,  2;  laefandum   magis 

^^^^  dolendum  puto  casum   tuum  Sali.  J.  14,  22;  iis  rebus  /aff/andw  Front o 

*^  Verum   Imp.  2,   1  (7,   2);  laefanda,  lamenta   Claudian.   VI   cons.   Honor. 
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397;  cum  laetandis  maeroribaSy  Augrustin.  coofess.  10,  28,  wie  ea  popolos 
laetari  Sali.  C.  51,  29;  gaudendua  Sen.  const.  19,  2.  Symm.  ep.  3,  29,  wie 
Cael.  bei  C.  Farn.  8.  14,  1  gavisoa  homines  svum  dolorem.  Stat.  Tb.  4,  231 
gauderU  natoram  fata  parentes.  9,  724;  in  moribas  inolefcendiSf  wie  inolescere 
rem,  s.  §.  26^  3;  in  mandatis  obaequendis  Gell.  1.  13,  9,  wie  Fronto  ad 
Veram  Imp.  2,  7  (6,  2)  ea  illum  oboedire  mihi,  quae  clientes  ohtequuniur; 
peccata  hominam  et  delicta  non  auscensenda  Gell.  6.  2,  5,  wie  Psyllos  eam 
injuriam  graviter  Austro  suscensuiitae'^  deus  est  benedieendua  Apal.  Ascl.  41 
p.  325,  wie  benedicentes  deum  40  p.  324,  eum  benedixit  Lact.  Inst.  7.  14,  11. 

Anmerk.  2.  Das  Prftsens  und  Imperfekt  des  Passivs  übersetzen 
wir  oft  im  Deutschen  als  einen  Zustand  durch  ich  bin,  war  in  Verbindung 
mit  dem  Particip.  Perf.  Pass.,  während  der  Römer  die  Sache  als  eine  solche 
bezeichnet,  welche  noch  geschieht  oder  frfiher  noch  geschah,  wie  C.  Verr. 
4.  55,  122  tabulis  interioris  tempH  parietes  ve8tid>antur  (waren  bekleidet). 
5.37,96  non  portu  illud  oppidum  clauditury  sed  urbe  portus  ipse  eingilttr  et 
eonttnetur.  Cat.  m.  15,  51  (spicum)  contra  ayium  minorum  morsus  mtantur 
vallo  aristarum.  N.  D.  2.  47,  120  obdueuniur  libro  aut  cortice  trunci.  Lael. 
.  .  22  amicitia  nullo  loco  eaxluditur,  Plin.  36,  c.  4  §.  9  (Mausoleum)  ein- 
gitur  columnis  triginta  sex.  Soll  aber  ein  wirklicher  Zustand  ausgedrückt 
werden,  so  gebraucht  der  Römer  das  Partie.  Parf.  Pass.  mit  sum,  eram 
u.  s.  w.,  s.  Th.  I,  §.  41. 

§.  28.    C.  Passiv  als  Reflexiv.  —  Deponens,  i) 

1.  Das  Passiv  hat  aber  seine  ursprüngliche  reflexive 
Bedeutung  auf  dreifache  Weise  behauptet: 

a)  Indem  es  neben  der  passiven  Bedeutung  auch 
reflexive  Bedeutung  angenommen  hat;  so  kann  z.  B.  con- 
gregari  entweder  versammelt  werden  oder  sich  versam- 
meln bedeuten,  wie  milites  a  duce  congregantur^  werden  ver- 
sammelt, und  pares  vetere  proverbio  cum  paribus  facillime  c. 
C.  Cat.  m.  3,  7  scharen  sicn  zusammen  =::  conveniunt. 

b)  Indem  es  nur  als  ein  reflexives  Verb  erscheint;  es 
hat  zwar  passive  Form,  aber  nicht  passive,  sondern  re- 
flexive Bedeutung  und  entbehrt  daher  auch  der  Aktivform; 
aus  diesem  Grunde  werden  solche  Verben  in  der  Grammatik 
Deponentia  genannt,  d.  h.  ablegende  Verben,  da  man  an- 
nahm, dieselben  hätten  ihre  Aktivform  abgelegt,  weil  es 
viele  Deponentia  gibt,  die  auch  in  aktiven  Formen  vorkom- 
men. Die  Deponentien  unterscheiden  sich  aber  auch  in  der 
Form  von  den  Passiven,  insofern  sie  wie  die  Aktire  ein  Par- 
ticipium  Praesentis  und  Fnturi,  ein  Gerundium  und  Supinum 
bilden,  z.B.  'potior,  ich  bemächtige  mich,  potiensy  potifuruSj 
potiendum  esty  potitum^  potitu. 

c)  In  der  Mitte  zwischen  den  unter  a)  genannten  Pas- 
siven und  den  Deponentien  stehen  diejenigen  Passive,  welche 
wie  die  Deponentien  auch  ein  Participium  Praesentis  und  ein 
Gerundium  bilden;  diese  Verben  wollen  wir  zum  Unterschiede 
von  den  eigentlichen  Passiven  und  den  eigentlichen  Deponen- 
tien deponentiale  Passive  nennen.  So  z.  B.  wird  von 
veho  das  Passiv  vehor  gebildet  a)  mit  passiver  Bedeutung,  wi^ 
stercus  in  scirpea  vehitur,  wird  getragen;  b)  mit  reflexiver  Ife- 

1)  Vgl.  Th.   Nölting.     Über  das  Lat.  Deponens.     Wismar  18^.     A. 
Draeger  Eist.  Synt.  d.  Lat.  Spr.  I,  S.  121  ff. 
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dentung,  wie  eqnas,  in  quo  vehebar  C.  Div.  2.  68,  140,  auf 
dem  ich  ritt;  c)  als  deponent:  Passiv:  in  equo  vehens,  rei- 
tend, in  transvehendo,  beim  Vorbeireiten. 

Anmerk.  1.  Die  Reflexirverben  sind  oft  durch  Intransitivverben,  sowie 
IntnositiTTerben  durch  Rcflexivverben  zu  übersetzen,  wie  rumpiy  bersteu, 
eoupiei,  erscheio^  praecipUat^  herabstürzen,  ^t,  gleiten,  queriy  klagen, 
raon,  M  monrir,  sterben,  gaudere,  sich  freuen,  ridere,  se  rire,  to/rcre,  se  taire, 
ctewre,  s*^crier,  u.  s.  w.;  denn  der  reflexive  und  der  intransitive  Begriff 
sind  sehr  nahe  verwandt.  Daher  können  auch,  wie  wir  §.  26, 2  gesehen  ha- 
ben, Aktivverben  mit  intransitiver  Bedeutung  statt  der  reflexiven 
Paaiife  gebraucht  werden,  als:  mtUo,  verto  u.  s.  w.  statt  mutor,  veitor  u.  s.  w. 

2.   Ausser  den  angegebenen  Bezeichnungen  der  reflexiven 
Thätigkeitsäusserung  durch  die  reflexiven  Passive,  wie  mutor^ 
vertor  u.  s.  w.,  und  durch  intransitive  Aktive,  wie  mvto,  verto 
u.  8.  w.,  gibt  es  noch  eine  dritte  durch  das  Aktiv  in  Ver- 
bindung mit  dem  Akkusative  des  Personalpronomens 
w«,  te,  sey  no8,  voSy  als:  me  muto,  me  verto.     Die  Thätigkeits- 
äuBserang  ist  hier  ebenso  wie   bei  den   reflexiven   Passiven 
Qothwendig  auf  das  Subjekt  bezogen,  so  dass  das  Subjekt 
Ton  dem  Objekte  räumlich  nicht  von  einander  getrennt  ist, 
sondern  mit  demselben  zusammenfällt.    Der  Deutsche  drückt 
solche  Reflexive  durch  die  Verbindung  des  Aktivs  mit  einem 
unbetonten  Reflexivpronomen  aus,  als:  ich  freue  mich,  be- 
trübe mich,  der  Stand  der  Dinge  verändert  sich  u.  s.  w., 
oft  aber  auch  durch  intransitive  Verben,  als:  augeovy  ich  wachse. 
Der  Unterschied  der  Bedeutung  zwischen  mutovy  vertor  u.  s.  w. 
lind  me  mutoy  me  verto  u.  8.  w.  liegt  darin,  dass  in  der  letz- 
teren Ausdrucksweise  die  Thätigkeitsäusserung  des  Subjekts 
ißit  grösserem  Nachdrucke  als  in  der  ersteren  bezeichnet  wird. 
Von  diesen  ächten  Reflexiven  sind  wohl  zu  unterscheiden  die 
unächten  Reflexive,  bei  denen  die  Thätigkeitsäusserung  eine 
solche  ist,  welche  nicht  noth wendig,   sondern    nur   zufällig 
Mf  das  Subjekt  zurückbezogen  wird,  indem  das  thätige  Sub- 
jekt von  dem  die  Thätigkeitsäusserung  erfahrenden  Subjekte 
räumlich  getrennt  gedacht  werden   kann;    die  Handlung  des 
Verbs  kann  ebenso  gut  auch  auf  einen  anderen  Gegenstand 
gerichtet  sein,  wie  nos  amamus,  homines  se  amant  u.  amicum 
neun  amo,  me  servo  und  amicum  meum  servo,  me  tibi  com- 
mendo  und  amicum  meum  tibi  commendo  u.  s.  w.    Im  Deut- 
schen drückt  man  solche  Reflexive  durch  die  Verbindung  des 
Attiys  mit  dem  betonten   Reflexivpronomen   aus,    wie   wir 
lieben  uns,  die  Menschen  lieben  sich.     So  unterscheidet  sich 
deutlich  das  unächte  Reflexiv  von  dem  ächten  Plin.  34  c.  19, 
§.  22  Theodorus  ipse  se  ex  aere  fudit^  goss  sich  selbst  in 
Erz,  d.  h.  machte  eine  Bildsäule  seiner  eigenen  Person;  hin- 
gegen 13  c.  25  littera  fundente  se,  indem  der  Buchstabe  (auf 
^em  Papiere)  zerfliesst.     Übrigens  werden  wie  mit  dem  Ak- 
kusative,  so  auch  mit  den  übrigen  obliquen  Kasus  des  Per- 
sonalpronomens sowol  ächte  als  unächte  Reflexivverben  gebildet, 
wie  consilium  tuum  mecum  reputo;  memento  tui,  mementote 
vestriy  Socrates  immortalem  sibi  peperit  gloriam. 
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3.     Die  Anzahl   der   unter   a)   angeführten   reflexiven 
Passiva   ist   ziemlich   gross, ')   wie  Liv.  24.  8,  8   nobis   in 

apparatu  ipso  annus  drcumagiiur.  (Aber  9.18, 14  in  ipso  conatu  rernm 
circumegü  ae  annas.  23.  39,  4  ae  aestas  circumegiL)  6.  38»  1  drcumactua 
est  annas;  oft  circumacto  anno.  Caes.  B.  C.  1.  69,  3  ubi  paulatim  retar- 
queri  agmen  ad  dextram  conspexerunt  (sich  schwenken).  Sali.  J.  58,  6 
quom  alii  super  vallnm  praecipitarentur  (sich  stürzten,  ebenso  ae  prae- 
cipitare.)  Caes.  B.  C.  2.  5,  3  ut  ante  simulacra  projecH  yictoriam  ab  die 
exposcerent  (sich  niederwerfen,  gewöhnlich  ae  projicere),  C.  Lael.  15,  54 
(fortunati)  ^ertintur  fere  fastidio  et  contumacia  (überheben  sich,  und 
ae  efferre),  N.  D.2.  33,  83  aer  mwetur  nobiscom;  quacunque  enim  inms, 
quaciinque  movemur^  videtur  quasi  locum  dare  et  cedere.  Farn.  Si^  15,  4 
quom  in  meutern  venit,  ponor  ad  scribendum.  Verg.  A.  2,  707  pater, 
cervici  imponere  nostrae  (setze  dich  auf  meinen  Nacken).  Liv.  30.  15,  1 
Massinissae  haec  loquenti  non  rubor  solum  auffuaua  (sc.  est),  sed  lacrimae 
etiam  obortae  (erröthete).  C.  N.  D.  2.  7,  20  conclusa  aqua  facile  cor- 
rumpitur.  Att.  3.  13,  1  spes  nostra  eoctenvatur  et  evanescit  (mindert  sich 
ab).  Suet.  Aug.  25  major  emolnmenti  spes  quam  damni  metns  oatende- 
hatur.  (Aber  Liv.  26.  38,  5  nee  consul  R.  temptandis  urbibus,  siconde 
spes  aliqua  ae  oatencUaaet,  deerat.)  Liv.  21.  4,  8  vestitus  (Hannibalis)  nihil 
inter  aequalis  excellens;  arma  atque  equi  conapiciebanttir  (fielen  in  die 
Augen).  39. 49, 8  ad  spectaculum  omnes  effunduntur,  (Aber  Caes.  B.  C.  2. 
7,  3  omnis  ae  multitudo  ^udit),  C.  Fat.  4,  19  quom  visa  in  animos  im- 
primuntur.  Caes.  B.  G.  2.  19,  6  qui  in  silvis  abditi  latebant  (sich  ver- 
bergend, gewöhnlich  ae  abdere),  C.  N.  D.  2. 20,  51  stellae  tum  oecuUaniur^ 
tum  rursus  aperiunturj  tum  celerius  moventur  tum  tardius,  tum  omnino 
ne  moventur  quidem.  (Und  ae  occviUare,  aperire^  movere,)  Liv.  26.  24,  13 
si  populus  R.  foedere  jungeretur  regi.  PI.  Aul.  1.  2,  3S  copuUmtur  dex- 
teras  (mit  dem  Akk.  wie  ein  Deponens,  aber  C.  Sest.  64, 133  ille  ae  cum 
inimico  meo  copularat).  Tac.  H.  1,54  ohatringuntnr  inter  se  tacito  foedere 
legiones,  wie  Liv.  3"*.  33,  9  foedere  MigaH,  (Gewöhnlich  ae  obstringert 
und  ae  obUgare  re.)  Liv.  4.  4,  6  ne  affinitatibus,  ne  propinquitatibus  im- 
miaceamnr,  cavent  (sc.  patricii).  (Häufiger  ae  immiacere  c.  dat.)  C.  Verr. 
2.  2,  18  ipse  tu  tua  defensione  impUcabere  (wirst  dich  verwickeln,  sel- 
ten ae  implicare).  Liv.  10. 41, 13  priusquam  coüigerentur  animl  (gewöhnlich 
ae  coUigere).  C.  Off.  1.  44,  157  apium  examina  congregantttr  (und  ae  con- 
gregare).  Liv.  25.  15,  15  ibi  proditores  conglobcUi  .  .  conclamant  instare 
Poenum  (und  se  conglobare),  Oaes.  B.  G.  5.  58,  3  equites  diaperai  ac 
dissipati  discedunt.  (Seltener  se  dispergere  und  dissipare.)  C.  Fin.  3.  5; 
16  alienari  ab  interitu  (sich  fern  halten).  Caes.  B.  G.  6.  21,  5  promiscue 
in  fluminibus  ptrluuntur  (baden  sich),  ebenso  lavari,  wie  4. 1,10.  C.  Cato 
m.  16,  57  umbris  aquisve  refrigerari  Caes.  B.  C.  2.  22,  1  panico  vetere 
atque  hordeo  corrupto  omnes  alebantur,  C.  Tnsc.  5.  35,  100  ne  mente 
quidem  recte  uti  possumus  multo  cibo  et  potione  compleH,  (Gewöhnlich 
se  complere  re.)  Sest.  3G,  68  rei  publicae  sanguine  saginantur,  Inv.2. 51, 
154  facile  est  ex  vulnere  recreatua  (Aber  Catil.  3.  4  in.  quom  v-* 
se  ex  magno  timore  recreasset^  so  gewöhnlich  vom  Geiste.)     Ebenso 
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rdaxari  nnd  ae  rdaxare,  C.Catom.  11,36  corpora  quidem  ezercitatione 
mgraTesduit,  animi  antem  exercendo  levantur  (fühlen  sich  erleichtert, 
aber  tt  levare  onere,  aere  alieno,  sich  entledigen),  de  or.  1.  58,  249 
qnom  in  cansis  et  in  negotiis  et  in  foro  conteramur.  Tusc.  1.  23,  53 
qood  semper  moveiur,  id  aetemum  est;  quod  autem  motum  affert  alicni, 
qoodqne  ipsnm  agitator  alicande,  quando  finem  habet  motus,  vivendi 
finem  habeat  necesse  est;  solnm  igitnr,  quod  «e  ipsum  movet,  quia  nun- 
qaim  deseritur  a  se,  nunquam  ne  moveri  quidem  desinit,  quin  etiam 
eeteris,  qnae  moventurf  hie  fons,  hoc  principium  est  movendi.  (Hier  tritt 
der  Unterschied  zwischen  moveor  und  me  moveo  deutlich  hervor;  bei 
jenem  erscheint  das  Subjekt  in  einem  intransitiven  Zustande  begriffen 
=  ich  bin  in  Bewegung,  bei  diesem  als  thätig,  die  Thätigkeit  an 
neh,  an  seiner  Person  ausübend,  =  ich  bin  es,  der  mich  in  Bewe- 
gung setzt)  Dej.  4,  11  movebatur  animo.  Div.  in  Caec  13,  41  com- 
fmeor  animo.  C.  Tusc.  3.  27,  66  afflictari  lamentarique.  (Aber  ae  af- 
ßäare  3.  32,  77.  Att.  3.  12,  1.  Sali.  C.  31,  3.  Ter.  Eun.  76.)  Verg. 
A.  12,  310  in  aetemam  dauduntur  lumina  noctem  (seh Hessen  sich). 

Ad  merk.  2.  Die  reflexiven  Passive  werden  im  Deutschen  oft  durch 
Itssen  flbereetzt,  wie  exoror,  ich  lasse  mich  erbitten,  reprehendoTy  lasse 
Dich  tadeln.  Opinionibus  Tulgi  rapimur  in  errorem  nee  vera  cemimus,  C. 
W»  2.  17,  43  (lassen  wir  uns  hinreissen).  Non  facile  dijudieatur  amor 
▼wog  et  Actus  Farn.  9.  16,  2.  Major  pars  hominum  eo  fere  deferri  solet, 
qoo  I  natura  ipsa  dedncitur.  Off.  1.  41,  147. 

An  merk.  3.  Den  meisten  reflexiven  Passive  stehen  durch  Aktive  mit 
^  Akkudative  der  Reflexivpronomen  gebildete  Reflexive  lur,  8eite,  und 
>war  80,  dass  der  Gebranch  dieser  vor  dem  jener  offenbar  ein  Übergewicht 
litt;  durch  diese  Ausdrucksweise  tritt  die  Thätigkeit  des  Subjekts  bestimmter 
önd  starker  hervor;  aber  gewisse  Begriffe,  wie  die  des  Fahrens,  Schiffens, 
Reitens,  werden  nur  durch  das  reflexive  Passiv  ausgedrückt,  so  stäts  ci/rrw, 
*fltt,  equo  tehoTy  equo  vecfory  vehieido  potior j  lectiea  gettor,  lasse  mich  tragen. 
Weil  hier  das  Subjekt  mehr  leidend  als  tbfttig  crscheioC,  daher  nie  mo  veho, 
OJC  vecto  u.  8.  w.  Andere  Begriffe  hingegen  —  und  ihre  Anzahl  ist  sehr 
gross  —  werden  fast  ausschliesslich  durch  die  Aktivform  mit  dem  Akkusa- 
tive  der  Reflexivpronomen  ausgedrückt,  wie  die  Begriffe  des  Sichbeneh- 
iDeos,  Sich  Verhaltens;  der  Selbstbeherrschung;  der  Hingebung; 
*i«  tc  gererCj  praeberey  exhihere,  probare,  oafenfarej  jcuitarey  höhere  u.  dgl. ; 
""H  eohibere,  regere,  reprimere,  frangere,  abattnere,  prohibere,  rc/incre  u.  dgl. ; 
*~  •<  dare,  dedere,  tradere,  dicare,  offerre,  permittere,  aubicere  u.  dgl. ;  — 
*«  tertwre,  auatinere,  defendere^  tegere,  muntre^  saepire,  expurgare,  eoceuaare, 
^Pponcr«  u.  dgl.  Diese  Verben  stehen  den  oben  Nr.  2  erwähnten  unAchten 
^flexiven  am  N&chsten;  auch  in  ihnen  tritt  das  Subjekt  sich  selbst  als 
Objekt  deutlich  entgegen. 

Anmerk.  3.  Die  Griechische  Medialform  bezeichnet  nicht  nar  eine 
^Utigkeits&ussemng,  welche  das  Subjekt  an  oder  mit  sich  selbst  vollbringt, 
'öndem  auch  eine  solche,  welche  das  Subjekt  an  einem  Objekte  seiner 
^pH&re  vollbringt,  wie  Xo6opiot  tov>;  it6^>a;,  wasche  meine  Füsse.  Die- 
••f  Oebrauch  ist  im  Lateinischen  reflexiven  Passive  im  Vergleiche  mit  dem 
"nechischen  selten,  wie  PI.  Aul.  1.2.  38  copndantur  dexteraa.  Mehr  Beispiele 
Verden  wir  §.  71  sehen.  In  der  Regel  wird  das  Aktiv  gebraucht  und  dem 
^^jekte  das  Possessivpronomen  hinzugefügt,  als :  lavo  pedea  meoa. 

4.  An  die  reflexiven  Passive,  die  wir  eben  betrachtet 
J*ken,  schliessen  sich  zunächst  die  oben  unter  c)ß,  78  ange- 
fthrtcD  deponentialen  Passive,  welche  den  Übergang  zu 
^en  Deponentien  bilden,  da  sie  wie  diese  auch  ein  Participium 
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Praesentis  nnd  ein  Gernndiam  bilden,  i)  So  von  exereeor, 
übe  mich,  z.  B.:  Kep.  15.  2,  4  (Epaminondas)  exercebatur 
plorimum  cnrrendo  et  luctando:  C.  de  or.  2.  71, 287  cum  ceteris  in  campo 
exercenUbus'^  Suet.  Gaes.  26.  Aug.  98;  exerceruH  consuetudine  C.  Fin.  1. 
20,  69;  Nep.8.2,  2  haec  (res)  illos  segnes  ad  persequendum,  hos  autem 
tempore  ad  eomparandum  dato  fecit  robustiores  (um  sich  zu  rüsten);  y. 
nngor,  salbe  mich,  C.  Att9.  7,7  tibi  ambulandum,  ungendum  sc.  est,  du 
musst  dich  salben;  von  velor,  verhülle  mich,  Tert.  de  orat.  22  velandum 
feminis;  [aber  recipiendum  und  accingendum  kommen  von  den  intrans. 
recipere,  accingere,  s.  §.67, 2  a);  von  gignor,  wsLchae,  gignentia,  xa  7tYv6- 
pitva,  nascentia,  Gewächse,  Sali.  J.  79, 6. 93, 4.  Apul.  dogm.  PI.  1, 6  in.  de 
mundo  23  ext  pars  gigverUium,  alia  adulescentium,  cetera  occidentium 
vices  sustinent  und  andere  Spätere;  (aber  res  moventes,  movontia  ge- 
hören zu  dem  intrans.  movere;)  von  feror,  stürze  los,  Nep.  Dat.  4,  5 
quem  proculAspis  conspiciens  ad  9e  fercntem  pertimescit  (losstürmend); 
von  equo,  currn  vehor,  reite,  fahre,  Quadrigar.  bei  Gell.  2.  2,  13  con> 
suli  pater  obviam  in  equo  vehena  venit.  C.  Br.  97,  331  adulescentiam 
per  medias  laudes  quasi  quadrigis  vehentem,  Justin.  11.  7,  13  quo  (sc 
plaustro)  vehenti.  Gell.  5.  6,  27  equo  vehentis,  G.  Kp.  3.  9,  14  i/nveh^ns 
alitum  anguium  curru.  N.  D.  1.  28,  78  Triton  natantibus  iwehens  beluis. 
Ph.  2.  29,  74  aperte  in  te  invehem,  Suet.  Glaud.  28  lectica  per  urbem 
vehendi  jus.  Id.  Aug.  38  in  transvehendo  (beim  Vorbeireiten).  Spartian. 
Garac.  8  invehendum  erat  in  fratrem;  {praetervehiy  praevehi  und  circtim- 
vehi  werden  nur  als  Deponentien  gebrauch  f,  vgl.  Nr.  5;)  von  gestor, 
mache  mir  durch  Fahren  oder  Reiten  eine  Leibesbewegung,  wie  Sen. 
ep.  122,  10  nunc  exerceamurj  nunc  geatemur,  nunc  prandeamus,  daher 
equo,  vehiculo  gestor  \  Suet,  Dom.  11  simul  gestanii  (fahrend).  Galb.  8 
ne  ad  gestandum  quidem  (zum  Fahren).  Ulpian.  Dig.  7.  8,  12,  §.  1  gestandi 
jus.  40.  2,  7  cum  gestandi  gratia  prodierit;  von  minuor,  mindere  mich, 
Caes.  B.  G.  3.  12,  1  minuente  aestu;  von  versor,  drehe  mich,  verweile, 
C.  pet.  cons.  14,  54  in  tantis  vitiis  veraantem  offensionem.  Gatull.  64, 149 
in  medio  veraantem  turbine.  Liv.  2.  46,  4  inter  multas  veraantem  hostium 
manus.  4.  41,  4.  Sen.  ep.  58,  24.  74,  3.  nat  qu.  2.  1,  2.  Suet  Tib.  19; 
inter  studia  veraandum  eat  Sen.  ep.  104,  16;  von  volvor,  wälze,  drehe 
mich,  Lucr.  5,  931  volventia  lustra.  Verg.  A.  1,  234.  Ov.  M.  5,  565  u.  A. 
annus  volvtna,  anni  volventea]  von  volutor,  wälze  mich,  vokitanay  sich 
wälzend,  Verg.  A.  3,  607.  Ov.  Amor.  3.  6,  45.  Sen.  contr.  1.  4,  3;  von 
crucior,  quäle  mich  ab,  PI.  Capt.  814  crucianti  cantherio  (sich  abquä- 
lend, Andere  erklären  qui  equitem  cruciat);  aber  hart  Fronto  B.  Parth. 
12  crucianti  (=  dum  cruciatur).  ad  amic.  1.  18  (1,  15),  7  membris  cruei- 
antibua;  von  paacor,  ich  weide,  intr.,  Verg.  E.  3,  96  paacentet  capellae 
und  sonst  oft  Liv.  7.  14,  4  jumenU  paacenticu  Suet.  Tib.  2  non  paacen- 
tibna  in  auspicando  pullis,  da  die  Hühner  nicht  fressen  wollten;  dieses 
deponentiale  Passiv  paacor  kann  auch  mit  einem  Objekte  im  Akk.  in 
der  Bedeutung  fressen  verbunden  werden,  wie  Verg.  G.3,314  paactm- 
tur  Silvas.  4,  181  (apes)  paacuntur  arbuUi.  A.  2,  471  coluber  mala  gra- 
mina  pastua,  Plin.  8,  c.  50  in.  duas  sc.  herbas  paatae,  9  c.  2  ext  paatae 
radices  fruticum  u.  A.;   ebeoso  depaacor  aliquid,  wie  Verg.  G.  3,  468 
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Utas  depa&cUur  arida  febrie.  A.  2,  215.  Tib.  4.  1,  128  qnadrupes  depa- 
KUur  silyas.  Plio.  11,  c.  21  in.  papilio  ceras  depascüur'^  daneben  wird 
aber  auch  gesagt  pcuco  und  depaaco  aliquid  =  fresse,  weide  ab,  wie 
Tib.  2.  5,  25.  Colum.  7.  6,  9;  Vcrg.  G.  4,  539.  Colam.7.  5,  21;  passiv 
paäo  illo  Plin.  25,  c.  21  in.;  a  pecore  depasci  agros  publicos  C.  de  or. 
2.70,  284.  Leg.  1.  21,  55;  depaatus,  abgeweidet,  Verg.E.1,54.  A.5,98. 
Sil.  14,  56;  epastas  esoas  Ov.  Halicut  119;  von  pacificor,  verhandele 
wegen  des  Friedens,  Sali.  J.  66,  2  Jagurtha  padßcante,  Liv.  5.  23,  12 
^paafcaJtum  legati  venerunt.  Justin.  6.  1,  3  padficandum  (Var.  pacificari) 
com  altero  statnit.  23. 1, 1  Agathocies  pacificatur  cum  Carthaginiensibus; 
iber  paaficare,  Frieden  stiften,  wie  Liv.  7.  40,  14  ad  padficcmdum.  44. 
85,  6  quantum  pacificantium  Rhodiomm  auetoritas  valuisset;  =  besänf- 
tigen, versöhnen:  CatuU.  68,  75  caelestis  pacificaaset  eros.  Sil.  14,  424 
paeificans  divos;  passiv  PI.  Stich.  517  tecum  pacificatus  aum, 

5.  Diese  deponentialen  Passive  bilden,  wie  wir  bereits 
(Nr.  4)  erwähnt  haben,  den  Übergang  zn  den  eigentlichen 
Deponentien.  Dieser  Übergang  tritt  besonders  deutlich  bei 
dem  Verb  vehoy  ich  trage,  hervor;  dieses  bildet  die  deponen- 
tialen Passive  vehovy  invehor^  transvehor]  aber  die  Komposita 
circumvehary  praetervehoTy  praevehor  haben  ihre  aktive  Fonn 
aufgegeben   und    sind    so   wirkliche   Deponentien   geworden. 

6.  Die  Deponentien  unterscheiden  sich  von  den  deponen- 
tialen Passiven,  wie  volvor,  verlor,  und  von  den  reflexiven 
Passiven,  wie  obligoTy  relaxor,  nur  dadurch,  dass  sie  die  aktive 
Form  verloren  haben  und  nur  in  der  passiven  (ursprünglich 
reflexiven)  Form  erscheinen.  Ihre  Bedeutung  ist  gleichfalls 
die  reflexive  oder  intransitive,  z.  B.  recardor^  erinnere 
mich,  h.orioTy  sterbe;  jedoch  hat  sich  bei  vielen  Deponentien 
diese  ursprüngliche  reflexive  Bedeutung  so  abgeschwächt,  dass 
sie  wie  transitive  Aktive  gebraucht  zu  sein  scheinen,  als: 
hortor  milites. 

7.  Von  vielen  Verben  besteht  neben  der  deponentialen 
Form  auch  die  aktive,  in  der  Regel  jedoch  gehört  die  aktive 
den  Schriftstellern  der  vorklassischen  Zeit  an,  als:  vagare 
Paeuv.  u.  A.  bei  Non.  p.  4G7,  gewöhnlich  vagarij  exsecrabant 
8e  ac  8U08,  Afran.  bei  Non.  p.  473,  gewöhnlich  exaecror,  venero 
^  PI.  Bacch.  173,  gewöhnlich  veneror,  s.  Th.  I,  §.  208.  In 
Ansehung  der  Bedeutung  aber  sind  sich  beide  Formen  gleich, 
d-  h.  beide  haben  reflexive  oder  intransitive  Bedeutung,  wie 
^^are  und  vagari;  hat  aber  das  Verb  ein  Objekt  im  Akk. 
^^  sich,  so  unterscheidet  sich  die  aktive  Form  von  der  depo- 
nentialen dadurch,  dass  jene  nur  transitive  Bedeutung  hat, 
2;  B.  venera  te,  exsecro  te,  während  mit  jener  zugleich  auch 
^ine  reflexive  Beziehung  auf  das  Subjekt  ausgedrückt  wird, 
2-  B.  durch  veneror  te,  exsecror  te  wird  die  Handlung  des 
Jerehrens  und  des  Verwünschens  als  aus  dem  Inneren  des 
Subjektes  hervorgehend  bezeichnet. 

8.  Ziemlich  viele  Deponentien,  doch  grössten  Theils  nur 
solche,  von  welchen  auch  die  aktive  Form  im  Gebrauche  war, 
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weit  seltener  solche,  welche  nur  in  der  Deponensform  vor- 
kommen, wurden  anch  mit  passiver  Bedeutung  gebraucht; 
sehr  häufig  ist  der  passive  Gebrauch  in  dem  Partizipe  des 
Perfekts  von  jenen  sowol  wie  von  diesen  Deponentien. 
Dieselbe  Erscheinung  begegnet  uns  auch  im  Griechischen,  wie 
Beßiaajjivo?,  unterjocht,  a[  Tupo?  TjSovtjV  }ieu.T|)^avT,jiivai  xiyyax.  ') 
Uoerhaupt  gibt  es  keine  Yerbadform,  welche  nicht  nur  im  La- 
teinischen und  Griechischen,  sondern  auch  in  anderen  Sprachen 
eine  Yertauschung  der  Genera  Verbi  znliesse,  wie  das  Par- 
tizip. So  haben  wir  §.25,4  gesehen,  dass  viele  intransitive 
Aktive  ein  Partie.  Perf.  mit  passiver  Form  bilden;  im  Deut- 
schen vergleiche  man  Beispiele,  wie  sie  häufig  in  der  Volks- 
sprache, vereinzelt  auch  bei  unseren  Klassikern,  begegnen, 
als:  kraft  meines  tragenden  Amtes,  seine  unterhabende 
Mannschaft,  eine  vorhabende  Reise,  wohlschlafende  oder 
wohlruhende  Nacht,  bei  nachtschlafender  Zeit;  berit- 
tene Mannschaft,  eine  betrübte  Nachricht,  ein  eingebil- 
deter Mensch,  ein  gelernter  Handwerker,  ein  geschwo- 
rener Richter,  ein  lang  gelebter  Mensch  u.  s.  w.  ^)  Der 
Grund  dieser  Erscheinung  liegt  in  einem  gewissen  Hange  zur 
Bequemlichkeit,  indem  der  Redende  statt  einer  Umschreibnng 
durch  einen  Nebensatz  sich  eine  bequemere  und  kürzere  Form 
bildet.  Ein  Yerzeichniss  der  Deponentien,  welche  Formen  mit 
passiver  Bedeutung  haben,  ist  im  I.  Th.  §.  208  gegeben  worden. 
Wenn  das  Partizip  des  Perfekts  mit  passiver  Bedeutung  vor- 
zugsweise von  Sachen  gebraucht  wird,  z.  B.  SaU.  C.  7,  3 
adepta  libertate,  J.  101,  9  adeptam  mctoriam.  Liv.  8.  5,  8 
augurato  templo,  C.  Br.  88,  301  sna  et  commentata  et  scripta 
u.  s.  w.,  so  liegt  der  Grund  einfach  darin,  weil  bei  Sachen 
es  von  selbst  einleuchtet,  dass  sie  nicht  als  thätig  aufzufassen 
sind.  In  den  Formen  des  Verbi  finiti  ist  der  Gebrauch  des 
Deponens  mit  passiver  Bedeutung  ungleich  seltener  als  im 
Partizipe,  z.  B.  C.  Verr.  5.  41,  106  quom  ipse  praedonum 
socius  arbitrareiur,  1.  agr.  3.  4,  13  SuUanas  res  defendere 
criminor.  Sali.  J.  17,  7  uti  interpretatum  nobis  est,  50,  4  /tie- 
rant  ludificati.    S.  das  Verzeichniss  Th.  I,  §.  208. 

§.  29.    II.  Lehre  von  den  Zettformen  und  den  lodasformen  dei  Yerlis. 

1 .  Nach  den  Generibus  oder  Arten  unterscheiden  wir  an 
dem  Verb: 

a)  die  Zeitformen  {Tempora)^  durch  welche  das  Zeit- 
verhältniss  des  Prädikats  ausgedrückt  wird; 

b)  die  Aussageformen  oder  Modusformen  {Modi), 
durch  welche  das  Aussageverhältniss  des  Prädikats  aas- 
gedrückt wird. 


I)    S.   Kfihner   Ansf.    Gramm,    der  Qriech.  Spr.  2  Th.  II,    §.  877.  — 
3)8.  K.W.  LuHeyse  Ansf.  Lehrb.  der  Deatschen  Spr.S  Th.  I,  8.  789  ff. 
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2.  Wenn  die  Griechische  Sprache  in  der  Entwickelung 
und  Ausbildung  der  Verbalformen  zur  Bezeichnung  der  Zeit- 
und  Aussageverhältnisse  vor  allen  anderen  Sprachen  den  Vor- 
rang hat,  indem  dieselbe  diese  Beziehungsverhältnisse  mit 
bewunderungswürdiger  Klarheit,  Schärfe  und  Feinheit  ans- 
zudrücken  fähig  ist,  so  ist  die  nächste  Stelle  der  Lateinischen 
Sprache  einzuräumen. 

3.  Betrachten  wir   zuerst   die   Zeitformen.     Die  Ger- 
manischen und  andere  Sprachen  haben  nur  zwei  einfache  Zeit- 
formen; alle  übrigen  werden  durch  Umschreibang  mit  Hülfs- 
yerben  ausgedrückt.   Allerdings  sind  anch  die  Griechische  und 
in  noch  höherem  Grade  die  Lateinische  Sprache  nicht  fähig 
gewesen  lauter  selbständige  einfache  Zeitformen  zu  schaffen, 
sondern  haben  bei  der  Bildung  mehrerer  Zeitformen  ihre  Zu- 
flneht  zu  den  Verben  eivai  und  esse  nehmen  müssen;  aber  sie 
haben  die  mit  denselben  zusammengesetzten  Zeitformen  durch  die 
innigste  Verschmelzung  des  Verbalstammes  mit  Formen  dieser 
Verben  so  gebildet,  däss  sie  ganz  das  Gepräge  einfacher  Zeit- 
formen haben,  während  jene  Sprachen  sich  der  schwerfälligen, 
oft  lästigen  und  den  Rhythmus  der  Rede  störenden  Umschrei- 
bongen  mit  Hülfsverben  bedienen  müssen,  oder,  um  dieselben 
zu  yermeiden,  die  Gedanken  weniger  scharf  und  genau  aus- 
drücken. 

A.  Lehre  von  den  Zeitformen  {Temporibus)  des  Verbs, 

§.  30.    Übersicht  der  Zeitformen. 

1.  Das  Zeitverhältniss  des  auf  ein  Subjekt  bezogenen 
Prädikats  besteht  in  der  Beziehung  desselben  auf  die  Gegen- 
wart des  Redenden.  Ursprünglich  genügten  den  Sprachen 
zwei  Zeitformen,  ein  Präsens  und  ein  Präteritum,  und  über 
diesen  Standpunkt  sind  die  Semitischen  Sprachen  nicht  hinaus- 
gegangen; das  Zukünftige  wurde  durch  das  Präsens  aus- 
gedrückt. Zunächst  machte  sich  das  Bedürfniss  fühlbar  den 
Gegensatz  des  noch  in  der  Zukunft  Liegenden  zu  dem  in  die 
Gegenwart  oder  Vergangenheit  des  Redenden  Fallenden  deut- 
licher und  schärfer  zu  bezeichnen,  und  so  bildete  sich  eine 
besondere  Form  zur  Bezeichnung  des  Zukünftigen.  Bei 
fortschreitender  Entwickelung  des  Geistes  erkannte  man  auch, 
dass  die  in  die  Gegenwart  des  Redenden  fallende  oder  ihr 
vorangehende  oder  ihr  nachfolgende  Handlung  eine  verschie- 
dene Beschaffenheit  haben  könne,  indem  sie  entweder  eine 
unvollendete  (noch  in  der  Entwickelung  begriffene)  oder 
eine  vollendete  (zur  Entwickelung  gekommene)  sein  könne. 
So  bildete  sich  eine  neue  Reihe  von  Zeitformen:  das  Imper- 
fekt, Plusquamperfekt  und  Futurum  exactum. 

An  merk.  1.  Ebenso  theilt  Varro  L.  L.  9,  §.  96  ff.  und  sonst  die 
Zeitformen  ein  in  infecta:  lego,  legebetm,  Ugam  und  perfecta:  legi,  lege- 
»wi,  Ugero, 
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2.  Demnach  zerfallen  die  Zeitformen  in  folgende 
Klassen: 

1)  Zeitformen  der  Gegenwart: 

a)  unvollendete  Handlang:  Praesens,  a)  im  Indika- 
tive,  als:  rego,  ich  lenke;  ^)  im  Konjunktive,  als:  regam^ 
ich  lenke; 

b)  vollendete  Handlung:  Perfedtum,  a)  im  Indikative, 
als:  resci,  ich  habe  gelenkt;  ^)  im  Konjunktive,  als:  rexe- 
rtm,  ich  habe  gelenkt; 

2)  Zeitformen  der  Vergangenheit: 

d)  unvollendete  Handlung:  Imperfectum^  a)  im  Indi- 
kative,  als:  regebamj  ich  lenkte;  ß)  im  Konjunktive,  als: 
regerem j  ich  lenkte; 

b)  vollendete  Ebndlung:  Plusquamperfectum^  a)  im  In- 
dikative,  als:  rexeranij  ich  hatte  gelenkt;  ß)  im  Konjunk- 
tive, als:  rexiseemy  icb  hätte  gelenkt; 

3)  Zeitformen  der  Zukunft: 

a)  unvollendete  Handlung:  Fu^mfii,  a)  imindikative, 
als:  regamj  ich  werde  lenken;  ß)  im  Konjunktive,  mit  Um- 
schreibung, als:  reciurus  stm,  ich  werde  lenken; 

b)  vollendete  Handlung:  Futurum  exactumj  a)  im  In- 
dikative,  als:  rexero,  werde  gelenkt  haben;  im  Konjunk- 
tive mit  Umschreibung,  als:  futurum  sitj  ui  rexerim^  werde 
gelenkt  haben. 

Anmerk.  2.  Im  Passire  werden  die  meisten  Zeitfonnen  mit  Um- 
schreibung gebildet,  l)  Zeitformen  der  Gegenwart:  rtyor,  regar'^  Per  f. 
rtetuM  «Mfn,  reetm*  sim;  2  Zeitformen  der  Vergangenheit:  Impf,  regebar, 
regertri  Plpf.  rechu  eram,  recttu  e»semi  Zeitfonnen  der  Zokanft:  regar; 
/mbarmm  sU^  mt  regar:  reehu  ero,  recttu  fidwnu  «an. 

3.  Zweitens  werden  die  Zeitformen  eingetheilt: 

a\  in  Uaupttempora:  Praesensy  Perftctum  und  die  /«- 
turoy  welche  sowol  im  Judikative  als  im  Konjunktive 
immer  ein  Gegenwartiges  oder  Zukünftiges  bezeichnen; 

6)  in  Xebentempora  oder  historische  Zeitformen: 
Imperfeetum  und  Ptuequamperfectum^  welche  im  Indikative 
immer  ein  Vergangenes«  im  Konjunktive  theils  ein  Ver- 
gangenes, theils  ein  Gegenwartiges  oder  Zukunftiges 
bezeichnen. 

Anmerk.  3.     Die  Zeitfonnen   im   KonjnnkttTe   werden  wir  eist  in 
der  Lehre  ron  den  Modnslormen  betnchten. 


Gebraueli  der  Zeitformen. 

§.  31.    a   PAtnu. 

1.  Das  Praesens  bezeichnet  eine  gegenwärtige  Hand- 
lung, d.  h.  eine  in  die  Gegenwart  des  Redenden  tallende, 
in  der  Gegenwart  des  Redenden  sich  entwickelnde 
Handlung.   Der  Gebrauch  des  Prisens  im  Lateinischen  stimmt 
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meistens  mit  dem  in  anderen  Sprachen  äberein.     Die  durch 
das  Präsens  bezeichnete  Handlung  kann  entweder  eine  solche 
Bein,  welche  nur  in  dem  Augenblicke,  in  welchem  der  Spre- 
chende  den  Akt   der  Rede  vollzieht,   geschieht,   oder   einen 
Zeitraum  von  unbestimmter  Länge,  in  dem  aber  jener  Augen- 
blick liegen  muss,  umfassen;  an  sich  druckt  das  Prääens  weder 
die  Dauer  noch  die  Wiederholung  einer  Handlung  in  der  Ge- 
genwart aus,  sondern  nur  insofern  es  die  Handlung  als  in 
ihrer  Entwickelung  begriffen  darstellt.     So  wird   es  wie   in 
anderen  Sprachen,  z.  B.  in  allgemeinen  Gedanken,  Sen- 
tenzen,  Vergleichungen,  bei  Anführung  von  Sitten  und 
Gewohnheiten  gebraucht,  als:  homo  mortalis  est'  dulce  et 
decomm  est  pro  patria  mori;  ut  magistratus  leges,  ita  populo 
praemnt  magistratus,  C.  Leg.  3.  1,  2.     Facile  omnes,  quom 
raUmus,  recta  consilia  aegrotis  damtis  Ter.  Andr.  309. 

2.    In  der  Erzählung  vergangener  Ereignisse  wird  das 
Präsens  im  Lateinischen  wie  in  allen  Sprachen  oft  gebraucht, 
besonders  in  Hauptsätzen,  aber  auch  nicht  selten  in  Neben- 
sätzen, indem  in  der  Lebhaftigkeit  der  Darstellung  die  Ver- 
gangenheit  als   Gegenwart   angeschaut  wird  (Praesens 
historicum  oder  richtiger  Praesens  repraesentativum).   Ungemein 
häufig  ist   dieser  Gebrauch   bei  den  Bühnendichtern.  >)     PI. 
Poen.  3.  3,  39  f.  istunc  e  navi  exeuntem  .  .  |  mdemus\  adiit  ad  nos  ex- 
templo  exiens;  |  aalutat;  reapondemus,  Ter.  Andr.  103  ff.  Cbrysis  vicina 
l»aec  moritur, .;  egomet  quoque  ejus  causa  in  funus  prodeo;  .  .  ecfertur, 
^;  interea  inter  mulieres,  |  quae  ibi  aderant,  forte  unam  aspido  ada- 
leicentolam  .  .:   accedo  ad   pedisequas;   quae  sit  rogo,     Sororem   esse 
a/«n/  Chrysidis  .  .;   funus   inX^nm  \  procedü\   sequimur^  ad   sepulcrum 
v^Dimus;  |  in  ignem  impositast;  flHur\  interea  haec  soror  |  .  .  ad  flam- 
niam  accessit  imprudentius  .  .;  .  .  ibi  tum  exanimatus  PauQpbilus  |  bene 
^Jwsimulatum  amorem  .  .  indicat\  \  accurrüf  mediam  muliereoi  compUcti- 
'«''..;  redeo  inde  iratus.     In  Nebensätzen:  PI.  Capt.  487  aheo  ab 
^^^postqnam  video  me  sie  ludificarier.    Bacch.  299  f.  quoniam  videmus 
*wo  insidias  fieri,  |  capimus  consilinm  continuo  hoc.  Poen.  3.  3,  52  hie 
^*tro  in  Sparta  fuit,  |  inde  huc  aufügit,  quoniam  capitur  oppidum.   Rud. 
^  in  Bcapham  insuluimus,  quia  videmus  \  ad  saxa  navem  ferrier.    Ter. 
Aodr.  356  ubi  te  non  invenioy  ibi  ascendo  in  quendam  excelsum  locum ;  | 
circumspicio.  Ter.  Andr.  822  dum  studeo  obsequi  tibi,  paene  inlusi  vitam 
filiae.    (Dieses  dum  =  während  c.  ind.  praes.  ist  zur  Regel  geworden, 
«•  d.  Lehre  v.  d.  adverbialen  Tempussätzen.)  PI.  Amph.  668  gravidam  ego 
ilianc  hie  reliqui,  ^uom  aZ;«o.  }l[\\AlSubiabit,conclamo.  Klassiker:  C.Verr. 
2.  20,  48  ubi  se  collegit,  vocat  ad  se  Syracusanos.  2. 38, 92  quem  postea- 
quam  vidtt  non  adesse,  dolore  ardere  atque  iracundia  furere  coepit.  4. 18, 
38  f.  sie  cupiditate  inflammatus  est  .  .,  ut  Diodorum  ad  se  vocaret  ac 
posceret.  Ille..  rwporwfei Lilybaei  se  non  habere  (sc.  pocula). .;  tum  iste 
continuo  miUit  homines  .  .;  8crihü  ad  quosdam  Melitenses . .;  rogat  Dio- 
dorum etc.    R.  A.  41,  120  quom  occidüur  Sex.  Roscius,  ibidem  fuenmt 
sc  servi).   Att.  10.  16,  5  sed  quom  redeo,  Hortensius  venerat.    Caes.  B. 

')  S.  Holtze  Synt.  prisc.  scr.  L.  II,  p.  64  sqq. 
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G.  1.  46,  2  Caesar  loqaeodi  finem  facit  seque  ad  snos  recepit  1,  &  ^ 
13,  1  Caesar  in  deditionem  accepit  exercitumque  in  Bellovacos  duciL  5, 
1.  6.  49,  1  ff.  Galli  obsidionem  relinquunty  ad  Caesarem . .  conUndvnl . . 
Cicero  Galiom  repetit,  qui  litteras  ad  Caesarem  deferat. .;  perscribü..; 
conformat  .  .  movet  .  .  conspicatur  .  .,  castra  communU  .  .,  contrahU  .  ., 
ea^lorat.  Nep.  14.  6,  7  Pisidas  resistentes  Datames  invadU,  primo  im- 
petu  peüU,  fugientes  perseguitury  multos  irUerficit,  castra  hostinm  capit 
Sali.  C.  20,  1  Catilina,  ubi  eos,  quos  paalo  ante  memoravi,  convenisse 
videtf  in  abditam  partem  aediam  secedä  atqne  ibi  orationem  habuU.  J. 
76, 6  perfogae  postguam  mumm  arietibus  feriri  resque  suas  afHictas  vi- 
dent,  aumm  atqne  argentum  .  .  domum  regiam  comportcmi-^  ibi  vino  et 
epulis  onerati  illaque  et  domnm  et  semet  ipsi  igni  corrumpurU  et,  qnas 
victi  ab  hostibns  poenas  metnerant,  eas  ipsi  volentes  pependere.  Liv.  1. 
SO,  1  Roma  Interim  creacit  Albae  ruinis;  duplicatur  civinm  nnmems; 
Caelius  atktUur  nrbi  mons,  et  quo  frequentins  habitaretor,  eam  sedem 
Tnllus  regiae  capü  ibiqne  deinde  habitavit  Ein  merkwürdiges  Beispiel 
eines  konjunktivischen  Praes.  bist  im  Nebensatze  ist  C.  Verr.  2. 
20,  50  numerantur  illa  HS  dncenta  quinquaginta  Syracusanis.  £a  quem 
ad  modum  ad  istum  postea  per  psendothyrum  revertarUur,  .  .  vobis  .  . 
planum  faciam  (st  reverterint).  Sehr  häufig  auch  in  der  Dichtersprache, 
wie  Verg.  A.  2, 275  quantum  mutatas  ab  illo  |  Hectore,  qui  redU  exuTias 
indutus  Achilli  „notabis  usum  praesentis  in  re,  cujus  recens  viget  in 
animo  memoria."  5,  246  ff.  7,  485  cervus  erat  .  .,  |  Tyrrhidae  pneri 
quem . .  |  nutribant  Tyrrhusque  pater,  cui  regia  parerU  \  armenta.'ll,  172 
magna  tropaea  ferunt,  quos  dat  tua  dextera  leto. 

3.  Als  eine  gegenwärtige  Handlung  wird  yon  der 
Sprache  oft  auch  eine  solche  betrachtet,  welche  zwar  der 
Vergangenheit  angehört,  zugleich  aber  in  die  Gegen- 
wart hinüberreicht  oder  in  ihren  Folgen  in  der 
Gegenwart  fortbesteht.  ^)  Daher  erscheint  das  Präsens 
zuweilen  in  Verbindung  mit  Zeitadverbien  der  Vergangenheit^ 
als:  jam  prideriij  dudum^  jam  dudum^  jamdiuj  modo^  wie  im 
Griechischen  iroXat,  luapoc  ep.,  icoxe,  apxi,  apTfco;.  ^)  PI.  Stich. 
528  quam  dudum  in  portum  venisl  wie  Od.  f,  447  ourt  Tcdpoc  ft  Xc- 
Xct(x.(jLivoc  Ipx>ai  o{<üv.  Mil.  694  jam|»rt<jem,  quia  nihil  apstulerit,  8u»cen$et 
toraria  (hat  schon  lange  gezürnt  und  zUmt  auch  jetzt  noch).  Ter.  Ad.  365 
omnem  rem  modo  seni,  |  quo  pacto  haberet,  enarramua  ordine.  C.  Att  2. 
5,  1  cupio  equidem  et  jom  pridem  cupio  Alexandream  visere.  Lael.  22, 
82  in  talibus  (hominibus)  ea,  quam  jam  dudum  tractamusy  stabilitas  ami- 
citiae  confirmari  potest.  Verg.  A.  9,  361  cingula,  Tiburti  Remulo  ditis- 
simus  olim  |  quae  miUü  dona.  Mit  den  Konjunktionen  dum  und  poit- 
quam  häufig  bei  den  Komikern,  wie  Ter.  Eun.  745  dum  tibi  sororem 
8tudeo  I  reddere  ac  restituere,  haec  atque  hujusmodi  sum  multa  passa 
(mich  bemüht  habe  und  noch  jetzt  mich  bemühe).  PI.  Gas.  2.  3,  9  qui, 
pastquam  amo  Casinam,  magis  mundis  munditiis  munditiam  antideo  (nach- 
dem ich  sie  liebgewonnen  habe  und  nun  liebe,  oder  seit  ich  sie  liebe). 
Men.  284  hie  annus  sextust,  poUquam  ei  rei  operam  damua  (=  dedimns 

1)  Vgl.  Holtze  1.  d.  62  sq.     Draeger  1.  d.  p.  204  sq.  —  J)  S.  Küh- 
ner Aosf.  Gramm,  der  Grieoh.  Spr.3  Th.  II,  §.  382,  3. 
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et  etiunnimo  damus).  Trac.  3.  2,  14  poHquam  in  urbem  crebro  commeo,  \ 
dieax  «am  factus.  Ter.  Hec.  680  nanc,  poatqwtm  ademptam  hanc  qaoqae 
tibi  causam  videa,  .  .  nactas  alteram  es. 

4.  Auf  diese  Weise  werden  besonders  die  Verben  der 
Warnehmung,  als:  audioj  video,  Fon  Sachen,  die  aus  der 
Geschichte  bekannt  sind,  gebraucht,  wie  im  Deutschen  ich 
bore,  sehe,  erfahre,  bemerke,  im  Griechischen  axouo), 
«üvftovojiat,  YiYvcüoxco,  (lav^avo),  \i^ta.  1)  C.  Tusc.  4.  3,  5  quibus 
adnlescentibus  Diogenem  et  Academicum  Carneadem  video  ad 
senatom  missos  esse  legatos.  4.  22y  50  (ubi  v.  adnotata  nostra). 
4.  ö7,  79.    Lael.  11,  39.    OflF.  1.  6,  19  in  astrologia  C.  Sul- 

ficinm  (operam  curamque  posuisse)  audimua^  in  geometria  Sex. 
ompejum  ipsi  cognovimus.  de  or.  1.  60,  255.  2. 2^2,  93.  Daher 
wird  das  Präsens  auch  sehr  oft  wie  im  Deutschen  gebraucht, 
wenn  man  von  einem  früheren  Schriftsteller  eine  Ansicht  oder 
einen  Ausspruch  anfährt,  der  in  seinen  Schriften  noch  vor- 
handen ist,  als:  C.  Tusc.  1.  18,  42  individuorum  corpomm 
concorsionem  Democritas  aDimalem  esse  vvU.2.  21»  49,  wo  C.  Über  eine 
Stelle  des  Pacavias  sprieht,  iili  ipsi  .  .  non  dubitant  dicere  etc.  Ebenso 
Idt.  1.  23,  33.  Tusc.  4.  21,  48  sed  in  ilio  genere  sit  sane  Pacidianus  ali- 
^  hoc  animo,  nt  narrcU  Laciiias.  4.  33,  71  qnae  de  juvennm  amore 
fcribit  Alcaeas.  N.  D.  1.  15,  39  Cbrysippus  magnam  turbam  congi'egat 
ignotorum  deorom . .,  ipsnmqae  mundum  denm  dicit  esse.  §.  40  idemqae 
^iputat  aethera  esse  eum,  quem  homincs  Jovem  appeliarent.  .  .  simi- 
liqne  ratione  persequüur  vocabnla  reiiquorum  deorum  etc.  Br.  85,  292 
Qt  apQd  Piatonem  Socrates  in  caelum  ^ert  landibns  Protagoram  .  .,  se 
utem  omnium  rernm  inscium  fingit  et  rudern.  So  stebt  regelmässig  von 
Bflchertiberschriften,  die  zur  Zeit  des  Redenden  fortbestehen,  das  Prä- 
»«ni,  wie  C.  Tusc.  1.  24,  67  in  illo  libro,  qui  inacrihitur  AUvcov.  Off.  2. 
^)  87  in  eo  libro,  qui  Oeconomicus  inacrihitur, 

5.  Hierher  gehören  auch  noch  folgende  Fälle:  C.  Tusc. 
2-  1,  2  qui  mortem  non  timet,  magnum  is  sibi  praesidium 
^  beatam  yitam  comparat  (hat  sich  erworben  und  ist  nun  im 
Besitze  des  Erworbenen;  ohne  Grund  hat  man  die  Lesart 
ändern  wollen.  Mit  grossem  Nachdrucke  sagt  Cato  b.  C.  Cat. 
^'  6,  18  senatui  quae  sint  gerenda  praescribo  et  quo  modo; 
Carthagini  male  jam  diu  cogitanti  bellum  multo  ante  denuntio^ 
de  qua  vereri  non  ante  desinam,  quam  illam  excisam  esse 
eognovero  (schon  lange  habe  ich  angekündigt  und  kündige 
Doch  stäts  an).  Vincere  wie  vixav  und  xpaxeiv  2)  =  Sieger  sein. 
l^v.2.  7,  2  vincere  hello  Romanum  =  vicisse  et  jam  victorem  esse.  21. 
^)  13  ab  Herculis  columnis  per  tot  ferocissimos  populos  mncenfes  huc 
Pervenistis.  Vivere  =  am  Leben  bleiben.    Liv.  24.  25,  7  clamor  oritur 

ÄDlbun  earum  vivere  debere.  41.  10,  13  contione  adveniens  de  Manlio  et 
Jnmo  habita  =  angekommen  und   nun  anwesend.  24.  1,  6  refugientes 


M.  Kühner   a.  a.  0.  Tb.  II,   §.  382,  4.  a).    —    2)   s.   ebendaselbst 
^•n,  §.  382,  S.  118,  b). 
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paaci  aliam  omnem  maltitudinem  in  potestate  hostium  esse  adferebant, 
wie  ^idftü,  habe  mich  auf  die  Flucht  begeben  und  bin  nun  flüchtig.  >) 

6.  In  der  Dichtersprache  ist  dieser  Präsensgebraach 
ungleich  freier.  Verg.  £.  8,  45  duris  in  cotibus  illum  |  .  . 
GaramanteS)  |  nee  generis  nostri  pnerum  nee  sanguinis  edwU  ^ypraesenti 
utitur  po^ta,  quod  edunt  idem  valet,  quod  parentes  sun^  Wagner,  wie 
t(xtou9i  ^)y  haben  ihn  erzeugt.  G.  1,  279  partu  Terra  nefando  |  Cocomque 
Japetumque  creat,  H,  141  (Majam)  idem  Atlas  generatf  caeli  qui  sidera 
tollit.  A.  1,  630  non  ignara  mali  miseris  snccurrere  disoo  (ich  habe  ge- 
lernt und  verstehe  nun).  2»  663  patrem  qui  obtrunccU  ad  aras  (der  den 
Vater  ermordet  hat  und  nun  sein  Mörder  ist).  8,  294  tu  Cresia  maetas  \ 
prodigia  et  vastum  Nemeae  .  .  leonem  (du  hast  geschlachtet  und  bist 
nun  der  Schlächter).  9,  266  cratera  antiquum,  quem  dat  Sidonia  Dido 
(den  Dido  gegeben  hat,  so  dass  Dido  nun  Geberin  desselben  ist).  10, 518 
totidem  (sc.  juvenes),  quos  educcU  Ufens,  |  yiventis  rapit  (die  Ufens  er- 
zogen hat  und  so  deren  Erzieher  ist).  —  Wenn  in  der  Dichtersprache, 
besonders  bei  Vergilius,  auf  eiu  Praeteritum  ein  Praesens  folgt,  so 
bezeichnet  häufig  jenes  den  Grund,  dieses  die  Folge. 3)  Verg.  A. 3,  8 
postquam  cecidit  .  .  superbum  |  Ilium  et  omnis  humo  fumat  Neptania 
Troja.  192  postquam  altum  tenucre  rates  nee  jam  amplius  ullae  |  appor 
rent  terrae.  4, 228  non  illum  nobis  genetrix  pulcherrima  talem  |  promisit 
Grajumque  ideo  bis  vindicat  armis  =  liberavit.  6, 746  concretam  exemit 
labem  purumque  reUnquit  aetherium  sensum.  8,  83  procubuit  viridique 

in  litore  cowtpicitur  sus.  506.  9,  432.  10,  453.  659.  12,  352  illum  Tydides 
alio  .  .  I  adfecit  pretio  nee  equis  adspirat  Achillis  (=  ut  jam  equis  ad- 
spirare  desineret).  12,  380.  Val.  Fl.  ],  610  portam  impulit  Hippotadesi 
fundunt  se  carcere  laeti. 

7.  Auch  eine  zukünftige  Handlung  wird  von  der  Sprache 
oft  als  eine  gegenwärtige  betrachtet  und  durch  das  Prä- 
sens ausgedrückt.  Dass  das  Zukünftige  ursprünglich  von 
den  Sprachen  durch  das  Präsens  bezeichnet  wurde,  haben  wir 
§.  30,  1  gesehen.  In  der  Deutschen  Sprache  wird  ungemein 
häufig  das  Präsens  statt  des  Futurs  gebraucht;  der  Grund 
dieser  Erscheinung  liegt  offenbar  in  der  schwerfälligen  um- 
schreibenden Bildung  des  Futurs.  So  sagen  wir  oft  «ich 
verreise  morgen",  „in  drei  Tagen  kommt  er  zurück"  u.  s.  w. 
In  der  Lateinischen  Sprache  aber  findet  diese  ungenaue  Aus- 
drucksweise nicht  leicht  statt,  da  sie  ihr  Futur  durch  eine 
einfache  Form  ausdrückt.  Wenn  in  ihr  sonst  das  Präsens 
an  der  Stelle  des  Futurs  gebraucht  wird,  so  hat  diess  einen 
gewissen  Grund,  indem  der  ßedende  das  noch  in  der  Zukunft 
Liegende  entweder  in  der  Lebhaftigkeit  der  Auffassung  oder 
in  der  festen  Überzeugung  von  dem  Eintreten  desselben  als 
ein  schon  Gegenwärtiges  anschaut.  Ein  Gleiches  gilt  yom 
Griechischen.  4)    C.  Att.  2.  9,  1   si,  quae  de  me  pacta  sant| 


1)  Vgl.  Kühnaat  Liv.  Synt.  p.  208.  —  2)  S.  Kühner  a.a.O.,  §.a82, 
S.  119,  d).  —  3)  Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  207  fasst  in  diesem  Falle  das 
Präsens  als  ein  Pracs.  hist.  auf;  aber  der  Gebrauch  des  Praos.  bist,  ist  doch 
wesentlich  verschieden.   ~   4)  S.  Kühner  a.  a.  O.  Tb.  II,  §.  382,  5. 


§.31.        Ctobrauch  der  Zeitformen.  —  a)  PraeseDS.  91 

ea  ooD  servantuTf  in  caelo  «um.  13.  40,  2  quid  mi  anctor  es?  Ädoolone 
u  maneo?  Caes.  B.  G.  3.  94,  6  taemini,  inquit,  castra  .  .;  ego  reliquas 
portas  eircumeo  et  caBtrorum  praesidia  confit^mo.  Oft  bei  si,  wenn  im 
Hauptsätze  ein  Fut  oder  Fut.  ex.  steht.  PI.  Truc.  4.  4,  23  n  aufers 
pnemm,  a  milite,  omnis  mihi  spes  animam  efflaverü.  Sali.  C.  58|  9  ^  vin- 
«mx^  omnia  nobis  tnta  erunt  .  .;  sin  metu  cesserimus,  eadem  illa  ad- 
Tona  fient  Liv.  5.  4,  10  perficietur  (sc.  bellum),  si  urgemus  obsessos,  si 
Don  ante  abseedimus^  quam  spei  uostrae  finem  captis  Vejis  imposuerimus. 
5. 44,  7  nisi  vinctos  somno  velut  peeudes  trucidandos  tradidero,  non 
reeitfo  enndem  Ardeae  rerum  mearum  exitum,  quem  Bomae  habui.  23. 
ö,  15  si  parem  fortunae  vestrae  fidem  hahetis,  nee  üannibal  se  vicisse 
Hsüä  nee  Romani  victos  esse.  Über  si  mit  dem  Präs.,  wenn  im  Haupt- 
sätze ein  Imperativ  steht,  s.  §.  36,  Anm.  Hingegen  si  c.  Fut  ex.  und 
im  Hauptsata^  das  Präs.  PL  Rud.  168  salvae  sunt,  si  illos  iluetus  devi- 
Untnud.  Poen.  3.  3,  58  rex  sum,  si  ego  illum  .  .  ad  me  aUexero.  Cato 
B.  R.  1,  7  de  Omnibus  agris,  optimoque  loco  si  emeris  jugera  agri  cen- 
tam,Yineae«<  prima  (=:primo  loco).  i)  Dass  der  Konjunktiv  oft  statt 
deiFatars  gebraucht  wird,  kann  wegen  seiner  Verwandtschaft  mit  dem 
Fatur  nicht  auffallen,  wie  Ter.  Phorm.  608  quam  timeo,  adventus  hujus 
qao  impellat  patrem,  so  bei  den  Konjunktionen  ut,  ne,  antequam,  prius- 
jHom  o.  a.,  wie  wir  später  sehen  werden;  über  den  Infinitivus  Prae- 
leatia  statt  Fut.  in  der  Konstr.  des  Acc.  c.  Inf.,  s.  §.  127. 

8.  Auch  eine  solche  Handlung  wird  von  der  Sprache  oft 
ab  eine  gegenwärtige  betrachtet  und  durch  das  Präsens 
aosgedräekty  welche  zwar  noch  nicht  ausgeführt,  aber  doch 
entweder  in  Wirklichkeit  begonnen  oder  im  Geiste  beabsichtigt 
wird.  Im  Deutschen  übersetzt  man  solche  Praesentia  gemeinig- 
lich durch  eine  Umschreibung  mit  „ich  will,  beabsichtige*" 
u.  dgl.  mit  dem  Infinitive  oder  durch  ein  Verb,  in  welchem 
der  BegriflF  des  Wollens  liegt,  z.  B.  do,  hiZm\ii,  ich  biete  an, 
während  wir  durch  Verben,  wie  geben,  den  Erfolg  der  Hand- 
lung ausdrücken,  die  Römer  und  Griechen  hingegen  auf  nach- 
drucklichere Weise  die  Ausführung  selbst  von  der  beabsich- 
tigten Handlung  bezeichnen.  ^)  Dieser  Gebrauch  gehört  nicht 
allein  allen  Formen  des  Präsens,  sondern,  wenn  die  Handlung 
in  der  Vergangenheit  liegt,  auch  dem  Imperfekte  an,  das 
gleichfalls  eine  begonnene  Handlung  bezeichnet,  aber  im 
Zeiträume  der  Vergangenheit.  Übrigens  kann  derselbe  selbst- 
Terständlich  nicht  bei  allen  Verben  in  Anwendung  kommen, 
sondern  ist  nur  auf  solche  Verben  beschränkt,  welche  sowol 
die  wirkliche  als  auch  die  beabsichtigte  Ausführung  einer 
Handlang  bezeichnen  können.  Der  Name  Praesens  und  Im- 
peffecfum  conatus  ist  daher  nicht  passend,  da  diese  Bedeutung 
lücnt  diesen  beiden  Zeitformen,  sondern  vielmehr  dem  Begriffe 
der  80  gebrauchten  Verben  eigentümlich  ist.  So  z.  B.  heisst 
^^erücio  und  dTroxTeivco  entweder  ich  tödte,  d.  h.  ich  führe 
die  Handlung  wirklich  aus,  oder  ich  gehe  damit  um  Einen 


h  Vgl  Ramshorn   Lat.  Gr.2  II,   S.  597.     Draeger  a.  a.  O.  Th.  I, 
8.261  ff.  —  «)  S.  Kühner  Auaf.  Gramm,  der  Griech.Spr.^  Th.  II,  §.  382,  6. 
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zu  iödteii.    PL  Cas.  2.  6,  3  compressan  palma  an  pone 

frrinf  'J.  8,  V»U  jamne  afjeof  Bacch.  592  non  ü,  negat  86  itniam. 
(|u:iin  iiiox  vavi/p  |  in  Ephesam?  Mil.  36  quid  illac,  qaod  dieof  ^ 
wollt»  ich  (loch  f^l«icb  sagen?  Sehr  häafig /a^eor,  ich  wiU  gestehen, 
VI  Anin.  02.  Mil.  Inl3  u.  s.  w.  C.  Cat  m.  4,  11  (Q.  Fabius  Maxio 
C-.  Flaniinio,  trihuno  pl.,  quoad  potuit,  restitit  agmm  Pieenteni  et  Gl 
Olim  viritim  contra  sonatus  anctoritatem  diMerUi.  Nep.  28.  2,  8  pi 
mens  Ilamilcar«  pnonilo  mc,  in  Hispaniam  Imperator  profietMceKS  Gart 
gine  Jovi  0.  M.  hoRtias  immolavit.  Liv.  4.  19,  5  adtwrgeniem  ibi  reg 
umltono  rcHnpinat.  21.  6,  2  logati  a  SagnntiniB  Romam  misn  anxili 
ad  lH*llnm  jam  haud  dubie  imminens  araniea.  28.  6,  6  Romam  I^ 
mi^soH  .  .  ptuttuhntes,  nt  alter  consul  Campanas  fieret  22.  60,  13  reti 
ce:»  (,»0.  \os)  in  patriam  ad  parentes,  ad  conjuges  ae  liberoB  faeU  «d 
Wille  statt  der  Tbaf*  Wcissenb.  —  Impf.  PI.  Men.  564  pallaiB  ; 
phryponem  .  .  |  fenbat,  Morc.  885  quo  nunc  iba»f  891  ibai  exnUti 
0.  Parad.  0.  2.  48  pecnniam  Pyrrhi,  qnam  Fabrido  dabat^  wie  Den. ! 
las  rjx  is»'  0  7t  ü-jA  mhofjäs.i)  C.  Lig.  8,  24  veniebaiu  in  AfiiH 
ihr  wolltet  kommen,  aber  darauf:  prohibiti  estia  in  provincia  ▼«! 
poilem  p«Miere  .  OfT.  3.  30,  U)9  hujus  deditionis  ipae  PoatamiuB,  qni  < 
.:;*o:«.r.  suasor  et  aiietor  fuit  ^der  ausgeliefert  werden  sollte).  Gast. 
i^  \  ^.  <>  ipM  ex  silvis  rari  pn^pugnabant  nostrosqne  intra  mnnitioi 
ii-iTtv'.:  i '  :\ihth,Tit,  B,  l\  ;».  22,  1  Milo.  quos  ex  aere  alieno  laben 
ar'rt::Talia:ur.  f\-*l<iriuiltat.  Apud  quos  quem  proficere  nihil  poaset  e 
>&. ..  J.  i^T.  1  jur^iis  trahendo  tempus  atrodtatem  facti  Umitbami  (s  1 
sr^  »:^ieV;!ir.:.  s.  Kritz  \k  157 \  Liv.  2.  48,  6  unus  ille  vir  rem  pili 
rlxl  <>::s::ru::.  quam  exercitus  odio  consulis.  qnantnm  in  se  fiiit,j>i 
f.?'.':.:  7.  :T.  i'J  in  »ecundo  inteire^o  cfrta  eomentio  est,  qnod  di 
;.tiri:.J  ^. -*Uä*  ^rf^iKjntnr  ,Eur  Wahl  vorgeschlagen  wurden,  «d 
Vij.  ziZ'L  «:jh::,  konnte  al>er  nicht  voUsUadig  dorehgeeetzt  werds 
'S"  t .  f  f  1 1 ':  .  >  M  \  t>.  ^^  «f.rA.v\i'sJiiir.  :i:v  l:^  7  pognandom  esse, 
jiijHT  r-Lii-szns;  j»«;^""^»:.-^'.  videbat  ,vean  er  .  .  wonte\  SS.  8S; 
•r-Li^  ,11  Xif  .'lex  in  Hispaciim  Kv.-r^frrm:  ^volltca.  daas  er  sie 
Li.in  r'i-i'i^  W^ijL5eT:K.  4.51.  o  aobihateB  ne  vacnom  qddc 
i^r-nn  pi^-iCi  i  -.  >rr^  .liie  Thai  *elV«  «an  de*  Wc41eas*  Weisseife 
±.  V.  :*  ZT  z-tmz  «rpius  :>nir>J4e  Se*:*.  qmsA.  si  sabjeicta  inviA 
t— w*-.  znr  .'"---^  irpJLTe-**!:  jv  ^.\  1  c>Kau>r  CKB  iSB  in  maaibns  vid« 
— i:-  .-^ij^  t-NW.  i^-^s  ^>rz'.ec;::$$££asi  rjtyi  taatss^ae  pnwdae  fore  0 
:•.  1  —7.--  '.  i:.  >  *:•..  -  A=:i  .'JW  Gerxzi.  wie  Liv.SLISl?  cfl 
jsui-?  f*fix:.u:  Tin-'^a^  i>e.?:w.i-  iiTi^c-ita  ».^veivus.  nhi  v.  Weisssi 


i.7    '1    ?'.f    T   -*   Ü-  -    "»^ri" 


t'.:\  \T>Zi<SL  »e 


7  die  Ttrp 
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-^-j.  jw-  i  r^.  a.  SL  i«i. 
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Entwickelong  begriffene  Handlang,  das  Präsens  in  der 
Gegenwart,  das  Imperfekt  in  der  Vergangenheit.  Die 
eigentliche  Dauer  der  vergangenen  Handlung  kommt  bei  dem 
Gebrauche  des  Imperfekts  ebenso  wenig  wie  bei  dem  des 
Präsens  in  Betracht;  ebenso  wenig  kann  es  an  sich  eine  wie- 
derholte Handlung  in  der  Vergangenheit,  ein  Pflegen  aus- 
drocken.  Es  kommt  nur  darauf  an,  ob  die  vergangene  Hand- 
tang  in  derEntwickelung  dargestellt  werden  soll.  Ist  diess 
der  Fall,  so  rouss  jede  vergangene  Handlang,  auch  von  der 
kürzesten  Zeitdauer,  durch  das  Imperfekt  ausgedrückt  werden. 

2.  Da  nun  das  Imperfekt  eine  in  der  Vergangenheit 
sich  entwickelnde  und  insofern  damals  noch  fort- 
dauernde Handlung  ausdrückt,  so  ist  es  natürlich,  dass  es 
bei  der  Beschreibung  und  Schilderung  auf  einander 
folgender  Begebenheiten  in  der  Vergangenheit,  bei  der 
Darstellung  von  Sitten  und  Gewohnheiten^  sowie  bei 
Erwähnung  vergangener  Handlungen,  welche  zur  Erklärung, 
Yeranschaulichung,  Begründung  einer  anderen  Handlung 
dienen  und  begleitende  Nebenumstände  derselben  aus- 
drucken, gebraucht  wird.   Ter.  Andr.  74  sqq.  primo  haec  pudice 

^^iUm  .  .  agtbat  .  .,  qai  tarn  illam  amabant,  .  .  filium  perduxere  illac . . ; 
(Aurvabam  .  .,  rogitaham  .  .,  dieebant  .  .,  amabant  .  .,  gaudebam  .  ., 
fuurdMtn  .  .,  eomperiebam  .  .,  putabam  .  .;  ibi  tum  filias  cum  illis,  qoi 
»arsDt  Chrysidem,  nna  adertU  frequens;  curabai  una  funus;  tristis 
iDterim,  non  nunqaam  conlacrumabat.  .  .  Sic  cagitabam  .  .  Haec  ego  pu- 
<<i^  esse  omnia  bumani  ingeni  .  .  officia.  C.  Fam.  12. 24, 2  quom  haec 
f^riheljamy  in  exspectatione  erant  omuia.  Ac.  2.  23,  73  sophistae  appd- 
^ntur  iiy  qui  aut  osteotationis  aut  quaestus  causa  phüosophahantur. 
(^  B.  6.  7. 69  Caesar  Alesiam  circumvallare  instituit.  Erat  oppidum  in 
coUe  summo,  cujus  collis  radices  duo  duabus  ex  partibus  ilumine  8uh- 
^^dxtnt,  Ante  id  oppidum  planities  patebat;  reliquis  ex  omnibus  partibus 
^lles  oppidum  cingebant,  JusL  1. 1, 1  principio  rerum  gentium  nationumque 
'Biperiam  penes  reges  erat,  quos  ad  fastigium  hujus  majestatis  .  .  spe- 
^^  iuter  bonos  moderatio  provehebat.  Populus  nullis  legibus  tenebatur^ 
^tria  principnm  pro  legibus  erant,  Fines  imperii  tueri  magis  quam 
proferre  mos  erat\  intra  suam  cuiqne  patriam  regna  finiebantur,  Suet 
^v.  74  convivabatur  et  assidue  nee  unquam  nisi  recta  .  .;  convivia 
iooniiDquam  et  serius  inibcU  et  maturius  relinqnebat\  .  .  cenam  temis 
^BrenUs  .  .  praebebat  etc.  75  festos  et  soUemnes  dies  .  .  celebrabat; 
8»tamalibu8  .  .  munera  dividebat  etc.  76  cibi  minimi  erat  etc.  77. 
^i .  .  parcissimus  erat  etc.    Mehr  Beispiele  s.  b.  Perf.  §.  33,  8. 

3.  Das  Imperfekt  scheint  bisweilen  statt  des  Prä- 
sens zu  stehen,  mdem  die  durch  dasselbe  ausgedrückte  Hand- 
bog  in  der  Gegenwart  fortbesteht.  Der  Redende  nimmt  alsdann 
keine  Rücksicht  auf  das  Fortbestehen  der  Handlung  in  der 
Gegenwart,  sondern  versetzt  sich  in  den  Zeitpunkt  der  Ver- 
logenheit zurück,  ,in  welchem  er  dieselbe  erkannte  oder  von 
ikr  die  Rede  war.  Übrigens  ist  dieser  Gebrauch  des  Imperfekts 
^cht  eine  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen  Sprache,  sondern 
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findet  sich  auch  in  anderen,  wie  in  der  Griechischen  ^)  und 
Deutschen.  C.  N.  D.  2.  47,  121  pastum  animantibus  large  et 
copiose  natura  eam,  qui  coique  aptus  erat,  comparavit.  123  manni 
etiam  data  elephantis,  qnia  propter  magnitudinem  corporis  difficflei 
adituB  hahehant  ad  pastam.  At  quibus  bestiis  erat  is  cfbns,  nt  alioi 
generis  bestiis  vescererUuri  aat  vires  natura  dedit  aut  celeritatem.  2.  64 
160.  Besonders  bei  geographischen  Angaben,  wie  Caes.  B.  G.  7,  69 
Femer  gehören  auch  solche  Beispiele  hierher,  wie  C.  Tusc.  2.  18,  4^ 
vide,  ne,  quom  omnes  rectae  animi  affectiones  virtutes  appellentor,  dod 
Sit  hoc  proprium  nomen  omnium,  sed  ab  ea,  quae  una  ceteris  exceUebat^ 
omnes  nominatae  sint  (in  Beziehung  auf  die  Zeit,  wo  der  Name  ent 
stand).  4.  24,  54  bene  nostri,  quom  omnia  essent  in  moribus  vitia,  qnod 
nuUnm  erat  iracundia  foedius,  iracuudos  soIos  morosos  nominavenmt 
Off.  1.  30,  109  itemque  alii  (sc.  sunt),  qui  quidvis  perpetiantur,  caivfi 
deserviant,  dum,  quod  velint,  oonsequantur,  ut  Sullam  et  Grassnm  vide- 
bamus,  N.  D.  1.  84,  96  cur  igitur,  quom  ceteris  rebus  inferiores  strani 
(sc.  quam  dii),  forma  pares  sumus?  Ad  similitudinem  enim  deo  prophu 
accedebat  humana  virtus  quom  figura,  d.  i.  denn  zur  Gottähnh'chkeil 
erhebt  sich,  wie  ihr  meintet  (oder  nach  der  von  euch  aufgestellte! 
Ansicht),  mehr  die  menschliche  Tugend  als  die  menschliche  Grestalt 

Anmerk.     Über  das  Imperf.  einer  beabsichtigten  Handlang  s.  §.81 
8;  über  das  Impf,  von  einem  Niohtwirklichen  s.  d.  Lehre  v.  d.  Modia. 

§.  33.    c)  Perfectom. 

Das  Perfekt  wird  im  Lateinischen  anf  eine  doppelt« 
Weise  gebraucht: 

a)  Perfedam  praesens. 

1.  Entweder  stellt  es  eine  der  Vergangenheit  angehörend^ 
Handlang  in  die  Gegenwart  des  Redenden.  Die  Handliiii| 
erscheint  als  eine  in  der  Gegenwart  des  Redenden  voll- 
endete. Dnrch  das  Perfekt  wird  also  etwas  Vergangenes 
auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen,  und  so  die  Ve^ 
gangenheit  mit  der  Gegenwart  verknüpft.  Ob  die  Handlung 
erst  in  dem  Momente  der  Rede  oder  schon  lange  vorher  nr 
Vollendung  gelangt  sei  und  sich  in  ihrer  Vollendung  bis  auf 
den  gegenwärtigen  Zeitpunkt  erstrecke,  ist  gleichviel.  Das 
auf  diese  Weise  gebrauchte  Lateinische  Perfekt  entspricht  dem 
Deutschen  und  gehört  zu  den  Haupttemporibus.  Wir  nenneo 
es  in  diesem  Falle  Perfectum  praesens.  Scripsi  epistohm, 
ich  habe  den  Brief  geschrieben,  d.  h.  der  Brief  ist  jetit 
ein  geschriebener,  gleichviel,  ob  er  jetzt  oder  schon  länget 
geschrieben  ist.  C.  or.  38,  132  dicebat  melius  quam  scrtptä 
Hortensius  (redete  besser  als  er  geschrieben  hat,  dicebat^  inaem 
Rücksicht  auf  die  jedesmalige  Zeit,  wenn  er  redete,  genommen 
wird,  8cripsity  als  abschliessendes  Urtheil  Cicero's  über  Hor- 
tensius' niedergeschriebene  Reden.  Div.  2.  37,  69  (Dejotarns] 
ipse  hoc  aentiebat  (sc.  recte  se  facere,  quod  populi  R.  Übertaten 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  383,  4. 
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defendere  pararet),  sicuti  sensit  {sentiebcU  mit  Rücksicht  auf 
des  Dej.  Handlangsweise,  sensit  als  Urtheil  Gicero's  über  die- 
selbe). ')  Urbs  condiia  est^  die  Stadt  ist  erbaut  worden;  sie 
ist  jetzt  eine  gebaute,  steht  jetzt  gebaut  da,  kann  aber 
schon  vor  langer  Zeit  gebaut  sein.  Deus  mundum  creavit  od. 
mandns  a  deo  creatus  est. 

2.  Zuweilen  wird  das  Perfekt  gebraucht,  um  eine  ge- 
wesene Handlung  auszudrücken,  d.  h.  eine  solche,  welche 
nicht  bloss  vollendet  ist,  sondern  überhaupt  aufgehört  hat  zu 
bestehen,  also  gegenwärtig  nicht  mehr  ist.  Ter.  Heaut.  94 
filiam  unicum  adulescentulum  habeo;  ah,  qaid  dixi?  Habere 
me?  Immo  habui^  Chremes;  { nunc  habeam  necne,  incertumst. 
C.Tnsc.  1. 36,  87  triste  est  nomen  ipsum  carendi,  quia  subicitur 
haec  vis:  hahuit^  non  habet,  desiderat,  requirit,  indiget.  Fam. 
14.  4,  5  viximusj  flormmv8\  non  Vitium  nostrum,  sed  virtus 
nostra  nos  afilixit.  Verg.  A.  2,  325  fuimvs  Troes,  fuit  Ilium 
et  ingens  |  gloria  Teucrorum.  Im  Passive  wird  das  Partie. 
Perf.  mit  fui  gebraucht,  wie  Liv.  1.  19,  3  bis  post  Numae 
regnnm  clausus  fuit  (sc.  Janus)  =  ist  geschlossen  gewesen. 
S.  §.  41,  1  u.  2. 

3.  Da  das  Perfekt  die  Vergangenheit  mit  der  Gegen- 
wart in  Berührnng  bringt,  so  geschah  es,  dass  die  Römer  bei 
mehreren  Perfekten  weniger  den  eigentlichen  Akt  der  Vollen- 
dung als  das  aus  der  Vollendung  für  die  Gegenwart  hervor- 
gehende Ergebniss  ins  Auge  fassten  und  daher  dasselbe  auch 
gebrauchten,  um  einen  durch  die  Vollendung  der  Thätig- 
keitsäusserung  eingetretenen  Zustand  zu  bezeichnen. 
Ein  Gleiches  findet  im  Griechischen  statt.-)  Da  der  Deutsehen 
Sprache  dieser  Gebrauch  des  Perfekts  fremd  ist,  so  müssen 
wir  solche  Perfekte  (und  Phisquamperfekte)  durch  Prä- 
sentien  (und  Imperfekte)  übersetzen,  welche  den  durch 
die  Vollendung  der  Thätigkeitsäusserung  eingetre- 
tenen Zustand  ausdrücken,  als:  vieminij  jiijivr,}xai  (habe  mich 
erinnert  und  bin  nun  eingedenk);  novi  (habe  keonen  gelernt) 
kenne,  weiss,  cognovi,  l^ytoxa  (habe  erkannt)  weiss;  percepi 
(habe  geistig  aufgenommen)  weiss;  didici  (habe  gelernt)  kenne; 
P^npexi  (habe  durchschaut)  kenne;  consedi  (habe  mich  nieder- 
gelaBsen)  sitze;  ccnisuevi  (habe  mich  gewöhnt)  pflege;  conatiti^ 
(habe  mich  hingestellt)  stehe;  decrevi  (habe  beschlossen)  bin 
eBtschlossen,  u.  s.  w.;  memineram,  d|isjivr,iirjV  (hatte  mich  erinnert) 
^ar  eingedenk,  u.  s.  w.  So  wird'  auch  fui  {=  factus  sum, 
8-  Th.  I,  §.  194,  Anmerk.)  gebraucht,  wenn  ausgedrückt 
werden  soll:  ich  bin  Etwas  geworden  und  bin  nun  Etwas, 
^«  Sali.  C.  20,  7  cetcri  omnes,  strenui,  boni,  nobilcs  atque 
'gnobiles,  volgus  fuimvs  sine  gratia,  sine  auctoritatc.  Aber 
*?ch  gonst  werden  das  Perfekt  und  das  Plusquamperfekt 
Jiicht  selten  gebraucht,  um  einen  aus  der  vollendeten  Hand- 


')  Vgl.  Zumpt  Gr.  §.  500,  Anm.  1.  —  2)  S.  Kühner  a.  o.  O.  §.  384, 3 
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lung  sich  ergebenden  Znstand  zu  bezeichnen.  *)  Im  Grie- 
chischen ist  diess  die  regelmässige  Bedeutung  des  Perfekts 
und  des  Plusquamperfekts.  2)  Ter.  Hec.  318  PAM.  NuUus  sum. 

PAR.  Qui  dum?  PAM.  Peru  (ich  bin  des  Todes).  322  interiL  Eun.  54  f. 
actumst,  ilicet,  |  peristi.  Hec.  612  i  intro  et  compone,  qaae  tecum  simol  | 
ferantur.  Dixi  =  ich  habe  es  gesagt  und  dabei  bleibt  es.  G.  Fin.  S. 
13,  43  in  una  vir  tute  omnia  esse  voluerunt.  Verr.  2.  36,  89  nna  noa 
intercesserat  (lag  dazwischen),  quom  iste  Dorotheum  sie  diligebat,  ut  ete 
Man.  3, 7  delenda  est  vobis  lUa  maoula  Mithridatico  hello  superiore  con- 
cepta,  quae  penitus  jara  wsedit  ac  nimis  inveteravit  in  populi  R.  nomina 
Mil.  16, 43  qui  (Milo)  ita  judicia  poenamqne  eorUempsereU,  nt  etc.  (=  ▼e^ 
achtete).  Ebenso  27,  74.  Liv.  2.  50,  5.  18,  47  regpiravi;  liberatos  sam 
(ich  athQQe  wieder  auf).  Catil.  1.  2,  4  habemus  senatus  consultam  .  .|, 
quo  ex  senatus  consulto  confestim  interfectum  te  esse,  Gatilina,  con- 
venit.  Off.  2.  1,  4  posteaquam  me  totum  rei  publicae  tradidi,  tantnm 
erat  philosophtae  loci,  quantum  superfuerat  amicorum  et  rei  publicae 
temporibus  (Übrig  war).  Gaec.  8,  21  iste  ad  omnes  introitus,  qua  adiri 
poterat  non  modo  in  eum  fundum,  de  quo  controversia  fueraty  sed  etiam 
in  illum  proximum,  de  quo  nihil  ambigebatur,  armatos  homines  opponit 
Liv.  2.  32,  9  tempore,  quo  in  homine,*non  ut  nunc  omnia  in  unum  ctm- 
senserantt  sed  singulis  membris  suum  cuique  consilinm,  snus  sermo 
fueraty  indignatas  reliquas  partes  sua  cura,  suo  labore  ac  ministerio 
ventri  omnia  quaeri  i^s.  Weissenb.).  Gurt.  4. 36,  6  a  parte  dextra  erat 
Tigris,  laevam  tegebat  Euphratcs,  agmen  Mesopotamiae  campos  imple- 
verat  chatte  angeiüllt,  so  dass  nun  die  Felder  voll  waren).  8.  6,  5 
ille  humi  prastraverat  corpus  (hatte  sich  niedergeworfen  und  lag  nun). 
Caes.  B.  G.  2.  27,  2  hi,  sive  vere,  quam  Jiabu^rant  opinionem,  ad  cum 
perferunt,  sive  etc.  «^Die  sie  schon  vorher  gehabt  hatten  und  nun  noch 
hatten.-  So  auch,  wenn  der  Schriftsteller  die  vergangene  Handlang 
nicht  bloss  von  seinem  Standpunkte  aus  betrachtet,  sondern  zugleich 
auch  die  bei  einer  Handlung  der  Vergangenheit  damals  schon  obwal- 
tenden Umstünde  mitbenicksichtigt.  C.  Lael.  4,  15  cum  illo  (Scipioiie] 
quidem  actum  optime  est;  mecum  incommodius,  quem  fuerat  aequiua 
ut  prius  introieram,  sie  prins  exire  de  vita.  \F%ierat  mit  Beziehung  aul 
den  schon  eingetretenen  Tod  des  Scipio."^  Sali.  J.  39,  3  senatas  ita, 
uti  par  fuerat j  decemit  suo  atque  populi  injussn  nullnm  potuisse  foedni 
fieri,  wo  wir  sagen:  wie  es  billig  war,  aber/ii^ro/  in  Beziehung  auf  dfe 
damals  schon  obwaltenden  Umstände;  der  Senatsbeschluss  war  nicht 
bloss  damals,  als  er  gefasst  wurde.  bilUg,  sondern  er  war  es  nach  der 
Ri^mischen  Staat«einrichtung  schon  immer  gewesen,  &  Kritz  ad  h.  L 
26,  3  Jugurtha  promiscne,  uti  quisque  armatis  obvius  fueraty  inteAeeit 
C.  37.  1  neque  solum  illis  aliena  mens  eraU  qui  conscii  conjnrationii 
fuerant.  Liv.  22.  56,  4  adeo  totam  urbem  opplevit  luctns,  at  aacnui 
anniversarium  Cereris  intermissum  sit,  quia  nee  Ingentibus  id  faoere  est 
fas,  nee  ulla  in  illa  tempostate  matrona  oxpers  luctus  fueraL  VelL  2. 
3. 2  Gracchus  vitam.  qnam  gloriosissime  degere  potuerai^  immatnra  moite 
finivit.    So  oft  fueraty  oporfuerat.  debueram^  potueram. 

I  VgL  Rams hörn  S  11,8.  559  a.  601.  K ü h n a s t  Lir.  Sjiit.  8. 206  f., 
der  eine  Mhr  reiche  .\niahl  von  Beispielen  aas  Utios  bietet.  —  >)  8.  Kth- 
ner  a.  a.  O.  §.  3S4.  2  und  §.  385.  2. 
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4.  Das  Perfekt  wird,  besonders  in  Beziehung  auf  ein 
Fat  exactnm,  mit  grossem  Nachdrucke  auch  von  zukünf- 
tigen Handlungen  gebraucht,  indem  das  Eintreten  derselben 
mit  solcher  Bestimmtheit  und  Zuversicht  ausgesprochen  wird, 
als  ob  dieselben  vollendet  wären.     PL  Amph.  320  pem,  ai 

me  atpexerü.  428  victus  swn,  si  dixeris.  Ter.  Eun.  1064  et  te  in  platea 
offendero  hac  post  unquam,  .  .  perüstu  C.  Farn.  12.  6,  2  (Bnitns)  n  can- 
unaim  trity  vicimus  (haben  wir  gesiegt,  sind  wir  Sieger).  16.  12,  4  nn 
aotem  illis  conditionibus  stare  volueritj  bellum  paratum  est.  Yen*.  3. 
62, 145  ftwi  ita  res  manifesta  erit  aüata  .  .,  vicimus.  Liv.  21.  43,  2  si 
eondem  (animum)  mox  in  aestimanda  fortuna  vestra  habueritia,  vicimus^ 
miUtea.  21.  44,  9.  Im  Vordersatze  C.  Farn.  15.  19,  4  «  Caesar  vicü, 
celeriter  me  exspecta.  Inf  Per  f.  bei  Liv.,  wie  21.  8,  8  Poeno  eepisae 
jam  86  arbem,  si  paulum  adnitatur,  credente.  §.  6  captum  (sc.  esse)  op- 
pidttm  ea  ruina  crediderant  Poeni.  ij  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Eur. 
Or.  941  c{  II  W;  xaTaxtevtlT^  jxc,  |  6  v6|jio;  dvcTtai.  2) 

ß)  Perfeelam  atristiim  «der  hlsioricom. 

5.  Oder  das  Perfekt  (im  Indikative)  bezeichnet  nur  die 
Vergangenheit  ohne  alle  Nebenbeziehung  und  entspricht 
dem  Griechischen  Aorist  ^)  im  Indikative  oder  dem  historischen 
Mteritam  der  Romanischen  Sprachen.  £s  druckt  nar  aus, 
dass  von  der  Gegenwart  des  Redenden  aus  die  Handlung  ver- 
gangen sei,  während  das  Perfectnm  praesens,  sowie  die  übrigen 
Tempora  zweierlei  bezeichnen,  den  Zeitraum  (Gegenwart,  Yer- 
gaDgenheit,  Zukunft)  und  die  Beschaffenheit  der  Handlung 
(ünyoUendetsein  und  Vollendetsein).  Wenn  ich  also  sage 
wn/wi,  lYpa'J/ct,  io  scrissi,  f^crivis,  ich  schrieb,  so  liegt  darin 
weiter  Nichts,  als  dass  das  Schreiben  irgend  einmal  in  der 
yergangenheit  geschah;  ob  aber  die  Handlung  des  Schreibens 
in  der  Vergangenheit  als  eine  unvollendete  oder  als  eine  voll- 
endete aufzufassen  sei,  wird  durch  die  angegebenen  Formen 
liicht  angedeutet. 

6.  Die  Lateinische  Perfektform  in  der  eben  beschriebenen 
Bedeutung  ist  eine  historische  Zeitform;  zum  Unterschiede 
von  dem  Perfectura  praesens  wird  sie  daher  Perfectum  histoncum 

Senannt,  könnte  auch,  da  ihre  Bedeutung  im  Indikative  mit 
er  des  Griechischen  Aorists  im  Indikative  übereinstimmt, 
P^fectum  aoristitm  genannt  werden.  Darin  steht  die  Lateini- 
^^^  Sprache  der  Griechischen  und  den  Romanischen  Sprachen 
nach,  dass  sie  nur  Eine  Zeitform  für  das  aoristische  oder 
jiißtorische  und  für  das  präsentische  Perfekt  besitzt.  Ohne 
Zweifel  hat  die  Lateinische  Perfektform  ursprünglich  zu  der 
Zeit,  als  die  Sprache  sich  noch  mit  zwei  Zeitformen  begnügte, 
von  denen  die  eine  die  Gegenwart  und  zugleich  auch  die 
ZpkuDft,  die  andere  die  Vergangenheit  bezeichnete  (s.  §.  30, 1), 
^i^  letzte  Bedeutung  gehabt,  und  erst  später,  als  sich  das 


*)  8.  Draeger  a.a.O.  I,  8.  233.  —  1)  S.  Kühner  Aasf.  Gramm,  der 
kriech.  Spr.  2  II,  §.  384,  4.  —  3;  S.  ebendaselbst  §.  386. 
Kühner,  Atufübrl.  Orammatlk  der  Lateia.  Sprache.  H.  7 
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System  der  Zeitformen  vollständig  entwickelte,  wurde  diese 
Perfektform  zugleich  znr  Bezeichnung  einer  zwar  yergangenen 
aber  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogenen  Handlung 
angewendet,  als:  scripai^  ich  habe  geschrieben. 

7.  Da  das  historische  Perfekt  des  Lateinischen  wie 
der  Aorist  des  Griechischen  eine  Handlung  der  Vergangen- 
heit einfach  als  eine  geschehene  ohne  allen  Xebenbegriff 
darstellt,  so  eignet  es  sich  ganz  besonders  zu  der  Erzählung 
vergangener  Ereignisse.  Die  Erzählung  aber  hat  einen  dop- 
pelten Charakter.  Sie  besteht  nämlich  entweder  in  einem 
blossen  Aufzählen  und  Referiren  von  Thatsachen,  und  als- 
dann wird  das  historische  Perfekt,  das  wir  daher  die  er- 
zählende Zeitform  (tempus  narralivum)  nennen,  im  Griechi- 
schen der  Aorist  gebraucht,  wie  G.  Tusc.  1.  1,  3  Homerus 
fuit  et  Hesiodus  ante  Romam  conditam;  .  .  serius  poeticam 
nos  accepimus]  annis  fere  DX.  post  Romam  conditam  Livins 
fabulam  dedit  0£f.  2. 11,39  (Viriathum  Lusitanum)  C.  Laelius 
praetor  fregit  et  comminuit  ferocitatemque  ejus  ita  repressity 
ut  facile  bellum  reliqnis  traderet.  Nep.  23.  1,  2  Hannibal, 
quotiescunque  cum  Romanis  amgresmis  est  in  Italia,  semper 
discessit  superior.  Oder  sie  ist  eine  h  i  s  t  o r i  s ch e  S ch  i  1  d e r  u  n  g , 
Beschreibung,  Malerei,  indem  sich  der  Erzählende  in  die 
Vergangenheit  versetzt  und  das,  was  in  derselben  geschah,  in 
seiner  Entwickelunff  und  in  seinem  Verlaufe  betrachtet  und 
beschreibt,  und  alsdann  wird  das  Imperfekt  gebraucht,  das 
wir  daher  die  schildernde,  beschreibende,  malende  Zeit- 
form (tempus  descriptivum)  nennen.  Vgl.  §.  32,  2.  Ausserdem 
werden  in  der  Erzählung,  wie  wir  §.  31,2  gesehen  haben,  das 
Praesens  historicumj  durch  welches  vergangene  Ereignisse  in 
unsere  Gegenwart  gestellt  und  vor  unsere  Augen  geruckt  wer- 
den, und,  wie  wir  §.  34  sehen  werden,  der  Infinitivus  Praesentis 
gebraucht.  Durch  den  Wechsel  dieser  Zeitformen  wird  der 
historischen  Erzählung  die  grösste  Lebhaftigkeit  der  Darstellung 
und  die  feinste  SehattiruDg  des  Ausdruckes  verliehen. 

8.  Am  Häufigsten  ist  der.  Wechsel  des  historischen  Per- 
fekts und  des  beschreibenden  Imperfekts.  Das  Perfekt  führt 
wie  der  Griechische  Aorist  die  Hauptereignisse  und  Haupt- 
thatsachen  an,  das  Imperfekt  hingegen  stellt  die  Neben- 
handlungen und  begleitenden  Umstände  veranschau- 
lichend dar.  Auf  diese  Weise  tritt  auf  dem  historischen  Gemälde 
Licht  und  Schatten  hervor.  Das  Perfekt  erzählt,  das  Im- 
perfekt beschreibt;  ^perfecta  proredit,  imperfecto  insistü 
oratio,"  mit  dem  Perfekt  schreitet  die  Erzählung  vorwärts, 
mit  dem  Imperfekt  hält  sie  an;  das  Perfekt  hat  seinen 
eigentlichen  Sitz  in  den  Hauptsätzen,  insofern  es  die 
Hauptsachen  anführt,  das  Imperfekt  hingegen  in  den  Ne- 
bensätzen, insofern  es  zur  Bezeichnung  von  Zuständen  nnd 
Handlungen  der  Vergangenheit,  welche  mit  anderen  in  Ver- 
bindung stehen  oder  als  zur  Erklärung,  Veranschaulichung, 
Begründung  derselbeu  dienen  oder  als  unmittelbar  ans  den- 
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selben  folgen,  gebraucht  wird.    C.  Off.  2.  1,  2  ego,  quamdiu 

res  publica  per  eos  gerebatur^  quibus  se  ipsa  commiserat;  omnes  meas 
euTM  oogitationesque  in  eam  oonferebam;  quom  aatem  dominata  nnius 
omma  ienereniur  nee  me  angoribns  dedidi  nee  rursum  indignis  homine 
docto  volnptatibus.  3.  27,  100  (Regulus)  Carthaginem  rediü  neque  eum 
Caritas  patriae  retinuit  nee  suornm;  neque  vero  tum  ignorahat  se  ad 
exqniMta  supplieia  proficisci,  sed  jusjurandum  conservandum  putabat. 
de  Or.  1.  63,  228  haec  Rutiiius  valde  vituperabat  et  huic  humilitati  dt- 
cAat  vei  exsilium  fuisse  vel  mortem  anteponendam;  neque  vero  hoc 
Bolom  dixit,  sed  ipse  et  senait  et  fecü.  (Vituperabat  und  dicebatur  m 
Beiiehang  auf  das  vorher  erwähnte  Benehmen  des  Galba,  dixU  vl  sensu 
tb  Hauptsache  gegenübergestellt.)  Tusc.  1.  2,  4  in  Graecia  musici  ^ 
nenmtf  dUeebatitgue  id  omnes,  nee,  qui  nesciebat,  satis  excultus  doctrina 
piäabatur  (ß.  Haupthandlung,  das  Übrige  Nebendhandl.).  30,  72  ita  enim 
ctmdKit  itaque  disseruit  (Socrates):  duas  esse  vias  .  .  animarum  e  cor- 
pore excedentium  etc.  =  quom  ita  cenBeret  (Nebenhandl.),  ita  disseruU 
(Hanpthandl.).  Caes.  B.  G.  6.  12,  1  quom  Caesar  in  Galliam  venit,  al- 
terim  factionis  prindpes  erant  Aedui,  alterius  Sequani,  wofür  auch  ge- 
sagt werden  konnte:  Caesar  .  .  venit,  quom  .  .  erant.  Nep.  2.  1,  3  f. 
(Themistocles)  totum  se  dedidit  rei  publicae  .  .;  multum  in  judiciis  pri- 
vatis  versabatuTf  saepe  in  contionem  populi  prodibat;  nulla  res  major 
»00  so  gerebatur;  celeriter,  qnae  opus  erant,  reperiebat,  facile  eadem 
oraüone  expUcfibat]  neque  minus  in  rebus  gerendis  promptus  quam  ex- 
cogHandis  erat^  quod  et  de  instantibus  verissime  jtidicabat  et  de  futuris 
cffntMbal:  quo  factum  est,  ut  brevi  tempore  illustraretur.  {Se  dedidit 
Hauptsache,  die  folg.  Impf.  Nebensachen,  Erklärungen;  factum  est  £r- 
gebnUs.)  5.  2,  1  Cimon  celeriter  ad  prineipatum  pervenit;  habebat  enim 
wtis  eloquentiae,  summam  liberalitatem,  magnam  prudentiam.  Liv.  2. 
^  4  Aequi  se  in  oppida  receperunt  murisque  se  tenebant.  (Erst  die 
Hanpthandlung,  sodann  der  aus  derselben  erfolgende  Zustand.)  32.  23, 
7  f.  atrox  proelium  ortum  est,  ac  primo  multitudine  facile  expellebantur 
Aomani;  assumptis  deinde  auxiliis  aequabant  certamen. 

Anmerk.  1.  llbrigens  können  auch  Nebenumstände,  nftherc  Be- 
stimmiingeD,  Brkl&rungen  durch  das  historische  Perfekt  aos- 
g^fickt  werden;  alsdann  werden  dieselben  ohne  alle  Rücksicht  auf  ihre 
f<ntwickelang  und  ihren  Zusammenhang  mit  den  Hauptsätzen  an  und  für 
J^*ö  ila  Ereignisse  der  Vergangenheit  bezeichnet.  C.  OfF.  2.  22,  76  omni 
Macedonum  gaza,  quae  fuit  maxima,  potitus  Paullas  .  .  nihil  domum  suam 
»ntolit.  LIt.  3.  52,  3  (plebeji)  via  Noraentana,  cui  tum  Ficnlensi  nomen 
/Kt,  profecti  castra  in  monto  Sacro  locavere.  Ebenso  kann  auch  das  hi- 
Jforische  Perfekt  at.  des  Plusquamperfekts  gebraucht  werden,  indem 
"'^  vor  einer  anderen  Handlung  der  Vergangenheit  vergangene  Handlung 
^f  einfach  als  eine  vergangene  bezeichnet,  das  gegenseitige  VerhUltniss  der 
"Wdlung  SU  der  anderen  dem  Urtheile  des  Lesers  oder  Zuhörers  überlassen 
'^'f^^-  C:ac8.  B.  C.  3.  18,  5  hello  perfecto  ab  iis  Caesar  haec  facta  cognovit, 
p'  sermoni  interfueruni,  3.  6(3,  2  castrorum  hie  situs  erat.  Supcrioribus  die- 
^^  Dona  Caesaris  legio  .  .  castra  eo  loco  posuit.  Sali.  Cat.  17,  2  ubi  satis 
^plorata  sunt,  quae  voluit  (ubi  v.  Kritz).  Jng.  70,  1  Bomilcar,  cujus  im- 
Pw«u  Jagortha  deditionem,  quam  metu  deseruü,  inceperat  etc.  Liv.  1.  1,  1 
(coQstat)  Aeneae  Antenorique  .  .,  quia  pacis  reddendaeque  Helenae  semper 
"^fw  fuerunty  omne  jus  belli  Achivos  abstinuissc.  2.  30,  15  paucis  data 
^^^  (est),  qui  inermes  in  deditionem  venerunt.  23.  19,  17  ex  quingentis 
*^*0«ginta,  qui  irt  pracsidio  fuerunt,  minus  dimidium  fcrrum  famesque  ab- 
"'*"'P»it.  25.  29,  9    quosque    fora  obtulit,  irati   interfecere   und  sonst.     Tac. 

7* 
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H.  1,  53  litteime,  qua«  Julia  .  .  seripnij  a  Graccbo  compositae  eredebantoi 
11,  9  foedus  repente  faclnnt  cognitis  popalarinm  iDsidiu,  quas  Getane 
fratri  patefeeU  und  sonst  oft  Perf.  and  Plnsqnamperf.  16,  21  accedentibn 
caosis  in  Thraseam,  qnod  senatu  effreuu»  etty  com  de  Agrippina  referretm 
at  memoraTi,  qaodqae  Javenalinm  ladicro  pamm  spectabilem  operam  proi 
huerat,  (Das  Perf.  bezeichnet  die  Hauptsache,  das  Plusquamperf.  die  n&ber 
Bestimmung.)  Das  Perf.  statt  des  Plusquamperf.  iirt  in  den  temporalen  Ne 
bensfttsen  mit  poHquam,  vbi,  vty  simulatque  ganz  gewöhnlich. 

Anmerk.  2.  Sowie  das  Imperfekt  an  sich  die  eigentliche  Dane 
einer  Handlung  in  der  Vergangenheit  nicht  bezeichnet,  sondern  nur  iusofen 
als  dasselbe  die  rergangene  Handlung  in  ihrer  Entwickelung  darstellt,  um 
es  nur  darauf  ankommt,  ob  die  rergangene  Handlung  beschreibend,  d.  li 
in  ihrer  Entwickelung  ang^fGlhrt  werden  soll,  alsdann  aber  jede  Hand 
lang  auch  ron  der  geringsten  Dauer  durch  das  Imperfekt  ausgedrfick 
wird:  ebenso  wenig  bezeichnet  das  historische  Perfekt  (im Griechische] 
der  Aorist)  eine  momentane  Handlung;  denn  jede  vergangene  Handlunj 
aach  Ton  der  längsten  Dauer  wird  durch  das  historische  Perfekt  (in 
Griech.  durch  den  Aorist)  ausgedrückt,  wenn  dieselbe  erzählend,  d.  h.  al 
bloss  geschehen,  angeführt  wird.  C.  Tusc.  1.  16,  38  Pythagoras,  quon 
in  Italiam  venisset,  ttnuit  magnam  illam  Graeciam  quom  honore  disciplinae 
tum  etiam  auctoritate;  multa  »aeeula  postea  sie  vigwt  Pythagoreorum  nomen 
ut  nulli  alii  docti  viderentur. 

Anmerk.  3.  Wenn  Begebenheiten  in  ihren  einzelnen  Momenten  um 
Zfigen  in  lebhafter  Darstellung  durch  historische  Perfekte  (im  Griecbi 
sehen  durch  Aoriste)  in  rascher  Aufeinanderfolge  erz&hlt  werden,  so  wiri 
allerdings  die  ganze  Handlung  wie  ein  Gemälde  vor  unsere  Augen  gerückt 
allein  alsdann  wird  das  Malerische  nicht  durch  die  Zeitform  bewirkt,  son 
dem  liegt  lediglich  in  der  lebendigen  Fassung  der  Erz&hlung,  wie  s.  B 
C.  Mur.  9,  19  Servius  hie  nobiscum  hanc  urbanam  militiam  respondendi 
scribendi,  cavendi  secutus  est:  jus  civile  didieity  multum  vigilanit,  labcrooü 
praesto  multis  fuU,  multorum  stultitiam  perpeuva  ef/,  arrogantiam  peHmUk 
difficultatem  eouorbuUy  vixit  ad  aliorum  arbitrium,  non  ad  suum.  §.  20 
Quid  Murena  interea?  Fortissimo  et  sapientissimo  viro  legatus  L.  Lucoll* 
fuit:  qua  in  logatione  duxit  excrcitum,  signa  corUulüj  manum  conteruU,  magna 
copias  hostium  fitdü,  urbes  partim  vi  partim  obsidione  cepit,  Asiam  istao 
refertam  et  eandem  delicatam  sie  obüty  ut  in  ea  neque  avaritiao  neque  luxuria 
vestigium  reliquerit,  maximo  in  hello  sie  eH  verntiusy  ut  hie  multas  rea  e 
magnas  sine  imperatore  sresserit.  nullam  sine  hoc  imperator. 

9.  Das  historische  Perfekt  wird  in  der  Dichter 
Sprache  zuweilen  in  allgemeinen  Sätzen,  die  eine  aus  de: 
Erfahrung  entnommene  Thatsache  ausdrücken,  gebraucht 
Während  unsere  Sprache  solche  Sätze  als  allgemeine  durch  dai 
Präsens  ausdrückt,  fasst  der  Römer  in  objektiver  Sinnlich 
keit  den  einzelnen  konkreten  Fall  auf,  in  dem  sich  jene  all 
gemeinen  Gedanken  und  Erscheinungen  bethätigten,  und  yer 
sinnlicht  auf  diese  Weise  den  Begriff  des  Allgemeinen.   Verg 

G.  1,  49  illias  (sc.  segetis)  inmensae  ruperunt  horrea  messes  (nbi  y 
Wagner.).  263  aut  pecori  Signum  aut  numeros  impressü  acervis.  S9: 
ne  nocturna  qaidem  carpentes  pensa  puellae  |  nescivere  hiemenh  330  sq 
terra  tremit,  ftigere  ferae,  et  roortalia  corda  |  per  gentis  humilis  Hraoi 
pavor.  2,  490  felix,  qui  potuit  rerum  cognoscere  eausas.  2,  24.  499  sqq 
3,  104.  378.  4,  213  sq.  amisso  (rege)  rupere  fidem  construetaque  mellaj 
diripuere  ipsae  et  cratis  sclvlre  favorum.  A.  5,  145  sqq.  non  tarn  prae- 
dpites  bijago  certamine  campam  |  corripuere  mantqae  efifdsi  carcer« 
cnrras,  |  nee  sie  inmissis  aarigae  undantia  lora  |  concussere  jagis  pro- 
niqae  in  verbera  pendent    Zuweilen  auch  bei  VergleichnngeOfdli 
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jft  den  Zweck  haben  eine  Sache  zu  versinnlichen  und  anschaulicher  zu 
machen  und  daher  durch  öftere  Erfahrung  begründete  Thatsachen  ent- 
halten. Verg.  A.  2,  380  inprovisum  aspris  veluti  qui  sentibus  anguem  | 
prtuU  hnmi  nitens  trepidusque  repente  refugit,  \  .  .  haud  secus  Andro- 
geo8  visu  tremefactus  abibat  11,  810  ff.  ac  velut  ille,  priusquam  tela 
inimiea  sequantur,  |  continuo  in  montis  sese  avius  abdidit  altos  |  .  .  cau- 
damque  remulcens  |  mbjecit  .  .  silvasque  petivü*^  \  haud  secus  et  oculis 
se  torbidns  abstulit  Arruns.  Hör.  ep.  1.  2,  48  quod  satis  est,  cui  con- 
tmgit,  Dil  ampliuB  optet.  |  Non  domus  et  fundus,  non  aeris  acervus  et 
snri  I  aegroto  domino  deduxit  corpore  febres,  |  non  animo  curas.  A.  P. 
413  f.  qui  studet  optatam  cursu  contingere  metam,  |  multa  tulü  fecit- 
que  paer,  sudavü  et  aUUf  |  abstinuü  venere  et  vino.  Zuweilen  auch  in 
der  späteren  Prosa,  wie  Sen.  const.  11,  2  nam  et  pueri  os  parentum 
feriunt  et  erines  matris  turbavü  laceravitque  infans  et  sputo  aapersü 
ant  nudavit.  de  ira  3.  25,  3  illnd  non  venit  in  dubium,  quin  se  exemerit 
tnrbae  et  altius  steterit,  quisquis  despexit  lacessentes  .  .;  sie  immanis 
fera  ad  latratum  canum  lenta  reapexü,  sie  irritus  ingenti  scopulo  assul- 
tati)  Im  Griechischen  ist  in  beiden  Fällen  der  Gebrauch  des  Aorists 
ungleich  häufiger.  2) 

An  merk.  4.  Aber  wenn  mit  dem  Perfekte  Wörter,  wie  multi^  nemo, 
's^^  pUntmque  und  ähnliche,  verbanden  sind,  so  liegt  in  dem  Gebraache 
d^  Perfekts  nichts  Besonderes,  and  dergleichen  Beispiele  begegnen  nicht 
Allein  bei  den  Dichtern,  sondern  auch  bei  den  Prosaikern.  Verg.  G.  1,  287 
*«/<a  adeo  gelida  melius  se  nocte  dedere.  Hör.  C.  3.  29,  16  plerumque 
P^Ue  diTitihns  yices  |  mundaeque  parvo  sab  lare  pauperum  |  cenae  .  .  | 
flollicitam  expUcuere  frontem.  C.  Fin.  1.  15,  49  ob  debilitatem  animi  fmdti 
pventes,  muUi  amicos,  nonnuüi  patriam,  plerique  autem  se  ipsos  penitns 
Pf^üdenuU,  Sali.  C.  11,  3  avaritia  pecuniae  Stadium  habet,  qaam  nemo 
'Apiens  eoncupivit.  51,  11  non  ita  est,  neque  cniquam  mortalium  injuriae 
raae  panrae  videntur;  muUi  eas  gravius  aequo  habuere  (ubi  v.  Kritz).  Tae. 
A.  ^  66  extr.  festinatio  muUos^  etiam  bonos  pe-ssum  dedity  qui  praematura 
▼el  com    exitio   properant.     Agr.  9  haud   semper   errat  fama,   aliquando  et 

10.  Statt  des  präsentischen  Infinitivs  findet  sich  nicht 
^«Iten,  namentlich  in  der  älteren  Zeit,  zuweilen  auch  bei  den 
Dichtern  der  Augusteischen  Zeit,  oft  bei  Livius,  zuweilen 
Weh  bei  einigen  späteren  Prosaikern,  aber  nie  in  der  klassischen 
P^sa  zu  den  Verben,  die  mit  dem  Infinitive  verbunden  wer- 
^^D,  besonders  zu  den  Verben  des  Wollens  und  Könnens,  der 
Infinitiv  des  historischen  Perfekts  hinzugefügt,  indem 
^ß  noch  gegenwärtige  Handlung  als  eine  bereits  vergangene 
^»'gestellt  wird.  3)  SC.  de  Bacch.  C.  I.  L.  196  censuere,  nei  quis 

^*canal  habuhe  velet,  adiese  velet,  fecise  velet  n.  s.  w.  Cato  R.  R.  5 
^^  qnid  emisse  velit  insciente  domino,  ne  quid  dominnm  celavisse  velit. 
"^'  haruspicem  .  .  ne  quem  constUuisse  velit.  PI.  Aul.  5.  1,  9  non  potes 
P'^^^e  nngas.  Cist.  2.  3,  32  quo  illam  dedieset,  exqvisisse  oportuit. 
*^^  Hec.  563  interdico,  ne  extulisse  extra  aedis  puenim  unquam  velis. 
^^•180  ante  aedia  non  fecisse  erit  melius  hie  convitium.  Andr.  239  nonne 


')  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  229  f.  —  2)  s.  Kühner  a.  a.  0.  II, 
8-386,  7  und  8.  -  3)  S.  Holtze  1.  d.  II,  p.  80.  Draeger  a.  a.  O.  11, 
8.230« 
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opoitnit  I  prae9eis9e  me  ante?  Ebu.  bei  C  Off.  2.  7,  SS  qaem  qviiqi 
odit  pemase  txpetit.  Vair.  £r.  L  20  ne  qiiis  fietoreiD  /lumfe  ▼etil 
Häufig  in  der  Sprwche  der  Geeetagebung,  wie  in  dem  SenjUsbesehlua 
über  die  Bacchanalien  bd  Ut.  39.  14,  8  ne  qais.  qni  Barchit  initiatii 
esset,  eoisge  ant  otmrtms^e  eaosa  sacronun  Telit  39.  17,  3  ne  qnis  qni 
fngae  cansa  vemduMs^e  neve  emism  Teilet  38l  11,  a  Lncr.3,  (aS  dum  s 
.  .  rrfugu9t  volnnt  longe  longeqne  reeetie.  Verg.  A.  6,  78  iminanis  i 
antro  |  baechatnr  vates,  magnnm  si  pectore  posrit  |  taBcmnitt  denn 
Hör.  S.  1.  2,  28  sunt  qni  nolint  UÜgu9e  etc.  2.  3,  187  ne  qnis  Aymofi 
velit  Ajaoem,  Atiida,  vetas  enr?  C  3.  4,  51  tendentes  .  •  iatpomtitft,  £] 
2.  3y  98  si  enrat  cor  spectaatis  teligis^e  qnerela.  168  eomiMine  eavei 
455  ietigis9e  timent.  Ot.  M.  14,  571  sed  ridste  petnnt  Lir.  2.  24^  5  ne 
posse,  cnm  hostes  prope  ad  portas  cssent  bello  praecertism  qnieqnan 
22.  59,  IOl  nee  preaendo  alinm  me  exiadufe  Telim.  24.  16,  11  neodnei 
nota$9e  volnL  32.  21,  32  qnia  pepereiMt  vobis  Tolnnt,  eondttere  von,  en 
pereatis,  non  patinntnr  i^nbi  t.  Weissenb.)  n.  &  w.  *)  Sen.  ^  53,  1 
magni  artifieis  est  eUmsisMe  totnm  in  exigno.  Plin.  10  cl  30  extr.  eai 
nemo  Telit  aUigism.  Qnintil.  9. 6. 30  prindpem  . .  pondne  band  dnbüenl 
Gell.  10.  3,  3  ans  einer  Rede  des  C.  Gracchns:  edixeraat.  ne  qnis  i 
balneis  Marine  vellet  nnd  sonst.  Pallad.  10.  7  jngero  qnattnor  Tel  se: 
sextaiios  j«rw«e  conTcniet.  ^Nicbt  geh5ren  hieriier  Stellen,  wie  C.B.i 
27,  73  tametsi  sutim  ricttuf  debeo,  tarnen  de  meo  jnre  deeedam  [uidm 
=  Tictorem  esse^  s.  Kr.  3  nnd  4].  Verr.  3.  77.  18D  drenmspiee,  si  qni 
forte  est  .  .,  qni  te  nolit  peris^e  =  todt  sein.)  Znweflen  aber  steht  nn 
sdieinbar  der  InfinitiT  des  Perfekts  stau  des  InfinitiTS  des  Prisen 
wenn  der  InfinitiT  des  Perfekts  streng  genommen  nothwendig  ist.  Dies 
ist  der  Fall  nach  den  Ansdrficken:  #afw  e»f,  Mfit  habfo,  operae  prtüm 
e»/^  homfstum  e#f  oi»CMi\  paemiieL  p^ffft^  J*"^?  tmdius  ttt  n.  dgL  So  s.  E 
Hör.  A.  P.  416  nnnc  satis  est  dÜcM:  Ego  mira  po^mata  pango  köi 
nen  wir  xwar  fibersetxen:  ,.es  ist  genug  in  sagen^:  aber  die  Wort 
sollen  eigentlich  bedeuten:  jetit  genfigt  es  gesagt  xn  haben  oder 
jetxt  genfigt  es.  wenn  man  nnr  gesagt  hat:  Idi  mache  herrüehe  Ge 
didite.  Veig.  A.  3.  282  juTat  nxwMrf  tot  nrbes  ^  Argolieas  mediosqw 
fegam  ImviMf  per  hoetis.  Ot.  M.  15.  4  non  ille  satis  ixigm^m  Sabinae 
gentis  hab^  ritns;  animo  m^ora  capaci )  eondpit  Lit.  3.  41,  3  noi 
erit  melius  .  .  Tocem  simitML  3. 4S.  3  proinde  ^inestf  erit  melius.  (Abei 
nicht  gehört  hierher  C.  Att.  14.  la  2  melius  feit  perxMwe  illo  interfeetN 
..quam  haee  Tidere.  Ph. 2. 46. 117  nee  intellegis  satis  esse  Tiris  fortibni 
4&Kotte  [=  sdre],  quam  sit  re  pnlchnim  etc.  S.  Nr.  3  und  4.)  VelL  8 
103,  5  content]  simus  id  unum  dUjve.  qnanti  ille  omnibns  feerit  2.  121 
1  id  solum  duriMc  satis  habeo.  Qnintil.  2.  1,  2  grammatici  non  satii 
eredunt  ercepisM  etc.  6.  a  62.  9.  4,  lö.  12.  11,  a  Val.  Max.  4.  3,  14 
abunde  erit  .  .  refeJiMe,  Sen.  ep.  40.  6.  Tac  dial.  18  hoc  interia 
prchoMte  contentns  snm.  23  ngmüooM^e  eontentus.  Agr.  3  non  taaei 
pigebit  .  .  memoriam  priorts  serritntis  ac  tesdmonium  praeamitinai 
bonorum  owpo^iiiMe.  Cnrt,  8.  1,  38.  8.  11,  18.  Snet  Caea.  4a 
Justin.  21.  4.  5.  5.  4.  15  pofvifff  cupiunt.  Xep.  la  9,  2  iratmm 
posMt. 
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Anmerk.  5.  Mit  diesem  Inf.  Perf.  Act.  vergleicht  man  richtig  den 
Int  Perf.  Paw.  oder  dafür  gewöhnJich  das  blosse  Partie.  Perf.  Pass.,  aln: 
tibi  beoe  consultum  esse  od.  consaltam  velim,  te  monitum  volo,  s.  §.  127, 
Anmerk.  3  aber  anrichtig  den  Gebrauch  des  Infinitivs  des  Griechischen 
AimsU;  denn  z.  B.  sowol  <9iXo>  ^ü^cTv  als  iHXn}  ^eO^civ  bedeuten 
beide:  ich  will  fliehen  und  unterscheiden  sich  nur  dadurch  von  einander, 
dus  bei  jenem  die  Handlung  des  Fliehens  allein  ins  Auge  gefasst,  bei 
diesem  hingegen  auf  die  Ausführung  und  den  Verlauf  des  Fliehens 
mehr  Kficksicnt  genommen  wird. 

§.  34.   bflnitiFiu  adnmbratifut. 

1.  Ad  der  Stelle  des  beschreibenden  Imperfekts  und  des 
repräseDtatiyen  Präsens  wird  in  lebhaften,  nicht  ausmalenden, 
sondern  skizzirenden  Schilderangen  sehr  hänfig  der  In- 
fipiti?  des  Präsens  sowol  des  Aktivs  als  des  Passivs,  den 
wir  daher  Inßnitivus  adumbrativvs  nennen  wollen,  gebraucht. 
Dieser  eigentümlichen  Schildemngsweise  liegt  überall  eine 
Gemüthsbewegung  zn  Grande,  indem  der  Redende  von  dem 
Gegenstande  seiner  Mittheiinng  so  ergriffen  wird,  dass  er  nur 
die  Sachen  selbst  in  der  abstrakten  Form  des  Infinitivs  nackt 
hinstellt,  ohne  die  Beziehungen  zu  dem  Subjekte  des  Satzes 
ZQ  bezeichnen.  Die  Gegenstände,  welche  die  Gemüthsbewegung 
hervorrufen,  sind  mannigfaltiger  Art,  hauptsächlich  aber  solche, 
welche  anssergewöhnliche,  entsetzliche,  grauenvolle  Ereignisse 
«othahen.  Am  Schönsten  tritt  der  Gebrauch  desselben  bei 
<kn  Historikern  hervor,  wenn  sie  eine  Schilderung  mehrerer 
gleichzeitiger,  in  einander  greifender,  rasch  auf  einander  fol- 
S^er  Handlungen  in  möglichster  Kürze,  also  mit  Weglassung 
der  verbindenden  Konjunktionen  und  alles  dessen,  was  der  leb- 
haften Darstellung  hinderlich  sein  kann,  geben  wollen.  Seltener 
wird  er  bei  einzelnen  sich  öfter  wiederholenden  Handlungen  oder 
^feignissen,  nicht  selten  auch  in  Umgebung  von  vorangehenden 
*owol  wie  von  folgenden  durch  Formen  des  Verbi  fiuiti  aus- 
S^rückten  Sätzen  angewendet.  Das  Subjekt  und  die  attri- 
bntiyeo  Bestimmungen  desselben  stehen  wie  bei  dem  Verbum 
finitnm  im  Nominative;  zuweilen  wird  auch  das  aus  dem  Zu- 
sammenhange leicht  zu  ergänzende  Subjekt  weggelassen.  Dieser 
Infinitiv  kann  sich  natürlich  nur  auf  die  erste  und  dritte  Per- 
son beziehen,  da  der  Redende  dem  Angeredeten  das  von  die- 
sem Gethane  in  skizzirter  Schilderung  nicht  vortragen  kann. 
I^ieser  Gebrauch  ist  eine  besondere  Eigentümlichkeit  der  La- 
^inischen  Sprache;  in  der  französischen  Sprache  findet  sich 
^n  ähnlicher  Gebrauch  des  Infinitivs  mit  de,  als:  puis  de 
coünV  et  de  sauter  >),  aber  nur  selten  und  wenig  ausgebildet. 
Der  Infinitiv,  der  jeder  Bezeichnung  der  näheren  Beziehungs- 
^Cfhältnisse  des  Verbi  fiuiti  entbehrt  und  nur  die  Handlung 
^  sich  ausdrückt,  ist  durchaus  für  eine  skizzenartige  Schil- 
derung,  in  der  die  einzelneu  Begebenheiten  wie  einzelne  Pin- 
Äclstriche  dargestellt  werden,  geeignet.  2) 

-,^  *)  Vgl.  J.   A.  8avel8   Gbr.  d.  Modi.     Eseen  1837,  S.  14.   —    2)  Vgl. 
^»»«ilkuhl  Progr.     Hameln  1869,  S.  16  f. 
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2.  Der  Gebrauch  dieses  Infinitivs  findet  sich  sehr 
häufig  schon  iu  der  vorklassischen  Zeit  ^)  und  erstreckt  sich 
durch  alle  Zeitalter*  unter  allen  Schriftstellern  wendet  ihn  am 
Häufigsten  und  am  Schönsten  Sallustius  an.    PL  Amph.  1110 

angues  oculis  omnis  circumvisere;  \  postquam  pueros  coDspicati,  pergutU 
ad  eunas  citi;  |  ego  cunas  rccessim  nirsum  vorsum  trahere  et  ducere\ 
metuens  puerisi  mihi  formidans,  tantoque  angues  acrius  |  peraequi.    Vgl. 
229  f.  Aal.  18  sq.  Merc.  46  und  sonst.    Ter.  Andr.  62  ff.  sie  vita  erat: 
facile  omnes  perfene  ao  pati\  \  cum  quibus  erat  quomque  una,  eis  sese 
dedere,  \  eorum  studiis  obatgui.  97  quom  id  mihi  placebat,  tum  udo  ore 
amnea  omnia  |  bona  dicere  et  laudare  fortunas  meas.  147  ego  illud  se- 
dulo  I  negart  factum,  ille  instat  factum.  369.  Eun.  391  magnas  vero  agtr^ 
gratias   Thaia  mihi?  401  ff.  GN.  rex  te  ergo  in  oculis  .  .  geatare?  TH« 
Vero;  credere  omnem  exercitum.  432  f.  risu  omnea,  qui  aderant,  emaririy 
denique  |  metuebant  omnes  jam  me.     Hec.  120  f.  iüe  primo  se  negtare; 
sed  postquam  acrius  |  pater  instat,  fecü.  und  sonst  oft    G.  Verr.  2.  77, 
188  clamare  omnea  .  .;   ego  inatare.  4.  19,  40  primo  mirum  omnibus  vi- 
deri  .  .;   deinde  eaae  perspicuum  iieri  omnia  iila  propter  argentam.  4. 
66,  149  hie  ego  postulare  coepi,  ut  mihi  tabulas  obsignare  liceret;  iäe 
corUradicere;  negart  esse  illud  S.  C.  ..;  negare  id  mihi  tradi  oportere; 
ego  legem  recitare  .  .;  ifle  furiosus  urgere  nihil  ad  se  nostras  leges  per- 
tinere;  praetor  inteUegena  negare,    Pis.  28,  69  Graecua  primo  diatwguere 
illa  .  .;  täte  .  .  re tinere,  quod  acceperat,  teatificari  etc.  und  sonst    Gaes. 
B.  G.  1.  16,  1  u.  4   Interim   Caeaar  Haeduos   frumentum  flagitare;  .  . 
diem  ex  die  ducere  Haedui;   conferri  .  .  dicere,  1.  32,  3  nihil   Sequani 
reapondere,  sed  in  eadem  tristitia  taciti  permanere.  3.  4,  1  ff.  hoatea  ex 
omnibus  partibus  .  .  decurrere,  lapides  .  .  in  vallum  con%cere\  noatri  .  . 
repugnare  neque  ullum  frustra  telum  mittere  .  .,  ocatrrere  et  auxilimn 
ferre,  sed  hoc  auperari,  quod  etc.  und  sonst.    Sali.  G.  6,4  f.  igitur  regta 
popvlique  finitumi  (Romanos)   hello   temptare,  pauci   ex  amicis  anxüio 
eaae'^  nam  ceteri  metu  perculsi  a  periculis  aberant.     At  Ramani  domi 
militiaeque  intenti  featinare,  parare,  alius  alium  hortariy  hostibus  obviam 
tre,  libertatem,  patriam  parentesque  armis  tegere.    Post,  ubi  pericula 
virtute  propulerant,  sociis  atque  amicis  auxilia  portabavt,  60,  4  maxima 
vi  certatur.    Interea  Catüina  cum  expeditis  in  prima  acie  vtraari,  labo- 
rantibus  auccurrerCf  integros  pro  sauciis  arceaaere,  omnia  providere^  mul- 
tum  ipse  pvgnare,  saepe  hostem  ferire.    Strenui  militis  et  boni  impera- 
toris  officia  simul  exaequebatur,  J.  101, 11  interim  Marius  fugatis  equittbus- 
occurrit  auxilio  suis,  quos  pelli  jam  acceperat.     Denique  hostes  jaia 
undique  fusi.    Tum  spectaculum  horribile  in  campis  patentibus:  aequi^ 
fugere,  occidiy  eapi;  equi  atque  viri  afdicti  ac  multi  vulneribus  acceptls 
neque  fugere  poaae,  neque  quietem  patiy  niti  modo  ac  statim  concidert^ 
postremo  omnia,  qua  visus  erat,  constrata  telis,  armis,  cadaveribus  et 
inter  ea  humus  infecta  sanguine.     Vgl.  C.  27,  2.  J.  51,  1.  66,  1.     Bei 
Li  vi  US  ist  der  Gebrauch  häufig,  aber  im  Vergleich  mit  SallustiuB  un- 
gleich seltener  2),  z.  B.2.  23,  11.  8.  28,  3.  31,  35,  3  und  sonst,  von  eine 

I)  S.  Holtie  1.  d.  II,  p.  29  sqq.  Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  302  ff.  — 
2)  S.  Kühnast  Lir.  8ynt.  245  f.;  über  vereinzelt  stehende  Inf.  hi8t.  t. 
Weissenborn  ad  Liv.  85.  49,  1. 
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Wiederholang  7. 33, 2  vincere  ac  vinci  vultu  eodem  nee  quenqaam  oaper- 
«ortparem,  qoi  se  offerret;  im  Nachsatze  8. 28, 3  postquam  aspernaban- 
tnr  flagitium  aures,  minis  territare.  Auch  bei  Tacitus  ist  er  sehr 
hiafigOi  wie  z.  B.  Agr.  37  tum  vero  pateDtibus  locis  grande  et  atrox 
q^ectaeolnm:  sequi,  wdnerarej  eapere  atque  eosdem,  obiatis  aliis,  truci' 
dort  Jam  hostium,  prout  cuiqne  ingenium  erat,  catervae  armatorum 
pandoribns  terga  pratstare,  quidam  inermes  ultro  ruere  ac  se  morti 
#rr&  Auch  bei  Apulejus  häufig,  bei  Justin,  nur  36.  4,  2,  bei 
SaetoD.  nirgends;  auch  der  klassischen  Dichtersprache  war  der  Ge- 
bmach  nicht  fremd,  z.  B.  Verg.  A.  2,  98.  6,  400,  im  Nachsatze  8,  215 
und  sonst,  von  einer  Wiederholung  G.  1,  200.  A.  4,  421.  7.  15.2)  Auch 
io  Nebensätzen  mit  quam,  welche  eigentlich  den  Hauptgedanken 
enthalten,  findet  sich  dieser  Infinitiv,  zuerst  Sali.  J.  98,  2  jamqne 
to  consumptus  erat,  quam  tarnen  barbari  nihil  remütere  atque  acrius 
initare  (ubi  v.  Kritz).  Liv.  2. 27, 1  victor  promissa  consulis  exspectabat, 
cm  Appins  jus  de  creditis  pecuniis  dicere,  3.  37,  5  id  modo  plebem 
igitabat,  quonam  modo  tribuniciam  potestatem  repararent,  cum  Interim 
Dentio  comitiorum  nnlla  fieri.  4.  51,  4.  6.  27,  6  (hier  nach  einem  Acc.  c. 
M).  Tac.A.2, 31  in.  cingebatur  Interim  milite  domus,  cum  Libo  vocare 
pcnnuaorem,  prensare  servorum  dextras,  inserere  gladium  und  sonst  oft. 
Tacitus  wendet  selbst  in  eigentlichen  Nebensätzen  mit  ubi,  ut,  poat- 
(fum  diesen  Infinitiv  an,  jedoch  so,  dass  er  auf  denselben  immer  ein 
Imperfekt  oder  historisches  Präsens  folgen  lässt.  H.  A.  2,  4  ubi  mini- 
<an  Artabanus  et  parum  subsidii  in  Armeniis  .  .,  rector  Syriao  .  .  cir- 
ciuodat  3,  10  ubi  crudescere  seditio  et  a  conviciis  ac  probris  ad  tela  et 
Danas  tranaibanty  inici  catenas  Flaviano  jubet  3,  31  circumstiterant 
victores  et  primo  ingerebant  probra,  intentabant  ictus;  mox,  ut  praeberi 
ora  coDtumeliis  et . .  cuncta  victi  patiebantur,  subit  recordatio  etc.  A.  3, 
'^po%tquam  exui  aequalitas,  et  pro  modestia  ac  pudore  ambitio  et  vis 
tn^W.  12,  51  conjunx  gravida  primam  utcunque  fugam  toleravit; 
Pö8t  feetinatione  continua  vbi  quati  uterus  et  viscera  vibrantur,  orare, 
^^  morte  honesta  contumeliis  captivitatis  eximeretur.  Mit  folgendem 
^W.  abs.  H.  4,  80  extr.  unde  paulatim  levior  viliorque  haberi,  manente 
^n»en  in  speciem  amicitia  (=  manebat  .  .  amicitia);  aber  hart  Germ.  7 
^itr.  pignera,  unde  feminarum  uhUatus  audiri,  unde  vagitus  infantium. 

§.  35.    d)  nnsquamperfectQni. 

1.  Das  Plusquamperfekt  bezeichnet  die  Vorvergangen- 
heit, d.  h.  eine  Handlung  der  Vergangenheit,  welche 
y<^r  einer  anderen  vergangen  ist.  Das  Plusquamperfekt 
|*t  für  die  Vergangenheit,  was  das  Perfekt  für  die  Gegenwart 
J?t-  Gewöhnlich  steht  es  in  Beziehung  auf  eine  andere  Zeit- 
^nn  der  Vergangenheit  oder  auch  auf  Worte,  in  denen  der 
?^ff  einer  solchen  Zeitform  liegt.  C.  Tusc.  5.  34,  97  Darius 
JQ  faga  quom  aquam  turbidam  et  cadaveribus  inquinatam 
Wbisget,  negavit  unquam  se  bibisse  jucundius.  Nunquam  vide- 
'i^t  sitiens    hiberat.      Divin.  2.  56,   118    PjTrhi    temporibus 

„  ')  8.  Boetticher  Lex.  Tacit.  p.  202  sqq.  —  2)  g.  Draeger  a.  a.  0., 
8.305. 
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jam  Apollo  versus  facere  denerai  (=  qaom  Pyrrfana  erat).  LaoL  8^  1 
summam  spem  civium,  quam  de  eo  jam  pnero  habmeroiU,  eootmn 
adulesceus  incredibili  virtute  superavit.  Nep.  4.  5,  5  Pansanlaa  eodei 
loco  sepultus  (.est),  ubi  vitam  posuerai,  17.  1,  4  mortmu  trat  Agis  rei 
f rater  Agesilai;  filium  rtUquerat  Leotyehidem:  quem  ilie  natura  noi 
agmortUt  eandem  moriens  suum  esse  dixerai.  Is  de  honore  regni  eu 
Agesilao  conteudit  Ebeuso  im  Konj.«  wie  Justin.  17.  3,  2  Pyrriun 
cum  in  templum  Dodonaei  Jovis  ad  consulendnm  vemissetj  ilriLanasBaa 
neptim  Herculis,  rapuit 

2.  Oder  das  Plnsqnamperfekt  scheint  nnbeznglich  zi 
stehen,  alsdann  liegt  die  Beziehung  anf  eine  frühere  Zeit  in 
Zusammenhange  der  Rede.  M  So  häufig  dixeram  b.  Plaotoi 
nach  einer  Unterbrechnng  dnreh  einen  verschiedenen  (3egen 
stand;  dixeram  =  ich  hatte  von  dieser  Sache  gesprochen,  eh 
ich  auf  die  andere  kam.  PI.  Capt  17  fugitivos  ille,  nt  dix&ran 
ante,  hnjns  patri  | .  .  vendidit  «sc.  servnm).  Men.  57  Epidamnensis  iU( 
quem  dudum  dixeramt^  |  ei  .  .  nil  erat  Bacch.  957.  C.  or.  29,  101  rede« 
ad  illam  Piatonis,  de  qua  ^xeram.  rei  formam  et  spedem.  Caecin.  5, 1 
quom  esset,  ut  dicere  instiineram.  eonstituta  auctio  Romae.  Caes.  B.€ 
4.  27.  2  Commius  venit^  quem  supra  damnutraveram  a  Caesare  in  Bii 
tanniam  praemissnm.  Sali.  C.  53,  6  memoria  mea  ingeuti  virtnte  fner 
Tiri  duo,  M.  Cato  et  C.  Caesar:  quos  qnoniam  res  oMterat^  sOenti 
praeterire  non  fuit  consilium.  \Obtulerat:  ^auetor,  digressione  de  eauasi 
Romanorum  magnitudinis  facta,  cogitatione  ad  iUum  locum  redit,  ul 
Caesaris  etCatonis  oratiooes  retulerat*  Krita.'  Femer:  Ter.  Andr.  10 
ibi  tum  (ilius  |  cum  illis,  qui  amaramt  Chrrsidem.  una  aderat  freqneii 
die  schon  vorher  die  Chr.  geliebt  hatten.  C.  Off.l.  23,  81  illnd  iogen 
magni  est  praecipere  cogitatione  futura . .  nee  committere,  nt  aliquasd 
dicendum  sit:  Xcm  pmtaram  -sc.  priusquam  res  evenit .  VaL  Xax.  7.  2, 
Scipio  Africanns  tnrpe  esse  ajebat  in  re  militari  dicere:  AVm  putaram 
Dafiir  d.  Pf.  Sen.  de  ira  2.  31.  2  tnrpissimam  ajebat  Fabins  imperatoi 
excnsationem  esse :  Xon  pmtavi  ganx  allgemein  ohne  weitere  Benelrang. 
Q.  Meteil.  bei  C.  Fam.  5.  1,  1  eris'imaram  pro  routuo  inter  nos  amoM 
nee  [me]  absentem  Indibrio  Uesum  iri,  nee  Metellum  fratrem  per  U 
oppugnatum  iri.  Eis  folgt  darauf:  nunc  video  ilhira  circamventum,  m 
desertum.  a  quibus  minime  conveniebat,  Br.  2.  7  angor  animo  non  cofr 
silii,  non  ingenii  armis  egere  rem  pnblicam.  quae  duSctram  tractare  »ii 
Beziehung  auf  die  frohere  bessere  Zeit,''  8.  31  primum  tum  pfailoeophia 
non  illa  de  natura^  quae  jwrat  antiquior,  sed  haec,  in  qua  de  boDJb 
rebus  et  malis  deque  hominnm  vita  et  moribus  disputatnr,  inventa  (ae 
a  Socrate  dicitur  die  bereits  bestanden  hatte,  ehe  Sokimtes  lebte) 
Caes.  B.  G.  5.  S,  tt  magnae  manus  sc.  Britannorum  •  a  litore  digenferam 
ac  se  in  superiora  loca  abdidframt  sc.  priusquam  Caesar  in  Britanniaa 
venit  oder  quom  ad  Britanaiam  accederet .  SalL  C.  di>»  5  namqiie  noq« 
praemio  inductns  conjurationero  pattfetrrat  noq«e  ex  castris  Catflinai 
qnaqnam  omnium  discftt^frat:  taata  vis  morbi . .  plerosqua  crrinai  aoteoi 
inraserat.     ,Bei  der  gKIssten  Madit  nadi  Aussen  hatte  der  Staat  nata 

1    S.  Haas«  ra   Reisig'«  Voiie«.  Not.  456;    rgL  Holtse  m,  a.  O.  II 
p.  Bl. 
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den  Bfirgem  Feinde,  die  sehr  hartnäckig  in  ihrem  Hasse  waren ;  denn 
kein  einziger  hatte  die  Verschwörung  ans  Licht  gebracht)  Vell.  2. 3, 2 
Gnoehos  vitam,  quam  gloriosissime  degere  potuercU,  immatura  morte 
fini?it  (»ehe  er  die  ihm  verderblichen  Unternehmungen  begann,  war  er 
in  dv  Lage  gewesen  ein  ruhmreiches  Leben  führen  zu  können*'). 

3.  So  lässt  sich  auch  in  dem  Falle,  wo  das  Plusquam- 

ferfekt  zum  Ausdrucke  der  Schnelligkeit  für  das  historische 
erfekt  steht,  indem  die  Handlung  als  bereits  geschehen  aus- 
gedrückt wird,  durch  einen  zu  ergänzenden  Zwischengedanken, 
wie  ehe  man  es  erwarten  konnte,  schneller,  als  man 
hatte  denken  sollen,  erklären.  >)  Liv. 4. 20, 3  postquam  recepere 

M  regii  in  loca  tuta,  verterai  periculum  in  Romanos  (ubi  v.  Weissenb.). 
6^  88^  8  Camillus  lictores  .  .  misit  et  addidit  minas  .  . ;  terrorem  ingen- 
teo  ineu8$er€U  plebL  7.  25,  10  f.  inter  cetera  trisda  ejus  anni  consul 
alter  Ap.  Claudius  in  ipso  belli  apparatu  moritnr,  redierarUque  res  ad 
Gamillam.  21.  39,  4  cum  Placentiam  consul  venit,  jam  ex  stativis  mo- 
venu  Hannibal.  Curt  10.  Id,  8  nobiles  pueri  custodiae  corporis  ejus 
anneti  nee  doloris  magnitudinem  capere  nee  se  ipsos  intra  vestibulum 
ngiae  teuere  potuerunt,  vagique  et  furentibus  similes  totam  urbem  luctu 
le  maerore  compleverarU.  10. 17, 18  nee  muris  urbis  luctus  continebatur, 
Md  proximam  regionem  ab  ea,  deinde  magnam  partem  Asiae  eis  £u- 
pbiaten  tanti  mali  fama  pervcuerat.  S,  22,  35  inceasercU.  Auch  in  der 
Griechischen  Sprache  wird  das  Plusquamperfekt  so  gebraucht,  nur 
aüt  dem  Unterschiede,  dass  die  Handlung  zugleich  als  in  ihrem  Vollendet- 
Nin  fortbestehend  dargestellt  wird,  wie  Th.  4,  47  ü>c  iXVj^d7]!7av,  i\i- 
^!>vTo  a\  onovia(.  2)  Verschieden  von  diesem  Gebrauche  des  Plusquam- 
P^ekts  ist  derjenige,  in  welchem  dasselbe  einen  aus  der  vollen- 
deten Handlung  sich  ergebenden  Zustand  bezeichnet,  wie  wir 
§•  33,  Nr.  3  gesehen  haben. 

4.  In  Nebensätzen  (selten  in  Hauptsätzen)  bedienen  wir 
^  oft  des  Imperfekts  bei  Erwähnung  einer  Handlung, 
welche  vor  einer  anderen  Handlung  der  Vergangenheit  vollen- 
det ist,  weil  im  Deutseben  das  Imperfekt  die  erzählende  Zeit- 
form ist  und  daher  auch  an  der  Stelle  des  Plusquamperfekts 
gebraucht  werden  kann,  z.  B.  als  ich  den  Brief  empfing, 
friste  ich  ab.  In  diesem  Falle  wendet  der  Lateiner  immer  das 
PlDgquamperfekt  oder  auch  nach  §.  33,  Anm.  1  das  historische 
Perfekt  an,  als:  quem  litteras  accepissem  (oder  postquam 
Ktteras  accepi),  profectus  sum.  Caes.  B.  G.  2.  19,  5  interini 
l^ones  sex,  quae  primae  venei'ant  (kamen),  opere  dimenso  castra 
B^'ttire  coeperunt.  Nep.  7.  8,  6  Lysander  quem  comperisset  (erfuhr) 
^IgQm  Atheniensium  in  terram  praedatum  exisse,  tempus  rei  gerendae 
ikon  dimisit  Zuweilen  jedoch  begegnen  Stellen,  wo  das  Imperfekt 
f^t  des  Plusquamperfekts  zu  stehen  scheint;  bei  näherer  Betrachtung 
j^doeh  wird  man  Überall  den  Grund  auffinden  können,  der  den  Schnft- 
■teller  veranlasst  hat  sich  des  Imperfekts  zu  bedienen.  Er  will  näm- 
^ch  alsdann  andeuten,  dass  die  Handlung  des  Nebensatzes  mit  der  des 

J)  Vgl.  Zumpt  Gr.  §.508.    Kühnast  Liv.  Synt.  S.213.  —  2)  8.  Küh- 
»«f  Auflf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  385,  4. 


108  Gebranch  der  Zeitformen.  —  e)  Fntamm.        §.  3( 

Hauptsatzes  zasammenfiel.  €.  Tusc.  1.2,4  Themistocles,  quom  in  epui 
rtauaret  lyram,  est  habitas  iDdoctior.  1.  35,  86  Pompejo,  qaom  gravit« 
aegrotarH  Neapoli,  melius  est  factum.  („Aegrotantes  convalescere  solei 
inter  aeffrotandum'^  Wolf.)  2.25,60  quem  quom  Cleanthes  rogartiy  qua 
nam  ratio  eum  de  sententia  dednxisset,  respoudit  etc.  5.  37,  106  Seen 
tes,  quom  rcgaretuvy  cujatem  se  esse  diceret:  Mundannm,  iuquit. 

5.  In  folgendem  Falle,  der  sich  nicht  allein  anf  da 
Plusquamperfekt,  sondern  aach  auf  das  Perfekt  in  N< 
bensätzen  bezieht,  gebraucht  die  Deutsche  Sprache  statt  de 
Lateinischen  Peifekts  das  Präsens  und  statt  des  Lateinische 
Plusquamperfekts  das  Imperfekt:  Wenn  der  Hauptsatz  ein 
Handlung  ausdrückt,  welche  entweder  in  der  Gegenwart  z 
geschehen  pflegt  oder  in  der  Vergangenheit  zu  geschehe 
pflegte,  und  im  Hauptsatze  daher  entweder  ein  Präsens  od< 
ein  Imperfekt  steht;  so  gebraucht  die  Lateinische  Sprache  i 
dem  Nebensatze,  wenn  die  Handlung  desselben  Tor  der  Han( 
lung  des  Hauptsatzes  schon  eingetreten  sein  muss,  stäl 
das  Perfekt  oder  das  Plusquamperfekt,  jenes  in  B< 
Ziehung  auf  das  Präsens,  dieses  in  Beziehung  auf  das  Impei 
fekt  des  Hauptsatzes.  *)  C.  Tusc.  2.  23,  54  qui  restiterun 
(Sscedftnt  saepissime  superiores.  de  or.  2. 6, 24  quom  huc  veni,  hoc  ipsa 
nihil  agere  et  plane  cessare  me  deUctat  ^wenn  oder  so  oft  ich  komme 
Tusc.  2.  11,  27  ad  vitam  delicatam  quom  accfsgenmt  etiam  poSta 
nervös  omnes  virtutis  elidunt,  3.  2,  3  po^tae,  quom  magnam  spede 
doctrinae  sapientiaeqne  prae  se  hdenmt,  audiuntur^  legtmtury  ediscmUt 
et  mhaere^uftt  penitus  in  mentibus.  Parad.  2,  18  quocunque  aspexit 
^wohin  du  blickstX  ut  furiae,  sie  tuae  tibi  occurrunt  injuriae.  Sali.  J.  50^ 
nnmero  priores  si  ab  persequendo  hoates  deterrere  nf«paverant,  disject« 
ab  tergo  aut  lateribus  circumvetticbant  ^wenn  oder  so  oft  sie  nicl 
konnten).  G.  Verr.  -1.  3,  5  Messanam  ut  quisque  nostrum  v^ntraty  luu 
visere  taiebat,  Caes.  B.  6.  4.  26,  2  hostes,  ubi  ex  litore  aliquos  aii 
gulares  et  navi  egnnessos  conspexfranty  incitatis  eqnis  impeditos  adori 
bantftr,  5. 34, 2  quotiens  quaeque  cohors  procmrrfrat,  ab  ea  parte  magm 
numerus  hostium  cadfbat.  B.  C.  2.  41,  4  hi,  quamcanque  in  partem  ii 
petum  /ecei\int,  hostes  loco  cedere  cogfbant  .  .:  §.6  quom  cohortes  e 
acie  pfxtcfinirrissfnt,  Numidae  effugiebani.  ("ber  den  Konjunktiv  i 
diesen  Nebensätzen  s.  §.  178,  9. 

§.  36.    e   FMiniL 

1.  Das  Futur  bezeichnet  eine  zukünftige  Handlung 
d.  h.  eine  vom  Standpunkte  des  Redenden  aus  in  de 
Zukunft  sich  entwickelnde  Handlung.  Die  Handlung  lie( 
in  dem  Zeiträume  der  Zukunft  und  ist  hinsichtlich  ihrer B( 
scbaffenheit  unvollendet,  d.  h.  noch  in  ihrer  Entwieke 
lung  begriffen,  z.  B.  scribam^  ich  werde  schreiben. 


1    8.  M adrig   ad   C.  Fin.  &  15,  41.      Opu5C.   acad.   alt    p.  282  M 
Kfihner  ad  C.  Tus«.  2.  24,  58. 
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2.  In  Nebensätzen  wird  im  Lateinischen  das  Fntur 
gebraucht,  wenn  die  Handlang  mit  der  des  Hauptsatzes  gleich- 
zeitig ist,  also  wenn  im  Hauptsätze  eine  zukünftige  Handlung 
entweder  ä)  durch  das  Fntur  oder  b)  durch  den  Imperativ  auf 
•io  oder  c)  durch  einen  imperativischen  Konjunktiv  o^er  doch 
d)  durch  ein  Wort  oder  eine  Redensart,  worin  Futurbedeutung 
liegt,  ?ne  des  Müssens,  Sollens,  Könnens,  WoUens  u.  s.  w., 
angedrückt  wird.  Ein  solches  Futur  wird  im  Deutschen  ge- 
wöhnlich durch  ein  Präsens  übersetzt,  indem  wir  die  Beziehung 
anf  die  Znknnft  von  dem  Hauptsatze  auf  den  Nebensatz  über- 
gehen lassen.  ' 

a)  Cato  R.  R.  6,  2  ager  oicto  consenmdOy  qtti  in  ventum  Favonium 
tptetabü  et  soli  ostentus  erü,  aliiis  bonus  nuUus  eriL  PI.  Pseud.  240 
irf  ta  med  esse  voles,  ita  ero.  Men.  214  dum  coquetur,  interim  pota- 
himu,  1)  C.  Off.  1.  28,  100  nataram  n  sequemur  ducem,  nunqaam  aber- 
robmu,  1.  6,  19  qtiod  in  rebus  honestis  et  cognitione  dignis  operae 
«wcqoe  poneiur,  id  jure  laudabitur.  Tusc.  1.  19,  44  profecto  beati 
frimw,  qaom,  corporibus  relictis,  et  capididatum  et  aemulationum  erimus 
expertes. 

6)  Lex  Numae  bei  Gell.  4. 3, 3  si  tacei  (=  tanget),  Junoni  .  .  arnum 
(^)  feminam  caidUo,  PI.  Amph.  501  quod  erit  natum,  toüito,  Asin.  228 
rmtaio  audacter,  mercedem  ai  eria  nactits.  239  ut  voles,  ut  tibi  lubebü, 
nobifl  legem  impanito.  Ter.  Andr.  863  si  quicquam  hivmies,  me  mcntitum 
oectdüo.J)  C.  Div.  2.  28,  60  causam  investigato  in  re  nova,  si  poteris;  si 
naUim  reperies,  illud  tamen  exploratum  hahetOj  nihil  fieri  potuisse  sine 
cusa.  Tusc.  1.  43,  103  si  me  assequi  potueris  aut  sicubi  nactus  erisj  ut 
tT)i  videtur,  sepdito,  de  er.  1.  48,  208  quae  si  vobis  non  probabunUirf 
veatram  iniquitatem  accusatote, 

c)  de  or.  3. 31, 125  sü  modo  is,  qui  dlcet  aut  scribet^  institutus  libera- 
«ter  educatione.  ib.  1.  32,  223  teneai  oportet  venas  cujusque  generis, 
MtatU,  ordinis  et  eorum,  apud  quos  aliquid  aget  aut  erit  actwrusy  men- 
te«  sensusque  degustet,  Off.  1.  2.5,  88  nee  vero  attdiendi,  qui  graviter 
"^Daicis  irascendum  putabunt  idque  magnanimi  et  fortis  viri  esse  cen- 
^^'  Off.  1.  34,  122  adulesccntes,  quam  relaxare  animos  et  dare  se 
J^cunditati  volenti  caveant  intemperantiam,  meminerint  verecnndiae.  2. 13, 
^  9^i  adipisci  veram  gloriam  volet,  justitiae  fungatur  officiis. 

Anmerk.  In  Bedingungssätzen  steht  bisweilen  der  Indicativua 
^^aUitf  wenn  im  Hauptsätze  das  Futur  oder  der  Imperativus  Futuri  auf 
'^^  steht;  alsdann  wird  die  Bedingung  als  eine  in  der  Gegenwart  wirklich 
J[*ttfindcnde  gesetzt,  wie  PI.  Asin.  373  cavebisy  no  me  attingas,  si  sapit, 
j  '•  »gr.  1.  9,  26  deserite  eos,  a  quibus,  nisi  prospicitisj  brcvi  tempore 
^^^i^tnini.  §.  27  *i  vos  vestrum  mihi  Studium  ad  communem  dignitatem  dc- 
'"^endam  profitemini,  perfieiam  profecto  id,  quod  maxime  res  publica  de- 
•*derat.  2.  28,  77  si  quinque  horainum  milibus,  ad  vim,  facinus  caedemquc 
**wccti8,  locus  atque  urbs,  quae  bellum  facere  atque  instruere  possit,  guaerilur 
^ö»ne  pa/icmtm  vestro  nomine  contra  vos  firmari  opes?  Rah.  Post.  7,  18 
^Pitnhar  homines  in   haec   judicia  .  .,  nisi    cavetis,      Oder    die   Bedingung 


*)8.  Holtze  1.  d.  II,  p.  82.  —  2)  Viele  Beispiele  aus  Plautus  und 
Tttcntias  von  dem  Fut.  mit  dem  Imper.  auf  -to  gibt  Loch  Wissenschaftl. 
AliJiwdL  Progr.     Memel  1871,  S.  1  ff. 
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wird  als  in  dem  Augenblicko  der  Rede  eintretend  beseichnet,  wie  C.  Fam.  16. 

1,  2  «t  statim  navigas,  nos  Lencade  eonaequere  .  .;  onnm  illnd,  mi  Tiro, 
videto,  ai  me  amast  ne  te  .  .  hae  litterae  nioveant  (wenn  da  mich  wirklich 
lieb  hast). ')  —  Wenn  im  Hauptsatze  der  Imperativui  Praetentif  steht,  so 
kann,  da  derselbe  sowol  auf  die  Gegenwart  als  auf  die  Zukonfl  beiog^u 
werden  kann,  im  Nebensatze  entweder  das  Pr&sens  oder  das  Fötor  ttehen. 
C.  Tose.  1.  8,  15  perfiee^  si  potet,  1.  12,  26  expone,  nin  molestom  mU  Ph. 

2.  44,  112  defendef  n  potes,  Caes.  B.  G.  4.  25,  3  deHlkej  inqoit,  milites,  «üt 
mUtis  aqoilam  hostibus  prodere.  Hör.  C.  1.  9,  14  f.  Liv.  21.  18,  13  hie  Tobit 
bellum  et  pacem  portamus;  utrum  placet,  avmile.  Senec.  ep.  7b,  24  eumvolm 
yeram  hominis  aestimationem  inire  et  scire,  qualis  sit;  nodum  iiuptee.  77, 
17  quocungue  volea,  desine.  '80,  9  W  perpendere  te  voleSf  .  .  intos  te  ipee 
considera,  2) 

3.  Bei  den  Komikern,  also  wahrscheinlieh  in  der  Volks- 
spraehe,    wird    bei    Bethenerungen    statt    des   Conjunctivi 
Praesentis  zuweilen  der  Indicativus  Futuri  gebraneht,  indem 
das  Gewünschte  als  ein  in  der  Zukunft  wirklich  Eintretendes 
ausgedrückt  wird.  PL  Trin.  447  ita  me  amabit  Juppiter,  |  neqne 
te  derisam  veni  neque  di^um  puto.    Ter.  Heaut.  463  sie  me  di  ama- 
bunt,  at  me  tuarum  miseritumst,  |  Menedeme,  fortunarum.  749  ita  me  di 
amabuvtf  ut  nunc  Mendemi  vicem  |  miseret  me.   —   So  wird  gleichfalls 
bei  den  Komikern  der  Indicativus  Futuri  statt  des Conjunctiviis 
sentis  von  einer  unentschiedenen   Möglichkeit  gebraucht,  indei 
dieselbe  mit  einer  gewissen  Bestimmtheit  ausgesprochen  wird.  PI.  Fers 
645  haec  erit  bono  genere  nata;  nil  seit  nisi  verum  loqui.  Mil.  395 
randum  cgo  istuc  militi  censebo  (ich  dürfte  wohl  der  Meinung  sein).  Ti 
Eun.  732  verbum  hercle  hoc  verum  erit:  sine  Cerere  et  Libero  fri( 
Venus.    Phorm.  801  CH.  co^atam  comperi  esse  nobis.  DE.  Quid?  Di 
liras.  GH.  Sic  erit;  \  non  temere  dico  (so  dürfte  es  sein,  so  wird  es 
wie  sich  bald  herausstellen  wird).  3) 

4.  In  der  gebildeten  Sprache  der  Römer  wird  das  F' 
tur  häufig  als  ein  feinerer  und  bescheidenerer  Ausdruck 
Gegenwärtigen  gebraucht,  indem  dasselbe  nicht  als  ein  in 
Gegenwart  wirklich  Bestehendes,  sondern  als  ein  bloss 
gewissen  Bedingungen  in  der  Gegenwait  Mögliches  ges^^^tzi 
wird.  So  werden  Behauptungen  auf  eine  milde^re 
und  bescheidenere  Weise  ausgesprochen,  indem  die  1&  ot- 
scheidung  der  Zukunft  überlassen  wird.     C.  Tusc.  1.  15,      35 

si,  Quorum  aut  ingenio  aut  virtute  animus  excellit,  eos  arhürabimur,  qf  nia 
natura  optima  sint,  cernere  naturae  vim  maxime  (nämlich  wenn  wir  die 
Sache  näher  betrachten  wollen).  Sen.ep.  71,28  ne  extra  rerum  nata.z*Aiii 
vagari  virtus  nostra  videatur,  et  tremet  sapiens  et  dolebit  et  expaüe^^^ 
(Der  Zusammenhang  der  Stelle  ist  folgender:  Lucilius  hatte  gegen  Seiie^^ 
geäussert:  multi  professi  sapientiam  levissimis  nonnunquam  minis  9-^* 
territi  sunt  (§.  29);  darauf  erwidert  Sencca:  freilich  wenn  der  Weise  «*o 
schwach  ist,  da  dürfte  er  wol  bange  sein,  dass  unsere  Tugend  aus  ihr»' 
Wesen  herauszutreten  scheine )  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Isoer. 
106  tupTjoeTE  toü;  lOMrzoiiz  ruiv  dvOpu>7:(üv  repl  xa;  alphtiQ  xdiv  rpa|fji4T»^^ 


1)  Vgl.  Zumpt  §.  509,  Anm.   —    2)  Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  T,  S.  26 
—  3)  s.  Ruddiinann.  II,  p.  383.      Holtae  II,  1.  d.  p.  82.      Draego- 
a.  a.  O.  I,  8.  256. 
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&)RapT4vovrac.  0   In  allgemeiDen  Qedanken,  wie  C.  Tusc.  2. 13, 30  hoc 
ponto,  tantam  Urnen  exeeüet  illud,  qaod  honestam  appellamus,  ut  omnia 
prmeterea,  quae  bona  corporis  et  fortunae  putantur,  perexigua  videan- 
tvr.  15,  36  eonsaetudo  laborum  perpessionem  dolorum  efficiet  faciliorem. 
Sen.  ep.  79, 11  gloria  ambra  virtatis  est;  etiam  invitos  comitabüur.  Öfters 
iB  Schlössen,  wie  G.  Taac.8.  7, 14  nemo  sapiens  nisi  fortis;  non  cadet 
ergo  in  sapientem  aegritudo.  §.15  aegritado  perturbatio  est  animi;  sem- 
^r  igüar  ea  sapiens  vacabit  8.  8)  18  sunt  illa  sapientis;  aberü  igitar  a 
ttpiente  aegritado.  §.  19.  Eigentümlich:  Sen.  ep.  71,  9  virtus  non  pot- 
ttt  major  aut  minor  fieri.  Sed  Cn.  Fompejus  amittet  exercitum ;  sed  .  . 
opÜmates  .  .  uno  proelio  profligabuntur,  et  tarn  magni  ruina  imperii  in 
totim  dtMiUee  orbem;  aliqua  pars  ejus  in  Aegypto,  aliqua  in  Africa, 
aliqu  in  Hispania  eadet  .  .  Omnia  licet  fiant  etc.   (Aber,  wird  man  ent- 
gegnen, Pompejas  hat  sein  Heer  verloren  u.  s.  w.;  mag  Alles  geschehen, 
du  Bt^t  fest,  die  wahre  Glückseligkeit  besteht  nur  in  der  Tugend).  — 
Sehr  bXufig  werden  durch  den  Indikativ  des  Futurs,  meistens  in 
der  IL  Person  Befehle,  Ermunterungen,  Ermahnungen,  Bit- 
ten und  in  Verbindung  mit  non  Verbote  ausgedruckt,  indem  die  Er- 
Mvag  des  Ansgesagten  nicht,  wie  diess  beim  Imperative  der  Fall  ist, 
gefordert,  sondern  nur  erwartet  wird.   PI.  Asin.  B72  tu  cavebis,  ne  mo 
^ttingas,  si  sapis.  Cnrc.  728  tu,  miles,  suputmeeenabis;  hodie  fient  nuptine. 
^oit  .515  non  me  appellabis,  si  sapis.  ^)  G.  Fam.  7.  20,  2  valebis  meaqne 
i^tia  videhis  meque  dis  juvantibus  ante  brumam  exspectabis.  14.  8  si 
W  novi  acciderit,  fcuneSf  nt  sciam.  Att.  10.  2,  2  tu  tarnen,  qupd  pot- 
^,  .  .  nos  consiliis  juvabis.    12.  28,  1  si  igitur  tu  illum  conveneris, 
^^^fibe»  ad  me,  si  id  videtur.  15.  15,  4  curabis  igitur  et,  si  quid  tibi  de 
®o  videbitur,  scribes,  III.  Pers.,  z.  B.  C.Off.  1.6,18  quod  Vitium  effugere 
<)iii  volet,  adhibebit  ad  considcrandas  res  diligentiam  (muss  anwenden). 
^am.  3.  9,  4  haec  igitur  tibi  erunt  curae,  meque  totum  et  mea  et  meos 
^^mmendatos  habebis  (mag  dir  am  Herzen  liegen).    Fam.  5.  12,  10  tu 
^terea  non  cesaabis  et  ea,  quae  habes  instituta,  perpoHes  nosque  diligea 
'^^uc.  1.  12,  26  docebis.     Ebenso  im  Griechischen,  wie  X.  Hell.  2.  3,  84 
'•♦M-ct;  oov,  <iv   ow^povTJTi,   oO   TO'jTOü,  dXX'    ufJKuv  <pe  (afol)  6. 3)     Ganz  ver- 
^hieden  von  diesem  Gebrauche  ist  das  Futur  mit  non  in  der  Frage; 
^ic  wm  respondebis?  st.  responde,  s.  d.  Lehre  v.  d.  Fragesatze. 

§.  37.  /)  Fatarom  ezaGtum. 

1.    Das  Futurum   exactum  bezeichnet  eine  Handlung  als 
^iBe  in  der  Zukunft  vollendete.     Im  Deutschen  ist  der 
^brauch   des  Fut.  ex.  wegen   der  schwerfälligen  Form   des- 
selben weit  seltener  als  im  Lateinischen,  indem  es  gewöhnlich 
^^Tch  das  einfache  Futur  oder  das  Präsens  oder  das  Perfekt 
'^«rtreten  wird.   In  Nebensätzen  steht  es,  wenn  der  Haupt- 
^*tz  durch  dieselben  Formen  ausgedrückt  ist,  welche  §.  36,  2 
^'ahnt  worden  sind.     Cato  R.  R.  5,  7   res  rustica  sie  est: 

*»  Tuiam  rem  sero  feceris,  omnia  opcra  sero  facies.  PI.  Mil.  21)7  ni  hidi- 

')8.  Kühner  Auäfftlirl.  Griech.  Gramm.  2  II,  §.  387,  3.  —  2)  Mehr 
°««piele  aas  Plautus  bei  Loch  Gbr.  des  Impr.  bei  PI.  Meme!  187 J,  8.23. 
"-^)  8.  Kühner  a.  a.  O.  II,  §.  387,  5. 
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fieata  ero  hominem,  |  calpam  omnem  in  med  «ipomto.  Aflin.  818  n 
quidem  illa  ante  occupaasü  te,  ecfliges,  scio.  Bacch.  84S  f.  neqae  Bello 
mi  nnqaam  neqae  Mars  creducUy  |  m  illum  exanimalem  faaoo  (^  foeer 
si  convenero,  |  nive  ezteredem  fecero  vitae  suae.  PI.  bei  Qell.  3.  8^ 
peribo,  81  non  fecero;  si  faxo^  vapulabo,  Merc  496  non  edepol  po€M 
prius,  quam  tu  ad  me  redieris  (in  possum  Jiegt  die  Futnrbedentiuii 
Pseud.  1248  9i  ceciderOf  flagitium  vostrum  erit.  Stich.  436  me  in  cul: 
liabetOf  nisi  probe  excruciavero.  Ter.  Phorm.  205  n  senaerü  te  timidi 
pater  esse,  arhitrabitur  \  commeruisse  culpam.  i)  G.  de  or.  S.  66,  8 
ut  sementem  feceriSf  ita  metes,  Cat.  m.  6,  18  de  Carthagine  vereri  n 
ante  dennanif  quam  illam  excisam  esse  cognovero,  Farn.  2.  9,  8  mal 
alia  et  de  te  et  ad  te  (sc.  scribam)^  quom  primum  ero  aliquid  naetus  d 
11.  lly  2  malevolentiae  bominum  in  me,  si  poteris,  occurres,  bi  non  j 
tueris,  hoc  consclahere,  quod  me  de  statu  meo  nnllis  contumelüs  deterrc 
possunt  16,  2  tantum  scribo  et  tibi  et  mihi  maximae  voluptati  fore, 
te  firmum  quam  primum  videro.  Off.  1.  29,  103  ludo  et  joco  uti  ij 
licet  quidem,  sed  tum,  quom  gravibus  seriisque  rebus  saiiMfeeerim 
3.  19,  76  81  qnis  voluerit  animi  sui  complicatam  notionem  evolyei 
jam  se  ipse  (hceat  eum  virum  bonum  esse,  qui  prosit,  qoibos  poBi 
Att.  1,  7  omnem  spem  delectationis  nostrae,  quam,  quom  in  otium  i 
verimu8t  habere  volumus,  in  humanitate  positam  habemus.  Yat  4, 
renpondfto  ad  ca,  quae  de  te  ipso  rogaro.  Sali.  C.  1,  6  prinsquam  bk 
pias,  consulto  et,  ubi  cansulterisy  mature  facto  öpu8  e«^-5],  24  qui  oc 
venu  in  minore  nogotio  legem  timere,  quom  eam  in  majore  negUxeri 
Liv.  24.  38,  5  qui  prior  ttrinxerit  ferrum,  ejus  victoria  erit.  Sen.  ep.  f 
56  actio  recta  non  erit^  nisi  recta  fuerit  voluntas.  —  Wenn  aber  in  d 
Nebensatze  das  einfache  Futur,  im  Hauptsatze  das  Fut  ex.  steht, 
wird  durch  das  letztere  ein  Zustand  bezeichnet  (s.  Nr.  2  und  3), 
C.  Tusc.  2.  26,  64  tibi  si  recta  probanti  placehisj  tum  non  modo 
vicerisy  sed  omnes  et  omnia  (so  wirst  du  Sieger  sein).  Fam.  16. 
satis  cito  te  (de  conj.  st  quotidie)  videro,  si  valtbis  (ich  werde 
schnell  genug  bei  mir  haben). 

An  merk.    Wenn  im  Hauptsatze  der  Imperativus  Praesentis 
so  kann,  wie  wir  §.  36,  Anmerk.  gcAehen  haben,  im   Nebensatxe  ent 
ein  PiiUens  oder  ein  Futur  stehen,  wie  Lit.  6. 12, 10  nbi  haerere  jam 
videriSf    tnm    terrorem    cquestrcm    occnpatis    alio    pavore   in/er   invee 
ordinea   pugnantinm  di*sipa.     —     Aaflallend   ist   C.   leg.  2.  18,  45    I 
prorsus  adsentior,  qui,  si  modo  interpretari  potuero,  his  fcre  verbis 
denn  man  erwartet  si  possum;  aber  Cicero  drückt  sich  mit  grosser  B 
denhcit  ausi  er  beginnt  mit  den  Worten:    wenn  ich   anders  im  Stai 
wesen  sein  werde  den  Plato  za  üb::rsetzen,   als  ob  darauf  folgen  so 
wird  er  sich  etwa  folgender  Worte  bedient  haben;  statt  der  letztere 
aber  gebrancht  er  den  bestimmteren  Ausdruck:   .so  bedient  er  si< 
f.  W.* 

2.    Zwei  zakünftige  Bandlangen,  von  denen  d 
erst  ans  der  anderen  hervorgeht,  werden  hänfig  in  d^ 
ezact.  gesetzt  so  dass  beide  als  zn  gleicher  Zeit  eii 
bezeichnet  werden.    In  diesem  Falle  werden  durch  die 
Fut.  ex.  zwei  aus  der  Vollendung  der  zukünftigen  Har 


1)  Eine  grosse  Anxahl  ron  Beispielen  ans  der  Torklassischeo 
Holtze  1.  d.  II,  p.  82  sqq. 
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benrorgehende  Zustände  bezeichnet.   Der  Deutseben  Sprache 
ist  diese  Ausdmcksweise  fremd;  wir  gebrauchen  alsdann  im 
Vordersatze  das  Perfekt  und  im  Hauptsatze  das  !Futur.    In 
der  Griechischen  Sprache  bedeutet  das  Fut.  ex.  stäts  ein  in 
der    Zukunft   Vollendetes    und    in    seinen   Wirkungen    Fort- 
bestehendes,  wie    Tb.  2,  24    r^;    (8t)vdaea>c)   if^   aföiov   tot;   Itti- 
7iYvo|Aivoi{  H^^V^i  xaTaXsXef^exai  (wira  zurückgelassen  sein),  i) 
PI.  Capt.  69d  pol  9%  istuc  faais  (=  feceris),  baec  aine  poena  feceria,  Poen. 
81  f.  argentum  nisi  qui  dederü,  nugas  egent\  |  verum  ^t  deda-ü,  mage 
majores  egeriL    Pseud.  376  si  tu  argentum  (ütuUris,  cum  illo  perdickro 
tdeuL    C.  Tu8c.  1.  30,  74  quom   causam  justam  deus  ipse  dedeHt,  vir 
sapiens  laetus  ex  bis  tenebris  in  lucem  illam  excesserit,  2.  B,  16  quam 
qua  ignominiam  non  pertulerü,  ut  effugiat  dolorem,  «i  id  summum  malum 
esse  decreverit?  3.  37,  77.  Farn.  10,  14  extr.  quod  si  erit  factumy  et  rem 
publicam  divino  beneficio  affeceria  et  ipse  aetemam  gloriam  consequere. 
1&  1,  2  qn  )d  valetudini  tuae  maxime  conducet,  n  feceris,  maxime  ob- 
UmperariM  voluntati  meae.    Mil.  36,  d9  praeclare  vixero,  9i  quid  mihi 
aeddtrü  prius,  quam  boc  tantum  mali  videro,  Off.  3.  6,  30  ai  quid  ab 
homine  tuae  utilitatis  causa  detraxeris,  inhumane /ecem  (ubi  v.  Bei  er), 
de  or.  3.  14,  55   virtutum    expertibns   si    dicendi   copiam   tradiderimuSf 
iH)n  eo8  quidem  oratores  ^ecerimuSf  sed  furentibus  quaedam  arma  de- 
dtrimus.  Att.  2.  21,  5  respirarOy  si  te  videro.    So  aucb  mit  dem  Imper. 
wie  Fl.  Most  5.  2,  52  tu  quiesce  .  .;  ego  illum  verberibus,   ut  quietus 
^tubegero.    G.  Tusc.  1.  13,  30  tolle  hanc  opinionem,  luctum  auatuUris, 
Or,  70,  32   immuta  paulum  .  .,  perierit  tota  res.     Verr.  2.  C'2,  151   da 
mihi  hoc,  jam  tibi  maximam  partem  defensionis  praecideris.  5.  65,  168 
tcüe  hanc  spem,  tolle  hoc  praesidium  .  .  .;  jam  omnia  regna,  jam  omnes 
liberas  civitates,  jam  omnem  orbem  terrarum  civibus  Romanis  ista  de- 
fensione  praecluserU.     Caes.  B.  G.  4.  2'),  3  desilife,    milites,   nisi  vultis 
aquilam  hostibus  prodero  •,  ego  certc  meum  rei  publicae  atque  imperatori 
officium  praestitero,     Att.  5.  1,  3  Pomponia,  inquit,  tu  invita  mulieres, 
«go  aecivero  pueros.    Vgl.  Ar.  PI.  1<)27   «ppaC«,  xal  T.tT.pi^trai,    Mit 
hinein  Partiz.,  wie  C.  Att.  4.  1,  2  complexum  tuum  nactus  (=  si  nactus 
ero)  Dunquam  dimisero.    Mit  dem  Pcrf.  im  Hauptsatze,  wodurch  die  zu- 
künftige Handlung  als  bereits  vollendet  bezeichnet  wird,  wie  PI.  Mil. 
1^  disperistis,  ni  usque  ad  mortem   male  mulcassitis.    C.  Fam.  12.  G,  2 
(Brutus)  81  conservatus  erit,  vicimus.  16.  12,  4  id  ille  (Caesar)  si  fecerit, 
«pe«  est  pacis . . ;  sin  autem  ille  suis  conditionibus  stare  nolucrit,  bellum 
P^roium  est, 

3.  Mit  Nachdruck  gebraucht  der  Lateiner  das  Futut^m 
factum  auch  absolut  in  Hauptsätzen,  d.  h.  ohne  Beziehung 
^öfden  Nebensatz,  statt  des  einfachen  Futurs,  um  den  be- 
stimmt eintretenden  Erfolg  einer  künftigen  Hand- 
'ong  zu  bezeichnen.  Dieser  Gebrauch  ist  namentlich  bei  den 
Komikern  sehr  häufig.  2)  Es  scheint  eine  beliebte  Eigen- 
Wßilichkeit  der  Volkssprache  gewesen   zu  sein  sich  des  Fut. 

h  8.  Kühner  Aosf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  $.388.  -  ^)  S.  Neue 
jormenlchre»  II,   S.  548  f.      M advig   opusc.  ac.  alt.  p.  8S  sqq.      Holtze 
•  ^-  p.  86  sqq.     Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  259  ff. 
KVbaer,  AusfHhrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  H.  8 
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ex.  8t.  des  eiDfachen  Futurs  zu  bedienen,  indem  man  eine  zu- 
künftige Handlung  als  bereits  vollendet,  und  als  einen  hieraus 
hervorgegangenen  Zustand  ansah,  also  faxo  oder  ftcero 
statt  faciam  in  dem  Sinne  «es  wird  von  mir  gethan  sein*. 

PI.  Amph.  53  deas  sam,  commutavero,  ich  bin  ein  Gott  und  werde  die 
Sache  ändern  (die  Sache  wird  von  mir  geändert  sein).  Bacch.  715  Jam 
faxo  (=  fecero)  hie  emnt  Mil.  200  ego  hinc  alMcessero  aps  te  huc 
interim  (werde  indess  hierher  weggegangen  sein  =  werde  fort  sein). 
572  f.  etiam  illut,  quod  scies,  netciveris,  \  nee  videtis,  quod  videris. 
Trin.  655  omnia  ego  istaec,  quae  ta  dixti,  scio,  Tel  exsignavero. 
710  eodem  pacto,  quo  huc  accessi,  ap8ee$stro.  1(X)7  labet  obser- 
vare,  quid  agat;  hoc  concesaero.  Ter.  Andr.  G40  f.  nil  pramavtris.  641 
molestus  certe  ei  fuero  atque  animo  morem  gessero.  Hec.  599  et  me 
hac  snspidone  exsolvam  et  illis  morem  gttsero.  Hciaat.  108  ego,  quod 
me  in  te  sit  facere  dignom,  invenero.  174  huc  coneessero.  676  tantondem 
egero.  Phorm.  AN.  882  Rape  me;  quid  cessas?  GE.  fecero  Hec  70ü  post 
de  matre  videro.  Ad.  538  fuge  modo  intro,  ego  videro  (vgl.  Nr.  4).  127 
ahy  ri  pergis,  abiero, 

4.    Auch  in  der  klassischen  Sprache  findet  sich  dieser 
Gebrauch,  jedoch  weit  seltener.    C.  Rp.  1. 13, 20  libenter  tibi, 

ut  de  eo  disseras,  cancessero,  Att  3.  19,  1  nnsquam  facilius  haue  mi- 
serrimam  vitam  vel  sustentabo  vel,  quod  multo  melius,  ahjecero.  Fin.8. 
4,  14  multum  ad  ea,  quae  quaerimus,  explicatio  tua  ista  proftcerit. 
Plane.  33,  79  multo  citius  meam  salutem  pro  te  ahjecero,  quam  Cn. 
Plancii  salutem  traäidero  contentioni  tuae.  Hör.  epod.  1,  32  satis  su- 
perque  me  benignitas  tua  |  ditavit;  haud  paravero,  \  quod  .  .  perdam 
(nicht  will  ich  mir  erworben  haben,  d.  i.  nicht  will  ich  besitzen).  Uv.  3. 
9,  12  non  jus  vestrum,  sed  invidiam  minueritU,  25.  38,  17  clamor  in 
portis  auditus  et  primus  impetus  castra  ceperit,  26.  43,  3  oppugnabitis 
vere  moenia  unius  urbis,  sed  in  una  urbe  universam  ceperitü  Hispa- 
niam.  §.  7,  potiemnr  cum  pulcherrima  opulentissimaque  urbe,  tum  oppor- 
tnnissimo  portu:  quae  cum  magna  ipsi  habebimus,  tum  dempserimus  ho- 
stibus  multo  majora.  Häufig  videro  und  besonders  in  Verbindung  mit 
mox,  post^  aluu,  wenn  man  eine  Erörterung  für  den  Augenblick  auf- 
schiebt,  aber  andeuten  will,  dass  dieselbe  zu  einer  anderen  Zeit  bestimmt 
erfolgen  wird;  dazu  lässt  sich  ein  Satz  hinzudenken,  wie  qnom  occasio 
oblata  erit,  quom  opus  fuerit,  quom  ad  rem  pervenero;  also  stimmt 
dieser  Fall  mit  dem  Nr.  2  erwähnten  Uberein.  Beispiele  aus  der 
vorklassischen  Zeit  s.  Nr.  3.  C.  Tusc.  5.  7,  20  sed  videro,  quid  effi- 
ciat;  tantisper  hoc  ipsum  magni  faciam,  quod  pollicetur.  de  or.  3.  10, 
37  nam  de  actione  post  videro.  Ac.  2.  24,  76  quid  incertum  sit,  pernio 
post  videro.  2.  44,  135  recte  secusne,  alias  viderimus.  Fin.  1.  10,  35 
quae  fuerit  causa,  mox  videro,  Legg.  1.  21,  54.  Liv.  8.  33,  8  videro, 
cessurusne  provocationi  sis  („der  Erfolg  wird  sein,  dass  ich  sehe* 
Weissenb.).  So  auch  C.  Att.  14. 16, 1  perpaucis  diebus  in  Pompejanum, 
post  in  haec  Puteolana  et  Cumana  regna  renavigaro  (d.  i.  quom  per- 
pauci  dies  exacU  erunt\  Statt  ^idero,  mox  videro  wird  übrigens  auch 
vid^M)y  mox  videbo  u.  s.  w.  gesagt,  wie  Fin,  5.  21,  60  quaeqne  cujusque 
vis  et  natura  sit,  mox  videbimus.  Fam.  3.  9,  8  verum  haec  vidMmus, 
Att  10.  7,  1  sed  de  hoc  videbimus.  12.  34,  2  quibus  de  rebus  ad  me 
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seripsfsti,  coram  videbimua;  alsdann  wird  die  Sache  bloss  als  zukünftig 
bezeichnet,  während  videro  u.  s.  w.  den  Nebenbegriff  der  bestimmt  ein- 
tretenden Handlung  in  sich  schliesst     Ein  ähnlicher  Ausdruck  ist  C. 
Tusc.  5.  4,  10  cujus  de  disciplina  aliud  tempus  fuerü  fortasse  dicendi 
(=  alias  yiderimus).    Der  Begriff  der  Schnelligkeit  oder  Eile,  der  dem 
Fut  ex.,  wenn  es  st  des  einfachen  Futurs  steht,  häufig  zugeschrieben 
ivird,  liegt  keineswegs  in  demselben,  sondern  in  dem  Zusammenhange 
der  Rede  oder  in  einem  beigefügten  Adverb,  wie  janif  cito  vl  s.  w.  i) 
Cber  den  altlat  Infin.  Futuri  ex.  auf  -asaere  s.  Th.  I,  §.  191,  g).  S.512. 
Aücb  in  der  Dichtersprache  in  aufgeregten  Fragen,  wie  yei*g.  A.  4, 591 
pro  Juppiter!  ibit  |  hie,  ait,  et  nostris  irduserü  advena  regnis?  9,  785 
vom  homo  .  .  |  .  .  tantas  strages  inpune  per  urbem  |  ediderüf—  In  der 
späteren  Latinität  begegnet  nur  selten  dieser  Gebrauch  des  Fut  ex., 
wie  ApoL  de  deo  Socr.  2  in.  nam  hoc  poatea  videro,    Asclep.  12  extr. 
dixero. 

An  merk.  Bei  den  Verben,  deren  Perfekt  wir  im  Dentachen  durch  das 
PriUens  äbersetzen  (s.  §.  33, 3),  müssen  wir  das  Fut.  ex.  durch  das  einfache 
Fator  fibersetzen,  wie  meminerOf  (eigentlich  werde  mich  erinnert  haben) 
werde  eingedenk  sein. 

§.  38.   Gebrauch  der  Zeitformen  in  dein  BrieMfle. 

1.  Hinsichtlich  des  Lateinischen  Briefstiles  ist  Fol- 
gendes über  den  Gebrauch  der  Zeitformen  zu  bemerken:  Der 
Bömer  nimmt  beim  Schreiben  eines  Briefes  gewöhnlich  Rück- 
sicht auf  die  Zeit,  in  welcher  der  Andere  den  Brief  empfängt. 
Was  daher  in  die  Gegenwart  des  Schreibenden  fällt,  wird, 
wenn  es  zur  Zeit,  in  welcher  der  Andere  den  Brief  empfängt, 
der  Vergangenheit  angehört,  durch  das  Perfekt  und  Imper- 
fekt, und  was  für  den  Schreibenden  vollendet  ist,  durch  das 
Plusquamperfekt  ausgedrückt.    C.  Farn.  1.  8,  7  rem  te  valde 

bene  geaaisse  rumor  erat.   Exspectabantur  litterae  tuae,  de  quibus  eramus 
jam  cumPompejo  locuti.  10. 20, 1  ita  erant  omnia,  quae  istinc  afferebantur, 
incerta,  ut,  quid  ad  te  scriherem^  non  occurreret.  12. 6,  2  res,  quom  haec 
^^Itham^  erat    in  extrcmum  adducta  discrimen.  15.  11,  2   ego,   si  me 
^avigatio  non  morabitur,  quae  incurrebat  in  ipsos  Etesias,  propediem 
^.  ut  Bpero,  videbo.     (Die  Abfahrt  stand  noch  bevor ;  aber  zur  Zeit  * 
des  Empfanges  navigatio  incurrebat  in  i.  E.)  16. 6, 1  tertiam  ad  te  hanc 
epistalam  scripai  eodem  die  (heute).    Att.  5.  16,  4  Bibulus  ne  cogitabat 
quidem  etiam  nunc  in  provinciam  suam  accedere  (nunc  statt  des  ge- 
wöhnlichen tum).  7.  12,  1  unam  adhuc  a  te  epistulam  acceperam,  0.  10, 
1  nihil  habebamf  quod  scriberem ;  neque  enim  novi  quicquam  audieram 
^^  ad  tuas  omnes  (sc.  epistulas)   rescripseram  pridie  (auf  alle   deine 
Briefe  habe  ich  gestern  [pridie]  geantwortet).  10.  3,  1  a.  d.  VII.  Id.  al- 
teram  tibi  eodem  die  (heute)  hanc  epistulam  scripsi  et  pridie  (gestern) 
^^do-am  mea  manu  longiorem.  §.  2  exemplum  misi  ad  te  Caesaris  litte- 
^*"im.  16.  3,  6  Brutus  erat  in  Neside  etiam  nunc.    Q.  Fr.  2.  3,  7  pridie 
Mus  Februarias  haec  ecripai  ante  lucem ;  eo  die,  quo  haec  scribebamy 
M>^d  Pomponium  in  ejus  nuptiis  eram  cenaturua  (heute,  wo  ich  dieses 

^)  8.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  2.  11,  26. 

8* 
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tdireibe  [nicht  hodie],  werdk  kh  bei  P.  fpaaen).  %  5  dederam  ad  te 
Ihteras  antea,  qniboB  erat  seriptam  Talfiaai  aoetnai  Craas^edi  pridie 
Kon.  ApriL  esse  desponsam;  ceteraqve  de  re  pabKea  privataqoe  per- 
9crip$eranu  8.  3,  1  pottndie  ejus  dieü  qai  erat  twm  fwdtmrm^  qoom  haee 
§rriM>am  ante  lacem,  erat  apad  Catonem  diriiiatio  ia  GaUaiam  inter 
Meauniani  et  TL  Xeronem  f^tvra  (morgen  wird  bd  Cato  die  Unter- 
•oehong  stattfinden:  aber  anch  crtu  konnte  stebenv  Pa.  C  ad  Br.  1. 
10  extr.  habes  totnm  rei  pnblieae  statnm,  qni  qaideBi  iwm  erctf,  qaom 
bat  fitteras  dabam  (wie  er  wenigstens  jetzt  ist^  indem  i<^  aehreibe; 
fibrigens  konnte  statt  htm  an^  umm;  g^»rancht  werden,  s.  die  obigen 
Beispiele).  Die  sonst  mit  dem  Indieat.  Perf.  verbondenen  Kotjonktionea, 
wie  «^  poglquam  n.  a.  w.,  werden  im  Briefetile  mit  dem  IndieaL  nu- 
qmampaf,  verbunden,  wie  C.  AtL  5.  10,  1  nt  Atbenas  a.  d.  VIL  KaL 
Qmnt.  ventramy  exspectabam  ibi  jam  qnartnm  diem  PomptinanL  9.  1,  1 
baec  scribebam  pridie  Xonas  die,  postq^am  ille  Cannsio  moctrat. 

2.  Ausnahmen  von  der  B^el  sind  im  Ganzen  selten,  we- 
nigstens bei  Cicero,  wie  Att.  12. 47, 3  tabellarinm  menm  hodie 

txsptctamuM.  12.  53  ego,  etsi   nihil   habtOj   qnod   ad  te  %enbam^  scnbo 
tarnen,  qnia  tecam  loqni  videar.     Fam.  13,  47  quid  ego  tibi  eommumdem 
enm,  quem  tu  ipse  diligis?   Sed  tamen,  nt  scires  eom  a  me  non  diligl 
solnm,  Tenun  etiam  amari,  ob  eam  rem  tibi  baec  scribo  (Praes.  bist; 
sL  commendem  erwartet  man  ccmmendarem),  15.  18,  sed  ßagiiai  tabel- 
larina.    Valebia  igitor.  Att  4.  16,  7  senatns  hodie  fnerat  fntnnis,  id  est 
Kalendis  Octobribus;  jam  enim  btcUcit,  10.  6,  1  me  adhne  nihil  praeter 
tempestatem  maratur.   Weniger  genan  nimmt  es  Plinins  in  seinen  Briefen. 
Was  sich  beim  Empfange  des  Briefes  hinsichtlich  der  Zeit  ebenso  ver- 
hielt wie  beim  Schreiben«  mnss  natorlich  auf  die  gewöhnliche  Weise 
aosgedrfickt  werden,  wie  C.  Fam.  7.  26,  2  ego  hie   cogiio  commorari, 
qnoad  me  reficiam;  denn  das  cogito  commorari  dauert  in  der  Gegenwart 
des  Empfängers  ebenso  gnt  wie  in  der  des  Schreibenden  fort  13,  60,  2 
Tryphonem  tibi  ita  contmendo,  ut  homines  grati  et  memores  bene  me- 
ritos  de  se  conmiendare  debent 

An  merk.  Das  Da  tarn  wurde  entweder  dadurch  beieichnet,  dass  man 
am  Ende  des  Briefes  den  Tag  angab,  wie  C.  Fam.  14, 4  extr.  Pridie  Kalendas 
Majas,  Bnmdisio.  14,  10  extr.  VU  Idns  QnintiL  14,  11  extr.  XVII  Kalendas 
Qnintil.  oder  dadoreh,  dass  man  den  Bachstaben  D.  •  =  dabara>  oder  das  Wort 
Dala  (sc  epistnU)  mit  Angabe  des  Tages  nnteneichnete,  wie  CFam.  12, 13 
extr.  Data  Idibos  Jon,  Cjrpro  a  Crommja  acride.  14,  8  extr,  D.  IIII.  Nonas 
Jan.  14,  12  extr.  D.  prid.  Xonas  Noreinb.  Brandisio.  14,  23  extr.  D.  pridie 
Idos  8ext 

§.  ae.    fiebraach  der  Xeitflnrma  ia  der  aagaaaaataa  Ooitagatli 

periphiastka. 

Der  Gebrauch  der  Zeitformen  in  der  sogenannten  Chn- 
jugatw  periphragtica  stimmt  mit  dem  in  der  einfachen  Kon- 
jugation völlig  fiberein.    Wir  unterscheiden  folgende  Formen: 

1.  Erstens  das  Participium  Praesentis  Activi  mit  attm. 
welches  die  Handlung  als  eine  dauernde,  als  einen  Zustand 
bezeichnet.  >)   PL  Poen.  5.  2,  78  ut  tu  m  sctens.   Ebenso  Ter. 

1;  VgL  BamshornS  H,  8,  591.     Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  967. 
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Andr.  506.  775.     Cato  R.  B.  praef.  4  minimeque  male  coffUantes  autU, 
qni  in  eo  studio  (sc  agri  culturae)  occnpati  sunt.    C.  Br.  38, 141  gestus 
c*^  (in  Antonio)  non  verba  exprimensy  sed  cum  sententiis  congruens,  de 
OT.  2. 89, 864  me  dicentem  qui  audierit,  nemo  uuquam  tarn  sui  deapicienB 
fuU^  quin  speraret  aut  melius  aut  eodem  modo  se  posse  dicere.  Cat  m. 
^^videtis,  ut  senectus  sit  operosa  et  semper  eigens  aliquid  et  moUens. 
Ac.  1.  5,  19  quid  coneentiens  ait,    N.  D.  2.  8,  21  quae  sunt  his  carentia. 
|.  32  mondi  partes  sentientes  sunt.     Sali.  J.  31 ,  19  Jugurtha  profecto 
JQSsis  vestris  obediens  erit,    Nep.  15.  7,  1  Epaminondam  fuisse  paUenttm 
Bnoromque  injurias  ferentem  civium,  haec  sunt  testimonia.    B.  Hisp.  29 
curreru  erat  ad  dextrum.    Ov.  Her.  18,  55  nox  erat  incipiens,    Liv.  5. 
34,  6  qaod  quidem  continens  memoria  sit,  so  weit  die  Geschichte  um- 
fassend ist  5.  39,  8  timori  perpetuo  ipsum  malum  xjontinens  fuit.  28.  44, 
17  illa  longa  oratio  nee  ad  vos  pertinens  sit  (ubi  v.  Weisse nb.).  Senec. 
^-  85,  16  beata  vita  nullius  e«t  indigens.    Gell.  5.  9,  5  quispiam  Samius 
athleta,  cum   antea  non  loqums  fuisset,  dicitur  loqui  coepisse.    Apul. 
Met  7,  19  extr.  moras  non  susHnens  est.    Asclep.  2  p.  287  generans  est. 
dogm.  Plat  3  p.  267  est  propositio  duabus  orationis  partibus  constans. 
Amob.  3,  38  id,  quod  non  est  colens. 

Anin^rk.  Der  Gebranch  dieser  Form  ist  nicht  sehr  häufig;  sehr  hftufig 
*W,  wenn  das  Partizip  die  Bedentang  and  Konstruktion  des  Adjektirs 
uigenommen  hat,  wie  amons  atan  {eramj  fui,  Juerom,  ero  u.  s.  w.)  patriae. 
~  Verschieden  von  dem  angegebenen  Falle  ist  der,  wo  das  Verb  esse  nicht 
^  blosses  Aussagewort  (Kopula),  sondern  als  wirkliches  Verb  (§.  4,  3)  ge- 
lyncht ist  und  daher  das  Partizip  al^  Attributir  zu  dem  Subjekte  gehört, 
^ic  C.  Div.  1.  25,  52  est  apud  PUtonem  Socrates,  quom  esset  in  custodia 
pobh'ca,  dieen»  Critoni,  suo  familiari,  sibi  post  tertium  diem  esse  moriendum 
(=  inducitur  Socr.,  qui  dicit). 

§.  40.    Fortsetzung. 

1.  Zweitens  das  Participium  Futuri  Activi  mit  siirrij  ') 
Welches  eine  Handlung  ausdrückt,  die  das  Subjekt  vorzuneh- 
^^^  gedenkt,  oder  vorzunehmen  befähigt  ist  oder  Macht 
'^t  oder  ihm  durch  die  Umstände  gestattet  ist,  oder 
vorzunehmen  die  Bestimmung  hat  oder  durch  die  äussere 
L*ge  der  Dinge  vorzunehmen  genöthigt  ist.  Die  Hand- 
'^^e  ist  stäts  eine  noch  zukünftige,  noch  zu  beginnende, 
entweder  von  dem  eigenen  Willen  des  Subjektes  ausgehend, 
^^T  auf  dessen  Fähigkeit  oder  Macht  beruhend,  oder  von 
de*"  Beschaffenheit  einer  Person  oder  Sache,  oder  von  einer 
Bestimmung,  oder  von  vorhandenen  Verhältnissen  oder 
äu88eren  Umständen  abhängig,  und  kann  daher  auf  ver- 
schiedene Weise  tibersetzt  werden. 

a)  Wille,  Absicht:  ich  will,  gedenke,  bin  Willens 

^1^  thun.    Diess  ist  der  häufigste  Fall.    PI.  Mil.  1299  si  itura 

«*^  eat  (wenn  sie  gehen  will,  so  gehe  sie).    Capt.  14  ego  me  tua  causa 

•  •  non  rupturus  sum   (ich  habe  keine  Lust  mich  deinetwegen  zu  zer- 


•)  8.  Zumpt  §.  498.  Ramshorna  n^  S.  591  f.  Herrn.  Schmidt 
^octrin.  tempor.  verbi  Graeci  et  Latini  expositio  hist,  Partie.  II.  1836. 
Neue  Formenl.2  II,  ß.  370  ff.     Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  263  f. 
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reissen).  Cist.  1.  1,  49  ecastor  haud  me  paenitet,  si,  ut  dicis,  ita  fulura 
e«;  nam  bi  quidem  ita  eris,  ut  volo,  nunquam  Hecata  fies.  (Wenn  da, 
wie  du  sagst,  so  auch  zu  sein  Willens  bist;  aber  si  .  .  em,  wenn  du 
wirklich  so  sein  wirst)  In  unwilligen  Fragen,  wie  Poen.  1.  3,  23 
abUurtune  eaf  (Willst  du  wol  gehen?  =  gehe  auf  der  Stelle.)  C.  Att.7. 
6,  2  dices:  »Quid  tu  igitur  sensunta  es^*f  Non  idem,  quod  dictnrus; 
sentiam  enim  omnia  facienda,  ne  armis  decertetur.  (Smaurus  es  mit 
Rücksicht  auf  den  Willen  Cicero^s;  sentiam,  ich  werde  in  Wirklichkeit 
artheilen.) 

ß)  Fähigkeit,  Macht,  Erlaubniss:  ich  bin  fähig, 
habe  die  Macht,  es  ist  mir  gestattet  zu  thun,  ich  kann, 
darf  thun.  C.  Fin.  4.  23,  64  catuli,  qui  jam  dispecturi  sunt, 
caeci  aeque  et  ii,  qui  modo  nati  (=  die  schon  die  Augen  zu  öfPhen 
fähig  sind).  Att.  12,  11  omnia  humana  tolerabilia  ducenda;  ipsi  enim 
quid  sumus  aut  quam  diu  haec  curcUuri  sumus'^  (=  quam  diu  nobis 
haec  curandi  potestas  erit?)  Farn.  2.  17,  4  de  praeda  mea  .  .  teruncium 
nee  attigit  nee  tactums  est  quisquam  (=  nee  cuiquam  tangendi  potestas 
erit).  Cat.  m.  2,  6  fadam  vero,  pracsertim  si  utrique  vestrum,  ut  dicis, 
gratum  ftUurum  est  „qs  auf  Dank  rechnen  kann^  Lahmeyer.  Gurt.  6. 
8, 11  sicut  in  corporibus  aegris  nihil,  quod  nociturum  est  (schaden  kann), 
medici  relinquunt,  sie  nos,  quicquid  obstat  imperio,  recidamus. 

y)  Bestimmung^  Beschaffenheit,  Nothwendigkeit: 
ich  habe  die  Bestimmung,  es  ist  mir  beschieden  Etwas 
zu  thun  oder  ich  soll,  muss  thun,  bin  so  beschaffen,  dass 
ich  thun  muss.  C.  Cat.  m.  19,  67  quid  igitur  timeam,  si  aut 
non  miser  post  mortem  aut  beatus  etiam  futurus  sumt  (wenn  es  meine 
Bestimmung  ist  .  .  glückselig  zu  sein).  22,  81  sin  una  est  interiturus 
animus  cum  corpore,  vos  tamen  memoriam  nostri  pie  servabitis  (ist  es 
aber  die  Bestimmung  der  Seele  mit  dem  Körper  unterzugehen).  23,  85 
si  non  sumus  immortales  futuri,  N.  D.  1.  32,  90  dii  semper  fuerunt; 
nati  nunquam  sunt,  si  quidem  aetemi  sunt  futuri  (wenn  anders  sie  ewig 
sein  sollen).  Fin.  2.  26,  85  me  igitur  ipsum  ames  oportet,  non  mea,  si 
yeri  amici  futuri  sumus  (sein  sollen).  Arch.  12, 30  (memoria  sempitema) 
sive  a  meo  sensu  post  mortem  abfutura  est,  sive  ad  aliquam  mei  par- 
tem  pertinebit;  nunc  quidem  certe  cogitatione  quadam  speque  delector. 
(Hier  vertritt  pertinebit  die  Stelle  des  zusammengesetzten  Futurs,  weil 
das  Partie.  Fut  dieses  Verbs  ungebräuchlich  war.)  Tusc.  1.  5,  9  et  ii, 
quibus  evenit  jam,  ut  morerentur,  et  ii,  quibus  eventurum  est,  miseri. 
Sodann  auch  bei  Erwähnung  einzelner  Ereignisse,  wenn  sie  als  solche 
bezeichnet  werden,  welche  so  beschaffen  sind,  dass  sie  einmal  eintreten 
müssen.  PL  Trin.  56  CALL.  Tua  uxor  quid  agit?  MEG.  ImmorUlis  est:  \ 
yivit  victuraque  est  (=  so  beschaffen,  dass  sie  auch  femer  noch  leben 
muss).  G.  Fam.  14.  1,  5  quid  ad  me,  mea  Terentia,  scribis  te  vicum 
vendituram?  Quid,  obsecro  te  (me  miserum)  quid  futurum  est?  Et  si 
nos  premet  eadem  fortuna,  quid  puero  misero  fiet?  (Quid  futurum  estf 
was  soll  daraus  werden?  was  muss  die  Folge  davon  sein?  eine  grosse 
Armut  muss  hieraus  entstehen;  quid  p.  m.  fiet?  was  wird  mit  dem  ar- 
men Knaben  geschehen?  auch  dieser  wird  alles  Vermögens  beraubt 
sein).    Nep.  19.  1,  4  si  (liberi)  mei  similes  erunt,  idem  hie  agellus  illos 
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alety  qai  me  ad  hanc  dignitatem  prodnxit;  sin  dissimiles  sunt  futuri, 
nolo  meis  impensis  illorum  ali  augerique  luznriam.    (ErutUf  weil  Pho- 
cioxi  an  das  denkt,  was  für  seine  Kinder,  wenn  sie  ihm  ähnlich  sein 
werden,  eintreten  wird,  nämlich  agellos  illos  alet;  futuri  sunt,  wenn  sie 
80  beschaffen  sind,  dass  sie  einst  mir  unähnlich  sind,  indem  er  an  das 
denkt,  wovon  er  schon  jetzt  nicht  wünscht,  dass  es  bei  seinen  Söhnen, 
wenn  sie  ihm  einst  unähnlich  sein  werden,  eintrete,  nämlich  meis  im- 
pensis illomm  ali  angerique  Inxuriam.    Tac.  Agr.  46  qnicquid  ex  Agri- 
eola  amavimus,  manet  mansurunque  est  in  animis  hominum  (und  ist  so 
beschaffen,  dass  es  bleiben  muss). 

Anmerk.  1.  Hinsichtlich  der  Bedeutung  stimmt  diese  ConJ.  periphr. 
mit  der  Griechischen  Ansdrucksweise  fiiXXw  fpä^i,  jp^cpciv,  fpd^wv  g&nz- 
lieh  fiberein  1),  hinsichtlich  der  Form  aber  sind  beide  verschieden,  indem 
im  LAteinischen  die  Bedeutung  durch  das  Partie.  Fut.  mit  »um,  im  Grie- 
chischen aber  durch  das  besondere  Verb  {jiiXXeiv  ausgedrückt  wird. 

Anmerk.  2.  Die  dieser  Conjug.  periphr.  gemeiniglich  zugeschriebene 
Bedeatong  ich  bin  im  Begriffe.  Etwas  zu  thun,  liegt  keineswegs  in  dieser 
Form;  denn  durch  dieselbe  kann  eine  Handlung  ausgedrückt  werden,  die 
erst  nach  langer  Zeit  eintreten  wird.  Nep.  19.  1,  4.  in  Nr.  7)  und  PI.  Pers. 
778.  C.  Att.  9.  11,  1  in  Nr.  2.  a).  Beispiele,  in  denen  Adverbien,  wie  nunc, 
fMdo,  contimto,  hinzugefügt  sind,  beweisen  Nichts,  wie  Fl.  Mil.  84  comoediai, 
quam  modo  aeiuri  sumus,  Ter.  Eun.  19  quam  nunc  oe^tirt  »umu»  Menandri 
EQoachom.  C.  Att.  12.  1,  1  et  tamen,  etsi  eontintto  eongressuri  sumus,  scribos 
td  me,  si  quid  babebis.  Hingegen  kann  auch  das  einfache  Futur  von  Hand- 
langen gebraucht  werden,  die  wir  in  dem  Augenblicke  unserer  Rede  vor- 
zunehmen gedenken,  wie  PI.  Ampb.  17  nunc  dicam,  197  ea  nunc  meditabor, 
449,  wo  Sosia  im  Begriffe  an  die  Thür  zu  klopfen  sagt:  puUabo  fores.  C. 
Farn.  2.  17,  1,  wo  er  im  Begriffe  den  Brief  zu  beantworten  sagt:  bis  ego 
ordine,  nt  videris  velle,  respondeho.  Also  beide  Formen:  »criham  und  »eri- 
ptmu  tum  drücken  eine  zukünftige  Handlung  aus  und  ktSnnen  sowol  von 
<iem,  was  jetzt,  als  von  dem,  was  später  geschieht,  gebraucht  worden ;  der 
Interechied  der  Bedeutung  liegt  lediglich  darin,  dass  scribam  einfach  eine 
zakflnftige  Handlung  ausdrückt,  »criplurus  mm  aber  eine  zukünftige 
Handlang,  welche  auf  dem  Willen  oder  Vermögen  des  Subjekts  oder  auf 
einer  Bestimmung  oder  auf  äusseren  Umst&nden  beruht,  z.  B.  scri- 
^  libram  ich  werde  ein  Buch  schreiben,  ganz  allgemein  ohne  alle 
Nebenrücksicht,  gleichviel,  ob  jetzt  oder  später;  »criplurus  »um  librum  =: 
ich  habe  die  Absicht  ein  Buch  zu  schreiben;  die  Absicht  liegt  in  der 
Gegenwart;  ob  aber  das  Schreiben  in  dem  Augenblicke  der  Rede  oder  erst 
ipiiter  stattfinden  werde,  kann  nur  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede  er- 
kannt werden. 

2.    Diese  Conjugatio  periphrastica  ercheint  in  allen  For- 
men, welche  das  Verb  esse  bildet. 

a)  Praesens,  a)  Ind.  Fl.  Pers.  778  qui  sunt,  qui  erunt  quique 
fuenint  quique  futuri  sunt  posthac,  |  solus  ego  omnibus  antideo  facile, 
Diisemimus  hominum  ut  vivam  (qui  erunt  ganz  allgemein:  die  leben 
werden,  quique /u/fin  sunt  posthac:  und  die,  wie  man  nach  mensch- 
licher Ansicht  erwarten  darf,  auch  später  noch  leben  werden). 
^-  Att  9.  11,  1  quoniam  brevi  tempore,  ut  opinio  nostra  est,  te  sum 
<^i«itru«,  ita  me  affcctum  offendes,  ut  multum  a  te  possim  juvari.  Sali.  J. 
^  1  bellum  scripturus  sum,  quod  populus  R.  cum  Jugurtha  gessit.  Mehr 
B«iipiele  sind  im  Vorhergehenden  gegeben.  —  ß)  Conj.  C.  Fam.  8. 14,2 
iion  dabito,  quin  te  quoque  haec  deliberatio  sit  perturbatura. 


^  8.  Kähner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr. »  Th.  II,  §.  387,  Anm.  2. 
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An  merk.  3.  Das  einfache  Fnlnr,  wie  scrtbanif  amahOj  bat  keine  ein- 
fache Konjanktivform,  sondern  nnr  die  zosammengesetste,  wie  9cripturu»^ 
amaturus  Hm.  Den  Grund  hiervon  gibt  Herrn.  Schmidt  1.  d.  p.  16  richtig 
so  an:  conjanctivi  vlm  constat  in  eo  consistere,  nt  res  eo  expressa  cogitanda 
Sit  pendens  ex  causa,  quae  in  subjecto  ennnciati  posita  est.  Atqui  eadem 
in  re  vidimus  Aituri  compositi  vim  positam  esse.  Ergo  conjunctiYum  fbturi 
non  consentaneum  solum,  sed  etiam  necesse  erat  exprimi  illa .  eomposita 
forma. 

b)  Imperfectum,  a)  Ind.  C.  Div.  1.  15,  26  conclave  illud,  nbi  erat 
mamurue  (Dejotarus),  si  ire  perrexisset,  proxima  noete  cormit  (wo  er 
zu  bleiben  gedachte).  Liv.  26.  25,  2  primo  vere  moturua  exercitum  in 
Graeciam  erat.  o6. 43,  9  rex,  quia  non  ifUerfutums  navali  certamini  eraty 
Magnesiaiu  concessit  ad  terrestres  copiaa  comparandas.  —  ß)  Conj. 
Sali.  J.  31y  21  V08  hominibus  sceleratissimis  ignoscere,  quoniam  cives 
sunt,  aequo  animo  paterer,  nisi  misericordia  in  pemiciem  casura  esset 
(zum  Verderben  gereichen  mUeste). 

c)  Perfectum,  a)  Ind.  C.  Tusc.  1.  21,  48  e  quo  intellegi  potest, 
quam  acuti  natura  sint,  quoniam  haec  sine  doctrina  credituri  fueruni 
(haben  glauben  müssen).  —  ß)  Conj.  C.  Mil.  12,  33  an  vos  soll  igno- 
ratis,  quas  ille  leges  fuerit  imposüurus  nobis  omnibus  atque  inusturtis, 

—  Über  scriptunts  fui  und  fuerim  im  Hauptsatze  eines  hypothetischen 
Satzgefüges  statt  scripturus  fueram  und  fuissem  s.  §.  177,  9. 

d)  Plusquamperfectum,  a)  Ind.  Ter.  Andr.  543  (te  oro,)  ut  me 
adjuves  in  hac  re,  atque  ita,  uti  nuptiae  |  fuerant  futura^,  fiant  (hatte 
stattfinden  sollen).  Liv.  45.  27,  7  incohatas  in  vestibulo  columnas,  qnir 
bus  imposituri  statnas  regis  Persei  fuerant,  suis  Statuts  victor  destinavit 
(hatten  setzen  wollen).  —  ß)  Conj.  C.  Div.  2.  8,  21  aut  non  fato  in- 
teriit  exercitus;  mutari  enim  fata  non  possunt;  aut,  si  fato,  etiamsi  ob- 
temperasset  auspiciis,  idem  eventurum  fuisset  (so  würde  sich  ebendasselbe 
haben  ereignen  müssen).  Liv.  28.  24,  2  apparuit,  quantam  excttatura 
molem  vera  fuisset  clades,  cum  vanus  rumor  tantas  procellas  excivisset 
(hätte  erregen  müssen). 

e)  Futurum.  C.  de  or.  1.  52,  223  orator  eorum,  apud  quos  aliqnid 
aget  aut  erit  acturus,  mentes  sensusque  degustet  oportet  (verhandeln 
wird  oder  zu  verhandeln  Willens  sein  wird).  Leg.  1.  15,  43  si  natura 
confirmaiura  jus  non  erit,  virtutes  omnes  toUentur  (im  Stande  sein 
wird  zu  befestigen). 

f)  Futurum  exactum.  Senec.  ep.  9,  14  sapiens  non  vivet,  si 
fuerit  sine  homine  victurus  (wenn  er  in  die  Lage  gekommen  sein  wird 
ohne  einen  Menschen  zu  leben). 

g)  Infinitivus,  a)  Praesentis.  C.  Lael.  21, 79  plerique  amicos  eos 
potissimum  diligunt,  ex  quibus  sperant  se  maximum  fructum  esse  capturos, 

—  ß)  Perfecti.  C.  Cat.  m.2d,  82  an  censes  me  tantos  labores  diumos 
noctumosque  domi  militiaeque  suscepturum  fuisse,  si  iisdem  finibus  glo- 
riam  meam,  quibus  vitam,  essem  terminaturus.  Att.  11.  2,  1  ista  here- 
ditas  fidem  et  famam  meam  tueri  potest,  quam  quidem  te  intellego 
etiam  sine  hereditate  tuis  opibns  defensurum  fuisse.  Liv.  38.  50,  1  di- 
mittitur  stoatus  in  ea  opinione,  ut  negaturus  triumphum  fuisse  videretur. 

Anmerk.  4.  Statt  scripturus  essem  wird  häufig  auch  acripfurus  forem 
gebraucht.  Sali.  J.  109, 2  dicit  se  venisse  quaesitum  ab  eo,  pacera  an  bellum 
Mitaturus  forei.  Nep,  10.  8,  2  aperiuri  forent.  25.  Alt.  9,  7  laudaturi  faretU. 
H&nfig  Liv.,   I.  B.  9.  16,  7  enuntiare  consnli  satia  habuit,  qua  noctis  hora 
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ignmami  hostis  foref.  Vell.  2. 37, 4  u.  s.  Va).  Max.  7. 3, 5.  Aber  der  iDfinitiv 
icripäinMw  fore  statt  scriptaram  esse  begegnet  nur  selten,  and  fast  nur  bei 
SpÜeren;  C.  Att.  5.  21,  4  in  bis  7Xux67rtxpov  illud  coofirmas,  moram  mibi 
nillam  fore,  deinde  addis,  si  quid  secus,  te  ad  me  /are  venturum  (so  cd.  Med. 
iber  marg.  Cratandr.  ute  «.).  Liv.  6. 42, 12  deum  immortaliniM  causa  libenter 
futuntfartf  wo  aberMadvig  die  Worte  cansa  libenter  facturos  für  un&cbt 
hUt.  Ps.  Pore.  I>atro  declam.  contra  L.  Serg.  Catil.  28  und  36  prodiiuram 
fort  nnd  obverMUuroM  fore,  Marcell.  Dig.  33.  3,  3  inteiHtwum  fore,  Impp. 
Theodos.  et  Valent.  Cod.  9.  27,  6  dafuros  fore.  l) 

§.  41.    Fortsetzang. 

1.  Drittens  das  Participium  FerfecH  Passivi  mit  «wm,  2) 
welches  einen  leidenden  Zustand,  der  aus  der  vollendeten 
Handlung  hervorgegangen  ist,  ausdruckt.  Omatvs  mm,  sfm, 
erow,  essem  ==  bin,  sei,  war,  wäre  geschmückt,  omatvs 
ero,  werde  geschmückt  sein,  omatum  esse,  geschmückt 
8cin;  omatvs  fui,  fuerim,  fueram,  fuissem,  bin,  sei,  war, 
wäre  geschmückt  gewesen,  omatus  fuero,  werde  ge- 
Bchmfickt  gewesen  sein,  omatum  fuisse,  geschmückt  ge- 
wesen sein. 

2.  Der  Zustand  zeigt  sich  entweder  in  der  Fortdauer 
der  YoUendeten  Handlung,  als:  templum  omatum  est,  ist  ge- 
schmückt, oder  in  dem  Aufhören  der  vollendeten  Handlung, 
jds:  templum  omatum  fuit,  ist  geschmückt  gewesen.  Jedoch 
wt  zu  bemerken,  dass  die  Formen  mit  fui,  fueram,  nicht  immer 
etwas  Gewesenes  und  nicht  mehr  Bestehendes,  sondern  zu- 
weilen auch  etwas  Vollendetes  und  in  seinen  Folgen 
Fortbestehendes  bezeichnen,  z.  B.  classis  instructa  fuit  od. 
futrat  kann  heissen  ist  oder  war  gerüstet  gewesen,  ist 
oder  war  es  aber  nicht  mehr,  oder  aber  auch:  ist  oder 
^ar  gerüstet  und  ist  oder  war  so  geblieben.  S.  die 
Beispiele  im  Folgenden  und  über  diese  Bedeutung  des  Pf.  und 
Plpf.  ob.  §.  33,  2  u.  3. 

a)  Praesens,  Impf,  und  Perfectum.    Gaes.  B.  G.  1.  1,  1  Gallia 

^  omnis  divisa  in  partes  tres  (ist  getheilt),  oder  divisa  erat  (war  ge- 

theilt).   B   G.  1.  41,  1  pons  paene  erat  refectm  (war  wiederhergestellt). 

'^•15,1  Trebonins  ea,  quae  stmt  amissa  (verloren  war),  reficere  instituit. 

^'  17, 1  Varro  cognitis  eis  rebus,  quae  sunt  in  Italia  gestae,  amicissime 

de  Caesare  loquebatnr.    G.  de  or.  1.  42,  187  omnia  fere,  quae  sunt  ron- 

<^'«a  nunc  artibus,  dispersa  et  dissipata  quondam  fuerunt  (was  jetzt  in 

Kunstregeln  zusammengefasst  ist,  ist  oder  war  einst  zerstreut  gewesen). 

^^'  1. 17,  57  qui  lacerarunt  omni  scelere  patriam  et  in  ea  funditus  de- 

lenda  ocaipati  et  mnt  et  fuerunt.    (Aber  Gaes.  B.  C.  3.  101,  4  oppor- 

Mssime  nuntfis  allatis  oppidum  fuit  defensumy  war  vertheidigt  worden 

^  blieb  es.    C.  Fam.  1.  7,  9  ut  omnem  gloriam,  ad  quam  a  pueritia 

^fomMjtxu  fnistif  omni  cura  atque  industria  consequere,  hcisst:  ent- 

nammt  gewesen  bist  und  auch  jetzt  noch  entflammt  bist;  das  Pf. /wenm^ 

*)  8.  Neue  2  a.  a.  O.  S.  381.  —  2)  Ebendaselbst  II,  8.  352  ff.  Herin. 
Schmidt  1.  d.  p.  23  sqq.  Madvig  opusc.  acad.  altera  p. 218  sqq.  Drae- 
8*'».  i.  0.  I,  S.  252  f.     Kühnast  Lir.  Synt.  S.  205  f. 
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schliesst  die  Fortdauer  in  sich,  a.  oben  Nr.  2;  ebenso  Ut.  SS.  27,  i 
nocte  ac  die  coniinHottrm  incendinm  fnU,  wo  Weissen b.  YgL  lOi  19,  14 
instntcti  /ntrunt,  23.  43,  7.  42.  3,  3  naves  paratat  /if«nm/.)  Ut.  1.  19,  3 
bis  deinde  post  Xumae  regnnm  «Janas';  daumu  fuit.  38.  56,  3  mona- 
mento  statoa  supfrimponta  fuit,  quam  tempestate  disjectam  nuper  vi- 
dimus  ipsi.  Top.  1,  4  dum  faimos  nna,  ta  optimos  es  testiSy  quam 
fuerim  occupahu,  Quintil.  1.  10,  17  grammatice  qnondam  ac  mnslee 
jfmctae  /tienmt. 

b  Plasqoamperfectnm.  Caes.  B.  C.  1.  41,  1  pons,  qni  fveral 
tempesiate  mt^rruptus,  paene  erat  refectns  (nnterbrochen  gewesen  war, 
war  fast  wiederhergestellt).  C.  Dir.  1.  34,  74  arma,  qoae  fixa  in  pa- 
rietibns  fmerant  -geheftet  gewesen  waren .  Br.  93,  320  sammoin  iQad 
snom  studinm  remisit  quo  a  pnero  /tr<ro/  incennu.  Nep.  7.  6,  5  pOae 
illae,  in  qoibus  devotio  fuerat  »cripia^  in  mare  praecipitJitae.  Ut.  2S. 
21,  8  mnita  nobilia  signa  {a  Marcello  in  urbem  illata  sunt,)  qnibos  Sy- 
racnsae  omatae  fveroRt,  «Aber  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Fortdauer, 
s.  oben  Nr.  2.  Liv.  37.  26,  l  Antiochos  est  profectns  ad  dassem,  qoae 
per  aliquot  menses  instrHcta  ac  paraia  fmerai,  visendaa,  gerttstet  wor- 
den war  und  noch  gerüstet  war,  s-Weissenb.  Uv.?8.2,2  Atbenaeom, 
qnod  unum  a  praesidoo  sno  rc/^n/ifm  fnerai^  perrenit,  behauptet  wo^ 
den  war  und  noch  in  ihrem  Besitz  war.  45c  40,  2  coattrvaimm  futni. 
aufgehSiuft  worden  war  und  nun  aufgehäuft  da  war.  ■  C.  Soll.  32,  93 
ut,  qui  paulo  ante  consul  d<si^atm*  /ViMff,  repente  nullum  vestigiuii 
retineret  pristinae  dignitatis. 

c  Futurum.  Die  Form  des  Futuri  exacti  Pass.  ormaUa  cro,  ie] 
werde  geschmückt  worden  sein,  nimmt  in  der  Conjug.  periphr.  df< 
Bedeutung  des  einfachen  Futurs  an  =  ich  werde  geschmficki 
sein,  ist  also  das  Fut.  zu  (tmaius  sum  =  ich  bin  geschmückt.  PI.  ME 
921  cito  erH  parata  navis,  wird  bereit  sein.  Pseud.  1326  redi  modo; 
non  cTÜ  dfctpt^tA.  C.  Tusc.  3.  34.  ^  hoc  detracto,  quod  totiuB  «t 
Toluntarinm,  aegritudo  mf  ttiNata  illa  maerens.  Fat.  8,  15  quod  erü 
ei  pt-rtp^ctum. 

d  Futurum  exactnuL  Stan  der  Form  des  Futuri  exacti  Pau. 
onuitv*  fro,  ich  weide  geschmückt  worden  sein,  wird  in  der  Conjog. 
periphr.  die  Form  omtatus  /nerv  in  der  Bedeutung  ich  werde  ge- 
schmückt gewesen  sein  gebrauchu  C.  Tusc.  4. 14,35  quae  (enpiditas) 
si  quando  adepta  erit  id,  quod  ei  jucnl  c^^nmpitvm  «was  von  ihr  begehrt 
gewesen  sein  wini,  was  ihr  begehrenswerth  gewesen  sein  wird).  Rose. 
com.  1,  3  quod  tibi  fverit  i^erfthu^tm.  huic  erit  persuasnm:  quod  tibi 
ftKrii  prolfO/Hm.  huic  erit  probatum  .was  dir  eine Cberzeugung  gewesea 
sein  wird,  wird  diesem  eine  Überzeugung  sein:  was  dir  billigenswertfc 
gewesen  sein  wird,  wini  diesem  billigenswenh  sein . 

<  Imperativus  Perf.  Pass.  Caesar  bei  Suet.  32  jacia  alei  tak 
:so  Cassub.  e  conj..  codd.  ^jef .  Ov.  M.  6. 137  lex  eadem  poenae  .  .  |  didü 
tuo  generi  serisque  nepotibus  (sto  Liv.  22.  1<\  4  probe  faehm  etio, 
Ov.  F.  1.  M3  (sU  bonis  aribus  rtm  natoque  mihique.  Tr.  1.  3,  34  eifc 
«a/vfa/i.     II.  4.  If4  fftotf  roffoti. 

f   Infinitivus  Praesentis  und  Perfecti.     C.  Man.  8,  20 
ejus   LucuUi  adventu  nuuimas  Mithridatis  copias  omnibus  rebus 
ta«  atque  imttrwiat  /«riMf,  nrbemque  Asiae  darissimam  CjneenonnE 


$.41.     Fortaetzang  des  Oebrauchs  der  Zeitformen  ete.      123 

thnuam  ecte  ab  ipso  rege  (auBgerOstet  gewesen  war  .  .  belagert  war). 
K.  D.  2.  4,  11  litteras  ad  collegium  mieit,  se,  quem  legeret  libros  (sc. 
ugurales),  recordatnin  esse  vitio  sibi  tabemaculam  captum  fidsse,  es 
•d  Dun  beim  Lesen  ihrer  Bücher  beigefallen,  dass  das  Schauzelt  von 
flim  fehlerhaft  gewählt  gewesen  sei  (das  captam  foisse  hat  vor  dem 
reeordatnm  esse  stattgefunden).  Balb.  23,  53  qnod  nuper  in  columna 
ahenea  meminimus  post  rostra  incieum  et  peracriptum  fuiase  (ein- 
ges^nben  gewesen  ist).  —  Infinitivus  Futur i.  Die  Form  des  Infin. 
Fntori  exacti  (omatnm  fore,  werde  geschmückt  worden  sein)  nimmt 
iB  der  Conjng.  periphr.  die  Bedeutung  des  einfachen  Inf.  Fut.  an 
=  werde  geschmUckt  sein.  Häufig  bleibt  es  angewiss,  ob 
Bin  diese  Infinitivform  für  den  Infinitivus  Futuri  exacti,  z.  B. 
omahm  fort,  werde  geschmückt  worden  sein,  oder  für  den  Infinitivus 
Fotori  der  Conjug.  periphr.,  z.  B.  ornaium  fore^  werde  geschmückt  sein, 
nehmeD  soll.  C.  Tusc.  3.  28,  69  Aristoteles  ait  se  videre,  quod  paucis 
lonb  magna  accessio  facta  esset,  brevi  tempore  philosophiam  plane 
(Mtdam  fort  (zum  Abschlüsse  gekommen  sein  wird).  G.  Cael.  32,  77 
spondeo  nunquam  hunc  a  nostris  rationibus  sepmctwm  fore  (getrennt 
MD  wird).  Fam.  11.  8,  2  quos  spero  brevi  tempore  societate  victoriae 
teeom  eopulaioa  fore  (werden  verbunden  worden  sein).  Süll.  9,  27  hoc 
potBQm  dicere,  me  satis  adeptwn  forej  si  ex  hoc  tanto  in  omnes  mor- 
tiles  beneficio  nuUum  in  me  periculum  redundant  (werde  erlangt  ha- 
ben). Sali.  J.  28,  4  Calpumius  legat  sibi  homines  nobilis  factiosos, 
qQonuD  auctoritate,  quae  deliquisset,  mtmita  fore  sperabat.  Statt  fore 
Klten  fidurwn,  wie  C.  Verr.  1.  9,  24  eos  intellegere  videbam  me  hoc 
JBdido  dtgtrtctum  atque  oblxgatum  futurum, 

Anmerk.     Diese  Formen  sind  wohl  zu  unterscheiden  von  den  passiven 
Fomen:  amatut  fum^  thny  eram,  eroy  wenn  sie  den   aktiven  Formen:   amavt, 
<*wenin,   amofoeramy  cunatnsaemj  amavero  entsprechen  und  nicht  einen  Zu- 
>^d,  soodem   die   vollendete   pas«five   Thfttigkeit   bezeichnen:  ich  bin,  sei, 
^v,  wftre  geliebt  worden,   werde  geliebt   worden  sein.     Jedoch   ist   zu  be- 
neiken,  dass  die  Formen  anuUus  fui^  fuerim^  fueram^  fuissem,  fuero  auch  in 
der  Bedeutung:  ich  bin,  sei,  war,  wäre  geliebt  worden,   werde  ge- 
liebt worden   sein   statt   amatns   sum,   sim,   eram,   essem,   cro    zuweilen 
gebrtacht  worden  sind.     Die   schon  durch   das   Partie.   Perf.    ausgedrückte 
▼ollendete  Handlung  wird  durch  fui  u.  s.  w.  noch   einmal,  d.  h.  beätimmtcr 
bezeichnet.     Übrigens  findet  sich  diese  Vertauschung  in  der  klassischen  Prosa, 
Dtmentlich  bei   Cicero   selten,   bei  C&sar  nirgends,    häufiger   bei   Sallustius, 
^  besonders  häufig  bei  Livius.     So  oblitu»  fui  PI.  Amph.  456,  und  sonst, 
9^nt  ohlUuM  fui  Pseud.  171.  Posn.  40  (aber  paene  oblitus  sum   Poen.  118); 
qnod  nnnquam  opinatua  fui  Amph.  186.  condueius  fui  Aul.  3.3,  9;  veehu  fui 
^'1-  118;  experuuM  fuit  Merc.  488.   rommerUuM  fui  Pseud.  689;  miratut  fui 
^f«Q.  5.  B,  10;   (aber   diese  Indikativform  Perfecti   ist  an   mehreren  Stellen 
Cicero's  und    anderer  Schriftsteller    kritisch    zweifelhaft;^)   Konjunkt.   ut 
'■"TP*«  fueris  (st.  surrepta  sis)  Pers.  380;  nalwi  fuerit  Tnn.  850;  quae  vox 
dftcltfat  iis  eaae  haec  acerba,  quibus  non  fuerint  eogitaia  C.  Tusc.  3.  14,  30; 
^  «xtemUi  fuerimu»  Senec.  de  ira  3.  14,  6;  retenta  autoditaque  non  fueria 
^Pol.  Met.  6,  3  in.;  —  Plpf.  ut  matro  fuerat  natum  (st.  erat  n.)  PI.  Amph. 
^;  Incemam    forte    oblitua  fueram  exstinguere    Most.  2.  2,  56:    mereatua 
f*^^^  Merc.  232;   profeetu»  fuerat  Ter.  Eun.  280;    mereatu»  fuerat    569; 
^^ /ueromu«  ego   et   tu  inter   nos   de  sorore  loeuti  C.  Att.  5.  1,  3;  homo 
J*»  fiierat  Sorv.  Sulp,  bei   C.  Fam.  4.  5,  4 ;   uti  praeeeptum  fuerat  Sali.  J. 
^3  und  109,  3;  quodcunque  natum  fuerat  90,  1;  u»u»  fuerat  93,  1;  wit- 

')8.  Neue  a.  a.  O.  S.  356. 


124      Forteetzung  des  GebraaduB  der  ZeitfcMmieii  etc.     §.42. 

raiae  Jueramt  Lir.  1.  7,  8,  bei  dem  diese  Form  ungemein  hiafig  ist;  ib 
pretuu»  /merai  Qaintil.  5.  10,  36:  pro/etm  fmerat  Plin.  ep.  la  4  (3),  2  nm 
andere  Spätere ;  —  C  o  n j.  mniifa  Juiste»  sU  sortita  esses)  (>▼.  Tr.  1.  6,  21 
unfiuM9aU  Liv.  10.  S^.  6:  datae  fiastemi  27.  45,  3:  voeaia  fidn^  35.  36 
4;  incohaiae  fituttml  38.  45,  1.  —  Fnu  ex.  ni  hnnc  injorimm  idhm  ßtBr\ 
(st.  oltos  ero<  PI.  Men.  4 «2;  pnmaaitmM  fmens  Ter.  Phorm.  516;  tno  offiei< 
fmerit  ftmeitu  Ad.  603;  si  mihi  tribmhu  honos  fiaerU  ^st.  tribatns  erit)  C 
Fam.  15.  4.  16:  qnom  ab  ipso  id /Merü  detfimaimm  AtU  12.  31,  1;  si  qai< 
roffoiM*  fiteris  CaecioA  b.  C.  Farn.  6.  7.  6:  si  copiae  fwarinl  coaiiae  Pompej 
bei  C.  Att.  8.  12  C.  1:  nnu  Jwerit  Comif.  ad  Her.  1.  16,  26;  Jfwi'mrfw 
fuerit  1.  17,  27  and  sonst:  Hör.  S.  1.  9,  57.  Or.  PonC  4^  9.  51.  Her.  11 
120:  sehr  hiafig  Liv.,  z.  B.  9.  11,  13.  9.  26,  19  a.  s.  w.  Senec  en.  24^  ( 
und  sonst  and  andere  Spltere.  —  So  anch  forti  statt  esset.  Sali.  J.  33^  ! 
Baebiam,  tribanom  plebis,  magna  mercede  parat,  cajns  impadentim  conti; 
jns  et  injnrias  omnis  mumiuM  forti  (damit  er  .  .  geschütst  wäre).  Diest 
Form  'osiotet/orem  st.  essem'i  kommt  auch  sonst  hftofig  vor,  wie  PI.  MosI 
2.  2,  62  mirom,  qain  Tigilanti  dioeiet,  qni  abhinc  sexaginta  annos  ooomi 
fortt  St.  occ.  esset.  SalL  C.  14,  7  ex  aliis  rebos  magis,  qnam  qood  coiqaaii 
id  eomtpertum  forti ^  baec  fama  ralebat.  31,  5  sicati  jorgio  laee§niMi  forfk 
Jag.  30,  1  postqaam  res  in  Africa  gestas  qaoqne  modo  orCoe  fartml^  ffan 
diTolgarit.  Verg.  A.  8,  130.  Or.  Amor.  2.  7.  26.  3.  13,  1.  M.  2,  433  n 
sonst  oft.  Liv.  angemein  hiafig,  wie  1.  46.  3.  3.  37,  7.  4.  11,  2  o.  «.  v 
Tac.  A.3,24  o.  s.  In  einem  Wnnscbe  Ov.  Amor.  3.  6,  73.  M.8,  502.  9,  688 
Tr.  5.  12,  6S.  Her.  4,  126.  7,  90;  femer  h&afig  in  dem  hypothetischen  Sati 
gefoge:  daher  aach  in  den  von  einem  Praeteritnm  des  Hanptsatses  abbin 
gigen  Nebensätzen  mit  «i.  jN-taM^iMai,  dotier,  quom^  welche  ans  dem  lodiofc 
Fnt.  ex.  der  direkten  Kede  herrorgegangen  sind,  wie  wir  splter  sehen  werda 

§.  42.    FvtMtXUg. 

4.  Viertens  das  Gerundiv  mit  tum  M  ond  das  Geran 
dinm  mit  est^  welche  eine  Noth wendigkeit  aosdröcken.  Vgl 
§.  130.  Epistola  scribenda  est^  eratj  fuit  u.  8.  w.,  der  Brief  iit, 
war  zu  schreiben,  ist  zu  schreiben  gewesen  u.  s.  w.,  odei 
muss,  musste  geschrieben  werden  u.  s.  w.;  ep.  mihi  scribmulia 
estj  erat  u.  s.  w..  muss,  mnsste  Ton  mir  geschrieben  werden 
u.  s.  w.  Scribrndum  est,  erat  n.  s.  w.,  man  muss,  musste  schrä- 
qen  u.  s.  w.:  mihi  scribendum  est,  erat  u.  s.  w.,  ich  mUflS, 
mnsste  schreiben  u.  s.  w.  C.  Top.  22.  84  praeponenda  e$i 
diAitiis  gloria.  X.  D.  3.  13,  32  omne  animal  ecmfittndum  est  esse  mor 
tale.  Mehr  Beispiele  s.  §.  130.  Die  Formen  mit  fortm  stehen  entwed« 
mit  Beziehung  auf  die  Zaknnft,  wie  Hör.  S.  1.  6^  100  nam  mihi  oo» 
tinno  major  qtiaertnda  fortt  res.  Liv.  8.  2.  8  ne  saepius  dhmecaiAm 
fortt^  agro  hostiam  excessere,  so  häufig  bei  Liv.;  oder  statt  des  ge 
wohnlichen  eMem,  als  Impf.  Conj.  von  der  Vergangenheit  VgL  ob 
§.  41,  Anm.  Liv.  23. 2S,  4  com  edidicisset,  qaemadmodnm  /ractandbim  belha 
in  Hispania /r>reA  3L  38,  6  ne  reg^s  quidem  primnm  consilinm  rtprtkm 
dendum  fortt,  si  modam  prosperae  pagnae  imposuisset  und  son^t  Öfters 
Tac.  H.  3,  .'K)  ad  omnia,  quae  agtnda  /oivn/.  quieta  com  industria  aderat 
Die  gewöhnliche  Sprache  bedient  sich  in  solchen  Sätien  der  Form  wA 
ts8tm;  jedoch  liegt  auch  in  ihnen  eine  Beziehung  auf  die  VergangM 
heit,  was  wir  im  Deutschen  durch  die  Form:  es  wHrde  zu  thnn  Mia 
ausdrücken  können,  z.  B.  als  er  gelernt  hatte,  wie  der  Krieg  in  Spaaki 
zu  behandeln  sein  würde;  auch  des  Königs  erster  Plan  würde  nioiit  s« 
tadeln  sein  u.  s.  w. 


1)  S.  Nene 2  II,  8.  387  f. 
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B.  Lehre  von  den  Aassageformen  (Modis)  des  Verbs. 

§.  43.   Bedeatvng  der  Modi  i) 

1.  Die  Modusformen  (Modi)  oder  Aassageformen 
des  Verbe  drücken  das  Aussageverhältniss  des  auf  ein 
Subjekt  bezogenen  Prädikates  aus,  indem  sie  dasVerhäitniss 
angeben,  in  welchem  ein  ausgesprochener  Gedanke 
Inder  geistigen  Auffassung  des  Kedenden  steht.  Un- 
sere geistige  Auffassung  stellt  sich  entweder  als  ein  Akt  des 
Erkenntniss  Vermögens  oder  als  ein  Akt  desBegehrungs- 
vermogens  dar. 

2.  Das  von  uns  sinnlich  oder  geistig  Erkannte  ist  ent- 
weder ein  Unmittelbares,  ein  Wargenommenes  oder 
Angeschautes^  oder  ein  Begriffenes  und  Eingesehenes, 
das  als  ein  Wirkliches  von  uns  aufgefasst  wird.  Ein  so  Er- 
kanntes wird  durch  den  Indikativ  ausgedrückt,  und  wir 
wollen  diese  Aussageform  den  Modus  der  Wirklichkeit  nennen. 
Oder  das  von  uns  Erkannte  ist  ein  Mittelbares,  ein  durch 
luiser Denken  Vermitteltes,  das  nur  in  unserer  Vorstellung 
vorbanden  ist.  Ein  so  Erkanntes  wird  durch  den  Konjunktiv 
ausgedruckt,  und  wir  nennen  diese  Aussageform  den  Modus 
der  Vorstellung. 

3.  Sowie  das  von  uns  Erkannte,  so  ist  auch  das  von 
uns  Begehrte  entweder  ein  Unmittelbares,  der  unmittel- 
bar ausgesprochene  Wille,  der  als  Befehl  an  eine  Person 

S erlebtet  wird.  Zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses  dient 
er  Imperativ.  Oder  das  von  uns  Begehrte  ist  ein  Mittel- 
bares, ein  durch  unser  Denken  Vermitteltes,  ein  Vor- 
gestelltes, Etwas,  das  wir  uns  vorstellen  und  dessen  Ver- 
wirklichung wir  zugleich  begehren.  Zur  Bezeichnung  dieses 
Verbältnisses  besteht  nicht  eine  besondere  Modusform,  sondern 
hierzu  wird  der  Konjunktiv  angewendet. 

4.  Die  Lateinische  Sprache  hat  also  wie  die  Deutsche, 
Griechische  und  andere  ausgebildete  Sprachen  drei  Modus- 
formen: den  Indikativ,  den  Konjunktiv  und  den  Impera- 
tiv. Die  Griechischen  Grammatiker  nehmen  zwar  neben  dem 
Konjunktive  als  eine  besondere  Modusform  den  Optativ  an; 
^  aber  der  Optativ  nichts  Anderes  sei  als  der  Konjunktiv 
der  historischen  Zeitformen,  haben  wir  anderwärts  (Ausführl. 
Gr.  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.  393)  darzuthun  gesucht. 

1  Über  das  Wesen  und  die  Bedeutung  der  Modi  sind  von  den  Grain- 
^tikern  viele  verschiedene,  zum  Theil  sich  einander  widersprechende  An- 
sichten aufgestellt  worden.  Die  hauptsächlichsten  derselben  hat  einer 
rflöflichcn  Kritik  Weissenborn  in  dem  Eisenacher  Progr.  1846  (Disput. 
*5  modoram  ap.  Latinos  natura  et  uau  p.  I)  unterworfen.  Seine  eigene  An- 
"ckt  ipricht  er  in  folgenden  Worten  aus:  „Nescio,  an  haec  esse  possit  vis 
ji^onun,  ut  is,  qni  rem  cogitat,  qua  ea  ratione  exsistat  et  sua  vi  in  animo 
!{*^  an  extra  se  in  rerum  veritate  ponatur  intelligere  iis  declarct".  Die 
]^wt«  sind  etwas  unklar,  aus  dem  Folgenden  aber  tritt  der  Sinn  derselben 
«etlicher  hervor. 
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5.  In  der  Lehre  von  den  Modis  ist  es,  um  Irrtümer  sa 
vermeiden,  sehr  wichtig  das  zu  beachten,  dass  die  Sprache 
nicht  die  realen  Verhältnisse  der  Dinge  aasdräckt,  sondern 
durchweg  einen  subjektiven  Charakter  hat^  die  Modusformen 
also  nie  etwas  Objektives  bezeichnen,  d.  h.  nie  anzeigen,  wie 
eine  Thätigkeitsäusserung  in  der  Wirklichkeit  beschfuSTen  sei, 
sondern  nur  subjektive  Beziehungen  ausdrucken,  indem  sie 
angeben,  wie  der  Redende  eine  Thätigkeitsäusserung  auf« 
fasst  oder  aufgefasst  wissen  will.  Daher  kann  man  Etwas, 
was  subjektiv,  d.  h.  nicht  in  der  Wirklichkeit,  sondern 
bloss  im  Gebiete  der  Vorstellung  liegt,  als  etwas  Wirk- 
liches durch  den  Indikativ,  sowie  hingegen  Etwas,  was 
objektiv  eine  Wirklichkeit  ist,  als  etwas  bloss  Vorgestelltes 
durch  den  Konjunktiv  ausdrücken;  z.  B.  in:  „Wenn  du  dieses 
sagst^  irrst  du**  ist  das  Sagen  etwas  bloss  Angenonunenes, 
also  Vorgestelltes,  und  in:  ,Er  sagte,  weil  die  Sonne  gestern 
schön  untergegangen  sei,  hätten  wir  heute  einen  schonen 
Tag**  sind  das  Untergegangensein  und  das  Haben  Wirklich- 
keiten. So  können  wir  auch  ein  Zukünftiges,  das  doch 
nur  in  der  Vorstellung  vorhanden  ist,  und  zu  dessen  Bezeich- 
nung ursprünglich  ohne  Zweifel  der  Konjunktiv  des  Präsenft 
benutzt  worden  ist,  wie  wir  Th.  I^  §.  179,  1  gesehen  haben, 
durch  den  Indikativ  ausdrücken,  wenn  wir  dasselbe  als  ein 
wirklich  Eintretendes  bezeichnen  wollen. 

An  merk.  Die  Modasformen  aaf  die  drei  pbilotopbiscben  Kategorien 
Wirklichkeit  (Indikativ),  Möglichkeit  (Konjunktiv)  and  Noth- 
wendigkeit  (Imperativ)  sorückzuführen,  mass  als  eine  durchans  ver- 
fehlte Erklämngsweise  angesehen  werden.  Allerdings  kann  ein  Sati,  in- 
sofern er  ein  Urtheil  aosspricht,  in  logischer  Hinsicht  betrachtet,  die  drei 
genannten  Kategorien  ausdrücken,  d.  b.  das  Urtheil  kann  entweder  ab 
£twas  erscheinen,  was  wir  als  eine  Wirklichkeit  erkannt  haben,  oder 
als  Etwas,  was  nach  unserer  Ansicht  möglich  ist,  oder  endlich  als  ktwas, 
was  nach  unserer  Ansicht  nothwendig  ist,  als:  der  Baum  blfiht  (Wirk- 
lichkeit), der  Baum  kann  blühen  (Möglichkeit),  der  Baum  mnss  in  Kanem 
blähen  (Nothwendtgkeit).  Die  Modusformen  haben  mit  diesen  Kategorien 
Nichts  gemein.  Allerdings  drückt  der  Indikativ  hiufig  eine  objektive 
Wirklichkeit  aus,  sowie  der  Konjunktiv  eine  Möglichkeit,  da  dH 
Mögliche  immer  nur  etwas  in  der  Vorstellung  Vorhandenes  ist.  Der  Im- 
perativ  scbliesst  den  Begriff  der  Noth wendigkeit  keines wegfs  in  sich;  denn 
die  Nothwendigkeit  ist  ein  aus  Gründen  der  Vernunft  oder  der  Erfahrung 
Erkanntes,  als:  die  Menschen  müssen  sterben.  Die  genannten  Kategorien 
werden  nicht  durch  die  Modi  bezeichnet,  sondern  durch  besondere  Ansdirflöke, 
wie  durch  Adverbien  rere,  vero,  profectoi  fort€u»e;  fieeeMonio,  durch  die  Ver- 
ben fXMte,  licet  \  neceue  et/,  oportet,  debere,  durch  das  Gerundiv  und  Gemn* 
dium.  Diese  Ausdrücke  können  sich  mit  dem  Indikative,  Konjunktive  und 
Imperative  verbinden,  als:  hoc  fieri  neces^e  est,  necesse  mt,  hoc  fieri  poted^ 
pouit  u.  8.  w. 

Gebrauch  der  Modusformen  in  den  HanptsStzen» 

§.  44.    a)  bdikatiffbrm. 

1.  Der  Grebraach  des  Indikativs  im  Lateinischen  stimmt 
im  Allgemeinen  mit  dem  im  Deutschen  und  in  anderen  Spra- 
chen überein.    Da  er  der  Modus  dessen  ist,  was  der  Redende 
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als  etwas  Wirkliches  auffasst  oder  aufgefasst  wissen  will; 
90  wird  er  natärlieh  auch  von  dem  gebraucht,  was  der  Re- 
dende als  etwas  Gewisses  oder  Faktisches  bezeichnen  will^ 
mag  dasselbe  sich  nun  objektiv  so  verhalten  oder  nur  von 
dem  Redenden  so  angenommen  sein.  Arbor  floret,  floruitj 
iortbit    Homo  mortalis  est. 

2.  Der  Indikativ  wird  im  Lateinischen  in  folgenden 
FaUen  gebraucht,  in  denen  wir  den  Konjunktiv  anzuwenden 
pflegen. 

a)  In  den  Redensarten :  longum,  maanumj  immefiisum  (poet. 
nnd  nachklass.),  infinitum  esty  es  würde  zu  weitläuftig  sein 
n.  8.  w. ;  longum  eraty  es  würde  zu  weitläuftig  gewesen  sein ; 
faVj  reciumy  justumy  idoneum,  satisj  Optimum^  conaerUaneum^ 
mixm^  aeqvumy  aequivs,  sativs  (u.  ähnl.)  est,  es  würde  billig 
sein,  u.  s.  w.,  erat^  fuit,  fuerat  es  würde  billig  gewesen  sein 
IL8.W.;  decetj  es  würde  sich  ziemen^  decebat,  decuity  decuerat, 
e8  worde  sich  geziemt  haben; 

h)  bei  den  Ausdrücken  desSollens,  Müssens,  Könnens: 
dAtOj  ich  sollte,  müsste,  debebamj  debui,  debueram,  ich  hätte 
gesollt,  gemüsst,  debebo,  ich  würde  sollen,  müssen;  oportet^ 
C8  wäre  nöthig,  opoi-tebaty  opoHmt,  oportueratj  es  wäre  nöthig 
gewesen,  oportabity  es  würde  nöthig  sein;  necesse  est,  eratj  fuitj 
fueratj  enY;  bei  dem  Gerundium  und  Gerundive,  als:  scri- 
hendum  esty  erat,  fuity  fueraty  enty  epistula  scribenda  esty  eraty 
h^^  fuerat,  c^iY;  jjossumy  ich  könnte,  poteramy  potuiy  potueramy 
icb  hätte  gekonnt,  poteroy  ich  würde  können,  licety  licebaty  licuity 
licuerat'y 

c)  bei  dem  Participinm  Fut,  Act.  mit  esse^  z.  B.  scnptttrus 
«wn,  fuij  ich  würde  geschrieben  haben  oder  ich'  würde  Willens 
gewesen  sein  zu  schreiben; 

d)  bei  den  Verben  des  Glaubens,  in  der  Regel  mit  einer 
Negation,  als:  rwn  putaram  (auch  non  jnitavi),  ich  hätte 
mcht  geglaubt,  s.  §.  35,  2,  non  arbitrabavy  non  arbitratus  suniy 
»on  sperabaniy  und  bei  malueramy  ich  hätte  lieber  gewollt; 

e)  bei  prope,  beinahe,  und  paeney  fast,  in  Verbindung 
niit  einem  Perfekte,  *)  auch  bei  vix. 

In  allen  diesen  Ausdrücken  können  wir  im  Deutschen  auch 
den  Indikativ  gebrauchen,  als:  es  ist  (es  war  billig),  dass  diess 
g^hieht  (geschah);  es  ist  zu  weitläuftig  alle  Namen  anzutüh- 
f^D;  du  musstest  reden;  ich  kann  viele  Männer  anführen,  aber 
wk  will  es  nicht;  ich  konnte  anführen,  aber  die  Zeit  erlaubte 
^  Dicht;  ich  war  Willens  zu  schreiben,  aber  ich  wurde  daran 
gehindert;  ich  hatte  nicht  geglaubt;  beinahe  bin  ich  gefallen. 
Woch  fassen  wir  gemeiniglich  solche  Ausdrücke  als  bedingte 
^rfnnd  gebrauchen  den  Konjunktiv,  auch  wenn  ein  wirk- 
liches Sollen,  Müssen,  u.  s.  w.  statt  findet,  und  zwar  bedienen 
^r  uns  des  Imperfekts  statt  des  Lateinischen  Präsens,  sowie 

Plusquamperfekts   statt   des  Lateinischen  Imperfekts 


*)Vgl.  Holtze  1.  cL  II,  p.  101  sq.    Draeger  a.  a.  0.  I,  S.  270  ff. 
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oder  Perfekts.  Die  Lateinische  Sprache  gebraucht  das  Prä- 
sens von  dem,  was  gegenwärtig  ist;  das  Imperfekt  yoii 
dem,  was  in  der  Vergangenheit  noch  in  der  Entwickelun^ 
begriffen  war;  das  Plusquamperfekt  von  dem,  was  yoi 
einer  anderen  Vergangenheit  vergangen  war;  das  Per* 
fekt  von  dem,  was  überhaupt  als  vergangen  ausgesprochei 
werden  soll.  Am  Häufigsten  ist  der  Gebrauch  des  Im  per 
fekts.  Das  Präsens  bildet  einen  Gegensatz  zu  den  drei  Prae 
teritis.  Das  Präsens  der  genannten  Ausdrücke  wird  von  den 
gebraucht,  was  wirklich  geschehen  soll,  muss  oder  kann,  als 
poBsum  te  vituperare,  ich  könnte  dich  tadeln;  aber  ich  will  ec 
nicht  thun;  die  Praeterita  dieser  Ausdrücke  dagegen  bezeichnet 
Etwas^was  geschehen  sollte,  musste,  konnte,  aber  nichl 
wirklich  zur  Ausführung  gekommen  ist.  als:  poteram 
te  vituperare,  ich  konnte  dich  tadeln  (nämlich  damals,  ak 
du  fehltest),  oder  ich  hätte  dich  tadeln  können  (ich  habe 
es  aber  nicht  gethan).  Am  Häufigsten  ist  dieser  GebraucI 
des  Indikativs  in  dem  Hauptsatze  des  hypothetischen  Satz 
gefüges.  Multa  ego  possum  dicta  docte  .  .  loqui  PI.  Trin.  38( 
(ich  könnte,  aber  will  nicht).  Bonns  vates  poteras  esse  Mil.  911  (di 
hättest  sein  können).  Regem  me  esse  opoHuü  Ter.  Phorm.  70.  Qnaii 
paene  taa  me  perdidit  protervitas!  Heaut.  814.  Possum  .  .  .  dicere,  8« 
nolo  esse  longas  C.  N.  D.  1. 36, 101.  Miiltos  possum  bonos  viros  nomioarc 
qni  complares  annos  doloribns  cracientar  maximis  Tasc  2. 19,  45.  Quo 
enumerare  magnum  est  1.49, 116.  Qaas  copias  bis  (sc.  proximis)  et  snppe 
ditari  aequius  est  et  relinqui,  eas  transferunt  ad  alienos,  0£f.  1.  14,  44 
(Philosopbos)  ne  ad  rem  publicam  qnidem  accessaros  pntat  (Plato)  nia 
coactos.  Aequius  autem  erat  id  voluntate  fieri  1.  9,  28.  Si  homines  ra- 
tionem  bono  consilio  a  diis  immortalibus  datam  in  fraudem  malitiamqnc 
convertont,  nou  dari  illam  quam  dari  humano  generi  melius  fuit  N.  D. 
3. 31, 78.  Quanto  melius  fuerat  in  hoc  promissum  patris  non  esse  Bervatoml 
Off.  3.  25,  94.  He  succumbere  non  oportebat  verbis  gloriantem  2.  18|  80. 
Ad  mortem  te,  Gatilina,  duci  jussu  consulis  jam  pridem  oportebat  GatiL 

1. 1. 2.  Gatilina  erupit  e  senatu  triumpbans  gaudio,  quem  omnino  vivma 
illinc  exire  non  oportuerat  Mur.  25, 51.  Perturbationes  animorom  ;>oforMi 
ego  morbos  appellare;  sed  non  conveniret  ad  omnia  Fin.  8.  10»  80 
Comitia,  quae  reus  vi  atque  armis  prohibüurus  erat  Liv.  25.  4,  6  (ge 
hindert  haben  wlfrde).  Oculorum  fallacissimo  sensu  judicant  ea,  qua« 
ratione  atque  animo  vidcre  debebant  Div.  2.  43,  91  (was  sie  .  .  hUttn 
sehen  sollen).  Volumnia  debuit  in  te  officiosior  esse,  quam  foit,  et  Ic 
ipsum,  quod  fecit,  potuit  diligentius  facere  Fam.  14,  16.  Magni  judki 
esse  debebü  moderator  ille,  C.  or.  21,  70  (ein  richtiges  Urtheil  wUrdi 
haben  müssen).  Aut  non  suscipi  bellum  oportuit  aut  geri  pro  dignitali 
populi  R.  Liv.  5. 4,  9.  Sensim  et  pedetentim  progrediens  extennator  dolor 
non  quo  ipsa  res  immutari  soleat  aut  possit,  sed  id,  quod  ratio  ddmeroi 
usus  docet  minora  esse  ea,  quae  sint  visa  majora  C.  Tnsc.  8.  2%  bi 
Quae  conditio  non  accipienda  fuit  potius  quam  relinquenda  patria  Atl 

8. 3. 3.  Philopoemen  oratione  habita,  qualis  hahenda  ab  Alexamano  fuertU 
societati  Achaeorum  Lacedaemonios  adjunxit,  Liv.  35.  37»  2.  Braton 
non  minus  amo  quam  tu,   paene  dixi^  quam  te  G.  Att  5.  SO,  6.    H 
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Gracchns  vitam,  quam  gloriosissime  degerc  pofuerat,  immatura  morte 

finivit  Vell.  2.  3,  2,  s.  §.  35,  2.  Vix  qaidem  ulli  bono  moderatociue  regi 

facilis  erat  favor  apnd  Syracusanos  succedenti  tantao  caritati  Hieronis, 

▼enim  enim  vero  etc.  (kanm  allerdings  wäre  es  einem  gutem  König  leicht 

gewesen  seine  Gnnst  bei  d.  S.  zu  erlangen,  aber  u.  s.  w.)  Prope  oUitm 

«um,  qnod   maxime   fuit   scribendum   Cael.  bei  C.  Farn.  8.  14,  4.     (Bei 

(Scero  kommt  prope  nicht  so  vor.)  Liv.  10. 11, 4  quem  senatus  dictatorem 

dici  jusmtnts  fueratj  würde  beschlossen  haben,  nUmlich  wenn  die  Wahl 

mcht  80  ausgefallen  wäre  s.  Weissen b.  22.  22,  19    major   aliquanto 

Bomanurum  gratia  fuit  in  re  pari,  quam  quanta  fiUnra  Carthaginiensium 

fufnü  (würde  gewesen  sein).  Curt.  5. 3, 17  gratus  adventus  ejus  (Mazaei) 

regi  fdit,  quippe  magni  operis  obsidio  futura  erat  tam  munitae  urbis 

(denn  die  Belagerung  einer  so  befestigten  Stadt  würde  sehr  schwierig 

geworden  sein).  Flor.  1.  18,  11  exitum,  quem  datura  virtus  fuit,  casus 

dedit  (den  die  Tapferkeit  hätte  geben  sollen).  C.  Mur.  8,  17  vmi  arhitra- 

hoTy  qnom  consul  .  .  defenderetur,  de  generis  novitate  accusatorcs  esse 

dicturos  (hätte  ich  nicht  geglaubt).  17,  36  quis  L.  Philippum  .  .  a  M. 

Herennio  snperari  posse  arhitratus  est?  (=  nemo  arb.  est.)  Farn.  5.  1,  2 

te  tam  mobili  in  me  meosque  esse  anirao  non  aperabam  (hätte  ich  nicht 

erwartet)  Att.  8. 11 D,  5  omnia  prius  arbitratus  sum  forc,  quam  ut  haec 

ra  pnblicae  causa  in  Italia  non  posset  duce  te  consistere  (auch  hier 

liegt  ein  negativer  Sinn  versteckt:   nie  hätte  ich   geglaubt  u.  s.  w.) 

2- 19,  3  ego  nudueram,  quod  erat  susceptum  ab  illis,  siientio  transire ; 

wd  vereor,  ne  non  liceat  Fam.  7.  3,  6  haec  tecum  coram  malueramy 

^  qoia  longius  fiebat,  volui  per  litteras  eadem.  Lucan.  8,  521  feriam 

^4  Tttcera,  Magne;  malueram  soceri.    Tac.  A.  15,  2  causa  (i.  e.  jure) 

Qoam  annis  retinere  parta  majoribus  mahieram. 

An  merk.  1.     Zuweilen   werden  jeduch   die    genannten   Ausdrücke    als 

bedingt  oder  anentschieden,   unbestiramt   durch    den   Konjunktiv 

*^^drückt,  ab:  Tametni    miserum   est,  tarnen  ei,  qai  hunc  accuset,  possim 

»hqao  modo  ignoscere  (.'.  Rose.  A.  20, 55.  Vitae  humanae  cnumerat  incommoda. 

Y**<w  idem   facere,   etsi   minus  quam  ille  Tusc.  1.  34,  84,   ich  könnte  ein 

Cileiches  tbun  (n&mlich  wenn  ich  wollte,  aber  ich   thue  es   nicht).     Plurima 

liiidem  proferre    potsemus^    sed    modus    adlübendus    est.      Auch    als    un- 

^««timmter  Ausdruck,  von  der  Vergangenheit,  aber  seltener.  C.  Tusc. 

*•  36,  88  dici   hoc  in   te  satis   subtiliter   non   potcst;  posset    in   Tarquinio, 

Möom  regno  esset  expulsus   (bei   T.  hätte   man    es   wol  gekonnt).   Div.  2.  9, 

24  omnem  fructum  vitae  superioris  pcrdidissent.     Quid    enim  posset  iis  esse 

l*ctQiQ  exituB  suos  cogitantibus?    Nicht  selten   das  IMpf.,  besonders   in   ne- 

K^^ven   Sützeu    und    in   Fragen    mit   negativem    Sinne.     C.  Fam.  15.  4,  14 

nu  ego  snbsidiis   ea   sum    consecutus,   qaae   nullis   Icgionibns   consequi  po- 

'««ei«.    lAel.  3,  11  quid  hunc  paucorum  annoruni  accessio  juvare  potuisset'f 

'en.  5.  40^  103  nam   id  quidem   esset   ferendum.    Liv.  22.  GO,  7  quid  enim 

«nid   quam     admonendi    essefis^    ut     niorem   .   .    servaretis    (woran    anders 

"»ÖMtet   ihr    erinnert    werden?).      Cat.   m.  3,  7    qui   mihi    non    id    videban- 

J'^r  tccusarc,  quod  esset  aentsandum.  (hier   in  Beziehung  auf  die  Vergangen- 

Mit:  was  anzuschuldigen   gewesen    wftre).     C.  Fam.  3.  11,  3    quae   quidem 

^^'  rea  publica)    etiam    in    summa   bonorum    et   fortiuiii    civium  copia  tueri 

^««  vires  debere/,     Flor.  3.  19,  7    qui    per   fugitivarios   retrahi    detmUnentj 

pletorios  daces  profugos  proelio  ipsi  sequebantur.  Longum  fuerit  st.  longum 

^t  m  bei  Späteren,  wie  Tac.  H.  2,  2.   Capitol.  Pert.  2.  C.  Cat.  m.  23,  82 

Donne  mnlto  melius  fidsset  otiosam   aetatem  sine   uUo   aut    labore   aut  con- 

^tione  tradocere?   Cornif.  ad  Her.  4.  26,  36   non   igitur  sativs  esset?  Tac. 

J'*^'  41  me!ius  fuissef   non   queri.     {Prope  und  j>rt«ne  werden  stäts  mit  dem 

iBdic.  Pf.  verbunden;   denn  nicht   gehören   hierher  Stellen,   wie  Ps.  C.  ad 

^Akaer,  AufiihrL  anunmatlk  der  Latein,  Sprache.   II.  9 
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Qair.  2,  5  rem  pnblicam  illis  accepi  temporibus  eam,  quae  paene  amu 
esset  (so  richtig  Em.  e  conj.  st.  am.  est),  hier  würde  est  der  Grammal 
widerstreben;  denn  eam  heisst  von  der  Beschaffenheit,  so  das«  quae 
tU  ea  aufzulösen  ist.  C.  Cat.  2.  6,  12  hestemo  die,  quom  oomi  meae  pat 
inlerfectus  essem,  senatum  . .  convocavi ;  hier  steht  d.  Konj.  des  Plpf.  ebent 
wie  sonst  bei  quom,)  MeUuissem  st.  malucram  nur  bei  Bp&teren,  wie  Sa 
Vesp.  8  mcUuissern  allium  oboluisses.  Gell.  13.  21,  1  equidem  malmssem  i 
togatos  esse. 

An  merk.  2.  Der  Gebrauch  des  Indikativs  in  den  angegebenen  A.i 
drücken  der  Noth wendigkeit,  Schuldigkeit,  Pflicht,  Billigkei 
Möglichkeit  u.  s.  w.  ist  durchaus  logisch  richtig  und  somit  eigentli 
nothwendig;  denn  die  angegebenen  Ausdrücke  selbst  sind  ja  etwas  o 
jektiv  Wirkliches;  das  aber  von  ihnen  AbhAngige  ist  etwas,  was  nie 
wirklich  geschieht  oder  geschah.  Während  im  Deutschen  der  Konjunkl 
bei  diesen  Ausdrücken  regelmässig  ist,  der  Indikativ  hingegen  nur  seit 
gebraucht  wird,  findet  im  Lateinischen  gerade  das  Gegentheil  statt.  Son 
im  Lateinischen,  ebenso  verhält  sich  die  Sache  im  (Griechischen,  wo  c 
Ausdrflcke  XP'^^v  ^'^'^  (otpeXov,  die  Yerbaladjektive  auf  -tIoc,  rcpoo^xc,  xatf 
1QV,  eCxöc  tJv,  xaXöv,  $(xaiov,  a(9^p6v  t^v  u.  s.  w.  die  regelmässigen  sind,  c 
Hinzufligung  des  Modaladverbs  hingegen  nur  selten  vorkommt.  1) 

§.  45.    b)  Koi^iiiiktiv. 
Allgemeine   Bemerkungen. 

1.  Der  Konjunktiv  ist  der  Modus  der  Vorstelluii 
(§.  43,  2).  Einen  Konjunktiv  bat  im  Lateinischen  sowol  d; 
Präsens  und  Perfekt  als  auch  das  Imperfekt  und  Plusquai 
perfekt,  wie  auch  in  anderen  Sprachen,  z.  B.  der  Deutsch« 
und  Griechischen.  Dass  in  der  Griechischen  Grammatik  d 
Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen  den  einseitigen  ui 
das  Wesen  dieses  Modus  nur  verdunkelnden  Namen  Optat 
erhalten  hat,  haben  wir  §.  43,  4  bemerkt.  Die  Konjunkti 
form  hat  sich  aus  der  Indikativform  entwickelt;  im  Lateii 
sehen  ist  bei  dem  Imperfekt  die  Entwickelung  der  Konjunkti 
form  dadurch  verdunkelt,  dass  der  Indikativ  desselben  dun 
eine  Zusammensetzung  mit  der  Wurzel  fu-  (vgl.  cpG-voti,  fti-iss 
s.  Tb.  I,  §.  178, 1),  der  Konjunktiv  aber  durch  eineZusammei 
Setzung  mit  der  Wurzel  es  (es-se,  s.  Tb.  I,  §.  178, 4)  gebildet  is 
Man  vergleiche: 

Praos.  Ind,  scrib-o,  -is,  -it  u.  s:  w.,  YP«<p-a),  -eiC;  -eiu. 8.  w.,  schreib- 
schrcib-st,  8chreib-t  u.  s.  w.,  trag-e,  träg-st,  triig-t;  Conj.  scrib-am,  -a 
-:it  u.  s.  w.,  7pdt(p-iü,  -if,;,  -tj  u.  8.  w.,  schreib-e,  schreib-est,  schreib 
u.  s.  w.,  trag-e,  trag-est,  trag-e  u.  s.  w.; 

Impf.  Ind,  8crib-e-bam,  l-ypa'^-ov,  8chrieb,  trug;  Conj,  scrib-ere 
(«t.  sorib-esem),  Ypdtp-oifAi  od.  Ypa;p-oiv,  schrieb-e,  -est,  -e  u.  8.  w.,   trüg- 

Per  f.  Ind  8crip-si,  y^^TP*?"^»  "^*>  '^M  "•  ^'  ^-'t  ^<^j'  Bcrip-scrii 
YE-Ypa?-u>,  -'(j;,  -tq  u.  8.  w. 

Plpf.  Ind,  scnp-8eram  (st.  8cnp-»csam),  iit-^^i^-iv^y  -cic,  -ei  u. 8.W 
Conj,  scrip-siseem  y8-yp^?-oi}*^  -o'C,  -oi  "•  s.  w. 

2.  Der  Gebrauch  des  Lateinischen  Konjunktivs  weicl 
von  dem  des  Griechischen  in  sehr  vielen  Fällen  ab.  DerKoi 
junktiv  der  Haupttempora  kann  im  Lateinischen  wie  ii 

1)  S.  Kiibuer  Auaf.  Qromm.  d.  Griecli.  Spr.  ^  Tli.  II,  §.  392b,  Anaou  ! 
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Deatechen  das  Vorgestellte  als  ein  Gegenwärtiges,  als  ein 
Vergangenes  und  als  ein  Zukünftiges  ausdrücken,    als: 
laudat  puerum,   quod  diligens  sit  oder  fuerit,  eanms,  er  be- 
hauptet,  der  Knabe  sei  fleissig  oder  sei  fleissig  gewesen^   er 
hmme\  der  Griechische  Konjunktiv  der  Haupttempora  hingegen 
bezeichnet  das  Vorgestellte  stäts  nur  als  ein  Zukünftiges, 
lu  vielen  Fällen  gebraucht  die  Lateinische  Sprache  den  Kon- 
junktiv der  Haupttempora,  wo   die  Griechische  wie  auch  die 
Deutsche  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen  anwendet, 
JÜ8:  dicam,  dixerim^  sr-oijii  av,  ich  dürfte  behaupten,  si  hoc 
fntiasy  8?  TOüTo  TToiotr^^,  wenn   du   dieses  thätest,   utinam  hoc 
io<,  et&e  TOüTo  YevoiTo,  dass  doch  dieses  geschähe  u.  s.  w. 
Aber  eine  ganz  besondere  Eigentümlichkeit  des  Lateinischen 
Konjunktivs,  in  der  er  nicht  nur  zu  dem  der  Griechischen, 
^odem  auch  zu  dem  der  anderen  Sprachen  einen  Gegensatz 
W/det,  besteht  darin,  dass  er  in  vielen  Nebensätzen,  wie  den 
/eaiporalen,  kausalen,  konsekutiven,  den  indirekten  Fragsätzen, 
'D  denen  andere  Sprachen  den  Indikativ  anwenden,  gebraucht 
^ir<l.    Hieraus  geht  hen'or,  dass  die  Lateinische  Sprache  eine 
i^gewöhnlich  grosse  Neigung  gehabt  hat  ßezichungsverhält- 
Disse,  welche  von  anderen  Sprachen  als  in  Wirklichkeit  be- 
sehende aufgefasst  und  bezeichnet  werden,  in  das  Gebiet  des 
Geclachten    und   Vorgestellten   hinüberzuziehen.     Jedoch   tritt 
diese  Neigung  weniger  in  der  vorklassischen  als  in  der  klas- 
sischen und  nachklassischcn  Zeit  hervor.     So  sehen  wir,  dass 
böi   Plautus  und  Tcrentius  in  den  kausalen  Nebensätzen  mit 
7»*oi)i  und  in  den  abhängigen  Fragsätzen  der  Indikativ  häufig 
gebraucht  wird.      In  den  Nebensätzen,  welche    eine  Wieder- 
holung ausdrücken,  ist  der  Gebrauch  des  Konjunktivs  in  der 
klassischen  Zeit  noch  selten,  wird  aber  in  der  späteren  Zeit, 
besonders  bei  Livius,  sehr  häutig.     Auch  in   den  Nebensätzen 
BÜt  quanquam,  obgleich,  findet  sich  in   der  klassischen  Zeit 
uuT  ganz  selten   und   nur  in  gewissen  Beziehungen  der  Kon- 
junktiv, seit  Tacitus  aber  ganz  gewöhnlich.    Nach  diesen  all- 
¥;enieinen  Vorbemerkungen  folgen  nun  die  besonderen  Fälle,  in 
dvrncn  der  Konjunktiv  in  den  Hauptsätzen  gebraucht  wird. 
3.     Der   Konjunktiv   der  Haupttempora  (des  Prä- 
sens und  des  Perfekts)  bezieht  die  Vorstellung  auf  die  Ge- 
genwart des  Redenden,  und  zwar  der  des  Präsens,  wenn 
da»  Vorgestellte  etwas  Gegenwärtiges  oder  Zukünftiges 
|st,  der  des  Perfekts  hingegen,  wenn  das  Vorgestellte  etwas 
"•.  der  Gegenwart  Vollendetes  ist.     Der  Konjunktiv  der 
jjstorischen   Zeitformen  wird  theils  in   Beziehung    auf  die 
jCrgangenheit,   theils    in  Beziehung   auf  die  Gegenwart 
^^8  Redenden  gebraucht. 

§•  46.  Koigunktiv  zar  Bezeichnang  einer  onentschiedenen  Höflichkeit. 

1.  Der  Konjunktiv  wird  erstens  gebraucht,  um  eine  u  n  - 
^ötseliiedene  Möglichkeit  zu  bezeichnen,  d.  h.  das  Aus- 
6^^e  wird  als  ein  Mögliches  gesetzt,  gleichviel,  ob  das- 

9* 
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selbe  in  der  Wirklichkeit  stattfinde  oder  nicht,  ob  die  Ve 
wirklichung  desselben  möglich  sei  oder  nicht.  Man  pflegt  de 
so  gebrauchten  Konjunktiv  Conjunctivus  potenbialis  zu  nennei 
Die  Negation  ist  hier  non.  Es  sind  hier  folgende  Fälle  i 
unterscheiden : 

a)  Die  Annahme  bezieht  sich  auf  die  Gegenwart  d< 
Redenden;  alsdann  wird  gewöhnlich  der  Konjunktiv  d( 
Präsens,  seltener  der  des  Perfekts  gebraucht,  als:  dia 
quispiam,  dixerit  quispiam;  im  Deutschen  gebrauchen  wir  di 
Hülfsverben  könnte,  dürfte,  möchte,  sollte  sagen,  ii 
Griechischen  wird  in  diesem  Falle  der  Konjunktiv  der  histor 
sehen  Zeitformen,  und  zwar  in  der  Regel  in  Verbindung  m 
dem  Modaladverb  av,  gebraucht,  als:  Xs^oi,  eriroi  xic  av.  i)  I> 
Konjunktiv  des  Perfekts,  7..^.  dixerit  quispiam,  bezeichm 
eigentlich  das  Angenommene  als  etwas  in  der  Gegen wai 
Vollendetes,  also:  es  könnte,  dürfte,  möchte  Jemand  g( 
sagt  haben;  aber  so  gebraucht  kommt  er  nur  selten  vor,  wi 
PI.  Epid.  2.  2,  73  si  aequom  siet  |  me  plus  sapere  quam  vo 
dederim  vobis  consilium  catum  (so  dürfte  ich  gegeben  haben 
C.  Tusc.  3.  17,  36  fortuna  pervellere  te  forsitan  pohterü  i 
pungere,  non  potuit  certe  vires  frangere  (mag  das  Schick» 
dich  vielleicht  haben  zerzausen  oder  stechen  können).  Fan 
1.  7,  3  Pompejo  litterae  tuae,  quas  proxime  miseras,  quo 
facile  iniellexerim,  perjuGundae  fuerunt  (was  ich  leicht  dürft 
eingesehen  haben).  Leg.  3.  1,  1  tu  vero  Platonem  nee  nimi 
valde  unquam  nee  nimis  saepe  laudaveris  (dürftest  gelobt  hl 
ben).  Tac.  H.  2,  47  alii  diutius  imperium  tenuerint\  nemo  tai 
fortiter  reliquerit  (sc.  quam  ego,  sagt  Otho,  der  entschlösse 
war  sich  das  Leben  zu  nehmen).  Gewöhnlich  jedoch  hat  i 
die  Bedeutung  des  präsentischen  Konjunktivs,  nur  mit  dei 
Unterschiede,  dass  das  Perfekt  dem  Ausdrucke  einen  höhere 
Grad  von  Entschiedenheit  verleiht,  da  es  die  Annahme  al 
eine  abgeschlossene  und  in  ihren  Wirkungen  fortbestehend 
(s.  §.  33)  bezeichnet.  Vgl.  C.  Br.  7,  25  hoc  «me  ulla  duhiu 
tione  confirmaveinmy  eloquentiam  rem  esse  omnium  difficillimai 
(das  dürfte  ich  ohne  alles  Bedenken  behauptet  haben  und  noe 
behaupten).  So  wird  auch  der  Konjunktiv  des  Perf.  Pas« 
gebraucht,  als:  C.  R.  Am.  1, 4  quod  a  ceteris  forsitan  ita  petitut 
sit,  so  erbeten  sei;  der  Konj.  des  Perf  von  Deponentie 
kommt  nur  selten  vor.  Ter.  Andr.  203  ubivis  facilius  pasm 
sim  quam  in  hac  re  me  deludier.  Ebenso  C.  Tusc.  1. 23, 55  eg 
vero  facile  sim  passus  (so  die  besten  edd.  G  und  B  und  anden 
sonst  aber  nirgends  bei  G.;  denn  Br.  5,  18  ist  statt  ausns  sii 
mit  edd.  ausivi  zu  lesen;  auch  Tusc.  I.  d.  passt  dieser  dubitativ 
Konj.  nicht  gut  in  den  Zusammenhang,  s.  unsere  Bemeri 
ad  h.  1.  p.  110  ed.  5.  Vell.  1.  18,  2  neque  ego  hoc  magi 
miratus  sim,   Liv.  22.  69, 10  ne  illi  quidem  .  .  se  nobis  merit 


1)  ßeittpiele  ohne  av  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.I 
§.  395,  3,  und  mit  av  §.  396. 
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praetolerint  gloriatique  sitU  in  se  plus  quam  in  nobismet  prae- 
sidii  rei  publicae  esse.  28.  41,  6  ne  tu  quidem  .  .  Hispauia 
potios  quam  Italia  hello  liherata  glot-iatus  fueria.  30.  14;  5 
nnlla  .  .  yirtus  est,  qua  ego  aeque  ac  temperantia  gloriatus 
fuerim, 

2.  Am  Häufigsten  findet  sich  dieser  Konjunktiv  in  der 
I.  Pers.,  als:  dixerim,  in  der  111.  Pers.  in  Verbindung  mit 
einem  unbestimmten  Pronomen,  als:  dixerit  quispiam\  auch 
oft  in  der  IL  Pers.  des  Singulars,  indem  der  Redende  sich  so 
ausdrückt,  als  ob  er  mit  einer  IL  Person  spräche;  z.  B.  dicas^ 
du  könntest,  dürftest,  möchtest  sagen,  wofür  wir  sagen:  man 
könnte,  dürfte,  möchte  sagen.  Sehr  häufig  wird  dieser  Kon- 
junktiv angewendet,  um  fest  begründete,  bestimmte  Urtheile 
und  Ansichten  mit  Bescheidenheit  und  einer  gewissen  Zurück- 
haltung auszusprechen.  Dieser  Gebrauch  des  Konjunktivs 
findet  sich  häufig  schon  in  der  vorklassischen  Zeit  >)  und 
erhält  sich  bis  in  die  spätesten  Zeiten.  Sehr  häufig  überall 
8bd  die  Konjunktive  'possimj  velim^  nolim,  malim  als  feinere 
Ausdrücke  iür  possunty  volo,  nolo,  malo.  PL  Asin.  811  emori  { 
me  maUmf  quam  haec  nun  ejus  uxori  indicem  C.  Farn.  13.  75,  1  quare 
odim  mihi  ignoscas,  si  .  .  videbor.  Br.  83,  287  Thucydidis  orationes 
ego  laudare  soleo;  imitari  neque  possim^  si  velim,  nee  vdim  fortasse,  si 
poBsim.  N.  D.  2.  58,  147  de  quo  dum  disputo,  tuam  mihi  dari  velimt 
CotU,  eloquentiam.  Ph.  14.  7,  18  nolim.  So  aueh  poa&isj  dlcasj  credas, 
piUes,  mvenitu  u.  8.  w.  C.  de  or.  2.  67,  269  dissiraulatio  est,  quem  alia 
dicuBtur  ac  aerUitis.  ND.  3. 32, 81  dies  deficiat,  si  velim  numerare,  quibus 
bonis  male  evenerit,  nee  minus,  si  commemorare,  quibus  improbis  optimc. 
Off.  1.  44,  157  magnitudo  animi,  remota  a  communitate  conjnnctionequc 
hnmana,  feritas  sit  quaedam  et  immanitas.  Farn.  7.  2,  3  vix  veri  simile 
fortasse  videatur.  Cato  m.  23,  83  (ad  mortuos  illos)  me  proficisccnieni 
^ud  sane  quis  facile  retraxerit  nee  tiinquam  Peliam  rccoxcHL  Tusc. 
1- 17,  40  ego  ipse  cum  Platcme  non  invitus  erraverim.  5.  5,  12  Bruti 
Sj^jadicium,  pace  tua  dixerimy  longe  antepono  tuo.  Auch  Plur.  Tusc. 
3.4,7  HOB  hos  motus  perturbationes  dixerimus  (von  Einer  Person.).  Cat. 
n».  3,  8  fortasse  dixerit  quispiam.  Off.  3.  6,  29  forsitan  quispiam  dixerit 
K.  Am.  2,  5  forsitan  qua^ratisy  qui  iste  terror  sit.  24,  68  paene  dicam. 
Tac  dial.  32  paene  dixerim.  Zuweilen  non  (vix)  au^m,  wie  C.  Br.  5, 
18  non  mehercule,  inquit,  tibi  repromittere  istuc  quidem  amim.  Liv.  3. 
23,7  ccrtum  adfirmare . .  non  ausim,  7.13,6  de  gloria  vix  dicere  atisim. 
Sali.  J.  17,  2  de  ns  haud  facile  compertum  narraverim.  85,  47  cai)CSrtite 
f^  pnbUcam,  neque  quenquam  ex  calamitate  aliorum  aut  impcratorum 
SQporfoia  metus  ceperit.  Curt.  5.  17,  3  nuUam  virtutem  regis  istius 
•Wgi«  quam  celeritatem  laudaverim.  Tac.  A.  3,  16  neutrum  asaeverarim, 
6,  8  nemo  ntgaverit,  H.  1,  79  vix  uUa  acies  ohstitetit.  3,  75  quod  intor 
«IMC8  cofistiterit,  Pf.  und  Praes.,  wie  Quintil.  10,  1,  101  at  non  historia 
'ftterim  nee  opponere Thucydidi Sallustium  vereaty  neque  i^idignetur  sibi 
Herodotus  aequari  T.  Livium.  Auffallend  Liv.  21.47,5  multorum  dicrum 
circaita  Padi  v5^  peienda  fuerint  st.  des  gewöhnlichen  p.  fuerunt,  hier 

I)  8.  Holtze  l.d.  11,  p.  138  aqq.     Vgl.  Draogcr  a.  a.  O.  Th.  I,  8.  280  ff. 
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aber  wahrscheinlich  wegen  des  vorherg.  ea  vix  fidem  fecerint  und  neqne 
veri  simile  est,  s.  WeisscnK  Auch  in  Ungewissen  Fragen,  wie 
PL  Pseud.  236  quonam  pacto  animum  vincere  possim?  C.  Tose.  4.17,  87 
quid  videatur  ei  magnum  in  rebus  humanis,  cui  aeternitas  omnis  totins- 
quo  mundi  nota  sit  magnitudo?  (was  dürfte  gross  erseheinen?)  Leg.agr. 
2.  27,  74  tu  non  definiasy  quo  eolonias,  in  quae  loca,  quo  niunero  colo- 
norum  deduci  velis?  tu  occupes  locum,  quem  idoneum  ad  vim  tuam 
judicaris?  compleas  numero,  eon firmes  praesidio,  quo  velis?  populi  R. 
vectigalibus  atque  omnibus  copiis  populum  R.  cö^ceas^  opprimas  (du 
dürftest  nicht  bestimmen  u.  s.  w.?)  Verr.  1.  16,  42  quid  hoc  homine 
fcunatia'i  aut  ad  quam  spem  tarn  perfidiosum,  tam  importunum  animal 
reservetis?  1.  15,  40  tu  .  .  repente  relinquas,  deseras,  ad  adversarioe 
transeas?  Catil.  2.  8,  18  tu  rebus  omnibus  omatus  et  copiosus  ns  ei 
dubites  de  possessione  detrahere?  Par.  6. 2,  48  quis  dubitet,  quin  in  vir- 
tute  divitiae  sintV  Mur.  9,  21  apud  exercitum  mihi  fueriSf  inquit,  toi 
annos?  forum  non  attigeris?  ahfueris  tamdiu?  et,  quom  longo  intervallc 
veneris,  cum  iis,  qui  in  foro  habitarint,  de  dignitate  ccmtendas?  (dOrftesI 
du  gewesen  sein?  u.  s.  w.)  Off.  2.  4,  15  quid  ennmerem  artium  multita 
dinero,  sine  quibus  vita  omnino  nulla  esse  potuisset?  Div.  2.  50,  lOS 
quis  hoc  non  d*:diritl  (:=  concesserit).  Liv. 4. 6, 12 hanc  altitudinem  anim 
ubi  nunc  in  uno  inveneris,  quae  tum  populi  universi  fiiit?  Tac.  H.  1,  8^ 
ullinc  Italiae  alumni  ad  caedem  depoposcerint  ordinem  etc.?  A.  4,  31 
nemo  annalos  nostros  cum  scriptura  eoruni  cimtenderit,  qui  vetcres  po 
puliR.  res  composivere.  —  In  abhängiger  Rede  findet  sieh  dieser  Conj 
Perf.  in  der  klassischen  Sprache  nur  vereinzelt,  wie  C.  Off.  2.  10,  35  in 
quis  sit  admirntus  st.  admirctur,  etwas  häufiger  seit  Livius,  wie  22,  86 
1  adco  .  .  variant  auctores,  nt  vix  quisquam  satis  certum  adfirman 
ausus  situ  (st.  audeam).  Tac.  Agric.  3  u.  dial.  34  u.  40.  Germ.  2.  Qnintil 
10.  2,  15  tU  sie  dixerim  st.  dicam.  Tac.  A.  6,  22  extr.  ne  hnnc  longioj 
abierim. 

An  merk.  In  der  Dichtersprache  findet  sich  Auch  von  einer  ver 
gangencn  Handlang  der  Konjunktiv  des  Präsens,  um  dieselbe  eu  ver 
gegenwärtigen.  Verg.  A.  4,  401  migrantis  cent€u  totaque  ex  urbe  ruentoi 
(=  remerftf).  11,  912  et  saevum  Aencan  adgnovit  Turnus  .  .  |  Continuoqui 
ineant  pugnas  et  proelia  temptent,  |  ni  .  .  Phoebus  Hibero  |  tinguat  equos  ctt 
Bei  vorausgehenden  Pracsentibus  historicis  kann  der  prAscntische  Konjaokti^ 
nicht  auffallen,  z.  B.  1,  58.  2,  599  u.  s.  w.  J) 

3.  h)  Die  Annahme  bezieht  sich  auf  die  Vergangen 
heit;  alsdann  wird  der  Konjunktiv  des  Imperfekts  gebraucht 
Sowie  velim,  nolim,  malim  feinere  Ausdrücke  für  volo  u.  s.  w 
sind,  so  ist  diess  auch  der  Fall  bei  vellem,  nollevi,  mallem 
cuperem  in  Beziehung  auf  die  Vergangenheit.  Diese  Aus 
drücke  bedeuten:  ich  hätte  wol  wünschen  können,  mögen,  diii 
fen;  häufiger  aber  werden  sie  von  etwas  Unmöglichem  ge 
braucht,  s.  §.  49.     PL  Pseud.  309   ego  te  \ivom   salvomqa< 

vellem  (darauf  sagt  Pseud.:  eho,  an  jam  mortuost?  darauf  fahrt  Ball 
fort:  utut  est,  mihi  quidem  profocto  cum  istis  dictis  mortuost).  Ter.  Ad 
165  iwUem  factum.  C.  Tusc.  1.  6,  12  Ä.  Et  tarnen  (mortuos  puto)  mise 
ro8  ob  id  ipsum  quidem,  quia  nulli  sunt.  M,  Jam  mallem  Cerberum  mc 


>)  Vgl.  Draeger  I,  Ö.  213. 
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tneres,  qnam  ista   tarn   inconsiderate  diceres  =  ich  hätte  wol  lieber 
wttQBchen  mögen,  nämlich  auf  die  vorhergegangene,  also  in  der  Ver- 
gangenheit liegende  Äusserong  des  Anderen.  5.  7,  20.  8,  21  sagt  Cicero 
HO«  vellem  praemio  elicere  possemus,  qui  nobis  aliquid  attulisset,  quo 
hoc  firmius  crederemus.     Hierauf  sagt  der  Andere:  Vellem  id  quidem; 
sed  habeo  paolum,  qnod  requiram.     C.  Att.  4.  16,  7    cuperem   vultam 
videro  tniim,  quom  haec  legeres  (ich  hätte  wol  gewUnscht).  So  auch  in 
Fragen,  wie  PI. Most.  2.2,24  TR.  Eho,  an  tu  tetigisti  has  aedes?  TH. 
Cur  von  tcmgerem'^  (warum  hätte  ich  nicht  berühren  sollen?)  Ter.  Andr. 
584  egon  istuc  facerem?  (ich  hätte  das  thun  sollen?)  Heaut.  192  CH. 
Quid  narrat?  GL.  Quid  ille?  miscrum  se  esse.  CH.  Miserum?  quem  minus 
credere»?  (wen  hätte  man  weniger  dafür  halten  sollen?)  Ad.  395  f.  SY. 
Sinert8  vero  tu  illum  tnom  |  facere  haec?  (hättest  du  ihn  dieses  thun 
lawen  dürfen?)  DE.  Sinerem  illum?  C.  Fam.  2.  11,  1  ptdareane  unqnam 
aecidere  posse,  ut  mihi  verba  deessent?  (hättest  du  wol  glauben  sollen?) 
Tose.  1.  37,  90   cur  igitnr  Camillus  dokret,  si  haec  post  trecentos   et 
quinquaginta  fere  annos  eventura  putaret?  et  ego  doleam,  si  ad  decem 
Duliaannorum  gentem  aliquam  urbem  nostram  potituram  putem?  (Warum 
hätte  C.  sich  betrliben  sollen,  wenn  er  geglaubt  hätte,  u.  warum 
sollte  ich  mich  betrüben?  doleret  und  putaret  in  Beziehung  auf  die 
Zeit,  in  der  G.  lebte,  doleam  und  putem  in  Beziehung  auf  die  Zeit  des 
Redenden,  Cicero's.)  Q.  fr.  1.  3,  1  ego  tibi  irascerer,  mi  frater?  tibi  ego 
yowm  irasci?  Man.  11,  31  hoc  tantum  bellum  quis  unquam  arhitrarctur 
• .  ab  UDO  imperatore  confici  posse?  Verr.  2.  78,  192  nunc  vero  quid 
faciat  Hortensius?  Avaritiaene  c^imina  frugalitatis  laudibus  deprecetur? 
In  hoc  bomine  atque  in  ejusmodi  causa  quid  facerent  omnes  Grassi  et 
Antonii?  Tantum  opinor,  Hortensi:  ad  hanc  causam  non  accederent,  ne 
in  altorius  impudentia  sui  pudoris  existimationem  amitterent  (was  hätten 
wol  alle   C.  thun   mögen,  dürfen?),  de  or.  3.  23,  87  Valerius  quotidie 
cantabat;  erat  enim  scaenicus;  quid  faceret  aliud?  (was  hätte  er  wol 
Anderes  thun  inögen?J  Sehr  häufig  ist  der  Gebrauch  der  II.  Pers.  Sing. 
Impf,  von  dem,  was  man  als  ein  in  der  Vergangenheit  unter 
gewissen   Umständen    möglich   Gewesenes    annimmt,   so   be- 
sonders credereSf  ptUareSy  scirta,  diceres j  videres,  cei^erea  u.  s.  w.  (man 
hätte  glauben   können,   dürfen,   sollen   u.  s.  w.)   Ter.  Ad.  828 
Video  eos  sapere,  intellegere,  in  loco  |  vereri,  inter  se  amare;  scires  liberum 
ingenium  atque  animum  (da  hätte  man  doch  eine  edle  Gesinnung  er- 
kennen müssen;  video  =  habe  die  Erfahrung  gemacht).  G.  Verr.  4.  13, 
31  mirandum  in  modum,  (canes  vcnaticos  diceres^)  ita  odorabantur  omnia. 
Sali.  C.  25,  3  pecuniae  an  famae  minus  parceret,  haud  facile  diaeerncrcs, 
61, 1  confecto  proelio,  tum  vero  cerveresy   quanta   audacia   quantaque 
vis  animi  fuisset  in  exercitu  Catilinae.  Liv.  2. 43, 9  injussu  signa  refcrunt 
iPr.  bist.)  maestique  (crcdei-es  victos),  redeunt  in  castra.  21 .  4,  3  haud 
f*ciJe  disccmeres,  utrum  imperatori   an  cxercitui   carior  esset.    Vell.  2. 
25, 1  putares  Sullam  venisse  in   Italiam  non   belli  vindicem,   scd  pacis 
»octorem.    Seltener  in  der  III.  Pers.,  wie  C.  Verr.  4.  23,  52  qui  vidcret 
i'la,  .  .  urbem  captam  diceret  (wer  diess  sah,  der  hätte  sagen  können, 
müssen).  In  abhängiger  Rede  zuweilen,  wie  Ter.  Ileaut.  307  (mulicr) 
lacromis  opplet  (Pr.  bist.)  os  totum  sibi,  |  ut  facile  scires  dcsidcrio  id  fieri. 
Liv.  41.  13,  8  taciti,  ut  iratos  esse  sentiresj  secuti   sunt  cumim.     Nur 
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sehen  begegnet  das  PlasquampL,  und  zwar  in  Beziehung  auf  eine 
aadeie  Handlung  der  Vergaagenheit,  wie  C.  Br.  oQp  189  qmando  aatem 
dmUnm  fuis»fi  apnd  patres  nostro«  cett.  in  Bedehang  auf  den  vorange- 
henden SaU:  qnom  mnlti  essent  vratore«  eett.  nnd  jrleich  darauf:  dk- 
bUojmt  aliqni«  ia  Beziehung  anf  den  vorhergehenden  Satz:  aderant 
mnlti  alü).  Das  Griechische  bezeichnet  die  angeführten  Ansdrileke  cre- 
dtrt&y  dir^.rrs  u.  *-  w.  in  Beziehung  auf  eine  Vergangenheit  entweder 
wie  im  Lateinischen  durch  den  Konjunktiv  der  historischen  ZeiU 
formen  mit  «>,  als:  7>otv  »'»»  •^''•*  *"^-  r^^i»  ''*  u-s.  w^  oder,  und  zwar 
gewöhnlich  durch  den  Indikativ  der  hisL  Zeitf^  als:  £p«K  «^  el^ 
a>  a.  s.  w.  I  • 

^.  47.    Kt^iuktif  SV  BeuUiug  ta  fiewiDtn. 

1.  Zweitens  wird  der  KoDJanktiv  gebraacht,  iim  das 
Voi^gestellte  zugleich  als  ein  Gewolltes  aaszadräcken.  Die 
Negation  ist  alsdann  nty  wie  im  Griechischen  uf^  oder  ein 
negatives  Wort,  wie  i*emo,  mkil  u.  s.  w.;  jedoch  wird  in  ge- 
wissen Fällen,  die  wir  spater  §.  4-S  naher  betrachten  werden, 
auch  wm  gebraucht.    Wir  unterscheiden  folgende  Falle: 

a<  Der  Konjunktiv  des  Präsens  wird  bei  Aufmun- 
terungen Oller  Aufforderungen  gebraucht,  die  der  Re- 
dende entweder  an  sich  allein  I.  Pers.  Sing.f  oder  zugleich 
an  Andere  1.  Pers.  Plur.:  richtet,  wo  mr  im  Deutsehen  lass 
mich,  uns,  lasst  mich,  uns  mit  dem  Infinitive  anwenden. 
Die  Griechische  Sprache  stimmt  hier  mit  der  Lateinischen 
überein.  ßiro,  tramus^  ue  rar»,  ii*  ca.»iif5,  T*^  r»u£v,  jiij  fw, 
■AT  wxi..  C.  Verr.  1.  i»,  24  nunc,  ne  e-^vh  quvrimoniae  penere  uti  )»08sit 
Hortensius.  .  .  morem  illi  y^m^K  ■  *'.i:  orationo  perpetua  so  lasst  mick 
willfahren.  OiT.  1.  13.  41  rr'.y\!**nn-  <  otiam  adTersos  infimi^»s  justitiam 
esse  servandam.  1.  :>x  l^>  etiam  in  rebus  pri'>peris  et  ad  voluntateo 
n'^stram  duentibus  superbiam.  fastidiam  arn:*iractiamque  magno  opere 
/•  't] ''im HS,  Sest.  t>S,  1 43  (3 - '1  r  n !•  j(  patriam .  y  ir^'^n^a  &enatuL  ^.mfulamu* 
bonij.  praesentes  fructus  n*fji€»fin'.s,  postoritatis  rloriae  s»:rvinmus,  Verr. 
4.  7.  15  H'f  diftcilia  -^  ^/-i-..«.  Ciuec:.  7ö.  Iö5  quoniam  onmia  conunoda 
nostra  legibus  obtinemus,  a  logibu:^  -..-t^i»:'./    sr-  'i^  •    Kpb.  I.  2,  3 

\n<nm'4  cum  cursuiu.  qui  seuiper  tui:  optixai  crTJ^isque,  w- ^-t  ea  Signa 
audiam;i5,  qi.ie  roceptai  canuct. 

2.  h''  An  den  adhortativen  Konjunktiv  schliesst  sich  genau 
an  der  Konjunktiv  des  Praesens  in  der  I.  Pers.  Sing. 
•>ier  Plur.  als  Ausdruck  einer  zweifelnden  oder  über- 
legenden Frage  Conjunctivus  •/<  .Vfc  ra/iVii.« ,  indem  der  Re- 
dende bei  sich  überlegt,  was  er  entweder  allein  oder  zugleich 
mit  Anderen  nach  der  gegenwartigen  I.age  der  Dinge  thnn 
so  IL  Der  deliberative  Konjunktiv  ist  nichts  Anderes  als  der 
in  Frage  gestellte  adhortative:  der  Keilende  will  den  Entsehluss 
nicht  in  sich  fassen,  sondern  verlangt  den  Impuls  eine«  An- 
deren: ?ar#),  lass  mich  gehen,  tarnnf.  soll  ich  gehen?  Die  Ne- 
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gation  ist  ne^  über  non  s.  48.    Auch  hier  stimmt  das  Griechische 
mit  dem  Lateinischen  nberein,  als:  iw,  Xm\  Ter.  Ad.  784  quid 

e|^  Dirne  offom?  C.  Yerr.  5.  1,  2  quid  agam,  judices?  quo  accusationis 

meie  rationem  conferam*i  quo  me  vertam*^  Arch.  8,  18  hune  ego  non 

cKZu^m?  non  admirer?  non  omni  ratione  defendendum  putem'^  19  nos  .  . 

Ron  poetaram  voce  moveatmir'^   Att.  12.  40,  2  ne  dokam^i  Qui  polest V 

Nt  jaceam*^  Quis  unquam  minus V  C.  Fam.  14.  4,  5  o  me  perditum,  o 

afiüctum!  Quid  nunc  rogem  te,  ut  venias,  mulierem  aegram  et  corpore 

etanimo  confectam?  Non  rogem?  Sine  te  igitur  «tm?  (wie  soll  ich  dich 

bitten?  Soll  ich  dich  nicht  bitten?  Soll  ich  also   ohne  dich  leben?) 

CatQ.  4.  1,  2  cor  ego  non  laeteri    Att  16.  8,  2  Romamne  venio,  an  hie 

mioeo,  an  Arpinom  .  .  fugiam  ?  (gehe  ich  nach  Rom,  ober  bleibe  ich 

hier,  oder  soll  ich  nach  A.  fliehen?)  Cato  m.  19,  67   quid  Ümeam,  si 

ut  non  miscr  post  mortem  aut  beatus  etiam  futunis  sum?    Ph.  13.  7, 

16  UBOfl  furiosus  gladiator  contra  patriam  gerit  bellum.  Iluic  cakimm? 

liojvs  eonditiones  audiamtu?  cum  hoc  pacem  fieri  posse  credamua'i  Q.  fr. 

1.3,1  ego  te  videre  noluerim?  (ich  soll  dich  nicht  haben  sehen  wollen?) 

Verg.  A.  9,  785  ünus   homo  .  .  tantas    strages  .  .  |  edideint'i  juvenum 

primos  tot  miaerit  Orco? 

3.  Wenn  aber  die  deliberative  Frage  auf  die  Ver- 
gangenheit bezogen  wird,  so  wird  der  Konjunktiv  des 
Inipf.  in  der  I.  Pers.  Sing,  oder  Plur.  gebraucht.  So  wird 
Qnid/aciatw?  was  soll  ich  thun?  verwandelt  in  quid  facerem'i 
vag  hotte  ich  nach  der  damaligen  Lage  der  Dinge  thun  sollen? 
PI- Trin.  133  non  ego  illi  argentum  reddercm?  Ter.  Andr.  oS4 
^Son  istuc  facerem?  Verg.  E.  1,  41  quid  facerem?  C.  Sest. 
^%  42  f.  haec  quom  viderem,  quid  agerevi,  judices  V  Conten- 
^^m  contra  tribunum  plebis  privatus  armis?  Vat.  2,  4  sed 
flnaero  a  te:  Cur  C.  Cornelium  non  dafcndereini  So  auch  im 
f^rieebischen,  z.  B.  Theoer.  27,  24  ti,  rpiXo;,  pi^aiiAi;  jedoch 
^}  dieser  Gebrauch  im  Griechischen  sehr  selten,  da  man  dafür 
rine Umschreibung  zu  gebrauchen  pflegte.  *)  In  der  obliquen 
f'pde  geht  die  II.  Pers.  in  die  111.  über,  also  quid  facerem? 
^r<l  quid  facei*et?  Caes.  B.  C.  1. 72, 1  Caesar  in  eam  spem  venerat 
^  siae  pugna  rem  conficere  posse;  cur  etiam  secundo  proclio 
^'iQUos  ex  suis  amitteret]  Cur  vulncrari  jjateretur  optime  de  se 
peritos  milites?  cur  denique  fortunam  pericUtaretur?  (warum 
hätte  er  verlieren  sollen?  u.  s.  w.)  Im  Ausrufe:  Curt.  0.  33, 
1^  iste  regis  pcriculo  commoveretuvl  vultum  mvtareil  indicem 
^Dtae  rei  sollicitus  audiretl  (dieser  hätte  .  .  bewegt  werden, 
^c  Mienen  verändern,  den  Anzeiger  ..  hören  sollen!) 

.  4.  c)  Drittens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um 
^»nen  Wunsch  auszudrücken.  Der  Wunsch  ist  entweder  un- 
^Dtschieden,  d.  h.  er  wird  ausgesagt  ohne  alle  Rücksicht 
I^Rmf,  ob  derselbe  erfüllbar  sei  oder  nicht;  alsdann  wird  er 
"*^  Lateinischen  durch  den  Konjunktiv  des  Praesens  aus- 
S^ckt,  wenn  er  auf  die  Gegenwart  oder  Zukunft  bezogen 
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winL  oder  durh  den  Konjniiktii'  des  Perfekts,  wenn  • 
a«f  die  Versanpmkeit  bez*>seii  wird.  i.  R.  »hrms  rvdM».  kiiiie 
d«  doch  pe^4Uid  zaroek.  salrvs  retdieris,  wiie«i  du  doeh  g 
swid  ranöek^kelirL  Die  Lateinisebe  Spnehe  weidit  hier  n 
der  Grieehi$eben  «od  der  DeaisebeA  ab.  welehe  den  a 
enisehiedenen  Wonseh  dmrch  den  K*>njwiktrr  der  historiseh 
Zeitfonnen  ansdräekea.  wie  1.  ^  xl-ziza  ts^>9'7,>.  wii 
ieh  doeh  sofort  todt!  oder  möchte  ieh  sofort  todt  sein!  I> 
KonjnnktiT  des  Präsens  wenden  wir  an,  wenn  wir  anf  £ 
fillvn^  de$  Wunsches  harren.  als:Goit  ^ebe.  da£S  dn  ^nc 
lieh  luriiekkdiiest!  PI.  As:n.  46  di  tibi  Wifwf«  qnaeqnomqne  opte 
A«L  ±  a  5  <fi  beae  v^^rnc:  Met.  :2ä6  «a  ta  CiSairw  k«  Cilicndii 
ifri^frUl  mi^fZtsz  ^m  XKi:«kc«iDe^  miT  P^^evL-l.il^  ST  ita  di/ut 
«e  apwl  k«oe«i  kxsc  scTriia!  .\  i.  S^  h&^  Ter.  Asdr.  GM  i 
J^vflC.  «I«  izter  w«  d»ndiui  toIski.  Heaal.  öi$  di  te  frmÜcmt,  c 
ne  krK  extndi»!  >  C  ]f*L  ^  »^  T^^imf  <rr<»  Mi  ralnorf!  «Mf  im 
Isaeft.  mmg  ionRKie&.  svns  Sfati!  jtf^  kMe  mri»  prace£ara  aikiqae  pat 
can»nu!  FIl  ^  14.  33  i^w^  £  mks  AnfTttn^!  imA  stärker  12.  6, 
^wod  lia  .>3De-  s-r^r^-.r\if^l  Fasl  II.  5^  5  dn /irwA.  ■:  taS  ^c»efY>  ..  fi 
»Mas:  Mi:  der  kimcktin  :  Vor.  E.  JL  jS  aanni  Bbeat  imci 
iß«  sonfiia  ran  xzq-^t  iuu^  kabitanf  <asaj^!  <»  B^ce  es  dir  i 
VIMü^s  .  .r  Ib  der  Tv-^ik^assisckea  Z^t:  fadec  sck  lavcileB,  aoi 
i^^r  x.^r  verHaKit  d«  Wotsdaaite  oe  K<ttjaak»w  ^  daftt,  ti 
£V;«v-tE::  tMiTiTi  KS3  der  Wvucksac  xa  eä  tob  <saa  rcrmehwicgea 
Vff^  d«  Wukseb«»  ab&JsbEirfr  Xebeasftxx  az&stes«.  Fl  Poca.  I. 
?»•  ^£<'7f  biM^qae  %:  f:r  dbi:  A>;tE5:ss  B.>i^^:ii  fr.  \  i^  Ühm  di  pträa 
prizus  ^^  k.>7a5  ref^pefi:!  CaML  Sta:.  Xascver.  ir.  :?  »i  te  di  oan 
«.''^:>;ry«fj  c^sn  iTJi.>e  »i.^^a  xaesK^Tsi!  To*.  Dcl.  ^ilf  W  üIsm  di  deaeq 
»«ziiB  }'f.'-7v>.::  H^'a^:.  >1!  #■:  »^  ^^liiäMK  di  d«a«^[*^  ««aNa  .  .  ptrdm 
Hh  'm.-^'i  «.;  Pbv^raL.  c^  »nr^  m:*!*  «tf  lafefe  _s<f«R»:2  mit  f<tmt^tmum 
t^  C.  FasL  1-v  1:^  7jt.fC»'wm:ia-  yt  eaai  «*wv^-m«räBBWL  H«>r.  S.  2.  1.  43 
'i'cr-:-v  .  .  te2ai8!  Or.  H^r.  1a.  Hl  ^:»i«i  sir.  ^aps:  «^  ridtam  eai 
alVne  ca»I&>!  Apc&L  de  sac.  4^  hl  w  ;^/*ä/ifiaM:!  ahi  v.  Hildel 
Da*  GnecÜK^  c^;  mit  r.  j-«:.  i«;  jsikr!'  n  «c^lizea.^  Ua^icich  hi 
ic«r  sovol  za  dtr  TvrUafii*<e^:<a  wk  ia  d<^r  kUaitKfcfa  Zeit  iil  i 
Häazxf^rs^f  der  Kozimak^SM^  hTMiavc  i%  das»  ^ix^.  *    Eaa.  Hceabufi 

t^^^m^SM   X^.>r:«S     «\»w7^7Tr!    F^    Asf^  *v^    «cwuan   di  /«trwtf!    ASBL  C 

Tez  Astiz,  4^  i^.^m  «et  ^  saz^i2»  az«  'x^aee  i»cia/«fSdi  at!  C  K 
*.  ^.  $1  *sim>an  aut  iad}e  nen  irvmire  /•/mm  qaaai  fidsa  ana^iaea 
A::^.  X  ^  ^hbu^  lUaM  d>nK  r^iaMn<  qa^ixt  i^  apua  iraäas!  GelL  lOi 

r^«-»ft  ri!T;42ja>:  C  de  t>r.  ±  ^  :^1  kftbeü»  jeraK^wi  beae  kMgi 
b>BÖxasc  ir^'.m  »oz  iv|^aiesI»v  k.  <>.  xäaaai  ik*  <«b  lerBNiMai^  nq 
^nnv  f«$e  credu»!    Vesveareh  !Ea.5e:  std&  aack  ,   «  ia  der  Dki* 
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spräche.    Vcrg.  A.  8,  560  o  mihi  praeteritos  r^erat  si  Juppiter  annos! 
Hör.  S.  2. 6y  8  ff.  o  si  angulus  ille  |  proximus  accedat,  qui  nunc  denonnat 
agellam!  O  sie  umam  argenti  fors  quae  mihi  monsireü   Ohne  o:  6,  187 
et  ns  forte  precatur:  |  9%  nanc  se  nobis  ille  aureus  arbore  ramus  |  ostm- 
^\    So  aach  im  Deutschen  mit  wenn  doch  und  im  Griechischen  mit 
cHk,  et  7^,  als:   wenn  du  doch  kämest!  efde  oder   %i  ^ap   fXOotc 
Diese  Ansdrucksweise  ist  aus  dem  hypothetischen  Satzgefüge  hervor- 
gegangen, vgl   wenn  du  kämest,  würde  ich  mich  freuen,    e{  CXdou, 

5.  Oder  der  Wunsch  ist  ein  solcher,  von  welchem  der 
Redende  annimmt,  dass  er  nicht  in  Erftillnng  gehen  kann 
(Imperfekt)  oder  nicht  in  Erfüllung  gehen  konnte 
(Plusquamperfekt).  In  diesem  Falle  wird  der  histori- 
sche Konjunktiv  nicht  wie  in  den  vorangehenden  Fällen 
l§§.  46, 3  u.  47, 3)  in  Beziehung  auf  die  Vergangenheit,  sondern 
inßeziehung  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  gebraucht. 

PLGapt.  537  tUinam  te  di  prius  pa-derentl  Amph.  575  utinam  essem  ita! 
386  uUnam  istuc  pugni  fecisscnt  tui!  Naev.  Coroll.  fr.  4  utinam  nasnm 
ch9tdii8€t  mordicus!  Ter.  Phorm.  157  quod  uiinam  ne  Phormioui  U\  sua- 
derein  mentem  incidissetl  C.  Tusc.  5.  22,  63  utinam  ego  tertius  vobis 
^cuB  adsci-ibererl  Plane.  3,  7  quid?  Tu  dignitatis  judicem  putas  esse 
IK)pQlum?  Fortasse  nonnunquam  est.  Utinam  veru  semper  essetl  Sed 
^  perraro.  Ph.  5.  14,  39  utinam  omnes  M.  Lepidus  servare  patuisaetl 
Fam.  5.  17,  3  illud  utinam  ne  verc  acribercml  N.  D.  3.  30,  75  utinam  .  . 
istam  calliditatem  hominibus  dii  ve  dediasentl  Att.  9.  9,  3  haec  ad  te  die 
natali  meo  scripsi:  quo  utinam  ausc.cptus  mm  esscm,  aut  ne  quid  ex  eadem 
niatre  postea  nafum  c^isetl  Off.  2.  1,  3  atiuam  res  publica  stetissct  nee 
in  homines  cver  tendarum  rerum  cupidos  incidissetl  Vcll.  2.  116,  3. 
Curt8.26,  7.  Quintil.  9.  3,  1.  10.  1,  100;  aber  1.  2,  6  ufhiam  liberorum 
oostrorum  mores  non  ipsi  pcrderemus!  gehört  jwti  zu  //m.  Mit  o  utinam 
Ov.  Her.  1,  5  o  utinam  .  .  ohrutus  .  .  esset\  Ohne  utinam  Catull.  2.  9 
tecum  ludere,  sicut  ipsa,  posscmX  (könnte  ich  doch!)  Die  Konj.  idinam 
wirkt  Apul.  Met  7,  25  extr.  utinam  ipsc  asinus,  quem  nunquam  profecto 
^idiisem,  vocem  quirtt  humanam  dare!  auf  den  Zwischensatz  =  utinam 
fttm  n.  p.  vidissem !  In  dem  Ausdrucke  eines  solchen  Wunsches  weicht 
die  Griechische  Sprache  von  der  Lateinischen  und  Deutschen  gänzlich 
*^  indem  sie  den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen  ge- 
^nincht,  als:  sfÖE  toüto  ^y^vcto.  Ein  solcher  Wunschsatz  ist  aus  dem 
hypothetischen  Satzgefüge  in  dem  eine  negirte  Möglichkeit  ausgedrückt 
wird,  hervorgegangen,  als:  ti  toOto  iyevsTo,  ei  av  eT/ev,  si  hoc  factum 
*^*8et,  res  bene  se  haberet. 

6.  d)  Viertens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um 
Forderungen,  Vorschriften,  Gebote  auszudrücken;  im 
Deutscheu  pflegt  man  diesen  Konjunktiv,  den  wir  Cou  juuctivus 
jWtM«  und  imperativus  nennen  können,  durch  die  Hülfsvcrben 
^ogen,  sollen,  müssen  mit  dem  Infinitive  auszudrücken. 
Zuerst  wird  dieser  Konjunktiv  in  Beziehung  auf  die  Gegen- 
wart des  Redenden  gebraucht;  in  diesem  Falle  steht  der 
Konjunktiv  in  der  III.  Person,  sowie  auch  in  der  IL  Person 
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bei  einem  unbestiniQiten  Subjekte  (=  man),  selten  aber  in 
der  kLissisühen  Sprache,  bei  Cicero  nur  in  den  Briefen,   bei 
einem  bestimmten  Subjekte,  da  dieselbe  dafür  den  Imperativ 
zu  gebrauchen  pflegt,     a)  III.  Pers.  PI.  Mii.  «1   qui   aatem 
aasciiltare  nolet,  exsurgat  foras  (soll  sich  hinanspacken).    Most.  192  f.  dt 
deaequc  omDes  me  pessumis  exemplis  interficiant,  \  Disi  ego  illam  annm 
interfeccro  und  sonst,  i)     Cato  R.  K.  5,  1  ff.  baec  erunt  villici  officia: 
disciplina  bona  utatiir;  feriae  servcntur^  alieno  manum    abstmeat^    soa 
aervet  diligentor;    litibus  familiao   supersedeai;   si  quis  quid   deliqaerity 
pro  noxa  bono  modo  vindic€t\  familiae  male  ne  sit  cett  Vilicus  ne  Bit 
ambalator,  sobrius  siet  semper,  ad  cenam  ne  quo  eat  cett  C.  Tuae.  & 
36,  105  nemo  de  nobis  unus  exccUai.  (Keiner  von  ans  soll  sich  allein 
auszeichnen.)    Scst.  G6,  138  si  qui  voluptatibus  ducuntur,  missos /actotil 
honores,  ne  attingatU  rem  publicam,  pcUlantur  viros  fortos  labore,  Be 
otio  suo  perfrui.    Leg.  2.  16,  41  donis  impii  ne  placare  audearU  deos. 
Off.  1.  31,  114  suum  quisque  noscat  Ingenium  acremque  se  et  bonorum 
et  vitiorum  suorum  judicem  praeheat,  1.  37,  134  ait  ergo  hie  sermo,  in 
quo  Socratici  maxime  excellunt,  Icnis  minimeque  pertinax;  insU  in  eo 
lepos;  nee  vero,  tanquam  in  possessionem  suam  venerit,  excUidat  alios, 
sed  vicissitudinem  non  iniquam  putet,     Ac  videat  in  primis,  quibos  de 
rebus  loiiuatur:  si  seriis,  seventatem  adJuheat,  si  jocosis,  leporem  cett 
III.  Pers.  Conj.  Perfccti  nur  vereinzelt,  wie  Sali.  J.  85,  47  capeaaite 
rem   publicam,   n€(p(e   (^uenquam   ex   calamitate  aliorum  metus  ceperit 
(ein  stärkerer  Ausdruck  für:  neve  propter  calamitatem  aliorum  metuenÜB^ 
S.Nr. 8).  Liv.  0.  11,  13  i,  lictor,  deme  vincla  Romanis,  moraius  aU  nemo, 
quo  minus,    ubi   visum  fuerit,  abeant.    Tac.  A.  4,  32  sed  nemo  Annales 
nostros  cum  scriptura  eorum  contenderU,  qui  veteres  populi  R.  res  com- 
posuere  (aber  Niemand  soll  vergleichen).  —  h)  II.  Sing,  bei  einem  un- 
bestimmten Subjekte:  Cato  R.  R.  3,  1  ita  aedificesy  ne  villa  fundam 
quaerat,  neve  fundus  villam.    C.  Tusc.  5.  41,  118  sie  injurias  fortunae, 
(|uaB  ferre  nec^ueas,  defugiendo  relinfptas.   Cato  m.  10,  33  isto  bono  (so. 
corporis  viribus)  utarCf  dum  assit,  quom  absit,  ne  rcqairas,  Sen.  ep.  47 
9  sie  cum  inferiore  vivcut,  quemadmodum  tecum  superiorem  velles  vivere. 
—   c)  II.  Pers.  Sing,  von  einer  bestimmten  Person  in  der   vo^ 
klassischen  Periode  häufig  st.  des  Imper.,  wie  PI.  Epid.  1.  2,  41  f.  nam 
ni  ante  solem  occasum   eas  cxploraveris,  |  mcam   domum  ne   imlniat\ 
tum  tete  in  pistrinum  conferas  (=  confer).  Men.  87  ff.  Trin.  736  f.  AmpL 
558  proinde  .  .  facias  (=  fac).  928  valeas,  tibi  hahcas  res  tuas,  redcku 
meas.  Asin.  99  Juheas,  179  condiaa  u.  s.  w.  2)     Auch  in  Verbindung  mit 
amabof  ohaecro,  tpiacso,  Bacch.  44  id,  amaho  te,  huic  caveoM.  Rud.  430. 
Cure.  G29  quaeso,  tu  mihi  dicas,  Mil.  1341.  Pers.  140.  Ter.  Heaut  1048 
ohserrOy  mihi  ignoacds,    C.  Att.  1.  17,  11  te  si  exspectari  velis,  eure»,  nt 
sciam.  4. 18.  3  quo  die  ad  me  venies,  tu,  si  me  amas,  apud  me  cnm  tois 
maneas.  10.  15,  4  litteras  des  ante,  quam  discedimus.  Fam.9. 26,1  viva»^ 
inquis,  in  litteris.  14.  4,  3  si  est  spes  nostri  reditus,  eam  confirmes  et 
rem  adjnves.  16.  9,  4  cautus  sisy  mi  Tiro.   Q.  fr.  1.  3,  10  sie  fortis,  quoad 
rei  natura  patietur.    An  mehreren  Stellen  Cicero's  ht  die  Lesart  ver- 


>)    8.  Loch,  Gbf.  des  Imperativos  bei  Plaut.    Memel.  1871,  8.  19.  — 
>)  Eine  grosse  Anzahl  von  Stellen  aus  Piautas  s.  bei  Loch  a.  a.0.  8.19  t 
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derbt.  >)  Liv.  S.  48,  4  qnaeso,  inqnit,  Appi,  primam  ignoace  patrio  dolor! 
.  ^  deinde  »inas  hie  coram  virgine  nütricem  percoDtari.  6.  12,  10  tu,  T. 
Qnincti,  eqnitem  intentns  .  .  ieneas.  22.  53,  11  si  sciens  fallo,  tum  me, 
Jnppiter  0.  M.,  pessimo  leto  afficias,  25,  23,  6  tradas.  26.  50,  7  amicus 
popolo  R.  m  et  .  .  »ciaa  cett  2) 

Anmerk.     Bei    den    Torklassischen  Schriftstelleni,    am    H&ufigsten 
bei  C«to,  sonst  selten   werden   solche  Sfttze  auch   mit  der  Konjunktion  u/, 
das 8,  eingeleitet;  alsdann  müssen  dieselben  als  von  einem  Verbum  carandi 
(▼gl.  Cato  R.  R.  2,  5)  abhilngige  Nebensätze  angesehen  werden.   Cato  R.  R. 
1,  2  uii,  eo   quom  introeas,   eireumapiciaSy   ati    inde   exiri  possit;  uH  bonum 
caelmn  habtai^  ne  calamitosnm  giet,  §.  4  vii  bene  aedificatum  siet,  2,  6  reli- 
qiu  qaae  sient,  tU  eompareant;  si   quid   desit  in  annnm,  uH  paretur;  quae 
nperaint,  ti^'  veneant  u.  s.  w.    PI.  Capt.  115  set  uti  adaerventur  magna  dili- 
gentia. Pers.  786  quem  pol  ego  ut  hominem  in  crucialum,  in  compedis  cogam. 
Ter.  Ad.  280  SY.  Reddetnr,  ne  time.  8A.  At  ut  omne  reddat.  3) 

7.  In  Beziehung  auf  die  Vergangenheit  wird  der  Kon- 
junktiv des  Imperfekts  und  bei  einer  Handlung,  die  vor, 
d.i.  statt  einer  anderen,  hätte  ausgeführt  werden  sol- 
len, der  Konjunktiv  des  Plusquamperfekts  gebraucht.   PI. 

Buch.  427  ante  solem  nisi  tu  exorientem  in  palaestram  veneras,  |  gymnasi 
praefeeto  poenas  .  .  penderes  (hättest  du  Strafe  erleiden  müssen).  Trin. 
133 f.  C.non  ego  Uli  argentnm  redderemV  M. Non  redderes\TkQq\\Q  de  illo 
fneqnam  neqne  emeres  neque  veiideres,  Ter.  Hec.  230  quae  hie  erant, 
ctrares,  Heaut.  202  pcUereinr;  nam  quem  ferret,  si  parcntem  non  ferret 
mmU)  C.  SeBt.24,54  quodsi  mcis  incommodis  laetabantnr,  urbis  tarnen 
pericolo  commoverentur,  Off.  3.  22,  88  male  Curio,  quom  causam  Trans- 
padanam  aequam  esse  dicebat,  scmper  auteui  addebat:  Vincat  utilitas. 
Potiw  diceret  non  esse  aequam.  Verr.  1.  42,  107  Voconia  lex  te  vide- 
Hc€t  delectabat?  Imitatus  esaes  ipsum  illum  Q.  Voconium,  qui  lege 
sna  bereditatem  ademit  null!.  3.  84,  195  quom  tibi  senaius  ex  aerario 
pecuniam  prompsisset  ..,  quid  facere  debuisti?  ..  liesfUisses . .,  solvissfs; 
Omentum,  quoniam  vilius  erat,  nc  emisaes,  5.  G5,  168  asservasses  ho- 
BMnem,  .  .  clausum  habnUseaf  dum  Panhormuni  Precius  veniret.  N.  D.  1. 
32,89  si  ita  esset,  quid  opus  erat  te  gradatim  istue  pervenireV  Sump- 
«»wä  tuo  jure.  Sest.  20,  45  unnm  mihi  restabat  illud,  qiiod  forsitan  non 
nemo  vir  fortis  et  acris  animi  magnique  dixerit:  Ihsfltisaes,  repugnasttes, 
mortem  pugnans  oppciisaes.  Att.  2.  1,  3  eisdcm  ex  libris  perspicies,  et 
qwe  gesscrim  et  quae  dixerim ;  aut  ne  pnpoaHases. 

8.  e)  Fünftens  wird  der  Konjunktiv  mit  ne  oder  einem 
Jöit  ne  zusammengesetzten  Pronomen,  wie  nemo,  imllvs,  nlhil^ 
^nquam  u.  8.  w.,  in  der  II.  Person  8ing.  und  PI.  statt  des 
Dc^tiven  Imperativs  gebraucht,  um  ein  Verbot  auszudrücken. 
Well.  Pers.  Conjunctivi  Praesentis  ist  in  der  vorklas- 
»ischen  Zeit    ziemlich  häufig.  &)    PI.  Aul.  2.  2,  Gl    ne  (hii^. 

^*^.  445  ne  attigas.  476  ipsus  neque  amat,  vcc  tu  rrednm.  Kpid.  2. 


*)8.  C.F.W.  Müllerin  Jhrb.  V.Jahre  18611,  S.  272.  —  2)  s.  Kühnast 
^^-  8ynt.  p.  227.  —  3)  s.  Holtze  1.  d.  II,  p.  161  sq.  —  4)  Mehr  Beispiele 
*^  der  Torklassischen  Zeit  s.  bei  Iloltze  1.  d.  II,  p.  73  sqq.,  vgl.  Drae- 
f«f  a.  I.  0.  I,  S.  283  f.  —  5)  s.  C.  F.  W.  Müller  a.  a.  O.  S.  272  ff. 
L«ch  1.  d.  p.  21  sq. 
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2,  119  ne  ahitus  (=  abcas)  prius,  quam  ego  ad  te  venero.  Men.  S 
iDolestus  ite  sis,  d27  proin  tu  ne  hinc  aheas,  Merc  528  nt  arbitrert,  tt 
1378  ne  me  moneatut'^  memini  ego  ofßcium  meum.  Pseud.  1284  nane 
exspectetis.  Stich.  320  tua  quod  nil  refert,  ne  eure»  und  sonst.  Ter.  An 
7H9  ne  me  affignjf.  Eun.  212  ?'/7 . .  patiare.  388  si  certumst  facere,  facia 
venim  ne  poBt  nmferas  \  culpam  in  me.  1080  n^que  istum  metwu  u 
sonst.  —  In  Verbindung  mit  einem  Imperative:  PL  Amph.  924  ignos 
irata  ne  sies.  Aul.  3. 3, 10  lege  agito  mecum;  molestns  ne  sis,  Bacch.  1 
ne  illnm  verheres,  venim  apud  te  vinctnm  adservato  domi.  Mil.  1215  n 
derare  animo,  ne  sis  cnpidus.  13G1  seqnere  illos,  ne  morere  und  sod 
Ter.  Ad.  942  DE.  Da  veniam.  AE.  Ne  grauere.  DE.  Fac,  promitte, 
der  klassischen  Sprache  ist  dieser  Gebrauch  sehr  selten.  Von  em* 
unbestimmten  Subjekte  (=  man)  C.  Cat.  m.  10,  33  ne  requiras, 
Nr.  6;  von  einem  bestimmten  Subjekte.  Cluent  2,  6  si  denique  v< 
tas  (opinionem  vcstris  mentibus  comprehensam)  extorquebit,  ne  repug 
lis  eamque  animis  vestris  remittatis.  Att  14.  1,  2  tu,  quaeso,  quicq 
novi  (multa  autem  exspecto)  scribere  ve  pigrere  (doch  von  diesem  V< 
wunle  pigratus  suni.  sim  nicht  gebildet).  [An  anderen  Stellen  ist  < 
Satz  von  einem  vorangehenden  Veib  abhängig,  wie  G.  Off.  3. 2,  6  qu. 
tum  conniti  animo  potes  .  .,  tan  tum  /tzc,  nt  efficias  neve  commiitas^ 
tute  tibi  defuisse  videare.  Elliptisch,  wie  Ter.  Andr.  704  huic,  non  1 
habeo,  ne  errcs  (das  wisse,  damit  du  nicht  irrest).  C.  Farn.  8.  9,  8  qi 
ipsas  Gurio  mihi  .  .  donavit,  ne  putes  illum  tantum  praedia  rustiea  di 
scire  (i.  e.  hoc  dico,  ne  putes  cett.).  Plane.  11,  27  vitia  Gn.  Plancii  j 
eae  .  .  tegere  potuerunt,  ne  tu  in  ea  vita  .  .  tanta  adjumenta  huic  1 
nori  fuisse  mirere.  Att.  13. 23, 3  ne  existimes  eos  .  .  remissuros  (sc.  eai 
Zuweilen^  aber  selten  begegnet  auch  bei  den  Dichtern  der  Augusteisel 
Zeit  ne  c.  II.  Pers.  Gonj.  Praes.,  wie  Ilor.  S.  3.  2,  88  sivo  ego  prav 
seu  recte  hoc  volui,  r/t-  sis  patruus  mihi. 

9.  Ungleich  häufiger  und  in  der  klassischen  Prosa  reg 
massig  wird  die  II.  Pers.  Sing,  oder  PI.  Conj.  Perfecti  sti 
des  Praes.  gebraucht,  also  ne  scripseris  {scrlpsaHtU),  ne  et 
tnrbatm  sin,  ne  mentkus  sis  =  schreib  (schreibt)  nicht,  h 
dich  nicht  verwirren,  lüge  nicht.  Aus  Liv.  21.  44,  6  ne  trannei 
Hiberuni,  ne  quid  rei  tibi  sit  cum  Saguntinis;  ntisguam  te  i 
stigio  nurt-eris  hat  man  schliessen  wollen,  der  Conj.  Perf.  wer 
gebraucht,  wenn  das  Verbot  nicht  fortwährende  Uandlungf 
dauernde  Zustände,  sondern  einzelne  schnell  gethane  Hiud 
lungen  oder  momentane  Zustände  betreffe,  so  dass  die  Woi 
ne  quid  tibi  rei  sit,  als  einen  dauernden  Zustand  bezeichnei 
den  Pf.  transieris  u.  movens  entgegengestellt  seien ;  aber  dur 
sehr  viele  Stellen  wird  diese  Unterscheidung  widerlegt.  *)  Ri< 
tig  bemerkt  Weissenb.:  „ohne  Unterschied  der  Zeit,  nur  w 
ne  trauseas  in  Prosa  nicht  gebräuchlich  ist."  Der  Coiy.  Fe 
ist  hier  ebenso  wie  in  dixerim  u.  s.  w.  aufzufassen,  s.  §.  46, 

Kim.  Ann.  0  fr.  13  v.  200  mc  mi  pretium  dederitis.  PI.  Asin.  840  A- 
dixiH  istuc.  l).  AV  ftio  fuei-is.  Capt.  149  nimqnam  istuc  dixis  neque  anilW 
indiixiH  tuum.  Cure.  384  ml  tu  nie.,  mwnicvis,  Men.  415  ne  feeeris.  Mo 

')  S.  Madvig  Opnsc.  acad.  altera  p.  105.    Loch  1.  d.  p.  21. 
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526  nü  me  atrassis,  968  ne  .  .  deveneris.  1097  ne  occupcusis  und  sonst 
oft  C.Tasc  1.  41,  98  ne  vos  quidem,  judices,  mortem  timuei^Uis,  47,  112 
ta  vero  iatam  ne  reliqueris.  Att  4.  16,  7  de  me  nihil  timueritis.  7.  3,  2 
sed  ne  dubitctris,  quin,  quod  hencstius,  id  mihi  futurum  sit  antiquins. 
Mar.  31,  65  nihil  ignoveriSf  nihil  gratiae  causa  feceris,  misericordia  com- 
moUut  ne  «w.  Q.  fr.  2.  12,  5  jocum  illius  de  sua  egestate  ne  eis  aspema- 
Uti.  Farn.  7.  18,  3  ne  n«  admiratits,  Liv.  2.  12,  11  ntdlam  aciem,  nulUim 
proelium  ümueria,  5.  53,  3  nee  id  mircUi  dtis. 

10.  f)  Sechstens  wird  der  Konjunktiv  gebraucht,  um 
eine  Einräumung  oder  Zugeständniss  auszudrücken,  die 
im  Lateinischen  gleichfalls  als  ein  Gewolltes  aufgefasst  wird; 
daher  ist  hier  die  Negation  ne  oder  ein  aus  ne  zusammen- 
gesetztes Wort.  (Conjunctivus  concessivus.)  a)  in  Beziehung  auf 
die  Gegenwart  des  Redenden  Conj.  Praes.  und  Per  f.  Cato 

^  Gell.  7.  3,  50  sint  sane  superbi  (Rhodienses),  quid  id  ad  nos  attinet  ? 
(mugen  sie  immerhin  sein.)  C.  Off.  3.  13,  54  ventlat  aedes  vir  bonus 
propter  aliqua  vitia,  quac  ipse  norit,  ceteri  ignorent;  pestilentes  sint 
ükabeatUtir  salubres;  ignaretur  in  omnibus  cubiculis  apparere  serpentes; 
male  materiatao  sint,  ruinosae,  sed  hoc  praeter  dominum  nemo  sciat, 
Quaero,  si  haec  emptoribus  venditor  non  dixerit  vendideritque  pluris 
mnho,  quam  se  Tenditurum  putavit,  num  injuste  aut  improbe  fecerit? 
(gesetzt,  es  verkaufe  u.  s.  w.)  N.  l).  1.  21,  57  roges  me,  qualeui  deorum 
utnram  esse  dicam;  nihil  fortasse  respondoam  (gesetzt,  du  friigest  .  ., 
ich  durfte  vielleicht  Nichts  antworten).  Ac.  2.  8'2,  105  haec  sint  falsa 
»nc,  iD\idiosa  certe  non  sunt.  2.  24,  75  sed  diasolvcrlt  sane.  Leg.  1 .  5, 
n  a/  ista  res  magna,  sicut  est.  Oft  sit  ita,  es  verhalte  sich  denn  so 
«f»bne  ito  sagt  man  esto).  Mil.  19,  49  age,  sit  ita  factum.  Rpb.  1.  19,  32 
«'  Mne,  ut  Visus  est;  modo  ne  sit  molestus.  de  or.  1.  r)8.  246  quae 
ars  quam  sit  facilis,  tu  ipse  vkkris  (magst  du  selbst  zusehen).  Tusc.  1. 
il»  23  hanim  sententiarura  quac  rara  sit,  den»  aliqui  vulcrit.  Verr.  1. 
14,  37  malus  civis,  improbus  consul,  seditiosus  homo  ('arbo  fuit.  Fnerif 
Ä;  tibi  quando  esse  coepitV  (mag  er  es  fiir  Andere  gewesen  sein). 
^•l4  sit  für,  slf  sacrilegus,  sit  flagitiorum  omuium  vitiorumque  princeps; 
**  e«t  Ixmus  imperator.  Tusc.  2.  14,  33  pungit  dolor,  vcl  fodiat  sane. 
4<28,f)Oomnis  ejusmodi  perturbatio  animi  placatione  nhluattir  illa  quidem 

•  •,  vernntamen.  §.  Gl  angatur.  4.  31,  66  sint  sane  ista  bona,  quae  pu- 
^ötur,  honorcs,  divitiae,  voluptates,  cetera;  tarnen  in  eis  ipsis  j)otIundis 
exsnltans  laetitia  turpis  est.  2.  5,  14  ve  sit  sane  siimmum  nialiim  dolor, 
oaluin  certe  est.  Ac.  2.  26,  84  ne  sit  sane  (tanta  similitudo  in  renim 
oatura);  videri  certe  potest.  Liv. 31.  7,  8  ne  atquacnitis  Ilannibali  Phi- 
%flin,  ne  Carthaginiensibus  Macedonas;  Pyrrho  certe  ae({uabitis  (ge- 
^t,  dass  ihr  nicht  .  .  gleichstellt).  32.  21,  21  ne  sint  vera,  quae  Athe- 
wensig  modo  legatus  .  .  disseruit;  nihil  ad  nos  pertineanty  quae  .  .  in 
^eo8  sunt  admissa;  .  .  nostrorum  ipsi  viilnerum  nhlivisvamnr;  .  .  cetera 

•  •  obli^ioni  dentur  .  . :  nura  id  postularet  facere  nos,  quod  fieri  non 
P^>*8et?  6.  41,  12  quod  faxitis  {=  feceritis),  deos  velira  fortunare  (was 
^^  thtm  möget).  Hör.  ep.  1.  10,  24  naturam  e:cprH(is  furca,  tarnen  usquc 
'^^^wret.  Auch  hier  weicht  die  Griechische  Sprache  von  der  Lateini- 
scben  ab,  indem  sie  eine  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogene 
I^ionuimmig  durch  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeitform  ausdrückt, 
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wie  Od.  $,  IH3  tlri  j»^  v-r»  >Äev  trx  yji^vov  T,ttiv  ^^m^^  rfik  (At8u,  «tÜ 
nobis  satis  clbL  >)  —  6)  m  Beziehung  auf  die  Vergangenheit. 
Imperf.  ond  von  einer  Handlang,  welche  vor  einer  anderen  rage 
den  wird,  Conj.  Piper  f.  C.Off.  '^1^,  75  »i  vir  bonns  habeat  hane 
ut,  si  digitis  concrepaerit.  possit  in  loeopletiam  testamenta  nomen 
irrepere ;  hac  vi  non  ntatnr.  ne  si  exploratnm  qnidem  habeat  id  oi 
neminem  unqnam  snspieatum.  At  darts  hane  vim  M.  CraaBo,  nt  digit 
percnssione  haeres  posset  scriptus  esse,  qni  revera  non  esset  ha 
in  foro,  mihi  cretle,  mltnrtt  «aber  setze  den  Fall,  man  hätte  dem* 
siis  diese  Gewalt  gegeben;  er  würde  aof  dem  Forum  getanzt  ha 
Tac.  A.  3,  11  extr.  ac  prtmertt  «sensns  saos»  is  (Tiberios)  .  .,  po] 
plus  sibi  in  Prinoipem  occultae  vocis  ant  suspicacis  silentii  permiaü 
setzt,  er  hätte  seine  Gesinnung  versteckt^.  Cnrt.  0.  37,  9  Dimnns 
et  civeret  adhnc  et  velut  mihi  parveret  <  gesetzt,  D.  wäre  noch  im  Lc 
C  Sest  19.  43  rii-vt^enf  improbos  boni,  fortes  inertes,  nUetfectus 
is,  qui  hac  nna  uiedicina  sola  potuit  a  rei  publieae  peste  depeUi; 
deinile?  qnis  reliiiua  praestaret?  'gesetzt,  die  Guten  hatten  die  Sdt 
ten  besiegt^.  Plin.  ep.  1.  12,  S  deiiUge^  hnic  animo  par  corpus,  fec 
quod  optabat  (gesetzt  man  hätte  ihm  früher  geben  können). 

11.  g)  Siebentens  wird  der  Konjunktiv  in  Beth< 
rungen  gebraneht.  PL  Most.  1.  3.  36  diiqne  deaeqae  oi 
me  pessimis  exemplis  interfintifU,  nisi  ego  illam  interfecero!  Caa. 
16  ita  me  di  bene  ament,  ut  ego  vix  reprimo  labra!  Ter.  Eun.  5. 
entoriar^  si  non  hane  uxorem  duxero!  ich  will  des  Todes  sein!)  H 
4.  3,  8  ita  me  di  nmenty  ut  ego  nunc  non  tarn  meapte  causa  |  h 
quam  illius!  C.  Att.  1.  10,  1  ita  me  dii  Jtevfvtl  5.  15,  2  ita  rtVati 
maximos  sumptns  facio!  «so  wahr  ich  lebe,  ich  mache  sehr  grossen 
wand!).  8. 6,3  mnriar,  si  magis  gauderem,  si  id  mihi  accidisset!  16. 
1  ne  ifim  salvus,  si  aliter  scribo  ac  sentio!  ich  will  nicht  gesund  8 
Farn.  7.  13,  1  moriar,  ni.  quao  tiia  gloria  est,  puto  te  malle  a  Ca« 
consuli  quam  inaurari!    IX  VX  4  iterram^  nisi  sollicitus  sum!    Ho 

2.  1.  6  perenm  male,  si  non  optimnm  erat !  Statt  ita  poet  auch  sie, 
Verg.  E.  9,  30  f.  «V  .  .  fugiant  cett.  Hör.  C.  1.  3.  1  f.  5.  2.  3,  30a 

3.  6,  1  f.  (Statt  des  Konjunktivs  wird  zuweilen  der  Indic.  Fnturi 
braucht;  alsdann  wird  die  Bethenerung  als  etwas  in  der  Zukunft  i 
lieh  Eintretendes  bezeichnet.  Ter.  Heaut.  4G3  sie  me  di  amabunty  n' 
tuamm  miseritumst  .  .  fortunarum! 

§.  48.    BemeritiiigeB  iber  die  legaüOA  M  dem  Ko^iuktife  ta  lievi 

ud  M  dem  Inperatife.  ^^i 

1.  Die  zu  dem  Konjunktive  des  Gewollten,  sowie 
dem  Imperative  gehörende  ^^'egation  ist  an  sich  ne  < 
ein  mit  ne  zasammengesetztes  Wort,  wie  nemo,  nullus,  tmnqt 
iiusquanij  nihil  u.  dgl.  Doch  gibt  es  gewisse  Fälle,  in 
dien  auch  die  Negationen  non  nnd  ntqne  theils  nothwei 
sind,  theils  zugelassen  werden.     Xoth wendig  ist  non,  ifi 

I.  S.  Kühner  a.  •.  0.2  Tb.  II,  §.395,  3,  S.  191.  — «)  S.Hand  Tta 
fV,  p.  119  sqq.  Obbarius  in  Zeitschr.  für  das  iiminasialweeen  Tb. 
BT.  12,  S.  897  ff.     Draeger  a.  a.  O.  Th.  11,  S.  286  ff. 
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die  Negation  sich  auf  ein  einzelnes  Wort  des  Satzes  bezieht 
nnd  dieses  Wort  negirt,  wie  Cato  R.  R.  36  ablaqueato  prius 

WM  alte.  Ov.  Am.  3.  9,  68  et  8Ü  humus  cineri  non  onerosa  (=  levis)  tüo. 
Her.  17, 164  sed  tu  mm  ideo  cuncta  licere  pxUa,  So  non  vUus  statt  des 
gewöhnlichen  nallus.  C.  Divin.  in  Caecil.  18,  CO  si  vero  non  uäa  tibi 
facU  est  injuria.  Verr.  3. 53,  124  non  ulla  in  re. »)  PI.  Trin.  671  non  veUs 
(=  noiis).  Oder  wenn  ein  Gegensatz  gebildet  wird,  wie  Cato  R.  R. 
35, 1  fabam  in  locis  vcUitKst  non  calamitosis  serito.  G.  Q.  fr.  1.  1,  13  sit 
Betör  non  awUy  sed  ^iioe  lenitatis  apparitor.  Verg.  A.  12, 78  f.  non  Teucros 
sgat  in  Rutulos  .  .  nostro  dirimamus  sangnine  bellum.  (=  j^non  Teueri 
Rntolique  nniversi  pugnent,  sed  soli  nos^  Wagner.)  Tac.  A.  1,  11  non 
ad  umm  omnia  deferrent,  pkires  facilius  munia  rei  publicae  exsecuturos. 
Senee.  ep.  99,  14  petynitlamus  illis  cadere,  non  imperemua. 

2.  An  vielen  Stellen,  wo  non  c.  conj.  steht,  scheint  non 
statt  ne  gebraucht  zu  sein,  ist  aber  ganz  richtig  gebraucht, 
indem  der  Konjunktiv  eine  unentschiedene  Möglichkeit  bezeich- 
net (der  sogenannte  Conj.  potentialis,  s.  §.  46, 1.  2),  wie  Scip.  b. 
Gell  4.  18,  3  non  igitur  simus  adversum  deos  ingrati  =  daher  dürften 
wir  nicht  undankbar  sein.  PI.  Bacch.  476  ipsus  neque  amat,  nee  tu  cre- 
^  (trnd  du  dürftest  es  nicht  glauben).  Asin.  854  neque  divini  neqtte 
vA  hamani  posthac  quicquam  culcreduaa,  |  .  .  si  .  .  me  mendacem  esse 
inTeneris  (nicht  dürftest  du  mir  .  .  anvertrauen).  Ter.  Andr.  787  non  te 
«■ttiw  Davom  ludere  =  nicht  dürftest  du  glauben.  C.  Cluent.  57,  155 
qooniam  omnia  commoda  nostra  legibus  obtinemus,  a  legibus  non  rece- 
dnntM,  =  so  dürften  wir  uns  nicht  von  den  Gesetzen  entfernen.  Liv.  G. 
^1)9  f.  nunc  nos  omnes  caerimonias  polluimus;  vulgo  (ohne  Unterschied) 

wgo  pontifices  .  .  creentur  .  .;  non  leges  auspicato  feraniwj  non  magi- 
s^tna  creentur  cett.  Auch  Wünsche,  Vorschriften,  Forderungen 
luäen  sich  auf  feinere  Weise  durch  den  sog.  C.  potent,  mit  non  aus- 
drücken, wie  Liv.  5.  53,  3  nee  id  mirati  suis,  prinsquam,  quäle  sit,  au- 
dieritis  (nicht  dürftet  ihr  euch  wundern).  35.  48,  9  pacem  utrique  parti 
•  •  opUnt^  hello  se  non  interponant.  Vell.  1. 13, 5  non  tarnen  duhitetisy  quin 
^tt  (nicht  jedoch  dürftet  ihr  zweifeln).  2. 12,  6  non  tamen  hujus  consu- 
^*tu8 /raw<frft/r  gloria.  2.  26,  3  non  perdat  cett.  Quint.  1.  1,  5  mm  asaue- 
'^  ergo  sermoni,  qui  dediscendus  sit.  2.  16,  6  non  fabricetur.  7.  1,  56 
^^  dttperemus,  u.  so  oft. 

3.  Zugelassen  wird  neque  oder  nee  statt  des  gewöhn- 
lichen neve  oder  neu,  wenn  an  einen  affirmativen  Imperativ 
?der  imperativischen  Konjunktiv  ein  negativer  Imperativ  oder 
l^iperativischer  Konjunktiv  durch  neque  (nee)  angereiht  wird, 
lodern  der  imperativische  Charakter  des  vorangehenden  affir- 
^tiven  Satzes  auch  auf  den  folgenden  negativen  Satz  über- 
saht und  daher  auch  die  bloss  verbindende  Negation  neqite 
^^sreicht.  a)  Prosa:  C.  Rpb.  1.  2,  3  teneamus  cum  cursuni, 
V^  semper  fuit  optimi  cujusque,  neque  ea  signa  audiamus,  quae 
'^tui  cammt  Plane.  6,  15  cedat  consulari  generi  praetorium,  nee 
^'^'''Mirf  cum   praetorio   equester   locus.    Off.  1.  26,  92   res  familiaiis 


1)  B.  Kfihner  ad  C.  Tubc.  1.  39,  94. 
^A^aar,  AaafDhrL  Gnuamatlk  der  hmteln.  Sprmebe,  IL  IQ 
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attgeatur  ratione  .  .  nee  libidini  potius  loxoriaeque  quam  liberalitati 
beneficentiae  pateat,  1.  37,  134.  Tac  A.  6,  12.  Dial.  13.  Plin.  ep.  4. 1€ 
studeamus  ergo  nee  desidiae  nostrae  praetendamus  alicnam.  8.  24,  5  Q 
andere  Spätere.  Häufig:  lU  c  conj.,  dann  neque  c  conj.  C.  divin.  in  Caec ! 
52  suadebit  tibi,  ut  hinc  discedas  neque  mihi  verbnm  nllum  responde 
Verr.  2.  17,  41.  3.  48,  115.  de  or.  1.  5,  19.  u  8.  w.  Liv.  3.  52,  11. 7J 
9  a.  s.  w.  Geis.  8,  3  und  andere  Spätere.  In  der  guten  Prosa  sind  ( 
Beispiele  mit  dem  Imperative  selten,  häufiger  bei  den  Späteren. 
Leg.  3.  4,  11  cognita  agunto  nee  .  .  consuUmto.  Ib.  privati  ad  eos  a< 
referunto  nee  eo  magis  lege  liberi  sunto,  Att  12.  22,  3  habe  tuum  ne^ 
tiiim  neey  quid  res  mea  familiaris  postulet,  .  .  existima,  Liv.  22.  10, 
profanum  esto  neque  scelus  esto  (ubi  v.  Weissenb.).  23.  3,  3  aeeipiu. 
nee  quicquam  .  .  egeritis.  Sali.  J.  85,  47  capessüe  rem  publicam,  ne^ 
quenquam  metus  eeperit.  Liv.  38.  38,  8.  Tac.H.  ],  84  iLa.Spät.  —  b) 
der  Di  cht  er  Sprache  ist  dieser  Fall  sehr  häufig,  und  zwar  nicht  bl( 
bei  dem  imperativischen  Konjunktive,  sondern  auch  bei  dem  Impei 
tive.  a)  Hör.  G.  1.  9,  15  appone  nee  dulces  amores  |  sperne  paer.  2. 
19. 3.  7,  29  und  sonst.  Verg.  £.  8, 102  transqne  caput  jcuse  nee  respeacei 
G.  3,  96.  A.  12,  801.  Tib.  1. 9, 23  und  sonst  Ov.  M.  1, 462. 2, 129.  3,  4 
o  remane  nee  me  crudelis  amantem  |  desere  und  sonst  oft.  Prpp.  4.  : 
89  (5.  11,  89  L.)  conjugium  .  .  ferte  patemum  .  .  |  nee  matrem  laudi 
nimis  und  sonst  und  viele  spätere  Dichter.  —  ß)  Fl.  Gapt'437  tuqne 
pro  libero  esse  dueas  .  .  |  neque  des  operam  cett  Asin.  775.  Gatall.  ] 
21  vivat  valeatqtte  .  .  |  nee  .  .  respectet.  68,  47.  Verg.  E.  2,  28  ff.  8,  i 
A.  4,  617.  10,  32.  Hör.  G.  2.  11,  4  remütaa  quaerere  nee  trepides  ce 
Epod.  10,  9  ff.  S.  1. 10,  4  und  sonst  Tib.  1. 1,  37  adsitia  .  .  nee  .  .  spi 
nite,  3. 4, 1  di  meliora  ferant,  nee  sint  insomnia  vera  und  sonst  und  vic 
andere  Dichter. 

4.  Ans  demselben  Grunde  folgt  nicht  selten  anf  ein« 
negativen  Imperativ  oder  imperativischen  Konjunktiv  nee  (n 
que)  statt  neve  (neu).  Der  Charakter  des  vorangehenden  n 
gativen  imperativischen  Satzes  theilt  sich  dem  folgenden  neg. 
tiven  Satze  mit,  so  dass  der  letztere  nur  als  eine  Fortsetzni 
des  ersteren  erscheint  und  daher  durch  die  bloss  verhindern 
Negation  nee  (neque)  angereiht  wird,  a)  Im  per.  PL  Trin.  6J 
noli  avorsari  neque  te  occuUaasis  mihi.  Ter.  Heaut  975  ne  te  admU 
.  .,  nee  tu  aram  tibi  |  nee  precatorem  pararis,  Ov.  M.  3,  117  ne  cape  . 
nee  te  civilibus  inaere  bellis.  7,  507  und  Andere.  So  folgt  zuweilen  a 
neve  {neu)  c.  imper.  nee  Ov.  F.  4,  921  parce,  precor,  |  neve  noee  call 
.  .,  nee  teneras  segetes,  sed  durum  amplectere  ferrum.  A.A. 2,335  ne 
cibo  prohihe  nee  amari  pocula  suci  porrige,  Sil.  2,  700  und  Andere. 
lt\  G.  Off.  1.  26,  91  cavendum  est,  ne  assentatoribus  patefaciamuM  am 
nee  ndulari  nos  sinamus,  Or.  66,  221  ut  et  aures  impleat  et  ne  brevi 
sit,  quam  satis  sit,  neque  longior.  Leg.  2.  24,  60  ne  sumptuosa  respersi 
ne  longac  coronae  nee  acerrae  praetereantur.  Nep.  4.  4,  6  Pausani 
orare  coepit,  ne  enuntiaret  nee  se  . .  proderet,  Liv.  4.  4,  11  cur  non  sa 
citis,  ne  vicinus  patricio  8Ü  plebejus,  nee  eodem  itinere  eat,  ne  ide 
convivium  ineat,  ne  in  foro  eodem  eonsistxU*^  (Des  Nachdruckes  weg« 
steht  in  den  beiden  letzten  Gliedern  wieder  ne.)  2. 32, 10  (ubi  v.  Weissenl 
und  sonst.  Tac  A.  11,  18  legiones  veterem  ad  morem  redaxit,  ne  qv 


§.  48.    Bemerk,  über  die  Negation  bei  dem  Konjunkt.  etc.    147 

tgmine  dtcederet  nee  pugnam  nisi  jussus  ifdret.  Häufiger  in  der  Dichter- 
sprache. PL  Asin.  778  spectandum,  ne  quoiquam  anulum  det  neque  roget. 
Enn.  bei  C.  Tusc.  1.  15,  34   nemo   me  decoret  nee  fanera   fletu  |  faxit. 
Hör.  C.  l.  II,  2   tu  ne   quaesieris  .  .  nee  BabyloDios  |  tentaris  nnmeros. 
Yerg.A.  11,44.  and  viele  Andere.    So  auch  zuweilen  n^ve  c.  conj.,  dann 
nee  Ov.  A.  A.  3,  685  neii  aia  . .  mentis  inope  |  nee  cito  erediderU.  2, 251  ff. 
und  Ändere. 

An  merk.  Zu  bemerken  ist,  dass  in  den  erw&hnten  Beispielen  meistens 
du  mehr  anregende,  drftngende  necy  ungleich  seltener  das  ruhigere  und  be- 
d&chtigere  neque  gebraucht  ist.  1) 

5.  Dass  statt  ut  neve  .  .  neve  c.  conj.  auch  ut  neqtie  .  . 
negt/e  c.  conj.  gesagt  wird,  kann  nach  dem  oben  Gesagten  nicht 
auffällig  erscheinen;  durch  id  c.  conj.  wird  das  finale  Satz- 
yerhältniss  deutlich  genng  bezeichnet,  so  dass  von  selbst 
erhellt,  wie  die  negativen  Sätze  aufzufassen  sind.  C.  Lael.  12, 
10  haec  lex  in  amicitia  sanciatur,  vt  neque  rogemus  res  turpes 
nee  faciamus  rogati.  Fin.  4.  4,  9  denuntiant,  ut  neque  sensuum 
fidem  sine  ratione  nee  rationis  sine  sensibus  exquiramus.  Gels, 
praef.  I  p.  19  Kr.  praecipiunt,  ut  conquiescat  .  .  ac  neque 
vomitn  stomachum  Tieque  purgatione  alvum  sollicitet.  —  Hieraus 
lasst  sich  auch  erklären,  wie  neben  utinam  ne  auch  utinam 
»on  c.  coiy.  gesagt  werden  konnte;  bei  utinam  ne  wird  das 
negative  Verhältniss  scharf  und  bestimmt  bezeichnet,  bei  utinam 
wm.  aber  wird  nur  einfach  der  Gegenstand  des  Wunsches,  das 
Gewünschte  negirt.    Beispiele  s.  §.  47,  4  u.  5. 

6.  Aber  in  nicht  wenigen  Stellen  der  Schriftsteller, 
besonders  der  Dichter  und  späteren  Prosaiker  findet  sich  non 
und  neque  mit  dem  Imperative  oder  dem  imperativischen  Kon- 
junktive, wo  die  Negationen  non  und  neque  durch  die 
angeführten  Gründe  nicht  entschuldigt  werden  können,  sondern 
man  nothwendig  annehmen  muss,  dass  dieselben  an  der  Stelle 
der  vetitiven  oder  prohibitiven  Negationen  ne  und  neve  ge- 
braucht sind,  indem  nicht  das  negative  Satzverhältniss,  sondern 
nnr  das  imperativische  Satzverhältniss  bezeichnet,  der  Inhalt 
desselben  aber  nur  einfach  negirt  wird.    Ov.  A.A.  3,  131  vos 

^l'Joque  non  caris  aurcs  onerafe  lapilh's  .  .  |  nee  prodite  graves  insuto 
veatibus  auro.  Verg.  G.  1,  456  fion  illa  quisqnam  me  nocte  p(;r  altum  | 
^  neqtie  ab  terra  moneat  convellere  funem.  2,  96  nee  .  .  eontende^  A. 
^  394  nte  .  .  harresce.  Ov.  Tr.  1.  1,  59  nee  .  .  piUa.  M.  11,  286  nee  tem- 
Pora  pmle  precando.  Tib.  1.  4,  21  nee  jurare  time.  Tac.  Dial.  13  non 
nie  duices  Musae  .  .  in  illa  sacra  .  .  ferant,  nee  insanum  .  .  forum  .  . 
^^ptriar.  Ntm  me  fremitus  salutantium  nee  anhelans  libertus  excitet  nee 
•  •  *eri6am,  nfc  plus  haheam  cott.  Verg.  E.  9,  6  quod  nee  vertat  bene ! 
(iKc  =^  non.)  10,  46  nee  sit  mihi  credere  tantuni !  (ein  Wunsch.)  A.  3,  394 
^^  ' .  hwresee.  G.  2,  95  nee  .  .  confende,  Ov.  F.  6,  285  nee  .  .  intellege, 
^  Bonst  oft  und  andere  Dichter.  Ferner  nerpie  .  .  m(pte  statt  neve  .  . 
WYe.  Catull.  8,  10  wer,  quae  fugit,  aectare^  nee  raiser  vive,  Verg.  G.  2, 
136.  Hör.  S.  1.  4,  40  ne(pie  enim  concludere  versum  |  dixeris  esse  satis, 

*)8.  Stürenburg  ad  C.  Arch.  p.  26  sq.  2     Obbarius  a.a.O.  8.  910  f. 

10* 
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neque^  8i  qui  scribat,  uti  nos,  |  sermoni  propiora,  ptUes  hanc  esse  poSti 
Epod.  10, 9  sqq.  Ov.  M.  2, 135  nee  preme  nee  summum  molire  per  aeth« 
cnrrum.  14,  63.  Am.  1.  4,  43  und  sonst  oft.  Tib.  1.  8,  27  and  viele  ; 
dere  Dichter.  Curt  5.  35,  5  omnes  pariter  conclamant  paratoa  ipi 
sequi,  nee  labori  nee  periculo  parceret,  Tac.  Dial.  13  extr.  et  pro  i 
moria  mei  nee  consulat  quisquam  nee  roget, 

7.     Aber  eine  höchst  auffallende  Erscheinung  ist  die  V« 
bindung  der  Sätze  durch  nee  .  .  neve,  da  der  Regel  nach  i 
7i()7ij  iiemOj  nullns  nicht  neve^  sondern  nee  folgt,  das  für  et 
steht.     Verg.  G.  3,  435  f.  nee  mihi  tum  mollis  sub  divo  carp< 

somnos  i  neu  dorso  nemoris  liheat  jacoisse  per  herbas.  Hör.  A.  P.  \ 
nee,  quodcimque  volet,  poscat  sibi  fabnla  credi,  \  neti  pransae  Lam 
vivum  puerum  extrahat  alvo.  Prov.  1.  8,  11.  Ov.  Tr.  1.  1,  11.  Her. 
151.  A.  A.  1.  71  if.  Rem.  am.  627.  Juven.  14,  200  und  Andere.  Liv. 
43,  8  illud  nee  tibi  in  me,  neu  mihi  in  minoribns  natu  animi  sit,  nt  m 
mus  quenquam  nostri  similem  evadere  civem.  (Weissenb.  nee  m\ 
aber  neu  passend  wegen  der  Steigerang  des  Gredankens).  So  anch  i 
.  .  ne :  Tac.  H.  1, 84  ([uid  aliad  ([uam  seditionem  et  discordiam  optabu 
nee  (=  et  ne)  miles  centurioni,  ne  centario  tribuno  obsequatur. 

§.  49.    KoQjttnkti?  des  Impf,  und  Plpf.  als  AasdmdL  ehies  Badiigtea. 

1.  In  den  oben  (§§.  46  und  47)  behandelten  Gebraucl 
weisen  des  Konjunktivs  haben  wir  gesehen,  dass  derEo 
juuktiv  der  historischen  Zeitformen  (des  Imperfek 
und  des  Plusquamperfekts),  mit  Ausnahme  der  Wunsc 
siitze,  gebraucht  wurde,  wenn  der  Akt  des  Vorstellens  in  d 
Vergangenheit  fallt.  In  den  durch  den  historischen  Ko 
junktiv  ausgedrückten  Wunschsätzen,  sowie  in  den  jetzt  j 
behandelnden  bedingten  Sätzen  wird  der  historische  Koi 
junktiv  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen  oi 
zur  Bezeichnung  einer  Annahme  des  Gegentheils  yc 
dem,  was  ist  oder  gewesen  ist,  gebraucht.  So  z.  B.  n 
nam  veniresl  dass  du  doch  kämest!  Der  Redende  nimmt  a 
dass  der  Wunsch  nicht  in  Erfüllung  gehen  könne;  aber  ntina 
veniatl  o  dass  er  doch  komme!  Der  Redende  nimmt  an,  da 
der  Wunsch  in  Erfüllung  gehen  könne;  utinam  venisgesl 
dass  du  doch  gekommen  wärest!  Der  Redende  nimmt  an,  da 
der  Wunsch  nicht  in  Ertlillung  habe  gehen  können:  atina 
veuensl  o  dass  du  doch  gekommen  seiest!  Der  Redenae  ninu 
an,  dass  der  Wunsch  in  Erfüllung  habe  gehen  können. 

2.  In  den  bedingten  Sätzen,  deren  Prädikat  durch  d< 
historischen  Konjunktiv  ausgedrückt  wird,  wird  ausgesai 
dass  Etwas  unter  gewissen  Bedingungen  geschehe 
würde  Jmperfekt)  oder  geschehen  wäre  (Plaaqaai 
perfekt),  aber  nicht  geschieht  oder  nicht  geschehe 
ist.  Ein  solcher  Satz  ist  ans  dem  hypothetischen  Satzgeiäg 
das  aus  einem  bedingenden  Nebensatze  und  einem  bedingt« 
Hauptsätze  besteht,  hervorgegangen.  Die  genauere  Erortenu 
dieses  Satzgefüges  werden  wir  in  der  Lehre  von  den  Nebe 
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Sätzen  sehen.     Die  Deutsche  Sprache  bedient  sich  auch  hier 
des  historischen  Konjunktivs;  die  Romanischen  Sprachen  haben 
f&r   den    Ausdruck    dieses    Satzverhältnisses   eine   besondere 
Verbalfonn,  dasConditionel;  die  Griechische  Sprache  gebraucht 
den  Indikativ  der  historischen  Zeitformen.     Si  quid  haberesy 
dares,  wenn  du  £twas  hättest,  so  gäbest  du  es;  aber  ich  weiss, 
dass  du  Nichts  hast;  also  kannst  du  auch  Nichts  geben.     Si 
quid  hahuissea^    dtdisses,  wenn  du   Etwas   gehabt   hättest, 
Bo  hättest  du  es  gegeben;  aber  ich  weiss,  dass  du  Nichts 
gehabt  hast;  also  hast   du  auch  Nichts  gegeben.    (Hingegen 
in:  si  quid  habeas,  des  oder  si  quid  hahieris,  dederis  wird  das 
Haben  und   Geben  und  das  Gehabthaben  und  Gegebenhaben 
ab  etwas  Mögliches  oder  Wahrscheinliches  angenommen).    So 
auch  in  Fragen.   C.  Tusc.  1.  41, 98  quanta  delectatione  afficerer, 
quom  Palaraedem,  quom  Ajacem  convcnirem?  (Wie  würde  ich 
mich  freuen  ?)  5.  2, 5  o  vitae  philosophia  dux,  quid  non  modo 
no8,  sed  omnino  vita  hominum  sine  te  esse  potmsset?  So  wer- 
den oft   vellemj  nollemy   mallem^  cuperem  von  dem  gebraucht, 
was  nicht  möglich  ist,  also  anders  als  §.  46,  3.   C.  Tusc.  1.11, 
23  cuperem  equidem  utrumque,  si  posset-^  sed  est  difficile  con- 
fiindere.  1.41,  98  equidem  saepe  emori,  si  fieri  possety  vellem, 
1-  33,  81    vellem   adesse  passet  Panaetius  (es  war  aber  nicht 
möglich,  da  Pan.  schon  todt  war).    Gurt.  3.  32,  26  quam  vel- 
'mDareus  aliquid  ex  hac  indole  hausisset!  Man  unterscheide 
also:  voloj  ich  wünsche  (gewiss  und  entschieden);  velim,  ich 
wfinschte,  dürfte,  möchte,  könnte  wünschen  (ungewiss 
Qnd  unentschieden);  vellem^  ich  würde  wünschen  (nämlich 
Qnter  anderen  Umständen ;  aber  die  Lage  der  Dinge  verhindert 
mich  den  Wunsch  zu  fassen). 

§.  50.  c.  Imperati?.  i) 

1.  Der  Imperativ  ist  der  Modus  des  unmittelbar 
losgesprochenen  Willens  oder  Gewollten,  der  als  Be- 
fehl oder  Gebot  an  eine  Person  gerichtet  wird.  Die  La- 
teinische Sprache  hat  zwei  Formen  des  Imperativs  (reg-e  und 
''«^-Wo).  Auch  eine  Bitte,  Erinnerung,  Ermahnung,  Auf- 
forderung kann  durch  den  Imperativ  in  beiden  Formen  aus- 
gedrückt werden.  Beide  Formen  unterscheiden  sich  auf  fol- 
gende Weise: 

a)  die  erstere  Form,  welche  die  bei  Weitem  gebräuch- 
lichste ist,  bezeichnet  den  Befehl  ganz  allgemein,  gleichviel, 
ob  der  Befehl  sofort  oder  später,  ob  Einmal  oder  immer  aus- 
geführt werden  soll,  ob  das  Befohlene  in  der  Zukunft  fort- 
bestehen   soll    oder    nicht,    ob    der    Befehl    in   mildem    oder 


^)  Die  wichtigsten  Schriften  über  den  Imperativ  sind  Krarup  de  usa 
^'Dptntivi  apnd  Latinos.  Hafniae  1825.  C.  Gu.  Dietrich  Quaestiones 
pmnuticae.  Freiberg.  Progr.  1861  p.  7  —  22.  Loch  Zum  Gebrauch  des 
|°»per»tivu8  bei  Plautus.  Memel.  Progr.  1871.  Fr.  Neoe  Formonl.  der  Lat. 
^Ff-^  II,  8.  400  ff. 
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strengerem  Tone  anBgesproehen  wird,  indem  sie  nur  einfad 
gebrucht  wird,  wenn  der  Kedende  den  Angered^en  Etwa 
tlran  heisst;  wir  wollen  daher  diese  Form  des  Imperatiys  «Au 
finu  nennen; 

b)  die  letztere«  welche  weit  seltener  gebraneht  wird 
bezdchnet  den  Befehl  als  ein  Gebot,  als  Etwas,  was  ge 
scbehen  soll.  Er  wird  daher  namentlich  in  Vorschriften 
Gesetzen,  Verträgen,  Lebens  regeln  gebraucht  nnd  invol 
Tirt  somit  die  Rücksicht  aaf  das  Fortbestehen  der  gebotene] 
Handlung  in  der  Zukunft.  Dieser  Imperatir  hat  auch  ein 
Form  für  die  dritte  Person,  da  ein  Gebot  auch  für  eine  at 
wesende  Person  Geltung  haben  kann.  Im  Deutschen  kam 
man  diese  Imperativfonn  durch  dasHülfsverb  sollen  mit  dei 
InfinitiTe  übersetzen.  Aber  auch  Bitten  und  Ermahnunge 
können  auf  nachdrückliche  Weise  durch  diese  Formen  am 
gedruckt  werden.  Zum  Unterschiede  Ton  dem  JnssiTOs  wolle 
wir  diese  ImperatiTform  ImperatirvM  nennen.  Llirigens  wir 
statt  der  IIL  Pers.  Impr.  auf  -to  ausser  in  Gesetzen  un 
gesetzartigen  Vorschriften  häufiger  der  Konjunktiv  (§.  47,  ( 
gebraucht  Da  in  der  Dichtersprache  das  Versmass  vielfach  an 
die  Anwendung  der  einen  und  der  anderen  Form  Einflas 
gehabt  haben  mag.  so  werden  wir  in  den  folgenden  Beispiele! 
die  Prosaiker  vorzugsweise  berücksichtigen. 

a  Ter.  Ad.  155  £.  obsecra,  populäres.  f{Tft  misero  .  .  aazüioin 
tHbrtmt^  inopL  Eon.  1(48  o  Jnppiter,  «frra.  obsecro.  haec  bona  nolw 
Verg.  A.  12.  435  dit^^  pner.  virtatem  ex  me  verarnqne  laborem,  |  foi 
tanam  ex  alxis.  C.  Au.  ä.  15.  4  »  «juM  in  te  peccavi,  ipnoMe.  de  or.  ] 
^.  34  jPijyit^,  üt  fadtis.  adnle&centes.  at^ue  in  id  stndiuBi,  in  quo  estii 
iftramlßit^  nt  et  vobis  honori  et  amicis  ntilitati  et  rd  pnbKcae  emolmneBt 
esse  possitis.  CariL  1.  5,  1  }»crpe^  quo  c<»episti,  i^^reckrc  aliquando  e 
urbe:  patent  ponae:  ^'r4?n>f«rf  .  .:  ed*fr  te<cum  etiam  omnes  toofl  . 
jntT'pa  urbem.  1.  S,  20  e^rtden  ex  url*e^  Catilina.  h'f»€ra  rem  publicai 
mein:  in  exsüium . .  j>7Y4n«crrY.  SalLJ.  10,  S  tos,  Adberbal  et  Hiempsa 
c(tliu.  '^ßf€rrat4  talem  faunc  Timm,  imitnimm  Tirtutem  et  iitäimini,  v 
ero  meliores  liberus  sumpsisso  vide^r  quam  penuisse.  Ut.  6.  12,  10  a1 
liaerere  jam  aciem  ^ideri^v.  tum  terroren)  equc^trem  oc^upatis  alio  pavoi 
i*fir  inTectus«iue  ordines  pugnantiun]  disttij^,  30.  1&  13  si  placaeri 
meenm  indutias  facü€. 

m 

l  C.  Leg.  2.  S.  19  ad  diTos  ode*mi--  caste.  pietatem  ofOiüftmio,  opc 
amnrtmty  u.  a.  w.  2.  N  :?•  Tii^es  Vestales  in  urbe  ouM<fd&mito  ign« 
fod  publid  sempiternum.  3.  3,  S  repo  imperio  duo  ity/w/o,  öque  consulc 
appdUimm'  =  aj'p^UjxKt-'r  .  militiao  summum  jus  habfmto,  nemii 
yuym/^'z  ollis  saJus  jtapnli  fuprema  lex  r/tf..  Ut.  3S.  38.  1  ff.  ex  dceei 
le^tomm  scntentia  foeiius  in  baec  vcrba  fere  cnm  Antiocbo  eonser 
ptnm  est :  Amidtia  re^  Antiocbo  cum  p.>pulo  R.  bis  Icsibos  et  coiiditi< 
nibos  <«ff»:  ne  quem  rxercitum  .  ,  rex  per  fin«  regni  am  .  .  traaaii 
gimiic'  neu  fonmeatn  .  .  ?Vpa/ .  .  .;  belli  pei^endi  ju«  Antioelio  ne  egio.. 
«ax»fÄf^  nrbibns  .  .:  ne  .  .  ffcrt*;:  .  .  rrjitifvito:  ne  miütem  .  .  rteipUt 
-  .  redamtoi  .  .  egto  .  .:  re(i£ft>  .  .  tradito  .  .;  i/iM«^  .  ,;  ne  iMir^alo,  . 
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eäo  .  .;  .  .  disceptanto,    PL  Rad.  416  AM.   Salve,  adulescens.  SC.  Et  tu 

maltum  salveto,  adulescentula  (sei  gegrüsst  .  .  auch  da  sollst  bestens 

gegrüsst  sein).    Q.  C.  Petit.  10,  39  illud  teneto,  nervös  atque  artus  esse 

upientiae  non  temere  credere.  C.  Att  6.  1,  22  igitur  tu  quoque  salutem 

Qtrique  adscribito.    10.  12,  3  tu  tarnen  eas  epistulas.  quibus  asperius  de 

eo  (sc.  filio)  scripsi,  aliquando  concerpitOy  ne  quando  quid  emanet.  11. 17, 1 

pro  ea,  quam  ad  modum  consolantis  scripsisti,  putcUo  ea  me  scripsisse, 

quae  tu  ipso  intellegis  responderi  potuisse.    Cato.  m.  1,  3  qui  (Cato)  si 

eraditius  videbitur  disputare,  quam  consuevit  ipse  in  suis  libris;  attri- 

hnito  litteris  Graecis,  quarum  constat  cum  perstudiosum  fuisse  in  senec- 

tute.  Ungemein  oft  steht  diese  Imperativform  in  Verbindung  mit  einem 

Fat  ex.  oder  Fut.  im  Nebensatze,  besonders  in  einem  vorangehenden 

hypothetischen.  >)  Tusc.  1.  43,  103  si  me  assequi  potueris,  inquit  (Socra- 

tes),  aut  sicubi  nactus  eris,  ut  tibi  videtur,  sepdito,  de  or.  1.  48,  208 

qoae  si  vobis  non  prohahuntur,  vestram  iniquitatem  acctiscUotey  .  .  meam 

facilitatem  laudatote,  Gael.  32,  79  quod  quom  hujus  vobis  adulescentiam 

propotiieritisj  conatUuitote  vobis  ante  oculos  etiam  hujus  miseri  senectu- 

tem.  Att  1.  12,  4  tu  velim  saepe  ad  nos  scribas;  si  rem  nullam  habebis, 

qnod  in    buccam   venerit,   acribito,  2.  4,'  4  tu  quicquid  indagaris  de  re 

publica . .,  facUo,  ut  sciam.  16. 2, 2  omnia  nostra,  quoad  eria  Romae,  ita 

gtriiot  regito,  gubemato,  ut  nihil  a  me  exspectes.  Vat.  4,  10  respondeto 

^  ea,  quae  de  te  ipso  rogaro.    Doch  kann  diese  Imperativform  auch 

mit  einem  präsentischen  Nebensatze  in  Verbindung  stehen,  wenn  es 

der  Sinn  verlangt;  alsdann  drückt  der  Nebensatz  ein  Gegenwärtiges  aus, 

dtt  Hauptsatz,  insofern  er  ein  Gebot  enthält,  ein  Zukünftiges,  Etwas, 

was  in  der  Zukunft  fortbestehen  soll.   C.  Cato  m.  22,  81  qnare  si  haec 

i^  funt,  sie  me  colitote,  ut  deum;  sin  nna  est  interiturus  animus  cum 

corpore,  vos   tamen   .   .  memoriam  nostri    pie   inviolateque  sei'vahUisj 

wofür  nachdrücklicher  als  Gebot  auch  servatote  gesagt  werden  konnte. 

P^Q.  3.  9,  2  si  me  diligis,  si  a  me  diligi  visf  ad  me  litte  ras,  ut  quam 

primum  laetitia  afficias,  miltito,  N.  D.  2.  29,  74.  Caecin.  21,  60.  Rpb.  6. 

19,  20. 2) 

An  merk.  1.  Aus  den  meisten  der  angeführten  Beispiele  und  unzäh- 
licben  anderen  3)  geht  deutlich  hervor,  dass  die  Ansicht  J.  N.  Schmidts 
(Mfitzell  Zeitscbr.  1855  S.  422  ff.),  die  erstere  Form  werde  von  dem 
gebraucht,  was  nar  Einmal  geschehe  oder  rasch  vollzogen  werde,  die  andere 
Kof  -to  von  dem,  was  zu  jeder  Zeit  Geltung  haben  oder  doch  zu  wieder- 
holten Malen  ausgeführt  werden  solle,  unrichtig  ist. 

An  merk.  2.  Die  erstere  Imperativform  wird  von  vielen  Grammatikern 
Imperativus  Praesentis,  die  letztere  auf  -to  Imperativus  Futuri 
Sc^DDt.  Aber  beide  Namen  sind  nicht  zutreffend;  der  sogenannte  Iniper. 
Pj^^esentis  wird  ungemein  häufig  von  dem  gebraucht,  was  in  der  Zukunft 
fortbestehen  soll,  wie  z.  B.  justitiam  eole  et  pietatem;  seqitere  naturam; 
"P**^  voluptatos  u.  8.  w.,  vgl.  auch  die  oben  angeführten  Beispiele.  Die 
^dere Imperativform  auf  -to  will  man  desshalb Imperativus  Futuri  nennen, 
^cil  sie  au  unzähligen  Stellen  in  Verbindung  mit  einem  vorangehenden 
'.'^t.  cxact.  oder  Fut.  erscheint,  s.  die  Beispiele.  Aber  an  und  für  sich  hat 
^^0  nicbt  die  Bedeutung  des  Futurs,  sondern  einzig  und  allein  die  Bedeutung 
"^Gebotes;  weil  aber  das  Gebot  Etwas  verlangt,   was  in  der  Zukunft 


')  Eine  sehr  grosso  Menge  von  Stellen  aus  Plaut,  und  Tcrentius  hat 
'®ch  a.  a.  O.  S.  3  ff.,  aus  Cicero  Dietrich  p.  11  sqq.  angeführt.  — 
)  ».Dietrich  1.  d.  p.  15.  —  3)  Viele  führt  Dietrich  1.  d.  p.  85  sqq.  an. 
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fortbestehon  soll;  so  ist  die  Verbmdnng  mit  dem  Fat  ex,  oder  Fot.  im 
Nebensatze  ebenso  natürlich,  wie  die  Verbindung  eines  Fntnn  mit  einem 
vorangehenden  Fnt.  ex.  oder  Fat.,  als:  si  pietatem  eolea,  beatas  0rts.  Abei 
auch  in  der  Verbindang  mit  dem  Fat.  im  Nebensatze  kann  der  Jmmtm 
stehen,  wenn  nicht  ein  Gebot,  sondern  ein  einfacher  Befehl  aasgesprocban 
wird,  wie  C.  Fum.  16,  7  cura  igitur  te  et  confirma  et,  qaom  oommode  pei 
yaletadinem  ot  per  anni  tempns  navigare  poieris^  veni,  Liv.  4.  5,  6  si  haeo 
impediei  aliquis,  ferle  sermonibas  et  muUipUctUe  fama  bella.  Auch  aas  dei 
Erächeiuang  lässt  sich  Nichts  schliessen,  dass  saweilen  beide  ImperaÜTformeii 
in  beigeordneten  Sätzen  auf  einander  folgen,  and  zwar  ao,  dass  der  JassiTOi 
etwas  sofort  Auszafährendes,  der  Imperativas  etwas  erst  spftter  AaszafSihren* 
des  bezeichne,  wie  PI.  Merc.  770  craa  petUo  (sc.  mercedem),  dabiim"^  mmc 
abi,  Mil.  523  ff.  566  f.  Rud.  855  ff.  Psead.  647.  Asin.  228  a.  s.  w.  Ter.  Eon. 
1066  f.  priu$  audite  paucis;  quod  quam  dixero,  si  placuerüy  \fiieüo(e,  Hec. 
443.1)  Aber  bei  genauerer  Betrachtung  drückt  an  diesen  Stellen  der  Jos« 
sivus  nor  einen  einfachen  Befehl  aus  und  bezeichnet  eine  Nebenhandlang, 
der  Imporativus  hingegen  drückt  ein  Gebot  aas  and  bezeichnet  die  Haupt- 
handlung,  z.  ß.  vorerst  hört  mich  an  {audite^  Nebenhandlung),  wenn  ihr  abei 
mich  gohOrt  habt,  so  sollt  ihr  handeln  (facitote,  Haupthandlang).  8« 
folgt  ohne  alle  Rückäicht  auf  das  Zoitverhftltniss  nach  der  Redensart  «i  mi 
antat  bald  der  Jussivus,  wenn  ein  einfacher  Befehl,  bald  der  /mperofo'eitf, 
wenn  ein  Gebot  ausgesprochen  wird.  C.  Att.  5. 17,  5  si  quicquam  me  amas, 
hunc  locum  mtint.  2.  23,  2.  Farn.  16.  3,  1.  Q.  fr.  2.  10,  4;  —  Att.  2.  20,  6 
tu,  si  me  amas  tantum,  quantum  profecto  am»«,  expeditus  /aeüo  at  sis.  5. 
14,  1.  Fam.  16.  1,  2. 

2.  Die  zweite  Imperativform  wird  auch  gebraucht, 
am  eine  Annahme  oder  ein  Zugeständniss  anszudrücken, 
Ein  Gleiches  geschieht  im  Griechischen,  wie  PI.  conv.  201,  c 
o'jTioi  iyr^txvüy  (uc  o'j  Xl^etc  2)  Sehr  häufig  esto  =  »it  sane,  wie  im  Griech, 
loTU).  PI.  Men.  727  mea  quidem  hercle  causa  vidua  vivito  (meinetwegen 
magst  du  als  Wittwe  leben).  1029  mea  quidem  hercle  causa  liber  eHo 
atque  tto,  quo  voles.  Trin.  266  apage  te  sis,  amor;  tuas  res  tibi  haheto. 

Tor.  Heaut.  464  f.  faciat  quidlubet:  |  aumat,  consutnat,  perdcU.  £un.  596 
ubi  DOS  laverimus,  si  volos,  lavato  (so  magst  du  baden).  So  auch  aol 
gestellte  Fragen.  PI.  Merc.  490  f.  EU.  Vin  tanti  illam  emi?  GH.  Immo 
auctarium  |  adicüo.  Asin.  90  f.  LI.  Unde  gentium?  (sc.  sumam)  |  DE. 
Mo  defraudato.  Stich.  599  f.  P.  Solus  cenabo  domi?  |  G.  Non  enim  solus: 
me  vocato  und  so  oft.  3)  Suet.  Caes.  32  jaeta  alea  esto. 

An  merk.  3.  Von  einigen  Verben  werden  nur  die  Formen  auf -to  und 
-tote  gebraucht,  nämlich:  tcito  und  acitote^  Tuibeto  und  habetote  (in  der  Be- 
deutung wisse,  wisst),  memerUo  und  mementote'^  doch  teife  findet  sich  Ot. 
M.  15,  142.  —  Über  die  Verbindung  der  IT.  Fers.  Flur.  Imper.  mit  dem 
Singulare,  z,B,  aperite  aliquis  fores,  s.  §.  17, 4;  über  das  Futur  an  der  Stelle 
des  Imper.  s.  §.  36,  4.  Der  Imper.  puta  oder  ut  puta  in  der  Bedeutung  sum 
Beispiel  findet  sich  zuerst  bei  Cornific.  ad  Her. 2. 11,  16  si  ambignnm  est 
scriptum,  tU  puta  quod  in  duas  aut  plures  sententias  trahi  possit  cett.;  dann 
Hör.  S.  2.  5,  32  Quinte,  puta,  aut  Fubli.  Sen.  ep.  64,  7  puta  relicta  nobii 
medicamenta.  85,  19  finis,  ut  puta,  edendi  bibendique  satietas  est.  Nat.  qn. 
2.  2,  3.  und  häufiger  bei  Späteren,  besonders  Juristen.  4) 

3.  Da  der  Imperativ,  wie  wir  Nr.  1.  bemerkt  haben, 
häufig  auch  als  Ausdruck  einer  Bitte,  Erinnerung,  Ermahnung^ 
Aufforderung  gebraucht  wird;  so  treten  zu  demselben  Zoaätze, 


I)  Eine  grosse  Anzahl  von  Beispielen  ans  Piautas  und  Terentius  8.  bei 
Loch  a.  a,  O.  Ö.  6  ff.  —  2)  g.  Kühner  a.  a.  0.  Th.  II,  §.  397,  2.  — 
3)  8.  Loch  a.  a.  O.  S.  12  f.  —  '*)  S.  Hand,  Tursell.  IV,  p.  627  sqq.  Drae- 
gor  Hiflt.  Synt.  I,  p.  300. 
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durch  welche  der  Befehl  entweder  in  milderer  Weise  als  eine 
Bitte  oder  als  eine  Anffordernng  erscheint.  M  Diese  Zusätze 
werden  am  Häufigsten  zu  dem  Jussive,  ungleich  seltener  zu 
dem  Imperative  auf  -to  hinzugefügt.  Da  der  Konjunktiv  den 
Imperativ  vertreten  kann,  so  finden  sich  diese  Zusätze  auch 
bei  jenem. 

a)  Äfnabo  =  gütigst,  sei  so  gut,  bitte  sehr,  als  Ausruf  bei  PI.  und 
Ter.  gewöhnlich  ohne  das  Objekt  /e,  das  bei  Plautus  nur  zur  Vermei- 
düng  des  Hiatos  hinzutritt.  Asin.  894  dice,  amabo,  989  memento,  amaho. 
Baech.  100  propcra,  amabo  und  so  oft.  Ter.  Eun.  130,  150  und  sonst 
C.  Q.  fr.  ^.  10,  4  amabo  te,  advola.  Att.  2.  2,  1  cura,  amabo  te^  Cicero- 
wm  nostrum. 

h)  ObseerOy  als  Ausruf  gewöhnlich  ohne  das  Objekt  te  {vos),  das  bei 
Plaut  zuweilen  zur  Vermeidung  dos  Hiatus  dient  (wie  Asin.  G88.  Cure. 
308  und  sonst).  Asin.  29  dice,  obsecro  hercle.  473  da,  obaecro,  (572.  740. 
Baoeb.  208  und  so  oft.  Ist  aber  von  obsecro  ein  Nebensatz  abhängig, 
so  Bteht  das  Objekt  dabei. 

e)  QuaesOy  als  Ausruf  ohne  Objekt;  auch  oro  te  bei  Cic.  PL  Amph.  500 
inperce,  qfiaeso.  1097  qiiaesOf  absolvito  und  so  oft.  C.  Att.  7,  10  tu, 
'pinem,  crebro  ad  me  scribe,  vel  quod  in  buccam  venerit;  aber  als  re- 
prcndcs  Verb  mit  einem  Obj.  C.  Att.  4.  8  b,  1  die,  oro  te,  clarius. 

d)  SU  (st.  si  vis),  suüis  (st.  si  vultis),  sodes  (st.  si  audes).  PI.  Amph. 
'^  »equere,  m.  787  vide,  »w.  845  cave  aia,  Mil.  200  illuc,  ais,  vide  und 
WDStsehr  oft.  Ter.  Eun.  311  fac  sis,  756  apage  sis.  Ad.  76G  illud,  sis, 
vide  I  exemplum  disciplinae,  und  sonst.  C.  R.  A.  16,  48  aj^e  nunc,  rcfcr 
«nimum,  *w,  ad  veritatem.  Mil.  32,  60.  Liv.  34.  32,  20  parcc,  sis.  —  PI. 
♦Vttn.  1  hoc  agite,  snUis.  Men.  350  adservatote  liaec,  sultis.  Stich.  220 
xiejte,  aulJU  und  sonst.  (Mit  dem  Konj.  Per».  833.  Poen.  3.  6,  19.) 
T«r.  hat  sultis  nicht.  Enn.  bei  Fest.  p.  343  a,  21  panditc,  sulti  (i.  e. 
witi»;,  ^enas  et  corde  relinquite  somnum.  Cato  bei  Fest.  p.  301a,  27 
*tt<Jite,  fultüj  milites.  —  JSodes  nach  C.  Or.  45,  154  entstanden  aus  si 
««<fe«,  und  so  findet  es  sich  PI.  Trin.  244  da  mihi  hoc,  mel  lueum,  si  me 
**ö»8,  fi  aitdes;  dieses  audes  hält  man  für  eine  aus  audics  kontrahirte 
^orm,  also  eigentlich :  wenn  du  hören  willst  =^  wenn  es  beliebt,  gefälligst. 
P'Bacch.  837  die,  sodes  mihi.  Men.  515  da,  sodesy  abs  te.  Pcrs.318  und 
fOö8t.  Ter.  Andr.  85.  Heaut.  459.  580.  770  und  sonst.  C.  Att.  7.  3,  11 
i>>be,  indes,  nummos  curari.  Catull.  103,  1  aut  sodes,  mihi  redde  decem 
•^rtia,  Silo,  I  .  .  aut  cett.  Hör.  cp.  1.  7,  15  vesccre,  sodes,  A.  P.  438 
I      ^frige,  sodes. 

ö  Äge,  agile,  agedttm,  age  sis,  wie  im  Griechischen  aye,  cpipe,  und  t, 
^t  im  (Griechischen  Wi,  meistens  mit  8Vj  2),  zur  Verstärkung  einer  Auf- 
«ontening.  PI.  Ami)h.  551  age,  \  tu  sccundum.  750  a/ye,  me  huc  aspice. 
'^  «jediim,  eam  solve  cistulam  und  sonst  oft.  Ter.  Ad.  037  (ujc,  da 
veniam  filio.  Eun.  694  agedum,  hoc  mi  oxpedi.  PI.  Cure.  88  agite,  bibite, 
•  I  Potate,  fite  mihi  volentes.  Liv.  3. 62, 4  agiteduni,  clamorem  .  .  tollite. 
6-35,9  Oj/Ücrfwm,  comitia  indicite  und  sonst  oft  Dass  age  auch  mit  dem 

.  J)  8.  Loch  ft.  a.  O.  S.  13  ff.    Vgl.  Holtze  1.  d.  II,  p.  316.  367  f.  — 
^)  8.  Kühner_,a.  a.  0.  Th.  II,  §.  397,  1. 
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Plurale  verbunden  werden  kann,  haben  wir  §.  17,  2  gesehen.  ^  PI 
Bacch.  901  i,  vise.  10ö9  t,  fer  filio.  Capt  184  i  modo,  venare  leporen 
950  ite  actutum,  Tyndarum  huc  arcessite  und  sonst  oft  i)  So  and: 
in  der  Prosa.  Liv.  1.  26,  11  »,  lictor,  conliga  manus  .  .;  »t  ci^ai 
obnube  cett 

/)  Modof  nur,  um  den  Befehl  eindringlicher  zu  machen,  häufig  ii 
ungeduldigen  Befehlen.  PI.  Asin.  145  me  specta  tnodo,  warte  nur  (drohend) 
Capt.  167  habe  modo  bonum  animum  und  so  sehr  oft.  Ter.  Eun.  6( 
sine  modo.  C.  Divin.  in  Caecil.  14, 46  vide  modo,  Verg.  G.  3,  72  tu  modi 
,  .  impende  laborem.  Curt  9.  10,  25  quamdiu  vobiscum  in  acie  stabo 
ncc  mei  uec  hostium  exercitus  numero;  vos  modo  animos  mihi  plenoi 
alacritatis  ac  fiduciae  adhibete. 

g)  Dum  verbindet  sich  in  der  älteren  Dichtersprache  mit  dem  Iq 
pcrative,  in  der  Prosa  und  bei  den  späteren  Dichtem  nur  mit  cige:  a^ 
dum,  agitedtim  =  nun  denn.  Es  gehört  der  Umgangssprache  an  us 
drückt  namentlich  Ungeduld  aus.  Dieses  dum  ist  dasselbe  wie  in  no 
dum,  dudum,  interdum  u.  s.  w.,  stammt  von  ^  djw  (skr.  dju-s,  Ta^ 
und  bedeutet  eigentlich  den  Tag  lang,  daher  eine  Weile,  aJ« 
tnanedumt  warte  eine  Weile.  2)  PI.  Amph.  783  und  sonst  agedum.  Gas.  l 
1,  9  facüodum.  Mon.  265  cedodum,  378  getrennt  sine  me  dum,  Most  110! 
surgedum,  1105  adspicedum,  Kud.  784  tangedum,  Capt.  338  auscuUadum 
Most  674  puUadum.  Asin.  585  manedum,  Men.  348  tacedum.  Rud.  79t 
idum,  Mil.  1030  adesdum,  Ter.  Eun.  694  und  sonst  agedum  mit  folgendem 
Impr.  s.  unter  e),  Phorm.  329  cedodum,  Pacuv.  bei  C.  Tusc.  2.  19,  44 
iteradum  eadem  ista  mihi.  C.  Süll.  26,  72  agedum,  conferte  nunc  cana 
illis  vitam  P.  Sullae. 

h)  Pi'oin  c.  Imper.,  noch  häufiger  c.  Conj.  st  des  Impr.  bei  An^ 
munterungon  ==  nun  denn.  PI.  Amph.  311  proin  .  .  tu  largire.  Mil 
780  f.  proin  .  .  confer  u.  s.  Ter.  Eun.  56.  106.  Andr.  408.  Heaut  17^ 
—  proinde  seltener  PI.  Asin.  27  proinde  ,  ,  eloquere.  Capt  292  proindi 
.  .  vide.  Ter.  Andr.  707.  Phorm.  668  proinde  scribito.  C.  Fam.  12. 6,  ' 
proinde  fac  animum  .  .  habeas.  Verg.  A.  11,  383,  mit  folg.  ne:  400  ^ 
proinde  .  .  ne  cessa. 

t)  Quin,  entstanden  aus  qui  ne,  wie,  warum  nicht,  worin  d0i 
Begriff  sofort  liegt,  ist  eigentlich  ein  Frag  wort,  durch  den  häufigei 
Gebrauch  aber  ist  es  gowissermassen  zu  einem  Adverb  der  AufTordenuif 
herabgesunken.  Ursprünglich  wurde  ohne  Zweifel  quin  für  sich  genofli- 
men,  als:  quin?  die  =  warum  nicht?  sage  es  nur.  In  der  Regel  bildet 
es  einen  Gegensatz  zu  dem  Vorhergehenden,  also  warum  nidit  lie- 
ber? oder  sage  vielmehr. 3)  Auch  dieses  gehört  der  UmgangsBpradie 
an.  Besonders  gern  wird  es  in  ungeduldigen  Aufforderungen  gebrandii 
PI.  Asin.  254  quin  tu  aps  te  socordiam  omnem  reice  et  segnitiem  amo?e. 
Bacch.  276  quin  tu  audi.  Cure.  241  f.  quin  tu  .  .  |  perduce.  Men.  416 
quin  tu  tace  modo  und  sonst  sehr  oft  Ter.  Andr.  45  quin  tu  uno  veibo 
die.  346   quin  tu   hoc   audi.     Eun.  902  quin,  Pythias,  |  tn  me  servito. 


1)  Mehr  Beispiele  aus  Plautus  bei  Loch  a.  a.  O.  S. 20f.  —  ^  8.  Cort- 
8cn,  Krit  Beitr.  sur  Lat  Formenl.,  S.  497  ff,  —  3)  g.  Haas e -in 
Vorle«.  über  Lat.  Spr.  S.  478. 
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Pkonn.  360  gtdn  tu  hoc  age  (edd.  ages,  aber  im  Bemb.  ist  das  s  erst 
T.  iwdt  H.)  486  quin  omitte  me. 

ib)  Sane  mit  konsessiver  Bedeutung  ,,nur  immerhin''^  am  Häu- 
figiten  io  Verbindung  mit  i,  ite,  abi,  wie  PI.  Ampb.  353.  971.  Asin.  676. 
Pen.  IdS.  574.  665  und  sonst  oft.  Pers.  500  cedo  sane,  Asin.  464  nosce 
MK.  Men.  156  age  sane.  Merc.  500  sequere  sane.  677  da  sane,  Ampb. 
439  tu  esto  sane,  Sosia.  Stieb.  553  sane  dato  u.  s.  Ter.  Heaut.  832  eedo 
ww.  Als  Antwort  auf  eine  Aufforderung  Liv.  38.  47,  11  „quin  eon- 
ttendimus  equos**?..  |  „Age  sane^  omnes  se.  clamarunt,  nun  denn,  lasst 
ttons  thun. 

tj  Jamdudum  c.  imper.  wird  gebrauebt,  wenn  man  ausdrücken  will, 
to  Etwas  scbon  längst  bätte  gesebeben  sollen,  zuerst  bei  Verg.  A.  2, 
laß  jamdudum  sumite  poenas.  Ov.  M.  11,  482  Ardua  jarndfidtmi  domittite 
eonrna.  13,  457.  Her.  20,  80.  Sen.  Med.  191.  Stat  Tbeb.  1,  270.  Pros. 
See.  ep.  84,  10  relinque  ista  jamdudftm,  (So  aueh  bei  dem  Konjunctive 
in  Wutschsatze  0 v.  Am.  2, 457  und  bei  dem  Infinitive  Verg.  G.  1, 213.)  i) 

§.  51.   Negativer  Imperativ. 

Der  negative  Imperativ  wird  auf  folgende  Weise  aus- 

gedrnckt: 

a)  Durch  noU,  noUtc,  nolito,  nolüote  mit  dem  Infin.  PI.  Trin.  627  sta 
i^,  noU  avorsari  neque  te  occultassis  mibi.  Capt  845  noli  irascier 
ö»d  sonst  oft  NoUto  PI.  Cist.  1.  1,  110  sq.  Poen.  5.  5,  42.  C.  1.  agr. 
^  6, 16  noUtote  dubitare  und  so  Überall.  Mit  folgendem  überflüssigen 
velle  Cael.  32,  79  noUte,  judiccs,  hunc  jam  natura  ipsa  occidcntem  vdle 
•oaturius  exstingui  vulnerc  vestro.  Aber  Ph.  7.  8,  25  nolite  igitur  id 
f^,  quod  fieri  non  potest  ist  velle  nothwondig. 

h)  Durch  nl  mit  der  II.  Pers.  der  ersten  Imperativform  nur  in 
^^^  älteren  sowol  als  in  der  jüngeren  Dichtersprache.  PI.  Pers.  4^K)  ne 
j««i.  t>77  ne  doce,  Merc.  614  animum  ne  desponde.  Asin.  82r)  ne  me 
•flw.  Truc.  2.  4,  15  ne  ahi.  2)  Ter.  Andr.  868  ne  saevi.  Eun.  95  ne 
^cia  te.  Heaut  975  ne  te  admisce.  Phorm.  664  ne  clama.  Heaut.  84 
**  lacntma.  85  ne  retice,  ne  verere.  89  ne  Mtora.  Verg.  E.  2,  17  nimium 
^  crede  colori.  A.  6,  95  tu  ne  cede  malis,  sed  contra  audentior  ito.  7, 
M  ne  fugite  hospitium  neve  ignorate  Latinos.  Aber  Liv.  3.  2,  9  cra- 
<tiDo  die  Oriente  sole  redite  in  aciem;  ent  copia  pugnandi,  ne  timete 
iDag  das  vorangehende  redite  die  Form  timete  veranlasst  haben. 

c)  Gewöhnlich  aber  und  in  der  klassischen  Prosa  stäts  durch  n^ 
<««;e  =  et  ne,  nihil,  ne,  quid,  nunqitam  u.  s.  w.)  mit  der  II.  Pers.  Conj. 
*erf.,  als:  ne  timueris\  nihil  timueri^\  ne  mentifus  sis,     S.  §.  47,  9. 

d)  Durch  nl  mit  der  II.  und  III.  Pers.  der  zweiten  Im- 
perativform in  Gesetzen  und  gesetzähnlichen  Verboten.  Lex  Numae 
*P-  Gell.  4.  3,  3  pellex  asam  (=  aram)  Junonis  we  tatjii<»\  si  taget,  Ju- 
Doni  crinibous  demissis  amum  feminam  caedito.  C.  Leg.  2.  9,  21 
^'^^^tonui  mulierum  sacrificia  ne  sunto  praetor  olla,  quae  pro  populo  rite 
"*Dt,ii«;e  quem  initianto  nifli  .  .  Cereri.  §.  22  impius  ne  avdeto  placare 


.  *)  8.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  301.  —   2)  Eine  grosso  Anzahl  von  Bei- 
«P»«l«  aas  Plautus  s.  bei  Loch  a.  a.  O.  S.  21. 
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donis  iram  deorum.  —  Quocirca  ne  qnis  agrum  consecrato,  2. 23, 58  homi- 
nom  mortuum,  inquit  lex  in  XII.  tabulis,  in  urbe  ne  aepeUto  neve  urito. 
Cato  R.  11.  43,  2  vitibus  sulcos  et  propagines  ne  minus  pedibus  IL  S. 
quoquoversus /actto.  49  binas  gemmas  ne  amplius  relinqfiito,  PL  Merc 
1020  neu  quisquam  posthae  prohibeto  adulescentem. 

e)  Durch  ne  (nifdl  u.  s.  w.)  mit  der  IL  Pors.  Conjunctivi,  als: 
ne  timeaa]  ne  mcntiai'e.    S.  §.  47,  8. 

An  merk.    Über  non  bei  Imper.  s.  §.  48. 

§.  52.    Umschreibangen  des  positiven  und  negativen  Imperatlfs.  >) 

1.  Der  positive  Imperativ  wird  umschrieben  durcL 
facy  facito  mit  dem  Konjunktive,  gewöhnlich  ohne  ut.  FaCj  te 
PI.  Amph.  978.  Asin.  90.  Pseud.  210.  Trin.  800  u.  s.  C.  Q.  fr.  2. 
extr.  facj  si  me  amas,  tU  considerate  diligenterquo  naviges.  Ohne  ti.^ 
Ampb.  976.  Asin.  72G.  824.  Baccb.  754  f.  Capt  439  und  sonst  oft.  C.  Fair: 
7.  16,  3  quid  agatis  .  .  fac  plane  sciam.  Q.  fr.  1.  2,  16  quare  magnitt^ 
fac  animum  habeas  et  spem  bonam.  Cornif.  ad  Her.  3. 1,  1  nunc  tu  /^ 
attentum  te  praebeas.  Nep.  4. 2, 4  certum  homincm  ad  eum  mittaa  f^j 
Facito,  ut  PI.  Bacch.  36.  328.  1153.  Capt.  689.  Men.  437  u.  s.  Cak.1 
K.  R.  5,  6  aratra  vomeresque  facito,  uti  bonos  habeas.  8,  9  haec  /octs^ 
uU  serantur  und  sonst  oft.  Facito  ohne  ut  PI.  Asin.  238.  Poen.  ^ 
2y  1.  Truc.  4.  2,  1.  C.  R.  A.  27,  74  et  simul  tibi  in  mentem  yeala.1 
facitOf  queniadmodum  vitam  bujusce  depinxeris.  —  Vide  PL  Asin.  7^ 
scribas  vide  plane  et  probe.  Poen.  3.  2,  1  vide,  sis,  calleas.  Truc  ^ 
2,  1  vidCf  intus  modo  ut  tu  tuum  (sc.  officium)  item  efficias.  Vide^ 
Most.  558.  —  Curay  ut  valeas  C.  Fam.  12.  29,  3.  PL  Pers.  608  curatOj  i^ 
praedati  pulcre  ad  castra  revertamini.  —  Volo,  vdim  c.  conj.  Ter.  Andr'« 
2.  3,  14  ducas  voh  hodie  uxorem.  Ueaut.  5.  5,  22  Syro  ignoscas  votcr- 
Phorm.  2.  4,  9  velim  facias.  C.  Att.  12. 32, 2  velim  videas,  quid .  .  instrn^ 
menti  satis  sit.  Fam.  9. 12, 2  tu  velim  animo  sapienti  fortique  sis.  5. 3, 2  BJ 
poteris,  velim  pristinam  tuam  erga  me  voluntatem  conserves. 

2.  Der   negative  Imperativ  wird  umschrieben  dorcb 
fac,  ne  c.  conj.   C.  Fam.  16.  11,  1  facj  ne  quid  aliud  eures 
hoc  tempore,  nisi  ut  quam  commodissime  convalescas.  —   Cave,  ne  PI« 
Amph.  845.    Asin.  373  u.  s.    Ohne  ne  Amph.  608.    Asin.  256.  467.  62&- 
Bacch.  402  u.  s.  oft.    Mit  der  IL  Pers.  Perf.  Amph.  608  cave  quicqaam, 
nisi  quod  rogabo  tc,  [jam]  mihi   responderia,     Asin.  625  verbam  eave 
f cutis,    Ter.  Andr.  4.  4,  13  verbum  si  mihi  |  unum  praeter  quam  quod 
te  rogo  .  .  faxis  cave.    Mit  dem  Plur.  Poen.  117  cave  dirumpatiSy  s.  obi 
§.  17, 2.    G.  Fam.  16. 12,  6  cave  festines  aut  committas,  ut  aut  aeger  ast 
hieme  naviges.    Lig.  5, 14  cave  ignoscas,  cave  te  fratrum  .  .  misereatiir. 
Caveto,  ne,    Cato  R.  R.  5,  6  terram  cariosam  caveto,  ne  ares  neve  fdo- 
strum  neve  pecus  impellas.  38,  2  ignem  caveto  ne  intermittas  und  soait 
oft.— Vide,  ne  c.  conj.  PI.  Capt.  584.  Cure  325  f.  Mil.l279f.  und  sonst - 
Curaio,  ne  Cure.  30.  —  Nolim  c.  conj.  C.  Fam.  9.  15  hoc  noUm  me  joetri 
putes.  —  Pärce  c.  Inf.  PL  Pers.  312.  Verg.  A.  3,  42  parce  plas  scelerai« 


>)  S.  Holtze  L  d.  II,  p.  155  sq.  167  sqq.  172.  174  sq.    Loch  a.  a.0. 
S.  22  f.    Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  299  f. 
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L  liv.  34. 32, 20  proinde  parce,  sis,  fidem  ac  jura  societatis  jactare 
oquere.  —  Comperce,  amabo,  me  attrectare  Poen.  1.  2,  137  (140).  — 
etee  in  illam  dicere  injuste  Bacch.  463.  —  MiUe  orare  Ter.  Andr.  904. 
.  dy  614  pro  nobis  mitte  precarl.  Flere  miUe  PI.  Merc.  624.  Pers.  642. 
Ean.  989.  Hör.  ep.  1.  8,  79  omiUe  tueri.  —  Hör.  C.  1.  9,  13  quid 
im  Sit  cras,  foige  quaerere.  —  Verg.  A.  6, 399  absiste  moveri.  End- 
on  mit  der  II.  Pers.  Futuri,  als.:  tu  non  ceasabis.    S.  §.  36,4. 

Zweites  Kapitel. 

§.  53.    AttributiTes  SatzTerhUtiilss. 

Das    attributive   Satzverhältuiss    dient    zur    näheren 
immung  eines  Substantivbegriffes,  als:  rosa  pul- 
Es  stellt  sich  in  folgenden  Formen  dar: 

3)  in  der  Form  eines  Adjektivs,  als:  rosa  pulchra] 

b)  in  der  Form  eines  Substantivs  im  Genetive,  als: 
s  regis]  oder  im  Genetive  oder  Ablative  in  Verbindung 
inem  Adjektive,  als:  homo  mitis  ingenii  oder  homo  miti 
to; 

0  in  der  Form  eines  mit  einer  Präposition  verbun- 
n  Substantivs,  als:  otinm  cum  dignitate\ 

l)  in  der  Form  eines  Adverbs,  als:  omnes  circa  populi; 

0  in  der  Form  eines  Subsitantivs  in  der  Apposition, 
iomulus  rex. 

)ie  durch  diese  Formen  bezeichneten  näheren  Bestimmun- 
rerden  Attribute  und  die  Formen  Attributive  genannt. 

Qmerk.  Über  die  Kongruenz  des  attributiven  Adjektivs  s. 
Die  I-ichre  von  dem  attributiven  Genetive  wird  in  der  Kasus- 
.nsfuhrlichcr  behandelt  werden.  Ausser  den  genannten  Formen  körn- 
ig Attributive  auch  Akkusative  und  Dative^  die  von  Verbal- 
itiven  abhängig  sind,  vereinzelt  vor;  auch  diese  werden  in  der  Kaauslehre 
leHe  finden. 

Bemerkungen. 

§.  54.    Entstehang  des  attributiven  Satzverhältnisses. 

.  Das  Attributiv  hat  sich  aus  dem  Satze  entwickelt, 
t  entweder  aus  dem  Subjekte  oder  Objekte,  oder  aus 
Prädikate,  oder  aus  einer  näheren  Bestimmung  des 
ikats  hervorgegangen.  In  dem  ersten  Falle  erscheint 
Lttributiv  in  der  Form  eines  attributiven  Genetivs; 
ird  z.  B.  aus  „rosa  floret":  flos  rosae^  aus  „hostes 
Qt**:  fuga  JiosHum,  aus  „pueri  ludunt":  pueromm  ludus; 
rex  habet  hortum":  hortus  regis,  aus  „arbor  fert  fruges": 
j  arboris\  in  dem  zweiten  Falle:  aus  „homines  amant 
im":  amor  patriae,  aus  „desideramus  amicos"  desiderium 
nrum.  In  dem  zweiten  Falle,  wenn  das  Prädikat  durch 
Jtxh  oder  ein  prädikatives  Adjektiv  oder  durch  einen 
jtiv  oder  Ablativ  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive 
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mit  esse  ausgedrückt  war,  erscheint  das  Attributiv  in  der  Fori 
eines  attributiven  Adjektivs  oder  eines  Substantivs  ii 
Genetive  oder  Ablative  in  Verbindung  mit  einem  Adjek 
tive;  so  wird  z.  B.  aus  „rosa^orei"  und  „rosa  pulchra  esf^ 
rosa  florens  und  rosa  jmlchra,  und  aus  „homo  mitis  ingenx 
oder  miti  ingenio  est""  liomo  mitis  ingeftiii  oder  miti  ingenii 
Wenn  aber  das  Prädikat  durch  ein  prädikatives  Subsianti 
mit  esse  ausgedrückt  war,  so  erscheint  das  Attributiv  in  de 
Form  der  Apposition;  so  wird  z.  B.  aus  „Romulus  rex  fuü" 
Romulus  7'ex,  In  dem  letzten  Falle  endlich,  wenn  das  Pii 
dikat  mit  einer  Präposition  und  dem  dazu  gehörigen  Sul 
stantive  oder  mit  einem  Adverb  verbunden  ist,  so  übernimn: 
das  mit  einer  Präposition  verbundene  Substantiv  oder  da 
Adverb  die  Rolle  des  Attributivs,  und  der  vermittelnde  Vei 
baibegriff  wird  gleichfalls  unterdrückt;  so  wird  z.  B.  aus  „otioi] 
cum  dignitate  conjunctnm  est"  und  ans  „multi  populi  circi 
habitant":  otium  cum  dignitate  und  multi  circa  populi. 

2.  Sowie  das  prädikative  Satzverhältniss  aus  zwei  Glie 
dem  besteht,  von  denen  das  eine  (das  Subjekt)  dem  änderet 
(dem  Prädikate)  untergeordnet  ist;  so  auch  das  attributive 
indem  das  Attributiv  den  Hauptbegriff  und  das  dazu  gehörigt 
Substantiv  den  untergeordneten  Begriff'  ausdrückt.  Und  80wi( 
die  beiden  Glieder  des  prädikativen  Satzverhältnisses  di< 
Einheit  eines  Gedankens,  so  bilden  die  beiden  Glieder  de 
attributiven  Verhältnisses  die  Einheit  eines  Begriffes,  und  zwa 
eines  substantivischen.  In  dem  prädikativen  Verbältnitt« 
erscheint  der  Akt  des  Denkens  (cogitatio)  —  die  Zusammen 
fassung  beider  Begriffe  zu  einer  Einheit  —  als  geschehend 
in  dem  attributiven  hingegen  als  schon  geschehen,  als  eil 
Produkt  jenes  Aktes;  und  daher  können  auch  die  Beziehun 
gen  der  Zeit,  der  Aussage  und  der  Person,  die  in  dem  pii 
dikativen  Verhältnisse  an  dem  Verb  bezeichnet  werden,  in  äen 
attributiven  nicht  ausgedrückt  werden. 

§.  55.    Yertaaschong  des  attributiven  Genetivs  und  des  attribntivei 

A41ekti?8. 1) 

1.  Obschon  zwischen  dem  attributiven  Adjektive  und  dea 
attributiven  Genetive  ein  gewisser  Unterschied  der  Bedeutung 
stattfindet,  indem  das  Adjektiv  eine  an  einem  Gegenstände 
in  Ruhe  haftende  Eigenschaft,  der  Genetiv  aber  seinVer 
hältniss  zu  dem  mit  ihm  verbundenen  Gegenstande  als  eil 
thätiges,  lebendiges,  energisches  darstellt;  so  stimmei 
doch  beide  Formen  darin  überein,  dass  sie  das  Attribut  ein« 
Substantivbegriffes  bezeichnen,  und  daraus  lässt  sich  erklären 
dass  die  eine  Form  statt  der  anderen  häufig  eintritt.  Die  Ver 
tauschuug  der  Apposition  mit  dem  attributiven  Genetive  wer 
den  wir  in  der  Lehre  von  der  Apposition  §.  67  sehen. 


1)  S.  G.  Wiehert  Gebrauch  des  adjektivischen  Attributs  an  SteDo  de 
«ob/,  oder  obj.  Genetivs.  BerUn  1875. 
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2.  Wie  im  Griechischen,  i)  so  ist  auch  im  Lateinischen 
die  Verbindung  eines  Substantivs  mit  einem  attributiven  Ad- 
jektive statt  des  Genetivs  ungemein  häufig  und  erscheint  oft 
in  einer  von  unserer  Sprache  höchst  abweichenden  Weise. 
Sie  ist  offenbar  aus  einem  Streben  die  beiden  Substantiv- 
begriffe zu  der  Einheit  Eines  Substantivbegriffes  zu  verschmelzen 
hervorgegangen.  Man  kann  daher  diese  Ausdrucksweise  mit  dem 
Namen  Attraktion  oder  Assimilation  des  Genetivs  bezeich* 
neu,  indem  der  Genetiv  von  dem  regirenden  Substantive  angezo- 
gen oder  assimilirt  wird  und  daher  die  Adjektivform  annimmt, 
die  sich  dem  Substantive  fester  anschmiegt  als  die  Genetivform. 

3.  Wenn  wir  bei  der  Erklärung  des  Gebrauchs  dieser 
Audracksweise  den  Satz,  aus  dem  sich  dieselbe  entwickelt 
bat,  zu  Grunde  legen;  so  lassen  sich  folgende  Fälle  unter- 
seheiden. 

S.  56.  I.  Der  attribttti?6  Genetiv  oder  das  diesen  vertretende  attributive 
AdJefcti?,  herforgegangen  ans  dem  Sotjekte  des  Satzes. 

a)  Zaerst  findet  ein  unmittelbares  Verhältniss  des  Subjek- 
tes xnm  Prädikate  statt.  So  wird  z.  B.  ans  y^hoates  fuginut^  hostium 
oder  hottüU  fiiga.  Diese  geschieht  häufig  bei  Verbalsubstantiven  von 
^•itiven  cwler  von  intransitiven  Verben.  C.  Fam.  7.  1,  2  quac  popu- 
^arem  admirtUionem  habuerunt  (statt  populi,  entstanden  aus  popuhis 
^dmiratos  est),  de  or.  2.  59,  242  Hoaciana  imitatw  senis  (aus  Koscius 
inütatus  e^t  senem).  Vell.  2.  6,  2  fratema  niors  (aus  Irater  mortuns  est.) 
Nep.23.1,  3  hereditate  relictum  o<lium  pcUemum  (Hannibal)  conservavit. 
Liv.  25.  18,  4  ante  defectionem  Campnnam  (aus  Campani  defecerunt). 
^gclmässig  das  Possessivpron.,  als:  meusj  tuus,  sui/s  adventus  st.  mei 
ö-  8.  w.  (Gen.  »iti  nur  selten  bei  Späteren  und  Dichtem,  z.  B.  Tac.  A. 
*»  24.  15,  36.  Suet  Aug.  94.)  —  Auch  statt  des  sogenannten  appositiven 
Genetivs,  wie  urbs  Komae,  die  Stadt  Rom,  nomen  patris,  der  Name 
^'ator,  wird  häufig  das  Adjektiv  gebraucht;  das  Substantiv  enthält  den 
ungemeineren,  der  Genetiv  oder  das  Adjektiv  den  besonderen  Begriff 
'^»attung:  Art).  Substantive  der  Art  sind  lokale  Bezeichnungen,  wie  urbs, 
colonia,  municipium,  mons,  amnis,  fiumen  und  andere.  Urbs  Romana  Liv. 
3.  G,  ;>  und  sonst,  seltener  Eomana  vrbs  Ov.  M.  14,  849.  15,  736.  Liv.  1. 
3i  9.  22.  9,  2 ;  u.  Vejentana  Val.  M.  1.  5,  1  u.  s.  w. ;  viuvicipium  Tarqm- 
ifitunC.  Caecin.4, 10;  mons  Hymeitius  Val.  M.  1, 6.  ext.  3  u.  dgl.  Ferner: 
•"»»«n,  rognomeiiy  appeUntio,  wie  nomen  Ilectorenm  Ov.  Her.  1,14;  (Mithri- 
•i^tei)  etiam  in  extrema  fortuna  nomen  rctinuit  regivm  C.  Mur.  16,  34 
(den  Titel  Rex) ;  nomen  hnperatorium  Plin.  pan.  12,  1 ;  patrinm  nomen 
Ov.  M.  8,  229.  (So  auch  in  Umschreibungen,  wie  nomen  Latinum  =  die 
lAtiner,  nomen  Tarquinwm  =  die  Tarquinior,  das  Geschlecht  der  T.) 
CogfRomen  und  appeüatio  nur  vereinzelt,  wie  Ilor.  S.  2.  3,  2;')  Mcrniriale 
'5'*9*w»»»*n,  Beiname  Mercurius.  Vell.  2. 125, 5  appelUüio  imperatoria.  Val. 
^  ^  4,  3  regia  appeJlatio.  Auch  gehört  hierher  C.  Divin.  1.  2,  4  quom 
*'o^  wodw  animi  .  .  incitarentur,  uno  furente,  alt  er  o  aomniante  st.  uno 


')  8.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  II,  §.  402,  S.  221  f. 
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fureDfli,   altero   (»'jmnundi     entouiodeD  aus  forere  est 
alt^r  m^iduK,  quo  aiiiiiii  incitaotar. 

h}  Zweit<rn8  findet  «.-in  mittelbares  Verfailtniss  dei  Sibjekt 
zu  dem  durch  eiu  traueitiveB  Verli  vermittelten  Objekte  de*  Sit: 
8tatt.  So  wird  nac-fa  Weg^fali  des  vennittelnden  Veite  su  ^^ 
rfjfnim  poftsidet:  Mtrci  taMuU^m  ezcitamiit:'^  regnnm  pairU,  taanl 
Btrvornrti^  iM\t:T  durch  Attraktion  oder  Assimilatioii  i<yi—  patn 
fumuUus  Hervüis.  Hier  siud  zwei  Verhältnisse  zu  antencMdei:  < 
possesHive  uud  das  kansale. 

ai  lo  dem  positessiven  Verhältnisse  ist  das  Subjekt  des  Sit 
f^ine  Person  oder  8  a  ch  e .  die  im  Besitze  einer  Sache  oder  einer  Per 
isft.  Das  Objekt  ist  also  entweder  eine  Sache  oder  eine  Person. 
Prädikat  ein  Verb  des  Habens  oder  Besitzens,  aa)  das  Oli^ 
iHt  eine  Sache,  als:  /«/iW«m  regius  statt  regis,  entstanden  ans  rez  lu 
hortuui:  thmuft  fxUiM  nnd/nia  Hör.  CM.  4,  17  >  statt  Piatonis,  entstu 
auK  Pluto  habet  exilem  domum/:  miptrhia  muLUhru  TacA.  13,14  {jb 
iijulieris,  mulier  habet  superbiam;:  häufig  statt  des  Gen.  Ton  F.igf nnaii 
wie  exercituit  FahiannH  Liv.  2.  59,  2.  HereuUa  manus  Hör.  C.  2.  li, 
statt  des  Gen.  von  Namen  der  zur  Familie  gehörigen  Personen,  a 
patris,  matris,  uxoris  u.  ?.  w.  Patr'mm  regnnm  Liv.  37. 53, 22  (statt  patr 
Val.  M.  1.  7.  6  C.  Gracchus;  fraUmnm  exUum  habnit  (statt  ex.,  qo« 
frater  habueratj-,  ferner  »ehr  viele  andere  Begriffe,  wie  miUiarft  om 
Tac.  A. 4,2  'statt  militum;:  hoHtUU  audacia  14,23  i^statt  ho8tiam);/0r 
Corpora  Verg.  A.  8,  h2fd  «statt  fortiump;  viyiltinfes  animi  vitae  neccsai 
tibus  8er\'iunt  C.  Divin.  1.  49,  110  (statt  vigilantium);  tempora  Afäoma 
i\  Att  9.  7  B,  2  (statt  Milonis);  avaritia  temporum  ClaudUmomm  T 
H.  r>,  12  (Statt  Claudii,  die  Zeitverhältnisse,  die  Claudius,  des  Cl.  He 
scliaft,  hatte,  indem  damals  Alles  käuflich  war).  C.  Rpb.  2.  37,  68  I 
tius  est  annnjs  (kcanviralis  consecutus  (das  Jahr  der  Decemvim,  das 
das  die  D.,  d.  h.  ihre  Gewalt,  hatten);  dirus  ille  dies  Suüanus  Att 
8,  7.  —  33)  Das  Objekt  ist  eine  Person.  Diese  Verbindung  ist  in  « 
Prosa  nur  auf  zwei  Fälle  beschränkt,  erstens,  wenn  dem  Namen  ei 
durch  Adoption  in  ein  anderes  Geschlecht  aufgenommenen  Person  « 
PoBscssivum  als Patronymikon  hinzugefügt  wird,  als:  Scipio  ÄemäiM 
zweitens,  wenn  das  Verliältniss  des  Schülers  zum  Lehrer  beseich 
wird,  als:  Xenophon  Socraticus  C.  Tusc.  2.  26,  62;  AnaxcLrcku»  Dm» 
tiuM  2.  22,  52:  in  der  Dichtersprache  aber  ungleich  häufiger,  wie 
Griechischen,  i;  so  oft  in  verwandtschaftlichen  Beziehungen  des  A 
von  Eigennamen.  Venerium  ncpotulnm  PI.  Mil.  1413;  Agamemnoma  pm 
(Iphigenia)  Prop.  5  (4).  1,  111;  Messapus,  Nepfunia  proUa  i^Ym  des? 
prohs  Semeleia,  Liber  Ov.  M.  3,  520  (Sohn  der  S.);  Hör.  C.  4.  6, 
Ver^r.  A.  8,  :^\.  Pros.  Ps.  C.  ep.  ad  Br.  2,  8  p.  686  Or.  te  Jmm 
piunun.  Ferner:  Aetnaeae  Nrpfnnius  ivcnla  rupis  Tib.  4.  1,  56  (v.Pö 
plK^m,  des  Neptunus  Sohn);  DaedaUm  Icarf/s  Hör.  C.  2.20.  13;  Juno 
Ifrhe  Val.  Fl.  8,  2:a :  nach  Analogie  ousfos  Jummius  (sc.  Argus)  Ov. 
1,  67?<;  Jnnovin  rhyn  (sc.  Iris)  Stat.  Silv.  5.  1,  103;  Ad(j.  ▼.  d.  Appe 
tiv  eni.s  (henis)  fiist  nur  bei  den  Komikern;  erilis  ßlüts  PI.  Baceh. ! 
und  sonst.  Ter.  Andr.  602,  auch  Suet.  Gramm.  23  p.  386;  noster  et 

^)  8.  Kühner  a.  a.  O. 
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fiUna  PI.  Trin.  602  {=  nostri  eri  f.);  JierUis  ßia  Aul.  2.  3,  8;  so  auch 
l'oppaeani  Sabinam,  prindpale  acortvm.  —  Auch  kann  eine  Sache  als 
Besitzerin  eines  Gegenstandes  bezeichnet  werden.  Eruiitio  Aetnaeonim 
i<fnium  C.  N.  D.  2.  38,  96  (entstanden  aus  Aetna  habet  ignes).  Äetnctea 
jUamma^  rupes  Tib.  4.  1,  196.  4.  1,  56;  arx  Tvsculana  Liv.  3.  23, 1;  moe- 
^ia  Nolana  Val.  M.  1.  6,  9.  u.  dgl.  (Hart  Quintil.  4.  2,  61  exemplo  Mi- 
lanicmo  statt  exemplo  Milonianae  orationis,  ex.,  quod  habet  Miloniana 
oratio.)  Vis  caeUstis  C.  Divin.  2.  44,  93  (statt  caeli,  siderum);  domtatici 
^arietes  Catil.  1.  2,  1;  ferner:  usque  ad  diumam  steüam  craatinam  pota- 

l>iino8  PI.  Men.  175  (statt  ad  stellam  dlei  crastini);  d^uma  acta  Snet. 

Caes.  20  (statt  dierum  =  omnium  dierum). 

Anmerk.     Über  die  Attraktion  der  demonstrativen  und  relativen  Pro- 
nomen, als:  haec  pulehritudo  statt  hamm  rerom  p.,  s.  §.  18. 

ß)  In  dem  kausalen  Verhältnisse  ist  das  Subjekt  des  Satzes  in 

der  Regel   eine  Person,   das  Objekt  des  Satzes  eine  Sache,  das 

Prädikat  ein  Verb  des  Bewirkens,  Unternehmens,  Gebens  und 

dergl.    Venus  Praxitelia  Plin.  36,  c.  5  (entstanden  aus  Praxiteles  fecit, 

finiit  Venerem);  Caitteadeimi  iUud  summum  bonum  C.  Fin.  2.  13,  42  (Car- 

neades  illud  s.  b.  protulit);  perrupit  Acheronta  HercuUus  lahor  Hör.  C. 

!•  3,  36  (Hercules  suscepit  laborem)-,  tumtäius  servüis  CaeB.  B.  G.  1.  40, 

5  (servi  tumultum  excitarunt) ;  mtdiebre  bellum  C.  Lael.  28,  67  (bellum 

mulier  excitavit);  dades  Variana  Tac.  A.  12,  27  (Varus  cladem  effecit); 

Cajame  expedUiones  H.  4, 15  (Caji^  suscepit  expeditiones) ;  nisi  consulari 

vuJnere  concidissem  C.  p.  red.  in  sen.  4,  9  (vulnere,  quod  ego  consul 

■uhi  inflixi);  ßdes  eräis  PL  Pers.  193  (erus  fidem  dedit);  bona  patria  C. 

Verr.  1.58. 152  (pater  bona  reliquit);  aceius  suum  instauravit  quaestorium 

1-4,  11  (scelus,  quod  is  quaestor  commisit);  pravitatis  en-ores  C.  Tusc. 

5.27,  78  (errores  pravitatem  efficiunt)  u.  dgl.;  metus  Parthicus  C.  Fam. 

2. 17,  1  (Parthi  metum  excitant);  externa  et  domestica  odia  Liv.  2.  46,  5. 

(Btatt  hüstium  et  civium) ;  mederi  fratemae  invidiae  animus  ardebat  Sali. 

J-  39,  5;  Phaedriae  curam  adimere  argentariam  Ter.  Phorm.  886  (curam, 

<iuam  excitat  argentaria) ;  promncialis  molestia  C.  Fam.  2.  7,  4  (pro vincia 

luolesUam    excitat);  pavor  internus  occupaverat  animos    Tac.  A.  4,  74 

(-  rerum  intemarum,  domesticarum) ;  pendeo  animi  exspectatione  Cor- 

Ä»ten«  C.  Att  8. 5, 2  (=  quam  Corfinium  movet).  —  Über  die  Pronomina 

iHWsessiva  nieus,  tuus,  suus  u.  s.  w.  statt  mei  u.  s.  w.,  als:  desiderio  tuo 

s^  tui  s.  §.  116,  Anm.  5.  —  Zuweilen  tritt  auch  an  das  substantivirte 

Keutrum  eines  Demonstrativpronomens  als  Attributiv  ein  von 

einem  Eigennamen  gebildetes  Adjektiv  st.  des  Gene tivs.   C.  Br.  4, 15 

^ä  Uesiodium  laudatur  a  doctis,  quod  eadem  mensura  reddere  jubet, 

<)ua  acceperis   (entstanden   aus  Hesiodus  illud  dixit).     Divin.  2.  13,  31 

^teydeum  üUuL  §.  32  sint  sane  ista  Democritea  vera.    (Aber  C.  Fin. 

^*  7|  26  ha€c  Epicuri  non  probo.)   —  Zu  dem  kausalen  Verhältnisse 

^hören  auch  Ausdrücke,  wie   Terentianus  ille  Cliremes  C.  Oflf.  1.  9,  30 

W- 1  Chremes,  qualem  Terentius  descripsit) ;  ille  Ägamenivo  HtmeHcus 

^Wem  Accianus  Tusc.  3. 26,  62;  ille  Terenlianus  ipse  se  poeniens  3.  26, 

^;  .VomantM  ille  Hector  4.  31,  67;  Zethus  ille  Pacüvianus  de  or.  2.  37, 

^^'  Seltener  ist  hier  der  Genetiv,  wie  Nooptolemas  Ennii  C.  Kpb. 

^»  18;  Prometheus  ille  Aeschyli  Tusc.  3. 31, 76.   (Hingegen  ist  der  Genetiv 

^elmäasig  bei  Anführung  ganzer  Werke  der  Schriftsteller,  wie  Audi  o- 

Kilba»r,  AnsftUirL  Grammatik  der  l«teln.  Sprache.   II.  \\ 
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macham  Ennii  C.  Divin.  1.  13,  23;  in  Phaedro  Piatonis  Cr.  4, 15  a.  8.  w. 
So  auch  G.  Tusc.  1.  17,  41  horum  aliquid  animus  est,  ne  tarn  yegets 
mens . .  in  Empedocleo  sanguine  demersa  jaceat  (d.  i.  in  sangnine,  qaen 
Empedocles  sedeui  animi  esse  censnit).  —  Endlich  gehört  hierher  di< 
Verbindung  von  Substantiven,  welche  eine  Menge  bezeichnen,  wie  copia 
turba, grex,  numerus,  genus,  manus  und  andere,  mit  einem  attributivei 
Adjektive  oder  Pronomen  statt  desGenetivs,  zur  Bezeichnung  toi 
Personen  oder  Sachen,  aus  denen  die  Menge  besteht.  Turba  pttstoraU 
Val.  M.  2.  2,  9  (statt  pastorum,  entstanden  aus  pastores  efficiunt  tui 
bam);  servUis  manus  Hör.  epod.  4,  19  (statt  servorum);  suiäus,  ovähu 
caprifiuSy  bovilhis  grex  Li v.  22. 10, 3 ; /an»t^'a  gladicUoria  C.  Sest  64,  134 
spat  tum  menstruum  N.  D.  1.  31,  87;  ptdverea  nubes  Verg.  A,  8, 593;  genu 
humanuni  st.  hominum,  Menschengeschlecht;  qui  duo  de  c&nsulari  numer 
reliqui  sunt  C.  Ph.  2.  6,  13  (st^tt  consularium) ;  permulti  ex  illo  Ser 
toriano  nurnero  militum  Verr.  5.  58,  153  (=  Sertorianorum  militnm);  C 
Manlius  ex  suo  nurnero  legatos  mittit  Sali.  C.  33,  1  (=  ex  snomm  n.) 
populo  R.  nunquam  ea,  copia  fuit  8,  5  (in  Beziehung  auf  das  Vorher 
gehende  st.  eorum,  sc.  praeclarorum  ingeniorum).  —  Über  die  Attrak 
tion  in  is  oder  qui  numerus  statt  eorum  oder  quorum  n.  und  ex  er 
nvmei'o,  (jui  sunt  statt  ex  eorum  n.,  qui  fuerunt,  ex  eo  genere,  quae  snnl 
8.  §.  18,  3. 

§.  57.    II.  Der  attribaÜFe  Genetiv  oder  das  diesen  vertretende  attrÜNrtifi 
AcUektiv,  hervorgegangen  ans  dem  Objekte  des  Satzes. 

So  wird  z.  B.  aus  „Marias  Jugurtham  yicif  Marii  victoru 
Jugurthma.  Das  Objekt  ist  entweder  eiu  näheres  oder  eil 
entfernteres. 

a)  Das  Objekt  ist  ein  näheres.  Das  Substantiv  des  assimilirtei 
Adjektivs  bedeutet  in  der  Regel  eine  Sache,  das  assimilirte  Adjek 
t  i  V  sowol  eine  Person  als  eine  S  ach  e.  Muliebres  amorea  C.  Tusc  4. 39 
71  (st.  mulierum,  entstanden  aus  amamus  mulieres)  Enumeratio  oraUnri 
Br.  93,  319  (statt  oratorum,  entstanden  aus  enumero  oratores);  aermU 
percontafio  de  or.  2.  8(),  327  (statt  servorum,  aus  percontor  servos) 
pars  altera  regiae  adulationis  erat  Liv.  42.  30,  4  (aus  regem  Persei 
adulabatur);  popularia  cmicitatio  C.  Sest.  34,  74  (st.  populi);  Ptolemaen 
sub  specie  sororiae  ultionUt  Asiae  inhiabat  Justin.  27.  3;  divina  veneraü 
Val.  M.  ].  1,  11  (st  deorum);  de  quaestione  Postumianae  caedis  Liv.  i 
51,  2  (Ermordung  dos  P.);  fratema  caedea  45.  19,  16  (st  fratris).  Übe 
den  häu6gen  Gebrauch  der  Possessive  in  objektiver  Bedeutung,  als :  im 
ohservavtia  st.  tui,  s.  §.  116,  Anm.  5.  —  Quom  quidam  agrariam  curatümen 
ligurrirent  C.  Fam.  11.  21,  5  (st.  agrorum,  entstanden  aus  curare  agros) 
C.  Gracchi  frumentaria  magna  largitio  Off.  2.  21,  72  (st  frumenti,  largir 
fnimentum);  agreates  populatinnea  Liv.  10. 17,3  (st  agrorum).  Auffälliger 
haec  una  ratio  a  rege  proposita  Postumo  est  servandae  pecnniae  [tum 
e  conj.  Gr.],  si  cnrationem  et  quasi  diapenaationem  regiam  suscepissei 
C.  Rab.  Post  10,  28  (st  regiae  sc.  pecuniae) ;  aequitate  deum  erga  hom 
malaque  Documenta  Tac.  A.  16,  33  (st.  bonitatis  malitiaeque);  honettim 
exemplnm  Cassii  Ibid.  (st  bonestatis) ;  vgl.  15, 20. 16,  35.  H.  2,  64.  Ob« 
die  Attraktion  der  demonstrativen  und  relat  Pronomen  st.  des  obj.  Qec 
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8.  §.  18y  2.  —  Nar  selten  bedeutet  das  Substantiv  des  assimilirten  Adjektivs 
eine  Person ,  wie  (Clodius)  aororius  aduUer  C.  Pis.  12,  28  (st.  sororis, 
ansClodios  sororem  adulteravit);  ille  imprudens  ipse  suus  fuit  accuscUor 
Kep.6. 4, 3;  sunt  hie  meretriees  omnes  eUcebrae  argentariae  Fl.  Man.  377 
(argentom  eliciunt);  aector  zonariua  Trin.  862. 

An  merk.      Von   dem  unter  h)   S.   160  und   §.  57    aus    dem  Genetive 

herrorgegangeneu  Adjektiven,   in   welchen   Beziehungen    des   BesitserSy   Ur- 

tiebers  u.  b.  w.  oder  objektive   Bezieliungen   ausgedrückt  werden,   sind  wol 

xu    unterscheiden    solche    Adjektive,    welche    nur    eine    Beschaffenheit 

^bezeichnen.    So  z.  B.  unterscheidet  sich  die  Wortverbindung   Volcania  arma 

mit  der  Bedeutung  von  Vulcani  arma  =  arma,   quae  habet  Volcanus  oder 

mrma,  quae  fecit  Volcanus  von :  C.  Tusc.  2.  14,  33  pungit  dolor  .  . ;  si  nudus 

es,  da  jugulum;  sin  tectus  VoUaniis  armis,   id   est  fortitudine,  resiste,  d.  i. 

mit  Volkan lachen  Waffen  =  armis  talilmsy  qualia  sunt  Volcani,  a  Vol- 

caoo  facta;  A^naei  ignes  mit  der  Bedeutung  ignes  Aetnae   =   ignes,  quos 

habet  Aetna,  oder  quos   evomit  Aetna,   aber   Verg.  7,  786  (Chimaeram)  Aei- 

«MM  «fflantem  faucibus  ignüf  d.  i.  Ätnftischer  Feuer  =  ignes   tales^  quales 

evomit  Aetna. 

h)  Das  Objekt  ist  ein  entfernteres.    Das  assimilirte  Adjektiv 

bezeichnet  in  der  Regel  eine  Person.    Das  Substantiv  ist  abgeleitet: 

von  einem  Verb  mit  dem  Dative:  müitaris  largitio  Tac.  H.  3.  17,  3  (st 

mflitam,  entstanden  aus  largiri  aliquid  alicui);  gratulationis  meae  C.  p. 

dorn.  56,  143  (aus  gratnlari  alicui);  tua  indulgentia  Plane,  bei  C.  Fam. 

11)- 24,  1  (indulgere  alieui);  von  einem  Verb  mit  cum  und  dem  Abi.:  a 

^  congreaaione  C.  Ph.  2.  18,  46  (aus  congredi  cum  aliquo) ;  von  einem 

Verb  im  Passiv:  vir  tua  kgatione  indignissimus  C.  Pis.  33,  f}S  (==  vir, 

qui  tibi  legaretur,  indignissimus);  pergit  in  mea  mahdicta  Ph.  13.  19,  40 

(gegen  mich);  aervü^^s  nnptiae  PI.  Gas.  68  (st.  mit  einem  Sklaven,  von 

nuptam  esse  alicui);   v.  'Adj.  mit  dem  Dative,  wie    amicus,   inimicus, 

8ociu8,  vicinus,  similis:  amicitiae  midiehres  Tac.  A.  5,  2  (st.  mulierum, 

»mit  Frauen);  tuia  inimidtiis  suscipiendis  C.  Fam.  3.  10,  5  (mit  dir);  dis- 

jungant  se  a  aocietate  dimna    Divin.  1.  49,  110  (mit  den  Göttern);  so 

auch  ex  conubio  veatro  Liv.  4.  4,  12  (mit  euch)  u.  dgl.   Zuweilen  ist  das 

»bjektivc  Verhältniss  durch  die  Vennittelung  eines  passiven  Partizips 

^  erklären,  wie  imidiae  meae  Ov.  Amor.  2. 4, 11  (=  insidiae  mihi  stru- 

^^)\  meae  injuriae  C.  Fam.  12.  14,  2  (=injuriae  mihi  illatae). 
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Wenn  das  Attributiv  in  einer  Präposition  mit  ihrem 
Kasus  oder  in  einem  Adverb  besteht,  so  findet  im  Lateini- 
schen eine  unmittelbare  Anreihung  dieser  Attributive  an 
das  Substantiv  im  Ganzen  nur  selten  statt,  doch  ziemlich  häufig, 
wenn  dasselbe  ein  Verbalsubstantiv  ist,  da  in  demselben 
die  verbale  Kraft  noch  deutlich  hervortritt. 

a)  Präpositionen  mit  ihrem  Kasus: 

a)  Räumliche  Bestimmungen,  als:  aditus  ad  alujueni  (Zutritt  zu, 
Audienz  bei) ;  conscensio  in  navea ;  excessus  e  mia ;  navem  e.e  Rltodo  PI. 
J^eic.  257  (sc.  venientem);  ex  Aethiopia  ancillulam  Ter.  Eun.  165;  omnia 
'»ww  Ihervm  Liv.  21.  5,  17;  eis  Ußirinm  Hispaniam  21.  53,  4;  pugna 
Mvalia  ad  Tenedum  C.  Mur.  15,  33;  castra  ad  Bayvadam  Caes.  B.  C. 
^26,1;  insulam  in  lacu  Prelio  C.  Mil.27,  74;  repentina  profectio  Hanni- 

11* 
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bafiB  in  Oretanoa  Liv.  21.  11,  13  (ubi  v.  Weissenb.);  reditu  m  eaä 
22.  61,  4;  fuga  ab  Thei^opyUs  Antiochi  36.  32,  1.  Ferner  werden  a 
diese  Weise  häufig  die  Städtenamen  im  Akkasative  and  Ablati 
auf  die  Fragen  Wohin  und  Woher,  selten  aber  im  Ablative  auf  < 
Frage  Wo  mit  Verbalsubstantiven  verbunden,  wie  noetumas  iniroH 
Smymam,  quasi  in  hostium  urbem,  C.  Ph.  11.  2,  5;  Alexandreä  discesi 
Att  11.  18,  1;  iter  ad  auperwn,  navigatio  infero,  discessns  Arpim 
mansio  Farmii8  9.  5,  1.  So  auch  domum  reditionis  spe  sublata  Ca 
B.  G.  1.  5,  3;  Romae  Numidiaeque  facinora  ejus  memorat  Sali.  J.  83, 
auspicium  domi  müitiaeque  Liv.  10.  8,  9. 

ß)  Bestimmungen  des  Ursprungs,  der  Herkunft,  des  Stoffe 
des  Ganzen  in  Beziehung  auf  einen  Theil  durch  ex  und  de  mit  d< 
Abi.  oft,   wie  ex  Arcadia  hospes  Nep.  Ale.  10,  5;   civem  Romanom 
ronventu  Panhormitano  C.  Verr.  5.  54,  140;  Turnus  Herdonius  ab  Arü 
Liv.  1.  50,  3;  incolam  a  Tarquiniis  (von  T.  eingewandert)  4.  8,  11; 
plebe  homines  1.  9,  11;  ex  mrtute  nobilitas  1.  34,  6;  coloni  a  VeUl) 
(>.  13,  8;  de  plebe  homini  Liv.  1.  3G,  2;  homo  ex  numero  disertorom 
de  or.  1.  37,  168;  aecusator  de  plebe  Br.  34,  131;  verba  de  faro  Fin. 
2,  4;  pocula  ex  auro  und  vas  vinarium  ex  una  gemma  praegrandi  Yei 

4.  27,  62;  resina  ex  melle  PL  Merc.  139. 

y)  Kausale  und  andere  Bestimmungen  wie  Posidonius  disseniit 
libro  quinto  de  natura  deorum  C.  N.  D.  1.  44,  123;  misericordia  e 
aegritudo  ex  miseria  alterius  Tusc.4. 8,  18;  oft  in,  aduersvs,  erga,  conti 
c.  acc.  zur  Bezeichnung  einer  Gesinnung,  wie  bellum  in  Bomcau 
pietas  adversus  deos'^  benevolentia  erga  amicoSf  est  pietas  justitia  ttdv 
8um  deo8  C.  N.  D.  1.  41,  116;  ad  impietatem  in  deos  in  homines  adjon: 
injuriam  3,  34,  84;  Caritas  erga  patinam  Liv.  1.  34,  5  u.  s.  w.;  cu/  z 
Bezeichnung  eines  Zweckes,  wie  machinae  ad  urbium  excidia  Liv.  2 
16,  10\  ab:  metu  poenae  a  Romania  32.  23,  9;  litterae  ab  Hannibale 
Phüippum  23.  34,  7;  vacatio  a  belli  administraiiane  23.  32,  15. 

h)  die  Präpositionen  cum  und  sine  c.  abl.  häufig  in  der  Bedeutn 
versehen  mit  Etwas,  entbehrend  Etwas,  wie  C.Tusc.  1.  49,  1 
quibus  videmus  optabiles  mortes  fuisse  cum  gloria  (=  gloriosas).  4. 
18  aegritudo  cum  ejulatu,  cum  cogüatinney  cum  vexatione  corporis.  OflT- 
8,  25  vitae  cultus  cum  eUgantla  et  copia,  13,  40  interitus  cum  aeele 
Aber  in  anderen  Beziehungen,  wie  Liv.  2.  5,  2  spem  in  perpetuum  ci 
iis  pacis.  C.  Tusc.  2.  3,  7  lectio  sine  uJla  delectatione,  46,  13  sine  ratio 
animi  elatio.  4.  8,  18  aegritudo  sine  uüa  rerum  exspectatione  melioroi 

5.  16,  48  vir  temperatus,  constans,  sine  metu,  sine  aegritudinCy  sine  alt 
rritate  vila,  sine  libidine  nonne  beatus?  Att.  1.  18,  5  ignavns  ac  m 
animo  miles.  Quint.  9,  34  sine  injuria  potentia.  Plane.  5,  12  Manlin 
non  solum  ignobilem,  verum  sine  virtuie,  sine  ingenio.  (Auch  als  Prädikat 
(> ,  14  sunt  omnes  sine  macula,  sunt  aeqne  boni  viri  atque  integri.  Tna 
f).  14,  41  sine  metu  is  habendus  est,  qui  omnino  metu  vocat.)  Sali.  C. ' 
1.  54  (ubi  v.  Kritz).  6.  61,  3.  Auf  diese  Weise  können  Adjektivbegrif 
ausgedrückt  werden,  für  welche  die  Lateinische  Sprache  keine  Wörti 
gebildet  hat,  wie  sine  ingenio^  geistlos,  sine  rationCy  unvernünftig;  i 
auch  contra  ncUuram,  widernatürlich,  wie  C.  Tusc.  4. 6, 11  aversa  a  recl 
ratione  .  contra  naturam  animi  commotio  und  prädikativ  2.  7,  17.  18, 8l 
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wjnra  G.  N.  D.  2.  13,  34  ratio  recta,  quae  aupra  hominem  pntanda  est 
^  ttbermenschlicli. 

6)   Adverbien.    Die  unmittelbare  Anreihung  eines  attri- 
butiven Adverbs  an  das  Substantiv  ist  noch  seltener  als  die  einer 
Präposition  mit  ihrem  Kasus.  >)    Am  Häufigsten  sind  die  Adverbien  des 
Raames,  der  Zeit  und  des  Grades.     Durch  die  Stellung  thun  sich  die 
Adverbien   als  Attributive   kund,    indem    sie   sich   an    ihr   Substantiv 
anschlieBsen.    Der  Gebrauch  der  attributiven  Adverbien  ist  in  der  klas- 
aiAchen  Sprache  nicht  sehr  häufig,  wird  aber  seit  Livius  immer  häufiger. 
PI.  Pers.  385  non  tu  nunc  hominum  mores  vides  (der  jetzigen  Menschen, 
T«üv  vüv  dv0pa»7CfDv).    Ter.  Andr.  175  eri  aemper  lenitas  |  verebar  quorsum 
evaderet      C.  Caecin.  15.  43  neque  ictti  comminua  neque   conjectione 
telonim.  de  or.  1.  54,  231  erat  Athenis  reo  damnato  giuiai  poenae  aeati- 
mctio  (=  gcnus  quoddam  aestimationis,  eine  Art  Abschätzung,  vgl.  §.  232 
interrogabatur  reus,  quam  quaai  aeatimcUi<mem  commeruissc  sc  maxime 
confiteretur).    Verg.  A.  1,  198  neque  enim  ignari  sumus  ante  mahn-um 
(xtbv  ^plv  xaxcuv).  2,  483  apparet  domtia  intus  et  atria  longa  patescunt 
(das  Innere  des  Hauses).    Tib.  3.  1,  23  haec  tibi  vir  quandam^  nunc  fra- 
ter  .  .  I  mittit.    Liv.  21.  32,  5  ne  proderent  patriam  tyranni  ante  aaJeüi- 
^ua  et  tum  oorruptoribua  exercitus  (den  früheren  .  .,  den  damaligen .  .). 
8.  10,  7  fugam   magis   reti'o   quam   proelium.  6.  15,  7   Vulscos,   iotiena 
We«,  quotiens  patribus  expediat.  25.  9,  2  ne  quis   agrestium,  procul 
fpectator  agminis.  36.  14,  9  Philippo,  jam  pridem  hoati,  32.  28,  7  prope 
ii^  At6eryia  profectum  („es  seien  fast  nur  Winterquartiere  gewesen,  in 
(Üe  er  gekommen"  Weiss enb.).  34.  33,  3  nox  prope  diremit  colloquium 
(=  nox  propinqua,  die  Nacht  in  der  Nähe).  38.  42,  1  exitu  prope  anni. 
10.  33,  5  turbida   lux    metum   circa  inaidiamm   faciebat.  21.  36,  4   per 
^ia  circa.  2.  5,  2  ut  spem  in  perpetuum  cum  iis  pada  amitteret.   Tac. 
'^  14,  32  in.  nulla  palam  cauaa  delapsum  simulacrum.  2,  20  sensit  dux 
imparein  cominua  pugnam.  15,  69  occupare  velut  arcem  ejus  („sein  einer 
Burg  gleichendes  Haus").   Ganz  gewöhnlich  in  der  Prosa  sind  die  Aus- 
rücke bisy  ter  u.  s.  w.,  primum,  itei-um,  tertium  u.  s.  w.  in  Verbindung 
^t  Amtsnamen,  welche  in  Apposition  stehen,  als:  Gajus,  hia  (itentm) 
coDBol.  In  Verbindungen,  wie  admodum  puer,  aduleacena^  haben  die  Sub- 
stantive gewissermassen  die  Bedeutung  von  Partizipien,  indem  das  dem 
Uteinischen  fehlende  Partizip  des  Verbs  eaae  hinzuzudenken  ist,  wie  im 
Griechischen  iraU,  veav(ac  «lIv  gesagt  wird;  diess  ist  auch  der  Fall  in 
Ausdrücken,  wie  C.  Marius,  rusticamus  vir,  sed  plane  vir  C.  Tusc.  2. 22, 
^;  ad  quam  (sc.  Carthaginem)  tu  oppugnandam  nunc  venis  paene  milea 
Äpb.  6.  11,  11;   collacrimavit   vir   egregius   ac   vere  Meteüua   Sest.  62, 
130;  homo   inertior,   ignavior,   maffia  vir  inter   mulieres   proferri   non 
poteat  Verr.  2.  78,  192;   Artemonem,  Centuripinum   legatum  et   publice 
^em  64,  156;     P.    Scipioncm,    admodum    adideacevtem    Liv.  22.  53,  3; 
Camillas  praedam   militi   dedit,  quo   minus  speratam,  minime  largitore 
dnce,  eo  militi  gratiorem  Liv.  6.  2,  12.    Die  Dichtersprache  hat  noch 
Auffallendere    Verbindungen,   als:   populum   late   regem   Verg.  A.  1,  21 
{=  late  regnans) ;  UUe  tyrannua  Hör.  C.  3.  17,  9. 


..    ')  Vgl.  Holtze  1.  d.  I,  p.  11.    Dracger  a.  a.O.  I,  8.  Ulf.    Kühnast 
^*^-  Synt,  S.  52  ff. 
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§.  59.    YermeidoBg  der  YerbinduDg  einer  attribattves  PrIpositiOB  odei 
eines  attributiven  Adverbs  mit  einem  Substantive. 

In  der  Griechiseben  Sprache  ist  diese  Verbindungsweisc 
einer  Präposition  mit  ihrem  Kasus  oder  eines  Adverbs  mii 
einem  Substantive  ganz  regelmässig;  sie  wird  aber  durch  die 
Stellung  der  Attributive  zwischen  dem  Artikel  und  dem  Sub 
stantive  erleichtert,  als:  6  xoJv  'EX^vcov  irpö;  xouc  FTepaac  T:*5Xe 
fjLo^,  ol  Toxe  av&pu>iToi.  Aber  die  Lateinische  Sprache,  die  dei 
Artikels  ermangelt,  sucht  in  den  meisten  Fällen  diese  Ver 
bindnngs weise  zu  meiden  uud  benutzt  dazu  folgende  Mittel: 

a)Die  Stellang  der  Worte,  darch  welche  die  attributiven  Bestim 
mungen  deutlich  als  solche  erscheinen,  indem  die  Präposition  mit  ihren 
Kasus  oder  das  Adverb  ihre  Stellung  in  der  Mitte  zwischen  einen 
attributiven  Adjektive  oder  Genetive,  selten  zwischen  einer  Präpositio: 
und  dem  Substantive  einnehmen,  als:  tria  aim  Carthaginienaihus  bella 
Giceronis  de  philosophia  libri;  tantumne  ab  re  tiiast  oti  tibi  Ter.  Heaat 
75;  (\ae8aris  in  Hiapania  res  secundae  Caes.  B.  C.  2.  37,  2;  aditu  ai 
castra  difficili  2.  25,  1;  clarorum  virorum  post  mortem  honores  Cat.  m 
22,  »J  (Nachruhm);  qui  vero  Narbone  reditus?  Ph.  2.  30,  76;  parvi  ai 
tuctidam  Nolam  praesidii  Liv.  23.  42,  10  (ubi  v.  Weisse nb.);  defectionif 
ab  Romania  consilium  23.  2,  5;  nullas  maffiu>pere(jt9X\i2LQ  res  gestas  Hirt 

B.  (t.  8.  48,  10  (keine  bedeutenden  Thaten);  Deorum  aa^pe  pracsentia« 

C.  N.  D.  2.  66,  166;  di^cessu  tum  meo  Pis.  H,  21;  omnem  hujiis  generii 
qtuiai  doctriiiam  de  or.  2.  29,  129;  ille  (piaai  verborum  ambitus  3.  48 
186;  tanta  qua^i  titillatio  Cat.  m.  14,  46;  extrema  tanquam  linoament: 
llpb.  5.  1,  2;  so  auch  de  obviam  itioue  ita  faciam,  ut  suades  Att.  11 
16,  1;  in  illo  ^aenc  fato  roi  publicae  Ps.  C.  p.  dorn.  57, 145;  Tiberinaqw 
lofuje  ostia  Verg.  A.  1, 13 ;  omnes  undiifiie  parricidae  Catilinae  familiarei 
erant  Sali.  C.  14,  3;  multarum  circa  civitatium  Liv.  1.  17,  4;  omnibui 
circu  populis  24.  3,  3;  servilis  prope  tumultus  32.  26,4;  familiaris  paen^ 
orbitas  26.  41,  9;  ingcntis  puldice  jjy-ivatimtpte  decoris  1.  39,  3  (ubi  v 
Weissenb.);  maximo  pHvatim  periculo,  nullo  pMice  emolumento  6 
39,  6;  suos  semper  hostes,  populi  K.  vun(ptam  amicos  8.1,9;  suam  qais 
(|uc  alius  alUd  militiam  2.  23,  11;  duo  pariter  bella  27.  40,  1  (gleich 
zeitige);  laeta  repente  pax  1.  13,  6;  paucis  cltra  milibus  10.  25,  5;  ei 
ümto  7ry)do  regno  2.  6,  2;  multis  paadm  agrainibus  2.  23,  8;  defectai 
nlibi  aquarum  4.  30,  8;  nudam  infra  glacicm  21.  36,  6;  nuUa  magtwpen 
cladc  3.  26,  3;  duobus  bifariam  procliis  3.  63,  5;  multis  invicetn  casibui 
2.  44,  12;  omnc  iude  tempus  5.  39,  6;  ipsius  interdum  Hannibalis  (invi- 
tatione)  23.  8,  7;  horum  dniwepa  annorum  5.51,5;  trium  aimtd  bellorani 
6.  4,  1.  7.  25,  7;  tumultuosis  hinc  atque  iÜinc  excursionibus  invicem  30, 
8,  4;  bellum  donii  Romanum  10.  17,  1;  universarum  uüra  gentium  Tac 
Agr.  25;  nullis  contra  terris  10;  multa  iiwicem  damna  G.  37;  Libumi- 
carum  ibi  navium  11.  2,  16;  prosperarum  iUic  renim  5,  14;  gravibui 
anperne  ictibus  A.  2,  20;  imparem  cmmninus  pugnam  ibid.;  insigni  fami- 
lia  ac  perinde  opibus  6,  31  (entsprechend);  istam  velvt  nubem  Sen.  ben 
5.  6,  5;  illa  cotldie  tna  Lorium  ventio,  illa  w  aerum  exspectatio  Fnmtc 
op.  ad  Caos.  2,  18. 

b)  Verwandlung  des  mit  einer  Präptisition  verbandenei 
Substantivs  nach  Weglassung  der  Präposition  oder  einei 
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Adverbs  in  ein  Adjektiv,  i)  So  regelmässig  um  den  Ursprung, 
die  Abstammung  oder  das  Vaterland  einer  Person  anzugeben,  wie 
Utmimus  Gorgias,  Thrasymachus  Chalcedonius,  Protagoras  Abderitesy 
Prodieiis  Ceua,  Hippias  Eleu8  in  honore  magno  fnit  C.  Br.  8,  30;  häufig 
zar  Bezeichnung  lokaler  Bestimmungen,  wie  fuga  Phdraalica  C. Divin. 
1.  32,  68;  f.  Cannensis  Liv.  23.  25,  7;  Phliasins  sermo  C.  Tuse.  5.  4,  10; 
eroptio  NeapoUtana  Fam.  9.  15,  3;  aditus  campester  Liv.  36.  10,  7  (von 
der  Ebene  her);  volatus  a^ei  avium  C.  Top.  20,  77  (=  per  aerem) 
Q.  s.  w.;  bei  Eigenschaften,  Handlungen,  Zuständen,  die  an  Personen  zu 
gewissen  Zeiten  hervorgetreten  sind,  wie  ex  urbanis  malevolorum  ser- 
maneiilis  C.  Dej.  12,  33;  de  Hiapaniensibus  flagitiis  tuis  Vat.  5,  13;  (P. 
Seetii)  integritas  provincialis  Best.  5,  13;  nostram  fm-enaem  industriam 
Mar.  16,  34  u.  s.  w.;  femer  distributio  quadripartita  Verr.  1. 12,34  (Thei- 
lung  in  4  Theile);  causa  liberalis  Flacc.  17,  40  (Prozess  über  die  Frei- 
heit) u.  s.  w.;  oft  von  einer  allgemeinen  Beziehung  auf  eine  Person 
oder  Sache,  wie  crimine  Pario  est  accusatus  Nep.  1.  8,  1  (die  Paros 
betreffende  Anschuldigung);  navale  crimen  C.  Verr.  5.  50,  131;  divinis 
hmanUque  obruti  sceleribus  Liv.  3.  19,  11  (Verbrechen  gegen  Götter 
ond  Menschen);  a  te  Flamtniana  ostenta  collecjta  sunt  (C.  Divin.  2.  31, 
67  (die  auf  Flaminius  bezüglichen  ostenta);  Marianum  somnium  2.  68, 
141  (der  auf  Marius  bezügliche  Traum)  u.  s.  w.;  —  Adjektive  statt 
Adverbien,  wie  propinquus  st.  prope,  miUuus  st.  invicem,  aempUemua 
8t  Bemper,  dandestimis  st.  clam  u.  s.  w. 

c)  In  gleicher  Bedeutung  wie  das  Adjektiv  wird  nicht  selten  auch 
der  Genetiv  statt  einer  Präposition  mit  ihrem  Kasus  gebraucht.  So 
Trasumenniy  Trebiae^  Cannarum  pugna  Liv.  23.  43,  4  (die  Schlacht  bei) 
neben  proelium  Dyrrkachinum  Caes.  B.  C.  3.  80,  2;  Olympiorum  victoria 
C.  Tose.  2.  17,  41  neben  victoria  Actiaca  Suet.  Aug.  18;  victoria  belli 
C.  Mar.  14,  31  und  sonst  neben  victoria  beüica  C.  Sest.  23,  51 ;  praeda 
P*>pulorum  Liv.  9.  23,  13  (von  den  Völkern)  neben  praeda  ayrtstis  Liv. 
33.37,6  (von  den  Äckern);  spolia  hostinm  C.  Verr.  4.  44,  97  neben 
*Polia  consulaiia  Tac.  H.  4,  42;  disputio  earum  renim  C.  Ac.  2.  2,  5 
(*t.de  eis  rebus)  neben  disputationes  oratoriae  Or.  3, 11  (st.  de  oratoro); 
qwestio  animorum  Tusc.  1.  11,  23  neben  quaestiones  naturales  Part.  or. 
18,  64  u.  8.  w. 

(/)  Hinzuftigung  eines  entsprechenden  Partizips  oder  eines  adjek- 
tivischen Nebensatzes,  als:  bellum  cum  Perais  gestum  oder  post 
victoriam  ejus  belli,  qiwd  cum  Persis  fuit  C.  Off.  3.  11,  49  oder  quod 
cnmp. gestum  est;  libri,  qai  sunt  de  phihsopkin;  moi[\^  prope  nrbem  aitus; 
liber  Graece  acriptua  {compoaitus),  ein  Buch  in  Griechischer  Sprache, 
öder  statt  der  Präpositionen  werden  entsprechende  Partizipien  oder 
-Adjektive  gebraucht,  als:  homo  omnis  doctrinae  expers,  ein  Mensch 
ohne  alle  Bildung,  h.  opihus  deatit^itua,  ohne  Mittel,  res  naturae  repiignana 
Bt  res  contra  naturam  u.  dgl. 

§.  60.    Umstellang  des  attributiven  Adjektivs. 

In  der  Dichtersprache  findet  sich  ziemlich  häufig,  zuwei- 
len auch  in  der  Prosa,  der  Fall,  dass,  wenn  zu  einem  mit 

')  8.  Wiehert  a.  a.  O.  S.  1  ff. 
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einem  attributiven  Genetive  verbundenen  Substantive  ein  attri- 
butives Adjektiv,  das  logisch  zu  dem  Genetive  gehört,  hinzu- 
tritt, dasselbe  nicht  auf  den  Genetiv,  sondern  auf  das  regi- 
rendc  Substantiv,  als  den  wichtigeren  Bestaudtheil  bezogen 
wird,  indem  die  beiden  letzteren  als  zu  Einem  Worte 
verschmolzen  betrachtet  werden.  Man  nennt  diese  Umstellang 
Hypallage  Adjectivi,  C.  poet.  Tusc.  2.  8,  20  hiformato  impetu  | 
Centaurus  statt  biformatus  (zweilcibiger  Gentauronangriff).  9.  21  vim 
coi-wcam  ftUminis  (den  zuckenden  Blitzesstrahl).  Verg.  £.  9,  46  quid 
ajitiquos  signorum  suspicis  ortus  (ubi  v.  Wagner)  st.  antiquorum  signorom 
[i.  0.  siderum]  ortus.  G.  1,211  sub  extremum  bnimae  imbrem  st.  extremae 
brumae.  3,  382  gens  effrena  virorum.  4,  267  tunsum  gaüae  saporem  statt 
tunsae  gallae.  A.  3,  411  anguati  damtra  Pdoi^i  st  angusta  cl.  7,  533  f. 
udae  vocis  itei'  st  udum  iter.  Hör.  C.  1. 1,  22  ad  aqtuie  Une  cajnU  aacrae 
i.  0.  ad  fontem  Icnis  (leniter  fluentis)  aquae  sacrae.  —  C.  Tusc.  5w  31, 86 
si  altera  semper  omni  damno,  altera  omnis  tempestatia  calamitate  aeinper 
vacat  (omni  nur  cd.  Urs.  u.  1  Ox.).  Man.  9,  22  eorum  {membrorum)  aA- 
lectio  diaperaa  (so  die  Cdd.,  dis^peiaorum  Goer.  conj.).  Vorr.  2.  60,  123 
ne  plures  essent  in  senatu  ex  colonorum  numero  quam  ex  vetere  Agri- 
getitinoi-um  (so  die  edd.,  veterum  Hotom.  conj.).  Caecin.  4,  11  fundum 
vendidit  temporifnt^  Ulis  difficilUmia  aolutionia  (difficillimae  nur  0  1  x.). 
Ziemlich  oft  bei  Livius,  wie  1.  1,  4  ad  majora  rerum  initia  (ubi  v. 
Wcissenb.).  1. 4,  4  Sid  justi  curaum  amniaA.  9,  13  violati  hoapitii  foedua. 
4. 10, 8  pacia  domeaticam  curam  u.  s.  w.  Tac.  Agr.  4  per  amnem  honeatarum 
nrtium  cuUnm.  A.  4, 33  clari  ducum  exittia.  15,  1  nowa  mmtvta  corUumeliae, 
n.  2,  5  vicinia  provindaittm  adminiatratifionibua  u.  s.  w.  Femer:  Verg. 
A.  8,  52» >  Igi^hcnua  tubae  clangor  st.  Tyrrhenae  tubae  clangor  (Tyrrhc- 
nischer  'l'uben klang).  10,  426  non  caede  x*iri  tanta  perterrita  Lausua  st 
tanti.  12,  199  vim  deum  ivfernam  st.  deorum  infcronim.  12,  739  arma 
dei  Volcania  st  arma  dci  Volcani.  Hör.  C.  3.  1,  42  purpurarum  sidere 
clarior  itaiia  st  p.  clariorum  usus.  3.  2^J,  1  TyjThena  regtim  progenita» 
Epod.  10,  12  Graia  victorum  mnnua,  14  in  impiam  Ajacia  rotem.  In  der 
Griechischen  Dichtersprache  ist  diese  Ausdrucks  weise  sehr  häufig,  wie 
Acsch.  Ch.  1066  dvSpi;  ßasfXcta  Trattt],  S.  Ant.  793  vctxo;  dv$pd>v  £uvai|jiov 
(Verwandtenzwist).  —  Eine  Vertauschunj:^  der  Stellung  des  attributiven 
Adjektivs  Hndet  in  der  Dichtersprache  öfters  auch  statt,  wenn  das 
eigentlich  einer  Person  zukommende  Adjektiv  auf  eine  Sache  Übertragen 
ist,  wie  Hör.  C.  1.  37,  7  regina  demerUea  rmhuia  \  .  .  imperio  parabat  (st 
regina  demens),  ubi  v.  Intpp. 

§.  61.  Ellipse  des  durch  das  Attribativ  näher  za  bestiinmeiideB  Sebstaathi 
oder  Erhebiug  des  Adjektivs  ram  Sabstanttve.  O 

1.    Nach  Weglassung  des  näher  zu  bestimmenden  Sub- 
stantivs   wird    das  Adjektiv  oder  Partizip  oft    zu  einem 

1)  8.  M.  Scyffert  zu  C.  Lael.  5,  17  S.  94.  C.  W.  Dietrich  Seebode 
Nene  Jhrb.  f.  Phil,  und  Paed.  8.  Supplementb.  1842,  p.  485  sqq.  Qnacstt. 
gramin.  Progr.  Freiberg.  1861,  p.  1  —  5.  Holtzo  I,  p.  341  sq.  Draever 
a.  a.  O.  8.  36  ff.    Über  Livius  s.  Kühnast  Liv.  Synt,  S.  45  ff. 
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Substantiv  e  erhoben.  Dieser  Gebrauch  substantivirter  Adjek- 
tive ist  im  Lateinischen  ungleich  seltener  als  im  Deutschen 
und  Griechischen,  da  die  Lateinische  Sprache  selbst  da,  wo 
Substantive  vorhanden  sind,  oft  den  Gebrauch  derselben  ver- 
meidet, z.  B.  animi  eorum^  qui  audiunt  st.  auditorum.  Nur 
dann  ist  dieser  Gebrauch  gestattet,  wenn  entweder  aus  dem 
Begriffe  der  Adjektive  oder  aus  der  ganzen  Wortverbindung 
leicht  und  deutlich  ersehen  werden  kann,  dass  das  Adjektiv 
eine  Person  oder  Sache  mit  der  durch  das  Adjektiv  aus- 
gedrückten Eigenschaft  ausdrückt.  Es  sind  folgende  Fälle  zu 
unterscheiden: 

a)  Männliche  und  weibliche  Personennamen  welche  Be- 
ziehungen der  Verwandtschaft  oder  Freundschaft,  der  Zusammengehörig- 
keit oder  des  Alters  ausdrücken,  als :  cognatvs  {a),  proinnfftus  (a),  ncces- 
wne«,  amietis  (a),  inimicus  (n),  famUiarisj  intimits,  adütrsarius  (a),  inirjuif 
^w,  inviduay  affinis,  consanguineus  (a),  gentilisy  aeqiMlis,  aodalisy  aociuSy 
i^itimiy  vieinu8  (a),  eorUubemalis,  manipularis,  tiuTncUis,  juvenia,  cuiuleacens, 
'OKx.  Diese  sind  ganz  zu  Substantiven  geworden,  jedoch  können  die 
iBeisten  derselben  auch  noch  als  Adjektive  konstriiirt  werden  (s.  die 
Lehre  vom  Dative).  Hierher  gehören  auch  die  Namen  der  Völker,  wie 
Ä»w(if?i,  Graeciy  Germani  u.  s.  w. 

Anroerk.  1.  Wenn  zu  solchen  Adjektiven  das  Wort  homo  hinzugefügt 
*ird,  :so  geschieht  es,  um  den  Begriff  des  Adjektivs  nachdrücklich  zu  urgircn 
Qnd  (Udorch  das  Wesen  des  Substantivs  nAher  zu  bestimmen.  So  heisst 
^^-  adulegceiu  ganz  allgemein  junger  Mann,  aber  Jiojno  adulescens  ein 
J^iD^er  Mann,  wie  Sali.  C.  38,  1  homincs  adulencenies^  suiiimHin  potoKtatoni 
i^ti,  qaibus  aetas  animnsque  ferox  erat,  coepere  senatum  criminaudo  plebem 
"»ffiWe;  Oraeci  =  Griechen,  nach  ihrer  Abstunmmng,  aber  C  Tusc.  2. 
^•fö  GraeH  homines,  non  satis  animosi,  prudentcs,  ut  est  captus  huminnm 
•^^i*,  botftem  adspicorc  non  posäunt  =  Griechen  nach  ihrem  VVeaeii. 

'')  Personennamen  sehr  oft  im  Pluralc  zur  I^ezcichnuni;  einer 

'^attung  von  Personen,  gleichfalls  von  Adjektiven   gebildet,   welche 

^ne  Eigenschaft  ausdrücken,  die  Personen  zukommt,  wie  doHi,  indocti, 

P^  improfn,  piij  impH,  diaerti,  divitcs,  peritiy  imperiti\  calamifosi  u.  a., 

^^^  im  Komparative  und  Superlative,  als:  doctions,   doctissiml   u.  a. 

^^  auch  Partizipien  des  Aktivs  und  Passivs.   Fast  nothwendig  ist  es 

^  Adjektiv  ohne  hpmo   zu  gebrauchen,  wenn  man  den  Hcgrilf  selbst 

[     "rgiren  will.    Sehr  häufig  ist  der  Gebrauch  der  substantivirten  Adjek- 

^e,  wenn   mehrere   solche   Adjektive   mit    einander   verbunden    oder 

^eren  Adjektiven  oder  Substantiven  entgegengestellt  werden.  A  Grae- 

y^  MapierUissimis   C.   N.   D.  2.  23,  60.    Propter   infirmitatem    bonorum, 

^'quitatem   multtrum,    odium    in    me    improborum    Att.  1.  19,  8.     Sece- 

<ÜDt  improbi,  secemant  se  a  hmis  Cat.  1.  13,  32.    Sempeme  in  oratore 

probaodo   aut    improbando    v^dyi   Judicium    cum    intcUeyentiam  judicio 

cragmitV  Br.  49,  18.'>.    Quid  est  tam  commune  quam  Spiritus  rivütj  terra 

moriuiSf  mare  fluctuantibiia,   litus    tjictis'i    R.  A.  26,  72.     Nee   in    ron- 

äUuentibus  rem  publicam,  nee  in  impeditis  ac  regum  dominatione  decwctes 

naid  capiditas  discendi  solet  Hr.  12,  45.   Quid  eloquentia  praestabilius 

Tel  admiratione  audientinm  vel   spe   indigcfitium  vel  eorum,  qui  defensi 

moA,  gratia?  Off.  2.  19,  66.    Medici  hviter  acgi-otanies  leniter  curant  1. 

Ml  88.  Iieomipta  vox  bene  judicantium  de  excellente  virtute  Tusc.  3.  2, 
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3.  Prüden tibus  fidditerque  stt€uientibua  idem  videri  Faiii.  2. 13, 1.  Memoi 
bilis  scribentibtta  Liv.  21.  57,  14.  Sehr  häufig  bei  QuintU.,  wie  1.  2, 
incipieiUibits.  3.  6,  83  instüuentibus,  3.  7,  (>  carerUium,  Liv.  24.  25, 
missifjue  a  praetoribuB  Demaratam  interfecemnt  („d.  Partie,  im  Pli 
wird  von  L.  oft  sabstantivisch  gebraucht,  weDn  nicht  eine  Klasse,  sc 
dem  Einzelne,  in  einem  bestimmten  Falle  Betheiligte  bezeichnet  werd 
sollen."  Weissenb.)  Mit  einem  Genetive:  Liv. 28. 14, 16  cum  expedi 
peditum  equüumque.  Wenn  aber  die  Adjektive  eine  unbestimm 
Eigenschaft  ausdrücken,  als:  magnua,  major,  minor,  tenuis,  medioer 
auperior,  inferior ,  summus,  infimus  u.dgl.;  so  muss  durch  dieWortverbi 
düng  oder  durch  den  Zusammenhang  der  Rede  angedeutet  werd« 
worauf  dieselben  zu  beziehen  sind,  wie  maximum  est  in  amicitia  p«r< 
esse  inferutri  aupeinorcm  C.  Lael.  19.  69. 

c)  In  Betreff  des  Singulars  der  Personennamen  ist  zu  bemi 
ken,  dass,  da  der  Singular  zweifelhaft  lässt,  ob  nur  Einer  oder  d 
ganze  Gattung  zu  verstehen  sei;  so  wird  er  ungleich  seltener  als  de 
Plural  gebraucht,  und  zwar  nur  da,  wo  die  ganze  Wortverbindung  odc 
der  Zusammenhang  der  Kode  die  Beziehung  deutlich  erkennen  IMss 
Sehr  selten,  namentlich  bei  Cicero,  kommt  der  Nominativ  des  SiD 
gulars  von  Adjektiven  als  Subjekt  vor,  und  von  Partisipie 
höchst  selten  C.  Tusc.  1.  36,  88  ne  vivua  quidem  bono  caret,  si  eo  no 
indiget.  4. 24, 54  iracandna  non  semper  iratus  est.  31,  65  aliaque  ration 
nudevoluat  alia  amator,  alia  rursus  auxiua,  alia  timidua  corrigendos.  Ol 
3.  23,  89  si  tabulam  de  naufragio  atvUua  arripnerit,  extorquebitne  eai 
aapienat  So  öfter  aapiena,  Univ.  3  probua  invidet  nemini.  Mur.4,9  qua 
(causam)  nee  induatriua  nee  miaericora  nee  officioaua  deserere  posc 
Fin.  4.  18,  51  beatus  esse  poterit  tnrtute  una  praeditua.  Sali.  C  9  i 
imperium  bonua  et  ignaviia  aeque  sibi  exoptant.  15,  2  cujus  praeter  fc 
mam  nihil  unquam  bfmua  laudavit.  J.  31,  28  bonua  tantummodo  segni 
fit,  ubi  noglegas,  at  malita  improbior.  Quintil.  2. 18,  43  non  solum  dod 
indoctum,  sed  etiam  doctior  doctum  in  rhetorices  opere  superabit.  1. 
in.  docendi  peritua,  11.  1,  21  abundana  opibua,  nobilia,  poteua,  diaeftk 
Senec.  de  ira  3.  8,  4  offendet  te  atiperbua  contemptu,  dicax  oontumeli 
pettdaiis  injuria,  lioidtta  malignitate,  pagncuc  contentione,  ventoaus  et  «M 
dax  vanitate.  —  Nomin.  Partie ipii:  C.  or.  2.5,  83  sicut  in  epularn 
apparatu  a  magnificentia  recedena  non  se  parcum  solum,  sed  etiam  fk 
gantem  videri  volet.  Cat.  m.  20,  74  mortem  omnibus  horis  timeuM  qi 
poterit  animo  consistere?  (wenn  nicht  aus  dem  vorangehenden  nea 
das  Pron.  aliquis  hinzuzudenken  ist)  —  In  den  übrigen  Kasus  istdf 
Grebrauch  der  substantivirten  Adjektive  und  Partizipien  ungleich  häufige 
Animus  audientia  C.  or.  17,  55.  Magna  est  admiratio  oopiose  sapientv 
que  dicentia  Off.  2.  14,  48.  Jacet  corpus  dormientia  ut  mortuL  Matm 
timidi  Nep.  8.  2,  3.  Der  Genetiv  des  Sing,  mit  eat  ist  häufiger  als  di 
des  Plur.,  wie  in  tranquillo  tempestatem  adversam  optare  demmü»  < 
C.  Off.  1.  24,  83.  Maerere  hoc  ejus  eventu  vereor  ne  inoidi  ma^  qua 
amici  ait  Lael.  4,  14,  vgl.  3,  10  amantia  eat.  Garere  aerUietUia  etl  Ta 
1.  36>  88.  Aegro  adhibere  medicinam  de  or.  2.44,186.  Optimus  est  pc 
tus  paenitenti  mutatio  consiHi  Ph.  12.  2,  7.  Praecipienti  aut  cfocenli  a 
legitime  imperanti  Off.  1.  4,  13.  Nihil  est  magnum  «ofimiantt  Divis.' 
68,  141.     Scribenti,   ediacenti   et   cogitanti  Quintil.  1.  2,  18.     Deerevs 
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senro  libertateniy  libero  impunitatem  Sali.  C.  30,  6.  Aperte  adulantem 
oemo  non  videt  C.  Lael.  26, 99.  Nee  .  .  habendum  est  religioni  nocentem 
aliqiuuido,  modo  ne  nefarium,  impiumque  defendere  OiT.  2. 14,  ,51 .  Facilias 
est  enrrentem,  ut  ajunt,  incitare  quam  commovere  langtientem  de  or.  2. 
4*f  186.  Plarimnin  interest  inter  doctum  et  rudern  de  or.  3  17,  197. 
EZmditio  libero  digna  1.  4,  17.  Nee  sensuB  in  martuo  Tusc.  1.  36,  88. 
Quid  minas  libero  difj^nm?  Verr.  2.  24,  58.  A  docto  audi^se  8.  14,  30. 
[mperinm  semper  ad  optumum  qaemqae  a  minaB  bono  transfertur  Sali. 
C?.  %  6.  (Cato)  non  divitiis  cum  divite,  neqne  factione  cum  factiono,  sed 
crimm  strenuo  yirtnte,  cum  modesto  pudore,  cum  innocente  abstinentia  cer- 
taa^luit  .54,  5.  Non  feres  a  stupicioso  timeri,  a  pertvnace  vinci,  a  delicato 
C&atidiri  Senec.  de  ira  3.  8,  4.  Quintil.  1.  2,  12  lectio  non  omnis  nee 
semper  praeemUe  vel  interpretarUe  eget  Quintil.  1.  2,  12.  üt  (puer) 
nitellegere  ea  sine  demonstrante  (=  duce)  possit  10.  1,  15. 

d\  Solchen  substantivirten  Adjektiven  können  attributive  Zahl- 
^w()rter  und  Pronomen,  aber  nur  selten  andere  Adjektive  hinzu- 
gefügt werden.     Omnes  aapieniea  fortes  C.  Tusc.  3.  7,  15.    Omnes  sfuUi 
4.  34,  54  u.  8.     Omnes  irmpierUes  4.  24,  54  u.  s.     Omnes  enuUti  2.  3,  8. 
Omnes  improbi  Süll.  9,  28  u.  29.  Omnes  docti  de  opt.  g.  or.  6,  17.  Omne^ 
d/)(ti  et  sapientes  Dej.  13,  37.    Cum  mtiUis  atidcunbus,  impirtbis,  nonun- 
qo^m  etiam  potenttbus  dimicandnm  Sest;  66,  139.  A  fnis  invidis  Fam.  1. 
%  ä.    Nfmmdlis  inuidis  meis  7. 2, 3.   Meos  partim  inimicos  partim  invidos 
^nc.  1,1.   Nonnußi  nnstri  iniqtU  23^51,   Omnibus  initpUssimis  meis  Verr. 
^'  69,  177.     Populus,    qui   ex  pluribus  constat  indoctis  Quintil.  2.  8,  2. 
^mplures  pauperes  mortuos  suo  suraptu  extnlit  Nep.  5.  4.  3.    Doctissimi 
^i  veteres  C.  Fin.  2.  34,  114.    Non  de  improbo,  sed  de  caUidf»  improbo 
qiaerimus  2.  17,  54.     Omnes  nrni   improbi  hnmiles  Off.  2.  20,  70.    Fmfis 
^oH  Att.  12.  21,  5.    Effigies  spirantis  mortui  Q.  fr.  1.  3,  1.    Nee  quis- 
i      <|Wm  insipiente  fortimat*)  intolerabilins  fieri  potest  Lael.  15,  51.    Prae- 
»»»w»  ejpedili  Liv.  44.  3,  3. 

Anmerk.  2.  Die  Adjcctiva  gentilia  pflegen  im  Singulare  nicht  sub- 
'^«nÜTisch  gebraucht  zu  werden;  daher  »agt  man  z.  B.  Komanus,  Graecus, 
*T>inn8  homo  oder  mit  einem  unbestimmten  Pronomen,  z.  B.  C.  or.  70,  232 
"ipcrtri  ab  aliqnoSyro  AUt  Deliaco,  Hingegon  wird  homo  wegprelassen,  wenn 
^^  ganze  Volk  oder  ein  Theil  dcssolben  oder  ein  an  Ansehen  im  Volke 
»•Vorragender  Mann  bezeichnet  werden  soll,  z.  B.  Romanw  st.  Homnni  mili- 
**»  li'T.  2.  46,  2.  Vejeuä  2.  50,  10.  Ferox  viritus  et  armonim  arte  Tuscus 
*•  46,  4.  Poenus  bei  Liv.  für  Hannibal  oder  einen  anderen  Feldherren  der 
l^onier. 

Anmerk.  8.  In  der  Apposition  müssen  den  Adjektiven  immer  die 
^bstintive  homo,  vir,  ttduletcensy  midier ^  vrbt^  oppidum  n,  s.  w.  hinzugefügt 
Verden;  nur  die  unter  1.  a)  angeführten  ganz  zii  Substantiven  gewordenen 
Adjektive  können  dieses  Zusatzes  auch  entbehren,  1)  wie  C.  Off.  2.  14,  49 
iden  fecit  adnle»c.ens  M.  Antonius.  Arch.  4,  7  Q.  Metellum,  familiaristimum 
*Wni.  Br.  48,  179  P.  Orbius,  meus  fere  aequalia.  Wenn  aber  die  Adjektive 
d^  Beinamen  oder  die  Abstammung  oder  diu  philosophische 
Sehvle  einer  Person  anzeigen,  so  pflegen  diese  Zusätze  wegzubleiben,  wie 
Afiitides  Athemensis;  Cato  Major,  Scipio  Africamut,  Sulla  Felix,  Solo  Sa- 
P*«M  fC.  Cat.  m.  20,  73),  I-^ielius  Sapiens,  Crassus  Dives  u.  s.  w. ;  Anti- 
pptet Tyrhu,  Stoieus,  Xenophon  Soeratieua,  Phaedo  Socrafieus,  Democritus 
Afwnu  u.  8.  w.  fvgl.  C.  Off.  2.  24,  8«.  87.  N.  D.  1.  33,  9.^.  de  or.  1.  11, 
^^«   Hierher  gehört  auch  doctus  Hesiodus  C.  Cat.  m.  15,  54;  doctus  ist  hier 

h  Vgl  Dietrich  1.  d.,  p.  499  sq.      Draoger  a.  a.  O.,  S.  222  §.  307. 
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ein  Epitheton  des  Dichters  wie  aocp6c  im  Griechischen,  als:  oo^p^c  A{ay6Xoc. 
Sonst  aher  verbinden  die  Römer  die  Adjektive  nicht  unmittelbar  mit  Eigen- 
namen, sondern  setzen  dieselben  mit  einem  Substantive  als  Apposition 
hinzu,  wie  Socrates,  sapicntissimus  homo,  Plato,  doctissimus  homo,  Cicero, 
clarisdimus  vir«  Corinthus,  urbs  amplissima.  Sehr  selten  kommen  Abweiohon- 
gen  von  der  angegebenen  Regel  vor,  als:  C.  off.  2. 14,  48  exstaat  epistnlae 
et  Philippi  ad  Alexandrum  et  Antipatri  ad  Cossandnim  et  Antigoni  ad  Phi- 
lippnm  filium,  triam  prudentis»imorum.  §.  50  M.  Bruto,  snmmo  genere  naio, 
iilius  filio,  qui  juris  civilis  imprimis  peritus  fuit.  Or.30,  105  hanc  ta  orato- 
rem  cum  ejus  studiangsimo  Pammene  cognovisti.  Tac.  A.  13,  55  aderatqae 
iis  elanu  per  illas  gentes  et  nobis  quoque  fidus,  nomine  Bojocalas  st.  Boj., 
vir  clarus  ctt.  Caes.  B.  G.  1.  18,  3  Dumnorigem,  summa  audaeia,  magna 
apud  plebem  propter  libcralitatem  grcUia,  2.  6, 4  Iccius  Remus,  mmtma  nobi- 
litaie  et  gratia  inter  suos.  5.  35,  7  Q.  Lucanius,  ejutdem  ordxm$,  B.  C,  3. 4, 4 
quibus  Rhascypolis  praeerat,  exceüenfi  virhUe,  wenn  nicht  etwa  die  Worte 
e.  V.  mit  praeerat  zu  verbinden  sind.  (Aber  C.  Man.  23, 68  est  vobis  auctor, 
vir  bollornm  .  .  peritissimus,  P.  Servilius  .  .;  est  C.  Curio,  avmmi»  vmtris 
benefieiU  .  .,  summo  ingenio  et  prttdentia  praediiua*^  .  .  est  C.  Cassios,  tiito- 
gritafe^  virftUe,  eonstantia  »tngulan  ist  die  Weglassung  von  tfir  durch  das  mV 
im  ersten  Gliede  hinlänglich  entschuldigt.)  lAv.  22.  60,  4  T.  Manlioa  Tor- 
quatus,  priifcae  ac  nimis  durae  »everiUUi»,  Aber  C.  Tusc.  3. 15, 31  frons  CrasBi 
illius  veteris  weniger  auffUllig  wegen  des  hinzugefügten  Witt»,  so  auch  Off. 
2. 17, 57  L.  Crassus  cum  omnium  hominum  moderatiawimo  Q.  Mucio,  um  das 
Zusammenstossen  von  hominum  und  homine  zu  vermeiden,  aus  demselben 
Grunde  2.  14,  51  nisi  idcm  placeret  gravistimo  Stoicorum  Panaetio  st.  Stoico 
gravissimo  Stoicorum.  Öfter  im  Briefstile,  wie  ntavisitinnu  Cicero,  C.  Fam. 
14.  5,  1  cgo  et  suamaaimwt  Cicero  valemus.  16,  21  Cicero  f.  Tironi  sno 
dtäcissirtio.  Hier  würde  eine  Apposition  sehr  steif  sein.  Auch  gibt  es  Fftlle, 
wo  eine  Apposition   statt  des   blossen  Adjektivs  unpassend  wftre,   wie  Caes. 

B.  6.  5.  36,  2  ille  cum  Cotta  sattcio  communicat  oett.  —  Dass  die  Dichter* 
Sprache  sich   nicht   an   die   oben   gegebene  Regel  bindet,  versteht  sich  von  . 
selbst. 

2.  Viele  Verhalsubstantive  auf  -tor  (Abi.  -tore)  wer- 
den auch  adjektivisch,  sowol  attributiv  als  prädikativ, 
gebraucht,  und  mehrere  derselben  nehmen  alsdann  in  Beziehung 
auf  ein  Feminin  die  weibliche  Endung  -trix  (Abi.  -trici)  an,  als: 
Victor  exercitus  Caes.  B.  G.  7.  20,  12;  victrices  Atheoae  C.  Tusc  1.  48, 
116.   S.  Th.  I,  §.  119,  Anm.  4.    Cum  homiiie  glctdiatore  omnium  nequiBsimo 

C.  Fara.  12.  22,  1.  dnüeniptor  animus  Sali.  J.  64,  1.  In  prodUorem 
exercitum  militaris  disciplinae,  desertorem  signorum  Liv.  2.  59,  9.  Seltea 
werden  andere  Substantive  so  gebraucht '),  wie  tirone  et  collecticio  exer- 
citu  C.  Fam.  7. 3, 2.  Tironea  milites  Ph.  11. 15, 39.  Servos  homines  Yerr.  Z, 
40,  91,  häufig  seit  Livius,  wie  serva  capita,  urbes  seruae  u.  s.  w.  Quam 
aptas  quamque  multarum  artium  ministras  manus  natura  homini  dedit! 
N.  D.  2.  60,  löO.  Artifexy  ut  ita  dicam,  stilus  Br.  25,  95.  Homines  talifl 
negotii  artifices  Sali.  J.  35,  5.  Advena  .  .  exercitus  Verg.  A,  7,  88. 
Domitor  ille  totius  Hispaniae  exercitus  Liv.  28.  19,  15.  Pastor  aceda 
ejus  loci  Liv.  1.  7,  5  („die  Verbalsubstantive  vertreten  oft  die  Stelle 
des  Attributivs,  wenn  der  Begriff  veranschaulicht,  die  Thätigkeit  als 
etwas  Charakteristisches  bestimmter  bezeichnet  werden  solP,  Weissenb.). 
Lucumonem  exsule  advena  ortum  1.  34,  5.  Plebs  tranafuga  2.  1,  4.  Com. 
majores  nostri  advenas  reges  non  fastidierint  4.  3,  13.  Advenas  Italia» 
cultores  21. 30, 8.  Poet.  Juven.  8, 149  sed  sidera  testes  \  Intendant  oonlo» 
=  testantes. 


1)  Vorklassischo  Beispiele  s.  bei  Holtzo  1.  d.  I,  p.  7;  klaaa.  o.  oaehkL 
bei  Draoger  a.  a.  O.  I,  8.  624  f. 
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3.  Einige  Abstracta  im  Neutrum  des  Singulars 
werden  von  Adjektiven  und  passiven  Partizipien  gebildet,  die 
meisten  von  Adjektiven  der  II.,  wenige  von  denen  der 
in.  Deklination,  und  zwar  fast  nur  im  Nom.  und  Akk.,  als: 

inmufOy  mdlum,  recttan,  prctvumf  decorum^  indecorumj  honestumj    verum, 

^talmjsmy  jugtwny  injustum  (Hör.  S.  1.  3,  111  meta  injuslt),  ciequum,  am- 

if4ffuumy  rüUcuban,  becUum  (C.  Tnsc.  5.  15,  45.    Fin.  5.  28,  84),  tniserum; 

rtfAZe,  inane,  commune,  inngne,  simile  (C.  de  or.  2.  78,  316).  Communia  .  . 

enut  haec  qninqne  quasi  Inmina:  düunicbtmy  breve,  probabüe,  iUuatre,  suave 

OT.  part  6,  18.  Lex  est  recti  praeceptio  pravique  depulsio  N.  D.  2. 31. 79. 

Sinulitadüie  turpiorü  de  or.2.  71,  289.   Incognito  assentiar  Ac.2.35,  113. 

Qaod  jus  statues  commumi  dividimdo,  Farn.  7. 12,  2.   Qnid  optumo  melius 

cogiUri   potest  Bpb.  3.  35,  47;  factum,   dictum,  inventum,   responsum, 

dttrdum,  pactum,  enunciatum  u.  a.,  viele  substantivirte  Adjektive  als 

Adverbien  oder  in  Verbindung  mit  Präpositionen,   so  besonders  seit 

Lhniis  bei  den  Späteren,  als:  muUo,  multum,  summvm.    In  amhiguß  .  . 

e«t,  quid  ea  re  fuat  PI.  Trin.  594.    De  subito  Bacch.  79.    In  commune 

Ann.  286;  abesse  a  summo  C.  Fin.  3.  14,  48  (von  der  Oberfläche),  sti- 

pites  ab  9ummo  praeacuti  Caes.  B.  G.  7.  73,  6  (an  der  Spitze) ;  in  tuta  ' 

«ne  C.  Farn.  12.  2,  3;   tuas  nunc   epistulas  a  primo  logo  Att.  9.  6,  5 

(▼.Anfang  an);  oratorum  laus  ducta  ab  humüi  ventt  ad  «i<mm!/m  Tusc.  2. 

%  5;  ad  extremum:,  in  dubio  \i.  s.  w.    Hart  Liv.  21.  54,  6  omnes  copias 

^  dtdinatum  jam  ante  consilio  eduxit  statt  ad  id,  quod  j.  a.  destina- 

verat  consilio.  26.  20,  10  ex  ante  praeparato.  45.  32,  8  ex  mnlto  ante 

V^araf^,     Auch  können  Pronomen  und  Adjektive   hinzutreten,   wie 

^9un  bealum   C.  Fin.  5.  28,  84.     NuUum  petulans   dictum   Mur.  6,  14. 

Cures,  ut  ante  factum  aliqtiod  a  te  egregium  audiamus,  quam  ctt.  Fam. 

1^16,2.    Optumum  factum  credens  Sali.  C.  32,  1.  55,  1  u.  s.    Piaerlarum 

^pomtm  C.  Cat.  m.  5,  14.     Unde  hoc  simile  ducat  de  or.  2.  78,  31G. 

^^trum  iUud  solemne  Att.  7.  6,  1.     Infinitum  iimne  Fin.  1.  6,  17.    Hoc 

«wüe  ponitur  3.  16,  54.   üt  in  eodem  simili  verser  Tnsc.  2.  5,  13.   Sum- 

'*»Mm  hannm,  summum  malum  Fin.  1.9,  29.    Hoc  praeclarum  Div.  1.  15,  27. 

^mimo  puhlico  Liv.  2.  1,  3  (ubi  v.  Weiss enb.).    Dcnw  publico  2.  44,  3. 

9«  38,  11.   Malum  publicum  4.  44,  9.   Quod  humani  divinique  juris  seien» 

^f^um  publicum  dehoncstavisset  Tac.  A.  3.  70  oxtr.  „seine  öffentliche 

Vortreflriichkcit".    Auch  kann  von  einem  solchen  Neutrum  eiu  Genetiv 

abhängen;  diess  geschieht  aber  selten  bei  den  Klassikern,  aber  häufig 

*cit  Livius,  besonders  bei  Tacitus.     C.   Lael.  4,  14  cujus  disputationis 

^t  txtremum  fcre  de  immortalitate  animorum.   Divin.  2.  43,  91  (caelum,) 

quod  txtremum  atqne  ultumum  mundi  est.    Sali.  J.  37,  4  circum  murum, 

wtQm  in  praei-upti  mmUis  extremo.  48,  3  quae  humi  arido  atque  arenoso 

Pgnuntur.    Liv.  1.  57,  9  in  medio  aedium  (ubi  v.  Weissenb.).  2.  45,  10 

ad«ftifnwm  seditioni^.  2.  64,  11  relicum  noctis.  3.  72,  7.  5.  38,  4  in  aetpto 

^^pi.  10.  26,  3  et  copiarum  satis  sibi  .  .  et  nunquam  nimium  hmtium 

">re.  36.  2,  9  idem  supplemnüi  in  Hispaniam  est  missum.   Tac.  A.  1,  61 

•«"»*>  paludum.  2,  39  obscuro  diei.  3,  5  aspei-rimo  hiemis.  3,  59  diverso 

'«Tnnim.  4,  51    secrefo   loci,  4,  67   releberrimo  fori.  0,  27   eodremo  onni. 

*>f49  Ivbricum  juveutae.  12,  46  aUitd  snbsidii.    H.  2,  14  obscnrum  noctis. 

^»  6  mto  anni. 
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4.  Der  Plural  der  eben  angegebenen  Abstracta  a.  f 
nimmt  konkrete  Bedeutung  an,_z.  B.  bonum,  dasCrute,  bomi 
Güter,  malum,  das  Böse,  umIo^  Übel.  Der  Gebrauch  des  sul 
stantivirten  Plurals  erstreckt  sich  noch  weiter  als  der  de 
substantivirten  ^)ingulars,  besonders  bei  den  Spateren  und  i 
der  Dichtersprache.  Prcuisentia^  praeierüaj  ßdura\  faeta^  dicU 
invenla.  C.  Catm.  21,78  memoria  praet^riinntm  fuiwrorumque  pmdenti 
N.  D.  2.  47,  122  ^ati  secernerent  pestifera  a  salutaräms.  Aach  m  diese 
sabstantivirten  Adjektiven  können  Pronomen,  Zahlwörter  und  Adjektiv 
sowie  auch  Genetive  <aber  selten  in  der  klassischen  Prosa,  häufig  en 
seit  Livius)  hinzutreten.  Haec  bona,  multa  bona.  Ct  alia  mutgma  < 
tgregia  tua  omittam  Sali.  J.  10,  2.    Ex  improbis  factis  C  Fin.1.  14,  5. 

Improborum  facta  ibid.  Pracis  dieiis  factisque  Tac.  3,  65.  OpÜmae  maiA 
cogitaia  Plane  bei  C.  Fam.  10.  8,  1.  Pemicio$a  et  imjusta  juMa  Leg.  S 
5,  11.  Apelles  Veneris  capnt  et  summa  pedoris  politissima  arte  perfed 
Farn.  1.  9,  15.  Quom  tradita  sint  mJHsque  artig  d^ßciUüna  de  or.  i 
16,  69.  In  ocniUis  ac  recondUis  templi  .  .,  quae  Graeci  a^ura  appellaa 
Caes.  B.  C.  3. 105,  4  ( wahrscheinl.  wegen  des  Griech.  a^ura).  In  proxim 
urbis  Liv.2.  33,  7  (ubi  v.  Weisse nb.).  Extrema  agri  4.  l^i.  Per  aven 
urbis  5.  29,  4.  Quotiens  in  extrema  penmlorum  ventum  sc.  est!  7.29»* 
Superiora  Macedoniae  evastare  33.  19,  1.  Aliu  honorum  Tac.  A,  1,  i 
Valetuditiis  adveraa  2,  69  ext.  lüugtridnmuum  adversa  3,  24  in.  Pc 
amaena  Asiat  3,  7.  Alia  sumptuum  3,  52.  OecuUa  fati  H.  1,  10  ex 
und  sonst  ungemein  häufig.  —  Die  Dichtersprache  bietet  sehr  viel« 
zum  Theil  sehr  kühne  derartige  Verbindungen,  wieLucr.2, 1100  eadiqit 
serma.  Verg.  A.  1,  422  miratur  .  .  ^rata  viannn  statt  stratas  yiai 
gepflasterte  Strassen.  2,  332  angusta  viantm,  725  ferimur  per  opae 
Ityrftnim.  5,  695  ardua  terrantm.  8,  221  petit  ardua  mantis. 

Anmerk.  4.  Einige  Perfecta  Passivi,  als: /achtem,  citrtem,  woailw 
und  andere,  werden  auch  als  Partisipien  mit  Adverbien  verbunden,  tli 
C.  Ac.  1.  10,  37  reete  facta,  Off.  1.  29,  104  mulU  roultorum  fauie  diät 
Inv.  1.  16,  22  in  odium  adducentur  adversarii,  si  quod  eomm  apurce^  ttipcri 
erudelitery  malifiose  factum  proferetur.  Lael.  2,  6  molta  ejus  et  in  senatn  i 
in  foro  vel  promta  prudenter  vel  acta  eonstanter  vel  retponsa  aemie  ferebai 
tur.  Att.  6.  1,  2  cogitabam  ejus  multa  inique  conMuta  et  acta  toUere. 

5.  Einige  Sachnamen  männlichen  oder  weiblichen  od€ 
sächlichen  Geschlechtes  sind  von  Adjektiven  gebildet,  welch 
sich  entweder  auf  ein  bestimmtes  Substantiv  zu  beziehen  pfle 
gen,  wie:  patria  (sc.  urbs,  terra),  uatalis  (sc.  dies),  Bacchanalii 

(sc.  Sacra ,  dextra,  sinistraj  laeva  (sc.  manusi,  decuma,  quinquagemm 
(sc  pars).  Justin.  18.  7,  7  decimam  ferre  ex  praeda.  C.  Verr,  3.  49,  11< 
tres  qninijuagesimae\  tertiana  und  quartana  (sc.  febris),  ferina^  pormm 
n.  s.  w.  (SC.  caro),  Tuscidanumy  Formianum  u.  s.  w.  (sc.  praedium),  ode 
durch  den  häufigen  Gebrauch  auf  ein  bestimmtes  Substantiv  besog« 
werden,  als:  hibema  und  aestiva  (sc.  castra),  oder  welche  in  einer  bc 
stimmten  Wortverbindung,  die  auf  das  zu  ergänzende  Substantiv  deatfid 
hinweist,  vorkommen,  als:  rectä,  hacu.  s.  w.  ire  (sc.  na).  /Vtfiuu,  «ecmidia 
(sc.  partes)  alicui  darc  C.  de  or.  3. 56, 213.  Primas  in  cansis  agebatHoi 
tensius  Br.  90,  3()8.  Lavantur  calidä  Tac.  G.  22.  Frigidä  lavatatinr  Plh 
ep.  3.  5,  11.  Frigidam  aegro  dare  Suet.  Claud.  iO,"  Repetm^darum  (« 
pecomsmm)  aUqnem  accusare  Suet  Domit  8.  In  quattuordeeim  (sc.  ord 
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nibiu)  sedere  Suet.  Caes.  39  (auf  den  14  Ritterbänken  im  Theater  sitzen, 
d.  h.  ein  Ritter  sein)  a.  dgl.  Vgl.  die  Rechte,  die  Linke,  -fj  dtpiorepa, 
fi  hiiii  (sc  x^^P)?  ^  c^^Eia  (sc.  686;)  XL  8.  w.  l) 

6.  Auch  bei  dem  attributiven  Genetive  findet  sich 
bei  der  Präposition  ad  häufig,  seltener  bei  anderen,  die 
Ellipse   der  Substantive  aedes  oder   templum.     Ter.  Ad.  582 

ubi  ad  Dianae  veneris.  C.  Ph.  1.  7,  17  pecunia  utinam  ad  Opia  maneret. 

Ym,  14.  2,  2  a   Ve8tae,   Hör.  S.  1.  9,  35  ventum  erat,  ad  Vestae,  Liv. 

1.  41,  4  habitabat  rex  ad  Jovia  StatorU.  3.  48,  5  prope  Cloacinae.  10. 
23, 13  paterae  aureae  cul  Cereria  positae.  Ebenso  im  Griechischen,  wie 
ivlluttou  sc.  Up(j>.  2)  Bei  den  Komikern  wird  zuweilen  servus  weggelassen,  3) 
wie  PI.  Cure  230  estne  hie  Palinnrus  Phaedromi*^  sc.  servus.  Ter.  Andr. 
367  forte  ibi  hujus  video  Byrriam.  Bei  Angabe  von  Verwandtschaften 
wird  bisweilen,  wenn  dieselben  als  bekannt  vorausgesetzt  werden  kön- 
nen, m  einem  Namen  ein  anderer  im  Genetive  hinzugesetzt,  wie  Caecilia 
Mäm  C.  Divin.  1.  46,  104,  im  Griechischen  'HpaxXioj?  "Hßt),  wie  auch 
im  Deatschen  des  Metellus  Cäcilia.  In  solchen  und  ähnlichen  Ausdrücken 
(>•  §.  83,  2)  ist  keine  Ellipse  anzunehmen,  sondern  der  Gen.  fiir  einen 
possessiven  zu  halten. 

Besondere  Eigentfimlichkeiten  im  Gebrauche  des  attri- 
butiven Adjektivs. 

§.  62.    a)  AttributiYe  Adjektive  an  der  Stelle  von  SubstantlYen. 

Folgende  Adjektive,  welche  örtliche  und  zeitliche  Ver- 
hältnisse bezeichnen:  primusy  uUimvSj  extremuSy  postremus, 
«owwimti«,  Intimus,  summuSy  medius,  inßmusy  imus,  reliquus, 
^rv8j  werden  auch  dann,  wenn  sie  einen  Theil  eines  Ge- 
genstandes bezeichnen,  als  Attributive  mit  ihrem  Sub- 
stantive in  gleichem  Genus,  Kasus  und  Numerus  ver- 
httnden.  Im  Deutschen  gebraucht  man  statt  der  Adjektive 
entsprechende  Substantive.  Ter.  Phorm.  215  in  idtima  ylatea 
=in  altima  parte  plateae.  Ad.  9  in  prima  fabida  (zu  Anfang  des  Stücks). 
Andr.  133  mediam  midierem  complectitur.  Antiq.  poet.  ap.  C.  Tusc.  1.  5, 
10  mento  svmmam  aquam  attingens  (die  Oberfläche  des  Wassers).  Caes. 
B-6.1.  22,  1  prima  luce,  quom  summua  jnons  a  Labieno  teneretur  (beim 
Anbruche  des  Tages,  die  Spitze  des  Berges).  C.  Man.  12,  35  tantum 
bcllnm  Cn.  Pompejus  extrema  hieme  apparavit,  inennte  vere  suscepit, 
««fia  atstaie  confecit.    Tusc.  1.  17,  40  persuadent  mathematici  tcrram 

• 

ffl  m«fio  mitndo  sitam  .  .  quasi  puncti  instar  obtinere.  Fam.  13.  29,  4 
Antistius  abdidit  se  in  intimam  Mncedfmiam,  Leg.  1.  .5,  17  ex  intimn 
pWoÄopÄia  haurienda  est  juris  disciplina  (aus  den  Tiefen  der  Ph.).  Att. 
2"  5, 1  jam  pridem  cupio  Alexandream  rdiquamqne  Aegypfum  visere. 
^*P-  9. 1,  2  (Conon)  fuit  extremo  Peloponnesio  hell/)  praetor.  Sali.  J.  92,  5 

*)  8.  Kfibner  a.  a.  0.2  II,  §.  430,  S.  228.  —  2)  s.  ebendaselbst  II, 
itt3,8.  230.  —  3;  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.341.  Die  Ellipse  vieler  anderer 
»«»tantiTe,  wie  ager  bei  novaltHj  ara  bei  dialectica  u.  a.,  capilli  bei  cani, 
^*"^  bei  laurca,  fahtda  bei  tog<ifa,  palliatay  praetexta^  trabeata,  fericte  bei 
Utinte,  n.  v.  a.,  8.  b.  Draeger  a.  a.  O.  1,  S.  47  ff. 


17^    Dag  AdjektiT  an  der  Stelle  adrerbialer  AnadrfidLe.    §.  < 

erat  inter  r^^ram  pUmUitm  moi»  saxens  (h.  e.  in  ceteris  paitibiiB  pll 
tiei}.  C.52.31  vita  eeiera  eoram  buie  sceleri  obstat  (h.e.  ceterae  eoi 
viue  ante  actae  partes).  Tac  A.  15,  40  in.  sexto  demnm  die  a] 
imat  EtqMÜia»  finis  incendio  factns  <est',  i.  e.  apod  imaa  partes  moi 
EsqnilinL  Agr.  17  in.  cam  ret^ro  orbe  Vespaaianiu  et  Britanniam  n 
pera\it  =  com  ceteris  partibns  orbis  terraram).  So  aach  C.  IGL  l 
anteqnam  ad  eam  nrati^imfm  venio,  qnae  est  propria  nostrae  qoaestioi 
videntor  mihi  ea  esse  refntanda,  qnae  ctt.  (=^  ad  eam  orationis  parte 
Ebenso  im  Griecbisehen,  wie  ev  ^£;^  t^  -oXei,.  in  der  lütte  der  SiL 
ir*  iz-firr^  t^  '^i^HS  ^^  Rande  der  InseL  n.  s.  w. ;  binge^n  mit  verih^ 
ter  Stellung  des  Artikels  heisst  z.  B.  ^^  pin;  r6>.i;  oder  i^  r6Xtc  ^  y 
oder  rJiKxi  T^  ulsr^  die  mittlere  Stadt  n.  s.  w.  >) 

§.63.    h.  Pai  AdjektiT  aa  der  ttePe  adferbialsr  Aaifticke, ») 

1 .  Die  Lateinische  Sprache  gebraucht  wie  die  Oriechis&i 
häufig  das  auf  ein  Substantiv  bezogene  Adjektiv  8 
dass  es  eine  nähere  Bestimmung  des  Subjekts  od« 
Objekts  nicht  an  und  für  sich,  sondern  nur  in  RncI 
sieht  auf  das  Prädikat  ausdrückt.  Auf  diese  Weise  k5 
nen  Bestimmungen  des  Ortes  und  der  Reihenfolge,  d 
Zeit,  der  Zahl,  der  Menge,  des  Grades,  der  Bedingnni 
der  Art  und  Weise  durch  Adjektive  bezeichnet  und  auf  e 
Substantiv  in  gleichem  Genus,  Kasus  und  Numerus  bezog« 
werden.  Das  Adjektiv  lehnt  sich  hier  zwar  an  ein  Substa 
tiv  an,  aber  nicht  als  ein  attributives,  sondern  als  ein  pr 
dikatives.  Das  attributive  Adjektiv  gehört  ganz  seine 
Substantive  an  und  ist  mit  demselben* zu  Einem  Begriffe  vi 
schmolzen;  das  prädikative  gehört  seinem  Substantive  d 
äusserlich  der  Form  nach  an,  seiner  Bedeutung  nach  aber  d€ 
Prädikate.  Wir  können  daher  jenes  das  unmittelbare  od 
direkte,  dieses  das  mittelbare  oder  indirekte  Attrib 
tiv  nennen.  Die  Deutsche  Sprache  fasst  die  durch  dies 
Attributiv  ausgedrückten  Bestimmungen  als  adverbiale  a 
und  bezeichnet  sie  durch  Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrud 
(Präpositionen  mit  ihrem  Kasus).  Die  Lateinische  und  Oii 
chische  Ansdrucksweise  ist  aber  lebendiger,  energischer  an 
anschaulicher,  indem  der  nähere  Umstand  einer  Handlno 
zugleich  in  die  Persönlichkeit  des  Handelnden  aufgenonune 
wird,  als:  Socrates  venenum  laetus  et  Hbem  hausit  Sen.  Prov. ! 
In  der  Griechischen  Sprache  findet  dieser  Gebrauch  der  Ac 
jektive  in  ungleich  grösserer  Ausdehnung  statt,  namentlich  i 
der  Dichtersprache.  ^) 

a)  Adjektive  des  Ortos,  der  Zeit,  der  Zahl,  der  Menge,  d 
Orades,  der   Reihenfolge,  wie  superior,  inferürr,  summuB, 


1}  S.  Kühner  Aiwf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  464,  5,  B.  ß86 
—  2,  Vgl.  Holtze  I.  d.  I,  p.  27  sq.  II,  p.  202.  Draeger  a.  a.  0. 
t».  324  ff.  Reisig  Vorle«.  $.  225  und  das.  Haase,  8.  3d5  f.  NEgel 
Lach  StUist.  §.70.  Kühnast  Uv.  Svnt ,  S.  56 f.  -  3)  S.  Kühner  a  a. 
n,  f.  4<I6,  8.  234  f. 
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,   medius,  propiar,  proximua,   occuUuSy   secretus,   aubUmis^    in    der 
Höhe,  nHvermis  o.  s.  w.    Caes.  B.  G.  2.  23,  2  diveraae  duae   legi^mes  .  . 
proelUbantur.     C.  Br.  47,  173  duobus  summis  (oratoribus),  Crasso   et 
Antonio,  X.  PkUippus  proadmus  accedebat  (zunächst);  vivitSj  bei  Leb- 
s^ien,  praeaena,  in  Gegenwart,  abaensj  in  Abwesenheit,  ipae;  poet  und 
naehklasa.  domeaticua,  zu  Hause,  wie  07:6aT£Yoc,  ^«piorioc,  und  veapertinua, 
des  Abenda,  eoitipio?,  noctumua,  vö^ioc,  matutinua,  opftpio«,  craatinua.  Hör. 
S.  1.  6,  128  £29me«£»ctM  otior.    £p.  1.  6,  20  vespertinua  pete  tectum.   S.  2. 
4>17  81  veaper^MitM  subito  te  oppresserit  hoapea,  Epod.  16, 51.  A.  P.  269  vos 
exemplaria  Graeca  |  nocturna  versate  manti,  versate  diuma.    Verg.  G. 
3,  538  noctitmua  obambulat.    A.  4,  303.  490.    Auch  bei  Liv.  26.  21,  10 
»Itero  duce  nocturna  Synicusas  introitum  erat  (statt  noctu).    Ähnlich  C. 
Att  12.  1,  2  noctucUnmdua  ad  me  venit  cum  epistula  tua  tabellarius  = 
per  noctem   profectus.     Verg.  A.  8,  465  Aeneaa  se  matutinua  agebat 
ApuL  Met.  9,  11  in.  2,  31  in.  craatimta  advenit  Sidon.  carm.  24,  51 ;  — 
ffTHi  poet.  und  Liv.:  Verg.A.  10, 94  aera  querelis  |  haud  justis  adsurgis. 
Hör.  C.  1.  2,  45.  S.  2.  7,  83.  Ep.  2.  1,  161.  Liv.  praef.  11  (in  civitatem) 
*wc  avaritia  luxuriaque  immigraverint;  —  primua  und  die  übrigen  Or- 
^'in^ia,  prior,  princepaj  poatremuaj  noviaaimua,  vntta,  aoluaj  nuUuaf  totua, 
^eraua,  omnia,  rctnta,  multua,  sehr  beschäftigt,  thätig,  asaiduua,  anhal- 
tend, eof^ertua,  gedrängt,  freguenaf  nuUua,  nachdrücklicher  st.  non,  u.  s.  w^. 
C  Verr.  4.  53,  119  quarta  est  urbs,  quae,  quia  poatrema  aedificata  est, 
^eapoUs  nominatnr  (zuletzt).    Gurt.  4.  20,  19  (Tyriorum)  gena  Htteras 
prima  aut  docuit  aut  didicit    Liv.  21.  4,  8  (Hannibal)  princepa  in  proc- 
UiQB  ibaty  nUimua  conserto  proelio  excedebat.    C.  Gate  m.  11,  38  venio 
^  Benatum  frequeva  (häufig).  Fam.  10. 12, 3  senatus  freimens  convenit  (in 
vollständiger  Anzahl).  G.  Off.  2. 16, 56  est  muUua  in  laudanda  magnificentia. 
S»ll.  J.  84, 1  muUua  atque  ferox  inatare  (st.  instabat),  wie  Th.  4, 22  KXiuiv 
*oU;  fvlxcito  X^Ycuv).  96, 3  in  operibus,  in  agmine  atquc  ad  vigilias  mtd- 
^  adesse  (st.  aderat).   Gaes.  B.  G.  5. 9, 6  ipsi  ex  silvis  rari  propugnabant. 
^17,1.5.  16,  4  accedebat  huc,  ut  nunquam  conferti,  sed  rari  magnisque 
•Btervallis  proeliarentur.     C;  Gael.  4,  10   Caelina  fuit  aaaiduna  mecum. 
TuBc  3.  3,  6  de  univeraa  philoaophia  dictum  est  in  Hortensio  (im  Allge- 
B»emcn,  überhaupt).  3.  34,  82.- 4.  27,  59.  de  or.  3.  27,  106.  Tusc.  1.  40,  95 
ni  omni  virtute  statt  omnino.  3.  6,  13  non  de  aegritndine  solum  .  .,  sed 
^e  omni  animi  perturbationc  explicabo.  4.  15,  34.  PI.  Asin.  2.  4,  2  t«  nvl- 
^  venit  (gar  nicht).  G.  Gatil.  1. 7, 16  misericordia,  (/uae  tibi  witta  dcbetur. 
^^  15,  22  {Sextua)  ab  armis  nxiUaa  discederet  11.  24,  4  Philotimus  non 
B^o  ntdhta  venit,  sed  nc  per  litteras  quidem  certiorem  facit  me,  quid 
^rit.    Tusc.  5.  2,  5  (philosophiae)  nos  nunc  penitus  totoatpie  tradimus. 
^  Pron.  ipae,    G.  de  divin.  1.  34,  74  valvae,  clausae  repagulis,  subito 
•*  ipaac  aperuerunt  (=  sua  spontc).    Tusc.  5.  21,  62  jam  ipaae  deflue- 
b*nt  coronae.    Off.  1.  22,  77. 

h)  Adjektive  der  Art  und  Weise,  zuweilen  auch  von  einer  Be- 
dingung, wie  aciena,  pnidena,  mit  Wissen,  impnidenay  ignorana,  ignantSy 
^**cioi8y  inaciitay  neacius,  ohne  Wissen,  aalvua,  incolumia,  occtätua,  inuitua, 
'****^,  improvidua,  obacuruaf  improviaua^  repentimia  u.  s.  w.  Fl.  Amph. 
^  ^»  63  ciiua  e  cunis  exsilit.  Ter.  Heaut.  2.  4,  11  deaertae  vivimus. 
C.  Verr.  4. 30,  67  praecepa  provincia  exturbatus  est.  C.  Mur.  6,  13  nemo 
few  saltat  aobriua,  nisi  forte  insanit  (nüchtern,  oder  wenn  er  nüchtern 

'<kktt«r,  AovfllhrL  Qraminatlk  der  L*teln.  Sprache.  If.  12 
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ist).    Marc.  1,  1  tarn  incredibilem  sapientiamYtoot^i«  nallo  modo  prac 

terire  possum.   Tusc.  1. 14, 81  maximum  argumentam  est  naharam  ipsai 

de  immortalitatc  animorum  Uicitam  judicare.   Sali.  C.  26,  5  qaae  ocovlt 

tentaverat,  aspera  foedaque  evaserant;  besonderB  Adjektive  der  Affekt 

und  überhaupt  der  Seelenzustände,  als:  laehuy  miustua,  Ubens,  vcim 

tarius,   invitus,   trepidua  u.  s.  w.   (aber  immer   cupide,  avide^  »tudiaH 

cupidus  u.  8.  w.  nur  poet,  wie  Enn.  fr.  1.  57,  88  omnes  avidi  spectas 

ad  earceris  oras).  PI.  Gas.  6.  1,  15  lubens  et  soUna  fecero.  Ter.  Ad.  88 

lubens  benc  faxim.    C.  Mil.  14,  38  quem  totius  Italiae  eoncurau»  faei 

illius  gloriam  Itibens  agnovisset.    Fam.  14.  1,  2  si  nostris  conailäB  oi 

cäsemus,  betitissimi  viveremuB.    Liv.  3.  26,  3  castris  se  pavidiu  teneba' 

(Ausnahmen  zuweilen,  wie  C.  Att.  8.  3,  4  invüe  cepi  Gapuam.    Liv.  9( 

15,  8  non  locuta  est  ferocius,  quam  acceptum  poculum  mpavide  hausl 

Adj.   abwechselnd   mit  dem   Adverb:   Liv.  27.  12,  15  dum  alii  trepk 

cedunt,  alii  segniter  subeunt,  ubi  v.  Weissenb.  27.  23,  4  hoc  et  fin 

tpientes   et   inpigre  fecerunt.  39.  53,  11   maerena  quidem  et  gemens  . 

oboedienter  tamen  faciebat) 

An  merk.  1.  Wenn  aber  die  Bestimmnng  nicht  zugleich  auf  das  811I 
jekt  oder  Objekt  bezogen  werden  kann,  sondern  einzig  und  allein  zu  da; 
PrAdikttte  gehört;  so  mnss  noth wendig  das  Adverb  stehen.  So  kann  ma 
zwar  sagen:  Itihens  and  lubenfer  hunc  libmm  legi,  aber  nicht:  mavis  caxktm 
sondern  suaviter  cantas. 

An  merk.  2.  Da  wir  im  Deutschen  sowol  die  Adjektive  pnmu9f  9oiu 
unuitj  idtimuiy  poairemus^  als  die  Adverbien  prtfnum,  vUrnum^  potinmumf  9oim 
(tanttim)  durch  die  Adverbien  zuerst,  zuletzt,  allein  übersetzen ;  so  mal 
man  bei  der  Übertragung  des  Deutschen  ins  Lateinische  Vorsicht  anwenden 
Die  Adjektive  müssen  im  Lateinischen  gebraucht  werden,  wenn  die Deot 
sehen  Adverbien  auf  das  Subjekt  oder  Objekt  zu  beziehen  sind  und  die 
selben  sich  erklären  lassen  durch:  er  ist  der  Erste,  der  Letzte,  wel- 
cher; hingegen  die  Adverbien,  wenn  die  Deutschen  Adverbien  auf  dii 
Prädikat  zu  beziehen  sind.  Z.  B.  Cicero  hat  die  Philosophie  zuerst  au 
Griechenland  nach  Latinm  übertragen  =  C.  war  der  Erste,  welcher:  Cioeio 
primtu  philosophiam  e  Graecia  in  Latinm  traduxit.  Ich  habe  zuerst  diese 
Stadt  besucht  =  diese  Stadt  war  die  erste,  welche  ich  besuchte:  hanc  nrbem 
primam  adii.  Wenn  hingegen  das  Adverb  zuerst  einem  folgenden  (oder 
wenigstens  hinzugedachten)  dann  entgegengestellt  wird,  oder  zuerst  sotioI 
als  zum  ersten  Male  bedeutet;  so  steht  i^nmum,  als:  primum  hanc  arbsD 
adii,  deinde  alias  urbes.  Primum  (zum  ersteh  Male)  hanc  urbem  adii.  8e 
tdtimua  abii  =  ich  war  der  Letzte,  der  wegging;  hanc  urbem  tUÜmam  idfi 
=  diese  Stadt  war  die  letzte,  die  ich  besuchte;  primum  Athenas,  deiode 
Lacedaemonem,  ultimum  Ephesum  adii.  Ego  unus  {aolus)  vos  non  reliqni  ^ 
ich  war  der  Einzige,  der  euch  nicht  verliess;  ego  vos  reliqui  «o/nfii,  b0B 
deserui,  ich  habe  euch  nur  zurückgelassen,  nicht  im  Stiche  gelassen. 

2.  An  den  erwähnten  Gebrauch  des  indirekten  adjektiW- 
sehen  Attribativs  schliesst  sich  derjenige  an,  in  welchem  efl  in. 
Griechischen  einem  mit  den  Partizipien  cov,  oüoa,  ov  oder 
YsvofAEvo;,  T],  ov  verbundenen  Adjektive  entspricht  und  sich  dahff 
im  Deutschen  entweder  durch  einen  Adjektivsatz  mit  welcher 
oder  durch  einen  Adverbialsatz  mit  den  Konjunktionen  indeo» 
als,  nachdem,  da,  weil,  wenn  autlösen  lässt.  So  lässtsidi 
z.  B.  urbs,  vacua  incolis,  ab  hostibus  diruta  est,  -fj  iriXtCy  ^ 
oJjoa  Tcov  o?x£TcSv,  uTT^  Tcov  TToXfifAidiv  IStjiü&tj  uach  dcm  ZosamiDeD' 
hange  der  Rede  übersetzen:  die  Staat,  welche  von  Einwohners 
leer  war,  oder  da  sie  leer  war.    C.  Rpb.  1.  34,  51  divitiaey 

vatntae  consilio,  dedecoris  pleuae  sunt  (=  si  vacuae  sunt).  Eutrop.  8, 8 
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lanDibaü  Alpes,  adhuc  ea  parte  invicUf  sibi  patefecit  (=  quae  adhue 
aviae  erant).  G.  Tusc.  1.  41,  99  nee  enim  cuiquam  bono  mali  quicqnam 
»venire  potest,  nee  vivo  nee  mortuo  (=  nee  qnom  vivus  eat  nee  qnom 
Dortons  est).  Auch  hier  findet  eine  Beziehung'  des  Attributs  auf  das 
'rSdikat  des  Satzes  statt 

§.  64.    c)  Proleptisclier  Gebraach  der  A4Jelrti?e. 

In  der  Dichtersprache  wird  zuweilen,  in  der  Prosa  nur 
r^reinzelt  das  Adjektiv  in  proleptischer  Bedeutung  ge- 
braucht, indem  dasselbe  ein  Attribut  ausdrückt,  welches  an  dem 
Substantive  noch  nicht  haftet,  sondern  erst  durch  das  Verb 
des  Satzes  oder  durch  ein  Satzglied  hervorgerufen  wird.  Im 
Oriechischen  ist  dieser  Gebrauch  in  der  Dichtersprache  sehr 
liaufig  und  selbst  in  der  Prosa  nicht  selten,  wie  X.  An.  1.5,8 

l«.cTettpo'Jc  IEcx6|it9av  tci;  dcfid^ac. ')  Verg.  A  1,  69  aubmersaa  obme 
pnppes,  1.  e.  obrue  puppes,  ut  submergantur.  2,  793  ter  frustra  com- 
prenM  manus  effugit  imago,  i.  e.  ter  manus  imago  effugit,  ut  frustra 
comprensa  esset.  3,  236  f.  t^ctosque  per  herbam  |  disponunt  enses  et 
UQta  kUentia  condunt,  i.  e.  disponunt  et  condunt,  ut  tegantur  et  lateant. 
%7  txcmaosque  jnbet  laxare  rudentis,  i.  e.  laxare  r.,  ut  exeutiantnr 
(iolvantor).  10,  103  premit  placida  aequora  pontus  (das  Meer  hält  die 
Fluten  nieder,  so  dass  sie  sanft  sind.  3,  508  sol  mit  interea  et  montes 
mbnutar  opaci,  G.  4,  547  placatam  Eurydicen  vitula  venerabere  caesa, 
L  e.  Eurydicen  vitula  caesa  venerabere,  ut  placetur.  Ov.  M.  1,  9  non 
^6  jmctarutn  discordia  semina  rerum,  i.  e.  semina  discordia,  ut  res 
>on  bene  junctae  essent.  1,  184  parabant  |  injicere  .  .  captivo  bracchia 
^lo,  i.  e.  br.  inj.  caelo,  ut  caperent.  4,  802  ut  attonitos  formidine  ter- 
^t  hostes.  Liv.  21.  33,  3  utraque  simul  objecta  res  oculis  animisquc 
^"i')o6äe«  parumper  eos  defixit,  i.  e.  eos  ita  defixit,  ut  inmobiles  panim- 
I^  essent  (s.  Weissenb.). 

§.  65.   BeiordDong  oder  Einordnang  der  attributiven  A^Jektiye. 

Wenn  zwei  oder  mehr  attributive  Adjektive  mit  Einem 
J  Snbgtantive  verbunden  werden,  so  findet  ein  zwiefaches  Ver- 
^tniss  statt.  Sie  stehen  nämlich:  d)  in  dem  Verhältnisse  der 
Beiordnung  zu  einander,  indem  jedes  derselben  auf  gleiche 
Weise  zur  näheren  Bestimmung  des  Substantivs  dient;  alsdann 
werden  sie  in  der  Regel  mit  einem  Bindeworte  {et,  atque,  ac, 
9^5«)  verbunden;  bei  mehreren  Adjektiven  braucht  nur  das  letzte 
nut  dem  vorhergehenden  durch  ein  Bindewort  verbunden  zu 
werden.  C.  Man.  2, 4  bellum  grave  et  periculosum.  Sext.  27,  58 
eum  Armeniorum  rege  Tigrane  grave  bellum  perdivturnumque 
gessimus.  Leg.  2.  15,  38  assentier  Piatoni  nihil  tam  facile 
in  animos  teneros  atque  mollea  influere  quam  varios  canendi 
80B08;  —  6)  in  dem  Verhältnisse  der  Einordnung  oder  Ein- 
sehliessung,  wenn  ein  Substantiv  mit  £inem  oder  mehreren 
Adjektiven  gewissennassen  Einen  Begriff  ausdrückt  und 
dnreh  ein   anderes  Adjektiv  näher   bestimmt   wird;   alsdann 

1)  B.  Kflhner  a.  a.  0. 2  Tb.  II,  §.  405,  S.  286  f. 
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steht  kein  Bindewort  zwischen  diesem  und  dem  folgenden  i 
jektive.  Dieser  Fall  findet  namentlich  statt,  wenn  P; 
nomen,  Zahlwörter,  Adjektive  des  Ortes,  der  Z 
und  des  Stoffes  mit  anderen  Adjektiven  verbunden  werd 

PI.  Bacch.  761  insanum  magnum  molior  negotium.    Ter.  Andr.  6  f. 

malivoli  \  veteris  poetae   maledictis  respondeat.  >)     Caes.  B.  G.  2.  21 

locum  duplici  aUiasimo  muro  munierant.     C.  Tuse.  5.  21,  61   in  an 

lecto  Strato  pulclierrimo  textüi  stragvlo  magnificis  operibus  picto  (U1 

deckt  mit  emem  sehr  schönen  gewirkten  und  mit  prachtvollen  Sticken 

geschmückten  Tcppiche).  Oif.2. 20, 71  quom  (Themistocles)  coDBulere 

utrum  b<mo  viro  pauperi  an  minus  probato  divxti  filiam  collocaret.  V 

4.  48,  106  Syracusani  featos  dies  armiveraarios  agunt  6.  52,  136  prü 

navis  oneraria  maxima  (ein  sehr  grosses  Privatlastschiff)*  Leg.  3.  6, 

medioeriter  doctos  magnoa  in  re  publica  vivos  et  doctiaaimos  homines 

nimis  in  re  publica  veraatos  mvltoa  commemorare  possumus.  Nep.  25. 

incidit  Caeaarianum  civile  bellum.      Liv.  2.  53,  3  diMe  poterUiaaimae 

maximae  finüimae  gentes.  24,  3,  6  columna  aurea  aoUda,  25.  8,  1  diMii 

nobüiaaimarum  in  Italia  Graecanim  civitatium.  27.  22,  12  navis  Ion 

triginta  veterea  (30  alte  Kriegsschiffe).  42. 50, 6  Romanos  cervicibus  eoi 

(Carthaginiensium)  praepotentem  finitimum  regem  inposuisse. 

Anmerk.  Das  Zahlwort  muUi  (piurimt),  ae,  a  wird  hftofig  wie 
Griechischen  noXXoC,  a(,  a,  wenn  der  Begriff  der  Vielheit  mit  Nachdr 
hervorgehoben  werden  soll,  durch  ein  Bindewort  mit  dem  anderen  Adjeki 
Terbanden.  C.  Verr.  5.  45,  119  muUae  et  magnae  eogitationes.  Sali.  J.  { 
Masinissa  mtdta  et  praeelara  rei  militaris  facinora  fecerat.  32,  2  pUtrimi 
flc^gitiotiaauma  facinora  fecere.  Liv.  22.  19,  6  muiUaa  et  locis  altis  poi 
tarris  Hispania  habet.  Aber  C.  Fam.  5.  17,  3  mtdtia  fortiaaimia  atqne  epti 
viris.  Man.  2,  6  mtdta  majores  vestri  magna  et  grania  bella  gessemnt. 

§.  66.   Umkehnmg  der  Glieder  des  attribatlven  Sativerhittnlsses. 

1.  Häufig  erhebt  die  Lateinische  Sprache  das  mit  ein 
Substantive  in  attributiver  Beziehung  verbundene  Adjektiv 
einem  Substantive  und  setzt  das  Substantiv  als  Attribn 
im  Genetive  hinzu.  Sehr  häutig  ist  diess  der  Fall  bei  d 
Neutrum  von  Adjektiven  in  Verbindung  mit  dem  Genet 
eines  Substantivs,  falls  dieser  nicht  ein  partitiver  ist.    SaQ. 

37,  4  quae  hwni  arido  atque  arenoao  gignuntur  st.  in  humo  arida  ati 
arenosa.  Liv.  5.  88,  4  in  ae(pio  cnmpi,  Tac.  A.  1,  61  aggeres  hm 
pallidum  imponoret  st.  humidis  paludibus.  3,  59  bellum  divei^ao  temv 
distiueri  statt  diversis  terris.  4,  41  Caesarem  aecreto  loci  mollitom  st 
sccreto  loco.  6,  49  donec  lilius  luhricum  Juvental  exiret  statt  labric; 
juventam.  H.  2,  14  obacurum  noeiia  statt  obscura  nox  u.  8.  w.  —  PI' 
Liv.  7.  29,  2  quoticns  in  extrema  %)erieuLorum  ventum  (sc.  est)!  statt 
extrema  pericula.  Oft  bei  Tacitus,  wie  H.  4,  70  avia  Belgamm,  A. 
35  cuncta  curarum,  H.  5,  10  cuncta  camporum  omnesqne  urbes.  A.  3 
9  ad  excidenda  caateüorum  ardua  statt  castella  ardua.  Agr.  6  üum 
honoria.  Lucr.  1,  315  atratatju^  jam  volg^  pedibus  detriia  viarwn  \  MX 
conspicimns.  Verg.  A.  1,  422  atrata  viarum  statt  stratae  viae  u.  s.  ^ 
(Von  diesen  Beispielen  sind  aber  diejenigen  wohl  zu  unterscheiden, 
welchen  ein  partitives  Verhältniss  stattfindet.) 

I)  Mehr  Beispiele  aus  den  Kouiikem  s.  bei  Holtzo  1.  d.  T.  II,  p.2( 
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2.  Oft  werden  auch  die  attributiven  Adjektive  zu  ab- 
strakten Substantiven  erhoben.  Nicht  selten  ist  die  La- 
teinische Sprache  durch  den  Mangel  an  Adjektiven  zur  Anwen- 
dung dieser  Ausdrucksweise  gezwungen. ')    G.  Tusc.  3.  1,  1 

cjoB  (artiB)  ntüitas  deorum  immortaUum  inverUioni  consecrata  statt  diis 
inventoribuB.  3.  5,  11   medioeritas   officiorum   statt   mediocna   officia.  3. 
^3,  56  a  dispuUmdi  subtüUcUe  orationem  ad  exempla  traducimus  (==  a 
^sputatione  subtili).  3.  25,  60  enumercUio  exemplorum  affertur,  ut  ille, 
€|u  maeret,  fenindnm  sibi  id  censeat,  quod  videat  multos  moderate  et 
t^ianquille  tolisse.  3.  2,  4  opinionis  errorj  irrige  Meinung.  5.  3,  8  admi- 
^aUim  Lieontem  novUatem  nominia  statt  novum  nomen.  15, 43  in  bonorum 
ermre  =  m  bonis  opinatis.  27,  78  imbutae  mcntes  pravitatis  erroribus 
(mit  verschrobenen  Ansichten).  19,  65  sermonis  errore  (irrtümliche  Aus- 
drocksweise).    Cato  m.  19,  71  <iquae  mvUitudine  flammae  vis  opprimitur 
(durch  vieles  Wasser  ein  starkes  Feuer).   Mil.  14,  38  quom  totius  Italiae 
eoneursus  .  .  facti  illius  gloriam  libens  agnovisset.  27,  74  non  cahimnia 
iüiwn  alienos  fnndos  petebat  (mit  prozessualischen  Ränken,  st.  calu- 
nnioBis  litibus,  aber  calnmniosus  gehört  erst  der  späteren  Zeit  an),  de 
or.  1.  ]y  3  in  eis  vel  cuperüatilms  verum  vel  angitstiis  temporia  obsequar 
Btudiis  nostris  3.  21,  80  nee  sine  varietate  doctrinae  satis  politus   et 
sapiens  esse  orator  potest  (ohne  eine  vielseitige  Bildung).  3.  35,  141 
quom  florere  Isocratem  nobäitate  diaciptdorum  videret.  Mnr.  27, 55  remoti 
*  stodiis  ambitionis  otium  ac  tranguülüatem  vüae  secuti  sunt.   R.  A.  17, 
4d   in  hanc  ealamitatem  venit  propter  praediorum  bonüatem  et  muUi- 
^Mc^Mem.    Verr.  1.  68,  153  quis  est,  qui  tuen  possit  liberum  nostrorum 
pueritiam  contra  improbiUUem  magistratuumV   N.  D.  2.  47,  122  aliorum 
(onimalium)  ea  est  humiUtas^  ut  cibum  terrestrem  rostris  facile  contin- 
^ant  (=  alia  animalia  ita  humilia  sunt).  2.  50,  127   multae   (bestiae) 
i^Bectantis  odoria  intoUrabüi  foeditate  depellunt  (durch  einen  unerträg- 
Hchen  hässlichen  Grestank)..  2.  52,  129  quom  pulli  pinnulis  uti  possunt, 
^m  volatus  eorum  matres  prosequuntur  (=  eos  volantes).    Off.  2.  19,  65 
Üorifl  civilis  cognitionem  atque  interpretationem)  ante  hanc  confusioncm 
^f^iporum  in  possessione  sua  principes  retinuerunt  (=  ante  haec  con- 
^a  tempora,  vor  diesen  Zeiten  der  Verwirrung).    Catil.  1.  13,  31  oni- 
"*ni  Bcüerum   ac   veteris  furoria  et  audaciae  maturitaa  in  nostri  con- 
nlatus  tempus  erupit  (=  omnia  scelera  ac  vetus  furor  et  audacia 
iBatora,  zur  Reife  gelangt).    Auffälliger  sind  Beispiele,  wie  C.  N.  D.  2. 
47)  121  videmns  alias  animantium  habere  effugia  pirmartim  (entst.  aus 
pcmus  effugientes,  d.  i.  pennas,  quibus  effugere  possunt).  122  animalia 
cibam  partim   unguium  tenacitate  arripiunt,  partim  aduncitate  roatrormn 
(mit  ihren  festhaltenden  Krallen,  ihren  eingebogenen  Rüsseln).  —  Wenn 
^  mit  einem  Adjektive  oder  Partizipe  verbundenes  Personalpronomen 
diese  Umkehrung  erfährt,   so   wird   statt  des  Genetivs  des  Personal- 
pronomens das  Possessivpronomen  gebraucht,  also  egoy  tu  u.  s.  w.  wor- 
den statt  mei,  tui  u.  s.  w.  in  meua,  tnus  umgewandelt.    C.  R.  C.  15,  44 
^1^^^  mea  aduleacentia  indiget  illorum  (senatorum)  bona  existimatione, 
quam  iüorum  aeveriaaima  aenectua  desiderat  meam   laudem  (statt  ego 

^     *)  8.  Rtmshorni  Th.  II,   §.  203.   I,   c.  8.  938  ff.      Nägelsbach 
8*»»j«t.  |.  61,  3. 
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adulescens . .  Uli  severissimi  senes).  Ph.  3. 1, 2  mtafestmaUo  non  vietoriM 
solum  avida  est,  sed  etiam  celeritatis  (=  ego  fostinans  avidns  anm). 

3.  Den  in  der  Griechischen  Dichtersprache  so  häafigei 
mit  einem  Genetive  verbundenen  Ansdrücken  ß{a,  S;,  (a^o< 
oOevo;,  xf|p  statt  der  Adjektive:  mnthig,  kräftig,  stark  > 
bietet  auch  die  Lateinische  Sprache  ähnliche  Beispiele.    Hoi 

ep.  1.  12,  26  Cantaber  AgrippaCf  Claudi  virtuie,  Nerorda  \  Armeniii 
cecidit.  Epod.  16,  5  virtus  Capttae  (das  tapfere  Capna).  S.  2.  1,  T 
ubi  se  a  vulgo  et  scaena  in  secreta  remorant  |  virtus  Seipiadae  et  miä 
sapientia  Ijoelu  C.  de  or.  3.  1,  1  iüud  immortalitate  dignum  imgenium 
Ula  humanüas,  illa  virtus  L,  Crtuai  morte  exstincta  subita  est  Farn,  l 
8,  2  quaedam  peatea  Jtorninum  te  nonnunquam  a  me  alienarant.  GatiL  i 
7,  16  hoc  providebam  animo,  remoto  Catilina,  nee  mihi  esse  P.  Lenhü 
somnunif  nee  L,  Craasi  adipeniy  nee  C,  Cethegi  furioaam  temeritaUm  psi 
timescendam.  PI.  Pers.  204  ddiciae  pueri^  salve  (allerliebster  Junge 
849  loquere  tu  etiam,  fruatum  pueril  (du,  so  ein  Stückchen  von  einei 
Knaben,  da,  kleines  Kerlchen).  Poen.  1.  2,  61  en  monatrum  muUtri 
das  Ungeheaer  von  einem  V^eibe.  Ter.  Eau.  29  monatnan  hominia,  P 
Poen.  5.  5,  31  tune  hie  amator  andes  esse,  hallex  viri  (Bodensats  vo 
einem  Manne).  Men.  489  flagitium  tu  Juiminis,  du  Schandfleck  von  einei 
Menschen  (weit  stärker  als  flagitiose  homo)  und  sonst  Cure.  614  aceU 
viri  und  sonst. 

§.  67.    ApposttioiL 

1.  Apposition  nennt  man  ein  Substantiv,  welche 
zu  einem  anderen  Substantive  oder  substantivischen  Personal 
pronomen  und  selbst  zu  dem  im  Verb  liegenden  Persona 
pronomen  als  nähere  Bestimmung  in  gleichem  Kasn 
und,  wenn  es  ein  Personenname  ist,  auch  in  gleichem  6c 
nus  und  Numerus  hinzugefügt  ist.  8.  §.  8.  Die  anf  zw< 
oder  mehr  Substantive  bezogene  Apposition  steht,  wenn  si 
ein  Gattungsname  ist,  im  Plurale.  S.  §  13.  Die  Appositio 
drückt  einen  substantivischen  Begriff  als  identisch  mit  dei 
näher  zu  bestimmenden  aus  und  tritt  als  ein  Besonderes  i 
einem  Allgemeinen,    ßomulus,  rex.  Cleopatra,  regina.  Cyn 

et  Croesus,  reges.  Caes.  B,  C.  2. 18, 2  in  oppidum  Gadis.  Häufig  urba  Rom 
(Über  Romana  nrba  und  häufiger  urba  Romana  s.  oben  §.  56  S.  IM 
Liv.  4.  33,  11  ad  urhem  Fidenas  u.  s.  w.  Caes.  B.  G.  1.  1,  1  Ganimi 
flumen,  §.  5  a  flumine  Rhodano  u.  s.  w.  2)  C.  Fin.  2.  34,  113  in  anln 
inest  moderator  cupiditatis,  pudor.  Off.  2.  10,  37  voluptates,  blandi 
simae  (hminae,  animum  a  virtute  detorquent.  de  or.  1.  4,  13  omitt 
Graeciam  atque  illas  omnium  doctrinarum  inventrices,  Athenas.  2.  9,  l 
historia,  teatia  temporum,  lux  veritatis,  vita  memoriae,  magiatra  vitK 
nuntia  vetustatis,  qua  voce  ah'a  nisi  oratoris  immortalitati  commendatu 
Man.  12,  33  Cnidum  et  Colophonem  aut  Samum,  nobüiaaimaa  urbe 
captas  esse  commemorem.  Att.  1.  8,  1  Tulliola,  deliciae  noatrae,  m\ 
nusculum  tuum  flagitat.  2.  19,  2  Pompejus,  noatri  amorea,  ipse  se  afflixi 
Verr.  5.  45,  118  aderat  janitor  carceris,   caimifex  praetoris,   mora  te 

I)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  405,  S.  239  f.    —   2)  ß.  Draefff 
a.  a.  O.  I,  8.  623.  • 
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rcrque  Bocioram   et  civiam,  lictor  Sextius.     Tuso.  4.  34,  71   pJdloaophi 

samuB  exorti  (nos,  phiL).    Caes.  B.  C.  1.  2,  8  intercedit  M.  AntoniuB, 

Q.  CassioB,  tribuni  plebis.    Sali.  J.  64,  1  (in  eo)  inerat  contemptor  ani- 

nus  et  saperbia,  commune  nobüUatia  malum,  §.  5  ita  cupicline  atque  ira, 

pestumia  eonavUorilma,  graasari  (statt  grassabatur).    Nep.  2.  9,  2  Themi- 

fM^esy  veni  ad  te  (ego,  Them.).  Liv.  2. 12, 11  hoc  tibi,  juveiUm  Romcma^ 

indicimiiB  bellum  (nos,  juy.  B.).  30.  30,  29  Harmibal,  peto  pacem  („nicht 

C90,  weil  die  Autorität,  die  sein  Charakter  und  seine  Stellung  ihm  giebt, 

bezeichnet  weiden  soll''   Weiss enb.).     Tac.  G.  2  Germani  celebrant 

camiinibus  Tnisconem  et  filium  Mannum,  originem  gentis  conditoresque, 

Oart,  7.  18,  31  ipsa  Bactra,  regionis  ejus  caput,  sita  sunt  sub  monte 

Parapamiso. 

2.    Zaweilen  steht  auch  ein  Gernndinm  oder  Gerun- 
div um   als   Apposition.     C.  Fin.  2.  13,  40  hi    non  viderunt 

bominem  ad  duas  res,  ad  inteUegendum  et  ad  agendtim,  esse  natum.   Bei 

Livias  ungleich  häufiger.!)  1.  66,  2  ad  alia  traducebantur  opera,  foroa 

io   Circo  fadendoB  cloacamqtie  maodmam  sub  terram  agendam.  6.  11,  9 

erat  aeris  alieni  magna  vis  re  damnosissima  etiam  divitibus,  aedißcando, 

eontracta.  6.  20,  8  cum  ea,  quae  hello  gesta  essent,  oratione  magnifica, 

facta  dictis  aegtumdo,  memorasset  (^indem  er  durch  seine  Darstellung 

[dictis]  die  Grösse  der  Thaten  erreichte*'  Weiss  enb.).  21.4,3  nunquam 

h^geniam  idem  ad  res  diversissimas,  parendum  atque  impercmdum,  habi- 

üus  foit.  22. 8, 6  ad  remedium  jam  diu  neque  desideratum  nee  adhibitum, 

^iciaiorem  dicendum,  civitas  confugit.  42.  40,  10  haec  uno  modo  vitare 

potnisti,  non  quaerendo^    quam  ab   causam   exercitus    in  Maccdoniam 

Wcerentur. 

.  3.  Beruht  die  Identität  der  Apposition  bloss  auf  einer 
Ähnlichkeit,  so  werden  derselben  die  Adverbien  tanquam,  quasi, 
%  tictäy  velut  hinzugefügt.  C.  OfiF.  2.  12,  43  fieta  oninia 
^leriter,  tanquam  floaculij  decidunt.  Tusc.  1.  10,  20  Plato  rationem  in 
^pite,  siaU  in  arcCj  posuit  1.  11,  24  (speramus)  posse  animos,  quom  e 
^ilH)ribus  oxcesserint,  in  caelum,  qtuui  in  domicüium  auvm,  pervenire. 
^c  or.  2.  6,  22  rus  ex  urbe,  tanquam  e  vinclis,  evolaverimt.  2.  22,  94  e 
Indo  (Isocratis),  tanquam  ex  equo  Trojano^  meri  principes  exierunt.  2. 
M,  235  requiescam  in  Caesaris  sermone,  quasi  in  aliquo  peropportuno 
^trunio.  Selten  ohne  Wiederholung  der  vorangebenden  Präposition, 
^e  C.  Fin.  5.  6,  17  omnis  ab  eo  fönte,  quasi  capite,  de  summo  bono  et 
^0  disputatio  ducitur.  Justin.  3.  2,  12  (Lycurgus)  auri  argentique 
usam,  \it  omnium  scelerum  maieriam,  sustulit.  20.  4,  10  (Pythagoras) 
oderf  genetricem  virtutum,  frugalitatem  omnibus  ingerebat. 

An  merk.  1.  Über  die  Apposition  im  Pluralo  statt  des  Sing.,  als: 
clipeusj  dona  parentis,  s.  §.  23,  8;  über  den  Genetiv  als  Stellvertreter 
der  Apposition,  wie  urbs  Bornae  st.  Roma  urbs,  iiomen  amiciiiaef  das 
^ort  Freundschaft,  u.  s.  w.  s.  d.  Lehre  v.  d.  Genetive.  Dass  das  PrÄdi- 
k^t  de«  Satees  sich  bisweilen  nach  der  Apposition  und  nicht  nach  dem 
Subjekte  richte,  haben  wir  §.  12,  9  gesehen.  Über  den  Vokativ  bei  der 
Opposition  8.  §.  69,  Anm.  2. 

Anmerk.  2.  Um  die  Apposition  hervorzuheben,  wird  bisweilen  der- 
selben das  Verb  dico  ohne  Einfluss  auf  die   Konstruktion   hinzugefügt.     Es 

^  8.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  257. 
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findet  hier  eine  Art  Attraktion  statt.  C.  Tose.  5.  36,  105  quid  est  4iil- 
cius  otio  litterato?  iia  dico  liUeris,  qaibus  infinitatem  remm  cognoseimis. 
Ph.  8.  7.  2()  quam  hesternus  dies  nobis,  eonnUaribua  dico,  turpis  ilinxit! 
Caol.  13,  32  nisi  intercederent  mihi  inimicitiae  cam  istins  mulieris  yito, 
frattt  voltU  dkere.  Aber  ohne  Attraktion  beim  Nominative,  wie  Tose  4. 
16, 36  hae  tabificae  mentis  pertnrbationes  sunt,  aegritadinem  dico  et  metam. 
Dieselbe  Attraktion  aach  im  Griechischen^  wie  Dem.  de  Chers.  p.  96,  24 
iravTEc  arpaTTjYol  xal  Tiapat  X{a>v  xal  zapa  'EpudpaCoiv  xal  irap*  cov  av  Exaoroi 
56vu)VTat,  to6tü)v  tcüv  TT,v*Ao{av  oixoüvtcuv  Xi^coy  XP'^iH'*'^*  Xafißdvoüatv.  •] 

4.  Wenn  zn  den  Possessivpronomen  eine  Appositioi] 
tritt,  so  steht  dieselbe  im  Genetive,  weil  diese  Pronomen 
den  Genetiv  der  Personalpronomen  vertreten.    Tuum  stodiuB 

adiil^centia  perspexi  C.  Farn.  15. 13,  1.  Cui  nomen  meum  absentia  honori 
fuisset,  ei  meas  praeaentis  preces  non  putas  profuisse?  Plane  10,  S6L 
8o  auch :  cum  mea  nemo  ,  scripta  Icgat  volgo  recitare  timerUis  Hör.  S.  1. 
4,  23.  Tuum  hominis  simplicis  pectus  vidimus  C.  Ph.  2. 43, 111.  Vereiü, 
ne  tua  domus  talia  vii-i  et  civia  a  ceteris  deseraturV  de  or.  1.  60,  255. 
Ut  noster  duorum  eventus  ostendat,  utra  gens  bello  sit  melior  Liv.  7. 9,  & 
Nostrum,  inquit,  peditum  illud,  milites,  est  opus  7.  33,  10.  Quod  mcum 
factum  dictumve  considia  gravius  quam  ti-ihuni  audistis?  7.  40,  9.  Mit 
poct.  Freiheit  Ov.  Her.  5,  45  et  flesti  et  nostros  vidisti  flerUis  ocellos  st 
meos  flentis.  Besonders  gehört  hierher  der  Zusatz  der  Genetive  ipaiua, 
ipaorum,  ipsarumy  die  wir  durch  das  Adjektiv  eigen  Übersetzen,  wie 
hujusce  rei  conjecturam  de  Um  ipsius  studio  facillime  ceperis  C.  Mar.  4, 9. 
Contcntus  ero  nostra  ipstrrum  amicitia  P^am.  6,  16.  Veatrae  ipsonun  vir- 
tuti  Liv.  1.  28,  4.  8i  su  tarnet  ipaorum  viribus  tolorare  tantam  meiern 
belli  possent  10.  16,  4.  Suua  ipaortt-m  conscientia  culpae  metus  ad  defen- 
dcndam  inpigre  urbem  hortatur.  28.  19,  10.  In  se  ac  auum  ipaitta  capat 
30.  20,  8.  Nostram  ipaorum  libertatem  subrui  patimur  41.  23,  8.  Doch 
häufiger  schliesst  sich  ipae  an  das  Subjekt  oder  Objekt  an,  um  diesei 
einem  anderen  entgegenzustellen.  Si  ex  scriptis  cognosci  ipai  atUs  po- 
tuissent  C.  de  or.  2.  2,  8.  Conveniat  mihi  tecum  necesse  est  ipaum  mc 
manu  (maleiicium  istud)  fecisse  R.  A.  21),  79.  Sunt,  qui  dicant  (TarpeJ 
tiliam)  fraude  visam  agere  aiui  ipsam  pcremptara  mercede  Liv.  1.  11,  9! 
Alios  aua  ipaos  invidia  opportunos  interemit  1.  54,  8.  Nee  hostes  modo 
timobant  (sc.  senatores),  sed  auoamet  ipai  cives  2.  9,  5.  Sita  ipai  open 
increpabant  9.  2.  14.  Suo  ipaum  tumultu  misceri  agmen  videre  21.33,8. 
Kam  vos  fraudem  veatra  ipai  virtute  vit;istis  24.  ^{8,  2.  Suomei  ipai 
metu  conflictabantur  Tac.  H.  3,  16  extr.  Femer  die  Genetive  unm 
und  aoHua,  die  wir  durch  alleinig  oder  allein  übersetzen,  als:  sine 
Ulla  dubitatione  juravi  rem  publicam  atque  hanc  urbem  mea  uniua  opera 
esse  salvam  C.  Pis.  3,  6.  Ex  unius  tua  vitam  pendere  omnium  Ps.  C. 
Marc.  7,  22.  Ut  aua  uniua  in  bis  gratia  esset  Liv.  2.  8,  3.  SoUus  metm 
peccatum  comgi  non  potest.  Att.  11.  15,  2.  Dann  der  Genetiv  omnium^ 
als:  veatram  t/mmum  vicem  Liv.  25.  38,  3.  Jedoch  braucht  man  bei  den 
Genetiven  iwmium  und  utriuaque  statt  des  Possessivs  der  L  u.  IL  Per- 
son gewöhnlich  den  Genetiv  noatntm  und  veatrum.  Patria,  quae  com- 
munis est  mnnium  noatrum  parens  C.  Cat  1.  7,  17  (unser  aller  Motter). 
Voluutati  oeatiiim  nmvium  parui  de  or.  3.  56,  209.  Praesens  omnitMi 
noatrum  fortuna  Liv.  25.  38,  2.    Hamm  rerum  commemorationem  vere- 

I)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Gricch.  Spr.2  Th.  II,  f.  406,  Aiim.4. 
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^andia  saepe  impedivit  utnus([ue  noairum  C.  Att.  1.  17,  7  (statt  nostra 
istrinsque  yer.).  Ad  utriusqtie  vestrum  et  ad  civium  concordiain,  9. 11 A,  3. 
IDoiiiiiB  uiriusque  nastmm  aedificatur  strenue  Q.  fr.  2.  4,  2. 

5.  Die  Apposition  bezeichnet  oft  wie  das  attributive 

Adjektiv  (§.  63,  1)   eine   nähere  Bestimmung   des  Sab- 

J  eits  oder  des  Objekts  nicht  an  and  für  sich,  sondern 

nur  in  Rücksicht  anf  das  Prädikat.     Auf  diese  Weise 

können  Bestimmungen  der  Zeit,  des  Grundes  u.  s.  w.  durch 

die  Apposition  bezeichnet  werden.    So  oft  puevy  infam^  adu- 

i^^censy  vItj  senexy  dux,  contul,  censoTy  Victor  u.  v.  a.,  die  wir 

gewöhnlich  durch  Abstracta  übersetzen,  als:  in  der  Kindheit, 

in  der  Jagend,  im  Mannesalter,  unter  der  Führung,  während 

des  Consulats.    C.  Cat  1.5,  11  quamdiu  mihi  consuli  designatOy 

^tilina,  insidiatus  es,  me  defendi.  1.  6,  15  quotiens  tu  me  desiffnatum, 

<|UotieD8  coMulem  interficere  voluisti?    de   or.  3.  23,  87   Furiu8  puer 

didicit,  qaod  discendum  fuit.    Lael.  22,  83  virtutum  amicUia  (uijiUrix  a 

natura  data  est,  non  vitiorum  comes.    Off.  1.  33,  121  optima  hereditas 

^  patribus  traditnr  liberis  gloria  virtutis  rerumque  gestarum.    Caes.  B. 

^'-  3.  ly  1  diclatore  habente  comitia  Caesare  consules  croantur.    Julius 

^**esar  et  P.  Servilius.     Liv.  5.  2,  9  quidnam   illi  amatdes  diclaUn-eave 

^^ctQri  essent,  qui  proconsularem  imaginem  tarn  saevam  fecerintV  10. 

1)  S  C.  Jvnifts  aedem  Salutis,  quam  constd  voverat,  censor  locaverat, 

t'ietotor  dedicavit  Verg.  A.  4, 625  ezoriare  aliquis  nostris  ex  ossibus  ultor! 

6.  Die  entweder  zu  einem  Substantive  oder  zu  einem 
ganzen  Satze  oder  zu  einem  Wortkomplexe  im  Satze  hin- 
zugefügte Apposition  bezeichnet  eiue  aus  der  entweder  in  gan- 
zen Sätzen  oder  in  Wortkomplexen  ausgesprochenen  Handlung 
^hervorgehende  Wirkung  oder  einen  Erfolg,  ein  Ergeh niss 
^er  eine  Absicht.  ')  So  PL  Rud.  791  si  te  non  ludos  pessumos 
Aimisero,  i.  e.  si  te  non  ita  dimisero,  ut  sis  ludi  pesHumi  (als 
^Q  jämmerlich  Gespött).  Dieser  Gebrauch  findet  sicli  in  der 
Uassischen  Sprache  zuerst  bei  Salhistius,  sodann  bei  Livius, 
^  Häufigsten  bei  Tacitus.  Die  Apposition  steht  entweder  im 
^ominative  oder  im  Akkusative,  sowie  es  die  Konstruk- 
tion des  Satzes  verlangt.  Sali.  frgm.  1.  49,  12  Kr.  plcbis 
iQnoxiae  patrias  sodes  occnpavere  pauci  satellites,  mercedevi  scelerum 
^=  Qt  esset  mcrees  sc).  4.  20, 8  Eumenem  .  .  prodidere  Antiocho,  pacis 
^ffcedem.  Liv.  1.  13.  5  monumentum  ejus  pugnae,  ubi  primum  ex  pro- 
^da  emersoB  palude  equum  Curtius  in  vado  statuit,  Curtium  lacum 
^Ppellarunt  (mit  vorangestellter  Apposition  =  ut  esset  monumentum). 
(^3.27,  7  Dareus  curru  sublimis  cminebat,  et  suis  ad  so  tueudum  et 
bostibas  ad  incessendum  ingena  incitamentum.  Tae.  A.  1,  3  in.  Augustus 
«i^n(iia  dominationi  Claudium  Marcellum,  M.  Agrippam  geminatis  con- 
raUtilnu  extulit  (=  ut  essont  subs.  dorn.).  1,  27  doser unt  tribunal,  ut 
qua  pnietorianorum  militnm  .  .  occurreret,  manus  inUmtantes^  vmumm 
Wordiae  et  initium  armorttm,  1,  30  (juosdam  ipsi  manipuli,  dDcumen- 
*"*  fidci,  tradidere.  (Dafür  der  Dativ  15,  27  multa  Uomanis  secunda, 
4^^*^^  Parthis  evenisse  documento  adversus   superbiam   (zum  war- 

*)  8.  Draeger  a.  a.  O.  Th.  I,  S.  625  f. 
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nenden  Beispiele.)  1,  49  tnicea  animos  cupido  ioTolat  enndi  In  ho- 
stem,  piaculum  furoris  (=  ut  furorem  Buum  ezpiarent).  8,  67  nui- 
jestaÜB  crimina  subdebantur,  vinclum  et  necesgitas  silendi  (=  quibiui 
vinclum  et  d.  b.  ofUceretor).  H.  1,  44  (Vitellius)  omnes  interfid  jussit^ 
non  boDore  Galbae,  sed  tradito  Principum  more,  mummenkim  ad  prae- 
sens, in  posteram  ultumem,  1,  72  senraverat  (filiam),  non  dementia,  sed 
effuffium  in  futurum  (=  nt  haec  servata  sibi  effuginm  poenae  in  f.  prae- 
beret).  1,  77  Otbo  pontificatus  augnratusque  bonoratis  jam  senibus,  e»- 
muLum  dignitatis,  addidit  (=  ut  dignitas  cumolaretor).  8,  71  mnltis  ad 
transitionem  (sc.  adhortantibus),  qui  suas  centorias  tormaaqae  tradeie, 
donnm  victori  et  sibi  in  postemm  gratiamy  certabant  (=  ut  donnm  id 
esset  victori,  sibi  .  .  gratia).  4,  18  omnium  conjuges  parvosqne  liberos 
consistore  a  tergo  jubet,  hartamenia  victoriae  vel  polsis  pudarem,  4,  19 
pretium  itineris  donativum,  duplex  Stipendium  .  .  postalabant,  non  tt 
assequerentnr,  sed  causam  seditioni.  4,  61  paud  centnrionam  tribuno- 
rumque  in  Crallia  geniti  reservantur,  pigtius  sodetatiB.  o.  8.  w.  Soet 
Gal.  16  extr.  decretum,  ut  dies,  quo  cepisset  Imperium,  Parilia  yoca- 
retur,  velut  ajjfumentum  rursus  conditae  urbis.  Derselbe  Gebrauch  der 
Apposition  findet  sich  auch  im  Griechischen,  z.  B.  Eur.  Or.  1105  'IvXIvT|V 
xTdv(tt(jitv,  MtviXetu  Xuirf^v  ntxpdv  (=  (u9Tt  M.  Xuirf^v  iccxpdv  clvat).  1) 

7.  Doch  kanu  eine  solche  Apposition  auch  nur  eine  ein- 
fache Erklärung  oder  ein  Urtheil  enthalten;  dieselbe  steht 
gleichfalls  entweder  im  Nominative  oder  im  Akkusativei 
je  nachdem  die  Konstruktion  des  Satzes  jenen  oder  diesen 


Kasus  erfordert.    C.  Tusc.  1.  26,  65  necHomerum  aadi0|  qnii 

Ganymeden  ab  dis  raptum  ait  propter  formam,  ut  Jovi  bibere  ministra 

ret:  non  justa  causa,  cur  Laomedonti  tanta  fieret  injuria.  85,  86  YQlgc=3 
ex  oppidis  publice  gratulabantur:  ineptum  sane  fie^o^'um.  44, 107 
esse  corporis  et  requiescere  in  sepnlcro  putat  mortunm:  magna 
Pelopis,  qui  non  erudierit  filium.  1.  43,  103  hoc  dicto  admoneor,  ut  aL: 
quid  etiam  de  humatione  dicendum  existimem :  rem  non  difficüem,  8. 
49  negat  £picurus  jucunde  posse   vivi,  nisi  cum  virtute  vivator  .   .r 
omnia  philosopho  digna,  sed  cum  voluptate  pugnantia.    Fin.  2.  S8,  75 
dicitis  non  intcllegere  yos,    quam  dicatis   voluptatem:    rem  videlioet 
difficilent  et  obscttram  (ubi  Y.  Madvig.  et  Otto).   Sali.  Fragm.3.  81,27 
huc  ire  licet  atque  illuc,  munera  ditium  dominorum  (=  quae  sunt  m.  d.). 
Verg.  A.  6,  223  pars  ingenti  subiere  feretro,  |  triste  mini^erium,  %  68 
jaculum  attorquens  emittit  in  auras,  |  principinm  pugnae.  10, 311  prirnna 
turmas  iuYasit  agrestis  |  Aeneas,  omen  pugnae.  11,  76  harum  unam  (le. 
Ycstem)  juveni  snpremum  maestus  honorem  \  indixit     Tac.  A.  2,  6  extr. 
immittere  latronum  globos,  exsdndere  castella,  causa»  hello.  8,  27  oob- 
positae  duodecim  tabulae,  finis  aequi  juris  (=  qnibuB  perfeetio  aeqii 
juris  continetur).    H.  4,  47  abrogati  consulatus,  quos  Vitellius  dedenly 
ftmusque  censorium  Flavio  Sabine  dnctum:  magna  documenta  inat^mit 
fortunae.  So  tritt  auch  bisweilen  das  Neutrum  eines  Partisips  oder 
AdjektiYS  als  appositionaler  Zusatz  zu  einem  ganzen Satse,  wie  Hör. 
S.  1.  4,  10   in  hora  saepe  ducentos,  |  ut  magnum^  YorsuB  diotabat  Staat 
pede  in  uno.  2.  1,  53  deute  lupus,  comu  taurus  petit:  unde  nisi  intns| 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0. 2  Th.  U,{§.  406,  5  and  6. 
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motuiraiumf  Tac.  Agr.  1  in.  clarorum  virorum  facta  moresque  posteris 
inderOy  antiquituB  usüatum,  ne   nostriB  quidem  temporibus  quanquam 
incmiosa  Baomm  aetas  omisit.  U.3,  31  aspernantem  fatigant,  extremum 
nuloraiDy  tot  fortiBsimi  yiri  proditoris  opem  invocantes.    Ebenso  im 
Grieche  wie  £ur.  M.  1035  (el^ov  iX7c{8ac)  xaxdavouoav  x<P^^^  <^  nepiareXelv,  | 
Ci)X«»TÖv  dv0(Moirottft.  1)    Aach  ein  Infinitiv  Bteht  bisweilen  als  Appo- 
sition. C.  Mar.  11,  24  gravis  üla  est  et  plena  dignitatis  dicendi  facttüas, 
quae  saepe  valait  in  consule  deligendo,  posse  consilio  atque  oratione 
vieates  permovere.    Br.  19,  74  cid  t(f,  guod  instüuiatiy  oratorum  genere 
^liimgaere  aetatibuB,  istam  diiigentiam  accomodatam  puto. 

8.    Zn  einem  Snbstantiye,  das  den  Begriff  einer  Mehr- 
heit ausdruckt,  werden  oft  ein  oder  auch  mehrere  Substan- 
/ivpronomen,  welche  die  Theile  jener  Mehrheit  bezeichnen, 
in  gleichem  Kasus  als  Apposition  in  gleichem  Kasus  hinzu- 
gefügt   Man  nennt  diese  Apposition  distributive  oder  par- 
^itive  Apposition.  2)   Besonders  gehören  hierher  die  Wörter: 
i^isquBj  uterqtiej  dUius   .  .   alius^   alii  .  .   alii,   alter   .  .   alter, 
pa»"«  .  .  pars,  alius  .  .  alinmj  der  Eine  diesen  .  .  der  An- 
dere jenen  oder  einen  Anderen,  oder  Einer  den  Ande- 
ren oder  gegenseitig,  ebenso  alter  .  .  alterum  von  Zweien, 
o^'t«  aliundej  Einer  von  dieser  .  .  ein  Anderer  von  jener 
oder  einer  anderen  Seite.   Das  Subjekt,  welches  das  Ganze 
l>Q%eichnet,  kann  im  Prädikate  liegen  (wir,  ihr,  sie).   In  dieser 
Kedeform  tritt  das  Ganze  nachdrücklicher  hervor;  steht  aber 
4a^8  Ganze  im  Genetive,  so  treten  die  Theile  mehr  hervor. 
Öer  Grebrauch  dieser  Apposition  ist  bei  Cicero  und  Cäsar  sei- 
^^Q,  häufig  aber  bei  Sallust,  sehr  häufig  bei  Livius.    PI.  Capt. 

'i32  maantma  pars  fere  morem  hunc  homine^  habent.    C.  Divin.  2.  8,  20 

si  fatum  fiiit  classes  populi  R.  bcllo  Punico  primo  aüeram  naufragio, 

^'^teram  a  Poenis  depressam  interire.  Rpb.  2.  1,  2  qui  suam  quist/ue  rem 

publicam  constituissent     L.  agr.  1.  9,  26  huic  (malo)   pro   se   qtiisque 

oottrum  mederi  debemus.    Fin.  3.  2,  8  ut  alter  aUerum  necopinato  vide- 

''«»w.    Caes.  B.  C.  3.  30,  3  eodem  die  uterque  eorum  ex  castris  exer- 

cituiD  educnnt,  Pompejus  clam  et  noctu,  Caesar  palam  atquc  ioterdiu 

^^  eomm  bei  uterque  ist  überflüssig  hinzagefUgt).  108, 4  tabiilae  testa- 

^^ti  unae  Romam   erant   allatae,   alterae  Alexandriae  proferebantur. 

^^^  C.  2,  1  reges  divorsi  pars  ingenium,  alii  corpus  exercebant.  58,  13 

pf^ttifUs  nonnuUi  Romae,  amissis  bonis,  alienas  opes  exspectare.  52;  28 

fficrtia  et  mollitia  animi  alius  aUum  exspectantes  euncf amini.  61,  8  muUi 

SDÜcuiD  aUi,  pars  hospitem  aut  cognatum  reperiebant.    J.  1,  4  suam 

?i(^ve  cnlpam  auctores  ad  negotia  transferunt  14,  15  affines j  avmosy 

P^^^^pinquos  eeteros  alium  aUa  clades  oppressit;  capti  ab  Jugurtha  pars 

^  eraeem  acti,  pars  bestiis  objecti  sunt;  pauci  clausi  in  tenebris  morte 

S^viorem  vitam  exigunt.    19,  1   Plioenices   alii  multitudinis  domi  mi- 

Ducndae  gratia,  pars  imperi  cupidine  Hipponem  condidere.  57,  4  Eomani, 

pro  'mgenio  quisque,  pars  glande  aut  lapidibus  pugnare,  alii  succedere. 

^  2  nottri,  repentino  metu  perculsi,  sibi  quisque  pro  moribus  consulunt. 

^     *)8.  Kühner  a.  a.  0.2  Anm. 6. 8. 244.  —  2)  Vgl.  Draeger  a.a.O.  I, 
^•2ff.  Kühnaat  Liy.  ßynt.  p.  58^ 
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reifem  redeuic  Lhr.  2.  7.  1  sc  «nOi.  i^€r*^i$t^  Vefcai  TaiqvMeHMqi 
Muu  '2'ittii«/«<  abizent  d«>iB»Mw  2.  23w  II  hacc  se  ■eritw  diccrr  (==  A 
^>4iii?  exprubranCes  sum  *(ydj*piki  oltw  «s^dt  ■iürii»  ICL  38,  12  (p 
moriba«  Samniciiisi  dkna,  cc  nr  cinMi  Ufertmi.  Sl.  15»  4  fvt  ei 
Haanibai«*^  miier  ad  TkinoB  amnea.  «mdi?  iKguiato  pott  ad  Tiebii 
pn^naTeziiit.  21.  di.  ^  Galli  .  .  Raiei»>ttes  oliifmsi  p^ffmM  ttm^tmm 
'2L  21.  "^  mHUätui)  p'ir^t  procnim  ib  TiML  pon  m  resäbalit  ilaly  jm 
ex  tectis  femestrisiiiie  pp-j«p«ctaaK  et^  i|«id  rei  sit«  rngitirt  40.  5^ 
^^'ft'tr»!  in  «aam  f^toittfH*'.  teapa»  a^csda  difiannt.  X«r  Mhea  lidM 
•ich  in  der^eidien  Saczen  «ia«  Prädikas  aitnlit  cmcr  Attrakti« 
sadi  der  Apposition  cDi  Do»  il-niinn  imB«r  der  Appostwa  WMfC 
r«?Lren.  wie  C.  Im.  .x  24.  12  eeteri  particnia»  atcipcic  cooati  aaa 
'(ftU»iti^.  Tiden  r-j^wir  afferre  sentenoam.  02.  1.  12»  147  pktoroi  ol 
qni  n:nia  fabrkantnr.  et  Teio  eäaB  poecae  amna  fmüqme  op«i  a  Tvlf 
couiderari  rvit.  Br.  oo.  dJG  doae  itTiMie  re»  afrera  ahcri  defmL  Gm 
B.  G.  1. 53. 4  <iMK  jCTmi«  hamm  conjngiiB  oiifr^M  ocma.  aliera  eofim  e 
Lir.  41.  18.  16  qoaodo  dm>  rtmtmU*  ejns  anni.  alter  Borbo»  alter  fai 
perUififL  sadTectiiin  con^alem  ne^bant  recte  eoutia  habere  potse.  Sw 
Caes.  8t^  damnati  omnes  (ereoseore»  alitu  aüo  casa  perüU  Die  Dei 
sehe  Sprache  bedient  steh  dieser  AppontioB  nur  telir  seHea,  die  Gri 
chische  hingegen  von  Homer  an  sehr  haafig.  ■ 

An  merk.  3^  Auf  derselben  .^nschaanng  bcr«ht  die  Encheimogy  di 
ZQ  Einem  Verb  iwei  Objekte,  Ton  denen  dn«  eine  den  gnna« 
Oegenstand.  das  andere  einen  Theil  de«clbcn  audrfickt,  in  gleiche 
Ka^as   neben   einander  gewLit   werden,  da«  sogenannte  eyru«  v^   nl 

er  iHr 


zu  lüs^z-  Im  Griechiseben  ist  diese  Attsdracfcs weise  in  der  LKchtentprad 
namentlich  in  der  epischen,  sehr  hAnfig.  wie  II.s.d3*Exropa  o  ah 
i'f'l  7rjxiz€  70c>a;  iasiueX^'.^a;  ^  ;  die  Lateinische  Sprache  hiag^ 
bietet  nnr  wenige  Beispiele,  wie  Verg.  A.  K\  696  f.  Lalagwm  saxo  • 
•>«ronpst  09  faeiem^Me  adrer^am.  12. 2T5  f.  etpeyimm  forma  jmoemem  .  .  |  traa 
adi^it  coda».  lu  den  Beispielen  mit  omme  nnd  id  joims'i,  wie  Cato  R.  '. 
Sj  2  hartmm  Gartenge wichse  omae  yemu,  m  imamemiit  'Knnzhlwnen)  eni 
$einpf.  halb>js  Megasicos  .  .,  haeo  facito,  nti  serantnr.  Varr.  K.  R.  1.  89| 
•emÜMoria  owm«  jfemtJ*.  Lncr.  4, 735  omme  gemus  . .  passim  tiwmlaera  femnti 
Apnl.  Flor.  1,  9  p.  37  poewuita  awme  ycmw.  C.  Alt.  13.  12,  3  scis  me 
orationes  ant  aliqmd  id  yemu»  solinim  scribere.  GeU.  epiL  4  in  hI  gtm 
libris.  ApnL  Met.  2.  1  extr.  bores  et  id  gemm»  pecna,  diiifte  ea  wol  riehtic 
s^.'.n  die  Worte  osme  gemut  nnd  id  yemus  als  zn  einem  adrerbinlisclien  A^' 
dmcke  erstarrte  Adrerbien  sn  betrachten. 

Drittes  Kapitel. 

§.  »».    Tu  dm  tljdctifei  SatiraUltiiste. 

1.  Sowie  das  attributive  Satzverhältniss  zur  näheren  Be 
stimmong  des  Subjekts  oder  überhaupt  eines  Sabstantivbegriife 
dient;  so  dient  das  objektive  Satzverhältniss  znr  Ergin 
znng  oder  näheren  Bestimmung  des  Prädikats.  Unte 
Objekt  verstehen  wir  hier  im  weiteren  Sinne  alles  das,  wi 
dem  Prädikate  gleichsam  gegenübersteht  (objeetutn  eal),  d.1 
auf  das  Prädikat  bezogen  wird  und  dasselbe  entweder  ergäai 

I;  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.406,7.  —  3^8.  ebendaselbst  Nr.  9, 8. 217 
—  3;  8.  Holtie  L  d.  I,  p.  8  sq.    Draeger  a.  «.  a 
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oder  bloss  näher  bestimmt.  Die  objektiyen  Beziehungen, 
in  welche  das  Objekt  zn  dem  Prädikate  tritt,  sind  entweder 
kausale,  oder  räumliche  oder  temporelle  oder  die  der 
Art  und  Weise.  Dieselben  bezeichnet  die  Sprache  a)  durch 
die  Kasus,  b)  durch  die  Präpositionen,  c)  durch  den  In- 
finitiv, d)  durch  das  Supin,  e)  auf  indirekte  Weise,  wie 
durch  dasAdjektiy  §.63,1,  durch  das  Partizip  und  das  Ge- 
rn ndiv,  f)  durch  das  Gerundium,  g)  durch  das  Adverb. 

2.  Sowie  das  attributive  Satzverhältniss  aus  zwei  Glie- 
dern besteht,  einem  Substantivbegriffe  und  einem  Attributive, 
dA8  Attributiv  den  Hauptbegriff  und  das  dazu  gehörige  Sub- 
st&ntiv  den  untergeordneten  Begriff  ausdrückt,  und  beide  Glie- 
der die  Einheit  eines  Substantivbegriffes  bilden  (§.  54,  2); 
ebenso  besteht  das  objektive  Satzverhältniss  aus  zwei  Glie- 
dern, dem  Prädikate  und  dem  Objekte;  das  Objekt  drückt 
den  Hauptbegriff  und  das  dazu  gehörige  Prädikat  den 
untergeordneten  Begriff  aus,  und  beide  Glieder  bilden  die 
Einheit  eines  Thätigkeitsbegriffes,  als:  scribo  epistulam; 
eo  inurbem;  cupio  scribere;  cubitum  eo;  mens  cogitanao  alitur; 
pner  bene  scribit. 

3.  Das  Objekt  ergänzt  den  Begriff  des  Prädikats,  wenn 

derselbe  zu  seiner  Vervollständigung  ein  Objekt  nothwendig 

c^ordert,  als:  scribo  epistulam;  miseremur  pauperum;  Studiosus 

^t  litterarum;  philosophia  medetur  animis;  simia  homini  simi- 

Kb  est;  cupio  proficisci  u.  s.  w.    Das  Objekt  bestimmt  den 

Begriff  des  Prädikats,  wenn  das  Objekt  nicht  nothwendig 

erfordert   wird,  wie  bei  Angabe  des  Ortes,  der  Zeit,   des 

örundes,   des  Mittels,  der  Art  und   Weise,   als:   eo  in 

^^rbern,  venit  nocte;  Graecia  gloria  floruit;  oculis  videmus;  urbs 

dolo  capta  est,  puer  bene  scribit  u.  s.  w. 

I.    Lehre  von  den  Kasns. ') 

§.  69.   Bedentong  der  Kasus. 

1.  Die  Lateinische  Sprache  hat  fünf  Kasus,  durch  welche 
^l>jektive  Beziehungen  (das Wort  objektiv  in  der  weiteren 
Meutung  nach  §.  68,  1  genommen)  ausgedrückt  werden: 
Akkusativ,  Dativ,  Ablativ,  Lokativ  und  Genetiv.    Der 

^)  Über  keiDOD  Gegenstand  der  Syntaxc  sind  von  den  Grammatikern  ro 
abweichende  and  einander  ^widersprechende  Ansichten  aufgestellt  worden 
^^  Über  die  Kasns.  Eine  Übersicht  und  gründliche  Beurtheilung  derselben 
gibt  Dr.  Th.  Rnmpel  in  seinem  Buche:  D'm  Kasuslchre  in  besonderer  Be- 
uehong  auf  die  Griechische  Sprache.  Halle  1845.  Namentlich  beschäftigt 
^  Bich  in  diesem  Buche  und  später  in  dem  Programme  Gütersloh  18G()  mit 
"^Widerlegung  der  in  neuerer  Zeit  zn  besonders  grossem  Ansehen  gelang- 
^  sog.  lokalen  Kasustheorie,  nach  welcher  die  Kasus  die  räumlichen  Be- 
'i^ongen  de«  Woher  (Genetiv),  des  Wohin  (Akkusativ)  und  des 
™^  (DatiT,  Ablativ)  ausdrücken  sollen.  Dieser  mit  au.'^gc/eichnetom 
°^^inn  und  einleuchtender  Klarheit  als  irrig  dargelegten  Kasu»lcbre  stellt 
f^  ^e  seinige  entgegen,  nach  welcher  der  Akkusativ  der  eigentliche  Ob- 
Jckttkasus  isty  der  Genetiv  der  Kasus  der  auf  sein  Besonderes 
belogenen  Allgemeinheit,   der   ein  Substantiv    als   sein  Beson- 
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Lokativ  hat  sich  nur  in  wenigen  Wörtern  erhalten;  grossten 
Theils  wird  er  dareh  den  Ablativ  vertreten. 

2.  Der  Akkusativ  bezeichnet  im  Lateinischen  wie  ii 
allen  Sprachen  die  unmittelbare  Ergänzung  (das  unmit- 
telbare Objekt)  eines  Verbs,  und  zwar  zanidbst  eines  tran- 
sitiven, sodann  auch  eines  intransitiven  Verbs,  als:  Gaesai 
muIioM  ^JiUt  dmciti  $cribo  epittvlami  cives  meum  eantm  do 
luerunt;  Sequani  Ariovisti  cmddiiaUm  horrAamt^  bestiolai 
qnaedam  tuntm  diem  rirunii  agger  trecemio9  pedta  lahu  eä, 
Der  Dativ  und  der  Ablativ  bezeichnen  eine  nähere  Be- 
stimmung der  im  Satze  ausgesprochenen  Handlung, 
den  bei  derselben  betheiligten  Gegenstand,  der  zn  den 
Subjekte  sowol  als  zu  dem  Prädikate  in  gleicher  BeiiehuD( 
steht«  das  mittelbare  oder  entferntere  Objekt,  als:  omnei 
homines  natura  W.terfati  thident:  ocuUs  ridemMM,  awrämg  amdi 
nutf :  Gallia  a}mnd€ii  HumiHih*i$i  urbs  d'Jo  capta  esi.  Der  Lo 
kativ  bezeichnet  das  räumliche  Verhaltniss  des  richtungs 
losen  Wo.  als:  domi  meae  habit'»:  mri  ritam  ago,  Dei 
iienetiv  bezeichnet  die  nähere  qualitative  oder  wesent 
liehe  Bestimmung  zunächst  eines  Substantivs,  sodani 
eines  intransitiven  Verbs  oder  eines  Adjektivs,  als:  hartta 
ftifU^  amor  patriae:  miWr^iivr  paupemmi  rtminitcamur  pri 
stinae  no^rae  rirtutit:  wtemoref  fimus  pristimae  mowhrae  virtutii 

3.  Der  Genetiv  bildet  einen  Gegensatz  zu  den  ibrigei 
Kasus,  indem  er  nicht  wie  diese  ein  Objekt  eines  Verbs,  son 
dem  ein  Attribut  i^nahere  Bestimmung»  unprunglieh  dne 
Substantivs,  dann  eines  Adjektivs  und  eines  Verba  bezeichnet 
Daher  ^hört  seine  Lehre  eigentlich  in  die  Lehre  von  den 
anribntiven  Satz  Verhältnisse:  sie  wird  aber  aus  dem  rein  prak 
tischen  Grunde  hier  behandelt,  um  die  Kamslehre  nicht  zi 
zersplittern.  Der  Genetiv  ist  ohne  Zweifel  ursprünglich  an 
dem  Bedürfnisse  der  Sprache  hervoipegangen,  die  aus  einen 
Subjekte  und  Prädikate  oder  ans  einem  Subjekte,  Prädikat 
und  Objekte  bestehende  Satzsubstaoz  in  substantivische 
Form  durch  Verbindung  eines  re^renden  und  eines  regirtei 
Snbstantivs  zu  einer  Einheit  darzustellen  und  dieselbe  zni 
Ausdrucke  eines  attributiven  Sauverhältnisses  t§.  54.)  z 
benutzen,  als:  ii<»s  fmmc.  entstanden  aus  rosa  floret.  ptdrü  awMi 
die  Liebe  de«  Vaters  oder  die  Liel^  zum  Vater,  entstand« 
aus  ].»ater  amat  oder  amo  i^atrem.  Zur  Bezeichnung  dies« 
Verhältnisses  musste  daher  eine  besondere  Easnsform  geschaf 
fen  werden. 

ALmerk.  1.  Dju«  in  den  vcn^biedencn  Sprmc^n  der  G«bruidi  de 
Kftflif  vülfach  Tiin  einAoder  abwciehu  davon  beroht  der  Grand  aaf  der  ym 
s£r:.iei»en  An  nnd  Weise,  in  weiciser  die  verschiedenen  Völker  das  Terbilteii 
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der  Begriffe  lo  einander  gedacht  und  anfgefasst  haben.    So  hat  ein  Volk 
Wele  Verben  als  Traneitive  aafgefasat  und  daher  mit  dem  Akkusati ve  ver- 
bondeo,  w&hrend  ein  anderes  dieselben  als  Intransitive  mit  dem  Dative  oder 
mit    einer  Prftpoeition  verbindet.      Wenn   z.  B.  der  Römer   noceo    tibi  und 
ebenso  der  Deutsche  ich  schade  dir,  der  Grieche  hingegen  ßXdirxco  oc  sagt, 
so  ^wird  iwar  in  beiden  Verbindungen  derselbe  Inhalt  ausgedrückt,  aber 
io  ▼erschiedener  Form;  im  Lateinischen  und  Deutschen  wird  das  Verb 
iniransitiTy  im  Griechischen  hingegen  transitiv  aufgefasst;  der  Akku- 
sativ drfickt  einfach   das  ergänzende  Objekt  aus,    während   der  Dativ 
das  Terhihnisi  des  Subjekts  zu  dem  Objekte  als  ein  gegenseitiges  lebendiges 
darstellt.    Von  der  Deutschen  Sprache  weicht  die  Lateinische  wie  die  Grie- 
chische besonders  dadurch   ab,  dass  diese  sich   in    ausserordentlich   vielen 
F&llen  mit  den  einfachen  K  a  s  u  s  begnügen,  wo  jene  sich  der  Präpositionen 
bedient,  indem  es  ihr,  als  einer  Denkersprache,  eigentümlich  ist  in  der  Ver- 
bindung des  Verbs  mit  seinem  Objekte    das  logische  Vorhftltniss    scharf 
und  genau  zu  bezeichnen.    So  fibersetzen  wir  z.  B.  laetor  victona,  x^fpei  r^ 
v(x.iQ  durch:   ich  freue  mich  über  den   Sieg  und  bezeichnen  dadurch  den 
Bie^  als  den  Grund  der  Freude. 

4.  Den  fünf  geuannten  Kasus,  die  man  Casus  obliqui 

nennt,  stehen  gegenüber  der  Nominativ  und  der  Vokativ, 

welche  Casus  recti  genannt  werden.     Der  Nominativ  ist 

der  Kasus  des  Subjekts  und  bezeichnet  die  Beziehung  des 

Subjekts  zu  dem  Prädikate.     Mittelst  der  Kongruenz    steht 

Bowol  das  auf  das  Subjekt  bezogene  attributive  Adjektiv 

oder  Substantiv  als  auch  das  prädikative  Adjektiv  oder 

Substantiv  im  Nominative,  als:  rosa pnZc/ira;  rosa,  pulchra 

est;  Cicero  con«tiZ;  C.  consul  fuit;  C.  consul  creatur;  C.  consul 

crtatus  est.     S.  §§.  6  u.  8. 

5.  Der  Vokativ  ist  die  Kasusform,  deren  man  sich 
^M  Anrufe  oder  bei  der  Anrede  einer  Person  oder  Sache 
bedient.  Er  ist  eigentlich  nichts  Anderes  als  der  Nominativ, 
iber  ohne  Beziehung  auf  das  Prädikat  und  ausser  allem  or- 
ganischen Verbände  des  Satzes.  Eine  nothwendige  Kasusform 
wt  der  Vokativ  durchaus  nicht;  in  fast  allen  Sprachen  hat  er 
^lieselbe  Form  wie  der  Nominativ;  auch  die  Lateinische  Spra- 
che hat  nur  für  die  Wörter  der  II.  Dekl,  auf  -us  eine  beson- 
dere Vokativform  gebildet,  und  selbst  der  Vokativ  dieser  Wör- 
ter erscheint  nicht  selten  in  der  Nominativform,  s.  Th.  I.  §.  103, 
^  ^nd  8,  regelmässig  der  des  Wortes  deus. 

Anmerk.  2.  Wenn  au  einem  Vokative  eine  Apposition  oder  ein 
^ttribatires  Adjektiv  (Partizip)  hinzatritt,  so  stehen  auch  diese  Zu- 
•^  im  Vokative,  wie  Hör.  C.  2.  7,  5  Pompei^  meorum  prime  sodalium. 
^'  !•  1,  1  prima  dicfe  mihi,  summa  dicende  Cameua,  Maecenas.  Catull.  77, 
^  fi«i/e,  mihi  frustra  ac  nequiquam  credite  amice.  Prop.  2  (3).  12  (15),  2 
^^e,  deliciis  facfe  beate  meis.  Dass  aber  in  diesem  Falle  statt  des  Vo- 
**^^i  weh  der  Nominativ  gebraucht  werde,  sowie  auch  wenn  nicht  eine 
A&rede,  sondern  ein  Ausruf  oder  eine  Apposition  oder  ein  prädikati- 
^^>  Attribut  ausgedruckt  werden  soll,  haben  wir  Th.  I,  §.  103,  8  gesehen, 
•'^xh  auch  dann,  wenn  diese  Zusfttze  nicht  zu  dem  Vokative,  sondern  zu 
dem  Pridikate  des  Satzes  gehören,  setzen  die  Dichter  bisweilen  statt  des 
25J'**'*ti?B  vermittelst  einer  Attraktion  den  Vokativ,  wie  Verg.  A.  2, 
«8  qttibu»,  HeetoTy  ab  oris  |  extpeefate  venis?  (st.  exspectatus.)  9,  48Ö  heu, 
^^^  ignota  canibus  date  praeda  Latinis  |  alitibusquc  jaces  (st.  datus):  ubi 
▼•Wign^y  10,  326  tu  quoque  ..Cydon^  \  Dardania  stratus  dextra,  sccurus 
^™*,  I .  .  mi»erande  jaceres.  10,  811  quo  moriture  ruis?  (st.  nioriturus.) 
1^  947  Urne  hinc  spoliis  indute  meorum  |  eripiare  mihi  ?  Tib.  1.  7,  53  sie 
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venias  hodieme  (ubi  t.  Diesen).  Pen.  3,  28  stemmate  qood  Tofleo  rami 
milUnme  ducis  |  vel  quod  trabeate  salutas  (at.  millesimiu  und  trmbeatn 
Härter  Stat.  Th.  7,  777  vade . .,  Don  perpesnare  Creontis  |  imperia  ant  ret 
nvdui  jaciture  sepalcro.  Noch  aoflftlliger  Hör.  S.  2.  6,  20  Ifatatine  pAt 
Ben  Jane  libentiiu  aadis  (st.  sea  Janas  1.  audis  =  appellaris).  Diese  le 
teren  Beispiele  sind  offenbar  Griechischen  nachgebildet,  wie  Sopfa.  Ph.  1 
16}  S6aTT]VE  o'jj  SuoTTjve  Sma  ftta  tü^vov  qpaveU  (st*  S6orf]voc  od.  o^  h&m 
voc  icpdvT);).  Theoer.  17,  66  oXßtc  xcöpe  flvoio  st.  oXßtocy  xtope,  7IVOCO.  1) 

An  merk.  3.  Hierher  gehört  auch  die  Redensart  nuteU  rirtote  esto,  1 
für  es  mit  Beziehung  auf  den  weggelassenen  Subjektanominativ  tu  eigentli 
heissen  müsste  mactus  =  gepriesen,  C.  Att.  12.  6,  2.  Tusc.  1.  17,  40.  H* 
S.  1.  2,  31.  Liv.  4.  14,  7  macU  virtute,  C.  Serrili,  esto  (d.  i.  tu,  C.  8er 
mactns  v.  esto).  Im  Plar.  lässt  sich  der  Vokatir  Tom  Nominatiye  nie 
unterscheiden.  Cart.  4.  3,  18  tos  qnidem  maeU  virtote,  inquit^  estote.  Pli 
2.  12,  9  macti  ingenio  este,  caeli  interpretes.  Statt  des  Ablativs  findet  si 
bei  späteren  Dichtern  auch  der  Genetiv:  Mart.  12.  6,  maete  ammi  murm 
que  tuorum.  Stat.  Th.  2,  495.  Sil.  12,  257  viriufU  aritae.  Dieses  mm 
erstarrte  durch  den  häufigen  Gebrauch  gowissermassen  su  einem  Adrer 
so  sagt  schon  Livius  nmcte  bei  dem  Plur.  7.  36,  5  tnacte  rirtate  este  sti 
macti,  dann  bei  dem  Infinitive  Liv.  2.  12,  14  juberem  (sc  te)  maete  virtv 
esse,  si  pro  mea  patria  ista  virtus  staret.  Maüe  kommt  von  y  mag-,  ▼] 
mag-is,  mag-nus,  und  bedeutet  in  Verbindung  mit  dem  Abi.  eigentlich  s 
vergrössert  mit  oder  durch  Etwas,  wofSr  wir  sagen:  sei  gepiie« 
wegen  Etwas. 

6.  Der  Vokativ  steht  entweder  allein  oder  in  der  Vc 
bindung  mit  der  Interjektion  0.  Das  Erstere  geschieht  in  de 
gewöhnlichen  Gesprächtone,  das  Letztere  in  einer  nachdraok 
volleren  Anrede.  Die  Stellung  des  Vokativs  ist  gewöhnli« 
in  der  Mitte  oder  nach  einigen  Wörtern  des  Satzes;  an  d 
Spitze  des  Satzes  in  der  Regel  nur  dann,  wenn  die  Anrec 
mit  einem  gewissen  Nachdrucke  geschieht,  vgl.  Sali.  J.  14, 
102,  5. 

A.    Akkusativ. 

§.  70.  a)  Akkusativ  bei  transitiven  Verben,  sowie  bei  trtnsittv  gebniekt 

Intransitiven. 

1.  Der  Akkusativ  bezeichnet,  wie  wir  §.69,2  gesehc 
haben,  zunächst  die  unmittelbare  Ergänzung  oder  di 
unmittelbare  Objekt  eines  transitiven  Verbs.  Das  Ol 
jekt  ist  entweder  ein  schon  vorhandener  Gegenstand  oder  ei 
erst  durch  das  Verb  hervorgebrachter,  als:  Caesar  muüas  gei 
tes  devicit.  Piscem  Syri  vetteratitur.  iScribo  ejnstulam.  Den 
mundum  aedißcavit,  Apum  examina  jingunt  favos.  Der  Ch 
brauch  des  Akkusativs  als  Objekt  transitiver  Verben  ii 
Lateinischen  stimmt  mit  dem  in  anderen  Sprachen  überei 
und  unterscheidet  sich  nur  dadurch,  dass  es  viele  Verbai 
begriffe  transitiv  auffasst,  die  in  anderen  Sprachen  Intrai 
sitive  sind  und  mit  dem  Dative  oder  mit  einer  Präpositio 
verbunden  werden.  So  die  Verben:  deßcioj  wie  iToKtivm]  jua 
fif/juvoy  adjHto  (vorklass.),  wie  (bcpsXcü,  6vtvT,[ii;  maneo  in  de 
Bedeutung  bleibend    erwarten,   wie   jistvo),   |x^{jlvci),  fagtOj  de 

I)  8.  Kühner  a.  a.  O.  2  Th.  II,  §.  357,  6. 
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?/•>  iw- (nachaugust.  poet.  und  pro8.),  suhterfugioy  wie  cpeü-fco; 
<ifqnOy    adaeqvOj    exaeqno,    aequiparo\    aequor,    con-y    ccc-,    tn-, 
/wf^-,  i>'0-,  subsequor  (aber  obsequor  c.  Dat.);  »cctor  und  con- 
dBot€}r\  imitor  wie  jiijxoü|xai,  aemulor\  lateo  (Xav&avfo)  poet.  und 
pro8.  Varro  u.  sp.  Pros.;  udulorj  wie  xoXaxeuco,  Owireuco;  decet 
ond  dedeeet;  me  veritum  est  c.  inf.  nur  C.  Fin.  2.  13,  39  Gyrenaici, 
qao8  non  e^»^  veritvm  in  voluptate  summum  bonum  ponere,  die 
sich  nicht  gescheut  haben;  vie  minertt  (me  miseretvr  selten), 
ptMmnitety  pigety  pudet,  taedety  pertaesum  est  c.  Gen.,  s.  d.  Lehre 
T.    d.  Oen.    Caes.  B.  G.  2.  10,  4  ipsos  res  frumentaria  deßcere 
«oepit  (fehlen,  mangeln  =  verlassen;  daher  pass.   Hirt.  B.  G.  8.  3,  2  ne 
(Caesar)  copiA  pabuli  deiiceretur.    B.  G.  3.  64,  3  quom  aquilifer  a  viri- 
bus  deficeretnr).    Nep.  25.  2,  2  Atticus  adulescentem  Marium,  hostem 
jnfUcatiiniy  juvit  opibus  suis  (half  =  unterstutzte;  daher  pass.  Caes.  B. 
6.   6.  21,  2  quorum  opibns  Juvantur).    Ter.  Phorm.  203  fortis  Fortuna 
aetf^ivat,    PI.  Gas.  3.  3,  17  quae  te  adjutaret  und  sonst   Ter.  Andr.  209 
Pa^mphilumne  adjutwt  und  sonst.  Accius  bei  Non.  p.  424, 2.   Ter.  Phorm. 
4dO  manauruaqut  patmom  pater  est,  dum  huc  adveniat.  570  f.  non  mane- 
hau    aetas    virginis  |  mcam    neglegentiam.     Hör.  G.  1.  28,  15.  2.  18,  31 
and  sonst     Liv.    10.  aö,   10  hostem   maneat.  26.  13,  18.  42.  66,  3.  44. 
25,  2.  C.  Fin.  5.  20,  57  fugientes    laborem    (fliehend    vor    der    Arbeit, 
fliebend,    meidend  die  Arbeit,  daher  pass.    Gomif.  ad  Her.  4.  38,  50 
quenudmodnm  ratione  in  vivendo  fugitur  invidia,  sie  in  dicendo  con- 
slUo  vitatnr  odium).   Rpb.  5. 4,  6  optumi  ignominiam  fugiunt  ac  dedecus. 
^^p.  2  8,  1  Themistocies  non  effkigit  cirium  suorum  invidiam.  G.  Off.  3. 
2^9  97  Ulixem  insimulant  tragoediae  simulatione  insaniae  militiara  subter- 
f^t^e  volnisse.   Liv.  31.  35,  2  ut  numero  eques  pedesqne  hostem  ae<pta- 
^^t  (gleichkämen,  gleichkommend  erreichten).    Gurt.  9.  2(),  23  nondum 
^«^minam  aeqnavimua  gloria.     Liv.  31.  36,  8  quanturo  (inwieweit)  equi- 
temvelocissimi  pedites  cursu  aequare  poterant.   Gaes.  B.  ü.  1. 48,  7  tanta 
^^^t .  .  celeritas,  ut  jubis  equorum  sublevati  cursum  (sc.  cquorum)  ad- 
^^qmrmt,  Nep.  2. 6, 1  portus  est  moenibus  circumdatus,  ut  ipsam  urbem 
Zitate  aequipararet.     G.  Tusc.  1.  45,   109  gloria   virtutein   tanquam 
«mbra  iequitur  (folgt  =  begleitet).    Mil.  35,  96  fortes  et  sapientes  viri 
»on  tarn  praemia  se(pii  solent  recte  factorum  quam  ipsa  recte  facta 
<8treben  nach  =  suchen  zu  erreichen).  1.  16,  80  hanc  opinionem  magni 
^ffores  eoMfctäi  sunt.   (Aber  aliquid  est  consequens  afirui  rei  G.  Tusc.  5. 
^»18.8,  21  und  sonst  oft  bedeutet  „Etwas  ist  einer  Sache  entspre- 
chend, daher  Etwas  folgt  aus  einer  Sache.)     Caes.  B.  G.  6.  1>^,  2  ut 
noctem  dies  suhsequcdnr.    Tac.  A.  15,  2  equitum  manus  regem  ex  niore 
«c'otiir.  G.  Tusc  X  2,  3  multitudo  consectatur  nullam  eminentem  effigiem 
^ittttis,  sed  adumbratam  imagincm   gloriac.     Rpb.  1.  36,  56  imitahor 
Aratttm  (werde  dem  A.  nachahmen  =  durch  Nachahmung  zu  erreichen 
•^lien).  (Wenn  aber  nachahmen  so  viel  ist  als  durch  Nachahmung 
^»TBtellen,  so  hat  es  auch  im  Deutschen  den  Akkusativ  bei  sich,  wie 
MiA  Kunst  kann  die  Betriebsamkeit  der  Natur  nachahmen"  G   N.  D. 
^•33,92  nulla   ars   imitari  sollertiam   naturae   potcst.)     Nep.  15.  5,  6 
quod  me  Agamemnonem  aemulari  putas,  falleris  (nacheifern  =  durch 
^•■»dieifcning  zu  erreichen  suchen).     Verg.  A.  1,  130  nee  latuere  doli 

^^^Ber,  AaaflihrL  Grammatik  der  LateliL  Sprache.  IL  13 


194  Akkasatiy  bei  transitiyen  Verben  etc.  §.70. 

fratrem  Junonis  et  irae.  Ov.  P.  4.  9,  126.  Varro  R.  R.  1.  40,  1  anam, 
quod  latet  nostram  sensum.  Plin.  2  c.  20  in.  lotet  plerosqae.  Justiii.  18. 
8,  5  res  Eamenen  non  Uxtuit.  C.  Divin.  2.  2,  6  aut  cuhdatus  aut  admi- 
T&txiB  fortunam  mm  alterius  (obwol  hier  der  Akk.  auch  von  admiratu» 
snm  abhängen  kann).  Off.  1.  26,  91  cavendam  est,  ne  assentatoribos 
patefaciamus  aures  neve  (sc.  eos)  adulari  nos  sinamus  (eigentlich  anwe- 
dehi,  auf  kriechende  Weise  verehren).  Pis.  41,  99  aebäarUem  omnes.  Liv. 
23.  4,  2  plebem  ackdari.  45. 81,  4  adidando  aut  Romanorum  imperium  aot 
amicitiam  regum.  Val.  M.  4.  8  ext.  4  „si  Dionysium  adtdari  velles,  ista 
non  esses*',  immo,  inquit,  si  tu  haec  esse  velles,  non  adularere  Dionj^um, 
Sen.  de  ira  2,  31.  Tac.  A.  16,  19.  H.  1,  82.  Colum.  7,  12.  Über  adulari 
c.  dat.  8.  d.  Lehre  v.  d.  Dat.  Tusc.  4.  25,  55  oratorem  irasci  minime 
decetf  simulare  non  dedecet  (geziemen  =  zieren,  schmücken).  Nicht  häufig 
stehen  decere  und  dedecere  in  der  klassischen  Prosa  persönlich,  aber 
vor-  und  nachklass.  poet.  und  pros.  oft,  wie  C.Off.  1.81,118  id  mazime 
quemque  decet,  quod  est  cujusque  maxime  suum  (geziemt  =  ziert, 
schmückt).  Off.  1.  31,  113  expendere  oportebit,  quid  quisque  habeat  sni, 
eaque  moderari  nee  velle  experiri,  quam  so  aliena  deceant,  C.  Clod.  fr. 
5,  1  tu  solus  urbanus,  quem  decet  muUebris  omcUus,  quem  inceasua  psal- 
triae.  Aber  vor-  und  nachklassisch  nicht  selten.  PI.  Most  1.  3,  10 
contempla  .  .,  satin  ?iaec  me  vestit  deceat.  125.  Pseud.  935  vide,  omaiu9 
Mc  satine  me  condecetf  Hör.  ep.  1.  7,  44  parvum  parva  decent.  Ov.  A. 
A.  8,  502  Candida  pax  homines,  trux  decet  ira  feras.  Quintil.  6.  1,  25 
fictae  alienarum  porsonarum  orationes,  qiudea  litigatorem  deeerU  vel 
patronum.  Ov.  Am.  3.  15,  4  nee  me  ddicia^  dedecuere  meae,  Stat.  Th.  - 
10,  340  si  non  dedecui  tua  jussa.  Tac.  A.  2, 43  Druso  PomponiuB  Atticua^a 
dedecere  Claudiorum  imagines  videbatur. 

Anmerk.  1.    Einige  der  angeführten  Verben  werden  auch  als  in  trän 

sitivo  mit  dcmDative  oder  mitPräpositionen  verbanden,    a)  Deßeerß^s 
Caes.  B.  G.  3.  5,  1  quom  .  .  tela  nostris  deficerent  (wofür  aber  mit  Heinaiue^ 
jetzt  nostros  gelesen  wird,  da  sonst  Cäsar  Überall  dof.  c.  acc  hat).     Val.  IC. 
5.  1,  ext.  3  wird  jetzt  mit  den  besseren  edd.  gelesen:  nisi  Wnum  na»  defm — 
eisael  st.  nobis   der  schlechteren  edd.,  aber  Sü.  8,  661  stragis  acervi»  \  d^" 
eiiuU  campi.     Stat.  Ach.  1,  446  puppibtu  aequor  |  defieiL     In  der  Bedeuton^ 
deeate  IAy.  1.  24,  7  illia  legibus  populus  R.  prior  non  defidei.    Ebenso  wira 
das  pass.  defieri  =  deesso  stAts  mit  dem  Dat.  verbunden,  wie  Enn.  bei  C 
3.  19,  44  mihi  fortuna   magis  nunc  defif  quam  gcnns.  Ter.  Hec.  767.   Verg. 
E.  2,  22.  Statt  deficio  aliqitem  wird  deficio  ah  aliquo  u.  def.  ad  aliquemj  ge* 
sagt.  —  h)  Adjuiare:  Pacuv.  bei  Donat.  ad  Ter.  Ad.  16  adjuta  mihi,  Inscr. 
Eckh.  D.  N.  8  p.  223  deus,  adjuta  Romanis,  Petron.  fr.  62  si  ante  venisses, 
saltem  nMs  adjutastes.     Aber  ganz  verschieden:   Ter.  Hec.  859  eis  onera 
acfjufa  und  Gell.  2.  29,  7   messem  hanc  nobit  adjuvenf;   hier  sind   eur  and 
nobis  sog.  Dativi   commodi.  —  c)  Manere  c.  acc,   erwarten;   seit  Liv.  mch 
pros.,  8.  d.  Beisp.  S.  193;  aber  c.  dat.  =  bleiben  C.  Cat.  m.  7, 22  manent  ingonia 
senibiu.  Liv.  1.  53,  7  matiere  iis  bellum,  dauere  noch  fort.  —  d)  Fiagere  a  oder 
e  locOj   fliehen  von  oder  aus  einem  Orte,   aber  f.  locum,  einen  Ort  meiden; 
aber  auch   trop.  f.  a  re,   wie  C.  Off.  1.  35,   128  nos  natnram  sequamur  et 
ah  cmniy  quod  abhorret  ab   oculorum  auriumque  approbatione,  ßtgiamm»,  N. 
D.  3.  13,  33  orane  animal  appetit  quaedam   et  fitgit  a  quibmdam,  Sest.  2B^ 
51  ne  recordatione  mei  casus  a  consiliia  refugiatis  und  sonst  oft.  —  e)  Jü- 
grare  rem,   z.  B.   leges,  jura   (klass.).    —  f)  Äemtdari  c.   dat.  personae  bei 
Cicero  von  einem  leidenschaftlichen  Nacheifern  Tusc  1.19,  44  quom 
corporis  facibus  inflammari  soleamus  ad  omnes  fere  cupiditates  eoque  magit 
incendi,  quod  iis  aemulemuTf  qui   ea  babeant,  quae   nos  habere  oapiaamsy 
vgl.  4.  8,  17;  aber  c  acc.  rei,  wie  Place  26,  63   ut  omnes  ejus  laadare 
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institoU  facilias  possint  quam  aemulari.  Andere  Schriftsteller  verbinden 
aomihrt  o.  dat.  per«,  auch  ohne  diesen  Nebenbe^iff,  wie  Quintil.  10. 1, 122. 
Justin.  6.  9,  1 ;  aber  auch  c.  acc.  pcrs.  sowol  als,  und  zwar  häufiger,  c.  acc. 
rei;  mit  der  Prftp.  cum:  Liy.  28.  43,  4  ne  mecum  aemtiletur,  —  g)  Lalere 
c.  dat.  Varr.  L.  L.  9  §.  92  qaae  et  oeulia  et  auribus  hUere  soleant.  Ps.  C. 
pOBt.  red.  in  sen.  6,  13  abi  nobia  baec  anctoritas  tamdiu  tanta  latuii?  Sil. 
12,  614  hoHique  propmquo  \  Roma  laUt.  —  h)  Adulari  c.  dat.  Nep.  25.  8,  H 
neqae  foiadi  adulatui  est  Antonio.  Cnrt.  4.  3,  19  nngulia  .  .  adidantea ;  Li- 
Tius  bat  Bowol  den  Akk.  (23.  4,  2  Fat.  plebem  adulari,  45.  31,  4  als  auch 
den  Dtt  (36.  7,  4.  3.  69,  4).  Quintilians  Aasspruch  9.  3,  1 :  huic,  non  hunc 
(Mai  jam  dicitur,  ist  also  unbegründet;  denn  einerseits  gebraucht  schon 
Liviiu  den  DatiT,  andererseits  Tacitus  nur  den  Akkus.  —  t)  Deeere  c.  dat. 
fast  ohne  Ausnahme  nur  vor-  und  nachklassisch.  PI.  Araph.  820  istuc  faci- 
im  . .  nottro  generi  non  deceL  Pers.  213.  Ter.  Heaut.  965.  Ad.  491.  928. 
(Aber  c.  acc.  Andr.  421.)  Gell.  9.  15,  4  praefatur  arrogantius,  quam  aeta4i 
ejoi  dereftoi.  Apul.  Flor.  3,  16,  p.  70  ratio,  quae  deceat  philosopho  (ubi  v. 
Hildebr.).  Paul.  Dig.  32.  1,  23  decet  tantae  majestafi  eas  servaro  leges  ctt. 
Klauiflch  nur  Sali.  fr.  1,  106  Kr.  locum  editiorem,  quam  victoribua  decebaf, 
eapit 

An  merk.  2.  Der  Komiker  Plautus  1)  verbindet  oft  auch  die  Ton 
transitiren  Vorben  abgeleiteten  Substantive  auf  -io  mit  dem  Akku- 
lative,  aber  nur  in  Fragsfttzen  mit  quid  (=  wozu)  tibi  ,  .  est?  .Amph.  520 
quid  tibi  hone  eurtUioH  rem?  (=  cur  haue  rem  curas?)  Asin.  920  quid  tibi 
hmc  receptio  ad  test  meum  virum?  Aul.  3.  2,  9  quid  tibi  .  .  not  tactiosl? 
Cm.  2.  6,  54.  Cure.  626.  Poeu.  5.  5,  29.  Aul.  4.  10,  14.  Truc.  2.  7,  62 
quid  tibi  hanc  aditiaat?  quid  tibi  kanc  nolioat  .  .  amieam  meam7  Mo8t.  1.  1, 
^  qnid  tibi  .  .  me  aut  quid  ego  agam  euratioat^  Ähnlich  im  Griechischen 
^^iv,  oxou^V;  fA.op.^,v  l^cü  c.  acc.  2) 

An  merk.  3.  So  finden  sich  auch  die  von  transitiven  Verben  ab- 
geleiteten Adjektive  auf  -bunduSy  welche  in  der  Bedeutung  den  Participiis 
Pnesentift  Activi  entsprechen,  mit  dem  Akkusativ  verbunden.  3)  Sisenna 
^^  Gell.  11.  15,  7  pc^nUabundua  agroa  ad  oppidnm  pervenit.  Sali.  Hist.  fr. 
3)  20  vitahundua  eluaaem  hostium  ad  oppidum  pervenit.  Liv.  3.  47,  3  haec 
prope  eoniionabundus  circumibat  homines.  5.  29,  10.  25.  13,  4  vi/abundua 
«w'ro  hostium.  Curt.  6.  20,  3  jacere  humi  venerabundoa  ipaum.  Suet.  Tib.  65 
'ptadabimdua  aigna.  Just.  38.  3»  7  medifabundua  bellum.  Bei  Apul.  mira- 
i^ndwy  imaginabunduaj  murmurabundtia,  osculahundvs,  periclitabundua^  rima- 
^f^ndut  c.  acc.  So  auch  c.  gen.  und  dat.:  aui  periclitabunda  Apul.  Met.  3, 
21  eitr.;  aaluti  praeaenti  ac  futurae  aoboli  novorum  maritorum  gaudibundua 
8,  2  (abi  V.  Hildebr.);  de  mag.  79  in.  excuaabunda  aefilio,  Justin.  6.  8, 13 
S^^^i^Mwtdus  patriae.  Mit  dem  Akkusative  wird  nach  Analogie  von 
••«}  per-y  exosua  (poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.)  auch  pertaesua  bei  Suet. 
Caei.  7  pfrt,  ignaviam  auaim  und  Tib.  97  aemet  ipse  pertaesua  verbunden. 

2.  Mehrere  Verben,  welche  eine  Gemüthsstimmung 
öder  deren  Äusserung  ausdrücken  und  eigentlich  Intransitive 
*iiid,  erscheinen  zuweilen  als  Transitive  mit  einem  Akku- 
sative der  Sache,  selten  der  Person;  aber  nur  wenige  der- 
sdben  werden  wie  die  wirklichen  Transitive  auch  in  passiven 
Formen  gebraucht.  Verg.  E.  2,  1  formosum  pastor  Corydon 
^^'^^  Alezim  (=  ardenter  amabat).  Hör.  C.  4.  9,  13  comptos  arsit 
••ittlteri  I  crines ;  pros.  erst  Gell.  7.  8,  3  pucros  .  .  miris  et  hamanis 
""^i«  araerunt,  Prop.  1.  13,  23  amor  Herculis  flagrans  Heben.  Hygin. 
^^  ffmflagrare  Semelen.  Hör.  C.  3. 7, 10  auspirare  Chicen  (seufzen  nach 
^«r  Ch.).    Juv.  11,  152.    Pass.  Sil.  15,  82  suspiratos  fratrcs.    Dafür  bei 

*)  8.  Holtze  1.  d.  I,  p.  279  und  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  330.  — 
^  8.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  411,  4,  S.  277.  —  3)  S.  Draeger 
••  »•  0.  I,  S.  329. 
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den  Ki>aukeni  |yn>«.  'ü^trir^  dant}ri  e.  acc  ^  sterWch  yeiüebt  seil 
in  Jem  PI.  Pxn.  5.  ±  1:35  jlcenm  «>r>neM  etlBcU«  ^erü.  Amph-Öll 
hie  Z6  ecifietiiii  ^p»:ric  ruid  ««muk  o&  T«r.  H«ast.  5&  dOiilL  100^  S 
PL  XiL  :>;»>  ea  '^nMjrvT'Ar  ».  I<.69l  t^Buiinj  ngm  fl«itCB  CuL  bö  C  Fam 
^.  I-L  I  foiTC  taoi  /sTu».*«  bi>aiiK»  mut  doloraL  SoL  Th.  4,  231  gam- 
4ent  oacoran  £itft  pAnntesw  !^.  T^-l  n  dnlee»  litmo«  olulataque  proelii 
*jfBvUa.  «ijKniDirr:  Stsuii.  «p.  3.  :ä9  BCa  pon  ^^amfaida  afliL  Chrahdm 
aü/CHi  oU^ftitL  C  P&.  ^  12.  dS  ci  reeopcratain  Bbmattm  est  graj^hu 
Ate  5.  dX  1  mihx  jr^mdcCitn  «t  iI&bs  «öei  <W«bnticeB.  Aber  hlofigei 
crmn&Uri  aixcxix  d«  n*.  l>'Uir  im.  Etwa»  bie^aaenL  C.  Se«t.  $9,  14j 
cires  meiui  ea^niii  I^^csmqae  'i:imervu.  Dej.  1.  3  afSetaai  regiam  eon 
ditx^ii^m  'ii^ftam.  So:  iib>mHB.  tiikbl  mjanaa^  casiuD  v.  s.  w.  dblerr 
«jennbÜT  SalL  J.  li.  ±?  mmC(»mii  nurö  qoaa  Sj^emham  pato  eaau 
anuB:  ^DrigviL»  wini  £Aft  ▼  aar  mit  dem  Akk.  daes  Ptoiu  wie  ü(  tibfif  (a 
Ü3IC  i^.  73.  Anm.  .S .  aber  ok-h:  eine»  SaKstaatrr»  Terbooden.  Dotere  c  aee 
pen.  nTxr  Pn>pL  1. 1<x±-ft  ^üi^iaqi&e  E«»  «w  «i-M  aura  pelii  =  me  dolon 
affi^ic  Ifi  Utc^:-  rym  em  sp.  prvxiw  Josda.  12.  13L  ^  at  taetam  hominan 
v-ebii  vTihL^ra  ißtiiatenc,  B^iZfsr^  aüintiti  aad  aU/««ai.  belachen.  Ter 
A«L  9  nVr^'  h^me.  C.  An.  14.  14.  I  wea  toa  ritUt^  me  v.  A.  oft;  anel 
paas.  HßigtHT  alfrqifd.  wie  C.  de  or.  ^  5S.  237  1  Lndert  aii^Mem  noi 
ciirMMi  =  SC  herzend  darstellea  CaeL  bei  C  Farn.  S.  9,  1  civem  boniuE 
fiMÜf :  =  spieleol  zabriurea  MarLo  ^7.^  imätit  otiitm:=^Tergeblkh  auf 
weoieiL  PL  P««3*L  ^SS»  operam  f/Maarw:  =  venp»>nea.  necken  C.  Q.  fr 
ÜL  15.  3  I>«>icitni5  in  secasa  liuis  Appiom  coUe^m  and  Paaa.  de  or.  1 
lä.9.>  Laee  orado  .  .  neeeiwe  est  omniam  izrisioDe  Imdatwri  =  tSnachei 
Hör.  C.  :%  4.  .^  an  me  f««a.f  amabclis  iasacia?  P^^ro  oli^eiii  nnd  rem 
beweinrn.  H-^r.  C.  4. 2, 21  jnveneaL  31  27.  3S  f.  tnrpe  commissnm.  Fter 
<zai;H«M  and  di'iyid  Ton  Plannu  an  hiafijt  poeL.  anch  sp.  proB.,  wl. 
Tae.  A-  .  1«>  necem  filiL  Matrrr^  rtwxi  C.  Tnac.  1.  44.  105  illa  sich 
aeerbünsam  mortem  m'ZfrH^  4S.  115  qnom  graviter  filii  mortem  mam 
rtr^.  >•:  ca^xim.  caUmitacem  m.  K  Ck*.  Litgert  nnd  lammtari^  habea 
wean  ät  mh  einem  Objekie  verbanden  werden.  da59elbe  stüts  im  Ae 
rei  oder  per»,  bei  sieh.  Er^Mtfcert  rm  und  o/i^^ev  angrnst.  poet.  nn 
sp.  pro«.  Verz.  A  2,  ."4:  f.  jara  ndemqoe  snpplieis  trubmit.  Senec.  e- 
96  *  ^.'Hh'^.jrig  »«^loecismam:  er.  deos  Prop.  4.  13.  2«^:  Ger.  ernbeMcendk 
*p.  pr.>*.  G^--\^i  rtm  poeL  Poeta  bei  C.  Art.  2.  19.  3  ^irtntem  istam  . 
eraviter  'j^n^s.  Hör.  C.  4.  12.  5  Ityn  debiliter  ^fn^tnti  paas.  C.  Att.  i 
I«.  1  hie  statüä  est.  qni  una  voce  omnium  ^tmUmr.  Imtetmo  a.  wgemU$ei 
ali^-,^^  cad  al9\n,id.  Sen,  H.  0.  IM-^  caesos  im^rmmmt  nati  patrea.  Stit 
Tb.  9.  2  in^^H^i  jaceniem.  Vers:.  E.  5.  27  f.  M^futirüte  interitoia. 
lyHg^a-  rtrx  c.  daL  erst  nachkiass.  Ulp.  Di^.  4a  5>.  2  :  Ger.  a  inv.  2. 
1^.  fr*  loci,  qai  facti  indignandi  cansa  sumuntur.  Fremo  rtm  poet.  Cast. 
bei  Serv.  ad  Ver?.  A.  1,  56  6 »  si  plohs  fr^mtrt  hnperia  coepiaaet 
morren  ereiren .  Vergr.  A.  7,  4<»  arma  amens  frfmit  foidert  tötend 
Waffen  .  Eztimtt^t  alignid  oder  0/17 Mcm  neben  de  re  ;  pertimeteo  rtm 
neben  de  re  :  aach  pass.  C.  A^.  i>.  17.  45  nomen  hnperii  etiam  ii 
leri  persona  pertimetritttr  nnd  Gerundiv  pfHim^tcrmfH^  Horrto,  AorreMo, 
perhr^rrts^,  schaudere  vor  Etwas,  haben,  wenn  sie  mit  ehiem  Ol^ektc 
verbanden  werden,  dasselbe  stüts  im  Akk.  bei  sich,  als:  C  Ac.  2.  3a 
121  divinum  numen  h>yrrerf.  Caes.  B.  G.  1.  32.  4  Seqnani  Aiioviati  em- 
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delitatem  horrebarU\  so:  horreo  dolorem,  crimen,  judiciam  u.  8.  w.,  auch 
Gerundiv  harrendus;  G.  de  or.  2.  55,  226  (aus  einer  Rede  des  Crassus) 
ta  illam  mortuam,  tu  imagines  ipsas  non  perhorreaciaf  perJiorresco  pro- 
cellas  Q.  8.'  w.  Exhorreo  rem  nur  Colum.  poet.  10,  154;  exhorresco  rem 
aognst  poet,  wie  Verg.  A.  7,265,  und  pros.  Liv.  8. 35, 11  ni  tristia  edieta 
edorrmaet,  Abhorreo  rem  sp.  pros.  Suet.  Aug.  83.  Galba  4.  Vitell.  10. 
(C.  Gluent  14,  41  ist  wegen  des  vorangehenden  Verbs  nicht  hierher  zu 
lieheD.)  Tremo  rem  poet  und  seit  Liv.  auch  pros.  Liv.  22.  27,  3  virgas 
ac  secures  dictatoris  tremere  atque  horrere;  Ger.  tremendua  poet.  und 
sp&tproB.;  ebenso  tremisco  rem  Verg.  A.  3,  648.  11,  403;  contremiaco 
aiiqmdxkxA  aliquem  poet  und  spätpros.  Hör.  C.  2.  12,  7  f.  unde  peri- 
calam  |  folgens  corUremmt  domus.  Sen.  ep.  65,  25  non  contremiseamua 
injurias,  non  vulnera  ctt  Just.  32. 4, 10  Annibalem  .  .  Italia  corUremtnt, 
Paüere  Eapolidem  Pers.  1,  124.  Falksco  rem  poet  Hör.  C.  3.  27,  27 
fraudefl  pa/luü  (=  extimuit).  Hör.  ep.  1.  3,  10  non  easpaUuü  haustus. 
Trtpido  aliquem  und  aUquid^  sp.  poet.  und  pros.  Sen.  H.  0. 1058  (1062). 
Juven.  8,  152.  10,  21.  Queror^  conqueror  rem,  Cacs.  B.  G.  1.  39,  4 
(militeB)  abditi  in  tabemacuHs  suum  fatum  querebantur,  B.  C.  3.  20,  3 
ealamitatem  queri,  C.  Att  5.  ^,  '2  Milonem  meum  queri  per  litteras  in- 
juriam  meam.  (Aber  Farn.  1.  4,  3  quid  de  aliorum  injuriis  qaerarf  So 
auch  gewöhnlich  conqueror  de  re,  wie  C.  Fam.  2.  2,  6.)  Paoeo  rem  poet 
and  spätpros.  C.  poet  Tusc.  2.  10,  23  noctem  paventea.  Hör.  C.  4. 5, 25 
qnis  Parthum  paveat?  und  sonst.  Tac.  H.  1,  29  non  quia  tridtiorem 
casum  paceam,  Pass.  Plin.  31  c.  45  ext  ita,  ut  pavererUur  ante  hie 
olcera.  (rerundiv  Plin.  8  c.  35  pedibus  pavendas  serpentes.  Pavesco  rem 
wit  Tac.  A.  1,  4  und  sonst.  Expaveo  rem  Stat.  Silv.  3  praef.  princ. 
in  Prosa.  Eocpavesco  rem,  august.  poet.,  wie  Hör.  C.  1.  37,  23  eocpavit 
ensem,  und  naehaugust.  pros.  Tac.  H.  2,  76  nee  speciem  adulantis  ex- 
paveria,  Glorior  rem  erst  Vopisc.  Procul.  1  gloriatur  rem  ineptam. 
Gracor  aliquem  und  aliquid  poet.  und  seit  Seneca  auch  pros.  Hör.  C.  4. 
11.  27  Pegasus  terrenum  equitem  gravatur.  Stupeo  aliquid  und  aliquem 
(«taune  an)  seit  Virgil  A.  2,  31  pars  atupet  .  .  donum  exitiale  Miner vae 
poet.  und  sp.  pros.  Tib.  1.  7,  2H  Memphiten  plangere  bovem  =  an  die 
^nist  schlagend   beklagen,   wie   x6T:Tea»)af,   TurreaHai  t^v   Hc6v,   vexpöv.  1) 

Anmerk.  4.     Über   den  Akkusativ   der  Fron,  und  Numeral.  bei    diesen 
»erben,  wie  td,  illwL  gaudeo,  laetor^  doleo  u.  s.  w.  «.  §.  72,  Anm.  3. 

3.  Auch  viele  andere  Verben,  welche  ursprünglich  In- 
transitive sind,  werden  in  der  Dichtersprache,  seltener  in 
der  Prosa  als  Transitive  mit  dem  Akkusative  verbunden. 
So  mehrere,  welche  dcnBegriif  einer  Bewegung  ausdrücken, 
^le  properarej  feMnare,  surgere,  penetrnre^  rutre^  r/e-,  proiuert, 
<w«fr(jfere,  erurnperej  prorumpere^  vtrgere,  c/urare,  dd-j  de-,  in-j 
^'i^imtacere  s.  §.  2ß,  *d]  —  ferner  mehrere  Verben  der  Be- 
legung nehmen  als  Transitive  den  Raum  oder  Weg, 
SWden  sich  die  Bewegung  erstreckt,  im  Akkusative  zu  sich. 

ö^*-  Tr.  5.  7,  Siy  currere  a(iuam.  Verg.  A.  G,  122  itqiie  reditfjue  viani. 
^  191  vastum  Cava  trabe  currimu^  acquor.  1,r)7  (71)  Tyrrbenum  navigat 
*<^uor.  Ov.  M.  15.  67.   Selbst  C.  Fin.  2.  34,  112  mit  poetischer  Färbung 


')  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  IT,  §.  40l>,  S.  25Ü  am  Ende. 
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Xene*  <pom  tanti«  cUscibas  tantisqae  eqaestribiu  et  pedestribiiB  eopiis 
.  .  ourüft  ambkt^ar\**ft.  temm  Mwigautt.  Soet.  Claod.  1  DrnsoB  Ocea- 
a^a  ««ptentrioDalem  primas  RomaDomm  dacmn  natigavit,  (Pass.  Piin. 
2  e.  ^;;7  in.  totus  narigaiur  oecidens  und  CkeaDus  marigatus  est.  36  c  21 
$.  2.  Tac.  G.  M  lacas  Romanis  claaabiia  narigatoi.  Verg.  G.  3,  260  naiat 
frtiA,  Suit.  Silv.  5. 2, 133  f.  n.  damma.  Th.  4.  239  qui  te  .  .  naUnU  terrifl. 
Paai.  Ov.  A.  A.  1.  48  nai^niur  aqnae.  Tr.  5.  2,  25  qaot  piadbns  nnda 
wtUUHT  uEid  Andere.  Von  trrart  nur  erraiuBj  wie  erratae  terrae  n.  s.  w. 
bei  aa^st.  Dicfatem.  Verg.  A.  1.  524  maria  omnia  ree/i.  Colum.  6.  37, 
11  viam  recte  pradUur.  h  —  Ferner:  PL  Aal.  2.  4.  20  divam  atqne  ho- 
minnm  rlanait  .  .  fidem.  Verg.  A.  4. 674  morientem  nomine  tiamaL  7,  504 
rr/mtlam^t  a;?re«ti8  =  clamans  conTocaL  Häafi|;  indamart  aliqnem.  C. 
Ao.  :.  1.  1  Aqaillias.  jurarit  morbam  -bethenert  eidlicfa  seine  Krank- 
heit .  Farn.  7.  12.  2  qaomodo  tibi  placebit  Jovem  lapidem  jurare^  qnom 
•das  Jovem  iratam  esse  nemini  posseV  =  beschwören,  wie  ^vjvai  9c6v, 
statt  deji  ß^ew^jhnlichen  per  Jovem .  Verg.  A.  6,  351  nnd  sonst.  Ter. 
Hec.  1H4  ptrgam,  qno  coepi.  hoc  iter  =per8eqaar.  fortsetzen).  Sali.  J. 
7C«.  5.  B.  Afr.  69.  Tac.  A.  3.  66  und  sonsL  Cansentirt  bellum  LJv.  3. 
6.  8  =  consensn  b.  decemere.  Pass.  Liv.  1. 32. 12  bellum  erat  cotuauum. 
Gell.  1.5.  26.  2  copsensis  quibosdam  et  concessis.  Crepart  militiam  aot 
panperiem  Hör.  C.  1.  IS,  5  (=  semper  in  ore  habere).  Ot.  M.  10,  205 
te  carmina  nostra  sonabunt.  Verg.  £.  1.  5  rtsanare  Amarylüda  (wie  a 
Anacr.  1.  4  i  äaoStTo;  'Eowra  ulgü-.ov  T//1I).  Pass.  Hor.  ep.  17,  40  sive -« 
mendaci  Ivra  ;  voles  tonari.  Xerg,  A.  4,510  sacerdos  {  ter  centnm  Umat^ 
ore  deos  =  magna  voce  invocaL  Lucr.  3, 469  circum  stant  lacrimis 
ora  genasqne.  Pass.  Ov.  Fast.  3, 357  tellus  n>ro/a  mane  pmina  und  sonst 
Vaporar^  latus  Her.  ep.  1.  16,  7  =  tepefacere.  SuL  Ach.  1,  87  undar 
sanguine  campos.  Vigilare  €v\gHar(-  rem  =  vigilando  rem  efficei 
wie  libros.  Ov.  Tr.  1.  1.  1C*&  Pass.  C.  Att.  9.  12,  1  consilia  evigiUUc^ 
tuis  cogitationibus  und  Andere.     Sibilare  nliquentj   auszischen,  C.  Atte^ 

2.  19,  2.  Hor.  S.  1.  1, 66.   Tacere  und  siUrej  verschweigen,  pros.  u.  poefc« 
häufig;  auch  pass.  tacefur  amor  Ov.  Am.  2. 18. 36,  ea  res  mUtur  C.  FlaoCL 

3,  6  und  Andere.  Quiescere  rem,  ruhen  lassen.  Sen.  H.  0.  1590  ante  .  ^ 
quam  tuas  laudes  populi  qmescant,  Verg.  £.  8,  4  et  mutata  bqos  rtqiU- 
erunt  flumina  cursus  (ubi  v.  Wagner >.  Verg.  A. 6, 644  pedibus  ptavdufU 
choreas  '==  -cum  plausu  pedum  ducunt  choreas^  Wagner).  Sil.  12,  99 
turbida  plmtdentem  freta.  Cnnctari  aliquem  und  aliquidj  aufhalten,  auf* 
schieben,  Claudtan.  10,  21.  22,  284.  36,  322.  Stat  Th.  3,  719.  Ebeoio 
morari  seit  PI.  poet.  und  pros.  Ijahorare  rtm^  Etwas  durch  mühsame 
Arbeit  verfenigen,  erst  in  der  Augusteischen  Zeit  Latrare  aliqttem  und 
cdifpiid  =  allatrare  Hor.  ep.  5,  57,  S.  2.  1,  85.  Ep.  1.  2,  66.3) 

4.  Viele  iDtransitive  Verben  werden,  wie  auch  vielfach 
in  anderen  Sprachen,  durch  die  Zusammensetzung  mit 
Präpositionen  transitive  und  nehmen  als  solche  ihr  Ob- 
jekt imAkkusative  zu  sich.  3)   Dass  der  Akkusativ  bei  die- 


ly  Vgl.  Chr.  Th.  Schach  der  Objektskasus  oder  Aecos.  der  Lttt.,  bes. 
poet.  Spr.  Karlerahe  1844.  S.  2<).  Draeger  a.  a.  O.  1,  8.  838  f.  — 
3)  8.  Schach  a.  a.  O.  8.  38  ff.  —  3)  Vgl.  Raddimann.  11,  p.  184  iqq. 
Schach  S.  43  ff.     Draeger  I,  S.  348  ff. 
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^Ti  Verben  als  Objekt  transitiver  Verben  aufzufassen  sei,  geht 
^rans  deutlich  hervor,  dass  die  meisten  dieser  zusammen- 
S^etzten  Verben  auch  ein  persönliches  Passiv  zulassen. 

A)  Akkusativpräpositionen  a)  mit  Verben  der  Be- 
wegung.   Aecedere  Africam  Nep.  23.  8,  1;  loca  Sali.  J.  20,3 
^nd  Andere;  aliquem  Sali.  J.  18,  9.  20;  3  und  sonst    (Häufiger  mit  ad, 
nanaentlich  bei  Personen ;  auch  c.  dat.  s.  d.  Lex.)  Äccidere  aures  PI.  Stich. 
-    S8  statt  des  gewöhnlichen  ad  aures;  locum  Lucr.  5,  608  f.   Adequitare 
Sjracnsas  Liv.  24.  31,  10.   (Häufiger  c.  dat.,  wie  Liv.  10.  34,  8  und  An- 
<Jere.)  A^erimur  urbem  (nur  poet)   Verg.  A.  7,  217.   Adire  locum,  peri- 
«alam,  labores  u.  dgl.  häufig,  auch  aliquem,  wie  C.  Fin.  5.  29,  87  (Py- 
tha^oras)  Persarum  magos  adiit  (besuchte).  Pass.  Off.  1. 19,  65  periculis 
^^^fiüs,  Adnart  naves  nur  Caes.  B.  C.  2. 44,  1.  Adnuere  rem  =  concedere 
Catull.  61,  163  und  andere  Dichter.  Adoriri  klass.  Ascendere  klass.  Ad- 
^'^cpere  alicnjns  aures  precibus  Plin.  pan.  26,  2;  sonst  c.  dat.   Aggredi 
^^«a.   Assistere  equos  Stat.  Th.  3,  299.  AasuUare  aliquid  Tac.  A.  1,  61. 
Stat.  Th.  11,  244.  Adveht  aliquem  Verg.  A.8,  136.   Tac.  A.  2,  45.  H.5. 
16-     Advenire  urbem  Verg.  A.  1,  388.    Adventare  locum  Tac.  A.  6,  44. 
Afivolure  rostra  nur  C.  Att.  1.  14,  5  st.  des  gewöhnlichen  ad.    Advolvi 
^enna  Sali,  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  311.     Tac.  A.  1,  13  und  sonst. 
Ajff^aw-i  klass.  Afflare  aliquem  und  aliquid  poet.  und  nachaugust  pros.; 
P^«8,  oft,  z.  B.  C.  Arch.  8,  18  divino  quodam  spiritu  afflari.    Ov.  M.  6, 
•^-     Aggredi  aliquem  und  aliquid  häufig.    Allabi  poet,  wie  Verg.  A.  9, 
^74    auris.    AUoqui  alqm.,  klass.    Ambire  aliquem  und  aliquid  häufig, 
^ucb  pass.  ambior.    Antecedere  aliquem  und  alicni  räumlich,  klass.;  sich 
auszeichnen  aliquem  und  alicui  aliqua  re  klass.   AnteceUere  aliquem  all- 
^^a  re  sp.  pros.    Tac.  A.  14,  55  ext.  H.  2,  3  (klass.  c.  dat.).    Vitr.  9,  4 
^^^neris  Stella  soUrn  antecvrrens.    Antegredi  c.  acc.    C.  N.  D.  2.  20,  53. 
Anteire  aliquem  und  alicui  aliqua  re  (übertreffen)  klass. ;  pass.  C.  Süll.  8, 
^^  se  abs  te  anteiri  putant.    Antevenire  aliquem,  Einem  zuvorkommen 
«owol  in  eigentlichem  als  bildlichem  Sinne.    Sali.  J.  4,  7.  56,  2.    Ante- 
vtrtere  rem,  zuvorkommen  Tac.  A.  13,  30.   Assistere  equos  Stat.  Th.  3, 
2^.    Circumcursare  aliquam  Catnll.  68,  133.    Ciraimire  vigilias  Sali.  J. 
*^»  2.  100,  4;   pass.  draiitur  urbs  Caes.   B.  C.  2.  in,  2.     Circiimfluere 
aiqin.  Varr.  R.  R.  3.  13,  3;  locum   Ov.  M.  13,  779  u.  Sp.    Circtmgredi 
alqm.  oder   alqd..   Sali.  Bist.   fr.  p.  24  G.  Tac.  A.  2,  25.  4,  73  u.  A. 
^if'eumscribere  aliquid  und  pass.  aliquid  circumscribitur  klass.  Circum- 
^'^Tt  alqm.  und  alqd.  B.  Hisp.  26,  36.    Liv.  9.  21,  6  u.  s.    Tac.  H.  4, 
^  ^.  8.    Circumsistere  aliquem,  umstellen,  klass.,  z.  B.  Caes.  B.  C.  1. 
^1  5;  pass.  B.  G.  7.  43,  5  ne  ab  omnibus  civitatibus  ciraimsisteretur, 
"^'^fumsonat  clamor  hostes  Liv.  3.  28,  3;   pass.  circumsonor  armis  Ov. 
^•5,3.    Circumstrepere  vitam  Senec.  de  beata  vita  11;   pass.  circum- 
^^  clamore  Tac.  H.  2,  44.  Circvmtonare  orbem  Ov.  M.  1, 187.  Circum- 
''««ton  locum  PI.  Rud.  933.    Liv.  41.  17,  7.    Circumvehi  locum  Nep.  20. 
^'  ^  I».  A.  Circumvenire  aliquem  klass.;  pass.  Caes.  B.  G.  1.  42,  4  vereri 
^  ^^  per  insidias  ab  eo  circumveniretur,     Circumvolare  und   drcum- 
*^**^e  Augusteisch  u.  nachaugust.  poet.  u.  sp.  pros.   Illapsa  pemicies  ani- 
™ö*  C.  Leg.  2.  15,  39.    lUuxere  dei   scelcstiorem  nullum   alterum   PI. 
Baccb.  256  (bescheinen).     Incedit  aliquem   timor,  cupido   u.  dgl.  Liv., 
^^'i  klass.  häufiger  c.  dat  Incessere  alqm.,  Augusteische  und  nachaugust. 
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Dicht,  Pros,  seit  Liv.  Ineiderat  balisU  eo8  Tac  U.  3,  29.  liieiiiii&cre 
gladiom  PL  Gas.  2.  4,  29.  Fessi  arma  soa  qntsqoe  staotes  mcmMbere 
Sali,  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  9,  229.  Inairrere  aliqnem  Tac  A.  1,  öl. 
2,  17  (oeben  alicui).  Incuraare  alqm.  und  alqd.  Fl.  Rud.  722  und  sonst 
Liv.  ö.  31,  5  n.  Sp.  Inßuere  klass.  Ingredi  aliquid,  z.  B.  pericolaiB, 
rationem.  aacb  locam  klass.  Inducere  exerdtam  Aegyptnm  Liv.  4& 
11,  b  raber  in  Ligares  4^».  25,  ly;  animum  klass.  und  in  ammum,  sieh 
vornehoien.  Sali.  C\  54,  4.  Liv.  L  17,  4.  Inkiare  rem  =  vehementer 
appetere,  hereditatem  PI.  Stich.  605;  mortem  alcjos  GaeciL  bei  OelL  2. 

23,  li»;  postes  Verg.  G.  2,  463.  Inire  yiam,  rationem,  consilium  a.  dgL 
klass.  Innare  nnd  innatare  lacäs,  nndam,  flnvios  Verg.  A.  6,  134.  0.2, 
451.  3,  142.  InsitUre  currnm  Naev.  bei  Varr.  L.  L.  5  §.  153.  Liv.  6. 
40,  17  Porsina  Jauiculnm  insedU.  Ingüire  locam  poet  und  sp.  pros. 
Inginuare  iatebras  Lucr.  1,  408  f.  Insistere  munus,  negotium,  rationen 
klass.;  vestigia  Lucr.  1,  406,  viam  Verg.  G.  3,  164.  InsuUare  foris  eal- 
cibus  Ter.  Eun.  ^85;  patientiam  Tac.  A.  4,  59;  bonos  Sali,  bei  Donat 
ad  Verg.  A.  9,  643.  Inuadere  locum  Sali.  J.  20,  3.  Verg.  A.  2,  265; 
tanta  vis  avaritiae  animos  invaserat  Sali.  J.  32,  4  Liv.  2.  31,  3  dictator 
triumphans  urbem  incehitur.  Invectus  urbem  Liv.  4.  29,  4;  latus  hostium 
Tac.  H.  2,43.  Incolare,  auf  Etwas  losstürzen,  pallium  Gatull.  25,6;  castra 
Tac.  H.  4.  33;  ergreifen  animos  invctlat  cupido  eundi  Tac.  A.  4,  2. 
Irrepere  animos  Tac.  A.  4,  2.  Irruere  locum  sp.  poet  Irrumpere  oppi- 
dum  Gaes.  B.  G.  1.  27,  3  u.  s.  Interfluere  locum  Liv.  27.  29,  9.  Gurt  8. 
2,  12.  Intermeare  locum  Plin.  5  c.  ^^3.  Interttrepere  olores  Verg.  E.  9, 96. 
Intemtnit  dies  cognitionem  Tac.  .A.3, 23  st.  des  gewöhnl.  Dat  InUrvolart 
locum  VaL  Fl.  2,  614.  Intrare  locum,  klass.  Intraire  locum,  klass.  Obam- 
hulare  Ov.  M.  14,  188.  Ohire  locum,  mortem,  munus  u.  s.  w.,  klass.; 
pass.  morte  obita  Lucr.  4,  7;;4.  Verg.  A.  10,  641.  Obrepei  te  famea  PL 
Poen.  14.  Obsidere  locum,  klass.  Obstrepere  aures  Ps.  Verg.  Gol.  104. 
Obtrectare  laudes  alicujus  Liv.  45.  37,  6  t^ubi  v.  Weissenb.)  statt  des 
gewöhnlichen  Dat.;  numen  Val.  M.  1,  8  ext  8,  vires  7,  2  ext  7.  Obum- 
brare  rem  poet.  und  sp.  pros.;  pass.  Tac.  H.  2,  32.  Occumbere  mortem 
C.  Tusc  1.  42,  102.  Occurrere  aliam  civitotem  C.  Verr.  3,  27,  67  (so 
fast  alle  edd.,  aber  Zumpt  m.  Lag.  42  occupare).  Ita  me  occursant  moltae 
PI.  Mil.  KJ47.  Peragrare  locum,  klass.  Pframbulaie  locum,  klass.  Per- 
currere  locum,  klass.;  pass.  auch  klass.  Pererrare  locum  poet,  auch 
pass.  Perlabi  locum  poet.  Permeare  mediam  Babylonem  Plin.  5  c.  21 
ext.,  orbem  Lucan.  2,  418;  permeatus  amnis  Amm.  24,  2  ext;  Peraonqre 
locum  Verg.  A.  6,  171.  Pervadere  locum  Liv.  2.  23,  7  u.  s.;  adhortatio 
totara  aciem  pervasit  6.  24,  7;  percasa  urbe,  peruasis  regionibus  Amm. 

24,  3.  31,  3.  Pervagari  klass.  Pervchi  litora  clause  Sil.  4.  51.  Pervenire 
aures  Ov.  .\1.3,  462;  ora  CatuU  40,  5;  regionem  Gurt  3.  9,  U  6.  24,  36. 
PervfAnre  locum  Juvcn.  6,  397.  Pervolitare  locum  poet.  PraeUrbUert 
(=  praeterire  PL  Epid.  3.  4,  1.  Praeterfluere  klass.  Praetergredi  klass. 
Praeierire  locum,  rem  klass.;  pass.  bonus  vir  suffragus  praeterüw  G. 
Tusc.  5.  19,  54.  Prafterlabi  locum  Verg.  A.  3,  477.  6,  874.  Prader- 
navigare  locum  Suet.  Ner.  27.  Praefervehi  locum.  klass.  Praeiervolare 
aliquid,  klass.  Sahire  locum,  rem,  klass.;  pass.  inimicitiae  stibeaniur  0. 
Verr.  :».  71,  182.  Sftbrepere  locum  Hör.  S.  2.  6,  100.  Subtidiref  auf- 
lauern, de>ictam  Asiam  (i.  e.  .Agamemnonem)  subsedit  adulter  Verg.  A. 
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11»  368;  aubsidire  leonem  Sil.  13,  221.  Succedere  locum,  klass.  Suggredi 
ilquL,  angreifen,  Tac.  A.  4,  47.  Subtereurrere  locuin  Vitr.  9,  6.  Subter- 
ßuere  alqm.  Eum.  Paneg.  Const.  15.  Subterfugere  rem,  klass.  Subter- 
IM  loeam  Verg.  G.2,  157.  Subterfuere  locum  Ciaiidian.  VI.  Cons.  Hon. 
177.    Subiermeare  locum  Id.  idyll.  6,  61.    Subtervolare  locum  Stat.  Th. 

3,  669.    Succedere  locum,  klass.    Suggredi  aliquem,  angreifen,  Tac.  A. 

4,  47.    Stqterenatare  amnem  Lucan.  4,  133.   Supergredi  locum,  nachaug. 

pros.  Sf^erjacire  rem,  poet.  und  nachaugust.  pros.  Liv.  10.  30,  4  super- 

jtcere  fidem  (überschreiten).     Superscandere  rem  Liv.  7.  36,  2.     Super- 

ntUre,  auf  Etwas  treten,  sicarium  Apul.  Met.  8»  11  extr.;  tribunal  11, 

24  in.    Supervadere  locum,  rem  Sali.  J.  75,  2.    Liv.  3*2.  24,  5.    Super- 

vfmre  alqm.  und  alqd.    Hör.  ep.  2.  2,  176.    Ov.  M.  10,  49o.    Colum.  4. 

%  1.    Superoenire  rem,   august  poet.  und   nachaugust.  pros.    Super- 

oolare  und  supervoläare  locum,  Augusteisch  poet.   Supraseandcre  fines  Liv. 

1-32,8.  TnoMducere  aliquem  c.  acc.  loci,  klass.  Trawfgredi  locum,  klass. 

Titmnre  locum,  flumen,  klass.  Pass.  Caes.  B.  Q.  5. 18,  1  (Tamesis)  aegrc 

^rannn  potest.     Tranamittere  flumen  nando  Tac.  A.  1,  56;  pass.  amne 

^ffunuo  12,  l.'i.     Transnare  flumen,  amnem,  klass.    Tranmatare  Gangen 

C  somD.  Sc  6.     Tranacendere  locum,  klass.     IVanscurrere  locum  poet 

iumI  Bpätpros.     Transüire  locum,  rem,  klass.     Transvehi  Siciliam  Sali. 

J*  28,  6.    Transvolare  locum,  klass. 

b)  mit  Verben  der  Ruhe.     Accolere  locum  vorkl.,  klass. 

und  nachklass.     Accvmbere  scortum  PI.  Men.  476  und  sonst; 

■MMam  Accius  bei  Non.  415,  26.    Adjaclre   locum  Nep.  13.  2,  1  u.  A. 

^dttrepere  anres  Plin.  pan.  26,  2.    AUatrare  alqm.  und  alqd.  Hör.  S.  2. 

1)85.  Liv.  38.  54,  1  u.  Sp.    Äüudere  rem  Catull.  6{,  6(>.    AUuere  klass. 

^Ppu^re  rem  nur  Tac.  2,  81   u.  s.     Assldire  aliquem  Sali.  J.  11,  3. 

^idht  locum  =  belagern  Verg.  A.  11,  304.  Tac.  A.  4,  58  extr.  6,  -13 

'^  AitiUre  rem  Stat.  Th.  5,  56.     Circiimcolere  locum  Liv.  fy.  33,  10.  31 . 

^1.  4.   Circumfremere  locum  Senec.  cons.  ad  Marc.  7  u.  a.  Sp.    Circtim- 

*^<Ö^r6  locum  Liv.  9. 21,6  (»ich  vor  einem  Orte  feindlieh  lagern).   Circum- 

♦'tftr«  locum,  belagem,  klass.,  auch  pass.     Circumstare  aliquem,  klass. 

^^rare  alqm.  Sil.  8,  251.     ObsidSre  klass.    lliacrimari  mortem  Justin. 

^'- 12,  6.    Impendire  aliquem  und  aliquid,  vorklass..  res  mc  impendet 

Lucil.  bei  Fest.  p.  161a,  9;  tanta  te  impendent  mala  Ter.  Phorm.  180; 

^n  Lncr.  1,  326.    Impugnare  rem,  klass.    Increpare  alqm.  und  aUjd. 

^'*M.    Increpitare  alqm.  Caes.  B.  G.  2.  15,  5  u.  Sp.     Incnbare  ova  (he- 

^ten)  Varr.  R.  R.  3,  9,  S;  pass.  ova,  quae  incubantur  §.  12.    Insidere^ 

^  Besitz  nehmen,  locum  Liv.  21.  54,  3  u.  A.;  pass.  viae  insidentur  Liv. 

^•13,  2.  Instare  viam  PI.  Asin.  54;    tantum   eum  instat  cxitii  Poen.  4. 

%  96;  currum   Marti   Verg.   A.  8,  433   (=  festinanter   parare,   facere). 

^nifcrc  aliquid  klass.    Interjacire  locum  Liv.  7.29,6.   Plin.  4.  12  (20),  60. 

^"^icarc  rem  Val.  Fl.  4,  662.  Interrumpere  klass.  Intemtare  locum 
Avien.  Perieg.  849.  Ofjurgare  alqm.  und  alqd.,  klass.  Oppngno  aUim. 
^  alqd.,  klass.  ObstdSre  locum,  klass.  Pemimpere  rem,  klass.  Per- 
'^re  rem,  klass.  Supereminere  aliquem  Verg.  A.  1,  501.  <*.,  H57.  Ov. 
^'•1.2,41*.  Stiperst-dere  operam  Gell.  y.  29,  13;  ansara  Apul.  Met  11, 
II  ext;  pass.  cau8a  Cornif.  ad  Her.  2.  17,  2*);  istis  omnibus  supersessis 
Ap^l.  Flor.  4,  IH  p.  84.  Siiperstare  alqm.  Verg.  A.  10,  540;  ossa  Ov. 
^^r- 1'»,  123.    Stat.  Th.  2,  713. 
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B)   Ablativpräpositionen,    meistens   mit  Verben   dei 
Bewegung.    Abducere  terras  Verg.  A.  3,  601.    Abnuere  rem 
seit  LiviuB.  Aversari  aliqaem  u.  aliquid.    Angust  Dichter  und  seit  Li^v 
pros.   Avertere  regnum  Libycas  oras  Verg.  A.  4, 106.   Coire  Bocietatem  (aui 
coeundo  efficere),  klass.    Colloqui  aliqaem,  PI.  Trin.  1135.  Mil.  1006  um 
sonst  oft    Concursare  klass.  Conflagrare,  verbrennen,  Semelcn  Hygiu.  1 
179;  pass.  arbs  conflagrata  Comif.  ad  Her.  4.  8,  10.  Apul.  de  Mundo  c 
34  in.  Congemere  poet  Congredi  aliqaem,  PI.  Epid.  4.  1,  19.-  Conscendm 
klass.    Convenire  aliqaem,  besuchen,  klass.    Degenerare,  entarten  lassen 
aliqaem  Ov.  Pont.  3.  1,  45;  vires  animosqne  C!olam.  7.  12,  11;  palmas 
famam  Ov.  M.  7,  543.  Stat.  Th.  4,  149.  Declinare  rem,  klass.   Deettrren 
incoptam  laborem,  Verg.  G.  2,  39;  decurso  aetatis  spatio  PI.  Stich.  81; 
aetate  decuraa  C.  Quint  31,  99.  Descendere  terras  Val.  Fl.  1,  842.  Fliii 
8  c.  54  ext.  (ursi)  arborem  aversi  derepunt  (am  Baume).    Desmere  rem 
Etwas  aufgeben,  klass.   Deapuere  rem  PI.  Asin.  1.  1,  26  (40).  Gatnll.  6C 
18.  Devenire  locum  Verg.  A.  1,365  und  sonst  Edormire  crapulam  C.P1 
2.  12,  30;   Ilionam    Hör.  S.  2.  3,  61.    Egredi  fines  Caes.  B.  G.  1.  44,  7 
munitiones  B.  0.  3.  52,  2;  flumen  Sali.  J.  110,  8;  modum  liv.  2.  61,  4 
urbem  21.  12,  5.22.  55,8;  navem  45.  13,  12;  veritatem  Plin.  ep.  7. 8S,  10 
Elabi  pugnam  autvinculaTac.  A.  1,61.  Eluctari:  cum  tot  manns  dmeUm' 
dae  essent  Liv.  24.  26,  13;   nives  Tac.  A.  3,  59;   locomm   difficultatei 
id.  Agr.  17  ext.    Enavigare  locum  Hör.  0.  2.  14,  11,  .sinus    enadgaXm 
Plin.  9  c.  2.    Enimpere  gaudium  Ter.  Eun.  550,  hervorbrechen  hüsei; 
stomachum  in  aliquom,  C.  Att.  16.  3,  1;  nnbem  Verg.  A.  1,  580,  dnrek- 
brechen.  Eacendere  locum  Liv.  36. 30, 2  und  sonst.  Euadere  gradni  attoi 
Verg.  A.  4,  685  (erklimmen);  ripam  6,  425;  angustias  Liv.  21.  38,  18; 
Silvas  Tac.  A.  1,  51.    Excedere  c.  acc.  erst  seit  Liv.,  bei  ihm: 
modum   mensuram^   terminoSy    summam^    ordinemy  tempua,  urbem, 
Byrsam^  Amphilochiam,  >)    Exire  limen  Ter.  Hec.  378;  tela  Verg.  A.  ^ 
438;   modum  Ov.  M.  9,  632.    Expugnare  rem,  klass.    Praeeedere  agiB* 
Verg.  A.  9,  47.  Liv.  38.  41,  12;  aliquem  aliqua  re  Caes.  B.  G.  1. 1,  i 
Praecurrere  aliquem,  klass.    Praecellere  aliquem  aliqua  re  Tac  A.S,4^ 
Praeferri  castra  Liv.  5.  26,  7  (vorbeieilen).   Praefestinare  sinum  Tac  A. 
5,  10.    Praefliiere  locum  Hör.  C.  4.  14,  26  und  sp.  Pros.    Phi^ulgtaiffi 
locum,  bestrahlen,  Val.  Fl.  3,  119  u.  Sp.   Praegredi  nuntios,  famam  Ur. 
28.  1,  6;  aliquem  Suet.  Tib.  7;  =  übertreffen  Ps.  Sali,  de  rep.  1.  l»i 
Praejac^re  castra  Tac.  A.  12,36.   Praeire  aliquem  Tac.  A.  6,21;  faatS 
15,  4;  praHre  alicui  verba,  Carmen  u.  dgl.,  seit  Liv.     Pradabi  loei* 
Verg.  G.  3,  180  (vorbeifahren);  moenia  Lucan.  6,  76.    Pradegert  loert^ 
vorbeisegeln,  Tac.  A.  2,  79.  6,  1.   Praelucere  rem  Auson.  Id.  4, 95.  Brtt 
minere,  hervorragen,  übertreffen,  Tac.  A.  3,  56.  12,  12  und  sonst  Pimt 
sidere  Pannoniam  Tac.  A.  12,  29;  exercitum  3,  39.  u.  s.  w.     iVaeilan 
aliquem  re  Varr.  bei  Non.  p.  502,  23.   Nep.  15.  6,  1  und  sonst  oft  vi 
Andere;  praestare  rem,  klass.;  aliquem,  für  Einen  Gewähr  leisten,  klanL 
Praestdlari  aliquem   und  aliquid,  vorklass.    Caes.  B.  G.  2.  23,  8  (ita 
alicui  nur  Cic).   Praevehi  locum  spät.  poet.  und  pros.   PrcLeuemre  e.  SM 
seit  Liv.  pros.  und  poet.    Praevertere  aliquem  prae  re  PI.  Amph.  SIR 
(vorziehen);  ventos,  zuvorkommen,  Verg.  A.  7,  807.    Propugnare  loMB 

1)  S.  6.  F.  Hildebrand  Dortmund.  Progn.  p.  21. 
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rem  Flor.  3.  10,  23.  Snet  Caes.  23.  StatTh.  2,  584.4, 110;  propugnatua, 
YCrtheidig^  Gell.  9.  11,  8.  Prorumpere  nabem,  hervorbrechen  lassen, 
Verg.  A.5,  572.   Providere  rem,  klass.   Subterjaclre  locum  Alcim.  1, 196. 

An  merk.  5.  Bei  mehreren  dieser  Komposita  wird  die  Pr&position 
wiederholt,  als;  inire  in  urbem  und  inire  urbem;  zuweilen  tritt  alsdann 
dne  wesentliche  Verschiedenheit  des  Sinnes  ein.  1) 

5.  An  den  Akkusativ,  als  Objekt  transitiver  Verben, 
scUiesst  sieh  der  Akkusativ  regelmässig  in  Verbindung  mit 
dnem  attributiven  Adjektive  oder  Genetive  bei  Ausrufungen 
der  Verwunderung  oder  des  Schmerzes  an.  Dieser  Ak- 
kusativ ist  als  das  Objekt  eines  zwar  nicht  ausgedrückten, 
aber  gedachten  Verbs  anzusehen,  das  durch  die  obwaltende 
Empfindung  angeregt  wird,  wie  staunt  an,  betrachtet, 
seht,  vernehmt,  ich  beschwöre  (pro  deum  fidem)  u.  dgl. 
Der  Akkusativ  erscheint  entweder  ohoe  oder  mit  den 
Interjektionen  o,  heu^  eheu  (nur  Sali.  J.  14,  9),  kern  (bei 
den  Komikern),  pro,  edepol  (bei  PI.),  en,  ecce,    PI.  Bacch.  455 

fortmuUum  Nicobulum,  qni  illam  prodaxit  sibil  1178  lepidum  te\  293  edepol 
«toriolw  mah$\  769 o  imperatorem  probuml  995 enge  liUeras  minutasl  Asin. 
931  bdhim  filiuml  Psend.  366  caniorea  probosl  435  lepidum  aenemX  Aul. 
i9,9  ^  fne  miaeruml  Trnc.5,60  hem  tibi  talerUum  argenti!  Ter.  Andr. 
^  hem  aatutiaal  Phorm.  187  heu  me  miseruml  PI.  Men.  315  f.  heu  \, 
^trdt  hommem  ineptum  moltum  et  odiosum  mihi !  Amph.  376  pro  fidem^ 
'Htebani  cives!  Ter.  Andr.  237  pro  deum  fidem\  246  pro  deum  atque 
^OBhram  fideml  C.  Att  9.  6,  6  me  miserumy  quod  tu  non  valuisti! 
^.  14.  1,  1  me  miaerum !  te  ista  virtute,  fide,  probitate,  huma- 
^tate  in  tantas  aerumnas  propter  me  incidisse !  de  or.  3. 2, 7  o  falUiceni 
«oininum  spem  fragüemque  forianam  et  inanea  nostraa  contentiones  I  Att. 
2>U,  2o  occasionem  mirificam^  si  ctt.  und  13.  6,4  o  operam  tuam  mnltaml 
So  n  lesen;  in  den  edd.  fehlt  in  beideu  Stellen  o,  das  aber  Cic.  b. 
Mmamen  in  der  Regel  hinzufügt,  höchst  selten  weglässt,  me  Att.  10. 
10,  6  vim  incredibilem  molestiarum !  14.  5,  2  meam  ahdtam  verecundiam ! 
TttBC  4.  34,  73  lieu  me  in/eliceml  Ph.  7.  4,  14  heu  me  miseruml  Sali.  J. 
^9  eheu  me  miseruml  Selten  vae,  z.  B.  PI.  Asin.  481  vae  te\  C.  Lael.  15, 
^nam  quis  est,  pro  deum  fidem  atque  hominum!  qui  velit,  ut  neque 
^ligat  qaenquam,  nee  ipse  ab  ullo  diligatur.  Tusc.  5.  16,  48.  Divin.  in 
Ciedl.2,6.  Sali.  C.20, 10.  Amph.  320  ultra  iattmc,  qui  exossat  homines! 
[iJUro  =  fort,  weg  mit.)  Trin.  185  en  mea  malefacta,  meam  en  avaritiam 
tibi!  Pers.  726  ecce  me\  Häufig  bei  den  Komikern:  ellum,  eccum,  eccam^ 
tectüf  eccasy  eeciüum^  ecciUam,  2)  C.  Ph.  5. 6, 15  en  causam  ctt.  (sonst  bei 
ßc  en  nur  c.  nom.).  Verg.  E.  5,  65  f.  en  qnutbior  aras,  \  ecce  duaa  tibi, 
Daphni  ctt! 

6.  Hierher  gehört  auch  das  Adverb  hert^  mit  dem  Akku- 
sative,  wenn  man  Einem  zutrinkt  (auf  dein  Wohl!);  diese 
Anfldrucksweise  ist  ohne  Zweifel  entstanden  ans  bene  valere 
te  jnbeo,  wie  man  sagt  salvere  te  jubeo.    PI.  Stich.  109  hene 


1)  Mehrere  Beispiele  führt  Ellendt  ad  C.  Brut.  75,  2G2  und  Rams- 
born ^  11,  §.  128,  Not.  2  an.  —  2)  Viele  Beispiele  von  Intcrj.  ni.  d.  Akk. 
aoa  der  roiUass.  Zeit  s.  h.  Holtze  1.  d.  I;  p.  279  sq. 
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vo8y  bene  te^  bene  noatrum  eii9,m  Stephaniuml  Tib.  2. 1,31  Bene  Afeasakm 
sua  quisque  ad  pocula  dicat.  Ov.  F.  2, 637  et:  Bene  voal  bene  te^  patria 
pater,  optimc  Caesar!  |  dicite  suffuso  tor  bona  verba  mero.  Aber  aoc 
mit  dem  Dative,  bene  tibil  sc.  sit,  es  gehe  dir  wohl!  PL  Pers.  7« 
bene  miki^  bene  meae  amicael  Ov.  A.  A.  1,  601  f.  et:  Bene,  die,  domma 
bene,  cum  quo  dormiet  illa;  |  sed:  Male  sit,  tacita  mente  precare,  wo 

An  merk.  6.  Statt  des  Akkusati  vr  wird  bei  Ausrufungen  inweik 
der  Nominativ  gebraucht.  C.  Mil.  34,  94  o  frustra,  inquit,  mihi  «acfe^ 
laboresy  o  apea  ftUlacea  et  cogitationea  inanea  meael  Cael.  26,  63  o  mtigna  v 
vcritatis.  quau  contra  hominum  ingcnia  .  .  facile  se  per  se  ipsa  defenda 
Pli.  13.  l7,  34  o  niiaer  quom  re,  tum  hoc  ipso,  quod  non  sentia,  quam  miM 
sis !  14. 12, 31  0  forfunata  mora^  quae,  naturae  dcbita,  pro  patria  est  redditi 
Juven.  10,  157.  (Aber  Ter.  i'horm.  324  ist  mit  Fleck  eis.  au  leaen:  o  ? 
fortis  atquo  nmicu's,  d.  i.  amicus  es.)  Enn.  b.  Non.  p.  90, 14  heu  mea  /brfcwi 
nt  omniu  in  me  glomeras  mala!  Verg.  A.  6,  879  heu  pielaa,  heu  priaea  ßd^ 
clt. !  PI.  Cure.  1.  2,  27  cn  tibi  anua  lepidal  So  immer  bei  Cic.  Verg.  A. 
597  en  dcxtra  fidesque!  Tac.  A.  1,65  en  Varua  eodeiuquo  iterum  fato  «meT; 
Ugioneal  Fl.  Men.  180  eeca  exit  (nach  d.  edd.;  Ritsch,  e  Bothii  conj.  eccan 
Ter.  Eun.  79  sed  ecca  ipsa  egreditur  (Fleckeis.  eccam).  Bei  Cic.  ecee  tXM 
c.  nom.  (Fin.  2.  30,  96  ecce  miaerum  nur  in  geringeren  edd.) 

An  merk.  7.  Der  Ausruf  wird  zuweilen  auch  als  Anruf  aufgefa» 
und  alsdann  steht  der  Vokativ  bei  o  und  pro,  C.  Arch.  10,  24  o  fninaai 
aduleacena,  qui  tuae  virtutis  Homerum  praeconem  inyeneris!  Ph.  2.  13,  l 
quae  res  unquani,  pro  aancte  Juppiterl  in  bac  urbe  est  gcsta  major? 

§.71.   h)  Akkasativ  bei  passiven  Verben  mit  reflexiver  Bedeniug. 

1 .  Das  Lateinische  Passiv  war,  wie  wir  §.  27  u.  28  gesehej 
haben,  ursprünglich  ein  Reflexiv,  entsprechend  der  Grieehi' 
sehen  Medialform,  die  eine  Thätigkeitsäussemng  bezeichnet 
welche  von  dem  Subjekte  ausgeht  und  auf  dasselbe 
wieder  zurückgeht.  Diese  von  dem  Subjekte  ausgebendl 
und  auf  dasselbe  wieder  zurückwirkende  Thätigkeitsäussempf 
kann  entweder  bloss  auf  das  Subjekt  beschränkt  sein 
als:  ßouXsuofxat,  ich  berathe  mich,  oder  auf  ein  Objekt  seinei 
Sphäre,  d.  h.  einen  zu  ihm  gehörigen,  mit  ihm  ver 
bundenen  oder  in  irgend  einer  näheren  Beziehung  zu  ihn 
stehenden  oder  in  seine  Sphäre  herübergezogenei 
oder  aus  seinerSphäre  entfernten  Gegenstand  bezoeei 
sein.  M  Die  Lateinischen  Passive,  die  ihr  Objekt  im  Akra 
sative  bei  sich  haben,  entsprechen  also  den  Griechischen  Me 
dialformen,  welche  als  transitive  Reflexive  ihr  Objekt  ic 
Akkusative  bei  sieh  haben,  z.  B.  i^ÄOiXo'l'xoi^oii  Tr^^^  xs^Ä^f 
ve/ari  captit,  sich  das  Ilaupt  verhüllen  oder  sein  Haupt  vei 
hüllen,  '^)  oder  den  sogenannten  Ueponcntieu  mit  einem  Objeki 
im  Akkusative,  als:  (tversor  aliquem  oder  aliquid,  ich  wend 
mich  von  Einem  oder  von  Etwas  ab,  daher  ich  verschmäh^ 
Denn  dass  die  Deponentien  reflexive  i'edeutung  haben,  habe 
wir  §.  2H  gesehen. 

I)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Grieeh.  Spr.  2  Th.  II,  §.374.  ' 
2)  Vg\,  Schroetcr:  Der  Akkus,  nach  passiven  Verben  in  der  («ateiniscfs 
I)ichterspr.  l*rogr.  (Jross-Glogau  IHTO.  Holze  1.  d.  1,  p.  220  »q.  Dr* 
ger  a.  a.  O.  Th.  I,  S.  334  ff. 
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2.     Der  Gebrauch  der  passiven  Verben  mit  dem  Akku- 
sative  ist  in  der  Lateinischen  Sprache  im  Vergleiche  mit  der 
Griechischen  allerdin^  ein  sehr  beschränkter  zu  nennen,  da 
das  Lateinische  Reflexiv  sehr  frühzeitig  in  das  Passiv  überging. 
Am  Häufigsten  wird  das  Participium  Perfecti  so  gebraucht. 
Der  Grund  davon  ist  ganz  natürlich.    Durch  das  Partizip  ge- 
winnt der  Ausdruck  ungemein  an  energischer  Kürze,  die  der 
Dichtersprache  höchst  erwünscht  sein  musste.    Ungleich  seltener 
ist  dieser  Gebrauch  bei  dem  Verbum  finitum.   In  der  vorklassi- 
sehen  Zeit  begegnet  man  nur  wenigen  Beispielen ;  erst  in  der  Au- 

SisteiBchen  Periode  gewann  dieser  Gebrauch  der  Passive  durch 
e  Dichter,  namentlich  Vergilius,  Ovidins  und  Horatius,  die 
sich  mit  ihren  Griechischen  Vorbildern  sehr  fleissig  beschäftig- 
ten nnd  ihre  Ausdrucksweise  vielfach  nachzubilden  suchten, 
sehr  an  Umfang.  Von  diesen  Dichtern  ging  derselbe  nun  nicht 
Bor  anf  die  folgenden  Dichter,  besonders  Statins  und  Silius, 
die  Nachahmer  des  Vergilius,  sondern  auch  nicht  selten  auf 
die  Prosaisten  über,  vorzüglich  die  Historiker  Livius,  Tacitus, 
Cortins  und  Andere,  deren  Schriften  sich  durch  rednerische 
und  selbst  öfters  dichterische  Färbung  kennzeichnen,  sowie 
ganz  besonders  der  die  Dichtersprache  auf  widrige  Weise 
lutchahmende  Apulejus.  Die  klassische  Prosa  aber,  namentlich 
die  Cicero's  und  Cäsar's,  hält  sich  von  ihr  fern. 

3.  Die  passiven  Verben,  welche  als  Reflexive  ihr  Objekt 
im  Akkusative  bei  sich  haben,  lassen  sich  in  folgende  Klas- 
se eintheilen : 

a)  Die  Reflexivform  bezeichnet  den  Begriff  des  An-  und 
Ausziehen s  u.  ähnl.;  das  Objekt  ist  ein  Kleid  oder  etwas 
Ähnliches,  welches  das  Subjekt  sich  anlegte.  Verg.  A.  7,  040 

^wcam  induitur,  zieht  sich  an  den  Panzer  wie  ivo6sTai  l^tupaxa.    (Pass. 

odttor  loricä.)    Curt  10.  23,  13  vestem  fratris  induitur,    Ov.  M.  1,  270 

^»ämtur  faciem  cultumque  Dianae  und  sonst  oft.  Sil.  f),  140  loricam  in- 

A'öttr.  Verg.  A.  2,  275  (Hector)  redit  exuvias  ivdutus  Achillis.    (Pass. 

*WTii8  indutus).  7,  666  ff.  tegumen  .  .  leonis  (=  pellem  leoninam)  .  . 

com  dentibus  albis  |  indutus  capiti,  nachdem  er  sich  das  Löwenfell  mit 

^«  weissen  Zähnen  um  das  Haupt  geworfen  hatte.  Liv.  27.  37,  12  vir- 

paes  longam  indiUae  vestem,  und  viele  Andere.  Ov.  M.  7, 318  comuaque 

*wöicr  nee  non  cum  cornibus  annos.  Stat.  Th.  6,  835  terrificos  amictus 

^iwifao-  (ixlotxai  y£TÄvo).  10,  640  priores  exuitur  vultus.  647  exutum  hor- 

'«otia  terga.  Sil.  13,  120  exuta  feram  (=  ferae  naturam).   Verg.  A.  2, 

^10  f.  ferrum  |  civf/itur   (umgürtet  sich  das  Schwert,  Ctt*"^vjTai    yaXx6v). 

^493  magicas   accingier  artis  (sich  zurüsten,   gleichsam  wie  Waffen, 

^  h.  sich  mit  mag.  Künsten  rüsten).    Ov.  Fast.  5,  675  incinctus  tunicas. 

»^«tron.  60  Candidas  mccincti  tunicas.    Verg.  A.  4,  136  chlamydem  cir- 

'^""«fata.  Apul.  Met  H,  27  princ.  tunicas  albas  cingulo  snhUgati.  Ov.  M. 

*^  271  vndudae  cornibus  aurum  (die  sich  Gold  über  die  Homer  hat  zie- 

^  lassen,  d.  i.  die  sich  die  H.  hatten  vergolden  lassen).   Apul.  Met.  9, 

^  *it  tunicas  injectus.    Sil.  15,  670  ohtectus  Senium  (sein  Alter  [durch 

^«ü  Helm]  verdeckend).  Verg.  G.  4,  4^2  implexae  crinibus  angues.   Hör. 

^•1.  6,  71  laevo  auspensi  locnlos  tabulamque  lacerto  (die  sich  die  Käst- 
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chen  mit  Rechensteinen  und  die  Rechentafel  an  den  linken  Ann  angehXn( 
hatten,  wie  ^Srjp-nQfiivo;  t^^v  T:{vaxa).  Val.  Fl.  Arg.  1,  491  casoB  ta< 
expresaa  .  .  arma  geris  (=arma  casas  tnos  ezprimentia).  Hier  tritt  d 
reflexive  Bedeutung  fast  ganz  zurück,  so  auch  Tac.  H.  d,  74  aram  p< 
suit  casus  suos  in  marmore  expressam. 

b)  Die  Reflexivform  bezeichnet  eine  Thätigkeitsänssemni 
die  das  Subjekt  an  seinem  eignen  Körper  vollbring 
das  Objekt  ist  der  Körper  oder  ein  Körpertheil.  Hi^hi 
gehören  namentlich  die  Verben  sich  bekränzen,  umhülle 

u.  dgl.  PI.  Rud.  1290  quasi  palo  pectus  tundor,  Poen.  4. 2,  6  praeptdU 
latera  forti  ferro.  Verg.  A.  3,  81  sacrä  recUmitus  tempora  lauro  (d 
sich  die  Stirn  mit  Lorbeerzweigen  umwunden  hat).  3,  545  caput..Phr 
gio  velamur  amictu.  G.  3,  383  velatur  Corpora  setis.  3,  405  purpiui 
Velare  (Impr.)  comas  adopertus  amictu..  Ov.  M.  15,  357  levibus  vela 
Corpora  plumis.  5,  110  velatus  tempora  vitta  und  sonst  oft.  Ov.  An 
1.  1,  29  cingere  (Impr.)  tempora  myrto.  3.  9,  61  cinctus  tempora  heden 
13y  894  incinctus  comua  cannis.  732  illa  feris  atram  canibus  wt 
cingitur  alvum.  Verg.  £.  7,  32  suras  evincta  cothumo  und  sonst 
Hör.  ep.  2.  1,  110  fronde  comas  vineti.  C.  2.  7,  7  coroncUus  nitentes  ma 
lobathro  Syrio  capillos.  Verg.  A.  5,  309  caput  nectentur  oliva.  8,  W 
innectnntur  colla  auro.  6,  281  crinem  vittis  irmexa  und  sonst.  Hör.  G 
1.  2,  31  nube  candentes  humeros  amictus  augur  Appollo,  wie  IL  5,  iSi 
vccp^iQ  e{X'j^ivoc  (ufiiouc.  Verg.  A.  8,  457  tunicäque  inducitur  artus  (be 
kleidet  sich  die  Glieder).  Verg.  £.  6, 68  floribus  atque  apio  crines  onKrim 
Hör.  C.  4.  8,  35  omatus  viridi  tempora  pampino.  Verg.  A.  12, 416  Veott 
obscuro  faciem  circumdata  nimbo.  Verg.  A.  2,  271  latos  humeros  Bvb 
jectaque  colla  veste  instemor  (ich  bedecke  mir  die  Schultern  und  da 
Hals).  Ov.  M.  1,  332  tectua  humeros  murice.  Verg.  A.  8,  661  scutis  pro 
tecti  Corpora  lungis.  10,  133  Dardanius  caput,  ecce,  puer  detechu  hone 
stum.  Verg.  A.  11,  649  exsultat  unum  exserta  latus  pugnae  (welche,  di 
eine  Seite  zum  Kampfe  entblösst  hatte).  Hör.  A.  P.  277  peruncH  faeciba 
ora,  wie  IL  14,  175  yp^«  **^^''  <iXei<I/afi4vt].  Verg.  A.  12,  65  lacrimi 
perfusa  genas.  Hör.  A.  P.  302  qui  purgor  bilem  (der  ich  mir  die  Gatt 
reinige).  Verg.  A.  11,  877  percussae  pectora  matres  clamorem  ad  fidel 
tollunt  (sich  an  die  Brust  schlagend,  on^Ot)  xo^i[»,t\at).  Verg.  E.  6, 1' 
Silenum  . .  inflatum  hesterno  venas  laccho  (der  sich  die  Adern  anfgehttli 
hatte).  6,  53  ille  latus  nivcum  molli  fuUtia  hyacintho  (sich  die  Seit 
stutzend  mit  weichen  Hyacinthen).  Tac.  A.  2,  17  Müua  faciem  crnort 
Gell.  11. 9,1  Demosthenem  lana  multa  collum  cervicesque  circumv(M0^ 

An  merk.  1.  In  vielen  der  unter  h)  angeführten  Beispiele  ist  das  d^ 
Körper  oder  Körpertheil  bezeichnende  Objekt  nur  der  grösseren  Anschaii 
lichkeit  halber  hinzugefügt  und  kann  leicht  hinzugedacht  werden,  wie  red' 
mitos  lauro  (sc.  tempora),  velor  vitta  (sc.  tempora),  cingor  myrto  (sc.  temport 
u.  8.  w.  Anders  verhält  sich  die  Sache  in  den  folgenden  Beispielen,  wo  dl 
Objekt  eine  nothwendige  Erg&nzung  des  Verbs  bildet. 

c)  Die  Reflexivform  bezeichnet  eine  Thätigkeitsänssenutf 
die  das  Subjekt  an  einem  Objekte  seiner  Sphäre  voll 
bringt.  Verg.  A.  1,  713  expleri  mentem  neqoit  ardesdtqn 
tuendo  (wörtlich  seiuGemüth  füllen,  nU^oaQdai  au^6v).6,  608  Juno  mult 
movens  necdum  antiquum  aaturata  dolorem  (noch  nicht  ihren  alten  Gro 
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S^sättigt  habend).  £.  8,  4  mutata  saos  requierant  flumina  carsns.  6,  470 

lÄC  magis  incepto  yultnin  sermone  movetur,  11, 507  Turnus  .  .  oculos  .  . 

ui  Yirgine  ßxus.  B,  166  d^ixus  lumina.  11,  480  oculos  dejecta.  Stat.  Th. 

^  367  dqtctua  yaltum.  Verg.  A.  11,  121  conversique  oculos.    Tac.  A.  1, 

SO  «Dimam  ynltumque  conversi,    Verg.  A.  2,  218  f.  coUo  squamea  cir- 

ewR  terga  doH  (statt  circumdati,  nachdem  sie  ihren  schuppigen  Leib  um 

leiDen  Hals  gelegt).  3,  427  pristrix,  |  delphinum  caudas  utero  cmnmissa 

hporam  (die  ihren  Delphinenschweif  mit  dem  Leibe  eines  Wolfes  ver- 

6i%t  hat).  4,  509  crines  effusa  sacerdos.  3,  65  Iliades  crinem  de  more 

foktae.  11,  478  aciasa  comam  (xfipap.£vY)  x6(jlt)v).  4,  590  flaveates  ahsciasa 

oomas.  4,  216   mentam  crinemqne   mitra   aubneocw,  4,  659  os  impressa 

toro.  4,  518  nnum  eanäa  pedem  vinclis  (=  calceo).  7,  74  Lavinia  virgo, 

Visa  .  .  omnem  omatum  flamma  .  .  cremari,  \  regalisque  accenaa  comas, 

oeeenM  ooronam.  7, 806  non  illa  colo  .  .  |  femineas  adstieta  manus.   flor. 

S.  2.  7,  38  nasum  nidore  supinor  (beuge  meine  Nase  rUckwärts).  Liv. 

&  13,  5  tacita  enra  animnm  incensua. 

i)  Die  Reflexiyform  bezeichnet  eine  Tbätigkeitsäusserang, 
wdche  das  Subjekt  zwar  nicht  selbst  vollbringt,  sondern  durch 
Andere  vollbringen  lässt,  jedoch  so,  dass  die  Handlung 
lutch  dem  Willen  oder  auf  Befehl  des  Subjekts  vollbracht 
und  somit  auf  das  Subjekt  znrückbezogen  wird.  Auf  gleiche 
Weise  wird  im  Griechischen  die  Medialform  gebraucht.  So 
l^eisst  z.  B.  xe^pao&ai  Tr|V  xe<paX7;v  an  sich:  sich  den  Kopf 
scheeren,  oder  wenn  es  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede 
^bellt:  sich  den  Kopf  scheeren  lassen.  ^)    Hör.  ep.  1.  1, 

^  n  ewratu8  inaequali  tonsore  capillos  occurri,  rides  (nachdem  ich  mir 
^  Haare  von  einem  ungeschickten  Friseur  habe  zustutzen  lassen).  S. 
1-8,37  merdis  caput  inqtdner  (will  mir  den  Kopf  mit  Koth  beschmutzen 
l*8wn).  Epod.  4,  3  Hibericis  peruste  funibus  latus  (der  du  dir  den  Kör- 
P^  mit  Hiberischen  Stricken  hast  wund  schlagen  lassen).  Verg.  A.  1, 
5?9  hifl  animum  arrecH  dictis  (nachdem  sie  sich  durch  diese  Worte  ihren 
^^  hatten  auftichten  lassen).  5, 869  casuque  animum  ronctisstis  amici  (sein 
Q^fith  erschOttem  lassend).  G.  4, 357  pemtssa  novä  mentem  formidine. 
^'  3,  47  mentem  formidine  presstts  (seinen  Geist  von  Besorgniss  nieder- 
^^en  lassend).  8,  29  turhatus  pectore  hello.  4,  395  animum  labefacUia 
*Biore,  Ov.  A.  A.  3,  545  ingenium  placida  moUimur  ab  arte.  Verg. 
^^720  in  curas  animum  diducüur  omnes.  9,  337  multoque  deo  jacebat 
^■*nibra  deo  mctus,  1,  228  lacrimis  oculos  auffuaa.  Ov.  M.  1,  484  suffun- 
^  ora  rubore.  Verg.  A.  2,  221  perfusua  sanie  vittas.  4,  644  maculis 
Gentes  interfusa  genas.  2, 210  ardentesque  oculos  suffecti  sanguine.  G.  3, 
^  vcllera  .  .  Tyrios  incocta  rubores  (Vliesse,  die  sich  Tyrische  Purpur- 
^  hatten  einkochen  lassen).  A.  2,  273  perque  pedes  trajecttis  lora 
(^  rieb  die  Riemen  durch  die  Fttsse  hat  durchstecken  lassen).  £.  3, 106 
^  qmbus  in  terris  inscripti  nomina  regum  |  nascantur  flores  (Blumen, 
^  ridi  die  Namen  von  Königen  haben  einschreiben  lassen).  1,  54  sae- 
P^lHyblaeis  apibus  florem  depasta  salicti  (das  Weidengehege,  das  sich 
m  HybUüachen  Bienen  seine  BiUten  abfressen  lässt).  Sil.  1,  407  flumi- 
^'^e  uraa  caelaiua  Bagrada  parmam.    Vgl.  §.  72,  5,  c). 

*)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  Tb.  II,  §.  374,  7. 
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An  merk.  2.  Folgende  Pa.<«siye  als  Reflexive  mit  einem  Objekt« 
Akkusati ve  sind  noch  besonders  zu  bemerken:  V'crg.  G.  2,  425  höc  (= 
drum)  pingucm  et  placitam  Paci  niäritor  olivam  (drum  pflege  dir 
fetten  und  dem  Frieden  wohlgefälligen  Ölbaum).  3,  499  victor  equus  fo 
.  .  avertUur  (wendet  von  sich  ab,  versohm&ht  das  Quellwasser,  aro9Tp|^ 
t6  u^uip,  wie  das  Depon.  aversari  rem).  Stat.  Th.  6,  192  oppositafl  Imp 
avertUur  herbas.  Patci  und  depasci  aliquid  in  der  Bedeutung  fressen,  ^ 
zehren,  s.  Th.  I,  §.  2S,  4. 

§.  72.    c)  Äkkasativ  bei  intransitiveii  und  passiven  Verben  and  A^iektt 

1.  Der  Akkusativ  bei  iutransitiven  und  passiv 
Verben  und  Adjektiven  unterscheidet  sich  von  dem  Akl 
sative  bei  transitiven  Verben  bloss  dadurch,  dass,  währe 
dieser  zur  Vervollständigung  des  transitiven  Verbalbegriffs  ei 
nothv^endige  Ergänzung  angibt,  jener  dagegen,  da  das  intra 
sitive  und  passive  Verb  und  Adjektiv  an  sich  schon  em 
vollständigen  Begriff  ausdrücken,  nur  eine  nähere  Bestii 
mung  des  intransitiven  oder  passiven  Begriffs  angibt. 

2.  Die  einfachste  Erscheinung  im  Gebrauche  dieses  Akk 
sativs  ist  die,  dass  die  in  jedem  Verbalbegriffe  liegende  Sn 
stanz  sich  als  ein  besonderes  Substantiv  lostrennt  und  si 
als  Objekt  mit  dem  Verb  verbindet,  als:  pugnam  pugna 
eine  Schlacht  schlagen,  fid/r^v  {id/ea&at.  In  dieser  Ausdmel 
v^eise  liegt  eine  Verstärkung  des  Verbalbegriffs,  die  gewöl 
lieh  dadurch  näher  bestimmt  wird,  dass  zu  dem  Akkusat 
ein  attributives  Adjektiv  oder  Pronomen  oder  ein  attribnti' 
Nebensatz  hinzutritt.  .  Selten  fehlt  das  Adjektiv  und  ist  ai 
nicht  nöthig,  wenn  das  Substantiv  in  gewissen  Redensarten 
einer  bestimmten  Bedeutung  gebraucht  wird,  wie  servUui 
servire  PI.  Pers.  7  und  sonst  Liv.  40.  18,  7.  45.  15,  5  v 
Sklaven,  oder  wenn  der  Akkusativ  zum  Verb  bloss  hin] 
getreten  ist,  um  den  Begriff  des  einfachen  Verbs  zu  verstärke 
wie  PI.  Pers.  494  mei  memineris,  dum  vitam  vivas  (so  lau, 
du  am  Leben  bist).  Statt  des  Substantivs  von  gleichem  Stami 
kann  auch  ein  Substantiv  von  verwandter  Bedeutung  sl 
hen,  als:  pugnare  prodium,  sowie  auch  ein  Substantiv,  d 
ein  Attributiv  eines  solchen  Substantivbegriffs  ausdrücl 
als:  vincere  pugnam,  vixiv  [layr^v^  gleichsam  einen  Schlachte 
sieg  siegen  (dafür  Deutsch  eine  Schlacht  gewinnen).  ( 
das  Intransitiv  mit  dem  Dative  oder  Ablative  oder  Qeneti 
verbunden  wird,  ist  gleichviel.  In  der  Griechischen  Sprae 
ist  der  Gebrauch  dieses  Akkusativs  ungleich  umfangreicher  t 
in  der  Lateinischen.  ') 

a)  Das  Verb  mit  einem  Substantive  desselben  Stamme 
Viele  Beispiele  bieten  die  Schriftsteller  der  vorklassischen  Zeit 

PI.  Rnd.  597  mirum  atque  inscitum  somniavi  aomnium,  508  scelestior 
cenam  cenaci,  511  pulmoneum  .  .  vomütim  vomaa,  Pseud.  635  Ist 
pugnam  pu{fnabo,    Pers.  34  sempiternam  servüiUem  serviai,  34(>  mod 


1)  8.  Kühner  a.a.O.  Th.2  11,  §.  410,  S.  261  ff.  —  2)  8.  Holta«  L 
T.  I,  p.  236  sqq.     Draeger  a.  a.  O.  I,  Ö.  357  f. 
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et  modeste  . .  vitam  vivere  (st.  des  gewöhnlichen  modicam  et  modestam 
T.  T.).  Baoch.  1076  in  pectore  meo  foveo,  qnas  mens  filins  turbas  turhet 
(Topo^dc  Tapdrreiv).  Mil.  699  oxore,  quae  mi  hujus  similis  aemwnea  aercU. 
998  dokm  dolere.  Asin.  286  metuo  .  .,  ne  qaam  fratidem  fraussus  Bit  (y. 
d.  Dep.  frandor).  Poen.  3.  5,  14  calidam  prandUti  prandium,  Ter.  Ad. 
859  vUam  daranii  quam  viad.  Andr.  964  hunc  Bcio  mea  .  .  gainmrwn 
gaudia,  Eon.  586  f.  consimilem  Inserat  .  .  Itulum.  Phorm.  495  carUüenam 
eandem  canis.  Cato  B.  R.  134,  2  bonas  precea  precor.  C.  Farn.  5.  2,  7 
magna  voce  jteravi  verissimum  pnlcherrimumqae  jua  jurandum,  Top.  6, 29 
(juorum  majorura  nemo  aervittUem  aervivü  (ohne  Adj.,  wie  Mar.  29,  61). 
Cat  m.  21,  77  ego  vestroe  patres  .  .  vivere  arbitror  et  eam  quidem 
vUamy  quae  est  sola  vita  nominanda.  Ph.  2. 17,  42  materia  facilis  est  in 
t«  et  in  tnoB  dicta  dicere  (ohne  Adj.,  Witzworte  sagen).  Agr.  2.  17,  44 
eor  (isti  decemyiri)  non  eosdem  curaua  hoc  tempore,  quos  L.  Cotta  L. 
Torquato  consulibns  cncurrenmtf  Cael.  bei  C.  Fam.  a  2,  1  in  theatrum 
Onrionis  Hortensius  introiit,  puto,  ut  sunm  gaudiwn  gauderemus.  Sehr 
oft,  besonders  bei  Sallust:  magnum,  pulcherrimum,  praeolarum,  egreginm 
leelestnm  u.  s.  w.  facinua  facere.  B.  Afr.  6  iter  constitutum  ire,  75  Her 
iseeptam  ire.  Verg.  A.  12,  680  hunc,  oro,  sine  me  furere  ante  furorem, 
^'  7.  30,  20  adnuite  mUum  numenque  (=  Imperium)  vestrum  invictum 
^^panis.  9. 10,  9  ob  eam  rem  noocam  nocuenmt  (aus  einer  alten  Fetial- 
fonnel,  begingen  eine  böse  That).  Gleichfalls  in  einer  alten  Formel  22. 
1(^  2  datwrn  donum  duU  populus  B.  23. 19,  18  M.  Anicium  pro  militibus . . 
'^ofcwi  voviaae,  29.  12,  1  ad  pcLciacendam  pacem,  Stat.  Silv.  4. 8,  32  queren* 
bod  faciles  queatua.  Oell.  epil.  §.  19  nullas  vigiliaa  vigilanmt,  2.  11,  4 
^'imphavü  triumphos  novem.  5.  11,  2  vitam  vivere  caelibem.  9.  9,  15 
9^»wUum  gaudtat  genuinum.  Passivisch:  PL  Amph.  253  haeo  .  .  pugnata 
f^ignaat  usque  a  mane  ad  vesperum.  Oft  auch  Andere,  wie  Nep.  23. 
5, 1.  Liv.  6.  42,  5.  9.  37,  11.  40,  52,  6.  PL  Pers.232  militia  illa  müita- 
'w.  Merc.  843  apem  apercUam,  Gas.  3.  1,  2  nunc  apecimen  apecitur,  nunc 
^ffiamen  cemiiur.    Capt.  358  quod  bonis  benefit  beneficium, 

6) Das  Verb  mit  einem  Substantive  verwandter  Bedeutung. 

^  Aul  5.  1,  21  garrire  niigaa.  Gas.  1. 1, 30  lucebia  novae  nuptae  facem. 
^ph.  1023  ut  .  .  vivaa  aetaiem  miser.  C.  Gat.  m.  10,  31  tertiam  jam 
<>«ta<«m  hominum  Nestor  vivebat  (das  dritte  Lebensalter  leben),  de  or.  1. 9, 
37  Sabinorum  conubia  conjunxisae,  —  C.  Fam.  7.  25,  1  rideamus  ^iXuiTa 
•»P^viov.  Hör.  G.  2.  17,  26  populus  frequens  |  laetum  .  .  crepuit  aonum, 
^  9,  19  f,  pugnavit  .  .  dicenda  Musis  proelia.  Passiv.  G.  Fin.  4.  7, 
^7  ut  conjugia  virorum  et  uxorum  natura  conjuncta  esse  dicerent.  Gatull. 
37, 13  magna  beOa  pugnata,  Verg.  A.  8,  629.  Hör.  G.  3.  19,  4.  Sali. 
J.  54,  7  proeUum  male  pugnatum  ab  suis.  Hör.  epod.  1,  23  omne  müi- 
*<*üttr  hdlum, 

c)  Das  Verb  mit  einem  Substantive,  das  ein  Attribut 
i«8  im  Verb  liegenden  SubstantivbegriflFs  ausdrückt.  Juven.  2, 3 

V^Carios  simulant  et  Baccharmlia  vtvan^  (Bacchanalienleben  leben,  d.  i. 
•'öicbweifendeB  Leben  leben).  12, 128  vivat  Pacuvius,  quaeso,  vel  Neatora 
**■»  (ein  Nestorisches,  d.  h.  langes  Leben).  Stat  Th.  9,  5  caedia  opua 
'  •  fiathaa  (wUthetest  die  Mordwuth).  Enn.  Ann.  15,  2  occumbunt  multi 
^  ttnd  in  Prosa  occumbere  mortem  (fallen  einen  Todesfall  =  sterben). 
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Id.  bei  C.  Cat  m.  5,  14  Olympia  vincere^  wie  Th.  1,  126  *0X6fi.irt«  vtxöv 
(einen  Olympischen  Sieg  siegen  nach  victoriam  vincere,  wofür  wir  sagen: 
in 'den  Olympischen  Spielen  siegen).  Sedigitas  bei  Gell.  15.  24,  1  mnl- 
tos  incertos  certare  hanc  rem  vidimus  (diese  Streitsache  streiten,  über 
diese  Sache  streiten).  (Pass.  Hör.  S.  2.  5,  27  si  res  certabüur,  bo  aaeh 
certatua  Ov.  M.  13,  712.  C.  Off.  3.  10,  42  Stadium  currü  (nach  cnrsom 
currere,  gleichsam:  einen  Stadiumslauf  laufen).  Att.  7.  14,  3  pacem  hör- 
tari  (Friedensermunterung  ermuntern,  d.  i.  zum  Frieden  ermuntern).  Ph. 
5.  7,  20  sanguinem  nostrum  süiebat  (dUrstete  Blutdurst  nach  uns).  Q.  fr. 
3.  5,  3  süio  honores.  Caes.  B.  C.  3.  20,  3  inopiam  excusare  (entschul- 
digen Armutsentschuldigung,  d.  h.  Armut  als  Entschuldigung  angeben)^ 
so  excusare  morbum,  propinquitatem  bei  Cicero,  valetudinemf  aetatem  bei 
Liv.  (s.  Weissenb.  ad  6.  24,  7).  Liv.  25.  3,  14  multam  certare  (Geid- 
strafenstreit  streiten,  d.  i.  verhandeln).  C.  Lael.  7, 23  amicitia  bonam  spem 
praelucet  in  posterum  (leuchtet  ein  hoffnungsvolles  Licht  vor,  ein  lacht 
schöner  Hoffnung).  Liv.  1.  24,  4  foedus  ferire  (einen  Bttndnissschlag: 
schlagen  =  feriendo  [hostiam]  foedus  facere).  G.  Leg.  1. 4, 12  jus  respon- 
dere  (eine  Antwort  des  Rechts  antworten).  Verr.  1.  53,  139  judidust» 
me  uno  defendente  vicit  (den  Prozesssieg  hat  er  gesiegt  =  hat  er  ges 
Wonnen).  Ov.  Her.  16, 76  causam  vincere  (wie  vixav  5{x7)v).  Justin.  41. 1,- 
longinqua  heUa  vicisse  (siegreich  beendigt  zu  haben).  Snet  Claad.  9B 
aUam  studiosissime  lusit,  Accius  trag.  fr.  599  Bibb.  jussit  profiei^^ 
exsüium  quovis  gentium  (Verbannungsreise  reisen).  Ter.  Phorm. 
u.  A.  exsequias  ire  (einen  Begräbnissgang  gehen),  so  auch  in/Utas 
PL,  Ter.,  Liv.  (s.  Weissenb.  ad  6.  40,  4).  Quintil.  3.  7,  8,  st^peU^ 
irCf  venire^  s.  d.  Lex.;  ferner  venum  tre,  einen  Verkaufgang  gehen, 
sum  ire,  einen  Zugrundegang  gehen  i);  endlich  die  Snpina  auf 
mit  eo  u.  s.  w.,  wie  venatum  eo,  gehe  einen  Jagdgang.  Hör.  ep.  l.l,äC 
magna  coronari .  .  Olympia  (orecpavfuaaodac  xa  *0X6uncia;  coronari  ist  hiec 
reflez.  Pass.,  also:  sich  bekränzen  den  Olympischen  Kranz,  d.  i.  sich  ht 
den  grossen  Olympischen  Spielen  einen  Kranz  gewinnen).  So  d.  refiex. 
Pass.  moveri,  sich  bewegen.  Hör.  ep.  2.  2,  125  nunc  Satyrum  nunc  o^re- 
stem  Cydopa  mavetur  (er  bewegt  sich  die  Satyr-,  die  Cyklopenbewegung, 
d.  h.  er  tanzt  den  Satyr-,  den  Cyklopentanz,  wie  Hör.  S.  1.  5,  63  nt 
Cydopa  saltaret,  Vellej.  2.  83,  2  Glaucum  saltaret.  Suet  Calig.  57  tra- 
goediam  s.  Ner.  54  Vergilii  Tumum  s.)  und  censerif  sich  abschätzen  lassen 
(beim  Censor),  rem,  sein  Vermögen,  bei  der  Abschätzung  sein  Vermögen 
angeben:  C.  Flacc.  32,  80  voluisti  magnum  agri  modum  censeri.  Hör.  A. 
P.  383  f.  liber  et  ingenuus,  .  .  census  equestrem  \  summam  nummorom. 
Gell.  7.  13,  1  qui  centum  et  viginti  quinque  milia  aeris  .  .  censi  ertmt 
(aber  §.  2  qui  minore  summa  aeris  censebantur).  Aber  offenbar  dem 
Griechischen  nachgebildet  ist  Gell.  17.  21,  9  victas  esse  ab  Atheniensibns 
Persas  memoriae  traditum  est  pugnam  iUam  incUtam  Marathoniam  Ifll- 
tiade  duce.  Hier  ist  ein  wirkliches  Passiv;  sowie  nun  gesagt  ist  vmeere 
pugnam,  eine  Schlacht  gewinnen,  so  hier  vincor  ab  aliquo  pugwmh  ieh 

verliere  die  Schlacht  durch  Einen;  vgl.  Isoer.  4,  145  xAc  ja^x*«»  ^••« 

-^ITTViSTjoav.  2) 


1)  S.  Richter  de  Bupin.  Lat.  P.  I.     Königsberg  1856  p.  12  sq.   — 
»)  8.  Kühner  a.  a.  O.»  Th.  II,  §.  411,  A.  7,  S.  279  f. 
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Änmerk.  1.     Statt   des  Akkusativs   wird   auch  zuweilen  der  Ablativ 
gtbrtacbt,  darch  den  der  Qrnnd,   das  Mittel   oder  die  Art  und  Weise 
angegeben  wird.     In  der  Prosa  ist  diess  gewöhnlicb.      VI,  Mil.  482  aervituLe 
*«niat  (AB FZ).  745  aervientia  aertntute  (servitutem  nur  Z.),  sonst  stäts  serviro 
seiTJtiiteni.  Catall.  14, 3  odUaem  te  odio  VcUintano  (zur  Vermeidung  des  dop- 
pelten Objekts).  Liv.  10. 46, 2  triumphamt  (Papirius)  inaigni  triumpho.  2. 58, 5 
(Appiom)  odisse  plebem  plus  quam  patemo  odio  (zur  Vermeidung  des  doppel- 
ten Objekts).  Senec.  ep.  69,  4  bella  res  est  mori  aua  morte  (natürlicben  To- 
des). Liv.  29.  18,  6  ignohUi  atque  inhonesfa  morte  occubuif,  (Poet,  auch  morti 
oeeinnbere).    PI.  Most.  5.  2,  36  ttdi  ludo  ludere.    C.  Fin.  1.  20,  67   laetamur 
AOiieonun  laeÜlia  aeque  ut  nostra.  Vcrg.  A.  1 ,  669  noafro  doluisli  saepe  dolore. 
8o  auch  zuweilen  im  Griechischen,  wie  8.  Tr.  168  C'H^  diXur'/jTq)  ^Iv^  u.  s.  w.  1) 

3.    An  die  zaletzt  angefahrten  Verben  reihen  sich  noch 

folgende,  meist  nur  in  der  Dichtersprache  vorkommende,  bei 

denen  gleichfalls  statt  des  Substantivs  von  gleichem  Stamme 

oder  verwandter   Bedeutung    das   Attribut    im   Akkusative 

^^ht  eines  Adjektivs  steht:  die  intransitiven  Verben:  f Hessen, 

^^gnen,  schv^itzen,  tröpfeln,  glänzen,  tönen,  rufen, 

^^oen,  lachen,  v^ehen,  hauchen,  athmen,  schnauben, 

•eben,  blicken,  riechen  u.  a.  2)    Ov.  M.  6,  312  lacrimas  .  . 

^^nnora  man€iint.    Verg.  £.  4,  SO  quercns  avdabunt  roacida  meüa.  8,  54 

P^'tgaia  corticibas  sudant  electra  myricae.  Val.  M.  1.  6,  5  acuta  sanguinem 

•"^^awe.     Hör.  A.  P.  429  f.  stiüabü  .  .  rorem  (i.  e.  lacrimarum  guttas). 

C.   de  divin.  2.  27,  58  sanguinem  pluisse    (ABHV;    Bait.   c.  edd.  vett 

**^'^ine),  fluviam  fluxisse  sanguinem  (AB;  Bait.  sanguine).    Liv.  27.  27, 

16  lapides  pluere.    Hör.  C.  2.  12,  14  f.  lucidum  fulgentes  oculos.    Verg. 

^'  3,  239  immane  sonat.  3,  149  acerba  aonana.     Pros.   C.  Arcb.  10,  26 

Po^tae  pingue   quiddam  aonantea.     Verg.  A.  1,  328   nee   vox   hominem 

*>nai  (=  hominis  sonitum  ß.).    Verg.  A.  6,  288  belua  Lernae  |  horren- 

*'**"»  atridens.  8,  248   insueta  rudentem.     Sil.  2,  671   in  ferne  dir  um  tonnt 

*^la   parentis.  6,  285  ulularunt  flebile.     Stat.  Th.  3,  335   tu7ye  gemens. 

^^'    M.  11,  52  flebile  .  .  querüur  lyra.     Catull.  63,  22   canü  .  .   grave. 

^^^.  A.  7,  399  f.  torvumque  repente  |  clamat.     Hör.   S.  1.  4,  76  suave 

Jociia  voci   rcsonat.     PI.   Mil.  823  magnum  clamat  (ji^T«   ßoa).     Hör.   A. 

*•  459  longum  clamet.     Ov.   Am.  1.  2,  25   populo    clamante   triumphum. 

(8-  W^eissenb.  ad  Liv.  21.  62,  2.)  PI.   Most.  2.  2,  57  exclamat  maximum. 

C«    *Tu8C.  2.  24,  56  ex^lamare  majus.     Hör.   A.  P.  247   crepare  immunda 

*^^o.     Sil.  10,  6  increpat  horrendum.    Ov.  M.  9,  568  pavidum  hlandita. 

Vci^.  A.  11,  854   vana   tumentem.     Sil.  1,  306    minitantem    vana.     Hör. 

^-    1.  22,   23  f.    dulce    ridentem    Lalagen     amabo,    |    didce    loquentem. 

l-'icr.  5,  906  acrem  flaret  de  corpore  flammam.  Verg.  G.  2,  508  plausus 

^^ot-c.    Comif.  ad  Her.  4. 55,  68  anhelana  ex  intumo  pectore  crudelitatem. 

^^Tg.  k.  7,  510  spirana  immane.  9,  794  acerba  tuena.   PI.  Most.  42  olere 

^"^gwnta  exotica  und  sonst.    Gatull.  19,  13  auave  olere.    Auch  pros.  C. 

^^  or.  3.  25,  99  magis  laudatur,  quod  ceram,  quam  quod  crocum  olere 

"^etur  (=  olere  odorem  cereum,  croceum.   Bildlich  C.  Rose.  7,  20  olere 

^^^am,    Br.  21,  82  orationes  redolentea  antiquitatem.  de  or.  2.  25,  109 

^^<^^fimm  redolet  .  .  puerilem.    Solin.  137  fragrare  vinum.   Juven.  1, 16  f. 

*^  «Öum  dormiret.    Stat.  Th.  4,  817  lene  virens.    Verg.  A.  10, 273  lugubre 


^    *)  8.  Kühner  a.  a.  O.  2  Th.  II,   §.  410,    Anm.  4,  S.  265.  —  2)  Vergl. 
»chttcb  a.  a.  O.  8.  32  ff.     Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  358  f. 
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ruhent,  Pers.  1,  11  schmus  patruos  (wörtlich:  schmecken  Ohme,  d 
sind  tadelBttchtigen  Ohmen  ähnlich).  Stat.  Th.  1,  330  moUe  sedeni 
plana  Cithaerou  |  porrigitur,  Yerg.  G.  3,  500  equus  .  .  pede  terr 
crebra  ferü.  Hör.  S.  1.  3,  26  cemis  acutum.  C.  2.  19,  6  f.  turbi 
laetatur,  G.  3,  500  eqauB  .  .  pede  terram  |  crebra  ferü.  Ebenso 
Griechischen  als:  ^eTv  '^iXa^  dorpdfTrretv  olXa;,  OdKXfiv  ß(ov;  otd^Cxv  ^^> 
Xd(jLiietv  oiXac,  ^h  irvelv,  ßX^Tictv  "Apifjv,  Sfpxcodat  fteiviv  u.  s.  W.  *) 

Anmerk.  2.    Zuweilen  steht  auch  der  Ablativ,  der  den  Grand 
gibt  (vgl.  Anm.  1),  als:  Ov.  M.  5,  405  f.  olentia  sulfure  \  stagoa.  Catoll. 
(cubile)  «er/t«  ac  Syrio  fragran»  olivo,  Verg.  A.  2,  582  mdavit  aanguine» 
22.  ly  8  scnta  aanguine  sudatae,  27.11,5  lade  pluvUae  (so  gewöhnlich  pI 

c.  abl.).  Yerg.  G.  4,  109  halantea  florihua  horti. 

Anmerk.  3.  Aus  diesem  Nr.  2.  erörterten  Gebrauche  des  Akkus« 
erkl&rt  es  sich,  dass  Verben,  welche  ein  substantives  Objekt  im  Dative,  A 
tive  oder  Genetive  oder  in  Verbindung  mit  einer  Präposition  bei  sich 
ben,  sehr  häufig  mit  dem  neutralen  Akkusative  eines  Pronom« 
oder  Zahl  Worts,  als:  id,  hoc,  illudy  quod,  quid,  aliud.  aUeruni,  imum,  mu 
pauea  u.  s.  w.,  verbunden  werden.  Cato  Orig.  5  p.  25,  5  Jord.  idne  ira 
mint?  bei  Gell.  13.  23,  1  vitio  vertunt,  quia  muUa  egeo  (aber  egeo  re). 
Baccb.  1099  hoc  est  demnra,  quod  percrucior  (aber  percrucior  re).  Asin. 
id  ego  percupio  ohaequi  gnato  meo.  Cure.  136  idj  quod  amo,  eareo  (abei 
re).  Pers.  177  id  tuus  acatet  animns  (aber  sc.  re).  Pocn.  4.  2,  89  numq 
aliud  me  morare*i  (hast  du  mich   noch  in  einer   anderen  Sache  aufzubalt 

d.  i.  hast  du  mir  sonst  noch  was  zu  sagen?)  Asin.  149  ne  id  quidem 
dignum  eaae  existumat  (aber  d.  re).  Amph.  1100  iatuc  gaudeo  (aber  g. 
Rud.  397  id  misera  maeataat.  Mll.  1158  id  uos  ad  te,  si  quid  volles,  vmi 
(desshalb  kamen  wir,  so  ist  id  oft  zu  übersetzen;  aber  v.  propter  n 
Trabea  fr.  ine.  f.  1,  2  quid  afudeam  (aber  st.  rei).  Ter.  Hec.  199  utin  on 
mnlieres  ecidem  aeque  atudeant  nolintqne  omnia?  Ad.  939  idne  estis  aud 
mihi?  (aber  auctor  sum  rei.)  Andr. 362  id  gaudeo,  376  si  id  auccenaeaL 
nunc  id  operam  do^  ut  Ott.  307.  Heaut.  352  ne  quid  aecuaandua  sis  (abe 
rei).  Heaut.  982  neque  me  quiequam  consilio  adjuvaa.  150  id  .  .  aij^uta 
(aber  a.  alqm.  re).  Eun.  829  num  id  lacrunuU  virgo?  (desshalb,  aber  pro: 
rem).  Enn.  Ann.  9,  fr.  10  quid  ego  haec  memoro?  (wozu).  PI.  Amph. 
loquere:  quid  veniati?  (wesshalb.) ''')  C.  Fam.  6.  8,  2  a  me  coosilinm  p« 
quid  aim  tibi  auctor,  7. 1, 1  utrumque  laetor,  et  sine  dolore  corporis  te  fu 
et  animo  valuisse  (aber  1.  re).  Cat.  m.  10,  32  equidem  vellem  idem  p< 
gloriariy  quod  Cyrus  (aber  glorior  re).  Off.  3.  19,  77  haec  tnrpe  est  dM 
philosophos,  quae  ne  rustici  quidem  dubiterU  (aber  d.  de  re).  N.  D.  1. 12. 
Xenopbon  ecAem  fere  peccat  (aber  p.  in  re).  3.  40.  95  ea,  quae  diapui 
diaaerere  malui  quam  judicare;  so  pass.:  Tusc.  1.  11,  23  ut  iata  diaaeram 
(Selten  diaaerere  rem  Sali.  C.  5,  9.)  C.  de  or.  3. 9,  35  cetera  aaaentior  Cn 
(aber  a.  de  re).  3.  48,  184  ego  illud  aaaentior.  Tusc.  3.  34,  84  ea  verba 
easdera  res  significant,  sed  aliquid  differunt,  5.  28,  81  sapientis  est  propr 
nihil,  quod  paenitere  possit,  facere,  ebenso  Inv.  2.  13,  43  (aber  paenitet 
rei).  Caes.  B.  G.  1. 40, 5  quos  (sc.  servos)  aliquid  usus  ao  disciplina  auiUvoa 
Sali.  C.  31, 3  omnia  pavere  (in  jeder  Beziehung  bange  sein).  51, 29  ea  popi 
laetari.  Ov.  M.  7,  720  quaerere,  quod  doleam,  studeo  (aber  d.  re).  Liv.  8^ 
4  nunc  id  furere,  5.  51,  3  quid  obsessam  ex  hostium  manibus  eripuhnm 
recuperatam  ipsi  deserimns?  (=  wozu  .  .?)  23.  16,  15  vix  ausim  affirm 
quod  quidam  auetorea  aunt  (=  narrant).  31.  39,  1  yenisse  cadnceatorem 
quid  veniaaety  nuntiatnm  est  (wesshalb).  2.  8,  8  nihil  aliud  .  .  a  propo 
aver«tt«  (in  keiner  anderen  Beziehung).  22.  38,  13  id  peraeveraret  (aber  i 
re). 3)  Im  Griechischen  findet  sich  ganz  derselbe  Gebrauch,  als:  dYova 
toOto   (aber  dy.  c.  dat.   oder  M  c.  dat.  oder  bizip  c.  gen.),  o6Slv  fpovi 


i)  8.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  II,  §.  410,  3.     —     2)  Sehr  viele  Beisp 
aus  der  vorklassischen  Zeit  hat  Holtze  I.  d.  I,  p.  237  sqq.  gesammelt. 
3)  Mehr  Beispiele   aus   Livins  s.  bei   Kühnast  Liv.  Synt.  8.  18  und 
Anderen.     Schuch  a.  a.  O.  8.  27  ff. 
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(sber  ^.  0,  gen.)  u.  8.  w.  1)  Ausserdem  ist  ja  bekannt;  dass  im  Lateini- 
schen wie  im  Griechischen  sehr  viele  Adverbien  mit  der  Akkusativflexion 
gebildet  sind,  was  sich  aus  dem  eben  erwähnten  Gebrauche  des  Akkusativs 
erkUrt.  So  mögen  hieraus  auch  die  adverbial  gebrauchten  Substantive  instar 
ond  oieaii  c.  gen«  hervorgegangen  sein. 

Anmerk.  4.  An  vielen  Stellen  in  Anm.  3  haben  wir  die  Pron.  id^ 
podn.  ■.  w.  durch  desshalb,  wesshalb  und  quid  durch  warum  über- 
setit.  Diess  erkl&rt  sich  daraus,  dass,  wenn  ich  sage:  hoc  gaudium  gaudeo, 
io  dem  Demonstrative,  das  auf  etwas  Vorhergehendes  zurückweist,  zugleich 
der  Grand  der  Freude  liegt:  das  ist  es,  worüber  ich  mich  freue,  darüber 
freoe  ich  mich.  Statt  hoe  gaudium  kann  auch  das  blosse  Attributiv  gesetzt 
Verden,  also:  hoe  gaudeo.  Ebenso  im  Griechischen,  wie  Soph.  GR.  1005 
^'Jt'  df(x6(AT)v,  oircug  .  .  eu   7CpdSa((jL(  ti  (entstanden  aus   xa6DQv  ttjv  a^t^iv 

Anmerk.  5.  Den  Gebrauch  des  Akkusativs  zur  Bezeichnung  einer 
Bichtang  nach  einem  Orte  werden  wir  in  der  Lehre  von  der  Konstruk- 
tion der  St&dte  na  men  (§.  88.)  abhandeln. 

4.  Der  Akkusativ  wird  gebraucht  bei  Bestimmungen 
der  Zeit  auf  die  Frage:  v^ie  langet^  und  des  Raumes,  des 
passes  und  Gewichtes  auf  die  Fragen:  wie  lang?  wie 
«och?  wie  weit?  wie  breit?  wie  tief?  Fab.  Pictor  bei 

^n.  10. 15, 14  de  (=  entfernt  von)  eo  lecto  trinoctium  continuum  non  de- 
cubat    Cato  R.  R.  7,  5  (orchites)  in  solem  ponito  biduum.  Enn.  Ann.  10 
^*  5  Bollicitari  .  .  noetesque  diesque,  3)    Cato  R.  R.  18,  2  arbores  crassas 
P^äes  duoSf  cdtcu  pedes  novem,  .  .  foramina  longa  pedes  tres  aemis,  ex- 
^^tUpta  (=  lata)  digitoa  sex,  18,9  orbem  olearinm  .  .  crassum  digitos  sex 
^acito.  C.  Tu8C.  1. 39, 94  bestiolae  qnaedam  unum  diem  vivunt.  5.  20,  57 
^"^^odtquadraginta  armos  tyrannus  Syracusanorum  fuit  Dionysiu»,  quom 
^inque  et  viginti  natus  annos  dominatum  oceupavisset.   Br.  20, 80  (Cato) 
^wno«  quinque  et  octoginta  natus  e  vita  excessit.   Liv.  5.  22,  8  (Vejorum 
'irbs,)  decem  aestcUes  hiemesque  continuas  circuinsessa,  postremo  operibus, 
^on  vi  ezpugnata  est.     Auf  die  Frage:  wie  lange?  gebrauchen  die 
Steiner  oft  die  Ordinalia  statt  der  Cardinalia,  wobei  das  noch  lau- 
fende Jahr  mitgerechnet  wird.    C.  Man.  3,  7  Mithridates  annum  jam 
^trtium  et  vicesimum  regnat  (schon  22  Jahre).   Caes.  B.  C.  1.  84,  1  quar- 
tum  jam  diem  sine  pabulo  retentis  jumentis.     Liv.  27.  39,  9   quo   (sc. 
^ünico  hello)  duodecimum  annum  Italia  urebatur.    Caes.  B.  G.  1.  49,  3 
"^  locus   ab   hoste  circiter  passus  sexc&ntos  aherat.  7.  72,  4  quae  (sc. 
tttrres)  pedes  LXXX  inter  se  distarent.  7.  24,  1   milites  aggerem  latum 
pedet  trecerUos  triginta,  alfum  pedes  octoginta  exstruxerunt.  1.  22,  5  (Cae- 
**t)  mUia  passimm  tria  ab  eorum  (Helvetiorum)  castris  castra  ponit.  2. 
17»  3  quom   reliquae   legiones   magnum  spatium  abessent.  1.  53,  1    ad 
filmen  j^enum  milia  passuum  ex  eo  loco  circiter  quinquaginta  pervenerunt 
^  4,  4  tridai  viam  progressi  rursus  reverterunt.   Sali.  C.  55,  3  est  locus 
^  carcere,   quod   Tnllianum    appellatur,   circiter  duodecim  pedes  humi 
^ttsus,  Liv.  21.  7,  2  civitas  ea  (Saguntum)  .  .  sita  passtis  mute  ferme 
*  Bttari.  21.  28,  7  ratem  unam  ducentos  Umgarn  pedes,  quinquaginta  latam 
^  terra  in  amnem  porrexerunt.  30.  29,  2  Zama  quinque  dierum  iter  a 
^^^fthagine  abest.  37.  40,  12  Arabes  gladios  tenuis  habentes  l(mgos  fjua- 

*)  8.  Kahner  a.  a.  0.2  II,  §.410,  Anm.  5.  —  2)  S.  ebendaselbst  Anm.  6, 
B.  267.  —  3j  Viele  Beispiele  des  Akkus,  der  Zeitbestimmung  aus  der  vor- 
k^schen  Zeit  ».  b.  Holtze  1.  d.  I,  p.  218  sqq. 
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terna  cubita.  PI.  Aal.  1.  1,  18  si  .  .  ex  istoc  loco  |  äiffitum  trtmsvcmn 
aut  vnguem  laium  excesseris.  C.  Att.  13.20,4  in  omni  vita  sna  qnemqu 
a  recta  conscientia  traversum  unguem  non  oportet  dissedere.  Dej.  15, 4 
negat  unquam  se  a  te  pedtm  disoessisse.  Liv.  27.  4, 1  Marcelli  neganti 
e  re  publica  esse  vestigium  abscedi  ab  Hannibale.  So  anch  bei  de 
Adverbien  lange  und  alie,  Caes.  B.  G.  5. 47,  5  doeet  omnes  copiaa  Tr< 
yiroram  tria  milia  passaom  lange  ab  soi«  castris  consedisae.  7.  16,  ! 
B.  G.  2.  37,  3.  Hirt  B.  G.  8.  36,  1.  B.  Afr.  24  und  sonst  Colam.  l 
18,  8  campestris  locus  alte  duos  pedes  et  semissem  infodiendns  est. 

An  merk.  6.  Aaf  die  Frage:  wie  tief?  gebraucht  man  hvlt  aittUf  ni 
profandus.  Crastu»  c.  acc.  nur  vorklass.,  s.  die  Beisp. :  soiut  wird  st.  craasi 
und  magDUs  c.  acc.  crassifudo  und  magnitudo  c.  gen.  gebraucht.  Caes.  B.  C 
3.  1:{,  4.  claTis  ferreis  digifi  poUieU  (nusitudine  7.  73,  6.  8.0.2.8,2.  Aue 
finden  sich  die  Ausdrucke  tu  tUtihidinem,  UUitudintmj  longitudifum,  Caea.  li.  C 
1.2, 5(Helvetioruni  fines)  in  langitudinem  milia  pasuum  CCXL,  m  latiludimm 
CLXXX  patebant  1.  8,  1  a  lacu  Lemano  ad  moutem  Juram  milia  paasuni 
decem  novera  mumm  m  altitudinem  pedum  sedecim  foasamque  perdncit.  ' 
46,  3  a  medio  fere  colle  m  lomgUudinem  sex  pedum  murum  praeduxerai 
Galli.  7.  69,  3.  l'd,  2.  DafQr  Plin.  3,  c  6  (lulia)  patet  hngUmdime  . .  decic 
ceotena  et  Tiginti  milia  passuum. 

An  merk.  7.  Über  die  Ausdrücke  major,  mmor  no/itf  c.  acc.  oder  qmtm 
und  major,  minor  c.  abl.  und  c.  gen.  s.  d.  vergleich.  Adverbialafttse.  —  Di 
Bezeichnung  des  Alters  durch  Adjektive  auf  -arhu,  als:  guadragenarm. 
sexagenariiUj  oelogenarius,  gehört  erst  Schriftstellern  der  sp&teren  Zeit  ar 
wie  Seneca,  Plinius  u.  s.  w.  Der  Akkusativ  auf  die  Frage:  wie  lange 
bleibt  auch  in  der  passiven  Konstruktion,  als:  haec  urbs  «ex  Ofuiof  etmoi 
ae$*a  est.  Die  von  Kamsborn^  H,  S.  400  und  Neue^  11  S.  260  angefülr 
ten  Stellen,  wie  nunc  tertia  vivifur  aeUu  Ov.  M.  l'i,  18^.  Nox  est  perpebe 
tma  dormienda  Catull.  5,  6.  Tota  mihi  danniittr  hienu  Mart.  18.  59, 
Kodes  mgilaniur  amarae  Ov.  Her.  12,  169.  Plin.  ep.  7.  27,  6.  Vigilaia  nm 
Ov.  F.  4,  167.  Tac.  A.  13,  20.  Xox  vigilanda  Tib.  1.  2,  76  und  And« 
gehören  durchaus  nicht  hierher,  sondern  sind  nach  Nr.  2,  a)  und  b)  au 
kl&reu.  Will  man  also  Deutsche  Beispiele,  wie:  man  lebt  das  dritte  Lebe 
alter  oder  60  Jahre,  man  schl&ft  die  Nacht  oder  die  ganze  Nacht,  man  wa« 
die  Nacht  oder  die  ganze  Nacht;  so  muss  man  iibersezten:  teriiam  attoM. 
oder  9exagin/a  anno»  rtriVtir,  noctem  oder  toiam  noctem  dorfnitwr,  modem  o^ 
totam  noctem  vigilafur.  Aber  in  Beispielen,  wie  vigiiatmn  Carmen  Ov.  A«  . 
2,  285,  ist  vigilare  als  ein  Transitiv  =  vigilando  efficerc  aufzufassen. 

Anmerk.  8.  Dass  die  Massbestimmung  auch  durch  den  attri 
butiven  Genetiv  und  auf  dieFrage:  um  wie  viel?  durch  denAblatii 
ausgedrückt  werden  kann,  als:  fossa  trium  pedum,  werden  wir  in  der  Leim 
V.  Gen.  u.  Abi.  sehen.  So  auch  Plin.  34,  c.  18  Solis  colosaus  Rhodi  »eplm' 
gvnta  cubitorum  altitudini»  fuit.  Statt  des  attributiven  Genetirs  steht  dei 
Akkusativ  Caes.  B.  (*.  2.  35,  4  dies  guindecim  supplieatio  decreta  est  btat) 
dierum  qu.,  wie  4.  38,  15  dierum  viginti  supplicatio  decreta  est,  oder  st 
in  dies  v.  Zuweilen  findet  eine  Verbindung  dieses  Genetivs  mit  den  A^j 
longu»,  altu»,  latui  statt.  Caes.  B.  C.  2.  10,  1  musculum  pedum  texagkda  hn 
gwn  facere  instituerunt.  Vitr.  10.  13  (19),  3  Diadea  turrem  minimam  ai 
oporten;  fieri  nc  minus  altam  cubitorum  LX ;  majorem  vcro  turrem  oUmM 
cubitorum  CXX,  lafam  cubitorum  XXIII.  —  Bei  ahe99e  und  dittare  stellt  da 
Mass  auf  die  Frage:  wie  weit?  gewöhnlich  im  Akkus.,  seltener  im  Abi 
s.  d.  Lehre  v.  Abi.  —  Die  Ellipse  von  iter  oder  apo/io  findet  statt  in  Bei 
spielen,  wie  C.  Att.  5.  16,  4  aberant  hidui,  5.  17,  1  a  quiboa  aberam  hidm 

Aumerk.  9.  Aus  dem  Nr.  4  erw&hnten  Gebrauche  des  Akkvsathr 
haben  sich  mehrere  adverbiale  Ausdrücke  entwickelt,  als:  magfnamk^mt^ 
rem^  maximam  parlem,  nanmum,  höchstens,  aliquid,  aUquantum,  siemlidl  viel 
muÜum,  viel,  sehr,  plui,  plurimum,  tarn,  quam,  tantum,  quanimm^  nimium,  nihi 
gar  nicht,  und   dgl.    Magnam   partem  ex   iambis  nostra  conatat  oratio,  C 
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or.  56,  189.  Soeri  non  muUum  frumeDto,  sed  maximafn  partem  lacte  atque 
pecore  Tiyant  miU/umque  sunt  iu  venationibus,  Caes.  B.  G.4. 1,  H.  MuUtanque 
labont.  Enn.  Ann.  18  fr.  2,  436.  Nulluni  adulcscentem  plua  anio,  PI.  Merc. 
540.  Di  te  ament  plurimum  Most.  3.  2,  28.  AfuUum  te  amamuSf  C.  Att.  1. 
1,  5.  Hone  tn  plu9  quam  te  amas,  Br.  86,  295.  A  te  bis  terve  mmmvm 
Uttaraa  accepi,  Pam.  2. 1, 1.  Vereor,  De  tibi  illum  suscensere  aliquid  sospicere, 
I>ej.  13,  35.  Babtristia  visos  est  esse  (diquanium  mihi,  Ter.  ADdr.  447.  Ejus 
fnter  o/t^uoii^iifii  ad  remst  ayidior,  Eun.  131,  ebenso  b.  Kompar.  Heaut.  201. 
Fonnam  ri  aliquantum  aropliorem  augustiorenique  humana  iutuens,  Liv.  1. 
7,  9.  Quantum  jnniores  patrum  plebi  se  magis  insinuabant,  eo  acrius  contra 
tribooi  tendebaDt,  ut  ctt.,  3.  15,  2;  aber  gewöhnlich  steht  bei  dem  Kompar. 
der  Abi.  Tom  ego  homo  sum  quam  tu  PI.  Asin.  490.  Qui  non  obsistit  inju- 
riae  Um  est  in  vitio,  quam  si  parentes  aut  amicos  aut  patriam  deseret,  C. 
Off.  1.  7,  23.  Tantum  poterit  a  facundia,  Ter.  Heaut.  13.  Incrcdibilest,  quan- 
tun  enun  aoteeo  sapicntia,  Pborm.  247.  Bei  Tacitus :  (Dominntiones)  multos 
apud  popoloB  aetemum  mansere.  A.  3,  26. 1 2, 28.  (Multitudo  familiarum  [=  scr- 
▼orom]  gliscebat  immentum  4, 27. 3,  30  domus  illa  immeTuum  viguit.  3, 52.  6, 37. 
8o  aacb  quiequid  bei  Livius,  wie  8.  39,  5  quicquid  progrcdlebantur.  7.  32, 6. 
21.  54,  8  und  sonst.  Auch  gehört  hierher  der  Akk.  id  c.  gen.  aetatis,  tem- 
poris,  noctis.  PI.  Amph.  154  hoe  noctis  solus  ambulem  (=  hanc  noctis  par- 
tem). C.  Ph.  8.  2,  5  quom  (Caesar)  illud  esset  aetatis  (nach  Analogie  von 
Mtm  .  .  annoa).  Rpb.  3.  29,  41  nobis,  qui  id  aetatis  sumus.  Fam.  6.  20,  3 
id  aetatis  jam  sumus,  nt  Ott.  Fin.  5. 1, 1  is  locus  ab  omni  turba  id  temporis 
▼acuus  est  R.  Am.  34,  97  ut  id  temporis  Roma  proficisceretur.  Catil.  1.  4, 
10  qoos  ad  me  id  temporis  venturos  esse  praedixcrnm.  Liv.  1.  50,  8  quod 
id  temporis  yenisset.  Suet.  Ner.  26  nunquam  postea  publico  se  illud  horae 
iiüe  tribanis  commisit.  Davon  verschieden  homo  id  aefatis,  res  id  genus 
Q'  dgl.,  s.  unt.  Anm.  12. 

Anmerk.  lO.  Der  Akkusativ  drückt  an  sich  weder  die  Zeitdauer 
Doch  das  Mass  aus,  sondern  bezeichnet  die  Zeit  und  das  Mass  einfach  nur 
^Objekt.  Soll  daher  die  Zeitdauer  oder  das  Mass  genau  angegeben 
werden,  so  fügt  die  Sprache  Präpositionen  zu  dem  Akkusativc,  als:  per 
totam  noctem,  intra  paucos  dies,  inter  cenam,  in  multos  annos,  ad  summam 
«nectutem,  sub  oder  ad  lucem.     S.  d.  Lehre  v.  d.  PrÄp. 

Anmerk.  11.  Um  auszudrücken,  vor  wie  langer  Zeit  von  der 
Gegenwart  des  Hedenden  an  gerechnet  Etwas  geschehen  sei,  wird 
«•»Adverb  abhinc  (mit  dem  Akkusative  eines  Subst.,  wie  biennium^ 
^er  eines  Subst.  mit  einer  Kardinalzahl,  wie  duos  annaSy  (selten  mit  dem 
^W.,)  von  jetzt  an,  (durch  nun  vor  oder  es  sind  nun  so  und  so  viel 
«Jthre,  da  SS  zu  übersetzen)  gebraucht,  wofür  man  auch  ante  c.  acc.  sagen 
kann.  Abhine  steht  in  der  Regel  vor  der  Zeitbestimmung.  PI.  Bacch.  388 
boc  factnmst  ferme  abhinc  biennium.  Stich.  137  quid  illos  exspectatis,  qui 
«ftÄwic  jam  abierunt  triennium^  Ter.  Andr.  69.  PI.  Cas.  3^)  abhinc  annos  fa- 
«tomtt  »eiecim.  Ter.  Hec.  822  und  sonst.  1)  C.  Divin.  2. 57,  118  Demosthenes 
**«*»«  atmos  prope  trecentos  fuit  (oder  ante  trecentos  prope  annos).  Verr.  1. 
1^.34.2.  9,  25.  Ph.  2.  46,  119.  Balb.6,  16.  Aber  R.  Am.  13, 37  criminatio 
^»  qute  est?  Roscium  cum  Flavio  pro  societate  decidisse  (sc.  litem).  Quo 
tempore?  Abhinc  annis  quattuor  wahrscheinlich  nur  wegen  dor  vorangehenden 
Ablatire  quo  tempore  mittelst  einer  Attraktion,  und  Att.  12,  17  pro  Corni- 
^0  me  abhine  amplius  annis  XXV  spopondisse  dicit  Flaviiis  ist  abhinc  mit 
dem  Akk.  amplius  zu  verbinden,  und  die  Abi.  annis  XXV  h&ngen  von  amplius 
*°'  Verr.  2.  52,  130  comitiis  jam  abhinc  diebus  triginta  factis  steht  abhinc 
•*•  »öde,  also  nicht  von  der  Gegenwart  aus  gerechnet,  wie  bei  ante-  diebus 
•||>^  XXX.  So  ist  auch  aufzufassen  PI.  Most.  2.  2,  63  mirum,  quin  vigilanti 
diceret,  |  ^t  abhinc  seocagin/a  annis  occisus  foret;  denn  abhinc  ist  hier  nicht 
^  beliehen  auf  die  Gegenwart  des  Redenden,  sondern  auf  die  des  im  Traume 
^'"cbienenen :  das  fehlte  noch,  dass  er  dieses  dem  Wachenden  gesagt  hätte, 
^•'o.s.  w.  2)     Nur  ganz  vereinzelt  begegnet  abhinc  von  der  Zukunft,  wie 

*)  8.  Holtze  1.  d.  I,  p.  100  sqq.  —  2)  Madvig,  Bemerkungen  über 
^enehiedene  Punkte  des  Systems  der  Lat.  Sprach L  1843,  S.  65  f.,  meint,  der 
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PacuT.  21  p.  65  Ribb.  seqae  ad   lado«  jam   inde  mbhime  ezeroeaat.  8yaii 
ep.  4,  59  nee  pretiom  proatimm  abkme  aealaie  mittemas. 

5.  Endlich  verbindet  sich  der  Akknsativ  mit  intran 
sitiven  nnd  passiven  Verben,  mit  Adjektiven  and  Pai 
tizipien  als  erklärendes  Objekt.  Dieser  im  Grieehisdie 
ungemein  hänfige  Gebranch  des  Akkusativs  erscheint  im  Li 
teinischen  erst  seit  der  Angnsteischen  Zeit,  nnd  zwar  anfanglie 
nur  in  der  Dichtersprache«  spater  auch  seit  Livius  in  der  Flmi 
Der  älteren  und  der  klassischen  Sprache  ist  er  tetwa  mit  Arn 
nähme  einer  Stelle  des  Sallustius.  s.  die  Beispiele)  frem^ 
woraus  deutlich  hervorgeht,  dass  derselbe  sich  nicht  aus  dei 
Wesen  der  Lateinischen  Sprache  entwickelt  hat,  sondern  an 
der  Griechischen  in  die  Lateinische  verpflanzt  worden  ist. 

<i^  IntransL  and  passive  Verben.  Ver^.  G.  ^  81  tremmi  arU 
vw9rtlich:  littert  die  Glieder,  woför  wir  sagen:  an  den  Gliedern  f.  Ho 
Sk  2.  7,  57  trtmU  <}**a  pavore.  Tac  A.  IS,  35  viailes  dicitar-  praerigmm 
MonJU.  Vopisc.  Nnmerian.  2  com  nimio  detn  ocmkm  Arfin— e  coepiam 
i^To>;  o^il^uo^c  2X'«T;rzt\  So  oft  in  d.  Volg.«  wie  doUo  ptde»^  eapk 
Mcnmi«  vtmirtm  m^wtt.  >  SalL  Hist.  HI  bei  Prise,  p.  &^,  47  ext  ] 
^  236  H.  dedecon»  inoldqne  ter^  ab  hostibas  asfdebamtMr.  SiL  1^ 
490  saevä  fnmoa/ifr  metmbra  bipennL  Von  diesem  Akk.  bei  wirUieiie 
Pasdiven  ist  wohl  in  onteischeidett  der  $.71  behandelte  Akkusativ  h> 
reflexiv  g^^braachten  Passiven. 

6^   Adjektive.     PL  Epid.  4.  1,  39   4'^    aiias  rts  est  impenne  m 
pr%Au*.    Verg.  A.  1.  od)  mmda  ^am.  1,  56^9  <}4  wmer^^jme  deo  «tNuZ». 
55S  L  ommia   Mereario  simUis  racfM^u«   cn4t>rtmqm*     et  crims  ßaotm 
fli«fii6ra  deo^ra  jarenta.  12, 5  mxmeitis  ille  gravi  venantnn  Tnlnere  pect- 
Hör.  C.  3k  10.  IS  nee  Manris  tmimmm  mitior  an^ibos.    Ov.  X.  7,  fl 
ii«<^.i  jMtfifm.   Tac.  G.  17  feminae  mmia^  bnxcckia  et  (aetriot.  A.6.9  d« 
^fmt»*.  15.  64   Seneca  venennm    haosit  frastra.  frigUug  jam  ariüs.  H. 
Sl  mamvm  atger,   SiL  •^.  2;^  ille  .  .  hUwh    mutai  ntn>qne  cop«/.  GelL  I 
10.  1  CorneKom  petk*  ^rraviter  cutp^itm,  ApoL  Met.  7. 13  in.  /'i<A*  /acta 

e  Partiiipien  mit  adjektivischer  Bedentong.  Ver|^.  A.  5^  i 
ni^ramti»  C^r^t  jnvenco«  sehwarx  am  Kucken  .  SiL  4.  40  agmina)  gel 
torfifntia  merr»?^,  Apol.  Met.  5,  17  ext.  colubnim  veneno  noxio  eel 
tam^A»mam:^m  .von  sehidlichem  Gifte  am  Halse  blotroth .  Partie! pi 
Perfecti  Pass..  entweder  mit  wirklich  passiver  oder  adjektiT 
scher  Bedentnn«-.  als«>  von  einem  bleibenden  Merkmale  ohne  alle  ni 
Hebe  Bezxehnng  anf  das  Prädikat  des  Satxes.  2  Verg.  A.  2,  57  rnntm 
javenem  .  .  po^t  ter^  m'ij%ctwn.  11.  Mo  y^-iom  dnro  franj^otsi  ligi 
B.  Afr.  TS  ext.  Pactdius  fra>iter  pilo  per  oassidem  capmi  acte«.  85  Fu 
pejns  Rnfns  brae^rkivf*  ^adio  i'^nrmff^s.  Liv.  21.  7.  10  Hannibal  min 
nm  fi^w  tra^ula  itt^s  ceeidit  vorn  in  die  Hiifte  getroffen .  Snet.  An 
^  vnlcera  accepit«  nna  acie  a^^frk/in  ^p^^^  lapide  icr««,  alten  el  er 
et  u^rwm^iH^  bnscfAimm  raioa  pontis  o«^TkC»«i^4i<.  —  ^)  Verg.  6.  ^  ! 
pifti  *-?ntK'iUnei''t  ttr^  lacerti    bnnt  aaf  dem  Rucken,  d.  L  mit  bolfl 

G^bnsch    des    AUaut^»    Ixnihe    bt«r    asf   desk$«Iben    ÜWig«^«,    vemO) 
•&  «itec  ^w6h.ttl*cli  »tAt:  «d  :d  :e=:p:i5    M^dr.  ad  Fla.  5  c.  6  p.    ~ 
ffMHHBM  sut:  «tiABtom  s«d«a;  verdca. 
I    S.  EmidimaBB.  IL  p.  63^ 
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Hacken).  4,  15  manibos  Procne  pectus  tignata  cruentis.   £.  7,  32  puniceo 

stabis  iuras  evmcta  cotharno.  A.  7,  796  picii  acuta.  9,  582  (Aruntis  filius) 

pidvM  aCQ   Mamydem,      Hör.  S.  1.  1,  5   miles  .  .   multo  jam    fractua 

membra  labore  (gebrochen  =  schwach).    Ov.  M.  8,  567  Lelex  raris  jam 

^parnt»  tempora  canis.  i)    An  manchen  Stellen  bleibt  es  unentschieden, 

ob  der  Schriftsteller  das  Partie.  Pf.  Pass.  in  reflexiver  oder  adjektivischer 

oder  lein  passiver  Bedeutang  aufgefasst  habe. 

An  merk.  12.     Aus  diesem  Gebrauche  de«  Akkusativs  haben  sich  meh- 

^re  adTftrbiale  Ausdrficke  entwickelt,  so  namentlich  omniay  plerumque 

t^^^rtiqne  (bei  Gellius),  eeteruniy  ceieraj  alia^  genua  (poet.),  teeus  (Geschlecht), 

^f^^t^  genus^  id  {hoc)  genu$,  muUum^  multa,  magnatn  partenty  id  aeüuia  u.  dgl.  *) 

9^ttin.  54,4  omnia  displicere  (in  jeder  Beziehung).    Plerumque  ganz  gewöhn- 

Hell.   Gell.  7.  2,  1  hominis  pleraque  haud  indiligentis.  12.  5,  5  (Stoica  disci- 

pliuL«)  est  piUraque  et  sibi  et  nobis  incongruens.     Ceierum  ganz  gewöhnlich 

^bII.  J.  19^  7  Bocchus  praeter  nomen  cetera  ignarus  populi  R.  Liv.  1.  32,  2 

proximum  regnum,  cetera  egregium,  ab  una  parte  haud  satis  prosperum  fuerat. 

1-    35,  6  Tirum  cetera  egregium.  21.  8,  10  hastili  cetera  tereti,  praeterquam 

*d    «ztremum.    Verg.  A.  3,  594  cetera  Grajus.    Hör.  ep.  1.  10,  50  cetera  laetus 

^d  Andere  (aber  nicht  Cic).    Sali.  fr.  in.  76  Kr.  sanctus  alia,    Tac.  A.  12,  3 

(JQ^enem)  alia  darum.  Gell.  9.  10,  5  homo  sane  pleraque  alia  non  indoctus. 

Verg.  A.  5,  285   Cressa  genua  (xh  ^ivoc).  8,  114  qui  genua?  (xtve;  t6  ^ivoc;) 

^^^^.  F.  4,  56.  Prop.  1.  22,  1  qualis  et  unde  genua.    Sali.  Hist.  II,  fr.  29  con- 

curTentinm  mrile  et  muliebre  aecua  (=genu8).  Liv.  26, 47, 1  liberorum  capitum 

tm-£ie  aeeu».     Suct.  Octav.  44.    Tac.  A.  4.  62.     Lucr.  4,  735   omne  genua  .  . 

pü^im  simulacra  feruntur.    Catull.  114,  3  omne  genua  piscis.    Cato  R.  R.  8,  2 

bor  tun  (Gartengewächse)  omne  genua^  coronamenta  omne  genua,    Varr.  R.  R. 

1-     19,  1  seminaria  omne  genua,  1.  14,  3  koc  genua  saepes . .  fieri  solent.  Suet. 

'^it.  7  ext.  quinqne  milia  omne  genua  ferarum.  Domit.  4  ext.  C.  Att.  13.  12, 

$    «eis  me  .  .  aliquid  id  genua  solitum  seribere.  Her.  S.  2.  6,  44  nngas  |  Jioc 

yev«.](t.  Nep.  l.*).  6,  1  in  oratione  sua  mtdta  invecttis  esset  in  Thebanos.  Ter. 

Q^caot.  110  ego  tatuc  aetatia  non  amori  opuram  dabam.   C.  de  or.  1.  47,  207 

^onines  id  oHctiia,  Suet.  Galb.  14  principi  electo  atque  iUud  aetatia,    Tac.  A. 

^2»  18  nemo  id  auctoritatia  adcrat. 

§.  73.    Doppelter  Akkasati?. 

1.  Ein  doppelter  Akkusativ  steht  in  zwei  Fällen: 
Bratens  steht  ein  Akkusativ  des  Objekts  und  ein  Akku- 
öÄti?  des  Prädikats  bei  den  §.  6  angeführten  Verben, 
^enn  sie  aus  Passiven  in  Aktive  verwandelt  werden,  also 
'^i  den  Ausdrücken:  a)  ich  mache  Einen  oder  Etwas  zu 
Etwas,  als:  facio  (am  Häufigsten),  efficio  und  redJo  (weit 
^Hener,  und  reddo  nur  bei  Adj.,  nicht  Subst.),  ^)  perßcio  und 
^^ficio  (nur  vereinzelt,  s.  die  Beispiele),  redigo  (selten,  s.  die 
^^ispiele),  sisto  stelle  her  (selten);  constituo,  setze  ein  (selten); 
■"i)ich  nenne  Einen  Etwas:  appello,  nomino,  voco,  dico, 
P^hiheo  (poet.),  nuncupo,  salutOy  laudo  (führe  lobend  an),  proho 
(erkläre  billigend)  und  andere;  —  c)  ich  mache,  ernenne, 
^^ wähle  Einen  zu  Etwas:  facio ^  creoj  eligo,  dico,  declaro 
N  andere;  —  d)  ich  halte  Einen  (oder  Etwas)  für  Et- 
^ft8,  erkenne,  befinde,  sehe  an,  betrachte,  beurtheile 
^-'öen  oder  Etwas  als  Etwas:  puto,  existimo,  arbitror,   cen- 

h  Vgl.  Schroeter  a.  a.  O.  S.  19.  —  2)  Vgl.  Schuch  «.  a.  O.  S.  30  ff. 
"•  ^  Nach  Hildebrand  Progr.  Dortmund  1854  S.  7  wird  bei  Adjektiven 
^««re  fast  150,  e/ficere  und  reddere  gegen  50  Mal  von  Cicero  gebraucht; 
Li^ius  hat  nur  facere,  selten  efficere^  reddere  nur  8.  38,  15. 
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#!*•:.  ouc*-'.  ji:Sir\  i*'-?v-  »«!*<▼*>:  rüfeo,  coptotcOy  agnoicOf  per 
fj^ri:-,  i»rf.f ■'>>:•.  r-iv- t  •  tAr^^iv.  p^jboi  —  e)  ich  gebe,  Dehm( 
£:aen  oder  Etwis  zu  Etwss:  do,  tribuo^  aiiribuOj  addo 
cfVic-J,  #s^v.  i-i-To.  t'^H^".  capvy.  accipioj  adscifcOf  habeo 
:•!&  hsbe  an  Einem  Etwss.  pn^jUeor  n.  ihnl.;  —  /)  id 
zeise  mich  sIs  Etwas:  wh  yraibt'*^  praeaiOj  otiemdo  exhibeo 
'Zy     Tcreinzelt  Suei.  Cland.  29 . 

2.  In  allen  diesen  Verbindnngen  stellt  die  Lateinische 
>praehe  wie  die  Griechische  die  pridikatire  Beziehnng  anf  da 
Objekt  als  ein  K*>ngrnenzTerhiItniss  dar,  wie  diess  and 
'^i  dem  Xominaiire  in  der  passiren  Konstruktion  der  genann 
Mcz:  Verben  der  Fall  ist  s.  §.  ö.  sowie  anch  in  anderen  Ka 
«iLr.  als:  Ciceroni  ci>nsnli  creato.  mnlti  Romani  Graecis  philo 
.•.'•phis  d*^ctoribns  osi  snnt.  S.  $.  i.  Anm.  1.  n.  §.  6,  Anm.£ 
hir  Deutsche  Sprache  weicht  Ton  der  LateiniiHrhen  nnd  Ori« 
ehischen  ginzlich  ab.  indem  sie,  mit  Ansnabme  der  Verb€ 
des  NecDecs.  bei  den  übrigen  das  Verhältniss  als  ein  log^ 
S'/:ies  dorch  Präpt>sitionen.  wie  t'nr.  zn,  oder  durch  dieEc^ 
joL^knoD  als  bezeichnet.    S.  §.  6,  Anm.  2. 

3.  PI.  Poen.  o.  4.  •>>  is  m«  hcrtdem  /eeä,  Bad.  ^ 
.'«r'jf  m^  fjci:  isaobi  mich  rax  Spieiwerk .  so  oft  bei  PI.  > .  CaedL  c^ 
fr.  ^^  «Tibito  n»  v  r-«V:  W^ent  «.  bebetem .  Caes.  B.  C.  3,  TS. 
ila^e   f;&aii    iWa^tü  iVVjc  j  rttizidensi.    C.  Fin.  2. 14,  45  eadem  ratio  /ve 

i:«ndi«^?«  k->i3ir.Tiin  app^ctns^Tn^  K.  AiiLoä.l«>l  kymime§  «oecot  rtdiä  enj 
df^is  e:  av^na  et  audacÜL  Fis.4.  21.  5$  qvae  conjiracta  com  honesi 
ri>:"i  ?r?;3:.:'i  ^-?rtWwic  ucd  Iht.  1.  1.".  1*0  si  emm  bemevoUamf  aUem^m 
r'vT'i^  ^^/-•.•<n"M.öOL  1«>>  .:«;>«««  a;iditoris  nt/^ai  et  mümcordem  Cffm 
x'y.r*.  ■.■P"..r:e:.  Pir-  and  ^,>^^v--^  verstiiktc  Avsdräcke  statt  effieefO 
Cac?.  B.  «.t.  2.  ::?T.  ö  •;"«.:^  f^ri'ir,  ei  dinicillimis  animi  magnitudo  rÄ 
_;•!-:.•.  -t.  3.  ■«  Saebi  f  «  multo  i»»*r.V;-*?  •«  rrttit^nf*^«  redegtrtmt,  AlUO^ 
MwrIL  22*  50i  r--rVjn*  ;«-s*iw  isrersi  coq^^ris  «nftnu.  ^Sonst  mit  del 
Präp.  r/  and  hr  o.  .icc  s,  d.  Lei.  PL  Rnd.  1049  e^  ra»  «a/rot  «iiliMi 
C.  A:l  : :«.  Irv  6  :?  rivi-'''-*  nobis  ia  Gnecu  «W*.  Ocuvian.  b.  SoetSl 
iia  nihi  *i*'.-o»^  ae  ^-.-^ti'f^i  nr*«  p%.\ic^im  tUf^rt  in  soa  sedc  bceat  G«IB 
1*.  lü  7  K#'j#  V««-  nobis  Ainvn  a;qae  titiiivm.  Caes.  B.  G.  ä.  Ö4»  1 
,-*<?-.  Cae*Ar  apad  eos  i^ytn  A^vri^Mra/  CaesL  B.  C.  a  31,  1  Sdpk 
i'-^-i/iT.v^  «-  ?:'!  «'.Virrn:;.  Eu:r.  1.  1  2  Romtüus  «mtafem)  ex  ao* 
i::Jcr  *:i...  Ä^r;--.  -..-Mr;-  Enn.  Ann.  1.  ;>>  21  est  locus,  He$periam 
Y*ain  aL:.rti:e5  ;^rW^-;.  Liv.  !.  3^  :?  «/vJ«<ii  pms  Julia  aneiom 
L->iLi:j*  *-;:  "f^vü ->ij:.  :*.  c.  Br,  11.  44  j-*^-«  rerom  Bomanarom  amctorm 
:c>^>^ri  j<-ssün:  -<:^ji  .«fttiVi»/ri.  Cae^  B.  G.  7.  ^^  7  omnet  Vertk^ 
:.  "ipm  j:'-r-7»;  i  ^;-'-j,^>ry,;.  Ecn*,  ^  j^  20  Jalins  Caesar  didatare^ 
M  -V-ir  Liv.  1.  32,  1  .4i<r.«i  .V^r-viVi  rw«  populas  rrcorif.  C.Pia.1,] 
Ci^'-'-wfs'.  «n: versa  civitas  ^--ytHjVr»  .itei^mrit.  PL  AoL  2.  2,  38  le  cwd 
BLr  mala  om::i  malida  semper  fum  orNtratmM  et  aonc  arhitror.  C  Ofl 
2.  ?.  !•'  qoi  (»arnm  per&piaan:.  hi  saepe.  Twsatos  homiiies  et  eailido 
aiiaBiraz::«.  »^«a/ifr'ani  fai^if^Tiar-,  ^iuH^isni.  Tnsc  ä.  37,  108  Socrate 
to:ia*  mawü  #^  ij».>^öns  «  ,-;.v-i  dr^t*«^-jftirr.  5l  15,  44  9««  isti  60» 

I    S.  Hol:ie  i.  d.  I,  p.  2«X 
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^iwnmni^  ne  ipsi  quidem  honesta  dicunt.    N.  D.  3.  16,  40  singidas  Stellas 

nmeraüs  deoa.     LaeL  2,  7    Socratem  Apollo   sapientissimum   jiuUcavü. 

Ter.  Heaut.  77  hamani  nü  a  me  alienum  ptUo,   Nep.  20.  2,  2  (Timoleon) 

eam  praedaram  victoriam  ducebat,  in  qua  plus  esset  clementiae  quam 

cmdditatis.    Caes.  B.  G.  6.  23,  6  latrocinia  nuUam  habeat  infamiam,  7. 

J9,  5.  B.  C.  1 .  8,  3  demoDstrat  semper  se  rei  publicae  commoda  privatis 

oecessitudiDibuB  Jtabuisse  potiora.    PI.  Aul.  3.  6,  20  quem  quondam  loni 

«^ttno  custodem  addidü.    Asin.  101  tibi  optionem  (zum  Gehülfen)  sumito 

^-^anidam,     Ter.  Heaut.  500  nte  cepere  arbürum.     Plin.  ep.  3.  4,  4   me 

P^'fxesentem  advocatum  posttdaverunt.    Nep.  1.  1,  3  Atheniensibus  Pythia 

prji.ccepit,  ut  Mütiadem  sibi  imperatorem  sumerent»  11.  2,  4  Artaxerxes 

^P^Scratem  ab  Atheniensibus  petivü  ducem.  24.  1,  1  Cato  Valerium  Flac- 

ei€99^  in  consulatu  censuraque  habtiit  coüegam,    C.  de  or.  3.  35,  141  Phi- 

^PX»U8  Aristotelem  Alexandre  filio  docforem  accivit,    Caes.  B.  G.  1.  5,  4 

^<j€4ts  reeeptos  ad  se  socios  sibi  adsciscunt.  5.  38,  4  se  ad  eam  rem  pro- 

ßt^^^ur  adjutorem.    C.  Catil.  2.  5,  11  huic  ego  me  hello  ducem  profiteor. 

K-  .Am.  4, 11  te  .  .  quaeso,  ut,  qualem  te  jam  antea  populo  R.  praebuisti 

P^^Üeem,  talem  te  et  nobis  et  populo  R.  hoc  tempore  impertias,    Ps.  G. 

^.  ad  Br.  1,  11  non  dnbitem,  quin  (Antistius)  .  .  se  praestaturus  fuerit 

dc^^rrimum  prapugnatorem  communis  libertatis. 

An  merk.   1.      Über  facere    altquid    ex   re   s.  §.  6,    Anmerk.  4;    über 

aliquem  pro  aUquo,  ducere  aliquem  (in)  numero  cUiqtiorum  u.  dgl.  §.  6, 

^mnerk.  5.     Das  Aktiv  haheo  c.  dupl.  acc.  in  der  Bedeutung  halte  Einen 

fO^r  Etwas   ist  nicht  häufig;   dafür  gewöhnlich   habeo  aliquem  pro  aliquo 

I*    t),  Anmerk.  5.      C.  Fin.  1.  11,   37    „maximam  iUam  voluptatem  hahemuSy 

<^^&me  percipitur  omni   dolore   detracto''  ist  zu  übersetzen:   wir   haben  oder 

S^ni essen   das   als   das  grösste  Vergnügen,   welches   u.  s.  w.     Aber  auch 

^li  anderen  Bedeutungen   wird  haheo  c.  dupl.  acc.  gebraucht,  1)   z.  B.  C.  Off. 

^  11,  40  pirtUas  immunei,  socios  vectigales  habemus,  Fani.  1.  4,  1  .  .  eo  die 

^^^^fbwn  habuimus  Curionem^  BibtUum  multo  jusfiorem,  paene  etiam  amici/m, 

"^0  wir  habere  durch   sehen   oder   finden  übersetzen  können;   femer:   in 

^nem  Zustande    erhalten,   wie   C.  Farn.  6.  13,  3   diutius   volle    videtnr    eos 

habere  toUieitos.  Tüll.  §.  19  agrost  nias  deniquo  infestas  habebant  =  infestabant. 

^▼.  34.  36,  3.  39.  29,  9.     Cael.  bei   C.  Fam.  8.  4,  3  comitiorum   dilationes 

^^f^ipaUorem  me  habebant,   B.  Afr.  71  mirifice  hostium  levis  armatura  anxivm 

^«rafum  nostrtan   atque  soUicitum  Iiabebat   (hielt  in   Angst  und  Besorgniss). 

^  aucb   Liv.  10.  11,   9    und  sonst;    ferner  26.  1,  3   cura    intentos  habebat 

Äwiowot.     Femer  bei  Späteren,  wie  Vell.  2.  1,5  Pompejum  gratia  impunilum 

^almit  (=  praestitit).   Tac.  A.  2,  57  cuncta  .  .  non  ideo  laetum  Oermanvtan 

^^ibfiaiiU  (=  cfficiebant).  65  nihil  aeque  Tiberium  anxium  habebat.    Plin.  ep. 

*•  9,  1  atixiutti  me  et  inqmetum  habet  petitio  Sexti.  —  Me  gero^  ich  benehme 

°>ich,  nimmt   keinen   prädikativen   Akkusativ   zu   sich,   sondern   dafür   wird 

8**»gt:  aliquo  modo  oder  c.  adverb.,  wie  fortiter,  oder  mit  pro^  wie  C.  Arch. 

NU  te  gessisse  pro  ct've;  aber  se  agere  pro  und  se  agere  c.  acc.  gehören 

^  sp&teren  I^tinität  an,  wie  Suet.  Claud.  25  qui  se  pro  equitibus  Romanis 

*9*««t  29  non  prinetpem  se,  sed  ministrttm  egit, 

Anmerk.  2.  Bei  den  Verben  des  Gebens,  Nehmens,  Wäblens, 
^  UidI.  steht  neben  dem  Akkusative  des  Objekts  der  Dativ  oder  diePrft- 
P<>iition  adf  wenn  der  Zweck  der  Handlung  bezeichnet  werden  soll,  als: 
°^  Qrbem  domieilio  mihi  delegi,  s.  die  Lehre  von  dem  Dat.  Liv.  40.  35, 
1^  (pMedico)  loca  pacata  me  ad  hibemacula  lecturum ;  aber  1 .  35,  6  centum 
^  Rotret  legit  heisst:  wfthlte  er  in  die  Zahl  der  Senatoren.  So  auch  Liv.  1. 
1^  o  (Romains)  treccntos  armatos  ad  custodiam  corporis  habuit  st.  custodes. 


*)  8.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  354. 


220  Doppelter  Akkusativ.  §. 

4.  Zweitens  verbindet  sich  ein  transitives  Verb  i 
einem  Akkusative  der  Sache  und  einem  Akknsative  • 
Person.  Alsdann  verschmilzt  der  Akkusativ  der  Sa< 
mit  dem  Verb  gleichsam  zu  einem  zusammengesetzten  Vc 
und  mit  diesem  Verb  verbindet  sich  der  gewöhnliche  Objel 
akkusatiVy  z.B.  artem  doceo  mierum  ist  aufzufassen:  ich  ku^ 
lehre  den  Knaben.  Daraus  erklärt  es  sich,  dass  in  der  pas 
ven  Konstruktion  bei  den  Verben  des  Lehrens  und  Frage 
der  Akkusativ  des  persönlichen  Objekts  in  den  Noi 
nativ  tibergeht,  der  Akkusativ  der  Sache  aber  bleibt,  i 
puer  edoctus  artem,  der  Knabe  kunstgelehrt.  Auf  diese  W( 
werden  folgende  Verben  mit  einem  doppelten  Akkusative  i 
bunden: i) 

a)  des  Lehrens:  doceo,  edoceo,  dedoceoj  wie  Mda%ui  ri  Tiva. 
Trin.  372  istum  volo  me  rcUionem  edoceas,  C.  Pis.  30,  73  quis  nnm 
lUteraa  doceamf  N.  D.  2.  59,  148  eloquendi  vis  efficit,  at  et  ea,  q 
ignoramus,  discere  et  ea,  quae  scimus,  alios  doceie  possimus.  Sali. 
16,  1  CatiUna  juventutem,  quam  illexerat,  mnltis  modis  mala  faevn 
edocebai.    Ps.  Sali,  in  Cic.  4,  7  Ciceronem  Minerva  omnes  arte»  edot 

C.  Fin.  1.  6,  20  credere  aliquid  esse  minumam:  qnod  profecto  nanqn 
putavisset,  si  a  Polyaeno,  familiari  suo,  geometrica  discere  malois 
quam  iüum  etiam  ipsum  dedocere  (sc.  geometrica).  Stat.  Th.  2, 409  gat 
lernet  dedoceas.  Ist  die  Sache  bei  doceo  ein  Verb,  so  steht  diesee 
Infin.,  als:  doceo  te  scrtbere;  so  auch  elliptisch:  C.  Farn.  9.  22,  3  So* 
tem  fidibus  (sc.  canere)  docuit  nobiliasimus  fidicen.  Liv.  2iK  1,  8  (qti 
docendum  eures  equo  armisque  (sc.  uti),  wie  auch  discebant  fidibus 
canere)  antiqui,  C.  Cat.  m.  8,  26  und  fidibus  (sc.  canere)  seire  Ter.  E 
133.  —  Das  Passiv  doceor  c.  acc.  ist  poet.  und  bei  den  Späteren,  ^ 
Uor.  C.  3.  6,  21  motus  doceri  gaudet  lonicoa  \  matura  virgo.  S.  1. 6, 7 
Ov.  F.  4, 418  pauca  docendus  eris,  Quintil.  H.  2, 3  dignos,  a  quibus  oo» 
diserti  docerentur,  Acc.  Neutr.  PI.  und  Adj.  o^er  Pron.:  iüa  1.  6, 
reliqua  4.  2,  90.  Dafür  gebraucht  man  discere.  Aber  Partiz.  dodM 
acc.  klass.,  aber  selten  Sali.  Hist.  fr.  1,  40  p.  224  Grerl.  doctua  müüu 
Hör.  0.  3.  8,  5  docte  sermones  utriusque  linguae.  3.  9,  10  (Chloe)  diA 
docta  modos.  A.  P.  68  doctus  üer  melius.  Ov.  F.  4,  408  pauca  doöm 
eris.  Liv.  6.  32,  7  Latinae  legiones  longa  societate  müitiam  Roman 
edoctae  restabant.  25. 37, 3  (L.  Marcius  sub  Cn.  Scipionis  disciplina)  om 
militiae  artes  edoctus  fuerat,  gewöhnlich  e.  abl.  C.  Br.  45,  168.  47, 

D.  Brutus  fuit  homo  et  Graecis  doctus  litteris  et  Latinis,  ebenso  S 
C.  25,  2.  Mart.  10.  76,  6  lingua  doctus  utraque.  —  Doceo,  edoceo  aUqi 
de  aliqua  re  bedeuten:  ich  benachrichtige  Einen  von  einer  BÜ 
pass.  doceor,  edoceor  de  aliqua  re,  wie  Oaes.  B.  G.  7.  10,  8  Caesar  pi 
mittit  ad  Boios,  qui  (sc.  eos)  de  suo  adventu  doceant,  C.  R.  Am.  % 
ut  mori  mallet  quam  de  his  rebus  Sullam  doceri;  aber  SalL  C.  41 
Cicero  per  legatos  cuncta  edoctus.  J.  112,  2  ab  illo  cuncta  edodma.  1 
Agr.  26  iter. 


1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  c.  2  p.  175  sqq.    Holtze  1.  d.  I,  p.  886  i 
Draeger  a.  a.  0.  I,  8.  342  ff. 
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Anmerk.  3.      Andere  Verben   des   Lehrens,  Unterrichtens,    wie 

oiidiOy  instituOf  in/ormo  instmo  werden  mit  dem  Ablative   der  Sache  ver- 

I>QndeD,  s.  §.  81.     Erst  dem  silbernen  Zeitalter  gehören  Beispiele  an,   wie 

6eU.2.21,dG^ra0eM  re»  erudiii  erant.  19,12,9  fidueiamgue  peccandi  erudhua 

nach  Analogie  Yon   doctns  rem;   weniger  auffallend   mit  dem  Neutr.   eines 

IVon.  nich  §.  72,  Anm.  3.    Tac.  H.  5,  5  nee  quiequam  prius  imbuurUur, 

h)  Des  Bittens  und  Fordern s:   rogo,  oro  (seit.),  po8co,  reposco^ 

esppasco  (seit),  postulo  (seit.),  flagito  (seit.),  wie  aixm  xl  xiva,  eocigo  (vor- 

nad  nachklass.,  aber  nur  im  Pass.),  wie  itpdTTo),  TrpaxTOfxai,  eianpdrru*  t( 

TTva.    PI.  Psend.  1070  roga  me  viginti  minaa,    Antonius  bei  C.  Att  14. 13, 

A.  3  meo  jure  te  hoc  beruficium  rogo.   Hör.  C.  2.  26,  1  otium  divoa  rogat 

Marl  4. 77, 1  nunquam  divitias  deos  rogavi,  Neutr.  Pron.  im  Acc.  nach  §.  72, 

Anm.  3.   Sehr  oft  bei  Plaut  i)  C.  Farn.  13. 43  ext  hoc  te  vebemeuter  etiam 

stqne  etiam  rogo,   Q.  fr.  1.  1,  4.   Sen.  ep.  10,  5  ut  nihü  deum  rogesy  nisi 

9*tod  rogare  possis  palam.    Pass.  nur  mit  neutral.  Pron.  im  Akkus.:  C. 

(^I  27,  64  fnerant  hoc  rogaH.    Fam.  9.  6,  6  faciam  illud,  quod  rogatua 

BiUD.  Nep.  25.  15,  1  guicquid  rogahatur,  religiöse  promittebat    Sonst  in 

der  klassischen  Prosa:  rogo  te,  ut  (ne)  acribas  oder  rogo  rem,  wie  C. 

I'ML  12,  40  lex  in  amicitia  sanciatur,  ut  neque  rogemua  rea  turpea  nee 

faciamus  rogati.  — -  Liv.  28.  5,  6  auacüia  regem  orabant,    Suet.  Yesp.  16 

libertate,  quam  (bubulcus  Veapaaianum)  Imperium   adeptum  suppliciter 

oTithaL    Acc.  neutr.  pron.  oft  bei  Plaut.  3)    Yerg.  A.  9,  24  muUa  deoa 

of'ona,    Liv.  39.  13,  6  hoc  se  Sulpiciam,  hoc  conaidem  orare.    Sonst  oro 

fe,  vt  {nt)  acribaa  oder  oro  rem,  wie  Liv.  21.  6,  2  legati  a  Saguntinis 

Somam  missi  auxiUum  orantea,    PI.  Bacch.  1198  hanc  veniam  illis  sine 

^    exorem.    Stat  Silv.  2.  7,  121  f.  urmm,  quaeso,  diem  deoa  sileutum  | 

ßa«>re#.    Acc.  neutr.  pron.  PI.  Capt  210  unum  exorare  voa  sinite  nos. 

^BBt  exoro  te,  ut  (ne)  acribaa  oder  exoro  rem,  wie  Verg.  A.  3, 369,  auch 

''«»»I  ab  alquo,  wie  PI.  Trin.  325.    Pass.  Ov.  M.  9, 699  f.  opemqtte  \  exorata 

fere.  —  PI.  Pers.  425  leno  te  argentum  poacit  und  sonst  oft.  3)   C.  Verr. 

1-3,7  iste  unus  inventus  est,  qai  parentea  pretium  pro  sepultura  liberum 

v=  h'berorum)  poaceret.  1.  17,  44  magiatratum  Sicyonium  nummoa  poacit» 

^'  14,  32  aeatertioa  CIO   me  popoacerunt,     Tusc.  3.  3,  7  popoaci   eorum 

<>^«em,  qui  aderant,  causam  disserendi.    Liv.  1.  24,  4  aagmina  te,  rex, 

P<>»co.  7.  32,  4  ferociter  pro  se  quisque  aignum  ducea  poacere.  27.  24,  8 

^^^^^e»  portarum  cum  (C.  Terentius)  magiatratvs  poposciaaet,    Poacor  rem 

^  seit  Ovidius  und  in  der  späteren  Prosa.    Ov.  M.  1,  137  f.  nee  tan- 

^  tegetea  alimentaque  debita  dives  |  poacebatur  humus.  7,  771.  Fast.  4, 

^0.  721.    Gell.  4.  18,  12  aegre  passus,  quod  .  .   rationem  pecuniae  .  . 

f^eräur,  —  Repoaco  c  dupl.  acc.  häufig.     PL  Cure.  613  f.   quam  tu 

^^"ffiem  I  me  repoaciaf    C.  Verr.  4.  51»  113  ut  eum  (Verrem)  aimulacrum 

^wrig  et  Victoriae  repoacerent.    Repoacor  rem  Plin.  ep.  7.  12,  6  totum 

«ocUttm  improbabis  negabisque  ullins  pretii  esse,  cujus  pretium  repoaceria, 

^^*Mt  wol  nirgends.  —  Expoaco  nur  mit  einem  Neutr.  Pron.  Liv.  7. 40, 5 

'P^  dcot  immortalea  .  .  expopoaci,  —  C.  Att  2.  7,  1    orationea  me  duaa 

i****«^.  —  Mit  Neutr.  Pron.  C.  Tüll.  16, 39  hasc  quem  praetor em  poatu- 

*f^-  —  Caes.  B.  G.  1.  16,  1  Caesar  Haeduoa  frumentum  flagitare  (Inf. 

^)'  Pr.  C.  pr.  domo  6,  14  me  frumentum  flagitahant.   Hör.  C.  2. 18, 13 

,    ^  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.287.—  2)  s.  ebendaselbst  p.  289.-3)  s.  eben- 
4«Hlb8i  p.  287. 
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nee  potentem  amicum  \  largiora  flagüo.  Neutr.  Pron.  C.  Plane.  2,  6  dice 
dum  est  id,  qu/)d  ille  me  flagitat  de  or.  2.  45,  188  haec  sunt  illa,  911 
me  ladens  Crassus  modo  flagitabat.  Pass.  Caes.  B.  C.  I.  87,  3  PetreJ 
atqne  Afranius  quora  Stipendium  ab  legionibus  flagitarentur,  —  Q.  Mete 
bei  Gell.  15.  14,  2  sese  pecuniaa  maximas  exactoa  esse,  Caecil.  §.  5  itt 
exigor  portorium.  Mit  neutr.  Pron.  Jabol.  Dig.  23.  4,  32  quod  .  .  invit 
exigeretur. 

Anmerk.  4.  Die  gewöhnliche  Konstruktion  von  poseo,  poshdo,  ßagi 
exigOy  contendo,  tmplaro  ist  aligvid  ab  cUiquo;  nothwendig  ist  dieso  Konstm 
tion  der  Deutlichkeit  wegen,  wenn  von  einer  Person  eine  andere  Peis 
verlangt  wird,  wie  Ps.  C.  post  red.  in  sen.  4,  10  alter  a  tne  Catilinaniy  alt 
Cethegum  reposcebai.  Im  Pass.  wird  der  acc.  rei  gemeiniglich  Subjekt  d 
Pass.,  dem  alsdann  die  Person  mit  der  Prftp.  ab  hinzugefügt  wird:  res 
me  poscitur,  poütulatur,  flagitatar,  exigitur.  Vereinzelt  kommen  noch  ande 
Verben  des  Bittens  mit  dopp.  Akk.  vor,  aber  meist  mit  einem  neutr. Prc 
PI.  fr.  Comic,  ö  p.  479  te  obseero,  Lyde,  pUleum.  Ter.  Andr.  899  hoe  mo 
(e  ob»ecro,  (\  Quint  31,  99  te  hoc  obaecrat,  ut  ctt.  Liv.  40,  46,  9  qw)d  <£ 
precati  eritia,  (Aber  die  bei  Cato  R.  R.  134  und  139  oft  wiederholte  1 
densart:  te  bonaa  preeea  preeor  entspricht  den  Griechischen  ravTCjCTjv  ^X^t«i 
^iXeiv  Tiva,  {xe^^oTCJc  opxou;  6pxoOv  xiva,  |jLeY(<mQv  eäep^e^tav  e6ep7eTetv  t 
u.  s.  w.  i)  Apul.  Met.  9,  18  in.  supplex  eum  medelam  cruciatui  depreoa 
(erfleht  von  ihm).  Dolab.  bei  C.  Farn.  9.  9,  2  illud  te  peto  st.  des  gcwSIi 
aba  te'^  denn  petere  heisst  eigentlich  erstreben.  Hör.  C.  2.  18,  12  im 
supra  (=  praeteroa)  |  deoa  laceaao  (sc.  precibus)  nee  potentem  amicum  |  h 
giora  tiagito  (wegen  des  folgenden  flagito),  Caecin.  bei  C.  Fam.  6.  7,  2  qnc 
ignorit  Omnibus,  qui  mvlta  deoa  venerati  [=  precati)  sint  contra  ejus  salntei 
Hör.  C.  S.  49  qttaeque  vom  bobus  veneratur  albis  |  clarus  Auchisae  Venerisqi 
sanguis.  S.  2.  6,  8  si  veneror  stultus  nihil  horum.  Sali.  C.  45,  4  muU»  i 
Salute  sua  Pomptinum  obteatatua,  Liv.  34.  23,  2  imploratoa  avxilitim . .  tnlisi 
opem. 

c)  Des  Fragens:   rogOy  intet-rogo   (seit),   constdo  (seit),  pereonU 

(seit),   wie  ^pwrw,   ^(exaCo  t{  xiva.    PI.  Pers.  636  ego  pcUriam  te  rogi 

quae  sit  tua  (mit  Attr.  st.  te  r.,  quae  s.  t.  patria).  Neutr.  Pron.  Baoel 

258  quin  tu  id  me  rogasf  und  sonst  oft.    Bei  Cicero  nur  mit  s&^tentu» 

und  oft  mit  einem  neutr.  Pron.  C.  Q.  fr.  2.  1,  2  Racilius  de  privatis  m 

primum  sententiam  rogavü.     Rpb.  2.  20,  35  quos  priores  sententi4im  rogt 

bat  Pass.  C.  Att.  1.  13,  2  scito  me  non  esse  rogatum  sentenHam,  Ps.  ^ 

pro  dom.  7,  16  multis  sententiis  jam  dictis  rogatvs  sttm  sententiam,  Sa. 

C.  50,  4   primus   rogatus  sententiam,     Liv.  37.  14,  5  u.  A.     Gewöhnlil 

rogo  aliquem  de  re.    An  die  Redensart  rogo  sententiam  aliquem  BChliai 

sich  die  alte  Formel  an:   aliquis  (z.  B.  consul)  populum  oder  plelc 

rogat  magistratum  aliquem,   eigentlich  Einer   befragt  das  Volk  wdgi 

einer  Behörde,  d.  h.  Einer  schlägt  dem  Volke  eine  Behörde  zur  Wa 

vor.    Die  Formel  begegnet  schon  in  der  lex  Papiria  tribunicia  (21S 

Chr.)  bei  Egger  p.  113:  tres  viros  capitales  populum  rogato.   IJy.3b65i 

L.  Trebonius,  tribunus  plebis,  rogationem  tulit,  ut,  qui  pld>em  R.  fi 

bunus  plebi   rogarety  is  usque  eo  rogaret,  dum  decem  tribonoi»  {M 

faceret  6.  42,  14  factum  (est)  senatus  consultum,  ut  duo  viros  atdii 

ex  patribus  dictator  popuUtm  rogaret,   —   C.  Tusc  1.  24,  57  p>udfm 

qtiendam   Socrates   interrogat  quaedam  geometrica.     Mit  einem  Neoi 

Pron.  PI.  Merc.  185  hoc,  quod  te  interrogoy  responde  (so  die  odd^  ab 

Ritsch  1  rogo).   Pass.  Liv.  36.  7,  1  Hannibal  nominatim  interrogaku  i« 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Ghramm.  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  411,  8.974; 
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tenKom,  8o  auch  Yell.  2.  35,  3;  mit  aDderen  Obj.  Tac.  U.  2,  53  inter- 
rogalua  Othonis  libertus  causam  digressus.  Snet.  Tib.  71  militem  .  . 
Oraece  tesHmanium  ivterrogatum.  Perrogari:  Liv.  22. 23, 1  populi  Achaeo- 
Tttm  com  senientiaa  perrogarerUur.  —  PL  Men.  700  consulam  hanc  rem 
amco»,  quid  facinndum  censeaDt.  Neutr.  Pron.  0.  Att.  7.  20,  2  nee  te 
id  eofuulo.  Pass.  nur  Gurt.  6.  39,  28  dum  constdüur  üammon  arcanum 
et  occuUum  aeeltis.  —  Hor.  ep.  1.  20,  26  forte  meum  si  quis  te  percorUa- 
bitur  aevum,  Neutr.  Pron.  PL  Psend.  462  sunt,  quae  te  volumus  percon- 
tarL  Aul.  2.  2,  33  quod  te  percontäbor,  MiL  292  medicum  tibi  istuc  me- 
IftiBt  percundarier,  Liv.  39. 12, 1  eam  quoque  esse  quae  percontari  vellet 
(or.  recta:  sunt,  quae  eam  quoque  percontari  velit). 

Anmerk.  5.  Ungleich  häufiger  als  die  genannten  Verben  ist  quaero 
(eigentlich  ich  sache)  cdiquid  ab  oder  ex  aliquo'^  so  auch  exquirOy  seitor^ 
tei^cUor  aliquid  ah  oder  ex  aUquo]  perconfor  aliquid  ab  oder  ex  aliquo  oder 
«tigiiaa  de  re,  rogo,  interrogOy  eonaulo,  aliquem  de  re. 

d)  Des  Verhehlens,  Verheimlichens:  ceHo,  wie  xpütttu),  x66dci> 
(poet)  t(  Tivo.  PL  Baccb.  375  f.  ut  celem  patrem  tua  flagitia,  Ter.  Hec. 
SB4  nunc  buc  confugit,  te  atque  alioe  partum  ut  celaret  suom,  C.  Farn, 
i  16,  S  non  te  cdavi  eermonem  Ampii.  Nep.  18.  8,  7  Her  quo  habeat^ 
<>">iief  ce/o/.  Pass.  nur  m.  neutr.  Pron.  PL  Pseud.  490  f.  quor  haec  .  .  | 
c«to  me  sunt?  Ter.  Hec.  645  nosne  hoc  celaim  tarn  diu!  C.  Q.  fr.  3. 
5  et  6,  4  indicabo  tibi,  quod  mehercule  in  primis  te  celaium  volebam. 

Anmerk.  6.  Auch  wird  celo  te  de  aliqua  re  gesagt.  C.  Dej.  6,  18  de 
»mtydeferroy  de  maidiia  edare  te  nolait.  Verr.  4.  12,  29.  Farn.  7.  20,  3 
^*ttiu  noster  me  de  hoe  libro  celatnt.  Liv.  9.  23,  8  de  magiatro  equitum 
^oioqut  exereitu  mdlitem  eelatnt.  Pass.  C.  Cluent.  66,  189  uon  est  de  illo 
*^wiio  edata  mater.  Fam.  5.  2,  9  debes  existimare  te  maximit  de  rebus  a 
^tre  eue  celaium.  Sali.  13,  89  credo  eelatmn  eate  Cassium  de  Sulla  uno, 
^^  10.  14,  3  ut  celandua  de  noatro  consUio  vidcretur.  —  Liv.  5.  51,  9  sacra 
öl  niina  reram  nostrarum  terrae  celammutt  (hier  ist  ^«rac  =  terra-i  Lokativ, 
*•  Weissen b.);  aber  Nep.  7.  5,  2  id  Alcibiadi  diutius  celari  non  potuit  ist 
*^ncbeinlich  durch  die  folgende  Silbe  di-  das  vorangehende  Wort  verderbt 
Worden,  und  so  liest  man  jetzt  Aleibiades,  B.  Alex.  7  in.  quod  neque 
^^  Älexandrini»  possent  in  apparanda  füga  wird  jetzt  richtig  Alexandrini 
gelesen. 

Anmerk.  7.  In  der  vorklassischen  Zeit  werden  die  Verben  dono  und 
^'i'iKiono  auch  mit  dem  doppelten  Akkusative  verbunden,  und  zwar  nicht  bloss, 
venu  der  eine  Akkusativ  ein  neutr.  Pron.  ist.  Afran.  bei  Non.  p.  497,  29 
^  <M(nim  me  eondonat  litteris.  Ter.  Hec.  849  egone  te  pro  hoc  nuntio  quid 
j|^*^?  Phorm.  947  argentumy  quod  habes,  condonarnus  te.  Pass.  Eun.  17 
iitbeo  alia  multa,  quae  nunc  eondonabitur  (was  ihm  jetzt  ungestraft  erlassen 
Verde).  —  Bei  den  Komikern  wird  das  Verb  volo  ungemein  hftufig  mit  einem 
^^koMtive  eines  neutralen  Pron.  und  dem  einer  Person  verbunden,  besonders 
u>  der  Frage,  mit  der  Bedeutung  ich  will  Etwas  von  Einem,  will  mit 
Einern  sprechen,  Einem  Etwas  sagen.  PL  Merc.  867  quid  me  voltii? 
llid  Boror,  est,  quod  te  vdo  secreto.  MiL  575  numquid  nunc  aliut  me  tn«?l) 
^  lach  Caes.  B.  G.  1.  34,  2  si  quid  ille  (Caesar)  se  velit, 

Anmerk.  8.  Die  Verben  moneoy  admoneOy  commaneOy  praemoneoy  cogOy 
'^Awo,  arguOf  insitnulo,  objurgo  werden  mit  einem  doppelten  Akkusative 
^verbunden,  wenn  das  sächliche  Objekt  durch  den  Akkusativ  eines 
'eotralen  Pronomens  oder  Zahlwortes  (s.  ob.  §.  72,  Anm.  3),  aber  nur 
P^t  vereinzelt,  wenn  dasselbe  durch  den  Akkusativ  eines  Substantivs  aus- 


0  Viele  Stellen  s.  b.  Holtze  1.  d.  I,  p.  288. 
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gedrückt  wird.  PI.  Rud.  28  moneo  voa  ego  ?u>e.  Ter.  Hec.  766  hoe  te 
unum.  PI.  Stich.  58  qui  manet,  ut  moneattir  semper  scrvos  homo  offimum 
Pseud.  150  officium  voatrum  at  vos  malo  cogatis  commonerier.  Ter.  HeaQi.35 
ridiculurast  te  ütuc  me  admonere.  Sali.  J.  7%  1  eam  rem  nos  locos  adnumm 
C.  Att.  9.  9,  2  illud  me  praeclare  admones.  Paas.  Lael.  24,  88  noo  andiinv 
ea,  quae  ab  ea  (natura)  monemur.  Cael.  3,  8  illud  te  esse  admomiitnn  Yoh 
Rpb.  1.  9,  14  ut  aliquid  .  .  admoneamur,  N.  D.  2.  06,  166  muUa  ostentii 
mulia  extis  admonemur.  (Aber  moneo  te  officii  tui  oder  de  officio  tao.)  ( 
de  or.  3. 25, 97  aliud  quiddam  majus  et  ingenia  me  hortantur  yeatra  et  aetata 
Sali.  J.  49,  6  paura  pro  tempore  milites  horfatut,  Liy.  :^2.  18,  10  ?utee  pra 
monito  mag^stro  equitum.  (Aber  hortor  te  ad  virtntem;  doch  C.  Att.7.  14y 
pacem  hortari  non  desino  st.  ad  p.)  PI.  Merc.  321  hoc  non  volnntat  me  im 
pellity  wie  ^iroTp6va)  t(  xiva.  PI.  Amph.  163  eri  Iiaec  immodeatia  me  eoügi- 
wie  PI.  Civ.  473,  a  to^to  pifj  isd-^xa^i  fxe.  Ter.  Ad.  490  quod  jvu  «e 
cogit,  id  voluntate  inpetret.  C.  Rp.  1.  2,  3  ille  civea  id  cogit  omnes.  Lfy.  : 
7,  8  ad  id,  quod  sua  quemque  mala  cogebanf,  Pass.  C.  Rabir.  Post.  7,  17  e^ 
hoc  cogoTj  wie  PI.  Phaedr.  242,  a  irplv  iizh  ooO  ti  fjictCov  dvaYxaoB^v^ 
C.  Cat.m.  11,34  non  modo  (sc.  id),  quod  non  possumns,  sed  ne  qaantmn  p^ 
sumus  quidem,  cogimur,  Liv.  4. 26, 10  si  quidem  cogi  aliquid  consulea  possei 
6.  15,  13  vos  id  cogendi  estis,  (Aber  cogo  te  ad  bellum.)  So  auch  Fin.  1.» 
14  illud  quidem  adduei  vix  possum,  ut  ctt.  (Aber  adducor  in  apero.)  J 
Trin.  96  si  id  non  me  aecuaas,  (Aber  accuso  te  proditionis.)  Caecil.  b.  &c 
2.  23, 10  id  me  argnit,  Liv.  26. 12,  17  (muÜer  dixit)  id  unum  ex  iis,  qai  m\ 
rem  aperuisset,  arguere  sese  paratam  esse.  45. 24, 4  si  omnes  volaimns,  ^m 
arguimur,  Tac.  A.  6,  5  in.  arguitur  jderaque.  Ibid.  neque  nineia  a  primorily 
civitatis  renincehatur.  (Aber  arguo  te  defectionis.)  Coroif.  ad  Her.  2.  4, 
alios  id,  quod  ipse  inaimulefury  facere  potuisse.  (Aber  insimulo  te  proditionti 
PI.  Bacch.  1019  f.  quod  Clirysalus  |  me  ohjurgavit,  (Aber  objurgo  te  de  tard 
täte.)  —  Ferner:  Ter.  Ad.  835  quod  illon  sat  aetas  cteuet,  (Aber  acao  te  a 
industriam.)  PI.  Capt.  620  Jioe  med  expurgare  tibi  volo,  vgl.  11.  ic,  667  xtXcD 
vf^i;  atfxa  xaOapov  .  .  £ap7n;$6va.  (Aber  expurgo  me  de  levitate.)  Cure.  6d 
quem  (anulum)  parasitus  hie  te  elusit  (=  quo  te  privavit).  Asin.  95  di< 
quid  .  .  uxorem  defraudaveris  (statt  nisi  qua  re  ux.  d.).  PI.  Pseud.  13  f.  ** 
te  Juppiter  \  prohibeent,  wie  S.  Ph.  1241  Irrtv,  o;  ae  xcuXOobi  t6  5p5v.  ' 
Liv.  39.  45,  7  id  eos  ut  prohiheret  (ubi  v.  Weissen  b.).  4.4,9  lege  id  pro 
hiberi.     Andere  Beispiele  haben  wir  §.  72,  Anm.  3  gesehen. 

An  merk.  9.  Die  meisten  der  angeführten  Verben  können  auch  ra* 
Einem  Akkusative  allein  verbunden  werden,  wie  doceo  te  und  d.  artem,  toff* 
te  und  r.  rem,  posco  to  und  p.  rem,  ccio  te  und  c.  rem  u.  s.  w. 

Anmerk.  10.  Von  den  angegebenen  Beispielen  sind  solche  zu  unter 
scheiden,  in  welchen  das  Verb  mit  seinem  sächlichen  Objekte  eine  besonder 
transitive  Bedeutung  angenommen  hat.  So  mantim  injicio  te,  belang' 
dich.  Pl.Truc.  4. 2,  49  ego  manum  te  ir\jieiam  quadrupuli.  Animum  adoertt 
alqm,  oder  alqd.,  bemerke,  beachte  Einen  oder  Etwas.  PI.  Paend 
143  Jianc  edictionem  nisi  animum  advorteti».  (Zugleich  mit  der  Grundbedeiitiiik| 
richten  den  Geist  wohin  und  mit  der  angenommenen  beachten:  Ampb 
38  nunc  hue  animum  omnes  (sc.  ea\  quae  loquar,  {idvortite,)  So  auch  in  de 
klassischen  Sprache  neben  animadverto,  C.  Tusc.  3.  20,  48  animum  ocfoertj 
Gracchus  in  concione  Pisonem  afaniem,  5.  23,  65  animum  adverti  edymeOam 
Inv.  2.  51,  153  naufragum  quendam  naiantem  .  .  animum  adverierwü.  CSmi 
B.  C.  1.  80,  3  ubi  Caesaris  castra  .  .  animum  adverlenmf.  Sali.  J.  93b  ! 
animum  advortit  inter  saxa  repenti^  coehleaa.  In  der  pass.  Konstr.  bleibt  de 
Akk.  animum,  wie  Caed.  B.  C.  1.  80,  4.  2.  6,  6  qua  re  animum  adoena,^ 
Im  eigentlichen  Sinne  Luc.  3,  54  in  rebus  acerbis  |  acrius  advertmU 
ad  r^gionem.  An  diese  Redensart  schliesst  sich  animum  induco  aliquid 
nehme  mir  vor  an:  von  derselben  aber  kommt  nur  Ein  Beispiel  und  i 
dem  Akkus,  eines  neutralen  Pron.  vor:  C.  Att.  7.  3,  8  et  id,  quod 


I)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  411  Anm.  9.  —  «)  S.  Kfihner  ad  Oi 
Tusc  6.  23,  65. 
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^ndatxerai  paalisper,  non  tenait.  Ferner:  jus  jurandum  adigo  (beeidige,  6pxcu) 
^Hqutm.  Caes.  B.  C.  1.  76,  3  tdem  jus  jurandum  adigit  Afranium,  2.  1 8,  5 
Ut.  43.  15,  8  (aber  auch  ad  jas  j.  und  jure  jurando). 

5.  Drittens  stehen  zwei  Akkusative,  ein  Akku- 
sativ der  Person  and  ein  Akkusativ  des  Ortes,  über  den 
die  Handlang  sich  erstreckt,  bei  mehreren  mit  trana^  circum,  auch 
mit  praeter  zasammengesetzten  transitiven  Verben,  die 
als  solche  schon  ohne  Zusammensetzung  einen  Akkusativ  regiren. 

Caea.  B.  G.  1.  12,  2  Caesar  certior  factus  est  tres  jam  copiarum  partes 

Helvetios  id  ßumen  traduxiaat.    B.  G.  1.  55,  1  equitum  tnagnam  partem 

ßumen  trajecü,  1.  54,  3  milites  navibus  flumen  transportat,    (Mit  Wieder- 

lioliuig  der  Pr.  trans  nur  B.  G.  1.  S5,  3  De  quam  hominum  multitudinem 

trcnu  Rhenum  in  Galliam  traduceret,)  B.  C.  3.  61,  1  Eosciflum  et  Äegum 

Pompejus  omnia  sua  praetidia  circtimduxit  atque  ostentavit.    Nep.  17. 

4.  4  Ag^ilaus  Hellespantum  copiaa  trajecit.    Catull.  Gl,  162  f.  transfer 

omine  com  boDo  |  Urnen  aureoha  pedea.  Liv.  21.23, 1  HaDnibai  ncnaginta 

nilia  peditam,  duodecim  milia  equitum  Iberum  traduxU.  V erg.  A.  12, 508 

fr^MmaadSgit  costae  .  .  enaem.     In  der  passiven  Konstruktion  geht  der 

A.kkiiBativ   der  Person  in  den  Nominativ  über,  der  Akkusativ 

Aes  Ortes  aber  bleibt   Caes.  B.  G.  1.  31,  16  ne  major  multitudo  Ger- 

nanonim  Bhenum  traducatur.  2.  4,  1  reperiebat  plerosque  Beigas  esse 

Bftemm  antiquitus  traductoa.    Liv.  9.  39,  1  ad  terrorem  traducti  aüvam 

Oimmam  ezercitus.    Cato  R.  R.  141,  2  quojus  rei  ergo  agruniy  terram 

/vn^bn^ve  fMum  snovetaurilia  circumagi  jussi.  .  C.  Diyin.  2.  28,  62  qui- 

^Q  retolit  quasi  ostentum,  quod  anguis  vectem  circumjectus  fuiaaet  (sich 

^•'inn  gelegt  hätte).    Ov.  M.  15,  522  (rota)  circumvertitur  axem.    Hör. 

*P- 1.  15,  10  deveraoria  nota  \  praeieragendua  equus  (est). 

§.  74.    Scheinbarer  absolater  Akkusativ. 

Der  Akkusativ  erscheint  bisweilen  absolut  zu  stehen, 
fo  dass  man  ihn  übersetzen  kann:  was  die  Sache  anlangt, 
in  Betreff  der  Sache;  aber  bei  näherer  Betrachtung  sieht 
iB&O)  dass  derselbe  aus  der  Bildung  des  vorangehenden  Satzes 
S^wissennassen  durch  eine  Attraktion  entstanden  ist.  C. 
^.  1 .  24, 56  sanguinem,  bilem,  pituitam,  ossa,  venas,  omnem 
<Jynique  membroruni  et  totius  corporis  tigurara  videor  posse 
^^j  unde  concreta  et  quo  modo  facta  sint;  animum  ipauvi^ 
^  nihil  esset  in  eo  nisi  id,  ut  per  cum  viveremus,  tarn  natura 
putarem  hominis  vitam  sustentari  quam  vitis.  Hier  hat  sich 
^imum  ipsum  an  die  vorangehenden  Akkusative  angeschlossen. 
Hingegen  hat  sich  2.  16,  37  militiam  vero  (nostram  dico,  non 
Spartiatarum  . .)  nostri  exercitus  primum  unde  nomen  habeant, 
^deg  der  Akk.  militiam  an  den  folg.  nostram  angeschlossen; 
^bie  diese  Attraktion  müsste  es  heissen:  de  militia  oder  quod 
^  militiam  attinet.  Ähnliche  Beispiele  bietet  auch  das  Grie- 
clugcbe. ») 


_    *)  8.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  11.  dd.  u.  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.* 
^  ^.  §.  412,  ADm. 

^^^»•r,  AufllhrL  Grammadk  der  Latein.  Sprache.  IL  15 
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B.    Dativ. 

§.  75.   illgemeine  Bemerkung. 

1.  Während  der  Akkusativ  sich  nur  auf  das  Prädik 
bezieht  und  dasselbe  ergänzt,  bezieht  sich  der  Dativ  auf  d 
ganze  Satzsubstanz  und  dient  zur  näheren  Bestin 
mung  derselben,  i)  Im  Gegensatze  zu  dem  Akkusative,  de 
Kasus  des  unmittelbaren  Objektes,  kann  der  Dativ  derKasi 
des  entfernteren  oder  des  mittelbaren  Objektes  genan: 
werden;  denn  während  der  Akkusativ  den  Gegenstand  au 
drückt,  der  in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  Prädikate  stell 
bezeichnet  der  Dativ  den  Gegenstand,  der  zu  der  im  Sat 
ausgedrückten  Handlung  nur  eine  mittelbare  Beziehung  ha 

2.  Der  durch  den  Dativ  bezeichnete  Gegenstand  wii 
als  ein  Thätiges  aufgefasst,  das  der  Thätigkeit  desSubjekti 
gegenübertritt,  sich  mit  dem  Subjekte  in  thätiger  Wechsc 
beziehung  befindet,  bei  der  Handlung  desselben  gleichsam  pe 
sönlich  wirkend  betheiligt  ist.  Auch  ein  durch  den  Dativ  au 
gedrückter  Sachbegriff  wird  persönlich  aufgefasst.  So  z.  J 
werden  in  legibus  paremus  die  Gesetze  ebenso  persönlich  au 
gefasst,  wie  in  regi  paremus  der  König.  Der  Dativ  der  Gri 
chischen  Sprache  hat  einen  umfassenderen  Gebrauch  als  dl 
Dativ  der  Lateinischen.  Denn  während  im  Griechischen  d 
Dativ  nicht  bloss  persönliche,  sondern  auch  räumliche,  zeitlici 
und  kausale  Objekte  ausdrückt,  beschränkt  sich  der  Gebraa« 
des  Lateinischen  Dativs  nur  auf  persönliche  oder  doch  pe 
sönlich  aufzufassende  Objekte  und  hat  zur  Bezeichnung  de 
räumlichen,  zeitlichen  und  kausalen  Verhältnisse  einen  besoo 
deren  Kasus,  den  Ablativ. 

3.  Der  Dativ  bezeichnet  also  eine  nähere  Bestim 
mung  der  Satzsubstanz^  d.  h.  den  auf  die  im  Satz 
ausgesprochene  Handlung  bezogenen  und  bei  dersel 
ben  betheiligten  Gegenstand.  Am  Deutlichsten  tritt  di 
Bedeutung  des  Dativs  hervor,  wenn  er  ein  persönliches  odc 
persönlich  gedachtes  Objekt  bezeichnet,  als:  tibi  impen 
civitati  impero,  tibi  pareo,  legibus  pareo,  tibi  servio,  tibi  blai 
dior  u.  s.  w.  Der  bei  der  Handlung  betheiligte  Gegenstao 
kann  auch  ein  erzielter  oder  bezweckter  sein.  Demnac 
steht  der  Dativ  auf  die  Fragen:  wem?  wofür?  wozu? 

§.  76.    a)  Persönliches  oder  persönlich  gedachtes  Olijekt 

1.  Der  Dativ  steht  bei  est  und  svnt,  um  die  Per  so 
oder  persönlich  gedachte  Sache  zu  bezeichnen,  derEtwa 
angehört,  die  Etwas  hat.  Der  Besitz  steht  als  Snbjel 
im  Nominative  dabei.  Ter.  Phorm.  454  suos  quotque  mos  {eti 
C.  Tusc.  1.  2,  3  quo  minus  honoris  erat  poetts,  eo  minoi 
studia  fueruut.  Plane.  24, 60  bonorum  gradus  summis  hominibi 
et  infimis  sunt  pares,  gloriae  dispares. 

1)  8.  Rampel  Kaaaslebre,  8.  259  ff. 
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Anmerk.  1.  Der  Dativ  bezeichnet  die  Person,  für  die  Etwas  yor- 
danden  ist,  der  Etwas  zu  Theil  geworden  ist;  der  Genetiv  be- 
zeichnet die  Person  als  den  Besitzer  einer  Sache;  die  Sache  ist  der  Be- 
•iti,  das  Eigentum  Jemandes.  Darch  den  Dativ  wird  der  Besitz, 
durch  den  <«enetiy  der  Besitzer  hervorgehoben:  hie  hortus  regi  est  =: 
diesen  Garten  besitzt  der  König;  hie  hortus  regis  est  =  diesen  Garten 
besitzt  der  König. 

2.    Wie  im  Deatschen  und  in  anderen  Sprachen  werden 
viele  intransitive  Verben  mit  dem  Dative  verbunden;  fol- 
gende aber  im  Deutschen  durch  Verben  mit  dem  Akkusative 
oder  mit  einer  Präposition  und  dem  dazu  gehörigen  Kasus 
übersetzt:  nuboj  denvbo  (erst  seit  Tac),  parcoy  bene  dicoy  male 
dicCy  supplicOf  comprecor  (PI.)?  obtrecfOj  studeo,  anideo,  invideOy 
lityeo  (nur  Tac.  A.  13,  42),  persuadeo,   medeor\  folgende  poet. 
oder   bei    späteren   Prosaikern:    operm^j  pcUrocinor,    convicior. 
C-   3^.0.3.23,59  Venus  nupsit  Vulcano,   {Nubere  vom  Weibe  gebraucht, 
eigentlich:  sich  verschleiern  für  Einen.)    C.  Cael.  14,  34  cui  (Q.  Metellö) 
quom  ex  amplissimo  genere  in  familiam  clarissimam  nupsiaaes.   So  auch 
im.  Pf.  des  Passivs  mit  dem  Dat  oder  mit  cum:  C.  Tusc.  5.  27,  78  mu- 
lieret,  in  India  ginguUs  viris  nuptae  esse  solent.    Nep.  '^5.  5,  3  erat  nupta 
aoror  Attici  Q.  TuUm  Ciceroni.    Liv.  30. 15, 6.   [C.  Fam.  15. 3, 1  quom  mihi 
üimtiassent  regis  Parthorum  filiam,  quocum  esset  nupta  regis  Armenio- 
niin  Boror,  ad  Euphratem  venisse  (hatte  sich  durch  die  Verschleierung 
BMt  i  S.  verbunden,  sich  mit  d.  S.  verheiratet).    Verr.  4.  61,  136  viro- 
rum,  quibuscum  illae  nuptae  erani.]   Das  Partizip  vupta^  als:  G.  Sest.  3, 6 
f^j^tojam  filia  ist  als  reflexives  Passiv  aufzufassen,  ebenso  nupta  auch 
*^  Substantiv  =  die  Vermählte;  vom  Manne  aber  scherzhaft  PI.  Gas. 
^  1,  6  Übet  Gharinüm  quid  agat  scire  novum  nuptum.    [Mit  apudi  Gell. 
1*  23,  8  actum  in  senatu  dicit,  utrum  videretur  utilius  exque  re  publica 
*«8e,  uDusne  ut  duas  uxores  haberet,  an  ut  una  apud  duos  nupta  esset.] 
I^M  Kompos.  denubere  c.  dat  erst  Tac.  A.  15,37.    Apul.  de  mag.  70  in. 
**ni  putas  Clara,  fratri  tuo,  denupturam  u.  in  domnm  alicujus  6,  27,  wie 
^^.  M.  12,  196.  —  G.  Verr.  3. 89, 20 ■<  desinite  dubitare,  utrum  sit  utilius, 
Propter  multos  improbos  uvi  parcere^  an  unius  improbi  supplicio  mul- 
^nim  improbi tatem  coercere.  4.  54,  120  aedificiis  omiiibus  pepercit.    Att. 
2. 14,  2  satisflet  a  nobis,  neque  parcHur  labori.    [Mit  ab  in  der  Bedeu- 
^Dg  sich  enthalten,  wie  temperare  ab:  Liv.  25.  25,  7  precantes,  ut 
<*  cacÄ6u«   et   ab   incendiis  parcerctur   (ubi  v.  Weissenb.).     Mit  dem 
^kku8.  poet.  u.  sp.  pros.  PI.  Gurc.  381  qui  homo  mature  quaesivit  pecu- 
^m,  I  nisi  eam  mature  parsit,  mature  esurit.   Verg.  A.  10,  531  f.  argenti 
^tqoe  auri   memoras   quae   multa    talcnta,  |  (sc.  ea)   gnatis  parce  tuis 
(=  serva).     Gell.  16.  19,  10  (Arionem,  |  vitam  modo  sibi  ut  parcerenty 
^TaviBse  (=  servarent)].  —  G.  Sest.  52, 110  ciaGellius  bene  dixit  unquam 
*<*o?  (Eigentlich   Einem   gut   [Gutes]    sagen,  daher    loben,  Gutes  von 
^bem  reden.)  de  or.  2.  65,  261  num  mihi  male  dicturus  es?    (Eigentlich 
^em  übel  [Böses]  sagen,  daher  schelten,  schimpfen.)    Senec.  ira  3,  24 
ÄmnqTÜd  potentior  sum  Philippo?  Vli  tamen  impune  male  dictum  est  (ist 
K*Hholteii  worden).   (Im  Griechischen  werden  die  Verben  eiXo^eiv,  xaxTj- 
T't'iw,  tu,  xaXa>;,  xaxui;  X^yeiv  als  Transitive  mit  dem  Akk.  verbunden.) 
^  C.  Farn.  6.  14,  2  non  Caesari  solum,  sed  etiam  amicis  ejus  omnibus 
^  te  libentissime  suppUcabo,     (Eigentlich  Einem  die  Kniee  beugen, 

15' 
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daher  Einen  flehentlich  bitten,  anflehen.)  Ebenso  Tusc.  1.  29,  71  Si 
crates  nee  patronum  quaesivit  ad  judicinm  capitis  nee  judicibus  mipjpk 
fuit,  —  PI.  Amph.  740  f.  mulier,  .  .  te  prodigiali  Jovi  \  .  .  ture  ctm 
precatam  oportuit,  beten  zu.  (Aber  Ter.  Ad.  699  und  703  deos  eompr^ 
care.  Catull.  64,  191  Caelestum  fidem  compr,)  —  0.  Tusc.  4.  26,  t 
obtrectare  aUeri  (eigentlich  aus  Missgunst  Einem  entgegen  sein,  dah( 
Einen  oder  Etwas  verkleinern).  Man.  8,  21  qui  huic  obtrectavt  legi  atqn 
cmisae.  Liv.  8.  36,  4  ut  obtrectaretur  laudibua  ducis.  [Mit  dem  Akk.  d( 
Sache  nachaugust.  seit  Livius.  Liv.  45.  37,  i>  cui  (Paullo)  crimen  nullui 
probrum  dicere  poterat,  ejus  obtrectare  laudes  voluit  (ubi  v.  Weissenb. 
Val.  M.  1,  8  Ext.  8.  7,  2  Ext.  7  u.  a.  Spätere.  Mit  d.  Akk.  der  Per 
Tac.  Dial.  25  invicem  se  obstrectavenirU.]  —  Caes.  B.  G.  3.  10,  3  quoi 
intellegeret  omnes  fere  Gallos  novis  rebus  atudere  .  .,  omnes  aatem  h< 
mines  natura  libertati  atudere  (trachten  nach  Etwas,  eigentlich  für  Etwi 
bemüht  sein).  6. 21,1  neque  sacrificüs  atudent  sc.  Germani  (sich  kümmei 
um).  §.  3  ab  parvulis  labori  ac  duritiae  student  C.  Br.  93,  322  qaorai 
nemo  erat,  qui  videretur  exquisitius  studuisae  liUeris  (eifrig  treiben;  sti 
diren).  [Mit  d.  Akk.  Titinius  bei  Prise.  4,  21  p.  629  P.  (p.  129  H.)  P 
rentinatis  (statt  Ferentinas)  populus  res  Graecas  studet.  Mit  dem  6e 
Caecil.  com.  fr.  201  (b.  C.  N.  D.  3.  29,  72)  qui  te  nee  amet  bec  shbdm 
tuL]  —  Ter.  Eun.  250  eis  ultro  adrideo  (lache  sie  an,  eigentlich  läcft 
ihnen  zu).  Ad.  864  adridere  omnibus.  Liv.  41.  2(i,  3  non  adloqui  av 
cos,  vix  notis  familiariter  arridere,  {Ärriderentur  C.  opt.  g.  or.  4, 
wegen  des  Gegensatzes  derideantur.)  —  C.  Univ.  3  probus  invidet  netn 
(beneiden,  eigentlich  Einem  neidisch  sein),  de  or.  2.  52,  209  imncti 
homines  maxime  paribus  aut  inferioribusy  quom  se  relictos  sentinz 
illos  autem  dolent  evolasse;  sed  etiam  superioribus  invidetur  saepe  yeh< 
menter.  2.  52,  210  invidetur  praestanti  florentiqne  fortunae.  Einen  ui 
Etwas  beneiden  heisst  entweder  invideo  alicui  rei  alicujus,  wie  Lii 
22.  59,  10  haud  equidom  uUius  civis  fortunae  aut  condicioni  invideo,  36 
47,  5.  45.  22,  4.  C.  de  or.  2.  51,  207  invidetur  cammodia  hominum,  oi 
51,  208  aliorum  laudi  atque  gloriae  maxime  invideri  solet,  oder  invideo 
alicui  re  (=  privo  aliquem  re),  wie  Liv.  2.  40,  11  non  inviderunt  laad 
sua  mulieribus  viri  Romani  (ubi  v.  Weissenb.).  Tac.  A.  1,  22  ne  hoste 
quidem  sepultura  invident,  Germ.  33  ne  spectacvlo  quidem  proelii  tnvüfen 
Lucan.  7,  798  invidet  igne  rogi  miseris.  Vgl.  Quintil.  9.  3,  1.  Plin.  e] 
2.  20,  8  quid  invidetis  bona  morte^  cui  dare  vitam  non  potestis?  2.10,1 
Aber  invideo  alicui  aliquid  nur  poet.  u.  sp.  pros.,  wie  PI.  15  c  3  ofem 
ac  vinum  invidit^  wo  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen  ist:  natm 
Africae,  Auch  findet  sich  invidere  alicui  in  re  C.  Flacc.  29,  70.  de  o 
2.  56,  228  [Invideor  poet.  Hör.  A.  P.  5<),  s.  §.  27, 3.]  Mit  dem  Gen.  poc 
Hör.  S.  2. 6,  84  neque  ille  |  sepositi  ciceris  nee  longae  invidü  avenae  nac 
dem  Griech.  cpOoveiv  tiv(  tivo;.  i)  —  [Mit  dem  Akk.  Accius  bei  C.  Tose. 
9,  20  quisnam  florem  liberum  invidü  meum?  wo  Cicero  hinzufügt:  ma! 
Latine  videtur;  sed  praeclare  Accius;  ut  enim  videre,  sie  invidere  flore 
rectius  quam  /ort;  vorher:  quod  verbum  (sc.  invidendi)  dnctnm  est 
nimis  intuendo  fortunam  alterius.]  —  Mart.  6. 86, 6  qui  mihi  livet  (=invidel 
Tac.  A.  13,  42  livere  m,  qui  eloquentiam  exercerent.  de  erat.  25.  — 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  8pr.  2  Th.  II,   §.  419,  8.  391 
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9mdeo  tibi,  Qberrede  dich,  der  Dat.  wie  bei  suadeo;  denn  persuadto  ist 
nur  ein  yentärktes  suadeo,  vgl.  C.  Att  13.  38,  2  tu,  quod  ipse  tibi  aua- 
«m»,  idem  mihi  persucuum  putato.    Nep.  23. 8,  1  cui  {Antiocho)  jam  per- 
twutnU  (Hannibal),  ut  cum  exercitibus  in  Italiam  proficisceretur.     G. 
€at  m.  22,  80  mihi  nunquam  persuaderi  potuit  animos,  quem  exissent  e 
corporibus,  emori.  Einen  von  Etwas  überzeugen  heisst:  persuadere 
€Uicui  de  re  oder  mit  dem  neutralen  Akk.  eines  Pron.,  wie  hocy  iüud, 
wie  Caes.  B.  G.  1.  2,. 3  id  hoc  facilius  eis  perattaaü.    C.  Tusc.  2.  20,  47 
^€>4i  n  tibi  persucuum  est.    [Vereinzelt:  aibi  persuamim  hahehant  Caes. 
B.    Cr.  3.  2,  5.  0.  Verr.  5.  25,  64  omnes  sie  perauaaum  habent  (wo  Zumpt 
mit  Unrecht  persuasum  weglässt).    Suet.  Ner.  29.    Colum.  12.  1,  5  per- 
n^€M.9i$timum  habere,  sowie:  quom  animus  auditoris  persuasus  esse  videtur 
it>    ÜB,  qui  ante  contra  dixerunt,  Comif.  1.  6,  9.    Caecin.  bei  C.  Farn. 
^    7,  3  und   bei  Spät,  ist  nicht  nachzuahmen ;   s.  §.  27,  5.     C.   Tusc. 
3.    S9,  72   quo  viso    atque   persuaso    ist   perauaao    mittelst    einer    At- 
traktion wegen  des  vorangehenden  viso  gesetzt    Mit  dem  Akk.  Enn. 
^i   Serv.  ad  Verg.  A.  10,  100  quis  te  persuasitf  Petron.  46  pr.  aliqua 
4i«  U  per$uadeam,  ut  ad  villam  venias.]  —  C.  Tusc.  2. 4, 1 1  philosophia 
»»«ciftir  arnmia  (heilt  =  gewährt  Heilung).  3.34,82  medici.toto  corpore 
^urando  minimae  etiam  partim  si  condoluit,  medentur,    [Mit  d.  Akk.  Ter. 
^bonzL  822  quam  scitumst  ejusmodi  parare  in  animo  cupiditates,  |  quas, 
<|uom  res  advorsae  sient,  paulo  mederi  possis.    Pass.  Vitr.  6.  8  (11),  6 
^t   huic  vitio  medeatur,   sie   erit  faciundum.     Hieron.  ep.  22.   —   Ter. 
Ajidr.  831  gnato  ut  medicarer  tuo.  944  medicari  mihi,    Verg.  G.  2,  134; 
»ait  Akk.  PI.  Most  2.  1,  40.    Verg.  A.  7,  756.  —  Über  medendus  s.  die 
l-ebe  von  dem  Gerundive.   —   Liv.  1.  31,  8  regem  (Tullum  Hostilium) 
^adunt  volventem  commentarios  Numae,  cum  ibi  quaedam  occulta  sol- 
^emnia  sacrificia  Jovi  Elicio   facta  invenisset,   operatum  iis  sacris  se 
•Widisse  (beschäftigt  mit,   wie   operam   dare  c.  dat.  10.  39,  1   bestes 
^frati  super 8t  Itiomhus,    Tac.  A.  3,  43  nobilissimam  Galliarum  subolem 
^^aUbus  etudiis  ibi  ojieratam.    Ter.  Phorm.  938  f.  indotatis  patrocinari 
(beichätzen,  =  patronum  esse  alicui).    Quintil.  2.  4,  23  ut  non  homini 
pötrocinemur,  sed  crimini  u.  a.  Spät     Conviciariy  schmähen  Einen,  Vor- 
^^e  machen  Einem,  c.  dat  nur  Quintil.  3. 8, 69  quidam  declamatores . .  | 
^ntra  sentientibus  inhumane  conviciantur,  5.  13,  40  quibus  (sc.  accu^cUo- 
**«»)  conviciari  aliquando  patrocinii  fides  cogit. 

3.  Ansserdem  stimmt  der  Gebrauch  des  Dativs  zur  Be- 
^ichnung  des  persönlichen  Objektes  im  Lateinischen  mit 
iem  im  Deutschen  und  anderen  Sprachen  fast  durchweg  über- 
^^-  Nur  ist  zu  bemerken,  dass  in  manchen  Redensarten  die 
^teiner  den  Genetiv  gebrauchen,  wo  wir  den  Dativ  oder  eine 
^Position  anwenden,  als:  haec  res  pervenit  ad  Caesaris  (ad 
^)  aures  (diess  kam  dem  Cäsar  (oder  mir)  zu  Ohren). 
^Dsfuga  in  hostium  manus  incidit  (fiel  den  Feinden  in  die 
Binde).  Finem  dicendi  facio  (mache  der  Rede  ein  Ende).  Wir 
Jahnen  daher  nur  einige  Hauptklassen  von  Ausdrücken, 
«ie  den  Dativ  bei  sich  haben,  und  zwar  zuerst  von  intran- 
wtiYen  Verben,  dann  von  Adjektiven  und  Adverbien; 

a)  die  Verben  des  Nutzens,  Helfens  und  Schadens, 
fiathens,  Sorgetragens,  Beistimmens,  Entgegenseins^ 


i 
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des  Widerstrebens  und  Naebgebens,  als:  prosum^  chgw 
auxilioTj  opitulor,  subvenio,  noceo,  incommodo  (selten),  suaA 
prospiciOj  consuloy  curo  (vor-  und  naebklass.),  assentiorj  suffr 
govj  •'efragorj  interced4),  adversor^  officio,  renitor,  cedo,  canceo 
indulgeoj  ignos^co\  (über  juvo,  adjuvo  e.  acc.  s.  §.  70, 1;)  exped 
conducit  u.  s.  w. ; 

b)  des  Gefallens  und  Missfallens,  des  Schmeicheln 
des  Gtinstigseins,  des  Zürnens,  des  Drohens,  desTrauei 
und  Misstrauens,  als:  placeo,  complaceo  (vor-  n.  nachklass 
displiceo]  blandior,  palpor  (poet.),  liebkose,  (adttlor  s.  §.  70, 
S.  194);  faveo,  gratißcor,  gratulor,  iraacor,  svscenseo]  insidii 
minor]  JidOj  confido,  diffido,  credo  u.  S.  w.; 

c)  des  Befeblens,  Gehorcbens^  Dienens,  als:  impet 
jubeo  (Spätere),  pareo,  obseguor,  oboedio,  obtempero,  morem  aei 
morigeror,  servio,  famulor,  auscnlto,  audio  (vorklass.  zwei^U 
nacbklass.),  dicto  audiens  sum  (vorklass.),  diclo  tibi  audiei 
8um  u.  s.  w.; 

d)  des  Begegnens,  der  Ännäbernng,  des  Sicherei^ 
nens,  als:  occurroj  obviam  eo;  appropinqvoj  praesf^  sum,  even 
accido,  contingo. 

Beispiele  zu  a)  h)  c)  d).  Sali.  J.  24,  3  neqoe  mihi  Micipsae  pa'i 
mei  beneficia  neqoe  vostra  decreta  au-xiliantur,  C.  Off.  1.  43,  154 
si  ei  tractanti  res  cognitioDe  dignissimas  subito  sit  allatum  perical 
discrimenque  patriae,  cui  subvenire  opUularifpie  possit,  non  illa  ono 
relinquat  PI.  Trin.  1057  qui  rebus  airem  puplicis  und  sonst  und  3; 
tere.  Ter.  Andr.  162  f.  magis  .  .  mihi  ut  incommodet,  quam  ut  obseqnoi 
gnato.  So  incommodo:  C.  Quint.  16,  51.  Q.  fr.  1.  2.  3,  10.  Ap 
Met.  8,  3  p.  511.  Gell.  7.  17,  3  obnoxium  eum  dici,  cui  quid  ab  eo,  c 
esse  obnoxius  dicitur,  incammodari  et  noceri  potest.  [Als  Transit  n 
dem  Akk.  UIp.  Dig.  21.  1,  14  si  incommodatur  ad  usum  manus.]  G.  Ol 
3.  5,  23  constitutum  est,  ut  non  liceat  sui  commodi  causa  nocere  alter 
[Als  Trans,  mit  dem  Akk.  Vitruv.  2.  9,  14  larix  ab  carie  aut  a  tine 
non  nocetur.]  PI.  Ampb.  507  blande  mulieri  palpabitur.  Hör.  S.  2.  1,  S 
cui  male  (zur  Unzeit)  si  palpere,  recalcitrat.  (Aber  palpare  c.  acc.)  ( 
Mur.  33t  68  quid  habet  admirationis  magno  viro  advfnienH  obviam  pro 
isse  multos?  de  or.  1.  26,  122  fuit  mirificus  in  Crasso  pudor,  qui  tami 
non  obesaet  ejus  orationi,  sed  probitatis  commendatione  prodesset,  N.  ] 
2.  66,  167  magnis  viris  prospere  semper  eveniunt  omnes  res.  Off.  3.  S 
99  patriae  conducit  pios  cives  habere  in  patriam.  Nep.  9.  4,  1  (Coiu 
dixit)  se  euadere  Phamabazoy  id  negotii  daret.  [So  wird  stäts  in  d 
vorklass.  und  klass.  Zeit  auadeo  c.  dat.  pers.  verbunden;  denn  0.  Fai 
13.  4,  3  ut  te  horter  et  suadeam  ist  te  nur  von  horter  abhängig  u 
zu  suadeam  ist  tibi  zu  ergänzen,  und  prov.  cons.  17,  42  postea  me, 
sibi  essem  legatus,  non  solum  suasit,  verum  etiam  rogavit  steht  d 
Akk.  in  Beziehung  auf  das  wichtigere  rogavit.  Erst  seit  Apulejos  an 
c.  acc.  pers.  Met.  9, 25  ext.  ua^orem  ejus  siiasi  ac  denique  permasit  tec 
deret  paululum  (nbi  v.  Hildebr.>.  Tert  de  habit.  mul.  1  tu  es,  qiii 
eum  suasieti.]  Jubeo  c.  dat.  pers.  vielleicht  schon  seit  [Jv.27.  16,  8  q 
interroganti  ecribact  quid  fieri  signis  vellet .  .,  deos  iratos  relinqui  Jttm 
(wo  aber  L.  vielleicht  im  Sinne  gehabt  hat  acribae  .  .  reapondena  jmar 
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^gl.  Weissen b.).  42.  28,  1    cui   primo   quoque    tempore  magistratus 

CTeari  .  .  e  re  publica  jusaum  erat  (wofür  man  jetzt  e  conj.  viaum  erat 

Hest).  TacA.  13, 15  Brüatmico  juaait,  ex  Bürgeret.  13,  40  qttibtis  jusaeratj 

vi  ioBtantibns  resisterent.    Macrob.  1.  12,  28  sacrorum  cuatodibtta  Ju88Ü, 

ne  malierem   interesse  permitterent.    PI.  Mil.  496  ego  auscuUem  tibi? 

Bacch.  855  vincito  me,  ausctdtato  fiUo  und  sonst  oft.    Enn.  b.  Non.  246, 

9  f.  mihi  auscuUoy  nate.   Ter.  Andr.  209  auscuUem  aeni  und  sonst   C.  R. 

Am.  36,  104  mihi  auacuUa,  vide,  ne  tibi  desis.    [Mit  dem  Akk.  seit.  PL 

Trin.  662   niai   me  auscuUas.     Aul.  3.  5,  23   ego   hmc  auacuUo  lubens. 

PoeD.4.  2,  19.   Afran.  bei  Non.  246,  15.   CatuU.  67,  39.  |    Audio  tibi,  wie 

xX6«i,  «o6co  901 1\  ich  höre  dir  zu  Liebe,  höre  auf  ^dich.    Pacuv.  bei  C. 

Divin.  1.  57,  131  iatia,  qui  linguam  avium  intellegunt,  |  magis  audiendum 

qaam  auscultandum  censeo  (wo  jedoch  nach  d.  meisten  edd.  mit  Baiter 

zu  lesen  ist:  isU  qui  mittelst  einer  Attractio  inversa).    Apul.  de  mag. 

83  ext  improbo  homini  ne  auscultarent,  Hbi  potius  audirent.    PL  Pers. 

3d9  dicto  sum  audiena  (höre  auf  das  Wort,  den  Befehl).    Trin.  1062  und 

Bonst    Dicto  tibi  audiena  attm,  ich  bin  dir  aufs  Wort  gehorsam.    PL 

Baccb.  439  magiatro  desinebat  eaae  dicto  oboediena.    Cato  K.  R.  142  {y\- 

^cos)  cbmino  dicto  audiena  ait.    G.  Verr.  1.  44,  114  si  potest  tibi  dicto 

^^»uUena  eaae   quisquam.     Liv.  1.  41,  5  (Tanaquil   jubet)   Servio    TvJUo 

popalom  dido  audientem  eaae,      Nep.  17.  4,  2  (Agesilaus)  dicto  audiena 

fi^  jttaaia  absentium  magistratuum. 

4.  Überhaupt  steht  der  Dativ  überall  da,  wo  eineHand- 
I&Qg  im  Interesse  einer  Person  oder  persönlich  gedachten 
^he,  sei  es  nan  znm  Yortheile  oder  Nachtheile  derselben, 
Vollzogen,  karz  in  irgend  eine  Beziehung  zu  derselben 
gestellt  wird.     PI.   Capt.  866  mihi  quidem   esurio,  non  tibi, 

Ter.  Ad  116  si  quid  peccat  (filius  mens),  |  mihi  peccat  Assurgere  alicui, 
^em  zu  Ehren  aufstehen.  C.  Fis.  12,  26  quisquam  in  curiam  venienti 
^iiturrexitf  Inv.  1.  30,  48  ut  majoribus  natu  asaurgatur,  Liv.  9.  46,  9 
cam  consensu  nobilium  adulescentium,  qui  ibi  assidebant,  aasuiTeclum  ei 
^^  tatet,  Caes.  ß.  G.  6.  13,  7  hia  (sceleratis)  omnes  decedunt  (diesen 
Reben  aus  Abscheu  Alle  aus  dem  Wege).  C.  Rp.  1.  43,  67  Ha  de  via 
^f^wktm  ait,  (Vgl.  X.  Conv.  4,  31  uiraviaTavTat  U  ijloi  xat  J^axwv 
*«t  iWiv  i^iaxa^Tai),  C.  Off.  3.  15,  63  neque  solum  nobia  divites  esse 
▼olumus,  sed  liberiay  propinquia,  amicia  maximeque  rei  publicae.  R.  Am. 
17|  49  (Roscius  praedia)  aliia  coluit,  non  aibi.  Sali.  fr.  bist.  5.  *i,  16  (Kr.) 
«^Um  dictatorem  uni  aibi  deacendere  equo,  aaaurgere  »ella,  caput  aperire 
wlitum  (=r  sich  allein  zu  Ehren).  Caes.  B.  G  1.  20,  G  praeterita  se 
^^iacofratri  condonare  dicit  sc.  Caesar  (das  Vergangene  vergebe  er 
"^  seinem  Bruder  D.  zu  Liebe).  Liv.  8.  35,  1  ut  aibi  poenam  magistri 
*<loitain  dictator  remitteret  (ihm  zu  Liebe).  Tac.  A.  1,  59  aibi  tres 
'^ones,  totidem  legatos  procubuisse.  Sen.  ep.  28  non  sum  uni  angtilo 
^^1  patria   mea  totus   hie   est   mundus.  106   non  acholae,  sed  vitae 


5.    Auch  die  sehr  vielen  Adjektive  und  Adverbien, 
^dche  mit  dem  Dative   verbunden  werden,  lassen  sich  in 


*)  8.  Kühner  a.  a.  O.  2  Th.  II,  §.  423,  8   36G. 
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gewisse  Klassen,  die  ihrem  Begriffe  nach  den  angefahrte 
Verben  entsprechen,  eintheilen: 

a)  Nützlich  und  schädlich;  angenehm  und  anaii 
genehm,  als:  utilis,  inutilia]  »alutarisj  fruchto9u»\  noxiu 
damnosuSy  perniciosus,  exitiosuSj  pestifer  n.  s.  w. 

6)  Angenehm  und  unangenehm,  freundlich  und  feinj 
lieh,  lieb,  wohlwollend,  treu  und  untreu,  geneigt  un 
abgeneigt,  als:  gratus,  ingratus  (unangenehm,  aber  undanl 
bar  ingratus  in  aliquem,  mit  dem  Dat.  erst  bei  sehr  Späten 
amicvs  und  inimicus,  familiaris,  intimuSj  propitiuSy  aecundv, 
fidus  und  infidysy  adverauSj  contrarius,  infeshiSj  infensus]  comt 
benevolvSj  aequus  und  iniguus^  alienus  u.  8.  w.;  obseguenter, 

c)  Nahe,  benachbart,  begegnend,  ähnlich  und  un 
ähnlich,  gleich  und  ungleich,  bekannt  und  unbekannt 
gemeinsam,  übereinstimmend,  angemessen;  aügehorij 
eigen,  fremd,  verwandt,  als:  prapinguusj propioryproximm 
vicinus,  afjiniSj  ßnitimus]  obvius'^  similis  und  dissimilis]  ptt 
impary  dispar]  notus  und  ignotus]  communis]  congruens  un 
congruenter,  conveniens  und  convenienterj  consentaneuSy  constaz 
und  constanter;  accomodatus^  aptuSj  idoneus,  habüis\  proprit. 
sacer  (geweiht),  alienus^  cognatus,  affinis,  propinguus  (verwandt 
Concors  (erst  seit  Seneca)  u.  s.  w. 

d)  Mehrere  von  verschiedenen  Begriffen,  wie  obnoxi-m 
supplexj  supersteSy  fretus  (Liv.),  invidus  (poet.). 

Caes.  B.  G.  7. 78, 1  inutUta  bftto.  Sali.  J.  98, 3  oppoHmma  u$mL  C  I 
4, 25  ipsa  mihi  tractatio  litterarom  sctluiaris  fait.  Flu.  5. 9, 24  (omne  aain 
coeptat)  ea,  quae  naturae  sentit  apta,  appetere ;  ergo  omni  animali  illiM 
qnod  appetit,  positum  est  in  eo,  quod  naturae  est  accomodatum,  Apku 
accomodatus,  idoneu8  in  der  Bedeutung  angemessen,  passend  stftts  e 
dat;  aber  tauglich  wozu  häufiger  mit  ad.  Lael.  19,  H9  maximam  es 
in  amicitia  superiorem  parem  esse  nt/eriori,  N.  D.  1.35,  97  canis  simäi 
lupo  est  Caecin.  9,  24  testis  id  dicit,  qnod  iüi  eausae  maxime  ea 
cUienum  (=  unangemessen).  N.  D.  2.  30.  77  ignoratio  remm  otten 
naturae  deorum  est  (Aber  in  der  Bedeutung  entfernt  von  mit  dei 
Abi.  oder  mit  o^:  C.  Fam.  11.  27,  6  sum  admiratus  te  quieqoam  a  m 
commissum,  quod  esset  alienum  nostra  amicitia,  eredidisse.  4.  7,  1  at  e 
scriberem  ad  te,  quae  non  aliena  esse  ducerem  a  digmiaU.  Liv.  8. 12, 1 
(Publilius  dictator)  leges  sectmdissimas  plebei,  adversaa  nobiliiati  tali 
3.  55,  7  lege  fecerunt  sanciendo,  ut,  qui  tribunus  plebis  decemviris  nc 
cuisset,  ejus  caput  Jovi  sacrum  esset  Off.  3.  38,  119  omnis  volapta 
honeataii  est  contraria,  Tusc.  1.  29,  71  Socrates  nee  patronum  qoMH 
sivit  ad  Judicium  capitis  nee  judicibus  tupplex  fuit  Att  10. 12,6  CaA 
nihil  inimirius  est  quam  sibi  ipse.  Leg.  3.  4,  11  noxiae  poena  pat  etti 
Gr.  22,  73  'quud  decet  id)  aptum  est  cansentaneymque  tempori  et  pm 
8onae.  Fretus  c.  dat  statt  des  gewöhnlichen  Abi.  nnr  bei  Liv.  4.  87,  < 
6.  13.  1.  6.  31,  6.  8.  22,  7. 

.Vomerk.  2.  Die  Adjektive  alienuSy  propriusy  sacer ^  roatanmu^  pm 
dlwpar^  nmili$,  dtMimiVu,  a^nia,  contrarius^  inuptua  (selten^  auperalea  werde 
auch  mit  dem  GenetiTe  Tcrbanden.  S.  §.  85.  Die  Adjektive  aptua^  aea 
modatuay  opportunua^  idoneui  werden  in  der  Bedeutung  geeignet,  geschieh 
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Ur  Etw.,  tauglich  za  £tw.  mit  ad  and  dem  Akk.  verbanden.  IntetUu8 
c.  dat.  erst  seit  LiTins,  doch  h&ufiger  mit  tid  oder  in  c.  acc.  Pranipftu  c. 
dit.  oder  mit  ad  oder  m  c.  acc.  Promu/  c.  dat.  klafts.  nar  Ball.  J.  114,  2» 
aber  seit  Tacitns  hftafiger;  die  gewöhnliche  Konstruktion  ist  mit  ad  oder  in 

C   IOC. 

An  merk.  3.     Die  Wörter  Dimcit»,  inimictu, /amiliari$y  intimuSj  cognatu», 
pTtfjimquu»  (rerWandt),  vicinua,  finitimus^  iniquutf,  invidua,  adveraarius,  hoatit^ 
o^^woHm  werden  entweder  als  Adjektive  mit  dem  Dative  oder  als   Sah- 
st ^ntive   mit  dem  Genetive   verbanden,   als:   hie  palri  amiau  est  oder 
ptmfwit  amieus,  daher:  hie  mihi  amicus  est  oder  hie  amicua  meu»  est,    C.  Off. 
3.     ti^  96  docebimos   ea,  quae   videntur  esse   atilia   neque   sunt,  quam   sint 
tmw^^ntia  inimiea.  3.  22,  80  gravem  adversarium  imperii.     Aber  advoratu  nur 
S«a.ll.J.43y  1  adoorso  popali  partium  (ubi  v.  Kritz).    C.  Plane.  1,  1  meo»  tm- 
^<cr«f,  invidaa,     33,  57   nannuüi  no»tri  iniqui,     Fl.-icc.  1,  2  virtutia  hoatis  aut 
tnmdua,  Fam.  1.4,  2  a  tvis  invidi»,7.2,  3  peisuaserat  nonnall is  invidia 
Die   Komparative  amiciorj  ininürior^  familiarior   werden    nur    als 
A.  <S.jektive  gebraucht  und  mit  dem  Dative  verbunden;  die  Superlative 
A'b^ar  mit  Oen.  u.  Dat.    Hirt.  B.  0.  8.  44,  3  amieianmu^  populi  R.    C.  Tusc 
4«       lö,  34   animorum  motus  aversi   a  ratione  et  inhnci»$imi  mentia  mtaeqve 
f^^Msmqmllae.     Mil.  1),  25  inimieiaaimum  auum,     Dej.   15,  41    regum  amiciaaimi, 
^■^^1.  17,  49  familiariaaimia  auia  non    suscensuit   pater   tuus.  20,  57  familia' 


Anmerk.  4.    Propior  and  proximua  werden  zuweilen  und  die  Adverbien 
jiua   and   proxime  gewöhnlich,    wenn    ein    räumliches   oder    räumlich 
S'^^^^chtes  Verhältniss  angegeben    wird,    wie  die  Präposition  prope  mit  dem 
^  ^kosative  verbunden.     Die  meisten  Beispiele  dieses  Gebrauches  befinden 
*^<^k  bei  Cäsar,  Sallostius  und  Livios.    PI.  Poen.  4.  3.  1  qui  te  proximtia  est. 
^^«8.  B.  G.  1.  &4,  1    Ubii,  qui  praximi  Rhenum    incoluut.   3.  7,  2   Crassos 
P*  cwmii»  mare   Oceanwn  faiemarat.  4,  9,  2   ne  propiua  ae    castra   moveret, 
l>«tieraDt  4.  28,  2   insalae,   quae   est  propiua  sojis  occaaum.  ''*,  18,  1  castra 
**>OTiMc  propiua  Avarieum,    (Aber  B.  C.  1.  72,5  proxime  castris.)    Hirt.  B.  G. 
^  9,  9  qai  propior  hoatem   coUocatus  esset.      C.  Ph.  7.  8,   26   nee  propius 
^**'^  (exercitum)  admoverit.     Mil.  22,  59  proxime  deoa  accessit  Clodiu»,  so 
^«wohnlich  bei  Cic,  aber  proximua  c.  dat.     ISall.  C.  11,  1    quod   vitium  (sc. 
■oibiiionis)  propiua    virhUem   erat   (ubi  v.  Kritz),   lag   gleichsam    näher   bei 
der  Tugend.   J.  18,  9  propiua  mare  Afrieum,    §.11    proxvme    Carthaginem. 
*di  5  proxumi  Hiapaniam  Mauri   erant.  49,  1  propior  montem  «uos  collocat, 
1*6  prmntmum  hoafia,     Liv.  2.  41,  11    idque  propiua  ßdem  est.  21.  1,  2  at 
f^^fiui  perieulum  fuerint,  qui  vicerunt.  35.  10,  f)  gloria  Scipionis,  quo  major, 
^  propior  invidiam,  35.  27,  9  agri,  qui  proximua  Megalopolitarum  est.  1)  — 
"^g  werden  in  der   klassischen  Sprache  prope  und  propiua.   bei   den  Spä- 
teren auch  proximt  mit   der   Präpohition   ab   veibundcn.      C.  Verr.  5.  2,  6 
<lvoni  tAnei  in  Italia  bellum  tum  prope  a  Sidlia.  lusc.  1. 12,  26  (antiquitas,) 
^^'^  propnw  aberat  ab  ortu   et   ditnna  progenie^  hoc  melius  ea  fortasse,  quae 
^'•Dt  Ycra,    cemebat.     Colum.  1,  6   onmes    quam  proxime   alter    ab  aUero 
^«bent  babitare.     Plin.  5  c.  21  a  Sura  proxime  est  l'hiliscum. 

Inmerk.  5.  Junctua^  conjunetua,  jungendva  werden  ausser  mit  dem 
l^ire  bäafig  auch  mit  cum  und  dem  Abi.,  oft  auch  mit  dem  blossen 
(^Bitrainentalen)  Abi.  verbunden.  C.  Tusc.  3.  5,  11  (insania)  juneta 
**»^  patet  latiu«.  Br.  44,  162  d^enaione  juneta  laudatio.  Att.  9.  10,  4 
^^c  Video  infinitum  bellum  junetum  miaerrima  fuga,  de  or.  1.  57,  243  dicendi 
^>s  egregit  aumma  feativilate  et  venuatate  eonjuncta  oratori  prodest.  3.  1 5,  55 

?"**,  •  .  vis  .  .  est  magis  probitcUe  jungenda  aummaque  prudevtia.  So  auch 
"Jl^  »U  Verbum  finitam,  aber  selten.     C.  Tusc.  5.  33,  96  cxspectatio  spera- 

^•''tt  Toloptatum   perceptarum   memoria  jungilur.     Dafür  gewöhnlich  jungi 

?*«i.  Aber  das  Aktiv  jüngere  alqd.  c.  dat.  ist  fast  nur  poetisch  und  seit 

"^0«  tQch  in  der  Prosa  nicht  selten. 

')ßber  Livius  s.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  126  f. 
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Anmerk.  6.  Nar  selten  finden  sich  VerbalsabstantiTe  mit 
Dative  yerbunden,  indem  die  Konstraktion  des  Stammverbs  aof  dai 
stantiy  übergegangen  ist.  Eine  gleiche  Erscheinung  haben  wir  §.  70,  i 
beim  Akkusativ  gesehen.  PI.  Und.  502  qaid  mihi  sceletio  tibi  erat  au»eu 
Amph.  166  opulente  homini  dura  .  .  Mervitus  est.  C.  Lieg.  1.  15,  42  ji 
e^t  optemperäUo  »criptiM  legibus  inatitutiaque  popalomm.  de  or.  3.  5^ 
tibi  ipäi  retponsio.  Top.  5, 28  traditio  alteri  nexu.  Liy.  23.  ^,  7  praecc 
ne  qua  exprobraiio  cuiquam  veteris  fortunae  discordiam  inter  ordines  s< 
Caes.  B.  C.  1.  5,  5  (Caesar)  exspectabat  suis  lenissimis  postulaüs  res^ 
Aber  in  Stellen,  wie  C.  Plane.  1,  1  quem  bonos  viros  ejus  tumori  ri 
esse  foMtores  8all.  C.  32,  1  neque  insidiae  eonsuli  procedebant,  §.  2  u 
consuli  maturent  bftngt  der  Dativ  nicht  von  dem  Substantive  allein,  sc 
von  diesem  und  dem  Verb  sugleich  ab.  —  Seltener  findet  sich  der  Dati 
Verbaladjektiven,  wie  PI.  Mil.  801  qni  nisi  aduUerio  Studiosus  re 
aliaest  inprobus.  Justin.  9.  8,  4  fuit  rex  armorum  quam  convivionun 
rafibus  siudiosior  (hier  um  die  Hftufung  der  Genetive  au  vermeiden).  6 
(Epaminondas)  velut  gratulabundus  patriae  exspiravit. 

6.  In  der  Dichtersprache  wird  der  persönliche  D 
oft,  sowie  auch  zuweilen  in  der  späteren  Prosa  wie  im  G 
chischen  gebraucht:  i) 

a)  bei  Verben  der  Verbindung,  des  freundlichen  oder  fc 
liehen  Verkehrs,  wie  se  miscere^  coire,  concurrere  alicui  st  cui 
quo,  wie  jx(xvüa»a(  tivi  u.  s.  w.  *)  Verg.  A.  1,  440  infert  se  .  .  |  mim 
viris,  Vell.  2. 86, 3  cum  partibus  ejus  se  miscuisset.  Das  transitive  m 
aUquid  c.  dat.  findet  sich  in  der  klassischen  Prosa.  Hör.  ep.  5, 
ut  co^at  par  |  jungaiurque  pari.  A.  P.  12  f.  sed  noD,  ut  placidia  < 
immitia,  non,  ut  serpentes  avibus  geminentury  tigribus  agni.  Ov.  ] 
595  concurrere  comminus  hosti.  10,  338  Cinyrae  concumbere.  Liv.24 
qttibus  cum  impigre  Numidae  concurriaserU,  Loqui  aUcui,  reden  mit£ 
wie  StaX^yesOat  Ttvi:  Pallad.  B.  R.  1, 1  multi  dum  diserte  loquuntur  ru. 
assecuti  sunt,  ut  eorum  doctrina  nee  a  disertissimis  possit  intellegi 

b)  bei  Verben  des  Streitens  und  Kämpfens,  als:  contendo^ 
pugno,  certo  alicui  st.  cum  aliquo,  wie  fid^ofiat,  TcoXefAcü,  djcuvCCofiat  a 
c.  dat.  3)  Lucr.  3,  6  f.  quid  enim  contendat  hirundo  |  cycnt« ?  Catul 
64  noli  pugnare  duobus,  Verg.  E.  5,  8  solus  tibi  certet  Amyntas. 
certent  et  cycnia  ulalae.  G.  2,  96  nee  ceüis  ideo  contencU  FaUmis.  i 
laudibus  Italiae  certent  A.  4,  38  placitone  etiam  pugnabis  amori'i  1 
(equus)  pressis  pugnat  habenis.  Hör.  epod.  11,  18  imparibus  eerta» 
2.  6,  15.  S.  2.  5,  19  certans  semper  mdiorihus,  2.  7,  57  altercainl 
pugnante)  libidinibus  .  .  pavore.  Prop.  1.  7,  3  contendis  Homere.  0 
1,  19  frigida  pugnabant  calidis,  umentia  siccis.  14,  794  Alpino  a 
rigori.  Her.  17,  lfe9  coepto  potius  pugnemus  amori,  Sil.  10,  296  hu 
morti  (wie  raXaUiv  tivQ.  Stat  Silv.  1.  3, 101  Pindarids  contendtrepl 
Th.  8,  605  magno  bellare  parenti.  Pros.  Plin.  ep.  8.  8,  4  rigor  x 
certaverit  nivibus\ 

c)  bei  Ausdrücken  des  Verschieden-  oder  Uneinsseins, 
differoy  discrepo,  disto,  diss^ntioy  diversus  st  ab  aliquo,  so  auch  du 
discors  alictii,  abhorrena  c.  dat.  nur  Liv.  2.  14,  1,  wie  im  Griechi 
dta^ipofxaf  Tivi,  $td9op6c  etV-  tivi.  4)    {DifferOy  dtssentio,  discrepatu  an 


1)  Vgl.  Rnddimann.  II,  p.  149  sq.  und  Kamshorn  2  n,  8.  851 
2)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  II,  §.  423,  8.  -  3)  8.  ebendaaelbst  $.421 
—  4)  Ebendaselbst  §.  423,  11. 


§.  76.    Dativ  als  persönl.  od.  persönl.  gedachtes  Objekt.    235 

der  UaM.  Prosa.)    Nep.  17.  7,  4  ut  in  nolla  re  differret  cuivis  inopis 

Jttque  privat!  (wofür  man  jetzt  wol  richtig  liespt  cujtisvis).  Her.  S.  1.  4, 

iS  (comoedia)  pede  certo  |  differt  sermoni,  1.  6,  92  longe  mea  diacrepat 

irtwict  vox  et  ratio.  2.  3,  108.  Ep.  2.  2,  193  f.  C.2.2, 18  dissidens  plebi. 

t  9, 18  f.  sibi  dissidet.   Auch  G.  Tim.  c.  12  iis  etiam  contrario  dissidenfes, 

Pont  3,  G  dissidererU  jiuHciis,  Hör.  Ep.  1. 18, 4  irrfido  acurrae  dUtahit  amicas. 

1.  2,  23.  C.  4.  9,  29.   Ov.  Tr.  5.  5,  7  (vestis)  Bumatur  fatU  diacolor  alba 

M«i«.  5. 5, 35  ipea  sibi  discors,  auch  bei  spjiteren  Pros.  G.  de  or.  3. 50, 196 

ipsi  sibi  singuli  discrepantes.    Tusc.  4. 13,29  affectio  diacrepana  aibi  ipsa. 

Cornif.adHer.  2. 26, 42  vitiosum  est  ipsum  aibi  in  sua  oratione  diaaentire, 

Caea.  B.  G.  3.  30,  2  dioeraa  aibi  consilia  capiant.    Hör.  ep.  1.  18,  5  kuic 

^traum  vüio  vitiam.    Juven.  10, 3  panci  digrioscere  possuntj  vera  bona 

^ue  Ulis  mtdtum  dioeraa.    Auch  in  der  späteren  Prosa,  wie  Tac.  G.  46 

omnia  diversa  Sarmatis  sunt.   Quintil.  2.  3,  10  und  sonst.  Justin.  31. 5, 4. 

Plin.  9  c.  54  origo  atque  genitnra  conchae  est  haud  multum  ostreamm 

^onehis  differens; 

d)  bei  Verben  des  Abhaltens  und  Abwehrens,  als:  arcerey  de- 
foukre,  pellere,  depeüere,  prohibere  aliquid  alicni,  wie  efp^civ,  djxüveiv^ 
*^*Htv.  i)  Verg.  G.  3,  155  (oestrum)  arcebia  gravido  pecori,  E.  7,  47 
Bolstitiam  pecori  defendUe  (=  arcete).  Pers.  1, 83  f.  capiti  pericula  peflere, 
Ov.  Her.  14,  130  mortem  fratri  depvlit.  So  auch  G.  Tusc.  3.  32,  77  ut 
9ihi  virtutem  traderet  turpitudinemque  depelleref.  Farn.  5. 20, 4  ut  mulcta 
t*in  gravis  Valeriania  praedibua  ipsique  T,  Mario  depeüeretur,  p.  red. 
^  Ben.  8,  19  qui  metum  bonia,  spem  audacibttaf  timorem  huic  ordini, 
*^i^tatem  depulit  civitati.  PI.  Gurc,  605  opsecro,  parevtia  ne  meoa  mihi 
Pffifdbeaa,  Sil.  6,  27  f.  captae  prohibere  nequiret  |  cum  Poenoa  aquilue 
(=  cum  P.  prohibere  nequiret,  ne  aquilam  caperent) ; 

e)  bei  den  Verben  regnare  und  dominari  (selten).  Liv.  28.  13,  3  ad 
Calcham  duodetriginta  oppidia  regnantem  (wenn  nicht  vielleicht  der  Abi. 
Joci  anzunehmen  ist).  Apul.  Asclep.  27  p.  311  terrae  et  tnari  dominatur 
J'ipiter.  Glaudian.  in  Rufin.  1,  143  toti  dominabere  mundo'^  vgl.  ßaaiXcjetv^ 
ivisoitv  TivC  u.  S.  w.  2) ; 

/)  in  der  Dichtersprache  wird  zuweilen  auch  der  Ort  als  ein  per- 
sönliches Objekt  aufgefasst  und  durch  den  Dativ  bezeichnet.  Verg. 
^  i  73  haeret  UUeri  letalis  arundo.  An  vielen  anderen  Stellen  lässt 
^e  Form  unentschieden,  ob  der  Dat.  oder  der  Abi.  zu  nehmen  sei ;  der 
^*t.  ist  offenbar  dichterischer,  wie  A.  9,  419.  12,  419  und  sonst.  Liv. 
*•  ß,  9  dnabwt  haerentea  haatia  und  sonst  oft.  3)  Selbst  Cicero  gebraucht 
^  haerere  den  Dat.,  aber  von  einer  Person.  R.  Gom.  6,  17  potest 
öoc  Äomtfii  huic  haerere  peccatumV  Ov.  A.  A.  1,  224  ad  coma  dependat 
^nüa.  M.  6,  592  f.  lateri  cervina  ainiatro  \  vcllera  dependent.  Verg.  A, 
^%^10  ardet  apex  (Helmspitze,  Helm)  capiti,  Verg.  E.  6, 16  serta  procul, 
^tum  capiti  delapaa,  jacebant.  So  bei  Griechischen  Dichtern :  *  EXXd^i 
***li  viiuiv,  eu^e  fA'jyip  xXiaCi)«,  iQaftat  ixporariQ  xopucpTJ  ÜiXüiATioio  u.  S.  w.  *); 

9)  bei  Verben  der  Bewegung  wird  in  der  Dichtersprache  häufig,, 
^^eilen  auch  in  der  späteren  Prosa,  selten  in  der  klassischen  ein  Ziel, 
^  ^  die  Handlung  des  Subjektes  gerichtet  ist,  p  e r  s  0 n  1  i  ch  aufgefasst 

j.  J)  8.  Kühner  Ä.  ».  O.  §.  423,  20.    -    2)  s.  ebendaselbst  §.  423,  6.  — 
"».Kühnist  Liv.  Syut.  8.  132.  —  *)  S.  Kühner  a.  a.  O.  §.  426,  1. 
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und  durch  den  Dativ  bezeichnet,  i)  PI.  Gapt.  692  ob  sutelas  tiias  i 
morti  miaero.  Poet  bei'C.  de  Divin.  2.  30,  64  (hunc)  qui  luci  edider^ 
(st.  in  lucem).  Hör.  0.1.2, 1  f.  jam  satis  terris  nivis  atqiie  dirae|  grmi 
dinis  misit  pater.  Verg.  A.  1,  181  omnem  j  prospectum  lata  pdago  pei 
(sucht  eine  weite  Aussicht  auf  das  Meer).  (Andere  nehmen  unrichtig  pela^ 
fUr  den  Abi.)  Verg.  A.  5,  451  ü  clamor  cael^,  2,  36  f.  pelago  Danau 
.  .  dona  I  praecipüare  jubent.  687  Anchises  ocnlos  ad  sidera  laetus  |  e 
tulit  et  cado  palmas  cum  voce  tetevdit.  So  auch  C.  Font.  17,  38  teiMJ 
ad  vos  virgo  Vestalis  manus  supplices,  easdem,  quas  pro  vobis  du 
immortalibus  tendere  consuevit  Verg.  A.  2,  85  quem  demisere  necL  8! 
multOB  Danaum  demittimus  Orco,  (i,  152  aedihua  hunc  rrfer  ante  suis,  2i 
(gurges)  omnem  Cocyto  eructat  arenam  (=  in  Cocytum).  9,  527. 10,  554 
Caput  orantis  .  .  |  deturhat  terrae,  12,  464  aversos  stemert  Mortü  8,  56 
10,  319  (Gyan)  dejecit  Leto.  E.  2,  30  haedorumque  gregem  viridi  eoi 
peUere  hihisco.  H,  102  cineres  rivo  fluenti  trans  caput  jace,  A.  2,  8' 
jaculatus  puppibus  ignis.  10,  683.  Ov.  M.  4,  92  (lux)  praedpitatur  aqu 
Liv.  7.  3,  5  (lex)  fisca  fuit  dextro  lateri  aedis.  Val.  Max.  5.  1,  9  diadea 
capiti  reponere.  Ibid.  10,  ext.  2.  Senec.  de  ira  1,  14  morbidis  peotm 
huSy  ne  gregem  poUuant,  ferrum  demittimus.  (Abdere  se  Utteris  und^ 
littercts,  beides  bei  Cic,  doch  ist  litteris  wol  richtiger  als  Abi.  aufzufass^ 
So  auch  bei  einem  Verbalsubst:  Verg.  A.  6,  126  facilis  descensus  Äv^i 
(=  ad  inferos).    Vgl.  %toU  X**P*€  dv£)^eiv,  xelpd;  tivi  dpfyeiv  u.  s.  w.*^ 

h)  bei  ufern.  Lucr.  3,  1051  (Homerns)  eädem  aliis  sopitu*  quietd 
(=  eadem,  qua  alii  oder  eadem  atque  alii).  Hör.  A.  P.  467  invitna  c 
servat,  idem  facit  occidenti  (=  idem,  quod  occidens  od.  idem  atq 
occidens.  Ov.  Amor.  1.  4,  1  vir  tuus  est  epulas  nobis  aditurus  etudn 
Justin.  2.  4,  11  virgines  in  euvdem  ipsis  morem  armis  exercebant;  y£ 
X.  Cy.  7.  1,  2  (ürXiapL^voi  igoav  ot  repl  xiv  KOpov  toI;  aOroT;  Ttji  Kup 
^TiXotc  3)  (Aber  C.  Fam.  9.  6,  3  erant  nobis  perirati,  quasi  qoicquam  C 
nostra  salute  decrevissemus,  quod  non  idem  ilUs  censuissemuB  ist  8.  ' 
a.  quod  non  idem  illis  suasissemus.) 

7.  Sehr  viele  transitive  Verben  können  im  Lateinische 
wie  in  anderen  Sprachen  neben  ihrem  anmittelbaren  Ob 
jekte  im  Akkusative  auch  noch  ein  mittelbares  (persos 
liebes)  Objekt,  das  bei  der  Handlung  betheiligt  ist,  i 
sich  nehmen,  als:  do,  dono,  mitto  tibi  librum,  C.  de  or.  « 
35,  141  Philippus  Aristoteism  Alexandra  ßlio  doctorem  acdvi 
Mehrere  solcher  Transitive  mit  dem  Dative  haben  wir  im  Vo: 
hergehenden  gesehen,  als:  arceo,  defendo,  pello,  depello  aliqoi 
alicui  (s.  Nr.  6,  d). 

Anmerk.  7.  Zu  bemerken  ist  die  Redensart  quid  huio  hotnim  /keim 
was  soll  man  diesem  Menschen  thun?  mit  diesem  M.  anfangen?  Schon  T* 
Andr.  112  quid  hie  mihi  faciet  patri?  (wie  wird  sich  der  mit  mir,  tain« 
Vater,  anstellen?)  C.  Caecin.  11,  30  quid  ta  hüte  homini  faeias^  Alt. 7.  ^ 
quid  tibi  faciam^  qui  illos  libros  devorasti?  Ac.  2.  30,  96  quid  faeer€i  hrt 
coneluaioni?  Pass.  Ov.  A.  A.  1,  536  perfidns  ille  abiit;  quid  mild  fietf  vi 
wird  mir  oder  mit  mir  geschehen?  Zuweilen  de  =  in  Betreff  einer  Perfl 
oder  Sache.     Nep.  2.  2,  6  miserunt  Delphos  consultnm,  qmdnam  faeertM^ 


1)  Vgl.  Reisig  Vorles.  über  L.  Sprach w.  and  Haase  §.367  S.  661. 
2)  S.  Kühner  a.  a.  O.  §.  423,  4.  —  3)  S.  ebendaselbst  §.  423,  16. 
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re&iM  ntU.     PI.  Epid.  1.  2,  48  quid  de  illa  fiel  fidicina?  Ter.  Ad.  996  de 
ffotre  quid  fiel?  6.  Fam.  14.  1,  3  de  familia,  quo   modo   placiiisse  scribis 
>niei«,  faeiemu9,  9.  17,  1  fac,  ut  sciam,  quid  de  nobis  futurvm  nl.   Der  in- 
stromentmle  Ablativ  steht  in  der  Bedeutung:  mit  Einen  Etwas  ma- 
chen, werden,   geschehen,  auch   in    dem    Sinne:   aus   Einem    Etwas 
machen,    werden.     Schon    PI.  Bacch.  334   nescit,   quid  faeial  auro,  1.  2, 
^  qnd  illa  fiei  fidieina?    Triu.  157    si    quid    eo  fueril    (=  fHCtum    sit), 
wenn  was  mit  ihm  geschehen,  ihm   zustossen   sollte.  594   in   ambiguo  etiam 
ooDc  est,  quid  ea  re  fuai  (was  damit,  daraus  werde).    Ter.  Heaut.  4t>2  qmd 
U  /Wumm  censes,  quem   adsidue   exedent?  715  quid  me  fiaf,  parvi  pendis. 
C.  Verr.  2.  16,  40  quid  hoc  homine  faciani    Sest.  13,  29.    Sali.  C.  52,   25 
dobitabitis,  quid  deprehensia  hoalibua  faciatis?  C.  Fam.  14.  1,  5  quid  obsecro 
^  (me  misemm!)  quid  futurum  esf?   Et  si   nos   premet   eadem  fortuna,  quid 
P^ero  mitero  fiel?  14.  4,  8  quid  Tulliola  mea  fiel?  Att.  6. 1, 14  quid  iUo  fiel, 
qaem  reliqaero?  quid  me  antem,  si   non  tam  cito  decedo?     Ac.  2.  33,  107 
9^id  fiel  artihuB?     Liv.  2T .  16,  8  interroganti  scribae,   quid  fieri  itigni»  (sc. 
deorum)  vellet. 

8.  Ausser  den  angegebenen  Fällen  sind  noeh  folgende 
ni  bemerken,  in  denen  überall  der  Dativ  die  bei  der  Hand- 
lung betheiligte  Person  ausdrückt. 

a)  Der  Satz  wird  anf  einen  partizipialen  Dativ  von 
Verben  des  Gehens,  Kommens  u.  ähnl.  bezogen,  um  Lo- 
^albestimmnngen  anzugeben,  oder  auf  einen  partizipialen 
öativ  von  Verben  des  Urtheilens  oder  Schätzens  u.  a. 
Diese  Konstruktion  ist  aus  dem  Griechischen  entlehnt  und 
findet  sich  in  der  klassischen  Zeit  nur  zweimal  bei  Cäsar,  erst 
^it  Livius  wird  sie  häufiger.  *)    Caes.  B.  C.  3.  80,  1  Caesar 

^omphoB  pervenit,  qnod  est  oppidum  primam  Thessaliae  venientibus  ab 
^piro.     Auf  gleiche  Weise   B.  6.  6.  25,  1   Hercyniae   silvae   latitudo 
"^ovem  diemm  iter  expedito  patet  (fiir  einen  leichten  Fussgänger,  wie 
**^t.  1,  72    jATjXo;    6ooO    e6Cu>^cp    dvSpi    rlvre    t;{X£pai    dvaiatfxouvTat,    vgl. 
Gramer).    Liv.  9.  9,  13  tridui  iter  expediU's  erat.    Liv.  1.  8,  5  locum, 
<|Ui  nunc   saeptus  deacendeniibua  inter  doos  lucos  est.  7.  10.  B  duo  in 
^€dio  destituuntur,  nequaquam  visu  et  specie  aestimantibus  pares.  2B. 
^'^i  11  ab  Aetolia  incipienti.  26. 26,  2  sita  Anticyra  est  in  Locride  laeva 
P^e  sinum  Corinthiacum  intranti.  32.  4,  3  Thaumaei  a  Pylis  .  .  per  La- 
^iam  emti  loco   alte   siti  sunt.  42.  lö,  5  eacendfntibua   ad   tcmplum    a 
^Tra  .  .  maccria  erat.  10.  30,  4  magna  ejus  dici  fama  est  etiam  vero 
•*<»tfi  (gross  ist  der  Ruf  dieses  Tages,  auch  wenn  man  bei  der  Wahr- 
heit stehen  bleibt,  s.  Weissen b.).  37.  58,  8  vere  aeatimanti  Aetolium 
****gi8  bellum  fuit.  23.  12,  1   (anulorum)  tantus  acervus  fuit,  ut  metien- 
^^  dimidiam  super  tris  modios  explesse  sint  quidam  auctores  (ubi  v. 
^«i«8cnb.).  32.  2,  2  experientibua  pars  quarta  decocta  erat.    (Aber  3. 
*S|6  qoi  [=  si  quis]  vere  rem  aestimare  velit,  ubi  v.  Weissenb.  6.11, 
^  ^  qds  vere  aestimare  velit.  'iO.  22,  3  si  quis  vere  aestimet.)    Tac. 
^^'^  6  in  Universum  aeatimanti  (apud  Gerraanos)  plus  penes  peditem 
^Iwria  (est).    H.  5,  11   turres  procul  intueniibiLa  pares.  2,  .*>()  ext.  tem- 
^^  Ttputantibtia,  3, 8. 4, 17  fuisso  inter  Verginii  auxilia  Beigas,  vereque 
*^P^*»«ti6i»  GalHam  .snismet  viribus   concidisse  (dixit).    Tac.  Agr.  10 
^•*r<ww.    Suet  Galba  4  sinistrorsum  fundos  petentibua.    Vesp.  1  a 
"'iBi*  älK>letum  euntibua.    Eutrop.  1 ,  8  quae  gens  ad  Campaniam  eun- 

*)  ^gl.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  399  f. 
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tibua  noD  longe  ab  nrbe  est.  Auch  poet,  wie  Verg.  A.2,  713  est  urbc 
egreaais  tumulus.  8,  212  quaerenti  nulla  ad  speluncam  Signa  ferebant 
Vgl.  TÄ  l^vT)  iüp{av  ixßavTt  oixel  filyjx  ipüHpac  ^oXacoTjc,  SO  <6vti,  ^oi6vTtj 
7rpo'tou9(y  oTcoTTO'jpLivtp  u.  8.  w.  >)  Zuwcileii  aber  aach  der  Dativ  einet 
anderen  Wortes  ohne  Partizip,  wie  Tac.  A.  1,  42  an  cives  (appellem); 
quibtu  tarn  projecta  senatus  auctoritas  (est)?  (welchen  des  Senats  An- 
sehen so  verachtet  ist?  =  nach  deren  Urtheil.)  Vgl.  S.  OC.  1446  dvd^tai 
7dp  iTäo(v  irzt  h-javjytX^f,  Allen,  wofür  wir  sagen:  nach  dem  Urtheilc 
Aller.  2) 

b)  Hieran  reiht  sich  der  gleichfalls  ans  dem  Griechischen 
entlehnte  Gebrauch  des  Dativs  der  Person  mit  volenti,  cii- 
pientij  invito  in  Verbindung  mit  esty  pntatur  u.  dgl.  Diesei 
Gebrauch  des  Dativs  erscheint  zuerst  bei  Sallnstins,  Einmi^ 
bei  Livius,  dann  bei  Tacitus,  häufig  bei  Macrobius.     Sali.  .^ 

84,  3  neque  plebi  militia  volenti  ptUahatur  (ubi  v.  Kritz).  100,  4  vigili^ 
ipse  circuire,  ut  miUtibwi  exaequatus  cum  imperatore  labos  vo!ffU3^^ 
esset,  Liv.  21.  50,  10  grande  periculum  maritimis  civitatibus  esse 
quihxisdam  volentibtts  novas  res/ore.  Tac.  Agn*.  18  quibua  bellum  vi 
tibua  erat.  H.  .S^4H  ceteris  remanere  et  in  verba  Vespasiani  adigi 
tibus  fuit.  A.  1,  59  ut  quibuaque  bellum  invitis  aut  cupientibtts 
Macrob.  1.  7,  9  si  volentibus  vobis  erit,  diem  fabulis  et  epnlis  exigaiDij 
2.  3,  14.  6.  1,  3.  G.  6,  1.  6.  7,  2.  7.  7,  2.  7.  13,  11.  Vgl.  ßowXopi^vtp,  48 
Xovxt,  if,5o}Aevu),  ctaji^vt^j,  ^XTropiivcp  fxo(  t{  ioriv.  3)  Die  acht  Lateiniscli 
Konstruktion  ist:  aliquid  mihi  gratum,  optabile,  optatnm  est. 

Anmerk.  8.  Ganz  ähnliche,  de  or.  1.21,96  insperanti  mihi  ciCatUt^ 
Bed  valde  optanti  utrique  nostrum  cecidity  ut  ctt.  8t.  insperatum,  opt«tutf> 
wie  Verr.  2.  11,  69  quom  hoc  illi  improvisum  atque  inopinatum  accidiM»^ 
—  Aber  volenfia  c.  dat.  in  pa^s.  Sinne  =  erwünrtcht,  optata,  nccept^ 
grata  ist  ein  von  Sallustius  gewagter  und  von  Tacitus  nachgeahmter  Ao^ 
druck.  Sali.  fr.  hist  bei  Non.  18H,  20  volentia  plebi  facturus  faabebatQ^ 
Tac.  A.  15,  36  haec  plebi  volentia  fuere.  H.  3,  52  Muciano  volentia  t*' 
scripsere. 

c)  Der  Dativ  der  Personalpronomen  der  I.  und  II. 
Person  wird  zuweilen  gebraucht,  um  auf  eine  vertrauliche 
und  gemütbliche  Weise  die  Tbeilnabme  des  Redenden  odel 
Angeredeten  zu  bezeichnen  (Dativus  ethicvs),  Ter.  Eun.  lOoS 
mihi  illam  laudas?  Hcaut.  820  sein,  ubi  nunc  sit  ^t&t  |  tua  Bacchis?  8S$ 
CH.  Ubi  Clitipho  hie  est?  SY.  „Eecum  me"  inque.  CL.  Eccum  hie  Hirn 
C.  de  or.  2.  22,  94  ecce  tibi  exortus  edt  Isocrates.  Sest  41,  89  ecce  tüß 
consul,  praetor,  tribunus  plebis  nova  novi  generis  edicta  proponuni 
Tusc.  3.  19,  44  ecce  tibi  ex  altera  parte  ab  eodem  poSta  (sc.  indncitiir^ 
Att  7, 19  ecce  tibi  III.  Non.  Febr.  mane  accepi  litteras  tuas.  Bei  Livi» 
und  Anderen  auch  en  c.  dat.  Liv.  2.  12,  13  en  tibiy  inqoit,  ut  BentiaJ 
quam  vile  corpus  sit  iis,  qui  magnam  gloriam  vident.  5.  18,  5  en  vdm^ 
inquit,  juvenem  ctt.  Fam.  9.  2,  1  at  tibi  repente  paucis  post  diebiai 
quom  minime  exspectarem,  venit  ad  me  Caninius.  Verr.  8.  91,  218  'iE 
mihi  istius  audaciam  defendis.  Catil.  2.  5,  10  qui  mihi  accubantea  I 
conviviis  complexi  mulieres  impudicas,  vino  languidi . .  eractant  sermotf 


1)  8.  Kühner  a.  a.  O.»  Th.  II,  §.  423,  8.  370  f.  —  2)  g.  ebendaMslt» 
§.  423,  25,  b),  8.  367  f.  —  3)  ß.  ebendaselbst  §.  423,  S.  871  f. 
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W  SUIS  eaedem  bononim  atque  urbis  incendia.    Ph.  8.  4,  11  hie  mihi 
etiim  Q.  Fnfios  pacis  commoda  commemorat.    Sali.  C.  52,  11  hie  mihi 
quaqnam   mansaetadinem    et   misericordiam   nominat?     (Hier  in  einer 
Alugeniiig  des  Unwillens.)    Hör.  ep.  1.  3,  15  quid  mihi  Celsus  agit?  Liv. 
praef.  9  ad  illa  mihi  pro  se  quisque  acriter  intendat  animum.  22.  60,  25 
Iiaec  vobis  istomm  per  biduum  militia  fuit.  24.  38,  7  tum  mihi  nndique 
clanore  snblato  turbam  invadite  ao  stemite  omnia  ferro.   Der  Gebrauch 
des  ethischen  Dativs  findet  sich  im  Deutschen,  >)  Griechischen')  und  ohne 
Zweifel  in  allen  Sprachen  und  scheint  ganz   eigentlich   in  der  Volks- 
sprache zu  wuizeln.     Auch  gehört  hierher  die  Redensart  der  Verwun- 
demng  und  des  Tadels:  quid  tibi  {sibi,  vobis)  vis  (vult,  vultis?)  C.  de 
or,  2.  67,  269  quid  tibi  vis,  insane?  Cat  m.  18,  66  avaritia  senilis  quid 
«W  velit,  non  intellego.    Liv.  3.  <)7, 7  pro  deum  fidem,  quid  vobis  vultis? 

d)  Der  Dativ  steht  bei  dem  Gerundive,  um  die  thä- 
tige,  betbeiligte  Person  zu  bezeichnen,  als:  omnibvs  homi- 
**^«  moriendum   est;  virtus  nobis  est  colenda,  s.  die  Lehre 
^OD  dem   Gerandive.      Auch    bei   dem    Passive   steht   bis- 
J^eilen    die    thätige    Person    im    Dative,   am    Häufigsten 
'^im  Perfekte.   Das  Passiv  nimmt  in  diesem  Falle  gewisser- 
D^assen  die  Bedeutung  eines  intransitiven  oder  reflexiven  Verbs 
*ö,  und  der  Dativ  bezeichnet  die  thätige  Person,  welche 
^n  der  Handlung  theilnimmt,  oder  für  welche  die  Hand- 
lung statthat,  während  durch  ab  mit  dem  Ablative  die  Per- 
son bloss  als  Urheber  der  Handlung  ausgedrückt  wird.    Der 
Unterschied  zwischen  dem  Passive  mit  der  Präposition  ab  und 
dem  Passive  mit  dem  Dative  tritt  bei  manchen  Verben  auf 
^  deutlichste  hervor,  z.  B.  aliquid  a  me  videtur.  Etwas  wird 
'^on  mir  gesehen,  aliquid  mihi  bouum  videtur,  Etwas  erscheint 
^ij  gut;  aliquid  a  me  probatur,  wird  von  mir  gebilligt,  ali(iuid 
'"iÄi  probatur,  Etwas  empfiehlt  sich  mir,  gefällt  mir  (—  mihi 
placet);  aliquid  a  me  auditum  est,  ist  von  mir  gehört  worden, 
^liquid  viihi  auditum  est,  ist  mir  zu  Ohren  gekommen,  ist  mir 
'^kannt.     Auch  schon  zuweilen  in  der  vorklassischen  Zeit.  3) 

^^  Epid.  3.  4,  31  argenti  quinquaginta  mi  illa  emptast  minis.    C.  Tusc. 

^1|2  disputatione,  quae  mihi  nuper  habita  est  (d.h. ist  von  mir  gehalten 

^  besteht  nun  für  mich  als  eine  stattgefundene).  2.  4,  10  est  ambulan- 

^^  ad  hune  modum  sermo  ille  nobis  instittäxis  (hob  an).  3.  14,  30  quae 

^ox  declarat  iis  esse  haec  acerba,  tpiibus  non  fuerint  cogitaia  (denen  es 

^cht  ein  Durchdachtes  ist).  4.  15,  3fy  quae  si  quando  adepta  erit  id, 

M  ei  fuerü  cancupitum,  tum  ecfertur  alacritatc  (was  ihr  ein  Gegen- 

*^d  ihrer  Begierde  gewesen  ist).  4.  19,  44  cui  non  sunt  auditae  Demo- 

ttheiüs  vigiliae?  Sali.  J.  46,  3  Metello  jam  antea  experimentis  cognitum 

^'^  g«nu8  Numidarum  infidum  (=  war  bekannt).  70, 2  ex  hoc  facto  iUi 

Öoria  opesque  inventae  sunt  (=  fanden  sich  für  ihn).  107, 1  saepe  paucis 

*]"*»»  advorsum  multitudinem  bene  pugnatum  est  (=  pugna  secunda 

^^t).  Ungleich  seltener  bei  den  einfachen  Verbalformen.  PI.  Epid.  2.  2, 

"*^>  qwbus  (=  a  quibus)  tributus  major  pendUury  pendi  potest.    C. 

.  3».  Grimm  IV,  8.  362  f.     Becker  II,  S.  188.  —  2)  S.  Kühner  II, 
'•*«.*,  8.  369  f.  —  3)  8.  Holtze  1.  d.  I,  p.  312. 
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Cat.  m.  11,  3S  semper  in  bis  studiis  laboribusque  viverUi  oon  m 
quaDdo  obrepat  senectus  (=  wird  nicht  deutlich).  Tusc  5.  24,  € 
aumatur  nobia  quidam  praestans  vir.  Off.  3.  9,  38  honesta  Ixmis  viri 
non  occulta  quaerttntur.  Liv.  1. 23,  l(i  guaerenUbua  utrinque  ratio  Mi» 
ö.  6j  14  auctores  signa  relinquendi  .  .  non  uni  aut  afteri  miliHy  %ed  wm 
versis  exercifibus  palam  in  concione  audiurUur,  22.  34^  8  ex  quo  (seil 
(plebeji  nobiles)  contemni  patrihua  desierint.  Auch  bei  fast  allen  Schrif 
stellern  finden  sich  Beispiele  dieses  Dativs,  besonders  bei  dem  Perfekte. 
^.  Viele  Verben,  sowol  intransitive  als  transitive,  erbalte 
durch  ihre  Znsammensetzung  mit  Präpositionen  eineBc 
deutung,  die  ein  Objekt  im  Dative  verlangt.  2)  In  dem  fol 
genden  Verzeichnisse  sind  nur  diejenigen  Verben  angefähri 
welche  neben  der  Verbindung  mit  dem  Dative  auch  Vei 
bindungen  mit  Präpositionen  zulassen.  Wir  betrachte 
zuerst  die  intransitiven.  Verben;  dieselben  sind  znsammei 
gesetzt  mit  ad^  con^  in^  int*^j  oh,  suh,  super  und  mit  der  u" 
trennbaren  Präposition  re.  Der  Dativ  wird  bei  diesen  Verb« 
gemeiniglich  gebraucht,  wenn  dieselben  übertragene  Bede 
tung  haben;  wenn  aber  ein  Ortsverhältniss  bezeichnet  wix 
so  wird  in  der  Kegel  eine  Präposition  angewendet. 

d)  Intransitive  Gomposita. 

10.  Ad:  decedere  c.  dat.,  zu  Theil  werden,  zufallen.  PI.  Arnph.  1 
num  tibi  .  .  stultitia  accessitf  C.  Br.  33,  126  manus  extrema  non  ace^m 
operibua  ejus  (C.  Gracchi).  Att.  1.  16,  9  dolor  accfsait  honU.  5.  V^ 
Cassio  animus  acceasit  (=  crevit)  und  sonst  u.  A.  (Mit  ad:  Ter.  Phon 
29  voluntas  vostra  si  ad  poetam  acccBserit.)  Bei  einer  Ortsbestia 
mung  der  Dativ  nur  poet.,  wie  Ov.  M.  15,  745  (iccesaü  deluhris  advec 
nostfis,  sonst  adj  auch  in  c.  acc,  als:  ad  urbem,  ad  foresy  ad  memaim 
ad  Syracusaa,  ad  aedea,  ad  hominem  u.  s.  w.,  in  aedea,  in  pravtndam,  M 
Macedoniam,  in  aenatnm^  C.  Leg.  2.  2^,  6«i  Pittacus  aceedere  quenqniS 
vetat  in  /un«/«  (Leichenzug)  u.  s.  w.;  doch  auch  in  bild lieber  Bedentniv 
in  gewissen  Redensarten,  wie  aceedere  ad  rem  pubUcam  (dem  Staatfl 
dienste  sich  widmen  wollen),  ad  rei  publicae  adminiatrationem,  ad  oaiuaaß 
(übernehmen),  ad  perictdum  (theilnehmen),  ad  acribtndum  n.  dgl.  In  de 
Bedeut.  als  Zuwachs  hinzukommen  steht  ad,  wie  C.  Cat.  m.  6, 16  o^f  App' 
Claudii  aenectutem  accedebat  etiam,  ut  caecus  esset.  Caes.  B.  G.  L  19| 
quom  ad  haa  auapicionea  certissimae  res  accederent\  selten  dafür  d.  Dat 
meist  nachklass.  Varr.  RR.  2.  9,  6  quibua  gregibua  sine  pastoribus  accu 
aiaaent.  Plin.  ep.  5.  8,  9  quid,  si  kuic  oneri  novum  accesserit?  Der  Da 
tiv  aber  zur  Bezeichnung  des  persönlichen  Interesses,  wie  C 
Quint.  1,  3  illud  quoque  nobia  accedU.  Q.  fr.  1.  1,  1  annum  tertini 
acceasiaae  deaiderio  noatro  et  labori  hto.  In  der  Bedeutung  sich  ao 
schli essen,  beipflichten  ad,  als:  aceedere  ad  alicujns  aententkm 
conaüium,  amicitiam  u.  s.  w.;  c.  dat.  poet.  und  nachkl.,  doch  meistec 
von  Personen:  aceedere  alicui,  alicujus  aententiae,  opinioni,  parti  n.  8^  w.  -- 

1)  Vgl.  Draeger  a.  r.  O.  I,  8.  394  ff.    Kühner  ad  Cic.  Tusc 9.  1, 
and  die   daselbst   angeführten  GewIlhr^mKnner;   über  Livius  Kühnast  Li 
Synt.  S.  139.    —    2)   Vgl.  Ramshornä  11,  §.  122.      Draeger  a.  «.  0. 
8.  376  ff.     Über  Livius  8.  Kühnast  Liv.  Synt.  8.  134  ff. 
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Aecidßre,  widerfahreo,  o.  dat;  treffen,  niederfallen,  c.  dat.  vorklasa.  und 

Mh  LiviiiB.    Ter.  Phorm.  250  homm  nil  quicquam  accidel  animo  novom. 

Uer.  4,  881  f.  menti  5,  97  f.    Liv.  24.  46,  5  imber  aceidens  auHbus.  27. 

ff^  6  BoüieUat  civitati  fama  incerta  aeeidit,  41.  31,  13  gmibua  praetoris 

A»»deiM;  dafür  klaes.  acc.  ad  gmua,  ad  aures  (auch  Liv.  26.  40,  10),  ad 

fl"Miiim,  ad  oewloa,  ut  voz  ad  hostes  accideret  Liv.  10.  41,  7.  —  Adegui- 

^^n  t,  dat  erst  seit  Liv.,  klass.  mit  ad.  —  Adesse ')  c.  dat,  beistehen ; 

drtl.  mit  adf  in  c.  abL,  als:  ad  partam^  ad  Judicium^  in  concilio,  in  cauaa 

^'  &  w.y  selten  in  klass.  Prosa  der  Dat.  C. Piano. 8, 21  und  Att.  1.10,6, 

^f^f^iis,    Nep.  16.  4,  8  Pelopidas  omnibus  perioulia  adfuü\   aber  poet, 

^ie  portit  Verg.  A.  2,  890;  Livius  gebraucht  in  der  Regel  den  Dat 

ohne  Unterschied,  in  e.  abl.  nur  27.  47,  6  und  21.  63,  1.  —  Adhaerer« 

^  dat,  selten  mit  in  c.  abl.   —  Adhaerescere  bildl.  c.  dat  und  c.  ad\ 

^^^  e.  adf  auch  mit  in  c.  abl.  —  AdMrmire  c  dat  PI.,  Ov.  u.  Spät;.c. 

^^  C.  Pis.  28,  69.  —  Adjacere  c  dat  poet  und  seit  Livius  auch  pros.; 

^  otf  bei  Cäsar,  s.  Nr.  12,  S.  245.  —  Adrepere  c.  dat.  Spätere;  klass. 

^  -^»ä,  —  Adilare  c  dat,  =  beistehen  PI.  Amph.  993;  örtlich  poet  u. 

^P^t;  auch  c  ante  vl  pro.  —  AdveJU  c.  dat  Varr.  n.  Val.  M.,  sonst  c.  ad 

^  tu  c  SLCc.  —  Adüetdre  c.  dat  örtl.  Val.  Fl.  5, 534  st  des  gewöhnl.  ad  od. 

***  0.  acc  —  Adoeniare  c.  dat  commodi  Tac.  A.  6, 33  qui  Parthia  adoenia' 

"<»»i<;  sonst  c.  ad.  —  Advigüare  c.  dat  trop.  poet;  örtl.  c.  ad.  —  Afflutrt 

^  dat  seit  Ov.  s.  Liv.;  C.N.D.  1.19,49  wird  jetzt  mit  Mannt  richtig  a 

^^o  odfluai  st  ad  deos  gelesen.  —  AUudere  c.  dat  Spätere;  c.  ad  aliquem 

7er.  n.  Justin.  —  Annare  c.  dat.  poet  u.  Liv.;  c.  ad  klass.  —  Anmtiy  sich 

*^<Hzen,  0.  dat  poet.  u.  Spät;  cadC.  Lael.  23, 88  natura  semper  €ui  aliquod 

^^<^aam  adminiculum  adnitUur,  —  Applaudere,  Beifall  klatschen,  c  dat.; 

^i'tlicb  mit  ad  od.  m.  dat  (ad  terram  oder  terrae^  zu  Boden  schlagen, 

•Pätlat    —   Appropinquare  c.  dat,   seltener  c.  ad.   —   Aapirare  o.  dat 

^öp.  poet.  u.  Val.  M.  3, 8  ext.  2  pravo  consüio;  örtl.  c.  ad  Varr.,  Cic.  u. 

^^H.   -   AssiUre  c.  dat  örtl.  poet;  trop.  c  ad  C.  de  or.  2.  53,  213  ad 

^eiiiu  jiiad  orationis. 

Com  Caire  c.  dat  trop.  poet;  eigentlich  mit  cum,  —  Cohaerere  u. 

®*^Äa€rftccre  c  dat.  poet.  u.  Spät.;  klass.  cum.  —  Colhidere  c.  dat.  Hör. 

^*  P.  159  paribua  st  des  gewöhnlichen  cum  p.  —  Commori  c.  dat.  Sali. 

^t  fr.  u.  Spät;  aber  cum  Liv.  ep.2.   Val.  M.  6.  8,  2.2)  —  Concordart 

*•  dat  Ov.  M.  1,  518  coneordont  carmina  nervis;   sonst  ctim.    —     Con- 

^^»eere  c  dat  poet,  sonst  cum.  —  Concumbere  c.  dat.  poet,  sonst  cum. 

"^  Coneurrere  c.  dat.  poet  statt  cum.   —    Confligere  c.  dat.  Lucr.  statt 

*•*•»-  —  Congredi  c.  dat  poet  statt  cum.  —   Congruere,  übereinstimmen, 

^  dat  oder  mit  cum  C.  Tusc.  5.  28,  82  Stoici  iinem  bonorum  esse  sen- 

*^^^t  congruere  naturae  cumque  ea  convenienter  vivere.    Off.  8.  3,  18 

^^vcnicnter  naturae  vivere,  id  habet  haue  sententiam:  cum  virtute  con- 

SP'iKre;  =  zusammentreffen  mit  cum.  —  Consentire  c.  dat  od.  mit  cum. 

^  Omaonare  c  dat.  nachklass.;  in  der  Regel  absolut.  —  Consfare,  über- 

*^mmen,  c  dat.  od.  mit  ctun.  —  Cansuescere  c.  dat.  Plin.  ep.  8.  23, 8 

^^^''Bittimo  dolori\  c.  adi  Quintil.  2. 10,  S  nisi  quibusdam  pugnae  simulacris 

**  wntm  dwertmen   aciemque  justam  consuescimus.  —  Conservari  c.  dat., 

■^  ttit  cum  spätl. 

*)8.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.1854,  8.5.  —  2)  ß.  Georges  Lex. 
^^^■•r,  AufStarL  OrammAtik  dar  Latein.  Sprache.  IL  Iß 
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Ih:  lUabi  c  dat  poet;  klass.  ad  und  tu  c.  aee.  C  Fin.  1 
ad  Zensus  afflaere  et  iüabi.  Leg.  2.  15,  19  pernides  ittäpta  «• 
ammo9.  —  lümdere  c.  dat,  klass.;  mit  m  c.  ace.  C.  de  or.  3.  48, 
AUtudutm ;  mit  m  c.  abl.  Ter.  Andr.  758.  —  Imrninere  c.  dat  gewi 
m  c.  acc.  mit  dem  Nebenbegriffe  des  Strebens  nach  Etwas.  G 
7,  20  bnJQS  mendicitas  tn  fartunas  nostras  imtnmebat  lAv,  SO.  S 
vidoriam.  25.  20,  5  tu  oecaaionem,  —  Immori  c.  dat.;  c.  tii:  Plin.! 
mel,  in  quo  sunt  apes  immortuae.  —  Incedere  s.  Nr.  12.  —  Ineidere 
Cäes.  B.  C.  3.  13,  2  tantas  terror  inddU  ejus  exercüui  st.  des  g 
liehen  in  c.  acc.;  der  Dat  sonst  nnr  poet.  und  seit  Livius  auc 
—  Ineumbere  c.  dat.  Comif.  1. 11, 18  gladio  incubmt  n.  poet;  mit  in 
eigentl.,  dann  mit  m  c.  acc.  od.  mit  ad  trop.  s.  S.  249  mit  ad  vlw^ 
klass.  —  Incurrere  u.  incursare  c.  dat  poet  st  m  c  ace.  —  Inetst 
u.  mit  m  c  abl.,  so  regelmässig  bei  Cic,  nur  Off.  1. 42, 151  quibuB 
ant  prudentia  major  inest  aut  non  mediocris  utilitas  quaeritur  (blosi 
dei'  Ebenmässigkeit  der  Sätze  quibus  inest  aut  quaeritur).  i)  —  In 
dat  poet.  u.  spät  pros.;  tn  c.  acc.  klass.  —  Inhaerere  c.  dat;  ai 
in  c.  abl.,  vereinzelt  C.  N.  D.  2. 39, 100  ad  saxa.  —  Innatart  c  da 
u.  spät,  pros.;  m.  tn  c.  acc.  C.  li.  D.  2.  48,  123.  —  IfmiH  c  dat  ] 
spät  pros.;  mit  tn  c.  acc.  Nep.  25. 21,5  u.Spät  —  Intidire  c  da 
u.  spät  pros. ;  mit  tn  c.  abl.  klass.  -  Insilire  c  dat  poet  u.  Spät 
mit  tn  c.  acc.  —  Insinuare  iis,  a  quibus  esset  petendum  C.  de  or.  1 
sonst  in  der  klass.  Sprache  insinuare  oder  se  ins.  oder  insinuari 
0.  acc.;  c.  dat  nur  poet  und  nachklass.  —  Insittere  c  dat  Ort 
B.  G.  2.  27,  3  ut  proximi  jaeenHbua  insiaterent,  sonst  nur  poet  u 
aber  4.  33,  3  in  jtigo  insistere.  C.  Verr.  4.  49,  110.  Rp.  6.  20,  21 
c.  dat.;  mit  tn  c.  acc.  Caes.  B.  G.  6.  5,  1  tn  bellum  innsHi.  —.  L 
c.  dat.  und  mit  tn  c.  acc.  —  Invadere  s.  Nr.  12.  —  Inveki  c.  dj 
statt  des  gewöhnlichen  tn  c.  acc.  oder  mit  blossem  acc.  —  Inv 
dat  Lucil.,  Colum.  statt  des  gewöhnlichen  tn  c.  acc. 

Interi  intercedere,  iniercurrerej  interesae,  intervenire  c.  dat 
jacere  c.  dat.  Liv.  21.  30,  11;  die  übrigen  erst  bei  Späteren. 

Ob:  sehr  viele  Verben  c.  dat.;  obrepere  c.  dat  vorklass.,  k 
nachklass.,  z.  B.  C.  Cat.  m.  2,  4  non  citius  aduleacentiae  senectoi 
pueritiae  adulescentia  obrepit'^  mit  in  und  ad  c.  slcc  C.  Divin«  2. 
imagines  obrepunt  in  animos.  Plane.  7, 1 7  doceo  Cn.  Plancium  non  ab 
ad  honorem.  Tusc  2. 22, 52  obveraentur  species  honestae  viro  (wie  m. 
edd.  zu  lesen  ist).  Sest  3, 7  mt^t  ante  oculoa  obveraatur  rei  publicae  d 

Sub,  9uper  und  re:  die  intransitiven  Komposita  werden  u 
Dat  verbunden,  als:  aubeaae^  aubveniref  auccurrere  u.  s.  w.;  am 
aupervenire  u.  s.  w.;  repugnare,  reaiatere  u.  s.  w. 

6)  Transitive  Gomposita. 

11.  Aach  bei  den  transitiven  Verben,  die  mi 
Präpositionen  a6,  arf,  ante  und  prae,  circuntj  con^  de^ 
intevy  ob,  pod  zusammengesetzt  sind,  gilt  der  nnte^  Nr. 
gegebene  unterschied  des  Gebrauches  zwischen  dem  B 
nnd  der  Präposition  mit  ihrem  Kasns,  dass  der  Da 
übertragener  Bedeutung  von  einer  bei  der  Handln 

1)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  19,  44. 
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ttieiligten  Person  oder  Sache,  die  Präposition  hingegen  hei 
Angabe  eines  örtlichen  Verhältnisses  gebraucht  zu  werden 
pflegt,  im  Allgemeinen.  Von  den  sehr  vielen  hierher  gehörigen 
Veiten  wollen  wir  nur  solche  anfuhren,  welche  sowol  mit  dem 
Dative  oder  mit  der  wiederholten  Präposition  verbunden  werden* 

Ab:  Äbjudicart  C.  Caecin.  34,99  eum,  qui,  qüom  über  esset,  censeri 
oolnerit,  ipsnm  mbi  libertatem  abjudicasse.  Leg.  agr.  2.  16,  43  judicabit 
Aiezandriam  regis  esse,  a  popttfo  R,  abjudicabü. 

Ad:  Addere  c.  dat,  wie  C.  de  or.  2.  13,  1  addidU  hiatoriae  majorem 

sonam  vocis  Antipater;  noth wendig  bei  PersoDen,  wie  C.  Att.  7.  2,  4 

animos  mihi  addidisti;  mit  ad,  wie  Caes.  B.  C.  3.  49,  5  huric  laborem 

ad  eotidiana  opera  addebant;  selten  in  c.  acc,  wie  Nep.  24.  2,  3  multas 

res  novaa  in  edietum  addidit  (machte  Zusätze  zu  der  früheren  Verord- 

Bun^).  —  Ebenso  cuticere  c.  dat,  mit  ad  und  bei  Ov.  und  Colum.  mit  in 

e.  aoc  C.  Fin.  4.  12,  29  nihil  interest  teruncium  adicere  Croesi  pecuniae, 

Off.  1.  32y  116  Timotheus  ad  patris  laudem  doctrinae  et  ingenii  gloriam 

o^€cü\  und  a^^tmgere  c.  dat.,  mit  ad  und  selten  in  c.  acc.  Liv.  37.  15, 6 

««nsuit  Patara  in  aocietaiem  adjungenda.  —  AdMbere  Ps.  C.  ad  Br.  2,  8 

vu/nm&tM  remedia  adhibenUtr.    So  bei  Cic.  medicinam  aegroto,  cautionem 

frivaUs  rebus  u.  s.  w.    C.  Br.  41,  151  Servius  summum  Studium  ad  ornnes 

bonarum  remm  disciplinas  adhibuit.  —  Adacribere,  beizählen,  hinzurechnen, 

^  dat  and  mit  ad  oder  in  c.  acc.  klass.  —  Afferre  aliquid  alicui,  Einem 

Etwas  zutragen  =  melden,  wie  Ter.  Phorm.  490  mirabar,  si  tu  mihi 

quicqnam  c^erres  novi.    C.  Off.  1.  43,  154  si  ei  contemplanti  res  cogni- 

tione  di^issimas  subito  eit  aüatuim  p^riculum  discrimenque  patriae;  aber 

Täaml.  0.  Fam.  2,  14  propter  hiemis  magnitudinem  nihil  novi  ad  noa 

oferebatur;  in  Etwas  hineinbringen  äff.  in  c.  acc.,  als:  consulatum 

^frre  in  familiam.   In  der  Bedeutung  Einem  Etwas  herbeiführen, 

verursachen,  bewirken  u.  dgl.  stäts  c.  dat.,  als:  alicui  laetitiam, 

dolorem,  perniciem  u.  s.  w. 

Owi:  die  mit  con  zusammengesetzten  Verben  werden  regelmässig 
^  CMw,  ungleich  seltener  mit  dem  Dat.  verbunden.  C.  Opt.  6.  17  aim 
*w«mw  minima  conferam.  Or.  4,  14  parva  magnis  saepe  rectissime 
^^nmtur.  Cat  m.  5, 14  Ennius  equi  fortis  et  victoris  senectuH  comparat 
*'**ni.  (Gewöhnlich  mit  cum.)  Fam.  15.  11,  2  tibi  me  studia  communia, 
*^cficia  patema  tnaqne  jam  ante  conjunxerant.  (Gewöhnl.  mit  cum  \  über 
^metna  s.  §.  76,  A.  5.  S.  233.)  Componere  räumlich  =  zusammen8tellen 
^*t  fi|,„.  Q  ^at.  poet.;  beide  Konstruktionen  vereinigt:  Lucil.  bei  Non. 
P"  260,  30  tum  latus  componit  lateri  et  cum  pectnre  pectus ;  aber  trop. 
^vergleichen  gewöhnlich  c.  dat.,  sehr  selten  mit  cvm.  Sali.  J.  48,1 
'''^rtha  ubi  Metelli  dicta  cum  factia  compoaint.  Quintil.  7.  2,  22  aut 
^tam  causam  nostram  cum  tota  adversarii  cauaa  camponimua  aut  singula 
^'^uinenta  cum  aingtdia.  2.  17,  33  causa  cum  cauaa^  non  illa  aecum  ipsa 
*"^pom6«r.  —  Communicare  aliquid  cum  aliquo.  Einem  Etwas  mittheilen ; 
*^»  erst  sehr  spät.;  vereinzelt  PI.  Mil.  51  commvnicabo  semper  te 
*^5  fneä  nach  Analogie  von  donare  aliquem  re. 

De:  deferre,  übertragen.  Caes.  B.  G.  5.  6,  2  dixerat  aibi  a  Caesare 
^um  civitatis  deferri^  häufiger  ad.  Ibid.  2.  4,  7  ad  huvc  totius  belli 
•Qniintin  omninm  voluntate  dfferri.  —  Delegare,  übertragen,  aufbürden, 
•^vertrauen,  c.  dat.,  wie  C.  Font.  4,  8  si  hoc  crimen  optimia  nomini- 

16* 
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bu8  deUgare  poBsumus.  Hirt  B.  G.  8.  22,  2  causam  peoeati  faofllii 
moriuis  ddegari,  Liv.  7.  8,  1  ddegata  primoribus  pagna  und  sonst;  da 
oft  mit  adf  wie  5.  20,  9  dictatorem  fagere  invidiam  ex  eo  crimina<ii 
eo  ddegasse  ad  senatum  (desshalb  habe  er  die  Sache  auf  den  Senat  Hb 
tragen).  10. 9,  2  ut  omne  rei  bene  aut  secns  gestae  m  Etruria  decni  < 
decusque  ad  L,  Volumnium  sit  deUgatum,  21. 46, 10  servati  consolis  dec 
Coelius  ad  servum  delegat;  mit  in  c  acc  9.  13,  11  obsidione  ddegaia 
curam  collegae.  C.  Font.  7.  13  clarorum  virorum  virlvti  fidem  et  ane 
ritatem  in  testimonio  inimicitiarum  suspicio  derogat.  Inv.  2.  17,  Ö3  d 
jestatem  minuere  est  de  dignüate  populi  aliquid  derogare,  —  C.  Ve 
4.  11,  2ö  honorem  debitnm  detraxenmt  non  hominis  sed  ordmL  Farn. 
8,  5  si  in  provincia  de  Uta  fama  detrahere  unquam  cogitassem. 

Ex:  C.  Diy.  2.  37,  79  Caesar  Dejotaro  regt  Trogmomm  tetrarohi 
eripult  (=  entriss);  aber  herausreissen  aus  Etwas  mit  ex,  wie  ex  pe 
culOf  e  mamtms  hostium,  ex  obsidione^  ex  miseriis  u.  s.  w.  —  Eaodp 
aliquid  c.  dat.  ==  entziehen,  poet.  und  spät  pros.  Verg.  A.  9,  S 
(illum)  excipiam  sorti.  Senec.  de  ira  2.  8,  16  ne  os  quidem  ländini  * 
ceptum,  Tac.  Agr.  nihil  jam  cupidiUUi,  nihil  libidini  excqftum,  Bioi 
mit  exj  als:  ezciperc  quem  oder  quid  e  inari,  e  vulnere.  —  Eadmert 
dat.  pers.  PI.  Merc.  126  nunquam  edepol  omnes  balineae  m»  hanc  las 
tudinem  eximent.  Hör.  C.  3.  14,  14  mihi  curas.  ep.  1.  5,  18  (spes)  jc 
citis  animis  (=  hominibus  sollicitis)  onus  eximii;  c  dat.  rei.  oft  b.T* 
wie  diecrimini,  ignominiajey  morti,  servitio  u.  s.  w. ;  klass.  nur  mit  de 
ex.  —  Extraher e  c.  dat  erst  seit  Plin.  7.  2,  2;  sonst  mit  ex  und  de;  m 
c.  abl.,  wie  Hör.  A.  P.  340.    Über  exponere  s.  unter  ob. 

In:  includere  c.  dat  räuml.  erst  bei  den  Späteren.  VaL  IL  4 
ext  8  pubUcae  custodiae  inclueua  st  in  publica  custodia.  Curt  9.  31, 
(rex)  se  munitae  urbi  incluserat  st  in  c.  abl.  oder  in  c  acc  SuetNer 
(serpentis  exuvias)  aurtae  armiUae  indusas;  trop.  C.  Att  1.  13,  5  tor 
Oea{av  includam  oraiioni  meae  statt  des  gewöhnlichen  in  c.  acc  —  J 
ducere  räuml.  =  bringen,  führen  c.  dat  Verg.  G.  1,  316  cum  flavii  m€ 
Sorem  induceret  arvis  (st  in  c.  acc)  u.  Tacit  A.  5,  1  ut  penatibu$  n 
gravidam  induxerü.  6,  21  Thrasyllus  iisdem  rupibue  induciue.  14,  ( 
tibicinis  subolem  imperatorio  fasfigio  induci,  —  Inferre  c  dat  und  n 
in  c.  acc ,  wie  roanus  aUcui  und  iv  aliquem^  bellum  aUcui  und  in  terra 
C.  Flacc.  2,  4  Catilinam  signa  patriae  inferentem,  ebenso  Liv.  2.  68, 
Nep.  2  9,  2  mala  in  domum  tuam  intuli'^  stäts  c  dat  in  der  Bedentu 
verursachen,  als:  periculumy  injuriam  u.  s.  w.  —  Inientare  c  dat  { 
wohnlich,  seltener  mit  in  c  acc,  bei  Livius  beides. 

Ob:  C.  Off.  1.  24,  83  fugiendum  illud,  ne  offeranms  nos  periet 
sine  causa.  Sest  28,  61  obtuUt  in  discrimen  vitam  suam.  Tusc  1.  15» 
nemo  unquam  sine  magna  spe  immortalitatis  se  pro  patria  offerrtt 
mortem.  Die  Verben  obicere,  opponere  und  exponere,  preisgeben,  m 
setzen,  c  dat.  und  mit  ad.  C.  Vat  9,  23  qui  consulem  morti  abjeea 
Tusc.  1.  46,  111  fortunae  objectum.  Mur.  40,  87  obicitur  coneionibus  se 
tiosorum,  insidiis  conjuratorum,  telis  Catilinae;  ad  omne  denique  pericuL 
atque  ad  omnem  invidiam  solus  opponüur.  Fam.  6.  4,  3  od  onmes  em 
subitorum  periculorum  objecti  sumua.  Nep.  18.  3,  2  illum  anam  cfii 
suerat  Europaeis  adoersarOs  (hier  d.  Dat  nothwendig  wegen  des  p 
Bönlichen  Verhältnisses).    Tac  H.  3,  5  ne  inermes  provinciae  bawba 
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^'oHomlmt  exponerentur.  1,  11  expontae  aervitio  provinciae.  2,  53  easpo- 
ÄtMü  ad  invidiam  Marcelli  nomen.  A.  18,  25  qui  raperent  ad  vendüionem 
^xpotüä.  Liv.  5.  54y  4  easpositum  ad  pericula,  9.  35,  6  expoaUua  ad  ictue. 
^  23,  9  libertatem  ea^oaüam  ad  injuriaa  Masmissae. 

8ub:  mbieere  räumlich  c.  dat.  am  Häufigsten,  oft  aber  auch  mit  mb 

c.  MC.,  z.  B.  aliqnid  octdis  G.  or.  40,  139.    Liv.  3.  69,  2    Quintil.  2.  18, 

S,  aber  mb  octiloa  id.  8.  6,  19.    Comif.  ad  Her.  4.  47,  60  mb  aapectum; 

ebenso  trop.  G.  Tose.  4.  7,  16  ainffulis  perturbationibue  partes   ejusdem 

^neris  plores  subicümiurf  gleich  darauf  aub  metum  aubjecta  sunt  pigritia» 

pador  ctt  4.  8,  18.  5.  1,  2.  Ac,  2.  23,  74. 

12.  Folgende  Verben  haben  bei  gleicher  oder  ähn- 
licber  Bedentang  bald  den  Dativ  bald  den  Akkusativ  bei 
aicli:  adjaceoj  advlor^  antecedo,  arUeeOj  praestOf  praecurro,  co* 
nixtoTj  desperOy  illudoj  intuLto^  mcedOj  invado,  praestolor. 

Adjaeeo  c.  dat.  poet  u.  seit  Liv.  2.  49. 9  Tuscus  ager  Romano  adja- 
ce<;   auch  pros.   mit  ad  bei  Gäsar;   über  den  Akk.  s.  §.  70,  4  b)  S.  201. 
t}l>eT  adidor  c.  acc.  s.  §.  70,  1 ;  Nep.  25.  8,  6  neque  potenii  adidatua  est 
Antonio  (nach  Analogie  von  blandiri  alicui).  Liv.  3.  69,  4  plebi  adidatoa. 
3B.   7,  4  prataentibua  adtdando.    Die  Verbindung  von  advlari  o.  dat.  ver- 
wirft Quintil.  9.  3,  1. 

A^KLecedo^  an<eeo,j9rcre«urro,  gehe  vorher,  fibertreffe,  prae«^,  übertreffe. 
C.  Fat  15,  34  non  sie  causa  intellegi  debet,  ut,  quod  cuique  antecedat, 
^  ei  causa  sit,  sed  quod  cuique  effidenter  antecedat.  Top.  12,  53  quic- 
qtiid  antteedit  quamque  rem,  id  cohaeret  cum  re  necessario.  Off.  1. 30, 105 
Cm  promptu  habere  debemus,)  quantum  natura  hominis  pecudibua  reti- 
9[ttisqw  beluia  antecedat.  Fin.  5. 31,  93  minima  animi  praestantia  omnibue 
^xjnia  corporis  anteit.  N.  D.  2.  61,  153  satis  docuisse  videor,  hominis 
natura  quanto  omnes  anteiret  animantes,  (Pass.  Süll.:  8,  23  a  deterioribus 
^naore  anteiri.)  de  or.  2.  67,  270  Socratem  opinor  hnmanitate  omnibua 
P^QtstUiase.  (So  immer  bei  Cic.)  Nep.  23.  1,  1  Hannibal  tanto  praeatitU 
^^^eroB  imperatorea  prudentia,  quanto  populus  R.  antecedit  fortitudine 
^•*»»cfaM  nationea.  Praeato  c.  acc.  häufig  bei  Liv.  C.  Div.  1.52, 118  certia 
^^>h8  certa  signa  praecumint.  Catil.  4. 9, 19  mihi  studio  paene  praecur- 
*^^'  Pet  7,  28  ut  homo  nequam  hominem  plurimorum  studio  atqne  om- 
^^m  bona  existimatione  munitum  praeciirraty  sine  magna  culpa  negle- 
K^tiae  fieri  non  potest.  Or.  62, 173  Gorgias  laocratem  aetate  praecurrit, 
^-  Am.  17,  62  praecurrit  SLiDicitiSi  Judicium. 

Comitarij  begleiten,  wird  mit  dem  Akk.  verbunden;  wenn  aber  be- 
^'^iten  soviel  ist  wie  conjunctum  esae,  so  gebraucht  Cicero  an  meh- 
^^n  Stellen  den  Dativ.  Tusc.  5.  24,  68  tardia  mentibua  virtus  non 
^*^le  comitatur.  5.  35,  100  quae  comitantur  huic  vitae.  (Aber  Rp.  2.  24, 
^  *fU  injuato  domino  atque  acerbo  aliquamdiu  in  rebus  genmdis  prospere 
fortana  eomitata  eat  scheint  das  mit  comitari  verbundene  Adverb  proapere 
*nf  die  Konstruktion  eingewirkt  zu  haben.)  Auch  Apul.  Ascl.  14  p.  298 
^  mwndo  comitabatur  Spiritus  vel  inerat  mundo  Spiritus  in  der  Bedeu- 
^  von  conjunctus  erat. 

Deaperare  i)  c.  dat,  verzweifeln   an  Etwas.     Caes.  B.  G.  3.  12,  3 
^^eä,  si  quando  auiafortunia  deaperare  coeperant,  se  in  proxima  oppida 
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reoipiebant  7. 60, 4  und  C.  Mur.21,45  sibi.  Pia.  34, 84  quom  oppidodupe- 
raaaent  (an  der  Behauptung  des  St.).  Cluent  25,  68  enm  gaktii  deaperare 
vetuit.  Desperare  de  aliqua  re,  verzweifeln  an  Etwas,  in  Betreff  einev 
Sache,  bei  Cic.  nur  Att.  8.  11  D,  6  de  qua  (sc.  re  publica)  duperam, 
Verr.  1.  8,  22  quom  de  toto  ordine  desperavü.  Lentul.  bei  G.  Fam.  12. 
15,  2  de  Syria,  Plane,  ib.  10.  21,  3.   Hingegen  bei  Caesar  gewöhnlich. 

B.  G.  1.  40,  4  de  aua  virtute,  §.  8  die  pugna,  femer:  de  expugnaiione,  di 
aciUtte,  de  officio  imperatoris  u.  s.  w.,  aber  in  der  pass.  Konstruktion  als 
Transitiv:  B.  G.  2.  24,  4  desperatia  nostris  rehuSj  femer:  vietoria  detpt' 
rcUOf  deaperatia  locia,  deaperata  aalute  u.  s.  w.  Als  Transitiv  c  aoOi. 
=  Etwas  aufgeben.  C.  Catil.  2.  9,  19  honores,  qtwa  quieta  re  publica 
deaperantf  perturbata  consequi  se  posse  arbitrantur.  So  gewöhnlich  bei 
Cic,  als:  verüatentj  victoriom,  pacem,  turpitudinem,  vüam,  daher  pass. 
deaperatia  emalumentiaf  aalua  deaperanda  est,  deaperata  pace,  deaperahu 
ab  Omnibus  u.  s.  w.;  Livius  gebraucht  deaperare  de  und  d  rem. 

Hindere  c.  dat,  wie  ip.ita(Cc(v  tiv(,  seinen  Spott  treiben  mit  Etwas. 

C.  R.  Am.  19,  54  ne  videaris  hujus  miseri  fortunia  et  horum  viromm 
talium  dignitati  iüudere;  c.  acc  verspotten.  C.  de  or.  1.  19,  87  Cameades 
oratorum  praecepta  iüudere  solebat. 

Incedere  befallen,  c.  dat  Sali.  C.  31,  3  guibua  belli  timor  insolltus 
inceaaerat.  Liv.  4.  57,  10.  Tac.  A  3,  36  und  andere  Spätere.  (Caes.  B. 
C.  3.  74,  2  exercitu  omni  tantus  incessit  dolor  sind  exercitu  omni  AbL 
=  im  ganzen  Heere  und  incessit  wie  oft  absolut  gebraucht)  Häufigei 
c.  acc  Liv.  1, 17,  4  timor  patrea  inceaait,  ne  civitatem  vis  aliqua  externa 
adoriretur  und  sonst  und  Andere.  Auch  mit  in  c.  acc.  Ter.  Andr.  730 
nova  nunc  religio  in  te  isthaec  inceaait*^  (So  alle  edd.,  dafür  BentL 
religio  te  isthaec  ine,  Fleckeis.  religio  unde  istaec  ine);  aber  räum« 
lieh,  wie  in  caatra  u.  s.  w.  Liv. 

Invadere  1)  c.  dat.  nur  vereinzelt  PL  Epid.  5.  2,  5  invaaerunt  miaero 
in  genua  flemina.  Varro  bei  Non.  p.  499,  23  f.  tanta  invaait  cupiditas 
hononim  pleriaqtie,  C.  Fam.  16.  12,  2  mirus  invaaerat  furor  non  solum 
improbia,  sed  etiam  iis  ctt  Gell,  19.  4,  2  quibua  invaait  repentinus  rei 
magnae  timor;  ausser  der  angefahrten  Stelle  nirgends  bei  Cic;  überall 
sonst  sowol  räumlich  als  trop.  bei  ihm  in  c.  acc,  wie  Ph.  11.  2,  4  m 
Gaüiam  inv<iait  Antonius  und  sonst.  Tusc.  2.  1,  4  in  philoaop?dam,  4. 
22,  50  in  Ammtem  und  sonst  oft;  der  Akk.  nur  N.  D.  2.  49,  124  dum 
illae  captum  amitterent,  quod  ipsa  invaderet,  wo  aber  jetzt  mit  Walker 
e  conj.  in  quod  gelesen  wird;  Sali.  J.  39,  1  metus  atque  maeror  civi- 
tatem invaaere;  fast  immer  bei  Livius  räumlich  und  trop.  c.  acc,  sehr 
seit  mit  in:  2.  47,  6  in  ipaum  conaulem  invadit.  27.  42,  6.  28.  29,  8  (hier 
ohne  alle  Var.);  d.  Akk.  ohne  in  auch  poet  und  Spätere. 

Praeatdari,  erwarten.  C.  Att.  2. 15, 8  ut  in  Formiano  tibi  praeaioler, 
Ter.  Eun.  975  qutm  praeafofare  .  .  hie  ante  ostium  ?  Caes.  B.  C.  2.  23,  3 
hujus  adventum  L.  Caesar  praeatolana. 

13.  Folgende  Verben  haben  entweder  den  Dativ  der 
Person  und  den  Akkusativ  der  Sache  (alicui  aliquid)  oder 
den  Akkusativ  der  Person  und  den  Ablativ  der  Sache 
bei  sich  (aliquem  aliqua  re),  je  nachdem  die  Person   als  bei 
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der  Handlung  betheiligt  oder  als  blosses  Objekt  der  Handlung 
dargestellt  werden  soll:  dono;  adspergo  u.  inspergo;  circumdö 
IL  drcumfundo ;  induo  u.  exuo;  impei'tio;  intercludo;  interdico. 
Bei  dono  tibi  librum  wird  die  Person  als  thätig  gedacht,  ich 
tehenke  das  Bach,  damit  du  es  empfangest;  dono  te  libro  heisst:  ich  be- 
ichenke  dich  mit  einer  Belohnung,  schmücke,  zeichne  dich  ans;  der  Dativ 
iler  Person  daher,  wenn  von  solchen  Gaben  die  Rede  ist,  bei  welchen 
die  subjektive  Thätigkeit  (die  Annahme)  der  Person  wesentlich  ist;  der 
Akkusativ  der  Person  hingegen,  wenn  von  (äusserlich)  annehmbaren 
Oeichenken  (Ehrengaben)  die  Rede  ist,  als:  Corona,  stataa,  torque,  civi- 
Ute,  mnlo,  praemiis.  So  auch  im  Griech.  So)pcla))a(  tiv{  ti  n.  5u>peT99a{ 
tiv^  im.  1)  C.  Pis.  3,  7  Ciceroni  populus  R.  in  concione  non  unius  diei 
gratuiaHmemj  sed  aetemiUUem  immortalUaiemque  donavit,  Nep.  16.  5,  5 
omnes  Thesnaliae  civitates  interfectum  Pelopidam  coronis  aurei»  et  sta- 
fttt»  (uneia  Itberosque  ejus  multo  agro  donarunt.  —  C.  Vatin.  17,  41  Va- 
tmiuB  Müonij  clarissimo  viro,  nonnnllam  laudatione  sua  lahecuLam  ad- 
ipergit.  Plane.  12,  80  Atme  tu  vitae  splendorem  maculis  adspergia  istisf 
1^  12  e.  89  in.  foHa  ejus  (brati)  inspergere  potionibus  Parthos  tradit 
19  c.  53  in.  (papaver)  panis  rustici  crustae  inspergitur.  Cato  R.  R.  65, 2 
d^om  aaU  intpergito.  Sen.  ep.  92  natura  corpusy  nt  quandam  vtstemy 
<>u"'o  eireumdedit,  Liv.  21.  55,  3  consul  eqaitfa  revocatos  circiimdedU 
pfäUibui,  C.  üniv.  6  deus  animum  eireumdedit  corpore  et  vestivit  ex- 
^nnseeus.  Liv.  29.  84,  14  equites  et  ipsi  integris  viribus  et  recentibus 
^uis  Eamumi  Äfriaque  pugnando  ac  sequendo  feasia  8e  eircumfudere» 
%  27,  10  eonsuU  Laevino  Gapuam  praetereunH  eircumfiiaa  multitudo 
Campanorum  est  Nep.  17.  8,  7  moriuum  (Agesüaum)  amici  cera  cireum- 
fvdenmt  atqne  ita  domum  retulerunt  So  Griech.  TrfiptxaXOicxeiv,  d|jLcpi- 
««^'Jimiv  Tivt  Tt  oder  t(  tivu2)  C.  Fin.  2.  22,  73  A.  Torquatus  cum 
G^lo  apud  Anienem  depugnavit  et  ex  ejus  spoliis  sibi  et  torquem  et 
^Pi/nomen  induit.  Induere  aliquem  aliqaa  re  ist  besonders  häufig  in  der 
P^^  Konstr.:  induor  aUqua  re,  als:  dii  induti  specie  humana  inccdunt 
P^  terras.  Exuo  alieui  vestem  in  eigentlichem  Sinne;  bildlich  ohne 
^^v,  wie  C.  Att  13.  2,  1  jam  ad  ista  obduruimus  et  humanitcUem 
^'iKiwm  exuimuB^  in  der  Bedeutung  berauben  heisst  es  immer  exuere 
^'iiquem  aliqua  re,  wie  Caes.  B.  G.  5.  51,  5  (Caesar)  omnes  armis  exiiit. 
~-  C.  Att  2.  12,  4  Terentia  impertU  tibi  mvltam  salutem.  So  immer  in 
^  klassischen  Sprache  ausser  Nep.  25.  1,  2  pater  omnibus  doctrinis, 
ftibut  aeUu  puerilis  impertiri  debet,  filium  erudivit.  Aber  vorklass.  und 
^^hklass.  impertio  alqm,  re,  wie  PL  Stich.  299  obsecret,  ae  ut  nuntio 
^  ifnpertiam  und  sonst.  Ter.  Eun.  270  f.  plurima  aalute  Parmenonem  \ 
'''"i'itum  attom  impertit  Gnatho.  Suet.  Ner.  37  neque  qaenquam  oactUo 
^ptrHU  ac  ne  reacduUUione  quidem  und  sonst  —  C.  K.  Am.  38,  110 
***c«  omnea  adiiua  ad  Sullam  intercluderef  so  bei  Cic.  alicni  fugam,  per- 
A9^  fortunae,  und  viele  Andere.  Caes.  B.  G.  3.  23,  6  hi  commeatibna 
*<**^  interdudere  instituunt,  so  bei  Caes.  aliquem  frumento,  re  frumen- 
^'^^  iünere,  Dyrrhachio,  selten  ab,  wie  ab  exercitu  Caes.  B.  G.  7.  1,  6. 
^l  bei  C.  Fam.  8.  1,  4;  bei  Liv.  hingegen  gewöhnlich  ab,  doch  Abi. 
^•42,4  ne  intereludereiur  caatria.  —  Interdicere  hat  den  Dativ  der 


*)  8.  Kühner  a.  ».  0.2  Th.  II,  §.  409,  Anna.  2.  —  2)  8.  ebendaaelbst 
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Person  bei  sich,  aber  die  Siehe  steht  in  der  UasaiBdieB  Sfundie  in 
Ablatire,  TorklaM.  and  beiOfid  in  der  aktiren Konstr.  selten,  häufig 
nachklass..  im  Akkasative,  in  d.  paaa.  Partinpialkonstr.  bei  Gic.  und 
Liv.,  doch  nur  vereinzelt.  Cae«.  B.  6.  1.  4<>,  4  posteaqaam  in  volgos 
militom  elatom  est  qua  arrogantia  in  colloqnio  Ariovistns  nsns  omm 
Galiia  Romanit  initrdixittti.  Liv.  äi.  7,  3  femumi»  pnrporae  utu  nUer- 
dU^f»u$f  Cat.  m.  7,  2:^  male  rem  gerentibtis  patribut  batd»  tnlerdies  solet 
C'ael  20,  48  si  qois  est,  qni  etiam  mtrtiriciiM  amoribui  wUräietuim  jvoen- 
UUi  patet.  Xep.  22.  3.  2  moribus  eonun  non  poterat  tnferdfc»  aoeero 
/Abt.,  geMTO  Dat.).  So  auch  Spätere.  Inttrdieert  aUemi  aqua  et  igini 
Einem  Wasser  nnd  Feaer  untersagen,  d.  h.  Einen  verbannen,  wie  Caea 
B.  ti.  6.  4i,  3  quibu»  qaom  aqua  atqne  t^m  iiUenüxuaet  C.  Ph.  6. 4|  1^ 
si  Uli  cu(ua  et  igni  uUerdictum  bü.  Aber:  ItUerdieert  aücui  aliquid:  Cat^ 
oratt.  fr.  p.  ^9  ^Mejen  bei  Chans.  2  p.  178  P.  (p.  117  L.)  ille  tun  imUsi 
dixU.  Säet.  Domit.  7  ifUtrduit  hUtrionibtu  weaenam,  Jnstin.  16.  4, 
eui  pairiam  inierdixerant.  41.  3,  2  ^Parthi)  feminis  non  eonvivia  tjinti^ 
viromm,  vemm  etiam  oonspedum  imterdiamt  n.  a.  Sp.  Pass.  Partizipift, 
konstr uktion:  C.  Halb.  10,  26  non  modo  nnllo  proposito  praemio,  am 
etiam  inUrdido  ^offenbar  nar,  am  nicht  die  Ebenmässigkeit  der  beicE 
Satzglieder  za  stören).  Liv.  5.  3,  8  mterdido  patribu»  commereio  plelK 
^Akt.  interdicitis  patribos  commercium.)  InUrdicere  aUquem  aUqua  ^ 
nur  in  passiver  Konstruktion  und  nur  vereinzelt:  Q.  Metell.  Numid. 
Gell.  17.  2yT  üU  omni  jure  atqae  honeataU  mUrdicli.  Gell.  16.  1^ , 
{philoaopM)  urbe  et  ItaUa  inttrdicti  sunt, 

14.    FolgeDde  Verben  haben  bald  den  Dativ  bald  eiae^ 
anderen  Kasus  bei  sich,  aber  in  veränderter  Bedeutung. 

Cauere  homini  oder  rti,  für  Einen  oder  Etwas  durch  Anwen  - 
düng  von  Vorsicht  sorgen  (selten);  aUpn  {alqd)  und  ab  aliquo,  aaelJ 
mit  blossem  Abi.  (vor-  u.  nachkl.),  sich  vor  Einem  (Etwas)  hUten^ 
in  Acht  nehmen.  —  Ter.  Eun.  782  ipsus  nbi  cavü  loco.  C.  Farn.  8b 
1,  3  melius  ei  cavere  volo,  quam  ipse  aliis  cavere  solet.  Suet.  Tit.  6 
Titus  $ecuritati  satis  caüü.  Auch  cavere  quid  eui:  Cato  B.  R.  5,  7  aeo- 
biem  pecori  et  jumentis  caveto,  —  C.  Farn.  1.  7,  9  admonui  te,  ut  con- 
siderares,  quibus  crederes,  quos  eaveres,  Ph.  12.  10,  25  cavere  ab  kommt 
impuro.  Zugleich  mit  dem  Dat.  PI.  Pseud.  1227  ab  eo  ut  tibi  eaveret 
und  sonst.  Ter.  Eun.  883  tibi  ab  istoc,  era,  eavendum  intellego.  G.  Fin. 
5.  22,  64  cavere  a  veneno.  Sali.  J.  108,  2  cavere  ab  insidÜB.  PI.  BaodL 
147  cave  malo  und  sonst 

Conaiileref  prospicere  und  providere  Jutmini  oder  re»,  für  Eines 
oder  Etwas  sorgen;  canstdere  alqm,,  Einen  um  Rath  fragen;  eomultn 
in  alf/m,  mit  einem  Adverb,  gegen  Einen  Massregeln  ergreifen, 
verfahren;  providere  (selten  prospicere)  alqcL,  Etwas  besorgen,  & 
dat.  für  Einen;  providere,  prospicere  alqd,  Etwas  vorhersehen.  GL 
Cat.  4,  2  considite  vobis,  proapicite  patriae,  N.  D.  2.  65,  16i  non  umoarm 
hominum  yeneri  solum,  sed  etiam  ainguUa  a  diis  immortalibus  oanauU  et 
provideri  solet.  Nep.  19.  2,  2  in  eo  offenderat  (Phocio),  quod  patrimt 
male  coneiduerat.  C.  Leg.  2.  16,  40  Athenienses  conauluerunt  ApolMmam 
Piftkium,  quas  potissimum  religiones  tenerent  Liv.  45.  8,  6  in  seeondis 
rebus  nihil  quenquam  auperbe  ac  violenter  conaidere  decet.  Gaes.  B.  G. 
3.  9,  3  ea,  (juae  ad  usum  navium  pertiivent,  providere  instituont  6.  44»  8 


%  76.    Dfttiy  als  persönl.  od.  persönl.  gedachtes  Objekt.    249 

jrwmmUo  exereütd  proviao.  Liv.  4.  49,  14  qni  sedem  senectuti  proapicmnL 
PiQB.  Ter.  Heaat  391  niu  si  prosptctum  interea  aUquid  est,  desertae 
Tirimas.  C.  Soll.  19,  55  munere  seryili  obtulit  se  ad  ferrctmenta  pro- 
tfideiHia,  Fam.  4.  8,  1  multo  ante,  tanquam  ex  aliqua  specula,  pro- 
ipead  tempeaialem  fiUuram.  Divin.  2.  6,  16  medicus  morbum  ingrotoeacen- 
Um  ratione  prooidet,  Plin.  ep.  1.  5,  16  vir  est  eruditus  et  qui  foUura 
posBit  ex  praeteritis  providere. 

Qmeenirt  alieui,  auch  cui,  in  rem,   für  Einen,  Etwas  passen, 

aicfa  schicken;  oonvenit  (unpersönl.)  mihi  tecum  (de  re),  ich  kom  me  mit 

<iir(ttber  Etwas)  überein,  wir  kommen  mit  einander  ilberein, 

oder  (persönlich)  ret  ccnvenU  alieui  cum  aliquo  oder  inter  aUqnosj  oder 

olme  Znsati:  rtu,  2.  B.  pcuc,  eonvenit  (die  Sache  wird  gemeinschaft- 

la  dl  beschlossen,  man  einigt  sich  über  Etwas;  convenire  aliquer/iy 

£laen  ansprechen,  angehen,  z.  B.  als  Bittender,  Einen  besuchen, 

O.    fln.  3.  2'2y  74  quid  posterius  priori  non  eonvenit f  Prov.  cons.  17,  41 

ill-sa  ornamenta,  quibus  ille  me  omabat,  convenire  iis  rebus,  quas  gesse- 

i^^^cD,  non  putabam.  Süll.  7, 23  vehementer  laetor  cum  esse  me,  in  quem 

tia    nilUam  contumeliam  jacere  potueris,  quae  non  ad  maximam  partem 

tar^rixak  eonveniret,   Ph.  9.  4,  8  quid  minus  in  hunc  ordinem  eonvenit f  Att. 

S<.     1, 14  mihi  cum  Dejotaro  eonvenit,  ut  ille  in  meis  castris  esset  cum 

copHs.   Caes.  B.  G.  1.  27, 1  Helvetii  quom  eum  in  itinere  convenissent 

Pldidterqne  locuti  flentes  pacem  petissent.    C.  Fam.  6.  19,  2  Balbus 

pedum  doloribns  afßcitur,  ut  se  eonveniri  nolit. 

Cupere  alieui,  Einem  gewogen  sein,  wohlwollen;  cupere  aU- 

9««^  Etwas  begehren.     Caes.  B.  G.  1.  18,  8  (Caesar  reperit  Dumno- 

"^n)  favere  et  eupere  Helvetiis  propter  affinitatem.  C.  Tusc.  4.  17,  39 

*^tio  praecipit  non  bonum  illud  esse,  quod  cupias  ardenier. 

Imponere  aUeui  €diquid,  Einem  Etwas  auferlegen,  hominem  od. 

''ön  vmponere  in  loeum,  z.  B.  in  naves,  in  currum,  rogum,  oder  in  loco, 

^  B.  tn  cervieibus,  Einen  od.  Etwas  auf  Etwas  legen  od.  setzen, 

^P*  aUcui,  Einem  Etwas  vormachen,  Einen  hinter's  Licht  fiih- 

Y^Hf  betrügen,  täuschen.    C.  Ph.  7.  5,  15  Antonius  leges  civitati  per 

^o  unpomil.   Tusc.  1.  3.^,  85  Metellum  multi  filii  in  rogum  imposuenint. 

^-  D.  1.  20,  54  imposuiatU  in  cervieibus  nostris  sempiternum  dominum, 

<lQem  dies  et  noctes  timeremus.    Val.  M.  5,  3  ext.  3  in  eculeo  impositus 

^   C.  Q.  fr.  2.  6,  5  Catoni  egregie  imposuit  Milo. 

ineiimöere  m,  sich  auf  Etwas  legen,  sich  auf  Etwas  stemmen; 
*"  ''0*1  eigentlich,  wie  C.  inv.  2.  51,  154  incumbere  in  gladium,  dann  tn 
*^  oder  ad  rem,  sich  (geistig)  auf  Etwas  legen,  sich  Etwas 
^ligelegen  sein  lassen.  Curt.  3.  15,  7  (Alexander)  epistulam  (a  Par- 
^^^^  missam)  pulvino,  cui  incumbebaf,  subjecit.  C.  Fam.  10.  10,  2 
•^wi«  toto  pectore  ad  laudem,  10  3,  4  incumbe  in  eam  curam  et  cogi- 
^^^^''^em,  quae  tibi  summam  dignitatem  et  gloriam  afferat.  Vgl.  S.  242. 
Man^t  mihi  aliquid  und  aliquid  me  manet  s.  §.  70,  Anm.  1  S.  194. 
Mttuere  und  timere  alieui  oder  de  aliquo,  vereri  alieui  (selten),  für 
**^*Ä  fürchten,  besorgt  sein;  m.,  t.,  v.  aliqnem  od.  altquid.  Einen 
^*  Etwas  fürchten  oder  sich  vor  Einem  oder  Etwas  fürchten, 
^^duit  (df  aliquo,  sich  fürchten  vor  Einem,  aUquid  ab  aliquo.  Etwas 
^on  Einem.  C.  Att.  10.  4,  6  jacet  in  maerore  frater  raeus,  neque  tarn 
*  «w  «äa  qaam  de  mea  metuit.    Liv.  23.  36,  1  metuene  ab  Hannibale. 
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C.  R.  Am.  3,  8  Bupplicia,  qtiae  a  vdbis  pro  maleficiis  suis  inefuere  atq 
horrere  debont.  Leg.  2.  16,  41  ClistheneB  Janoni  Samiae,  qaom  rü 
timertt  suis^  filiarum  dotes  credidit.  Caes.  B.  G.  4. 16, 1.  S.  3, 1  nUdl  de  ht 
timendum,  Liv.  32. 32, 14  neminem  equidem  timeo  praeter  deos  imiDortal 
Caes.  B.  G.  5.  9,  1  veritua  navibus.  C.  Cat.  m.  6,  18  dis  911a  (Carikagii 
vereri  non  ante  desinam,  quam  illam  eicisam  esse  cognovero  (m  Betr 
dessen).  In  der  älteren  Sprache  wurde  auch  gesagt:  veretur  oder 
veretur  me  alicujus  nach  Analogie  von  paenitet,  piget  u.  s.  w.  me  c.  ge 
Non.  p.  496  f.  führt  an:  Pacuv.  Tyndareo  fieri  contumeliam,  cajiui 
wahrscheinlich  verderbt]  te  veretur  maxime;  Accius:  si  hd  veretur  ie  pi 
geniioria,  Atta:  te  pojmli  veretur.  Varro:  non  te  tui  sattem  padet,  ri  ni 
mei  revereatur\  mit  folgendem  Infin.  auch  C.  Fin.  2. 13,  39  Cyrenaicom 
quo8  non  eet  verüum  in  ea  voluptate,  qnae  maxima  dalcedine  sensi 
moveret,  summum  bonum  ponere.  Auch  wurde  vereor  alieujua  gesii 
Non.  p.  496, 27  ff.  führt  aus  Afran.  an :  si  non  verear,  nemo  vereaiur  1 
tui  veretur;  uxorem,  quae  non  vereaiur  viri  u,  C.  Att.  8.  4,  1.  >) 

Moderari  rei,  Mass  und  Ziel  einer  Sache  setzen,  das  reoK 
Mass  in  einer  Sache  beobachten;  m,  homini,  über  Einen  eineB 
Stimmung  treffen;  temperare  rei  (=  moderari  rei)  Plautus,  kliBtiii 
Sallustius,  Livius  häufig  und  Andere;  temperare  c  dat  pron.  pers.  (ni 
tibi  sibi),  sich  massigen,  beherrschen,  enthalten  klass.;  t  (di» 
Jiominij  Einen  schonen;  t  a  re,  sich  einer  Sache  enthalten;  moi 
rari  remf  lenken,  leiten,  ordnen,  in  der  Bedeutung  ein  Mass  setie 
nachklass.  PI.  Cure.  486  Linguae  moderandumat  mihi.  C.  Q.  fr.  1.  1.  1 
38  moderari  et  animo  et  orationi,  quom  sis  iratus,  est  non  Aedioei 
ingenii.  Liv.  4. 7, 6  irae  moderatos.  31.  44,  2  odio  moderata  erat  (civitai 
37.  35,  5  ut  suae  forttmae  moderarentur.  Von  Personen:  Rp.  4.  6, 
(b.  Non.  p.  499,  15)  sit  censor,  qui  vires  doceat  moderari  uxoribut.  Sa 
C.  51,  25  fortuna,  cujus  lubido  gentibus  moderatur  (verfügt).  Rp.  6.  S 
26  deus,  qui  regit  et  moderatur  et  mo vet  id  corpus.  Statt  des  Dat  Tj 
A.  2,  75  neque  ipse  gaudium  moderans,  Pass.  1, 14  maderandos  feminai* 
honorea  dictitans.  Suet.  Claud.  14  duritiam  lenitatemve  multamm  (legn: 
ex  bono  et  aequo,  perinde  ut  afficeretur,  moderatus  est,  Domit  7  sf 
donum  pretia  moderatus  eet  —  PI.  Rud.  1254  linguae  tempera.  SalL 
11,  8  nedum  illi  victoriae  temperarent  (ubi  v.  Kritz).  Ebenso  Tac. 
3,  31  ext  (Aber  Ps.  C.  Marc.  3,  8  victoriam  temperare,  offenbar  S 
späterer  Zeit,  wie  Vell.  2.  85,  6  dubites,  suo  an  Cleopatrae  arbitrio  «" 
toriam  temperaturns  fuerit,  Tac.  H.  4,  1  ext  tempercmdae  victoriae  & 
pares.)  Liv.  30.  20;  1  vix  laerimia  iemperane  (wie  Tac  A.  15,  16  est 
33.  20,  6  t.  irae,  5.  7,  8  laetitiae,  2.  16,  9  caedibus.  4. 3, 6  manibut.  (FUM 
2.  23,  10  nee  temperatum  manibus  foret)  21. 22, 7  oeulis,  3. 53,  9  iiiip6r<i 
und  sonst.  2)  1.  29,  6  templis  temperatum  est  (eigentlich  den  Teapik 
wurde  ein  Mass  gesetzt,  nämlich  in  der  Verwüstung,  wofür  wir  iigs 
würden:  die  Tempel  wurden  verschont.)  So  auch  32.  84,  3  ne  intl 
seria  quidem  riau  satis  temperans  (risu  =■  risui,  s.  Formenl.).  G«e8.EG 
1.  33,  4  neque  sibi  homines  feros  temperaturos  existimabat,  quin  inpR 
vinciam  exirent.  Plane,  b.  C.  Fam.  10.  7,  2  usque  mihi  temperani,  du 
perducerem  eo  rem,  ut  ctt  Statt  sibi  Liv.  5. 45,  7  vix  temperanere 


1)  S.  Neue  Formen]. 3  II,  S.625.  —  2)  S.  Kühnast  Liv.  Sjiit.  p.11 
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qiim  impetom   faeerent     In  der  Bedeutnng  schonen:  C  Verr.  1.  59, 

154  te  pntet  quisquam  sociis  ten^erasse?  2.  2,  4  aupercUis  hoatibua  tem- 

peraviL   Gaes.  B.  G.  1.  7,  5  neque  homines  tempercUuroa  ab  injuria  et 

mal^eio  ezistimabat.   Cornif.  ad  Her.  2. 19, 29  cui  niirum  videbitur  istum 

a  malrficio  non  temperasael  Liv.  6.  17,  8  ab  aociis  temperaverant.  7.  20, 

9  ab  oppugnaiione  urbium  temperatum  (est).   C  Tusc.  1. 1, 2  rem  publicam 

oostri  majorea  melioribuB  temperavemirU  et  institutis  et  legibus,  öu  35, 

lOl  quae  natura  tarn  mirabiliter  temperari  potest? 

BsUre  aUeui  aliguid,  für  Einen  Etwas  bitten,  holen;  hominem^ 
Eünen  erstreben,  angreifen;  locum,  einen  Ort  erstreben,  sich 
dm  hin  begeben;  rem  ab  aUquOj  Etwas  von  Einem  verlangen,  er- 
bieten, Einen  nm  Etwas  bitten.  Tac.  A.  1,  14  Tiberius  Germanico 
i  proeonmtlare  imperium  petivit,  Liv.  2.  20,  2  M.  Valerius  Tar- 
infesto  spicnlo  petU,  45.  27,  6  (Paullas)  profectus  per  Thessa- 
lijLin  Delphos  petU,  incUäum  oraculum,  C.  Tusc  5.  2,  5  a  ^^  opem  peti- 
VMM.  Caes.  B.  6.  2.  13,  3  pueri  mlüieresque  ex  more  passis  manibns 
p€3teem  ab  Eomanis  petierunt, 

Redpere  cUicui^  Einem  gewisse   Versicherung  geben,  ver- 
sprechen; ae  r.,   sich   zurückziehen;   ae  r.  ex  aliqua  re,  sich  von 
Ktwas  erholen;  r.  rem.  Etwas  oder  Einen  wiederbekommen, 
aufnehmen.  Etwas  über  sich  nehmen.    C.  Farn.  10.  17,  1  si  omnia 
B^  integra  fortnna  servarit,  recipio  vobia  celeriter  me  negotium  ex 
^^tentia  confectumm.    Caes.  B.  G.  2.  11,  6  «e  in  castra  recepetunf,  2. 
^h  1  priusquam  ae  hostes  ex  terrore  ac  fuga  reeiperent,  3.  8,  5  legatio- 
1^  id  P.  Crassum  mittunt,  si  velit  atioa  redpere,  obsides  sibi  remittat. 
^  B.  Am.  1,  2  r.  cauaam  Sex.  Koscii.  38,  112  r.  mandatum. 

Vacare  rei,  frei  sein  für  eine  Sache,  einer  Sache  obliegen. 
IH^r  Gebrauch  findet  sich  erst  seit  der  Augusteischen  Periode ;  bei  C. 
^•1.  6,  11  philoaophiae  semper  vaco  ist  es  ein  Wortspiel  mit  den  vor- 
gehenden Worten:  si  vacaa  animo;  man  sagt  daher  lieber:  operam 
^iDavare  rei.  Vacare  re,  seltener  a  re,  von  Etwas  frei  oder  leer 
»«»»,  8.  §.  80,  5. 

15.  Der  persönliche  Dativ  steht  endlich  bei  den  Id- 
l^fjektionen  der  Klage:  vae  u.  hei  od.  ei,  em,  sehr  häufig 
W  den    Komikern.  >)      PI.  Asin.  924    vae    mihi,  wehe  mir. 

^ph.  741  vae  capiti  tuo,  1057  vae  miserae  mihi,  Men.  *275  vae  tergo 
*w.  Liv.  5.  48,  9  audita  intoleranda  Romanis  vox  (Brenni):  Vae  victia 
*••*!  Festus  p.  872  „vae  victia'*  in  proverbium  venisse  existimatur,  cum 
'^1  Bona  capta  a  Senonibus  Gallis  aurum  ex  conventione  et  pacto  adpen- 
^tor,  ut  recederent;  quod  iniquis  ponderibus  exigi  a  barbaris  que- 
'^te  Ap.  Claudio,  Brennus,  rex  Gallorum,  ad  pondera  adjecit  gladium 
^  dixit:  Vae  victia!  Über  vae  c.  acc.  s.  §.  72.  PI.  Amph.  726  hei  mihi, 
'ftr.  Heaut.  234  ei  miaero  mihi.  Ad.  789  f.  DE.  Ei  mihi,  quid  faciamf 
■Lß»  tibi,  (Aber  in  anderer  Bedeutung  PI.  Truc.  5.  1,  60  hem  tibi 
^toffl  argenti  sc  do.) 

§.  77.    b)  S&chlicbes  Olijekt  zur  Bezeichnnng  des  Zweckes. 

1.  Wir  haben  die  Lehre  von  dem  Dative  in  zwei  Theile 
^1^;  in  die  Lehre  von  dem  persönlichen  oder  persön- 

')  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.  308  sq. 
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lieh  gedachten  Objekte  und  in  die  von  dem  sachlich 
Objekte  zur  Bezeichnung  des  Zweckes.  Der  Sprachgeist 
aber  ohne  Zweifel  bei  beiden  Dativen  von  einer  und  dersell 
Anschauung  ausgegangen  und  hat  bei  beiden  eine  thätif 
persönlich  wirkende  Betheiligung  an  der  Handln 
ausdrücken  wollen.  Der  Zweck  der  Handlung  wird  von  i 
Lateinischen  Sprache  als  der  Gegenstand  betrachtet,  d« 
die  Handlung  gilt,  als  der  bei  der  Handlung  beth« 
ligte  Gegenstand  und  wird  daher  ebenso  wie  eine  bei  < 
Handlung  betheiligte  Person  durch  den  Dativ  ausgedrückt 

2.  Die  Deutsche  Sprache  bedient  sich. statt  des  Dat 
der  Präpositionen  zu  und  ßir  und  der  Konjunktion  aUj  ind 
sie  dadurch  das  logische  Verhältniss  schärfer  und  genai 
bezeichnet,  als :  aliquid  latidi  est  =  Etwas  gereicht  oder  di 
zum  Lobe,  aliquis  despicntui  ducitur  =:  wird  für  veräe] 
lieh  gehalten,  aliquid  ignaviae  tribuitur,  wird  als  Feigh< 
ausgelegt.  Die  Griechische  Sprache  weicht  hier  von  der  I 
teinischen  gänzlich  ab;  denn  sie  gebraucht  bei  elvai  und  7(p 
o&ai  nicht  den  Dativ,  sondern  den  Nominativ,  indem  sie  d 
Verhältniss  des  Prädikats  als  ein  Verhältniss  der  Eongraei 
auffasst,  als:  Xaipsfcov  l}xol  ^r^\lioL  (laXXov  y]  cofiXeid  ioitv  ] 
Gomm.  2.  3,  6,  oder  Präpositionen,  als:  dva^epeiv  xfjv  änJSoc 
eu  Tiva  Dem.  p.  920,  26. 

3.  Gewöhnlich  steht  ausser  diesem  Dative  noch  ein  D 
tiv  der  Person,  zuweilen  auch  der  Sache.  Wo  aber  diei 
Dativ  fehlt,  lässt  er  sich  überall  leicht  hinzudenken,  als:  virt 
non  datur  dono  (sc.  hominibus  oder  nobis).  Dieser  doppe 
Dativ  lässt  sich  mit  dem  doppelten  Akkusative  bei  den  Y< 
ben  facttrey  creare  u.  8.  w.  vergleichen,  wo  neben  dem  Akl 
sative  des  Objekts  ein  prädikativer  Akkusativ  steht  (§.  7 
durch  den  das  Verb  des  Satzes  erst  seine  vollständige  Fi 
dikatsergänzung  erhält.  Auf  gleiche  Weise  erhält  das  mit  d< 
Dative  verbundene  Verb  smn  oder  ein  anderes,  wie  do,  dt 
u.  s.  w.,  als:  aliquid  mihi  est,  aliquid  mihi  datur,  erst  doi 
den  hinzutretenden  Dativ,  wie  aliquid  mihi  est  laudi^  aüqi 
mihi  dono  datur,  seine  vollständige  Prädikatsergänzung,  i)  £ 
wie  der  zweite  Akkusativ  bei  facere  u.  s.  w.  nicht  etwas  seh 
Vorhandenes,  sondern  noch  in  der  Zukunft  Liegendes,  0i 
durch  den  Verbalbegriff  Bewirktes  bezeichnet,  ebenso  beuk 
net  der  zweite  Dativ  bei  esse  ein  noch  Zukünftiges,  Werde 
des,  und  daraus  erklärt  sich,  dass  esse  in  dieser  Verbinda 
überall,  nirgends  aber  fieri  gebraucht  wird.  ^) 

1)  Vgl.  Franz  Nielftnder^s  gründliche  Abhandlangen:  Der  faotlti 
Dativ  in  den  Ciceronischen  Schriften.  Prog.  Krotoschin  1874,  tknä:  D 
factitive  Dativ  bei  Rom.  Dichtern  und  Prosaikern  Progr.  Scheidemflhl  18) 
—  2j  Denn  C.  Off.  1.  89,  139  ampla  domus  dedecori  saepe  domioo  ß  i 
blosse  Konjektur;  die  edd.  haben  ti^;  dieses  ni  ist,  wie  NielAnder^ 
O.  8.  4  bemerkt,  aus  st  (d.  i.  est)  entstanden.  Madvig  ad  C.  Fio,  8*  1 
58  führt  eine  grosse  Ansahl  von  Stellen  an,  wo  in  den  edd.  au  dar  i 
kürzung  st  irrtümlich  sit  geschrieben  worden  ist. 
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4.  Der  Dativ  des  Zweckes  steht: 
a)  bei  dem  Verb  sum]  dasselbe  übersetzt  man  alsdann 
durch  gereichen,  dienen  zu  £twas,  oder  man  übersetzt 
doB  Dativ  des  Substantivs  durch  ein  Adjektiv  und  esse  durch 
sdn.  Zu  bemerken  ist  noch  Folgendes:  Man  kann  im  Lat. 
neht  sagen:  hoc  patris  landi  oder  meae  laudi  est,  wie*  im 
Deutschen:  diess  gereicht  zum  Lobe  des  Vaters  oder  zu  meinem 
Lobe,  sondern  man  sagt:  hoc  patri  oder  mihi  laudi  est.  Die 
Substantive,  die  bei  esse  zur  Bezeichnung  des  Zweckes  stehen, 
siod  in  der  Regel  Abstracta,  selten  Goncreta,  die  aber  in  die- 
sem Verbindung  abstrakte  Bedeutung  annehmen,  z.  B.  aliquid 
Buhi  est  cordi  :=  curae,  aliquid  mihi  est  frugi  =  utilitati. 
Die  Hinzufägung  von  Adverbien  ist  selten,  so  bei  cordi  est^ 
wie  Cato  b.  Mac^ob.  3.  5,  10  Juppiter,  si  tibi  magis  cordi  est 
noe  ea  tibi  dare  potius  quam  Mezentio,  uti  nos  victores  facias. 
LqcIL  bei  Kon.  8b,  3i  et  quod  tibi  magnopere  cordi  est,  mihi 
▼ehementer  displicet.  Nep.  25.  12^  5  in  eorum  periculis  non 
'MUS  absentes  quam  praesentes  amicos  Attico  esse  curae 
eo^tam  est  (wo  das  Adverb  schwerlich  zu  vermeiden  war), 
liv.  4.  21,  5  magis  vis  morbi  ingravescens  curae  erat.  35.  23, 
\  minus  ea  bella,  quae  gerebantur,  curae  patribus  ei'ant  quam 
Wpectatio  nondum  coepti  cum  Antiocho  belli;  in  der  Regel 
^r  wird  dem  Substantive  ein  attributives  Adjektiv  hinzu- 
Sefogt,  als:  haec  res  mihi  magnae^  majori,  maximae^  parvae^ 
*^i^,  minimae  curae  est, 

Cato  R.  R.  3,  2  (id)  et  rei  et  virtuti  et  ghriae  erit  (sc.  patri  fami- 

^).  38,  4  sarmenta,  quae  tUn  uaioni  supererunt,  in  segele  comburito.  0 

1*L  Gas.  2.  5,  ly  Biquidem  tu  ta  frugi  bonae  (rechtschaflfen,  brav).    Trin. 

^  qui  ipsuB  sibi  satis  placet,  nee  probus   est  nee  frugi  bonae.    So 

«•eh  als  Attributiv  Ter.  Ad.  959  frtigi  homo's.    C.  Tusc.  3. 8, 16  (Graeci) 

ff^  homines  yi^9i\i.o'jQ  appellant.    C.  Par.  1.  1,  7  potestne  bonum  cui- 

fuuh  malo  esaef  Verr.  1.6,  16  nemini  meus  adventus  labori  aut  aumptai 

/»<•  2.  3,  85  etiamne  baee  tarn  parva  civitas  praedae  tibi  et  quaestui 

M  Mar.  19,  38  populo  ludornm  magnificentia  voluptati  est,  Att.  2. 25^  1 

^  reg  aummae  tibi  voUiptaii  est  (sebr).    Farn.  2.  18,  1  mihi  magnae  curat 

^  aedilitas  tua  (liegt  mir  sehr  am  Herzen).  2.  18,  1  mütique  scito  in 

^  majori  curae  esse  dignitatem  tuam  (mehr).  6.  5,  1  res  et  fortunae 

^  mihi  maadmae  curae  sunt  (im  höchsten  Grade).    Caes.  B.  C.  2.  7,  1 

•Ä)  (statt  nulli)  usui  fuerunt.    So  Verr.  2.  5,  1U3  nuüo  adjumento  esse. 

Q>fa)t  1,  5  nuüo  praesidio  fuisse  videbere  contra  vim  et  gratiam  soli- 

^"^  atqne  inopia^.    Tusc.  5.  32,  91  mihi  amictui  est  Scythicum  tegi- 

*^  de  or.  1.  8,  34  in  id  Studium,  in  quo  estis,  incumbite,  ut  et  vobis 

•■on  et  amicis  uHlitaii  et  rei  publicae  emolumento  esse  possitis.    SulL 

K,4Ö  qnae  subsidio  oblivioni  esse  possent  (üülfe  für,  d.  h.  gegen).    So: 

•^iwl  mihi  est  usui^  fructuiy  dedecori,  auxilio,  bovOf  detrimento,  fraudi 

(niehtfaeil),   ktcrOf   saluti^   calamitati,   impedimento,   admirationiy   amori, 

^,  ddhri  a.  B.  w. ;  oft  ohne  Dativ  der  Person :  aliquid  usui,  testimonio, 

')  Mehr  Beispiele  ans  der  vorklass.  Zeit  s.  bei  Holtze  1.  d.  I,  p.  307 
H«!  TgL  NioUnder  a.  a.  O.  Progr.  1877.    Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  403  f. 
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argumentOf  exemplo  est  Aliquis  curae  est  alicui  kann  auch  heissei 
kümmert  sich  Einer  um  Einen,  wie  Torpil.  bei  G.  Tqbc.  4.  ft 
Bi  quidem  sit  qnisquam  deus,  cui  ego  sim  curae.  Statt  corae  mifa 
wird  auch  eordi  mihi  est  gesagt.  C.  Qiiint.  30,  98  sibi  ait  vitam  se 
borridam  atque  aridam  cordi  fuisse.  So  anch  or.  16,  53.  Verr.  2.  1> 
Lael.  4,  15.  Att.  5.  3,  3.  Darch  odio  esse  wird  das  Passiv  von  o 
ausgedrückt.  Verr.  2.  4,  15  omnibus  iste  ceteris  SicuUs  odio  est,  a 
Bolis  amcUur.  Liv.  35.  19,  6  odi  odioque  sum  Romanis,  Caes.  B.  ' 
20,  3  his  dtfficuUatihus  duae  res  erant  subsidio  (für  die  misslicke  I 
d.  h.  gegen,  zur  Abwehr).  Sali.  J.  24,  10  eo  natus  sum,  ut  Jug» 
scelerum  ostentui  essem  (=  „ut  in  me  ostenderetur,  quae  Jngortha 
lera  committeret",  Kritz  ed.  1856),  wie  Tac.  A.  12,  14  Gotanea 
berdatem  auribus  decisis  vivere  jnbet  ostentui  clementiae  snae.  Sal 
Lepidi  §.  24  secundae  res  mire  sunt  vitiis  obtentt^.  So  bei  lAv, 
sumptttif  divisui  u.  s.  w.,  bei  Tac  esse  ohtentui,  ostentui,  derisui,  deapi 
vestitui  u.  8.  w.  Senec.  Clem.  1, 3  virtutes  hominibus  decori  gtoriaeqwe 
b)  Bei  den  Verben  doj  accipio,  habeo  in  der  Bedeal 
rechne  Etwas  an,  deute,  lege  ans  dafür,  halte  wo! 
adhibeoj  relinqvoy  deligOj  capto,  constittiOy  dico,  mitto,  eOj  v€ 

Sroßciscar   n.   a.;    bei    doy    duco,    habeo,   triboj   verto   in 
edentnng:  ich  lege  als  Etwas   aus,   halte  wofür. 

Amph.  492  f.  nemo  id  probro  \  pröfecto  ducet  AUmmenae.  Psend.  ! 
habeto  mulierem  dono  tibi,  Capt.  655  nucnleum  amisi,  retimd  pi% 
putamina.  Ter.  Eun.  109  mxUri  parvolam  |  puellam  dono  qnidam  i 
cator  dedit.  135  emit  eam  dono  mihi.  Sali.  C.  12,  1  panpertas  pr 
haberi  coepit.  J.  1 1 ,  3  qnod  apud  Numidas  honori  ducitur,  85,  38  vi 
sola  neque  datur  dono  neque  accipitur,  C.  Off.  2.  22,  77  habere  qua 
rem  publicam  turpe  est.  Verr.  2.  70,  170  idem  pecunias  his,  qu 
isto  aliquid  mercabantur,  fenori  dabat  (lieh  diesen  Geld  gegen  Ww 
Zinsen  aus).  3. 29, 70  erit  quisquam  tarn  stultus,  qui  non  intellegat  ii 
sibi  quaestui  praedaeque  habuisse  bona  oratorum?  Divin.  1.  35,  77 
eam  rem  habuit  religioni  (machte  sich  daraus  kein  Grewissen).  0 
14,  51  nee  tamen  est  habendum  religioni  nocentem  aliquando,  mod 
nefarium  iropiumque,  defendere  (kein  religiöses  Bedenken  tragen, 
nicht  scheuen).  Tusc.  1.  2,  4  si  Fabio,  nobilissimo  homini,  laudi  d 
esset,  quod  pingeret.  3.  15,  33  cecinit  receptui.  Fam.  2..  16,  8  qaoc 
tribuebatur  ignaviae  (für  Feigheit  ausgelegt).  11.  28,  2  vitio  mihi  i 
quod  mortem  hominis  necessarii  graviter  fero.  Flacc.  27,  65  si 
despicatui  ducitur  (flir  verächtlich  gehalten).  R.  A.  16,  48  te  inteU* 
inopia  criminum  summam  laudem  Sex.  Roscio  vitio  et  ouipae  deA 
Caes.  B.  G.  1.  42,  3  dies  coÜoquio  dictus  est,  3.  11,  2  (Gtormani)  am 
aBelgis  arcessiti  dicebantur.  3. 14,5  una  erat  magno  usui  res  jpraep« 
a  nostris.  4.  12,  1  is  dies  indutiis  erat  ab  his  petitus,  6.  18,  1  in  C 
Gatlia  plebes  nuUo  (statt  nulli)  adhibetur  consilio,  7.  60,  2  (Caesar)  q 
que  cohortes  castris  praesidio  relinquit,  Nep.  4.  2,  3  Paosanias,  q 
Byzantii  ceperat  regis  propinquos,  tibi  muneri  misit,  8.  S,  1  Pauit 
venit  Atttcis  auocilio,  Liv.  1.  12,  4  hie  in  Palatio  prima  urbi  ftindaoM 
jeci,  2.  53,  2  (Vejentes)  Sabinis  eunt  subsidio  u.  s.  w. 

An  merk.  1.  Nur  selten  findet  sich  bei  esse,  noch  seltener  bei  abA 
Verben  statt  des  finalen  Dativs  der  Nominativ  wie  Im  GriechiselMB 
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Mr.  2).    G.  Fin.  3.  18,  59  cujas   mors  tibi  etnolumentnm  fotara  sit.    Verg^. 
E.  %,  101  idem  mmor  exüium  pecori   pecorisque   magistro.     Liv.  1.  62,  4 
Tmraa  siii  caiqne  periculi,  si  advenatos  esset,  reeens  erat  documefitum  (ubi 
T.  Woissenb.).  3  55,  9  (aedilem  prendi)  argumentum  esse  non  baberi  pro 
noo  sanctoqae  aedilem.  Tose.  1. 14, 31. 4.  8, 7.   Liv.  4. 37, 9  clamor  indicium 
prmiMi  Aiit,  qua  res  inclinatura  esset.  8.  30,  10  litterae  ad  senatum,  non 
■d  dictatorem  missae  argumerUum  faere  minime  com  eo  commanicantis  lan- 
det (8t  argamento  faere  illam  minime  cum  dictatore  commanicare  laades). 
21.  19,  10  Hispanis  popolis  sicat  ktgubre,  ita  tnsigne  documentum  Sagunti 
ninae  emnt.  24.  45,  3.  28.  39,  17.   Hör.  8.  1.  4,  110.  22.  22,  7  id  agebat, 
■t  qntm   maxumum   emolumenium    novis   sociis  esset.     Curt.  3.  5,   18  tu 
f^ootmeniitm  eris  posteris  bomines,  cam  se  permisere  fortunae,  etiam  nataram 
dadiscere.  8.  49,  26  obtriti  pedibns   eamm    (belaarnm)  ceteris,   ut    parcios 
iastarent,  fbere  doeumerUum.     Tac.  Agr.  6  idque  matrimoniam  ad  majora 
nttenti  deeu»  ac  robur  tmi.  G.  44  neqne  uobilem  neque  ingennnm,  ne  liber- 
tiniun  quidem,  armis  praeponere  regia  utilüas  est  (=  regibus  utilitati  est). 
JqsUd.  11.  3,  10  quam  ob  rem  odium  eos  omniam  popalomm  esse.  —  Liv. 
1>  56,  9  auream  bacalam   talisse  donuim  Apollini  dicitnr.  2.  22,  6  coronam 
*ttnam  Jori  donum  in  Capitolium  mittunt.  3.  57,  7.  5.  25,  10  qaae  donum 
Apollini  Delphos  portaretnr.  1) 

Ad  merk.  2.  Bei  curae  est  stebt  statt  des  Nominativs  auch  de  c.  ab]., 
*l^  nur  selten  and  bei  Cicero  nar  in  Briefen.  3)  Farn.  8.  11,  4  tibi  curae 
'^tine  de  Sütiano  negoHo  gaudeo.  10.  24,  2.  12.  14,  4  und  sonst.  Att  11. 
^  3  sie  recipiunt  Caesari  non  modo  de  conservanda,  sed  etiam  de  augenda 
"ICO  dignitate  enrae  fore.  Femer:  Fam.  8.  2,  2  ut  tibi  carae  sit,  qitod  ad 
P<i^fÜ^era8  attinei,  rogo.  Att.  12.  37,  3  scio,  si  quid  mea  intersit^  tibi  ma- 
jori curae  solere  esse  quam  mihi.  Fin.  3.  2,  8  est  mihi  magnae  curae,  ut 
^  erwUatwr  ctt.  —  So  Jumori  est  mit  quod  (dass).  Off.  1.  39,  138  Cn. 
^^vio  honori  fuisse  accepimus,  quod  praedaram    aedificasset    in   Palatio 

dODiliiD. 

Anmerk.  3.  Zu  diesem  Dative  will  man  auch  die  Redensart  vsu  (st. 
^)  venire  ziehen,  die  dasselbe  bedeutet  wie  das  Verb  accidere,  mit  dem 
lie  blnfig  verbunden  wird,  wie  C.  Cat.  m.  3,  7  si  id  culpa  senectutis  acci- 
vr«t,  eadem  mihi  usu  venirent.  Die  Ansichten  der  Gelehrten  über  dieselbe 
*iod  rorscbieden ;  3)  doch  halte  Ich  die  derer  für  richtiger,  die  usu  für  den 
^Utir  nehmen;  tmi  venit  bedeutet  also:  es  kommt  durch  den  gewöhnlichen 
vebrtQch,  es  ereignet  sich  gewöhnlich,  pflegt  su  geschehen ;  wohl  findet  sich 
*^  venu,  aber  nirgends  begegnet  ttsui  venit^ 

Anmerk.  4.  Um  den  Begriff  des  Zweckes  bestimmter  zu  bezeichnen, 
^  finden  sich  bisweilen  statt  des  Dativs  die  Präpositionen  ad  und  seltener 
■y  c.  ICC.  gebraucht,  namentlich  bei  dem  Worte  praesidium,  Schutz.  Liv. 
'•  5,  3  L.  Valerins  €ui  praesidium  urbis  relictus.  4.  27,  1  relicto  Cn.  Julio, 
ttoiolo,  ad  praesidium  urbis  et  L.  Julio,  magistro  equitum,  cui  subita  belli 
l^ttWa.  6.  522,  1.  24.  12,  4.  26.  42,  1.  28.  46,  10.  21.  23,  3  decem  milia 
NitQm  Hannoni  ad  praesidium  obtinendae  rogionis  data.  23.25,  11  neque 
J^  M  exercitn,  quem  ad  praesidium  Apuliae  haberet,  quicquam  minui.  23. 
*«>  16  iis  (legionibus)  uti  ad  regioni.s  ejus  praesidium.  (Aber  3.  18,  5  ibi 
r^  P.  Valerius,  relicto  ad  portamm  praesidia  collega,  instrucbat  aciem 
■*  orf  =  apud,  bei  der  Schutzwache  des  Thores.)  —  4.  61,  10  proditori 
Pf^ter  libertatem  duarum  familiarum  bona  in  praemium  data.  9.  24,  1  no- 
I^Q«  cohortibus  in  supplementum  adductis.  28.  28,  2  in  praesidium  missa 
^^-  31.  16,  7  trecentos  milites  in  praesidium  miserunt.  ^) 

.  Anmerk.  5.    Der  Dativ  des  Zweckes  tritt  zuweilen  auch  ohne  Ver- 
*^huig  einas  Verbs   zu   einem  Substantive.  5)     C.  Ph.  1.  15,  36  Pom- 

h  8.  Draeger  a.  a.  O.  I.  8.  408.  —  2)  Niel Ander  a.  a.  O.  8.  11. 
^^8.  Kfihner  ad  C.  Tusc.  1.  30,  73.  —  4)  g.  Draeger  a.  a.  O.  I, 
JjJ^  ~  5)  8.  Draeger  a.  a.  O.  8.  405  f.,  der  aber  sehr  viele  Beispiele 
1?^^  in  denen  ein  vermittelndes  Verb  steht;  über  Liviua  s.  KÜhnast 
**▼.  Bynt,  8.  120. 
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peji  statucLe  plauaiu  infiniti  (sc.  dati).  13.  7,  15  recephd  tignum  aodire  i 
possuranä.  Liv.  1.  20,  4  aeneum  pectori  tegumen.  9.  18,  5  nulUme  h. 
damna  imperatoriis  virtutibua  ducimus?  9.  20,  5  pro  remedio  aegriM  net 
9. 19,  7  scutam,  mo/u«  corpori Ugumentum,  Personennamen:  39. 14,  lOcui 
tores  triumvir%8  qninqaeviri  (sc.  dati,  wie  41.  15,6).  23.41,2  Hanno  otic 
rebellionis  Sardis,  7.  23,  4  auctor  pairibus  acribendi  exercitns.  9.  80, 
pacis  praestandae  popido  Romano  anctores,  45.  26,  5  v/mverBoe  gemti  otM 
res  deaciscendi. 

C.    Ablativ. 

§.  78.    Allgemeine  Bemerkang. 

1.  Der  Ablativ  bezeichnet  wie  der  Dativ  eine  nähe 
BestimmuDg  des  ganzen  Satzes,  der  ganzen  Satzsn 
stanz  und  drückt  gleichfalls  den  bei  der  Handlung  b 
theiligten  Gegenstand  aus;  beide  Kasus  unterscheiden  s* 
aber  &durch,  dass  der  Dativ  ein  persönliches  oder  p« 
sönlich  gedachtes,  also  mit  Willenskraft  begabtes,  c 
Thätigkeit  des  Subjektes  thätig  entgegentretend 
mit  dem  Subjekte  in  thätiger  Wechselbeziehung  ei 
hendeS)  der  Ablativ  hingegen  ein  sächliches  oder  alsSac 
gedachtes,  also  willenloses  Objekt  bezeichnet. 

2.  Der  Lateinische  Ablativ  wird  zur  Bezeichnung  ma 
nichfaltiger  Verhältnisse  gebraucht;  er  umfasst  die  Verhältnis^ 
welche  im  Sanskrit  durch  drei  verschiedene  Kasusformen:  d! 
Lokativ,  den  Ablativ  und  den  Instrumentalis  ausgedriie 
werden.  Er  bezeichnet  demnach  a)  das  Verhältniss  des  räac 
liehen  Wo  oder  des  zeitlichen  Wann,  denn  die  Verhältnis 
der  Zeit  werden  von  der  Sprache  als  Verhältnisse  des  Ranm 
aufgefasst;  h)  das  Verhältniss  des  räumlichen  und  kausali 
Woher;  c)  das  Verhältniss  des  kausalen  Womit,  des  Mi 
tels  und  Werkzeuges. 

3.  Die  Griechisclie*  Sprache,  die  des  Ablativs  ermange 
drückt  die  angegebenen  Verhältnisse  theils  durch  den  Dat 
theils  in  attributiver  Auffassung  durch  den  Genetiv,  die  Deutsc 
Sprache,  die  gleichfalls  keine  Ablativform  besitzt,  kann  sich  i 
Darstellung  der  durch  den  Lateinischen  Ablativ  ausgedruckt 
Verhältnisse  nur  der  Präpositionen  bedienen,  durch  welche  « 
logischen  Verhältnisse  ungleich  schärfer  und  bestimmter  1 
zeichnet  werden.  Man  vergleiche  C.  Br.  91,  315  (eorum  a 
torum)  erat  princeps  Menippus,  meo  judicio  tota  Asia  Ulis  U 
poribus  disertissimus  mit:  nach  meinem  Urtheile  in  ganz  As 
zu  jenen  Zeiten.  Denn  bei  der  Mannichfaltigkeit  der  Verhi 
nisse,  welche  der  Lateinische  Ablativ  umfasst,  kann  der  1 
terschied  derselben  nicht  deutlich  hervortreten,  und  häufig  Uu 
sich  das  Verhältniss  nur  aus  dem  ganzen  Zusammenoail 
der  Rede  erkennen,  wie  eo  loco  stat  und  eo  loco  pulsos  tt 
aus  diesem  Grunde  nimmt  auch  die  Lateinische  Spraehe  aid 
selten  ihre  Zuflucht  zu  dem  Gebrauche  von  Präpositionen. 

4.  In  neuerer  Zeit  ist  der  Lateinische  Ablativ  vielÜM 
der  adverbiale  Kasus,  durch  den  adverbiale 
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rüttelst  eines  Substantivs  bezeichnet  würden,  genannt  worden; 

<'lein  diese  Bezeichnung  beruht  auf  einem  Irrtume;   denn  ein 

einem  Verb  beigefügtes  Adverb    dient  nur  zur  näheren  Be- 

^mnmng  des  Verbs,  bezieht  sich  also  Lur   auf  dieses,  der 

'Iblittiv  hingegen  auf  die  ganze  Satzsubstanz;  man  vgl.  aliquis 

^UQicis  bene  facit  und  aliquis  amicos  beneficiis  afficit. 

§•  79.  a)  Ablativ  als  Lokativ,  das  Yerhältniss  des  räamlichen  Wo  und  des 

zeitlichen  Wann  bezeichnend. 

1.  Der  Ablativ  eines  Substantivs,  das  den  Begriff  eines 

Ortes  ausdrückt,  wird  gebraucht,  um  den  Ort  zu  bezeichnen, 

^o    Etwas  geschieht.    Allerdings  besitzt,  wie  wir  Th.  I,  §.  Hl, 

12    gesehen  haben,  die   Lateinische  Sprache   eine  besondere 

Lokativform  auf  -i,  als:  Carthagint,  Lacedaemon/,  Tiburi, 

nirty  Roma-i  (später  Komae),   dorn/,  humt  u.  s.  w.;  aber  die 

Kamen  der  Städte  der  III.  Dkl.  erscheinen  nur  selten  in  die- 

8^r  Form,  in  der  Regel  in  der  Ablativform,  als:  Carihagine, 

Laeedaemone  u.  s.  w.,  und  die  Pluralia  der  I.  und  IL  Dekl. 

Btats  in  der  Ablativform,  als:  Athenis,  Delphis.    S.  §.  88. 

Auch  bei  Ländernamen  begegnet  zuweilen  der  blosse  Ab- 

Utiv  st.   in  c.  abl.  oder  per  c.  acc,  schon  Sali.  fr.  IV,  20 

§•21   Kr.   si   tu   Mn80/jofatfna,    nos   Arrnenia    circumgrcdimur 

cxercitum.  B.  Alex.  2r>  magna  Caesari  praesidia  terrestri  itinere, 

Si/ria  CiHciaqtiej  adduci.     Häufiger  bei  Späteren.    Tac.  A.  4, 

•\cohortes  Etruria  ferme  ümbriaque  delectae  u.  s.  w.    In  der 

Dichtersprache  kann  dieser  Gebrauch  nicht  auffallen,  wie  Verg. 

A-    1.  26H  bellum  ingens  geret  Italiä,  12,  344  quos  Imbrasus 

^pöe  I  nutrierat  Li/ciä.  *) 

2.  Bei  appellativen  Ortsnamen  ist  in  der  Prosa  der 
Gebrauch  des  Ablativs  auf  gewisse  Wörter,  besonders  in  Ver- 
Mmlung  mit  einem  attributiven  Adjektive  beschränkt,  und 
•Gibst  in  diesen  schwankt  der  Gebrauch  zwischen  dem 
l^^Ossen  Ablative  und  der  Präposition  in  mit  dem  Ab- 
'Mive.  2)    Diese  Ablative  sind  etwa  folgende: 

a)  Terra,  zu  Lande,  sehr  selten  allein  stehend,  wie  Liv.  23.  40,  2 
^^  terra  rem  gereret,  gewöhnlich  in  Verbindung  mit  mari,  zur  See: 
^^'"»•ä  mariqnCf  zu  Wasser  und  zu  Lande  (selten  in  umgekehrter  Stellung, 
^^®  marique  terratjue  PI.  Poen.  prol.  10;'),  mari  atque  teri'a  Sali.  C.  53, 2, 
■*<*n  ac  terra  Liv.  24. 40,  4,  doch  hier  wegen  des  folgenden  a  maritimis 
^blbug  ist  mar!  als  das  Wichtigere  vorangestellt,  so  auch  absichtlich 
"^'  41,  3  neque  cnim  mari  minus  quam  terra  pollere  Komana  arma). 
^^detisch:  Liv.  1.23, 8  mnltum  illi  terra,  plurimum  mari  pollent;  aber 
7*  Fio.  5.  4,  9  hält  dieses  Asyndeton  für  poetisch:  natura  sie  ab  iis 
'^^«•tigata  est,  ut  nulla  pars  caelo,  mari,  terra,  ut  poi^tice  loquar,  prae- 
^nniisa  sit;  gewöhnlich  allein  stehend  in  tei^a  und  in  mari,  wie  Liv. 
^^  2,  10  in  terra  prosperum  proelium  fuerat.  C.  Pis.  19,  44  M.  Mar- 
••Uns  periit  in  mari.    Femer  terra  im  Gegensatz  zu  caelo  Sali.  J.  17,  6 

>)  S.  Hand  Turacll.Iir,p.  246.    Nipperd.  zu  Tac.  1,  60.  —  2)S.Drae- 
«•ra,  a.  O.  I.  8.  480  ff.  und  über  Livius  Kühnast  Liv.  Synt.,  S.  182  ff. 
K^kaer,  Anaführl.  Gramiontik  der  Lfttein.  Spracbe.  II.  ]7 
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cctdo  terraque  penaria  aquarum;  zu  ckiase  Liv.  22.  19,  4;  zu  navibua  21 
26,  2  ut  Gnaeus  terra,  Pablius  navibua  rem  gereret  G.  ND.  1.  36,  9 
sunt  multa,  quae  terra,  mari,  paludihus,  fluminibus  exBlBtunt.  Ober  de 
Gebrauch  von  terra  bei  Verben  der  Bewegung  s.  unter  f). 

b)  Loco  gewöhnlich  und  locis  stiits  mit  einem  Adj.,  schon  b&ufi 
vorklass.  i),  wie  bei  Cato  loco  saJubri,  bono,  quibus  locts,  locia  aquon 
b.  Enn.  quo  loco,  b.  PI.  suo  loco,  C.  Fam.  7. 20,  2  remoto,  aahibri,  amoei^ 
loco,  15.  4,  10  aUiasimo  et  munitiaaimo  loco.  Oft  idoneo,  aequo  loco.  Ol 
1.  40,  142  ordinem  sie  definiunt:  compositionem  rerum  aptis  et  accom 
datia  locis ;  hoc,  eo,  quo,  eodem  loco,  opportunia  locis,  omnibus  locis.  C.  B: 
32,  124  oratio  puerilis  est  multis  locis;  doch  auch  in  hoc,  eo,  quo,  eoda 
loco,  muUis  in  locis,  in  locis  idoneis  Caes.  B.  C.  1.  48,  3,  in  locis  com 
pestribus  1.  79,  1,  superioribus  §.  4.  Bei  Tac.  wird  in  hco  in  der  B< 
deutung  eo  ipso  loco,  ebendaselbst,  gebraucht  A.  1,  63  extr.  castr 
metari  in  loco  (sc.  in  pontibns)  placuit.  4,  47.  13,  41.  Bildlich  von  dei 
Zustande  häufiger  ohne  als  mit  in.  Ter.  Ad.  344  p^ore  res  looo  no 
potis  est  esse.  So  Liv.  3.  68,  2.  C.  Fam.  4.  4,  4  si  eo  loco  esset  7.  3, 
non  incommodiore  loco'^  so  mdiore,  deteriore  loco  esse,  suo  loco\  Fl.  Baod 
1039  si  in  istoc  sim  loco.  Caes.  B.  G.  2.  26,  5  quo  in  loco  res  esse 
Sali.  C.  58,  5  quo  in  loco  res  nostrae  sint,  intellegitis.  Liv.  2.  47^ 
qiu)  loco  res  essent,  aber  7.  35,  7  in  eo  loco  res  sunt  nostrae.  Fem 
nuUo,  secundo  loco  aliquem  oder  aliquid  numerare  und  mit  m  c  abl. 
Fin.  2.  28,  90  (Socrates)  voluptatem  nvJlo  loco  numerat.  Ohne  Adj.  l^ 
und  in  loco  a)  in  der  Bedeutung:  an  rechter  Stelle  (wofür  auch  .m 
loco  gesagt  wird).  C.  Fam.  11.  16,  1  epistulae  offendunt  non  loco  c*4 
ditae,  so  stäts  bei  Cic.  Ter.  Ad.  216  pecuniam  in  loco  neglegere  ma 
mum  interdumst  lucrum.  Hör.  C.  4.  12,  28  dulce  est  desipere  tn  fo 
—  ß)  c.  gen.  =  an  der  Stelle  von  Etwas.  C.  Fam.  7.  3,  6  criminis  ä 
putent  esse.  Sali.  J.  14,  1  vos  affinium  loco  ducerem.  C.  Fam.  2.  6 
ne  id  in  mercedis  potius  quam  ben^cii  loco  numerare  videatur.  Ps. 
post  red.  in  sen.  14,  35  qui  si  mihi  quaestor  imperatori  fuisset,  in  ß 
loco  fuisset;  nunc  certe  eris  in  parenOs. 

b)  Parte  und  partibus  mit  Adj.  Häufig  dextra,  sinistra,  laevSt  C 
parte.  C.  Fam.  4.  5,  4  dextra  Piraeeus,  sinistra  Corinthus.  Caes.  B.  < 
3.  69,  3  ea  parte  sese  recipiebat  3.  112,  7  retiquis  oppidi  partibus  ei 
pugnatum.  Liv.  23.  8,  8  hortns  erat  posticis  aedium  partibus  (an  de 
Hinterseite  des  Hauses).  So  alia,  altera,  qua,  utraquc  parte  n.  der§^ 
Bildl.  C.  Fin.  5.  31,  93  (Peripatetici  dicunt)  omnium  virorum  bonomfl 
vitam  omnibus  partibus  (in  allen  Stücken,  in  jeder  Beziehung)  ploB  h* 
bere  semper  boni  quam  mali. 

c)  Regione  mit  Adj.  in  der  Bedeutung  in  der  Gegend  selten  Votf 
A.  9,  30  qua  te  regione  reliqui?  Liv.  5.  8,  7  ea  regione,  qua  M*.  SergiiU 
praeerat,  castra  adorti  sunt;  gewöhnlich  in  der  Bedeutung  in  doi 
Richtung  mit  Adj.  oder  Gen.;  hier  wird  aber  nicht  das  räumliche  WC 
ausgedrückt,  sondern  der  Ablativ  bezeichnet  die  Art  und  Weise,  alfC 
recta  regione,  in  gerader  Richtung.  Liv.  3  66,  5  populabnndi  regione 
portae  Esquüinae  accessere.  5.  8,  7  ea  regione.  10.  34,  7  portam  uaatfi 
alteramque  eadem  regione  patentes.  10. 43,  10  regione  castrorum  progredi 

1)  S.  Holtze  1.  d.  I,  p.  480. 
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t)  Terr%  tnä,  üinere^  limite  in  Verbindung  mit  einem  Verb  des  Ge- 

Aeoa,  Kommens  o.  ähnl.  zur  Bezeichnung  der  Art  und  Weise,  wie  die 

handlang  geschieht;   also   auch   hier   bezeichnet  der  Abi.   nicht   das 

'ättnaliche  Wo,  sondern  die  Art  und  Weise.     So  terra  proficisci  =  zu 

^«azide  reisen,  eine  Landreise  machen.  Liv.  24.  40,  17  terra  Macedoniam 

P^tit.  28.  8|  10  pedestris  copias  per  Boeotiam  terra  duci  jussit  30.  21, 

11    iiide  terra  venturos.  36.  41,  7  si  forte  terra  veniren/ Romani.  37.  9,  6 

qaem  terra  venturum  opinabatur.  39.  28,  8  cum  terra  statuisset  ducere 

«xercitum.    Bectä  via,  gerades  Weges.    PI.  Cure.  35  ire  publica  via.  C. 

A.tt^  5.  14,  1  nunc  üer  cof^ciebamtta  aestuoaa  et  pulverulenta  via,    Liv. 

2-   49,  8  infdici  via  profecti.  25.  9,  4  via  omnes  irent  nee  deverti  quen- 

<iajiin  paterentnr  (auf  der  Landstrasse,  Gegensatz  zu  deverti).  —  C.  N. 

^«  S.  13,  35  videmus  naturam  8uo  quodam  itinere  ad  ultimum  pervenire. 

U^.  23.  26,  8  diverais  itineribua  cum  in  castra  se  recepissent.    Häufig 

^^^f*ffni$  itinenbus,  —  Limite,  limitibus,  seit  PI.  poet.  und  seit  Liv.  auch 

pit>s.    Liv.  31.  24,  10  eo  Umite  Athenienses  signa  extulerunt  31.  39,  5 

profectns  inde  tranaverHs  limüHms,  —  C.  Ph.  13.  9,  19  egressus  est  non 

viisy  sed  tramitibtu,     Liv.  2.  39,  3  in  Latinam  viam  tranaverais  trami- 

^ibuM  tranagreaaua. 

An  merk.  1.  Ganz  verschieden  von  den  angegebenen  Beispielen  sind 
^cjenigen,  in  welchen  die  angeführten  Wörter  mit  der  Präposition  in  und 
Qiit  einem  Verb  der  Ruh  erdverbunden  werden;  alsdann  wird  ein  rein  r&um- 
Üches  Wo  ausgedrückt.  Über  in  terra  aliqnid  fit  s.  unter  a).  C.  Mil.  6, 
^14  qaom  caedem  in  Appia  (sc.  via)  factam  esse  constaret  und  §.  15  in 
^]^f>ia  via.  Nep.  18.  8,  1  cum  Antigene  conflixit  non  acie  instructa,  sed 
^  itinere.  (23.  4,  3  hoc  itinere  adeo  gravi  morbo  afficitur  oculorum  steht 
^^  itinere  nicht  st.  in  h.  it.,  sondern  gibt  die  Ursache  der  Krankheit  an.) 
^'  Fb.  12.  11,  26  num  idem  in  Apennin!  iramitibua  facere  potero?  (Ab- 
^«ichend  Justin.  44.  4,  4  relatnm  domum  tramite  anguato  .  .  proici  jubet 
■t-    in  tr.  a.) 

/)  Auch  wird  der  blosse  Ablativ  von  Ortsnamen  bei  Verben  der 

^^  Regung  gebraucht,  wenn  ausgedrückt  werden  soll,  dass  sich  die 

^ö-wegung  über  einen  Ort  erstreckt,  insbesondere  wenn  das  Ziel 

^^i' Bewegung  berücksichtigt  wird.    Auch  hier  bezeichnet  der  Abi.  nicht 

^^a  rlumlicbe  Wo,  sondern  gibt  das  Mittel  an,  wodurch  die  Handlung 

7^'^irkt  wird.    C.  Pis.  23,  55   quom  ego  eum  Caelimontana  (sc.  porta) 

^^tYoifise  dixissem,  sponsione  me,  ni  Eaquüina  introisset,  homo  promptus 

*^^5«88ivit     Cael.  14,  34   limine   extulerat    pedem.     Ebenso  oft  pedem 

^^«rre  porta.  Fin.  5.  24,  70  eodem  flumine  invectio.  Caes.  B.  G.  7.  45,  2 

^^^S&M  circumvehi  jubet  §.  3  legionem  unam  eodem  jugo  mittit  (über 

^^selbe  Gebirgskette).  §.  10  alio  aacenau  Haeduos  mittit  (über  die  An- 

^^^).  8.  10,  2  hostes  eadem  (sc.  palude)  transgressi.    B.  C.  1.  40,  1  hia 

P^>itHbut  pabulatum  mittebat.    B.  C.  3.  75,  2  compluribua  portia  eductus, 

•^  oft  porta  od.  portia  ae  effundere.    Sali.  J.  52,  3  advorao  coUe  evadunt. 

*^^'  21.  5,  9  amnem  vado  trajecit.  21.  56,  2  media  Afrorum  acie  per- 

^P«re.21.57, 5  nisi  quos  Paäo  naves  subveherent.  26.  9,  12  inde  Algido 

*^8culiun  petit  26.  11,  11  inde  AWenai  agro  in  Marsos  venisse.  26.  45,  9 

*^  ttagno  evadere  ad  moenia.  3.  51,  10  (tribuni  militum)  porfa  CoUina 

^^'^  intravere  sub  signis  mediaque  urbe  in  Aventinum  pergunt.  22. 

^^  B  jam  efferenti  porta  signa  conlegae.  28.  3,  11   eadem  porta  signa 

^  Dr leger  a.  a.  0.  I,  8.  481  fasst  terra  hier  lokativ  auf. 

17» 
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illata.  38.  6,  3  omnibus  portia  ad  opem  ferendam  eflfandantur.  Tac  A.  1, 
60  equitemPedo  praefectuB  finihuaYu^xorxim  dacit  (abl  v.  Nipperdey). 
Jedoch  steht  dafür  per  c.  acc,  wenn  kein  Ziel  berücksichtigt  wird,  ab; 
per  vadum,  per  portam  u.  s.  w. 

g)  Ein  mit  totua^  otnnis,  unioersuSy  medius  verbundener  Ablatiip 
eines  Ortsnamens  wird  gebraucht,  um  eine  Verbreitung  über  einen 
Ort  auszudrücken.  C.  Br.  13,  öl  eloquentia  peregrinata  tota  Aaia  est 
Ph.  11.  2,  6  nunc  tota  Aaia  vagatur,  flianil.  3,  7  tota  AsiOf  tot  m  civi- 
tatibus  cives  Romanos  necandos  denotavit.  Flacc.  26, 63  (Lacedaemonii] 
soli  toto  orbe  terrarum  septingentos  jam  annos  amplius  unis  moribus  et 
nunquam  mutatis  legibus  vivunt.  Caes.  B.  C.  1. 2,  2  delectus  tota  Italic 
habiti.  Nep.  11.  2,  3  quod  maxime  tota  celebratum  est  Graecia,  Liv.  1 
49,  1  mauat  tota  urbe  rumor.  So  tota  terra,  totia  castris,  totis  campü 
u.  s.  w.  —  C.  Verr.  2.  54,  136  Timarchidem  omnibus  oppidia  per  trien- 
nium  scitote  regnasse.  Caes.  B.  C.  3.  f),  1  hiemare  Dyrrhachiiy  Apol 
loniae  omnibuaque  oppidia  maritimia  constituerat.  §.2  omni  ora  maritime 
classem  disposuerat.  Liv.  8.  24,  7  imbres  continui  campia  omnUnia  inun- 
dantes.  —  Justin.  12.  5,  4  fremere  omnes  univeraia  caatria  coepere.  — 
C.  Rp.  3.  20,  30  quom  sit  nullus  medio  mari  testis.  Caes.  B.  C.  3.  89,  S 
media  acte,  so  auch  Liv.  40.  32,  4.  Id.  1.  33,  8  carcer  media  urbe  aedi 
ficatur.  2.  36,  1  servum  quidam  sub  furca  caesum  medio  egerat  cirec 
10.  2,  4  medioque  ainu  Hadriatico  ventis  latus.  23.  19,  9  m^io  amni.  21 
3,  2  medio  oppido.  26.  42,  7  media  ora.  26.  45»  9  medio  atagno.  Tac.  E 
2,  35  in.  erat  insula  amne  medio. 

Ad  merk.  2.  Der  blosse  Ablativ  bezeichnet  auch  hier  nicht  e^ 
bloss  räumliches,  sondern  ein  modales  Verhttltniss.  Tritt  zu  dem  Ablati"^ 
die  Prftposition  in  hinzu,  so  wird  nicht  eine  Verbreitung  ausgedrückt,  8<^ 
dem  bloss  der  Begriff  innerhalb  eines  Raumes.  C.  Lig.  3,  7  in  tc3 
imperio  populi  R.  (=  intra  totum  imperium).  Verr.  4.  1,  1  nego  in  (ca 
Sicilia  ullum  argenteum  vas  fuisse,  quin  Verres  conquisierit.  Div.  1.  £ 
78  addidit  Caelius  terrae  motus  in  Liguribus,  Gallia  complaribnsqne  insv^ 
totaque  in  Sicilia  factos  esse.  Ebenso  bei  omnia,  univeraua,  mediua» 
Plane.  14,  33  medio  in  foro  — Soll  aber  nur  eine  rftumliche  Verbreita  a 
bezeichnet  werden,  so  wird  die  Präposition  per  c.  acc.  gebraucht,  als:  f 
totam  urbemy  per  medium  campum  u.  s.  w. 

h)  Die  Verben  tenere,  ae  teuere,  teneri,  continere,  ae  continere,  contin^^ 

attinere  (Tac),  irgendwo  halten,  sich  halten,  sich  aufhalten,  Bi 

sammenhalten,   auf  Etwas   beschränken,  sich  auf  Etwas  b€ 

schränken,  eingeschlossen  werden,  enthalten  sein,  bestehen 

werden  oft  mit  dem  Ablative  von  Ortsnamen,  wie  caatria,  oppuh. 

moenibua  u.  s.  w.,  aber  auch  mit  anderen  verbunden,  der  aber  nicht  alfl 

lokativer,  sondern  als  instrumentaler  aufzufassen  ist   Caes.  B.  6.1. 

40,  8   quora    multos   menses   castria  ae  ac  paludibua  temdaaet,  1.  43, 4 

Ariovistus  ezercitum  caatria  continuit.  1.  49,  1   ubi  eum  caatria  ae  tenert 

Caesar  intellexit  und  sonst  u.  A.    C.  Att.  5.  20,  3  Cassio,  qui  Antioekia 

tenebatur.     Liv.  1.  48,  4   Aequi   se   in   oppida   receperunt  muriaque  H 

tenebant,  4.  21,  7  Fidenates,  qui  ae  primo  aut  oppido  aut  monUhua  ant 

muria  tenuerant.   So  bei  Liv.:  moent&ti«,  Italiae  finibva,  munimenHa  a.  8.W. 

ae  feuere.   Caes.  B.  G.  2.11,  2  exercitum  caatria  continuit.  2.  30,  2  oppido 

ae  continuit.  4.  34,  2  aito  ae  loco  continuit,  ferner  vaüo,  aedibua,  coff^\  7. 

80,  4  ii,  qui  munitionibtta  continebantur.    B.  C.  1.  83,  2  sagittarii  media 

oontinebcmtur  ade,  2.  23,  2  hie  locus  duobua  promuntoriia  continetur  (wird 
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emgttchloBsen).  Bildlich  B.  G.  7.  2,  2  quo  more  eorum  gravissima 
eaerimoDia  c(mHnetur  (enthalten  ist,  besteht).  So  oft  bei  Cic,  wie  Off. 
1.  9,  ^  eas  res,  quüms  justitia  continereturf  daher  eontentua  aUqua  re, 
«lautlich  sieb  beschränkend  auf  Etwas,  daher  zufrieden  mit  Etwas. 
Liv.  2.  23,  7  foro  se  continuitf  femer  portis,  regno,  promtmtorio,  terminUy 
mombuM^  fimbua  se  continere;  corUinere  aliquem  caatriSf  urbcj  9u%  juris 
fnilm,  I)    Tac.  A.  2,  52  nt  armatos  caatris  cUtineret,  3,  38  ut  teneretur 

Anmork.  3.     Zuweilen  wird  aber  das  Verhältniss  bloss  r&unilich  auf- 

gefiMt;  alsdann  findet  sich    eine  Lokativ  form,   wie  domij  Corcyrat,  Bu- 

ikrüH^  oder  die  Pr&position  in  c.  ahl.,  auch  intra  c.  acc.  Nep.  10.  §,1  quom 

t  eoDTenta  se  remotum  Dion  dornt  teneret.    Farn.  16,  7  septimum  jam  dicm 

^eyrcK    ienfhamur,     Caes.  B.  G.  4.  34,   4    tcropostatos,    quae   nostros   in 

coitrii  continerent.  7.  10,  1  si  uno  in  loco  legiones  contineret.  B.  C.  1.  66, 

3  eopiasqae  in  castris  continent,  ebenso  B    G.  6   36,  1.  5.  57,  4  suos  intra 

^nmUones  continebat.  «').  Ö8,  1  omnes  suos  custodüs  intra  castra  continuit, 

el>en8o  B.  C.  3.  76.  1.     Liv.  23.  27,  2  aut  in  agmine  aut  in  castris  contineri 

ood  sonst  34.  27,  10  intra  vallum  contineri,    Vell.  2.  86,  3  cum  se  conti- 

^ftitttt  in  Italia.     Flor.  3.  3,  5   militem  termit  in  castiis.     Auch  bildlich 

^-  Leg.  2.  2,  5  dum  sit  illa  (patria)  major,  haec  in  ea  contineatur  (in   dem 

^neren  enthalten).     Off.  1.  43,  153  scientia,  in  qua  continttur  deorum  et 

^onunom  communitas. 

0  Aach  in  der  Redensart  aliquem  recipere^  seltener  accipercj  sehr 

•^Iten  exdpere  tecto^  domo,  cimtate,  urbe,  moenibus,  ßnibus,  mensa  u.  dgl., 

^inen  wo  aufnehmen,  ist  der  Ablativ  instrumental  aufzufassen. 

^-  Balb.  14,  32  ne  quem  populus  R.  Gaditanum  irecipiat  civitate.  Cluent 

^3  »  170  r,  tecto,    Caes.  B.  G.  2.  3,  3  oppidis  r.  (sc.  Romanos).  6.  6,  3  si 

^JU8  legatos  finibus  suis  recepissent,   B.  C.  1.  35,  5  aut  urbe  aut  portibus 

'"«opere.  3.  103,  3  ut  Alexandria  reciperetur.    Sali.  J.  28,  2  legatos  Ju- 

ß^ithae  recipi  moenibus.    Liv.  26.  25,  12  cum  ne  quis  urbe,  tecto,  mensa, 

*^»^  redperet.  9.  7,  9   milites  urbe   tectisve   accipiendos.  22.  52,  7    tectis 

^«ccpto«.     Verg.  A.  1,  28' »  f.  hunc   tu   olim  caelo  .  .   accipies.  4,  540  f. 

^^18  me  .  .  ratibus  .  .  accipietf  6,  393  f.   Aleiden  .  .  accepisse  lacu,  412 

*>ioal  accipit  alveo  \  ingcntem  Aenean  (in  den  Nachen).  7,  311  f.  illum. . 

•^«0  .  .  accipit,   —   Liv.  28,  19  alii  vadis,  alii  sicco  litore  excepti.  2)  35. 

^^^  4  Micytbio  parva  oneraria  nave  exceptus. 

Anmerk.  4.  VVird  das  VerhAltniss  räumlich  aufgefasst,  so  wird  in 
^  »oc  gebraucht,  wie  PI.  Rud.  574  recipe  me  in  tectum,  C.  Balb.  13,  31 
^nte«  aniversae  in  cicitatem  sunt  receptae, 

Anmerk.  5.  Ausser  den  angeführten  F'&llen  begegnet  der  Ablativ 
*^ch  noch  anderer  Ortsnamen  meint  in  Vorbindung  mit  einem  attributiven 
^^jcktive,  in  der  klassischen  Prosa  aber  im  Ganzen  selten,  namentlich  bei 
Cicero,  häufiger  erst  seitLivius  und  in  der  späteren  Latinitftt  noch  häufiger. 
^'  Verr.  2.  18,  44  iUo  foro  .  .  Hlo  conventu.  5  72,  186  quam  religiosissimo 
'««pfo  reliquit.  Caes.  B.  G.  3.  26,  6  apertissimis  campis.  4.  2,  3  equos 
•"•ftw  romanere  vestigio  assuefeccrunt.  4.  23,  6  aperto  ac  piano  litore  naves 
«'^«witait.  7.  66,  3  trinis  castris  Vercingetorix  consedit.  B.  C.  1.  21,  3  iis 
<^Mnts  milites  disponit  (sonst  bei  Caes.  mit  in).  Hirt.  8.  43,  2  muris 
^'«ponnnt.  Caes.  B.  C.  3.  44,  3  XV  milia  passuum  circuitu  amplexus  hoc 
*P^  pabulabatur.  3.  89,  2  sinistro  comu  Antonium,  dextro  P.  Sullam, 
*^  Qcie  Cn.  Domitium  praeposuerat.  Auch  Liv.  9.  40,  7  dextro  ipse 
^'"^  consistit,  sinistro  praefecit  magistrum  equitum.  33.  18,  9  Macedonas 

')8.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.  1858  ß.  24  f.  —  2)  Diese  von 
^f^eger  a.  a.  O.  angeführte  Stelle  habe  ich  nicht  finden  können. 
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deoctro  cornu,  laevo  Agrianes  locat.  Sali.  J.  44,  4  milites  BtaJtwis  ea» 
habebat.  Hist.  fr.  3.  1,  5  Kr.  ed.  56  hiememqiie  castria  inter  saeTiatii) 
hostis,  non  per  oppida  egi.  B.  Hisp.  25  planitie  coostiterant.  Liv.  1.  Bii 
ei  carperUo  sedenti.  1.  41,  6  Servius  sede  regia  sedens.  2.  33,  9  foc 
colimma  aenea  inüciilptam.  3  13,  10  ut  yeluti  relegatas  devio  quodam 
gurio  viveret,  3.  22,  8  f^gientes  libero  campo  adeptus.  5.  40,  9  plam 
coDJugem  ac  liberos  Habens.  21.  32,  9  castra  qnam  extetittssima  potest  v 
locat.  §.13  iia  ipsis  tumtdisi  quos  hostes  teoaerant,  consedit.  22. 4, 6  nel 
campo  quam  montibus  densior  sederat.  24. 14, 6  (pronaotiat  se)  dimicata; 
puro  ac  patenti  campo.  29.  32,  6  eam  paterUibus  campis  circamvenit. 
14,  9  at  comproheosos  libero  conclavi  ad  qaaestionem  servarent.  Viele 
dere  bei  Tacitas.  >)  lo  der  Dichtersprache  ist  der  Gebrauch  dieses  Abla 
nngemein  frei,  wie  Ov.  M.  7,  54t  süvisgue  agrvique  viiaque  \  corpora  fc 
Jacent.  Verg.  A,  3,  110  habitabant  vauibua  iridis.  11,  265.  6,  575  oei 
custodia  qaalis  |  vestibulo  sedeat. 

Ad  merk.  6.    Auch  einige  Substantive,  die  nicht  Ortsnamen  sind,  i 
den  als  solche  behandelt.    So :  hoc  ItbrOf  primo,  secundo  Ubro  u.  s.  w.,  w 
Yon   einer  Sache   die  Rede   ist,   welche  sich   über  das  ganie  Bach 
streckt,  vgl.  t)  vl,  g)\  hingegen  in  hoc  libro  n.  s.  w.,  wenn  nur  von  eii 
Theile  des  Buches  die  Redo  ist.    C.  Off.  2.  9,  31  de  amicitia  aUo  U 
dictum   est.     Cat.  m.  17,  59  agricultura  laudatur   in   eo  libro,  qai  est 
tuenda  re  familiari.    Off.  2.  2,  8  haec  explanata  sunt  inAcademicis  nom 
Initio  und  principio  werden   theils   räumlich   theils  zeitlich  gebraucht 
entsprechen   unserem  anfänglich,   zu   Anfang,   drücken   also    mehr 
modale  Beziehung  aus,   während   in  initio,  in  principio  im  Anfange 
deuten.    C.  Fam.  1 . 7,  5  redeo  ad  illud,  quod  inUio  scripsi.  Ibid.  §.  4  qi 
admodum  senatus  inüio  censuit.    Tnsc.  2.  13,  31  ut  initio  concessisti. 

4.  7,  11  quod  tribuni  militum  initio  anni  fuerunt.  C.  Tusc.  2.  22,  53 
Marius,  quom  secaretur,  principio  vetuit  se  alligari.  Liv.  43. 15,  3  jmnei 
ejus  belli.  Ter.  Phorro.  252  quid  cessas  hominem  adire  et  blande  m  pf 
cipio  adloqui?  C.  de  or.  1.  48,  209  id  faciam,  quod  m  principio  fieri 
Omnibus  disputationibus  oportere  censeo. 

3.  Der  Ablativ  von  Substantiven,  die  einen  Zeitbegri 
aasdrücken,  wird  gebraacht,  um  die  Zeit  zu  bezeichnen, 
der  Etwas  geschieht;  aber  auch  der  Ablativ  von  solchen  Si 
stantiven,  welche  ein  Ereigniss  ausdrücken,  wie  pax^  bdl\ 
u.  s.  w.,  wird  ebenso  gebraucht.  2)  Die  Anschauung  ist  h 
dieselbe  wie  Nr.  1.  Auch  zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnis! 
hat  die  Sprache  dieselbe  Form  auf  -t  besesseu,  durch  wel< 
das  räumliche  Wo  ausgedrückt  wurde,  als:  vesperi,  heri^  u 
veri  u.  s.  w.,  s.  Th.  I,  §.  61,  12.  Aber  nur  in  sehr  weni( 
Wörtern  erhielt  sich  diese  Form,  in  allen  übrigen  trat  an 
Stelle   derselben  die   Ablativform    ein.     C.  ND.  2.  67, 

qua  nocte  natus  est  Alexander,  eadem  Dianae  Ephesiae  templam  de 
gravit.  So:  tempore,  temporibus,  memoria  mit  einem  Attributive ;  die. 
Uice  palam  in  foro  saltet  C.  Off.  3.  21,  93,  nocte,  hieme,  aeUaU,  t 
n.  8.  w.;  ludia  (PL  Gas.  prol.  27),  zur  Zeit  der  Spiele,  Livins  da* 
fabulam  ludia  Juventatis  C.  Br.  18,  73,  LiberaUbus  (sc.  ludis)  litt4 
accepi  tuas  Fam.  12. 25,  1.  Quinquatribua  frequenti  senatu  causam  ti 
egi  ibid.  ludia  ApoUinaribua  Att.  2. 19, 3;  gladiatoribua  ibid.,  zur  Zeit 
Gladiatorenspiele;  deorumjouZvmaW&f^  et  epttUa  magistratnum  fides  pr 
cinunt  Tnsc.  4.  2,  4  bei  (d.  h.  zur  Zeit)  den  Festmahlen  der  Gtftter  i 
den  Mahlzeiten  der  Staatsbeamten  ertönen  Saiteninstrumente;  eamA 

1)  8.  Draeger  a.  a.  0.  S.  48ö  f.    —     >)  Vgl.  Draeger  ».  t.  0.  - 

5.  487  ff.  /     »  5 
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centunaÜB,  zur  Zeit  der  C;   hello  zur  Zeit  des  Krieges,  secundo  hello 

•ftfliico,  Pyrrhi  beUo  C.  Cat.  m.  6,  16;  res  pace  heUogue  gestas  Liv.  2. 

h  1   (in  Ejriegs-  und  Friedenszeit);  ut  Poenos  Locrensem  Locrensisqne 

Poenmii  pace  ac  hello  jnvaret;   gravius  tumultam  esse  quam  bellnm, 

^c  intellegi  licet,  quod  hello  vacationes  valent,  tumvJUu  non  valent  C. 

^-  6.  1,  3;  Senengi  prodio  Br.  18,  73;  Leuctrica  piigna  Pelopidas  fuit 

dax  delectae  manus  N.  16. 4,  2;  adventu  patris  nunc  quaero,  quid  faciam 

nüaer  PL  Most.  2.  1,  34;   Lucilli  adventu   maximae   Mithridatis   copiae 

Omnibus  rebus  omatae  atque  instructae  fuerunt  C.  Man.  8,  20.   Caes.  B. 

^-  5. 54, 2. 7. 65, 5.  Ebenso  C.  Cat.  1. 3, 7  disceam  ceterorum.  Caes.  B.  G.  1. 

^O,  3  solis  occaau  suas  copias  Ariovistus  reduxit.     C.  Tusc.  1.  40,  96 

lusit  vir  egregius  (Socrates)  eastremo  apiritu.  de  or.  1.  1,  3  prima  aetate 

incidimus  in  ipsam  perturbationem  discipb'nae  veteris,  et  considatu  de- 

^enimus  in  medium  rerum   omnium  ccrtamen  atque  discrimen.     Auch 

^on  einem  Zeiträume,  innerhalb  dessen  Etwas  geschieht.  PI.  Bacch. 

B  txigifUi  amua  absens  a  patria  afuit    C.  R.  Am.  27,  74  Roscius  Romam 

^"^tiUU  armia  non  veoit.   Nep.  15. 5,  6  (Agamemno)  cum  universa  Graecia 

^vix  decem  annia  unam  cepit  urbem.    {IrUra  c.  acc.  bezeichnet  dasselbe 

Verhältniss,  aber  genauer,  indem  es  angibt,  dass  der  angegebene  Zeit- 

Taiim  nicht  überschritten  ist.)    Der  Zeitraum,  innerhalb  dessen  Etwas 

S^schieht,  kann  auch  schon  beendigt  sein,  wo  man  im  Deutschen 

die  Präposition  nach  gebraucht.    C.  Mil.  9,  26  Clodins  respondit  triduo 

üluni  aut  summum  quatriduto  periturum  (binnen,  in  3  oder  4  Tagen  = 

J^ach  3  oder  4  Tagen).    Somn.  Sc.  2  hanc  urbem  hoc  hiermio  evertes. 

^ur.  9,  21    quom   longo  intervallo  veneris   (nach   langer  Zwischenzeit). 

^es.  B.  C  2.  21,  4  ipse  Tarraconem  paucia  diehua  pervenit  (nach  w. 

'^-)-  Sali.  J.  13,6  paucia  diebua  Romam  legatos  raittit.  35,  9  ipse  paucia 

^ehm  profeotus  est.  38,  9  uti  diehua  decem  Numidia  decederet.  39,  4 

?<^'uci«  diebua  in  Africam  proficiscitur  u.  s.  w.    (Mit  in  s.  Anm.  10.)   Sehr 

«^^\ifig  mit  folgendem  Relativsatze,  wie  C.  R.  Am.  37,  105  mors  Sex. 

*^o«cii  quairiduo,   quo   is   occisus   est,  Chrysogono   nuntiatur  (4  Tage 

'^^chher,  als  er  getödtet  worden  ist,  oder  4  Tage  nach  dessen  Ermor- 

^^ug).    Plane,  bei  C.  Fam.  10.  18,  4  ipse  diebua  acta,  quibus  has  litteras 

^^l)ain,  cum  Lepidi  copiis  me  conjungam  (8  Tage  nach  dem  Datum  des 

^»iefes).   Caes.  B.  G.  3.  23,  2  oppidum  paucia  diebua^  quibus  eo  ventum 

^»^at,  expugnatum  cognoverant  (wenige  Tage,  nachdem).  4.  18.  1.  5.  26, 

■*--  B.  C.  1.  48,  1.  2.  32,  5.  •)    Selten,  wenn  der  Zeitraum,  innerhalb  des- 

a^n  Etwas  geschieht,  einer  voraufgehenden  Zeit  angehört,  wie  C. 

^«Tr.4.18, 39  illud  argentum  se  paucia  illia  diebua  misisse  Lilybaeum  (vor 

''wenigen  Tagen).  63,  140  ut  illam  laudationem,  quam  se  paucia  illia  die- 

°*M  deeresse  dicebant,  tollerent.    Rp.  1.  37,  58  ergo  hia  annia  quadrin- 

IWi»  Romae  rex  erat?  (vor  400  Jahren)  Liv.  2. 34,  10  quem  ad  modum 

^^^  Qimo  rapuere.    B.  Alex.  33  paucia  diebiia  reges  constitui.    Über 

^«ö  Abi.  der  Zeit  mit  poat  und  ante  s.  §.  81,  Seite  296. 

Ad  merk  7.  In  hello,  in  proelio,  in  pace  u.  dgl.  unterscheiden  sich 
^^}  btUOf  proelio,  pace  dadurch,  dass  Ersteres  (in  hello  u.  «.  w.)  gesagt 
^'^i  wenn  die  Begriffe :  Krieg,  Frieden  in  ihrer  eigentlichen  Bcdeu- 
^^Bg  genommen,  oder  die  Verhältnisse  des  Krieges,  Friedens  bezeichnet 

,     1)  Vgl,  Zompt  §.  480.     Kriti   ad  Sali.  J.  11,  1.     Draeger  a.  a.  O. 
Ä-  492  f. 
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(im  Kriege,  im  Frieden),  oder  auch  der  Begriff  des  Verlaufes  der! 
hervorgehoben  werden,-  also  in  &e2^  =  während  dea  Krieges,  tu  proi 
während  den  Treffens;    wenn    aber   ein    attributives  Adjektiv  dabei»! 
80  kann  der  Verlauf  auch   durch   dun    blossen  Abtüiv   ausgedrückt   wen 
8.  die  Beispiele  in  Anm.  12;  Letstcres  hingegen  {hello  u.  m.  w.,  wenn  die 
griffe  Krieg,  Frieden  al8  Zeitbestimmungen  (-=EurZeit  des  Ki 
ges   u.  8.  w.)    aufgefasst    werden      C.  Vcrr.  1.  5'.*,   15t    quaerimus.    qo 
in  heüo  praedonum  praedo  ipse  fuerit,  qui  in  furo  populi  K.  pirata  nefa 
reperiatur.     Ph.  2.  19,  47  quae  in  civVi  beflo,   in   maximis  rei  pnblicae 
seriis  fecit.     Rp.  1.  4(),  63   noster   populus   in  pace  et  domi  imperat. 
2(i.  26,  11   consules  bellicosos,  qui    vel   in  pa>ct  tranquiUa  bellum  exci 
possent,  neduni  in  bfllo  respirare  civitatem   forent   pansuri  (in   Verh&ltnii 
dos  tiefsten  Friedens,  des  Krieges).  33.  34,  3  et  in  pace  et  in  libr rtate 
debere  omnis  übique  Graecas  urbes  (in  friedlichen  und  freien  Verh&ltniac 
So  auch:  in  itinerey  entweder  auf  dem  Marsche  oder  während  desM 
sches,  wie  Caes.  B.  G.  3.  20;  3  in  itinere  agmen  nostrum  adorti   proel 
commiseruut. 

Anmerk.  8.  Ebenso  wtTden  die  Wörter  tempvSf  tewptstCLs,  aetag, 
in  Verbindung  mit  einem  Attributive  mit  in  und  dem  Abi.  gebraucht,  w 
sie  nicht  die  Zeit  an  sich,  sondern  die  Zeitumstände,  die  Zeitverhi 
nisse  bezelclinen.  (Diess  bezieht  sich  aber  nur  auf  die  klassischen  Seh 
steller,  die  vor-  und  nachklass.  setzen  zuweilen  in  auch  st.  des  blossen  A 
aber  nachdrücklicher,  wie  PI.  Cure.  V\H  in  kia  diebtia  (gerade  in  diesen 
gen.)  Ter.  Andr  819  me  nolo  in  tempore  hoc  videat  senex  (gerade  jei 
Tac.  A.  13,  47  in  eo  tempore  u.  s  w.  •)  C.  Quint.  1;  1  quae  res  in  c 
täte  duae  plurimum  pos^^unt,  hae  contra  nos  ainbae  faciunt  in  hoc  tefnp 
Sali.  C.  48,  5  in  taU  tempore  (ubi  v.  Krite).  J.  78,  2  aUa  m  tempe8> 
vadosa  (=  mutata  rerum  conditione).  Liv.  22.  .%.  4  nee  ulla  in  ilta  i 
pestate  matrona  expers  luctus  fuerat.  Liv.  1.18, 1  Curibus  Sabinis.  habiti 
consultissimus  vir,  ut  in  iUa  quisquam  esse  cietate  poterat  (nach  den  ^ 
hältnissen  jenes  Zeitalters).  Sali.  J.  6*')  3  milites  palantes,  inermos,  qui 
in  tali  cUCf  aggrediuntur  (unbewaffnet,  natfirlich  da  es  ein  Fetttag  w 
[Aber  in  tempore,  seltener  tempore  oder  tempori  allein,  tempori  altlateinij 
8.  Th.  I,  §.  61t  12,  bedeutet  zur  rechten  Zeit  =  suo  tempore,  iv  xn 
Ter.  Heaut  364  in  tempore  ad  eam  veni.  Liv  '6.\.  5,  2  ni  pedites  in  temp 
subvcnissent,  so  immer  Liv.  ausser  1  ).  14,  18,  wo  tempore  steht.  2)  C.  r 
7.  18,  1  renovabo  commendationem,  sed  tf'mpore  und  sonst.  Off.  3.  14-. 
ad  cenam  tempori  venit  Canins.  {In  tempore  bei  Cic.  nicht).  Bei  Ter.  a 
in  ipso  tempore  Andr.  532  974.  Hec  627.]  In  praesentia  {in  praem 
selten)  a)  =  hoc  tempore  (Gegens.  post,  deinde),  h)  für  jetzt,  vor 
Hand  :=  interim,  c)  =  illico,  statim,  d)  =  unter  den  gegenwärtigen  ^ 
ständen,  bei  gegenwärtiger  Lage  der  Dinge,  a  C  Tusc.  1.  8«  14  sc  t 
in  praesentia  occurrit.  5.  35,  100  ve^trae  quidem  cenae  non  solum  tf»  p. 
sentia,  sed  ctiam  postero  die  jucundae  sunt.  Fam.  2.  10,  4  haec  ad  ti 
praesenti  scripsi.  b)  Caes  B  G.  1.  15,  4  Caesar  satis  habehat  in  praese^ 
bestem  rapini.s  prohibere.  C.  Fin.  5  8,  21.  Nnp.  Ale.  4,  2  inimici  * 
quicscendum  in  praesenH  decreverunt.  c)  Liv.  24  2H,  7  quod  Carthaginiensi 
ita  pax  negari  posset,  ut  non  utique  in  praesentia  bellum  cum  iis  gers 
(sogleich).  Clin.  ep.  2.  5,  10  in  praesentia  tarnen  et  ista  tibi  familiafii 
fient  (jetzt  schon),  d)  Liv.  21.  57.  4  quod  unuin  maxime  in  praesentia  * 
siderabatur  (unter  den  gegenwärtigen  Umständen).  Nep.  Att.  12,  5  qo 
in  praesenti  utrum  ei  laboriosius  an  gloriosius  fuerit,  difficile  fuit  jadicare, 

Anmerk.  9.  Bei  Angabo  der  Lebensalter  und  ähnlicher  Zei 
bestimmungon  sagt  man:  in  ptteritia,  in  adulescentia,  in  juüentutej 
senectute^  in  tnVa,  in  aeiate,  in  omni  vifa,  in  O'oni  aetetyiiüue,  in  <m 
puncto  tempori««;  wenn  aber  bei  den  i^ebensaltern  ein  attributives  A 
jektiv  hinzugefügt  wird,  so  wird  der  Abi.  ohne  in  regelmässig  gebrand 
also:   sumnuiy   extrema,   senectute  u.   s.   w.  z    B.   C.   Man    10,  28  extra 


1)   S.  Hand  TurseH.  III,   p.  280  sq.     —     2)  g.    Kühoast  Uv.  Syi 
8.  180.  —  3)  S.  Hand  Tursell.  III,  p.  388  sqq. 
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fueritia  miles  foit;  stätB  ineunte  aettUe\  selten  mit  »n,  wie  C.  Br.  66,  266 

M  tZta  aetate\  44,  161  tfi  qua  aetcUe.   Liv.  1.  18,  1  in  iÜa  aetate\  häufiger 

^  Sp&teren,  wie  Tac.  Agr.  4  prima  in  juventa,  A.  14,  55  in  ea  aetcUe.  1) 

—  Auf  ganz  fthnliche  Weise  wie  in  puentia  xx.  s.  w.  wird  aach  bei  Angabe 

▼OQ   Staatsftmtern  gesagt:  in  conmdalu  u.  s.  w.  Liv.  23.  84,  15  (Manlius 

Torquatas)  sabegerat  in   constdatu  Bardos  (innerhalb  der  Zeit  seines   C). 

25.  2,  4  CHI  Sicilia  proyincia  in  praetura  fuerat.     Val.  M.  9.  13,  2  tertto 

*"  C€xuulatu,    Doch  in   Verbindung  mit  einem   attrib.  Adj.  anch   ohne  in, 

^ie  primo  eonsuUäu  u.  s.  w.  (Aber  nnregelmttssig  Tac.  A.  3, 28  soxto  demam 

^onsulatu  Caesar  Augnstus    potentiae    secarus,    quae  tHumviraiu  jusserat, 

A^lerit«  H.  1,  48  Vinios  proconaulaiu  Qalliam   Narbonensem  severe  inte- 

^equo  rexit.) 

An  merk.  10.     Hftofig  wird  in   hinzngefügt,   wenn   der   Verlauf  der 
^^it,  die  Zeit,  innerhalb  welcher  Etwas  geschieht,  nachdrücklicher  be- 
zeichnet werden  soll,  so  dass  in  c.  abl.  soviel  ist  als  intra  c.  acc.  Ter.  Andr. 
104  ferme  in  diebuB  paucis,   quibus   liaco   acta  sunt,  1  Chrysis  vicina  haec 
■^^oritor.  s.  Nr.  3  am  Ende.    C.  Att.  6.  3,  5  Pompejo  tn  sex  mensibus  pro- 
»>issa  (sunt)  CC  (talenU).   Id.  Cat.  m.  3,  9  tn  omni  aetate.    Tusc.  4.  13,  29 
^  t€Ua  vüa  inconstans.     Cluent.  6,  18  nihil  in  vita  vidit  calamitatis.     Sali. 
^'  28,  2  decrevere,   ut  legati  Jugnrthae  in  diebua  proxumia  decem  Italia 
decederent.  96 ,  1    Sulla   sollertissumns    omnium    in  paucia   tempestatibiis 
faetna   est.      Nep.  21.  2,  3    neque    in    tarn    muUis    annia    cujusquam    ex 
*u«   stirpe  fanus  vidit.     Liv.  3.  70,  15  quantum   in   tanto   intervaüo  tem- 
portun  conicio.     Snet.  Claud.  12  in  brevi  spatio.     Wenn   aber  ein   Zahl- 
^er  ihnliches  Adverb,  wie  saepe,  oder  ein  distributives,  selten  ein  an- 
deres Zahlwort  hinzutritt,  und  eine  innerhalb  eines  Zeitraumes  sich 
'Wiederholende  Handlang  bezeichnet  wird;  so  ist  die  Hinzufügung  des 
tu  zu  d^m  Ablative  Regel.    Nur  Cato  sagt  R.  R.  157«  4  bis  die  aqua  calida 
^▼eto  und  si  bia  die   apponitur;  aber  auch  er  fügt  sonst  in  hinzu,  wie  56 
^^  in  die,  88,  1  aUquoHea  in  die.  104,  2  ter  in  die  u.  s.  w.    Ohne  in  zu- 
^'cilen  poet.     Verg.  E.  3,   34  bis  die.  2,  42  bina  die  siccant  ovis    ubera. 
^nt«r  den  Späteren  ohne  im  Spartian.  Hadr.  ^  bis  slq  ter  die,    PI.  Bacch. 
^1^7  ter  in  anno.    Stich.  501  deciens  in  die  mutat  locum.    Men.  839  saepe 
y**a/€  in  Sita.     C.  Tusc.  5.  35,  100  6m  in  die  saturum   fieri.     R.  Am.  46, 
•^S  viz  ter  in  anno  audire  nuntium  possunt.     N.  D.  2.  40,  102  sol  binas 
^  ^mfiffulis  annis  reversiones  facit.    Farn.  15.  IG,  1  ego,  si  semper  haberem, 
^'^i   darem,  vel  temas  (epistulas)  in  Jiora  darem.    Liv.  39. 13,  8  trea  in  anno 
^^^'tos  dies.  §.  9  (eam)   pro   tribus  in   anno  diebus  quinos  singulis  mcnsibus 
**^c  dies  initiorum  fecisse.  44.  18,  6  bis  in  exiiu  anni,    Suet.  Ner.  56  trinis 
•••    die  sacrificiis. 

Ad  merk.  11.  In  der  sp&teren  Latinität  greift  der  Gebrauch  von  in 
^^  «bl.  bei  einfachen  Zeitbestimmungen  immer  mehr  um  sich,  wie  Oell.  1.  3,  3 
^^o  cerie  in  hoc  quidem  tempore  non  fallo  me.  Apul.  de  mag.  37  quam 
V^i'^goediam)  forte  tum  in  eo  tempore  conscribebat.  41,  p.  494  eo  in  tempore, 
*i^o  ctt.  57  p.  521  quanquam  in  eo  tempore  vel  Alexandreae  fuerit.  62  ext. 
*l^€m  abfuisse  in  eo  tempore  scitis.  u.  A. 

.        Anmerk.  12.     Dass   der   Akkusativ   auf  die  Frage:   wie    lange?    ge- 
^^•«cht  werde,   haben   wir   §.  72.  4  gesehen;   statt   dieses  Akkusativs  wird 

?^weilen  der  Ablativ  gebraucht,  der   nach   Nr.  3   S.  263    auch   von  einem 

Zeil  -  -       - 


^^^^  continenter  ierunt.  B.  C.  1,  7,  6  cujus  imperatoris  ductu  novem  annia 
^^  pablicaro  felicissime  gesserint.  1.  46,  1  hoc  quem  esset  modo  pugnatum 
^tJnenter  horia  quinque.  1.  47, 3  quod  guinque  horia  proelium  sustinuissent. 
^59,  1  qui  principatum  in  civitate  mid-tia  annia  obtinuerat.  Sali.  J.  54,  1 
V^^ellns  in  isdem  castris  quadriduo  moratus.  Vell.  1.1,3  vixit  annia  nona- 
^^^  §•  4  regnavere  triennio.    Tac.  A.  1,  53  quatuordecim  annia  exsiliu 


l)yg].  Hand  1.  d. 
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toleravit.  SuQt.  Calig.  59  vixit  annia  undetriginta,  nod  so  andere  Spitere. 
Aber  C.  Off.  3. 2, 8  triginta  annis  yixisse  PaDaetiam,  posteaqnam  illoa  libi 
edidisset  gehört  nicht  hierher,  da  hier  der  Ablativ  sich  aaf  posUaqw. 
bezieht,  s.  §.  81,  S.  2%. 

An  merk.  l3.  Die  Zeitbeatimmang:  um  welche  Zeit?  wird  dorch  i 
Pr&po8itionen  ad<,  9uh,  circa  c.  acc  oder  durch  den  Ablativ  mit  dem  A 
verb  ferty  die  Zeitbestimmang:  anf  wann?  durch  in  und  ad  c  acc.  ai 
gedrückt.     S.  die  Lehre  von  den  Prftpositionen. 

§.  80.   h)  Ablati?,  als  eigentlicher  Ablati?,  das  YerbUtiiss  des  Wshsr 

bezeichnend. 

1.  Sowie  der  Ablativ  als  Stellvertreter  des  Lokativs  d 
Yerhältniss  des  räumlichen  Wo  and  des  zeitlichen  Wann 
zeichnet,  so  bezeichnet  der  Ablativ  als  eigentlicher  j^ 
lativ  das  Yerhältniss  des  Woher  entweder  räumlich  <^4 
bildlich  und  ursächlich. 

2.  Das  Yerhältniss  des  räumlichen  Woher,  der  £i 
fernung  von  einem  Orte  bezeichnet  der  Ablativ,  wenn 
in  Yerbindnng  steht  mit  Eigennamen  von  Städten  und  kleinen 
Inseln,  selten  von  Ländern  und  von  den  Appellativen  domm 
ru8,  humua^  als:  Luceria  proficiscitur ;  Rhodo  venit;  domo  pr 
fugit;  rure  rediit  u.  s.  w.     S.  §.  88. 

3.  Ausserdem  aber  wird  dieses  Yerhältniss  regelmäsfl^ 
durch  die  Präpositionen  ab,  ex  u.  de  c.  abl.  ausgedrückt,  s.  A 
Lehre  von  den  Präpositionen;  jedoch  ist  in  der  Dichtersprad 
der  Gebrauch  dieses  Ablativs  auch  bei  anderen  Substantivi 
ein  weit  freierer,  zum  Theil  seit  Livius  auch  in  der  Pros 

Vorklass.  2)  a)  SimpUcia:  Verg.  6.3,  203  et  spamas  aget  ore  cment 
(st.  ex  ore).  Liv.  21.  56,  1  (elephaotos)  media  acie  in  extremam  G 
jussit  Hannibal.  44.  35,  5  (legatos)  praecfpites  sine  response  agenc 
caatria.  Enn.  Ann.  fr.  ine.  52  raucum  sonus  aere  cucurrit»  Verg.  0. 
d66  (Stellas)  praecipitis  caelo  labi  (st.  de),  Val.  FI.  5,  244  lapsns  m« 
tibus  anguis.  Tac.  H.  3, 29  cam  tela  testudine  laberentur.  Bildlich  scbi 
Caes.  B.  G.  5.  55,  3  Jiac  spe  lapsus.  Tib.  3.  5,  1  mancU  qaae/ofi<iS 
unda  (st.  ex).  Val.  M.  2. 6, 8  sermone,  qui  ore  ejus  quasi  e  beato  qood^ 
eloquentiae  fönte  manabat.  Verg.  A.  12,  516  fratres  Lycia  missoB 
Apollinis  agria  (st.  ex).  Hor.  S.  1.  1,  14  carceribua  missos  .  .  cnnr 
Flor.  2.  6,  9  belli  vis  velut  caelo  missa  descendit.  Verg.  G.  4,  8C 
aere  gp'ando  . .  pluit  (st.  de).  Fl.  Bacch.  653  (ut  copias)  .  .  pectore  prot^' 
suo.  So  Hor.  epod.  2,  47  vina  promevs  dolio.  Tac.  A.  15,  54  prompC 
vagiria  pugionem.  Trop.  Verg.  A  2,  260  laetique  cavo  se  robo/rt  f9 
munt  =  steigen  heraus.  (Sonst  m.  ex.)  Liv.  27.  41,  8  portia  mere 
ex).  Fl.  Trin.  265  qui  in  amorem  praecipitavit,  pejus  perlt,  quasi  »^ 
salicU.  Verg.  A.  6,  191  colnmbae  .  .  cado  venere  volantes.  —  6)  CA 
posita:  Most  4.  2,  20  maxumam  his  injuriam  |  foribtts  defendat  (st  < 
gewöhnlichen  def.  aliquem  und  aliquid  ab  re).  Fl.  Bacch.  443  daos 
poteris  defenaare  injuria.  Fl.  Amph.  240  animam  omittont  prlus,  qvU 
loco  demigrent.    So  Stat.  Silv.  1.  2,  4  demigrant  HeOcone  deae  (klj 


I)  8.  Draeger  a.  a.  0.  II,  8.  493  f.  —  2)  s.  Holtae  1.  d.  I,  p.  Ä# 
Draeger  a.  a.  0.  I,  8.  459  ff. 


§80.    Ablativ,  das  Yerhältniss  des  Woher  bezeichnend.    267 

*,  «X,  ab).    Verg.  5,  501   depromunt  tela  pharetris  (st.  ex).    Tac.  A.  6, 

^  depromptum  sinu  venenum.    Verg.  A.  4,  159  descendere  monte  (st.  de) 

ood  sonst;  aneh  Sali.  Hist.  5,  16  Sullam  dictatorem  nni  sibi  deacendere 

^to  soUtam  (st.  ex),     Val.  M.  1.  1,  10  desc,  plaustro.  4.  5,  3  d,  templo. 

V^erg.  A.  12,  355  curru  desilü  (st.  ab,  ex,  de).   Justin.  1.  10,  9  des,  equis. 

^v.  22.  47,  3  vir  yirnm  amplexns  detrahehat  equo  (st.  de,  ex),    Virg.  A, 

^y  14o  detrudunt  navis  $copuLo  (st.  de,  ab),  Tac.  A.  2, 17  Cherusci  coUibua 

detmdebamtur,   Val.  Fl.  1, 234  seque  ioria  misero  luctamine  tninci  |  devol- 

^^unt  (st  de),    Liv.  28.  6,  10  velut  monte  praecipiü  devolutus,   Liv.  6. 33, 5 

vox  horrenda  edUa  templo,    (Aber  2.7,2  ex  süvaArsia  ingeotem  editam 

vocem.)     Juven.  4.  141   Rutupinove  edita  fundo  ostrea.     PL  Merc.  660 

cUnn  patrem  patria  hac  effugiam  (sonst  m.  ex,  selten  ab,  od.  als  Trans. 

C-  aee.).    Verg.  A.  5,  818  manihuaqae  omnis  effundit  babenas  (statt  ex). 

Liv.  37.  20,  2   effun   castris,  40.  31,  4   effundüur   castrU.     Ov.  M.  5,  67 

^■ntem^  nervo  penetrabile  telum  (st.  ex),    Liv.  44.  10,  6  saxis  torrnento 

^mieantibus  percntiebantor.    Lncan.  2,  666  f.  (ut)  nullae  tarnen  aequore 

nipes  I  emineant  (statt  ex),    Curt.  4.  11,  21  jamque  paulam  moles  aqua 

tmineboL    Ov.  Am.  3.  8,  53  eruimus  terra  solid  um  pro  frugibus  aurum. 

Tac.  A.  2,  69  solo  ac  parietibus  enUae  bumanoruin  corporum  reliquiae. 

Verg.  A.  4,  242  animas  ille  evocat  Orco.     Liv.  1.  55,  4  unumque  eum 

deum  non  evocatum  aacratis  sibi  finibtis.     Ter.  Eun.  723  te  omni  turha 

^W)lve$  (st  ex,  wie  Phorm.  824  ego  nullo  possum  remedio  me  evolvere 

tt   hU  turbia),    Lucan.  6,  171  cadavera  plenia  \  turribua  evolvU  (statt  ex 

oder  de),     Tac.  A.  13,  15  evoUäua  aede  patria  rebuaque  aummia,    Verg. 

£-  8,  98  animas  imia  excire  sepulchris  (st.  ex),    Liv.  27.  50,  9  senatum 

**«'^  exciverurU.  32.  13,  6  homines  aedibus  excibat,  oft  excitua  aedibua, 

dann  eoccitita  Tdbemia,  aomno,  caatria  (sonst  mit  ex  oder  ab).    Verg.  A. 

lO,  590  excuaaua  curru  (st.  ex  oder  de).   Curt.  3. 27,  1 1  equi  regem  curru 

f^cc^lUre  coeperant.    Enn.  Ann.  1,  41   exterrita  aomno  (st.  des  pros.  ex- 

^t^U  e  somno).    Verg.  A.  5,  216  (columba)  exterrita  tecto.    Hör.  A.  P. 

^40  vivum  puerum  extrahat  alvo  (st.  ex),   wie  Ulp.  Dig.  extr.  filium  ex- 

'^clo  venire.    PL  Most.  3.  1,  69  urbe  exaidaium  (sonst  mit  ex).     Feto  c. 

*^V  holen,  St.  ex,  de,  selten  Hör.  epod.  11,  10  latere  petitus   imo  spi- 

^^8.   Val.  M.  8.  10,  2  foro  petifoa  gestus.    Verg.  A.  2,  9  et  jam  nox 

^HiidA  eaelo  \  praecipitat  (statt  de).     Ov.  M.  15,  518  altia  \  praecipitant 

^^Tm  acopulia.    Klass.  nur  vereinzelt  Caes.  B.  C.  2.  II,  1  praecipitcUa 

^^.  saxa)  muro  in  musculum  devolvunt  (st.  rfe);  dann  Liv.  9.  22,  7  ut 

^^0  ictu  exanimem  equo  praecipitaret.    Curt  6.  23,  32  alii  petris  prae- 

^püavere  se  (F.  in  petras).    PL  Pseud.  606  foribua  proceaai  foras  (statt 

^)'  Verg.  A.  12,  169  procedunt  caatria.    Liv.  44.  5,  6  aolido  procedebct 

^lephantus  in  pontem  (^von  dem  festen  Boden  aus^).     Tac.  A.  2,  34 

ProceMtt  Palatio.    Ov.  Am.  3. 11, 13  quom  foribua  lassus  prodiret  amator 

(»t  (x).  Liv.  26. 19,  11  oatiia  Tiberinia  profectua  (st.  ex).    Justin.  37.  3,  4 

^^  qoibusdam  amicis  regno  profectua.   Comif.  ad  Her.  4. 33, 44  cujus  ore 

^nno  melle  dulcior  profluebat  (sonst  nirgends  st.  ex).    VaL  M.  2.  7,  6 

P^ttidio  proffreaaua  hostis  fuderat  (st.  ex).    Tac.  A.  1,  41  progrediuvtur 

^'^ftAemiM.    Val.  FL  5,  269  aolio  se  proripit  alto  (st.  ex).    Aber  auch 

•^^on  Caes.  B.  C.  2.  11,  4  hostes  se  porta  foras  universi  proripiunt. 

"^  8aet  Cal.  57  proripiena  se  ruina.    Tac.  H.  4,  34  obsessi  omnibua 

^^'^  prorumpunt  (st.  ex).   A.  13,44  cubiculo  prorumpit.    Lucan.  8,  54  f. 
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puppe  propinqua  \  prasiluü  (st  ex  od.  ah),    Val.  Fl.  1,  310  pavens  ■ 
süuit  atratis.     Plin.  b  c.  10  prosüit  fönte,     Verg.  A.  3,  72  proveki 
portu  (st.  ex),    PI.  Merc.  d47  jam  redii  exilio  st  ex  (so  die  cdd^  Rit 
de  ex).     Ov.  M.  1,  698  redeuntem  coUe  Lycaeo,    So  auch:  PI.  Men. 
und  288  opsonatu  redeo,    Verg.  A.  1,  358  auxilium  .  .  teUure  redudU 
ex),  10,  473   oculos  Rutulornm   rejicit  aivU  (st.  ab).     Verg.  6.  1, 
(lapidem)  urhe  reportat  (st.  ex).    Verg.  A.  1,  679  dona  ferens,  pelag^ 
flammis  restantia  Trojae  (st.  ex).   Verg.  G.  4,  88  ubi  ductores  acie  r 
caveris  (st.  ex),  Liv.  25.  36,  2  rev.  proelio.   Tac.  Agr.  18  rev,  pastegm 
Cato  R.  R.  5,  5  (vilicus)  primas  cubüu  surgat,  postremus  cubitum 
(Cubitu  ist  hier  Sup.,  daher  kaon  keiue  Präp.  stehen.)    Ov.  M.  3, 
aurgit  ab  bis  solio  (st  ex).  9,  701  laeta  surgü  toro,    Val.  FL  5,  246 
MurgerUes  litore  carrus.    Aber  auch  schon  Sali.  Hist  5  bei  Non.  p. 
13  aeUa  Bürgere, 

Anmerk.  1.  Wenn  der  Ablativ  in  seiner  Form  mit  dem  Dative  fli 
einstimmt,  so  bleibt  es  in  der  Dichtersprache  hftufig  unentschieden,  ob  i 
den  Ablativ  oder  den  Dativ  annehmen  soll,  da  die  Dichter,  wie  wir  §.  76 

5.  235  f.  gesehen  haben,  auch  ftusserliche,  lokale  Beziehungen  gern  pen 
lieh   auffassen   und  durch   den    Dativ  ausdrücken,    so   dass  das  Objekt 
persönlich  thiltig,  dem  Subjekte  gegenüberstehend  erscheint.    8o  z.  B.  U 
sich  Verg.  A.  5«  722  caeilo  facies  delapaa  parentis  caelo  poet.  auch  als  Di 
auffassen  =r  d e m  Himmel  entsunken,  wie  E. 6, 16  serta  .  .  capiH  dda^ 

Anmerk.  2.  Auch  einige  Adjektive  finden  sich  mit  diesem  Ablal 
verbunden.  Sali.  J.  16,  11  Jugurtha  Adherbalem  foctorrem  patriae  do 
inopem  effecit.  Liv.  27.  37,  6  id  extorre  aaro  Romano^  procul  terrae  c 
tactu,  alto  (sc.  mari)  mergendum.  32. 13, 13  hoc  aedibus  auia  exiorre  agn 
Bei  Tac.  H.  3,  56  profxigus  altaribua  taurus.  Recen»  c.  abl.  st.  des  kl 
r.  ab  oder  ex  re,  =  frisch  von  Etwas  weg.  Tac.  A.  1,  41  ext  is, 
erat  recena  dolore  et  ira^  apud  circumfusos  ita  coepit,  noch  frisch  von  Sehn 
und  Zorn  bewegt.  4, 52  is  recena  praetura  (unmittelbar  nach).  15, 59  milit 
quos  Nero  tirones  aut  atipendiia  recentea  delegerat  (die  eben  erst  ihren  £ 
erhalten  hatten).  H.  3, 77  ext.  recens  victoria  miles  (die  Wirkung  des  Sic 
noch  frisch  empfindend).  3, 19  utque  cumulos  super  et  recentia  caede  vett! 
incessere  (die  noch  vom  Morde  frischen  Spuren). 

Anmerk.  3.  Das  Adverb  procul  wird  nur  poot.,  namentlich  bei  D 
tern  der  Augusteischen  Zeit  und  in  Prosa  seit  Livius  mit  dem  blosi 
Ablativ  verbunden,  früher  mit  ah,    Liv.  4.  21,8  haud  procul  Coüina  po 

6.  16,  6  haud  procul  aeditione  res  aberat.  8.  32,  13  nee  procul  aedit 
aberant.  8.  8,  19  haud  procul  radicibua  Vesuvii.  9.  32,  5  haud  procul  k 
10.  37,  2  band  procul  moenibui.  21.  7,  6  locus  procul  muro.  Hingcgei 
22,  4  haud  procul-  ab  oppido,  b.  4,  6  ab  domOy  ab  re  famiUari  ,  ,  p< 
diutius  abesse.  7.  37, 6  nee  procul  ab  hoate  und  sonst.  Ein  gleiches  Sehn 
ken  auch  bei  anderen  Schriftstellern.  1) 

4.  Theils  eine  räamliche  EntfernuDg,  meistens  al 
eine  Entfernung  in  übertragener Bedeatnng,  eineTrennni 
Sonderang,  Scheidung,  Unterscheidung  bezeichnet  ( 
Ablativ  bei  folgenden  Verben:  2)  moveo^  pello,  eedoy  et 
(selten),  mitto  (lasse  los),  arceo,  {veto  nur  Aur.  Vict.  Caes. 
§.  34  senatum  müitia  vetuit,  scbloss  vom  Kriegsdienste  ans),  alieno  ( 
ten),  molior  (bewege  fort),  rado  (streiche  weg,  nor  Tac.  A.  8,  17  äoi 

»)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  479.  -  2)  Vgl.  Hildebrand  Über  « 
jenigen  Zeitwörter,  welche  bei  Cic,  Caes.  und  Liv.  mit  dem  bloasen  i 
und  den  Pr&p.  a,  de^  ex  verbunden  werden.  I.  und  II.  Dortm.  Progr.  1 
and  1859.     Kflhnast  a.  a.  0.  S.  165  ff.     Draeger  a.  a.  O.  I,   8.  46i 
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i^nis  radendum  fastia  ceosnit),  ceaaoy  facesao^  mache  mich  fort  (selten), 

femperoy  enthalte  mich  (seit.),  besonders  bei  vielen,  namentlich  mit  ab^ 

tr,  de,  zusammengesetzten  Verben:  abalieno  (seit.);  amoveo  (poet.),  cotn- 

moveo  (seit.),  cfe-,  rf/-,  c-,  re-,  sub-moveo;  de-,  ex-ypro-,  re-peüo^  aba-y  con-y 

äe-y  ex'y  re^edo\  (me)  abstineo;  ab-,  dt-ai8to\  me  ahdico\  aberro  (selten), 

deerro\  de-,  di-,  e-gredior^  ffelabor,  dilabor  (vereinzelt),  dabor;  abhorreo 

(seit.);  de-y  e-icio;  proJnbeOy  impedio  (nurTac.  A.  1,39  quem  dignitas  fuga 

ünpediverai  stprohibuerat);  deturbo  (seit),  ex-,  pro-turbo,  extermino  (nur 

C.  N.  D.  1.  23,  63  nrbe  atqne  agro  est  extenninotua  statt  ex  oder  ab); 

sae-,  üäer-eludo,  interdico;  demitto  (seit),  emitto;  dediico  (seit.),  edttco  (sehr 

lelt.);   abawn  (seit),  <Uato  (seit.);   aba-y  de-terreo;   a-verto  poet;   everto\ 

emergo   (seit),    exaiato   (seit),   erumpo    (seit),    evado   (seit.),    abeo  und 

cxeo    (seit);    decldo   (seit)    excido;    exigo   (seit.);    erado,    eximOy    eripio 

Caelt.) ;  exaeroy  exprimo  (nur  Plin.  21  c.  74  ext.  sucus,  qui  flore  expreaaua 

t9t  vi.  ex  odet  rfc);  abripio  c.  abl.  (st.  a6,  ex,  de)  nur  Suet  Oct  17  An- 

toBiam  aimulacro  D.  JuHi  abreptum  interemit;  abrumpo  c.  abl.  (st.  ab) 

Mit;  aecemo  (poet),  aeparo  (poet);  dignoaco,  diacemOy  diatingtio  (alle  3 

poet). 

C.  Divin.2. 35, 77  quom  signifer  Signum  nön  posset  movere  loco  und 
sonst  und  Andere.     Sehr  häufig  bei  Cicero  und  sonst  bildlich  =  ent- 
fernen, Verstössen,  als:  ataiuy  loco  (ordine)  aenatorio,  aenatu,  tribuy 
poiHssionibua;   bei  Liv.  hostem  gradu  tn.,  atatu,  ae  m,  veatigioy  caatria 
neben  t  c.    (Daneben  ae  movere  ex  urbe,  de  Cumano,  caatra  movere  ex  eo 
fc«o  a.  dgl.  klass.)  —  C.  Off.  2. 22, 78  ut  possessores  pdlantur  auia  aedibuay 
«benso  Sali.  J.  41,  8.   (Aber  in  rein  räumlicher  Bedeutung  wird  ex,  sel- 
*tt»er  aib  gebraucht,  als:  p.  ex  Qalliae  finibus,  ex  arce.)  —  Cedere  c.  abl. 
tofig  loco  Caes.  B.  G.  7.  62,  7  und  sonst    Sali.  C.  9,  4.     Liv.  2.  47,  3 
f<ww»cn<  loco  (aber  §.  2  e«  acte  ceaait  u.  3.  63, 1  locum,  ex  quo  ceaaeranty 
'^petunt).     So  bei  Cic:  c.  patria  (und  c  p.  und  c.  ex  ingrata  civitate 
"^•30,81),  Italiay  urbe  (und  ex  w.),  vtfa  (und  e  v.),  memoria,  poaataaione; 
(■öt  «6  Att  5.  20,  4  ab  oppidoy  m.  de  7.  22,  2  de  oppidis\)  bei  Anderen 
;     ^  ^^mgUy  Siciliay  regno.  urbibna,  agris,  c.  bonia,  patrbnonio  u.  8.  w. ;  femer 
^^t  alicui  aliqua  re  C.  Mil.  21,  75  utrique  mortem  est  minitatus,  nisi 
*^  bortorum  poaaeadone  ceaaiaset.    So  bei  Liv.  24.  6,  8  aecum  censebat 
^^ia  aibi  omni  cedi.  32.  35,  9.  45.  11,  11.   Über  andere  Konstruktionen, 
*^®  atdere  cdicui,  periculia,  auctoritati  u.  s.  w.,  c.  alicui  aliqua  virtute 
*•  *•  w.,  c.  alicui  aliquid  s.  d.  Lex.  —   Cadere  c.  abl.  st.  ex,  auch  de, 
•*^t  Ov.  M.  14,  bSÜ  cecidere  manuy  quas  legerat,  herbae  und  sonst;  in 
^w  als  Jurist.  Ausdruck  cadere  cauaä,     C.  Inv.  2.  19,  57.  de  or.  1. 36, 
^^  8q.  a.  8.  w.;  Liv.  1.  31,  2  crebri  cecidere  caelo  lapides.  22.  1,  9  la- 
Wc8  caete  ceddiaae,  —  Mittere,  lassen,  fortlassen,  in  Prosa  nur  in 
^  ZQ  allen  Zeiten  gebräuchlichen  Redensart:  servum  manu  mitto,  lasse 
^en  Sklaven    aus   meiner  Gewalt  (manu),  schenke  ihm  die  Freiheit; 
•onrt  mir  poet,  wie  Ov.  Am.  3.  2,  66  quadrijuges  aeque  carcere  miait 
«<jno8.  —  Arcere  c.  abl.  und  mit  ab:   C.  Ph.  5.   13,  38  (Brutus)  illum 
*^  Gaüia.   So  bei  Cic.  arc  aliquem  aedibua,  oditu,  progresau,  reditu ; 
M  ab:  meist  bildlich  ab  improbifate,  a  delictia,  ab  injuria,  a  atupro,  a 
'*«&iÄ««,  a  vita,  aber  räuml.  Ph.  6.  3,  6  ab  urbe) ;  bei.  Liv  sehr  häufig 
^  toL  meist  räuml.  cutiiu,  adacenau,  tranaitu,  urbibuaj  terra,  mariy  portisy 
•"^^'^it,  aqwiy  flumine,  foro,  agro,  munitUmibuay  litoribua,  foedere,  aacria, 


270    Ablativ,  das  YerhältniBB  des  Woher  bezeichnend.    §.80. 

cammeatibus^  popvJationibus,  3. 21, 7  te  hortor,  ut  popalam  R.  hac  UceßiU 
arctas\  (seltener  mit  ab,  wie  ab  dfusa  fuga,  ab  iirbis  toc/w,  ab  te,  ak 
aliquoy  a  vallo,  ab  Aegypto)\  Tac.  G.  21  apad  Germanos  qaemeaiiqa< 
mortalium  arcere  tecto  nefas  habetur.  Aach  sagt  Tac  A.  1,  3,  S3  n.  5( 
arcere  aliquem  aqua  et  igni  statt  des  gewöhnlichen  interdioere  aliea 
aqua  et  igni.  'Mit  ab  bei  Cic.  arc.  ab  urbe,  ab  aris,  a  iemplisy  a  UetC 
ac  moenibus,  a  vita  fortunisque  civium,  ab  injuria,  a  Ubidine,  ab  impirm 
bitcUe.  Ebenso  wechselt  der  Gebrauch  von  arc.  re  nnd  a  re  aach  hm 
anderen  Schriftstellern.)  —  Alienare  c.  abl.  (st  ab)  erst  seit  Livlas,  at^ 
sehr  seit.,  wie  25.  39,  4  alienatus  aensibtis,  35.  31,  4  alienaÜ  Ramar^ 
(Statt  alienare  alqnem  a  ae  oder  ab  alquo  gebraucht  Liv.  den  Da^r" 
44.  27,  8  regem  sibi  alienavit.  30.  14.  10  regem  socium  nolns  aUema^t^ 
Liy.  9. 8, 2  num  montes  moUri  sede  aua  paramus?  — Liv.  1.46,6  spen^^ 
sororem,  qnod  virum  nacta  muliebri  cesaaret  audada.  42.  6,  8  se 
usquam  ceaaatuntm  officio,  (Aber  auch  ceas.  a  re.)  —  Faceaao, 
mich  fort,  c.  abl.  seit.  Titin.  bei  Non.  p.  306,  31  aedibtu  faeessat  U 
4.  5S,  7  ni  faceaserent  propere  urbe  finibuaque.  -  Liv.  32.  34,  3  ne  m^ 
seria  quidem  riau  satis  lemperana.  Suet.  vit.  Lucan.:  neque  verbia  ad?^ 
sus  principem  neque  factia  temperavit  (statt  des  gewöhnlichen  ab  r^ 
—  Abalieno  c.  abl.  (st.  ab)  seit  Nep.  17.  2,  5  quod  Tissophemes  perja^ 
suo  homines  auia  rebua  abalienaret.  Liv.  8. 3, 1  Gampanos  metu  abaUenat^' 
22. 6ü,  15  abalienati  jure  civium  (verlustig)  (aber  5. 42, 8  animos  ab 
rerum  suarum.  45.  G,  1  animos  ab  ae).  —  Amoveo  c  abl.  nur  poet 
n,  223  f.  qui  memet  finibua  unquam  amorim  Ausoniae ;  sonst  mit  ab 
ex,  —  Commoveo  c.  abl.  seit.  Sisenna  Hist.  fr.  bei  Non.  p.  58,  20 
.  .  loco  comfnovent  Verg.  A.  5, 213  apdunca  commota  columba.  (Gewölk- ^3 
nur  ex,  als:  se,  castra  commovere  ex  loco,)  —  Demoveo  c  abl.  seit  ^ 
de,  auch  ab,  ex)  C.  Plane.  22,  53  tuo  loco  demovere,  Liv.  6.  32,  8  hos*^ 
gradu  demoti.  Bei  Tac.  demovere  alqm.  praetura,  Syria,  cura 
loco  principe,  fiuvium  alveo.  Ter.  Ad.  170  cave  .  .  oculos  a  meia 
quoquam  demoveaa  tuos.  (Bei  Cic.  alqm.  de  atatu,  de  aententia,  a 
labern  a  re  publica.)  —  Dimoveo  c.  abl.  selten  (st  ab).  Liv.  9.  29^ 
dimovendia  atatu  auo  sacris.  22.  13,  11  nee  tamen  is  terror  fiek  socsii 
dimovit,  und  poet,  wie  Verg.  A.  3,  589  hnmentemque  Aurora  pclo  df«** 
verat  umbram.  11,  210  caelo.  (Aber  Sali.  J.  42,  1  quos  spes  sodet^ 
a  plebe  dimoverat.)  —  Emovere  aliquem  curia,  aedificiia,  aenatu,  tribu  Lj^« 
tecta  quasi  emot^  aedibua  auia  Plin.  ep.  6.  16,  15  und  poet  Verg.  A«  ^ 
493  emoti . .  cardine  postes.  (Aber  multitudinem  e  foro  25. 1, 10;  ex  aff^ 
41.  21,  11;  de  medio  6.  38,  8.)  —  Removere  oculos  profanos  arcania  0^- 
7,  256;  viriles  manus  tactu  virgineo  13,  476.  Liv.  45.  15,  8  aenaiu  rono^ 
sunt  und  tribu  remoti.  Vell.  2.  32,  5  remoto  mari  loco.  Snet  Tib.  tf 
civitatis  ocnlia  remotua.  (Sonst  ab;  in  der  Bedeutung  entwenden  HÜ! 
de:  C.  R.  Am.  8,  23  plura  clam  de  medio  removebat.)  —  Liv.  46.  10^9 
atatione  aummotoa  hostium  lembos.  Suet  Octav.  45  ext  (ut)  PyladM- 
urbe  atque  ItaUa  aummoverü.  (Aber  bei  Caes.  mit  ex.)  —  Depello  o.  ahL 
seit  (st  ab,  de,  ex).  Caes.  B.  G.  3.  25,  1  quom  alii  defensores  «oB» 
munitionibuaque  depellerent.  7.  67,  5  loco.  So  hostem  loeo  (aber  mit  ak 
in  übertragener  Bedeutung);  C.  Caec.  8,  22  loco  depulaua.  Rp.  1.  44^  66L 
Tnsc.  2.  6,  16  aententia  depeüi,  so  dep.  urbe,  tribunahi  (und  dep.  tiqm, 
de  loco,  de  Falemo,  de  ape  eonaiugue,  de  aententia;  ferrum  flammamqM 
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^  arit  et  fociSf  tantam  molem  mali  a  consiliis,  a  cervicibus  noatris ;  ex 

^  erudeU  action^.    Ein  gleicher  Wechsel  auch  bei  Anderen,  wie  Liv. 

^''  25,  11  magna  spe  depuUus.  33.  8,  3  aententia  depiderat,  42.  54,  14 

f^pulsi  mwris,  —  PL  Trin.  65<)  corde  expeUe  desidiam.  C.  Mur.  16,  34  qui 

illum  vüa  expuUt.  Att  10.  4,  1  nisi  me  dvücUe  exptiUaaent.  (Häufiger  exy 

^i  ex  hoc  urbe^  ex  re  publica,  ex  agria\  a  patria  Seat.  13,  30.)    Caes. 

^  6.  4.  3,  4  hos  quom  Suebi  civitatis  finibua  expeüere  non  potuissent. 

^  4,  2  agria  ea^ulai,  6.  22,  3  exp.  humiliores  poaaeaaiovibua.  B.  C.  3.  110, 

ö  regno  eocp,    (Aber  B.  G.  5.  9,  7  eos  ex  ailoia  eoopulerurU.)  —  PropeUa 

scheint  nur  mit  ab  und  ex  verbunden  zu  sein.  —  Repeüo  c.  abl.  nur 

▼erebzelt,  wie  Hör   S.  2.  7,  90  forümaque  repvlaum;  gewöhnl.  m.  ab,  ex, 

—  PL  £pid.  2.  2,  100  haec  te  abacedat  suspicio.    (Aber  Capt  434  e  con- 

■peotu.)    Bei  Liv.  sowol  Abi.,  wie  incepto,  obaidione,  muneribua,  regnOf 

cuttodMOy  als  auch  mit  ab,  wie  ab  cdiquo,  ab  urbe,  ab  armia;  auch  27.50, 

4   nunquam  .  .  att  Senator  quisquam  a  curia   atque  ab  magiatratibus 

ab^eessii  ant  populus  e  foro  („von  d.  Curie  weg,  in  deren  Nähe  die  Ma- 

KiAtrate  waren;  aus  dem  umgränzten  Räume  des  forum^  Weissenb.); 

in  der  klass.  Prosa  kommt  es  nicht  vor.  —  Concedere  (weichen)  c.  abl. 

IK>et.  und  seit  Liv.  auch  pros.  Verg.  A.  10,  215  jamque  dies  caelo  con- 

ceaaertU,    Tac  A.  1,  3  conc.  vUa,   —   Decedere  c.  abl.  bei  Cic.  selten 

pTovineia  Lig.  1.  2.    (Aber  e,  prov,   Farn.  2.  11,  2  und  sonst,  ex  agria^ 

«X  ingula,  so  auch  mit  Ländernamen,  wie  ex  GaUia,  ex  Sicilia  u.  s.  w., 

te  legatione,  ex  vita,  sehr  häufig  mit  de,  wie  de  via,  de  civüate,  de  pro- 

tnncia,  de  SidUa,  de  vita,  de  acaena,  de  currictdo  vitae,  de  poaaeaaione,  de 

^oni«,  de  praeaidio  et  akUione  vitae,  de  jure,  de  aententia,  de  caua<i,  de  auo 

^^ore,  de  officio \  auch  ab:  Flacc  12,  27  a  auperioribua  decretia.    Farn.  2. 

%  l  a  vita.  3,  10  a  me,)     Bei  Cäsar  B.  C.  3.  112,  3  decedere  auo  cur  au, 

lonat  nur  de;  B.  Alex.  34  Armenia  Cappadociäqiie,  l()Ponto\  bei  Liv.  der 

Abl.  am  Häufigsten,  wie  praeaidio,  agro,  finibua,  oppido,  Italia,  Graecia 

*•  B.  w.,  ftrbe,  inatdia,  pugna,  beüo,  via,  provincia,  inatituto,  officio,  fide, 

f'e  tuo,  seltener  mit  ex,  wie  d,  ex  atatione,  ex  provincia^  und  selten 

^  de,  wie  d,  de  officio,  de  praeaidio^  de  atatione,  auch  ab  atatione.    Ein 

Sleiches  Schwanken  auch  bei  Anderen.  —  Excedere  c.  abl.  gewöhnlich, 

^  Cic  nur  exe.  vita  Tusc.  1.  13,  29.    Ph.  2.  5,  12.    Br.  75,  262  (aber 

»^'^ger  c  vita,  femer  e  corpore  Sest  21,  47;   ex  pueria  Arch.  S,  i;   ex 

^<<üia  Ph.  12.  6,   14;   e«  urbe  13.  12,  27;    ex   tenebiia   Tusc.  1.  30,  74). 

^«in.  bei  C.  Fam.  10.  32,  5  finibua  exe.    Lentul.  ib.  12.  15,  1  -4*«»  exc,\ 

*^  Caes.  sowol  Abl.  als  ex,  wie  proelio  B.  G.  2.  25,  1  u.  s.;  pugna  5. 

^2;  femer  acte,  loco,  finibua,  Gaüia,  Italia,  oppido  (aber  exe.  ex  pugna 

"•6.3.4,3,  ex  proelio,  ex  via,  ex  urbe,  ex  civitate,  ex  finibtis,  ex  itinere; 

^  Liv.  gewöhnlich  Abl.,  weit  seltener  ex.  —  Recedo  c.  abl.  nur  poet, 

'W  mit  ex,  ab,  (k.    —   Me  abatineo  und  abatineo,  enthalte  mich  einer 

^e,  in  der  Hegel  mit  abl.,  selten  mit  ab,  wie  Liv.  2. 16, 9  ne  ab  obai- 

^  quidem  ira  belli  abatinuit  und  mehreren  anderen  Stellen,  doch  un- 

Mch  häufiger  ohne  ab;   aber  abatinere  rem  seltener  c.  abl.  als  mit  ab, 

^AeO.  bei  Non.  325,  82  manua  a  mtdiere  abatinere.  C.  Tusc.  4.  37,  79  vix 

«le  manua  abatinuit  und  so  oft,  auch  pass.  Verr.  4.  65,  146  ut  manua 

tfbatkerentur,  de  or.  1.  43,  194  ab  aUenia  mentia  oculoa,  manua  abatinere. 

Uf,  40.  14,  4  non  milUea  abatinuiaaem  meoa.  7.  27,  8  ab  aede  abatinuere 

ignem,  ao  bdlwn  ab  innoadOf  injuriam  a  aociia  u.  s.  w.;  c.  abL  38.  23,  2 
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direptione  pratdaque  ahatinet  müUem,  vgl.  8. 19,  3.  8.  24,  5.  Zogleioh 
dem  Dat.  Liv.  1.  1,  1  constat  dkichus  Aeneae  Antenorique^  .  .  omne 
belli  Achivos  ahstinuisse  (ubi  v.  Weissenb.).  —  AbaitUre  aUqua 
ablassen,  erst  seit  Horatios  und  Vergilius  und  in  Prosa  seit  Li 
(dieser  stKts,  denn  absistere  ab  signis  27.45, 11  blosse  Konjekt),  wie 
sidion€,beUo'^  aber  in  der  ränmlichen  Bedeutung  sich  entfernen  in 
Regel  mit  ah,  wie  Caes.  B.  G.  5.  17,  2  uti  o^  signis  legianiimsque 
absisterent,  —  Desistere  c.  abl.  (st  de,  ab)  C.  Off.  3.  3,  15  nnd  Fii 
19,  63  d.  sententia  (aber  Tusc.  2.  12,  28  de  sententia  d.  u.  Comif.  ad  1 

4.  55,  68  a  sententia  d)  3.  31,  112  d.  causa;  bei  Caes.  gewöhnlich 
Abi.,  wie  sententia,  pertinada,  conatu,  oppugnatione,  oansilio,  negotio, 
nere,  fuga;  femer  de:  de  iUa  mente  Cic;  ab:  Caes.  B.  C.  2. 12,  4  a  d^ 
sione.  Sali.  J.  25,  W  ab  oppugnatione,  Liy.  gewöhnlich  mit  dem  1 
wie  d.  bello,  incepto  petitione,  negotio.  —  Me  abdieo  aliqua  re,  nament 
magistratu,  consulatu,  praetura  u.  s.  w.,  seltener  mit  dem  Abi.  and 
Wörter;  femer  C.  Ph.  3.  5,  12  eo  die  se  non  modo  consulatu,  sed  et 
libertate  abdicavit  (entsagte  der  Freiheit).  Att.  6.  1,  4  tutela  cogito 
abdicare.  Bei  den  Historikem  (Sallustius,  Livius)  auch  abdicare  m 
Stratum  Sali.  C.  47,  3  abdieato  magistratu  (ubi  v.  Kritz).  Liv.  2.  ^ 
abdicare  consulatum,  5.  49,  9.  6.  18,  4.  6.  39,  1  (doch  ungleich  hSafij 
abd.  se  magistratu  u.  s.  w.).  —  Aberrare  c.  abl.  (st  ab)  nur  C.  Att 

22,  1  ne  nihil  conjectura  abe^-rem  (nur  ed.  Cratand.  a  c;  aber  N.  D 
36,  100  etiam  aberravt  a  conjectura  in  allen  edd.).  Liv.  41.  18,  2  tti 
qui  pecore  aberrasset.  —  Deerrare  c.  abl.  erst  bei  Späteren,  wie  Vel 
3,  4  recto,  Quintil.  10.  3,  29  itinere,  sonst  mit  ab.  —  Degredi  c  ) 
selten  Sali.  J.  49,  4  monte.  50,  1  coUe;  auch  Livius  23.  27,  3.  jugis 
32,  4.  tumulis  21.  32,  12  und  59,  1  Apennino  und  Andere;  gewöhn 
aber  mit  abt  de,  ex,  —  Digredi  c.  abl.  selten  Ter.  Phorm.  722  q^ 
Liy.  21.  32.  12  digressos  tumulis  montanos.  Suet.  Ner.  43  extr.  trieU 
(Gewöhnlich  ab,  seltener  ex.  Verr.  5.  23,  59  ex  loco^  so  auch  Caes, 
C.  1.  72,  4.  Liv.  35.  38,  11  ex  coUnquio.)  —  Egredi  c  abl.  C.  ToM 
7,  13  egressus  porta  Capena.  Caes.  B.  G.  7.  28,  3.  Liv.  9.  16,  7 
Spätere,  wie  tabemactdo,  tinclinio  Suet;  sonst  ex;  bei  den  Komik 
auch  a  nobis,  ab  sexe  (aus  unserem,  seinem  Hause).  —  Ddabor  c 
poet.  und  Liv.  Verg.  A.  5,  722  caelo  facies  delapsa  parentis  (st  de  c 
ex).  Comif  ad  Her.  4.  55,  68  ille  nulla  voce  delabens  insita  virtute  (d 
mit  vielen  Varianten,  s.  Kays  er).  Liv.  1.  16,  6  caelo  repente  ddti^ 
(Bei  Cic.  räumlich  mit  de  und  ex,  trop.  mit  ab).  —  Dilabor  c.  abl. 
C.  Ph.  13.  5,  11  memoria  dilabi  statt  ex  oder  ab.  —  Mabi  c  abl.  seil 
C.  Ph.  13.  5,  11  memoria  Rp.  6.  26,  29  corporibus.  Verr.  1. 39. 102  sm 
done.  Plane,  bei  C.  Fam.  10,  23,  5  elapsus  sum  iis.  (Gewöhnlich  ex  » 
de.)  —  Abhorreo  c.  abl.  (st.  ab)  selten  Cic.  nur  Fat  4, 8  alii  tnUbus  vi 
abhorreant.  Curt  6.  25,  11  animum  tanto  facinore  procul  abhamHA 
Tac.  H.  5,  24  vero.  A.  1,  54  talibtis  studiis.  14,  21  Mectammtis  (al 
auch  mit  ab\  —  Deicere  alqm.  c.  abl.  Caes.  B.  G.  l.  S^  i  ea  spe  d^ 

5.  48,  1  opinione.  7.  63,  3  principatu.    So  bei  Cic.  aediUtate  Verr.  1. 

23,  praetura  Mur.  36,  76.  Liv.  2.  62,  2  caeJo  dejecta.  4.  19,  4  eqüO 
jecisset.  39.  32,  3  prodio  dejecti.  39.  41,  1  Tumore  deiciendum.  40.  46, 
eonmdatu  und  44.  28,  1  spe  dejectus.  (Gewöhnlich  ab,  de,  seltener  ev). 
Eicere  c.  abl.:  aedibus  PI.  Asin.  127;  kiSLBB.  finibus,  sedUnUf  rt>ains,m 
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/wtimi$;  (Liv.  6. 9, 10  porto  ae  ejecere  gehört  zu  §.79,f)S.259;)  ungleich 
äiofiger  exy  de.  —  Prohibeo  klass.  m.  abl.  and  mit  ab;  bei  Liv.  meist  c. 
<bLy  b.  Tac  nur  c  abl.    (Mit  de  Lucil.  bei  Non.  p.  528,  10  Bolus  jam 
▼im  ek  cUuse  prohäntü  Vulcaniam;  mit  dem  ethischen  Dat.  PI.  Cure.  5. 2, 7 
parentenie  meos  mihi  prokibeasl  S.  §.  76,  c)  S.  238.  —  Deturho  c.  abl.  st. 
dej  aneh  ex  nur  G.  Fam.  12.  25,  2  poesessione  deturbatus  est,  —  Exturbo 
alqm.  aedibua  PI.  Trin.  601.805  (und  ex  aedibus  137);  provincia,  fortunis 
^^fftnibuBf  foeii  patriis  Oic  (und  e  civit€Uej  ex  agrisy  e  poesesiionibua).  — 
-^t^oturbare  c.  abl.  pros.  nur  Liv.  5.47, 5  aaocis  hostes  und  sp.  pros.    (Ab 
VaL  Fl.  1,  597;  de  Apul.  Met.  9, 19  ext.  eam  de  9tia  proturbavit  domo, — 
^^otdudo  e.  abl.  C.  Balb.  17,  39  Gaditani   Poenos  moenibus  exduaerunt, 
Bo  htmore,  exceptione,   Liv.  22.  52, 1  flumine  eos  exdudit.  25.  11,  11  urbs 
txchtta  nuiritimis  commeatibus,    (Aber  gewöhnl.  ab).  —  Interchido  alqm, 
rt  und  inUrdico  alicui  re  s.  §.  76,  16.   —   Demitto  c.  abl.  (statt  ab  oder 
«at)  nur  poet  und  seit  Liv.  auch  pros.    Verg.  G.  1,  23  largum  caelo  de- 
^iititU  imbrem.  Liv.  5.  54,  7  ancilia  caelo  demiasa,  22.  29,  3  (aber  de  10. 
^  10).  —  EnuUo  manu  servum  (statt  des  gewöhnlichen  manu  mitto  ser- 
^um)  bei  den  Komikern,  auph  Liv.  24.  18,  12;  vgl.  Tac.  A.  15,  19  emit- 
^trtrU  mamij  quos  adoptaverant;  dann  Lncr.  4,  504  manibus  manifesta 
mis  emiUere-^  bei  Gaes.  scutum  manu  B.  G.  1.  25,  4.    Liv.  5.  51,  7  voz 
^eio  emissa,    (Aber  Gaes.  B.  G.  5.  58,  4  duabus  portia  emittU  gehört  zu 
i  79,  f)  S.  259,  vgl.  26.  40,  11  em.  per  portam.    (Aber  §.  6  aqua  ex  lacu 
^ibano  emissa  esi\  gewöhnl.  ex  od.  de.)  —   Deduco  c.  abl.  seit.  (st.  de, 
tt  a&).    Liv.  Andr.  Aegisthi  fragm.  8,  14  temploque  hanc  deducitisl   Oft 
^ch  spätere  Dichter,  wie  Verg.  £.  6, 71  rigidas  dedueere  montibus  omos. 
%  69  carmina  vel  caelo  possunt  dedueere  Lunam  und  Andere.  Pros,  erst 
■cit  liv.,  wie  2.  13,  4  si  Janictilo  praesidium  deduci  vellent,  aber  unmit- 
telbar darauf  exercitum  cd>  Janiculo   deduont,   öfters  bei  Angabe  von 
Ländern,  als:   Graecia,  Phocide,  AeoHde^  femer  10.  12,  2  finibus.  34.  35, 
10  civitatibus.   (Gic.  gebraucht  ex  nur  räumlich,  ab  nur  bildlich,  de  sowol 
'äuinlich  wie  bildlich,  Gäsar  gebraucht  dedueere  nur  räumlich  mit  ex, 
tber  de  und  ab  ohne  wesentlichen  Unterschied,  Liv.  de,  ex  und  ab  räum- 
ßch,  doch  bildlich  4.  48,  7  de  aenientia  deduci,)   —   Educo  c.  abl.  selten 
»^*n  ex  Gaes.  B.  G.  1.  51,  2.  4.  13,  6.  B.  G.  1.  66,  1.  68,  1.  Liv.  28. 14, 3 
^piai  castris  educere,    PI.  2.  12,  9  §.  55  classem  portu  und  poet.  Verg. 
^"  10,  744  eduxit  corpo^-e  telum.  —  Abaum  c.  abl.  (st.  ab)  selten.  C.  Ac. 
^-  It  1  paulumque  quom  ejus  viUa  abeaaemua  (so  alle  edd.  ausser  G., 
^^  ab  ejus  hat).   Att.  3.  15,  2  acelere  abfuiaae.   Off.  1.  14,  43  id  tantum 
*^  officio  (so  alle  edd.  ausser  c,  der  ab  off.  hat).    Tusc.  5.  37,  106 
^^  patria. ')    Fam.  5.  15,  4  hie  tu  ea  me  abeaae  urbe  miraris.    Gaes 
^•G.7.63,  7  quae  fuit  causa,  quaro  toto  abeaaent  beUo  (unmittelbar  vor 
"^  llamlich  ab  hoc  concüio  Remi  afuerxint).    Liv.  9.  44,  2  bello  abeaae 
^  41, 11  quUms  (sc.  cladibns)  afui.    {Abeaae  ex  loco  selten,  wie  G.  Att 
15.5,  3.  Plane  27,  67.   Gaec.  7,  20.   Gaes.  B.  G.5.  21,  2.  Abeaae  c.  dat 
^  fehlen,  abgehen,  wie  G.  de  or.  2.  70,  181   quid  huic  abeat  nisi 
^^?   Liv.  25.  16,  15  et  aermoni  et  rei  abeaae,  9.  19,  15  abait  invidia 
'*^.)  —  Diatare  c.  abl.  statt  ab  selten.  Hör.  ep.  1.  7,  48  foro  nimium 
***»e  (Marinas.    (Aber  2.  1,  71  exactia  minimum  diatantia  ist  exactis  = 
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perfectis  der  Dativ  nach  §.  76, 6,  c)  S.  234.)  -^  Absterreo  o.  abL  vorkli 
poet.  u.  nachklass.  Prosa  (st.  ab).  Titinn.  bei  Non.  95, 1  lenonem  <ied 
aJbsterruL  Hör.  S.  1.  4,  128  sie  teneros  animos  aliena  opprobria  sac 
abaterrent  vitiis.  Tac  A.  12,  45  bello,  —  Deterreo  c.  abl.  (statt  ab  < 
de)  nur  Hör.  A.  P.  392  homines  caedibtis  et  victu  foedo.  —  Averto  o. 
(statt  ab)  selten.  Verg.  A.  1,  38  non  posse  Italia  Teucrorom  aver 
regem.  Caes.  B.  C.  3.  21,  5  consilio  destitit  atque  eo  itinere  aese  avt 
Bei  Liv.  ohne  ab  nnr  bei  Städtenamen  25.  19,  6  ut  averterent  Ca 
Hannibalem.  —  Everto  c.  abl.  PL  Trin.  616  ut  agro  evartat  Lesbonk 
quando  evortü  aedibus  und  sonst.  C.  Divin  in  Caecil.  6»  21  eoB  fort 
omnibtia  conaris  evertere  und  sonst  Yen*.  1.  51 ,  135  ne  papülom 
ninm  fortunis  patriis  conetor  evertere.  Ebenso  häufig  bonis  ev,  —  Bi 
gere  c.  abl.  (st.  ex,  seit.  a&,  de)  selten,  poet.  Einmal  auch  C.  Att8. 
incommoda  valetndo,  qua  jam  emerseram,  und  nachklass.  pros.,  wie  ^ 
A.  1,  65  palndtbus  emeraum.  —  Exsisto  c.  abl.  (statt  ex,  ab)  selten 
Yen*.  4.  48,  107  spelunca,  qaa  Ditem  patrem  ferunt  eocstUisse,  N.  D. 
35, 97  multa,  quae  terra,  marif  paludibus,  fluminibtu  exaistwU  (doch  h 
könnte  wegen  des  vorangehenden  quae  leicht  e  ausgefallen  sein). 
Enimpere  c.  abl.  (statt  ex)  selten  Lucr.  4,  1115  ubi  se  erupit  nervi»  o 
Iccta  cupido.  (Caes.  B.  C.  2.  14,  1  portis  se  foras  efumpunt,  Liv. 
28,  9  pluribfts  locis  er.  40.  31,  7  trUnia  partibus  gehört  zu  §.  79,  f)  S.« 
Sali.  J.  99, 1 ;  bei  Liv.  22. 60, 26  caatris.  (Gewöhnlich  ex  u.  ab.)  —  E» 
c.  abl.  (selten)  Sali.  J.  56,  5  oppido.  Liv.  perictdo  8.  26^  4.  21.  33, 
Über  Liv.  33. 28, 4  proxima  porta  evasertmt  (33. 26, 9  per  portam  eva$ei 
8.  §.  79  S.  259),  (aber  c  tanto  periculo  42.  18,  5;  und  poet.,  wie  Ve 
A.  9,  99  tmdis.  (Gewöhnlich  ex,  zuweilen  o.)  Abeo  c.  abl.  räumlich  i 
ten.  PI.  Merc.  110  navi  ahire.Gbi  hoc  urbe  abis.  Liv.  2. 38,  3  apecUu 
abeitntes,  21.  19.  11  abire  finibtia.  Tac.  A.  2,  19  abire  aedibii»,  (Räum' 
sonst  ab,  auch  ex  und  de.)  Bildlich  c.  abl.,  wie  abire,  magistratu,  a 
stdcUu  u.  s.  w.  —  Exeo  c.  abl.  (statt  ex,  de,  ab)  selten  PI.  Bacch.  289 
portu  eximua,  Mil.  1432  porta  eocierurU;  trop.  C.  Ph.  11.  6,  13  exire  t 
aiieno.  Liv.  6.  37,  5  memoria  exisae.  Colum.  2. 10,  8  Inpinus  agro  Im 
exU.  Tac.  H.  1,  47  exiaae  animo.  Poet.  Yerg.  E.  1,  34  quamvis  mi 
meia  exiret  victima  aaeptia.  —  Dectdo  c.  abl.  (st  ex,  de)  poet,  sp.  pr 
klass.  nur  Caes.  B.  G.  1.  48,  6  eqtto  deciderat.  —  Excido  c.  abl.  ss  ; 
vari  Ter.  Andr.  423  erus,  quantum  audio,  uocore  excidit  u.  a.  Dichter  n 
spät  Pros.,  wie  regno  Curt;  =  in  der  Bedeutung  falle  heran 
herab,  entfalle,  sehr  häufig  poet,  wie  Yerg.  A.  6,  339  Palinums  i 
ciderat  piippi.  6S6  vox  excidit  ore.  (Aber  klass.  Prosa  nur  ex,  seltei 
de,  noch  seltener  ab.)  —  Exigor  patria  Naev.  bei  Non.  291,  4;  c» 
alqm.  campo  Liv.  37.  41,  12  (aber  3.  61,  8  pulsum  hostem  e  eamf 
Senec.  de  ira  1.  6,  1  hie  damnatum  vita  exigit.  (Sonst  ex  und  a&.) 
Eradere  c.  abl.  Phaedr.  3  prol.  21  (quamvis)  curam  habendi  penitui  co 
eraaerim,  Tac  A.  4,  42  Merulam  a^o  aenatorio  erasit,  Paul,  seilt 
21,  8  er.  inscriptos  titulos  monumento.  —  Eximo  c  abl.  poet  und  i 
Livius  auch  pros.  Hör.  C.  2. 2, 19  Phraaten  .  .  numero  beatorum  |  esn 
virtus.  Ebenso  Quintil.  1. 4,  3;  bei  Liv.  obauUone,  crimine,  servittäe^  i 
vitio;  seit  Liv.  häufig  auch  alqm.  oder  alqd.  alicui  eximere,  (Klan, 
und  de.)  —  EHpio  c.  abl.  (statt  ex,  de,  ab  oder  cdicui)  selten  0.  Sa 
2,  48  eripiiit.  flamma  Palladium  (aber  gleich  darauf:  eriperei  es  . 
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ßafnma  stirpem  suam,  qai  eripuiaaet  ex  ülo  incendio  divinum  incolumi- 

takÜB  nofttrae  pignns).    Br.  23, 90  isque  ae  tum  eripuit  flamma.  —  Exaero 

c.  ab),  nur  Ov.  M.  2,  271  brachia  aquia  und  sonst  (neben  ex  Tr.  3.  12, 

12)   und  Plin.  9  c.  51  ext.  Cochleae  exserentea  se  domicUto.   —   Abrumpo 

e.  sM.  (st  ab)  selten  Lncr.  2,  214  nunc  hinc  nunc  illius  ahrupti  nubibus 

ignes.    C.  Ph.  14.  12,  31  (legio  Martia)  se  prima  latrocinio  abntpU  An- 

tonii     Verg.  A.  9,  118  et  sua  quaeque  |  continuo  puppes   abnimpunt 

vincula  ripis,     Val.  M.  2.  8,  5   Karthaginis  imperio  ahrupta  Hispania. 

Doch  an  allen  diesen  Stellen  lässt  sich  auch  der  Dativ  annehmeo.  — 

Seoemo  c  abl.  poet.  (st  ab).    Hör.  C.  1.  1,  32  me  .  .  aecemunt  poptüo, 

S.   1.  3|  113  nee  natura  potest  Jtifto  aecetmere  iniqnum.  1.  6,  63  honestum 

UrpL    A.  F.  397  publica  privcUta,  sacra  profania,  —  Separo  c.  abl.  nur 

Ov.  and  Lucan.  st  ah.    Ov.  Tr.  1.  10,  28  Seston  Ahydena  aeparat  urbe 

fretnm.    Luc  4,  7.5.  9,  524.  —  Dignoaco  c.  abl.  st  ab  poet.  Hör.  ep.  1. 

15y  29  qui  dvem  dignoaceret  hoate.  2.  2,  44  ut  possem  curvo  dignoacere 

rectam.  —  Distinguere  c.  abl.  poet   statt  ab.     Hör.  ep.  1.  10,  29  qui 

non  poterit  vero  dUtinguere  falsum. 

An  merk.  4.    Sowie  aUenare  mit  dem  Ablative,  mit  ah  und  mii  dem 

Datiye  Terbunden  wird,  ebenso   das  Adjektiv  alienva,  a)  Abl.  =  fremd, 

nicht  entsprechend.     C.  Farn.  Q.  17,  3   aliemta  dignitate,  de  div.  1.  38, 

S2  und  2.  51,  105  alienum  majeatate,  Tusc.  5.  34,  98  u.  Tiill.4  oL  natura, 

^*  1.  13,  41  homine  aUeniaaimum.    Qaint.  31,  98  alienum  vita  aitperiore. 

W>  Agr.  2.  2.5,  65  (mL  actione  tribunicia.   Vat.  2,  28  aL  virtnie.    Farn.  11. 

ff)  8  tt  aUeniua  u.  s.  w. ;  &)  oö  in  gleicher  Bedeutung,  dann  in  der  Regel 

in  der  Bedeutung  abgeneigt.    C.  Fin.  3.  19.  63  ah  homine  non  alienum. 

^»68  a  aapiente  al,   Tusc.  2.  15,  35  a  aenaibtia  al,    Off.  1.  9,  30  humani 

^ihil  a  86  alienum  putat.    Snll.  10,  31  al.  a  aanitate.   Sest.  17,  39  a  me  al. 

8c«ir.  2,  39  aL  a  Sardia.  R.  Am.  16,  46  a  litteria  al.  u.  s.  w.  Caes.  B.  C. 

f  27,27  confirmant  totius  exercitus  animos  alienoa  esse  a  CnH(me\  c)  Dat. 

i^  gleicher  Bedeutung,  aber  ungleich  seltener.    C.  Att.  1.  1,  1  aliena  rationi 

^ottrae.    Caec.  9,  14  iUi  causae  alienum  (angünstig).    Cael.  bei  C.  Fam.  8. 

12,  2  homine  alieniaaimo  mihi.     Liv.  1.  20,  3  sacerdotium  genti  conditoris 

^•«d   alienum.      So    wahrscheinlich    auch    29.  29,  8   und  'So.  49,  13.    — 

^iisserdem  findet  BichaUenua  auch  mit  dem  Genetive  verbunden,  aber  nur 

f^hr  selten  Lncr.  3,  821  quia  non  vcniunt  omnino  aliena  aalutia.  6,  69  dis 

indigna  putare  alienaque  pacia  eonim.    C.  Fin.  1.  4,  11  quis  alienum  putet 

^JQs  esse  dignitatia  .  .  exquirere?  Ac.  1.  11,  42  omnia,  quae   essent  aliena 

firmae  et  conatantia  aaaensionia.   Sali.  C.  40,  5  (domus)  foro  propinqua  erat 

Deque  aliena  canaili  (nicht  ungeeignet  für  die  Berathung).  —  [C.  Fin.  1.  6, 

n  in  pkyaida  est  alietiua  (=  peregrinus).]  —  Sowie  alicnua  dignitate  gesagt 

^)  80  sagt  Cornif.  ad  Her.  3.  3,  5   res   humilis  et  indignas    viris  fortibus 

^Ätemnere  nee  idoneaa  dignitate  aua  judicare. 

5.  An  die  Nr.  4  angegebenen  Verben  schliessen  sich 
folgende  des  Befreiens,  Freiseins,  Überhobenseins,  Lö- 
tens, EntledigenS;  Beraubens,  Betrügens:  libero,  purgo 
(vereinzelt),  vaco,  supersedeo  (bin  überhoben);  solvo^  absolvo, 
**w?i-o;  levo,  laxo  (vereinzelt),  relaxo,  expedio,  exmiero  (ent- 
laste =  befreie);  privo,  orboj  spolio,  nudo,  exiio^  fraudoj 
^raudo  (vereinzelt),  destituo  (vereinzelt)  und  folgende  Adjek- 
^ve:  liber^  vacuus,  purus  (poet.),  immunis^  orbuSy  nuduSj  expers. 

0.  Fin.  1.  19,  63  omnium  rerum  natura  cognita  levamur  auperatitione^ 
*^amwr  mortis  mefu,  BO  in  der  Regel  bei  Cic.,  selten  a6,  ex:  Tim.  c.  6 
^•D  06  omni  erralione  liberavü.  Verr.  5.  9,  23  multos  ex  hia  incommodia 
^^^^^foate;  bei  Personen  ab  Divin.  in  Gaecil.  17,  56  qui  a  Venere  se  Ube- 

18* 
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ravennU  (von  den  Verpflichtongen  gegen  die  V.).  Bei  Liv.  bah 
bald  ab.  —  I\trgo  c  abl.  nur  vereinzelt  Tac.  A.  3,  17  Tiberiui 
leflcentem  eritnine  civilis  belli  purgavii.  —  Vaeare  culpa  magni 
solaciom  C.  Farn.  7. 3, 4.  NoUae  vitae  pars  vaeare  officio  potest  Off. 
Aach  von  Personen,  wie  populo  Tnsc.  2. 26, 64.  Bes  pabÜca  et  mtZi 
(=  in  illo  hello)  et  peewna  vaeet  Liv.  2.  48,  9.  (Seltener  a6,  wie 
78,  272  nnllam  tempus  illi  onqaam  vaeabat  aat  a  forengi  cUctione 
teribendo.  Divin.  2.  2,  7  a  pMico  officio  et  muntre.  Caes.  B.  C.  \ 
a  euHodiis  classiam.  3.  76,  2  ab  opere.)  —  Supersedeo  re  aUgemc 
bräuchlich,  wie  «.  lahore,  litibus^  jurgOsf  tributOj  proeUoy  oreUiane  i 
(Vereinzelt  c.  dat  B.  Air.  75,  2  s.  pugnae  and  c  acc  =  nntei 
OelL  2.  29,  13  affines  operam,  qnam  dare  rogati  sont,  mpersedent 
Pass.  schon  Comif.  ad  Her.  2.  17,  26  haec  cattaa  non  visa  est 
aedendat  dann  Apal.  Flor.  4,  18  in.  istis  omnibus  supersessie.)  —  C. 
18,30  Ennias  ea  respondebat,  qnae  eos,  qai  qoaesissent,  et  cura 
goüo  solvererU,  So  theils  bei  Cic.  theils  bei  Anderen  s,  lege^  rd 
somno,  obsidionCf  sacramento  n.  s.  w.  (Mit  ab  C.  leg.  agr.  1.  9,  27 
a  cupiditatibWf  liberi  a  delictis.)  —  Aach  abgoloo  regelmässig  c 
wie  cura,  suspicione,  bdlo,  peccato,  caede.  (Aber  mit  ab  bei  einei 
son  C.  R.  Com.  12,  36  neqne  a  Faunio  jndicio  se  abaolvat.)  —  PL 
4.  3,  10  si  verum  mihi  eritis  fassae,  vindia  exaolveminL  Ebena 
Anderen.  [Nor  vereinzelt  Lncr.  3,  696  f.  (nee  animae  videntor  ] 
exsolvere  seee  \  omnibus  e  nervi»;  ganz  räumlich  Tae.  H.  3,  68  e 
exaoUttum  a  totere  pugionem  reddebat.]  —  G.  Fam.  3.  12,  3  leoa  n 
onere.  So  theils  bei  Cic  theils  bei  A.  opinione,  ignomtma,  ifrfamia 
aUenOy  aegritudine,  metu,  religione  u.  s.  w.  —  Laxo  c  abL  verc 
Luccei.  bei  C.  Fam.  5.  14,  3  ut  isti»  te  moleetiis  laxes.  (Sonst  still 
ab.)  —  C.  Cat  m.  22,  81  quom  (animi)  se  plane  corporis  vindis  n 
verint.  (Mit  ab  or.  52,  176  se  ipse  tantum,  quantum  aetate  proce< 
rdaxarat  a  nimia  necessitate  numerorum.)  —  Ter.  Hec.  288  sie  i 
qui  te  expedias  his  aerumnis,  reperias.  C.  Att  2.  25,  2  eaqpeefie 
omni  molestia.  (Aber  auch  mit  ab,  z.  B.  C.  Att  3.  20,  2  te  ab 
occupatione  expedisti;  bei  PL  u.  Ter.  auch  mit  ex.)  —  Eiconero,  entla 
befreie,  c.  abl.  erst  seit  Livius  gebräuchlich,  wie  10. 21, 5  parte  curae  < 
ranmt  senatum  consulis  litterae.  [Mit  ex  PL  Epid.  3. 4, 34  (38)  ut  eai 
mulierem)  ex  Jtoc  exoneres  agro  =  sie  wie  eine  Last  fortschaffiit] 
Fin.  5. 29, 87  Democritus  dicitur  oculis  se  privasse.  Cat  m.  6,  17  ea 
auctoritate,  senteniia  non  modo  non  orbari,  sed  etiam  augeri  senectos 
(hier  wegen  augeri,  s.Lahmeyer).  Plane.  9, 22  est  gravius spcUarifo 
quam  non  augeri  dignitate.  (Zuweilen  auch  klass.  c^  acc.  rei,  t 
Cic.  »p.  dignitatem,  pudicitiam,  fortunam ;  bei  Hirt.  8.  50,  4  consolei 
omnern  honorem  et  dignitotem  Caesaris  spoliarent.)  —  Caes.  B.  G.  2 
murus  defensoribus  nudatus  est.  B.  C.  1.  7,  3  nudata  omnibus  rdn 
bunicia  potestate.  —  B.  G.  3. 6,  3  omnibus  hostium  copüs  fiisis  am 
exutis  se  in  castra  recipiunt  —  C.  Att  1.  1,  3  quom  Caecilins  a  ' 
magna  pecunia  fraudaretvr.  Liv.  2.  42,  1  militem  praeda  fremd 
(Auch  c.  acc.  rei  Caes.  B.  C.  3.  59,  3  stipen^um  equitum  firand 
3.  60,  5  fraudata  restituere.)  —  Defraudare  nur  PL  Pseud.  93  I 
drfru(Us  drachumcu  —  Destituere  nur  Hör.  C.  3.  3,  21  f.  desÜhdi 
mercede  pacta  Laomedon.    (Aber  destittttus  re  oder  a  re  g6h(M 
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bierher,  da  man  sagte  deatUuü  aliquem /or^tma,  spes,  memoria,  ventu8 

0.  0.  w.,  sowie  auch  aliquid  deatüuü  spem,  consilium  u.  8.  w.)  —  C.  Fin. 

i.  15,  49  roboBtus  animus   et  excelsas  omni  est  über  cura  et  angore. 

(Häufiger  mit  ab  und  immer  bei  Personennamen,  wie  G.  Att.  15,  16  B. 

loea   ab  ctrbitria  Ubera.)    C.  Fin.  2.  14,  46  vacui  curia  etiam,  quid  in 

caelo  fiaty  scire  avemns.    (HHnfiger  mit  ab.)    Purtta  c.  abl.  poet.  Hör. 

S.  2.  3,  213  purum  vitio   cor.    (Gewöhnlich   mit   a&.)    Immunia  c.  abl. 

poet.  und  nachangost  pros.  Liy.  1.  43,  8  nna  centuria  facta  est  immunia 

militia.    Vell.  2.  35,  2  Cato  omnibtia  humania  vitiia  immunia  semper  for- 

tanam  in  sua  potestate  haboit    (Ebenso  oft  auch  mit  c^.)  —  C.  Fam. 

4.  13,  3  orbua  iia  rebua  omnibua,  quibus  et  natura  me  et  consnetudo 

assaefecerat    (Mit  ab  bei  Person.  G.  Flacc.  23, 54  orba  fuit  ab  optimatibua 

iUa  concio.    Ov.  Her.  6,  156  a  totidem  natia  orba  sit  aque  viro,    G.  Fam. 

7.  18  a,  1  huic  tradita  urbs  est  nuda  praeaicUo,    Expera  c.  abl.  (st.  des 

gewöhnlichen  Genetivs)  vorklass.,  z.  B.  PI.  Asin.  45  expera  sis  metu  und 

SalL  C.  33, 1  omnes  fama  atque  fortunia  expertea  snmus.   S.  §.  81,  7  S.  285. 

An  merk.  5.  Dass  mehrere  der  hier  angeführten  Wörter  auch  mit  dem 
Genetiye  yerbanden  werden,  haben  wir  in  der  Lehre  von  diesem  Kasus 
gesehen. 

6.  Der  Ablativ  des  Woher  in  kausaler  oder  ursäch- 
licher Beziehung  bezeichnet  den  Ursprung,  die  Abstammung. 
Dieser  Gebrauch  des  Ablativs  beschränkt  sich  aber  nur  auf  die 
Partizipien  natusj  prognaiuSy  genüusy  ortusy  oriunduSj  satusy  edüus, 
proermtus,  cretus  (poet.)  und  auf  das  Verb  fin.  nasd,  selten 
^^f  andere,  in  Verbindung  mit  dem  Abl.  des  Namens  der  Altem 
oder  parentibus  mit  einem  attrib.  Adj.,  oder  den  Abl.  genere, 
*^irfe,  familia,  loco,  C.  Sest.  3,  6  parente  P.  Sestius  natua  est 
Nomine  et  aapienti  et  aancto  et  aevero,  R.  Am.  16,  46  si  tibi  fortuna  non 
iedit,  ut  paire  certo  naacerere,  Verr.  5.  70,  180  non  idem  mihi  licet, 
<l^od  HB,  qui  nobül  genere  nati  aunt,  Arch.  3,  4  (Archias)  ibi  natua  eat 
^  nobUL  Lael.  19,  70  si  parentibua  nati  atnt  humüibua.  Caes.  B.  G.  7. 
^)  1  Litavicus  atque  ejus  fratres,  ampUasima  familia  nati  adulescentes. 
^^.  Men.  1079  tun  meo  paire* a  prognatua  ?  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  12,  26 
'^ontalo  prognatua,  Pelope  natiia  (Thyestes  filius  Pelopis,  nepos  Tantali). 
^^'  1.  40,  3  Romulus  deo  prognatua.  Genitua  c.  abl.  poet  und  seit  Liv. 
auch  pros.  Verg.  A.  9,  642  dia  genite.  Qaintil.  1.  10,  9  quorum  utrumque 
^  genitum  traditum  est.  Liv.  40.  9,  2  me  subditum  et  paelice  genitum 
appeUant.  C.  1.  agr.  1.  9,  27  quem  equestri  ort  um  loco  consulem  videt. 
^iv- 1.32,1  Numae  Pompilii  regis  nepos,  ßla  ortaa^  Ancus  Marcius  erat. 
öo  auch  vom  Orte:  Nep.  24.  1,  1  M.  Cato,  ortua  municipio  Tusculo. 
Kundus  c.  abl.  meist  poet.  und  seit  Liv.  auch  pros.  Lucr.  2,  991  cae- 
^  smnns  omnes  aemine  oriundi,  Liv.  1.  20,  3  Alba  oriundnm  aacerdo- 
^«  1.  34,  1  ibi  quoque  peregrina  atirpe  oriundiia  erat.  Colum.  1,  3  si 
"*^o  Uberia  parentibua  est  oriundua.  Satua  c.  abl.  meist,  poet.  Verg. 
^  10,  562  Camertem  |  magnanimo  Volacente  aatum.  Liv.  38.  58,  7  non 
'•"gittne  humane,  sed  atirpe  divina  aatum  se  eaae.  Editua  c.  abl.  poet. 
^^'-  C.  1.  1,  1  Maecenas  atavia  edite  regibtia.  Ov.  Her.  7,  GO  mater 
^'Doria  I  nuda  Cytheriacia  edifa  fertur  aquis.  Procreatua  seit.  Flor.  2. 
^^  12  Paulo  Macedonico  procreatua.  —  Cretua  poet.  Verg.  A.  9, 672  Pan- 
^*^  et  Bitias,  Idaeo  Alcanore  ereil. 
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An  merk.  6.  Obwol  bei  den  angeführten  Ausdrücken  der  Ablatir  ii 
Allgemeinen  als  Regel  gilt,  so  begegnen  doch  auch  Beispiele,  in  denen  di 
selben  mit  den  Präpositionen  ex,  de,  ab  verbanden  sind.  Wenn  eine  eo 
femtere  Abstammung  angegeben  wird,  so  tritt  wenigstens  in  der  Prosa  a 
seltener  ex  hinzuj  auch  wenn  der  Ort  angegeben  wird,  ans  dem  Jemai 
stammt,  wird  ah  gebraucht,  bei  Städtenamen  aber  kann  auch  der  blosse  AI 
stehen.  Ter.  Heaut.  1030  ex  me  atque  hoc  natua  es.  Ad.  40  ex  me  bic  »14 
tu8  non  est,  sed  ex  fratre.  C.  Fin.  2.  19,  ü  ex  eo  natus.  Nep.  2,  1, 
(Neocles)  uxorem  Halicarnassiam  civem  duxit,  ex  ipua  nattts  est  Themiatoclc 
Bildlich  stäts  mit  ex,  wie  C.  Scst.  7,  15  nefarius  ex  omnium  scelemm  coli 
vione  natus,  22,  50  ex  iisdem,  quibus  nos,  radicibus  natum  C.  Marium.  0 
M.  9,  613  de  tigride  natus,  Caes.  B.  6.  2.  29,  4  ipsi  erant  ex  Cimbr 
Teutordsque  prognati,  6. 18, 1  Galli  se  omnes  ab  Dite  patre  prognatos  pra 
dicant.  Ov.  M,  1,  615  Juppiter  e  terra  genitam  (sc.  vaccam)  mentitnr. 
748  Epaphns  magni  genitus  de  semine  tandem  |  creditnr  esse  Jovis.  Sali«. 
5,  7  ortus  ex  concuoina  erat.  C.  Tusc.  1.  10»  21  quem  ait  a  DeuoaU^ 
ortum.  Mur.  31,  66  naturae  similitudo  illius  (sc.  Catonis  Censorii)  ad. 
(sc.  Catoncm  Uticensem)  magis,  qui  ab  ülo  (sc.  Cat.  Cens.)  ortus  es,  qUi 
ad  unumquemque  nostrum  pervenire  potuit.  Caes.  B.  G.  2.  4,  1  pleroaq 
Beigas  esse  ortos  ab  Germanis,  Liv.  2.  9,  1  oriundos  ex  Etruscis.  21.  7, 
oriundi  -a  2kicyntho  insula,  1.  52,  2  omnes  Latin!  ab  Alba  ortundi;  ab« 
als  Stftdtename  auch  1.  20,  3  Alba  oriundiim,  wie  8.  22,  5  Cumis  ena 
oriundi,  Ov.  M.  4,  282  largoque  satos  Curetas  ab  imbri,  F.  4,  54  de  At 
mitore  sati.  Her.  5,  10  eaita  de  magno  flumine  Nympha.  Suet.  Oct.  S 
ext.  ex  nepte  Julia  editum  infantem.  Ov.  M.  4,  606  Abantiades  ab  origin 
oreatus  eadem.  —  Die  Verben  des  Entstehens,  Abstammens  und  £■ 
zeugens  werden,  wenn  sie  in  der  Form  des  Verbi  finiti  erscheinen,  rege 
massig  mit  den  Präpositionen  ex,  ab,  de  verbunden,  als:  oriri  ex;  exsistet 
ex\  esse  ex,  wie  C.  N.  D,  3.  16,  42  ex  eo  (sc.  Jove)  et  Ijysithob'  est  isHei 
cules,  quem  ctt.  .  .  Tertius  est  ex  Idaeis  Digitis.  .  .  Sextus  hie  ex  Alcn 
mena',  gignere  ex,  wie  ibid.  sextus  (Hercules)  ex  Alcumena;  generare  es 
parere  ex,  wie  Ter.  Andr.  497  credon  tibi  .  .  pepei^se  hanc  e  PamphUc 
procreare  ex  und  de,  wie  Nep.  21.  2,  3  quem  ex  tribus  uxoribus  aber- 
procreasset,  C.  Rp.  2.  19,  34  quom  de  matre  familias  Tarquiniensi  de 
nlios  procreavisset  u.  dgl. 

Anmerk.  7.  So  wird  auch  der  Urheber  bei  passiven  oder  ia 
transitiven  Ycrben  mit  passiver  Bedeutung  nicht  durch  den  bloss^ 
Ablativ,  sondern  durch  die  Präposition  ab  c.  abl.  ausgedrückt.  Mundua> 
deo  gubematur.  Beim  Passiv  wird  bisweilen  auch  eine  Sache  wie  eineP« 
son  aufgefasst,  wie  C.  Tusc.  2.  25,  60  Dionysius,  quom  a  Zcnone  fortia  &« 
didicisset,  a  dolore  dedoctus  est  (sc.  fortis  esse).  Off.  1.  4,  13  animos  be 
informatus  a  natura,  1.  20,  68  non  est  consentaneum,  qui  metu  non  fr« 
gatur,  cum  frangi  cupiditate,  nee  qui  invictum  se  a  labore  praestiterit,  vifi 
a  voluptate,  1. 2,  7  omnis,  quae  a  ratione  suscipitur  de  aliqua  re,  institati 
debet  a  definitione  proficisci.  N.  D.  2.  33,  83  ea,  quae  a  terra  stirpibi 
continentur.  Leg.  1.  12,  33  tantam  esse  corruptelam  malae  consuetudinii 
ut  ab  ea  tanquam  igniculi  exstinguantur  a  natura  dati.  Oft  deseri  a  re  bc 
Cic,  wie  a  mente,  ab  officiis,  a  re  famüiari,  bei  Liv,  oft  destitutus  ab  spt 
Sali.  J.  31,  3  ut  vobis  animus  ab  ignavia  atque  socordia  corruptus  «ii 
Liv.  4.  32,  1  exercitu  ab  re  male  gesta  verctilso  u.  dgl.  C.  Ac.  1.  7,  2 
nihil  valentius  esse,  a  t^io  intercat,  Off.  2.  7,  26  (Phalaris)  non  ex  insidti 
interiit,  .  .  non  a  paucts.  Ov.  A.  A.  2,  208  fac  pereaf  vitreo  miles  ab  hoM 
tuus.  Pont.  3.  3,  46  discipulo  perii  solus  ab  ipso  meo,  M.  5,  192  a  tank 
cecidisse  viro.  13,  597  occidit  a  forti,  sie  voluistis,  Achiüe.  Val.  Fl.  7,  4!^ 
au  me  mox  merita  morituram  patris  ab  ira  dissimulas?  Lucan.  2,  264  qu 
nolet  ab  isto  \  ense  mori'i  C.  Fin.  3.  17,  57  dixerunt  esse  hominis  ingenui  < 
liberaliter  cducati  velle  bene  audire  a  parentibas,  a  propinquis,  a  6ofi 
etiam  viris,  Quintil.  9.  2,  12  rogatus,  an  ab  reo  fustibus  vapufasset,  1 
1,43  respondit  a  cive  se  spoliari  malle  quam  ab  hoste  venire  (verkauft  we 
den).  C.  Att.  6.  2,  10  salvebis  {=  salutatus  eris)  a  meo  Cicerone.  C«€ 
B.  G.  1.  20,  4  si  quid  ei  a  Caesare  gravius  arcidisset,  2.  31,  6  quamv 
fortunam  a  populo  R,  pati,  5.  54,  5  ut  a  populo  R,  imperia  perferret^ 
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C.  Ac.  2.  23,  105  (mare)  a  sole  conlucet.  N.  D.  2.  56,  138  (anima)   calescU 

ab  eo  spiritu,    Plin.  ep.  3. 14,  1  rem  atrocem  Largioa  Maccdo  a  ati'via  suis 

passus  est,    Dict.  Cretens.  6  a   Polyphemo  plurimos  socioram  amiaerit  (= 

privatns  ait).    Ov.  M.  2,  602  animtiB  tumida  fenrebat  ah  ira,   F.  22,  776  a 

venia  .  .  onda  tufnet  u.  dgl. ') 

An  merk.  8.    Wenn  eine  Person  nicht  als  selbstftndiger  Urheber,  son- 
dern nur  als  Mitteisp  er  soq  bezeichnet  werden  soll;  so  wird  die  Präposition 
per  c.  acc.  gebraucht.    C.  Catil.  8.  1,  3  quae  qaoniam   comperta  sunt  per 
mey   Tobis  Jam  exponam  (=  .  .  mea  opera  ab  aliis  comperta).  de  or.  1. 9,  38 
detrimenta  publicis  rebus  per  hamines  eloqueniissimos  ünportaia.     Zuweilen 
siebt  per  statt  ab,   Metellus  bei  C.  Fam.  5.  1,  1  existimararo  nee  [me]  ab- 
senicm  ludibrio  laesum  iri,  nee  Metellum  fratrem  ob  dictum  capite  ac  fortunis 
per  te  oppugnatum  tri,  worauf  C. 5. 2, 1  schreibt:   scribis  ad  me   te   existi- 
masse  ,nunqaam  te  a  me  ludibrio  laesum  iri.*^  §.  6.  quod  scribis  „ non  oportuisse 
Metellom  fratrem  tuum  ob  dictum  a  me  oppugnari.'*     Dass   aber  ab  nicht 
für  per  gesagt  werden  könne,  ist  selbstverständlich.     Nicht  allein  bei  passi- 
Ten  Verben,  sondern  ebenso  gut  auch  bei  anderen  Verben  kann  die  Mittels- 
person durch  per  bezeichnet  werden,  wie  Caes.  B.  G.  6. 4,  2  (Senones)  legatos 
deprectndi  causa  ad  Caesarem  mittunt,   adeunt  per  Haedvos,  quorum   anti- 
qnitus  erat  in  fido  ciritas.    Suet.  Oct.  98  per  ülum  se  vivere,  d.  i.  ejus 
subeidio.  2) 

Anmerk.  9.  Auch  Personen  werden  bisweilen  als  blosse  Sachen, 
•Is  blosse  Werkzeuge  aufgefasst  und  durch  den  Ablativ  ohne  ab  be- 
leichnet.  Nep.  10.  2,  3  Plato  delectatus  est  Diane  (d.  h.  durch  den  Umgang 
ait  D.,  also  ganz  verschieden  von  a.  D.).  10.  5,  4  Dion  iis  ipais,  qui  sub 
^yenarii  fuerant  potestate,  regios  Spiritus  repressit.     C.  Mil.  9,  26  servos, 

SiUnts  Silvas  publicas   depopulatus   erat.  18,  47  jacent  suis  teatibus  ii,  qui 
^  odiam  negant  co  die  Romam,  nisi  de  Cyro  audisset,  fuiase  rediturtim  (durch 
die  Aassagen   der  Zeugen).     Caes.  B.  G.  1.  8,   1    Caesar   ea  legione,  quam 
lecnm  habebat,  müitibusquey  qui  ex  provincia  convenerant,  a  lacu  Lemanno 
J^  montem  Juram  murum  perducit.  7.  69,  69,  7  haec  (castella)  noctu   excu- 
^^Ujribua  ac  firmis  praesidiia  tenebantur.     Liv.  3.  37,  6  patriciia  juvenibua 
^^p*erant   latera.     So   auch   bei  den   folgenden  Schriftstellern.  3)     Sehr  oft 
jtebt  bei  militärischen  Ausdrücken  von  einer  Begleitung  der  blosse  Ab- 
l^^tiv  ohne   cum,   indem   die  Begleitung   als  Mittel   angesehen   wird,  wo- 
durch Etwas  geschieht.    Dergleichen  Ablative  sind:  copiis,  milite,  militibttay 
^^rcitUj  legianef  legicmibusy  cohortihua,  manu  u.  dgl.  in  Verbindung  mit  einem 
Attributive  besonders  bei  Verben  des  Gehens,  Kommens  \\.  ähnl.  Caes.  B.  C. 
r  '11,  2  Caesar  omnibus  copiis  ad  Ilerdam  proficiscitur.    Liv.  1.23,  3  Albani 
^genti  exercäu  in  agrum  Komanum  impetuiii  feccre.     Werden   aber  die  an- 
K^cbenen  Ausdrücke   als  Begleitung  aufgefasst,   so  wird   die  Präposition 
^n»  hinzugefügt,  wie  Liv.  21.  51,  7  cum  exercitu  suo  profectus,  namentlich 
R^hieht  diess  in  der  Regel  bei  Angabc  einer  bestimmten  Anzahl  von  Trup- 
pe", wie  Caes.  B.  C.  1.  41,  1  Caesar  cum  efpdtibua  DCCCC  in  castra  per- 
tenit  (abi  v.  Kraner). 

}'  ^1.  r)  Ablati?  als  InstromenUlis,  das  Yerliältiilss  des  kausalen  Womit, 
des  Mittels  und  Werkzeuges  bezeichnend. 

1.  Der  Ablativ  als  Instrumentalis  bezeichnet  nicht 
Wo88  das  eigentliche  Verhältniss  des  Mittels  und  Werk- 
'.^Qges,  mit  dem  Etwas  geschieht,  sondern  umfasst  auch 
^cle  andere  Verhältnisse,  wie  des  Grundes,  Beweggrundes, 
"^f  Ursache,  des  StoflFes,  des  Preises,  des  Masses,  des  Wer- 


^)  S.  Ruddimann.  II,  p.  211.  Hand  Turs.  I,  p.  2ü  sqq.  Draeger 
••  ».  0.  I,  S.  581  f.  u.  S.  507  f.  —  2)  s.  Hand  Tursell.  IV,  p.  437.  — 
'j  8.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  507. 
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thes,  der  Art  und  Weise,  die  die  Deutsche  Sprache  als  unter- 
schiedene Kategorien  oder  Begriffsformen  durch  unterschiedene 
Präpositionen  bezeichnet. 

2.  In  sehr  vielen  Beispielen  tritt  das  Verhältniss  des 
Mittels  und  Werkzeuges  deutlich  hervor,  wie  Sali.  J.  10, 4 

non  exercitus  neque  thesauri  praesidia  regnl  sunt,  verum  anoid,  qaos 
neque  armis  cogere  neque  auro  parare  qaeas,  officio  et  fide  pariuntor. 
§.  6  ccncordia  parvae  res  crescunt,  discordia  maxamae  dilabmitiir.  C. 
Cat  m.  Gy  17  non  viribus  aut  velodtaühu»  aut  celeritcUe  corpomm  res 
magnae  geruntar,  sed  consilio,  auctoritatej  sententia.  N.  D.  2.  50,  127 
comibua  tauri,  apri  dentibua,  morau  leones,  aliae  (bestiae)  fuga  se,  aliae 
occuUatione  tntantur.  Hör.  ep.  1.  10,  24  naturam  ezpelias  furca^  tarnen 
uBque  recurret.  So:  equo,  curru^  fluvio  vehi;  ttbiis,  fidihus,  tuba  canere 
(ellipt.  Ter.  Eun.  133  fidibus  scire,  sc.  canere,  so  bei  Cic.  fidSbuM  docere, 
fidibus  discere);  ludere  tesiteris,  piläj  aleä,  Graecä  linguä  loqaiNep.  1.3,2. 
Aliqnem  cdiqua  re  adjuvare;  aliquem  proeUo,  pugna,  daue  devincere 
n.  8.  w.  —  Manche  Redensarten  lassen  eine  doppelte  Aaffassnng  zu: 
eine  kausale  und  eine  räumliche.  So:  occupatus  sum  eura,  soOiei- 
tudine,  aegritudine  und  so  immer  von  Gemiithsbewegungen,  femer  beüo, 
certamine,  munere  u.  s.  w.;  im  letzteren  Falle  auch  mit  in  c.  abL,  wie 
Liv.  34.  6}  15  in  luxuria  et  omatu  matronae  oceupatae  erant.  41.  3,  7 
in  praeda  occupah*.  42. 29,  6;  tempus,  diem  u.  s.  w.  consumere  auavissimo 
aermone  (C.  Fam.  11.  27,  5),  salutationibua,  delectationibtta  u.  s.  w.,  aber 
G.  Fam.  6. 12,  5  quom  Studium  tuum  conaumaa  in  virorum  fortium  factis 
memoriae  prodendis.  Nep.  15.  2,  5  in  armis  plurimum  studii  consumebat 
u.  8.  w.;  tempus  u.  s.  w.  teroy  contero  c.  abl.  G.  Yerr.  5.  10,  26  ita  diei 
brevitas  conviviia,  longitudo  noctis  stupris  et  flagitiis  conterebalur  und  so 
auch  Andere;  aber  Lael.  27,  104  de  studiis,  in  quibus  omne  oUosum 
tempus  contrivimus. 

Anraerk.  1.     Dass  auch  PersoDen  als  Mittel  und  Werkzeug  b»- 
handelt  werden  können,  ist  §.  80,  Anm.  9  bemerkt  worden. 

3.  Ferner  steht  der  iustrumentale  Ablativ  bei  den  Aus- 
drücken des  Ausrüstens,  Ausstattens,  Versehens, 
Schmückens,  als:  vestioj  instruo^  dono^  remuneror,  orno^exomOj 
praeditus]  —  des  Erfreuens,  als:  hilaro,  delecto,  ohUcto\  — 
des  Bildens,  Unterrichtens,  Gewöhnens,  als:  xntAmoj 
erudioj  imtituoj  imbuo,  informoj  expolio;  aasuefaciOj  assuesco 
(werde  gewohnt),  asauehis]  —  officio  (thue  an,  belege,  erfülle), 
und  bei  vielen  anderen,  besonders  passiven,  wie  implico  trop., 
ii^retio,  lacesso,  provoco  (fordere  auf  wodurch),  invito  (bewirte). 

G.  N.  D.  2. 57, 142  natura  oculos  tenuissimis  membranis  vestivit  et  saepsiL 
Verr.  4.  27,  62  omnibus  curat  rebus  instructum  et  paratum  ut  sit  eott- 
vivium.  3.  80,  185  anulas  aureus,  quo  tu  istum  donasii,  Arch.  3,  5  hanc 
(Archiam)  Neapolitani  civitate  ceterisque  praemiis  donarunt.  Caes.  B.  G. 
1.  44,  13  (Caesar  dixit)  magno  se  illum  praemio  remuneraiurum,  7.  33,  1 
civitas^  quam  ipse  omnibus  rebus  omasset,  G.  Tusc.  2.  5,  12  verendnm 
est,  ne  philosopbiam  falsa  gloria  exomes.  Süll.  3,  7  me  singuUxri  imma- 
nitate  et  crudelifafe  praeditvm.  Br.  11,  44  Periclis  suavitate  maxime  hila' 
ratae  sunt  Athenae.     Lael.  14,  49  quid  tam  absurdum  quam  deUctari 
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(i§  inambua  rebus,  nt  honortj  ut  gloria,  at  aetUficio,  ut  veatüu  cultuque 
[N)ii8?  Cat  m.  16,  56  qui  (senes)  se  agri  cuUione  oblectabant.  Nep. 
2f  4  (exercitam)  omni  diaciplina  müitari  erudivü.  25.  1,  2  Atticam 
)r  ommbu9  doctrinis,  quibus  puerilis  aetas  impertiri  debet,  erudivit. 
Ten.  1.  18y  47  artibus  ac  diaciplinU  institutua  eras.  Arch.  3,  4  (Ar< 
s)  ab  ÜB  artibus,  quibus  aetas  puerilis  ad  humanitatem  informari 
t,  se  ad  scribendi  Studium  contulit.  Att.  14.  13,  4  ejus  (pueri)  ani- 
I  tenemm  üa  opinumibus  imbuas,  ut  cett.  Liv.  26.  2,  11  honeste  ge- 
B,  liberaliter  educatos  servüibm  vüiia  inibmaae,  de  or.  3.  34,  139 
o  Dionem  Syracusium  doctrinia  omnibua  expolivit,  Farn.  4.  13,  3 
iB  eis  rebus,  quibua  et  natura  me  et  voluntas  ciaauefeceratf  mihi  ipse 
liceo.  Catil.  2.  5,  9  (Gatilina)  scelerum  exercitcUume  aaauefactua, 
B.  B.  G.  4.  1,  9  (Suevi)  quom  a  pneris  ntdlo  officio  aut  diaciplina 
lefiicU  nihil  omnino  contra  voluntatem  faciant  C.  de  or.  3.  15,  58 
lines  lahore  aaaiduo  et  quotidiano  aaaueti,  quom  tempestatis  causa 
re  prohibentur,  ad  pilam  se  aut  ad  talos  conferunt  Vgl.  Ov.  Met  13, 
.  Flor.  1.  1,  7.  Tac.  A.  2,  52  divisus  (est)  exercitus,  ut  Tacfarinas 
iOB  yiros  diaciplina  et  imperiia  aueaceret  (=  adsuefaceret).  Liv.  28. 
6  ut  Syphacem,  barbarum  inauetumque  moribua  Bomania,  sibi  con- 
aret  G.  Off.  2.  10,  37  admiratione  afficitmtur  ii,  qui  anteire  ceteris 
tute  putantur.  C.  Ph.  2.  32,  81  impliccUa  inscientia  impudentia  eat. 
^  1.  32,  117  (homo)  ante  implicatur  aliquo  eerto  gener e  curauque  vi- 
n^,  quam  potuit,  quod  optimum  esset,  judicare.  Tusc.  5.  21,  62  iis 
adnlescens  irretierat  erratia,  ut  ctt.  Caes.B.G.  4.11,6  hostes  prodio 
ceitcre  (durch  ein  Treffen).  B.  C.  1.  74,  3  hia  provocati  aermonibua 
^h  diese  Besprechungen  ermuthigt**).  C.  Off.  1.  15,  48  quidnam 
"MÄao  provocati  facere  debemus?  PI.  Rud.  362  Neptunus  magnia  po- 
^  hac  nocte  eum  invitamL  C.  Ph.  12.  9,  23  (tota  familia  me)  hoapitio 
^"'^MAt.  In  gleicher  Bedeutung  aliquem  tecio  ac  domo  invUare.  Justin. 
'  %  5  eosdem  apparatia  epulia  invitai.  Se  invitare  re,  sich  mit  Etwas 
ötlich  thun,  wie  Sali.  fr.  4.  27  Kr.  bei  Non.  p.  4,  232  quom  ae  ibi  cibo 
•**09w  laeti  invitarent, 

Aomerk.  2.  Erudire  alqm.  in  re  =  unterrichten  in  einzelnen  Dingen 
^^•senschaflen).  C.  de  or.  1.  59,  253  oratorem  er.  in  jure  civili,  —  Erudire 
'Vö.  de  re  =  Einen  benachrichtigen,  wie  C.  Fam.  2.  12,  1  obviae  mihi 
^^  «int  tuae  Htterae,  qnae  me  erudiant  de  omni  re  publica,  öfters  erudire 
Q^em  aliqaa  re  ad  rem,  zu  einer  Sache.  C.  Q.  fr.  1.  1.  5t  16  permnlti 
^^^^^Tüg  Servitute  ad  nimiam  aaaentationem  erudüL  —  Aaauefacio,  aaauefio, 
^J^faco  c.  dat.  seit  Liyius  pros.,  und  aaauesco  poet.  vor  Livios,  aueaco 
•«•  Verg.  A.  7,  490  menaaeque  adau^tua  herüi,  Liv.  10.  17,  10  adauetua 
^ydae  miles.  24. 48, 12  (pedites)  operi  aliisque  juatis  müitaribua  adauefecit, 
•*•  A.  2,  44  ut  aueaceret  militia^  (sich  gewöhnen).  11,  29  corpori  inaue- 
^.  Auch  mit  ad,  Caes.  B.  G.  6.  28,  4  aasueac^re  ad  liominea.  Sali.  Hist. 
ö  fr.  83  (Kr.)  b.  Prise.  6,  64  p.  707  P.  p.  249  H.  adauetum  ad  omnia  via 
y^wrersiarum.  Sen.  Troad,  152  non  aaauetaa  ad  aceptra  manus.  Liv,  3. 
%  11  nee  soo  sangaine  ad  aupplicia  patram  plebem  adauefaciant.  So 
*^  yf^auttua  =  ungewohnt.  Caes.  B.  C.  1.  78,  2  corpora  inaueta  ad  onera 
P^***wia.  Über  insuetns  c.  gen,  s.  die  Lehre  von  dem  Gen.  §.  85.  —  Sowie 
'•  Oriechischen  idCCetv  tiv4  ti  gesagt  wird,  also  auch  iU^fj}X'2i  ti,  1)  so  ist 
**«■•  auch  im  Lateinischen  nachgebildet  worden.  Verg.  A.  6,  833  ne,  pueri, 
*•  taiiia  animis  adaueacite  beUa  (gewöhnt  nicht  euerem  Geiste  so  grosse 
*^«g«  an),     (Aber  Liv.  21.  33    4   perversis   rupibus  juxta   invia   ac   de  via 

*)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  Th.  II,  §.411,6,  S,278. 
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adsaeti  decarrant  ist  inyia  ao  deria  von  decurrant  abh&ngig  u.  sa  adsi 
das  Fron,  eis  zu  ergänzen.) 

Anraerk. 3.  Sowie:  Aristoteles  ntmmo  ingenio  praeditas  erat  oder  (u 
weggelasseDem  erat)  vir  sammo  ingenio  praeditos  gesagt  wird,  so  kann  a 
ohne  praeditas  gesagt  werden:  Aristoteles  summo  ingenio  erat  nnd  n 
weggelassenem  erat:  vir  summo  ingenio.  Das  Nähere  über  diese  Verbind 
s.  in  der  Lehre  von  dem  Genetive  §.  86,  4. 

4.  Bei  den  Verben  des  Ernährens,  ErhaltenSy  I 
bens,  als:  alo,  paaco,  pascor,  vivo.  G.  Tose.  1. 19,  43  (anim 
quom  ad  sui  simile  penetravit,  in  quo  aktur  et  sustentahitur  isdem  rel 

quüms  astra  austentantur  et  aluntur,  Caes.  B.  G.  4.  4,  7  (Germani)  i 
nibus  eorum  (Menapiomm)  aedificiis  occupatis  reliqnam  partem  hie 
se  eoram  copiis  ahierunt  4. 10, 5  piscibus  atque  ovis  avium  vivere  exi 
mantur.  5.  14,  2  interiores  (Britanni)  lade  et  came  vivunt,  Ov.  M.  : 
291  rapio  vivit,  (Aber  1,  144  vivitur  ex  raptoy  wodurch  die  Quelle  d 
Lebensmittel  bezeichnet  wird.)  C.  Att.  6. 1, 13  olusctdis  nos  soles  paaot 
Verg.  G.  3,  528  frondibvs  et  victu  pascuntur  simpiicis  herbae. 

5.  Bei  den  folgenden  Deponentibus:  utorj  fruor^  usä 
(nur  bei  Gell.),  fruniscor  (vorklass.),  vescor,  fungor^  potior  n 
ihren  Compositis,  und  die  seltenen  compotio,  maehe  the 
haftig,  und  compotiory  werde  theilhaftig.    C.  N.  D.  3.  28,  ' 

multi  deorum  heneficio  perverse  utuntur.  Deuti  nur  Nep.  18.  11,  3 
sie  detiteretur  victo,  Usitari,  zu  gebrauchen  pflegen,  nur  Gell.  10.  10 
anulis.  10.  21,  2  verbo  isto.  17.  1,  9.  C.  Br.  2,  9  ii  mihi  videntur  I 
tunate  beateque  vixisse,  quibns  sapientiae  laude  perfrui  licuit.  Q.  Met 
Numidic.  bei  Gell.  17.  2,  7  summa  gloria  fruniscor.  C.  N.  D.  2.  60^  ^ 
vescimur  bestiis  et  terrenis  et  aquatüibus  et  volatilibus,  Tusc.  1.  45,  1 
nemo  parnm  diu  vixit,  qui  virtutis  perfectae  perfecto  funetua  est  mwiH 
Suet.  Oct.  17  Augustus  Alexandria  brevi  potitus  est,  PI.  Rud.  911  pM« 
novo  me  uberi  conpotimt  (hat  mich  theilhaftig  gemacht,  mich  erlaocp 
lassen).  205  hcis  conpotita  (theilhaflig  geworden,  erlangt  habend).  Terta 
adv.  Valent.  11  comp,  visu,  auditu  ejus. 

An  merk.  4.  Die  angeführten  Verben  wurden,  jedoch  fast  nur  in  d 
vorklas9.  und  nacbklass.  Sprache  1)  auch  mit  dem  Akkusatire  yerbandf 
potiri  aber  einige  Male  auch  in  der  klassischen  in  Verbindung  mit  d( 
Akkusative  eines  Ortsnamens,  2)  and  in  allen  Zeitaltem  bildeten  diese  Vi 
ben  auch  ein  persönliches  Gerundiv:  utenduSy  fruendus  u.  8.  w.  1 
Poen.  5.  2,  128  utetis,  ut  volcs,  operam  meam.  Trio.  827  placiduim  tt 
dementem  .  .  umis  sum  und  sonst,  rers.  262  Jwc  argentum  jam  alibi  äM 
Ter.  Ad.  315  tnea,  quao  praeter  spem  evenere,  utantur  sioe.  Cato  R.  R.  1 
quam  uti  voles.  Id.  ap.  Gell.  13.  23,  1  si  (juid  est,  quod  uiar,  utor.  T 
Andr.  ft  operam  abutitur,  Phorm.GG  meretrtcem  , ,  abusus  sis.  Lucr.&K 
vim  abuti,  Ter.  Heaut.  401  meo  modo  ingenium  frui.  Cato  B.  R.  i4ft 
pabulum  fnii.  Id.  bei  Gell.  13.  23,  1  suum  cuique  per  me  uti  atque  / 
licet.  Apul.  Met.  8,  12  p.  546  nuptias  non  frueris,  Apol.  72  ext.  prosfift 
maris  me  esse  fntiturum,  PI.  Kud.  1012  hinc  tu  nisi  malum  fntm»ei 
potes.  Qnadrigar.  bei  Gell.  17.  2, 5  sua  omnia  frunisci,  Accius  bei  Non. 4 
^8  eandem  vescatur  dapem.  Tib.  2.  5,  63  f.  sacras  innoxia  laurus  \  i?e»e 
Pbacdr.  1.  31,  11  regnum  adeptus  coepit  vesci  singulas  (sc.  columbas).  T 
Agr.  28  ad  extrcmnm  inopiao  venere,  ut  infirmissimos  suorum  mos  so 
ductos  vescerentur.    Plin.  8  c.  76  si  caprinum  jecur  vescantur,    PI.  TV 

')  S.  Ruddimann.  II,  p.  195  sq.  Holtze  1.  d.  I,  p.  276  sq.  Drft 
ger  a.  a.  O    I,  S.  526  ff.  —  2)  g.  Kühner  ad  C.  Tusc.  I.  37,  9a 
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S54.  mumtui  fungatur  mum  and  sonst.    Most.  1.  1,  45  fungi  fortunas  meas. 

Ter.  Heaut.  66  attente  illoram  o/ficta  fungere.  580.   Phorm.  281  f.  Lacr.  3, 

784  fiuda  muUa  animas  . .  fungUur.   Nep.  14.  1,  2  Datames  militare  munus 

fungent,    Tac  A.  3,  2/.  munera.  4.  38  officia,    Suot.  Oct.  35  munera.  45 

iMtm  vieem.   Apul.  Met.  6,  12  in.  ooaequium,   Jastin.  19.  1,  1  diem.    Apo]. 

H«t.  8^  16  ext.  timorem  perfuncti,    PI.  Rad.  190  laborem  hunc  potiri,  Ter. 

Ad.  871  pcUria  potitur  commoda,  876  hie  potitur  gaudia.    Naev.  bei  Non. 

481,28  tum  potitL   Accius  ibid.  30  ut  .  .  acepti^m  potiretur  patris.   Pacuv. 

ibid.  32  regnum  potitur.   Lucr.  3,  1038  sceptra  potitus.    C.  Tusc.  1.  37,  90 

>i  gentem  aliquam  urbem  nostram  potituram  putem.  (nach   den  best.  edd.). 

^M*  7,  13  Africanom  Carthaginem  potiturum  (schwächere  Var.  Carthagine). 

OfL  2.  23,  81  urbem  est  potUus  (Var.  arbe).     Hirt.  B.  Afr.  36,  4  castdlum 

•  •  ^  potUus.  68  oppidum  potitur.  87  ext.  casfra  potiri  (aber  vorher  oppido 

potiti),  Nep.  18.  3,  4  qui  aummam  imperii  potirentur.    B.  Uisp.  13  oppidum 

PjrfiH   Tac  A.  11,  10  potitus  regiam.    Apul.  Met.  10,  35  portam  potitus. 

^h)r.  2,15  p.  55  Poljcrates  Samum  potiebatur.    OeW.  18.  1,  5  Elisa,  qaae 

■•orfewi  per  yim  petita  est.    Justin.  6.  4,  8  potiti  victoriam.  9.  7,  12  uUiO' 

^em  potUa  est. 

Ad  merk.  5.     Potiri  wird  suwcilen  auch  mit  dem  Genetive  verbun- 

vea,  wie  potentem  fieri  rei,  einer  Sache  mächtig  werden,  sich  einer 

8.  bemächtigen.     Piautas   hat   auch   eine   aktive  Form  potire  e.  gen. 

(^0  compotire  c.  abl.,  s.  Nr.  5)  =  theilhaftig  machen.     Amph.  178  eum 

BQne  pottvit  pater  servitutis,  und  gebraucht  potiH  alicujus  in  der  Bedeutung 

^It^il haftig  werden  Jemandes,  d.  h.  in  die  Gewalt  Jemandes  gerathen, 

^e  Capt.  92  postquam  meus  est  rex  potitus  hostium.  144  und  sonst.    Lucr. 

^»  766  eum  mortis  letiqut  potitum  (theilhaftig  geworden).     C.  Fam.  1.  7,  5 

^  exploratum  tibi  sit  posse  te  iüius  regni  potiri.    Fin.  1. 18,  60  voluptates, 

9torum  potieneH  spe  inflammati  multos  labores  suscopcrunt.   Off.  3.  32,  113 

(ctstn,)  qucrum  erant  potiti  Poeni.   Sallust  gebraucht  gewöhnlich  den  Gren., 

■•r  leiten  den  Abi.,  wie    C.  47,  2  urbis  potiri.  J.  13,  5  Jugurtha  omnis 

ÄWdiae  potiebatur.  25,  10  Ädherbalis  potiretur.  75,  2  si  ejus  oppidi  po- 

WM  foret.  Caes.  B.G.  1.3, 8  to^?W  (ra^iae  sese  potiri  posse  sperant.    Cornif. 

^  Her.  4.  25,  34  Atheniensium  potiti  sunt  Spartiatae.    B.  Afr.  61  vivorum 

fo'öi  sunt.     Nep.  10.  5,  5  totius    ejus  partis  Siciliae  potitus  est.  17.  2,  1 

"•pmi  potitus  est.     Tac.  A.  4,  3  postquam  primi  flaaitii  potitus  est  (theil- 

•••^g  geworden).    13,  6  saepe   reyni  ejus  potitus.     Liv.  25.  14,  5   si   ejus 

^^^^nlU  liostes  potiti  essent  und  soubt.     So  auch   die  folgenden  Schriftsteller. 

ötehend  ist  der  Genetiv  in  der  Redensart  reihum  potiri^  sich   der  Oberherr- 

•^^  bemächtigen.    Apul.  Met.  11,  22  pr.  quo  me  maximi  voti  cotjipotiret 

(i^h  Lipsiua^  richtiger  Konjektur,  s.  Hildebr.  ad  h.  I.).  de  dco  Soor.  prol. 

P«  111  praedae  inductricem  compotivit. 

6.  Bei  den  Verben  pluere^  sudare,  siillare,  fliiere,  manare 
^d  ähnlichen  und  bei  aen  Verben  des  Opferns:  sacrificare^ 
^^Tum  facere^  divinam  rem  facere,  facere,  fieri ^  immolarCy 
^e.  Die  hier  genannten  Verben  werden  auch  zum  Theil 
^h  mit  dem  Akkusative  verbunden;  aber  das  elliptisch 
pbraachte  fucere  sc.  sacrum  verlangt  nothv^rendig  den  Ablativ. 

feUvius:  pluü  sanguine  24.  10,  7;  terra  37.  3,  3.  42.  20,  6.  45.  16,  5; 
^«27.  11,  5;  lapidibus  1.  31,  1;  came  3.  10,  Ü;  aber  C.  Divin.  2. 27, 58 
f^mguinem  und  Liv.  40.  19,  1;  lapides  28.  27,  16;  10.  31,  8  und  35. 
f^  8  terram;  ebenso  im  Griech.  uei  ö5aTi  und  ypuaiv.  Der  Nominativ 
^  poet.,  wie  grando  pluit  Verg.  G.  4,  80 ;  trop.  stridentia  fundae  |  saxa 
^  Stat.  Th.  8,  416.  —  Terra  sudat  sanguine  Eun.  bei  Non.  504,  33; 
^^  .  .  I  audent  umore  et  guttis  manantibus  stillent  Lucr.  6, 943 ;  sudabant 
^»öce»  .  .  sanguine  1147.  Verg.  A.  2,  582.  Liv.  22.  1,  8.  27.  4,  14  und 
'^inem  Val.  M.  1.  6,  5.  —  C.  Divin.  1.  34,  74  Ucrculis  simalacrum 
^ylto  sudare  manavit.    Ebenso  Liv.  28. 11,  4.  —  C.  Divin.  2.  27,  58  Atra- 
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tum  flaviam  fluxUae  aanguine.  Ov.  M.  8,  400;  cruore  7,  343;  sudort 
57.  —  Verg.  A.  8,  645  sparst  rorabant  aanguine  vepres.  11,  8  voran 
sanguine  cristas.  Ov.  M.  3,  177  rorantia  fontibua  antra.  14,  786.  —  ] 
Most  1.  3,  84  si  summo  ego  Jovi  Uloc  argetUo  sacn^icagaent.  Epid. 
1,  9  sacrtificeu  \  illico  Orco  hostüs,  Liv.  41.  17,  4  senatos  quadragk 
majoribus  hoatiis  consules  aacrificart  jussit  41.  19,  2.  45.  16,  6  deoei 
vir!  quinquagiiUa  capria  in  foro  aacrificaveruni,  25.  12,  13  decemv 
sacrum  facererU  .  .  Apollini  capria  duahua  albia.  40.  53,  3  praetores  qu 
draginta  hoatiia  majoribua  rem  divinam  fecertmt.  Mit  dem  AkkoB.  8di( 
PI.,  wie  Stich.  252  nuüum  (agnum)  aacrvficavü,  Ov.  F.  4,  414  tgnavc 
aacrificcUe  auem.  —  PI.  Stich.  251  quot  agnia  ftcer<U*i  Verg.  E.  3,  ' 
faciam  (sc.  sacrum)  vitula  pro  frugibus.  Colum.  2.  22,  4  caUdo,  Tib. 
6,  14  ter  tibi  fil  libo,  ter,  dea  casta,  mero  (fit  =  sacrum  fit).  So  Plt 
29,  c  14  Genitae  Manae  catuLo  rea  divina  fiu  C.  LfCg.  2.  12,  29  fllo 
ex  institntis  pontificum  non  mutandum  est,  quXbija  hoatiia  immokmdm 
quoique  deo.  Gewöhnlich  immolare  rem  deo,  wie  C.  N.  D.  3.  S6^  8 
Pythagoras  Musis  bavem  immoUuae  dicitur  und  so  überall  oft.  Yerf 
A.  2,  118  animäqite  litandum  \  ArgoUca  (mit  einem  Menschenleben).  Tm 
G.  9  Germani  Mercurium  colunt,  cui  certis  diebus  humania  quoque  hM 
Utare  fas  habent.  Flor.  3,  4  litare  dis  aanguine  humano  (ed.  Halm).  S 
auch  Ot.  f.  4,  630  fordä  aacra  litate  bove.  Mit  dem  Akkus.  Prop. 
(5).  1,  24  pastor  .  .  exta  litabai  ovis.  Lucan.  1,  632  neque  enim  tit 
summe  litatn  \  Jnppiter  hoc  aacrum.  Daher  Verg.  A.  4,  50  aacriaqu 
litatia  \  indulge  hospitio  (nach  günstig  vollbrachtem  Opfer).  Plin.  14, 1 
Romulum  lacte^  non  vino  libaaae  indicio  sunt  sacra  ab  eo  institnta. 

7.  Bei  den  Aasdrficken  der  Fülle  und  des  Mangelfi 
als:  abundo,  redundo,  affluo,  circumfluo,  scateo;  luxurior  UD' 
heluor  (schwelge);  coiJi-y  ex-^  im-,  op-,  re-,  sup-pleoj  saltun 
satio,  farcioj  refercio;  con-y  re-spergo;  cumuloj  onerOj  ohmc 
augeoj  locupleto,  mactOy  beo  (poet.)/  egeo  (bei  Cic.  gewöhnlic 
c.  abl.,  selten  c.  gen.),  indigeo  (bei  Cic.  gewöhnl.  c.  gen.,  sei 
ten  c.  abl.),  careo;  —  plenvs^  fecundua^  ferax  (poet.),  ferüH 
largusj  dives  (poet.),  opulentus;  con-j  re-fertus;  compos  (seit] 
onustus;  inopSy  inanisy  cassus  (poet.),  exheres  nur  PI.  Most.  2^ 
ut  ego  exheredem  meis  bonis  me  faciam  (sonst,  c.  gen.),  expef 
(meist  vorklass.).  C.  Cat.  m.  16,  56  villa  abundat  porco^  äow 
agnOf  gaüina,  lade,  caaeo,  meüe.  Pis.  11,  25  Capua  fortissimorum  vironU 
muUitudine  redundat  Arch.  3,  4  Archiae  Antiochiae,  urbe  eru^&tiaaMi» 
hominibua  liberaliaaimiaque  atttdiia  affluenti,  celeriter  antecellere  ornnib* 
ingenii  gloria  contigit.  Hör.  C.  3. 27, 26  «cafenf^m  bduia  pontum.  MeLl.9 
3  Nilns  acatei  piacibua,  C.  Univ.  5  deus  bonia  omnibua  explevü  mundiUi 
Liv.  23.  2,  1  Capuam  luxuriantem  longa  felicitate,  C.  Fin.  3.  2,  7  heUi^ 
libria,  Ps.  C.  pro  domo  47, 124  heL  rei  publicae  aanguine.  Divin.  1.29f^ 
mens  erecta  aaturataque  bonarum  cogitationum  epuUa.  Quint  2.  4, 2 
doctoribus  hoc  esse  cnrae  velim,  ut  teneras  adhuc  mentes  aatiari  valfi 
qtwdam  jucundioris  disciplinae  lacte  patiantnr.  C.  N.  D.  1.  13,  34  f^ 
ticus  Heraclides  pi/erilibua  fabtdia  referait  libros.  R.  Am.  24, 68  rtapen» 
manus  aanguine  patemo.  Off.  1.  32,  116  Africanus  eloquentia  cutmä^ 
bellicam  gloriam.  Sali.  J.  76,  6  vino  et  epulia  onerati.  C.  Tose  2.  1)  ^ 
quom  obruei'entur  copia  sententiarum  atque  verborum.   N.  D.  2.  39, 101 
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i&  concretas   in   nabes    cogitur  umoremque   colligens    terram   äuget 

mbrünu.     Nep.  22.  4,  1   Hamilcar   equia,   armis,   viris,  pectmia  totam 

locupktctcU  Africam.    C.  Rp.  1.  43,  67   eos   privatos,   qui  efficiant,  ne 

qoid  inter  privatam  et  magistratum  differat,  ferunt  laadibus  et  mactant 

kanorünu.  Hör.  C.  4.  8,  29  dignum  laude  virum  Musa  vetat  mori,  |  caelo 

MuBa  beaL    C.  Tasc.  5. 35,  102  quotidie  no8  ipsa  natura  admonet,  quam 

paudsi  quam  parvis  rebtu  egeat.  4. 21, 58  qno  major  *e8t  in  animis  prae- 

atantia,  eo  majore  %$idigent  diligenHa,  5.  22,  63  miserum  est  carere  con- 

metwüne  amicomm.    Sest  10,  23  eosdem  (sc.  Epicureos)  dicere  ajebat 

mhil   esse  praestabilius  otiosa  vita   et  pUna  et  conferta  voluptcUibus. 

Verg.  G.  2,  222  (terra)  ferax  oleo,    Ov.  Am.  2.  16,  7  terra  ferax  Cereris 

multoqne  feracior  ttvxs.    Ov.  M.  3.  31   (specns)  uheribus  fecwndus  aqtäs. 

Yerg.  G.  2, 185  fertiUs  ubere  (sc.  proventu)  campus.  Plin.  6,  c.  26  flumen 

Carmaniae  portaosum  et  auro  fertile.    C.  Divin.  1.  29,  60  onusti  cibo  et 

vmo  per  qoietem  perturbata  et  confusa  cemimus.    Plin.  25,  c.  102  ext. 

foüa  larga  sueo.  Hör.  epod.  15,  19  pecore  et  muUa  divea  tdUire,  Accius 

bti  Non.  p.  521,  27  f.  magnia  compotem  et  mvUia  mcüis,  Naevius  b.  Non. 

p.  456,  25  (Ribb.  trag.  rell.  p.  5)  eam  nunc  esse  inventam  probris  com- 

potem  Bcis  (edd.  propria,  proprüs).     Ps.  Verg.  Cul.  189  compos  mente. 

Uv.  3.  70,  18  praeda  ingenU  compotem  exercitum  reducunt    C.  Br.  70, 

^7  non  inopa  verbia.    Att.  2.  8,  1  nnlla  abs  te  per  hos  dies  epistnia 

Mam  aUqua  re  utUi  et  auavi  venerat.     Yerg.  A.  2,  85  nunc  casaum 

fcwwe  (i.  e.  vita)  lugent    PI.  Pers.  509  ea  res  me  domo  expertem  facit. 

^Bin.  45  exp.  metu,    Ampb.  713  exp,  more,    Turpil.  bei  Non.  p.  500,  23 

^er<  maUUia.    SaU.  C.  33,  1  plerique  patriae,  omnes  fama  atque  for- 

^  tKpertea  sumus.    Vgl.  §.  80,  5  S.  277. 

Anmerk.  6.  Über  die  Verbindung  vieler  unter  Nr.  6  angegebener 
AosdrÄcke  mit  dem  Abi.  und  Gen.  s.  die  Lehre  von  dem  Gen. 

An  merk.  7.     Über  mcLCte,  macti  c.  abl.  s.  §.  69,  Anm.  5^. 

8.  An  die  Verben  des  Bedürfens  schliessen  sich  die  beiden 
Bedensarten:  opus  est  aliqiia  re  und  ums  est  aliqua  re,  es  ist 
Bedürfnis s  an  Etwas.  Opus  est  heisst  wörtlich:  es  ist 
^»k,  Arbeit,  Geschäft,  Aufgabe,  Obliegenheit,  daher:  es  ist 
^ürfniss,  es  thut  Noth,  es  ist  nöthig;  dem  Lateinischen  opvs 
^  entspricht  gänzlich  das  Griechische  Ioyov  iazl,  wie  Iv  -qj  p-a/iQ 
«pofto|i(ac  jjlSXXov  t]  tipT,;  epYov  iort  oder  c.  inf.,  wie  7;jjLiTepov 
wv  irclv  dvSp£(ci)c  |idxeoöai;  auch  negotium  est  wird  in  diesem 
Sinne  gebraucht,  wie  PL  Mil.  523  transcurre  curriculo  ad  nos, 
^negotiumst;  usus  est  wörtlich:  es  ist  Gebrauch,  man  gebraucht, 
J^  braucht,  man  bedarf.  Die  Person,  die  Etwas  nöthig 
H  steht  bei  beiden  im  Dative,  also:  opus  oder  usus  est  mihi 
**^9tta  re.  Beide  werden  entweder  unpersönlich  oder  per- 
Jl^nlich  gebraucht;  beide  unterscheiden  sich  hinsichtlich  des 
^brauchs  dadurch,  dass  opus  est  allgemein  gebräuchlich  ist, 
•*»  est  hingegen  fast  nur  der  Sprache  der  Komiker  angehört, 
^t  nur  sehr  selten  begegnet. 

ff)  Un pers.  PI.  Pseud.  601  novo  conailio  nunc  mihi  optis  est,  C. 
'^•3.2,5  magistrcUibua  opua  eat,  sine  quorum  prudentia  ac  diligentia  esse 
Evitas  non  potest  Farn.  9. 25, 3  auctoritate  tua  nobis  opua  est  et  consilio 
^  etiam  gratia.    Die  unpersönliche  Konstruktion  wird  regelmässig 


286  Ablativ,  das  Yerhältn.  des  kans.  Womit  bezeichnencL  §.  ( 

angewendet,  wenn  die  adverbialen  Akkusativs  eines  Pronomens,  a 
quid,  quodj  nViü  im  Satze  stehen.  Pl.Pseud.  Bidquid  opust  gladio?  1 
Andr.  32  nä  istac  opus  est  arte.    C.  de  or.  2.  46,  191  nihä  opus 
simolatione  et  fallaciis.     (Doch  Qaadrig.  bei  Grell.  17.  2>  15  nikU  i 
divitias  opus  esse:  wozu  Gellius  die  Bemerkung  macht:  nos  äivüUg  d 
mns.  —  PI.  Asin.  89  viffinti  jam  uauat  filio  argenti  minis.    Baoch. 
militi  nummis  dtic^tU  jam  usus  est  pro  Bacchide  und  so  sehr  oft. 
Att  9.  6,  3  naves,  quibus  usus  non  est,    Verg.  A.  8,  441  nunc  ütH 
usus  (sc  est).    Liv.  30.  41,  8  reduceret  naves,  quibus  consuli  usus  i 
esset  (die  der  C.  nicht  nöthig  hätte).    Gell.  2.  15,  3  praemiis  atqne  : 
vitamentis  usus  fuit. 

h)  Persönl.  In  der  persönlichen  Konstruktion  wird  der  Ablai 
zum  Subjekte  des  Satzes  erhoben  und  opus  oder  usus  sum,  ei,  < 
u.  8.  w.  zum  Prädikate.  Cato  R.  R.  14,  3  materiem  et  quae  opus  t« 
dominus  praebebit.  Varr.  R.  R.  1.  18,  4  minus  muUi  opus  swU  boa 
PI.  Capt.  164  maritumi  omnes  müites  opus  sunt  tibi  Ter.  Phorm.  fi 
qumUum  opus  est  tibi  argenti  ?  G.  Fam  2.  6,  4  dux  nobis  et  auetor  o§ 
est.  Inv.  2.  19,  57  hujus  rei  nobis  exempla  permuUa  opus  sunL  Kep. 
1,  3  Themistocles  celeriter,  quae  opus  erant,  reperiebat.  Die  persO 
liehe  Konstruktion  wird  namentlich  angewandt,  wenn  die  Sache,  welc 
nöthig  ist,  durch  ein  neutrales  Pronomen  oder  Adjektiv  bezeichnet  wi 
weil  der  Ablativ  des  Neutrums  sich  von  dem  des  Maskulins  nicht  i 
terscheiden  würde.  Von  usus  est  findet  sich  die  persönliche Konstrs 
tion  nur  bei  Plantus,  wie  Bacch.  705  quantiüum  usust  anri  tibi?  Ha 
854  egomet  mihi  fero,  quod  usust.  i) 

An  merk.  8.  Der  Genetiv  bei  optts  und  tisus  est  ist  selten.  Lir.  S 
51,  3  ad  consilium  pensandum  temporis  opus  esse.  23.  21,  5  quanti  argen 
opus  fuit.  Prop.  2. 8,  16  (3.  1  [10],  12)  magni  nunc  erit  oris  opus.  Qniatl 
12.  3.  8  si  (srator)  nosse,  quid  qnisque  senserit,  volet;  lecHonis  opus  ei 
Apul.  Met.  9,  39  p.  668  mihi  operae  ejus  opus  est  (obi  v.  Hildebr.).-' 
Merkwürdig  ist  die  Konstruktion  mit  dem  Akkusativ e.  PI.  Tmc  5^  1 
puero  opust  cibum.  Cato  R.  R.  15,  2  calcis  in  pedcs  singulos  longitodii 
opus  est  modium  unnm,  arenae  modios  duos.  PI.  Pseud.  385  ad  eam  rtf 
usunt  hominem  asttttum,  doctum^  scitum  et  caUidum.  Der  Akkusativ  sekef^ 
auf  einer  Ellipse  eines  entsprechenden  Verbs  zu  beruhen,  wie  dare,  adkSbdf 
—  Opus  habere  c.  abl.  nur  vereinzelt  Colum.  9.  1,  5  ferae  pecudea  in  vir 
riis  nt  gi'aminihuSy  ita  frugibus  robumeis  opus  habent. 

Anmerk.  9.  Ist  die  Sache,  die  nötbig  ist,  ein  Verb,  so  itü^ 
a)  am  Gewöhnlichsten  der  Acc.  c.  Jnf.  statt  des  Dativi  c.  Inf.,  s.  §.  126yS|< 
oder  wenn  keine  Person  hinzugefügt  ist,  der  blosse  Inf.  Activi  oder  hiof^ 
Passiviy  8.  §.  124,  c);  b)  der  Ablativ  des  Participii  Peffeeti  Pass^  « 
dem  auch  ein  Substantiv  verbunden  werden  kann,  s.  §.133,  2,  c);  e)  ieH« 
das  Supinum  auf  -t«,  s.  §.  128,  3;  d)  selten  ut  c  conj.  PI.  Trac5,ll  op 
(sc  est)  nutrici  .  .,  utrem  u-t  habeat  veteris  vini. 

9.  Bei  den  Aasdrücken  des  Eaafens  and  Verkai 
fens,  des  Kostens,  Miethens,  Taaschens,  Aasbedinges 
als:  emoj  mercor,  redimo,  addlco  (schlage  za  in  AoktKNMi 
dann  yerkaofe,  überlasse),  praestino  (vor-  and  nachklassisci 
erkaufe),  vendoj  do,  veneo]  liceo  (bin  feil),  liceor  (mache  f 
mich  feil,  biete  aof  Etwas);  sf^f  cons^o  (komme  zu  stehe 
koste),  «/m,  valeo  (gelte);  loco  (verpachte,  yermiethe),  ofJia 
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(lege  an)y  conduco  (miethe) ;  muio,  per-,  com-muto ;  luo  (bässe 
ab);  pango  and  paciscor  (bedinge  ans);  venalis  (feil),  carus 
(thener,  werth),  vilis  (wohlfeil),  steht  der  Preis,  als  Mittel, 
durch  welches  die  Handlang  zustande  kommt,  im  Ablative. 

C.  Off.  2.  16,  56  Ri  emere  aqaae  sextariuiD  mina  cogantur.  R.  Am.  46, 
133  anthepsa  illa,  quam  tanto  pretio  mercattis  est.  Mil.  32,  87  pecttnia 
86  a  judicibiu  redemeraL  C.  Inv.  1.  50,  94  Eripbyle  auro  vir!  vitam 
vendi£t.  PI.  Pers.  665  sexaginta  baec  (puella)  dabitur  argenti  minis.  C. 
Off.  3. 17, 58  SeJQB  in  caritate  annonae  asse  modiam  populo  dedü.  Yerr. 
1*  55, 144  addicUur  id  opus  HSIOIOLX  miUbus  (wird  zugescblagen).  ' 
Pb.  7.  5,  15  Antonius  regna  addktU  pecunia  (überliess,  Terkaufte).  PI. 
Psend.  169,  nt  piscium  qnicqnid  ibist,  preHo  praestinem.  Farn.  7.  2,  1 
cni  expediret  illud  venire  quam  plurimo,  Mart.  6. 66, 4  parvo  cum  pretio 
diu  UcerenL  Plin.  7,  c.  39  Aristidis,  Tbebani  pictoris,  unam  tabulam 
fottum  takfUis  rex  Attalus  licitus  est.  Liv.  3.  60,  2  haud  scio,  an  magno 
^f^mento  certamen  staturvm  fuerit,  23. 30, 2  midto  sanguine  ac  volneinhus 
oa  Poenis  victoria  stetit,  Caes.  B.  G.  7.  19,  4  Caesar  edocet,  qtianto 
^mento  et  quot  virorum  fortium  morte  necesse  sit  constare  victoriam. 
liv.  29. 37, 3  sextante  salRqpae  erat.  PI.  Merc.  297  bis  tanto  valeoy  quam 
▼ahii  prius.  Plin.  33,  c.  13  ext  ita,  ut  scrupulum  valeret  sestertiis  vicenis. 
%.  Dig.  19.  1,  13  quasi  minimo  valeret  bereditas.  (Aber  Varr.  L.  L.  5 
i  173  denarii,  quod  denos  (sc.  nummos)  aeris  valebant.)  Liv.  27.  3,  1 
^vü  omnem  (agrum)  frumenfo  (verpachtete  gegen  Lieferung  von  Ge- 
treide). Suet  Oct  39  (Octavianus)  notavit  aliquos  (equites),  quod  pe- 
^önias  levioribus  usuris  mutuati  graviore  fenore  coUocassent.  C.  Cael.  7, 
IB  Gaelius  condnxit  in  Palatio  non  magvo  domum.     Caes.  B.  G.  6.  22,  3 

1      oe  Stadium  belli  gerendi  agricttUura  commntent.     Sali.  C.  58,  15  nemo 

!  ™«i  Victor  pace  bellum  mutavit.  J.  44,  5  eaque  mutare  cum  mercatori- 
biig  vino  adoecticio  et  aliis  t^ibfis,  C.  Cluent.  46, 129  habebit  res  publica 
<sivem  sine  ignominia  quemquam,  qui  fidem  suam  et  religionem  penmia 
*o«WMrfaW/?  Mutare  aliquid  c.  abl.  in  der  Bedeutung  Etwas  für  Et- 
^^8  eintauschen  ist  poet.  seit  Horatius  und  seit  Livius  auch  pros. 
^0'.C.3.  1,  47  cur  volle  permnf^em  Sabina  \  divitias  operosiores.  Epod. 
^>  28  yictus  hostis  punico  \  lugubre  mutavit  sagum.  Liv.  5.  30,  3  (dixit 
w  nefas  ducere)  victrice  patria  victam  mutari,  Plin.  33  c.  13  placuit 
denarium  sedecim  assibus  permutari.  (Dafür  mit  cumf  wie  C.  Sest.  16, 37 
^t  fun,  patriae  caritate  constantiae  gloriam  commutaret.  Sulpic  bei  C. 
P*Ä.  4.  5j  3  mortem  cum  vita  commutare.  Mit  pro  Liv.  27.  35,  14  cui 
P'o  Etruria  Tarentum  mutaverant.  34.  49,  6).  •)  Liv.  9.  5,  5  obsides 
'^^Qti  equites  imperati,  qui  capite  luerent,  si  pacto  non  staretur.  PI. 
^h.  779  ducentis  FTdlippis  pepigi.  Liv.  22.  58,  5  pretium,  quo  pepi- 
P^  dedentes  se;  {tanti  pepigisse  Ov.  Am.  1.  49;  tanti  pepigerat  Liv. 

I  ^H,8.B.  Anm.  10;)  9.43,6  triginta  dierum  indutias  pacti  sunt  semestri 
'^'Ptndio  frumentoque  et  singulis  in  militem  tunicis  und  sonst.     Auch  bei 

.  ••deren  Verben,  wie  PI.  Pers.  662  habe  (eam)  centum  minis.  Asin.  248 
*"*am /oÄiorc.  Liv.  31.  24,  6  und  83.  7,  11  mercede  müitare.  C.  Cael. 
^)  17  triginta  müibus.  (sc.  nummum)  dixistis  eum  habitare.  Ibid.  P.  Clodii 
^•^  est  venaUs  decem  müibus  (sc.  nummum).    PI.  Pers.  668  non  edepol 
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minis  trecentis  carasf.   Cato  bei  Sen.  ep.  94,  28  qnod  non  opiiB  est, 
carum  est.    PI.  Most.  1.  3,  139  istac  verbam  väe  est  viginU  mmit. 

An  merk.  10.  Die  Ablative  magno,  theuer,  parvo,  wohlfeil, 
rtmo,  minimOj  tanto,  quarUo,  tarUtdo,  nihilo,  nofmihilo  werden  in  der  B 
ohne  pretio,  selten  mit  pretio  bei  den  Verben  des  Kaufs  and  Verka 
gebraucht.  Statt  des  Ablativs  steht  auch  der  Genetiv,  aber  immer  < 
pretii,  bei  Cicero  finden  sich  bei  diesen  Verben  nur:  tcmti,  tanii 
qfumti,  pluria^  minorUy  maximi.  Nie  sagte  man:  majore  oder  majore 
tioj  sondern  stAts  pUirts,  sowie  hingegen  nie  magnif  parvif  sondern^  i 
magno,  parva,  also:  magno,  phiria,  m(iximiyplurimo'^parvo,minori8,mm 
z.  B.  C.  Verr.  3. 16, 40  magno  decumas  vendidi;  darauf:  si  pluris  vemUdi 
§.  43  multo  minoris  venmdit,  c.  17  quam  pUirimo  venderet,  Bestimi 
Preisangaben  stehen  immer  im  Ablative,  wie  Ter.  Eun.  984  IJt.  En 
perii  hercle.  Quanti'i  PA.  Viginti  minis.  Auch  gebraucht  man  die  Adveriu 
bene,  melius,  optime,  male,  pejtis,  pessime  emere,  vendere;  alsdann  ke 
bene  emere  wohlfeil  kaufen,  bene  vendere  t  heu  er  verkaufen,  male  en 
t heuer  k.,  male  vendere  wohlfeil  verk.  C.  Off.  3.  12,  51  quam  opt 
vendere,  möglichst  theuer.  Att.  2.  4,  1  mihi  maxime  placet  ea,  qnae  in 
(theuer)  empta  sunt,  reddi.  Statt  nihilo  stare  sagt  Cicero  gratis  stare  Y 
5.  19,  48  tibi  gratis  stare  navem. 

10.  Ebenso  steht  bei  den  Verben  des  Schätzens,  a 
aestimo,  taxo  (spät.  Pros.),  censeor  Tnachklass.),  ptito,  dtico,  ( 
Preis  als  Mittel  der  Schätzung  im  Ablative.    G.  Tose. 

4,8  ista  glorioBa  sapientia  non  magno  aestimanda  est  Magno  aesüm 
auch  Parad.  6.  3,  51.  Fin.  3.  3,  11.  Verr.  4.  7,  13.  ib.  4.  23,  62  i 
nihilo  aestimandum.  Nep.  1.  7,  6  ea  lis  L  talentis  atstimata  esL  ^ 
M.  5.  4,  1  magno  ubique  pretio  virtus  aestimatur.  So  aach  trop., 
Sen.  ep.  74  quod  rectum  est,  nee  magnitudine  aestimatur  nee  numero 
tempore,  Plin.  33,  c.  27  (cbrysocollam)  asperam,  quae  taxatur  in  lit 
denariis  VII,  mediam,  quae  denariis  quinis,  attritam,  quae  XIIL  I 
paneg.  15,  5  qnisquis  paulo  vetnstior  miles,  hie  te  commilitone  cen^e 
Suet.  Gramm.  10  Eratosthenes  multiplici  variaqtie  doctrina  censeba 
Val.  M.  8.  7,  ext  4  cum  divitiis  censeri  posset.  Naev.  bei  Fest  p.  lA 
17  ejus  noctem  nauco  ducere.  C.  Verr.  4.  7,  13  si  denariis  quadring» 
Cupidinem  illum  putasset. 

Anmerk.  11.  Diese  Verben  werden  ganz  ebenso  wie  die  Nr.  9  i 
geführten  auch  mit  dem  Genetive  verbunden,  also  bei  den  unbestim: 
ten  Angaben:  magno,  pluris,  maximi,  plurimo  u.  s.  w.,  s.  Anm.  10;  w 
aber  der  Werth  durch  Substantive  ausgedrückt,  so  muss  er  im  AbUti 
stehen,  als:  Caes.  B.  G.  7.  39,  3  salutem  eorum  levi  momento  aestimü 
Tac.  A.  1.  17  denis  in  diem  assibus  animam  et  corpus  aestimari;  jod( 
wird  statt  magno  meist  maani  gebraucht,  s.  §.  86,  5;  nihil  aestumo  F( 
bei  C.  Tusc.  1.  8,  16  =  oiöiv,  adverb.,  wie  Piano,  bei  C.  Farn,  la  4 
bona  carius  sunt  aestimata.  Sali.  C.  2,  8  eorum  ego  vitam  morteoM 
juoUa  aestumo.  Statt  nihilo  wird  auch  pro  nihilo  gesagt,  wie  C.  Fin.  %, 
29  cum,  qui  magno  sit  animo,  omnia,  quae  cadere  in  hominem  possint, 
spicere  ac  pro  nihilo  putare, 

11.  Bei  den  Verben  des  Bemessens,  Benrtheilei 
BestimmenS;  Vergleich ens,  bei  den  Ausdrücken  < 
Gleichseins  und  Verschiedenseins,  als:  metioTy  pen 
ponderoj  judico,  dijudico,  examino,  finioy  definio^  desciribo  n 
discribo,  dirigo,  terminoy  confero;  congruoj  conaentioy  di$cr€ 
differoy  diasideo,  abhorreOy  par,  simüisj  Steht  der  MassBt 
der  Beurtheilung,  d.  h.  der  Gegenstand,  nach  dem  d 
Urtheil   über  Etwas   bestimmt   wird,   als  das   Mitt 
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rodarch    die    Bestimmung    bewirkt    wird,    im    Ablative. 

C.  TuBC  1.  37,  90  tanta  Caritas  patriae  est,  ut  eam  non  sensu  nostro, 
«ed  saUtie  ipsius  metiamur.    Nep.  1.  7, 6  magnos  homines  virtute  metimur, 
non  fariuna.    C.  Verr.  4.  1,  1  eam  (rem)  suo^  non  nominis  pondere  pen- 
dit€>te.  C.  de  or.  3.  37,  150  (verbornm  dilectus)  aorium  judicio  ponderan- 
At^    tat,    Off.  1.  15,  47  benevolentiam  non  ardore  quodam   amoris,  sed 
daiAütatt  potins  et  constantia  judicemus,    Caec.  17,  49  verhis  controver- 
na»,  noo  aequUaU  dijudicas,    Rp.  3. 8, 12  (Ghrysippus)  suo  quodam  more 
bqnitiir,  at  omnia  verbornm  momerUis,  non  rerum  ponderUms  examinet. 
Caes.  B.  G.  6.  18,  2  Galli  spatia  omnis  temporis   non   numero  dierum, 
idd    noctium  finiunL    C.  Tusc.  5.  26,  73  Epicnrus  omne  malum  dolore 
iefiwnt,  bonum  voluptate.    Leg.  3.  19,  44  discriptus  populus  censa,  ordi- 
dbus,  aetatibas.    Verr.  b,  11,  27  pretio,  non  aequücUe  jura  descripserat 
(wol  richtiger  cftscr-).    Fin.  2.  22,  71  non  potestis  voluptate  omnia  diri- 
gen/ei  tuen  virtatem.  1.  11,  38  privatione  doloris  putat  Epicurus  termi- 
fori  Bummam  volaptatem.    Ac.  2.  23,  73  quem  cum  Democrito  conferre 
posBomus  non  modo  ingenii  magnUudine,  sed  etiam  animi?  Ps.  C.  Marc. 
%  5  omnes  clarissimorum  regum  res  gestae  cum  Caesaris  nee  conten- 
tLonniD  magnitudine,  nee  numero  proeliorum,  nee  varietcUe  regionum,  nee 
teUrilate  conficiendi  possunt  conferri.     G.  Leg.  1.  10,  30  oratio  verhis 
^titcrepeU,  sententüs  eongruens.     Fin.  4.  2,  5  (Peripatetici  Academicique) 
^  eonsentientes  vocabulis  differehanL  4.  1,  2  non  verhis  Stoicos  a  Peri- 
P^tids,  sed  universa  re  et  tota  sententia  dissidere,    Plane.  11,  27  omni 
^  6t  virtute  et  laude  par.  de  or.  2.  23,  94  multi  naturis  differunt,  vo- 
^w^  antem  similes  sunt    Nep.  15.  5,  1  (Epaminondas)  fuit  disertus, 
Qt  nemo  ei  Thebanus  par  esset  doquentia.     Ausserdem  auch  bei  an- 
deren Verben,  sowie  auch  bei  Adjektiven,  wie  C.  Fin.  1.  13,  42  guber- 
^^türis  ars  %äüitate,  non  arte  laudatur.  2.  26,  83  si  fructibus  et  emolw 
^^^  et  utUitatihus  amicitias  colemvs,   Nep.  8.  1,  1  neminem  huie  prae- 
f^fide,  constantioj  magnitudine  animi,  in  patriam  amore.  de.  or.  1.  25, 
115  qoidam  lingua  haesitantes,  voce  ahsoniy  vuUu  motuqne  corporis  vasti 
*^ue  agrestes.    Off.  1.  27,  94  delirare   et   mertte   esse  captum,     Rabir. 
P*^.  7,  21  memhris  omnihus  captus  ac  dehilis. 

An  merk.  12.  Mehrere  der  genannten  Verben  werden  auch  mit  ex  c. 
||Vi.  Terbanden.  C.  Parad.  6. 1 ,  44  ex  eOj  quantum  cnique  satis  est,  mefiuntur 
•Jornines  divitiarum  modum.  Part.  or.  34,  117  diccndum  erit  non  esse  ex 
fotttma  fidem  ponderandam,  Qaint.  1,  5  si  «x  opihusy  non  fx  veritate  causa 
P*"<tew.  Fam.  5. 17,  5  te  non  ex  forfuna,  sed  ex  virtute  fva  pendimus  sem- 
l^<loe  pendemut.  Wenn  die  Verben  aestimare^  existimare,  spedare  die  Be- 
^^tQog  von  beurtheilen  haben,  so  werden  sie  stAts  mit  ex  verbunden. 
^'  ^*  C.  10,  29  sie  est  valgus :  ex  veritate  pauca,  ex  opinione  multa  aestimaf. 
§•28  nemo  illnm  ex  trunro  corporis  spedahcU,  sed  ex  artificio  comico  spectabat. 

Anmerk.  13.  Hierher  gehören  viele  Ablative,  die  wir  durch  die 
^Position  nach  oder  in  Betreff,  hinsichtlich  übersetzen  können. 
^  bei  Plautus:  meo,  tuo^  suo  arbitrcUu  (sehr  häufig).  Men.  227  voluptas 
^i^Uit  navitis  .  .  |  major  meo  animoy  quam  quando  ex  alto  procul  j  terram 
^Qspiciont  (nach  meiner  Ansicht)  und  sonst.  Merc.  450  non  potes  tu  lege 
▼«nderc  illam  (nach  dem  Gesetze).  Ter.  Ad.  126  ncUura  tu  illi  pater  es, 
^'J^iti  ego.  651  hie  meus  amicus  illi  generest  proxumus.  1)  Ganz  gewöhnlich 
viCQjas  od.  mea  sen/erUia,  opinione,  meo  judicio,  testimonio,  more'^  ronsuetudine, 

')  Vgl.  Ramshorn  II,  §.  14.'),  a.  Holtze  1.  d.  I,  p.  145.  Draeger 
«•  t.  0.  I,  8.  501  f. 
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re,  naminej  cognominef  verbo,  manerOy  genere,  aettUey  natunu^  V^^  v^ 
Q.  dgl.  C.  de  or.  3.  16,  60  Socrates  omnium  eruditonim  tmtimomo  totiiuqii 
judieh  Graeciae  quom  prüden tia,  tum  vero  eloqnentia  omniam  ftut  facO 
princeps.  Tnsc.  1.  11,  24  hi»  »eiUenUü  omnibua  nihil  post  mortem  pertiner 
ad  qaemqaam  potest  (nach  allen  diesen  Ansichten).  ,Off.  1.  30,  105  mui 
quidam  homines  non  re,  sed  nomine,  2.  17,  60  tota  ratio  taliom  largitionon 
genere  vitiosa  est,  temporthu»  necessaria.  Nep.  7.  11,  4  (Lacedaemonionun 
moribuM  snmma  virtos  in  patientia  ponebatnr.  21.  1,  2  Lacedaemoniiu  Agc 
silans  nomine^  non  potettaie  fait  rex.  Nep.  22.  1,  1  Hamilear,  cognemm 
Barca.  4.  1,  2  Mardonius,  natione  Modus.  Caes.  B.  0. 8.  28,  6  (daoea  Qaik 
ram)  eonmeUidUu  populi  B.  loca  capere,  castra  monire  institaant.  B.  C  I 
103,  2  (Pelasii)  rex  erat  Ptolemaeus,  puer  aetale,  C.  Verr.  1.  18,  48  qaoa 
mille  numero  naviom  dassom  ad  Delum  appalissent.  Auch  mit  ex  and  cb 
wie  e  lege,  de  »ententia  alicnjos,  ex  animi  sententiOf  nach  Wnnseh,  ex  aegw 
ex  piicto  u.  dg].,  s.  die  Lehre  Ton  den  Prftpos. 

11.  Bei  conatare  und  comUtere  (meist  poet.),  bestehen 
wird  der  Stoff,  woraus  Etwas  besteht,  ebenso  häufig  dnrdi 
den  blossen  Ablativ  als  durch  ex  c.  abl.  bezeichnet,  indem 
der  Stoff  entweder  als  Mittel  angesehen  wird,  durch  wel- 
ches Etwas  besteht,  oder  als  Stoff,  aus  welchem  Etwai 
besteht,  aufgefasst  wird.   G.  Fin.  4.  8,  14  animo  comtamut  Ci 

corpore.     Tusc.  4.  8,  14  ex  animo  constamue  et  corpore.    Lucr.  1,  lOfi 
quaUbus  haec  rernm  consietit  summa  creata.  5,  65  mortali  oonsidere  et^m 
pore  mundum.  2,  584  quod  genere  ex  uno  consutat  prinoipiorom,  00 
235.  839  und  sonst. 


An  merk.  14.     In  der  Bedeutung  auf  Etwas   beruhen  werden 
ttare  und  eontittere  in  der  klassischen  Sprache  mit  in  Torbunden,  wie 

B.  G.  6.  21,  3  Tita  omnis  (Germanorum)  m  venadonilmt  atque  m  atudüi  x^ 
militaris  eontittit;  nur  ▼ereinzclt  Caes.  B.  C.  3.  14,  3  ita  exiguo  Umpot 
magnoque  ccuu  totins  exercitus  salus  constitif.  —  Über  eontineri  dUqua  n 
enthalten  sein,  bestehen,  und  über  eontenttu  aliqua  re,  zufrieden,  s.  §.  79,  ^ 
8.260.  Der  Stoff,  aus  dem  Etwas  gemacht  wird  oder  besteht,  wird  r^pel 
m&ssig  durch  ex  c.  abl.  ausgedrückt,  so  facere^  fingere,  fonnare  aliqaid  m 
aurOj  poculum  ex  auro',  die  Dichter  aber  erlauben  sich  suweilen  auch  des 
blossen  Ablativ  zu  gebrauchen,  wie  Verg. A.  10,  636  tum  dea  nxäbe  ctna 
tenuem .  .  umbram  |  Dardaniis  ornat  telis  (st.  ex  nube  cava).  1,  656  duplicem 
gemmin  avroque  coronam.  5,  663,  pictas  abjete  puppis  (ubi  v.  Wagnsr); 
aber  Beispiele,  wie  1,  164  silvi»  scaena  coruseis.  167  vivo  sedilia  mudo.  lOi 
784  (orbem)  aere  cavum  triplici  und  andere  sind  nach  §.  86,  4  zu  erklbtüi« 

12.  Der  innere  Beweggrund,  d.  h.  der  in  der  Seele 
des  Handelnden  liegende  Grund,  aus  welchem  Etwas  ge-* 
schiebt,  wird  im  Lateinischen  als  Mittel  aufgefasst  und  dud» 
den  instrumentalen  Ablativ  ausgedrückt.  Im  Deutscbeil 
übersetzen  wir  denselben  in  der  Regel  durch  die  Präposition  aus» 

C.  Fin.  1.  10,  33  in  culpa  sunt,  qui  officia  deserunt  moUitia  animf.  (HL 
1.  11,  36  quom  amore  pugnandi  in  ezercitu  remansisset.  Seat  20,  46 
quom  alii  me  empicione  periculi  sui  non  defenderent.  de  or.  1.  22,  99 
quod  ego  non  superhia  nequc  inhumanüate  faciebam.  Liy.  5.  51»  10 
(hostes)  caeci  avatiUa  in  pondere  auri  foedus  ac  fidem  fefellenmt.  SalL 
C.  37,  1  plebes  novarum  rerum  studio  Catilinae  incepta  probabat  ü 
Farn.  12. 14, 1  naves  onerarias  Dolabella  ea  mente  comparavit,  ut  Italiaa 
peteret  (in  der  Absicht).  So  eo  consüio.  Häufig:  facio  aliquid  aUei^ 
impulsv,  hortatu,  rogafu,  juaeu,  arbüratu,  miaeu  u.  dgl.,  oder  eonmüo^ 
auctaritcUe',  diese  Ablative  tibersetzen  wir  durch  die  Präposition  auf, 
wie  Nep.  16.  1,  2  Phoebidas  Lacedaemonins  arcem  oppi^  (Thebanuü] 
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ocdtpsTit  impuUu  perpancorum  Thebanorum,  qui  Laconum  rebus  stu- 

Anmerk.   15.     Zu  dem   Ablative  des   Beweggrandes    tritt   sehr 

lAvfig  ein  ParÜeiphan  Perfeefi  Pämviy  wftbrend  die  Deutsche  Sprache  sich 

Büt  dner  Pripoaition  begnügt,  ala:  amore  impuUuty  duehUf  captuB,  aus  Liebe, 

dolore  moeHmt,   aus  Schmerz,  aviditate  mohu^  com-j  per-motuty  if^ftammatus, 

•09  Habsucht,  jpe  impuUus,  exeHabu,  ineitatua^   in  Hoffnung,  eupiditate  tn- 

itietiu^  addmciutf   aus  Begierde,  Umore  perterrihu,    aus  Furcht,   vereeundia 

däamiut,  aua  Scham,   meiu    eoadu»^  aus   Furcht,  morbo  impedUuSy    wegeu 

Krtakheit,   /ae<2»o    viduBy    aus  Überdruss,    u.  s.  w.     Z.  B.  C.  Iny.  2.  8,  27 

snmmae  est  amentiae  dtMa  tpt  immdmtm  certum  in  periculum  se  committere. 

OtL  2. 11, 38  justitia  eas  res  spemit  et  neglegit,  ad  qaas  plerique  inßamnuUi 

aeidiiate  rapinntur. 

13.  Ebenso  wird  der  äussere  Grund,  d.  h.  der  in 
aosseren  Verhältnissen  liegende  Grund,  die  Ursache,  wegen 
welcher  Etwas  geschieht,  durch  den  instrumentalen  Ab- 
l&tiT  ausgedrückt.  Im  Deutschen  übersetzen  wir  denselben 
gewohnlich  durch  die  Präposition  wegen.  ')   C.  Leg.  3.  7,  15 

T^le  civitatis  genus  non  tarn  regoi  quam  regis  vitiis  repudiatum  est. 
^  1. 12,  30  significannit  se  beneficio  novo  memoriam  veteris  doloris 
^jecisse.  Br.  90, 308  oratorum  aut  interUu  aut  discesau  aut  fuga  prima  s 
n  cansis  agebat  Hortensius  (wegen).  Caes.  B.  G.  6.  9,  7  ne  communi 
(KSoGennanonim  innocentes  pro  nocentibas  poenas  pendant.  Oft  finden 
■Kb  der  Ablatiy  des  inneren  Beweggrundes  und  des  äusseren  Grundes 
Mbeii  einander.  C.  Lael.  9,  30  ego  (sc.  illum)  admiratione  quadam  (= 
^)  TJrtutis  ejus  (sc.  Africani),  ille  vicissim  opinione  (wegen)  fortasse 
**<^>ntifla,  quam  de  meis  moribus  babebat,  me  dilexit.  Rp.  2. 31, 53  nostri 
^^lores  et  Collatinum  innocentem  suspicione  (aus)  cognationis  expulerunt 
^  reliqnos  Tarquinios  cffensione  (wegen)  nominis.  Cr.  part  14,  bO  alii 
^  natura  (wegen)  corporis  aut  consuetiidine  (wegen)  dolendi  aut  metu 
('^)  sopplicii  ac  mortis  vim  tormentorum  pertulerunt. 

Anmerk.  16.  Oft  werden  zur  Bezeichnung  des  Grundes  auch  die 
ylpositionen:  ex,  de,  prae  c.  ahl.,  ob,  propfer  c.  acc.  und  die  uneigent- 
"^^  eoicfä,  ffraiiäy  ergo  c.  gen.  gebraucht.  S.  die  Lehre  ron  den  Pillpo- 
•«ionen. 

Hierher  gehören  noch  folgende  Klassen  von  Ausdrücken: 

14.  d)  die  Ausdrücke  einer  Gemüthsstimmung  oder 
^iQ68  körperlichen  Zustandes,  als:  laetor^  gaudeoy  exsu/toy 
^mpho  (frohlocke),  delector\  angovy  doleo,  maereo]  ßoreoy 
^'^^y  valeoy  vigeo]  laborOy  glorior,  superbio  (poet.  una  spät 
Pf08.),  me  jacto;  ardeOy  exardescOy  flagroy  laetusy  maestiLSy  solli- 

\  ^<,  tristiSy  anxiuSy  superbusy  validuSy  fessus,  lasaua,  aeger. 
^  Lael.  13,  47  proprium  est  animi  bene  constituti  et  laetari  bonis  rebus 
^^  ^Uere  eontrariia,  Cato  m.  8,  25  ut  cuiule^centibtis  bona  indole  prae- 
^  sapientes  senes  delectarUur,  sie  adulescentes  senum  praeceptia  gau- 
^r  qnibus  ad  virtutum  studia  ducuntur.  R.  Am.  24,  90  delicto  dolere, 
^^'^^^ctume  gaudere  oportet.  Cluent  5,  14  palam  exardtare  laetüia,  trium- 
^^  gaudio  coepit.  R.  Am,  6,  16  ut  exmdtare  victoria  nobilitatis  videre- 
^'  OfL  2.  7,  25  quid  censemus  Dionysium  quo  cruciatu  timoris  angi 
■ofituni?  Tusc  1.  13,  30  nemo  maeret  auo  wcommodo,    C.  Flacc.  7,  16 

0  S.  Nipperdty  su  Tac.  Ann.  3,  24. 
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vetus  Graecia  opibua,  imperio,  ghria  floruit,  Nep.  7.  1,  5  qua  ex  n 
(Alcibiades)  crevercU  quom  fama,  tum  opibus.  Sali.  C.  9, 1  jus  bonumqiK 
apnd  eos  non  legibus  magis  quam  natura  valebaL  C.  Off.  1.  30^  10( 
alios  videmus  vdocitcUe  ad  carsum,  alios  viribus  ad  loctandum  valere 
de  or.  2.  87,  355  qui  memoria  vigenL  Liv.  34.  4,  2  diversis  duobus  tnÜis 
avariüa  et  luxuria,  Romanam  civitatem  laborare.  Caes.  B.  Q.  1.  14,  i 
quod  sua  victoria  tam  insolenter  gloriarentur.  Plin^  9,  c.  59  in.  ne  tri 
umviratu  suo  nimis  superbiat  Antonios.  Liv.  3.  1,  3  tribunicits  st  jaeUnn 
actionibus,  C.  Tusc.  4.  17,  37  ardeat  desiderio.  So  ardeo  dolore^  amort 
cupidiiate,  ira,  beüo  u.  dgl.  (Alles  klass.).  C.  de  or.  1.  54,  233  ciyas(So 
Gratis)  responso  sie  jndices  exarserunt,  ut  capitis  hominem  innocentiBU 
mum  condemnarent.  Att.  5. 11, 1  non  dici  potest,  quam  flagrem  demdtru 
nrbis.  So  bei  Cic.  fl,  cupiditate,  amore,  odio,  studio,  omenHoy  flagHüs 
beUo.  Liv.  1.  2,  3  minime  laetus  novae  origine  nrbis.  21.  2,  1  Am  tmxim 
curis.  25.  40,  12  anxius  gloria  ejus.  40.  54,  2  desiderio  anadus  filii.  2.  39 

2  ut  appareret  dudbus  validiorem  quam  exercitu  rem  Romanam  esse 
Sali.  J.  53, 5  Romani  itinere  atque  opere  castrorum  et  proelio  fessi  lassiqiu 
erant.  C.  Catil.  1.  13,  31  homines  aegri  morbo  gravi,  L.  agr.  2.  35,  % 
Campani  semper  superbi  bonitate  agrorum  et  fruetuum  magnitudine,  utIk 
salubritatCj  discHptioney  pulchritudine, 

Anmerk.  17.  Die  Ausdrücke  laetor,  gaudeo,  doleo,  maereOf  laet^ 
anxiusy  aoUicilua  werden  auch  oft  und  glorior  eu weilen  mit  de  c.  abl.  t^ 
bunden.  Über  doleo,  maereo,  lugeo,  lamentor,  indignor,  Tunrreo  u.  s.  w.  Ka 
dem  Akkus ative  s.  §.70,2,  und  über  laetor,  gaudeo,  doleo,  glorior  id,  ^« 
aUquid  u.  dgl.  s.  §.  72,  Anm.  3.  Von  körperlichen  Schmerzen  kann  man  a«m 
sagen  dolerU  mihi  dentes,  dolet  mihi  pet.  Auch  sagt  man  bei  Körpertheml 
laboro  ex,  wie  C.  Tusc.  2.  25, 60.  Statt  me  jacto  aliqua  re  kommt  h&ufiger  -w 
jaeto  aliquid,  prahle  mit  Etwas.  Folgende  Verba  affectuum  werden  znwoll« 
auch  mit  in  c.  abl.  verbunden.     C.  Tusc.  1.  21,  48  in  eo  gloriari  (=  im    4 

floriam  collocatam  habere).    N.  D.  3.  36,  87  in  virtute  recte  gloriamur,     Oi 
.  17,  59  nobis   quoque   licet   in  hoc    quodam    modo  gloriari,      Att.  14.   li 

3  in  quo  laetemur.  Catil.  2.  2,  3  in  hoc  ipso,  in  quo  exsuUat  et  triun^fikiC 
oratio  mea.  Verr.  5.  46,  121  laetaris  tu  in  omnium  gemitu  et  triumphai 
Pb.  11.  4,  9.  Legg.  2.  7,  17  in  hoc  admodum  delector.  Fam.  6.  4,  4  «i 
Jicu:  laude  delector.  Att.  2.  1,  5  m  «o  »e  jactasset,  Tusc.  3.  11,  25  ut  w  ^ 
rectum  videatur  esse  angi,  Att.  9.  6,  1  in  eo  ipso  offendetur  (statt  des  g^ 
wohnlichen  offendor  re).  Leg.  1.  14,  41  o  rem  dignam,  tn  qua  non  mod< 
docti,  verum  etiam  agrestes  erubescant,  (Mit  propter  PI.  Truc.  2.  2,  36;  0^^ 
dem  blossen  Abl.  poot.  und  seit  Livius  auch  pros.  Liv.  40. 14,  1  non  est  le'i 
qua  erubescam. 

15.  b)  DieAasdrücke  des  sich  Auszeichnens,  als:  ezT' 
ceUoy  antecello,  praecello  (vor-  u.  nachklass.),  praesto,  supero,  vinco^ 
insignis,  illustris,  excellenSy  praecellevs  (klass.)  u.  s.  w.;  dignuS 
(v.  y  dic-y  zeigen,  skr.  dic-ä-mi,  zeige,  8e(x-vo-[xi,  also  eigentlicb 
gezeigt,  daher  ausgezeichnet  und  so  würdig,  i)  indigm$f 
dignor.  C.  Off.  1. 18,61  maxime  populus  R.  animi  magnitadim 
exceüit.  Divin.  1.  41,  91  in  Syria  Chaldaei  cognitione  astrorum  <o/Ieriia- 
que  ingeniomm  antecellunt.  Tac.  A.  2,  43  Agrippina  fecvnditate  ao  fama 
Liviam  praecellebat,  C.  de  or.  2.  67,  270  Soeratem  opinor  in  ironia 
dissimulantiaqne  longe  lepore  et  humanitate  omnibus  praestiUsse,  Nep. 
25. 18,  5  qui  honore  rerumque  gestarum  ampUtudine  ceteros  praestilerwA 


1)  8.  Curtius  Etym.  N.  14.    Corssen  Krit.  Bcitr.  8.  47. 
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^•ToBCl.  ly  3  doctrina  Graeda  nos  et  omni  litterarum  genere  superahaL 

^p.  2.  26,  48  (tyrannoB)  qnaDquam  fig^a  est  homiDis,   morum  tarnen 

^^^mamiate  vastiBsimas  vincU  beluas.    Rabir.  perd.  9,  24  hominem  omni- 

^  mgigi^em  noUa  tnrpitudinis  aocuaare.  Q.  C.  petit.  cons.  5,  18  homines 

^Qvatret  konort  ac  nomine,    Balb.  10,  25  vir  et  animo  et  virtute  prae- 

^eOepi«.    Bp.  8.  4,  7    (viros)   summa   laude  dignos  (eigentlich  durch  das 

tehste  Lob  aosgezeicbnet,  dann  des  höchsten  Lobes  würdig).    Ph.  14. 

^  17  excellentiaiD  civium  virtos  imücUtoney  non  irwidia  digna  est  Accius 

hei  Non.  p.  281,  7  egone  .  .  Pelopis  digner  domo?  C.  Inv.  2.  Ö3,  161  ob- 

«ervantia  est,  per  quam  homines  aliqna  dignitate  antecedentes   cuUu 

quodam  et  htmore  dignantur  (eigentlich  werden  ausgezeichnet).   Das  Aktiv 

ä£^t%c  dUquem  c.  abl.  nur  Calvus  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  11,  169  und  C. 

Armt  34.     Dignor  (als  Depon.)  aliquem  aUqua  re,  Einen  wegen  Etwas 

losxeiohnen,  Einen  einer  Sache  für  würdig  halten,  ist  poet  und  in  nach- 

aos^isteischer  Prosa,  wie  Tac  A.  4,  74  ext  quos  non  «enrnme,  non  visu 

^i^natiu  erat. 

Ad  merk.  18.    Über  dignua  c.  gen.  s.  die  Lehre  vom  Gen. 

16.  c)  Die  Ausdrücke  des  sich  Stutzens,  Vertrau- 
ens, sich  Verlassens:  nitor^  stütze  mich; /(/o,  confido,  ver- 
lasse mich,  baue  auf  Etwas,  diffido  (nachklass.),  misstraue; 
ifoy  beharre  bei  Etwas,  verlasse  mich  auf  Etwas,  begnüge 
mich  mit  Etwas,  beruhe  auf  Etwas,  acauiesco  (seit.),  eigentl. 
bemhige  mich,  dann  bin  zuirieden,  suhnixus,  sich  stützend, 
vertranend,  fretus,     C.  Q.  fr.  1.  2,  1,  2   salus   hominum  non 

^eritate  solum,  sed  etiam  fama  nüüur.  Off.  1.  23,  80  haec  sunt  opera 
'öa^i  animi  et  excelsi  et  pruderUia  consilioque  fidentis,  Tusc.  5.  14,  40 
(ttemo)  poterit  aut  corporis  firmitate  aut  fortunae  stabÜüafe  cmfidere 
Suet.  Caes.  3  cum  ingenio  ejus  diffims,  tum  occasione.  Tac.  2,  23  diffisua 
P<iueitate  cohortium.  (S.  Anmerk.  19.)  Nep.  5.  2,  5  (Cime)  Thasios  opw 
^^^  frttoa  suo  adventu  fregit.  C.  Rp.  2.  25,  45  (rex)  victoriis  divitiis- 
^  tubnixus  exsultabat  insolcntia.  Tusc.  2.  26,  63  ejus  judicio  atare 
^^iin.  5.  27,  81  suis  atare  judiciia.  Off.  1.  10,  32  illia  promiaaia  atandtim 
fioo  esse.  Liv.  7.  6,  6  nunc  fama  rerum  atandum  est  (sich  begnügen). 
^  13,  3  mediia  conaiUia  atandum  videbatur.  8.  40,  5  scriptor,  quo  satis 
*^o  auctcre  atetur  (sich  verlassen).  27.  8,  9  praetor  non  exoletia  vetu- 
*tate  annalium  exemplia  atare  jus  volebat  (berufe  auf).  >)  C.  Mil.  37,  102 
qoi  maxime  P.  Clodii  morte  acquierunt,  Suet.  Cal.  51  uno  aolacio  acquieaceva. 
S-  die  folg.  Anm. 

Anmerk.  19.     Nitor,  stütze   mich,   wird   bisweilen   auch  mit  in  c.  abl. 
Terbiuiden.    Lncr.  5,  909  nixua  in  hoc  uno  novitatis  nomine  inani,    C.  Divin. 
^  26,  55  conjectura  omnis,  in  qua  nititur  divinatio.    Cael.  10.25.    Mil.  7,  19 
61  riro  mors  parabatar,  cujus  in  vifa   nitehafur  salas  civitatis.  —  Fido  and 
«M)i(io  werden  auch  mit  dem  Dative  verbanden,   und  zwar  in   der  klassi- 
schen Sprache  immer  von  Personen  oder  Umschreibangen  derselben  durch 
ilire  Eigenschaften  oder  Äusserungen,    also  mihi,  tibi,  aihi  fid.  oder  conf.  C. 
Att.  6. 6, 4  puer  bene  aihi  fidena.    Liv.  *23.  26,  2  neulri  parti  viriuni  satis  fidena 
(=  neqae    pedestribus    ncque    navalibns    copiis,    persönlich    aufgefasst).  24. 
8,  13  haad   aane,   cur   ad  majora  tibi  fidamua,  documenti  quicquara   dedisti. 


I)  Mehr  Beispiele  über  ato  bei  Beier  ad  C.  Off.  3.  30,  110  p.  392  und 
Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  514. 


294  Ablativ,  das  Verhältn.  des  kaos.  Womit  bezeicbnend.   §.  8: 

Liv.  33.  38, 2  param  moenibas  armisque  ac  juventuli  fid^fOtU,  (Hier  scMni 
moenibus  und  armis  Ablative  zu  soid;  sind  es  aberDative,  so  sind  sie  dun 
Concinnitftt  der  Rede  herTorgemfen.)  (Aber  40.  47,  7  exerciht  egnaio  ßde 
teni  ist  das  Heer  als  Sache  aofgefasst,  wie  24. 46, 6  hostem  peditn  ßiadt 
Marie  (s=  pedestri  pngna.)    C.  Lael.  5,  17   si  miA»  ipse  camßderem,    Cae 

B.  G.  3.  7,  2  neque  Uli  sibi  eanfisi  ex  porta  prodire  ausi  sunt.  3. 10»  7  du 
tibi  aterque  eor^fideret.  3. 24, 1  virttUi  militum  confisu$  (=  militibus  fortibni 

C.  Pb.  5.  1,  2  nisi  vestrae  virtuii  cofutantiaeque  confiderem  (=  vobis  Tirtiit 
compotibus  et  constantibus).  Ebenso  Att.  16.  16  A,  5.  1.  9,  2  arcae  notirt 
eonfidito  (=  mihi  arcam,  i.  e.  pecaniam,  habenti).  Fam.  6.  6,  4  em  quide 
(sc.  no9tr€te)  divinaiiani  confidimiu  (=  divinanti  mihi;  h&tte  G.  im  AUgemc 
nen  von  einer  divinatio  gesprochen,  so  würde  er  ohne  Zweifel  gua  dk 
natione  gescbrieben  haben).  Pb.  10.  1,  1  declarasti  neminem  alterias,  qi 
nute  eonfiderel,  yirtuti  inyidere  (=  qai  sibi  Tirtutis  compoti).  Caes,  B.  < 
2.  40|  1  peditum  cam  partem,  eui  maxime  eonfidebat  (=  eis  peditiboB,  qv 
bus).  Ebenso  3.  94,  5.  Liv.  40.  12,  16  meae  apud  eos  gratiae  eai^fidUba 
(=  mihi  apad  eos  gratioso).  21.  19,  10  ne  qais  fidei  Romamae  aut  aoctaC« 
eanfidcU  (=  Romanis  fidem  colentibus  aat  sociis).  In  der  Dichtersprael 
aber  wird  der  Dativ  auch  von  Sachen  gebraucht,  die  keine  peraönlid 
Auffassang  zulassen,  wie  fidere  nocti  Verg.  A.  9,  378.  fugae  11,  351.  taecb 
Oy.  M.  15,  827.  — ^  Confido  mit  in  c.  abl.  Jul.  Capitol.  (IV  Jahrb.  n.  Chi 
vit.  Maximi  etBalbini  17  etiamsi  eonfidam  in  priorum  principam  /et/iipiiofin 
Auch  die  Verbindung  mit  de  c.  abl.  findet  sich  nur  vereinzelt.  Caes.  B.  i 
2.  b,  6  de  »alute  urbis  eof^idereiU  (=  in  Betreflf).  —  Diffido  wird  in  di 
klassischen  Sprache  stäts  mit  dem  Dative  verbunden,  wie  diff,  perpehmta 
bonorum  C.  Fin.  2.  27,  86.  —  Stare  in  c.  abl.  ist  im  Ganzen  selten. 
Rabir.  perd.  10,  28  si  in  fide  non  9teli£  Att.  2.  4,  1  sin  in  eo,  quod  oste; 
derat,  non  alai,  Fin.  1. 14, 47  «tore  oportet  in  eo,  quod  sit  judicatnm.  Liv.  4. 4^. 
»tetit  in  aenlentia.  —  Äequiesco  wird  fast  immer  mit  in  c.  abl.  verbanden, 
finde  meine  Beruhigung  in  Etwas,  wie  C.  Lael.  27,  101  senes  m  adnlesc« 
tium  caritate  aequiescimui.  —  Fretua  c.  dat.  gehört  nur  dem  Livius  an.  4. 37 
tanquam  conatantistimae  rei^  fortunae  fretua.    So  6.  13,  1.  6.  31,  6.  8.  22^ 

17.  d)  Die  Verben  der  WahrDehmung  oder  Erkenn 
niss,  als:  cemoy  intellego,  cognoscoy  scio  u.  8.  w.  C.  Part.  - 
88  amicitiae  caritate  et  amore  cemuntur.  Halb,  bei  C.  Att  9.  13 na. 
brevitate  epistulae  acire  poteris  eum  valde  esse  distentum.  Aber  £ 
wohnlich  werden  intdlego^  scio,  cognosco  mit  ex  c.  abl.  verbundeUi  u: 
cemor  mit  in  c.  abl.,  wie  C.  Partit.  23,  78  hae  virtates  cemuntur 
agendo.    Vgl.  Anm.  12,  S.  289. 

18.  Femer  wird  der  instrumentale  Ablativ  gebraucbi 
um  das  Mass  zu  bezeichnen,  indem  er  angibt^  um  wie  vie. 
ein  Verbal-  oder  Adjektiv-  oder  AdverbialbegnflF  grösser  odei 
kleiner  als  ein  anderer  ist.    Er  steht: 

a)  bei  dem  Komparative  und  Superlative,  sowie 
auch  bei  den  Verben,  in  denen  der  Begriff  einer  Vergleichong 
liegt,  als:  malOf  praesto,  vincoy  superoj  excelfo,  atäecelloj  ante 
cedo,  und  anderen.  Im  Deutschen  übersetzen  wir  diesen  Ablatio 
durch  die  Präposition  um.  Hierher  gehören  namentlich  di< 
neutralen  Ablative:  multo^  um  Vieles  oder  weit,  parüo 
pauloy  nihiloy  eo,  hoc,  quo,  tantoy  quantOy  aliquanto  und  andere 
C.  N.  D.  2.  36,  92  sol  muUis  partibua  major  atque  ampUor  est  qmi 
terra  nniversa.  Tasc.  4.  27,  58  tjuo  major  est  in  animis  praestanüa  c 
divinior,  eo  majore  indigent  diligentia.  Off.  1. 26,  90  ut  recte  praeciper 
videantur,  qui  monent,  ut,  quanto  auperiores  simus,  tanto  noB  geramn 
9ummi89ius,  Von*.  3. 97, 225  quinquies  tanto  amplius  Verres,  quam  qiutt 
tum  licitum  est,  civitatibus  imperavit    So  auch  mit  zu  ergSnieiidei 
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Komparative  B.  Afr.  19  ext.      Petrejano   auzilio  adhibito,    eqnitibas 
^C,  peditnm  ac  levis  armatarae  guater  tanto  (4  mal  so  viel).    C.  Q.  fr. 
^  16^  5  ego  ne  püo  quidem  minus  te  amabo  (um  ein  Haar).    Nep.  18. 
B)  5  (via)  altero  ianlo  longiorem  babebat  anf^actam  (um  das  Doppelte 
Kläger,  doppelt  so  lang,  noch  Einmal  so  lang).    C.  N.  D.  1. 35|  99  quam 
Bolestom  est  uno  cUgito  plus  habere !  (um  Einen  mehr,  d.  h.  einen  Fin- 
ger mehr  =  nno  plnres  digitos  habere).  Liv.  2. 7,  2  uno  phts  Tuscomm 
ceddisse  hi  ade  (am  Einen  mehr,  d.  h.  von  den  Etruskern  Einer  mehr 
s  uno  phires  Toscos  c.).  5.  90,  7  legem  unä  plures  tribus  antiquarunt 
9iiam  juBserunt  (um  Eine  mehr,  d.  h.  Eine  Tribus  mehr).    Die  beiPlau- 
tOB  B^  häufige  Verbindung  des  Ablativs  nimio  mit  einem  Komparative 
he^ei^net  zuweilen  auch  später,  wie  Antonius  bei  C.  Att.  10.  8  A,  1 
qoia  te  nitmo  plus  diligo.    So  auch  Liv.  1.  2,  3.  2.  37,  4.  29.  33,  4  multi- 
tKa«lJne,  quae  nknio  major  erat.  39.  40,  9  simultates  nimio  plures  exer- 
eia.enmt.    Zu  den  Komparativen  gehören  auch  infra,  supra,  ultra,  daher 
p€Kmdo  und  muUo  vrtfra  Varr.  R.  R.  1. 41, 3.    Caes.  B.  G.  4.  36,  4.  6.  28,  1. 
Plin.  19  c.  15  (doch  auch  paulum,  multum  infra  Colum.  11.  3,  53.    Plin. 
2£fti,  38.  33,  26.    Qumtil.  1.  7,  20.  2.  5,  4  u.  A.);  pavlo  supra  Caes.  B.  G. 
&.  19, 4;  aUquo  supra  Quintil.  11. 3, 140;  paulo  ultra  Caes.  B.  C.  3. 66, 4.  i) 
P«iner  das  Adverb  seetts  =  weniger  (y*  sec-,  sequor,  also  eigentlich 
folgend  einer  Sache,  hinter  einer  Sache,  daher  nachstehend,  we- 
niger).   C.  N.  D.  1.  13,  32  nee  muUo  secus  Speusippus.  -—  C.  Man.  1,  1 
mild  semper  frequens  eonspectus  vester  muUo  jucundissimus  est  visus 
^^d  80  überall.    So  auch  Catull.  49,  5  f.  tanto  pessimus  poSta,  |  quanto 
tvt  optimus  omnium  patronus.   —   C.  Att.  12.  21,  5  meo  judido  muUo 
^^9te  mala  quam  omnium  reliquorum.    Fin.  4.  18,  51  virtutem  omnibus 
^bus  multo  anteponenüs,    N.  D.2.  40,  102  sol,  cujus  magnitudine  multis 
P^'^ihus  terra  superaiur,    Cs^es.  B.  G.  6.  27,  1  (alces)  magnitudine  paulo 
^'^'^^etduni   (sc.  capreas).     Liv.  22.  40,  7  parte  dimidia   auctas  hostium 
^ias  cemebat. 

An  merk.  20.  Dieser  Ablativ  findet  sich,  aber  nur  selten,  aacb  bei 
«Ol  Adrerb  aliter:  aliter  mulio  Ter.  Andr.  4.  mulfo  aliier.  Nep.  22.  2,  1 
^to  aliter.  Der  Begriff  der  Verschiedenheit  wird  in  den  Sprachen  «Is 
<i^  Vergleichungs-  oder  Komparativbegriff  aufgefasst,  daher  auch 
^7^  gvam  und  im  Deutschen  anders  als.  —  In  der  vorklass Ischen  Zeit 
*jH  dieser  Ablativ  zuweilen  mit  Positiven  verbanden,  wie  PI.  Men.  821 
****ttb  hoc  ludicre  negas.     Ter.  Heaot.  205  paiUo  qni  est  homo  tolerabilis, 

Anmerk.  21.     Statt  der  Ablative  multOj  tanto^  quanto j  aliquanto  u.  s.  w. 

finden  sich   auch  die   Akkusative  mulfumy  tantum  n.  s.  w.,   aber  nur  sel- 

^^     C.  de  or.  3.  24,  92  non  multum  est  majua  (einige  alte  edd.  u.  Man. 

0.  Lamb.  haben  muUo),     Fam.  3.  11,  1  etsi  permultum  ante.     Sonst  nirgends 

bei  den  Klassikern,  sondern  nur  bei  späteren  Dichtern,  wie  Juvenal  10,  197 

tmltmn  hie  robustiar  illo.     Stat.  Th.  6,  701.  9,  559  u.  a.,  bei  Quintil.  9.  2, 

68.  10.  1,  94  ist  die  l^sart  unsicher.  3)    Ter.  Eun.  131  aliquantum  ad  remst 

amdior.     Liv.  1.  7,  9  formam   viri   aliquantum  ampliorem.  3.  15,  2  quantum 

janiores  patmm  plebi  se  magis  insinuabant,  eo  acrius  contra  tribuni  tende- 

bant.     Beim  Posit.  Tac.  U.  2,  99  quantum  hebe».    Ferner  quantum  in  einem 

Gegensätze   za   den    Ablativen   tanto,  auch   eo,   oder,  aber  nur  vereinzelt, 

qmanto  .  .  tantum.    Liv.  5.  10,  5  quafUum  augebatur  militum  numerus,  tanto 

msjore  pecnnia  in  Stipendium  opus  erat.  27.  47,  11  quantum  mare  ahacedehat, 

tanto  altioribus  ctt.  32. 5, 2  quantum  ab  adsiduis  laboribus  laxaverat  animum, 

I)  8.  Nene   Formenl.  II 2  8.  697  f.     —     2)  s.   Draeger  a.  a.  O.  1, 
S.  521.  623.   —   3)  8.  Hand  ad  Tursell.  III,  p.  669  nr.  5. 
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tanto  magis  iDtentam  .  .  cnrae  angunt.  44.  7,  6  quanlum  procederet  Ion^nw 
00  majorem  .  .  inopiam  sentiens.  Bei  tarUum:  6.  38,  5  quanto  jure  poiem- 
tior  intercessio  erat,  tamtum  vineeretur  favore  legum.  —  Bei  den  Verbüi  ex> 
celloy  praettOf  vineo  a.  dgl.  findet  sich  gleichfalls  der  AkknsatiT  ölten  ii 
der  klassischen  Sprache,  wie  Man.  13,  39  miramur  hone  hominem  tonteai 
excdlere  ceteris.  Inv.  2.  1,  1  (Zeoxin)  maliebri  in  corpore  pingendo  pimri 
m%tm  aliis  praestare.  R.  Am.  22,  63  aliquem,  qui  tantum  immanitate  bettiai 
vicerit. 

b)  Ante  u.  post,  in  denen  gleichfalls  ein  komparativer  Be- 
griff liegt,  haben  den  Aasdruck  der  Zeit,  am  welche  eis 
Ereigniss  vor  oder  nach  einem  Zeitpnnkte  der  Vergan- 
genheit eingetreten  ist,  im  Ablative  oei  sich.  Ante  and  paä 
sind  hier  entweder  Adverbien:  vorher,  nachher,  oderPrä- 
positionen  in  Verbindung  mit  dem  Akknsative.  Die  ge- 
wöhnliche Stelle  der  Adverbien  ante  und  post  ist  nach  dem 
Ablative,  seltener  vor  dem  Ablative;  ist  aber  das  Sabstan- 
tiv  mit  einem  attributiven  Adjektive  verbunden,  so  können 
sie  auch  dazwischen  gestellt  werden.  Sind  aber  ante  and  paä 
Präpositionen,  so  tollen  sie  immer  nach  der Zeitbestimmong 
und  stehen  vor  dem  Akkusative.   C.  Gato  m.  4, 10  cam  eo  aa 

Gapaam  profectus  sum  quirUoque  armo  poat  adTarentum.  Qnaestor  deindl 
quadriennio  paat  factus  sum.  0.  de  or.  2. 37, 154  (Numa  Pompilius)  amnU  an^ 
permultia  fuit  quam  Pythagoras.  2. 68, 21ßpaucis  poat  diebua.  Tasc.  1. 29,  '^ 
Socrates  supremo  vitae  die  de  immortalitate  animorum  molta  disaer^ 
et  paucis  ante  diebus,  quem  facile  posset  educi  e  custodia,  noloit  (L 
pancis  diebus  ante  supremum  vitae  diem).  Lael.  1, 3  Scaevola  ezpos"^ 
nobis  sermonem  Laelii  de  amicitia  habitum  ab  illo  paucia  diebus  p^ 
mortem  Africani.  Br.  10,  40  (Homerus)  annia  muUia  fuit  ante  Rofmd^ 
16,  61  Gato,  qui  annia  IX  poat  cum  fuit  consul.  43,  161  (Scaevola)  < 
bunus  anno  poat  fuit  91,  316  reccpi  me  biennio  poat.  Caes.  B.  G.4.$^ 
paulo  poat  mediam  noctem  naves  solvit.  So  häufig:  miUto,  paulo,  €tl 
quantOy  tanto  ante,  non  multOf  haud  ita  muUo,  patdo,  aliguanto  poat  {Alle 
klass.).  —  Ante  und  poat  vor  dem  Abi.:  C«Fam.  10. 3,2  ante  aUquoHto 
Rp.  2.  4,  9  ante  patdo,  C.  or.  30,  107  poat  aUqwmto.  Caes.  B.  Q.  7. 60^  ^ 
poat  paulo  und  sonst  oft.  Verg.  G.  3,  476  und  Ov.  Pont.  3.  4,  47  poeri 
tanto,  Liv.  7.  2,  8  poat  aliquot  annia,  32.  5,  10  poat  paucia  diebua,  KK 
47,  4.  40.  52,  1.  40.  57,  2.  >)  —  Räumlich:  Nep.4.  5,  2  paucia  anU  jfitK 
dibua,  quam  qui  cum  sequebantur,  in  aedem  Minervae  confugit 

Anmerk.  22.  Der  Zeitpunkt  der  Vergangenheit,  vor  oder 
nach  dem  Etwas  geschehen  ist,  kann  auch  durch  einen  Nebensats  mit  ^lUM 
ausgedrückt  werden.  In  diesem  Falle  stehen  bei  Angabe  der  Jahreaiahl 
gern  die  Ordinalia,  sowie  auch  statt  des  Ablativs  mit  folgendem  oiifo^iiaM 
oder  postquam  die  Präpositionen  ante  und  poat-  c.  acc.  und  qvam  g^braucbt 
werden  können,  doch  seltener  in  der  klassischen  Sprache,  hftufiger  bei  dea 
Späteren,  also:  terfio  anno  ante-  oder  postquam  decesserat,  oder:  ante  (poil) 
fertium  annum,  quam  decesscrat.  C.  de  or.  2.  5,  21  aaeculia  muUia  amte  gymiM- 
sia  inventa  sunt,  quam  in  iis  philosophi  garrire  coeperunt  Nep.  83.  8,  1 
Hannibal  anno  tertio,  postquam  domo  profugerat,  Africam  accessit,  Boalt  e. 
acc.  C.  Mil.  16.  44  posi  diem  tertium  gesta  res  est,  quam  dixerat.  Att.  9. 
10,  4  posi  diem  guartum,  quam  ab  urbe  discessimus.  So  Nep.  3.  S,  8  Ali 
stides   decessit  fere  post  annum  quartum,  quam  Themistocles  Athenis   eral 


1)  Mehr  Beispiele  bei  Neue   Lat.  Formenl.  2  II  8.  694  f.  and  Hilde- 
brand  Dortm.  Progr.  1854  S.  8. 
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^pulsoB.  5.  dy  8.  10.  5,  3.     Sali.  J.  102,  2  p09t  diem  quirUum,  quam  iterum 
^>«cb«ii  male  pngnaTerant.      Vell.  1.  8,  4  poH  duo   et  viginli  anno»,  quam 
pTuna  (Olympias)  constituta  Aierat.  1.  13,  1.     So   oft  andere  Splitere,  z.  B. 
^^«t.  Ner.  6  Nero  natas  est  post  novem  mentety  quam  Tiberius  excessit.  Ante 
^  aec  Vell.  1.  8,  1    ante   anno»,   quam   oonsalatum    iniroa,   oetingento»   tri», 
BiiQt.  Oct  101  testamentom  (Angnsti)  ante  annum  et  quatiuor  men»e»,  quam 
^«oederet,  factum.     Und  so  oft  auch  andere  Spätere.  1)     Aber  bei  den  Klas- 
•ikem  findet  aicb  von  ante  c.  acc.  und  folg.  quam  kein  Beispiel.     So  stftts 
piidie  and  poetridie  (statt  die  ante,  die  post)  quam  id  factum  est.     C.  Farn. 
^6.  14,  1  ibidricns  poitridie  ad   me   venit,  quam  exspectarem.     Lael.  3,  12 
^pio  domnm  redactns  est  a  patribns  conscriptis  pridie,  quam  excessit  e  vita. 
^ach  wird   bisweilen  po»t  weggelassen.     Nep.  3.  1,  4  Aristides  aexfo  fere 
^Mio,  quam  erat  expulsns,  populi   scito  in  patriam  restitutus  est.     Liv.  21. 
I^   ä  oetavo  meiue.  quam  coeptnm  (sc.  erat)  oppagnari,  captnm  est  Saguntum 
and.  sonst  oft.    Selten  bei  einer  Kardinalzahl.    Vell.  2.  4,  2  intra  annum  ac 
^^  mejiMt,  quam  eo  Tenerat,  Numantiam  aeqaavit  solo.    So  auch  sonst,  wie 
C  Mil.  9, 26  Clodias  respondit  triduo  illum  aut  summum  quatriduo  periturum 
*t-   poit  triduum  (in  3  od.  4  Tagen  =  nach  3  od.  4  Tagen).  S.  §.  79  S.  263. 
^"^tt poHquam  wird  zuweilen  auch  das  Relativpronomen  oder  die  Kon- 
junktion quam  gebraucht.    Caes.  B.  O.  4.  18,  1  cUebus  deeem,  quibu»  materia 
®<>«pta  est  comportari,   omni  opere  effecto,   exercitus  transducitur.  5.  26,  1 
^efrt»  cireiter  quindecim,  quibu»  in   hibema  ventum  est,  initium  defectionis 
ortum  est  ab  Ambiorige.    C.  K.  Am.  7,  20  quatriduo,  quo  haec  gesta  sunt, 
^oa    ad  Chrysogonum  defertur.    Plane,  b.  C.  Fam.  10.  23,  3  collegam  triduo, 
9^»09n  has  dabam  litteras,  exspectabam  (3  Tage,  seit  ich  schrieb). 

Anmerk.  23.  Statt  des  Ablativs  multo  kommt  nur  vereinzelt  der  Ak- 
kusativ vor.  C.  Fam.  8.  11,  1  de  qua  etsi  permultum  ante  certior  factos 
®>^iii.  Qaintil.  12.  6,  1  multum  ante  quaestoriam  aetatem.  Tac.  A.  12.  4 
^At&d  muUwn  ante  Vitellii  nurus  fuerat. 

Anmerk.  24.  Wenn  eine  Zeitdauer  vor  oder  nach  einem  Ereignisse 
ausgedrückt  werden  soll,  so  steht  dieselbe  nach  §.  72,  4  im  Akknsative. 
^-  Off.  3. 20,  79  C.  Mari  US  quem  jam  »eptimum  annmn  post  praeturam  jaceret. 
>f  an.  18^54  aliquot  anno»  corUinuo»  ante  legem  Gabiniam  populus  U.  maxima 
P^rte  non  modo  utilitatis,  sed  dignitatis  atque  imperii  caruit.  Att.  7.  11,  3 
fecit  idcm  Themistocles . .  At  idem  Pericles  non  fecit  annum  fere  post  quin- 
^**^ettin«>n,  quom  praeter  moenia  nihil  teneret.  (Perikles  vcrliess  während 
4^s  genannten  Jahres  Athen  nicht). 

Anmerk.  25.     Bei  C&sar   werden   ante  und  post   als  Präpositionen 

^^^  Tereinzelt,  sp&ter  seit  Livius  hftnfiger  auch  da  gebraucht,    wo   man  den 

A^olitiv  erwartet.     Caes.  B.  G.  7. 50,  6  pugnans  post  paulum  concidit.     Manil. 

*».  422.  Plin.  29  c.  39.  32  c  24.    Quintil.  2.  17,  25.  9.  4,  19.  11.  3,  148.2) 

^^'  31.  24,  5  eadem  neglegcntia  erat,  quae  Chaicidem  dies  ante  paucos  pro- 

^'^«rat  39.  28,  4.    Plin.  8.  23,  7  erat  uxor,  quam  ante  annum  virginem  acce- 

l^^U    Tac.  Agr.  45   nobis  ante  quadriennium  amissus   est.     Suet.  Caes.  12 

H^o  adjatore  aliquot  ante  annos  L.  Saturnini   scditiosum   tribunatum  senatus 

^ö«rcuerat.    Ib.  81.    Tib.  61.    Justin.  18.  3,  5  Tyron  urbem  arUe  annumTro- 

i^ae  cladis  condiderunt. 

Anmerk.  26.  Soll  der  Zeitpunkt,  von  dem  aus  gerechnet  wird, 
Jl^'S^eben  werden;  so  werden  die  Präpositionen  ante  und  post  c.  acc.  ge- 
^raitcht,  als:  haec  pugna  ante  oder  po»t  Carthaginem  dirutam  commissa  est. 
^Gleiches  geschieht,  wenn  von  der  Gegenwart  des  Redenden  aus 
'^iumt  werden  soll,  wie  lange  vor  oder  nach  derselben  Etwas  ge- 
"^^chen  ist  oder  wird,  als:  ante  tre»  anno»  cum  vidi,  poat  pauro»  dies  eum 
^'debo.  Über  ahhinc  mit  dem  Akknsative  st.  ante  c.  acc.  s.  §.  72,  Anm.  11. 
^Qweilen  steht  ante  c.  abl.  statt  ante  c.  acc,  sowie  umgekehrt  auch  ante 
^^  pott  c.  acc.  statt  c.  abl.  C.  Catil.  3.  1,  3  Catilina  pauci»  ante  diebu» 
^pit  ex  urbe  (statt  ante  paucos  dies).  R.  Am.  44,  128  aliquot  po»t  mense» 
ioiDo  occisus  est   (statt   al.  post  mensibus).  de  or.  2.  67,  273  quom  aliquot 

I;  S.  Neue  Formenl.  II  2  S.  696.  —  »)  S.  Neue  a.  a.  O.  II  S.  6i»5. 
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pott  annot  Maximus  id  oppidom  recepisset.  Pb.  5.  19,  62  nti  L.  EgnatQ 
triennium  ante  legitimum  teinpos  magistratos  petere  liceat.  LIt.  3.  1« 
qai  ante  aliquot  amnoa  tribuous  plebis  faerat  (ubi  v.  Weiasenb.)«  21» 
advenienti  Hamilcar  oppidumqae  com  insala  traditor;  inde  poH  paueo9  i 
reditQm  (sc.  est)  Lilybaeum.  26.  22,  8  tumaltu,  quo  pauco»  anU  meium 
serint.  37.  13,  6  eodcm  et  Rbodia  classis  poat  die»  paueos  venit  (at.  pai 
post  diebus).     Vgl.  Anm.  21  und  24. 

c)  Bei  den  Verben  abesse  und  distare  zur  Bezeichni 
des  Masses  der  Entfernung  eines  Ortes  von  einem  ander 
sowie  auch  bei  anderen  Ausdrücken  zur  Bezeicbnimg  i 
Masses  der  Entfernung  einer  Handlung.    Cic.Fam.  10.11 

Ventidius  bidui  epcUio  abtat  ab  eo.  Gaes.  B.  Q.  1.  41,  5  certior  fac 
est  Ariovisti  copias  a  nostris  müibua  passunm  quattuor  et  XX  abesst 
43,  1  hie  locus  aequo  fere  spaüo  ab  oastris  Ariovisti  et  Caesaris  ofrei 

1.  48,  1  (Ariovistus)  eodem  die  müUma  passnum  sex  a  Caesaris  cas 
snb  monte  consedit.  B.  C.  1.  18,  1  a  Corfinio  septem  milinm  üi^eroi 
abeet,  2.  38,  3  rex  (Juba)  VI  milium  passuum  intervaüo  a  Saburra  c 
sederat.  3.  103,  2  castra  Cieopatrae  non  longo  spatio  ab  ejus  cas 
dietabant.  Liv.  45.  28,  3  (Aescnlapü  templum)  quinque  milibua  passa 
ab  urbe  distans.  Cato  R.  R.  4,  1  clatros  interesee  oportet  pede. 
auch  mit  den  komparativen  infra,  supra  u.  vltra  Varr.  R.  R.*l.  41 
paulo  infra^  quam  insitum  est.  Caes.  B.  G.  4.  36,  4.  6.  28,  1.  6.  8£ 
transeunt  Rhenum  triginta  müibvs  passuum  infra  eum  locum,  ubi  * 
Plin.  19, 3. 15, 40  mtdto  infra^  tdira,  Caes.  B.  G.  6. 19, 4  patdo  supra  h 
memoriam.  Quintil.  11.  3,  140  aliquo  supra.  Caes.  B.  G.  1.  48,  8  m 
bu8  passuum  duobus  ultra  eum  castra  fecit.  B.  C.  3.  66,  4  paulo  tri 
eum  locum  castra  transtulit  (Aber  auch:  muUum  infra  c.  acc;  "^ 
Anm.  21.  Plin.  25.  7,  38.  33.  5,  26;  patUum  infra  und  muUum  in 
Quintil.  1.  7,  20.  2.  5,  4;  multum  infra  Tac.  A.  2,  43;  paulum  infra  ju 
lum  Suet.  Caes.  82;  haud  multum  infra  c.  acc.  Curt  6.  8,  7.  i) 

An  merk.  27.  H&ufiger  ist  bei  den  Verben  abesge  u.  distare  derAkI 
sativ,  namentlich  bei  Cicero,  8.  §.72,4,  aber  regelmässig  sind  die  Ablati 
spatio  und  intervaUo,  die  sehr  häufig  vorkommen;  ganz  verschieden  dai 
ist  der  Akkusativ  spatium  Caes.  B.  G.  2.  17,  2  quom  reliqaae  legioi 
magnum  spatium  abes»ent\  denn  hier  ist  magnum  spatium  gans  ebenso  gestj 
wie  etwa  tria  milia  passuum  abessent.  —  Bei  anderen  Verben  als  abesse  tt 
distare  ist  der  Ablativ  regelmässig,  der  Akkusativ  hingegen  nur  selten,  i 
Caes.  B.  G.  1.  2*2,  5  milia  passuum  tria  ab  eorum  castrii  castra  ponit. 
47,  5  docot  copias  Treverorum  tria  milia  longo  ab  suis  castris  consedit 
7.  16,  1.  —  Elliptisch  C.  Att.  5.  16,  4  nos  in  castra  properabamus,  qo 
aberant  bidui  (sc.  spatio). 

An  merk.  28.  Wenn  der  Ort,  von  dem  aus  die  Entfernung  gemeii 
wird,  weggelassen  ist  und  aus  dem  Zusammenhange  ergänzt  werden  nm 
so  wird  oft,  namentlich  bei  Cäsar,  der  Massbestimmung  die  Präposition 
hinzugefügt,  weil  von  dieser  aus  die  Entfernung  berechnet  wird.  Caes, 
G.  2.  7,  3  ad  castra  Caesaris  contenderunt  et  ab  milibus  passunm  nii 
duobus  castra  possuerunt  (in  einer  Entfernung  von  weniger  als  2000  Schritti 

2.  30,  3  incrcpitare  vocibus,  quod  tanta  machinatio  ab  tanto  spatio  inttr 
retur  (in  so  weiter  Entfernung).  5.  32,  1  collocatis  insidiis  a  miWms  paara 
circiter  duobus  Romanorum  adveutum  exspectabant.  6.  7,  3.  Aber  mit  B 
sufiigung  des  OrteH,  von  dem  ans  die  Entfernung  berechnet  wird:  4.  SS 
naves,  quae  ex  eo  loco  ab  milibus  passuum  octo  vento  tenebantur,  quo  mi] 
in  eundem  portum  venire  possent. 


1)  8.  Neue  Formenlehre  II  2  s.  697  f. 
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19.  Der  instrumentale  Ablativ  dient  auch  dazu,  den 
iTir    Vergleichung    angewandten   Gegenstand    za    be- 
liehnen, indem  der  höhere  Grad  der  Eigenschaft  durch  die- 
sen Gegenstand  bewirkt  wird.    Z.  B.  in  dem  Satze:  lingua 
Oraeoa  locupletior  est  Latinä  ist  die  Eigenschaft  der  Griechi- 
Mhen  Sprache  reicher  erst  dadurch   hervorgerufen  worden, 
daas  sie  mit  der  ärmeren  Lateinischen  verglichen  worden  ist. 
Die  genauere  Erörterung  dieses  Ablativs,   an   dessen  Stelle 
aach  ein  vergleichender  Nebensatz  mit  quam,  als,  gebraucht 
vrerden  kann,  wie  lingua  Graeca  locupletior  est,  quam  Latina 
(e«t),  werden  wir  §.  221  in  der  Lehre  von  den  komparativen 
N'^bensätzen  geben. 

20.  Endlich  wird  der  instrumentale  Ablativ,  gewöhn- 
li<2li  mit  einem  Attributive,  zur  Bezeichnung  der  Art  und 
y^  ^ise,  mit  der  Etwas  geschieht,  sowie  auch,  aber  immer 
in  Verbindung  mit  einem  Attributive,  zur  Bezeichnung  der 
oimie  Handlung  begleitenden  inneren  oder  äusseren 
Unstände  oder  der  Bedingungen,  unter  denen  Etwas 
?^^«chieht.  Im  Deutschen  wird  derselbe  durch  verschiedene 
Präpositionen,  wie  mit,  in,  zu,  auf,  unter,  bei,  oft  auch 
&HToh  Adverbien  übersetzt. 

a)  Ohne  Attributiv,  z.  B.  vorklass.:  voluntate,  aatu,  curriculo,  dolo, 
f^-^Mtüs  (gratüi)y  ohne  Entgelt,   amsonst,  ingratiis,  ungern,  ergo,  in  der 
1^*lut,  wirklieb,  z.  B.  PI.  Mi).  1233  ergo  istus  metus  me  niacerat  u.  s., 
*»»<*nto,  9ortüo,  optato  (z.  B.  ad  venia),  ordine,  vi,  jure,  injuria  u.  a.  i);  fer- 
ner klass.  and  nachklass.:  C.  Tusc.  2.  2,  6  ratume  et  via  philosophantur 
(.methodisch,   wissenschaftlicb).     Sest.  41,  88  si  moribus  ageret  (nach 
Brauch,  Sitte).    Caes.  B.  G.  7.  24,  2  quom  Caesar  ad  opus  consuetudine 
excQbaret  (gewohnheitsmässig).  4.  2,  3  (Germani)  proeliis  saepe  ex  equis 
^esilinnt  ac  pedibus  proeliantur  (zu  Fuss).    B.  G.  2.  21,  5  pedibus  Mas- 
■*^ni  pervenit,  1. 36,  1  Domitius  navibus  Massiliam  pervenit  (zu  Schiffe). 
^*  66,  1  fit  ab  bis  certior  Caesar  duces  adversariorum  silerUio  copias 
^trig  edacere  (in  der  Stille).    Sali.  J.  106,  4  süentio  egredi  und  sonst 
^   C.  part.  or.  23,  82   mors   eorum,  quorum  vita   laudabitur,  süentio 
P'aetoriri  non  debebit  (mit  Stillschweigen).    N.  D.  2. 38, 97  quis  ea  com 
ficri  dicat?  (zufUllig).     Verr.  3.  98,  227  quom  decumae  lege  et  conaue- 
^*^  detrahantur.    Off.  1.  13,  41   duobus  modis,  aut  vi  aut  fraude,  fit 
'"j'uia.   Divin.  2.  57,  117  numero  vermque  pronuntiat  (rythmisch).    Liv. 
^  ^»  5  censores  alii  vitio  creati  non  gesserunt  magi Stratum.  26.  15,  9 
^  agere  (gesetzlich).    C.  Gif.  1.  15,  49  ea  officia  magna  habenda  sunt, 
^^^judicioy  considerate  constanterque  delata  sunt.    Sali.  J.  5:^,  7  stre- 
^  adventare  (ubi  v.  Kritz).  54,  5  statuit  non  proeliis  neque  acie,  sed 
^  more  bellum  gerundum.  97,  4  non  ade,  sed  catervatim.  64,  5  (Ma- 
^  eupidine  atque  ira  grassari  (Inf.  hist.).    Nep.  23.  3,  2  (Hannibal) 
^Dtom  vi  expugnavit    Hierher  gehören  auch  die  Redensarten:  ali- 
Q^  tacramento  rogare,  den  Fahneneid  Einen  schwören  lassen,  eigent- 
'iH  Einen  eidlich  fragen,  die  Ausgehobenen  fragen,  ob  sie  sich  eid- 
lich zum  Kriegsdienste  verpflichten  wollen,  Caes.  B.  G.  6.  1,  2  quos  ex 

')  8.  Holtze  I.  d.  I,  p.  170  sqq.     Draeger  a.  a.  G.  I,  8.  495. 
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Cisalpina  Gallia  consulis  9aeramento  rogavusei,  n.  sturamemio  äieert 
Liv.  XL  Plin.  Gaedl^  eidlich  erklären.  Uv.  2.  24,  7.  4.  oS,  2.  S&  j 
41.  5,  11;  mit  dem  Dat  der  Person:  24.  8,  19  consnles  creati,  91 
9acramtfUo  Hberi  vestri  ScanL  Plin.  ep.  10.  41  (3S),  2  dkaBeratU  m 
maUo  mäitaru  (.Aber  Caes.  B.  C.  1.  23,  5  milites  Domitianiis  saerm 
tum  apnd  se  dicere  jabet.  1.  86.  3.  Tac.  A.  1,  28  tacraimemimm  diea 
dat.  H.  4y  31.  So  femer:  Jure^  mjftriay  gratiU  oder  gratU^  merUoj  ort 
recte  alqae  ordinty  doloy  consäiCf  arttj  damore  n.  a.  Die  Diehterapr: 
ist  ongleicb  reicher  an  solchen  Ablativen;  aber  anch  in  der  Prosa  g 
der  Grebranch  solcher  Ablative  ohne  Attributiv  seit  liviosi)  In 
mehr  am  sich,  <  z.  B.  Justin.  12. 8y  10  exercitns  lacrimU  enm  deprec 
(statt  cum  /.). 

b)  Mit  Attributiven,  z.  B.  vorklass.^:  hoc^  t2Zo,  quoy  eodem^  aliquOj 
nuüOf  quoquo,  |  60110,  BacMeo  modo;  quämSf  wuUlUy  ommibutf  mirity 
seris,  indignit  modUi  qua^  optuma  rtUiome:  antiquOy  modettOy  aliemo  m 
mort  majomm,  hominom;  mea  spornte j  tua  voitmtaUy  maxumo  operty  du 
opera,  optuma  opportunitatty  irnmarito  meOy  tueis  ingrtUina  PL  Merc 
imimo  atquioTty  majrtma  däigentioj  summa  industria  n.  s.  w.;  klaas. 
nachklass.:  G.  Fin.  2.  21,  69  (cogita)  pictam  in  tabnla  volnptatem, 
cherrimo  vestitu  et  ornatu  regali  in  solio  sedentem.  5.  22,  62  magoo] 
in  audiendo  legendoqne  movemor,  qnom  magmo  animo  aliqnid  fac 
cognoscimns.  N.  D.  2.  28,  71  deos  semper  puray  integrOy  ineorrupl 
mtntt  et  voce  veneremor.  Rp.  6.  15^  15  stellae  droos  snos  orbei 
confidnnt  cdcritate  mirabili,  Br.  44,  164  nulla  est  altercatio  cUamor 
unqoam  habita  majonbus,  Catil.  3.  2,  6  pontem  Mulviam  magno  eomi 
Allobrognm  legati  ingredi  incipiant  (^nnter  grosser  Begleitong).  MiL 
28  obviam  fit  Miloni  Glodias  expeditus,  in  eqno,  nuüä  rhedäy  nuUi$ 
ptdimentis,  nuilis  Graccis  comiiibus.  Oft  pace  tua  oder  alicufut  dixi 
(mit  deiner  oder  Jemandes  Erianbniss).  G.  Tose  5.  5,  12.  Leg.  3. 12 
Fat  3,  5  a.  s.;  ebenso  bona  pact  o.  Ter.  Pborm.378  abs  te  hoc  boma 
nia  peto.  G.  Divin.  1.  15,  25  bona  hoc  tua  venia  dizerim.  de  or.  1. 
242  bona  venia  bujus  optimi  viri  dixerim.  Liv.  6.  40,  10.  7.  41,  3. 
Gapt.  498  quid  est  suavius  quam  bene  rem  gerere  bono  publica,  1 
220.  Liv.  33. 46,  8  adjedt  et  aliud,  quo  bono  publico  sibi  proprias  sii 
tates  irritavit.2. 1,3  neque  ambigitur,  quin  Brutus  .  .  pessimo  puSbÜei 
facturus  fuerit.  28.  -11,2.  So  commodo^  incommodoy  meo,  tuo,  alicujus,  G.  F 
4. 2, 4  quod  tuo  commodo  fiat  (nach  deiner  Bequemlichkeit).  1.  1,  3  qi 
commodo  rei  publicae  facere  possis  *,m]t  Vortbeil,  ohne  Schaden).  Gl 
B.  G.  1. 35, 4.  5. 46, 4.  G.  Att  7.  8,  2  nihil  incommodo  valetudinis  feo( 
9,  6  A.  13.  25,  2.  Fam.  13.  69.  2  quantum  tuo  commodo  poteris.  (1 
16,  7  quem  commode  et  per  valetudinem  et  per  anni  tempua  navif 
poteris,  ad  nos  veni.  Liv.  10. 25, 17  si  per  commodum  rei  publicae  possei 
Gaes.  B.  G.  6.  44,  1  exerdtum  Gaesar  duarum  cohortium  damno  red 
(mit  Verlust).  G.Ph.  1.5, 12  quis  unquam  tanto  damno  senatorem  co€ 
1.  4,  9  Brutum  vidi;  quanto  meo  dolore,  non  dico.    Liv.  25.4,  7  ciaii 

<>  S.  Käbna.<it  Synt.  Lir.  8.  175  ff.  —  ^)  S.  Draeger  a-».0.  8. 
wo  aber  auch   mehrere  Beispiele  angefahrt  sind,  bei   denen   auch   die 
heren  Klassiker  den  blossen  Ablatir  würden  gebraucht  haben. — 3)  8.  Hol 
und   Draeger  a.  a.  0.     —     4)  Vgl.  Nielftnder  Krotoschin.  Progr.  1 
S   5  f.  u.  1877,  S.  17. 
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CiB  eoDtra  rem  pnblicam  et  pemicioso  exemplo  factam  senatns  decresset. 
^6p.  ].  S;  2  MltiadeB  summa  aequüate  res  constituit  Chersonesi.  Liv.  27. 
^  3  Olympiae  ludicmm  ea  aestate  faturum  erat,  quod  maximo  coetu 
celebraretar.    Häufig:  ductu^  imperio,  auapiciia  alicujus  aliquid  facere» 
^quid  fit  n.  dgl.  (unter),  so  auch  Sali.  J.  64,  4  is  eo  tempore  contur- 
^emio  patris  miütabat  (=  ductn,  s.  Eritz).     Suet  Gaes.  2  in.  stipen- 
^  prima  fecit  M.  Therm!  praetoris   conturbemio.     So  oft  von  Be- 
dingungen,   unter   denen    Etwas    geschieht,  i)      C.  Leg.  3.  15,  37 
QoidAoe  paptdo  obtineri  potest?  (bei  einem  solchen  Volke,  d.  h.  wenn 
<*•■  Volk    so    beschaffen    ist).     Tusc.  1.  5,  10  tibi    ipsi   pro    te  erit 
^"'^'anma  Corona  causa  dicenda  (vor,  bei  einer  grossen  Versammlung, 
^*  b.   wenn   eine  grosse  Versammlung  zugegen  sein  wird).  1.  25,  60 
^  nebuloao  et  caUginoso  caelo.    Att  10.  11,  3  ea  sunt  tolerabilia  hac 
P^entuie  (bei  emer  solchen  Jugend).  5.  18,-  1  nobis  hac  infirmüate  exer- 
^tns,    inopia  sociorum   certissimum   subsidium   est   hiems.      So:    meoj 
^**o,  alicujus  nomine,  in  meinem,  deinem,  Jemandes  Namen,  oder  unter 
dem  Kamen,  als:  lucri  nomine^  specie,  unter  dem  Scheine,  hac  conditione, 
feye,    unter   der   Bedingung.     Bei   Livius:    tranquiüo    (sc.  mari),   bei 
nihigem  Meere,  eereno  (sc.  caelo),  bei  heiterem  Himmel,  26.  51,  6.  28. 
^7>  11.  31.  12,  5.  31.  23,  4.  37.  3,  3   Nursiae  sereno  constabat  nimbum 
ortmn. 

Aninerk.29.    Die  eine  Handlung  begleitenden  Umstftnde  wer- 
den sebr  h&ofig  durch  die  Präposition  cum  mit  dem  Ablative  ausgedrückt. 2) 
'^^elmlssig  ist  dieser  Gebrauch,  wenn   dem  Ablativ  kein  Attributiv  hinzu- 
S^fögt  ist.     PI.  Pers.  198  rem  hanc  cum  cura  geras.     Amph.  175  fernndum 
hoe  onust  euiii  labore,    Ter.  Aodr.  131   ad  flammam  accessit  inprudentins,  | 
"^tis  cum  periclo.    Eud.  63  nilo   plus  agas,  |  quam   si   des   operam,  ut  cum 
^^^tione  insanias.     (Aber  mit  einem  Attrib.  Hör.  S.  2.  3,  271  nibilo  plus  ex- 
f licet,  ac  si  |  insanire  paret  certa  ratione  modoque.)    C.  Divin,  1.29,60  multa 
fwere  impure  atque  taetre  cum  temeritate  atque  impudentia.     Fin.  2.  11,  34 
■^»vere  cum  intellegentia  rerum  earum,  quae  natura  evenirent.  3.  8,  29  beate 
^▼erc,  boneste,  id   est  cum  virttUe,   vivere.  5.  11,  31    si  metuant,   ne   cum 
^o^e  moriantur.  de   or.  2.  85,  345   erit   explicandum,   quid   cum  fide,  quid 
*^  aequabilitate  .  .  gesserit.     Or.  52,  174   quom  videret  oratorcs  cum  seve- 
^^^tote  aadiri,  poetas  autem  cum  volupfaie.    C.  Tusc.  5.  29,  83  cum  pace  age- 
^^  XL  8.  w.     Dass   aber   auch   der  blosse  Ablativ   zuweilen   gebraucht  sei, 
K^ht  aas  den  Nr.  20,  a)   angeführten   Beispielen   hervor.     Über  den  Unter- 
*^lued  zwischen  beiden  Ausdrucksweisen  s.  Anmerk.  30.     Statt  ntm  silentio 
'^▼.  7.  35,  1.  25.  9,  15.  38.  10.  4.    Tac.  A.  1,  67.    Pün.  pan.  83,  8)  wird 
^gleich  hÄufiger  silen/io  allein  gebraucht.     S.  Nr.  20,  a). 

Anmerk.  30.  Wenn  aber  der  Ablativ  mit  einem  Attributive  ver- 
bunden ist,  so  wird  entweder  der  blosse  Ablativ  oder  cum  mit  dem 
^blatiye  gebraucht.  Der  Unterschied  beider  Ausdrucksweisen  ist  folgender: 
°f^  Ablativ  ohne  cum  wird  gebraucht,  wenn  der  begleitende  Umstand 
^cbt  als  solcher,  sondern  nur  einfach  als  die  Art  und  Weise,  mit  der 
^twas  geschieht,  ausgedrfickt  werden  soll ;  die  Präposition  cum  mit 
J*Di  Ablative  hingegen,  wenn  der  begleitende  Umstand  hervorgehe- 
^  Werden  soll ;  z.  B.  hunc  librum  summa  diligentia  legi  =  diligentissime ; 
^  nmuna  diligentia  heisst:  ich  habe  das  Buch  nicht  bloss  gelesen,  sondern 
^  auch  mit  dem  Lesen  die  höchste  Sorgfalt  verbunden.  Ebenso  ohne 
attributiv,  s.  B.  milites  nlentio  ducis  verba  acceperunt  =  auf  ruhige  Weise; 
^  nlentio  heisst:  sie  vernahmen  nicht  bloss  die  Worte,  sondern  verhielten 

1)  8.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  3.  16,  34  und  die  daselbst  angeführten 
Öewlhrsmftnner.  —  «)  S.  Hand  Tursell.  II,  p.  153.  G.  T.  A.  Krüger 
I*.  Qt.  8.  506.    Draegcr  a.  a.  O.  S.  495  f. 
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sich  auch  dabei  ruhig.  Caes.  B.  6.  1.  10|  2  id  si  fieret,  intellegebat 
cum  periculo  provinciae  futurom.  1.20,1  DivitiacQs  titW^w  cum  lacrimit  Cm- 
sarem  complexas  obsecrare  coepit  (anter  vielen  Thr&nen).  C.  Verr.  1.  24,  68 
ut  illo  itinere  veniret  Lampsacum  cum  magna  calamiiafe  et  prope  pemtne 
civitatis  (zam  grossen  Unheile,  von  der  Folge).  Mar.  1,  2  nt  coosal  bene- 
ficiam  popali  R.  cum  vettra  atqae  omniam  civiam  §aliUe  taeator  (aar  Wohl- 
fahrt), de  or.  1. 32,  145  de  actione  quaedam  brevia,  sed  magna  cum  ex^^cUo' 
Hone  praecepta  gustaram  (einige  kurze  Regeln,  die  aber  mit  grosser  UhiiBg 
verbanden  waren).  R.  Am.  4,  9  vos  oro,  ut  attonte  honaque  cum  venia  verba 
mea  audiatis.  Liv.  29.  17,  6  mm  bona  venia  andiatis.  Liv.  44.  81,  7  ti 
clausis  portis  moros  defendissent,  vano  cum  ineepto  moenibos  pepolisaent  Ro* 
manos  (=  „ut  inceptum  Romanoram  irrituro  esset**).  21.24,5  cum  honm  pae$ 
exercitum  per  fiois  suos  transmiserunt  (, eigentlich  mit  friedlicher  Gesinnong 
begleitend,  daher  in  Ruhe  und  Frieden**  Weissenb.).  21.  82,  6  HanniVal 
ad  Alpis  cum  bona  pace  incolentium  ea  loca  Gallorum  peryenit  (bei  der 
friedlichen  Gesinnung  der  G.).  [Aber  paee  lua  dixerira,  s.  Nr.  20,  b),  erst 
Arnob.  c.  gen.  1  p.  5  cum  pace  hoc  vettra  et  cum  bona  venia  dixerim.]  Auch 
von  Kleidangsstücken  u.  dgl.,  wie  C.  Verr.  4.  24,  54  in  hac  officina  cum 
tunica  puUa  sedere  solebat  et  paüio.  Hingegen  wird  bei  den  mit  einemi 
Attributive  verbandcnen  Ablativen  cum  nicht  gesetzt:  modo,  raltofie,  M 
ordinCy  durch  die  nur  die  Art  und  Weise,  condicione,  lege,  pactOy  durch  di« 
eine  Bedingung,  ccnailio^  mentty  durch  die  eine  Absicht,  anmo^  matte,  durcB 
die  eine  Gesinnung  bezeichnet  wird,  sowie  bei  corpore  oder  einem  Ablative 
der  einen  Theil  des  Körpers  ausdrückt;  also:  Aoe,  iUoj  nuUo,  modoy  Aoe.  iU^ 
nuUa,  certa,  rationey  hac  via  atque  ratione^  hoc,  nullo  ordine]  hac  rowrfirini^ 
?iac  legCf  hoc,  nullo  pacta;  koc  conailio^  hac  morle;  forti  animo;  nudo 
nudo  capite,  prnmiwso  capillo,  cderi  pede  u.  s.  w. 


An  merk.  31.  Die  Ausdrücke:  nib  condicionCf  sub  pactOf  mb  lege^ 
poena,  auh  exceptione,  sub  apecie,  sub  titvlo  wurden  erst  seitLivios  gebriUM 
lieh;  doch  findet  sich  Sali.  fr.  1,  12  (Kr.)  sub  honesta  patmm  aut  ple*^ 
nomine  dominationes  affectabant,  wenn  nicht  vielleicht  sub  von  Augiistln.  ( 
D.3, 17),  der  die  Stelle  anführt,  hinzugefügt  ist;  denn  Sali.  0.38, 3  Mgt  A 
nestis  nominibus. 

m  m  

Anmerk.  32.    Über  den  Ablativ  ohne  cum  von  einer  Begleitnnj 
8.  §.  80,  Anm.  9. 

D.    Genetiv. 

§.  82.   Ällgemeiiie  Bemerkong. 

1.  Der  Genetiv  bildet  einen  Gegensatz  zu  dem  Akka- 
sative,  Dative  und  Ablative.  Denn  während  der  Akkusativ 
die  unmittelbare  Ergänzung  des  Prädikats,  der  Dativ  und  Ab- 
lativ die  nähere  Bestimmung  des  ganzen  Satzes,  der  Satz- 
Substanz,  bezeichnet,  besteht  die  ursprüngliche  und  eigentliche 
Funktion  desGenetivs  darin,  dass  er  den  Begriff  eines  Sub- 
stantivs näher  bestimmt.  Der  Genetiv  gehört  also  eigent- 
lich nicht  dem  objektiven,  sondern  dem  attributiven  oati- 
Verhältnisse  an.  Sowie  aber  der  Akkusativ  ursprünglich  nur 
die  unmittelbare  Ergänzung  (das  unmittelbare  Objekt)  eine« 
transitiven  Verbs  ausgedrückt  hat,  dann  aber  auch  mit  intran- 
sitiven Verben  und  Adjektiven  in  Verbindung  trat  und  deren 
unmittelbares  Objekt  bezeichnete;  so  geschah  diess  auch  bei 
dem  Genetive.  Denn  er  wurde  auch  gebraucht,  um  ein 
intransitive«  Verb  und  ein  Adjektiv  näher  zu  be- 
stimmen, und  betritt  so  scheinbar  das  Gebiet  der  obliquen 
Kasus. 
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2.    Zunächst  also  dient  der  Genetiv  dazu,  den  Begriff 

eines  Substantivs  näher   (qualitativ   oder    wesentlich) 

xn  bestimmen.    In  jedem  Verb  aber,  sowol  in  dem  intran- 

nÜTen  als  transitiven,  liegt  ein  Substantivbegriff;  so  in  misereor 

nüserieordia,  in  pugno   pngna,  in   somnio   somnium,  in  vinco 

vieloria  n.  s.  w.    Je  nachdem  nun  in  dem  Verb  der  verbale 

oder  der  substantivische  Begriff  vorherrschend  ist,  verbindet 

sidi  dasselbe  entweder  mit  dem  Akkusative,  als:  vinco  ali- 

qnem,  oder  mit  dem  Genetive,  als:  misereor  alicujus  =  miseri- 

oordiam  alicujus  habeo. 

i  83.  A)  Tefttedong  des  Genetivs  mit  einem  Substantive  oder  substan- 

ttvirten  Adjektive  und  Adverb. 

1.    Die  Verbindung  des  Genetivs  mit  einem  Substantive 

hat  lieh  ebenso  wie  die  Verbindung  des  attributiven  Adjektivs 

Qod  einer  Apposition  mit  einem  Substantive  aus  dem  Satze 

oatwickelt.    So  entsteht  der  Genetiv  entweder  aus  dem  Sub- 

J^  oder  aus  dem  Objekte  eines  Satzes;  im  ersteren  Falle 

o^t  man  ihn  Oenetivus  subjectivus,  im  letzteren  Genetivus 

ohjeetivuß.  So  z.  B.  kann  aus  dem  Satze:  pater  desiderat^ttim 

hervorgehen  desiderium  patria  in  der  Bedeutung :  die  Sehnsucht 

dcB  Vaters  =  d.  h.  die  Sehnsucht,  die  der  Vater  hat,  und 

^iderium  JUii  in  der  Bedeutung:  die  Sehnsucht  nach  dem 

^ohne,  und  umgekehrt:  aus  dem  Satze  ßlius  desiderat  patrem 

^^iderium  ^ü  =  die  Sehnsucht  des  Sohnes  und  desiderium 

P^Uris  =  die  Sehnsucht  nach  dem  Vater;   aus:  pater  pro- 

^^vit  filium  wird:  patrü  filius,  aus:  filius  habet  patrem  oder 

P'Ocreatus  est  a  patre  wird  ßlii  pater;  aus:  pecunia  duo  talenta 

^^uit  wird:  pecuniae  duo  talenta;  aus:  Socrates  sapiens  est 

?^^t  sapientiam  habet  wird:  Socratis  sapientia;  aus:   corpus 

*^bet  partes  wird:  corporis  partes  u.  s.  w. 

2.    In  der  Verbindung  eines  Substantivs  mit  dem  Gene- 

?J«  stellt  sich  eine  innige  Verschmelzung  zweier  Substantiv- 

^^^Snffe  2U  einem  dar.     Ein  Substantiv   an   sich  bezeichnet 

^r  einen  aUgemeinen  Begriff;  verbindet  es  sich  aber  mit  einem 

^netive,  so  wird  sein  Begriff  besondert  und  dadurch  näher 

P^timmt.    Der  Genetiv  aber  drückt  das  Allgemeine  aus, 

^  dessen  Sphäre  der  Begriff  des  regirenden  Substantivs  als 

^^  Besondere  liegt. ')    Insofern  nun  der  Besitzer  zu   dem 

^^tze,  das  Ganze  zu  seinen  Theilen,  die  Ursache  zu  dem 

Verursachten   oder   der  Urheber   zu   dem   von  ihm  Hervor- 

^braehten,  der  Gegenstand,  von  dem  eine  Trennung  oder 

Scheidung  stattfindet,  zu  der  Trennung  oder  Scheidung  sich 

^^rhalten  wie  das  Allgemeine  zu  dem  Besonderen,  kann  man 

^on  einem  Genetivus  possessivusj  partitivus,   causalis  (auctoris), 

^^pmuivus  rc^en;  aber  an  sich  arückt  der  Genetiv  keine  der 

^i  Kategorien  aus.    Das  in  allen  diesen  Verbindungen  Ge- 

M.  Rnmpel  Kasaslehre  8.  194  ff. 
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meinsame  ist  die  innigste  Verbindung  oder  Zosamnotengehori 
keit  zweier  Substantive,  von  denen  das  eine  das  Wesen  i 
anderen  näher  bestimmt.  Eine  und  dieselbe  Genetiwerbinda 
lässt  sieh  nach  dem  Zusammenhange  oder  nach  dem  Wo 
inhalte  bald  so  bald  anderes  auffassen,  wie  z.  B.  in  Cicmvi 
liber  der  Genetiv  entweder  den  Besitzer  oder  den  Verfasc 
bedeuten  kann,  injuria  Philippi  entweder  die  Beleidigui 
welche  Ph.  Einem  zufügt;  oder  die  ihm  zugefügt  wird.  Qi 
9.  12,  13  mettts  hostium  recte  dicitur,  et  cum  tunent  hostes 
cum  timentur.  §.16  injurias  dicimus  tam  iUorum,  qui  patinnti 
quam  qui  faciunt.  Oft  hängt  das  Verständniss  des  Geneti 
von  historischer  Kenntniss  ab,  als:  C.  Cluent.  34,  94  Faui 

Svüae  (sc.  filio).  de  Divin.  1.  46,  104  Caeciliam  Metelli  (sc.  filiam).  < 
M.  12,  622  Oileos  Ajax  (sc.  filius).  Verg.  A.  1,  41  Ajacis  OiUL  6, 
Deiphobe  Glatici  (sc.  filia).  3, 319  Hectoris  Andromache  (sc.  oxor).  Ebei 
Plin.  ep.  2.  20,  2  Verania  Pisonis.  Quintil.  6.  3,  74  Domitia  Aimm 
(Aber  C.  Fin.  5.  5,  13  Theophraati  Strato  .  .  huju8  Lyco  .  .  hujuB  Ari 
ist  aus  den  vorhergehenden  Worten  horum  poltert  das  Wort  audUor  < 
8ucct88or  zu  entnehmen,  s.  Madvig.  Hart  ist  C.  Ac.  1.  4,  14  ignon 
te  non  arbitror,  quae  contra  J% iToni«  Antiochus  scripsit  (sc.  sententia 
das  Halm  auch  in  dem  Texte  hinzugesetzt  hat.)  Gaes.  B.  0.  1.  39 
huc  optimi  generis  hominum  ex  Aquitanis . .  adjecerat,  wo  man  ans  cl 
Vorherg.  numerum  ergänzen  muss.  3.  4,  6  huc  Macedonas,  Thessaloa 
rdiguarum  gentium  et  civüatum  adjecerat  atque  eum,  quem  supra 
monstravimus,  numerum  expleverat,  wahrscheinlich  wegen  des  folgei^^ 
numerum,  Liv.  28.  12,  13  Hasdrubal  Giaconis  (sc.  filius).  Bei  LW 
öfters  der  Genetiv  des  Landes  bei  Angabe  einer  Stadt,  wie  28.  6, 
ad  Cynum  Locridis.  28.  7,  3  Fhocidis  Elatiam  u.  s.  w.  —  Ebenso  an 
im  Deutschen,  wie  des  Sullas  Faustus,  im  Griechischen,  wie  'OiX^ 
Tayjc    Afa;  II.  2,  527,    Aio;  "Aptciii;    S.  Aj.  172;    6    ffTpcttic    d^xcro   t: 

3.  Auch  bei  dem  sogenannten  Genetivus  objeetivt 
findet  ^anz  dieselbe  Anschauung  statt  wie  bei  dem  Genetin 
subjectivus.  Er  bezeichnet  gleichfalls  nichts  Anderes  als  dr 
nähereBestimmung  des  regirenden Substantivs.  In  unsen 
Spracbe  ist  dieser  Gebrauch  des  Genetivs  äusserst  selten,  z.  1 
die  Furcht  des  Herrn  (=  vor  dem  Herrn);  in  der  Begel  b 
dient  sie  sich  nach  einer  anderen  Anschauungsweise  der  Pri 
Positionen,  wodurch  der  Deutsche  Ausdruck  an  logischer  Schin 
und  Bestimmtheit  einen  Vorzug  vor  dem  Lateinischen  hat,  d 
hingegen  sich  vor  jenem  durch  energische  Kürze,  sowie  aoi 
dadurch  auszeichnet,  dass  sich  in  ihm  die  innige  Verschmelsm 
zweier  Substantivbegriffe  zu  einer  Einheit  klar  und  deuflii 
darthut. 

Memoria  virorum  aus  memini  virorum  (Andenken  an). 

Amor  patriae  aus  amo  patriam  (Liebe  zu). 

Studium  virtutis  aus  studeo  virtuti  (Streben  nach). 


1)    S.  Kfihner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.2  II,  §.  414,  2  8.  286 
nnd  6)  a)  S.  289. 
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Frnctns  voluptatum  aus  fnior  voluptatibus  (Genuss  der). 
Fidocia  rerum  prosperarum  aus  fido  rebus  pro»peris  (Ver- 

traueu  auf). 
CoDSnetudo  hominum  aus  consuesco  cum  hominibus  (Um- 
gang mit). 
Vita  mortuomm  in  memoria  est  vivorum  posita  C.  Pb.  9.  5,  10  im 
(Andenken  an).  Leve  est  onus  heneficii  gratia  Plane.  32;  78  (Dank  fUr). 
Ähi  Telamo  iratus  furere  luctu  ßii  videretur,  de  or.  2.  46, 193  (Trauer 
Aber).  Sceleris  est  poena  tristis  Leg.  2.  17,  43  (Strafe  fUr).  Quam  mul- 
toe  dUird  supplici  metus  a  scelere  revocavit  2.  7,  16  (Furcht  vor).  lis 
certe,  qui  de  vita  gloriae  causa  dimicant,  hoc  maximum  et  pericuhrum 
invitamentum  est  et  laborum  Arch.  10,  23  (Anreizung  zu,  aus  invitamur 
td  pericula).  Nemo  omnium  tam  sit  immanis,  cujus  meutern  non  imbuerit 
ätanm  opinio  Tnsc.  1.  13,  30  (eine  Vorstellung  von,  aus  opinamur  de 
dm).  So  auch  2.  26,  63.  4.  31,  65  u.  s.  1.  12,  27  excessus  vitae  (statt 
«  vita).  1.  12,  23  quaestio  animorum  (Untersuchung  über).  Verr.  3.  52, 
121 Y08  conjecturam  fotitia  provindae  nonne  facietis  (Muthmassung  über). 
door.1.21,  98  patefecit  earum  ipsarum  rerum  aditum  (Zutritt  zu).  Caes. 
^-  C.  1.  4,  2  Catonem  veteres  mlmicitiae  Caesaria  incitant  et  dolor 
f^pvitae  (Feindschaft  mit,  Schmerz  über).  Sali.  C.  54,  5  Catoni  Studium 
^odestiaef  decoris,  sed  maxume  aeverUcUis  erat.  G.  Fam.  9.  6, 3  civilis  belli 
(victoria  von  vinco  in  bello).  Liv.  6. 4,  1  trium  simul  bellorum  victor  (in 
3  Kriegen).  So  schon  PI.  Amph.  647  ut  mens  victor  vir  belli  clueat. 
^y-  27.  7,  13  ob  similis  iram  fitgae  (Erbitterung  über).  27.  30,  7  litorum 
*PPttl8U  (Landen  am  Ufer,  wie  Tb.  1.  108,  5  iv  diroß^aei  xf,?  y^c)-  Flor. 
^'  %  3  libertatia  novae  gaudium.  *) 

Anmerk.  1.  Sowie  Substantive,  die  eine  Gemüthsbe wegung  be- 
"«ebnen,  wie  gaudiurriy  lactusy  tVa,  metus  u.  s.  w.,  mit  einem  objektiven 
^«uctive  verbunden  werden  können,  so  auch  Interjektionen  der  Freude, 
«68  Schmerzes,  wie  Catull.  9,  5  venisti  (sc.  domum).  0  mihi  nuntii  beatil 
«der  glücklichen  Nachricht!  Prop.  4  (5).  7,  21  (23)  foederis  heu  tacitil 
*^can.  2,  45  o  miserae  sortisl  So  im  Griechischen  ofjjLOi,  (u;jlo(,  (u  a.  j».  w. 
^'9^^)  Zuweilen  werden  auch  wie  im  Deutschen  Präpositionen  ge- 
"'*ocht,  zumal,  wenn  es  die  Deutlichkeit  erheischt,  aber  auch  sonst,  und 
'l^tt  ziemlich  oft  bei  Substantiven,  welche  eine  Empfindung  ausdrücken, 
**•:  noatcr  in  te  amor,  pietas  et  amor  in  patriam^  pietas  adverstis  deos, 
^j^  eraa  me  singularis;  iilius  nefarinm  in  omnes  odium;  metus  a  Romanist 
'l'inio  de  dis  immortcdibus.  (Aber  C.  Off.  1.  28,  99  adhibenda  est  quacdam 
l^verentia  adoersus  homines  et  optimi  cujusque  et  reliquorum  hängen  die 
Genetive  von  reverentia  ab,  die  Worte  adversus  Iwmines  aber  gehören  nicht 
J^ittelbar  zu  reverentia,  sondern  zu  dem  ganzen  Satze:  man  muss  den 
Jlwwchen  gegenüber  [d.  h.  in  dem  Benehmen  gegen  die  Menschen]  sowol 
•*Ä  besten  als  auch  den  übrigen  eine  gewisse  Achtung  beweisen.)  Regel- 
"^ig  werden  die  Präpositionen  gebraucht,  wenn  das  regirende  Sub- 
•^tntir  mit  einem  Possessivpronomen  verbunden  ist,  wie  mens  in  (ergo)  te 
"•öor.    Mehr  Beispiele  in  der  Lehre  von  den  Präpos. 

Anmerk.  2.  Wie  im  Griechischen,  3)  verbindet  sich  auch  im  Lateinl- 
'^en  nicht  selten  Ein  Substantiv  mit  zwei  Genetiven  von  ver- 
'cbiedenen  Beziehungen.  C.  Sali.  29,  82  neque  cujusquam  ornamenta 
^'^^itionis  desiderat  (irgend  Jemandes  Kedeschmuck).    Fin.  1.  5,  14  quod  ista 


*)  Mehr  Beispiele  aus  Li  vi  u&  und  den  Späteren  bei  Draeger  a.  a.  O.  I, 
8.  432  f.  —  2)  Ö.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  419, 
S.  325,  c).  —  3)  8.  ebendaselbst  II,  §.  414,  Anm.  3. 
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FlaUmis  oraiionM  ornamenta  neglexerit.  Tasc.  1.  12,  28  bdjatoret  in  pro 
liis  xnctoriae  poptUi  R,  (Siegeshelfer  des  R.  V.).  2.  15,  35  labor  eit  Amet; 
quaedam  yel  animi  vel  corporis  aramoris  operia  et  fnunerxB  (Verrichtai 
eines  schweren  Werkes  durcn  die  Seele  oder  den  Körper).  4.  13,  31  propt 
animi  muUarum  verum  brevi  tempore  percarsionem  (weil  die  Seele  vie 
Gegenst&nde  in  kurzer  Zeit  zu  durchlaufen  weiss).  17,  40  fnUria  repaka: 
eonaidatus  (die  Abweisung  seines  Bruders  yom  Consulate).  Br.  44t  1^ 
Seaevolae  dicendi  elegantia.  Ligar.  5, 12  studia  generis  ac  familiae  vestrt 
virttUia.  Caes.  B.  G.  1.  30,  2  pro  veteribus  advetiorum  injariis  pcpu 
Romani,  7.  76,  2  universae  GaJUae  consensio  lihertatis  vindicofidae,  B.  < 
1.  5,  3  in  desperatione  omnium  saluiis.  1.  7,  1  omnium  temporum  injnrii 
irdmicorum,  B.  G.  3.  18,  4  auperiorum  dienim  StUfini  canctatio.  3.  8| 
hujus  est  civitcUis  longo  amplissima  auctoritas  omnia  prope  orae  mariUmi 
regionum  earum.  Gewöhnlich  nimmt  das  regirende  Substantiv  seine  Stel 
zwischen  den  Genetiven  ein;  seltener  steht  zuerst  der  wichtigere,  dann  d 
minder  wichtige  Genetiv,  zuletzt  das  regirende  Substantiv,  wie  Tose.  4.  1 
31;  zuweilen  nimmt  auch  das  regirende  Substantiv  die  erste  Stelle  ein^  w 
Ligar.  5,  12.  i)  Selten  erscheinen  drei  Genetive  von  Einem  Substani 
abhängig,  wie  Caes.  B.  G.  2,  17,  2  eorum  dierum  consuetudine  iünerta  n 
8tri  exercitua  perspecta  (die  Heoresmarschordnung  fQr  diese  Tago,  s.  Kr  an  ei 
Von  den  angeftihrten  Beispielen  aber  sind  solche  zu  anterscheiden,  b 
welchen  ein  Genetiv  den  anderen  regirt,  als:  memoria  rerum  gestaru 
populi  R,  C.  Tusc.  4.  13,  29  morbus  et  aegrotatio  ex  toliua  vaUtudm 
corporis  conquassatione  gignuntur  (Erschütterung  der  ganzen  Gesandhc 
des  Körpers). 

An  merk.  3.  Selbst  bei  Pronomen,  wodurch  leicht  eine  Dankelln. 
entsteht,  scheut  sich  die  Lateinische  Sprache  nicht  zwei  Genetive  von  Eim 
Substantive  abhängig  zu  machen.  C.  Tusc.  2. 21, 50  huju»  (sc  Ulizis)  aiti 
pars  illa  mellior.  Plane.  2,  6  hujus  (sc.  Planci)  dignitatis  jactura.  C« 
B.  G.  1.  19,  5  sine  ejus  (sc.  Divitiaci)  offensione  animi  (=  ohne  ihm 
seinem  Herzen  zu  kränken). 

An  merk.  4.  Wenn  ein  schon  genannter  Gegenstand,  gewöhnlich  m 
einer  attributiven  Bestimmung  verbunden,  wiederholt  wird;  so  setzen  w 
im  Deutschen  an  der  zweiten  Stelle  den  blossen  Artikel  oder  dasPr« 
nomen  derjenige  ohne  Substantiv;  die  Lateiner  hingegen  setsc 
bloss  die  attributive  Bestimmung  ohne  ein  Pronomen  oder,  wm 
jedoch  selten  geschieht,  wiederholen  auch  das  Substantiv.  Neoeitf 
tatis  inventa  antiquiora  sunt  quam  voluptoHs  C.  or.  55,  185  (als  d  ie  d^ 
Vergnügens).  Quom  perspicuum  sit  benivolentiae  vim  esse  magnam,  metB 
imbecillam  Off.  2.  8,  29.  Placida  senecttiSf  qualem  accepimus  PUUmit  ^ 
Cat.  m.  5,  13  (wie  wir  von  dem  Plato's  vernommen  haben).  E  Graecis  ip0 
diligenter  cavendae  sunt  quaedam  famiUaritates  praeter  hominwm  perpa^ 
corum  Q.  fr.  1.  1,  5,  16  (ausser  denen  mit  nur  sehr  Wenigen).  IJt  uO 
conferam  vitam  ncque  existimatümem  tuam  cum  Ulius  Yerr,  4.  20,  45.  I 
qui  satis  sibi  contra  hominum  conscientiam  (Mitwissenschaft)  saepti  esse  < 
muniti  videntur,  deorum  tamen  horrent,  Fin.  1.  16,  51.  Qais  est,  qni  poap 
oonferre  vitam  TVebonii  cum  Dolabellae7  Ph.  11.  4,  9.  Ac  de  malomm  od 
nione  hactenus,  videamus  nunc  de  bonorum  Tusc.  4.  31,  65.  Vgl.  2.  27.  v 
Flebat  uterque  uon  de  suo  supplicio,  sed  pater  de  61ii  morte.  de  pairi§  flHi 
Verr.  1.  30,  76.  Divitiacus  respondit  hoc  esse  miseriorem  jortunam  Seqifit 
norum  prae  reliquorum,  quod  soli  ne  in  occulto  quidem^  queri  anderetf 
Caes.  B.  G.  1.  32,  4.  Legem  tulit  .  .  eamque  illi  oblivioma  appeUarni 
Nep.  8.  3,  2  (das  der  Amnestie).  In  portum,  qui  Mendai  dicitnr  17.  8»  ^ 
Comitia  praeter  aedilium  tribunorumque  plebi  nulla  sunt  habita  Liv.  %,  i 
10.  Cum  Anici  Octavique  triumphum  nemo  interpellaret,  faere,  qni  Ad 
impedire  obniterentur  Vell.  1.9, 6.  (Alexander  imperavit)  Lysippo,  nt  eortf 
eqnitum,  qui  ex  ipsius  turma  apud  Granicum  flumen  ceciderant,  faoeret  d* 
Uuis  et  ipsius  quoque  iis  interponeret.  —  C.  Tusc.  1. 19, 43  nnlla  est  celerdfi, 


1)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  2.  15,  35  u.  4.  13,  81. 
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qoM  poflcit  com  animi   celeritate  contendere.  —  Nur  dann  treten  die  De- 
monstratire  hinaiiy  wenn  eine  wirkliche  Hinweisang  anf  einen  im 
Torhergelienden    schon    besprochenen   Gegenstand    stattfindet,    als: 
C.  Pb.  5.  13|  35  qnibosnam  verbis  ejus  (Bruti)  laudes  hujus  ipsins  temporis 
eonseqni  postnmns?  Neqne  enim  iillam  mercedem  tanta  virtus  praeter  Jianc 
Unäü  gioriiieQue  desiderat  (ausser  dem  im  Vorhergehenden  erwähn- 
ten Lohne  des  Ruhmes).     Att.  13.  45,  1   qnae   (epistnla)   qaanqnam  ante 
dtta  erat  quam  üUu  Diochorinae  (als  jene  früher  erhaltenen).    Arch.  11, 28. 
Ddectatio  (est)  yolnptas  saayitate  aaditus  animum  deleniens,  et  qnalis  est 
Ibec  €aariuimy  tales  sunt  ocoloram  et  tactionum  et  odorationom   et  saporam, 
Tue.  i.  9,  20.   Majore  honore  in  omnihns  artibua  qnam  in  hac  una  dicendi 
T«nttiir  antiqnitas  Br.  18,  69.   Qnom  omnis  arrogantia  odiosa  est,  tum  üla 
M^enti  atqae  doguentieie  mnlto  molestissima,  Divin.  in  Caecil.  11,  36.    Sel- 
tener bezieht  sich  das  Demonstrativ   anf  eine  erst  folgende  nähere  Bestim- 
nimg  im  Gegensatze  zn  einer  vorhergehenden,    wie   C.  de  or.  3.  48,   184 
neque  rero  haec  (sc  oratoris  verba)  tarn  acrem  curam  diligentiamque  desi- 
deriDt,  quam  est  iÜa  po&arunit  qnos  necessitas  cogit  . .  verba  versu  incln- 
^.   (Verschieden  hiervon   ist  C.  Farn.  9.  6,  3  qnom  vidererous  extremnm 
nudomm  omninm  eaae  civilis  belli  victoriam,  quam  qnidem  ego  etiam  ülo- 
mm  timebam,  ad  qnos  veneramus,  welchen   ich  auch  von  jenen  fftrchtete; 
Ider  findet  eine  gpewisse  Brachylogie  des  Ausdrucks  statt  für:  quam  si  etiam 
3U,  ad  qoos  veneramus,  reportaturi  erant,  timebam.) 

4.  Eine  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen  wie  der  Grie- 
chisehen  Sprache  im  Gebrauche  des  Genetivs  bei  Substantiven 
b^ht  darin,  dass  er  in  der  Verbindung  mit  gewissen  Sub- 
BttttiveD,  wie  tirt«,  oppidumj  promunturiwn  u.  dgl.;  nomenj 
^  vocabuluniy  und  anderen,  an  der  Stelle  einer  Apposition 
eingewendet  wird  und  daher  Genetivus  appositivus  genannt 
W(^eQ  kann,  indem  von  zwei  identischen  Substantiven  das 
^e  in  den  Genetiv  gesetzt  wird.  Denn  die  Apposition 
^ckt,  wie  wir  §.  67, 1  gesehen  haben,  einen  substantivischen 
S^ff  als  identisch  mit  dem  näher  zu  bestimmenden  aus 
^  tritt  als  ein  Besonderes  zu  einem  Allgemeinen,  in 
J^  Verbindung  eines  Substantivs  mit  dem  Genetive  aber  so, 
^  das  regirende  Substantiv  das  Allgemeine  und  der  Ge- 
^tiy  das  Besondere  ausdrückt  und  jenes  zu  diesem  im  Ver- 
'ätniase  der  Abhängigkeit  steht,  als:  hortus  reds.  Z.B.  urbs 
^ae  heisst  nicht  die  Stadt  Koms,  die  in  Abhängigkeit  von 
^m  stehende  Stadt,  sondern  nichts  Anderes  als  die  Stadt 
Korn,  wie  im  Griechischen  JQ.  2,  133  1X(oü  ircoXfeSpov.  ^ 

a)  In  der  klasfflBcben  Prosa  selten,  dafür  gewöbnl.  die  Apposition, 
^•'  orbs  Roma.  In  oppido  Äntiochiae  C.  Att.  5.  18,  1.  Urbem  PcUavi 
^^'  A.  1,  2i7.  Ad  Bachyni  promuntorium  Liv.  24. 35, 3.  Promunturiwn 
^^W  Tac.  A.  6,  50.  15,  46.  Ad  lacum  Lucrtni  24.  12,  4.  Ad  lacum 
^»emi  24.  20,  14.  Lacos  Timavi  41.  1,  ä.  Ad  Asturae  flumen  8.  13,  5. 
^  flmnine  Loradnae  43.  4,  6.  Föns  Timavi  Verg.  A.  1,  244.  In  regio- 
^  Ejpiri  Uv.  82. 14, 5  (in  das  Land  Epirns,  s.  W  e  i  s  s  e  n  b.).  Liv.  28.  6,  10 
*«twi  Euripi.  —  Arbor  fiei  C.  Flacc.  17,  41;  lapathi  herba  Hör.  S.  2. 
i  S8;  IneoB  proceris  ahietia  arboribus  saeptas,  Liv.  24.  3,  4;  arborem 
f^e  Snet  Oct  94;  (scopuli)  berbis  algae  vestiuntor,  Golum.  8.  17,  6; 
Uvigiie  metallnm  Verg.  A.  8,  445. 


1}  8.  Kfihner  Ansf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.3  II,  §.  402,  d)  8.  226. 
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h)  Aliis  ego  te  virtutibus  corUinentiae,  gravitatis,  justUiaej  fiM  dij 
mum  judicavi,  C.  Mur.  10,  23  (anderer  Tugenden,  der  Enthaltsa 
der  Charakterfestigkeit,  der  Gerechtigkeit,  der  Treue,  würdig).  T 
45, 109  suis  et  propriis  bonis  laudis  et  gloriae  non  carent  (sie  entl 
nicht  der  eigenen  und  eigentümlichen  Güter,  des  Lobes  und  Rn 
3.  6,  12  istuc  nihil  dolere  non  sine  magna  mercede  contingit  imma 
in  animo,  stuporü  in  corpore  (ohne  grossen  Nachtheil,  nämlich 
Rohheit  in  der  Seele  und  ohne  Stumpfheit  im  Körper).  4. 15, 34  pler 
quaestiones,  quae  ad  vitam  moresquo  pertinent,  a  virtutia  fönte  < 
tur  (von  der  Tugend  als  Quelle).  4.  26,  57  omnia  ista  ex  errorun 
radicibus  (=  ex  erroribus,  tanqnam  radicibus).  4.  38,  82  quom  s 
aliqua  perturbatione  aut  metus  aut  laetitiae  aut  cupidiicUia.  Off.  8. 
feruntur  ex  optimis  n<Uurae  et  veritatia  exemplis  (sie  leiten  sich  yc 
besten  Mustern  ab,  nämlich  von  der  Natur  und  der  Wahrheit), 
häufig  bei  den  Substantiven  genua  und  causa,  wie  C.  Mil.  2,  3 
genus  est  adversum  infestumque  nobis  eorum,  quos  P.  Glodii  furor 
nis  et  incendiis  et  omnibus  exitiis  publicis  pavit  (eine  Klasse  von 
sehen,  nämlich  die,  welche).  Tusc.  4.  19,  44  ipsum  illnd  genus  (sc 
turbationis)  vel  libidinis  vel  cupidüafis  (die  Gattung  der  Leidensd 
selbst,  nämlich  die  Lust  oder  Begierde).  Ph.  1.  11,  28  nee  erit  j 
in  senatum  non  veniendi  morbi  cattsa  quam  mortis,  de  or.  2.  15^ 
causae  explicentur  omnes  vel  coMts  vel  sapientiae  vel  temerüoHt 
Ursachen,  nämlich  Zufall,  Klugheit,  Unbesonnenheit).  Off.  2.  5,  16 
duvionis,  pestilerUiae,  vastitatis  cett.  L.  agr.  2.  14,  36  dnae  sunt 
obscuritatis  causae,  una  pudoris  .  .,  altera  sceleris.  Caes.  B.  G.  3. 
parvulae  saepe  causae  vel  falsae  suspicionis  vel  terroris  repen^ 
objectae  reUgionis.  Die  Genetive  in  diesen  Beispielen  laasen  sieb 
stens  auch  übersetzen  durch:  eine  Sache,  die  besteht  in  Etwas;  < 
Gebrauch  kann  im  Lateinischen  minder  auffallend  erscheinen,  da  e 
Genetiv  oft  von  dem  gebraucht,  worin  etwas  besteht,  wie  Ca( 
0.  1.  42,  3  confisus  praesidio  legionum  trium  et  munitione  fossae, 
nicht  zu  übersetzen  ist  7,dio  Befestigung  des  Grabens^,  sondern  < 
„die  Befestigung  mittelst  des  Grabens^,  d.  h.  die  Befestigung,  d 
dem  Graben  besteht.    S.  Kraner  z.  d.  St 

o)  C.  Tusc.  1.  36,  87  triste  est  nomen  carendi  (das  Wort  ^yen 
ren^).  Fin.  2.  24,  78  amare,  c  quo  nomen  ductum  amicUiae  est.  2 
dico  Epicurum  non  intellegcre  interdum,  quid  sonet  haec  vox  vciui 

Anmerk.  5.  In  den  Redensarten  aber:  nomen  (cognomen)  mih 
ich  habe  einen  Namen,  ich  heisse,  nomen  mihi  mane^, ich  bebalt 
Namen,  nomen  mihi  datum  (inditum)  est  steht  der  Name  in  der  gebii 
Sprache  nicht  im  Genetive,  soydern  entweder  im  Nominative,  o^ 
Heziehang  AVi(  mihi  mittelst  einer  Attraktion  im  Dative,  als:  Ha 
nomen  Graece  Onagro  fabulae  PI.  Asin.  10;  so  Rad.  5.  Amph.  5.  Men. 
Bacch.  704.  Ter.  nee.  1.  In  hac  insula  extrema  est  fons  aqaae  dnlci 
nomen  Ärethusa  est,  C.  Vorr.  4.  53,  118.  Natura,  cai  nomen  est  <ier 
2.  36,  91.  Cai  salfationi  Titiits  nomen  esset.  Br.  62, 225.  (Uxor,)  cai 
nomen  ftiit  Inv.  2.  49,  144.  Apollodorum,  cui  Pyragro  (Dat.)  cognoni) 
Verr.  3.  31,  74.  Duo  sunt  Roscii,  qaorara  alteri  Capitoni  cognome 
C.  R.  Am.  6, 17.  Mansit  Säviis  postea  omnibus  cognomen,  qai  Albae  i 
rant,  Liv.  1.  3,  8.  Terra  circamfusa  undiqae  est  hac  spirabili  natar 
nomen  est  a^r,  C.  N.  D.  2.  36,  91.  Ei  morbo  nomen  est  avariUaf  T 
11.  24.  Masinissa  in  amioitiam  receptus  (est)  a  P.  Scipione,  cai  ] 
Afrieano  cognomen  ez  virtate  fait.  Sali.  J.  5,  4  (abi  v.  Kriti).    Drojc 
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loco  nomeD  est  Lir.  1.  1,  5.    Nomina  bis  Lucumo  atque  Arruns  füemiit  1. 

34,  2.     Coi   Sindon   cognomen    erat  25.  28,  6.     Utriqae   eomm    SaUnator 

coguomen  erat  35,  24.    Fabio   ex   victoria   cognomen  AUobrogico   inditam 

Vcll.  2.  10,  2.    In  campam,  cni  Idisiaviso  (Nora.)  nomen  Tac.  A.  2,  16.    Den 

Datir  gebraacht  Tac.,  wie   Nipperdey  hier  bemerkt,  nur  bei  Adjektiven, 

wie  1,  31  cni  nomen  superiori,  2,  8.    H.  2,  43.  3,  6.    G.  34;  jedoch  A.  4, 

^  ktnn  Speluneae  and  15,  37  Pythagorae  ebenso  gut  der  Dativ  sein;  in 

der  Regel  aber  gebraucht  Tac.  den  Nominativ.   Justin.  39.  2,  9  cui  propter 

mtgnitndinem    cognomen    Grypos   (Nom.).  43.  2,  8    nomina    paeris    alteri 

Brno,  alteri  Romulo  fuere.     Leges   decemviralis,  qaibus  tabulis  duodecim 

at  nomen,  Liv.  3.  57,  10.    Eidem  Penno  (Dat.)  cognomen  additnr  4.  26,  2. 

Artificibns   nomen  hütrionibus  inditum  7.  2.  6.     Paero    ab   inopia   Egerio 

inditam  nomen  (est),  Liv.  1.  34,  3.     Paetis  füit  ambobns  cognomen  Liv.  32. 

2, 7.  Bei  nomen  do,  dieo  alicui  and  Ähnlichen  Yerbindangen  steht  entweder 

der  Dativ  oder  der  Akkusativ:  Haie  ego  die  nomen  Trinummo  facio  PI. 

Trio.  843.    Tardo  cognomen  pingui  damus,  Hör.  8. 1.  3,  58.    Tarqainius,  cai 

Suptrbo  cognomen  facta  indiderunt  Liv.  1.  49,  1.    (Stirpi  virili)  Äsccnnum 

ptrentes  dixere  nomen,  Liv.  1.  1,  11.    Quidam  Kaesonem,  alii  Oajum  nomen 

Qninctio  adicinnt  7.  22,  3;  filiis   duobas  Philippum  atque  AUxandrum  et 

^*ae  Äpamam  nomina  inposuerat  35. 47, 5.  HeracUtus,  cui  cognomen  Scotinon 

fecit  orationis  obscuritas  8en.  ep.  12, 6.  Solymos  conditae  urbi  Hierosclymam 

Bomen  e  suo  fecisse  Tac.  H.  5,  2.    Nomina  imposuemnt  Hcrculb  filio  Ttlt' 

P^m,  Atalantes  antem  Parthenopaeum  Hygin.  fab.  99.    Bei  nomen  habeo 

^d  anderen  Verben  mit  dem  Akk.  ohne  Dativ  steht  bei  Eigennamen  der 

Akkusativ  als  Apposition,  bei  Appellativen  der  Genetiv:  Nomen  Da' 

jyt^'uw  habet,  Sali.  fr.  3,  55  Kr.  bei  Acro  ad  Hör.  A.  P.  18.     Nunc  Eaqui- 

*w«  nomina  coUis  habet,  O.  Fast.  3,  246.    L.  Tarfßtinium  Priscum  edidere 

Äomen  Liv.  1.  34,  10;    Flaccum  Potüumque  varie  in   annalibus  cognomen 

^i^nlis  invenio  8.  18,  2;  nee   quicquam   amplius  de  tam  famosa  victoria 

IVAm  cognomen  Creticum  reportavit  Flor.  3.  7,  6.    Animus  paratus  ad  pe- 

rieuliiniy  si  saa  cupiditate,  non  utilitate  communi  impellitur,  audaciae  potios 

nomen  habest  quam  fortitudiniay  C    Off.  1.  19,  63.    Cato   quasi  cognomen 

jun  habebat  in  senectute  SapierttiSt  C.  Lael.  2,  6.     Sehr  selten  findet  sich 

^i  einem  transitiven  Verb  der  Nominativ,   wie  Ov.  M.  15,  96  vetus  illa 

^^^^B,  cni  fecimus  Äurea  nomen.    Suet.  Claud.  24  extr.  (Claudius)   Gabinio 

^ondo  cognomen  Chaucius  usurpare  concessit.  Justin.  12. 4, 11  haec  suboles 

nomen  habuit  Epigoni.    Aber  Ov.  M.  1,  169  via  .  .  caelo  manifesta  sereno  | 

^ctea  nomen  habet  ist  weniger  auffkllig,   da  nomen  habet  =  nominatur 

«^    Ebenso  6,  400.    Der  Genetiv   erst  Vell.  1.  11,  2  Q.  Metellus,  cui  ex 

'irtaie  Macedonici  nomen  inditum.     Ebenso  2.  11,  2.    Tac.  A.  14,  50  libris, 

Hiibns  nomen  Codiciüonim  dederat.     H.  4,  18  ext.  castra,  quibus  Veterum 

nomen  est.     Justin.  38.  2,  5   nomen  juveni  Aleocundri  iraponitur.  42.  2,  3 

^J^  (Mithridati)  res  gestac  Magni  cognomen  dedere.     Statt  eines  Substan- 

^»y>  selten    ein    Adjektiv,   wie   Hör.  8.  2.  3,  25   Mercuriale  \  imposuere 

""M  cognomen.     Piso  bei  Gell.  15.  29,  2  L.  Tarquinium,  quia  Tarquinium 

nomen  esset,   metuere. ')     Der  Griechischen   Sprache    ist  die   Konstruktion 

nomen  «  est  Marco  fremd;  sie  sagt  nur  ovojxa  irzi  xivi  "EXevoc,  ivo{jLaCeTa( 

"^  ovojia 'EXtvoc,  ovoad  tivi   xEiTai  "EXevo;,  TrpooXajjißavei   xi«  t^Jv  i7:o)v'j(jL(av 

''-^''^vTTj;,  ovofjia  t{ötjjx(  tivi  "EXevov.  2) 

Anmerk.  6.  Folgende  Substantive  im  Ablative:  causa  (eigentlich: 
*'•  Ursache),  graiiä  (eigentlich:  aus  Gunst),  ergo  (aus  e*rego,  eigentl. 
J?»  der  Richtung  her,  s.  Th.  I.  §.  23  S.  85)  werden  in  Verbindung  mit  dem 
^^netive  durch  wegen,  um  .  .  willen  übersetzt;  sie  stehen  bei  Cicero 
"•ch  dem  Genetive,  bei  Livius  nicht  selten  vor  dem  (Jen.,  wie  26.  32,  5. 
^- 14,  8.  40.  41,  11.  40.  44,  10.3)  Ergo  gehört  der  vorklassischen  Sprache 
*^  wird  aber  auch  zuweilen  von  den  Dichtem  gebraucht,  wie  Lucr.  5, 
'^  y^rg.  A.  6,  670,  von  den  Klassikern  in  den  Gesetzen  und  gesetz&hnlichen 


')  S.  Neue  Lat.  Formenlehre  I,  S.  612.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.400  f. 
-^  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II,  §.356,2.  —  3)  S.  Kühn- 
»it  IJv.  Synt.,  8.  85. 
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Stellen.  Sophistae  appelUntnr  ii,  qni  astemtatwnia  aal  quaeduB  eau9a  phik 
pbabantur,  C.  Ac  2.  23,  72.  Non  mihi  est  yiU  mea  utüior  quam  ani 
talis  affectiOy  neminem  at  riolem  commodi  md  graHa^  Off.  3.  6,  29.  ) 
lieree  genas  ne  radnnto  nere  lessnm  ftmeris  ergo  babento,  C.  Leg.  2. 88, 
Demo«diene8  oorona  anrea  donabatnr  virUUU  ergo  benevoUrntiaequef  qo 
erga  popnlnm  Atbeniensem  babebat,  Opt.  g.  or.  7, 19.  (Se)  efus  vietiriae  e 
Apollini  donnm  dedisse^  Nep.  4.  1,  3.  Conjorabant  sese  fugae  atqae  / 
midinii  ergo  non  abitoros,  Liy.  22.  38,  4.  Statt  des  Genetirs  der  sobat 
tiviscben  Personalpronomen  wird  das  Possessivpronomen  im  Ablati 
gebraacbt:  meäy  tua,  sua,  natträf  vettrü  eausäy  meinetwegen  u.  s.  w.  < 
doch  findet  sich  der  Genetiv,  wenn  die  Person  einer  anderen  im  Genet 
nacbdrficklicb  entgegengestellt  werden  soll,  wie:  Quam  mnlta,  qnae  imm 
caosa  nonqnam  faceremos,  facimus  causa  amieorumy  C.  LaeL  16,  57.  (1 
Stellong  von  eansa  vor  dem  Gen.  hier  wegen  des  Chiasmos.)  Qnod 
semper  siU  caasa  fecerant,  Verr.  3.  52,  12]  (so  in  den  besten  edd.  w^ 
der  folgenden  Worte  sese  sibi  et  populo  Romano,  non  Verri  et  Apro 
serere).  Jedoch  auch:  Ego  is  snm,  qai  nihil  anqoam  mea  potiaa  qn 
meorum  civium  cansa  fecerim,  Fam.  5.  21,  2.  Veatra  reique  pubUcae  cai 
Verr.  5.  68,  173.  (Aber:  mei,  tuiy  9ui  viäendi  causcij  graUoy  s.  die  Ld 
Ton  dem  Gemnd.)  Statt  caosa  findet  sich  Liy.  3.  63,  ö  nomine  gebraoc 
senatos  in  aniim  diem  sapplicationes  constdum  nomine  decrevit  |,der  Gona 
wegen,  um  ihre  Verdienste  ansaerkennen*.  Das  indeklinable  Snbstan 
inatar  (Bild)  wird  in  Verbindung  mit  dem  Genetire  durch  wie  oder  gl  ei 
fibersetzty  als:  Inatar  montis  eqnom  .  .  aedificant  Verg.  A.  2,  15.  PI 
mihi  nnos  inatar  est  omnium  C.  Br.  51,  191. 

§.  84.   Pirttthrer  eenetif  .  >) 

1.  Der  Gebrauch  des  subjektiven  Genetivs  stimmt  n 
dem  in  anderen  Sprachen  fast  durchweg  überein;  einige  I 
jucksichtigung  verdient  jedoch  der  sog.  partitive  G^net 
Er  bezeichnet  das  Ganze  in  Beziehung  auf  seine  Theil 
Dieses  Ganze  wird  entweder  als  eine  Vielheit  aufgefasst,  u 
der  Genetiv  bezeichnet  dann  diese  Vielheit  in  Beziehui 
auf  einzelne  Theile  derselben:  als:  multi  liominum\  od 
das  Ganze  wird  als  eine  Einheit  aufgefasst  und  der  Gene 
bezeichnet  dann  diese  Einheit  in  Beziehung  auf  ein  g 
wisses  Mass  (Quantität)  derselben,  als:  modius  yrtiniM 
caterva  müitum.  In  diesem  letzteren  Falle  nennt  man  ä 
partitiven  Genetiv  den  Quantitätsgenetiv. 

a)  Partitiver  Genetiv,  eine  Vielheit  in  Beziehung  auf  ei 

zelne  Theile  derselben  bezeichend.  ' 

2.  Der  partitive  Genetiv,  welcher  eine  Vielheit  i 
Beziehung  auf  einzelne  Theile  derselben  bezeichne 
steht:  d)  bei  Substantiven,  welche  einen  Theil  aus  ein* 
Vielheit  hervorheben;  b)  bei  Komparativen,  als:  pric 
jMsterioTj  majory  minor  u.  s.  w.;  c)  bei  Superlativen,  sow 
m  adjektivischer  als  in  adverbialer  Form;  d)  bei  substantr 
sehen  oder  substantivisch  gebrauchten  Pronomen,  als:  911 
qui^  quisquam,  ttUus,  cUius,  aüer^  8olu8,  ntdlus,  nemOy  neutt 
quisquej  uterque,  Aic,  iUe  u.  s.  w.;  e)  bei  Zahlwörtern,  a 
tinti*  (s.  Anm.  2),  dtio,  tres  u.  s.  w.,   muUij  pauci^  pUrique 

1)  Vgl.  Rnddimann.  IL  p.  79  sqq.    RamshornS  11,  8.  803  ff.    Dri 
ger  I,  ß.  412  ff. 
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Anm.  3)  u.  8.  w.     Non   me   praeterit   omnium,   quae   Asiam 
eolnnt^   gentium  Galloa  fama  belli   praestare   Liv.  38.  17,  2. 
CoMtJttm  SulpiciuB  in.dextro,  Poetdius  in  laevo  cornu  consistant,  9.  27, 
8  und  aonst  bei  Liv.,  aber  wol  nicht  bei  Anderen.    Ex  bis,  qni  domi- 
utam  imperio  tenuemnt,  exceüentisnmi  fuerant  Peraarum  Cyros  et  Da- 
rios, Hystaspis  filins:  quorum  uterqu^  privatus  virtnte  regnum  estadeptos. 
hior  herum  apnd  Massagetas  in  proelio  cecidit  Nep.  21.  1,  2.    Indus 
€8t  amniwn  ßumiman  maacirnua,  C.  N.  D.  2.  52,  130.     Profectus  est  per 
Ardnennam  silvam,  quae  est  totius  OaUiae  maodma,  Caes.  B.  G.  6.  29,  4. 
Ommtim  rtrum^  ex  quibus  aliquid  acqniritur,  nihü  est  agricultiira  melius, 
C.  Off.  1.  42,  151.    De  Scauro  ac  Rutilio  breviter  licet  dicere,  quorum 
neukr  sommi  oratoris  habuit  laudem,  C.  Br.  29,  HO.    So  auch  vermit- 
telst emer  KUrze  des  Ausdrucks  bei  einem  attributiven  Superlative, 
ob'wol  der  Grenetiv  sich  nicht  auf  den  Superlativ,  sondern  auf  das  Sub- 
jehi  bezieht,  als:  Themistocles  plunma  mala  omnium  Graecorum  in  do- 
mam  Xerzis  intulit,  N.  2.  9,  2  (eigentlich  statt:  plnrima  eorum  malorum, 
<iaae  omnes  Graeci  intulerunt).    So  im  Griech.,  als:  Hd.  7,70  ol  A^Btoicec 
ö^/^Taxov    xplyi^to[ka   f^ouai   icivxuiv   dv&p(t»7iu)v  (statt  oiXÖTaxov  xdiv 
'^pc^uftdxoiv,  a  icdvxcc  av8pa>iroi  I^ousi.!)    Auch  von  einem  Superlativen 
•^<lverb  kann  der  partitive  Genetiv  abhängig  sein,  als:  Non  esse  du- 
l^ium,  quin  tothu  OaUiae  plurimum  Helvetii  possent,  Caes.  B.  G.  1.  3,  7 
(====  totius  Galliae  populorum  plurimum).     (Trevirorum)   civitas  longe 
P^rimum  toUua  Gaüiae  equitatu  valet,  5.  3,  1.    C.  Sulpicius  Gallus,  qui 
**Oä»tiie  omnium  nobilium  Graeois  litteris  studuit,  C.  Br.  20,  78.    (Judico) 
^-^^caarem  omnium  fere  oratorum  Latine  loqui  degantissime  72,  252.   Vgl. 
^«    Cy.  3.  1,  25  7:4vTU)v  xcSv   Se(vu)v   &   ^ißoc    p.dXi9xa   xaTarXyjrrti   x4c 
^'^^^c    Hierher  gehört  auch  die  negirende  Versicherungsformel:  minime 
9^^'^tmm,  in  aller  Welt  nicht.    Ter.  Eun.  625  illa  ezclamat:  minume  gen- 
^^Um!    Bei  Livius  begegnet  öfters  der  Gen.  partit.  bei  dem  Relativ- 
Pi'onomen,  wie  2.  22,  6  qui  captivorum  remissi  fuerant.  4.  33,  11  Fide- 
^^^tium  qui  supersunt,   ad  urbem  Fidenas   tendunt  5.  25,  7  quod  ejus 
^^jentium  fuisset 

Anmerk.  1.     Die  Verbindung  von  Adjektiven  im  Positive  mit  einem 

P^Ttitiven  Genetive  ist  in  der  Dichtersprache  der  Griechen  sehr  hftufig, 

^»s:  Jia   Acdcuv,    hXa   yüvoixüjv,   ipihtixnoi   dvSpcSv,    5aifji6vie    dv5pu>v 

V^Qch  pros.),  <o  xdXaiva  Trapdivwv  u.  s.  w.;2)  bei  den  Lateinischen  Dichtem 

^ber  nur  ganz  selten,  häufiger  seit  Livius  bei  den  späteren  Prosaikern.  £nn. 

^D.  1^  166  dia   dearom.  169  Juno  Satnrnia  aancta  dearam.     Verg.  A.  4, 

^76  seqaimur  te,  sancfe  deornm.    Hör.  S.  2.  2,  60  natales  aliosve  dierum  \ 

f^tot  .  ,  celebret.    Liv.  26.  5,  3   cum   ddectis  peditum.  28.  14,  16   cum 

^^ptditiB  peditum   eqnitumque.  30.  9,  1    expeditis  militum.     Tao.  A.  3,  39 

«ere*  coliortinm.     Plin.  8  c.  73  ext.  lanarum  nigrae  nullnm  colorem  bibunt. 

*^  111  ext.  canum  degeneres  snb  alvum  (sc.  caudas)  reflectunt.    Justin.  12. 

*%  8  (Alexander)  sub    Aristotele   doctore,    inclito    omnium    philosophornm, 

^^t.    Selbst  hei    einem   Partizipe,   wie   Tac.  H.  2,   15    ne   Othonianis 

H^'dem  incmenta  victoria  fhit,   quorum  improvide  aeciUos  conversi  equites 

^  Vitellianornro)   circumvenerunt  (statt  quorum  eos,  qui  secnti  erant).  — 

^  and  selten  und  nur  bei  Späteren  ist  die  Abhängigkeit  des  partitiven 

^Metivs  vor  einem  Substantive,  wie  Plin.  11  c.  39  pilos  hdbeniium  asinum 

^tom  immunem  hoc  malo  credunt.  11,  c.  50  ext.  pennatorum  animalium 


0  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  3  II,  §.  414,  Anm.  5.  — 
''  S.  ebendaselbst  §.  414,  S.  290. 
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buboni  tantam    et   oto   plumae  velut  aares.  11,  c.  52  quadng[>edum  talpit 
Visus  noD  est.   Tac  A.  6.  12  Caninius  GaJUua  quindecemvirumy  einer  der  Q. 
H.  1,  31  tribunarum  Sübrium  et  Cetrium  milites  adorti.  *)  —  Nar  verein- 
zelt findet  sich  der  von  einem  Substantive  abhängige  Genetiv  so  gebrandit, 
dass  er  eine  Bestimmung,  einen  Zweck  wozu  boseichnet,  wie  Caea.  B. 
G.  5.  8,  6  (privatae  naves,)  quas  sui   quisque    commodi   feoerat  (wörtlich: 
Schiffe  seiner  Bequemlichkeit,  d.  h.  zu  seiner  Bequemlichkeit).   H&afiger  ist 
dieser  Gebrauch  bei  Genetiven  in  Verbindung  mit  einem  Gerundive,  wie  wir 
in  der  Lehre  von  dem  Gerundive  sehen  werden.   —  Mittelst  einer  gewissen 
Brachylogie  wird   der  Superlativ   mit  den  Genetiven   ceterorum   oder 
aliorum  statt  omnium  oder  statt  des  Komparativs  mit  dem  Ablative 
gebraucht.   Tac.  Agr.  84  in.  hi  (Britanni)  ceterorum  Britannorum  fugacisaimi 
ideoque   tam   diu   superstites  statt  fugacissimi   omnium  Br.  oder  uigaciores 
ceteris  Britannis.    Plin.  34  c.  22  ostracitis  tota  nigra  et  cetemmm  sordi- 
disaima,    Macrob.  7.  8,  9  in  Aegypto,  quae  regionum  cdiarum  caUdisnma 
est.    Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  des  Superlativs  ungleich  häufiger. 
II.  B,  673  f.  Nipe6^,  oc  xdXXiaro?  M^p  ijnb  *lXiov  t^X^cvItcüv  aXXcuv  Ä«- 
va(i>v   pLCT*   dfjLüfjiova   ^T]Xc(u>vQ^  d.  h.  Nireus  war  nach  dem  Peliden  schönez 
als  jeder  unter  den  Danaem,  also  schöner  als  Diomedcs,  als  Menelaus  a.  s.  w.; 
und  diese  besassen  wieder  verschiedene  Grade  der  Schönheit;  statt  der  ein- 
zelnen Komparative  steht  der  Inbegriflf  tcuv  ofXXuiv  Aavacuv.    Th.  6.  31  rapa- 
oxcir^   oüTt)   TioXüTtXtaxdtTT]   Ttüv  Tzph  aiTTJc  ^Y^"^^^^' *)     Zuweilen  ist  4« 
Genetiv  beim  Superlative  nicht  auf  das  Wort  zu  beziehen,  zu  dem  der 
Superlativ  gehört,  sondern   entweder   auf  ein  Substantiv  allgemeineren  Be- 
grifi'd  oder  auf  ein  ans  dem  Zusanunonbange  leicht  zu   ergänzendes.    Ps.  C 
pro  domo  18,  48  hoo  tu  scriptore,  hoc  consiliario,  hoc  ministro,  omnium  noo 
bipedum  solum,  sed  etiam  quadrupedum  impurissimo  (wo  aus  bip.  a.  quadrup 
das   allgemeinere  Wort  animautium   zu  entnehmen  ist).     C.  Br.  9,  37  Pha 
lereus  successit  eis  senibus  adulescens,  eruditissimus  herum  omnium  (wo  ac 
senibus  der  Gen.  senum  zu  ergänzen  ist).    Sehr  hart  ist  der  Genetiv  beia 
Komparative  Sidon.  Apollin.  11,52  qua  soccr  Omatius,  magnorum  majm 
avortim  statt  major  magnis  avis.  3)    Im  Deutschen   kann   man   den  Supe 
lativ  unmittelbar  mit  einem  relativen  Satze  verbinden,  als:  der  frevelhaftem 
Mensch,  den   die  Erde  trägt;   im  Lateinischen   aber  muss  jedesmal  lu  d^ 
Superlative  der  Genetiv  omnium   hinzutreten   und   auf  diesen  der  relatm 
Satz  bezogen  werden.   Jugurtha,  homo  omnium,  quos  terra  sustinet,  scele- 1 
tissimus,  S.  J.  14,  2. 

An  merk.  2.  Statt  des  partitiven  Genetive  stehen  bisweilen  die  I^ . 
Positionen  ex  und  de  (selten  in)  mit  dem  Ablative,  inter,  ante  mit  d  « 
Akk.,  als:  Acerrimum  ex  omnibus  nostris  aensibus  esse  sensum  videss 
C.  de  or.  2.  87,  357.  Soli  ex  animantibus  nos  astrorum  ortus,  obitus  ^i 
susque  cognovimus  N.  D.  2.  61,  153.  De  servh  suis  quem  habuit  ßddmjr- 
mum,  ad  regem  misit,  Nep.  2.  4,  3.  Alterius  factionis  principes  partim  i 
terfecerant,  alios  in  exsilium  cjccerant,  in  quibtis  Pclopidas  pulsns  patr 
carebat,  16. 2,  4.  (Roscius  Amerinus)  honestisnmus  intcr  suos  numerabatur,  ^ 
R.  Am.  6,  16.  (Romulus  fuit)  longo  ante  alias  acceptissimus  militum  animX' 
Liv.  1. 15, 8.  Soli  ex  consularibus,  Liv.  4. 6,  7.  So  unus  ex  oä.  de  c  abl.  stl  t 
bei  Cicero  und  Cäsar,  als:  C.  Off*.  1.  39,  109  unus  de  midtis.  de  or.  2.  73 
310  una  ex  tribus.  Verr.  2.  4,  8  unum  de  legatis.  Tusc.  1.  9,  17  wm  < 
muUis  u.  s.  w.  4)  Steht  aber  unus  in  Beziehung  auf  ein  folgendes  M\\m.i 
oder  alter,  tertius  u.  s.  w.,  so  steht  der  Gen.  Gallia  est  omnis  divisa  i^ 
partes  tres,  quarum  unam  incolunt  Belgae,  aliam  Aquitani,  tertiam  C^iltaVj 
Caes.  B.  G.  1.  1,  1.  Tria  Graecorum  genera,  quorum  uni  sunt  Atheniensetj 
Aeoles  alteri,  Dores  tertii  nominabantur,  C.  Place.  27,  64.  Quarum  wiOy 
(Utera,  N.  D.  3.  7,  20;  umis  eorum  .  .,  alter,  tertius  3.  21,  54;  quarvm 
una  .  .  altera  Off.  1.  20,  66.  1.  43,  152  quarum  una  .  .  altera  .  .  tertia 
. .  quarta  u.  s.  w.    Selten  mit  ex,  wie  Caes.  B.  G.  5. 24, 1  coactus  est  legionei 


1)  S.  Ruddimann.  T.  II,  p.  80.  —  2,  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
Griech.  Spr.2  II,  §.  349b,  S.  22.  —  3)  s.  Ruddimann.  II,  p.  83  sq.  — 
«)  S.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.  1854  S.  6. 
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in  pliires  dvitates  distribuere,   ex  quibus  unam   .  .   aUeram  .  .  tertiam  .  . 
9vdriam  hiemare  jassit.    Scheinbare  Abweichangen  bei  Cicero  sind:  Fin.  4. 
2;if.  toUm  philosopbiam  tris  in  partes  dividcrunt . .;  quarum  qoom  una  sit. 
5.  7,  20  superiores  tres  erant  .  .,  quarum  est  una  sola  defensa   Rp.  6.  17, 
17  Dorem  globis  conexa  sunt  omnia,  quorum  unu8  est  caelestis  bezieht  sich 
der  Ghenetiy  bei  vnu8  auf  die  vorhergehende  Zahl,  deren  übrige  Theile  im 
Folgenden  entweder  wirklich  angeführt  werden  oder  wenigstens  hinzugedacht 
werden  mfissen.     So  ist  auch  aufzufassen  C.  N.  D.  3.  20,  51  arcus  e  nubibus 
e/ficitiir,  quarum  una  etiam  Centauros  peperisse  dicitur,  obwol  kein  Zahl- 
wort   Yorhergeht.     Aber  die   Stelle  Rp.  2,  43  Philus,  v$ms  eoi^m,  qui  dis- 
POt%tioDi   aderant  gehört  Augustin.  C.  D.  2,  21    an.    Bei   Cäsar  findet  sich 
^'  Q.   7.  35,  2  e  regione  uniua  eorum  pontlum.    Aber  schon  seit  dem  Au- 
gusteischen Zeitalter  kommen  nicht  wenige  Stellen   vor,  in   denen   von  der 
^'^S^Sebenen  Ausdrucksweise  abgewichen  wird,  wie  Hör.  1.  9,  71  unus  mid- 
^'"'^'ty  und  so  seitLivius  auch  in  der  Prosa;  er  sagt  zwar  gewöhnlich  unus 
^    wie  1.  26,  2  uni  ex  Curiatiia,  1.  45,  3.  1.  54,  5  u.  s.  w.,  unua  de  35. 
29,   8  unum  de  auxäiaribus\  aber  6.  40,  6  unua  Quiritium  quilibet.  10.4,8 
P^^^torum  unua,  22.  42,  3  consul  alter  velut  unua  turhae  müiiaria  erat.  24. 
|B,  1.  28.  12,  16.  26.  33,  11.  30.  42,  20.  37.  23,  7.  40.  5,  7.  42.  23,  5.  ») 
So   auch  bei  den  folgenden  Schriftstellern. 

An  merk.  3.  Plerique  steht  zwar  gewöhnlich  mit  dem  zu  ihm  gehöri- 
^^^  Worte  in  gleichem  Kasus,  da  es  eigentlich  bedeutet  recht  viele 
'^  plerique  onmes  meist  alle,  die  allermeisten.  Ter.  Andr.  55  quod  plerique 
2***ne«  faciunt  aduleacentuli,  Heaut.  830  dixi  pleraque  omnia;  ferner  Caes. 
?:  ^.  3.  29,  2  pleraaque  navea  remittit.  Nep.  13.  4,  2  pleraque  teatimonia, 
r^y»  41.  8,  7  civea  pteroaque.  Bei  Cicero:  haecj  illa,  ea,  quae  pleraque'^ 
J,^>  Liv.  22.  59,  10  qui  plerique,  35.  30,  6  quae  pleraeque.  Wenn  aber  das 
.  ^^bUltniss  der  Theile  zum  Ganzen  hervorgehoben  werden  soll,  so  wird  auch 
1^  der  klassischen  Sprache  der  Genetiv  gebraucht,  wie  C.  or.  42,  143 
^T^*^«  noatrorum  oratorum,  Lael.  20,  71  quorum  plerique.  Verr.  3.  6, 12 
^5^Wgi*€  Poenorum,  Claent.  42,  117  plerique  vestrum,  Fam.  5.  21,  1  pleria- 
^^^  eorum  Top.  21, 80.  Inv.1.3,  4.  Sali.  C.  51,  9.  J.  54,  10.  74,  1  amicis, 
^^  ^^im  pleroaque  ipsc  necaverat.  Liv.  praef.  4  legentium  pleriaque,  5. 1 5, 1 
^^*or«m  pleraque,  10.  36,  4.  22.  61,  1  patrum  pleroaque.  42.  5,  3  plerique 
\^^^ncipum,  Pfin.  cp.  5.  20,  4  plerique  Graeeomm  und  andere  Spätere.  2) 
^^-ch  mit  ex:  Sali.  J.  29,  2  pleriaque  ex  /actione  ejus  corruptis. 

^  Anmerk.  4.     Uterque^  jeder  (einzelne  für  sich)  von  Zweien,   von  Bei- 

^*i,  Beide,   steht   in   Verbindung  mit   einem   Substantive  als  Adjektiv 


^^*t  dem  Substantive   in  gleichem  Genus,  Kaaua  und  Numerus]  das  Prft- 
»  *^*J»t  des  Satzes  steht   im  Singulare,   als:   uterque  dnx   clarissimus   fuit, 
^ide  Feldherren   (d.  h.  jeder   von   zwei   genannten   Feldherren)  waren   sehr 
^»flhmt.     Uterque  exercitua  acerrime  pugnavit.     Uterque  noater  ei^ercitua, 
^^«erc  beiden  Heere.     Nur  ganz   vereinzelt  hängt  von  uterque  ein  Substan- 
^'^  im  Genetive  ab,  wie  Liv.  42.  10,  11  patres  utrique  con^ulurn  infeusi  (so 
^'^Jgo,  aber  MS.  nur  cona.,  wesshalb  wol  mit  Weissenb.  consuli  zu  lesen 
^*^j.  Vcll.  2.  50,  4  uterque  legatorum.   Wenn  aber  uterque  mit  einem  Pro- 
nomen verbunden  wird,  so  steht  dieses  im  Genetive,  also:  uterque  nosfrumj 
^^Tumy  horum,  eorum,  quorum  uterque.     C.  Lael.  4,  16  utrique  nostrum 
^»tom  feceris.     Tritt   aber   ein  Substantiv   hinzu,    so   kongruirt   uterque 
J't  demselben,  als :  uterque  ille  dux,  quod  utrumque  exemplum.   Ausserdem 
^*»<ict  Kongruenz  statt  a)  bei   dem  Neutrum   des  Rolativs.    C.  Fam.  11, 
^piquod  utrumque  pessimum  est.  —  6)  bei   dem  Plnrale   von   uterijue, 
j'-'ic  or.  3.  26,  102  a  quibua  utrisque.    Catil.  2.  9,  20  quoa  utrosqtie.    Ligar. 
J*»  36  cum  utrisque  hia,    Brut,  bei  C.  Fam.  11.  20,  3    ab    utriaque  nohia. 
^w.  B.  G.  2.  16,  2  his  utriaque.    Sali.  C.  5,  7   quae  utraque  iis   artibus 
^^^ntj  quas  supra  memoravi.  30,  4  hi  uirique.    Quintil.  5.  10,  43   quorum 
'^^^'orumque,    (Diesen  Beispielen  widerstrebt  C.  Fam.  11.21,5  ab  utriarpie  ve- 
*^;  aber  höchst  wahrscheinlich  ist  die  Lesart  verderbt,  und  es  muss  wol 


')  8.  Hildebrand   a.  a.  O.  S.  6  f.    —    2)  s.  Dietrich  1.  d.  p.  5  sq. 
Georges  Lex.  T.  II,  p.  912.    Über  Livius  Kühnast  a.  a.  0.  S.  203. 
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mit  Lambin  utroque  gelesen  werden,  da  nur  von  Brutus  und  OoUyiiii 
Rede  ist.)  Wenn  aber  lUerque  su  einem  Substantive,  das  mit  einem  a 
butiyen  Pronomen  verbunden  ist,  hinzutritt;  so  steht  der  GeneÜT,  «!• 
Verr.  5.  22,  56  quarutn  dvitatum  utraqut  foederata  est.  1) 

An  merk.  5.  Zuweilen  bezeichnet  sowol  das  regirende  Wort  als  i 
der  davon  abhängige  Genetiv  ein  Ganzes,  eine  Gesammtheit,  iO' 
die  Gesammtheit  des  regirenden  Wortes  als  in  der  Gesammtheit  des  Qenc 
liegend  gedacht  wird.  3)  Liv.  8.  17,  5  quicquid  patrum  plebitque  est 
54,  7  legatos,  quicquid  in  urbe  hominum  supererat,  proseqnitnr.  29.  24, 
30.  30,  25.  10.  31,  5  ibi  et  Samnitium  omnes  considunt,  et  Appiiu  Vol 
niusque  castra  conjungunt.  31. 45»  7  Macedonum  fere  omnUrna  et  quibus 
Andriorum,  ut  manerent,  persuosit.  Hör.  C.  2. 1, 23  cuncta  terrctrum  sub 
(Alles,  was  es  gibt  von  LAndem).  Ov.  M.  4, 631  hie  hominum  cunctoa  ing 
corpore  praestans.  Tac.  H.  5, 10  ctmcta  camporum.  A.  3, 35  cuncta  ctirof 
Plin.  3  c.  1  Baetica  cunctaa  provinciarum  diviti  cultn  praecedit.  So  a 
nemOf  wie  C.  Att.  8.  2,  4  facio  pluris  omnium  hominum  neminem. 

Anmerk.  6.  Jedoch  wird  zu  allen  genannten  Ausdrücken  das  Ga 
mit  dem  Theile  in  gleichen  Kasus  gesetzt,  wenn  nicht  ausdrfick 
das  Ganze  seinen  Theilen  entgegengestellt  werden  soll,  als:  nonnulli  homi 
tros  homines.  Nothwendig  ist  diese  Ausdrucksweise  da,  wo  die  Eigpensc 
der  ganzen  Klasse  zukommt,  als:  mortalea  homines  (nie:  mortales  homini 
Die  Deutsche  Sprache  gebraucht  in  der  Verbindung  eines  bestimm  tei»  < 
unbestimmten  Zahlwortes  mit  einem  Substantive  und  eii 
Possessivpronomen  oder  einem  Superlative  den  Genetiv  auch 
wo  kein  Gegensatz  des  Ganzen  zu  den  Theilen  stattfindet;  in  diesem  F 
setst  die  Lateinische  Sprache  Beides  in  gleichen  Kasus,  als:  mt 
inatüuta  noatra^  viele  unserer  Einrichtungen,  d.  h.  viele  E.  von  uns:  ^ 
civea  nostri'i  wie  viele  unserer  Bürger,  d.  h.  wie  viele  Bürger  von  m 
unus  vir  praestantiasimus,  einer  der  vorzüglichsten  Männer,  d.  h.  Ein  Mi 
nämlich  der  vorzüglichste;  pauca  dicta  noatraj  wenige  unserer  Wo 
wenige  W.  von  uns;  nullua  meus  lihery  keines  meiner  Bücher,  kein  B 
von  mir.  Ferner  gebraucht  die  Deutsche  Sprache  bei  einem  bestinm 
oder  unbestimmten  Zahlworte  oft  den  partitiven  Genetiv  auch  da,  wo  < 
ganze  Anzahl  an  und  für  sich  und  nicht  ein  Theil  derselben  erwähnt  w 
als:  der  Tugendhaften  gibt  es  wenige,  der  Lasterhaften  viele, 
diesem  Falle  kann  im  Lateinischen  nie  der  partitive  Genetiv  gebraucht  f 
den,  also:  Virtutis  compotes  pauci  sunt,  vüiosi  multi.  Am  Häufigsten 
diese  Konstruktion  im  Deutschen  bei  den  persönlichen,  relativen  \ 
fragenden  Pronomen:  unser,  euer,  ihrer,  deren.  QuU  voa  eä 
Pauci  8umu8  (wie  viel  sind  euer?  Es  sind  unser  wenig).  Reperti  sunt  eo 
plures  nostri  müiteSy  qui  in  phalangas  insilirent,  Caes.  B.  G.  1.  52»  5  ( 
complures  milites,  qui  nostri  erant,  im  Deutschen:  von  unseren  Soldsl 
fanden  sich  mehrere).  ComplurUms  noatria  dejectis,  4. 12, 3.  Tres  9uoa  dso 
maniptdarea  7.  47,  7.  Cum  paucia  famüiaribua  auia  colloquitur,  B.  C 
19,  2.  Noatri  in  primo  congressu  circiter  aeptuaginta  ceciderunt,  1.  ^ 
(der  Unsrigen  etwa  70).  Noatrae  navea  dnae  in  ancoris  constiterunt,  8.  i 
1.  Ex  quinquaginta  milibus  Graecorum  auperaumua  pattciy  Curt.  5.  80^ 
(unser  wenig.)  Hominibus  opus  est  eruditis,  qui  adhuc  in  hoc  quidem  gea 
noatri  nuUi  fucrunt,  C.  de  Or.  3.  24,  95  (deren  es  unter  uns  noch  ke 
gegeben  hat).  De  vera  (amicitia)  et  perfecta  loquor,  qualis  eomm,  qui  pa 
nominantur,  fuit,  C.  Lael.  6,  22.  (deren  nur  wenige  genannt  werden.)  7 
centi  conjuravimua  principes  juventutis  Romanae,  Liv.  2.  12,  15. 

b)  Partitiver  Genetiv,    eine  Einheit  in  Beziehung  auf  e 
gewisses  Mass  (Quantität)  derselben  bezeichnend. 

3.    Dieser  Genetiv  steht: 

a)  bei  Sabstantiven,  welche  eine  Quantität  oder  i 
Mass  ausdrücken^  als:  modiusj  libra,  pondo,  iaienium  11.8.1 

1)  S.  Dietrich  I.  d.  p.7.  —  ^  Vgl.  Haase  zu  Reisiges  Vorles. Nr. 6 
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tejfio,  cohors  u.  8.  w.;  pars,  mtdtitudo,  copia^  numerus,  vis  u.  s.  w. 

Im  Deutschen  haben  diese  Qnantitätswörter  das  Ganze  sehr 

liäafig  in  gleichem  Easas  bei  sich,  und  ganz  gewöhnlich,  wenn 

das  Ganze  einen  Stoff  bezeichnet,   als:   ein  Mass  Wasser, 

eine  Menge  Gold.     C.  Verr.  3.  47,  112  in  jugero  Leontini  agri 

medinmum  fere  trüici  seritur  (ein  Scheffel  Weizen).    Ph.  2.  27,  66  maxi- 

miu  mni  numerus  fnit,  permagnum  pondus  argerUL    Gaes.  B.  C.  2.  18,  4 

cgrgaiH  pcndo  XX  milia,  trüici  modioa  CXX  milia  polliceri  coSg^t.    Nep. 

9-   4,  5  Ck>non  pecuniae  quinquaginta  talenta  civibas  suis  donavit    Ter. 

JPhorm.  68  montis  auri  pollicens.     Oy.  M.  1,  111  flumina  jam  lactisj  jam 

J^^wma  nedaris  ibant  Hör.  C.  2. 19, 10  vinique  fontem  lactis  et  nberes  | . . 

f^^^ot  (gt  et  lactiB  üb.  r.).     C.  Fin.  4.  27,  76  si  (gubemator)  palearum 

'^'^^em  evertit  et  si  auri  (sc.  navem),  eine  Schiffsladung  Spreu,  Gold,  oder 

^^^^  Schiff  mit  Spreu,  mit  Gold.  Ingens  hominum  multitudo,  eine  sehr  grosse 

Ä^Tjge  Menschen.    Magna  copia  frumentiy  eine  grosse  Menge  Getreide. 

An  merk.  7.  Bisweilen  findet  sich  das  Verhftltniss  umgekehrt,  wie  PI. 
™^VB.  394  dahuntur  dotia  tibi  inde  aescenti  logei  statt  des  gewöhnlichen  dos 
'^^^^ntoram  logoram,  eine  Mitgift  von  600  Worten.  Caes.  B.  C.  1.  3,  6 
^^  ^=  (£e9  ad  eam  rem  confioiendam  spatii  postulant  6  Tage  Frist,  statt  des 
^^^ 'Wohnlichen  spatium  sex  dierum,  eine  Frist  von  6  Tagen.  C.  Verr.  8.  49, 
*  -^^  ad  singula  medtmna  mnlti  sestertios  binoa  accessionis  cogebantnr  dare, 
J^      2  Sestene  Zosohoss,  st.  des  gewöhnlichen  binorum  sestertinm  accessionem. 

6)  Bei  dem  substantivisch  gebrauchten  nnd  eine  Quantität 

*^^fc3eichnenden -ÄTißti^TMm  singulare  von  Adjektiven  und  Pro- 

^omeu;  aber  immer  nur  im  Nominative  und  Akkusative, 

•«:  tantum  (so  viel),   tantundem   (ebenso  viel),  quantum  (wie 

'I),  cdiquantum,  multum  (aber  nicht  magnum   und  parvum), 

P't«,  amplius,  plurimum  (das  Meiste),  plerumque,  nimium,  minus 

C'^eniger),  minimum  (sehr  wenig,  das  Wenigste),  aliquid,  quid, 

T^'c^awi,  quicquid,  nihil,  zuweilen  auch  hoc,  illud,  id,  quod  u.  a. 

'^otest  exercitatio  et  temper antia  etiam  in  senectute  conserrare  aliquid 

P^'ittini  roboris,   C.  Cat.  m.  10,  32.     Cogito  navicularum  habere  aliquid 

*n  ora  maritima,  Fam.  9.  25,  1.    Quod  in  rebus  honestis  et  cognitione 

^^fpOB  operae  curaeque  ponetur,  id  jure  laudabitur,  Off.  1.  G,  19.     So 

^^  weggelassenem  Demonstrative,  als:  Medico  mercedis  quantum  poscet 

P^mitti  jubeto,  C.  Fam.  16.  14,  1.    Ubi  plertmque  noctis  processit  Sali. 

''•  21,  2.  98,  6.  109,  4.     Veneti   navium   quod  ubique   fuerat   in    unum 

locum  coSgerant,  Caes.  B.  G.  3.  16,  2.     Hannibal,  quod  agri  est  inter 

^ortonam   urbem  Trasnmenumque  lacum,  omni  clado  belli  pervastat, 

^^'  22.  4,  1.    Flaminius  id  tantum  hostiumy  quod  ex  adverso  erat,  con- 

^P^t,  L.  22.  4,  4.    Is  locus  ab  omni  turba  id  temporia  vacuus  (erat), 

^'  ^n.  5.  1,  1.    Homo  id  aetatia  (statt  ejus  aetatis)  de  or.  1.  47,  207. 

^^tt  mnltum  pecuniae  sagt  man  aber  stäts  magna  pecunia.    Der  Ak- 

'^^sativ  mit  Präpositionen,  als:  ad  id  loci  Sali.  C.  45,  3,  is  ad  id 

^^^^'^^fym  talis  vir,  J.  63,  6  (=  ad  id  tempus,  s.  Kritz).    Nunc,  quando 

^erba  vana  ad  id  locorum  fuerint,  rebus  standum  esse,  Liv.  9.  45,  2  (bis 

^^er,  bis  jetzt);  ebenso  22.  38,  12.  25.  22,  1.  43.  5,  4.    Neque  poat  id 

'^^^onm  Jngurthae  dies  aut  nox  ulla  quieta  fnit.  Sali.  J.  72,  2  (=  post 

i  f^      W  tempas).    In  multum  diei  Liv.  9.  44,  11.    Per  Europae  plerumque  Liv. 

^'  9,  2.    Poat  multum  vuUierum  Tac.  A.  12,  56  ext. 
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An  merk.  8.  Zu  diesen  Neutris  können  anoh  die  sabstantirirti 
Neutra  der  Adjektive  der  II.  Dekl.  im  Genetive  hiniatreten,  a 
Äliquid  novif  etwas  Neues.  Homo  sum;  humani  nihil  a  me  alienum  pii 
Ter.  Heaut.  1.  1,  25.  Wenn  aber  die  beiden  Adjektive  nicht  in  einem  pt 
titiven  Verhältnisse  zu  einander  stehen,  sondern  das  zu  den  genannten  N< 
tris  hinzutretende  Adjektiv  eine  nähere  Bestimmung  derselben  ausdrfld 
so  steht  es  in  gleichem  Kasus,  Genus  und  Numerus  mit  jenen.  Qui  se  i] 
norit,  aliquid  se  habere  sentiet  divinum  C.  Leg.  1.  22,  59»  Etwas,  n 
göttlich  ist.  li,  qui  pecorum  ritu  ad  voluptatem  omnia  referunt,  rdhil  alivt 
nihil  magnificum  ac  divinum  suspicere  possunt,  C^  Lael.  9,  82.  Nihil  dii» 
reconditumy  nihil  exspectatione  vestra  dignum^  nihil  aut  inattdilum  vobis  i 
cuiquam  novum  de  or.  1.  81,137.  (Sapiens)  seraper  animo  sie  excubat,  at 
nihü  improvisum  accidere  possit,  nihil  inopinatum,  nihil  omnino  novum  Tu 
4.17,37.  Die  Adjektive  der  III.  Dekl.  und  aliud  können  nicht  im  ( 
netive  mit  diesen  Neutris  verbunden  werden,  sondern  müssen  mit  denselt 
in  ihrer  Form  kongruiren,  als:  Senile  aliquid,  caeleste  quiddam,  nifiil  tc 
aliud  nihil,  aliud  quicquam,  aliquid  aliudy  und  selbst  das  Adjektiv  der  II.  De 
nimmt  diese  Form  an,  wenn  us  einem  Adjektive  der  llf.  Dekl.  nachfol] 
Q^id  habet  ista  res  aut  laetalnle  aut  gloriosum,  C.  Tusc.  1. 21, 49.  In  anii 
doctlesimi  illi  voteres  inesse  qniddam  caeleste  et  divinum  putaverunt,  F 
2.  34,  114.  Dagegen  kann,  was  aber  seltener  geschieht,  der  Genetiv  c 
II.  Dekl.  mittelst  einer  Attraktion  bewirken,  dass  auch  ein  damit  ▼ 
bundenes  Adjektiv  der  III.  Dekl.  in  den  Genetiv  gesetzt  wird:  Speciea  qui 
dam  Sit  deorum,  quae  nihü  concreti  habest,  nihil  solidiy  nihil  eocprewij  m 
eminentis,  C.  N.  D.  1.  27,  75.  Härter  ist:  Si  quicquam  in  vobis,  non  di 
civilis,  sed  humani  esset,  Liv.  5.  3,  9  (wo  das  wichtigere  humani  den  (h 
civilis  hervorgerufen  hat). 

Anmerk.  9.  Die  substantivisch  gebrauchten  Neutra:  tasUumf  qw. 
tum  und  quod  mit  dem  Genetive  bedeuten:  so  viel,  wie  viel;  als ^0 
jektive  aber  bedeuten  sie:  tantus,  so  gross,  quantus,  wie  gross,  qm 
w  e  1  ch  e  s. 

Anmerk.  10.  Die  neutralen  Pronomen  u/,  hoc,  illud,  idem  u.  s. 
werden  bisweilen  als  Substantive  mit  dem  partitiven  Genetive 
auffälliger  Weise  verbunden,  wo  andere  Sprachen  das  Adjektiv  mit  d 
Substantive  kongruiren  lassen.  Es  soll  alsdann  in  der  Regel  angedeu 
werden,  dass  der  im  Genetiv  liegende  Begriff  nur  theilweise  von  Etn 
ausgesagt  werde. ')  Caes.  B.  G.  7.  5,  1  id  consilii  von  einer  zweifelba/t 
Absicht.  B.  C.  3.  84, 1  temptandum  existimavit,  quidnam  Pompejus  prop<m 
aut  voluntatis  ad  dimicandum  haberet  C.  Fam.  2.  8,  3  proficiscebar  ind 
quora  hoc  ad  te  litteranim  dedi  (diesen  kurzen  Brief,  diesen  Wisch  v« 
einem  Briefe).  9.  2,  2  tibi  idem  consilii  do,  quod  mihimet  ipsi.  Dej.  2, 
tnum  est,  Caesar,  quid  nunc  mihi  animi  sit,  ad  te  ipsum  referre  (welel 
Stimmung  ich  jetzt  habe).  An  anderen  Stellen  bildet  der  attributive  C3 
netiv  mit  est  das  Prädikat  des  Satzes.  C.  Ac.  1.  3,  10  quid  causae  & 
cur  po6tas  Latinos  Graecis  litteris  eruditi  Icgant,  philosophos  non  legm 
(was  ist  der  Grund?)  Liv.  22.  40,  8  ne  unde  raperet  quidem,  quicquam  r» 
qui  erat  (ubi  v.  Weissenb.).  1*.  16,  7  nihil  satis  praeparati  erat  ad  o 
sidionem  tolerandam.  31.  24,  18  quicquid  sancti  amoenive  circa  urbem  en 
incensum  est.  Auch  gehört  hierher  die  mit  Verachtung  von  einem  Ife 
sehen  gebrauchte  Redensart:  quid  hominis  estf  (eigentlich  was  ist  an  di 
Menschen?)  Ter.  Heaut.  848  quaeso,  quid  tu  hominis?  (statt  hominis  o 
C.  Verr.  2.  54,  134  exponam  vobis  breviter,  quid  hominis  sit  (was  f&r  ei 
Art  von  Mensch).  Liv.  3.  17,  2  quid  hoc  rei  est?  (was  soll  das  bedeutati 
Ahnlich  Ter.  Hec.  643  quid  mxdieris  \  uxorem  habes  aut  quibos  moitU 
moribus!  (Weit  stärker  als  qualem  uxorem  habes.)  Auch  gehört  hierl 
die  Redensart  aliquid  reliipii  facere  =  facere,  ut  aliquid  reliqaum  lit 
Süll.  32.  89  quod  fortuna  in  mslis  reliqui  fecit  Sali.  C.  11,  7  milft 
nihU  reliqui  victis  fecere  (ubi  v.  Kritz). 


1)  S.  Haase  zu  Reisig's  Yorles.  Nr.  530. 
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An  merk.  11.     Ausser  den   angefahrten   substantivirten   neutralen   Ad> 
Jektiven  im  Singulare  mit  dem  partitiven  Genetive   kommen   in  der  klas- 
siscben  Sprache  nur  wenige,  wie  extremum,  tdtimum,  summum  vor.    In  der 
^cbtersprache  aber  und  in  der  Prosa  seit  Livius  ist  auch  bei  anderen  neu- 
^^en  Adjektiven  im  Singulare   der  Gebrauch  des  partitiven  Genetivs  weit 
freier.    Ein  gleiches  Verhilltniss  findet  bei  den  substantivirten  neutralen  Ad- 
jektiven im  Plurale  statt.    C.  Lad.  4,  12  cujus  disptUcUionis  fnit  extrcmum 
/ere  de  immortalitate  animorum.  de  Divin.  2.  43,  91    caelnm   ipsum,   quod 
^x(remum  atque  vlHmum  mundi  est.  de  or.  2.  86,  352  dimidium  ejus,  quod 
pactus  esset.   Sali.  J.  37,  4  in  praerupti  montis  eoctremo.  48,  3  humi  arido 
'^oe  arenoso,  90,  1  aeatatia  ertremum.  93,  2  ad  aummum  montis  egressus 
eat  (Gipfel).   Liv.  1.  57,  9  in  medio  aedium  sedentem  (ubi  v.  Weissenb.). 
^-_  45,  8  medium  ferme  diei  erat.  28.  9,  1  extremo  aestatis.  2.  45,  10  ad 
^itnum  seditionis,  2.  5H,  5  patres  ad   vUimum  dimicationis  rati  rem  ven- 
tQrati].  2.  64,  11  relicum  noctis.  3.  72,  7  rdiquum  anni,  7.  8,  5  serum  erat 
j'»«*-    Tac.  A.  1,  53  m  prominenti  litoris,  3,  5  asperrimo  hiemis,  4,  67  cele- 
^^^"^^mo  fori.  13,  28  medio  temporis.  14,  2  in.  medio  diei.  H.  4,  50  ohscuro 
•^^^c  coeptcie  lucis.  5,  6  certo  anni  und  sonst  oft.    Plin.  ep.  3.  3,  4  cui 
(^dvilescenti)  in  hoc  lubrico  aetatis  non   praeceptor  modo,  scd   custos  etiam 
«'©ctorque  quaerendas  est  (=  lubrico   aetatis   tempore).  —  C.  Farn.  1.  9,  15 
'^pelles  Veneria  caput  et  summa  pectoris  politissima  arte  perfecit  (=   sum- 
■**■«     partes).   10.  19,  2  belU  extrema.   de  or.  2.  16,  69   quom    tradita    sint 
^**7**«^€  artis  difficillima.    Att.  4.  3,  3  interiora  aedium.   Verr.  act.  1. 6,  15 
proponit  inania   mihi  nobüUatis.   Caes.  B.  C.  3,  105,  4  in   occuUis  ac  rc- 
^^^^f^itis  templi.   Sali.  hist.  fr.  2,  24  inter  laeva  moenium.  3. 81, 4  certaminis 
^'^^OTsa,   Liv.  5.  29,  4  per  aversa  urbis.  26.  40,  9  in  media  urbis.  30.  2,  6 
*^    xncerta  belU  (ungewisse  Ereignisse   des  Krieges).   30.  15,  4  incerfa  for- 
tufKze.  7.  25,  10  cetera  anni.  26.  1,  6   reliqua  belli.  27.  20,  3  in  cetera 
^^^cqtuenda  belli.  26.  25,  3  proximis  lUyrici.    Sehr  häufig  bei  Tacitus,  wie 
^  3y  7   vagus  per  amoena  Asiae,  2,  23  (anster)  disjecit  naves  in  aperta 
^ceom.  1,  61  praemissus  Caecina,  ut  occuUa  saüuum  scrutarctur.  H.  4,  35 
^''^Susta  viarum.   H.  2,  77  milii  bellum  et  proeUoi-um  incerta  trade  u.  s.  w. 

c)  Bei  vielen  substantivisch  gebrauchten  Adverbien, 
»iämlich: 

a)  bei  den  Adverbien  der  Quantität:  satj  satisy  abunde, 
^ff^citirrij  largiter,  partim,  nimisy  partim.  (Cimo)  habebat  satis 
^^>9uentiae  N.  5.  2,  1.  Credo  .  .  illic  inesse  argenti  et  miri  largiter  PL 
^^d.  1188.  Ädfatim  hominumst  .  .,  quibus  negoti  nihil  est,  Men  406. 
^^i  divitiarum  adfatimst  Mil.  980.  Armorum  affatim  erat  captorum 
^nhagine,  Liv.  27.  17,  7.  Commeatus  abunde  Sali.  C.  58, 9.  Ferunt  (Cae- 
***^id)  dicere  solitum  se  jam  pridem  potentiae  gloriaeque  abunde  adeptum, 
^^©t  Caes.  86.  Satis  eloquentiaCf  sapientiae  partim  (Catilinae  erat)  Sali. 
^  5,  4.  Castello  virorum  atque  armorum  satis,  J.  92,  7.  Nimis  insidia- 
^^^*^  ad  capiendas  aures  adhibere  videtur,  si  etiam  in  dicendo  numeri 
*^  oratore  quaeruntur,  C.  Or.  51, 170.  Nee  Apollinis  opertis  credendum 
*^»timo,  quorum  partim  fieta  aperte,  partim  eifutita  temere  sunt,  C. 
^v.  2.  55,  113. 

Anmerk.  12.  Partim  ist  eigentlich  eine  alte  Akkusativform  statt 
^^item.  Das  su  dem  Subjekte  partim  gehörige  Prädikat  steht  im  Plurale; 
1^^  Geschlecht  des  Prädikats  richtet  sich  nach  dem  des  partitiven  Genetivs. 
P>er  den  adverbialischen  Gebrauch  dieses  partim  in  der  vorklassischen  Zeit 
^  Gell.  10  c.  13  SU  vergleichen.  Diese  Adverbien  können  auch  auf  das 
I^ikat  bexogen  werden  und  werden  dann  ganz  so,  wie  andere  Adverbien, 
konstruirt,  als:  C.  Att.  12,  50  ipse  Romam  venirem,  si  satis  consilium  qua- 
littQ  de  re  haberem.  Sali.  J.  102,  7  parentis  (gehorchende)  abunde  habemus, 
linieorum  neqne  nobis  neque  cuiquam  omnium  satis  fuit. 
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ß)  Bei  den  Adverbien  des  Ortes:  hie,  vbiy  ubicunque^ 
unde,  quoj  aliquoj  huc,  usquam,  nusquam,  longe  stehen  die  Ge- 
netive: gentium j  terrarum,  locij  locorum;  inde  loci  poet.,  ibidem 
loeij  interea  loci  PL,  Ter.,  postidea  loci  PL,  postea  hei  SalL,  uui 
bei  eo,  huc,  so  weit,  dahin,  und  quo^  wie  weit,  wohin,  dei 
Genetiv  eines  abstrakten  Substantivs  (Letzteres  bei  Cicero  nicht) 

Scio  me  vidisse  hie  proxuniae  viciniae  \  Philocomasiain,  PL  Mi].  ^3 
Vidi  virginem  Mc  viciniae  Ter.  Phorm.  dö.  Quanto  faerat  praesiabiliiu 
ubivia  gentium  agere  aetatem  |  quam  buc  redire,  Ter.  Hec.  284.  Ai 
qniquam  usquam  gentiumst  aeque  miser?  293.  Fratrem  nutguatn  inveiii< 
gentium  Ad.  540.  Abeat  .  .  quovis  gentium  Heaat.  928.  Malier  .  .  6] 
Andre  commigravit  hue  viciniae  Ter.  Andr.  70.  PloB  triginta  natu 
annis  ego  sum,  qnom  interea  loci  \  nunquam  quicquam  facinos  fed  pe 
jus  . .  quam  hodie,  PL  Men.  446  (in  dieser  Zeit).  Te  interea  loci  |  oognovi 
Ter.  Eun.  126  Postidea  (=  postea)  loci  PL  Cist  Gaterva  3.  Po^ea  loe 
consul  pervenit  in  oppidum  Cirtam,  SalL  J.  102,  1.  Inde  loci  litnni 
sonitns  effandit  acutes,  Enn.  bei  PauL  Festi  p.  116,  17.  Inde  loci  mor 
talia  saecla  creavit  sc.  tellus,  Lucr.  5.  791  (von  da  an).  Migrandan 
Rhodum  aut  cUiquo  terrarum  arbitror,  Br.  bei  G.  Farn.  11.  1,  5.  Und 
gentium  f  PI.  Asin.  90.  Nihil  est  virtute  amabilins,  quam  qoi  adeptOB  eri" 
ubicungue  erit  gentium^  a  nobis  diligetur.  C.  ND.  1. 44, 121.  Ubi  terrantz 
esses,  ne  suspicabar  quidem,  C.  Att.5. 10,4  (wo  auf  der  Welt).  Longe  genüm 
absuDt,  C.  Fam.  12.  22,  2.  Femer:  Si  redierit  |  illa  ad  hunc,  Mdem  Im 
res  erit,  P].  Cist.  2.  1,  53  (62)  und  res  eodem  est  loci,  quo  reliqnisti, 
Att.  1.  13,  5  (auf  derselben  Stelle,  in  derselben  Lage).  Eo  magnitudiwm 
vecordiae  procedere,  eo  miseriarum  venire,  S.  J.  1.  5.  5,  2.  14,  3. 
consuetudinis  adducta  res  est,  ut,  quocunque  noctis  tempore  sibilo 
disset  Signum,  porta  aperiretur,  Liv.  25.  8,  11.  Atheniendnm  eivita^ 
processerat  irarum,  ut  finibus  interdiceret  Macedonibus  41.  23,  1. 
bodie  quidem  scire  videmini,  quo  amenüae  progressi  sitis,  28.  27» 
Huc  arrogantiae  venerat,  ut  legatos  ad  Tiberium  mitteret,  Tac  A.  3>y  i 
Hierher  gehört  auch  die  Redensart:  quoad  ejus  fieri  potest  und  iwoo 
possum,  C.  Fam.  3.  2,  2.  Inv.  2.  6,  20  u.  s.  (so  gut  als  es  möglich  £ 
so  gut  ich  es  thun  kann);  wörtlich:  wie  weit  dessen,  d.  h.  wie 
in  der  erwähnten  Sache.  (Statt  quoad  ejus  sagt  Liv.  quod  ejus  39. 46, 
id  eos  ut  prohiberet,  quod  ejus  sine  hello  posset,  praetor!  mandittf 
est,  in  wie  weit  dieses  möglich  wäre;  hier  hat  quod  adverbiale  Bades) 
düng  angenommen;  an  anderen  Stellen  des  Livius  aber  heiast  quod  ^ 
was  davon,  wie  39.  7,  5  ut  Stipendium  .  .,  qtu)d  ejus  solutom  aate^ 
non  esset,  solveretur.  31.  4,  2.  3a  23,  10.  38.  54,  3  u.  s.  i)  Nach  einen 
Gräcismus  (ü>c  xdxoü«  Ixei  Tt;)«)  sagt  Tac.  A.  15,  53  ti/  quiiBque  auderti» 
habuisset,  accurreret  (sowie  Jeder  sich  an  Herzhaftigkeit  verhalte). 

j)  Bei  dem  Zeitadrerb  tum  mit  dem  Gen.  temporie  be 
Justin.  1.  4,  4  ex  gente  obsenra  tum  temparis  Persamm  Cam 
bysi.  31.  2,  6  principem  sunm  ac  tum  temparis  oonsnlenii  uk 
pridie  und  poetridie  ejus  diei,  s.  Tb.  L  §.  231,  Anm.  1. 

1)  8.  Weissenborn  ad  Liv.89.45,7.  —  «)  8.  Kühner  Auaf.Gna» 
der  Grieoh.  8pr. «  §.  419,  5. 
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§.  85.    B)  Yerbindaiig  des  Genetivs  mit  Adjektiven,  i) 

!•    Sowie  der  Genetiv  in  Verbindung  mit  einem  Substan- 
tive die  nähere  Bestimmung  des  ihn  regirenden  Substantivs, 
80  bezeichnet  er  in  Verbindung  mit   einem  Adjektive   die 
nähere   Bestimmung   des    ihn   regirenden    Adjektivs. 
Denn  in  jedem  Adjektive  liegt  auch  ein  substantivischer  Be- 
griff; sowie  memoria  temporis  praeteriti;  ebenso  wird  memor 
^emporis   praeteriti   gesagt.     In   beiden   Genetivverbindungen 
findet  eine  innige  Verschmelzung  zweier  Begriflfe  zu  Einem 
statt,  in  beiden  drfickt  der  Genetiv  das  Allgemeine  und  das 
'hn  regirende  Wort  das  Besondere  aus. 

2.    Die  Adjektive,  welche  mit  dem  Genetive  verbunden 
Verden,  sind  folgende: 

^  ä)  Adjektive  der  Begierde,  des  Strebens,  Verabscheuens, 

J^piduSj  amdu8j  avarus  (poet.  u.  sp.  pros.);   Studiosus,  curiosus 

(ö^hr  sp.)  u.  incuriosvs  (nachaug.),  securus  (poet.  u.  sp.  pros.), 

«ei»ii,/ii^^  inviduSj  fastidiosvs,  C.  de  or.  1. 11, 47  verbi  controversia 

J^vndia  torquet  Graeculos  LomiDes  contentionis  cupidiores  quam  veritatis. 

^^11.  J.  15, 4  AemiUus  Scaurus  avidus  potentiae,  honoris^  divitiarum.  Hör. 

^P-  2.  1,  179  animum  laudis  avarum.    A.  P.  324  (Grajis)  praeter  laadem 

»«c2lÜM  avaris.    Claudian.  B.  Get.  606  milites  caedis  avari.    Tac.  H.  1,49 

^^^^^Ueae  (pecuniae)  avarua.    C.  Tusc.  5.  3,  9  aapientiae  studioaoB.     Cat. 

^-   If  3  litteris  Graecis,  quarum  constat  eam  (M.  Catonem)  perstudiomm 

^^^^e  in  senectate.  Plin.  25  c.  3  ext.  (Mithridates)  medicinae  pecaliariter 

*^**^''*o«i#.    Tac  H.  1,  49  famae  ineuriosua  und  sonst  u.  a.  Sp.    Hör.  ep. 

^'   2,  17  poenae  securus  und  andere  Dichter.    Quintil.  8.  3,  51  Cicero  se 

^**^U9  tarn  parvae  observationis  u.  a.  Sp.     C.  Mur.  29,  61   Zeno,  cujus 

^^^^entorum  aemuli  Stoici  nominantur.     Nep.  13.  3,  5  populus  acer  est, 

•'^«picax,  invidus  potentiae,    (Aber  C.  Flacc.  1,  2.    Plane.  23,  57  ist  in- 

^^<iua  als  Subst.  aufzufassen.)    C.  Br.  70,  247  Memmius  (orator  fuit)  per- 

^'^ctus  litteris,  sed  Graecis;  fastidiosus  sane  Latinarum,   Hör.  C.  3.  1,  87 

^onainusque  terrae  \  fastidiosus. 

An  merk.  1.  PI.  Pscud.  183  virw  modo  cupidae,  so  alle  edd.,  auch 
^^^<  p.  394  and  500t  das  aber  Ritschi  in  vini  yerAndert  hat;  auch  avidus 
^  dat.  bei  Tac  H.  1,  7seryorani  manus  subitis  avidae  (i.e.  „ad  ea  auferenda, 
^^te  rabito  fortunae  manere  obvenerant^  Pich.),  wenn  nicht  subitis  der  Abi. 
^  ^3=  bei  dem,  was  das  Glück  plötzlich  geboten  hatte;  mit  in  c.  acc.  Liy. 
^Su,  6  avidae  in  direptiones  roanns.  7. 23, 6. 22. 21, 2 ;  mit  in  c.  abl.  C.  Ph.  5.  8, 
^  Qv.  in  peeuniis  locopletium.  Aach  studiosus  c.  dat.  PI.  Mil.  801  qai  nisi 
^'^^'Uerio,  studiosus  rei  nuüi  aliaest  inprobns,  wie  stndere  c.  dat.  Justin.  9. 
^  4  fuit  res  annornm  quam  convivioram  apparatibvs  studiosior\  mit  ad: 
^•»T.  R,  R.  1.  17,  7  studiosiores  ad  opus  fieri.  Curiosus  in  c.  abl.  Ps.  C. 
P'o  domo  15,  39  non  sum  in  exquirendo  jure  augurum  curiosus'^  securus 
^  re  Plane,  bei*  C.  Pam.  10.  24,  8.  Liv.  praef.  11.  9.  22,  3.  24.  19,  4; 
*^^^*orus  de  bello  Liv.  36.  41,  1  (an  dieser  Stelle  ausdrücklich,  um  zu  be- 
^^^,  d«8S  hier  der  Akk.  statt  des  Gen.  stehe).  Nonius  Marc,  führt 
^  ^,  6  u.  p.  502,  4  aus  Sali.  Hist.  III  an:  facta  consuüaque  ejus  quidem 
^f^^ndus  erat:  eine  allerdings  harte  Konstruktion,  wesshalb  auch  wo!  Kritz 
^  Ed.  1856  ohne  weitere  Bemerkung  aemnlatus  erat  geschrieben  hat.  Wenn 
^^^intdiu  mit  Etwas  wetteifernd,  ähnlich,  aequiporandus  bedeutet,  so 
viri  es  mit  dem  Dative  verbunden;  dieser  Gebrauch  findet  sich  aber  nur 

1)  VgL  Ruddimann.  II,  p.  69,     Ramshorna  H,  §.  108.    Draeger 
^,  8.  436  ff. 
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bei  HoratiuB  (A.  P.  203),  Martial  4.  42,  10  aemala  labra  rosia,  PHd.9c. 
ext.  (mustelas)  aemulas  marinis  und  sonst.  Tac.  A,  18,  3  sammis   oratoril 
aemaluä. 

b)  Sehr  viele  Adjektive,  welche  eine  Stimmung  od 
einen  Zustand  des  Geistes  oder  Gemüthes  bezeichne 
die  aber  nur  der  Dichtersprache,  besonders  der  späteren,  u 
der  nachaugusteischen  Prosa  angehören,  als:  acer  militi 
Tac.  H.  2,  5;  belli  Vell.  1.  3,  1;  —  admirandtis  frugalitatis  contin< 
tiaeque  Senec.  consol.  ad  Marc.  c.  2;  —  €ieger  conBilii  Sali.  Hist.  1 
Arusian  p.  492  (p.  212  L.).  Stat.  Th.  11,  141 ;  delicti  Sil.  13,  52;  moi 
Lucan.  7,  240;  rerum  temere  motarum  Flor.  3.  17,  9;  timoris  Sil.  3,  ' 
periclilö,  135;  —  €iequu8  billig  gegen:  Parthos  absentium  aequos  T 
A.  6,  36  ext.;  —  ambiguus  pudoris  ac  metus  Tao.  A.  2,  40  (schwj 
kend  zwischen);  consilii  H.  4.  21  in.  (unentschieden);  vitae  Claadian. 
53;  —  anf^us  longi  laboris  Sil.  15, 721  (keuchend  von  langer  Anstn 
gung);  —  anocius  furti  Ov.  M.  1,  634  (wegen);  non  sui  anxias  Tac 
4,  59;  fati  Sil.  9,  349;  adveiüua  12,  492;  nepotum  securitotis  Plin.  15 
20  in.;  —  cUrox  odii  Agrippina  Tac.  A.  12, 22  (finster  in);  —  fUUmU 
serpentis  Sil.  6,  231;  —  hlandtis  precum  Stat.  Ach.  2,  236  (liebkose 
mit);  —  clarus  ultionis  Val.  M.  9.  10,  1  ext.  (berühmt  wegen);  dis 
plinae  Vell.  2.  5,  3;  —  credtUus,  spes  animi  credula  mutui  Hör.  C^ 
1,  30  (leichtgläubig  auf  Gegenliebe);  —  daninandus  facti  Sil.  6,  L 

—  devius  aequi  Sil.  1,  57;  recti  8,  319;  —  eaßosa  hujus  vitae  B^ 
Cons.  II.  pros.  4;  —  faUax  amicitiae  Tac.  A.  16, 32;  ~  ferax  sceles 
Tac.  A.  4,  12  (Ubermüthig  in);  —  fessus  rerum  Verg.  A.  1,  178 
schöpft  von  den  Ereignissen,  aber  fessus  ab  undis  G.4, 190);  belli  vj 
que  Stat  Th.  3,  395;  salutis  Sil.  2,  234  (erschöpft  vom  Suchen  der  1 
tung);  —  festinus  laudum  Stat.  Silv.  5.  3,  135;  voti  Th.  6,  75; 
fidens  operum  Stat. Th.  6, 678  (vertrauend  auf);  armorum  Lucan. 9, 3' 

—  ftdtis  tui  Verg.  A.  12, 659;  —flaxani  morum  gentem  Sil.  4, 50  (schwJ 
kend  im  Charakter);  —  fonnididosior  hostium  Tac.  A.  1,  62  e: 
(furchtsamer  vor).  —  fartunatits  laborum  Verg.  A.  II,  416  (gesegn 
wegen  der  liberstandenen  Mühen);  animi  Stat.  Th.  1,  63S  (wegen  d 
Gesinnung);  —  frustraUis  captionis  Gell.  5.  10,  16;  decuris  pateJ 
Grat.  Cyneg.  318;  —  grav^is  morum  Claud.  18,  350;  —  iUex  rei  mal 
PI.  Poen.  3.  4,  35;  animi  Apul.  de  mag.  31  p.  467;  —  ifnmodiat 
laetitiae  Tac.  A.  15,  23;  fugae  Sil.  12,  268;  libidinis  Col.  7,  6;  —  imp 
vidtis  somni  Sil.  7,  128;  sui  Claudian.  1,  14;  —  itnpiger  militi 
Tac.  A.3,48;  —  imjM'oba  conubii  Stat.  Th.7,300  (frevelnd  gegen); 
incautus  futuri  Hör.  S.  1.  1,  35;  —  ingeiis  rerum  Tac.  H.  4,  66  0 
(gewaltig  in  Unternehmungen);  —  inglorius  militiae  Tac.  H.  8,  1 
ausi  Sil.  12, 39;  —  ingrattis  salutis  Verg.  A.  10, 666  (für);  —  innMi 
initi  consilii  in  caput  regis  Gurt.  8.  29,  21  (unschuldig  an);  —  interH 
leti  mens  Ov.  M.  10,  616;  —  intrepidtts  ferri  Claudian.  7,  81; 
invictus  hiemisque  aestnsque  famisque  Sil.  326  f.  (statt  des  klass. ' 
c.  abl.);  —  irrUiis  incepti  Sil.  7,  131  (ohne  Erfolg  einer  Sache);  t« 
Stat.  Th.  11,  511;  legationis  Tac.  H.  4,  32;  consilii  Vell.  2.  68,  2;- 
laetu  laborum  Verg.  A.  11,  73;  Sil.  15,  572;  frugum  pabalique  9f 
Sali.  Bist.  2,  93  Kr.;  incepti  Sil.  7,  338;  opum  13,  33;  rectoris  8,  M 
irae  17,  308;  pacis  V.  Place.  8,  659;  von  Sachen:  lucus  laetlssiiiiiii ii 
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^ae  Yerg.  A.  1,  441;  Uisaus   maris   et  vianim    militiaeqne  Hör.  C.  2. 
6i  7  f.;  —  iaudande  laborum  Sil.  5,  561;  —  ientus  coepti  id.  3,  176; 
-lugendus  formae  id.  3.  424;  —  tnacte  c.  gen.,  8.  §.  69,  Anm.  3.  — 
maturtM  aeri  Verg.  A.  5,  73;  animi  9,  246  (reif  an  Verstand);  laudum 
Sil.  U,  295;  —  miser  morum  Stat.  Th.4,  403;  —  modicus  voti  Pers. 
5,  109.    Sil.  5,  14;   voluptatnm  Tac.  A.  2,  73  (Mass  haltend  in);  aber 
auch  von  äusseren  Beschaffenheiten:  pecuniae  Tac.  A.  3,  72  (massig  des 
^Ides,  d.  i.  unbemittelt);  dignationis  4,  52  (gering  an  würdevoller  Stel- 
lung); originis  6,  39;   — ,  "inuUxbüe  mentis  genus  Sil.  8,  17;  —  notus 
ni   fratres  animi  patemi  Hör.  C.  2.  2,  6  (bekannt  wegen);  nota  artium 
gratarum  facies  4.  13,  21;  notus  fugarum  Sil.  17,  148  (berüchtigt  we- 
gen); —  occuUus  odii  Tac.  A.4, 7  (verbergend);  consilii  Tac.  6,  36;  — 
P^^Hdus  offensionum  Tac.  A.  4,  38;   nandi  H.  4,  14  u.  sp.  Dicht;  — 
P^rfida  parti  gens  Sil.  1,  5;  —  periclUahunda  sui  Apul.  Met.  3,  21 
**t.;  —  perinfatnes  maleficae  disciplinae  3, 16  p.  202;  —  jHger  pericli 
^^- 14,264;  undae  15,  504;  —  pra>ecep8  animi  Verg.  A.  9,  685  (hastigen 
M^uthes);   —  pra^ecipuus  circumveniendi  Sabini  (sich  hervorthuend  in) 
^^   luendae  poenae  priniu8  fuit  Tac.  6,  4 ;  —  pra>ecUjiTU8  eloqucntiae 
*<i  fidei  Tac.  A.  4,  34;  —  prtiegians  armorum  Stat.  Th.  1,  605;  belli 
^  92;  sapientiae  Tac.  6,  6;  —  prti^us  favoris  Sil.  9,  63»;;  audcndi  12, 
*^;  togae   (=  pacis)  8,  261;     —    pracaac   otii  Tac.   A.  13,  46;  — 
P^'icherritnus  irae  Sil.  11,  365;   —  pums  sceleris  Hör.  C.  1.  22,  1; 
^Uu8  pura  serpentum  Sil.  12,  370;  veritatis  exhibendae  Gell.  10.  22,  1; 
"^  rechts  judicii  Senec.  vit.  beat.  c.  6;  —  santis  mentis  aut  animi  PI. 
Triii.454  (von  gesundem  Geiste  oderGemüthe);  —  sauciua  fatigationis 
^ptil.  Met.  2,  15  p.  124;  —  secars  (socars)  rerum  Ter.  Ad.  695;  futuri 
^5ic.  H.  3,  31;  —  segnis  occasionum  Tac.  A.  16,  14;  operum  Claud.  18, 
^5;  —  8et*us  Studiorum  Hör.  S.  1.  10,  21;  belli  Sil.  3,  255;  —  sinister 
*^ei  Sil.  1,  56  (treulos);    —    speimetidus  morum  Tac.  A.  14,  40;  — 
^PretuSy  Parthenope,  non  dives  opum,  non  spreta  vigoris,  Sil.  12, 28;  — 
•*QW/i«  sui  orbis  Boet.  consol.  3  metr.  2  ext;  —  surdtis  veritatis  Colum.  o, 
^^€xt;  pactorum  Sil.  1,690. 11, 354;  volorum  10,  554;  —  tardtts  fugae 
^'^^  Place.  3,  547;   —   titnidus  procellae  Hör.  A.  P.  28  (sich  fürchtend 
^ot);  deorum  Ov.  M.  5,  100;  lucis  Senec.  vit.  beat.  21;    —    trepidvs 
^erum  Verg.  A.  12,  589.   Liv.5.  11,  4.   Sil.  2, 234;  admirationis  et  metus 
^*c6,21;  —  Uirbidtis  irae  Sil.  12,  417;  ausi  13,  214;  —  unice  rerum 
^^ß^ianrai  Sil.  10,  274;  —  venerandua  sceptri  Sil.  16,  249;  senectae  2, 
^;  curae  6,  574;  —  vigil  armenti  Sil.  2,  443;  —   Hriilisshnus  irae 
Sil.  5,  569. 

An  merk.  2.    Die  gewöhnliche  Sprache,  namentlich  die  klassisclie  Prosa, 

'^ßdient  sich    bei   diesen    und   ähnlichen  Adjektiven   des  Ablativs   oder  ver- 

•^•edener  Präpositionen,  wie  aeger  pedibus  Sali,  C.  59,  4;  c.  acc.  s.  §.72,5; 

<^itt«  c.  abl.  Sali.  Hist.  bei  Gell.  2.  27,  2  und  sonst;  mit  de  bei  SpUteren, 

*ie  Qaintil.  11.  1,  .'^-O  anx.  de  fama   ingenii;  mit  ad:  Lucan.  8,  592  stetit 

*!*iw  classia  |  ad  dacis  eveninm;    credultis  c.  dat.  Verg.  E.  9,  34;    degener 

^t*  Tac.  A.  4,  61  in.;   ad  pericula  1,  40;   devinm   id   tibi  non  erit  C.  Att. 

M,  6  (abgelegen) ; /erox  secundis  rebus  Sali.  J.  94,  4  und  sonst;  ad  bellan- 

^^  Liv.  38.  13,  11;  advcrsus  pericula  Tac.  H.  3,  69  ext.;  laetus  saevo  ne- 

?otio  Her.  C.  3.  29,  49;  Z.  de  amica  Ter.  Ad.  252  U  de  amica;  l.  est  nescio 

\M  Andr.  340,  s.  §.  72,  Anmerk.  3.  8.  212;  ad  omnia  Sen.  de  prov.  c.  5; 

Micus  cultu  Tac.  Agr.  40;  praestans  ingcnio  C.  Tusc.  1. 10,  22  und  sonst; 

iegm$  voti«  SUt.  Silv.  1.  2,  218;  ad  citharam  Ov.  Pont.  4.  H,  75. 

Kflbner,  Antfnhrl.  Qrammatik  der  Latein.  SprAcbe.  II.  21 


322  YerbindoDg  des  OeneÜTS  mit  Adjektiven»        §. 

c)  In  den  angeführten  Beispielen  hat  sich  der  Gene 
aus  dem  objektiven  Satzverhältnisse  entwickelt,  als:  timi 
deorum  ans:  aliqnis  timet  deos.    Eine  ganz  verschiedene 
schauung  aber  findet  in   den   folgenden  Beispielen  statt, 
denen  animi  und  ingenii  nicht  als  Genetive,  sondern  als 
kative  anzusehen  sind,  wie   man  auch  sagt  ango  me  an 
ich  ängstige  mich  im  Gemüthe.    S.  §.  88,  5,  c).    Dieser 
brauch  der  beiden  Genetive  ist  in  der  Dichtersprache  und 
Livius  in  der  Prosa  sehr  häufig,  findet  sich  aber  auch 
einzelt  schon  bei  Sallustius,  wie:  consolantur  aegram  ai 
Liv.  1.  58,  9;  amens  animi  Verg.  A.  4,  203;  anxiua  animi  Sali.  J.  51 
atrox  animi  id.  Hist;  audax  ingenii  Stat.  Silv.  8.  2,  64;    animi  Cl 
35,  4;   aversw  animi  Tac.  A.  14,  26;   caecua  animi   QuintiL  1.  10^ 
Gell.  12.  13,  4;  caphis  animi  Tac.  H.  3,  73;  confidena  animi  Snet  £ 

12,  8;  dubius  animi  Verg.  G.  3,  289;  egregiua  animi  Verg.  A.  11, 
erectu8  animi  Sil.  13,  188;  easiguus  animi  Claadian.  in  Eattop.  2, 
eximius  animi  Stat.  Silv.  2.  6,  97;  exterminatus  animi  Apul.  Met  S 
in.;  fcdsus  animi  Ter.  Eun.  274;  fdix  animi  Jnv.  14,  119;  ferax  a 
Tac.  A.  1,  32;  fervidus  ingenii  Sil.  17,  414;  fideru  animi  Verg.  A.  2, 
firmatus  animi  Sali.  Hist.  3  bei  Ams.  p.  518,  p.  232  Lind. ; /tfr«fM  ai 
5,  202.    Sil.  10,  211;   infeUx  animi  Verg.  A.  4,  529;  tncertus  animi 

1.  7,  6;  ingens  animi  Tac.  A.  1,  69;  integer  animi  Hör.  S.  2.  3,  ! 
laetus  animi  Tac.  A.  2,  26;  laehu  ingenii  Vell.  2.  93,  2;  Uusm  animi 
eist.  2.  1,  8;  praestans  animi  Verg.  A.  12,  19;  promptua  animi  Tae 

2,  23;  tot  populoB  inter  spem  metumque  auapenaoa  animi  habetis  Li 

13,  17;  capti  et  etuperUes  animi  6.  36,  8;  turbatua  animi  Sil.  4,  * 
turhidua  animi  Tac.  H.  4,  48;  vagus  animi  Catull.  63,  4;  wsHdtu  a 
Tac.  A.  15,  53;  versus  animi  Tac.  H.  4,  84  in.  (veränderlich);  rera 
ingenii  Plin.  7,  12  ext.;  vicius  animi  Verg.  G.  4,  491.    Claud.  3,  170 

Anmerk.  3.     In  der   klassischen   Sprache   werden   beide    Wörter 
weder  in  den  Genetiv  oder   in  den  Ablatir  gesetzt,   als:   homo  awdacu 
genü  oder  audad  ingenio. 

d)  Auch  mehrere  Adjektive,  welche  eine  äusserli 
Beschaffenheit  ausdrücken,  bei  den  unter  b)  erwähnten  Seh: 
stellern.  Altemus  animae  mutato  Castore  PoUux  Sil.  9,  2 
bibulus  liquidi  Falerni  Hör.  ep.  1.  14,  34;  ut  eontentua  esset  partis  d 
diae  dotis  Scaev.  Dig.  32,  35  (37)  ext. ;  uni  (st.  unius)  eontentua  esse  d< 
Pauli.  8.  1,  2.    Achilles   band   eontentua  eomm,  quae  gesserat,  Cil 

aggreditur  Diotys.  Cretens.  2,  c.  17;  >)  deformem  leti  Sil.  1,  166;  du 
sortis  Sil.  5,  296;  animorum  8,  570;  dissolvenda  tristitiae  pectora  Til 
7,  40;  diversus  morum  Tac.  A.  14,  19;  durus  oris  equns  Ov.  Am.  2 
30;  egregius  fati  mcntisque  Stat.  Th.  3,  99  (ausgezeichnet  durch);  e^ 
tiativi  corporum  motus  animorum  Sen.  ep.  117,  12  (ausdrückend 
Körperliche,  vgl.  significativus);  faeüia  frugum  Claud.  29, 54;  fdix  cer< 
Hör.  S.  1.  9,  11;  necis  Sil.  2,  570;  famae  4,  731;  curarum  Stat  Silv 
4,  46;  fatigatua  spei  Apul.  Met.  4,  5  p.  246;  flavus  comanim  Sil.  9,^ 
floridior  aevi  id.  12,  482;  fluxoa  vestium  Arsacidas  Apul.  Flor.  1,  6 
fugitivua  patriae  Val.  M.  2.  7,  12;  loci  Plin.  18  c  41;  rei  familiaiisf 

i)  S.  Forcellini  T.  I,  p.  596a.     Ruddimmnn.  11,  p.  lOa 
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ep.  9.  28,  4;  finium  regniqne  Flor.  3.  1,  12;  infdix  obitns  Sil.  2,  682; 

Mri  9,  627 ;  fidei  12,  432 ;  integer  vitae  Hör.  C.  1.  22,  1 ;  aevi  Verg.  A. 

2t  638;  annomm  Stat.  Th.  1,  415;  levior  opum  Sil.  2, 102;  maosimus  aevi 

Sil.  10,  140  (hochbejahrt);  medius  fratris  et  sororis  Ov.  M.  5,  564;  jngali 

medüqae  lacerti  6,  409;  pacis  et  belli  Hör.  C.  2.  19,  28;  caeli  Stat  Th. 

1»  118;  opemm  5,  85;  selbst  Caes.  B.  G.  1.  34,  1  locam  medium  utrius- 

Qce  st  inter  ntnimqae;  melior  fati  Sil.  5, 333;  naibüis  fandi  Auson.  Prof. 

Snrdig.  4,  2;   oriundus  patriae  (cnjas)   BoSt.  consol.  1.  pros.  5;  parea 

aetatis  mentisque  Sil.  4,  370;  propera  oblatae  occasionis  Tac.  A.  12, 

SS;   gecreta  teporis  Corpora  Lncr.  2,  848;    sicci  sanguinis  enses  Sil.  7, 

213;   nqmfieatwus  quantitatis  et  aestimationis  Gaj.  Dig.  50.  16,  232  (be- 

sefchneDd,  vgl.  enuntiativus) ;  summm  severitatis  et  mnnificentiae  '9ac. 

A.  Iy46  (höchster  in);  truncus  pednm  Verg.  G. 4, 810;  capitis  Sil.  10,811; 

utiUs  medendi  radix  Ov.  Her.  5,  147. 

An  merk.  4.     Auch  bei  dieseD  Adjektiven   gebraucht  die  gewöhnliche 

Sprache  entweder  die  Anmerk.  3  erwähnte  Konstruktion,  oder  den  Ablativ, 

<>«er  Präpositionen,   z.  B.  feUx  ab  omni  laude   C.  Br.  16,  63;   in  diligendo 

^^ael.  16,  60;  ad  casum  fortunamque  Font.  15,  33    (wegen   Ebenmässigkeit 

der  Satzglieder);  faciUs  sermone  Tac.  Agr.  40. 

e)  Adjektive  des  Kündig-,  Erfahren-,  Eingedenk-, 
^^wohntseins  und  des(}egentheil8:  conscivsy  intcius]  gnarvsj 
^9^aru8\  prudenSy  imprtuiens,  providus^  improvidus  (LiY,)\  conmil- 
^•,  perihis^  imperitvSy  rud%8\  Tnemor^  immemor\  insolenSy  insolitus, 
in9uetv8\  dann  bei  den  nnter  6)  S.  320  erwähnten  Sehriftstellem: 
fcitts  (Lact.  2.  14,  6.  Macrob.  6.  9,  11),  scitvsy  nesciusy  praescius, 
P'^^eiägusj  divinua  (weissagend),  caecvsj  exactus,  expertuB^  inex- 
P^^^Sj  callidus,  catus,  certus,  incertvs^  celer^  disertttSj  docilisy 
*^oci7w,  doctuSy  indoctuSj  solers,  strenuvs,  egregitiSj  melior,  op- 
ttnit«,  vafer,  vetvs]  inconsuetus,  degener,  C.  Fam.  5.5,  1  homo 
^^"'^nium  meorum  in  te  atudiorum  et  ofßdorum  conacius.  Ov.  Fast.  4,  311 
«>n#aa  mens  recti  famae  mendacia  ridet.  C.  Br.  85,  292  omnium  rerum 
"**cw«  et  rudia,  Nep.  16.  1,  1  rudibua  Graecarum  litterarum.  C.  Br.  64, 
*^  gnarua  rei  pvhlicae.  N.  D.  2.  21,  54  phyaicae  rationia  ignari,  Nep. 
^-  1,  2  prudena  rei  müifaria.  C.  Inv.  2.  31,  95  imprudentes  legia,  N.  D. 
^  ^,  58  mundi  natura  a  Zenone  dicitur  consultrix  et  provida  utüitatum 
^^Pp(»iumtaiufnque  omnium  (wo  pr.  jedoch  auch  als  Substantiv  aufgefasst 
▼erden  könnte).  Tac.  A.  4,  38  rerum  veatramm  providua.  Liv.  26.  39, 
I  ^"nprovidua  futuri  certaminia.  G.  Ph.  9. 5,  10  magis  juria  conauUua  quam 
^"•'»to.  Nep.  2.  2,  3  Tbemistocles  perüiaaimoa  heüi  navcdia  fecit  Atbe- 
®^D8eg.  C.  Balb.  20,  47  imperitua  foederia^  nuHa  exemplorum,  ignanta 
^  Sali.  C.  60,  7  memor  generia  atque  priatinae  dignitatia.  C.  Off.  2. 
^  B3  omnes  immemorem  heneficii  oderunt.  Sali.  J.  39,  1  inaolita  rerum 
^lücamm.  C.  Att  2.  21,  3  inaolena  infamiae.  Caes.  B.  C.  2,  36,  1  belli. 
^i.  C.  3,  4  malarum  arHum\  awdiendi  Tac.  A  15,  67;  Sali.  J.  39,  1 
"»•oKftj«  rerum  heUicarum,  Caes.  B.  G.  7.  30,  4  inauetua  laboria,  B.  C.  1. 
H  4  inauetua  hujua  generia  pugnae,  Comif.  4.  4, 6  inaueti  rerum  majorum, 
""  Ot.  M.  9,  108  acitua  vadorum;  lyrae  Fast.  5,  54;  Verg.  A.  10,  501 
"«Mui#  fati  soitisque  futurae;  Verg.  A.  6, 66 ^rae^cta  futuri;  perieulorum 
Tat  A  6,  21;  Verg.  A.  10,  843  praeaaga  mal!  mens;  Hör.  C.  3.  27,  10 
*ww  avis  imbrium;  futuri  A.  P.  218;  Stat.  Th.  15,  718  caeca  futuri 

21* 
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aeot  honünum ;  LueaiL  2. 14 1  Sfl.  2,  dü6:  Or.  Fast.  3, 383  taDoetior  mon 
fibneoe  artis:  Verg.  A.  10,  173  txpartu»  belli;  Tac  iul6,  5;  tfuxpen 
lasdviae:  ib.  4,  33  caüidus  temporam:  ClandiaD.  3.%  11  voti;  Ahm 
MotelL  400  catuM  legum:  Tac  A.  12.  32  cerfv«  destinatioiiis;  necis  SIL 
^:  leeleriB  66;  judicn  SeD.  q>.  45:  in  der  klass.  Prosa  nnr  ctrtior 
aliqnem  rti  oder  de  re;  Ov.  Her.  21,  31  metrtu»  salatis;  naves  it^ceri 
locornm  Hirt.  B.  Afr.  7;  i.  sentendae  Liv.  4.  57,  3;  t.  futiiri  Tac  di 
13  und  sonst  Sen.  benef.  6,  28  dMns  portns  ac  praesidii;  N.  Q.  4  pra 
viae:  Lnean.  7,  611  fati:.  SiL  4,  587  cd^r  nandi;  CatolL  12,  9  dUtn 
leponun  ac  facetianun:  Hör.  C.  4.  6,  43  doeäis  modonun  (=  peritui 
.SiL  12,  726  mthcüis  pacisqne  modiqne;  Verg.  A.  10,  225  dodut  fan< 
Ti«gae  Sfl.  3,  293:  legnm  atqne  momm  popoü  R.  jnrisqne  civUis  6< 
13.  12,  1;  Hör.  A.  P.  390  indoelus  pilae  d^Te  trochive;  Hör.  A.  P.  4 
ißrjers  lyrae:  cnnctandi  SU.  7.  126?  Tac.  H.  3,  42  gtrenuus  mflitiae;  S 
5,77  tgrtgius  lingoae;  id.  7,  619  mtUcr  dextrae;  id.  4,  170  optimua  na 
tiae;  Oy.  Her.  20,  30  ra/W*  Joris;  Tac.  A.  1,  20  vetuM  laboris;  seiend 
caerimonianiniqne  6,  12:  regnandi  6,  44:  militiae  H.  4,  20;  laborom 
4.  532:  bellandi  6,  616;  armonun  17,  293;  doloris  11,  26;  Sfl.  11, 
imeoMwftis  opimae  mensae:  (Liv.  38.  17,  5  liest  Weissenb.  statt 
gewöhnlichen  Lesart:  Romanis  Gallici  tnmoltns  adgueti»^)  Ov.  Pon^ 
1>,  7  fUgfner  patrii  oris;  patriae  artis  Met  11,  314;  sangnlnis  Stat.  1 
9.  61  i*;  virtntis  Sfl.  10,  68;  hnmani  ritns  Plin.  5  c.  8  med. 

Ad  merk.    5.      Mehrere   der  angefahrten   Adjektive   kommen  ancb 
anderen  Verhindnngen   vor,   wie   c€JiidM  non   natora  nee  oaa  Or.  Her.  * 
25    TOD  Nator  noch  dnrch  Übang);   ad  fraadem   C.  Clnent.  65,  183;  eeri 
ad  talia  Titan  V.  Fla2C.  2,  57:  inctrtus  metn   id.  3.  602:  eonsda  facin« 
C.  Cael.  21,  52  (wegen  Ebenm&ssigkeit  der  Satzglieder);  his  de  rehiu  A 
2.  24,  3  (.wissend  Ton);  eonsuliits,  jnre  consaltas    C.  Mnr.  12,  76;   docf 
C.  Bf.  46,  169   doctus  et  Graecis  litteris   et   Latinis;  ad   legem   MiL  4, 
lex,   ad   quam   non  docti,  sed  facti,  non  institnti,  sed  imhnti  samos  (we^ 
des  folg.  facti);  doctas  fait  ex  disciplina  Stoicorom  Br.  25,  94  (hatte  sei 
Bildung  geschöpft  ans);  dolces  docta  modos  Hör.  C.  3. 9, 10  (s.  §.73.8.2^ 
doctas  Latine  Säet.  cl.  gr.  7,  1;   dubiu3  inter  spem  metomqae  Verg.  A» 
218;  experius  in  meis  rebas  C.  Fam.  1.  9,  3;  inexpertus  hello  Taa  H. 
75  in.;  gnarum  and  ignarnm  c.  diit.  in  pass.  Bedeatang=  notom,  ignot* 
Tac.  A.  1,  5.  4.  8;  insoUns  >  Pannouia)   longac   pacis  honis  Vell.  2.  IIOl 
insolitus  ad  laborem  Caes.  B.  C.  3.  85,  2;  itMolüiM  feminis  habitas  Jofl^ 
12.  3,  6;    insuetus    moribas   Romanis  Liv.  2*^.  18,  6;    (wahrscheinlich    ^ 
Dativ,  wie  wol   aach   desactas  triumphis  and  hello  \eTg,  A.  6,  814  nn^ 
693,  wie  Sil.  3,  576   antiquo  patram   dcsaescit   honori;'-   corpora  insaeta 
onera   portanda   Caes.  B.  C.  1.  78,  2;   nesciujt  de   facie   Ot.  Her.  16,  1*4 
peritus  ad  asam  ac  disciplinam,  prudens  ad   consilia,  felix  ad   casnm  ^ 
tanamqae  C.  Font.  15,  33  (wegen  Ebenm&ssigkeit  der  Satzglieder)i  peri^ 
jore  Lucil.  bei  Chans,  p.  62  F.  ip.  45  b  L.)  C.  Qaent  38,  107;  hello  V'< 
2.  29,  3;  disciplina  militari  Gell.  4.  8,  2;  arte  fabricaPaal.  Dig.  33.  7,    I 
prudens  in  jure  C.  Lael.  2,  6;  elegans  in  dicendo,  in  existimando  admodc 
pradens;  pr.   ad  rem   s.  anter   peritas;   pradentior  ille  consilio,  hie  anii 
magnificentior  Jostin.  9. 8, 13:  rtidis  mit  in  c.  abl.  ist  weit  hftafiger,  oam^ 
lieh   bei  Cic,  als  r.  c.  gen.;   arte   Ov.  Tr.  2,  424.  Sut  Tb.  6,  437;  stodi 
Vell.  2.  73,  1;  ad  partas  Ov.  Her.  11,  48;  ad  mala  Pont  3.  7,  18;  ad  r» 
bornm  lingaaeque  certamina  Liv.  10.  22,  6:  ad  pedestria  hella  24.  48,  & 

/)  Adjektive  des  Antheils,  der  Gemeinschaft  nnc 
des  Eigentums  und  des  Gegentheils  davon:  particeps^  ex 
pers;  consors,  exsors  (poet.  u.  seit  Liv.  pros.);  jejunvsj  «sdiartf 
immunis  (poet.  u.  seit  Liv.  pros.,  sonst  mit  Abi.);  —  eommmm 
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socitiSy  affinis  (betheiligt),  vicinus  (seit.,  meist  als  Sübst.);  — 
propriusj  sacer,  alienus;  —  potensy  impotens  (poet.  u.  seit  Li- 
vius  auch  pros.),  praepotens,   compos;  —  poet.  ü.  naehklass. 
pros.  exwlj  extorris,   exutus,  profugus,  fugitivus,  solutus^  liber, 
V€tT9.vs;  impos.    C.  Leg.  1.  7,  22  homo  particeps  est  orationis 
et   cogitationis.    Off.  1.  16,  50  bestiae  sunt  rcUionis  et  orationis  escpertes. 
fir.    1,  2  socium  et  consortem  gloriosi  laboris  amiseram.   Verg.  A.  6,  428. 
c3C90Tte8  dulcis  vitae.    Liv.  22.  44,  7  culpae;  23.  10,  3  amicitiae  et  foe- 
deris.   C.  Or.  30, 106  jejuntie  multiplicis  et  aequabiliter  in  omnia  genera 
fasjte  oratiomB  aures  civitatis,  de  Or.  1.  38.  175  quaesitum  est,  possetne 
paternonim  bonorum  eacheres  esse  filius.    Verg.  A.  12, 559  urbs,  immunis 
tanti  belli.    Liv.  38.  44,  4  eorum  (portoriorum)  immunes  Romani.    Vell. 
^*   7,  2  juvenis  immunis  delictorum  patemorum.    Tac.  A.  1,  36  cetero- 
i^am  immunes  nisi  propulsandi  hostis.  1,77  immunes  verborum  histriones. 
C.   Off.  1.  16,  51  in  Graecorum  proverbio  est:  amicorum  esse  communia 
onmia.     Or.  17,  54  memoria,  quae   cor'.munis  est  multarum  artium.  de 
or.  1. 7, 24  M.  Antonius  homo  consüiorum  in  re  publica  socius.  1.  55,  236 
praeclaras  duas  artis  inter  se  paris  et  ejusdem  socias  dignitatis.    Inv. 
2.  44,  129  (soliti  sunt  accusatores  judidbus  persuadere)  affinem  esse  ali- 
CTiJtis  culpae  eam,  qui  accusaretur.   Or.  6, 22  vicinus  amborum,  in  neutro 
excellens,  atriusque  particeps  vel  utriusque,  si  verum  quaerimus,  potius 
txpera.    C.  Tusc.  2.  18,  44  viri  proprio  maxime  est  fortitudo.    Fam.  14. 
3, 1  ipsa  calamitas  communis  est  utriusque  nostrum,  sed  culpa  mea  pro- 
pria  est.     Yerr.  1.  18,  48  illa  insula  (Delus)  eorum  deorum  (Apollinis 
IHanaeque)  saera  putatur  (wie  Upö;  tüSv  Oeuiv).  Fin.  1. 4, 11  quis  alienum 
patet  ejus  esse  dignitatis,  quam  mihi  quisque  tribuit^  quid  in  omni  mu- 
nere  vitae  optimum  et  verissimum  sit,  exquirere?  Liv.  23.  16,  6  potentes 
remm  suarum.  9.  14,  5   gens  impotens  rerum  suarum  prae  domesticis 
B^tionibus.    Sen.  ira  1,  1  ira  ut  insania  impotens  sui  est;  c.  dat.  nur 
Justin.  26.  3,  4  regiae  familiae  militibusque  impotens  (zügellos  gegen). 
C.  Divin.  2.  18,  42  rerum  omnium  praepotentem  Jovem.  Tusc.  5.  13,  39 
omnes  virtntis  compotes  beati  sunt.  —  Exsul  patriae  Hör.  C.  2.  16,  19; 
meiitisque  domusque  Ov.  M.  9,  409  u.  sp.  Pros. ;  extorris  regni  Stat.  Th. 
12,  262;  exutus  formae  Sil.  48,  443;  profugus  regni  Tac.  A.  15,  1  u.  sp. 
^^;fuffUimis  patriae  V.  Max. 2. 7, 12  u.  a.  spät.  Pros.;  solutus  operum 
Hör.  C.  3.  17,  16;   lihera  fati  Verg.  A.  10,  154;.  liber  laborum  Hör.  A. 
^•212;  spei  metusque  Sen.  Hipp.  492;  lihera  legum  Roma  Lucan.  6, 301; 
^*<ra  fortunae  mors  7,  818;   vanus  veri  Verg.  A.  10,  630;    voti  Sil.  12, 
^h  impos  animi  PI.  Trin.  131;  sui  Sen.  Ag.  117. 

Anraerk.  6.  Mehrere  der  angeführten  Adjektive  erscheinen  auch  in 
•äderen  Verbindungen,  wie  immunis  c  abl.,  s.  §.  80, 5;  communis  gewöhnlich 
^^t.,  8tlt8  in  der  Verbindung :  hie  amicns  mihi  est  tecnm  communis,  oder 
^Heht  das  Possessiv:  hie  communis  noster  amicns  est;  affinis  Manris 
]^^'  28.  17,  5;  vieina  sedes  astris  Verg.  A.  5,  759.  vicina  mihi  terra  Ov. 
['•3.4,52;  eocpers  c.  abl.  seit.  PI.  Pers.  509  domo.  Amph.  713  eo  more.  Asin. 
JSmeto.  Turpil.  bei  Non.  501,  7  malitiis.  Lucr.  2,  1092  dis.  6,  1181  somno. 
'^•C.83, 1  plcrique  patriae,  sed  omnes  fama  atque  fortnnis  expertes  sumus* 
ä*)iTM  patria  Sali.  J.  14,  11;  finibus  Verg.  A.  4,  616;  neque  tam  fugOivx 
»Ui  t  dominis  quam  tu  ab  jare  et  ab  legibus  C.  Verr.  4.  50,  112;  profugi 
»loco  Liv.  21.  f),  7.  28.  7,  12;  proprius  bei  Cic.  stftts  c.  gen.,  wie  fSiöc 
^o;;  N.  D.  1.  37,  103  hftngt  der  Dat.  von  est  ab;  so  auch  meistens  bei 
Anderen,  selten   der   Dat.,   wie   Varr.  bei   Non.  361,  25   virtutem   propriam 
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mortalibus  fecit;  eacer  c.  dat.  poet.  and  nacbaog.  pros.,  wie  Tae.  A.  15,  53; 
alienua  Q.  liber  c.  abl.  und  mit  ab:  solutus  c.  abl.  s.  §.  80,  Anm.  4  a.  Nr.  5. 8. 275. 

g)  Adjektive  der  Fülle  und  des  Mangels:  plewua  o&tm- 
dans  poet.y  nur  vereinzelt  in  klass.  Prosa,  refertus  (s.  Anm.  7), 
eompletus  seit.,   impletna  (nnr  Cato  R.  R.  88,  1   impUto  aquae 
purae\  repletus  s.  Anm.  7;   largus   (poet.);  fertüis;  profumu. 
liberalis;   inops,    inanis^   vacuus  (sehr  seit.);    dann  poet.  ana 
nachangust.  pros.:  benignus,  munificus^  prodigus^  effususj  fecun- 
du8j  fetua,  prosper,  cumulatvs,  ornatus,  optdentui  (poet.  und  seit 
Liv.  pros.),   locvples  (nur  Apnl.  Met.  8,  1  p.  506  peconiae), 
über  (poet.  n.  sp.  pros.),  dives  (poet.),  satur,  madidusy  aneratusj 
onu8tu8j    otioeuSy    gravidus^  frequens^  parcus,   brems  =  parcos 
(Vopisc),  steHlisj   egens  (selten  pros.,  hänfiger  poet.),   egenus 
(poet.  u.  seit  Liv.  pros.),  indigus,  scUiatuSy  insatiabilisj  {riea>pU^ 
büisj  nimius,  tenuisj  pauper.   C.  N.  D.  2.  53,  132  medieamentornnr 
salutarinm  plenissimae  terrae,  de  or.  1.  9,  37  omnia  plena  consilloruii::: 
inania  verbornm  videmus.  2.  37,  154  referta  qnondam  Italia  Pythagc^ 
reorum  fuit.  Att  9.  1,  2^  Font.  1,  1.    Man.  11,  31.   Plane.  41,  98. 
Post.  8,  20;  Verr,  5.  57,  147  eompletus  mercatorum  carcer.  Nep.  18. 
(via)  copiosa  omniumque  rerum  ahundans.  Verg.  A.  11,  338  largus  opn-^ 
Lncan.  9,  608  fons   largus  aqnae.     Sil.  7,  601   largum  comae.  8,  250^ 
rapinae.     (Aber  Plin.  25  c.  102  folia  larga  sttcco.)    C.  N.  D.  2.  52,  31 
fertües  agros  alios  aliornm  fructuum.     Sali.  J.  17.  5  ager  fragum.^^ 
tüis.    Liv.  5.  34,  2  Gallia  frugnm  hominnmque /er^i^  fuit    Gort  5. 
20  solum  pabuli  fertile.    Sali.  C.  5,  4  alicai  appetens,  sui  profuaus,  "7, 
landis  avidi,  pecuniae  liberales  erant.    C.  de  or.  2.  10,  40  inops  ha 
nitatis.  Lael.  15,  53  inopes  amicorum.  Sali.  J.  90,  1  ager  aridoB  et 
grum  vacuus\  litteras  rerum  vacuas  Tac.  A.  15,  8  ext.;  vac.  annoii«^ 
Mamert.  Grat  act  ad  Julian.  14,  sonst  poet.  —  Benignus  vini  somniq  « 
Hör.  S.  2.  3,  3;  munificus  auri  Claudian.  8.  499;  prodigus  aeris  Hör.  ^^ 
F.  164;  animae  magnae  C.  1.  12,  38;  arcani  1.  18,  16;  ^usissimus  woic:^ 
ficentiae  Vell.  2.  41,  1;  fecundus  culpae  Hör.  C.  3.  6,  17;  veri  Sil.  L- 
490;  pecorum  Tac.  G.5;  annonaeH.  1,11; /c^oe  novales  Martis  Cland.  8*^ 
25;  prospera  frugum  Diana  Hör.  C.  4.  6,  39  (segnend  mit);  cumuUUis^^ 
mus  scelerum  PI.  Aul.  5.  1,  16;  homo  ineptudinis  cumulatus  Caecil.  b^ 
Non.  128,  15;  omatus  fidei  Pallad.  de  Insit5,  1;  ruris  Jionomm  opvleni^ 
Hör.  C.  1.  17,  IK  und  opulefitum  praedae  exercitum  Liv.  35.  1,  11  (son^ 
c.  abl.) ;  provinciae  nee  virorum  inopes  et  pecuniae  optdentae  Tac  H.  ^ 
6;  dives  pecoris  Verg.  E.  2,  20;  equum,  pietai  vestis  et  auri  A.  9,  8^ 
frugum  ubera  Accius  b.  Non.  498,  6;  mit  Gen.  u.  Abl.:  regio  cum  aei0 
ac  plnmbi  uherrima^  tum  et  minio  Justin.  44.  3,  4;  satur  omnium  rera^ 
Ter.  Ad.  765;  altilium  Hör.  ep.  1.  7,  35;  lactis  Colnm.  7.  4,  3;  madidi^ 
roris  et  neetaris  rosae  Apul.  Met.  4,  2  p.  239;  oneratus  fmgam  Paeu^ 
bei  Non.  498, 12  (Merc.  bonoratus);  onustus  auri  PI.  Aul.  4.  2,  10;  onusi^ 
remigum  triremis  B.  Afr.  63  (aber  65  c.  abl.);  otiosus  studiomm  Pttü' 
praef.  §.  6  (reich  an  Müsse  fUr);  gravidus  metalli  Ov.  M.  10,  531;  melUl 
SiL  2,  219;  frequens   silvae  mons  Tac.  A.  4,  65;   veteris   non  parcst 
aceti  Hör.  S.  2.  2,  62;  donandi  2.  5,  79;  somni  Lucan.  9,  590;  ftigae  Sffl. 
10,  82 ;  (Galba)  pecuniae  alienae  non  appetens,  suae  pareus^  pubtieie 
ayarus  H.  1,49;  sanguinis  3,  75;  vini  Suet  Caes.  53;  pecimiae  Tib.  46 
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ood  JaBtin.  6.  8,  6;  brev%8  {=  parcus)  mnnerum  Vopiso.  Bonos.  2;  non 

3deo  Yirtatnm  sterile  saeculnm  Tac.  H.  1,  3;  urbes  liberalium  studionim 

fuere  steriles  Vell.  1.  18,  3;   omniam  egenos  Verg.  A.  1,  599;   omnium 

e^ena  corpora  Liv.  9.  6,  4;  nullius  idoneae  rei  egens  Sali.  J.  57, 1;  omnia 

effoUia  aquae  89,  5;  iDsalis  euUorum  egerUibus  Liv.  22. 81, 3.   Hannibalem 

^u/u9ce  rei  egentem'^  öfters  auch  bei  Dichtern;  indigus  nostrae  opisVerg. 

G-  2,  428,  auch  sp.  Pros.,  z.  B.  Tac.  H.  3,  22  u.  48;  stipendiorum  Plin. 

Ö,   c  61  in.;  satialus  caedis  ferinae  Ov.  M.  7,  808;  aevi  et  decoris  Sil. 

16,   605;  insoHabiUs  rerum  omniam  Sen.  cons.  ad  Polyb.  c.  29;   landis 

^-  Max.  8,  14  ext.  2;  inexplebüis  virtutis  veraeqae  laudis  Liv.  28.  17,  2; 

san^^nis  atque  imperii  Justin.  38.  6,  10;  nimius  animi  Liv.  6. 11, 3  (stolz, 

anmaMend);  pngnae  Sil  5,  232;  viUe  6,  81;  animi  Sen.  Ben.  5,  6;  ser- 

m Ollis  Tac.  H.  3,  75;  vidaum  pectus  amoris  Ov.  Am.  3.  10,  18;   tenuis 

öpnm  Sil.  6,  19;  pauper  aquae  Hör.  C.  3.  30,  11;  bonorum  S.  1.  1,  78; 

»i"geiiti  et  auri  3,  142. 

An  merk.  7.    Fast  alle  angeführten  Adjektive  werden,  wie  wir  §.81,7 

ben   haben,  ungleich   h&nfiger  mit  dem  Ablative   verbunden.    Pterms 

^'^^lit  bei  Cicero  st&ts  mit  dem  Genetive  ausser  Att.  3.  14,  1  ex  tuis  litteris 

f^i-^nus  aum  exspectcUione  de  Pompejo,  quidnam  de  nobis  velit  aut  ostendat 

^^d    Verr.  4.  57,  126  Verres  omamentis  fanorum   atque  oppidornm  habeat 

plenam   domnm  (wo  jedoch  die  3  besten  edd.  ornamcntum  haben,  d.  i.  or- 

x^ttmentoram,   welche  Form  [s.  Th.  I.  §.  103,  20  S.  290]  C.  zur  Vermeidung 

^^s    Zosammenstosses  der  Endungen  auf  -orum  angewendet  haben  dürfte). 

•^^ch  bei  C&sar  steht  der  Abi.  nur  B.  C.  1.  74,  7   erant  pleno  laetitia  et 

S^utulalicne  omnia,  sonst. immer  der  Gen.;  B.Hiap,  5  lapidibus  corhe»  plenos'^ 

oei  liTins  ist  der  Abi.  nicht  selten,  jedoch  der  Gen.  ungleich  häufiger;  mit 

^eiden  Kasus:  5.  11,  14  cum   füga  trepidum,  plenum  mdnerum  ac  pavore 

incidentem   portis   exercitum  viderint  (obwol    pavore  mit  Weissenb.  als 

eine  besondere  Bestimmung  zu  incidentem  dürfte  aufgefasst  werden) ;  refertus 

'Wird  von  Cicero  bei  Personen  mit  dem  Genetive  verbunden,  wie  in  den 

oben  angeführten  Stellen,  bei  Sachen  aber  mit  dem  Abi.,  wie  Tusc.  3. 15, 

^^  3.  18,  42.  5.  25,  72  u.  s.  w.,   ausser   Or.  41,  146   doctissimis  hominibus 

'reftrta  domus     Ph.  2.  27,  67  domns   erat  aleatoribus  referta,    Or.  41,  140 

^nvidof,  quibus  referta  sunt  omnia;  hingegen  Har.  resp.  13,  28  quem  refer- 

^<x^  arbem  fanorum  haberemus;  bei  Livius  kommt  es   nur  mit  dem  Abi. 

^or,  ausser  repletus  puerorum  ac  mulierum  Liv.  6.  25,  9. ') 

h)  Adjektive  der  Gleichheit  und  Ähnlichkeit  und  des 
^^entheils  davon:  par^  dispar,  aequalis;  simüis,  dissimilisy 
^im  (seit.),  s.  §.  80,  4).     C.  Pis.  4,  8  illum,  cujus  paucos 

P^<»  haec  civitas  tulit  Juven.  8,  98  neque  vulnus  erat  par  \  damno- 
*"'"'»•  C.  Cat  m.  21,  78  simplez  animi  natura  est  neque  habet  in  se  quic- 
Q^m  adfflistum  dispar  sui  atque  dissimile,  N.  D.  1.  28,  78  est  vis  tanta 
^^'ae,  ut  homo  nemo  velit  nisi  hominis  sirnüis  esse,  et  (juidem  for- 
"^  fnrmieae.  Br.  81,  282  (P.  Crassus,)  dum  Cyri  et  Alexandri  sirnüis 
^  voloit,  qui  suum  cursum  transcurrerant,  et  L,  Crassi  et  mvltorum 
^''^(yrnm  inventus  est  dissimülimüs.  Leg.  2.  4,  9  vis  juris  divini  est 
^-m       ö«9«aKt  aUus  caelum  atque  terras  tnentis  et  regentis  dei, 

Anmerk.  8.     H&ufiger  werden  die  angeführten  Adjektive  mit  dem  Da- 

r-"!        ^iTe  Terbunden,  s.  §.  76;  der  Genetiv   steht  besonders,   wenn  der  Adjck- 

s*-jj        ^i^b^ff  sich  dem  Substantivbegriffo  nähert.    Contrarius  wird  als  Adjektiv 

^  mit  dem  Dative  verbunden;  wo  es  mit  dem  Genetive  verbunden  ist, 

tntt  es  offenbar   als   Bubstantir   auf.     C.  Tusc.  4.  15,  34  hujus  virtutis 


.--  'I 


1)  S.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.  1854  S.  8  f. 
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contraria  est  yitiositas.  Fid.  4.  24,  67  qaarom  artinm  sammae  cratoerc 
possont,  earum  etiam  corUrariorum  summa  poterit  aageri  (wie  man  mil 
Lambin  statt  contrarianim  richtig  liest).  Ibid.  vitia,  qaae  sunt  viriuium 
contraria  (Gegensätze).  Inv.  2.  54,  165  qaae  omnia  contraria  verum  bona 
rum,  Par  and  di9par  nehmen  nur  in  Verbindnng  mit  einem  Pronomen  den 
Genetiv  zu  sich,  sonst  stftts  den  Dativ.  Svmilta  c.  gen.  wird  von  Cioerc 
und  den  älteren  Autoren  gebraucht,  wenn  es  den  substantivischen  Begrif 
von  Abbild,  Ebenbild  annimmt,  hingegen  c.  dat.,  wenn  es  als  Adjektiv 
gebraucht  wird.  >)  Z.  B.  filius  est  patria  simiUa  heisst  der  Sohn  ist  ein 
Ebenbild  des  Vaters,  gleichviel  ob  geistig  oder  k5rperlich;  filius  est  po^ 
similis  der  Sohn  ist  dem  Vater  ähnlich  (aber  nicht  gleich,  nicht  ein  Eben- 
bild), gleichviel  ob  geistig  oder  körperlich;  daher  immer:  meh  ftii,  std,  no- 
atriy  vestri  similes*  meines,  deines,  seines  Gleichen;  denn  Jeder  ist  seil 
eigenes  Ebenbild ;  bei  Cic.  immer  veri  aimilisy  ein  Abbild  des  V^ahren.  Tose 
3.  10,  23  aegria  corporibus  similUma  animi  est  aegritudo;  at  non  sinnUi 
a^grotationis  est  libido  (kranken  Körpern  ist  der  Kummer  sehr  ähnlich; 
aber  kein  Ebenbild  der  körperlichen  Krankheit-  ist  die  Lust).  1.  38,  81  faei€ 
vel  patria  (sc.  simillimus),  vita  omnium  perditorum  ita  aimiUs,  Hingegec 
5.  19,  56  hunc  Uli  duco  aimiUimum  (sehr  ähnlich,  illius  s.  =  ein  wahrei 
Ebenbild).  Fin.  4.  24,  65  hia  aimHea  sunt  omnes,  qui  virtuti  Student.  5.  £i 
12  non  Video,  cur  non  potuerit  patri  aimilia  esse  filius  (dem  Vater  ähnlich 
mit  dem  Vater  geistige  Verwandtschaft  habend).  N.  D.  1.  35, 97  canis  noomi 
aimilia  lupof  Ibid.  Enn.:  simia  quam  avmüia^  turpissima  bestia,  nobial  WiH 
kürlich  kann  mit  dem  Genetive  auch  der  Dativ  wechseln,  wie  C.  N.  D. 
59,  149  pUctri  aimiletn  linguam  nostri  solent  dicere,  chordarum  deotfa« 
nares  comibua  iia,  qui  ad  nervös  resonant  in  cantibus.  Etwas  anders  v^ 
hält  sich  die  Sache  1.  32,  90  nee  vero  intellego,  cur  maluerit  Epicurus  dc^ 
hominum  aimUea  dicere  quam  homines  deorum,  Quaeres,  quid  intersit; 
enim  hoc  Uli  aimile  sit,  esse  illud  huic.  Hier  werden .  zuerst  die  Götter 
Urbilder  der  Menschen  und  die  Menschen  als  Abbilder  der  Götter  angeflU:^ 
also  eine  Ähnlichkeit  in  bestimmterer  Weise,  daher  natürlich  der  Genet^ 
in  den  letzten  Worten  aber  nur  .ganz  allgemein,  wesshalb  der  Dativ  n<g — 
wendig  ist.  Da  der  Dativ  die  Ähnlichkeit  allgemein  angibt,  so  kann 
mit  Ausnahme  der  erwähnten  Verbindung  mei,  tui  .  .  similis,  den  6en^» 
vertreten,  dieser  hingegen,  da  er  die  Ähnli^keit  näher  bestimmt,  nie  • 
Dativ.  Seit  Livius  greift  der  Gebrauch  des  Dativs  immer  mehr  um  s^E: 
bei  Sachen  gebraucht  er  stäts  den  Dativ  und  bei  Personen  den  Da-^a 
weit  häufiger  als  den  Genetiv,  und  zwar  ganz  ohne  Unterschied  der 
deutung,  wie  er  z.B.  3.46,4  Icilio  similibusqne  Icili  und  3.65,9  si 


Icilio  tribunos  habcret  sagt,  aber  stäts  die  Genetive  der  Pron.  mei, 
sui,  nostri,  vestri,  ejus,  istorum;  in  der  Verbindnng  mit  dem  Adjektive  vi 
gebraucht  er  sowol  den  Genetiv  (simile  veri  est  6.  12,  4.  27.  7,  6  sin 
veri  Visa  26.  38,  9.  46.  1,  6,  similem  veri  36.  12,  11;  veri  simile  est- 
38,  8.  21.  47,  5.  26.  22,  15)  als  den  Dativ  (similius  vero  a  26,  6.  10. 
13,  simUia  veria  10.  20,  5.  30.  10,  12,  simillima  veria  26.  49,  6,  simillic 
id  vero  44.  30.  40);  an  einigen  Stellen  schwankt  die  Lesart.  3) 

i)  Adjektive  des  Schuldig-  und  Überführtseins  i 
des  Gegentheils  davon:  reus,  beschuldigt,  argutus  (Plaut.)|^ 
geklagt;  afjinis  (öfter  c.  dat.),  mitschuldig,  noxius  (seit 
und  obnoxius  (seit  Liv.),  schuldig;   manifestus,  überfuhrt, 
pertus  (Liv.),  überführt;  suspectus  (seit  Tac.),  verdächtig; 
sons^   innoxius   (seit   Liv.),    innocens   (seit   Tac.),   unschul'^^ 
C.  Verr.  2.  38,  94  si  quis  absentem  Sthenium  rei  capitalis  reum  i%^^ 
vellet  Flacc.  3, 7  is  est  reua  avaritiae.   PL  Pseud.  746  argittua  malc^  ^ 
facinorum.    C.  Verr.  2.  38,  94  ut  eum  rei  capitalis  affinem  esse  dic^« 

1)  S.  Haase  zu  Reisiges  Vorles.  Not.  547).  M.  Seyffert  lU  Cieera'i 
Laelius  22,  82  8.  482.  —  2)8.  Hildobrandt  Dortmund.  Progr.  1f^ 
8.  22  f.;  vgl.  Ktihnast  Liv.  Synt.  8.  124  f. 
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^7*  2. 44,  129   (soliti  sunt   accnsatores  judicibus  persaadere)  affinem 

esse  alieujns  culpae  emn,  qui  accusaretur.    Tac.  A.  5,  11  noxium  con- 

jorationis  ad   disqnisitioDem   trahebat.     Liv.  8.  28,  9  pecuniae  creditae 

bona  debitoriSy  non  corpus  obnoadum  esset  („das  Vermögen  des  Schuld- 

'^^  nicht  die  Person  sollte  für  Darlehnsschulden  haften'').   Cod.  Justin. 

^^44,11  cbnoxii  criminum.   Sali.  C.  52, 36  de  manifestia  rerum  capitalium 

^pplidnm  sumendum.    Liv.  7.  4,  4  jnvenem  nullius  probri  compertum, 

^-  1»  8  sacrilegii  compertos,  Tac.  A.  3,  60  suspecti  capitalium  criminum. 

PL  Amph.  869  quam  vir  insontem  probri  .  .  accusat.    Liv.  22.  49,  7  in- 

**^^cfii  culpae.  34.  32,  8  qui  insorUes  publici  consilii  sint.    Liv.  4.  44,  11 

crimiiiia  itmoxia,    Curt.  8.  29,  21  ioiti  consilii  in  caput  regis  innoadus, 

^*C  A.  4,  34  factorum  irmocens  sum.    Vgl.  §.  86,  7. 

Anmerk.  9.  Die  meisten  der  angefahrten  Adjektive  lassen  auch  au- 
r®*^  Konstruktionen  zu,  so:  retts  est  tnaximis  plurimisque  criminilms  in 
^'^^■cium  Yocatus  C.  Verr.  2.  58,  142;  est  reus  utcrque  ob  candem  causam 
^\  eadem  crimine  Vat.  17,  41;  reus  de  häufig,  wie  de  vi  C.  Vat.  17,  41; 
^1^'*'-  7.  20,  9  eodem  noxioa  crimine,  Obnoxus  c.  dat.  =  verfallen.  Sali.  C. 
^«»  21  neque  delicto  neque  Ivbidini  obnoxius.  Ov.  A.  A.  1,  395  communi 
^^^^p€te.  Uxorem  in  atupro  generi  compertam  Suet.  Tib.  35;  ne  super  tali 
•^^fere  suspectum  sese  babcret  Sali.  J.  71,  5;  s,  in  morte  matris  Suet.  Vit. 
\^^  ••  «w  «wfem  Poppo^a  Tac.  H.  1, 13;  provincia  de  morhis  suspccta  Pallad. 
*»  16;  a.  soeietate  consilii  Vell.  2.  35,  3;  rcgni  crimine  insons  Liv.  4. 15,  1. 
\^nwu3xius  ab  =  unbeschädigt  Lucan.  9,  892.  Colum.  2.  10,  12). 

k)  Das  Adjektiv  superstes  nur  vereinzelt.  C.  Q.  fr.  1.  3, 1 
^tinam  te  non  solum  vitae,  sed  etiam  dignitatis  meae  super- 
•**^eni  reliquissem;  bei  Anderen  der  Qen.,  wenn  superstes  sub- 
stantivisch genommen  ist;  gewöhnlich  c.  dat.  Die  Adjektive 
^^pplex  nnd  princeps  werden  mit  dem  Genetive  nur  verbun- 
den, wenn  sie  substantivische  Bedeutung  haben. 

t)  Die  Partizipien  auf  -ans  und  -ens  von  transitiven 
Verben,  wenn  sie  nicht  als  Partizipien  eine  vorübergehende 
Handlung,   sondern  als  Adjektive  eine  dauernde  Eigen- 
schaft  ausdrücken.    Vorklass.:    tui   cupiens,    quojus   cnpieiiSj 
^^antem  uxoris,  sciens  ejus  (=  ejus  rei),  hominum  rei  male 
O^yentumj  fugitans  litium.  i)     C.  Man.  3,  7  semper  appetentes 
Sloriae  praeter  ceteras  gentes  atqiie  avidi  laudis  fuistis.    (Hingegen: 
"Omo  gloriam  appetena  saepe  a  virtutis  via  deflectit  heisst:  wenn  er 
^acbRahm  strebt.)    OfF.  3. 33, 116  Cynici  phüosophi  virtutem  censnerunt 
ob  eam  rem  esse  laudandam,  quod  effidens  esset  voluptatis.    Plane.  5, 
^^  mtieniem  me  virtutis  tuae  deseruisti.    So  bei  Cic.:  amans,  adjuvantia 
^«isaram,   efficient-es  pulcherrimarum   rerum   Tim.  14,    conservans,   con- 
fi^^i^ns  (=  efßciens),  conünens,  legum  metuens  post  red.  in  sen.  2,  4,  dili- 
5*'*«,  retinens  (nimium  retinens  equestris  juris  et  libertatis  Plane.  23,  55); 
^^nium  rerum  comprobans  Ac.  2.  48,  148,  sui  negotii  bene  gereiis  Quint. 
*^>  62,  relfgionis  neglegensy  contemncnsy  despiciena^  colena,  laboris  fugiena, 
^^cujos  obaervans,  iDJuriarum  perferena,  alicujus  rei  inteUegena.  Auch  im 
'komparative    und   Superlative,    wie   Colum.  7,  12   quis   famulus 
^<oUior  domini  est  quam  canis?    C.  Lael.  14,  50  nihil  appetentiua  simi- 
*^in  Bui  quam  natura.    Tuse.  2.  24,  58  sumus  natura  appetentiaaimi  ho- 
"^^«tatis.    Femer  die  mit  der  Negation  in-  zusammengeseteten  und  da- 

')  8.  Holtze  1.  d.  I,  p.  337. 
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durch  ganz  za  Adjektiven  gewordenen  Partizipien,  wie  Gomelina  N< 
pos  rerom  memoriae  non  indiligens  GrelL  15.  28,  1;  corpus  Uübonu 
impatiens  Ov.  Tr.  &.  2,  4;  ineontinens  aui  Sen.  nat  qn.  3,  30. 

Aomerk.  10.  Zuweilen  jedoch  werden  diese  Partisipien  auch  mit  da 
Akkus ative  rerhunden,  wie  C. Tusc.2.  4,  11  te  natura  ezedaam  quendai 
et  altum  et  humana  despicientem  genuit.  Att.  1.  19,  1  tibi,  nt  aeqnum  es 
ciri  amanti  patriam,  quae  sunt  in  re  publica,  exponam.  Nep.  15.  3, 2  idei 
(Epamioondas  erat)  continens,  clemeos  patiensque  admirandum  in  moduu 
non  solum  populi,  sed  etiam  amicorum  ferens  injwria»,  in  primis  coNtüi 
Celans,  Da  diese  Partizipien  ganz  in  das  Wesen  der  Adjektive  fibeni^hei 
so  darf  es  nicht  anffallen,  dass  sie  bisweilen  auch  mit  Präpositionen  vei 
bunden  werden,  wie  nemo  fuit  in  exquirendis  temporibus  diligentior  C.  R^ 
2. 14, 22.  Quem  tu  eui  cu9toiiendum  te  däigentissimwn  fore  putasti  C.  Cati 
1.  8,  19.  Farn.  13.  1,  5  non  te  in  me  illiberalem,  sed  me  in  se  nodegeniei 
putabit  (wegen  Ebenm&ssigkeit  der  Satzglieder^.  Ebenso  Lael.  Vif  62 
illis  quidem  parandis  adhibere  curam,  in  amicis  digendU  negUgeiUes  es« 
Plin.  ep.  4.  13,  7  qui  fortasse  de  cdieno  negUgentes,  certe  de  8uo  däiga^ 
erunt. 

tu)  Verbalia  auf  -ax  in  der  Dicfaterspracbe  und  seit  Liv^ 
in  der  Prosa.  PI.  Asin.  5.  2,  5  si  hajns  rei  me  mendacem  e^ 
invenerig.    Liv.  9.  16,  13  Papirium  Carsorem  fiiisse  femnt  dbi  vini^ 

capacissimum,  §.  19  nolla  (aetaa)  virtutum  feracun'  fuit  (Auch  c  a£ 
8.  §.  81,  6.  Ov.  M.  15,  234  tempus  edax  remm.  Tr.  4.  10,  38  8olli4 
taeque  fugax  ambitionis.  Sen.  Benef.  4,  32  fugacisnmua  gloriae.  Apw. 
de  mag.  102  p.  601  vimm  jnstitiae  perHnaeem,  Tac.  H.  4,  5  recti  p^ 
vicax,  A.  4,  53  in.  pervicax  irae.  Plin.  37,  c  12  rapaewnmtfm  igiiiv- 
(feuerfangend).  25,  c.  2  nostri  omnium  utUitatnm  et  virtutum  rapadtni^ 
Hör.  A.  P.  218  utilium  aagojp  rerum.  Justin.  36. 2, 8  s.  prodigiorum  o.  ^ 
Sil.  8,  465  viros  spetnaces  mortis.  Tenax  c.  gen.  sehr  häufig  bei  d^ 
Dichtem,  iisne  Hör.  3.  3,  1  t  propositi,  zuweilen  auch  in  d.  spät  Pro^ 

§.86.    C«  Yerbinding  des  CcBetifs  Bit  eiacB  Yert.  >) 

1.  Die  Verbindung  des  Genetivs  mit  dem  Verb  em 
ist  aus  dem  attributiven  Genetive  hervorgegangen,  indem  d« 
ser  durch  Vermittelung  des  Verbs  esse  zum  Prädikate  dLi 
Satzes  gemacht  worden  ist.  Sowie  z.  B.  hortus  regis^  Ai 
Garten  des  Königs,  gleichbedeutend  ist  mit:  hortus  regiu 
der  königliche  Garten,  vir  magni  animi^  ein  Mann  hokc; 
Geistes,  mit:  vir  magnanimus,  ein  hochherziger  Mann;  s< 
unterscheidet  sich  der  mit  esse  verbundene  Genetiv  von  dem 
attributiven  nur  dadurch,  dass  er  als  Prädikat  des  SatM 
auftritt.  Demnach  ist  hortus  est  regi's,  der  Garten  ist  des 
Königs,  gleichbedeutend  mit:  hortus  est  regiusy  der  Garten 
ist  königlich;  vir  est  magni  animi,  der  Mann  ist  hohoB 
Geistes,  mit:  vir  est  magnanimus,  der  Mann  ist  hoehheriif* 
Statt  des  substantivischen  Subjektes  kann  in  der  Verbindoflf 
mit  esse  auch  der  Infinitiv,  der  das  Substantiv  des  Verl* 
ist,  stehen,  als:  errare  est  hominis,  gleichbedeutend  mit:  erntf* 
humanum  est,  irren  ist  menschlich. 

I)  Ruddimmnn.  II,  p.  161  sqq.     Ramshorn  II,  8.  324  ff.    Holt«* 
I,  p.  337  sqq.    Draeger  I.  8.  447  ff. 
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2.  Da  das  Lateinische  esse  ebenso  wie  das  Griechische 
^mi  eine  ungleich  konkretere  Bedentong  hat  als  das  Deutsche 
fiein,  so  lässt  es  auch  weit  manigfaltigere  Beziehungen  zu, 
<lie  wir  im  Deutschen  nicht  durch  das  abstrakte  Verb  sein, 
sondern    durch    konkretere  Verbalausdrücke  übersetzen,   von 
denen  die  gewöhnlichsten  sind:  a)  zugehören,  angehören, 
besitzen,  Eigentum  oder  Besitz  sein,  Eigentümer  oder 
Besitzer  sein,  im  Besitze,  in  der  Macht,  Gewalt  Eines 
»ein    u.  dgl.;    —    b)    abstammen,   herrühren   von;    — 
^\    Einem   eigentümlich    sein,  Einem  zukommen,    ge- 
ziemen,   Jemandes    Sache,  Art,    Gewohnheit,   Eigen- 
schaft, Eigentümlichkeit,  Pflicht,  Zeichen  sein,  zeu- 
gen von,  pflegen,  bestehen  aus  u.dgl.   Die  alte  Deutsche 

prache  gebrauchte  das  Verb  sein  in  ebenso  mannigfaltigen 
iebungen,  wie  die  Griechische  und  Lateinische  die  Verben 
^^vat  und  esse^  ^)  als:  er  ist  dieser  Männer,  die  Erde  ist  des 
Herrn,  er  ist  dieser  Gewohnheit,  er  ist  weiser  Gedanken,  der 
vordere  Theil  ist  weisser  Steine  (=  besteht  aus)  u.  s.  w. 

3.  Sowie  man  sagt:  aliquid  est  alicujus  von  dem,  dem 
E^twas  eigen  ist;  so  sagt  man  auch  aliquid  fit  alicujus^  Etwas 
^rd  Jemandes  Eigentum,  und  aliquid  meae  (oder  alicujus) 
ditiantSy  potestaiis  facioy  bringe  Etwas  unter  meine  oder  eines 

Anderen  Macht,  aliquid  lucri  facto,  mache,  gewinne  Etwas  zu 

meinem  Vortheile. 

a)  C.  de  or.  2.  7,  30  ars  earum  rerum  est,  quae  scinntnr.    Inv.  2. 

^j  148  lex:  81  pater  familias  intestato  moritur,  familia  pecuniaqno  ejus 

^^S'^tum  gerUiUumque  esto.    Cat.  m.  11,36  petulantia  magis  est  adulescen- 

fuif»  quam  semim,  nee  tarnen  omnium  adidescentium^  scd  non  proborum, 

l^ivin.  in  Caecil.  15, 48  illum  (actorera,)  qiii  est  secundarum  aut  tertiarum 

P<irtium  (die  IT.  oder  III.  Rolle  spielt).     Fara.  2.  13,  2  jam  me  Pompeji 

^tum  esse  scis   (dem  P.  ganz   angehöre,   ergeben  bin).     Liv.  1.  3?*,  5 

^rum  sententiae  sttm,  qui  ctt  6.  14,  17  praeter  Capitolium  atque  arcem 

onnda  haec  hostium  erant,  22.  50,  3  ad  Cannas  fngientem  consulem  vix 

qnmqnaginta  secuti  sunt,   aUeritis  morientis  prope  totus  exercitus  fuit 

^^^Igte  dem  anderen  und  starb  mit  ihm).  23.  14,  7  plebs  novarum  rerum 

^tqne  Ecmmbalis  tota  esse  (Neuerungen  und  dem  H.  zugethan).  23.  39,  7 

^olae  senatns  Romcmomm,  plebs  Hannibalis  erat  (stand  auf  der  Partei 

^^i"  R.  u.  8.  w.).  24.  22,  15  quae   suae  fidei  tutelaeqtie  essent.  42.  19,  5 

^^ti  Ariarathis  petierunt,)   ut   eum   (filium   regis)  pnblicae  ctirae   ac 

^*^^t  tütelae  vellent  esse,  —  C.  Top.  4,  23  omnia,  quae  muUeris  fuetmnt, 

^^  funt  dotis  nomine.   Liv.  1.  25,  13  imperio  alteri  aucti,  alteri  dicionis 

^^<  facti,  33.  13,  8  ea8  (Thebas)  popvU  Romani  jure  belli  factas  esse 

^'^^as  dicebat.  21.  .53,  5   Poenum,   quod   inter  Alpis  Apenninumque 

^  «it,  swie  dicionis  fecisse.  21. 60, 3  Cn.  Cornelius  Scipio  omnem  oram 

'^^e  ad  Hibemm  flumen  Romanae  dicionis  fecit.  7.  31,  6   ut  se   ipse 

^ae  omnia  potestatis  alienae  faceret.  34.  21,  2.  43.  22,  6  claves  por- 

^m  custodiapQque  rourorum  sitae  potestatis  fecit.  45,  7,  3  summum  im- 

')  S.  Grimm  Deutsche  Ghramm.  Th.  IV,  S.  652.     Kumpel  Kasuslehre 
8«  229. 
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perium  in  orbe  terrarum  Macedonum  fecerunL  Aber  Hör.  G.  3.  13,  1 
fies  nobüium  tu  qnoque  forUium,  du  wirst  den  berühmten  Qaellen  » 
gerechnet  werden,  wirst  eine  der  berühmten  Quellen  werden,  wie  1 
Griechischen,  z.  B.  X.  Cy.  1. 2, 15  o1  £v  iv  toTc  xeXcfoic  (dvSpdoi)  8taf <v«dvt< 
dveTTÖ.tjirroi,  oütoi  tcüv  YeCat'^ptuv  y(vovtou  C.  Verr.  8.  7ö,  174  1 
isto  omnem  illam  ex  aerario  pecuniam,  quam  his  oportuit  civitatibi 
pro  irumento  dari,  lucri  factam  videtis  (sich  zum  Vortheil  gemaehl 
Nep.  8.  1,  3  Alcibiades  universa  (Thrasybuli  facta)  natural!  qnoda 
bono  fecU  lucri  (zog  aus  allen  Thaten  des  Thr.  Gewinn  für  sieh).  Sue 
Claud.  23  ext.  (Claudius)  commeatus  a  senatu  peti  solitos  beneficii  m 
fecit, 

h)  C.  Verr.  4.  3,  5  ex  altera  parte  (sacrarii  erat)  Hercules  egre^ 
factus  ex  aere;  is  dicebatur  esse  Myronis  (von  Myron  abstammen,  h«« 
rühren,  ein  Werk  Myron's  sein). 

c)  C.  de  or.  2.  27,  117  tardi  ingenii  est  rivulos  conseetari,  foi^ 
rerum  non  videre.  Tusc.  2.  18,  43  constat  virorum  esse  fortium  t«^ 
ranter  dolorem  pati.  Lael.  18,  65  aperte  vel  odisse  magis  ingenu^ 
quam  fronte  occultare  sententiam.  Der  Singular  des  Adjektiy% 
in  diesen  Sätzen  ganz  gewöhnlich  statt  des  Plurals.  C.  Ph.  12. 2, 5  cv^ 
vis  hominis  est  errare,  wälius  nisi  insipientis  in  errore  perseverare.  S 
ten  steht  ui  c.  conj.  statt  des  Infinitivs,  wie  C.  de  or.  2.  81,  333  et  m 
pientis  est  consilium  explicare  sunm  de  maximis  rebus,  et  honesU 
disertiy  ut  mente  providere,  auctoritate  probare,  oratione  persuad0 
possit,  Verr.  1.  2G,  66  negavit  moris  esse  Graecorum,  ut  in  conviir' 
virorum  accumberent  mulieres(wie  auch  mos  est,  ut  gesagt  wird).  (V^ 
schieden  davon  sind  solche  Stelleu,  wo  ut  wegen  eines  vorangehend^ 
Demonstrativpronomens  steht,  wie  Caes.  B.  G.  4.  5,  2  est  hoc  GaU£* 
consuetudinis,  uti  et  viatores  etiam  invitos  consistere  cogant  et,  qi^ 
quisque  eorum  de  quaque  re  audierit,  quaerant,  s.  unt  die  Lehre  v.  JM- 
—  In  dieser  Verbindung  kann  der  Genetiv  nach  weggelassenem  esH  * 
Verben  des  Glaubens,  Dafürhaltens,  Scheinens  hinzugefügt  w^ 
den.  C.  de  divin.  2.  60,  125  quam  multi  sunt,  qui  superstitionem  »i 
becilli  animi  atque  anilis  putent!  Farn.  4.  9,  2  tempori  cedere  semp 
sapientis  est  habitum.  Off.  2.  14,  50  duri  hominis  vel  potius  vix  homiM 
videtur  periculum  capitis  inferre  multis.  Nep.  25.  1.5,  1  Atticus  t» 
Uberalisj  sed  levis  arbitrdbatur  polliceri,  quod  praestare  non  posset  1 
13, 4  non  intemperanter  concupiscere,  quod  a  plurimis  videas,  ccmtine0^ 
debet  duci, 

Anmerk.  1.  Statt  aliquid  est  inei,  tai  u.s.  w.  wird  gesagt:  est  ine« 
tuum  u.  8.  w.,  als:  hortus  est  metts]  ebenso  c.  infin.  C.  Att.  12.  28,  2  ^ 
meum  quidem  jam  pridem  rem  publicam  lagere  (es  kam  mir  sa).  Mar.  • 
83  his  tantis  in  rel)a8  est  tuum  videre,  quid  agatur.  Plane.  4,  11  noat^^ 
est  ferre  modice  populi  voluntates.  So  auch  Ter.  Ad.  74  hoc  pcifni— ' 
potius  consaefacere  filinm  |  sua  sponte  recte  faccre  quam  alieoo  motu  (•* 
patris  est).  Liv.  2. 12, 9  et  facere  et  pati  fortia  Romanvm  est  (statt  Rois>' 
est,  im  Handeln  and  Dulden  Helden muth  beweisen  geziemt  einem  ROmO 

Anmerk.  2.  Da  diese  Genetiwerbindung  selir  rieldeatig  ist,  so  '«^ 
zuweilen  zur  nftberen  Bestimmung  des  Ausdrucks  dem  Genetive  ein  &' 
stantiv,  namentlich  officium^  munus^  proprium  (als  Substantiv)  hinsngeA 
C.  de  or.  1.  31,  138  arbitror  primum  oratoris  officium  esse  dicere  ad  P 
saadendam  accomodate.  Mil.  8,  22  principum  munus  esse  daoebat  resli»^ 
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et  ie'ritati  mnltitndiois  et  perditoram   temeritati.   Tasc.  5.  28,  81  sapienUa 
^i  proprium  nihil,  quod  paeniterc  possit,  facere. 

4.    Der  Genetiv  oder  Ablativ  eines  mit  einem  Ad- 
jektive  verbundenen    Substantivs    steht    entweder    als 
Attributiv  oder  in  Verbindung  mit  esse   prädikativ,  um 
eine  Eigenschaft  oder  Beschaffenheit  des  Subjekts  aus- 
zudrucken.    Der  Genetiv  unterscheidet  sich  vom  Ablative 
dadurch,    dass    er    die   Eigenschaft    als    einem   Gegenstande 
w-es entlich  zukommend  darstellt,  während  der  Ablativ  die- 
selbe als  eine  zufällige,  vorübergehende  und  nicht  we- 
Bent liehe  bezeichnet.     Daher  werden  die  Bestimmungen  des 
Preises  und  des  Masses  nach  Zahl,  Zeit  und  Raum,  als 
Wesentliche  Bestimmungen  eines  Gegenstandes,  sowie  auch 
die    Erfordernisse   einer  Person  oder   Sache  immer  durch 
den   Genetiv  ausgedrückt.  —  Körperliche  und  auf  das 
Äussere   sich   beziehende  Eigenschaften  werden  dagegen 
dnrch  den  Ablativ  bezeichnet;  der  Genetiv  steht  nur  dann, 
wenn  sie   wesentliche  Bestimmungen  enthalten.     Oft  jedoch 
^ängt  es  von  der  Ansicht  des  Redenden  ab,  ob  er  eine  Eigen- 
schaft als  wesentlich  oder  nicht  wesentlich  auffasst;  zuweilen 
steht  auch  der  Ablativ,  wo  man  den  Genetiv  erwarten  sollte, 
wenn  er  in  Verbindung  mit  anderen  Wörtern   steht,   welche 
liach  ihrem  Begriffe  im  Ablative  stehen.    Der  Ablativ  steht 
*ber  immer  sowol  von  körperlichen  als  geistigen  Eigenschaften, 
wenn  dieselben  mehreren  Personen  oder  Sachen  zugleich  im 
Plurale  beigelegt  werden,  als:  homines  praestantissimis  ingenns, 
öas  Verb  esse  mit  dem  Genetive  sowol  als  mit  dem  Ablative 
•isst  sich  oft  durch  haben,  besitzen  übersetzen,   oder  man 
kann  auch  im  Deutschen  das  Substantiv  oft  durch  ein  Adjek- 
tiv mit  einem  Adverb  ausdrücken,   als:  summae  pietatis  est, 
?*"  ist  höchst  fromm,  summa  virtute,  höchst  tapfer.  —  Nie  steht 
jJJ  der  gebildeten  Sprache  dieser  Genetiv  oder  Ablativ  eines 
^J^bstantivs  ohne  Adjektiv,  wie  im  Deutschen  „ein  Mann  des 
Mnthes,  von  Muth;**  erst  in  der  späteren  Latinität  begegnen 
f^reinzelt  dergleichen  Beispiele,  wie  Apul.  de  mag.  75  ext.  homo 
J^stns  et  nrorum  (statt  bonis  moribus).   Symmach.  1,  12  homo 
^^^trarum,  —  Virum  bonum  concedas  necesse  est  summae  pietatis 
^^a  deos  es8e,  Sen.  ep.  76, 17.   (Nervios)  esse  homines  feros  magnaeque 
^^^"tiüis  Caes.  B.  G.  2.  15,  5.     Balventio,  viro  forti  et  viagnae  auctori- 
^^^  5.  35,  6.     Dulcem  et  faeetam  festivique  aermonis  Socratem  acce- 
l^*Uiu8  C.  Off.  1.  30,  108.    M.  Messala  in  causis  cognoscendis  componen- 
^^<iue  diligens,  magni  laborist  muUae  opera^  miUtarumque  causarum  (fuit) 
^-  70,  246.     Neque  monere  te  audeo  praestanti  prudentia  virum  nee 
^^finnare  maximi  animi  hominem  unumque  fortissimum  Fam.  4.  8,  1. 
itttts  tcmtarum  virium  est,  ut  se  ipsa  tueatur,  C.  Tusc.  5.  1,  2.    (Der 
^^-  PL  darf  nicht  auffaUen,  da  der  Sing,  dieses  Wortes  eine  andere 
^Neutang  hat;   auch  nicht,  wenn  der  Genetiv  ein  Concretum  ist,  wie 
S''  ^  Am.  6,  17  alter  plurimarum  palmarum  vetus  ac  nobilis  gladiator 
^"®tar;  sonst  aber  vermeidet  die  Lateinische  Sprache  von  körperlichen 
^*^  geistigen  Eigenschaften  den  Gen.  des  Plurals,  daher  Plin,  7, 2  gens 
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stridoris  horrendi,  kirtis  corporibusy  nicht  hirtorum  oorporam.)  Tlra 
hominem  maxitni  corporis  terribiliqftt  fade,  quod  et  niger  et  eap 
longo  harhaque  erat  promissa  Nep.  14.  S,  1.  Erat  fortls  mann,  oiii 
maximo,  veritatis  diligens.  15.  3,  1.  Xerxis  classis  tniUe  et  ducentar 
navium  longarum  fuit^  N.  2. 2, 5.  TarquiniuB  fratrem  habuerat  Aniiiti 
müis  ingenii  juvenem,  Liv.  1.  46,  ^1.  Ciassem  septuaginta  namum  At 
nienses  Miltiadi  dederunt,  Nep.  1.  7,  '1.  Puer  aedecim  antunytm  (nicht 
annis).  Mums  cerUum  pedum  (nicht  c.  pedibns).  Ferner:  hujua,  Q 
ejusdem^  cujus  modi.  Nihil  est,  quod  adventum  nostmm  extimescas.  li 
multi  cibi  hospitem  accipies,  muUi  jociy  C.  Farn.  9.  26,  4  (einen  6i 
der  wenig  Speise,  aber  viel  Scherz  verlangt;  daher  die  Genetive).  L 
apparatissimi,  sed  non  tui  stomachi  Farn.  7. 1,2.  Cato  in  omnibus  rel 
singulari  fuit  prudentia  et  industria^  N.  24.  3,  1.  Hannibalis  nomen  « 
magna  apnd  omnes  gloria,  C.  de  Or.  2.  18,  75.  Agesil&oB  siatura 
humili  et  corpore  exiguoy  N.  17.  8,  1.  Aristoteles,  vir  summo  uig^ 
scientia,  copia,  prudentiam  cum  eloquentia  junxit,  C.  Tusc.  1. 4,  7.  2 
animo  sum,  ich  bin  gutes  Muthes  (nicht-  boni  animi);  ebenso:  laeto,  , 
sti,  tranqttülo,  anxio  animo  esse  (vorübergehende  GemdthBStimmnnge 
aber:/ut^  et  animi  satis  magni  et  consüii  C.  Plane.  5,  12.  So:  res  • 
eo  (eodem)  staiu,  ea  (eadem)  conditione,  Omnes  seBritanni  vitro  infidc 
quod  caeruleum  efficit  colorem,  atque  hoc  horridiore  swU  in  pngni « 
spectu\  capiUoque  sfint  promisso  atque  omni  parte  corporis  rcaa  praei 
Caput  et  labrum  superius,  Caes.  B.  G.  5.  14,  3.  Erat  inter  Labiesi 
atque  hostem  difficili  transitu  flumen  ripisque  praeruptis,  ib.  6.  7» 
Neque  monere  te  audeo  praestanti  prudentia  vimm,  nee  confinni 
madcimi  animi  hominem,  C.  Farn.  4.  8,  1  (der  du  vorzügliche  Kluf^ 
zeigst;  aber  maximi  animi  von  dem  Charakter).  Duplici  numero  i 
navium)  classem  habentibus  Romanis,  Liv.  24.  36,  7.  Eigennam 
werden  mit  einem  Gen.  oder  Abi.  qualit.  gemeiniglich  erst  mittelst  € 
Apposition  homo,  vir  verbunden,  als:  Aristoteles,  vir  summo  ingeß 
selten  unmittelbar.  (Bei  Cicero  nie,  denn  Stellen,  wie  Man.  28, 
Br.  68,  286  beweisen  Nichts.)  Iccius  Remns,  sfimma  nobtUtaU  et  gr€ 
inter  suos  Caes.  B.  G.  2.  6,  4.  Quintus  Lncanins,  ejuadem  orduns,  i 
tissime  pugnans  5.  35,  6  (hier  wegen  des  vorhergehenden  viro  wenii 
auffällig).  L.  Tarquitium,  patriciae  gentis  Liv.  3. 27, 1  (ubi  v.  Weissen 
Hannibalem  annorum  ferme  novem  21.  1,  4.  Zeno  magnai  ob  elegali 
actam  vitam  anctoritatis,  35.  31,  14  Orgiagontis,  reguli  uxor,  for 
eximia  38.  24,  2.  T.  Manlius  Torquatus,  priscae  ac  nimis  durae  sevc 
tatis,  Liv.  22.  60,  5.  Quom  annorum  octoginta  in  Aegyptom  iisset,  N< 
17.  8,  2.  Zuweilen  werden  diese  Genetive  oder  Ablative  ancb  ■ 
anderen  Verben  verbunden.  Caes.  B.  G.  1.  28,  5  quod  egregia  vit^ 
erant  cogniti  (als  Männer  von,  s.  Kran  er).  5.  6,  1  quod  emn  mtf 
animiy  magnae  audoritatis  cognoverant.  7.  77,  3  hie  summo  hu  ArvHll 
ortus  loco  et  magnae  hahitus  audoritatis.  C.  Tusc.  3.  15,  82  (Xaotiiipi 
praedicabat)  eodem  vuUu  semper  se  vidisse  exeuntem  iUum  (Socrdm 
domo  et  revertentem.  Off.  1.  18,  61  dedaratnr  Stadium  beUicae  gl 
riae,  quod  statuas  quoque  videmus  omatu  fere  mHiiari,  Ph.  18l  %  1 
eumque  cognovisse  paratissimo  animo,  Liv.  38.  4,  1  consnli  advoriM 
magni  operis  oppugnatio  visa  est.  Vgl.  ob.  c)  S.  332.  80.  26>  7  eodi 
anno  Quintus  Fabius  Maximus  moritur  exnctae  aetoHa  (stiriM  in  Ml 
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AI^^t).  so.  37,  9  novem  annorum  a  vobis  profectua  post  sextum  et  trice- 
nnum  annam  redii.  Vell.  1.  11,  6  omnes*  aduUae  aetatia  vidit.  Hör.  S. 
1.  4y  17  di  me  mopis  et  pusiüi  animi  ßnxerufit. 

An  merk.  3.  Bei  dem  Ablative  findet  sich  statt  des  attribativen 
Adjektivs  ein  '  attributiver  Genetiv  oder  auch  ein  attributives 
mit  einer  Prftpositionr  verbundenes  Substantiv.  Caes.  B.  G. 
3.  13y  4  transtra  confixa  clavis  ferreis  digiti  poUicU  crasaitudine,  6.  28,  1 
hi  (ori)  sunt  magnüudine  pauIo  infra  dephantos,  specie  et  colore  et  figura 
tamrL  7.  73,  6  stipites /cminw  crassitudive  deraittebantur.  Tac.  H.  1,  ö  vir 
facnndus  et  pacis  artibua,  A.  13,  6  Burrum  et  8enecam  muUarum  verum 
^acj>criefUia  cognitos. 

5.    Der  Genetiv  steht  als  Ausdruck  desWerthes  bei  den 
Verben  desSchätzens,  Achtens:  aestimo^existimoj  ^a;o  (Senec), 
facio,  pendoj  ducOj  puto^  habeoy  und  des  Geschätztwerdens: 
aestimor^  fioj    penclovy   ducoTj   putor,    habeovj  videor  und   sum. 
Dergleichen  Genetive  sind:  magniy  hoch  (multi  vorklass.  PI. 
lELad.  381),  p/tim  höher  (nicht  majoris  oder  magis),  maximi 
und  plurimi,  sehr  hoch,  am  Höchsten,  parvi,  gering,   minorisy 
minimi\  tantiy  so  hoch,  iantidem  oder  non  minoris,  ebenso  hoch, 
({uafäij  wie  hoch,  quantim$j  quanticunque;  flocci,  nauci,  trioboliy 
tertina  fast  immer  mit  einer  Negation,  für  eine  Kleinigkeit, 
^dhili^  für  Nichts ;  diese  letzteren  sind  aus  der  täglichen  Rede 
entlehnt  und  kommen  daher  besonders  bei  den  Komikern  vor;  so 
auch  assis  u.pXli  bei  Catull.;  femer:  aliqnid  aeqvi  od.  aequi  bom- 
(pfe  facio,  aequi  bonique  dico,  halte  Etwas  für  billig,  gut,  lasse 
Ktwas  gut  sein,  lasse  es  mir  gefallen,  begnüge  mich,  so  auch 
aliquid  boni  consulo,  sehe  als  gut  an,  lege  gut  aus,  bin  zu- 
frieden; non  pensi  habere  und   non  pensi  ducere   erst  in   der 
späteren  Prosa,  wie  Tac.  A.  13,  15,  Val.  M.  2.  9,  3;  bei  Sal- 
lüBt  und  Anderen   hängt  in  nihil  oder  quicquam  pensi  habere 
der  Genetiv  von  nihil  oder  quicquam  ab,  s.  Sali.  C.  12,  2.  5, 
6'   Dieser  Gebrauch  des  Genetivs  schliesst  sich   unmittelbar 
^"^  den  in  Nr.  4  behandelten  an;  er  ist  nur  eine  besondere 
Art  desselben.  —  C.  Par.  6.  3, 51  si  callidi  rerum  aestimatores 

P'ata  et  areas  quasdam  magni  aeatimajU,  quanti  est  aestimanda  virtus! 
^  3.  13,  43  ea,  quae  in  corpore  magni  aesUmantur,  Senec.  consol.  ad 
^_  Marc.  19  tatUi  quodque  maluni  est,  quanti  illud  taoravimua,  vgl.  ep.  81, 
^^'  Lael.  14,  59  tertius  (amicitiae)  finis  (Gränzbestimroung)  deterrimns 
^^%  ut,  quanti  qoJsque  se  ipse  faciat^  tanti  fiat  ab  amicis.  PI.  Most.  1. 
^>  73  neque,  quod  dixi,  flocci  existumat.  C.  Farn.  4.  5,  2  qui  non  in  illis 
^^  exercitatus  animus  jam  debet  omnia  minoris  existimare"^  Nep.  24. 
*»  2  magni  opera  ejus  existimata  est.  §.  4  quod  non  minoris  aestimamus. 
^^  C.  12,  2  sua  par  vi  pendere,  alicna  cupere.  Nep.  14.  5,  2  Datames 
iQvidian  aulicoram  excepit,  qui  illum  unum  pluris  quam  se  omnes  fieri 
^bant  C.  Fin.  2.  8,  24  nee  Lacb'us  eo  dictus  est  sapiens,  quod  non 
*telleg<eret,  quid  suasissumum  esset,  sed  quia  parvi  id  duceret  (sonst 
^^i).  Caes.  B.  G.  4.  21,  7  cujus  auctoritas  in  iis  regionibus  magni 
*^aAir.  C.  Att.  12. 21,5quom  unum  te  pluris  quam  omnes  illos  putem. 
Q«  fr.  1.  2.  4.  14  noli  spectare,  quanti  homo  sit-^  parvi  enim  pretii  est. 
So  aach  Ter.  Ad.  9  quod  te  posterius  pnrges  .  .,  hujus  non  fadam, 
werde  ich  so  wenig  achten  (vom  Schauspieler  mit  irgend  einer  Hand- 
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bewegung  vorgetragen).  Plin.  ep.  8. 9, 2  nuUa  studia  tanti  syni,  nt  an 
tiae  officium  deseratur.  C.  Ofif.  3. 20, 82  Est  ulla  res  tanti  aat  commoc 
ullum  tarn  expetendum,  ut  vir!  boni  splendorem  et  nomen  amittas? 
her  tanti  esty  tanti  non  est,  nihil  est  tanth  es  ist  der  MUhe  werth,  n 
werth;  aber  auch  ironisch  von  unangenehmen  and  Hastigen  1 
gen,  welche  zu  ertragen  der  Mühe  werth  Ist,  welche  man  sich  n 
scheut  zu  übernehmen,  wird  tanti  est  gebraucht  Cael.  bei  C.  Fan 
14,  1  tanti  non  fuit  Arsacen  capere,  Seleuceam  expugnare,  at  eaj 
rerum,  quae  hie  gestae  sunt,  spectaculo  careies.  Catil.  2.  ly  Ib  esi  i 
tanti  hujus  invidiae  tempestatem  subire,  dummodo  a  nobis  hajns  l 
periculum  depellatnr,  vgl.  1. 9,  22.  i)  PI.  Rad.  47  is  leno  flocci  ncn  J 
fidem.  Auch  C.  Att.  13. 50, 3  nee  tamen  flocci  facio.  Ohne  Negation:  C 
bei  Fest.  p.  193,  11  rumorem,  famam  flocci  fecit,  PL  Trin.  992  dl 
perdant,  si  te  flocci  facio,  Enn.  bei  C.  de  divin.  1.  58,  132  non  kc 
nauci  Marsum  augnrem.  Bacch.  1102  hoc  servom  meam  non  naucifa 
esse  ausum.  Most.  5.  1,  1  qui  homo  timidus  erit  in  rebus  dabiis,  n^ 
non  erit,  Poen.  1.  2,  168  non  ego  homo  trioboli  sum,  Capt  477  m 
ridiculos  jam  terunci  faciunt,  Catull.  42, 13  non  assis  facis?  Ohne  Neg 
5, 3  rumoresque  senum  severiorum  |  omnes  unius  aeatimemua  assis»  10 
non  facit  pili  cohortem,  vgl.  17,  16.  Über  non  hettae  te  facio  =  nun 
8.  Paul.  Festi  p.  99, 16  sq.  Ter.  Heant.  788  ceterum  equidem  istac,  Chreo 
aequi  bonique  facio,  Phorm.  637  si  tu  aliquam  partem  aeqtd  bonit 
dixeris.  C.  Att.  7. 7, 4  tranqnilissimus  animns  mens  (est),  qui  totam  is* 
aequi  boni  facit.  Liv.  34.  22,  13  si  vos  nee  cnra  ejus  civitatis  nee  exe 
plum  nee  periculum  movet .  .,  nos  aequi  bonique  facimvs,  Boni  connl 
ist  eine  alte  Formel,  die  Quintil.  1.  6,  32  erklärt  Cato  bei  Gell.ia: 
nemo  hoc  rex  ausus  est  faccre,  eane  fieri  bonis,  bono  genere  gns 
boni  consulitis'^  Ov.  Trist  4. 1, 10«^.  Pont  3.  8,  24.  Quintil.  6  prooem. 
boni  consulere  nostrum  laborem  aeqnum  est  u.  a.  Sp. 

Anmork.  4.     Aestimare   wird   auch  mit  dem  Ablative  und   bei  Cic 
häufiger  als  mit  dorn  Genetive  verbunden.     S.  §.  81,  9.    Über  die  oben 
geführten  Genetive  bei  den  Verben  des  Kaufs   und  Verkaufs  s.  §. 
An  merk.  10. 

6.  Bei  den  unpersönlichen  Verben:  interesty  es  ist  dar 
gelegen,  es  kommt  darauf  an,  es  ist  von  Wichti 
keit  (Interesse),  und  refert  (aus  re  fert  =  e  re  e 
ursprünglich  es  ist  zuträglich,  dann  in  fast  gleicher  Bad 
tung  mit  interest)  steht  die  Person  oder  die  persönlich 
dachte  Sache,  der  an  Etwas  gelegen  ist,  im  Genetive.  8< 
der  Genetive  der  Personalpronomen:  mei,  tui  u.  s.  w.  w 
der  Ablativ  der  Possessivpronomen:  meä,  tuä,  snäy  nod 
vesträy  auch  cujä  (statt  cujus)  gebraucht;  die  Länge  defi 
ist  durch  Dichterstellen  erwiesen.  Der  Genetiv  bei  inter 
hängt  von  dem  zu  ergänzenden  Ablative  camä  and  bei  rtfi 
von  dem  im  Verb  liegenden  Ablative  re  ab;  bei  Plaatns  tu 
Terentius  wird  häufig  getrennt  geschrieben :  re  fert.  *)    S^ 


■)  Über  diese  Formel  handelt  ausführlich  Madvig  opasc.  actd.  alt) 
p.  187  sqq.;  über  C.  Tasc.  2.  27,  67  si  tanti  non*  trit*  ut  fermdi  shd 
Kühner  p.  269  ed.  V.   —  2)  s.  Holtze  I.  p.  21  sq. 
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Fdrd  in  der  klassischen  Sprache  nur  sehr  selten  mit  dem  Ge- 
netive verbunden^  zuweilen  aber  mit  den  genannten  Ablativen, 
nnd  bezieht  sich  mehr  auf  den  äusseren  Yortheil,  sowie  interest 
mehr  auf  die   geistige   Theilnahme.     Beide  Verben   können 
aocb  ohne  Person  stehen,  und  diess  ist  besonders  bei  refei-t 
der  Fall 

1^1 6  viel  oder  wie  wenig  Jemandem  daran  gelegen  ist,  wird  be- 
seiclinet:  a)  dorch  Adverbien,  als:  nuignoperey  magia,  maaeime,  nihil, 
IMSY-wm,  minus,  minime\  —  b)  durch  die  adverbialischen  Neutra: 
mtäittan,  ptuB,  plurimum,  minust  tninimum,  tanhimf  quantum,  aUquantwm}i 

c)  durch  die  Genetive  des  Preises:  ma^  (nicht  multi),  permagniy 

j^ltdris  (vorklass.)  (nicht  majoris,  maximi,  plurimi,  sondern  dafür  plus, 
nia^is,  maxime,  plurimum),  parui  (nicht  minoris,  minimi),  sondern  dafür 
mix&us,  minimum,  minime),  tanti,  quanH  (vgl.  Nr.  5);  vereinzelt  Juv.  5, 123 

nee    mmimo  sane  discrimine  refert,  \  quo  gestu  lepores  et  quo  gallina 

»ecatur. 

Die  Sache,  an  der  Jemandem  gelegen  ist,  wird  fast  nie  durch 

ein    Sabstantrv  im   Nominative  ausgedrückt,  sondern    a)  durch   einen 

Infinitiv,    b)   durch  den  Accuaativus  cum  InfiniUuo,    c)  durch   einen 

l^ebensatz  mit  ut  c.  conj.,  dass,  tif  non  oder  ne  c.  conj.,  dass  nicht, 

d^  durch  einen  indirekten  Fragsatz  im  Konjunktive.  —  Das,  wozu, 

lu  welchem  Endzwecke  (oder  in  welcher  Hinsicht)  Jemandem  an 

cmer  Sache  gelegen  ist,  wird  durch  cui  c.  acc.  oder  durch  den  Dativ 

(Letzteres  nicht  bei  Cic.)  ausgedrückt;  —  die  allgemeinen  Ausdrücke; 

<iaran,  woran  werden  durch  die  Akkusati ve:  id,  iUiid,  quodj  quid 

Zeichnet  (s.  §.  72,  Anm.  3). 

C.  Fin.  2.  22,  72  interest  omnium  recte  facere,  Fam.  16.  4,  4  tua  et 
"»«a  maxime  interest  (e  vcdere,  Liv.  24. 8, 17  magis  nullius  interest  quam 
'«fl»  Tite  Otacili,  non  imponi  cervicibus  tuis  onus,  sub  quo  considas.  C. 
^^t  U.  22,  2  iUud  mea  magni  interest,  te  ut  videam,  Siiet.  Gaes.  86 
ferunt  (Caesarem)  dicere  solitum  non  tarn  sua  quam  rei  publicae  intet- 
^  uti  salvus  esset.  Ter.  Heaut.  467  illud  permagni  referre  arbitror,  | 
^  «€  scientem  sentiat  te  id  sibi  dare.  Colum.  3.  9,  7  tantum  retulerit, 
^  in  transferendis  seminibus  similem  statum  cacli  locique  observemus. 
**c.  H.  ij  30  vestra,  commilitones,  interest,  ne  Imperatorem  pcssimi 
f'^^^ictnt,  C.  Tuse.  1.  43,  102  Theodfrri  nUiil  interest,  humine  an  sublime 
^(9cat,  Br.  57, 208  maxime  interest,  quemadmodum  quaeque  res  audiatur. 
*^'-  Bacch.  518  nihilo  plus  ad  suam  rem  illut  referet,  \  quam  si  ctt.  Varr. 
^  R.  1.  16,  6  refert  ad  fructus,  quemadmodum  vicinus  in  confinio  con- 
•^töni  agrum  habeat.  C.  Fam.  16.  1,  1  ma/jni  ad  hcmorem  nostrum  infer- 
^  quam  primum  ad  urbem  me  venire.  PI.  Truc.  2.  4,  40  (43)  quoi  rei 
^  te  adsimulare  retulitf  Pseud.  1085  quanti  refert  ei  nee  recte  di- 
^ !  qui  ctt.  Tac.  A.  15,  65  non  referre  dedecnri,  si  citharoedus  de- 
™*o?eTetur  et  tragoedus  succederet.  (Aber  Hör.  S.  1.  1,  50  die,  quid 
^^etot  intra  |  naturae  fines  viventi,  jugera  centum  an  |  mille  aret  ist  vi- 
faft*  Dat  commodi.)  PI.  Rud.  966  nihilo  pol  pluris  tua  hoc  quam  quanti 
^  refert  mea.  Ter.  Ad.  881  id  mea  minume  refert,  qui  sum  natu 
Qi^ZQmas.  Plin.  ep.  4. 13,  4  vehementer  intererat  vestra,  qui  patres  estis, 
[        lihfTot  üestroa  hie  potissimum  discere.   (So  wol  immer,  nicht  mea  patris, 

Kuba  er,  Antfllbrl.  Orammatilc   der  Latein.  Sprache.  II.  22 
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nostra,  vestra  patmm.)  >)  C.  Partit.  24,  84  quod  permagm  im 
neces&ario  saepe  habetur.  Tusc.  3. 28, 69  Theophraatas  morieiiB 
naturam  dicitar,  quod  cervis  et  cornicibas  vitam  diatomam,  • 
nihil  %fätrt89tt^  hominibas,  guarum  maxime  inUffUisset,  tarn  ei 
tarn  dedisset  MU.  21, 56  Milo  semper,  quantum  interrtMet  Clodh 
cogitabat  Sali.  J.  111,  1  Sulla  regi  Boccho  patefecit  factendo: 
quod  illorum  (sc.  Romanornm)  magis  quam  aua  ret^uUsst  vid« 
Br.  58,  210  magni  interesty  quoa  qnisque  audiai  qnotidie  do 
Heant.  467  si  certamst  tibi  |  sie  facere,  iüud  permagni  re  fem 
TuBC.  1.  33,  80  ipsi  animi  magni  rrfert  quali  in  corpore  \i 
Farn.  4.  10,  2  suspicarer  mvilium  interesse  rei  familiaria  Unat 
primam  venire.  Liv.  34.  27,  6  ipaorum  referrey  ri  qnos  soapee 
praesens  faceret,  (eo«)  pro/uberi.  Vell.2.  72,  2  qui  si  vicissent 
rei  pvhUcae  interfuit  Caesarem  potius  habere  quam  ADtoniam  ] 
tantum  (sc.  rei  pnblicae)  retulisset  habere  Brutum  quam  Cassii 
pan.  40,  5  tu  nihil  referre  iniquitaUs  existimas,  eoägcut  quod  d 
oportuerit,  an  constituasj  nt  debeatur?  Tac.  A.  4,  33  neqae  r^ 
quam,  Punicas  Romanasve  (Nipperd.  Romanasne)  acies  exiule 
statt  des  gewöhnlichen  cujus  C.  pro  Vareno  fr.  9  p.  443  ( 
p.  950,  29)  ea  caedes,  si  potissimum  crimini  datur,  datur  ei,  e 
fuit,  non  ei,  euja  nihil  interfuit.  —  Nominativ:  Lncr.  4,  I 
adeo  magni  refert  etudium  atque  vduptas.  C.  Att  3.  19,  1  i 
ad  te  statui  me  conferre,  non  quo  mea  interesset  loci  natura^  * 
omnino  fugerem,  sed  ctt.  Aber  oft  bei  Fun.  n.  h.  z.  B.  7  c.  5  i 
in  gravida  rtfert.  11,  c  112  multum  in  iis  refert  locornm  natu 

7.  Bei  den  Verben:  anklagen  and  beschnldig 
accusoy  incuso,  insimulo,  ago;  gerichtlich  Yorlad 
belangen:  arcesso,  postulo;  überführen:  convinco 
coarguo;  verurtheifen:  damno,  condemno;  freisp 
absolvoy  libero,  ausserdem  noch  bei  anderen,  die  nnter 
spielen  aufgeführt  werden  sollen,  steht  die  Schuld  < 
Verbrechen  im  Genetive.  Xep.  1.  7,  5  Miltiadea  pr 
est  accusatusj  quod.  quom  Parum  expugnare  posset,  a  rege 
infectis  rebus  discessisset.  PI.  Truc.  1.  2,  58  qui  alterum  incua 
eum  ipsum  se  intueri  oportet  C.  Verr.  1.  49,  128  (Fannius)  C 
insintulat  avaritiae  et  atidaciae.  Farn.  7, 22  dixeram  controven 
possetne  heres,  quod  furtum  antea  factum  esset,  furti  m 
luv.  2.  20,  59  agit  is,  cui  manus  praecisa  est,  injuriarum  m 
auch  Cornif.  ad  Her.  1.14,21.  Sali.  J.  32, 1  (\ViO^  pecuniae  capta 
hant,  C.  Dej.  11,  :X)  capitis  arcessere,  Tac.  A.  2, 50  VariHam 
delator  arcesaebat.  4,  29  eum  primores  civitatis  tumuUus  hoM 
bandae  rei  publicae  accerserentur.  Caes.  B.  C.  3. 83,  2  postulavii 
nium  prodUionis  exercitus  Acutius  Rufus  apud  Pompejum.  Sne 
Caesar,  composita  seditione  civili,  Dolobellam  repetundarum  j 
Tac.  A.  6.  47  Baibus  Acutiam  majestatis  poetttlaverat;  vgl.  1, 
C.  Lael.  17,  64  haec  duo  levUafis  et  inßrmilaiis  plerosqae  et 
aut  si  in  bonis  rebus  (amicumi  contomnunt  aut  in  malis  des 
Rabir.9,26  non  intellegis,  quos  homines  et  quales  vires  morto 

1    8.  Ruddimann.  II,  p.  202.    Reisig  Vorlea.,  8.  633. 
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sceleris  arguasf  Yerr.  5.  59,  153  meam  crimen  avaritiae  te  nimiae  coar- 

gvit,    Nep.  2.  8,  2  Tbemistocles  absens  prodüionie  est  damnatus,    Gaes. 

B.  Gr.  7.  19,  5  milites  Caesar  edocet  aummae  se  iniquitcUia  condemnari 

debexe,  niri  eorum  vitam  sua  salate  habeat  cariorem.    C.  de  or.  1.  54, 

233   (Socratis)  responso  sie  judices  exarserunt,  ut  capitis  hominem  in- 

noeentiBsimiun   eondemnarent,     Flacc.  18,  43  pecuniae  publicae   est  con- 

demmatus  (=  pecolatas,  wegen  Unterschi eifs).     Liv.  42.  43,  9  eapitalis 

poenae  absentis  eos  damruU  (vemrtheilt  sie  wegen  eines  capitalem  poe- 

nam  merentis  Verbrechens).    VoU  damnory  werde  meines  Gelübdes,  der 

LtösuDg  meines  Gelübdes  verurtheilt,  d.  h.  werde  in  Folge  eines  gethanen 

und  gelösten  Oelübdes  meines  Wunsches  theilhaftig  =voti  mei  compos 

fio.     Nep.  20.  5,  3  dixit  se  voH  esse  damnatum,    C.  Claent.  41,  116  ma- 

jestaüs  absohUi  sunt  permalti.     Yen*.  1.  28,  72  video  non  te  absolutum 

es9e  improbüaHs,  sed  illos  damncUos  esse  caedis,    Nep.  4.  2,  6  Pausanias 

oecuM/tM  capitis  absolviturj  multatnr  tarnen  pecunia  (capitis  gehört  zu 

aoc  ond  zu  abs.) ;  aliquis  capitis  accusatar,  wird  auf  Leib  und  Leben 

angeklagt,  capitis  absolvitur,  wird  von  der  Anklage  auf  Leib  u.  Leben 

^igesprochen;  so  capitis  darnnari^  zum  Tode  verurtheilt  werden.  Comif. 

ad  Ber.  2.  13,  19  Caelius  judex  absolcü  injuriarum  eum,  qni  Lucilium 

VoStam  in  scaena  nominatim  laeserat.   Tac.  A.  4,  13  absolvitur  ^usdem 

criminis  C.  Gracchus.     Liv.  41.  19,  6   senatus  nee  liberat  ejus  culpae 

^em  neque  arguit.    So  auch  voti  liberari  Liv.  5.  28,  1.    Ausserdem 

noch  folgende  seltnere:  Suet.  Galba  15  Galba  saevitiae  populum  incre- 

piitt  edicto;   ebenso   Cal.  39.    Sil.  9,  6  segnitiae   Paullum   increpitare, 

Tac  A.  6,  29   (Labeo)   male   admvnistratae    provinciae    aliorumque   cri- 

"t^mm  urgebatur,  4,  42    Aquiliam    adulterii   delatam.    6,  47    Albucilla 

^frtur  inpietaiis   in    principem.  16,  21  ext.    Gapitonem    repetundarum 

^^i^terrogant   (ziehen   zur   Verantwortung),  vgl.  13,  14  in.  14,  46.  16,  21. 

PL  Amph.  821   tu   si  me   inpudicitiai  captas,    capere    non    potes   (zu 

äberföhren   suchst).      Poen.  3.  4,  27   homo  furti  sese   adstringet   (sich 

■cfculdig   machen).      Sabinus    bei    Gell.  11.  18,  21    furti    obstring itur, 

Ter.  Eun.  808    hie  furti  se   adligat.     Q.  Scaevola   bei   Gell.  7.   15,  2 

f^  se  obUgavit,     Quintil.  5.  14,  11  non,    quisquis    hominem    occidit, 

***«*»  tenetur  (ist  schuldig).    Tac.  A.  11,  7  ext.  quem  (modum)  egressi 

'^«lOTdarfim  ienererUur.     (Aber  C.  Leg.  3.  13,  31   ist  mit  Lambin  und 

^  c^d.  cnpiditatibus   eisdem   tenerentur   statt   cupiditatis   ejusdem   zu 

'^6n.)    Liv.  6.  14,  3  judicatum  pecuniae  cum  duci  vidisset  (verurtheilt 

^  Bezahlung  einer  Geldsumme).    Judico  alicui  c.  gen.  =  ich  erkläre 

^«ti  für  schuldig  und  beantrage  eine  Strafe  dafür.   Liv.  26. 3,  8  quoad 

^^^  capitis  vel  pecuniae  judicasset  privato  (Kapital-  oder  Geldstrafe). 

^•^  SemproniuB  perdueüionis  se  judicare  Cn,  Fulvio  dixit  (er  erkläre  ihn 

^  schnldig  und  beantrage  die  Strafe  für  die  perduellio,  d.  i.  Missbrauch 

^*' Amtsgewalt,  s.  Weissen b.;  aber  1.  26,  7  tibi  perduellumem  judico, 

^  16, 11  utrique  censori  perduellionem  se  judicare  pronuntiavit).  Liv.  2. 

^)  5  cum  c(tpitis  anquisissent  (auf  eine  Kapitalstrafe  angeklagt  hatten) ; 

^^^  26.  3,  8.    Liv.  37.  28,  1  quibus  (Tejis)  purgantibus  civitatem  omnis 

^^(Hetique  hostilis  adversus  Romanos.  1. 32, 11  (in  einer  alten  Formel) 

^"^^nim  reruiR,  Utium,  causarum  condixit  pater  patratus  populi  K.  Quiri- 

^^  patri  patrato  ctt.  (in  Betreff  welcher  Angelegenheiten  der  Römische 

P^^r  patratus  mit  dem  Lateinischen  pater  patr.  übereingekommen  ist). 

22* 
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C.  Top.  4,  22  si  quis  in  pariete  commoni  demoliendo  dann»  wfe 
promiset'it  (für  den  zu  besorgenden  Schaden  Entsebädigong  Yerspiic 
haftet).  So:  damni  ir^ecti  satia  dare  G.  Verr.  1.  56,  146  Sicherfa.« 
Kaution  geben;  d  i,  8tipvlari  Ulpian.  Dig.  39.  2,  9;  d,  u  repromiU 
ib.  9.  §.  1,  4;  d.  i.  cavere  9.  §.  5  u.  12  n.  8.  w.  Gate  R.  B.  priel 
majores  nostri  in  legibus  posuerunt:  furem  dupU  condemnari,  faai 
ratorem  quadruplu  PI.  Truc.  4.  2,  49  postide^  ego  manum  m  te  i 
jiciam  quadrupU  (zu  einer  4 fachen  Strafe).  PI.  Bacch.  950  doli  di 
deprenma  sum.  Gell.  11.  18,  8  aus  den  XII  tab.  seryoB  furti  matt 
festi  prehensos,  Apul.  Met.  9,  21  p.  633  noocae  preheruus,  PL  Abiil  1« 
capitis  te  perdam  et  ßUam  (nämlich  bei  den  trisviris  =  capitifl  acu8ib< 
Comif.  ad  Her.  4.  27,  37  quod  injuriarum  aatisfecisti  L.  Lnbeoni,  Dihü  i 
hanc  rem  pertinere  puto  (dich  entschuldigt  hast  wegen,  dafür  Caes. 
6. 5.  t,  7  de  injuriis).  Javol.  Dig.  33. 2, 30  cui  usus  fructus  legatos  cbs^ 
donec  ei  toHua  dotis  aatisfieret  ctt.  (Kaution  geleistet  würde).  Sen.  ep. ' 
non  est,  quod  quisquam  illos  apud  te  temeritatia  ir/atnet.  Gell.  4.  12« 
si  quis  eques  Romanus  equum  habere  parum  nitidnm  visus  erat,  mf 
liiiae  (=  incuriae)  notabcUur,  Apul.  Met.  8,  31  in.  ego  me  eapOia  p^ 
cUtatum  memini.  de  mag.  2  p.  380  ut  obtentu  ejus  aetatulae  ipse  ingim 
lationis  fahae  non  plecteretur,  96  princ.  eum  tu  magiaej  maleficüj  crtm»' 
insectabere  (=  accusabis,  s.  Hildebr.). 

Anmerk.  5.  Dass  der  Gonetiv  bei  den  angegebenen  Verben  Yon  * 
Ellipse  der  Ablative  crimine  (Beschuldigung),  nomine^  lege,  omtMy  jitdS* 
geelere,  ignondnia  und  ans  der  Redensart  nomen  alicujas  defcrre  de  parrieic 
ambitu  (woraus  nachaug.  aliquem  doferre  c.  gen.  wurde)  herrühre,  si 
man  deutlich  daraus,  dass  sich  diese  Wörter  auch  den  angegebenen  G« 
tiven  hinzugefügt  finden.  Wenn  bei  den  genannten  Verben  der  Genel 
crimini*  oder  criminum  steht,  so  hat  das  Wort  die  Bedeutung  Bescki 
digung,  Verbrechen.  Nep.  7.  4,  1  (AIcibiades)  postulabat,  si  qnid 
sc  agi  vellent,  potius  de  praesente  quaestio  haberetnr,  quam  absens  in 
diae  crimine  aecuaaretur.  Caes.  B.  C.  3.  21,  4  (Milo)  Clodio  interfecto 
nomine  erat  damnaltu  (==  caedis  nomine).  C.  Off.  2.  14,  51  hoc  praeceptc 
tenendum  est,  ne  quem  unquam  innocentem  jttdicio  capitis  areeuaa,  S» 
C.  18,  2  P.  Autronius  et  P.  Sulla,  designati  consules,  ambitu»  legSmi  [ 
terrogafi  pocnas  dederuut.  Vgl.  Vell.  2.  13,  2.  Tac.  A.  11,  6  ext  sententi 
qua  lege  repetundartim  tenerentur.  C.  Cluent.  42,  120  quos  duo  oenjor 
furfi  et  captarum  pecuniarum  nomine  notavenmf,  ii  iüarwn  iptanan  nru 
jvdicii»  abiolufi  sunt.  Pb.  13.  12,  27  qui  si  senatum  dilexisset,  nnnqa* 
cariain  iocendissct:  quo  scelere  damnatuSy  in  eam  urbem  rediit  armis,  e  q> 
cxcessorat  logibu«  (=  cujus  incendii  scelere).  Divin.  in  Caecil.  10,  30  C| 
fioc  uno  crimine  illum  rondemnem  necesse  est  (=  hujus  unins  rei  crimin* 
Verr.  2.  28,  68  eidem  Sopatro  iidem  inimici  ad  C.  Verrem  ^fusd&n  rd  f* 
men  dettderunt  (st.  des  gewöhnlichen  ejnsdom  Sopatri  nomen  de  eaden 
detnierunt,  s.  Zumpt). 

Anmerk.  6.  Statt  desGenetivs  wird  bisweilen  der  Ablatir  gebraaoft 
Verg.  A.  4,  699  (Proserpina)  caput  damnaverat  Orco^  vielleicht  der  Dat  vC 
urtheilt  zum  Orcus,  geweiht  dem  O.  Sen.  ep.  91  omnia  mortalinm  opera  mmC 
litate  damnata  sunt,  Claudian.  1,  170  et  loca  continuo  solis  danmata  «opir 
Stat  Th.  6,  82  cuncta  ignibus  atris  \  damnat  atrox.  Sil  15,  76  deg^nerei  uami 
tenebris  damnavit  Ävemis,  Val.  Fl.  3, 260  somno.  Lucan.  2, 738  busto^%Sl  M 
So  sagt  man :  capitis  und  capite  damnare.  C.  Tusc.  1. 22,  50  plnrimi  uäm 
quasi  capite  damnatos  morte  multant.  1.  41,  98  nee  ob  eam  rem  eufita  i 
mnarer,  HAnfiger  capitis  damnare,  aber  nie  mortis  d. ;  denn  Lucr.  6,  ISi 
wird  morti  damnatus  ut  esset  gelesen,  nicht  mortis;  morti  ist  Abi.  wie  M 
LiY.  4.  87,  6,  und  nicht  zu  vertheidigen  durch  BoSt.  I,  proa.  4  morti  vi 
Bcriptioniqne  damnamur),  der  Genetiv  bezeichnet  nicht  die  Strafe,  lOMe 
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len  Gegenstand,  um  den  es  sich  handelt,  den  Gegenstand  der  Klage,  1)  Tgl. 
nehrere- Beispiele  von  Nr.  7.  Geldstrafen  stehen  im  Genetire  nur  bei 
mbestimmten  Angaben,  als:  quarUi  damnalus  e»$et  Liy.  5.  32,  8.  Dupli, 
madrvpli  aliqnem  damnare,  s.  Nr.  7.  Eine  bestimmte  Geldstrafe  steht 
Duner  im  Ablative.  Liv.  5.  32,  9  absens  quindecim  milibu»  grayis  aeris 
'ontmatuir,  10.  1,  3  Fmsinates  terHa  parte  agri  domnati'^  so  erst  seit  Li  vi  os; 
"ülier  gebrauchte  man  dafür  multare  c.  ab!.,  als :  m.  aliqaem  peounia,  bonis^ 
fra,  daamisy  vincvlUy  exnlio  a.  s.  w.  [C.  Verr.  3.  21, 54  Njmpho  condemna- 
r,  Quofi^i,  fortasse  quaeritis.  Nnlla  erat  edicti  poena  certa:  frumerUi  ^us 
tMCj,  quod  in  areis  esset  ist  der  Gen.  frumenti  durch  das  vorangehende 
launti  attrahirt.]  Aber  auch  sonst  wird  zuweilen  der  Ablativ  statt  des 
^netivs  gebraucht.  Nep.  4.  3,  7  nullum  erat  apertum  crimen,  qtw  argui 
BS  et  Tac.  A.  3,  38  Ancharius  Priscus  Caesium  Cordum  pottulavertU  repe- 
%€Mfu,  C.  Verr.  1.  16,  43  «ut>  eum  eertia  propriisque  cnminibu*  aeeuaabo. 
lII.  29,  82  lanio  tceUre  adatricti*  hominibus.  Sest.  50,  108  tcelere  odMringi, 
i.  4.  4,  9  magno  $eelere  ae  ad^tringeret.  11.  6,  14  quom  Dolabella  tantia  ae 
9frmxeni  parricidiia^  vgl.  11.  12,  29.  Flacc.  17,  41  ne  Flaccus  ae  acelere 
tifftt,  Divjn.  1.  4,  7  est  periculum,  ne  impia  fraude  obligemur,  Liv.  2. 8, 1 
tsae  leges,  quae  regni  auapicione  consulem  abaolverent,  8.  33,  17  capite  an- 
vimihtm  (Klage  auf  eine  Kapitalstrafe).  26.  3,  6  tanta  ira  accenaa  est,  ut 
jp£^e  anquirauium  contio  succlamarct  (es  solle  eine  Kapitalstrafe  beantragt 
erden).  Verg.  E.  5,  80  (agricolas)  damnahia  vatia  („durch  Gewährung  ihrer 
itten  wirst  du  die  Landleute  zur  Erfüllung  ihrer  Gelübde  veranlassen,^  st. 
BS    gewöhnlichen  Genetivs). 

An  merk.  7.    Statt  des   Genetivs   werden   bei   mehreren   Verben   auch 

*riipositionen  mit  ihren  Kasus,  am  Meisten  (2e,  gebraucht.    C.  Sest.  42, 

K)  hanc  de  vi  aceuaandum  putas?  Att.  1.  6, 1  non  committam  posthac,  ut  me 

^^ocuaaare  de  epistularum  neglegentia  possis.    Arguere^  argui  de  c.  abl.  C.  R. 

^QU  29,  82.    Inv.  2.  11,  37.    Poatulare  bei   Cic.  immer  mit  de,  z.  B.  Q.  fr. 

3-  1,  5,  15  ci«  majeaUUe.    Verr.  Act.  I.  13,  39  in  M.  Atllio,  qui  de  majeatate 

^^>matua  eaty  vgl.  Ph.  1.  9,  21.  2.  23,  56  de  alea  eondemnatian.    Cornif.  ad 

^^.  1. 11, 20  lex  vetat  eum,  qui  de  peeuniis  repelimdia  damnatua  ait^  in  con- 

tione  orationem  habere.   C.  R.  Am.  32,  90  de  veneficiia  accuaabarU  (so  regelm.). 

H  39  de  luxuria  purgavit  (eum)    Erucius.    Liv.  6.  20,    12   per  duumviros, 

l^i  de  perdueUione  anqmrerent.  36.  35,  11  iis  purgantibus  ea,  de  quibus  ar- 

Tffhantur.  —  C.  Q.  fr.  2.  2,  1   primum   me   tibi   excudo   in   eo  ipso,  in  quo 

te  aceuao,    Verr.  4.  47,  104  omnibua  in  rebua  eoarguitur  a  me.  Inv.  2.  10,  32 

8i  gico  m  pari  ante  pecrato  conviclita  ait,    Tac.  A.  15,  44  convictua  in  crimine 

W^  Andere.    Verr.  2.  78, 191  in  manifeato  peccatu  tenebatur.  —  C.  Cluent,  7,  21 

^i'gias  Senator  inter  aicarioa  damnatua  eat  (wegen  Meuchelmordes).    R.  Am. 

32, 90  jam  sescenti  sunt,  qui  inter  aicainoa  et  de  veneficiia  aecuaabant,  —  Tac. 

^'  16,  21  ad  mortem  d/imnabatur.    Suct.  Cal.  27  multos  honesti  ordinis  ad 

^^la  et  munitionea  viarum  aut  ad  beatiaa  condemnamt\  vgl.  Claud.  14  ext.; 

^V^fsvmmn  Papin.  Dig.  26.  9,  5;  vel  in  opw  vel  in  ludum  Plin.  ep.  10,  40 

(^)»  2;  in  anfliam  8uet.  Tib.  51;  in  aolidum  Papin.  Dig.  27.  3, 21 ;  in  eertam 

Pontiiatem  Scaev.  ib.  46.  1,  45. 

Anmerk.  8.  Sowie  im  Griechischen  gesagt  werden  kann:  xataYt^vcu- 
"**i\  xirrjopelv,  xaxa^ixdCetv,  xata'inrj'f  (Ceolat  tiv6;  Tt,  2)  so  auch  im  Lat.: 
*^^**«o,  ineuaoy  arguoj  coarguoj  increpo^  increpito  rem  c.  gen.  C.  Fam.  6.  1,  5 
oaec  mihi  scribenti  veniebat  in  mentem  me  esse  eum,  cujua  tu  deaperafionem 
*^^&re  solitus  esses.  de  or.  1.58,246  inerfiam  accuaaa  aduleacentium.  Plane. 
4>  9  quom  te  aedilem  fieri  oportuisse  dicis,  populi  culpam,  non  compefiforia 
"f^^^oi.  Wie  man  auch  ohne  Person  sagen  kann:  accusare  rem,  z.  B.  igna- 
I^.  C.  Ac.  1.  4,  13  errorem  eorum,  qui  ita  putarunt,  eoarguit.  2.  23,  74 
'^  venibus  inerepant  eorum  adrogan/iam,  de  or.  2. 48, 199  omnem  orationem 
^▼erti  in  inerepandam  Caepionia  fugam,  Liv.  8.  23,  3  inctuabant  injuria* 
^"WcBionim.  Mit  in  zur  Vermeidung  der  Dunkelheit  Vell.  2.  68,  4  (tribuni 
plebis)  arguunt  in  eo  regni   voluntatem.     Regelmässig:   vitupero,  reprehendOy 

1)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  83.  —  2)  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der 
kriech.  Spr.  2  II,  §.  421,  Anm.  8,  S.  347. 
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eaatigo  u.  ähnl.,  eocetuo  (entschuldige)  o.  aoc.  rei  et  gen.  pen.  C.  Alt.  Ü 
26,  5  Varroni  memineris  excunare  tarditaUm  Utterarum  mearuni  (^s  mioh  8 
entschuldigen  wegen);  sehr  häufig  eoceuso  rem,  ich  entachuldige  midi  wegei 
z.  B.  inopiamiy  propinquitatem^  voZe^tnem  (Caes.  B.  C.  3.  20,  3.  C.  Pb.  8.  \ 

I.  LiT.  6.  22,  7.) 

8.    Bei  den  Verben  der  Fälle  and  des  Mangels  stel 
wie  bei  den  Adjektiven  dieser  Begriffe  (§.  85^  g)  S.  326)  de 
Qenetiv,  häufiger  jedoch  der  Ablatiy  (§.  81,  6):  impleo  nn 
compleo  (häufiger  c.  abl.);    ahundo  Lucil.  Imal.  expleo,  9eatei 
saturo  poet.;  inficio  =  compleo  (Apul);  egeo  (häui^r  c.  abU 
indigeo  (häufiger  c.  gen.),  careo  (Vorklass.  seit.).    PI.  Aal.  d. 
15  omnes  angoloB  fwntm  impleviati.     Men.  901  me  complevü  floffiH 
formidinis.    Amph.  470  erroria  .  .   illos  et  demenHae  \  conplebo.  1016. 
Cat.  m.  14,  46  convivium  vicinorum  cotidie  compleo.    Verr.  1.  46,    'l 
Piso  multos  Codices  implevü  earum  verum,   Farn.  9.  18,  4  ollam  dentur^ 
rum  implere.    Bei  Livius  impleo  c.  gen.  häufiger  als  c.  abl., 's.  1.  4^, 
3.  63,  10.  5.  28,  4.  7.  7,  5.  10.  14,  20.  25.  40,  7.  35.  35,  6  und  sonst 
Poet.,  wie  Lucr.  5,  1162.   Verg.  A.  1,  215.   Gen.  u.  Abl.  neben  einaiic 
Apul.  Met  3,  2  in.  magUtratibus  et  turhae  miaceUaneae  cuneta  compie* 
Verg.  A.  2,  587   animumque   eocpleaae  juvabit  |  vUricia  flammae,    Lac 
Bat.  7,  23  (bei  Non.  498,  7)  quorum  abundemus  rerum  et  guarum  incKff^ 
mu8*    Lucr.  5,  39  terra  ferarum  .  .  eccUü.    PI.  Stich.  18  haec  res  vi^ 
me,  soror,  saturcmt.    Ter.  Heaut.  869  istius  ohsaturabere.    Apul.  Met 
3  ext.  (pinnas)  nectarei  fontis  infeci  (=  implevi,  s.  Hildebr.).  FLAmp 
819  si  pudoria  egeaa  und  sonst.   G.  Farn.  9.  8,  2  gravitas  morbi  faclt, 
medicinae  (mit  der  Var.  medicina)  egeamua.     Att  7.  22,  2  egeo  cont^ 
(aber  15.  1  a,  5  eg.  consilio);  sonst  bei  Cic.  d.  Abl.  Caes.  nur  B.  0. 

II,  4  ne  quis  auxüii  egeret.  Sali.  C.  51,37  neque  consilii  neque  audac^ 
eguere.  J.  31,  20  haud  saepe  attxüi  egeas.  Liv.  3.  28,  10  aanguiniB 
Aequorum  non  egere.  Liv.  3.  52,  9  aiixüii  egeant\  dann  auch  poet  tt^ 
sp.  pros.  C.  Fin.  3. 15, 50  virtus  plurimae  commentationia  et  exercüatio^ 
indiget,  so  gewöhnlich  Cic,  seltener  c.  abl.  Ter.  Heaut  400  tut  car^ 
dum  erat    Laev.  bei  Oell.  19.  7,  7  carendum  tut  est. 


An  merk.  9.     Careo  c.  acc.  Turpil.  bei  Non.  p.  497,    18  meoa 
careo.  Cato  bei  Gell.  13.  23,  1  mtdta  egeo\  aber  Beispiele,   wie  PL  Carc 
2,  46  qaia  id,  qaod  amo,  careo.    Men.  121  nee  quiequam  egea.    Pen.  177 
tuus  acaiet  animus,  sind  nach  §.  72,  Anm.  3.  S.  212  zu  erklllren. 

9.  Bei  folgenden  Verhis  affectuum:  misereovy  mise^ 
(vorklass.  und  poet.  seit.),  miBeresco  (poet.)  und  den  unpersö 
liehen:  me  miseret,  me  miseretur  (meist  vorkl.),  me  misere^^ 
und  commiserescit  (vorkl.),  me  paenitetj  jnget,  pudetj  suppuJ* 
dispudet  (PI.,  Ter.),  depudet  (poet.  und  spät,  pros.),  pude^ 
(Mmuc.  Fei.  28,  10),  taedet,  taesum  est  (PI.  Most  L  4,  5);  t^ 
dvü  nur  in  d.  Vulg.  und  bei  Kirchenschriftst.),  distaedet  (yorki* 
pertaedet  (Gell.  15.  20,  6),  pertaesum  est,  taedescit  (MinucFel 
28,  10),  optaedescit  (PI.  Stich.  732  R.),  pertaedescü  (Cato  B.  B 
156,  6),  vereor  (meist  vorklass.),  me  veretur  (vorklass.),  ^ 
veritum  est  (c.  inf.  Cic),  me  reveretur  (Varro).  Der  CtenetiT 
erklärt  sich  aus  dem  in  diesen  Verben  liegenden  substan- 

1)  S.  Kühnast  Lav.  Synt  p.  77  und  Draeger  I,  S.  517. 
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^i  Tischen  Elemente:   misereor   (misereceso)    alicajas   rei  = 

hsibeo  misericordiam  alicujus  rei;  in  den  unpersönlichen  tritt 

so^ol  das  substantivische  als  auch  das  yerbale  Element 

deutlich  hervor,  das  substantivische  in  dem  hinzugefügten 

Grcnetive,  das   transitiv   verbale   in    dem  hinzugefügten 

A.  kkusative,  z.  B.  me  civitatis  morum  taedet  =  taedium 

ei^tatis  me  cepit  oder  me  tenet.  G.  Verr.  1. 28,  72  audite,  quaeso, 

j^-i-^ices,  et  aliqaando  nUseremini  aociorum,    Inv.  2.  36,  109  eortim  miserer 

OX» ortet,  qui  propter  fortanam,  non  propter  malitiam  in  miseriis  sunt; 

^l>€r  passiv.  1.  30,  48  ut  majoribus  natu  assurgatur,  ut  mpplicum  mi- 

f^w-eatur.    Sali.  C.33,  2  majores  rostrum,  mUeriti  phhut  Romanae.  Lucr. 

^9    861  ipse  9ui  müeret,  CsiinW.  61,  138  ut  noatri  vellet  miserescere,  Vcrg. 

8,  573  miaerescUe  regia  u.  s.  u.  a.  sp.  Dicht.    Turpil.  bei  Non.  p.  116, 

nt  iüvta  commiaereaeaa  miaerae  orbitudinia.    G.  Mil.  34,  92  eorum  nos 

is  miaeret,  qui  nostram  misericordiam  non  requirunt,  quam  qui  illam 

efflagitant    PI.  Trin.  430  me  ejua  miserünmsL    Ter.  Heaut.  463  me  tua- 

•^#m  miaeritumst  .  .  fortimarum.    Turpil.  bei  Non.  477,  15  patria  me  mi- 

^erttur.  Scipio  Africaons  Aemilian.  bei  Macrob.  3.  14,  7  me  rei  puhlicae 

ix^axime  miaerüum  eaL    Gell.  16.  19,  11  navitcu  precum  ejus  harum  com- 

miseritum  eaae.  Lucius  Crassus  bei  Prise,  p.  824,  73  P.  (p.  428  H.)  neque 

"le  minus  veairi  quam  mei  miaerehüur,   Quadrigar.  bei  Gell.  20.  6,  HC. 

Mari,  ecqnando  te  noatrum  et  rei  publicae  miaerebitur.  C.  Verr.  1.  30,  77 

Beqne  me  tui  neque  tuarum  Uberum  miaereri  potest.    Lig.  5,  14  cave  te 

frtUrum  miaereaiwr.  PI.  Trin.  343  ita  te  aliorum  miaereacat,  ne  tia  {=  tui) 

aUoa  miaereat.    Ter.  Heaut  1026  (obsecro,  ut)  inopia  nunc  te  miaereacät 

*nn.    Ter.  Hec.  129  ut  ipaam  Bacchidem^  \  si  adesset,  .  .  ^ua  commiae- 

Ttaceret,    PL  Rud.  1090.    C.  Divin.  1.30,  63  eoa,  qui  secus,  quam  decuit, 

vixerunt,  peccatontm  auonim  maxime  paenitet.    Tusc.  5.  18,  54  sapientia 

Bemper  eo   contenta  est,  quod   adest,  neque  eam  unquam  sfd  paenitet. 

Verr.  act.  I.  12,  35  sunt  bomines,  qtwa  libidinia  infamiaeqne  sitae  neque 

P^ideat  neque   taedeat,     Sen.  benef.  6,  .23  nunquam  primi  consilii  devm 

I^enitä.    Ps.  C.  dom.  11,  29  data  merces  est  erroris  mei  magna,  ut  me 

non  solam  pigeat  atuUitiae  meae,  sed  etiam  pudeat.   C.  Farn.  9. 1, 2  eortim 

(librorum)  me  auppitdebat.     Att.  2.  24,  4  prorsus  mtae  taedet;  ita  sunt 

<)Qniia  miseriarum  plenissima.    PI.  Most.  1.  4,  4  ita  me  ibi  mali  convivii 

^^^otiiaque  taesum  eat,    C.  Q.  fr.  1.  2.  2,  4  pertaesiim  est  levitatis,  asaen- 

^^^^i^f  animorum  non  ofßciis,   sed  temporibus  sei^ientium.     Nep.  25. 

'ö,  2  nanqnam  auacepti  negotii  etim  pertaesum  est.    Liv.  3.  G7,  8  decem- 

^^»fum  voa  pertcteaiim  eat,    Afran.  bei  Non.  496,  27  nemo  vereatur  tui, 

^  'tti  verelur.  30  uxorem,  quae  non  vereatur  viri.    Pacuv.  ib.  31  Tin- 

^areo  fieri  contnmeliam,  cuju^  a  te  veretitr  maxime.    Ter.  Phorm.  971 

^^^^e  hujua  aia  veritua  feminae  primariae.   C.  Att.  8.  4,  1  ne  tui  quidem 

^^^ifiotdi  verüus.    Apnl.  Met.  2,  2  p.  85  vereor  ignotae  mihi  feminae  (ubi 

^'  Hildebr.).    Pacuv.  bei  Non.  496,  32  f.  nihilne  te  populi  veretur^  qui 

^^iferare  in  via?  (hast  du  keine  Scheu  vor..?)  Accius  ib.  si  tui  veretur 

^  ^rogenitoria,    Varr.  ib.  non  te  tui  saltem  pudet,  si  nihil  (sc.  te)  mei 

Anmerk.  10.  Pudet  and  pigei  finden  sich  auch  mit  dem  Genetive 
^^f  Person,  vor  der  man  Scham,  Verdruss  empfindet  Accius  b. 
"•de  diviD.  1.  31,  66  patria  mei  meum  factum  (=  meoram  factorum)  pudet. 
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oplimi  viri;  mea  mater,  toi  me   miserot,  mei  piget  (vor  moinein  Vater, 
dem   besten   Manne,   schlime   ich   mich  wegen  meiner  Thateu;  o  meine 
Mutter,  mit  dir  empfinde  ich  Mitleid,  vor  mir  Verdmas).   Pl.Trin.  912  dmauL^ 
me  hcrcle  atque  homxmmi  pudet.   Ter.  Ad.  683  (mi  pater,)  me  tui  jmdei.    C«.^ 
Ph.  2.  25,  61   te  mumcipiorum  non  pudebaty  ne  veterani  quidem   esrereitef 
Liy.  3.  19,  7  pudet  deorum  fiominumque.  —  Bei  dem  Gernndium  steht  di^ 
Person  im  Dative.     C.  Fam.  9.  5,  2  oonsilii   nostri,  no  st   eos  qnidencr:: 
qui  id  secuti   non  sunt,  non  paeniteretf  nobis  pamüendum  patarem.   Att  S~" 
3, 6  tantam  abest,  ut  moam  ille  sententiam  moveat,  nt  valde  ego  tpn,  qno^::: 
de  sua  sententia  deccsserit,  paenüendum  putem. 


Anmerk.    11.     Die   Hülfsverben,   wie   po««e,    debere,   %oUre^ 
eoepiMse  a.  s.  w.,  können   mit  dem  Infinitive  der  genannten  unpersönlich 
Verben   natürlich  nur  in   der  III.  Pers.  Sing,  verbunden    werden,  als:  p^^ 
perum  nos  misorere  debet,  wir  müssen  Mitleid  haben.  —  Wenn  der  Qe^g^  - 
stand  der  Empfindung   bei   diesen  Impersonalien  gana   allgemein   durch  » 
neutrales  Pronomen  ausgedrückt  wird,  so  steht  dasselbe  im  Akkui 
tive  (§.  72,  Anm.  3.  S.  212)  statt  des  Genetive,  als:  Sapientis  est  proprL 
nihil,  quod  paenitere  possit,  facere  C.  Tuse.  5.  28,  81;  vgl.  Inv.  2.  13| 
—  Dass  diese  Verben  auch  persönlich  gebraucht  werden,  haben  wir 
§.  206,  Anm.  6.  7.  gesehen. 

Anmerk.    12.      Wenn   bei  den  genannten   unpersönlichen  Verben  d 

Gegenstand  der  Empfindung  durch   ein  Verb   ausgedrückt  werden  soll^^  i 
steht  dasselbe  gewöhnlich  im  Infinitive;  zuweilen  wird  auch  einNeU      «a 
satz  mit  quod,  dass,  oder  mit  einem  Fragworte  angewendet    C.  Ca^^..!!! 
23,  84  neque  me  vixUse  paenitei,  quoniam  ita  vixi,  ut  non  frustra  me  01^.-1001 
existimem.    Tusc.  1.  25,  60  nee  mc  pudet  fateri  nescire,  quod  nesciam.      JVüo. 
2.  13,  39  quos  (Cyrcnaicos)   non   e»t  veritum  in  voluptate  summum  boxsojo 
ponere.    Att.  2.  4^  2  mihi  nunquam  vcniet  in  mentom  paenitere^  quod  wl  mt 
ipße  non  desciverwL  11.  13, 2  ait  se  paeniterey  quod  animum  tuum  offmcierü, 
Off.  1.  1,  2  disces,  quamdiu  voles;   tamdiu  autem   velle  debebis,  qnoail  t^ 
quantum  profieiaSj  non  paenüebif,  —  Pudet  dictu  statt  dicere  Tac  Agr.  32*,  § 
(ubi  V.  Kritz);  pudendum  dietu  H.  2,  61  in.;   Quintil.  6.  4,  7;  vgl  1.  2,  8 
pudenda  dictu  spectantur. 

Anmerk.  13.  Die  Vorben  mUerari  und  commiserari  regiren  als  IYib- 
sitivc  den  Akkusativ.  C.  Mur.  27,  55  ita  sum  animo  läectus,  ut  noa 
qneam  satis  nequu  communem  omnium  nostrum  condieionem  neque  hnjoi 
eventum  fortunamque  miaerari.  Accins  b.  Non.  445,  11  te  commiterabar  msgis, 
quam  miserabar  mei.  Nep.  17.  5,  2  ut  eommiiemttu  ait  fortunam  Graeciae. 
Acc.  bei  Non.  1.  d.  ist  entweder  mit  Mcrcer.  miaerebar  zu  lesen,  oder  der 
Dichter  hat  ein  Wortspiel  zwischen  commiserabar  und  miserabar  gesncht 
Wenn  aber  Spätere  miaerari  c.  gen.  gebrauchen,  wie  Justin.  15.  3,  6  «»*«• 
ratua  tanti  viri,  43.  4,  8  mulicr  miaerata  formae  ejus  (adulescentis).  Hil.  11* 
3S1  poenae  indignae  miaeratua,  Minuc.  Fei.  Octav.  2S  miaerantea  eorum,  Prndeiit. 
Psychom.  580  miaerarulo  inopum ;  so  sind  diess  als  offenbare  VerirmngeD  is- 
Busehen. 

10.  Bei  den  Verben  sich  erinnern  und  vergessen: 
meminij  venit  mihi  in  menteviy  reminiscor,  recordor  (vereinidt)! 
obliviscor]  bei  den  Verben  Einen  an  Etwas  erinnern:  moruo 
(Tac.),  admoneoy  commoneo^  commonefacio.  Bei  den  erstertD 
Verben  tritt  das  in  ihnen  liegende  nominale  Element  im  bin- 
zogefdgten  Genetive  deutlich  hervor:  memini  alicnjns  =  m^ 
moriam  habeo  oder  menior  sum  alicujus;  venit  mihiinmenUß 
alicujns  =  v.  m.  in  m.  memoria  alicujus;  obliviscor  alicujitf 
=  oblivionem  habeo  alicujus;  bei  den  letzteren  das  nominale 
Element  im  Genetive  und  das  transitiv  verbale  in  demAkkU; 
sative:  commoneoj  commonefacio  te  rei  =  facio,  ut  memor  sifl  Wi- 
C.  Fin.  5.  1,  3  vivomm  memini,  nee  tarnen  Epixitiri  licet  oblivied,  Divin« 
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K)^  63  qaom  est  somno  sevocatus  animus  a  societate  corporis,  tum 
mU  praeUritorumy  praesentia  cernit,  futura  providet.  Caes.  B.  G.  3. 
,  %  enndem  Achillam,  cujus  supra  meminimuSf  omnibus  copiis  prae- 
t  NaeviuB  B.  P.  I,  bei  Prise.  6,  6  p.  679  P.  (p.  199  H.)  et  venu  in 
im  hominum  fortunaa  (st  fortunae).  Ter.  Phorm.  154  abi  veniat  in 
tem  ejus  adventi,  G.  de  or.  2.  61,  249  qaotiescunque  gradam  facies, 
ras  tibi  tuarum  virtutum  veniet  in  mentem  und  sonst  oft.  Gaes.  B. 
1. 13,  4  reminisceretur  et  veteris  incommodi  populi  R.  et  priatinae  vir- 
'  Helvetiorum.  Nep.  19.  4,  1  reminiscentes  veteris  famae,  G.  Pis.  G, 
mm  aliquo  dolore  flagitiorum  morum  recordabitur.  Ter.  Eun.  306 
Bom  obUtu8  3um  mei,  G.  Tusc.  3.  30,  73  est  proprium  stultitiae 
um  vitia  cemere,  oblivisci  auorum,  Tac.  A.  1,  67  contractoa  temporis 
ecessiUUis  monuit  und  2,  43.  Ter.  Rud.  743  mearum  me  apsens  mi- 
rum  conmones.  Gomif.  ad  Her.  4. 33,44  non  illae  te  nuptiales  tibiae 
nuUrimonii  conmonebantf  Sali.  G.  21,  4  (Gatilina)  admonehat  alium 
xtisy  alium  cupiditatis  8uae,  compluria  periculi  aut  ignominiae,  muUos 
Hae  Suüanae.  G.  Top.  1,  5  admonitns  hujus  aeria  alieni  nolui  deesse 
^tae  quidem  flagitationi  tuae.  Liv.  5.  51,  8  adversae  res  admo- 
itit  religionum,  Gomif.  ad  Her.  4.  24,  33  ipse  te  veteria  amicüiae 
xcnefecU,  G.  Verr.  5.  43,  112  nemo  est  in  Sicilia,  quin  tui  acekria 
•udelitatis  ex  lila  oratione  commonefiaL 

^nmerk.  14.  Recordor  [oigentlich  vergegenwärtige  mir  1)]  hat  regcl- 
ig  den  Akk.  bei  sich.  (Aber  C.  Gat.  m.  20,  74  quom  recordor  non  Brutumy 
Uioa  Decioa  .  .  sed  legiones  noatraa  .  .  esse  profectas  gehGrt  der  Akk.  zu 
cc  c.  Inf.,  8.  Lahmejer  z.  d.  St.).  5,  13  neo  tarnen  omnes  possunt 
Scipiones  aut  Maximi,  ut  urbium  expugnationea,  ut  pedealres  navaleave 
ot,  ut  hella  a  se  gesta^  ut  trivmphoa  recorderUur,  Auch  mit  de  c.  abl.  bei 
)ncn  wird  recordor  verbunden.  C.  Süll.  2,  5  recordare  de  ceteria^  quos 
le  huic  vides.  Inv.  1.  55,  108  potimus,  ut  de  auia  liberia  aut  parentihua 
dentur.  Tusc.  1.  6,  13  velim  scire,  eoquid  de  te  recordere.  Plane.  42, 
de  iüia  (sc.  lacrimis)  recoi'dor^  quas  pro  me  saepc  et  multum  profudistis. 
I  memtW,  reminiacor,  obliviaeor  werden  oft  mit  dem  Akk.  einer  Sache 
Qnden  (=  memoria  rem  [non]  teneo,  in  memoriam  revoco).  PI.  Pocn. 
102  eoquid  meminiati  tuum  parontum  nomina.  C.  Lael.  20,  71  quae 
:ia)  meminiaae  debet  is,  in  quem  collata  sunt,  non  commemoraro,  qui 
dlit.  Plane.  33,  80  qui  sunt  boni  cives,  nisi  qui  patriae  beneßeia  mewi- 
ntl  Memini  c.  acc.  pors.  wird  gesagt,  wenn  Jemand  einen  Menschen 
Gedächtnisse  bat,  der  zu  seiner  Zeit  gelebt  hat  und  den  er  persönlich 
kunt  hat,  wie  C.  Ph.  5.  6,  17  Cinnam  memini,  SuUam  vidi,  de  or.  3.  50, 
Antipater  ille  Sidonius,  quem  tu  probe,  Catule,  meministi.  Memini  de 
bl.  oft  Eines  gedenken,  ihn  erwähnen.  PI.  Asin.  939  de  paUa  memento. 
^tt,  15.  27,  3  de  Herode  meminero.  Farn.  5.  3,  2-  de  iUo  ne  meminiase 
cm  volo.  Ph.  2.  36,  91  meminiati  ipso  de  exaulihua,  Nep.  7.  6,  3  remi- 
au  pristini  temporis  acerhitatem.  Sulpic.  bei  C.  Farn.  4.  5,  5  ea  potius 
niaeere,  quae  digna  tua  persona  sunt.  Oft  bei  den  Dichtern.  C.  Mil.  23, 
yl>liti  eatia  inimicorum  Milonis  aermonea  et  opinionea?  63  in  quibns  (civibus) 
line«  rea  pr<ieclariaaimaa  ohlimacuntur.  —  Moneoy  admoneo  und  commoneo 
den  häufiger  (bei  Cicero  stäts)  mit  de  c.  abl.  als  mit  dem  Gen.  verbunden, 
^tt.  11.  16,  5  extremum  est,  quod  te  orem,  ut  Terontiam  moneatia  de 
BRen/o.  Verr.  5.  42,  109  te  ncque  praesens  filius  de  liberorum  caritate, 
ne  absens  pater  de  indtdgentia  pafria  eommonebat,  1.  59,  154  quis  vcnit, 
1  is  unoqaoque  gradu  de  avaritia  tua  commoneretur;  Q.  fr.  3.  1.  4,  14 
tola,  in  qua  de  aede  Telluris  et  de  porticu  Catuli  me  admonea;  aber 
mmefado  de:  Cod.  Theodos.  et  Valentin.  I.  1,  3  commonefacere  subditos 
'digtone.   Die  allgemeinen  Objekte  im  Akk.,  wie  hocy  idj  illud  u.  s.  w. 

1)  8.  Seyffert  zu  Cic.  Lael.  27,  104  S.  558. 
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mxen  zu  allen  genannteu  Verbeo.  S.  §.  72,  Anm.  3.  In  der  Badouart  w 
mihi  in  mentem  kann  auch  der  Nominatir  oder  ein  InfinitiT  aUtt 
Genetivs  stehen.  Ter.  Heant.  ^86  serri  venere  m  meHtem  Syri  !  eotKdiimfm.  I 
5.  M.  3  qnotiescunqne  patria  in  muntern  venrtL  8. 5, 10  non  vmdt  m  mem 
jmgna  apnd  Regillnm  lacnm?  Cicero  gebrancht  nur  den  nentralen  li 
minativ  von  Pronomen.     C.  Att.  12.  36,  1  si  q^äd  im  maUem  vmuL 

11,  1  dicebam  ea,  quae  tibi  profecto  m  mentem  vernimmt;  aneh  begegnet 
Nom.  der  allgemeinen  Snbst.  re»  nnd  genmM,  als:  Pam.  4. 18»1.    Att.  1S.S1 
Mit  Inf  in.  C.  Farn.  4.  10,  1  vemit  müMi  in  maitoii  nhmereri  interdam,  sfl 
delectet  Urda  decessio.    Vereinaelt  mit  de.    PI.  Most  1.3, 114  nt  lepide  at 
astme  in  mientem  venit  de  epeemto  malae! 

§.  87.   MMhiacher  G«Beti?  M  A^Jekttm  ud  Taiwan. 

1.  Die  aus  dem  Griechischen  entlehnten  nnd  ins  I 
teinische  übertragenen  Verbindungen  von  Adjektiven  nndV 
ben  mit  dem  Genetive  erscheinen  in  der  acht  klassisch 
Prosa  nur  vereinzelt,  finden  sich  hingegen  in  der  Dichters^rac 
häufig,  besonders  in  der  Augusteischen  und  spateren;  m  c 
Prosa  sind  sie  erst  seit  Livins  eingedrungen. 

2.  Nach  ä^o;,  av9^o;  nvc;:  PI.  Trin.  11^  noD  ego  som  4pali 
cK^iM  nach  Nonias  p.497,  aber  Ritschi  m.  allen  edd.  salute.  C.  Ba 
2,  5  ac  mihi  qaidem  hoc  digmim  rei  videtur  (nbi  v.  Or.).  Balbas  bei 
All.  8.  15  A.  1  Buscipe  caram  et  cogitationem  digniesimtam  tuae  virü 
•ohne  Var.).  Tac.  A.  15,  14  in.  adjecisse  deos  digmum  Äreaeidarmm  Qi 
rem  Anacidis  dignam  >.  Verg.  A.  12, 649  magnontm  haud  unqnam  imdifi 
avorum,  Ov.  M.  5,  344  und  spätere  Dichter.  Apul.  Met  10,  IS  e 
prifcidentiae  divinae  condignum  exitum.  iMit  dem  Dat.  PI.  Poen.  1.  % 
(diem  =  dignum  Veneri,  d.  i.  für  die  Yen.  Cod.  Theodos.  9.  28,  1  conSf 
crimini  ultio.^  Nach  6o9a%6;.  p^vo;,  xcv6;.  Ipr^uö;  Ttvoc:  vidvmm  pCCtl 
amoris  Ov.  Am.  3.  10,  18:  vidtms  feli  Sil.  2,  247;  vidttattis  mantmm  Lof 
5,  840:  orbu^  auxilü  optanque  PI.  Und.  349;  petlmm  Lucr.  5,  840;  com 
luminis  C.  Arat.  369;  loca  mida  gignentitim  Sali.  J.  79,  6;  arboris  Ot.  1 

12,  512,  auch  spät.  Pros.:  so  anch  Hör.  C.  3.  5,  42  capitie  minor  ^ 
capito.  liberi  civis  jure  deminatus,  privatus«.  Nach  dem  Adverb  h 
Tivo;:  Apul.  Met  5,  9  in.  longe  parentfun  velnt  exsnlantes. 

3.  Nach  trift'juL£iv,  hvlr^\,  i:«vf,v  tivo;:  Accius  bei  C.  N.  D.  3. 8^ ' 
qui  te  nee  amet  nee  stitdeai  /m*.  PI. Trin. 841  domi  cupio  (so  A.n. Doli 
ad  Ter.  Enn.  4.  7.  45,  die  übrigen  edd.  €hni»m),  Mil.  963  quae  e^ 
tui.  Svmmach.  ep.  1,  8  in.  jam  dudum  vestri  rmpiunt  Lnerina  taeM 
Apul.  de  deo  St>cr.  22  ext.  rerae  UafitHdinis  f^irit  et  sOit,  Nach  t 
ucXcisdai,  xrfity^oii  TtNo;:  Apul.  Met  5,  2  ext,  nee  corporie  cmrata»  ti 
regales  epulae  morabuntur  (pass.  =  differentur  und  cnratae  wie 
Depon.  =  nee  tibi,  nbi  corpus  enraveris.  r.  e.  differentor).  Nach  it 
oTcpeiv:  Afran.  bei  Non.  498,  17  me  quom  privasti  tui,  Sil.  8,  o90  (fc 
latae^ue  (=  privatae)  viromm  Eridani  gentes.  ApnL  Met  4,  21  p.  S 
lanios  ursae  magnificum  de^tpoliavit  latronem  >i.  e.  nrsae  pelle  privat 
8.  Hildebr.i.  Sil.  8,  443  (Picum^  carmine  Circe  |  exutmnt  format  vc 
tare  per  aethera  jussit.  Nach  uera^i^.ovai  tiv6;:  PI.  Cist  1.  3,  17  patu 
nam  servom  sui  partidpat  (^tmsUi,  Nach  arrtodxi  nvoc:  Tae.  A.  6^ 
ext.  nihil  abnuentem,  dam  dominationis  apisceretur,  3,  55  in.  Serfl 
Galba  renim  adeptm  est.   \  Über  potiri  remm  s.  §.  81.  AnoL  &)  Nach  Ui 
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xouf^Cnv:  Hör.  C.  8.  17,  16  famalis  operum  aolutis,   C.  Leg.  2. 20, 51  ut  .  . 
M  per  aes  et  libram  heredes  testamenti  aolvat  (wahrscheinlich  eine  alte 
l^htsformel).     Tib.  1.  7,  40   pectora    tristUiae  dissoluenda   dedit.     PI. 
fiod.  247   me   omnium  jam   Uiboruim  levas.    Nach  6Lziyi9%v,  i^iaraa^aif 
ra^cffBat,  XoKpäv,  o^ dfXXcodaiy  airaTaodaf  tivoc :  Hör.  C.  3. 27, 70  abstineto . .  ira- 
ntm  calidaeque  rixae.   2.  9,  17  desine  moUium  \  tandem  querdarum,     Sil. 
\%  84  consnl   non  desinü  irae.     Verg.  Aen.  10,  441   tempas   desiatere 
pignat.    Qnadrigar.  bei  Grell.  9.  13,  8  Gallus  manu  significare  coepit, 
utrique  nt  quitacerent  pugnae,     Petron.  49  ego  cntdelissimae  aeveritatis 
non    potni  me  teuere,     PI.  Epid.  1.  2,  35  deaipiebam  mentia,  quom  illas 
Bcriptas  mittebam  tibi  (täuschte  mich  in  meiner  Ansicht,  wie  h^akH- 
)it|v    $^c).     So  Symmach.  ep.  1,  8  num  vobis  videor  mentia  inaiperef 
PlKpid.2.2,55  nee  satia  exaudibam  nee  aermonia  fallehar  tarnen.   Hör. 
C  2.  13,  38  dulci  laborum  decipUur  sono.     Gell.  5.  10,  16  sie  ab  adn- 
iMcente  discipulo  magister  confutatns  est  et  captionia  versute  excogitatae 
ffHatratua  fuü;  als  Gegensatz  zu  falli,  decipi  rei  ist  vielleicht  das  Plau- 
tiusche  credere  alicoi  c.  gen.,  zu  dem  aber  das  Griechische  nichts  Ent- 
sprechendes bietet,  zu  erklären:  Asin.  459  qui  [huic]  omnium  rertim  ipsns 
MiDper  credit,  der  diesem  in   allen  Dingen  Vertrauen  schenkt.    Amph. 
672  nunqnam  edepol  tu  mihi  divini  creduia  (=  credas)  post  hunc  diem, 
*o  sollst  da  mir  künftig  im  Weissagen  keinen  Glauben  schenken;  ebenso 
B^h.  504.    Truc.  2.  2,  52  nunquam  edepol  mihi  |  qnisquam  .  .  posthac 
<fcanifn  rerum  creduit.    Nach  ^Tratveiv,  xoXciCetv  Tivd  tivo?:  Sil.  4,  260  law 
^ohiU  kti  juvenem.  16,  166  quem  ceperat  ipse  |  .  .  animiqiie  probarat. 
Apnl.  Met.  8,  2  in.  monim  improbatua.    Nach  rj^eoftat,  Oaü{xaCeiv,  cpHovelv, 
%lv,  apua0a(  tivo;  u.  s.  w.:  Apul.  Met.  1,  24  ezt,  voti  (=  ejus,  quod 
<*ptatur)  gafideo.  7,  26  in.  aerae  vindictae  gratnlabar  (frohlockte  über  die 
•odliche  Rache).    Verg.  A.  11,  126  quibus  caelo  te  laudibus  aequem?  | 
l^^f^ene  prius  mirer  belline  lahoitimf  Hör.  S.  2.  6,  84  neque  ille  |  aepo- 
w  dceria  nee  longae  invidit  avenae,    C.  2.  11,  5  nee  trepidea  in  usum  j 
^<*»c«n^w  aevi  pauca.     Apul.  Met.  4,  27  ext.  triatitiae  animi,  languoria 
Corporis  damniqne  ceteri  anxiatum  iH  (ubi  v.  Hildebr.).    PI.  Aul.  2.  2, 
^fditidit  meu    Turpil.  bei  Non.  496, 19.    Lucil.  ibid.  18  difficiles  sumus, 
f^^imtu  bonorum,    (Aber  Verg.  A.  11,  280  memini  laetorve  malorum 
"^{^  malorum  von  memini  ab.    Apul.  Met.  7,  IG  fortibus  factis  adoreae 
P'enaegloriarer  hängen  die  Genetive  von  fortibus  factis  ab,  also  =  fortibus 
«ctia  gloriosissimis.)     Nach   ßaaiXe6£iv,   opxei''*  tiv6;:   Hör.  C.  3.  30,  12 
^\aiu  agreatium  \  regnavit  poptdontm.    Apul.  Ascl.  39  princ.  caelestes 
^  ^hßiUcorum  dominantur,    Tert.  apol.  c.  26  ext.  nunquam  dominaturi 
^'  Lact,  ira  dei  14,  3  dom,  omnium  rerum. 

§.  88.    Konstrnktioii  der  Städtenamen. 

1.  Die  Namen  der  Städte  (Flecken  und  Dörfer, 
,ie  kleiner  Inseln,  die  meistens  nur  Eine,  mit  der  Insel 
Si^chnamige  Stadt  haben),  der  I.  und  IL  Deklination  singularü 
^^eri  stehen  auf  die  Frage:  wo?  in  der  Lokativform  auf  i 
(••Th.  I,  §.  61,  12);  die  Namen  der  Städte  der  IIL  Deklination 
*l^rund  die  Huralia  der  I.  und  IL  Deklination  im  Ablative, 
<Jßin  Stellyertreter  der  Lokativform,  ohne  Präposition,  nur 
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selten  in  der  Lokativform   auf  i.     Auf  die  Frage:  wohi 
stehen  alle  im  Akkusative  und  auf  die  Frage:  wober? 
Ablative,  in  beiden  Kasus  gleichfalls  ohne  Präpositi« 

Lemno  advenio  Äthenaa  PI.  Truc.  1.  1,  74.  Ecquam  tu  advezti . .  ancil 

Wiodo*^  Merc.  390.  Ambracia  veninnt  hac  legati  Stich.  491.  üt  Ra 

consules,  sie  Carthagine  quotannis  annui  bini  reges  creabantur,  N.  2^ 

4.    Talis  Romae  Fabricius,  qualis  Aristides  Äthenia  fuit,  C.  Off.  3.  22, 

Pompejus  hiemare  Dyrrhachii,  ApoUomae  omnibusque  oppidis  mariti 

constituerat,  Caes.  B.  C.  3.  5,  1.    Delphis  Apollinis  oracnlnm  fuit.    Co 

plurimum  Cypri  vixit,  Iphicrates  in  Thracia,  Timothens  Lethi,  Chi 

in  Sigeo,  N.  12.  3,  4.    Curius  primus  Eomam  elephantos  qnattuor  du 

£.  2,  8.    Multae  nationes  qaondam  longe  ab  suis  sedibns  Ddphoa  ob 

ad  Apollinein  Pythium  atque  ad  oraculuin  orbiif  terrae  profectae  si 

C.  Font.  10,  20.     Pompejus  Luceriä  proficiscitar   Cantmum  atque  i 

Brundisium,  Caes.  B.  C.  1. 24, 1.   Sacerdotes  populi  R.  usqne  Ermam  p 

fecti  sunt,  C.  Verr.  4.  49,  108.  (bis  nach  E.)  Lycurgus  Cretam  profec 

est  ibique  perpetuum  exsilium  egit,  C.  de  Or.  3. 56, 213.  Der  Akk.  ob 

in  von  einer  grösseren  Insel  ist  sehr  selten:  Pompejus  mariSidli 

adiit,  Africam  exploravit,  inde  Sardiniam  cum  classe  venit,  C.  Man. 

34,  wahrscheinlich  wegen  der  vorangehenden  Akk.,  wie   legiones  ] 

Italiam  Rhegium  atque  inde  Siciliam,  porro  ex  Italia  in  Africam  tra 

vectae  Sali   J.  28,  6.    So  auch  bei  Verbalsubstantiven  (§.  58,  a)  S.  1< 

als:  reditiOf  reditns,  auf  die  Frage  wohin?  seltener  auf  die  Frage  "v 

her?  Qui  inde  reditns  Romami  C.  Ph.  2.  42,  108.     Noctumus  inirai 

Smymam,  quasi  in  hostium  urbem  11.  2,  5.    Qui  vero  Narbone  rtäUn 

2.  30,  76.    Liv.  22.  61,  13  ante  consulis  Romam  adventum,  92.  15,  6  < 

iter  a  Gomphis  Ambraciam  impeditum.  35.  49,  9  utinam  subicere  veit 

oculis  possem  concuraationem  regis  ab  Demetriade  nunc  Lamiam  m  CO 

siiium  Aetolorum  nunc  Chalcidem,    Vgl.  Nr.  4.    Selten  steht  bei  Ejg« 

namen  der  Ablativ  des  Namens  einer  Stadt  zur  Angabe  des  Geburtsort 

statt  des  gewöhnlichen  Adjektivs  (§.  58,  ß)  S.  164).    PI.  Merc  940  h 

spitem  Zacyntho.    Asin.  499  Periphanes  Rodo,    Poen.  5.  2,  36  HanooiK 

sese  ait  Carthagine.    Bei  Liv.  mit  ab,  wie  1.  50,  3  Turnus  HerdonioB  • 

Aricia  {=  Aricinus)  und  sonst.    Duobus  his  proeliis  Caesar  desidera^ 

notos  equites  R.:  C.  Fleginätem  Flacentiä,  A.  Granium  PuiecUsy  M.  S 

crativirum    Capuä  3.  71^  1    (st.  Placentinum,   Puteolännm,  Capuaoiu 

Magius  Creinanä  Caes.  B.  C.  1.  24,  4  (=  Cremonensis).    Regelmässig 

der  Ablativ  bei  Angabe  der  Tribus;  wie  C.  Verr.  1.  8,  23  Q.  Verrt 

Romulea.    Ph.  9.  7,  17  Ser.  Sulpicius,  Q.  F.,  Lemoma,  Rnfus.    Fam.  * 

9,  2  P.  Rupilius,  P.  F.,  Menevia,    Q.  fr.  2.  3,  5  ab  indice  Cn.  Nerio  / 

pinia.^)    über  die  Lokativform  auf  -i  in  der  III.  Deklination,^ 

Cartliaginiy  Lacedaemoni,   Tiburi,  Bibracti,  und  in  der  IV.  Deklinatk 

domui,  sowie  über  die  Adverbien:  //?'-c,  illi-Cy  isti-Cy  peregriy  vetp* 

heri  u.  s.  w.  s.  Th.  I.  §.  61,  12. 

An  merk.  1.     Nur  sehr  selten  begegnet  auf  die  Frage  wo?  beiStl^ 
namen   der   II.  Deklination  der  Ablativ  statt  dos  Lokativs,  aber  nur 
Griechischen,    und    fast    durchweg  Iftsst   sieb    der  Ablativ   auf  ein  Wol 
zurückführen  oder  bat  einen  anderen  Grund:  erst  in  der  apftteren  Latin^ 
kommen  Beispiele  vor,   wo   eine   offenbare  Vcrwcchsinng   des  AblatiTS  i 

>)  8.  Ruddimann.  II,  p.  274  sq.     Draeger  II,  S.  480. 
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^em  Lokatire  stattfindet,  wie  Lact,  de  mort.  perseo.  6,  2  Caenophrurio  jace- 

^  Aber  bei  den  früheren  Schriftstellern  ist  fast  überall  das  Wob  er  leicbt 

heraossiifiDden.    G.  Br.  18,  72  Accius  a  Q.  Maxime  captvm  Tarento  scripsit 

Ujmm  (=  e   Tarento  captnm).    Ver.  4.  88|  82  Signum  Carthagine  captum 

''eponatar.    Caes.  B.  C.  1.  dd,   1   Rufam,  quem   paacis  ante  diebus  Corfinio 

ctptam  dknUerat  (i.  e.  quem  captum  Corfinio  dim.).  2.  28,  1  legiones,   qnas 

Omrfimo  reuperat  Caesar.  3.  105,   1    conatura   esse   pecunias  tollere  Epheao, 

Vax^.  A.  3,  503  populos  .  .  Epiro,  Hetperia  =  Völker  von  Ep.,  H.  4,  36 

xnanti ;  non  Libyae,  non  ante  Tyro^  Freier  nicht  IJbyens,  nicht  aus  Tyrus. 

7ao.  A.  3,  61  Dianam   atque  Apollinem,  Deh  genitaa^  von  D.  abstammend. 

Flor.  4.  2,  19  prima  Arimino  signa  cccinerunt,  ertönten  von  A.  aus.    Justin. 

2.    13,  5  pontis,  quem  ille  Ahydo  fecerat,  von  A.  aus. 

An  merk.  2.  Die  Griechischen  Städtenamen  der  I.  Deklination  auf  -e 
bilden  den  Lokativ  ebenso  wie  die  Lateinischen,  als:  C.  Agr.  2.  20,  53  te 
rolo  curare,  ut  mibi  Sinopae  praesto  sis  (falsche  Lesart  Sinope). 

Anmerk.  3.    Auf  die  Frage  woher  werden  zuweilen  die  Präpositionen 
0^    und  ex  hinzugefügt.   Ex  findet  sich  in  der  vorklassischen  Sprache  häufig, 
wo      die    klassische    den    blossen    Ablativ    gebraucht,  l)      PI.    Pseud.    737 
ttnrT-oft,  ex  Caryeto  qui  buc  venit.    (Aber  730  qui  ad  patrem  advenit  Carysto.) 
1174  quotnmo  die  |  ex  Sieyone  pervenisti  huc  ?   Poen.  93   ex   Anaetorio  .   . 
liac   ,  ,  commigravit.    Truc.  2.  6,  58  purpuram  ex  Sarra   (=  T^ro)  tibi  | 
tttuli.   Baccb.  ^6  visam,  ecquaenam  advenerit  |  in  portum  ex  Epheao  navis. 
md  sonst  oft.    Ter.  Andr.  70  ex  Andre  commigravit  huc  viciniae.    Eun.  115 
tbreptam  e  Stmio.    In   der  klassischen  Sprache   wird   nur  selten  ab  hinzu- 
S^ltlgt.    C.  Farn.  4.  12,  2  ah  Athema  proficisci  in  animo  habebam.    Verr.  2. 
40,  $9  non  ego  a  Vihone  Veliam  venissem.    Ph.  12.  5,  11  denuntiatum  est, 
ne  Bnitum  obsideret,  a  MtUina  disoederet.    Att.  8. 11  D,  2  ut  ibi  consisterem, 
Aum  certum  nobis  a^  Aeeemia  de  eo,  quod  audieram,  roferretur.    Sali.  C.  40, 
5  tom  Brutus  ab  Roma  aberat.    Bei  dem  Adverb  longey  weit,  steht  stäts  ah, 
PI.  Pers.  151  longe  ab  Alhenis  esse.     C.  Verr.  4.  48,  107  non  longe  a  Syra- 
CM.  Auch  das  Streben  nach  Ebenmässigkeit  der  Satzglieder  kann  Grund  zu 
der  Hinzufügung  der  Präposition  ab  sein,  wie  C.  Divin.  1.43,  95  aut  Delphis 
wacolum  aut  ab  Hatnmone  aut  a  Dodone  petebant.    Zuweilen  wird  der  Deut- 
lichkeit wegen  ab  hinzugefügt,  wie  Sali.  J.  91, 3  pervenit  in  locum  tumulosum 
^Giipia  non  amplius  duum  milium  intervallo.    Regelmässig  werden  ah  und 
^  hinzugefügt   wenn   die   Umgegend   der  Stadt  bezeichnet   werden   soll, 
Qiher  ab  besonders,   wenn  Einer  mit  seinem  Heere  sich  aus   der  Umgegend 
einer  Stadt  entfernt  oder  von  der  Belagerung  einer  Stadt  zurückkommt.    Caes. 
^•0.7.43,  5   ab  Oergoüia  discederet   (von   d.   belagerten   G.,   s.  Kran  er). 
^'  59,  1.  B.  C.  3.  24,  4  Libo  discessit  a  Bntndisio  (aus  dem  Hafen  von  Br.). 
^*  J.  61,  1  Metellus  ab  Zama  discedit  (von  dem  vergeblich  belagerten  Z.). 
^'  Ph.  5.  8,  23  ille  furens  infesta  jam  patriae  signa   a  Brundisio  inferebat. 
^'  Ph.  13.  6,  13  ut  cum  suis  copiis  iret  ad  Mtäinam,     Cat.  m.  4,  10  adule- 
*^tnlas  miles  ad  Capuam  (=   in  Campaniam,  die  Hauptstadt  steht  st.  des 
Lindes)  quintoque  anno   post  ad  Tarenfum  (vor  T.).    Verr.  1.  18,  48  quem 
^«m  ad  Delum  appulissent.    Ph.  12.  9,  22   tres   viae  sunt  ad  AftUinam. 
r*^  J.  57, 1  Marius  ad  Zamam  pervenit  (vor  Z.).    Caes.  B.  G.  1.  7, 1  (Caesar) 
y  (^alliam  ulteriorem  contendit  et  ad  Genavam  pervenit  („nach  Genf  hin"). 
]'  41,  1  castra  ad  Oergomam  movit.   7.  76,  5  ad  Alesiam  proficiscuntur.   7. 
pladAlenam  perveniunt.    Häufig  werden  ah  c.  abl.  und  ad  und  in  c.  acc, 
Eitles  bei  Ländern,  selten  bei  Städten,  gesetzt,  wenn  die  Ausdehnung 
J^D  einem  Orte  bis  zu  einem  anderen  oder  überhaupt  der  Gegensatz 
*|^  Woher  SU  dem  des  Wohin  nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll. 
~*^'  B.  C.  3.  8,  4  a   Salonie  ad  Oricum  portus,   stationes  litoraque   omnia 
J^^  lateque  classibus  occupavit.  7. 45, 4  erat  a  Gergovia  despectus  in  caatra 
wis  in  das  Lager  hinein).  B.  C.  1.  11,  4  a6  Arimino  Arretium  mittit.  1.  25, 
'jj^  Corfinio  in  FÜeiliam  miserat.  3. 108, 2  exercitum  a  Pelnaio  clam  Alcxan- 
.    ^^^Um  evooavit.     C.  Flacc.  14,  32  M.  Crassus  ah  Aeno  in  Asiam,   Flaccus 
^  Asia  in  Macedoniam  navigavit.    In  c.  acc.  bei  einer  Stadt:  PI.  Bacch.  171 

1)  S.  Holtze  I,  p.  50  sq.     Draeger  I,  S.  455  f. 
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hino  in  Epheaum  abii  statt  des  gewöhnlichen  hinc  Ephesum.  C.  Pis.  22 
(mens  reditas  is  fuit,)  ut  a  Brundiaio  usque  Romam  agmen  perpetoam  t( 
italiae  riderem.  Att.  5.  12,  1  a  Piraeeo  ad  2joatera  (Tenimas).  (Pin 
bezeichnet  sowol  die  Stadt  als  den  Hafen  und  kann  daher  entweder  als  fi 
oder  als  Hafen   behandelt   werden,  s.  C.  Att.  7.  3,  10.)    SerT.   bei   C  1 

4.  12|  1  quom  ab  Epidauro  Piraeeum  navi  advectos  essem.  Ib.  ut  ab  j 
nis  in  Boeotiam  irem.  B.  Afr.  23  profectus  ab  Utica  est  in  Manretan 
Livias  verbindet  die  Städtenamen  gewöhnlich  mit  ab,  1)  —  Vereii 
begegnet  auch  in  c.  abl.  zur  Bezeichnung,  dass  Etwas  in  der  Umgeb 
der  Stadt  stattgefunden  hat.  C.  Att.  8.  3,  6  navis  et  tn  CaJ€ta  est  pa 
nobis  et  Brundisii  statt  des  gewöhnlichen  ad  oder  apiid  c.  ace.;  aber  a 
bar  statt  des  Lokativs  PI.  Baech.  309  nunc  tn  Ephe909t\  m  PiraeoTtr,  . 
539  im  Hafen  P.;  so  auch  Caes.  B.  C.  '2,  18,  1  (naves)  tn  Htapali  faciei 
curavit.  Aber  bei  den  Späteren,  besonders  Plin.  (n.  h.)  begegnen  ^ 
Beispiele,  einzeln  auch  bei  A.,  wie  Val.  M.  1.  8.  Ext.  .7  tn  Cfrawme,  ^  J 

5.  52,  8  Sacra  in  monte  Albano  ü^vmiogue  nobis  facienda  findet  Assimi 
tion  mit  in  m.  Alb.  statt  und  42.  26,  7  Antiochum  in  Syria,  Ptolemaa 
tn  Alexandria  esse  Gleichmässigkeit  der  Satzglieder. 

Anmerk.  4.     In  der  vorklassischen  Zeit   wird  die  Präposition  m  « 
Akkusative    der  Namen  der  Städte  und   kleineren   Inseln  häofig  hia 
gefügt.  3)    PI.  Poen.  87   eas  .  .  tn  Anaetorium  devehit.   94   commigravi^ 
Calydonem,    Bacch.  591  ut  hinc  tn  Elatiam  hodie  eat.  170  hinc  tu  Ephm 
abii.  776  navigo  |  tn  Sphenan  und  sonst  oft.    Trin.  112  hinc  itumst  w 
leuciam.   Most.  1.  1,  63  ego  ire  tn  Piraewn  volo.   Pseud.  1098  illam  . 
Sieyonem  abduxit.     Bei  Livius   wird  sowol  Aehradinam  gesagt,  indem 
Stadttheil  als  Stadt  genommen  wird,  als  auch  in  Aehradinam, 

Anmerk.  5.  Wenn  ein  attributives  Adjektiv  zu  denStädtenai 
auf  die  Frage  wo?  tritt,  so  steht  der  Ablativ  ohne  Präposition,  t 
Roma  ipsä,  totä  Roma  (wie  Malo  vel  cum  timore  domi  esse  quam  sine  tim 
Athenia  tuvt^  C.  Att.  16.  6,  2).  Cwribua  Sdbinia  habitabat,  Liv.  1.  18,  1* 
maixio  CarthagineNor>ä  relicto  28.17,11;  aber  C.  Att.  11.  16,  1.:  In  Illyri 
in  Cassiano  negotio,  tn  ipaa  Alexandrea^  in  urbe,  in  Italia  steht  tn  der  87 
metrie  wegen  und  C.  Cluent.  9,  27.:  alter  filius  Teani  Appidi  apad  mstr 
educabatur,  und  Sueaaae  Auruncae  nuntiabant  agnum  cum  duobus  capitil 
natum,  32.  9,  3,  weil  beide  gleichsam  zu  Einem  Worte  verschmolzen  lii 
in  der  Dichtersprache  kann  auch  der  Ablativ  stehen,  wie  Ve^^.  A.  6,  7 
unde  genus  Longa  nostrum  dominabitur  Alba,  4,  224  Tyria  Karthagine,  i 
Allgemeinen  aber  sind  solche  Verbindungen  selten,  da  statt  derselben  ( 
Apposition  gewöhnlich  steht,  als:  Teani^  in  oppido  Appuliae.  Vom  A 
kusative  mit  einem  attributiven  Adjektive  finden  sich  nur  l 
Dichtern  Beispiele  sowol  mit  als  ohne  ad,  Magnam  iter  ad  doeUufi 
ficisci  cogor  Aihenaa,  Prop.  3.  20,  1.  Aliquis  doetas  jam  nunc  eat,  inqa 
AihenaSj  O.  Her.  2,  83.  Surrentmn  ductus  amoentan  Hör.  ep.  1.  17,  5S. 
der  Prosa  ohne  Präp.:  C.  Att.  8.  11  D,  2  quom  Teanum  Sidicinuin  veniase 
Liv.  21.  15,  3  Carfhaginem  Novam  in  hiberna  Hannibalem  concessisse.  L 
22.  57,  8  legeone  Teanum  Sidicinum  praemissa.  Auf  die  Frage  wober: 
Verr.  1.  19,  51  (signa,)  quae  ipsa  Samo  sublata  sunt.  Att.  8. 11  B,  S  2W 
Sidicino  es  profectus.  (Aber  Mart.  13,  107  haec  de  viH/era  venisse  pioi 
Fienna  |  . .  misit  Romulus  ipse  mihi  ist  de  nothwendig  zur  Beseichnmif  < 
von  —  herab.) 

2.  Die  dem  Namen  der  Stadt  nachgesetzte  Appositio 
als:  urbs,  oppidum,  caput  (Hauptstadt),  gewöhnlich  mit  eiac 
attributiven  Adjekt.  od.  Gen.  verbunden,  steht  auf  die  Frag 
wo?  im  Ablative,  auf  die  Frage:  wohin?  im  Akkusativ 
auf  die  Frage:  woher?  im  Ablative  mit  den  Präpositioiic 
tn,  a&,  ex  c.  abl.;  in  jedoch  fehlt  bisweilen  beim  AblativCi  ab 


I)  8.  Kühnast  Liv.  Synt.  p.  187.  —  2)  s.  Hand  TurseU.  IH,  p.  * 
—  3)  8.  Holtzü  I,  p.  205  sq. 
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nur  sehr  selten.    G.  Bab.  P.  10, 26  nobiles  adulescentes  Neapoli, 

üi  celeberrimo  oppidoy  saepe  vidimus.  Ph.  4.  2,  G  milites  Albae  consti- 
^ttnt,  tu  urbe  opportuna.  Ohne  in:  C.  Arch.  3,  4  Archias  podta  An- 
'daMae  natus  est,  eelebri  qaondam  urbe  et  copioaa,  Tac.  H.  2,  1  Co- 
mihiy  Afihaiae  urbe,  certos  nuntios  acce[)it.  Rp.  2.  19,  34  Demaratns 
'oiinthioB,  quom  Corinthiorum  tyraonum  Cypselum  ferre  non  potuisset, 
igiflse  dicitur  ac  se  contulisse  Tarfßdniosj  in  urbem  Etruriae  florentissi- 
cutL,  ToBC  1.  43,  104  qaaerentibus  amicis,  velletne  Clazomenaa  j  in  pa- 
üsfTi,  auferri.  Sali.  J.  75,  1  Jugurtha  ThcUam  parvenit,  in  appidum 
a^num  et  opfdenium,  Liv.  3.  58,  1  C.  Claudius  Begillum,  antiquam  in 
itriamy  se  contolerat  Liv.  28.  42,  3  vectus  Emporiaa^  in  urbem  socio- 
cm.  Ohne  tfi:  C.  Kuli.  2.  28,  76  Capuam  deducetur,  urbem  ampliafti- 
ia«n  atqae  omaiissimam,  Liv.  3. 1,  5  Antium^  propinquam  et  maritimam 
rbem^  coloniam  deduci.  31.  45,  12  Sciathum  trajecere,  vastatam  urbem. 
-  C  Font.  14,  31  generis  antiquitas,  quam  Tusctdo,  ex  clarissimo  muni- 
ipio^  profectam  videmns. 

Aomerk.  6.    Wenn  aber  die  Wörter:  urbs,  oppidum  ohne  ein  Attributiv 

Tor  dem  Eigennamen  stehen,   so  sagt  man:   in  urbe  {oppido),    in    (ad) 

V'&an,  in  oppidum,  ab  ex  urbe  und  lilsst  den  Eigennamen   in  gleichem 

Kasus  nachfolgen.    Nep.  5.  3,  4  in  opjndo  Cilio  mortuus  est.     (Aach  kann 

^er  Name  der  Stadt  nach  §.  83,  a)  S.  307  im  Genetive  stehen,  wie  C.  Att. 

^^  18,  1  Cassius  est  in  oppido  Antiochiae.)    Sali.  J.  102, 1  consul  in  oppidum 

Oviam  pervenit.  81,  2  ad  Cürtam  oppidum  iter  constitaunt  (in   die  Gegend 

'on  C).     Liv.  4.  33,  10  ad  urbem   Fidenaa  tendunt.      Caes.  B.  G.  7.  4,  2 

Tereingetorix  expellitar  ex  oppido  Gergovia. 

3.  Anch  die  Ländernamen  erseheinen  wie  die  Städte- 
i^en  im  Lokative,  im  Akkusative  und  im  Ablative 
<>kne  Präpositionen,  aber  nur  selten.   Nep.  1.  2,  4  se  domum 

^toneai  habere.  Val.  M.  4.  1,  15  duos  filios  Aegypti  occisos  cognovit. 
^w.  1.  18,  11  Lucaniae  suprema  pugna  fuit.  3.  22,  2  jam  Afi-icae,  jam 
^earibus  insulis  fortunam  expertus.  (Aber  Sali.  J.  33,  4  Komae  Nu- 
nridiaeque  facinora  ejus  memorat  sind  die  Worte  R.  N.  von  facinora 
«jw  abhängig:  seine  Thaten  in  R.  und  N.)  C.  N.  D.  3.  22,  56  Aeijyptum 
pfofugisse.  Caes.  B.  G.  3.  106,  1  conjectans  eum  Aegyptum  iter  habere. 
So  Atgyptum  auch  bei  Anderen.  >)  C.  Mur.  16,  34  quom  Bosporum  con- 
^■p88€t.  Caes.  B.  C.  3.  41,  1  tertio  die  Macedoniam  pervenit  (so  fast 
*^*  edd.).  Nep.  1. 1, 4  Miltiades  Cheraonesum  profectus  accessit  Lemnum 
"•  Hiap.  35  Lusitaniam  proficiscitur.  Liv.  8. 24,  17  inde  Epirum  deveeta. 
10.37,  Ißrwriafn  transducto  exercitu.  27.4,6  misisse  legatos  Hwj^am'am. 
p-  31,  6  L.  Aemilium  Scaurum  Heüespontum  misit.  So  auch  Spätere ; 
^ der  Dichtersprache  häufig.  Auch  Völker-  und  Flussnamen:  zu- 
^^  Verg.  E.  1,  65  nos  hinc  alii  sitientis  ibimua  Afros,  67  Brifannos. 
^  9.  31,  11  inde  Praeatoa  perventum  est.  Tac.  12,  32  in.  ductus  inde 
^oji^M  ezercitoB  (wofür  Draeger  muthmasst:  in  Decangos).  2)  PI.  Gas. 
^"^  11  hunc  Acheruntem  praemittam.  Verg.  E.  1,  66  rapidum  Cretae 
^«««eniM  Oaxen.  Sali.  Hist.  bei  Arusian.  p.  254  L.  (fr.  4, 21  Kr.)  Bithyni 
Pf'^pinquantes  jam  amnem  Tartanium.  —  PI.  Most.  440  Aegypto  venio 
dommn,  C.  Att  4.  17,  3  exercitum  Britannia  reportabant  (mit  der  Var. 


.     ^)  8.  Haas e   zu   Reisig's  Vorles.  Not.  560).     —     2)  S.  Draeger  Hist. 
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e  Br.r.  (Aber  Caes.  B.  C.  3.  58,  4  cogebantnr  Corcyrä  atque^iroriMi 
pabulum  supportare  wegen  des  vorangeheDden  Corcyrä.)  Vell.  1.  i 
eadem  profecti  Graecia.  Curt  4.  13,  7  Ärabiä  rediens.  4.  35,  1  Äeg^f 
devertisse  in  Africam.  4.  45,  11  Scythia  profecti.  10.  16,  12  Maeedo 
profecti.  Justin.  12.  1,  4  epistulae  Antipatri  Macedonia  ei  reddnnt 
Tac.  H.  2,  79  Syria  remeans.  3,  15  Britannia  GaUiague  efHUpa 
auxilia  acciverat  und  sonst  u.  a.  Spätere.  >) 

4.    Sowie  die  Städtenamen  werden  auch  folgende  Äpp 
lativa  konstruirt: 

a)  Ikmi  und  <hmui  (Th.  I,  §.89),  zu  Hause  (=  in  der Behausun 
auch  in j Verbindung  mit  possessiven  Pronomen  oder  possessiven  Genetiv< 
domi  meaCf  tuae^  suae,  nostrae^  vtstrat^  cdienaej  domi  (und  in  domo)  i 
cujus,  in  meinem,  deinem  u.  s.  w.  Hause,  in  dem  Hause  Jemandes;  < 
mum^  nach  Hause,  domum  meanif  tuam  u.  s.  w.,  domum  rtgis  od 
regiant,  domum  alienam,  domos  (von  Mehreren),  domos  nostras  u.  s.  ^ 
damOf  vom  Hause,  domo  mea  u.  s.  w.  C.  Off.  1.  22,  76  parvi  (<% 
sunt  arma,  nisi  est  consilium  domi.  Quintil.  5. 10,  16  in  domo  (im  Ewa 
furtum  factum  ab  eo,  qui  domi  (zu  Hause)  fuit  C.  N.  D.  3. 32, 81  Ma'« 
septimum  consul,  domi  suae  senex  est  mortuus.  Tusc.  5.  39,  113  H 
dotus  Stoicus  multos  annos  no^nxe  domi  vixit  Off.  3.  26,  99  esse  dbt 
suae.  Mil.  7,  16.  Tusc.  1.  22,  51  in  corpore,  tanquam  cdienae  dorn 
Farn.  4.  7,  4  nonne  mavis  sine  periculo  tuae  domi  esse  quam  cum  pe 
culo  alienae?  Ph.  2.  7,  18  te  domi  P.  LerUuli  esse  edueatum.  2.  29,  ' 
domi  Caesar is  pcrcussor  deprebensus.  3.  4,  10  hujus  domi  pendebiti 
aurum.  In  domo  alicujus  heisst  entweder  in  dem  Hause  oder,  wieNe] 
7.  2,  1  Alcibiades  educatus  est  in  domo  PericliSf  in  der  Familie,  wi 
für  aber  auch  domi  alicujus,  wie  C.  Ph.  2.  7,  18,  gesagt  werden  konat« 
so  auch  Plin.  ep.  7.  IG,  2  ille  in  domo  mea  saepe  convaluit  statt  d< 
gewöhnlichen  domi  meae.  Wenn  aber  dotnus  nur  als  Gebäude  m 
gefasst  wird,  so  wird  in  c.  abl.  gebraucht,  wie  PI.  Psend.  84  thenssiirt 
.  .  in  nostrast  domo;  jedoch  zuweilen  auch  von  der  Behausung,  iT 
Nep.  7.  3,  (j  in  domo  sua  facere  mysteria  dicebatur,  wo  man  domi  w$ 
erwartet  —  C.  Lael.  3,  12  (P.  Scipio)  senatu  dimisso  domum  rednetl 
est  a  patribus  conscriptis.  Caes.  ß.  G.  2.  10,  4  constituerant  optimis 
esse  domum  suam  quemque  reverti.  Sali.  J.  76,  6  aurum  atqne  argentn 
domum  regiam  comportant  (st.  regis).  C.  Off.  3.31,  112  Pomponii  dorn» 
venisse  dicitur.  Nep.  16.  2,  5  domum  Cftaronis  devenerunt  SalL  J.  ^ 
i\  aiius  alium  domos  suas  invitant.  Liv.  2.  7,  1  ut  ambo  exercitos  mM 
quisquc  abirent  domos.  Poet  auch  mit  anderen  Adjektiven,  wie  FrC 
1.  6,  4  domos  vadere  Memnonias.  3.  9,  12  iret  ut  Aesonias  .  .  domom* 
Liv.  44.  45,  13  Thraces  navibus  se  committere  non  aus!  domos  dili^] 
(sunt).  Aber  in  das  Haus  als  Gebäude  in  domum.  Caes.  B.  C 
18,  2  arma  omnia  in  domum  Gallonii  contulit.  PI.  Capt  911  clades  cm 
mitasque,  intemperies  modo  in  nostram  advenit  domum,  Ampb.409  q^ 
non  introeo  in  nostram  domum  f  Ter.  £un.  382  si  in  domum  me  meretridott 
deducar.  (Liv.  44.  45,  12  steht  zwar  handschriftlich  rex  in  dcmum 
recepit.  aber  mit  Recht  liest  Weiss enb.  rex  inde  domum  se  r.).  CTtK 
th  25,  72   quem  justitiä   nihil    in   suam   domum   derivet  (i.  e.  in  soMi 


I)  8.  Draegor  a.  a.  0.  I,  S.  457.   —    2)  s.  Ruddimann.  11,  p.  W 
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Amiliam,  in  snani  rem  familiärem).    Off.  1.  39,  280  ille  in  auam  domum 

eooBnlatam  primus  attulit.    (C.  Verr.  4.  14,  32  jabeo  atrosque  ad  prae- 

tmi%  dmnum  ferri  =  ad  praetorem,  wie  kurz  vorher:  jubet  me  scyphos 

4fd  praeiarem  afferre.)   Plur.:  B.  Alex.  4  quibus  aqua  in  privataa  domos 

fiMfacitnr.    Or.  F.  1,  298  inque  domus  supercu  scandere.    In  Verbindung 

tut.   Verbalsubstantiven:  C.  Divin.  1. 32, 68  Rhodiorum  classi  propinqnum 

Mlmtnm  ac  domum  itionem  dari.    (Beide  Wörter  zu  Einem  verschmolzen : 

pnmuitio  Paeuv.  u.  Lncil.  bei  Non.  96,  2  f.    Acc.  ib.  357,  9.    PoSta  bei 

3:niif.  ad  Her.  3.  21,  34;  wieder  au^etaucht  bei  Apul.  Met.  1,  7  p.  34 

^.)  Caes.  B.  G.  1.  5,  3  domum  rediiionis  spe  sublata.   C.  Sest.  63,  131 

*wwmum  rediiua.  —  PI.  Stich.  29  viri  nostri  domo  ut  abienint.    Men.  645 

fclla  mihist  domo  surrupta.  648  paüa  .  .  periit  domo  (ans  dem  Hause).  >) 

.     £r.  89,  306  Philo  domo  profugit  Romamque  venit.   Liv.  1.  34,  2  domo 

rofugns.     [Die  eine  Entfernung  ausdrückenden  Adjektive  oder  Orts- 

/d.'v^erbieii,  wie  longinquuSf  longinquty  longe  werden  mit  ab  domo  verbun- 

le¥i,  wie  C.  Rp.  2.  4,  7  cogitatione  rapiuntur  a  domo  longius,  Liv.  1.  50, 

4  pxincipibns  longe  a  domo  excitis;  aber  auch  sonst  wird  mehrfach  ab 

^änzugefUgt  bei  Livius,  wie  8. 22, 6  qua  (classe)  advecti  ab  domo  fuerant. 

^  92,  4  cum  me  incertis  auspiciis  profectum  ab  domo  scirem.  9.  9,  12 

«enes  ab  domo  accersunt.  25.  31,  3  pulsi  ab  domo.  40.  33,  4   profecti 

tränt  a  domo  [aber  §.  2  profectos  domo.  2)]    Zuweilen  steht  auch  nach- 

drfickfich  e  domo,  wie  C.  Ph.  2.  14,  35  ad  quem*e  domo  Caesaris  tam 

multa  delata  sunt    Wegen  des  Gegensatzes:  C.  Ac.  1.  14,  13  ergo  An- 

^iocho  id  magis  licuerit,  remigrare  in  domum  veterem  e  nova  quam  nobis 

»  nowm  e  veteref^) 

h)  In  Verbindung  mit  domi  werden  belli  u.  müitiae  oft  gebraucht, 
allein  aber  sehr  selten.  Enn.  Iphig.  fr.  4,  v.  257  neque  domi  nimc  nos 
MC  milUiae  sumus.  PI.  Capt.  68  u.  Asin.  559  domi  dueUique.  Ter.  Ad. 
^  mm  semper  müitiae  et  domi  \  fuimus.  C.  Tusc.  5.  19,  55  hominum, 
qnonim  virtus  fuerat  domi  müitiaeque  cognita.  Sali.  J.  63,  2  animus 
Bingens,  domi  modicus.  Liv.  1.  31,  5  salubriora  müitiae  quam  domi 
jUTenum  corpora  esse.  2.  50,  11  domi  beUique  u.  s.  w.  Ohne  domi:  C. 
%•  2.  32,  56  magnae  res  a  fortissimis  \iris  belli  gerebantur.  Leg.  3. 
3)  6  müitiae  ab  eo,  qui  imperabit,  provocatio  nee  esto  ctt.  (in  einem 
^tze).  Sali.  J.  84,  2  ex  Latio  fortissumum  quemque,  plerosque  mi- 
li^,  paucos  fama  cognitos  accire. 

c)  Terrae  als  Lokativ,  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit  poet  und 
i^it  Livias  auch  pros.,  aber  selten,  meist  in  Verbindung  mit  Verben  der 
^wegung,  indem  das  nach  vollendeter  Bewegung  erfolgende  Moment 
^er  Rahe  berücksichtigt  wird,  ebenso  auch  telluri,  aber  nur  poet.  Verg. 
^*  2,  290  terrae  defigitur  arbos.  A.  11,  87  sternitur  et  toto  projectus 
^n>ore  terrae.  Ps.  Verg.  Mor.  16  fusus  erat  terrae  frumcnti . .  acervus. 
!  123<erra€  condit  aratrum.  Ov.  Met.  2,347  terrae  procumbere.  5,122  pro- 
•'^'üt  terrae.  Am.  3.  2,  25  jacent  tua  pallia  terrae.  Liv.  5.  51,  9  (sa- 
^)  terrae  celavimus.  Flor.  1.  13,  11  in  dolus  defossa  tertae  recondnnt. 
^^^^^  1,  607  terrae  .  .  condit.  4,  647  stemique  vetabere  terrae.    Apul. 


0  Mehr  dergleichen  Beispiele  bei  Holtze  1,  p.  37  8q.  —  2)  8.  Weissen - 
"orn  zu  Liv.  25.  31,  3.      Draeger  «.  a.  0.  I,  S.  459.   —    3)  g.  Ruddi- 
•«iMn.  IT,  p.  278. 
KBbB«r,  AotfBbrl.  Orammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  23 
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Met  9,  87  piinc,  terrae  prosternitor,  eztr.  terrae  concidit  10,  5  ezmin 
terrae  procambit.  Capitol.  Max.  17  terrae  sc  prosternebat.  i)  —  Ve: 
A.  12,  130  defigunt  tdluri  hastas. 

d)  Hvmi  =  x^H^^^  auf  dem  Boden,  erst  seit  der  klassischen Z« 
C.  Catil.  1.  10,  26  jac6re  humi.  Sali.  J.  85,  33  humi  requiescere.  9 
A.  P.  28  serpit  Immi,  Häufiger  wie  terrae  und  tellnri  in  prägnan 
Konstruktion  mit  Verben  der  Bewegung.  C.  de  or.  3.  6,  22  kumi  stc 
auf  den  Boden  niedergeworfen  und  dann  auf  dem  Boden  liegend. 

6.  17,  17  quousque  humi  defixa  tua  mens  erit?  Sali.  C.  55,  3  locus  ^ 
decim  pedes  humi  depressus.  Liv.  29.  16,  6  legati  humi  procabnem 
45. 20, 9  prostraverunt  se  omnes  humi.  Ebenso  auch  spätere  ProsaSl 
Aber  in  Verbindung  mit  einem  attributiven  Ac^ektive  wird  tn  c.  j 
gebraucht,  als:  in  dura  humo  oder  poet.  auch  dura  humo.^  Tac.  H. 
64  projectum  humi  jugulavit.  Poet:  Verg.  5,  481  procumbit  humi  b 
11,  640  volvitur  ille  ezcussus  humi.  665  quot  Jiumi  morientia  corpc 
fundis.  Ov.  M.  1,  375  procumbit  uterque  |  pronus  humi.  3,  105  spaiig« 
humi  dentes.  Ebenso  wird  im  Griechischen  nicht  bloss  iljodoc,  «T9I 
*/a!j.a(,  sondern  auch  ßdXXtiv,  irCrreiv,  ^IpeoSai  XP^V^^^  ^^  X^H>^^*  S®^ 
Im  Lateinischen  kommt  humum  in  der  Bedeutung  von  x'^V^^^^  S^  ^^^ 
vor,  sondern  stäts  in  humum  oder  auch  ad  humum^  wie  Hör.  A.  F.  11( 
aber  humo  =  vom  Boden  begegnet  öfters  bei  den  Dichtem,  wieVei) 
G.  3,  9  temptanda  via  est,  qua  me  qnoque  possim  |  tollere  humo.  (h 
M.  2,  448  oculos  attollit  humo.  Trist.  1.  3,  94  gelida  membra  levavi 
humo.  4,  264  nee  se  movit  humo.  (Mit  ab:  Verg.  A.  5,  452  ab  humo  st 
tollit  amicum.) 

e)  Eurij  auf  dem  Lande,  rusy  auf  das  Land,  rure,  vomLsnde 
Cato  R.  R.  4  ruri  si  recte  habitaveris.  PI.  1.  1,  34  sibi  qnisque  nr 
metit  und  sonst  oft.  S)  Ter.  Ad.  45  ruri  agere  vitam  und  sonst  C.  Ofl 
3.  31,  112  ruri  habitare.  Liv.  7.  39,  12  (T.  Quinctius)  ruri  agere  vitSB 
constituit.  [Statt  ruri  wird  zuweilen  auch  der  Ablativ  rur^S  als  Stell 
Vertreter  gebraucht.  Fl.  Gas.  1,  22  rure  incubabo  usque  in  praefectsn 
mea.  Titinn.  bei  Gharis  1,  186  p.  115  F.  (p.  82  a  L.)  in  foro  aut  in  ea 
ria  I  posita  potius  quam  rure  apud  te  inclusa.  Hör.  ep.  1.  7,  1  pollicito) 
me  rure  futurum  (wegen  des  Metrums).  1.  14,  10  rure  ego  viventeo 
Ov.  A.  A.  2,  229  rure  erit  Liv.  7.  5,  9  qui  rure  juventam  egissei  38 
53,  8  morientem  rure  scpeliri  se  jussisse  ferunt  Regelmässig  in  Ver 
bindung  mit  einem  attributiven  Adjektive,  wie  Hör.  ep.  1.  15,  17  »^^ 
meo.  1.  18,  60  nugaris  rure  paterno.  Ov.  F.  6,  671  rure  dapes  parat  iH* 
8110.  Remed.  567  rure  hono.  Tac.  A.  15, 60  suburhano  rure  substiterat  *) 
—  PI.  Gapt.  78  quom  rua  homines  eunt  Ter.  Eun.  216  ego  rtu  ibo.  C 
de  or.  2.  6,  22  quom  rua  ex  urbe  tanquam  e  vinclis  evolavissent  Hi' 
einem  Adj.:  Justin.  31,  2,  3  rw«  urhanum  contendit  —  PL  Merc.  586  • 
rure  redierit  705  rtire  jam  rediit  und  sonst  oft  Ter.  Eun.  610  und  soB»* 
G.  Fam.  5.  20,  9  quom  Tullius  rure  redierit  (Im  Altlat  lautete  der  Abi 
auch  ruri,  daher  PI.  Truc.  3.  2,  1  mirum  videtur  ruri  erilem  filis* 
.  .  non  redisse.  25  si  ruri  veniat   Most  5.  1,  28  veniunt  ruri  msticL 


1)  8.  Ruddimann.  II,  p.  274.     Draeger  I,  8.  531.  —  «)  8.  Ruddi- 
mann.  II,  p.  273.    —   3)  s.  Holtze  I,  p.  69.   —   ^)  8.  Ruddimann.  H 


p.  276. 
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5.    Ansserdem  sind  noch  einige  besondere  Fälle  des  Lo- 
kativs zu  erwähnen. 

a)  ProoBumae  viciniae  \  habitat  PI.  Bacch.  205  (mit  der  V.  proxume). 

Me    orchutrae   mediae   sistunt  Apul.  Met.  3,  2  ext.  3.  16,  in.  tonstrinae 

^"esidentem.  9,  33  in.  ntuiae  spinae  meae  residens. ') 

h)  Infelici  arbori  reste  suspendito  bei  Liv.  1.  26,  6  aus  einem  alten 

ööÄctze,  8.  Weissenb.;  Andere  nehmen  arbori  für  eine  alte  Ablaüv- 

foTToi  8t  arbore,  s.  Th.  I.  §.  71,  Anm.  2  8.  204. 

e)  Die  Lokativform  animi  kommt  sowol  in  der  Dichtersprache  als 

Aaoli  in  der  Prosa  sehr  häufig  in  der  Bedeutung  von  in  animo  vor,  bei 

Yejr"l)en  der  Gemttthsbewegung,  wie  an^i^  se  angere,  excruciare,  se  excruci- 

or^^  exentciari,  diacruciari,  pendere  und  bei  sehr  vielen  Adjektiven.  Neb6n 

i  wird  auch  als  Stellvertreter  der  Ablativ  animo  und  im  Plurale 

animia  gebraucht.    PI.  Epid.  3.  1,  7  absurde  facis,  qui  te  angaa 

•««•»».    (Aber  C.  Br.  2,  7  angor  animo.)   PI.  Epid.  3.  3,  8  fili  causa  coe- 

P^x^m  I  ego  med  excruciare  animi,    Mil.  1068  quid  illam  miseram  animi 

f^crueiae,    Rud.  399  ne  sie  ae  excruciet  animo.   Ter.  Phorm.  187  Antipho 

^^  excruciai  anind.  Ad.  610  diacrucioi^  animi.  2)    Heaut.  727  in  spe  pen- 

^^ni  animi.    C.  Tusc.  4.  16,  35  exanimatus  pendet  animi.    Leg.  1.  3,  9 

^^  animi  pendere  soleo.    Att.  8.  5,  2  pendet  animi  exspectatione.  8.  16, 

^  13.  51,  2.    Fam.  8.  5,  1  vehementer  animi  pendeo.    (Aber  C.  consul. 

fr-  bei  Non.  p.  204,  8  [Orell.  IV.  P.  II.  p.  569]  animo  pendena  noctu  eventa 

^ebat  Tusc.  1.  40,  96  exspectando  et  desiderando  petidemua  animia, 

cniciamur,  angimur.)   Apul.  Met.  2, 11  p.  116  recreabar  animi.  5,  22  p.  361 

^crealur  animi.  11,  22  p.  8(X)  recreatua  animi.    Über  die  Adjektive  mit 

^^'^indy  ingenii  anodua,  dubiua  u.  s.  w.  s.  §.  85,  1,  c)  S.  822. 

An  merk.    7.      Die   Dichtersprache,   sowie  auch   öfters  die   spätere 

'^'^>8a  hat  einen   sehr  freien   Gebrauch   sowol   des  lokalen   Akkusativs 

*^  die  Frage  wohin?   als  auch   des  lokalen  Ablativs   anf  die  Frage 

'^oler?  Catall.  40,  5  ut  perveniamas  ora  vnlgi.  Verg.  A.  1,  2  Italiam  fato 

profilgas  Laviniaque  venit  |  litora.  365  devenere  locoa.  3,  601  abducite  terraa. 

*>   106  regnnm  Italiae  Lihycas  averteret  oras.  124  speluncam  .  .  devenient. 

^  542  hac  iter  Mysivm.  6,  696  tna   me  imago   haec  Hmina  tendere  adeg^t. 

^^-  M.  8,  462  verba  refers  aurea  non  pervenientia  nostras  n.  s.  w.  B.  Hisp. 

^  ^ipoi  appropinqnantes.   Tac.  A.  12,  13  eampoa  propinquabant.    Curt.  9.  34, 

^   olum  inaulam  evecti  u.  s.  w.  3)     Beispiele  vom  Ablative  s.  §.  80,  3. 

II.    Lehre  von  den  Präpositionen. 

§.  89.    Allgemeine  Bemerkungen. 

1.  Mit  der  Lehre  der  Kasus  steht  in  innigem  Zusammen- 
^?Jige  die  Lehre  von  den  Präpositionen.  Da  im  Lateinischen 
1^^  Präpositionen  nur  mit  dem  Akknsative  und  mit  dem  Ab- 
■^ve  yerbnnden  werden,  so  haben  wir  nur  diese  beiden  Kasus 
^Y  bcruckgichtigen.  Einige  Adverbien  und  Substantive  werden 
^  Mpositionen  auch  mit  dem  Genetive  verbunden.  Die  Kasus 
'  ^d  die  Präpositionen  haben  das  mit  einander  gemein,  dass  sie 
^^rhältnisse  eines  Substantivs  zu  dem  Prädikate  des  Satzes 

• 

1)  Draeger  I,  8.  531  erklärt  diese  Beispiele  mit  Unrecht  für  Dative. 
^2)8.  Holtze  I,  p.  331.  Draeger  1,8.443.  —  3)  g.  Ruddimann.  11, 
^284.    Draeger  I,  8.  365. 
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ausdrücken,  weichen  aber  darin  von  einander  ab,  dass  jene  i 
ganz  all^meine  und  unbestimmte,  diese  hingegen  besond« 
und  bestimmtere  Verhältnisse  bezeichnen.  Der  Akkusativ  ] 
zeichnet  nur  das  ergänzende  Objekt,  aber  weder  ein  lüu 
liches  noch  ein  kausales  Verhältniss.  So  z.  B.  in:  arrigimua  au 
nostras  und  in:  verba  refers  aures  non  pervenientia  natt 
(Ov.  M.  3, 462)  bezeichnet  der  Akkusativ  in  beiden  FäUen  Nie 
weiter  als  das  ergänzende  Objekt  von  den  Verben  arrigere  t 
pervenire;  soll  aber  das  räumliche  Verhältniss  in  dem  letzte 
Beispiele  ausgedruckt  werden,  so  muss  die  Präposition  ad  1 
zutreten:  haec  verba  ad  aures  meas  pervenerunt.  Der  Ablai 
bezeichnet  nur  ganz  allgemein  entweder  das  richtnngslose  1 
oder  die  Richtung  Woher,  z.  B.  loco  an  sich  kann  bcMieutea 
der  Stelle  und  von  der  Stelle,  wie  hoc  loco  substiti  und  U 
se  movere  non  potuit.  Erst  aus  dem  beigefugten  Verb  eig; 
sich  die  Bedeutung;  soll  aber  das  räumliche  Verhältniss 
zeichnet  werden,  so  treten  Präpositionen  hinzu,  wie  tu,  ^ 
de,  ex  loco. 

2.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Präposition 
besteht  in  der  Bezeichnung  des  räumlichen  Dimensioic 
Verhältnisses,  in  dem  das  Nebeneinander  der  Dil 
(das  Daneben,  Davon,  Vorbei,  Ringsum.  Mit)  oder  die  räa 
liehen  Gegensätze  von  Oben  und  Unten,  Innen  undAusse 
Vorn  und  Hinten  u.  s.  w.  betrachtet  werden.  *)  Die  liiu 
liehen  Verhältnisse  werden  zunächst  auf  die  Zeit  übertrage 
Denn  die  Verhältnisse  der  Zeit  wurden  ursprünglich  ganz  s] 
dieselbe  Weise  wie  die  des  Raumes  aufgefasst.  Daher  werde 
die  Raumbeziehungen  und  die  Zeitbeziehungen  eines  Substai 
tivbegriffes  zu  dem  Prädikate  durch  dieselben  Präpositione 
dargestellt,  als:  ante  fores  stat  und  ante  ortum  solis  profeeto 
est,  ex  urbe  fugit  und  ex  consuiatu  in  Galliam  profectofl  e^ 
(unmittelbar  nach  dem  Gonsulate).  Die  räumlichen  Beziehvi 
gen  werden  drittens  auf  die  Kausalität  und  die  Art  od 
Weise  übertragen,  indem  auch  diese  Verhältnisse  auf  sinnliet 
Weise  als  Raumverhältuisse  angeschaut  wurden,  als:  ex  url 
venit  u.  Circe  e  Perseide  nata  est;  ex  nimia  potetäia  principe 
oritur  iuteritus  principnm;  haec  sententia  ex  lege  lata  est. 

3.  Der  mit  der  Präposition  verbundene  Kasus  wii 
nicht  von  der  Präposition  regirt;  denn  wäre  diess  der  F& 
80  müsste  eine  Präposition  stäts  nur  mit  einem  und  demsellH 
Kasus  verbunden  werden,  während  doch  die  Präpositionen  ■ 
subj  subter,  super  mit  dem  Ablative  sowol  wie  mit  demAkk 
sative  verbunden  werden:  sondern  der  Kasus  ist  durch  A 
selbst  bedingt,  und  die  mit  ihm  verbundene.  Präposition  sta 
nur  das  durch  den  Kasus  ausgedrückte  Verhältniss  ansehauKeb 
als  ein  Raumverhältniss,  aber  zugleich  auch  logisch  bestimm^ 
dar.  Z.B.  in:  laetor  re  drückt  der  Ablativ  nur  ganz  allgenc 
das  Verhältniss  woher  aus;   aber  laetor  in  re,  de  rsy  ex 

Ij  Vgl.  K.  F.  Becker  OrganUm.  der  Spr.  §§.  M.  88. 
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fSall.  J.  69.  3)  wird  das  Yerbältniss  des  laetor  zu  dem  Qe- 
anstände  desselben  ränmlich  und  dadurch  anschaulicher  und 
bestimmter  dargestellt. 

4.  Jede  Präposition  hat  Eine  Grundbedeutung;  diese 
-itt  amBeinsten  in  der  Bezeichnung  der  Ortsbeziehungen  und 
leistentheils  auch  der  Zeitbeziehungen  henror,  weniger  in  der 
»jurstellung  der  kausalen  Beziehungen.  Die  verschiedenartige 
1>€rsetzung  der  Präpositionen  einer  Sprache  in  die  andere 
Gurf  uns  nicht  berechtigen  einer  Präposition  alle  die  Bedeu- 
lügen  zuzuschreiben,  die  sie  in  der  Übersetzung  anzunehmen 
^lieint.  Eine  Präposition  würde  alsdann  oft  einander  ent- 
egengesetzte  und  ganz  unvereinbare  Bedeutungen  in  sich  um- 
iussen.  Jede  Sprache  hat  ihre  eigentümliche  Anschauungsweise. 
j8  ist  oft  unmöglich  die  Grundbedeutung  einer  Präposition 
Inrch  eine  gänzlich  entsprechende  Präposition  einer  anderen 
Sprache  auszudrücken,  da  die  Bedeutung  dieser  für  die  jener 
entweder  zu  eng  oder  zu  weit  ist,  oder  die  Sprachanschauung 
in  beiden  ganz  verschieden  ist.  Z.  B.  die  Grundbedeutung 
von  ob  ist  vor,  wie  Rabirio  mors  ob  oculos  saepe  versata  est 
(C.  Rab.  P.  14,  39);  nun  wird  es  aber  auch  von  einem  dem 
Handelnden  im  Gedanken  vorschwebenden  Grunde  ge- 
braucht, als:  qui  ob  aliquod  emolumerUum  suum  cupidius  ali- 
Viid  dicere  videntur,  iis  credi  non  convenit  (G.  Font.  8,  17); 
<lsdann  können  wir  ob  nicht  durch  vor  übersetzen,  sondern 
niiflsen  dafür  wegen  gebrauchen. 

5.  Die  Lateinische  Sprache  zeigt  darin  eine  grosse  Man- 
gdhaftigkeit,  dass  sie  nicht  wie  andere  Sprachen  die  Präpo- 
ritionen  auch  mit  dem  Dative  verbindet;  dadurch  ist  sie 
K^wnngen,  Präpositionen  mit  dem  Akkusative,  als  dem 
gemeinen  Ergänzungskasus,  sowol  da  zu  verbinden,  wo  ein 
V^rhältniss  der  Buhe,  als  auch  da,  wo  ein  Verhältniss  in  der 
KichtuDg  wohin  stattfindet,  z.  B.  puer  apud  me  educatus  est 
==bei  mir,  irap'  ijiof,  und  amicus  ad  me  litteras  dedit,  schrieb 
*fl  mich,  f^pa^e  irp?>;  i\iL  *) 

6.  Nacn  ihrer  Konstruktion  werden  sämmüiche  Prä- 
positionen eingetheilt  in: 

a)  Präpositionen  mit  dem  Ablative: 

®>  Ä,  dbsf  von  cdramy  vor,  in  Gegen-  8tmül,  zugleich  mit 

*»jon  — herab, von  wart                              pröcülf  fern  von 

l^ber)  pcUar/iy  vor,  in  Gegen-  praCf  vor  (vor— her) 
**»^au8  wart                             pröy  vor  (tür) 
?*i  mit  clantf    heimlich     vor   ^^nO«,  bis  an.  (Nur  Bei- 
wohne (aach    wird    es    mit       ten  wird  es  auch*mit 
^^^,  ohne  dem  Akk.,  seit,  mit      d.  Gen.  verbunden.) 

d.  Gen.  verbunden)    /twi,  bis  zu. 

J*;  Hand  Torsell.  I,  p.  405  und  mit  ihm  Draeger  Hist.  Synt.  1,  S.  540 
^'^  ala  Ornnd  fSr  den  Akkusativ  bei  apud,  ante,  post,  extra,  infra  and 
^•ren  an,  weil  bei  der  Vorstellung  der  Ortsnähe  der  Zwischenraum  von 
?^in  Punkt  zum  anderen  durchlaufen  wird  [nos  oporteaf,  ai  vdimus  eum 
1^)  percipere,  spatii  intervallum  percurrere  et  utramque  rem  cor\jungere] ; 
'"'^  ick  gentehe,  dass  mir  diese  Erklärung  sehr  künstlich  erscheint. 
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6)  Präpositionen  mit  dem  Akkusative: 

l&d^  zu,  bis  SU  (bei)  ^trsvLs  i^wnC)^  gegen  .  .  ßrds^  ausserhalb 
opfid^  bei  hin,  gegen  ex^rS, ausser, an ss^ 

jiixtät  neben,  bei  adversw  (-um),  gegen        halb 

pilniSa,   bei  (in  Jeman-  exadversumt  gegen         tnträj  innerhalb 

des  Macht)  contra^  gegen  (wider,  tn<u«(?),  innerhalb 
pröpi  bei,  nah«  bei        feindlich)  intiry  swischen,  u. 

prop^^r,  neben  (wegen)  ergä,   gegen    (freund-      ter 
ob,  vor  (wegen)  lieh)  wj/rä,  unter,  nnt^ 

antiS,  vor  circum  und  circa,  um,       halb 
post,  nach,  hinter  herum  supräj    über,     ob    ^ 

pani,  hinter  circiteTf  um  nalb 

sicundum^  längs  (nach,  cU,  citräy  dies  seit        p}Er  durch 

gemäss)  trana,  j e n s e i t  praeter,  neben.  . ^^ 

aücVia  =  secundum  vUra,  über.,  hinaus      bei  (ausser). 

(Jenseit) 

c)  Präpositionen  mit  dem  Ablative  auf  die  Frage:  Wo?   ia 
mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage:  Wohin? 

tn,  in  subUr,  wbtäs^  unter      uaquty  von  ..  her,  l 

«fl5,  disüb,  unter  süpir,  über  .  .  hin. 

An  merk.  1.  Wenn  ein  deklinirbares  Wort,  welches  nicht  nach  seio« 
Begriffe,  sondern  lediglich  nach  seiner  Form  angeführt  wird,  Von  einem  m 
deren  Worte  abhängig  ist;  so  setzt  die  Deutsche  Sprache  dasselbe  in  <3 
Nominativform,  die  Lateinische  Sprache  dagegen  in  den  Kasns,  den  ^ 
Konstruktion  des  Satzes  erfordert.  Ist  ein  solches  Wort  von  einer  Prftp  < 
sitioD  abhängig,  so  muss  es  in  dem  Kasus  stehen,  den  die  PrftpositioD  ^ 
fordert.  Ceriirem  poetae  dicnnt  pro  frugibuif  Lihmrum  pro  vino,  Neptmt^* 
pro  mari  (Ceres  statt  Früchte,  Liber  statt  Wein,  N.  statt  Meer).  So:  Virt^ 
ex  viro  appellatnr.  Ist  dieses  Wort  ein  Verb,  so  steht  der  erforderlid 
Kasus  des  Grerundiums,  als :  Juppiter  a  juvando  dicitur. 

An  merk.    2.      Über  die    in   Parenthese   beigefügten   ITbersetzungeo 
Nr.  4. 

Anmerk.  3.  Sämmtliohe  Pr&positionen  sind  ursprünglich,  wie  "^ 
§.111  sehen  werden,  nichts  Anderes  als  Ortsadverbien.  Beide  unt^ 
scheiden  sich  nur  dadurch  von  einander,  dass  jene,  auf  ein  Substanti?  t* 
sogen,  die  Ortsbeziehung  des  Substantivs,  diese,  auf  das  Verb  bezogeo,  ^ 
Ortsbeziehung  des  Verbs  ausdrücken. 

A)  Präpositionen  mit  dem  Ablative. 

§.  90.    Ab,  a,  abs  c.  abl.  i) 

Ab,  ö,  abs,  griech.  6ltz6,  skr.  a|}a  =  von ..  weg;  8.  Th. 
§.  210,  3.    Grundbedeutung:  von. 

1)  Räumlich:  Entfernung  von  einem  Orte,  einem  GregenBtaad< 
einer  Person.  Liv.  32.  31,  6  Htterae  a  Gaüia  allatae.  C.ND.  2.  19,  ^ 
sidera  ah  ortu  ad  occasum  commeant.  Liv.  2. 15, 1  a  Porsena  veDenii>^ 
2.  11,  9  a  portis  redditur  clamor.  Die  Ausdrücke:  a  tergo,  a  fronte f  ^ 
l^üerCy  a  laeva,  a  dextera,  ab  hac,  ab  illa,  a  dextra  parte,  a  mari,  a  terro 
n.  dgl.,  die  wir  meist  durch  in,  an,  auf  Übersetzen;  der  Lateiner  ^ 
zeichnet  aber  durch  ab  den  Ausgangspunkt,  von  dem  aus  Etwtf 

1)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  sqq.  Reisig  Vorlea.  S.  790  f.  HolüJ 
I,  p.  40  sqq.  Draeffer  I,  ß.  576  ff.;  über  Livius  G.  F.  HildebrsnÄ 
Dortmund.  Progr.  1868  p.  10  sqq. 
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betrachtet  wird.    C.  Ph.  8. 13,  32  a  tergoj  a  fronte,  a  lateribus  tenebitur. 
de  or.  2.  68,  276  ab  ostio  qnaerere.    Sali.  J.  93,  6  hortatur,  ab  ea  parte 
.    .   eaatellum  tontet.    Caes.  B.  G.  1.  23,  3  nostros  a  navissimo  agmine 
insequi  coepemnt.    Liv.  37.  11,  8  a  terra  visus;  so  auch  von  Personen, 
i^ie  Liv.  1.  12,  2  prindpes  atrinque  pugnam  debant:  ab  Sabinia  CnriiuSt 
a    Romams  Hosthis  Hostilius.    Caes.  B.  G.  1.  1,  5  attingit  ab  Sequanis 
et  HdoeHis  flamen  Rhenum;  von  Eörpertheilen:  a  pectore,  ab  aure^ 
€M  txipiie,  ab  wnero  n.  s.  w.,  wo  wir  an  gebrauchen,  z.  B.  C.  Verr.  5. 13, 
33  ne  denudetor  a  pectore.    Bei  den  Komikern:  fores  orepuerunt  (con- 
crepuenint)  ab  aliquo,  z.  B.  vicino,  wo  wir  sagen:  die  ThUr  knarrte  bei 
dem  Nachbar  oder  im  Hanse  des  Nachbars,  der  Lat.  ab,  weil  das  Ge- 
rXusch  von  der  Thiir  herkommt.    So  ab  occaau,  ab  ortu  solis,  wo  "wir 
^'on  dem  entgegengesetzten  Standpunkt  aus  gegen  sagen.  G.  Fam.  15. 
4,  4  (Oappadocia)  patet  a  Syria,  nach  S.  hin.    So  auch:  stare^  esse  ab 
aiiquoj  ab  aUcufua  partibue,  auf  Jemandes  Seite  sein,  seiner  Partei  an- 
gehören. Nep.  14. 6, 6  coacti  sunt  cum  eis  pugnare,  ad  quos  transierant, 
ab  U$qH€  Stare,  quos  reliquerant.    0.  Br.  79,  273  ut  nemo  contra  civium 
perditorum  dementiam  a  aenatu  et  a  bonorum  causa  steterit  constantius. 
Daher:  G.  Gluent  81,  98  ab  reo  dicere  =  pro  reo.    Inv.  1.  48,  90  com- 
mune est,  quod  nihil  magis  ab  adversarüs  quam  a  nchis  facit    R.  Am. 
%86  vhr  et  contra  audaciam  fortissimus  et  ab  intiocentia  clementissimus 
^=  pro  innocentibuB.    Überhaupt  von  dem,  was  von  Seiten  eines  Ge- 
C^Dttandes  stattfindet:  PI.  Truc  1.  1,  26  periit  amator  ab  re  atque  ab 
^iMiMo  timnl.  Ter.  Heaut.  13  si  hie  actor  .  .  poterit  afacundia.  Daher: 
"*^  timeo,  spero  ab  re,  insofern  die  Furcht,  Hoffbung  von  einer  Sache 
^Q^eht    G.  Süll.  20,  59  a  quo  qnidem  genere  nnnquam  timuu    Pis.  6, 12 
*P<TO  habere  a  tribuno  plebis.     Femer:   cavere^   defendere,   tueri,  (utus, 
^^t,  custodire  u.  dgl.  ab  aliquo  und  aliqua  re,  wo  wir  ab  durch  vor, 
S^gen  ttbersetzen;  im  Lat.  aber  liegt  der  Begriff  der  Entfernung 
von  einem  Gegenstande  zu  Grunde,  wie  eavere  a  veneno  C.  Fin.  5.  22, 
rrl      ^iOhhomine  impuro  12.  10,  25,  d.  h.  sich  hütend  sich  entfernen  von; 
a  '         H^i  tegere  ab  ira  hominum  Liv.  8.  6,  7,  d.  h.  schlitzend  entfernen 
Vöö;  defendere  virum  a  periculo  0.  Font  17,  39  u.  s.  w.;    requiescere, 
^^y  qmetus,  securus  a  re,  wie  C.  Off.  3.  1,  2  requiescens  a  rei  publicae 
'"***n6tt«.    Liv.  26.  22,  8  requiesse  äuris  a  strepitu  et  tumuUu  hostüL 
1-  31,  5  nuiia  ab  amds  quies  dabatur.  2. 34,  1  cum  quieta  omnia  a  belle 
^^t  Bildlich  findet  femer  der  Begriff  der  Entfernung  statt  bei 
^^be  einer  Reihenfolge,  wo  wir  nach  sagen,  wie  0.  Ac.  1.  12,  46 
^^*rneadc8)  quartns  ab  Arcesüa  fuit  (d.  i.  von  A.  an  gerechnet).  Or.  64, 
^^^  8i  est  proximus  a  postremo,    B.  Alex.  66  potentiä  secundas  a  rege. 
^'  ^e  or.  2.  21,  89  vix  annus  intercesserat  ab  Iwc  sermone.  Liv.  4. 20, 13 
^Q>  ab  eonsulaiu  annus.    Bei  Ausdrücken  des  Verschiedenseins, 
^*  ditcrepare,  abkorrere,  dissentire,  diversus,  alienus  u.  ähnl.  ab  al. ;  fer- 
^*  nm  ab  re  esse  =  non  alienum  esse  ab  re,  sed  utile.  Liv.  35.  32,  6 
^.vl      ^db  re  esse  Qninctio  visum  est  socioram  aliquos  legatos  Interesse  ei 
r-t|      «oncffio.    Selten  ohne  Negation,  wie  PI.  Trin.  238  (amor  cupidis  ama- 
^Ims)  Bubdole  ab  re  consulit  (gibt  einen  nachtheiligen  Rath),  wie  Gr. 
^«'  Ärttcov,  dizh  Y^iufAirj;  u.  dgl.  1)    Der  Begriff  des  Ausgehens  von 


ra- 


I) S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Bpr.3  II,  §.  480  S.  395. 
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Etwas  liegt  za  Grunde  in:  ariri,  inciperCf  auspicarif  ordirij 
sumere,  repetere  ab  re,  wie  im  Griech.  ap^co^ai  d7t6  Ttvoc  (wo  wir  mit 
gebraachen,  wie  C.  Fin.  2.  24,  78  ipsum  a  ae  orüur  (d^*  iaurou),  so  5. 
24,  69.  Tnse.  3.  17,  37.  Leg.  1.  7.  21  ab  eo  nobis  causa  ardienda  aL 
1.  6,  18  a  capite  repeiU,  quod  quaerimus;  daher  0.  Cat.  m.  14, 46  (sermo) 
more  majorum  a  summo  (sc.  loco)  adhibetur  in  pocnlo;  —  ab  Hirpe^  ab 
radice,  a  fundamerUis  u.  dgl.,  von  Grund  aus:  Sali.  C.  10,  1  Carthago 
ab  stirpe  interiit.    Liv.  26.  13,  16  Albam  afundamentU  proruemnt. 

2)  Zeitlich:  Ausgang  von  einem  Zeitpunkte,  wie  im  Griech.  dic6, 
und  zwar  a)  mit  Rücksicht  auf  die  Dauer  der  darauf  folgenden  Hand- 
lung =  von.  .an,  seit.  G.  Ph.2. 41, 104  ab  hora  terlia  bibebatur.  Liv. 
8.  30,  10  oö  hora  tertia  ad  octavam  certamen  stetisse.  Ter.  HeautlSS 
mihi  magna  cum  eo  jam  inde  a  ptteritia  \  fnit  semper  familiaritas.  Hirt 
B.  G.  8.  1,  1  Caesar  quom  a  superiore  aestcUe  nullum  beüandi  tempus 
intermisisset.  So:  C.  Ac.  2.  36,  115  quem  a  puero  audivi.  Tusc.  1.  24, 
57  nee  fieri  posse,  ut  a  pueria  tot  rerum  insitas  in  animis  notiones  hv 
beremus.  Ebenso:  a  puero  parvulo,  a  pueris  parvulis  (PI.,  Ter.),  ab 
adulescentulo  (C.  Quint.3,  12),  so  auch:  ab  initio  (0.  Cluent  50,  138),  a 
primo  (Fin.  5.  15,  41),  a  principio  (Tac.  A.  1,  1);  —  b)  ohne  Rücksicht 
auf  die  Dauer  der  Handlung,  welche  auf  den  angegebenen  Zeitpunkt 
folgt,  wo  wir  (ü>  durch  nach  übersetzen.  G.  R.  Am.  35^  98  redeuntem 
a  cena  {inb  Itiio/oo),  Att.  1.  5.  4  ut  primum  a  tue  digreasu  Romam  venL 
Caes.  B.  G.  2.  25,  1  Caesar  ab  decimae  legionis  cohortoHone  ad  deztmm 
comu  profectus.  Liv.  24. 22, 6  o^  ?iac  contione  legati  missi  sunt  26. 15, 5 
ab  hoc  aermone  cum  digressi  essent  37.  32,  12  ab  hae  voce  ad  diripi< 
dam  urbem  discurrunt  (ubi  v.  Weissenb.).  44.  34,  6  a5  hia 
contionem  dimisit  21.  38,  1  hoc  modo  in  Italiam  perventum  est,  quintc^ 
mense  a  Carthagine  nova  (d.  h.  im  V.  Monate  nach  dem  Abmarsch^^ 
von  C). 

3)  Kausal  und  bildlich:  a)  vom  Ursprünge.    C.  Br.  16,  62  ^i 
ego  me  a  M\  TuUio  esse  dicerem.   N.  D.  2.  52,  129  si  est  calor  a 
von  der  Abstammung:  Liv.  2.  22,  2  obsides  dant  trecentos  prindpt 
a  Cora  atque  Pömetia  liberos.  32.  1,  9  legati  ab  Ardea  quesU  in  senaicnn 
erant;  —  b)  vom  Ganzen  in  Beziehung  auf  seine  Theile,  sowie  vox 
dem  Besitzer  in  Beziehung  auf  das  ihm  Angehörige,  indem  die  Theile 
von  dem  Ganzen  entnommen,  das  Angehörige  von  dem  Besitzer  aus- 
gehend aufgefasst  werden.    Caes.  B.  G.2.25,  1  (Caesar  vidit)  nonnulLc:»« 
ab  noinaaimia  deserto  hello  proelio  excedere.  §.  2  scuto  ab  noviaainrm^a 
uni  militi  detracto.    So  im  Griech.  öXCyoi  dir^  ttoXXuiv  Th.  1,  110  u.  s-   ') 
PI.  Cure.  452  credo  hercle  te  esse  ab  itlo^  zu  ihm  gehöre.    Mil.  16C 
Pseud.  616.    Ter.  Andr.  461  ab  Andriaat  ancilla  haec;  aus  der  klassi- 
schen Sprache  öfters  von  denen,  die  einem  Philosophen  oder  Bedn^i» 
d.  h.  seiner  Schule  angehören,  wie  im  Griech.  ol  itnh  IIXdTtuvoc,  ol  dtr^ 
T^;  '  Axa^TjfjiCa;.    C.  Tusc.  2.  3,  7   quid  sentiant  ii,  qui  sunt  ab  ea  dis<*' 
plina.    Fin.  4.  3,  7  ab  eo  (Zenone)  qui  sunt.     Mur.  80,  63  nostri  illi  ^ 
Hatone  et  Ariatotele  ajunt.    Quintil.  4.  2,  31  plorique  scriptores,  maxU^^ 
qui  sunt  ab  laocrate.  Ein  ähnlicher,  aber  verschieden  aufgefasster,  tf^ 
bei  Späteren  vorkommender  Ausdruck  von  Sklaven  ist:  Narcissus  ^ 


1)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  430  B.  3%. 
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ep%miMU8j  Beims  a  manuy  Pallas  a  rationibtu,  Polybias  a  studiis  u.  s.  w. 
(Suet  Claod.  28.    Jul.  74.    Vesp.  3.    Octav.  87),  ein  Sklave,  der  znm 
Bri  eftchreiben  gehört,  dazu  verwendet  wird,  aber  in  Lateinischer  Auf- 
fassong:  ein  Sklave  vonseiten  des  Briefschreibens;  —  c)  vom  Urheber 
bei     Passiven  und  Intransitiven,  als:  occidi  a6  aliquo,  eculere  ab  aliquo, 
s.    S.  26,  6   und   §.  27,  2;  auch  von  Sachen,   wie   C.  N.  D.  2-  55,  138 
qm.^«.«  spiritu  in  pulmonibns  anima  ducitur,  ea  ealescU  sipo  ah  »piritu. 
Ac     2.  23,  105  quod  nunc,  quia  a  ade  coUucet,  albescit,  s.  ob.  §.  20,  6 
da.x&si  bei  den  Verben  des  physischen  und  geistigen  Empfangens,  Ler-. 
neKms  u.  s.  w.,  als:  acdpio,  diacOj  audio,  cognoaco  aliqnid  ab  aliqtto;  so 
an^c^li  ineo  gratiam  ab  aliqtio;  —  d)  von  der  Ursachre,  Beweggrund, 
V^  van  lassung.    Balb.  bei  C.  Att  9.  7  B,  3  haec  quam  prudenter  tibi 
8eK*ml)am,  nesdo;  sed  illud  certe  scio  me  ab  aingtdari  amore  ac  bene- 
w^cirfio,  quaecunque  scribo,  tibi  scribere  (dafür  gewöhnlich  entweder  der 
l>loa8e  Ablativ  oder  der  Abi.  mit  einem  Partizipe,  wie  permotus).    Liv. 
9^»     6,  1  a5  eodem  errore  credere  (=  credebant)  sua  sponte  incendium 
or^iam.  43.  13,  1  non  sum  nescius  ab  eadem  nedegenHay  qua  nihil  deos 
l^v-tendere  vulgo  nunc  credant,  neque  nuntiari  nulla  prodigia  in  publi- 
ca vn  neque  in  annales  referri  (^in  Folge  derselben  Gleichgültigkeit^  W.). 
3^    52,  4  cum  tribuni  (L.  Scipionem)  ab  eadem  auperbia  non  venire  ad 
ea^iisam  dicendam,  qua  contionem  reliquisset.  5.  44,  6  oö  aecundia  rebus 
n^osnti. 

e)  Von  der  Gemftssheit  D.  Brut,  bei  C. 'Farn.  11.  10,  1  tu  a  certo 
^^1     *o««it  et  vero  judicas  de  nobis  (nach,  secundum,  gleichsam  ausgehend 
^nl     ▼on).  de  divin.  2. 45,  94  quis  non  videt  et  formas  et  mores  et  plerosque 
Bt&to8  ac  motus  effingere  a  parentibua  liberos?    So:  appeUare,  vocare 
^  cl.  Liv.  1.1, 11  Aeneas  ab  nomine  uxoris  Lavinium  appellat.  1.  18,  5 
ftuirites  a  Curibua  appellati;  ebenso  Griech.:   «i7r6  xivoc  xaXetoöot,  dra- 
T^ptutoSat.     Oft  bezeichnet  es  eine  Rücksicht,  eine  Beziehung,  wo 
*«r  Begriff  von  .  .  Seiten  zu  Grunde  liegt.    PL  Cist.  1.  1,  62  doleo 
*^   animo,  doleo  ab  ocuUa,  doleo  ab  aegritudine.    So  valeo  perbene  a 
P^cmia  Aul.  2.  2,  9.    C.  Br.  53,  198  haec  quom  graviter,  tum  ab  eaxm- 
P^  copiose  ezplicans.  de  or.  3.  61,  229  nihil  isti  adulescenti  neque  a 
'**tt«ro  neque  o  doctrina  deesse  sentio.    Caes.  7.  10,  1  ne  ab  re  frumen- 
^^  laboraret;  häufig  in  Verbindung  mit  Adjektiven,  wie  PI.  Truc.  4. 
^»  59  ab  ingenio  improbust.    Ter.  Phorm.  340  otiosus  ab  animo.    C.  Br. 
^  233  is  mediocriter  a  doctrina  instructus,  angustius  etiam  a  natura, 
^l*Bc.  bei  C.  Fam.  10,  15,  2  Antonius  ab  equitatu  firmus  esse  dicobatur. 
"^fern  einer  Vergleich ung  verschiedener  Gegenstände  der  Begriff 
^*  Differenz  zu  Grunde  liegt,  wird  zuweilen  von  den  Späteren 
*^tt  des  Komparativs  mit  dem  Ablative  die  Präposition  ab  c.  abl.  ge- 
"'^^cht  Plin.  18  c.  84  in.  quando  alii  usus  praeatantior  ab  hia  non  est, 
^  ^  aüad  olus  usum  praestantioi  em  non  habet  quam  hae  (sc.  fabae). 
7*^«  Aarel.  de  acut.  morb.  1.  9,  64  major  ab  intemperabili  aomno  vigi- 
tJ^u»  est  vexatio,  h.  e.  vezatio  vigiliarum  major  est  quam  intempera- 
^  BomnuB.  1.  15,  34  quid  gravabilius  •  ab  hia,   quae  adhibenda  con- 

,     Aomerk.   1.     Ab  uague  c.  abl.  statt  des   gewöhnlichen  luque  ab  gc- 
'*^cht  suerat  Verg.  A.  7, 289  ex  aethere  ionge  |  Dardaniam  Siculo  prospexit 
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ab  mque  Pachyno,      Sonst  nar   bei  Tacitns   (Tiherio  ab  u»quB  A.  18,  4t% 
animalia  maris  Oceano  ah  tuque  peÜTerat  15|  37)  and  Spätere. ') 

An  merk.  2.  Die  snsammengesetzte  Prftpoaition  ahofUt  c.  Abi.  (dura^ 
das  Italienische  awmte)  begegnet  nur  vereinzelt  in  Insohrilteny  wie  Gn^ 
p.  717,  n.  11  hunc  ahante  oculia  pareutis  rapuerunt  nymphae  (wie  aioanU 
occhi). »)    Über  die  Präposition  af  c.  abl.  s.  Tb.  I,  §.  210,  6. 

§.  91.    De  c.  abl.  3) 

1.  Grundbedeutung  von  de  ist  von.  .her,  von.  . 
Es  unterscheidet  sich  von  ah  dadurch,  dass,  während  diei^ 
einfach  eine  Entfernung  oder  ein  Ausgehen  von  ein^ 
Gegenstände  ausdrückt,  de  hingegen  die  Trennung  eii^  . 
wesentlichen  Verbindung,  eine  Trennung  vorher  ök 
verbundener  Gegenstände  bezeichnet.  Der  Unterschi^ 
beider  Präpositionen  tritt  auch  in  den  zusammengesetzt-« 
Verben  deutlich  hervor.  Qui  ahiit^  sagt  Hand  p.  185,  ik: 
adest  et  mutavit  looum,  sed  qui  decessity  reliquit  locum,  in  q-s: 
erat  aut  esse  debebat;  quod  abest,  non  reperitur,  quod  de^ 
desideratur.  Erst  in  der  späten  Latinität  begegnet  zuweil^ 
eine  Verwechslung  der  Präpositionen  ab  und  de^  als:  Papinift-^ 
Dig.  36,  1,  57,  2  peto  de  te,  ut.  Apul.  Met.  6  p.  179  pe^ 
te  Venus.  Martian.  Cap.  2  p.  47  poscit  de  Jove.  Liv.  epit. 
quae  de  marito  impetrare  non  potuerat.  Ä  principio  =  vo  ^ 
Anfange,  de  principio  studuit  animus  occurrere  magnitudi::^ 
crimis  (G.  Süll.  24,  69)  =  vom  Anfange  her.  Hinsichtlich 
der  Bedeutung  steht  de  der  Präposition  ex  ungleich  näher  a. — 
ab;  daher  können  viele  Verben  ohne  wesentlichen  Unterschied 
sowol  mit  de  als  mit  ex  verbunden  werden,  wie  decedere 
vita  und  e  vita,  de  provincia  und  e  provincia^  eripere  de  u 
e  manibus. 

2.  a)  Räumlich:  C.  Verr.  4.  6ö,  147  de  foro,  quom  jam  advesp -^ 
rasceret,  discessimus  (i.  e.  reliqaimus  forum,  vom  Markte  weg,  he: 
hingegen  Fl.  Poen.  4.  2,  107  dum  erus  advenit  a  foro,  opperiar  do 
(i.  e.  exiens  a  foro,  vom  Markte  hierher  kommend).  Sali.  C.  61,  8  q_ 
de  castris  visundi  aut  spoliandi  gratia  processerant  Sehr  häufig 
Verben,  die  mit  de,  ex  oder  ab  zusammengesetzt  sind  sowol  in  ei 
lieber  als  bildlicher  Bedeutung.  C.  de  or.  1.  59,  252  juris  utilitas  v^* 
a  peritis  vel  de  libris  depromi  potest.  (Aber  Caes.  B.  G.  2. 83, 1  ex  oppC^^ 
exire.)  C.  Font.  17,  36  nnm  etiam  de  matris  hunc  compleocu  avellet  atq^si 
abstrahet?  Tusc.  1.32,  77  me  nemo  de  immortalitate  depellet.  2.6, 14  ^ 
aerUentia  esse  dejectum.  Ligar.  9,  26  depellere  de  sentenHa,  So:  ö^ 
cidere  de  manuy  eicere,  exterminare  de  civitate,  eoctorquere  de  numiita^i 
eocpeUere,  abripere,  deicere,  detrvdere  de  loco,  emittere  de  manibus  (-A-«' 
les  klass.)  u.  s.  w.  Häufig  von  .  .  herab,  wie  xatd  c.  gen.,  z.  B.  d«- 
currere  de  coüe  =  vom   Hügel  herab,   verschieden  von  dec.  a  ooO^ 

1)  S.  Hand  Tursell.  I,   p.  73.     Draeger  I,  S.  603.   —   2)  S.  HäD^ 
Tursell.  I,  p.  62  sq.  u.  Neue  II  2  S.  696  f.  — 3)  S.  Hand  Tursell.  II,  p.W 
sqq.       Reisig   Vorles.   S.  720  ff.      Holtze   I,   p.   54  sqq.       Draeger  ir 
S.  582  ff.;  über  Livius  C.  H.  Loewe  Grimmaer  Progr.  1847. 
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(FrontiD.  Strat  2.  4,  1}  =  vom  Hügel.     Plaut.  Gas.  5.  2,  50  decido  de 
Udo.    Gato  B.  B.  14,  3  si  die  oado  yilla  tacta  siet.    Caes.  B.  C.  1.  18,  8 
flfe  muro  se  dejeoeront    (Aber  Liv.  28.  6,  10  venti  ab  praeakis  montibue 
sabiti  ac  procellon  deiciunt  (=  se  deiciunt,  aus  der  Gegend  der  Berge, 
von  den  Bergen  aus.)    Liv.  9.  48,  20  de  jugis,  quae  ceperant,  funduntnr. 
—  Häufig  bildlich,  wie  C.  de  or.  2.  74,  299  facit  de  se  conjectaram  (von 
sich  her,  ans  rieh  heraus).    De  scripta  dicere  C.  Br.  12,  46  u.  s.    Yerr. 
3.  53,  124  redta  de  epistula  reliqna.    Bei  den  Verben  capere,  accipere^ 
eanerct  audire,  scire,  dUcere^  quaerere  de  aL    Ezemplum  de  aliquo  capere 
Xer.  Andr.  651.    Liv.  1.  38,  4  haec  de  Pi-iscis  Latinis  capta  oppida.   C. 
F*lacc.  20,  46  fundum  mercatus  est  de  pupiüo  Meculonio,     Balb.  5,  11 
Audivi  hoc  de  paretUe  meo.    Ac.  2.  4,  11  u.  s.    (In  gleicher  Bedeutung 
Audire  ex  al.,  auB  Jemandes  Munde;   weniger  bestimmt  audire  ah  cd.) 
C.  Rp.  2.  15,  23  saepe  hoc  de  majoribus  audivimus,  vgl.  de  or.  3. 33, 133. 
Off.  a  19,  77.     Br.  26,  100.     Att.  13.  33,  3  de  ArUiocho   scire   poteris 
(=  ex).     Ter.  Eun.  262  ut  sibi  liceret  discere  id  de  me,     G.  Divin.  1. 
24,  49   eum  admiratum   quaesisse   de  deo,   quodnam  illud   esset   tale 
monstnim.     Or.  partit.  34,  118  qui  quom  de  servis  in  dominos  quaeri 
noloissent,  de  incestu  tarnen   et   conjuratione  quaerendum  putaverunt 
I^Jot  15, 42  exquire  de  Dlesamio,  (So  auch  quaerere  ex  al.f  unbestimm- 
ter ab  al.) 

3.  b)  Zeitlich:  de  die,  de  nocie  =  vom  Tage  her,  von  der  Nacht 
W,  im  Laufe  des  Tages,  der  Nacht,  am  Tage,  in  der  Nacht;  de  media 
Mocfe,  mitten  in  der  Nacht,  aber  immer  nur,  wenn  im  Satze  ein  persön- 
liches Subjekt  ist;  zuweilen  auch:  den  Tag,  die  Nacht  hindurch,  per 
diem,  per  noctem;  aber:  a  die,  a  nocte  =  vom  Anfange  des  Tages, 
^er  Nacht.    Gaes.  B.  G.  7.  45,  1  Gaesar  mittit  complures  equitum  tur- 
inas;  eis  de  media  nocte  imperat,  ut  ctt.    G.  Ph.  2.  34,  87  cum  perditis- 
Bioüs  latronibus  non  solum  de  die,  sed  etiam  in  diem  vivere  (am  Tage, 
den  Tag  hindurch,  sondern  auch  in  den  Tag  hinein).    Q.  fr.  2. 1,  3  extr. 
^viges  de  mense  Decembri.    Gaes.  B.  G.  1.  63,  3  quom  de  tertia  vigüia 
**8tra  movissent  (im  Verlaufe  oder  während  der  dritten  Nachtwache). 
^  auch  PI.  Most  697  non  bonus  somnus  de  prandio  (eigentlich  von  der 
^Izeit  weg,  wofür  wir  sagen:  unmittelbar  nach  der  Mahlzeit).  G.  Att. 
^3,1  velim  scire,  hodiene  statim  de  auctione  aut  quo  die  venias.   Liv. 
^^6  ezercitus  diem  de  die  prospectans,  ecquod  auxilium  ab  dictatore 
*Pl«reret  (einen  Tag  von  dem  anderen  Tage  weg,  wo  wir  sagen:  einen 
^H  nach  dem  anderen).  25.  25,  4  cum  is  diem  de  die  differret.    (Gaes. 
^  G.  1.  16,  4  diem  ex  die  ducere.     G.  Att.  7.  26,  3  diem  ex  die  ex- 
^P^ctabam.)   De  tempore  statt  suo  tempore,  zu  rechter  Zeit  B.  Hisp.  33 
'i**  <fe  tempore  cenavit. 

4.  e)  Kausal,  a)  Ursprung,  Herkunft,  seit.,  poet.  u.  spätpros. 
"  Capt  80  de  gummo  genere  .  .  equitem.  Verg.  A.  2,  78  neque  me 
^'VoUca  de  gente  negabo.  9,  284  genetrix  Priami  de  gente  vetusta  \  est 
•^  Ov.  Fast  4,  54  Ilia  cum  Lauso  de  Numitore  sali.  Suet.  Octav.  17 
*  (^patra  liberis.  Tac.  A.  1.  15  ludos,  qui  de  nomine  Augusti  Au- 
^•«tales  vocarentur.     Häufiger  hier  ab.     De  aliquo  fit  aliquid  =  aus 

I^^a«  entsteht  durch  Veränderung  Etwas.  G.  Ph.  5.  7,  18  de  templo 
^J^'^ßerem  fierL  Justin.  3.  2,  2  fiunt  de  uno  populo  duo  corpora.  Flor.  2. 
^18  pons  de  cadaueribus  factus.     Auch  Aktiv:  ib.  §.  32  mediam  de 
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Italia  Africam  faceret.  Petron.  106  de  nave  carcerem  facere.  —  ß)  Ursat 
Grund,  Veranlassung,  Stoff,  so:  loquor,  dico,  narro,  querer,  dim 
diaptUOf  cogUoj  doceoy  dubüo,  aaserUiOy  dUaentioj  acribo,  audio,  judico, 
aentio,  cognoaco,  pugno,  certOy  dimico,  contendo,  müto,  venio,  gaudeo,  1a 
doUOf  laborOf  Hmeo  u.  s.  w.  de  aliquo  homine  oder  de  aUqua  re,  C 
B.  G.  1. 35,  2  ut  de  communi  re  dicendum  sibi  et  oognoscendom  put 
5.  32,  1  ex  noctumo  fremitu  vigiliisque  de  profectume  eomm  sensei 
Sali.  C.  51,  19  de  timore  super vacaneum  est  disserere.  Gort  4.  M 
Chii  de  praeaidio  querebantur.  Caes.  B.  G.  2.  6,  4  legati  de  paet 
Caesarem  venerant  C.  Off.  1.  13,  39  Regulus  qoom  de  captivia  com 
tandia  Romam  misBus  esset.  Ter.  Ad.  253  laetns  est  |  de  amica.  PL  1 
2.  8,  2  mihi  de  vento  condoluit  capnt  C.  Att  12.  1,  2  cfe  Atticae  / 
cula  valde  dolui.  Ph.  1.  .5,  12  quom  de  via  languerem.  Ac.  1. 
nisi  de  via  fessus  esset.  11. 2, 3  maximo  de  nohia  timore  affieiuntor  a 
nostri.  Att.  7.  7,  3  id  nisi  gravi  de  cauaa  non  fecisset.  Verr.  1.  30 
flebat  nterque  non  de  auo  aupplicioy  sed  pater  de  filii  fnorte,  de  pi 
filius.  Triumphare  de  Samnitibua  C.  Cat.  in.  16,  55;  triumphus  de  Gi 
Flor.  4. 2, 88;  victoria  de  potentibua  populia  Liv.  8.  12,  4.  —  Tib.  1. 
fictilia  .  .  fecit  agrestis  pocula  de  facili  composnitqne  Udo.  2. 1, 59  ] 
vemo  . .  de  flore  coronam  fecit.  —  Intellegere,  cognoacere,  acire  de  re, 
sehen,  erkennen,  wissen  aus  Etwas.  C.  Vat.  15,  35  de  geatu  intell< 
quid  respondeas.  PI.  Cure.  81  de  odore  adesse  me  seit.  Epid.  4.  2 
qvibua  de  aignia  agnoscebas?  So  auch  C.  Ph.  12. 2. 6  ad  eum  te  Ire  lega 
quis  non  miraretur?  de  me  experior,  erfahre  es  an  mir.  Pia.  32, 81  h« 
hoc  virtns,  quam  tu  ne  de  fade  quidem  nosti,  dem  Gesichte  nacfa 
Y)  Mittel.  Flor.  1.  1,  ^  de  manubüa  captarum  urbium  templum  er« 
PL  Truc.  1. 2, 11  de  nostro  saepe  edunt.  5, 61  de  veatro  vivite.  C.  Fai 
17,  1  de  bicro  prope  jam  quadriennium  vivimus  (=  de  oder  ex  Ix 
ficio).  —  h)  Das  Ganze,  von  dem  ein  Theil  weggenommen  wi 
PL  Trin.  349  de  magnia  divüiia  si  quid  demas.  C.  Verr.  1.  12,  32  c 
cedite  pudori  meo,  ut  aliquam  partem  de  istius  impudeniia  reticere  | 
sim  (hier  zur  Vermeidung  des  doppelten  Genetivs).  C.  Er.  14,  56 
plebe  consulem  non  accipiebat.  Oft  homo  de  plebe.  G.  Tusc.  4.  7,  li 
quae  sunt  de  eodem  genere  (statt  des  gewöhnlichen  quae  sunt  ejusc 
generis).  Off.  3.  31,  82  in  ore  Graecos  versus  de  Fhoeniaaia  babel 
Fam.  15.  2,  7  quom  rex  a  me  equitatum  cohortesque  de  eocereitu  \ 
postularet.  R.  Am.  35,  99  de  tribtia  et  decem  fundia  tres  nobilissii 
fundos  eum  video  possidere.  Or.  15,  47  non  declamatorem  aliqnem 
litdo  aut  rabulam  de  foro  quaerimus.  —  e)  Gemässheit:  C.  R.  Am. 
27  de  amicorum  aententia  Romam  confiigit  (nach  der  Meinung,  eigent 
von  der  Meinung  her).  Cael.  29,  68  de  propinquorum  aententia  at 
auctaritate  fecisse.  Ter.  Phorm.  3.  1,  16  id  ajebat  de  ejus  eonaüio  v 
sese  facere.  Hirt.  B.  G.  8.  54,  3  de  volunfate  adversariomm.  PL  Mosi 
2,  86  de  exemplo  meo  ipse  aedificato.  Vop.  Aur.  39  de  eacemplo  A 
niensium.  Verg.  A.  11,  142  de  more  vetuato  .  .  rapuere  faces;  so  t 
bei  späteren  Pros.,  wie  Suet.  u.  A.  (in  der  klass.  Prosa  bloss  um 
PL  Capt  3. 1, 24  sei  vi  extemplo  rem  de  compecto  geri  (nach  Verabredi 
u.  s.  —  0  Häufig  eine  Rücksicht  oder  Beziehung  (hinsichtUck 
Betreff  u.  s.  w.):  Caes.  B.  G.  5.  27,  3  neque  id,  quod  fecerit  d$ 
pugnatione  castrorum,  voluntate  sua  fecisse.    Sali.  C.  50,  8  refert,  c 
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de  kU  fieri  placeat,  qui  in  custodiam  traditi  erant    Über  die  Redensart: 

9oid  fadam  de  Ut  a.  §.76,  Anm.7.   C.  R.  Am.  40,  118  num  videtnr  Iste 

discipnliia  magiBtro  tantulnm  de  arte  concedere?  Ac.2.  27,  87  de  quibua 

Folnmina  impleta  sunt  a  Chrysippo,  vgl.  de  or.  1,  19,  86.    Oft  steht  de 

c    abl.  zu  Anfang  des  Satzes  ohne  BUcksicht  auf  die  Ronstniktion  des 

g(jB.tzeB  =  quod  attinet  ad.   C.  Off.  1. 15, 47  de  benivolentia,  quam  quisque 

erga  nos,  primam  ilind  est  in  officio  ctt.  —  7])Art  und  Weise: 

I.  de  proY.  2,  4  dSe  genu  pugnat  (knieend,  eigentlich  von  den  Ejiieen 

i).    Liv.  34.  39,  3  ne  ut  Gfe  gradu  quidem  libero  ac  atabüi  conarentur 

»<^.  emittere  tela,  spatium  habebant),  in  freier  und  fester  Stellung.  Suet 

7£t9.  34  consuerat  quadruplam  strenam,  et  de  manu  dare  (eigenhändig). 

^^^Bkt  Silv.  4.  6,  56  mitis  vultns  de  pectare  gaudens  (herzlich).    C.  Farn. 

L     S9,  1  Salpicii   successori    nos  ck  meliere   nota   commenda   (bestens, 

eigentlich  von  dem  besseren  Weinfasse). 

§.92.   Ez,  6  c.  abl.  i) 

1.  JBS»,  ^  (Griech.  i£'  ö.  Th.  I,  §.210,  17),  aus  (Gegen- 
satz in).    Die  drei  Präpositionen:  ab,  de  und  ex,  welche  eine 
Entfernung  von  einem  Gegenstande  bezeichnen,  unterschei- 
den sich  so:  ab  bezeichnet  einfach  die  Trennung  von  einem 
(j^egenstande,  einfach  von;  de  die  Trennung  einer  wesentlichen 
Verbindung,  von.  .her,  von.  .weg;  ex  eine  Trennung  aus 
dem  Inneren  eines  Gegenstandes;  am  Nächsten  steht  ex  in 
der  Bedeutung  der  Präposition  de,  so  dass  in  vielen  Verbin- 
dungen in  fast  ganz  gleichem  Sinne  beide  gebraucht  werden, 
^gl.  primordia-  agen£  a  deo  capiamus,  von  Gott  ausgehend; 
exemplam  capio  de  aliquo,  von  Einem  her;   exemplum  capio 
^  (üiquo,  gleichsam  aus  dem  Inneren  Jemandes,  ich  schöpfe 
gleichsam  wie  aus  einer  Quelle;  sagittae  pendebant  ab  umero, 
von  der  Schulter;  videtis  pendere  alios  ex  arbore,  gleichsam 
^<i8  dem  Baume,  weil  sie  daselbst  angeknüpft  sind  und  so 
n»it  dem  B.  verwachsen  erscheinen;  deque  viri  collo  dulce  pe- 
pendit  onus,  von  dem  Halse  herab. 

2.  a)  Räumlich  ==  aus  dem  Inneren  eines  Ortes 
^®r  Gegenstandes  heraus,  wie  venio  ex  urbe.  Auch  von 
^ben  herab,  wie  C.  Cluent.  62,  175  cecidisse  ex  equo.   Caes. 

^'  G.  4.  2.  2  ex  equia  desiliunt.  C.  Divin.  1.  43,  98  in  Capitolio  ictus 
^taurus  e  caelo  est  (wie  de  caelo).  N.  D.  2.  46,  118  vapores  a  sole 
*  a^w  excitantur.  Off.  3.  31,  112  surrexit  e  lectido,  E  vita  und 
^  tn^  ezcedere,  decedere  ex  provincia  von  dem,  der  dieselbe  verlässt, 
^  prov,  von  dem,  der  das  Amt  niedergelegt  hat;  e  verbo  exprimere  C. 
^^-  2.  10,  31  und  verbnm  de  verbo  expressum  Ter.  Ad.  10,  wörtlich.  C. 
^  2.  26,  83  amicitia  ipsa  sua  sponte,  vi  sua  ex  ae  et  propter  se  ex- 
P^tenda  (aus  ihrem  Inneren  heraus;  den  Grund  schliesst  sie  in  sich), 
liquid  deponere  ex  memoria  C.  Süll.  6,  18.  Oft  von  dem  Orte,  von 
^^  aas  (aus  dessen  unmittelbarer  Berührung)  Etwas  geschieht,  wie  im 
^'iechiachen,  z.  B.  ix  ytj«  vaüfiaxtiv  Thuc.  4.  14.     Caes.  B.  G.  2.  13,  3 

')  Vgl.  Hand  Tursell.  11,  p.613  sqq.      Reisig  Vorles.  8.  722.     Holtze 
'«P.  48  sqq.    Draeger  I,  S.  588  ff. 
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molieres  tx  muro  passis  manibns  8uo  more  pacem  ab  Bomanis  petiero 
1.  43,  3  ea;  equia  colloqui.  C.  Verr.  5.  66,  169  tx  crucf',  Italiam  ceme 
Caes.  B.  G.  1.  4,  1  und  Liv.  29.  19,  5  ex  vinctdu  caasam  dicere.    G. 
D.  2. 2, 6  ex  equo  pngnare.    Caes.  B.  C.  1. 25, 6  ex  üinere  noBtroB  aggre 
(auf  dem  Marsche,  unterwegs,  eigentlich  vom  M.  ans).    B.  G.  2.  29, 
ex  üinere  domum  reverterunt.    Sali.  C.  34, 2  Catilina  ex  iHnere  plerisq 
consularibus  Htteras  mittit.    Caes.  B.  G.  6. 36, 6  mnltos  ex  fuga  dispen 
excipiunt  (auf  der  Flucht,  eigentlich  von  der  Flucht  ans).  7.38,5  qn 
ille  multa  jam  nocte  ex  fuga  excepit.    (Aber  Liv.  27.  19,  1  de  fnqa  i 
cipiens.)    Liv.  28.  23,  7  Mago  ibi  ex  fuga  snbstiterat  30. 7, 1  Haadml 
ex  fuga  cum  paucis  Afrornm  urbem  proximam  petierat  —  E  regione^ 
adveraOf  gegenüber  (eigentlich  von  .  .aus).    Caes.  B.  G.  7.  36,  5  ei 
e  regione  oppidi  collis  sub  ipsis  radicibus  montis;  auch  c.  dat.,  wie 
35,  1  quom  e  regione  castris  castra  poneret.    Liv.  45.  10,  4  portus 
^adüerso  urbi  positus.    Bk  contrarioy  im  Gegentheil,  eigentlich  von  d. 
aus:  ego  hoc  ex  contrario  contendo;  e  diverso  erst  bei  Späteren,  n 
Suet.,  Tac.  und  Andere.  Ex  parte  (theüweise  oder  einigermassen), 
aliqua  parte,  ex  magna  parte  u.  s.  w.,  eigentlich  und  bildlich :  Caes.  B. 
6. 34, 3  quae  ex  parte  res  ad  salutem  exercitns  pertinebat  C.  Lael.  21, 
nee  quicquam  difficilius  quam  reperire,  qnod  sit  omni  ex  parte  in  si 
gonore  perfectum.    Man.  9,  26  aliqua  ex  parte  incommodis  mederL    { 
auch  die  juristischen  Ausdrücke:  ex  asae,  dodrante,  quadrante  u.  s.  w. 
Pendere  ex  al,  eigentlich  und  bildlich,  wie  pendere  ex  arbore  s.  Nr. 
C.  Fam.  6.  22,  2  incolumitati  tuorum,  qui  ex  te  pendent,  consulas.    Sa 
J.  14, 23  cujus  vitae  necisque  potestas  ex  oribus  alienis  pendet.   So  anc 
C.  Tusc.  5.  12,  36  cui  viro  ex  ae  ipso  apta  sunt  omn^  quae  ad  bea 
vivendum  ferunt.    Vgl.  Parad.  2,  17.  Tusc.  5.  25,  70  causaflf  alias  ex  aU 
aptaa,  Off.  1. 18, 61  honestnm,  ex  quo  aptum  est  officium.  Fin.  3. 22, 74  aUi 
ex  alio  nectüur,    N.  D.  1.  4,  9  alia  ex  alia  nexa.    Bei  den  Verben  d 
Nehmens,   Empfangens,   Wegnehmens,   wie   Liv.  3.  68,  6   ag* 
ex  hoste  capto.    Sali.  J.  20,  1  quod  ex  amicis  acceperat.   C.  Fin.  2.  3, 
(voluptas)  percipitur  e  muüis  rebus,  de  or.  1.  3,   12  ceterarum   artit 
studia  fere  reconditis  atque  ahditis  e  fontibus  hauriuntur,    Liv.  6.  IG, 
urbibus  ex  hoste  receptis,  6.  20,  8  servatos  ex  hostibus  cives.    C.  Lael. 
47  solem  e  mundo  tollere  videntur,  qui  amicitiam  e  vita  toUunt,    Sali. 
88,  3  co:  sociis  nostris  praedam  agentes.     Tac.  H.  2,  43  plurima  8i|g 
ex  liostibus  rapuit.    Liv.  41. 14, 3  coloniam  ex  hostibtis  eripere.    So  an^ 
Liv.  2. 50, 2  605  Etru^sca  civüaie  victoriam  fulit.  3.  71, 1  victoriam  ex  ho^ 
bus  partam,    C.  Ph.  8.  6,  18  eac  Transalpinis  gentibtis  majores  nostri  < 
umphamnt.    Fam.  3.  10,  1  ages  victor  ex  inimicorum  dolore  triumphm 
wie  de  §.  91,  S.  364.    Tac.  Agr.  39  e  Germania  triumphus,   —  JEr   < 
persona^  eigentlich  von  Schauspielern  gebraucht:  von  deiner  Rolle  &i 
C.  Inv.  1.  52,  99  tum  ex  tua  persona  enumerare  possis,  ut,  quid  et  q 
quidque  loco  dixeris,  admoneas.    Vell.  1. 3,  3  ex  persona  po^tae  et  hs 
urbem  et  quasdam  lonum  colonias  iis  nominibns  appellat,  quibus  voc 
bantur  aetate  ejus.    Justin.  3.  7,  14  indutias,  quas  proprio  nomine  ooi 
dixerant,  ex  sociorum  persona  rumpebant    Vgl.  Gell.  10.  22,  1  and  9i 
[Bei  Späteren  in  verschiedener  Auffassung  daftir  auch  sub,    VeU.  1.  ^  ^ 
nihil  ex  persona  poetae,  sed  omnia  suh  eorum  (sc.  persona),  qui  ^^ 
tempore  vixerunt,  dixerunt.] 
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3.   b)  Zeitlich,  unmittelbares  Ausgehen  von  einem 
Zeitpunkte:   a)  von  dem  Anfange  der  Zeit,  von  da  an,  wo 
ftwas  zu  sein  anfängt,  wie  im  Gr.  iü  ^^[iipa<;,  Ix  vuxt6^  u.  s.  w. 
PL  Pen.  479  boniis  yoIo  jam  ex  hoc  die  esse  (von  heut  an).   C.  Qninct. 
5f  22  ex  eo  tempore  res  esse  in  vadimonium  coepit;    —    ß)  von  einem 
Zeiträume,  von  dessen  Anfang  an  bis  zu  einer  anderen  Zeit  Etwas 
besteht  =  seit    C.  Verr.  1. 12,  34  ex  ea  die  ad  hanc  diem  qaae  fecisti, 
ia  Judicium  yoco.    Ph.  14.  7,  20  me  ex  Kai.  Januarüs  ad  hanc  horam 
ia^v^gilasse  rei  pablicae.  1.  1,  1  nee  a  re  publica  deiciebam  oculos  ex  eo 
£«9  quo  in  aedem  Telluris  convocati  snmus;    —    7)  von  dem  Anfange 
eines  künftigen  Tagespunktes,  wo  wir  auf  mit  dem  Akkus,  ge- 
brauchen.   C.  Fam.  16.  9,  8  Romae  vereor  ne  ex  calendis  Jan.  magni 
tumultus  sint.   Verr.  1. 10,  29  hunc  judicem  ex  ecU.  Jan.  non  habebimus; 
—   ^)  von  einer  unmittelbaren  Entwickelnng  einer  Sache   aus 
einer    anderen,    von    einer    unmittelbaren    Aufeinanderfolge 
zweier  Handlungen  in  der  Zeit,  wo  wir  nach  gebrauchen;   ebenso  im 
GHech.,  z.  B.  i%  hk  a{dp(Y]c  ouvJpafjihiv  i^ar.hrii  vitpea  Hdt.  1,  87.     C.  Br. 
^9  318  Cotta  ex  consulatu  est  profectus  in  Galliam.    Nep.  20.  3,  2  ex 
*»oanfno  hello  otium   toti  insulae   condliavit.     Liv.  21.  39,  2   otium   ex 
^^'f^ore,  copia  ex  tnopta,  cultus  ex  iUuvie  tabeque  squalida  et  prope  effe- 
^ta  Corpora  varie  movebant.    (Ähnlich  Caes.  B.  C.  1.  70,  3  ex  magnia 
^t>ibnt  planitiem  nactns  in  hao  aciem  instruit  (i.  e.  ex  m.  r.  egressus,  s. 
^r'aner.  3.  2,  3  gravis   autumnus   ex  saluberrimis   Galliae   regionitnis 
^^nem  exercitum  valetudine  temptaverat.)    So:  diem  ex  die  exspecta- 
^«n  C.  Att.  7. 26,  3;  aliud  ex  alio,  wie  Ter.  Eun.  681  dum  rus  eo,  coepi 
dornet  mecum  inter  vias  |  .  .  aliam  rem  ex  alia  cogitare.    C.  Leg.  1.  4, 
^^    nee  profecto   nobis  delectatio    deerit  aliud    ex   alio   quaerentibus. 
^eran  schliessen  sich  die  Redensarten :  reficere,  refici,  ae  reficere,  recreari, 
^^^^nescere  ex  al.  u.  ähnl.    C.  Arch.  6, 12  snppeditat  nobis,  ubi  animus  ex 
•**c  forenai  atrepitu  reficiatur.    Caes.  B.  G.  3.  5,  3  «e  ex  lahore  reficere.  7. 
^>  1  exercitum  ex  labore  atque  inopia  refecit.    C.  Verr.  5.  61,  160  ex 
*^o  fnetu  mortis  et  tenebria  quasi  luce  libertatis  et  odore  aliquo  legum 
'■«CT«(i^.    Sali.  C.  4,  1  animus  ex  mnltia  miaeriia  atque  periculia  requie- 
^^*    Conquieacere  ex  laboribua  C.  Att.  1.  5,  7.    Ex  vulnere  convaleacere 
''^i«tin.  9.  3,  4.    —    Ex  tempore  bedeutet  entweder  sofort,  ohne  sich 
»^nge  zu  besinnen,  auf  der  Stelle,  aus  dem  Stegreif,  wie  C. 
y^^  5.  31,  88  nt  ex  tempore  quasi  effutire  videatur.  de  or.  2.  60,  246 
»lud  egreginm  Sextii  et  ex  tempore:  Manus  lava,  inquit,  et  cena;  oder 
^*«h  den  Zeitumständen,  xaxi  xarp6v.    C.  Off.  3.  6,  32  hujus  generis 
^^'^^  quaestiones  omnes  eae,  in  quibus  ex  tempore  officium  exquiritur.  — 
^  ^'Uervallo,  von  der  Zeit  gebraucht,  bedeutet  nach  einiger  Zeit, 
.  ^  C.  Inv.  1.  28,  43   quae  factum   aliquod  similiter  confestim  aut  ex 
^^^aUo  solent  consequi. 

^  4.  c)  Kausal  und  bildlich  (Quelle,  aus  der  Etwas 
?^^orgeht).  a)  von  der  unmittelbaren  Abstammung,  Her- 
^^nft,  vom  Ursprünge.    C.  N.  D.  3. 19, 48  Circe  et  Pasiphae 

^^t  g  Peraide  natae.  Plaut.  Capt.  511  Philocratom  ex  Alide.  Ter.  Eun. 
^  ex  Aethiopia  ancillulam.  Caes.  B.  G.  5.  27,  1  Quintus  Junius  ex 
"itpama  quidam.    Liv.  35.  32,  4  ex  India  elephantos.    Flor.  1. 13  (7),  11 
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virgines  ex  aacerdotio  Vestae.  Ter.  Eud.  873  ex  hajus  modi  re  .  .  ms^ 
familiaritas  conflata  est;  ß)  von  einem  Ausgehen  bei  den  Verben  i 
Erkennens,  Hörens,  Brfahrens,  Wissens,  Findens,  Fragei 
Forschens  u.  ähnl.  PL  Pseud.  347  quid  ego  ex  te  audio?  Baoeh.  I 
ex  me  .  ,  nunquam  fies  eertior,  Most  1.  3,  42  exfacHa  naeee  rem.  P< 
487  ex  praeiore  exquire,  Bacch.  189  istuc  volebam  ego  ex  te  perccmtar\ 
Stich.  324  poBsum  acire  ex  te  verum?  Ebenso  klassisch  i)  von  der  l 
Sache  C.  Tusc.  2.  35,  60  laborare  ex  renibua.  Cluent  71,  202  mnl 
annos  ex  invidia  laboravit.  Farn.  16.  11,  1  ex  desiderio  lab.  Pb.  1.  5, 
quom  e  via  languerem.  Font.  8,  16  inimicior  Marcello  Crassns  ex  ei 
libiut  stiK&is.  Rp.  2.  33,  58  quom  esset  ex  aere  aUeno  commota  civil 
Farn.  16. 21,  3  quod  tum  ex  me  doluisti,  nunc,  ut  dnplicetur  taum  ex 
gaudium,  praestabo.  Sali.  C.  12,  2  ex  divitiis  jnventutem  luxuria  at^ 
Avaritia  cum  superbia  invasere.  Liv.  22. 7, 3  multi  ex  vulnerihua  perie 
h)  vom  Mittel  (gleichsam  der  Quelle,  aus  der  Etwas  geschöpft  wii 
wie  Ov.  M.  1,  144  vivitur  ex  rapto.  Liv.  4.  60,  4  largiri  ex  aUeno  (n 
3.  1,  3  de  alieno).  Nep.  4.  1,  3  reprehensus,  quod  ex  praeda  tripod 
aureum  Delphis  posuisset.  Ter.  Andr.  627  ex  incommodis  \  alterius 
ut  compararent  commoda;  c)  vom  Stoffe.  C.  Verr.  2.  21,  50  sta 
ex  aere  facta.  Bei  den  Verben  bestehen,  zusammengesetzt  s 
aus:  N.  D.  1.  35,  98  in  eo,  qui  ex  animo  constet  et  corpore.  3.14 
concretum  ex  pluribus  naturis,  Rp.  1.  45,  69  temperatum  ex  irilnu  o§ 
mis  rerum  publicarum  modis.  Fin.  2.  14,  44  e  dupliei  genere  volapta 
conjunctus.  Liv.  22.  43,  2  milites  mixti  ex  colluviane  omnium  gentioi 
C)  von  einem  Übergange  aus  einem  Zustande  in  einen  andere 
PI.  eist.  3, 21  si  possum  tranquillum  facere  ex  ircUo  mihi.  C.  Ph.  3.  9, 2 
magister  ejus  ex  oratore  arator  factus.  Liv.  31.  11,  14  Masinissam  R 
roanis  ex  hoste  amicum  factum.  2.  24,  1  duas  ex  una  dvitcUe  dlscord 
fecerat.  C.  R.  Am.  18,  50  ex  minima  tenuissimaque  re  pttbUca  maxima 
et  fiorentissimam  nobis  reliquerunt.  Caes.  R.  G.  3.  104,  1  plerumqne 
calamitate  ex  amicis  inimici  exsistunt.  Sali.  J.  10,  2  tua  virtute  not 
Romanos  ex  amicis  amicissimos  fecisti.  Ohne  Verb:  C.  Partit  17, 
nihil  est  tam  miserabile  quam  ex  beato  miser;  t])  von  der  Gemässhe 
C.  Tusc.  5.  2,  5  est  nnus  dies  bene  et  ex  praeceptis  tuis  actus  peccai 
immortalitati  anteponendus.  So:  ex  ecUctOt  ex  decreto,  ex  senatos  et 
suUot  ex  senatus  sententia,  Alles  klass.  Caes.  B.  G.  1.  52,  4  Gemtf 
celeriter  ex  constietudine  sua  phalange  facta  impetns  gladiorum  excepera 
Sali.  J.  61,3  neque  id  tempus  ex  aliorum  more  quieti  aut  luxuriae  dec 
(Bei  Cicero  stäts  bloss  more,)  C.  Fin.  2.  11,  34  e  virtute,  id  est  hones 
vivere.  Fam.  7.  17,  1  ex  tuis  litteris  et  Q.  fratri  gratias  egi  et  te  fl 
quando  collaudare  possum.  Liv.  34.  35,  2  ut  pax  ex  auctoriiaie  WüMi 
confirroaretur.  Ex  sententia  heisst  nicht  bloss  der  Ansicht  gemXf 
sondern  auch  nach  Wunsch,  wie  C.  Att. 5.  21,  1  te  in  Epirum  salv^ 
venisse  et  ex  sententia  navigasse  vehementer  gaudeo.  Quinct.  11,  37 
societatis  ratione,  15,  48  ex  officii  ratione,  OiT.  1.  22,  76  ex  dornest 
ratione.  Bei  den  Verben  des  Beurtheilens,  Abschätzens:  Ter.  Eos.  ' 
ex  aliarum  ingeniis  nunc  me  judicet,  C.  R.  Com.  10,  28  nemo  illam 
frunco  corporis  spectabat,  sed  ex  artificio  comico  aestimabat.  Sali.  0.1^ 
amicitias  inimicitiasque  non  ex  re,  sed  ex  commodo  aestumare.  So:  |» 
derare  fidem  non  ex  fortuna   C.  Partit  34,  117;  pendere  constHuB 
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opümiy  cansam  ex  veritate  Quint  1,  5.  Plane,  bei  C.'Fam.  10.  4,  2  fide- 

litatls,  quam  ego  ex  mea  conacienHa  metior,   Balb.  bei  C.  Att  9.  7  A,  1 

ampUssImoraiD  virornm  eonsilia  ex  eventu,  non  ex  vcluntate  a  plerisqne 

prdlHxri  solent   —  Ex  re,  der  Sache  gemi&ss,  daher  nützlich,  besonders 

e  re  pubücoy  dem  Gemeinwesen  nützlich.    PL  Pseud.  338  ex  ttna  re  non 

est,  Qt  ego  emoriar.    C.  Ph.  10.  11,  25  id  Q.  Caepionem  Bmtum  bene 

et    e  re  pubUca  fecisse.    So  aach  ex  usu,    Ter.  Hec.  616  ex  usu  quod 

est,  id  perseqaar.   Caes.  B.  G.  1.30, 2  eam  rem  non  minus  ex  um  terrae 

Gallise  qnam  populi  R.  accidisse.  Liv.  45.  44,  11  si  (ager)  datns  Gallis 

esset,  igouBoere  Pmsiam  debere,  si  ex  nullius  injuria  qnicquam  ei  datum 

reuet  populos  R.  (,,so  dass  die  injuria  gleichsam  der  Ausgangspunkt 

ist,  das  Geben  damit  beginnt^  Weiss enb.,  vgl.  7.  39,  10).    Auch  e  re 

naia,  naeh  Umständen.    Ter.  Ad.  295  e  re  nata  melius  fieri  non  potuit, 

q[aam  facimn  est;   —   %)  von  dem  Ganzen  in  Beziehung  auf  seiiie 

Theile.  C.  Br.  79,274  M.  Calidius  non  fuit  orator  unns  e  muUia.  Lael. 

4, 15  ex  Omnibus  saeculis  vix  tria  aut  quattuor.  Ph.  2.  3,  5  qui  tibi  de- 

tnkrat  ex  kUronibua  suis  principatum.  de  or.  2.  87,  357  acerrimum  ex 

(mnünte  noHria  aensihus  esse  sensum  videndi.    Vgl.  i^  'A^vaCwv  ol  apt- 

«wi,  |x6voc  15  4ir4vTcuv.  —  Endlich  von  der  Art  und  Weise.    C.  Off.  1. 

30,109  qui  nihil  ex  occuUo  agendum  putant.   Pis.  33,  81  dicam  ex  animo, 

qnod  sentio  (aufrichtig).    Q.  fr.  1.  1,  5  qui  potes  reperire  ex  eo  genere 

bominum,  qui  te,  alienum  hominem,  ament  ex  animo  ac  non  sui  commodi 

causa  simulent  (herzlich,  wie  <x  Oofiou  tpiXelv  tivcc).   Sali.  C.  8, 1  (fortuna) 

TM  CQQCtas  ex  lubidine  magis  quam  ex  vero  celebrat  obscuratque.    So: 

<x  ordtne,  ex  aequo,  ex  pacto,  ex  compoeito,  ex  improviso,  ex  inopinato 

1.  B.  w.    Vgl.  it.  ToD  $ixa(ou,  i%  ToG  ^xvepoü,  i^  diirpoo$ox'/|TO'j  u.  s.  w. ') 

§.  93.    Com,  sine,  absqae  c.  abl.2) 

1.  Cum  (8.  Th.  I,  §.  210,  13),  mit,  bezeichnet  Ge- 
meinschaft, Verbindung,  Gesellschaft,  Begleitung  und 
entspricht  unserem  mit. 

a)  Räamlich  und  bildlich,  wie  cum  aliquo  ambulare, 
sodetatem  cum  aliquo  inire.  C.  Tusc.  3.  1,  2  ut  paene  cum 
^  Dutricis  errorem  suxisse  videamur.  Mur.  19,  40  (hac  lege)  hone- 
Btittimo  ordini  cum  $plendore  frnctus  quoque  jucunditatis  est  restitutus. 
***U.  J.  86,  3  neque  me  Fallit,  quantum  cum  maooimo  beneficio  veatro 
''^otii  sustineam.  Sowie  man  sagt  commercium  habere  cum  ed.,  im  Ver- 
^wire  stehen  mit  Etwas,  so  auch  rationem  habere  cum  oL,  eigentlich  in 
Rechnung,  dann  überhaupt  in  einem  Verhältnisse  stehen  mit 
^twag.  C.  Cat.  m.  15,  51  (voluptates  agricolarum)  habent  rationem  cum 
^tt.  Att  2.  5,  2  nunc,  qnoniam,  quae  pntavi  esse  praeclara,  exper- 
^  SQm,  quam  essent  inania,  cum  omnibus  Musis  rationem  habere  cogito. 
^  Verr.  2.  65,  159.  Cael.  20,  50.  Ähnlich  deJiberare  (v.  libra,  Wage) 
^^  »"e,  eigentlich  Etwas  mit  einer  Sache  abwägen,  zuerst  C.  Fin.  2.  34, 
*^  K  qui  Yoluptatem  ^ummum  bonum  esse  decemit,  non  cum  ea  parte 
^^  in  qua  inest  ratio,  sed  cum  cupiditate,  id  est  cum  animi  levissima 

^    J)S.   Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  430,  ö.  400.  — 
jVgl.  Hand  Tursell.  IT,  p.  134  sqq.     Holtze  I,  p.  89  sqq.     Draeger  I, 

KBkoer,  AocflilirL  Orammatik  der  Latein.  Sprache.  IL  24 
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parte  deUberat  (wägt  ab  mit,  daher  geht  zu  Rathe  mit);  dann  Ofl 
Quintil.,  wie  3.  7,  16  utra  sit  haram  via  utilbr,  cum  materia  tkUbtn 
mu8  (mit  dem  Stoffe  abwägen,  daher  nach  dem  Stoffe  bestimmen).  4 
101  miscenda  mt  an  separanda  narratio,  cum  ipsa  cansae  candicione 
libercmdum  est  5. 13, 59. 7. 10, 10. 9. 4, 117  occasionibus  utendum  et  am 
praeserUi  ddiberandum.  In  Verbindung  mit  habüarey  cenarty  etae  (i 
weilen,  sich  befinden)  cum  al.  Übersetzen  wir  cum  durch  bei,  wie 
Verr.  1.  25,  64  filiam,  qnae  cum  patre  habüaret  Hör.  ep.  1.  7,  7( 
cenas  hodie  mecum  (bei  mir,  aber  G.  Cat.  m.  13,  45  epulabar,  com  so 
libus  =  mit).  C.  Fin.  5.  28,  86  tu  vero  (eum)  ducas,  sl  sequetur; 
enim  mecum,  si  tecum  erit  (er  wird  bei  mir,  wenn  er  auch  bei  dir  i 
wird).  Die  Gemeinschaft  mit  Personen  kann  zugleich  eine  an 
Handlung  thätig  und  helfend  Antheil  nehmende  sein,  wie  Caes.  B.  G 
38f  2  Varro  cum  iis,  quas  habebat,  legionibus  omnem  ulteriorem  Hispani 
tueatur.  Statt  cum  deo  wird  gewöhnlich  gesagt:  adjuvante  deo;  d 
zuweileü  mit  cum,  Gato  R.  R.  141,  1  cum  divia  volentibus  quodque  b 
eveniat,  mando  tibi,  Mani,  uti  ctt.  Liv.  21.  43,  7  agite,  cum  diis  bene 
vantibua  arma  capite.  Glaudian.  de  Gons.  Stil.  8, 174  hunc  tu  cum  supi 
. .  praeclare  tueris.  Ohne  cum:  Plane,  bei  G.  Fam.  10. 8, 6  deum  benignit 
ab  omni  re  sumus  paratiores.  Wie  unser  mit  wird  cum  gebraucht^ 
der  Verbindung  eines  Gegenstandes  mit  dem  Stoffe,  den  er  enthä 
mit  denKleidungsstUcken  oderWaffen,  mit  denen  er  versel 
ist  oder  Etwas  thut.  PI.  Stich.  647  cadum  modo  hinc  a  me  huc 
vino  transferam.  Verr.  1.  8,  22  fiacos  complurea  cum  pecunia  Sicäm 
translatos.  Rabir.  Posth.  10,  27  Scipionis  cum  Chlamydia,  cum  crt^ 
in  Gapitolio  ataiuam  videtis.  Verr.  4.  24,  5i  in  hac  officina  majo] 
partem  diel  cum  funica  puUa  s^dere  solebat  et  paUio.  Tose.  5.  23, 
immissi  cum  faldhua  multi  purgarunt  et  aperuerunt  locum.  Liv.  30 
11  equuleus  Reate  cum  quinque  pedibua  natus.  G.  N.  D.  2.  2,  6  duo . 
venes  cum  equia  albia  (auf  weissen  Rossen).  Mittere  aliquem  eum  m 
datia.  So  auch:  Liv.  9.  44,  15  Minucium  consulem  cum  vuJnere  gn 
relatum  in  castra  mortuum.  G.  de  or.  3.  2,  6.  Grassus  cum  ftbri  domi 
rediit  Sest.  45, 98  cum  digniiate  otium  =  otium,  quod  dignitatem  seci 
habet.  Ter.  Eun.  651  in'  (=  isne)  hinc,  quo  dignu's,  cum  donia  tu\ 
tarn  lepidia^  (du  sammt  deinen  Geschenken)  Liv.  5.  27,5  non  ad  simili 
tui  scelestus  ipse  ctim  aceUato  munere  venisti.  6.  40,  12  abi  hine  o 
rogationibua  tuia.  Häufig:  eaae  cum  imperio,  cum  poteattUe,  Von  eh 
gemeinschaftlichen  Handlung,  wie  agere  cum  aUquo,  communis 
aliquid  cum  al.^  dividere,  partiri  aliquid  cum  al.,  s.  d.  Lexz.  C.  de 
2.  14,  61  cum  iis  me  oblecto,  qui  res  gestas  scripserunt  So  lo^ 
diaputo  cum  oZ.,  queror,  expoatulOf  oro  c.  al, ;  conaentiot  cangruOy  fado  e 
aLf  rea  eat  alicui  c.  al,  u.  dgl. ;  pugno,.  certo^  bellum  gero  c.  aL ;  diaaem 
diacrepoy  differo  c,  al  u.  dgl.  Ter.  Hec.  381  hanc  habere  oration 
mecum  principio  institit.  G.  Mur.  29, 61  non  est  nobis  haec  oratio  habei 
cum  imperita  muUitudine,  So  auch  queri  cum  al,  und  meist  bei  den  I 
mikem  orare  cum  al,  (i.  e.  querimoniis,  precibus  agere  cum  al.)  €.  . 
2.  25,  81  quererer  cum  deo,  Cael.  bei  G.  Fam.  8.  9,  5  scio  eam  qued 
eaae  cum  Scipione,  Dejot.  3,  9  cui  sunt  inauditae  cum  Dejataro  quen 
tuae?  de  or.  2.  66,  267  quom  atomacharetur  cum  Meteüo.  Ter.  Eon.  ' 
qnicum  res  tibist,  peregrinus  est   G.  Gluent.  17,  55  quid  mihi  ctmi  i 
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9mma  sancäfnoma  ae  düigerUia?  PI.  Cure.  432  teciim  oro  et  qnaeso.  Ter. 

Hee.*686.  QelL  20.  1,  21  quaeao  tecum.    Sowie  disaentire  c,  aL,  so  wird 

auch  distrahi  c.  oL,  mit  Einem  zerfallen,  gesägt:  C.  Dej.  5,  15  qnonam 

ille  modo  cum  regno,  cum  domo,  cum  eonjuge,  cum  carüsimo  fUio  distractua 

esBtt . .?  Liv.  9. 1, 8  qnod  si  nihil  cum  potentiore  Joris  hnmani  relinquitnr 

(=  qaom  agimos  cum  p.).   C.  Off.  3.  29,  107  servare  fidem.  cum  hoste.  — 

In  den  Redensarten:  agitare,  cogitare,  vdvere  u.  s.  w.  cum  animo  wird 

der  Überlegende  gleichsam   im  Verkehre  mit   seinem  Geiste  gedacht. 

PL  Most  3.  2,  13  quo  magis  cogito  ego  cum  meo  animo.    Sali.  J.  6,  2 

mnlta  cum  ammo  suo  volvebaL  13,  5  in  otio  fadnus  cum  animo  auo  re- 

putans,  93,  1  Marius  .  .  anxius  trahere  cum  animo,    C.  Clnent.  25,  70  si 

C9£9n  cmfmi»  vestris  recordari  C.  Staleni  vitam  volueritis.  Verr.  3.  41,  95 

SIC  TuibuigH  stahUum  cum  animo,   (Aber  in  mecnm  cogito,  yoIvo,  reputo, 

dabito  a.8.w.,wird  bloss  die  reflexive  Bedeutung  des  Verbs  ausgedruckt, 

im  Griech.  dafUr  das  Medium.) 

2.  b)  Zeitlich,  wie  im  Dentschen,  von   einem  Zusam- 
Qientreffen  eines  Zeitpunktes  mit  einer  Handlang.   PL  Amph. 

743  egone  aps  te  abii  hinc  hodie  cum  düuculol  C.  Off.  3.  31,  112  cum 

V^i^na  luce  Pomponii  domum  venisse  dicitnr.    Sali.  J.  68,  2  equites  pa- 

nter  cum  occaau  solis  educit  92,  2  uti  simul  cum  occasu  solis  egrede- 

teutur.    Ferner:  67,  1  pariter  cum  capta  Thala  legati  ex  oppido  Lepti 

venerant  (i.  e.  eodem  tempore,  quo  Th.  capta  erat).    Caes.  B.  G.  5.  46, 

d  exit  cum  nunäo  Crassus  (zugleich  mit  dem  Eintreffen  des  Boten).  Liv. 

1*  10,  5  simul  cum  dono  designavit  templo  Jovis  finis  (zugleich  mit  Dar- 

^inngung  des  Geschenkes  bezeichnete  er). 

3.  c)  Eaasal  a)  oft  von  Gemüthszuständen  (mit) 
oder  äusseren  Umständen  (unter),  welche  eine  Hand- 
lung begleiten,  sowie  auch  von  den  die  Handlung  be- 
gleitenden Folgen  und  Wirkungen.  C.  Cluent.  18,  51 
Kemper  equidem  cum  metu  incipio  dicere.    Catil.  2.  9,  19  id,  quod  cum 

t^mmofurore  cupiunt.  Caes.  B.  G.  1.  20,  1  Divitiacus  multis  cumlacri' 
"»»«  Caesarem  complexus  obsecrare  coepit  (unter  vielen  Thränen).  1. 10, 
*  >d  si  fieret,  intellegebat  magno  cum  periculo  provinciae  futurum  (zu 
grosser  Gefahr).  C.  Verr.  1. 24, 63  accidit,  ut  illo  itinere  veniret  Lampsa- 
^^  cum  magna  calamitate  et  prope  pemicie  civitatis  (zu  grossem  Un- 
Ööcke).  Mur.  1,  2  ut  consul  beneficium  populi  R.  cum  vestra  atque 
omiunna  civium  aalute  tueatur  (zum  Heile).  Hn.  4.  22,  61  quom  in  re 
Publica  princeps  esse  velles  ad  eamque  tuendam  cum  mmma  tua  dignitate 
^^xime  a  nobis  omari  instruique  posses  (=  ita,  ut  summa  tua  dignitas 
*^aretur,  zu  deiner  höchsten  Ehre).  Liv.  44.  31,  7  si  clausis  portis 
^os  defendissent,  vano  cum  incepto  moenibus  pepulissent  Romanos 
^^  ^  Romanos  moenibus  ita  pepulissent,  ut  eorum  inceptum  vanum  esset) ; 
7  ?)  von  einer  Bedingung  in  der  Verbindung  cum  eo,  ut  {quod,  nc), 
^^tm  dieselbe  als  mit  der  Handlung  des  Satzes  verbunden  gedacht 
^^i  zuerst  bei  C.  Att.  6.  1,  7  sit  saue,  quoniam  ita  tu  vis,  sed  tamen 
'^  Co,  credo,  quod  (=  ut  id)  sine  peccato  meo  fiat  (ui^ter  der  Bedin- 
^S)  dass);  dann  seit  Livius.  30.  10,  21  unum  ex  insperato  gaudium 
^^^^rat  cum  eo,  vi  appareret  haud  procul  exitio  fuisse  Romanam 
^l^^fiem  (mit  dem  Umstände,  dass).  36.  5,  3  apud  regem  gratiam  initam 
^olebant  cum  eo,  ut  caverent,  ne  quid  offenderent  Romanos.  8.  14,  2; 

24* 
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—  y)  ^0°  ^^™  Mittel  und  Werkzeug  (vor-  aud  naohklMnsch,  ai 
vielen  Stellen  nur  scheinbar).  Quadrigar.  9.  13,  10  sflentio  facto  «cmi 
voce  nuuäma  conclamat,  si  qnis  aecum  depngnare  vellet,  nti  prodiret 
Veget  1.  11,  8  nee  ungere  cum  vino  et  oUo  teprfacio  derit  indnstiia.  9 
81  f^tatim  eam  cum  fibuUa  consaito.  So  auch  Varr.  L.  L.  5  (.  21  terra 
in  augomm  libris  scripta  cum  R  uno\  —  l)  von  der  Art  und  Weise 
C.  Tusc.  5.  29,  83  nos  illud  quidem  cwn  pcuse  agemos  (friedlich).  Liv 
21.  24,  5  cum  bona  pace  ezercitum  per  fines  snos  transmisenmt.  C.  Fid 
8.  8,  29  honeste,  id  est  cum  virtute,  vivere.  Sali.  J.  14,  15  daosi  ii 
tenebris  cum  maerore  et  luctu  morte  graviorem  vitam  ezigimt. 

4.  SUne  (altlat.  sed,  9e  s.  Th.  I,  §.  210, 26),  ohne,  bildei 
den  Gregensatz  za  cum.  Ter.  Heaut.  314  non  fit  sine  perick 
faoinas  magnum.  Sen.  N.  Q.  3,  30  etiam  sine  magistro  vitic 
diseuntar. 

5.  Absqu^j  0  ohne  (=  nicht  gerechnet),  gehört  eigene 
lieh  der  vorklassischen  Sprache  an,  und  zwar  der  Volksspracb» 
denn  es  findet  sich  nur  bei  den  Komikern  Plantns  und  T  * 
rentius;  Einmal  begegnet  es  auch  bei  Cicero  im  BriefstP 
dann  bei  Qaintilian  und  Späteren.  Bei  den  genannten  E5 
mikem  stäts  nur  in  bedingenden  Sätzen  mit  dem  Kc=: 
junktive  des  Imperfekts  und  nur  in  der  Formel  ahsque  aVu^ 
esset  (=  wenn  Einer  oder  Etwas  nicht  wäre  oder  gewe^ 
wäre).  Die  von  Prise.  14,  44  p.  996  P.  angeführte  Ableitet 
des  ahsque  von  ahs  und  demSumxe  que  scheint  nicht  unrictm: 
zu  sein;  das  que  müsste  dann  wol  als  die  adverbiale  Foi 
von  dem  indemiiten  quxs  angesehen  werden,  also  ahsque  te  c^^ 
=  würde  von  dir  etwa  (irgend  wie)  abgesehen.    PL  Pers.  Sl 

nam  bercle  absque  me  \  foret  et  meo  praesidio^  hie  faceret  te  prostibil^ 
propediem.  Men.  1022  nam  absque  ted  esset,  hodie  nunquam  ad  solc 
occasum  viverenu  Trin.  832  nam  absque  foret  te,  sat  sdo  in  alto  |  < 
straxissent.  Capt  754  quod  absque  hoc  essety  qui  mihi  hoc  fecit  palAi 
I  usque  offrenatum  suis  me  duetarent  dolis.  Ter.  Phorm.  187  nam  tf^ 
que  eo  esset,  \  reete  ego  mihi  vidissem.  Hec.  601  quam  fortonatos  eeto' 
sum  rebus,  absque  una  hac  foret, 

6.  G.  Att.  1. 19,  1  nullam  a  me  epistulam  ad  te  sino  ai^ 
que  nrgumento  ac  sententia  pervenire;  aber  wahrscheinlich  i 
mit  Hand  zu  lesen:  sino  sine]  dem  Abschreiber  warderlfii^ 
klang  von  sino  sine  anstössig;  Draeger  hingegen  nimmt  sm^ 
Cicero  habe  daran  Anstoss  genommen  und  desshalb  ab9r^ 
gewählt.  Quintilian  und  Spätere  gebrauchen  absque  in  cL'' 
Bedeutung  von  praeter  =  ausser  und  wider  oder  ohn 
Quintil.  7.  2,  44  an  etiamsi  nulla  ratione  ductus  est,  impeta  raptos  ^ 
et  absque  sententia  (=  praeter  sententiam,  eigentlich  an . .  vorbei)*  0^ 
2.  2f  7  absque  praejudicio  (ohne  Präjudiz,  ohne  Nachtheil).  IS.  18, 
eundem  esse  versum  absque  paucis  syüabis  (praeter,  ausser).  ApuL  dog"^ 
Plat  2,  23  p.  953  cum  absqiie  hac  (sc.  virtute)  ex  aliis  prosperis  n^ 
possit  felicitas  inveniri. 


I)  Vgl.  Hand  Tunell.  I,   p.  66  sqq.     Holtze   I,   p.  844.  ü,  p.  10 
Draeger  1,  S.  595  f. 
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§.  94.   Conm,  ptliBi,  dam,  ffaDol,  procol  c.  abl. 

1.  Cdran^y^)  vor,  in  Gegenwart  von  Penionen,  zuerst 

0.  Pia.  6,  12  mihi  eoram  genero  meo  quae  dicere  ansns  es?  Farn.  13.  6»» 

i.    Nep.  Epam.  4,  2  DiomedoWte  eoram,  6,  4  coram  frequentissiimo  lega- 

tioiiiiiD  oonocfite  Lacedaemoniomm  tyrannidem  coarg^t.    Hör.  S.  1. 4,  74 

ctfrtun  ^uOmalibeL  d5.  ep.  1.  17,  43.   A.  P.  185.   QuindL  6. 3, 47  n.  a.  Sp.  2) 

VorklasslBch  wird  coram  nnr  als  Adverb  gebraucht  (Apul.  Met  9,  21 

corawn  noxae  prehensna,  aaf  frischer  That  ertappt,  ist  ooram  Adverb 

oxMl  der  Gen.  von  prebensna  abhängig,  B.Hildebr.,  aber  öftere  bei  ihm 

ii^c^tram  c  gen.,  s.  Hilde br.  ad  Met.  7,  21  ext) 

2.  JPäl4M/my^)  wie  coram^  vor,  in  Gegenwart  vonPer- 
CM>iien,  sehr  selten,  seit  Horatius  und  in  Prosa  seitLivius,  wie 

^  ^alam  Hör.  epod.  11,  19;  m«  palam  Ov.  A.  A.  2,  549.  Tr.  5.  10,  89; 
^^<*rt€  palam  A.  A.  2,  569;  palam  populo  Uv.  6.  14,  6;  palam  senatu 
A^Tirel.  Vict  Caes.  5. 

3.  Clani^)y  heimlich  vor,  findet  sich  in  der  klassi- 
^<^hen  Sprache  mit  dem  Ablative  nur  Caes.  B.  C.  2.  32,  8 

i(H>iuie  Bibi  dam  vobia  salutem  fuga  petivit?  In  der  vorklassischen 
Sprache  steht  es  nur  mit  dem  Akkusative  nach  Analogie  von  celare. 
^1-  Merc  43  re«  eznlatnm  ad  illam  abibat  dam  patris  (=  dam  res  pa- 
^*^).  361  dam  illum,  545  dam  %ixorem  et  dam  ßium  (so  ist  auch  809 
^^^^tun  ü  dam  zu  lesen,  s.  Bitschi).  Amph.  107  dam  virum,  Mil.  112 
matrem  guam,  Asin.  942  dam  uxorem  und  sonst  oft.  (Cure  173 
ero  ist  ero  wegen  des  Metrums  getilgt)  Ter.  Hec.  3%  dam  .  . 
P^'^em,  Wo  bei  PL  n.  Ter.  dam  me,  dam  te  begegnet,  ist  der  Akk. 
^zunehmen.  Ausserdem  findet  sich  dam  c.  acc.  B.  Hisp.  3  dam  prae- 
*^^^Ui,  16  dam  nostroa,  35  dam  Phüonem  quendam.  Gell.  2.  23,  16  dam 
P^y*«m.  Ulpian.  Dig.  9.  2,  17,  §.  16  dam  dominum  vel  coUmum.  Declam. 
^  Ballast  5,  23  dam  vos  (Var.  clam  vobis  und  clam  nobis).  Auch  die 
l^eiQinutivform  danctdum  wird  mit  dem  Akk.  verbunden.  Ter.  Ad.  27 
^^^^ncdum  patres, 

4.  Sintül  c.  abl.  ohne  cum  ^),  zugleich  mit,  poet  und 

Tac.  Hör.  S.  1.  10,  86  simul  his.  Ov.  Tr.  5.  10,  29  «.  nohis,  Sil.  5,  418 
•vulsa  est  ort  simtd  cervix.  Grerman.  Pbaen.  636  crure  simuL  Tac.  A. 
^   64  teptemiüirU  simuL  4,  55.  6,  9;  auch  Nemes.  158  genetrice  simtU, 

5.  Procül  c.  abl.  ohne  ah^\  fern  von,  poet  und  seit 
Liv.  auch  pros.  PcUria  procul  Enn.  b.  C.  Fam.  7.  6,  1;  pr. 
*^&o^  Hör.  epod.  2,  1.  S.  1.  6,  51;  haud  procul  ripa  Tiberis  Liv.  2. 
^>  6;  haud  pr,  oppido  3.  22,  4  und  sonst  oft;  procul  vero  Colum.  1 
pro6m.33.  pr,  igm  7.  8,  3  und  andere  Spätere,  wiePlin.,  Quintil.,  Suet, 
'^*«.,  Curt. 


jv  ^*)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  126  sqq.  Draeger  I,  8.  602.  — 
^^-  Nene  Formenl.  2  II,  8.698.  —  3)  8.  Neue  a.  a.  0.  -  *)  Vgl.  Hand 
^^^ell.  II,  p.  89  sqq.  Neue2  H,  8.698.  Holtze  I,  p.  213.  Draegerl, 
?:  62l.  —  5)  Vgl.  Neue 2  II,  8.  699.  —  «)  8.  Hand  Tursell.  IV,  p.  590. 
'^^^e  a.  a.  O. 
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§.  95.   Prae  uid  pro  o.  abl. 

1.  JVoc  ^),  vor,  d.  h.  voran  (vgl.  prae-cedere,  voran- 
gehen), von  Vorn,  d)  Räamlich:  prae  manu  (zur  Hand, 
eigentlich  vor  der  Hand).    PI.  Bacch.  622  (anmm,)  quod  fhifc 

prae  manu.    Ter.  Ad.  980  hnic  aliqaid  panlum  prae  manu  dederis,  and^ 
utator;  dann  wieder  bei  Späteren.    Gl«ll.  19.  8,  6  ri  C.  Gaesaria  libe^ 
prae  manibus  est  u.  a.  Sp.;  =  vor  .  .  her  in  den  Redensarten:  prtm.^ 
se  agere,  ferre,  gerere  n.  ähnl.    Liv.  1.  7,  4  prae  se  armentam  ctgena.  ^^ 
66,  5  praedam  prae  se  ag.   C.  Ph.  2.  12,  30  stillantem  prae  se  piigiontt^^:^ 
ttdü,    Mil.  16,  53  crnentiB  manibus  soelns  et  facinns  prae  se  ferens 
confidens.   Quintil.  5.  13,  51  fidnciam  orator  prae  se  feraL  Catoll.  64, 
Liv.  28.  38,  5.    Sali.  J.  94,  2  singulos  prae  se  mittere.    Mit  Verben 
Ruhe  seit  Liv.,  wie  Liv.  1.  59,  1  cultum  pra^  se  tenet  und  Spätere. 
Von  der  Zeit  wird  prae  nicht  gebraucht.    —    5)  Kausal  von  eia. 
Grunde  bei  Cicero  immer  mit  einem  negativen  Ausdrucke  (non,    - 
possum),  (vor,  wegen,  ans);  ursprünglich  in  Verbindung  mit  Subs 
tivis  affectuum,    PL  Stich.  215  pra^  majore  consenui.  466,  prae 
lacrnmae  prosiliunt  mihi.  Amph.  81  neque  miser  mecommovere  pose 
prae  formidine.   Truc.  2. 3, 7  mihi  .  .  prae  lassitudine  opus  est,  ut  lav^ 
Ter.  £un.  98  prae  amore  exclusisti  hunc  foras.    Heaut.  308  prae  gct 
.  .  ubi  sim,  nescio.  920  prae  iracundia  non  sum  apud  me.   G.  Att.  6.  ^^^ 
nee  jocari  prae  cura  poteram.  9.  12,  1  non  prae  lacrimis  possum  reiiQifij 
nee  cogitare  nee  scribere.   Tusc.  1.  42,  101  solem  prae  jaculorum  fnt^^Ri- 
tudine  non  videbitis.  Caes.  B.  G.  7.  44,  1  (collis,)  qui  superioribua  die- 
bus  vix  prae  mtdtüudine  hominum  cemi  poterat.   Auch  Livius  gebraa<^[it 
pracj  um  entweder  in  einem  negativen  Satze  mit  non,  nee,  ntdluSf   rrdXf 
oder  doch  in  Verbindung  mit  einem  Worte,  in  dem  ein  negativer  Sinn 
liegt.    Liv.  22.  3,  13  effodiant  Signum,  si  ad  convellendum  manus  pw^ie 
metu  obtorpuerit  =  non  valuerit.  1.  29,  3  ut  prae  metu  obUti  (=  imnae- 
mores),  quid  relinquerent,  quid  secum  ferrent,  pervagarentur.  5.  13,    13 
prae  metu  extremes  suorum  exdusere  (=  non  admisere).  9. 14,  5  suanim 
impotens  rerum  prae  domesticis  seditionihus.  28.  36,  12  incerto  prae  t^^e- 
bris,  quid  aut  peterent  aut  vitarent.  —   Von  einer  Vergleichungr    in 
Vergleich  mit.    PL  Most.  245  video  de  nihil!  pendere  jwoc  Pfdlolcs^^ 
omnes  homines.     Ter.  Eun.  239  ego  illum  contempsi  jproe  me.    C.    K. 
Am.  46,  135  ut  hominem  prae  se  neminem  putet.     Br.  83,  286  se     i^ 
putat  Atticum,  ut  vcros  illos  prae  se  paene  agrestes  putet  Farn.  4.  1*^ 
nobis  non  tu  quidem  vacuus  molestiis,  sed  prae  nobis  beatus  (vide«"^)« 
C.  Rabir.  5,  14  quae  si  in  illo  minima  fuissent,  tamen  prae  tuis  fO'^^^' 
tatibus  maxima  putarentur.    Caes.  B.  G.  2.  30,  4  hominibus  Gallisj^^^ 
magnitudine  corporum  suorum  brevitas  nostra  contemptui  est    Li^-'  * 
26, 7  qui  omnia  prae  divüüs  humana  spernunt   Über  den  Unterschied  -^^^^ 
praeter  ceteros  s.  §.  106. 

2.  JVö  2),  (8.  Th.  I,  §.  210, 25),  vor,  d.  h.  so,  dass  ic»^ 
sich  vor  einem  Gegenstande  befindet  und  diesen  G^^' 


1)  VgL  Hand  TurselLfV,  p.52l8qq.  Holtze  I,  p.  345.  Draege  "^  ^ 
S.  597  ff.  —  2)  VgL  Hand  TurselL  IV,  p.573  sqq.  Holtae  I,  p.846  »49' 
Draeger  I,  S.  599  ff. 
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instand  im  Backen  hat.  a)  Räamlich,  wie  im  Griech. 
^vai  itp^  icoXfov:  Caes.  B.  G.  4.  35,  1  Caesar  legiones  in  acie 
9  eastrU  constituit  (das  Lager  befindet  sich  im  Rücken).  7.  71,  8  co- 
•<,  qoas  pro  vallo  collocaverat.  C.  Ph.  3.  11,  27  sedens  pro  aede 
storis  dixit  2.  26,  64  hasta  posita  pro  aede  Je  vis  Statoris.  Mil.  1,  2 
idsidia,  quae  pro  tempUs  omnibtu  cernitis.  Auch  mit  einem  Verb  dbr 
vregang  auf  die  Frage  wohin?,  aber  selten.  Caes.  B.  G.  1.  48,  3 
sar  pro  castria  suas  copias  produacU.  In  erweiterter  Bedeutung: 
'n  auf,  in,  an  einem  Orte,  auf  der  Vorderseite  eines  Or- 

Liv.  25.  11,  4  pelli  se  statio  passa  est,  quae  pro  opere  erat  (vom 
Walle,  auf  der  Vorderseite  des  Walles).  Curt  4.  11,  21  qui  pro 
'e  stabant.  Tac.  A.  2,  »81  pro  muris  seditionem  coeptabat  (vom  auf 

äussersten  Theile  der  Mauer).  H.  3,  31  velamenta  et  infulas  pro 
is  ostentant.  A.  12,  29  e  provincia  lecta  auxilia  pro  ripa  com- 
eret  (vom  am  Ufer).  14,  30  stabat  Pro  lUore  diversa  acies;  femer: 
n  von  einem  Orte  aus.  Sali.  J.  67,  1  mulieres  pnerique  pro 
•  aedifidoram  saxa  mittere  (von  der  Vorderseite  des  Daches).  Liv. 
If  8  pro  moenibus  tela  micare.  So:  pro  trUmnali,  pro  auggeatuy  pro^ 
Hs,  pro  contione  von  dem  Redner,  der  vom  auf  dem  Tribunale 
.  w.  steht  und  sie  daher  gewissermassen  im  Rücken  hat.  In  der 
eutung  von  pro  suggestu  wird  von  Spät,  wie  QuintiL,  Vell.,  Flor., 
t.,  auch  pro  roatris  gesagt,  z.  B.  Quintil.  12.  6,  1  pro  rostria  laudare. 
^  3.  21,  14  Octavii  consulis  caput  pro  roatris  exponitur.  Dann  pro 
ione,  vom  in  der  Versammlung,  auf  der  Vorderseite  der  Versamm- 
Ty  daher  vor  der  Versammlung  reden  (=  publice).  Sali.  J.  8,  2  lau- 
im  magnifice  pro  contione  Jugurtham  in  praetorium  abduxit.  Liv.  7. 
14  miris  pro  contione  eam  pugnam  laudibus  tulit.  45.  2,  12  suppli- 
o  pro  contione  populi  indicta  est.  (Aber  Tac.  A.  1,  44  stabant  pro 
"ione  legiones  destrictis  gladiis,  in  der  Weise  der  Versammlung, 
Versammlung,  s.  Nipp  er  de  y.)  Pro  tribu,  von  der  Tr.  aus.  Liv. 
t6,  2  cum  appareret  aedilibus  fierique  se  pro  tribu  aedilem  videret. 
Von  der  Zeit,  wie  im  Griech.  i:p^  '^p^^p^C)  wird  es  im  Lat.  nicht  ge- 
acbt.  —  h)  Kausal:  für  (=zum  Besten),  z.  B.  pro  patria  pugnamus, 
ti.  gleichsam  vor  dem  Vaterlande  stehend  kämpfen,  wie  rp6  7:aip{$o; 
^esdac.  ein  v.l.  1, 1  qui  ita  sese  armat  eloquentia,  ut  non  oppugnare 
nmoda  patriae,  sed  pro  his  propugnare  possit.  Tusc.  4.  19,  43  con- 
lit  dimicare  pro  legibus^  pro  libertatty  pro  patria.     Sali.  J.  102,  12 

ea  Bocchus  pauca  pro  delicto  auo  verba  facit  (zur  Vertheidigung 
nes  Vergehens).  Daher  im  Gesensatz  zu  contra  von  dem,  was  niitz- 
'h  ist  C.  de  or.  3.  20,  75  hoc  non  modo  non  pro  me^  sed  contra  me 
'  potins.  Sest  1,  1  se  et  salutem  suam  in  discrimen  offerre  pro  statu 
'itatis  et  pro  communi  ciuitate.  Mil.  2,  3  semper  illud  genus  hominum 
^  ^eatra  aalute  neglexit.  Sali.  J.  98,  2  barbari  noctem  pro  ae  rati 
^U8  instare  (=  sibi  opportunam  esse).  Liv.  9.  24,  8  locus  pro  vobis 
"^ox  erit.  Tac.  H.  1,  5  accessit  Galbae  vox  pro  re  publica  honesta, 
**  anceps.  —  Von  der  Stellvertretung,  indem  eine  Person  oder 
»che  vor  eine  andere  tritt  und  deren  Stelle  einnimmt,  für,  statt,  wie 
^  Oriech.  SoOXoc  r.^h  dcoirÖTou.  C.  Att.  2.  5,  1  Cato  ille  noster  mihi. 
^•^Ä  est  pro  centum  milibua.  Divin.  2.  68,  120  videri  possunt  permulta 
>Qiniantibu8  falsa  pro  veria.   Sali.  C.  58,  17  audacia  pro  muro  habetur 
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So  auch  von  einem  Amte,  daa  Einer  verwaltet,  sowie  auch  von  dem, 
was  im  Namen  und  nach  dem  Willen  einer  Amtsgenossenschaft  geschieht, 
wo  wir  die  Konjunktion  als  gebrauchen.   Liv.  9.  7,  12  consules  in  pri- 
vato  abditi  nihil  pro  magistrcUu  agere  (als  Magistratspersonen}.  39.  5,  8 
ne  suas  quidem  simultatis  pro  magistratu  exercere  boni  ezempli  esse. 
6.  38,  9  si  M.  Fnrius  pro  dictatore  quid  egisset  (als  Dictator).  4;  36,  9n 
pro  coUegio  pronuntiant  (im  Namen  des  C).  88.  36,  4  supplicatio  prc^ 
coUegio  decemvirorum  imperata  fuit.     So   auch  von  einer  bloss  an.^ 
genommenen  Stellvertretung,  wo  wir  gleichfalls  als  oder  wi  ^ 
gebrauchen.    PI.  Men.  298  pro  aano  loqueris.   Sali.  J.  29,  6  pro  connl-  ^ 
imperatum  erat.    Ter.  Ad.  23  habui,  amavi  pro  meo  (=  ut  meum). 

B.  G.  1.  26,  3  Helvetii  pro  vaUo  carros  objecerant  (als  Verschanzan 

C.  Verr.  4.  41,  90  tibi  Marcelli  statua  pro  patibulo  fuit  (diente  als 
gen).    Sali.  C.  8,  3  facta  pro  maocimia  celebrantur.   Liv.  2.  7,  3  ita  ii 
abiere  Romani  ut  victores,  Etrusci  pro  vicHa.  —   An  den  Begriff 
Stellvertretung  reiht  sich  der  der  Vergeltung  und  des  Preises         / 
Etwas.     Ter.  Eun.  445  par  pro  pari  referto.    Nep.  2.  8,  7  bnic        u 
pro  meritis  gratiam  retulit.   C.  de  or.  2.  86,  351  (dixit)  se  dimidium      ^^^ 
ei,  quod  pactus  esset,  pro  Ulo  carmine  datunim.    Nep.  15.  4,  2  Orbig 
terrarum  divitias  accipere  nolo  pro  patriae  caritate,  —  Von  der    f?^. 
mässheit,  indem  der  Gegenstand,  dem  gemäss  Einer  Etwas  thut^  sJb 
vor  ihm  stehend  gedacht  wird  (gemäss,  nach),  oder  im  Verfalf/t. 
nisse  zu,  nach  Massgabe  einer  Sache.    PL  Stich.  690  pro  opAa 
nostris  satis  commodulumst.     Merc.  506  facere  certnmst  pro  copia  et 
aapientia.    C.  Cluent  58,  160  quibus  de  rebus  mihi  pro  Cluentii  voAm- 
tcUt  nimium,  pro  rei  publicae  dignüate  parum,  pro  vestra  prwkntia  Mtis 
dixisse   videor.     Caes.  B.  G.  1.  2,  5  pro  mnUüudine  hominum  et  pro 
gloria  belli  atque  fortitudinis  angnstos  sc  fines  habere  arbitrabsatv. 
Sali.  C.  59,  1  exercitum  pro  loco  atque  copiis  instruit   I¥o  se  quiaqut  ^ 
pro  suis  quisque  viribus  C.  Off.  3.  14,  58  u.  sonst  u.  A.;  pro  virüi  parte- 
C.  Sest.  66, 138  u.  sonst  u.  A.;  pro  rata^  pro  rata  parte  C.  Tuso.  1.3Ö,  H 
Caes.  B.  C.  1.  17,  4.   Liv.  21.  29,  2  proelium  atrocius  quam  pro  m»tro 
pugnantium  editur.    Dignus  pro  re  =  der  Sache  gemäss.    Sali.  C.  51, 8 

si  digna  pocna  pro  factis  eorum  reperitur.  Pro  eo,  ut  oder  ac  oder 
qHod,  qtuintum  =  dem  gemäss,  wie,  in  dem  Masse,  wie.  C.  Verr.  3.  M| 
126  pro  eoy  ut  iemporis  difBcultas  tulit.  Catil.  4. 2^  3  pro  eo,  ae  mereor. 
Cluent.  15,  43  pro  co,  quod,    Fin.  4.  21,  58  pro  eo,  quantum, 

§.  96.   Tenns  und  fini  («e)  c.  abl. 

1.  OCenüs^  bis  an,  von  j/tew-,  vgl.  ten-do,  ten-eo,  ten-or, 
skr.  ]/  tan-^  vgl.  tan-ö-mi,  dehne  uiieh,  dehne,  spanne,  griecb. 
y  xav-,  TSV-,  vgl.  xa-vü-fjLat;  strecke  mich,  xetv-o),  strecke,  dehne,  *) 
ein  Substantiv  t^nüs  =  ausgespannte  Schnur,  Strick  (PL  Baeeb- 
793  intendi  tenus,  Non.  6, 12  teiivs  est  laquens)  und  wird  danB 
im  Akkusative  als  Präposition  mit  der  Bedeutung  bis  an  g^ 
braucht.  Die  substantivische  Natur  thut  sich  auch  darin  knid» 
dass  es  sich  öfters  mit  dem  Genetive  verbunden  findet  oni 
wie   die   uneigentliche  Präposition   causa,  wegen,  dem  6^ 


1)  S.  Curtius  Griech.  Etjm.  230. 
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eÜYe  nachfolgt.  ^)  Lumhorum  tenus  G.  Arat.  83,  Cumarum 
UM  CmeL  bei  G.  Fan.  &  1,  2,  labrorum  tenus  Lucr.  1,  940  und  4,  15, 
trieum  (enu$  CatolL  64,  18,  crurum  tenus  Yerg.  G.  3,  53  und  Solin.  5, 
laterum  iemu  Yerg.  A.  10,  210,  urbium  Corcyrae  tenus  Liv.  26. 24,  11, 
tS«  tenus  44. 40, 8  (edd.  vet),  carparum  tenus  Plin.  34. 8, 19,  58,  aurium 
C^Qintfl.  12.  2,  17,  ossktm  t.  und  talorum  L  Apnl.  Met.  9,  13  p.  618  u. 
24  p.  804,  nubium  t,  Flor.  2  p.  7,  umerorum  L  und  tyrannidis  t. 
grm.  Plat  1,  15  p.  212  and  2,  15  p.  241.  Mit  tenus  c.  gen.  ist  der 
ilatiT  fim  (-e)  c  gen.  (yon  finis,  Gränze)  in  der  Bedeutung  bis  an 
▼ergleichen:  Cato.  R.  K  113,  2  amphoras  noHto  implere  nimium  an- 
-Mm  infimarwn  finL  Caes.  B.  G.  7.  47,  5  matres  familiae  pectoris  fine 
>iDineDte8  obtestabantor  Romanos  (mit  Unrecht  geändert).  Sali,  bei 
luian.  p.  231  L.  (fr.  III,  93  Kritz)  fine  inguinum  ingrediuntur  mare. 
Afr.85,  Iper  mare  umbüiei  fine  ingressi  terram  petebant  Ov.Halieut 
2  seapuiorum  fine  moratus.  Selten  vor  dem  Gen.  Ov.  M.  10,  536  fine 
Müs  vestem  suecincta.  Hjrgin.  fab.  82  fine  corporis. 

2.  Die  gewohnliche  Eonstraktion  von  tenus  ist  die  mit 
'in  Ablative.  ^)  In  der  klassischen  Prosa  kommt  es  nur 
Iten  vor,  bei  Cäsar  nie.  a)  Räumlich:  PI.  Men.  858  hnnc 
nem  osse  tenus  dolabo.  C.  Dej.  13, 36  Antiochus,  rex  Asiae,  a  Scipione 
»victus,  Tauro  tenus  regnare  jussus  est  Liv.  21.  54,  9  (aqua  Trebiae) 
M  pectorünts  tenus.  26.  45,  8  ut  umbilico  tenus  aqua  esset.  Ungleich 
Utfiger  bei  den  nachfolgenden  Prosaikern,  wie  Suet,  Tac  u.  Andere: 

f^imuu}  tenus,  Antio  t,^  Ostia  t.,  AetMopia  t,  inguinibus  t.,  solo  tenus, 
cfii  t,j  eaelo  t.,  und  bei  den  Dichtem,  wie  Verg.,  Hör.,  Ov.  u.  Anderen: 
*^mo  t.  orCf  pube  t,  collo  t.  u.  s.  w.  —  b)  Zeitlich  selten:  Suet.  Aug. 
^  Cantabrico  tenus  bello  nee  ultra.  —  c)  Uneigentlich  von  einer Ein- 
^rsiokung:  C.  leg.  3.  6,  15  veteres  verbo  tenus  acute  illi  quidem,  sed 
on  ad  hunc  usum  populärem  atque  civilem,  de  re  publica  disserebant 
^lo88  dem  Worte,  der  Lehre  nach,  d.  h.  wenn  man  das  Wort,  die  Rede, 
^e  Lehre  an  sich  allein  betrachtet  und  keine  Rücksicht  auf  das  prak- 
*cbe  Leben  nimmt).  Liv.  34. 5,  4  in  quos  jecit  magis  hoc  consul  verbo 
^>mm,  quam  ut  re  insimularet  (nur  bis  zum  Worte,  nur  mit  Worten, 
*^r  nicht  durch  Thatsachen).  (Aber  wörtlich  heisst:  verbum  e  oder 
c  vtrbo  C.  Tusc  3.  4,  7.  Ac.  2.  6,  17.  Fin.  3.  4,  15,  oder  ad  verbum 
"  Fin.  3.  4,  15  fabellas  Latinas  ad  verbum  de  Graecis  expressas.  Tusc 

•  19,  44.)  Tac  A.  15,  45  Graeca  doctrina  ore  tenus  exercitus,  aniraum 
^lüs  artibus  non  induerat  (nur  dem  Munde  nach,  nur  in  der  Sprache). 
^y  6  ext  usurpatas  nomine  tenus  urbium  expugnationes  dictitans  (bloss 
^^■ö  Namen,  dem  Scheine  nach).  Suet.  Claud.  25  in.  titulo  tenus.  Lact. 
*•  POrs,  36,  6  specie  tenus.  So  auch:  eateitusy  hactenusy  quatenus  [(jua- 
'^^  altlat  3)],  quadantenus. 

3.  Ganz  vereinzelt  begegnet  tenvs  c.  acc.  in  der  Bedeu- 
^^  von  ad,  bis  zu.  Regio,  qnae  Tanain  tenus  descendit, 
5  *L  PI.  1^537,  Tenus  Europam  fama  crescente,  Auson.  parenl. 

» 16.  Terrestre  iter  Hydreum  tenus  Solin.  54,  7.  *) 

*  J)  8.  Nene»  II,  8.  785.  —  2)  Vgl.  Holtze  I,  p.  86.  Draeger  I, 
rS'-  "  ')  Corssen  Ausiprache»  S.  419,  Anm.     —    4)  8.  Neue«  II, 
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4.  Im  Altlat.  >)  wird  auch /m,  bis  zu,  mit  dem  Ab 
verbunden:  Cato  R.  R.  radicibus  finij  so  ancb  qua  fim  Oat 
R.  R.  149,  1  qua  vendas  finij  dicito  (bis  wie  weit).  21,  3  ei 
pam,  qua  fini  in  modiolos  erit  (=  qnatenns).  104  qua  ß 
cnlleam  capiet. 

B)    Präpositionen  mit  dem  Akkusative. 

§.  97.   Ad  c.  acc. 

1.  Ädj  2)  der  Gegensatz  von  ab,  bezeichnet  die  Ricl 
tnng  nach  einem  Gegenstande  hin,  und  zwar  so,  im 
eine  Berfihrnng  and  Verbindung  mit  demselben  erstrebt  wii 
Ob  der  Gegenstand  ein  Ort  oder  eine  Person  sei,  ist  einerl 
z.  B.  proficiscor  ad  urbem  und  ad  <e,  ich  reise  nach  der  Sta^ 
um  sie  zu  erreichen,  und  ich  reise  zu  dir,  um  dich  zu  1 
suchen. 

2.  a)  Räumlich,  sehr  häufig  mit  Verben  der  Bewegoiii 

C.  Farn.  12.  23,  2  (Antonias  cogitabat  legiones)  ad  urhem  adducer»  e 
io  oervicibuB  nostris  collocare.  ad  Att.  3,  3  te  oro,  nt  ad  me  Vibonei 
statim  venias,  zu  mir;  aber  Ter.  Eon.  612  eainns  ad  me,  nach  meiiMi 
Hanse.  Über  ad  bei  den  StädtenameD  s.  §.  88,  Anm.  3.  Mit  Verben  desffift 
zakommene,  Hinzafiigens,  =  nehmens  u.  v.  a.  Ter.  Aodr.  215  ad  ha» 
mcda  hoc  mihi  accedit  etiam.  C.  Plane.  1,  3  ocf  rdiquot  labart»  etill 
hanc  molestiam  assumo.  Bisweilen  scheinbar  statt  des  feindlichen  eorir^ 
gegen,  wie  PI.  Capt  534  ennt  ad  te  hostes  (=  auf  dich  an).  Liv.l.&»  • 
Romulns  ad  regtm  impetnm  facit  (auf  den  König).  Tac.  A.  2, 52  legioB« 
ad  ItMtem  ducit  Aber  gegen  in  anderer  Bedentnng,  z.  B.  von  Mittah 
gegen  Etw.,  wie  Cato  R.  R.  123  vinum  ad  ischiacos,  vgl.  125.  126.  127 
C.  Divin.  1.  7. 13  mirari  licet,  quae  sint  animadversa  a  medicis  herbuH 
genera,  quae  radicum  ad  mcfrsus  bestiamm,  ad  ocnlonun  marboiyodvii 
nera,  1.  10,  16  quid  aristolochia  ad  morsus  serpentinm  possit.  OiLS.M 
92  medicamentum  ad  aquam  intercutem.  Obdurescere  ad  dolorem  C  T^ 
^  2t  b  ad  ßuetam  ajnnt  dedamare  solitum  Demosthenem  (der  BrandoBfi 
gegenüber,  gegen  die  B.\  Von  der  Lage  der  Orte:  ad  arieiUm,  ^ 
9tptentrUmeSy  gegen  Morgen  u.  s.  w. ;  so  auch :  ad  dexiram,  ad  smiär^ 
C.  Ph.  12.  11,  26  \znr  Rechten,  Linkend  Dicere  ad  populum,  eine  B^ 
an  das  Volk  halten  i vor  dem  V.  reden •.  C.  Br. 20, 80  qnom  contra Stf*« 
Galbam  ad  popuhtm  summa  contentione  dixisset.  Tusc.  3. 21, 51  non  ap<^ 
exercitum  neque  ad  censore^  dicere  \ap,  ex.  =  inter  milites,  umgebai  t* 
den  Soldaten,  €ui  r.,  vor  d.  C.  zu  d.  C.  ge wandte  So:  Vatin.  b.  C.  f^ 
5.  10,  4  ad  Caesart^m  meam  causam  agas:  criminari  ad  popmlttm  n.  V' 
Liv.  a  23,  8  ad  disceptandnm  ad  ccmmumts  socias  (bei).  3&  55, 4  otfih^ 
nimis  aeqnmn  aut  iniquum  prattortm  reus  factus  L.  Scipio.  Bd  muid>' 
Verben  kann  in  fast  gleichem  Sinne  der  Dativ  ond  ad  e.  aee.  ilA^ 
als:  nuntiare  alqd.  alcui  und  ad  alqm,  PI.  Mil.  116.  Capt  8G0);  wtA^ 
alcui  und  ad  ai4fm  \C.  Att.  1.  8,  2  und  sonst^ ;  restituere  alqd.  ateni  ü' 

1)  S.  Holtie  I,  p.74.  —  2U>1.  H  and  Tarseil.  I,  p.  74  sqq.  Holtf«^ 
p.  196.    Draeger  I.  $.  532.  ff. 
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ad  alqm,  (Liv.  2.  13,  6  sospites  omnes  Romam  ad  propinquo$  restituit, 

2i  47,  10  proditoris  reatUuti  adEomanoa);  se  dedere  alcui  und  ad  alqm. 

(Liv.27. 15, 1  adQ,Fuloium  consulem  Hirpini  dediderwU  sese).  Bei  Mass- 

bestimmungen:   Yarr.  R.  R.  1.  2,  26  usque  quo  (ranam)  ad  tertiam 

parttm  decozeris  (zum  Drittel).     Liv.  42.  3,  2  aedem  Junonis  Laciniae 

ad  partem  dimidiam  detogit  (zur  Hälfte).   C.  R.  Com.  4,  11  HSIDOD  ad 

UMlam  sibi  deberi  (auf  den  Pfennig).    Plin.  ep.  1.  15,  1  ad  assem  im- 

pendiam  reddes.    In  der  allgemein  gebräuchlichen  Redensart:  ad  tmtim 

onmes   wird  die  Zahl  mit  eingerechnet,  also  Alle  insgesammt,  so  auch 

Caes.  B.  C.  3.  14,  3  ad  impvherea.  —  Sodann  wird  ad  auch  häufig  in 

dor  Bedeutung  bei,  d.h. dicht  bei,  von  einem  ruhigen  Raumverhält- 

lUMe  gebraucht;  diese  Bedeutung  hat  sich  aus  einer  prägnanten  Auf- 

&88UDg8weise  entwickelt,  indem  zwei  Momente,  das  der  Bewegung  und 

das  der  darauf  erfolgten  Ruhe,  zusammengefasst  werden.     PI.  Amph. 

504  ubi  summus  Imperator  non  adest  ad  exerciium  (zum  Heere  gekommen 

vi  und  nun  sich  bei  ihm  befindet).   C.  Yen*.  5. 41, 107  eum  vident  sedere 

od  latus  praetoris  (sich  setzen  an  die  Seite  und  nun  sitzen  bei  oder 

Beben  der  Seite).  5.  49,  129  mihi  ad  pedes  misera  jacuit  (hatte  sich  mir 

Tor  die  FUsse  niedergeworfen  und  lag  nun  vor  den  FUssen).    Divin.  1. 

37»  57  petere,  ut  mane  ad  portam  adesset  (möchte  zum  Thore,  um  am 

Th.  zu  sein).  Esse  äd  aliquem  =  zu  Einem  gekommen  sein  und  sich  nun 

bei  ihm  befinden.    Ter.  Heaut.  979  esse  ad  aororem.    C.  Att.  10.  4,  8 

^adme  sane  diu.   Femer:  PI.  Gas.  2.  2,  20  viri  jus  suum  ad  mulieres 

obtinere  non  queunt  (ihr  Recht,  das  sie  auf  die  Frauen  ausUben  sollten, 

^  sie  aber  bei  ihnen  nicht  behaupten  können).    Caes.  B.  G.  4.  16,  7 

^tam  esse  nomen  atque  opinionem  ejus  (Caesaris)  exercitns  etiam  ad 

^^^moi  Germanorum  natianea  (eigentlich  bis  zu  .  .  sich    erstreckend, 

^  bei).    B.  C.  3.  60,  2  magnam  haec  res  illis  offensionem  et  con- 

^ptionem  ad  omnea  attulit.     Liv.  1.  26,  5  ne   tarn  ingrati  ad  vtUgtia 

Jodid!  auctor  esset  (eigentlich  auf  das  Y.  schlimm  einwirkend,  dann  bei 

^y.).  6.34,5  potentis  viri  cum  inter  sui  corporis  homines,  tum  etiam 

^pkbem  (Einfluss  übend  auf  das  Yolk,  dann  E.  habend  bei  dem  Y.). 

^nso:  24.32,  2  ad  müitare  genua  omne  partemque  magnam  plebis  invi- 

^  esse  nomen  Romanum.    Durch  den  häufigen  Gebrauch  verdunkelte 

J*ch  die  ursprüngliche  Auffassungsweise,  und  ad  wurde  st.  apud  c.  acc., 

j^  selbst  statt  in  c.  abl.  gebraucht,  wobei  jedoch  an  die   ganze  Um- 

Sebong;  des  genannten  Gegenstandes  zu  denken  ist,  nur  mit  dem  Unter- 

•  schiede,  dass  cuf  dicht  bei,  apud  einfach  bei  bedeutete:  C.  Sest.  18,41 

^^*e8ar  erat  ad  portaa  cum  imperio.   Caes.  B.  G.  5.  53,  1  quom  ad  portaa 

^••tronim  clamor  oreretur.  §.  3  totam  hiemem  ipse  ad  exercitum  manere 

.  decrevit,  so  ganz  gewöhnlich:  ad  Romam,  ad  Cybütra,  ad  montem  Tau- 

^  habes  hortos  ad  Tiber  im  (C.  Yerr.  5.  41,  107),  ad  omnia  deorum 

^P^  (C.  Farn.  11.  18,  5),  quae  ad  aedem  Felicitatis  sunt  (Yerr.  4.  2, 

^)f  gewöhnlich  bei  der  Angabe  von  Seh  lach  ton,  als:  pugna  adCannaa, 

^  Trebiam  u.  s.  w.  (seltener  apud  =  in  der  Nähe).    Femer:  PI.  Merc. 

^  mihi  .  .  est  ad  partum  negotium  (am  Hafen).    Cael.  bei  C.  Fam.  8. 

^  ^  qnom  senatus  habitus  esset  ad  ApoUinis  (sc.  aedem  =  in  aede,  in- 

^  zugleich  an  die  Umgebung  des  Tempels  gedacht  wird).    Liv.  80. 

^>  1  senatus  ad  aedem  Bellonae  habitus  est;  vgl.  26.  21.  1.  30.  21,  12. 

^'  1.  20,  5  ocf  quae  templa  sacra  fierent  („in  welchen",  da  die  Altäre 
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vor  den  Götterbildern,  in  den  Tempeln  standen  WeisBenb.).  CR.  An 
15,  44  at  esset  in  agro  ac  tantummodo  aleretnr  ad  mOam  (=  in  villa 
Plin.  ep.  2.  1,  3  ipse  ad  vülam  partim  studiis  partim  deaidia  firuor.  M; 
der  Zeit  verdunkelte  sich  die  ursprüngliche  Auffassung  des  ad  immc 
mehr,  so  dass  der  Unterschied  zwischen  ad  und  apud  ganz  geschwnndc 
zu  sein  scheint,  wie  Tac.  G.  20,  4  sororum  filiis  idem  apud  atnmeidmt 
qui  ad  patrem  honor  (so  in  d.  meist  u.  best.  edd.).  —  Zuweilen  bedeut 
ad  noch  dazu.  C.  Vat.  8,  20  ad  cetera  vtdnera  hanc  quoque  mortifera; 
plagam  inflixit  rei  publicae  Vatinius.  Liv.  SO.  1,  4  belle  quoqae  bon« 
habitus  ad  cetera,  quibus  nemo  ea  tempestate  civis  instmctior  habebafv 
So  (seit  Livius)  ad  hoc,  zudem,  überdiess.  Liv.  6. 11,  6  bis  upioioif- 
bus  inflato  animo,  ad  hoc  vitio  quoque  ingenti  vehemens  et  impotm. 
Äd  id,  quod  =  ausserdem,  dass  (öfters  bei  Liv.).  3.68,  1  ad  idt  qmd 
sua  sponte  satis  collectum  animorum  erat,  indignitate  etiam  Ronnn 
accendebantur. 

3.  b)  Zeitlich:  a)  zur  Angabe  des  Zielpunktes  ii 
der  Zeit.  *  C.  Att.  7.  8, 4  ab  bora  oetava  ad  vesperom  secrcto 
collocuti  sumus.  Caes.  B.  G.  4.  23,  4  dum  rcliquae  naves  eo  converi- 
rent,  ad  horam  nonam  in  ancoris  exspectavit  C.  Cat  m.  7,  22  Sopho- 
cles  ad  mmmam  senectutem  tragoedias  fecit.  So  auch  bildlich  bis  iv0 
Eintritte  einer  Sache.  PI.  Aul.  2.  5,  10  usque  ad  ravim  poscui  s^^ 
so  lange,  bis  ich  heiser  werde,  bis  zur  Heiserkeit.  Ter.  Phorm.  1 
2, 13  quot  me  censes  homines  jam  deverberasse  usque  ad  neeem.  Phoni> 
90  omnem  familiam  |  mulcavit  usque  ad  morUm.  G.  Verr.  2.  95,  87  htf» 
iste  ad  inaaniam  concupiverat  3. 29, 70  virgis  te  ad  necem  caedi  nectfN 
erit.  Liv.  35.  8,  7  donec  ad  liquidum  veritas  explorata  est  Tac.  L 1^ 
22  efßgies  Neronis  ad  in/arme  aea  liquefacta;  —  6)  zur  Angabe  äff 
Zeitdauer:  auf  einen  Zeitabschnitt.  C.  Leg.  2.  6,  40  ad  patttt 
dies.  Lael.  8,  27  quae  ex  se  natos  ita  amant  ad  quoddam  temput,  8* 
auch  ad  tempua  =  ad  exiguum  tempus,  wie  G.  Lael.  15,  53  eolinttf 
simulatione  dumtaxat  ad  tempus.  Off.  1.  8,  27.  Tusc.  1.  37,  90  cir 
doleam,  si  ad  decem  milia  annorum  gentem  aliquam  urbem  nostram  p*" 
tituraro  putem  (in,  binnen);  —  o)  auf  eine  bestimmte  Zeit,  zu  eiotf 
bestimmten  Zeit.  C.  Farn.  2.  11,  2  ad  constitutam  diem  deeedemas.  1^ 
10,  2  ad  diem  dictam.  Verr.  2.  2,  5  ad  diem,  auf  den  Tag.  Pin.  %  Slf 
103  (omnium  siderum)  ad  unum  tempus  reversio.  Sali.  J.  70, 5  postqil* 
ad  tempus  non  venit,  zur  bestimmten  Zeit;  auch:  zu  rechter  Zeit,  wto 
C.  Verr.  1.  54,  141  accurrunt  ad  tempus  tutores.  [Über  ad  tempus^  irf 
kurze  Zeit  s.  unter  b)  und  =  nach  den  Zeitumständen  Nr.  4.]  BildiA 
ad  locum,  zur  Stelle  =  sogleich.  Liv.  27.  27,  2  ut  ocf  lacum  rf* 
esset  paratus;  —  d)  zur  Angabe  einer  annähernden,  ungeflbr^* 
Zeitbestimmung:  gegen,  um.  G.  Divin.  1.46, 103  domum  arfveiper^ 
rediit.  1.  28,  59  (audivi  te)  ad  lucem  denique  arte  et  graviter  dormiöi* 
coepisse  (gegen  Morgen).  ~  Oft  wird  auch  ein  Ereigniss  als  c^ 
Zeitbestimmung,  an  welches  sich  ein  anderes  Ereigniss  ansehlki^, 
durch  ad  mit  einem  Substantive  ausgedrückt.  G.  Veirr.  4.  14,  32  ▼* 
quo  solitus  esset  uti  ad  fcstos  dies,  ad  hospitum  adventus  (bei  der  kt 
kunft).  Liv.  6.  27,  9  a<f  Praenestini  famam  belli  novas  leglonet  10^ 
bendas  patres  censuerant.  9.  2,  5  ne  Apulia  ad  praesenUm  iemrm 
deficeret  22.  7,  16  ad  primum  conspectum  redeuntis  filfi  gaudfo  liak 
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waniiMfaiin.  Ähnlich:  C.  Tnsa  4.  2,  3  morem  apud  majores  hunc  epu- 
Itram  fiii886y  ut  deinceps,  qui  accubarent,  canerent  ad  tibiam  olarorum 
rirorom'  laudes  (=  dum  tibia  canebatur).  So  auch  ad  tibicinem  C. 
Tom.  1.  2,  S.  Leg.  2.  24,  62.  Cael.  28,  67  ad  vinum  diserti  (=  inter 
poUDdnm).  Poet  und  sg.  pros.:  ad  lunam  Verg.  A.  4,  513;  ad  lunae 
\mma  Ov.  F.  1,  438;  ad  lucemam  Flor.  4.  2,  71.  —  Sowie  ad  von  un- 
j^eflhren  Zeitbestimmungen  gebraucht  wird,  so  auch  von  ungefähren 
ZahlbestimiQnngen:  mercedem  quasi  talenia  ad  quindecim  \  co^gi, 
Ter.  Heaut  145.  Ätmoa  ad  quadraginta  natns,  C.  Clnent  40,  110.  Fre- 
joeDtes  fnimns  omnino  ad  ducentas  Q.  fr.  2.  1,  1  Numidae  ad  mUle  octin- 
pioi  Uv.  21.  22,  3. 

4.    e)  Kansal  znr  Angabe  des  Zweckes,  der  Absicht, 
Bestimmung,  Wirkung.    Cato  ß.  R.  1,  38  non  solum  ad 

tymn  utile,  sed  etiam  ad  cibum,  C.  Q.  fr.  1.  1.  9,  26  o^f  templum  mo- 
nmaUumque  Ciceronis  civitates  Asiae  pecunias  decreverunt.  Verr.  5. 
11, 28  delecta  ad  Ubidinem.  muller  (=  ut  inserviret  libidini).  Caes.  B. 
C  2.  82,  14  mihi  meum  nomen  restituite,  ne  ad  contumeUam  honorem 
Mute  videaminL  3.  110,  5  amicos  ad  mortem  deposcere  (=  ut  morte 
^fficiantur).  Liv.  3.  63,  4  Sabin!  castra  hosti  ad  praedam  relinqnunt  (so 
<U8s  es  eine  Beute  wurde).  —  Zur  Angabe  einer  Rücksicht,  Bezie- 
hung (sehr  häufig  bei  Adjektiven).  Ter.  Andr.  377  non  det  tibi  uxorem 
Cbemes,  |  priusquam  tuom  ut  sese  habeat  animum  ad  nuptias  perspexerit 
Ai  832  cuf  omnia  alia  aetate  sapimus  rectius.  C.  Mur.  13,  29  dicendi 
connetudo  longe  et  multum  vestrae  exercitationi  ad  honorem  antecellet 
^^  1.  5,  12  faciam  id,  qnod  est  ad  severittUem  lenius,  ad  communem 
Mbtern  utilius.  N.  D.  2.  62,  155  nulla  species  est  pulcbrior  et  ad  ratio- 
MR  ioUertiamque  praestantior.  Font.  15,  33  virum  cui  labores  belli  im- 
pipQin,  ad  pericula  fortem,  ad  usitm  ac  disciplinam  peritum,  ad  consiUa 
pnidentem,  ad  ccuum  fortunamque  felicem.  So  auch  in  Folge  von 
KtwsB:  Liv.  42.  67,  12  ad  horum  preces  in  Boeotiam  duxit  (in  Folge 
^  Bitten,  auf  ihre  Bitten).  36.  13,  5  seu  ad  metum  virium  seu  ad 
9<"i  veniae  cum  dedidissent  sese.  —  Zur  Angabe  der  Vergleichung 
^  Vergleich  mit):  PI.  Mil.  968  ad  tuam  formam  illa  una  dignast.  So  auch 
VelL2. 120,  6  ad  vetustatem  familiae  suae  dignissirous.  Ter.  Eun.  681  ne 
^OBp&randus  hie  quidem  ad  iUumst.  C.  Tuscl.  17,40  terra  ad  universi 
^  wmpUxam  quasi  puncti  instar  obtinet.  Dej.  8,  24.  Liv.  22.  22,  14 
**öin  non  ad  cetera  Punica  ingenia  callido  persuasit.  —  Von  der  Ge- 
■lisheit:  gemäss,  zufolge,  nach,  auf.  Caes.  B.  G.5. 12, 4  utuntnr 
^  iiere  aut  taleis  ferreis  (Eisenstäbchen)  ad  certum  pondus  examinatis. 
^Uel.  5,  18  ad  istorum  normam  fuisse  sapientes.  Farn.  15.  6,  1  ad 
*^Mi  »enmim  et  ad  iüud  sincerum  ac  subtile  Judicium  nihil  potest  esse 
ludabilius  quam  ea  tua  oratio,  quae  ctt.  Q.  fr.  1.  1,  8  Cyrus  ille  a 
X^phonte  non  ad  historiae  fidem  scriptus,  sed  ad  effigiem  justi  im- 
P*Ä  —  Von  der  Art  und  Weise:  C.  Tusc.  2.  4,  10  est  ambulantibus 
^hme  modum  sermo  ille  nobis  institutus.  Liv.  37.  46,  8  ceteros  ad 
*^^  fuglenthim  magnis  itineribus  in  agrum  pacatum  redactos.  40. 6,  5 
^i^ICiirrere  ad  simulacrum  pugnae.  Ad  verbumy  wörtlich,  s.  §.  96, 2.  Quintil. 
^  1,  15  ad  litieram,  buchstäblich.  Ad  summam  (^eigentlich  vom  Gelde, 
VM  aereaii  aliquid  ad  aliquam  summam,  zu  einer  gewissen  Summe,  zu 
hm  gewissen  Preise),  im  Ganzen,  wie  C.  Att.  14.  1,  1  ad  summam 
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non  posse  istaec  sie  abire,  oder  mit  einem  Worte,  wie  C.  Off.  1.  i 
149  ad  summam,  De  agam  de  singulis,  communem  totiuB  generis  hon 
num  consociationem  servare  debemus. 

§.  98.    Apad,  Joxta,  penes,  prope,  propter  c.  acc 

1.  Äpüd^)  (gewöhnlich  von  Personen),  bei,  drficl 
nur  ein  Verhältniss  der  Ruhe  ans  und  unterscheidet  sich  i 
sofern  wesentlich  von  ad^  das  ursprünglich  bei'  Verben  d 
Bewegung  in  der  Richtung  wohin  gebraucht  wurde  und  6i 
sekundär  die  Bedeutung  bei  erhielt  (s.  §.  97,  2)  und  in  dies 
Bedeutung  einfach  die  Nähe  bei  einem  Orte  oder  Gegenstanc 
bezeichnete,  während  ajmd  zugleich  den  Bereich  oder  i^ 
Umgebung  eines  Ortes  oder  Gegenstandes  ausdrückt.  Si 
heisst  ad  urbem  bei,  vor  der  Stadt,  apud  urbem  im  Bereieb 
der  Stadt,  daher  es  auch  statt  in  urbe  stehen  kann;  ad  wat 
torem  dicere  bei,  vor  dem  Prätor  reden,  apud  praeiorem  mcen 
(PI  Pers.  746)  im  Bereiche  des  Pr.,  wie  apud  senatum  verba 
facere  (C.  Verr.  2.  20,  48)  im  Bereiche  des  Senats,  in  der  Ver- 
sammlung der  Senatoren.  Daher  gebraucht  Vellejus  bei  Stadt» 
namen  gewöhnlich  cii'ca  st.  apud. 

2.  ä)  Räumlich  von  der  Nähe  bei  einem  Orte.  Zi 
bemerken  ist  aber,  dass  dieser  Gebrauch  von  apudj  obwol  ei 
ohne  Zweifel  der  ursprüngliche  war,  nicht  sehr  häufig  ist,  di 
theils  die  oben  genannten  Präpositionen  in  der  Bedentonf 
vielfach  sich  wenig  von  apud  unterscheiden,  theils  häufig  o« 
in  der  Bedeutung  bei  gebraucht  wird.  So  ist  ad  in  der  Ver 
bindung  mit  Städtenamen  in  der  klassischen  Sprache  vorzogt 
weise  gebräuchlich,  nur  Sallustius  zieht  apud  vor;  Livius  ffi 
braucht  stäts  ausser  28.  29,  12  ad;  Tacitus  hat  nur  apid, 
auch  Sueton  gewöhnlich;  aber  bei  sehr  späten  HistoriKeni; 
wie  Spartian,  Capitolin  u.  s.  w.,  wird  der  Gebrauch  von  ojw^ 
häufiger.    PI.  Epid.  2.  2,  66  eum  argentum  sumpsisse  afii 

Ihebas  ab  danista  foenore.  Asin.  606  aput  orcum  te  videbo  (imBerdck 
des  0.).  Ampb.  350  quid  apui  kasce  ciedis  [nunc]  tibi  negotist?  (vor  d6i 
Hause).  Ter.  Andr.  222  navem  is  fregit  apud  Andrum  irutdam.  902  ^ 
forum  .  .  e  Davo  audivi  (im  Bereiche  des  F.,  auf  dem  F.).  Vgl  Äi 
Ad.  154.  512.  Ter.  Ad.  517  apud  viüamst',  auch  C.  Verr.  4. 22,  48  centf 
isti  dabat  apud  vtüam.  Fam.fl6.  3,  1  nos  apud  Alygiam  unam  diafl 
commorati  sumus  (um  A.).  Att  5.  20,  3  castra  habuerat  apud  l0^ 
Alexander.  9.  70,  1  quae  apud  Corfinium  sunt  gesta.  N.  D.  2.  2,  6  ^ 
Regälitm,  Caes.  B.  G.  2.  7,  3  paulisper  apud  opptdum  morati.  7.  fü^  ^ 
haec  apud  Alesiam  geruntur.  B.  C.  3,  57,  1  apud  Dyrrackiunu  Lit«  tf 
12, 1  apud  Graeciae  atque  Asiae  civitates  vereri  majestatem  ejns  oofit* 
Tac.  An.  10,  6  laudavit  ipse  apud  roatra  (statt  des  gewöhAlichea  p^ 
rostris  §.  95, 2  S.  375).  Suet.  Aug.  35  ut  thure  et  mero  supplicaret  (Kfd 
aram  dei  (in  der  Umgebung  des  Altars). 


1)  Hand  Tarseil.  I,  p.  405  sqq.    Holtse  I,  p.  211  sqq.    Draegerl 
S.  540  ff. 
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3.  ÜDgleich  häufiger  wird  apud  in  Verbindung  von  Per- 
»nen  gebraucht:  in  der  Umgebung,  in  der  Nähe,  im 
shiete,  im  Bereiche  Jemanaes.    C.  de  or.  2.  3,  12  quom 

ykd  eum  Sulpidns  sederet  (neben  ihm).   Caes.  B.  G.  1. 2, 1  apudHdvetioa 

Ige  Dobilissimns  fuit  Orgetorix  (in  dem  Lande  der  H.).    C.  Lael.  20, 

NeoptolemoB  apud  Lycomedem  erat  educatns  (in  dem  Hanse,  in  der 

mflie  des  li.).  Catil.  1.  4,  9  fuisti  apud  Laecam  illa  nocte.  Leg.  2.  26, 

de  sepolcris  nihil  est  apud  Solonem  (in  Solon's  Gesetzen).  Cat.  m. 
^19  apud Xenophantem  moriensCyms  major  haec  dicit  (in  X.  Schriften, 

immer,  wenn  der  Name  einer  Person  statt  deren  Schriften  gesetzt 
ird,  nicht:  in  Xenophonte,  d.  i.  in  der  Person  Xenophon's,  in,  an  X.) 
I  Diyin.  1.  26,  55  ut  scriptum  apud  eundem  Caelium  est  Off.  1.  9,  28 
lod  apud  Hatonem  est  in  philosophos  dictum,  de  or.  2.  45,  189  non 
M  judicea  ant  dolorem  aut  misericordiam  excitare  dicendo  volni 
n  den  Gemüthem  der  R.).  Liv.  8.  8,  11  si  apud  principes  haud  satis 
rospere  pngnatnm  esset  (an  dem  Platze,  den  die  pr.  einnahmen).  Viele 
«lichtliche  Redensarten,  in  denen  apud  durch  vor  übersetzt  werden 
ium,  sind  nach  Nr.  1  zu  erklären,  wie:  apud  senatum  verba  facere, 
piK^  papuhan  loqui,  apud  praetorem  dicere,  apud  judictm  accusare, 
iM  prarfectum  agere,  causam  apud  judicem  dicere,  defendere,  apud 
^icm  renm  fieri,  apud  praetorem  profiteri,  apud  tribunos  militum  jurare 
U?.  28.  29,  12);  femer:  queri  apud  aliquem  (PI.  Pseud.  314.  C.  Att.  6. 
^ext);  sacrificare  apud  c2eo«  (Tac.  A.  11, 27),  in  den  Tempeln  der  Götter, 
^me,  U,  se  esse,  in  meiner  Behausung  u.  s.  w.  C.  de  or.  1.  49,214 
i>Mn  non  longe  ruri  apud  se  esse  audio.  Bildlich:  Ter.  Andr.  937  vix 
Bin  apud  me  (im  Besitze  meines  Verstandes,  mentis  compotem  non  esse). 
Vgl  Heaut  920.  Andr.  408  proin  tu  fac,  apud  te  ut  sies.  Nachgeahmt 
VOD  Petron.  129  apud  ae  non  est.  Apud  animum  statuere  (im  Bereiche 
te  Seele)  Liv.  6.  39,  11.  34.  2,  4.  Sulpic.  b.  C.  Fam.  4.  5,  5  quae  aliis 
^  praecipere  soles,  ea  tute  sibi  subice  atque  apud  animum  propone. 
Ur  häufig  hat  apud  aliquem  den  Sinn:  nach  dem  Wesen,  nach  der 
^Blicht,  dem  Urtheile  Jemandes.  PI.  Pseud. 477  quom  apud  te  tam 
P^fVMt  fides  (nach  deinem  Wesen).  Ter.  Eun.  90  quia  suro  apud  te  primus. 
^  Uel.  4,  13  plus  apud  me  antiquomm  auctoritas  valet.  Mur.  36,  75 
^  vir  eruditus  apud  patres  nostros  et  honestus  homo  et  nobilis  (nach 
teri  Urtheile  unserer  Väter).  Nep.  praef.  5  quae  omnia  apud  nos  partim 
^i^a  partim  humilia  ponuntur.  Liv.  2. 12, 15  est  apud  te  virtuti  bonos. 
^*c.  A.  1,  9  apud  prudenies  vita  ejus  varie  extollebatur  arguebaturve. 
^f^aUqttem  =  im  Besitze,  in  der  Fähigkeit  Jemandes.  Sali.  €. 
*^  8  divitiae  apud  ülos  sunt.  J.  24,  10  si  ulla  apud  vos  memoria  avi 
^  C.  Br.  41,  152  sie  existimo,  juris  civilis  magnum  usum  et  apud 
^^"^dam  et  apud  multos  fuisse.  Liv.  22  30,  8  par  gloria  apudHaimi- 
"^  hoatesque  Poenos  erat. 

4.  Von  der  Zeit  wird  apud  eigentlich  nicht  gebraucht; 
*«iin  in  Verbindung  mit  Personennamen,  als:  C.  Ph.  5.  17,  48 

^W  antiquos  Kulli,  Decii,  Corvini  multique  alii;  recentiore  autem  me- 
^^  superior  Africanus  ctt.  Haec  apud  majores  nostros  factitata  C. 
^'  2.  24,  85,  wird  nur  indirekt  das  Zeitalter  bezeichnet  Auffallender 
'3c.  A.  2, 83  aliam  apud  Fahricios,  aliam  apud  Scipiones  pecuniam  (zur 
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Zeit  des  F.,  des  S.).  —  Kausale  VerhältnisBe  werdes  dnreh  €^pmd  i 
bezeichnet. 

5.  jüxtä  M  (entstanden  ans  jug-igta  y.  y  jag-,  jv-i 
8.  Th.  I,  §.  83, 5),  neben,  bei,  an  der  Seite  (d.h.gaiixd 
neben),  erscheint  als  Präposition  zuerst  bei  Yarr.  bei  I 
322,  1  qaom  interea  in  lacobraDdo  faeeret  /«cto  ameiOag  Janam,  < 
bei  Caesar,  aber  nicht  in  der  älteren  Sprache,  aaeh  nicht  bd  Gieer 
a)  Räumlich:  Caes.  B.  C.  1.16,4  ad  oppidum  constitit  .^icxtefM  an 
castra  posuit  Xep.  25.  22,  2  sepultus  est  jwxta  viam  Appiam  ad  i 
tum  lapidem.  14.  1,  3  habuit  proYinciam  partem  Cüidae  juasta  C^ 

dociam,  Verg.  A.  4,  255  Yolat  aequora  juxfa,  7,  72  juoda  gemiar&m 
stat  Lavinia  virgo,  an  der  Seite,  wie  Tac  H.  2,  12  occursantes  do 
juxta  eonjuges  et  liberas.  Plin.  n.  h.  juxta  Urram,  eampot,  urbemj  fx> 
Colum.  4.  8,  2  si  juxta  truncum  radicem  praecideris.  Tac  O.  17  t 
dies  jitxta  focum  atque  ignem  agunt.  Zuweilen  bd  Verben  der  Be 
gung:  in  die  Nähe  eines  Gegenstandes.  Verg.  A.  3,  506  provdii 
pelago  vicina  Ceraunia  juxta,  Quintil.  8.  4,  22  eam  filiam  appell 
juxta  se  lo€€U,  Val.  Max.  5.  4,  1  aditum  juxta  moema  orbis  Voltoo 
liti  struxit  —  b)  Von  der  Zeit  und  einem  Zustande  beiTadtos,! 
nur  seit  Dial.  22  quas  (orationes)  senior  jam  et  juxta  finem  vitas  e< 
posuit  G.  21  periculosiores  sunt  inimicitiae  juxta  Uberiatem  (nebeo 
Freiheit  ^ubi  simul  valet  libertas^  Kritz).  30  velodtas  jMxfa /omnA 
est.  A.  6, 42  populi  Imperium  ^'tixto  Uberiatem^  paucorum  dominatio  reg 
libidini  propior  est  Bei  einem  Verb  der  Bewegung:  A.  6,  13  gn 
täte  annonae  juxta  aeditionem  ventum.  —  c)  Von  der  Reihenfol 
erst  seit  Livius  =  gleich  nach.  Liv.  9.  9,  4  apud  quos  juxta  Sm 
rdigionea  iides  humana  colitur.  Tac.  H.  2,  76  juxta  deaa  in  tua  m 
positum  est  (imperium).  Geis.  2.  16  neque  conyenit  juxta  inediau  ] 
tinus  satietatem  esse.  Plin.  7,  c.  46  ext.  juxta  haee  Variana  clades.  C 
4. 9, 1  Nig^dius  Figulus,  homo  juxta  M.  Varronem  doctissimus.  —  d)  ^ 
der  Gemässheit  =  gemäss  seit  Livius,  aber  nur  39.  9,  6  hoie  < 
suetudo  ytixto  vicinitatem  cumAebutio  fuit  (gemäss,  zufolge).  JfU 
1.  7,  1  quem  juxta  noctumum  vUum  ergastulo  liberaverat  2.  18 
juxta  praeceptum  Themistoclis.  12.  3,  11  convivium  juxta  regiam  ma 
fieentiam  ludis  exomat  u.  a.  Spätere. 

Ad  merk.  1.  Eine  seltene  Nebenform  i^i  jvoUinty  das  aber  t^A  Prl 
nur  zweimal  begegnet:  Sisenna  bei  Non.  127,  30  juxtim  Numiemm  Jk 
obtruncatur.    Apul.  Met.  2,  13  ext.  juxtim  «e  nt  assidat 

6.  P>Snes^)  (vgl.  ^n-us,  Vorrathskammer,  pen^ 
dringe  in  das  Innere,  pen-itns,  von  Innen  heraas),  bei,  d. 
(in  dem  Inneren)  im  Besitze,  in  der  Gewalt  eil 
Person.  Es  wird  nur  von  Personen,  selten  auch  von  | 
sönlich  gedachten  Abstractis  gebraucht,  auch  nur  bei  Ver 
der  Ruhe,  namentlich  esse,  erst  bei  den  Juristen  deptm 

z   B.  Ulpian.  Dig.  13.  6.'ö,  2;  auch  C.  Verr.  .3.  73,  171  quem  omnis 
menti  copia  penes  istum  esset  redacta  wird  durch  das  Plpf.  das  1 
hältniss  der   Ruhe   ausgedrückt     Fl.   Poen.  5.  4,  15  quem  peius  i 

1)  Vgl.  Hand  TufmII.  III,  p.  584  ff.  Draeger  I,  8.  544  f.  -  >)  ^ 
Hand  Tarsell.  IV,  p.  422  sqq.     Holtie  I,  p.  214.     Draeger  I,  B.  51 
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Titae  sollt  C.  Farn.  4.  1,  3  penes  quem  est  potestas.  Or.  41,  142  elo- 
qaentii  non  modo  eos  oraat,  penes  quos  est,  sed  etiam  univenam  rem 
pnblieam.  MiL  22,  60  hi  centam  dies  penes  acctuatorem  quom  fuissent 
Lir.  3.  24,  9  yictoria  certaminis  penes  tributnoa  fnit.  Auch  von  denen; 
die  im  Besitze  von  äusseren  Dingen  oder  geistigen  Eigenschaften  sind. 
PL  Trin.  783  quom  ejus  rem  penes  me  habeam  domi.  1145  thesaurum 
tnam  me  penes  esse.  Ter.  Ad.  388  istaec  jam  penes  vos  psaitriast?  PL 
Amph.  653  omnia  adsunt  bona,  quem  penes  est  virtus.  Ter.  Hec.  535 
illoram  esse  culpam  hanc  credidi,  quae  te  est  penes,  C.  Br.  74,  258 
cajofl  (locntionis  Latinae)  penes  quos  laus  adhuc  fuit,  non  fuit  rationis. 
SilL  J.  17,  7  fides  ejus  rei  penes  auctores  erit.  Persönlich  gedachte 
Abßtracta:  Hör.  A.  P.  71  usus,  quem  penes  arbitrinm  est.  Tac.  A.  4,  16 
potiaftimam  (culpam)  penes  incuriam  virorum. 

7.  PrÖpe  1)  (Gegensatz  procul),  bei,  d.  h.  nahe  bei: 
weh  der  Komparativ  und  der  Superlativ  propius  una 
mxime  werden  als  Präpositionen  mit  dem  Akkusative  ver- 
bunden, aber  erst  seit  der  klassischen  Zeit.  Dass  zuweilen, 
wenn  ein  räumliches  Verhältniss  angegeben  wird,  die  Ver- 
bindung mit  dem  Akkusative  selbst  auf  die  Adjektivformen 
fropior  und  praximus  übergegangen  ist,  haben  wir  §.  76, 
Anm.  4  gesehen. 

a)  Räumlich.  PL  Pers.  99  prope  me  hie  uescio  quis  loquitur.  G. 
^'•14,  54  quom  plebes  prope  ripam  Anienis  ad  tertium  milliarium  con- 
■**»8et  Caes.  B.  G.  1.  22,  3.  Liv.  3.  27,  8  prope  hostes.  Justin. 
^-  3,  12  condita  Massilia  est  prope  ostia  Rhodani  amnis.  —  Caes.  B. 
^'  J«  46,  1  equites  propius  tumulum  accedere.  4.  9,  2  ne  propius  se  ca- 
»tra  moveret  4.  28,  2.  C.  Ph.  6.  3,  5.  7.  9,  26.  Sali.  J.  18,  9  hi  pro- 
P^mare  Africum  agitabant.  Liv.«  23.  26,  3  castra  propius  hostem  mo- 
^  So  öfters  bei  ihm.  Varr.  R.  R.  1.  13,  2  proxime  januam.  C.  Ph. 
^^- 11,  26  operam  det,  ut  cum  suis  copiis  quam  proxime  ItaUam  sit. 
Att.1.  14,  3  proxime  Fompejum  sedebam.3.  14,  2.  6.  5,  3.  Fam.6.  2,  4. 
^  22,  59  proxime  deos  accessit  Clodius.  Liv.  23.  15,  1  u.  s.  und  slu- 
^«re  Spätere. 

Anmerk.  2.  Nach  Analogie  von  propinquus  c.  dat.  werden  zuweilen 
*Qch  propius  und  proxime  mit  dem  Dative  verbanden.  C.  bei  Diomed. 
P-  405  propius  grammatico  accessi.  Verg.  G.  1,  355  propius  stabulis.  4,  147 
fyiw  teetis.  Nep.  23.  8,  3  propius  Tiheri  quam  Thermopylis.  Caes.  B. 
y  ^  72,  5  quam  proxime  potest  bostium  castris  oastra  commanit.  (Liv.  44. 
^1 4  flamen  erat  haud  magnum  propius  bostium  castris  propius  ist  hier 
Y  Adjektiv  zu  nehmen,  da  Liv.  das  Adj.  propior  nur  sehr  selten  mit  dem 
*^^  in  der  Regel  mit  dem  Dat.  verbindet,  s.  Weiss enb.)  Zuweilen  wird 
*^  prope  ah  c.  abl.,  als  Gegensatz  von  procul  ah,  gesagt.  C.  Verr.  5.  2,  6 
Viom  esset  in  Italia  bellum  tarn  prope  a  Sicilia.  2.  3,  6  p>rope  ab  domo,  5. 
'.^«  Pis.  11,  26  Tac.  H.  1,  10  tarn  prope  ab  exsvle  fuit  quam  postea  a 
2[*«j>«,  2,  76.  C.  Cat.  m.  21,  77  ab  eo  propius  absum.  Cels.  4,  7  proxime 
f;  ^.  Coinm.  1.  6,  8  omnes  quam  proxime  alter  ab  aUero  debent  ba- 
•»tue. 

h)  Zeitlich  nur  vereinzelt:  Suet.  Claud.44  prope  lucem.  Pallad.  9, 8 

^l^'^oome  solis  occcuum. 


')  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,   p.  599  sqq.     Holtze  I,  p.  216.     Draeger 
8.  545  f.    Neue  Formenl.2  II,  S.  700. 
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c)  Bildlich  von  der  Annäherung  an  einen  Zustand  (seit  I 
vins;.  Liv.  1.  25,  13  prope  metum  res  fiierat  6.  42,  10  propt  9eeesnom 
plebis  res  terribiUaque  alias  minas  civilium  certaminum  venit.  26.  48, 
ea  contentio  cum  prope  sedüionem  veniret.  Sali.  G.  11,  1  Vitium  pt 
pius  virtiäem  erat  Liv.  4.  17,  5  propius  est  fkkm]  dgl.  öfters  b.  U' 
wie  pr.  pericidum,  inopiam  u.  s.  w.  2.  48,  5  res  proxime  famam  lati 
cinii  venerat  24.  48,  11  proadme  morem  Eamanum  instruendo.  SO.  10, 
erat  res  minime  certamini  navali  similis,  proxime  speciem  mnros  o 
pugnantium  na\num. 

8.   Ptopter  1)  (d.  i.  *propiter  v.  prope),  eine  verstärk 
Form  von  prope,  also  =  ganz  nahe  bei. 

a)  Räumlich.    PI.  Cure.  476  propter  canalem.    Rud.  33  habitat. 
propter   mare,     Mil.  9   stat  propter  virum  \fortetn.     Ter.   Ad.  169 
propter  hunc   adsiste.      Sisenna  bei   Non.  367,  32    partem    cobor^l 
propter  mare  collocat  in  litore.  C.  N.  D.  3.  22,  55  (Vulcanus)  tenuit 
sulas  propter  Siciliam,    Br.  6,  24  propter  Piatonis  statuam  consedim 
Tusc.  1.  43,  104  baculum  propter  me  ponitote.    Inv.  2.  31,  97  (EnroU 
propter  Lacedaemonem  fluit  —  Zeitlich  wird  es  nicht  gebraucht 

b)  Kausal,  a)  Zur  Bezeichnung  eines  ganz  naheliegende 
Grundes,  eines  äusseren  (in  äusseren  Dingen  liegenden)  oder  i  i 
neren  (in  der  Seele  des  Subjektes  liegenden)  Beweggrundes:  ir* 
gen,  um  ..  willen.  PI.  Bacch.  1032  quatn  propter  tantura  damni  Hß 
et  flagiti.  Ter.  Uec.  275  nos  sumus  mulieres  inique  aeque  omoes  i 
visae  viris  |  propter  pauccu.  678  (dixti)  te  propter  tuam  matrem  a< 
posse  habere  hanc  uxorem  domi.  C.  Verr.  1.  5,  13  homines  nocentiBSi* 
propter  pecuniaa  judicio  liberati.  Caes.  B.  G.  1.  16,  2  propter  frigcr^ 
frumenta  in  ag^s  matura  non  erant.  3.  2,  4  legionem  propter  pauciiat^ 
despiciebant  .  .,  propter  iniquitatem  loci  ne  primum  quidem  posse.  %t 
petum  suum  sustineri  existimabant.  Sali.  J.  100,  1  quae  (hibero 
propter  commeatum  in  oppidis  maritumis  agere  decreverat  („quia  > 
commeatus  copia  erat").  —  Ter.  Andr.  155  si  propter  amorem  u% 
rem  nolet  ducere.  Ad.  992  quae  vos  propter  adulescentiam  minus  '^ 
dctis.  C.  R.  Am.  4,  10  opprimi  me  onere  ofßcii  malo  quam  id,  qft< 
mihi  cum  fide  semel  impositum  est,  aut  propter  perfidiam  abicere  J^ 
propter  inßrmitatem  animi  deponere.  Caes.  B.  C.  2.  35,  6  propter  Um 
rem  sese  recipiunt.  —  Propter  se  =  um  seinet-  oder  ihretwUlen.  C  t^ 
2.  26,  83  Caritas,  quae  faciat  amicitiam  ipsam  sua  sponte,  vi  sna,  < 
se  et  propter  se  expetendam  (wegen  ihres  inneren  Werthes);  —  ^)  ^ 
Bezeichnung  der  Vermittelung  einer  Person  (=per,  alicujus  opo^ 
PI.  Rud.  127  propter  ejus  modi  ego  viros  vivo  miser.  C.  R.  Am.' 22,  ^ 
ut,  propter  quos  hanc  suavissimam  lucem  adspexerit,  eos  indignissi'' 
luce  privarit.  So  bei  Cic.  immer  in  Verbindung  mit  dem  Relative.  1^ 
22,  58  quod  praemium  satis  magnum  est  tam  fidelibus  servis,  prt^ 
vos  vfvit.  30,  81  quid  esset  ingratius  quam  laetari  ceteros,  lugere  0O' 
solum,  propter  quem  ceteri  laetarentur.  Pis.  7,  15  incendere  illa  C(ß 
juratorum  manus  voluit  urbem,  vos  ejus  domum,-  quem  propter  urbi  ^ 
censa  non  est    Von  Thieren:  Varr.  R.  R.  3.  2,  10  quid  refert,  utrUi 

I)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  608  sqq.  Holtie  T.  I,  p.  216.* 
Draeger  I,  8.  547  f. 
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propier  ovea  an  propter  aves  fructus  capias?  anne  dulcior  est  fructus 
apad  te  ex  bubulo  pecore  quam  ex  apibus?  (Durch  Schafe,  durch  Vö- 
gel, mittelst  der  Schafe,  der  Vögel;  statt  propter  wird  bei  fructus 
escpere  sonst  ex  gebraucht) 

An  merk.  3.  Dio  Ansicht,  dass  propter  auch  zur  Bezeichnung  einer 
Absicht  gebraucht  werde,  ist  irrtümlich.  Proptereüf  ut  heisst  nicht  in  der 
Absicht,  dass,  sondern  desiwegen,  aus  dem  Grunde,  damit,  wieC. Lig. 
3,  8  haeo  ptvpterea  de  me  dixi,  nt  mihi  Tubero  .  .  ignosceret.  Fam.  18. 
67,  2.  PI.  fiaoch.  812.  Ter.  Hec.  106.  Ebenso  Qnintil.  4.  4,  4  nee  semper 
präpier  hoe  Mohmty  nt  sit  causa  lucidior,  wegen  dieses  Grundes  allein.  Justin. 
11.  7,  4  urbis  potiundae  non  propter  praedam  cupido  eum  cepit. 

§.  99.   Ob,  ante,  post,  pone,  seciindam,  secns  c.  acc. 

1.  Oft,  *)  vor:  a)  Räumlich:  vor,  entgegen,  vorklas- 
sisch bei  Verben  der  Bewegung  sowol  als  der  Kühe,  in  der 
Uassischen  Prosa  nur  bei  Verben  der  Ruhe.     PI.  Mil.  148 

glaucumam  ob  oculos  objiciemus.  1178  lanam  oh  oculum  habebat.  Merc. 
^  scortam  sibi  ob  oculos  adduxerit  in  aedis.  Accins  bei  C.  Tusc.  3. 18, 
^  cujus  ob  08  Graji  ora  obvertebant  sua.  Verg.  A.  1,  233  (Troes,)  qui- 
^^s,  tot  fnnera  passis,  |  cunctus  ob  ItaUam  terrarum  clauditur  orbis  (vor 
1^  It.  gegenüber).  Sil.  17,  477  ob  ora  lux  atrox  micat.  C.  Rab.  P.  14, 39 
^birio  mors  ob  ocidoa  saepe  versata  est.  Sest.  21, 47.  de  Univ.  14  (ignis) 
Wt  ob  OS  offusus.  So:  ob  viam  (obviarn)  ire,  venire  alicui  (vor  dem 
We^e,  auf  dem  Wege  entgegen);  ob  iter  erst  bei  den  Späteren,  räumlich, 
^e  ob  Her  jacere  (Äpul.  Met.  8,  15),  dann  bildlich  als  Adverb  obiter 
»nebenbei,  gelegentlich"  Sen.  de  ira  3.  1,  2  in  occurrentia  obiter  fuht. 
-  Temporell  wird  es  nicht  gebraucht. 

6)  Kausal  von  einer  Veranlassung,  einem  äusseren 
Beweggrunde;  aber  von  einem  inneren  Beweggrunde 
eist  in  der  klassischen  Zeit,  und  zwar  erst  seit  Livius  häufiger; 
oft  bei  den  Komikern:  wegen  Etwas  eine  Belohnung  oder 
^^ergeltung  geben   oder  erhalten.    PI.  Amph.  260  ob  virtutem 

^^^>  .  .  patera  donata  aureast.  Capt.  780  spero  me  ob  hunc  nuntium 
l^We]  aetemum  adepturum  cibum.  Trin.  993  ego  ob  hanc  operam  argen- 
^ni  accepi.  Ter.  Andr.  610  pretium  ob  stultitiam  fero  u.  s.  w.  C.  Gracch. 
"*i  Oell.  11.  10,  6  talentum  magnum  ob  unam  fabulam  datum  esse.  C. 
™c.  6,  18  etiamsi  (dii)  poenas  a  populo  R.  ob  aiiquod  ddictum  expeti- 
verint.  Verr.  2.  32,  78  ob  rem  judicandam  pecuniam  accipere.  —  PI. 
Pseud.  944  ob  tuam  .  .  perfidiam  te  amo  et  metuo.  Ter.  Eun.  171  ob 
^  facta  abs  te  spemor.  C.  Font.  8,  17  ob  aliquod  emolumentum  siium 
^pidius  aliquid  dicere  videntur.  de  or.  2.  61,  249  ex  vulnere  ob  rem 
^^**^^m  accepto.  Liv.  4.  58,  6  bellum  motum  ob  mperbum  responsum 
''^jcntig  senatus.  Ob  eam  (hanc)  rem,  quam  ob  rem^  oh  eam  {hanc)  cau- 
*^»  quam  ob  causam  häutig  vorklass.,  doch  auch  zuweilen  klass.  und 
^^hklass.,  z.  B.  C.  Tusc.  3.  22,  52  oh  duas  causas.  —  Innerer  Be- 
^^Sgrund:  C.  Rp.  2.  2,  4  dicitur  ab  Amulio  ob  labefactandi  regni 
Wem  ad  Tiberim  exponi  jussus  esse.    Nep.  Them.  8,  1  ob  eundem 

')  Vgl.  Hand.Tuniell.IV,  p.  355  sqq.  Holtze  I,  p.  214-  235.  Dr-Äe- 
^^' ^»  S.  548  ff.  Über  die  Ableitung  s.  ausser  Hand  1.  d.  Corssen  Aus- 
sprache« I,  ß.  118  f. 
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Hmorem.    Liv.  21.  2,  6  barbaruB  eum  quidam  ob  iram  interfeeti  ab 
domini  obtruncavit  und  sodhI  oft.   Tac.  Agr.  5  nihil  ob  formiäineni  m 
sare.  G.  2,  3  ut  omnes  a  victore  ob  metum  Germani  vocarentor  (na 
dem  Sieger  wegen  oder  aus  Furcht  vor  ihm,  s.  Rritz).   Im  Allgemeit 
ist  der  kausale  Gebrauch  von  ob  weit  seltener  als  der  von  propter. 

An  merk.  Der  finale  Gebrauch  von  ob  ist  nur  scheinbar  wie 
propter  (§.  98,  Aomerk.  3).  Ter.  Phorm.  526  AN.  Non  pudet  TaniUtis?  I 
Miname,  dum  ob  rem  (wenn  es  nur  um  der  Sache  willen  geschieht).  Jost 
12.  8,  7  quem  Alexander  ob  honorem  rirtutis  incolumem  in  regnnm  rem: 
(nicht:  „um  die  Tüchtigkeit  zu  ehren,  sondern  „weil  er  eine  ehren  wer 
Tüchtigkeit  bewiesen  hatte*',  wegen  seiner  ehrenwerthen  T.).  Cnrt.6. 36, 
non  ob  aliudf  quam  ut  oratio  tua  intellegi  possct  a  pluribus  (wegen  kei] 
anderen  Grundes).  Wenn  ob  mit  einem  Gerundive  verbunden  ist,  so  gibt 
an  sich  nur  den  Grund  an,  der  Begriff  der  Absicht  wird  nur  schein] 
durch  das  Gerundiv  hervorgerufen,  insofern  dasselbe  ein  su  Thnend 
bezeichnet.  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  13,  28  ob  defendendam  Ghaeeiam  (was  i 
zwar  übersetzen  durch:  zur  Vertbeidigung  Griechenlands,  was  aber  eige 
lieh  heisst:  wegen  des  zu  vertheidigenden  Gr.).  C.  Mur.  1,  1  o6  ejnsd 
hominis  eonatdatum  una  cum  salnte  obtinendum.  Verr.  2.  32,  78  flagitios' 
est  eum,  a  quo  pecuniam  ob  tibwlvendum  acoeperis,  condemnare.  Sali« 
89,  1  existumans  Jugurtham  ob  suoa  ttUandoa  venturum. 

2.  Ante,  *)  im  Antlitze,  vor  im  Gegensatze  von  hi 
ter  {po8t)j  so  dass  man  einen  Gegenstand  vor  sich  hat,  ^ 
Aussen  her;  vgl.  pro  und  prae  §.  95,  1.  2. 

a)  Räumlich  gewöhnlich  auf  die  Frage:  wo?  (so  stäts  bei  Oi 
seltener  wohin?  PL  Truc.  1.  2,  73  cur  .  .  ante  ostium  .  .  adstas? 
Mil.  10, 29  fit  obviam  Glodio  arUe  fundum  ejus.  R.  Am.  5, 12  ante  tribttn 
N.^D.  1.  41,  114  propone  ante  oculoe  deum.  —  PI.  Rud.  1047  qnae  i 
pelices  adduxe  dieet  ante  octdos  suos.  Liv.  7. 41, 1 T.  Quintius  ante  si^ 
progresBus. 

6)  Zeitlich.  C.  de  or.  2.64,259  si  ad  te  bene  ante  lucem  venisM 
Ac.  1.  4,  15  in  rebus  occultis  et  ab  ipsa  natura  involotis  omnes  am 
Soeratem  philosophi  occupati  fuerunt.  Sali.  G.  51,  9  qoi  ante  me  80 
tentias  dixerunt  C.  Att  12,  17  mihi  ante  aedüitatem  meam  nihil  er 
cum  Gomificio.  Tusc.  5.  3,  7  Homerus  etiam  fuisse  ante  hone  .wb^ 
conditam  traditur  (vor  Erbauung),  de  Divin.  1.  39,  86  ante  phüoeophio 
patefactam.  Caes.  B.  G.  1.  21,  3  equitatum  omnem  ante  ee  mittit  (eh^ 
als  er  selbst  anfbrach).  B.  C.  1.  5.5,  2  (una  cohors)  temere  ante  ceter 
extra  aciem  procurrerat.  Sali.  J.  110,  2  ante  te  cognitum  aliis  opem  t^ 
(bevor  ich  dich  kennen  gelernt  habe).  Ov.  Am.  2.  2,  46  ante  euoe  ann 
occidit  (vor  seiner  Zeit,  zu  früh).  Plin.  ep.  8.  23,  7  nxor,  quam  am 
annum  virginem  acceperat  (vor  einem  Jahre}.  C.  Lael.  3,  11  qui  fad 
est  consul,  primum  ante  temptis,  iterum  sibi  suo  tempore,  rei  public 
paene  sero  (vor  der  gesetzmässigen  Zeit).  Liv.  31.  36,  3  dnces  cohotf 
non  satis  exspectato  signo  ante  tempus  excitatis  suis  occasionem  bc 
gerendae  rei  amisere.  Ante  diem  poet.,  vor  der  bestimmten  Zeit  ^ 
A.  A.  3,  739  ante  diem  morior.  Ante  aliquod  tempus  kann  auch  von  A^ 
gesagt  sein,  was  vor  einer  gewissen  Zeit  geschehen  ist  und  bis  sa  ^ 
ser  Zeit  fortbestanden  bat.   Nep.  3.  2,  2  ante  id  tempus  et  mar!  et  ter 


1)  Vgl  Hand  Tunell.  I,  p.  361  sqq.  Holtse  I,  p.  210.  Draeg« 
I,  8.  555  ff.  Neue  Formenl.2  II,  s.  695  f.  Hildebrand  Dortm.  Progi 
1868  8.  88  ff. 
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daees  erant  Lacedaemonii  (vor  der  Zeit,  d.  h.  ante  quam  summa  imperii 
maritimi  ab  Lacedaemoniis  transferretur  ad  Athenienses,  bis  dahin  also 
besa^sen  die  L.  allein  (}iese  Macht). 

c)  Bild  lieh  von  einer  Vergleichang,  meist  mit  dem  Nebenbegriffe 

des    Yorzugs,  dann  von  einer  Rangordnung,  allgemem  gebräuchlich, 

doch  nicht  bei  Cicero  und  Cäsar;  häufig  sind  die  Verbindungen:  ante 

olios^  ante  omnesy  ante  onrnia,  ante  ceteroa.   PI.  Trin.  824  tibi  ante  alioa 

gratias  ago.    Asin.  857  scito  illum  ante  omnis  minumi  mortalem  preti. 

Liv.  35.  14,  11  (si  te  vicissem,  dicerem)  me  et  ante  Alexandrum  et  ante 

I^yrrhum  et  ante  alioa  omnea  imperatores  esse.  5.  25,  11  indtatur  multi- 

tado   in  omnes  principes,  ante  aUoa  in  Camillum.  7.  4,  3  acerbitas  in 

delectu  invisa  erat  et  ante  omnia  invisum  ipsum  ingenium  atroz.  Ov.M. 

lO,    120  ante  aUos  .  .  gratus  erat  .  .  tibi.     Verg.  A.  7,  55  ante  alioe 

pulcherrimus  omnia  \  Turnus.    Nep.  25. 3, 3  quod  unus  ei  ante  alioa  fuerit 

c&rissimus.  Mit  einem  Kompar.  1,347  scelere  ante  alioa  immanior  omnia. 

Liv.  5.  42,  5  tanto  ante  alioa  miserandi  magis. 

3.     JPostj  >)  hinter,  entspricht  als  Gegensatz    zu  ante 
diesem  in  allen  seinen  Beziehungen. 

ci)  Räumlich.    PI.  Epid.  2.  2,  52  occepere  aliae  mulieres  duae  poat 

>*>«    sie  fabulari  inter  sese.    C.  Farn.  4.  5,  4  poat  me  erat  Aegina,  ante 

(sc    me)  Megara.     Caes.  B.  G.  7.  88,  3  repente  poat  terffum  equitatus 

^^rnitur.    So:  poat  urbem^  caatra,  montem  u.  s.  w.    Zuweilen  auch  mit 

körben  der  Bewegung,  wie  Caes.  B.  G.  2.  19,  3  poat  eaa  (legiones) 

^tiiis  ezercitus  impedimenta  coUocarat.  Liv.  22. 4, 3  baliares  poat  montea 

circumducit. 

h)  Zeitlich,  nach:  poat  muUoa  annoa^  poat  trea  diea  u.  s.  w.  So 
*ttch  in  Verbindung  mit  Substantiven,  von  Sachen,  die  in  der  Zeit  ge- 
blieben sind,  oder  von  Personen,  die  zu  einer  gewissen  Zeit  gelebt 
^ben.  C.  Verr.  1.  16,  46  poat  legem  tribuniciam,  de  Divin.  1.  44,  100 
^^Xenniü  poat  Vejoa  captoa.  Liv.  31.  5,  1  paucis  mensibus  poat  pacem 
^^ithaginiensibus  datam,  C.  Tusc.  4.  3,  7  poat  Amafinium  multi  ejusdem 
^muli  rationis  multa  quem  scripsissent.  Farn.  4.  4,  3  sie  fac  existimes, 
po9€  haa  miaeriaay  id  est,  postquam  armis  disceptari  coeptum  est  de  jure 
P^blico,  nihil  esse  actum  aliud  cum  dignitate.  Verr.  1.  7,  18  poat  hunc 
*^wn  rei  publicae,  quo  nunc  utimur,  „seit  der  jetzigen  Verfassung.** 
^^IL  C.  5,  6  hunc  poat  dominationem  L.  Sullae  lubido  maxuma  invaserat 
^i  pablicae  capiundae  (seitdem  sich  S.  die  Herrschaft  angeeignet  hatte). 
^'  5,4  Hannibal  poat  magnitiuHnem  nominis  Romani  Italiae  opes  maxume 
^^triverat  (i.  e.  ex  quo  Romani  ad  magnitudinem  pervenerunt).  Sali.  J. 
^>5  ab  eo  magistratu  alium  post  alium  sibi  peperit  (wie  im  Deutschen: 
^^liennach  dem  anderen).  Erst  bei  den  Späteren  begegnen  Verbin- 
^^ngen,  wie  poat  und  ante  paucoa  diea  triumphi,  poat  trea  annoa  sumpti 
'^^^  u.  dgl.  St.  paucis  diebus  post  (ante)  triumphum  u.  s.  w.  Vgl.  Vell. 
^'^0,5.  Justin.  14. 3, 8. 38.  8,  1.  Poat  mit  einem  Substantive  und  Partie. 
^^-  ^aas.  bezeichnet  die  ganze  Zeit,  die  von  dem  angegebenen  Ereignisse 
*^  gefolgt  ist,  wo  wir  seit  gebrauchen.  C.  Br.  62,  224  longe  poat  ho- 
^^^fi  natoa  improbissimus  (seit  Menschengedenken).    Balb.  10,  26  poat 


J)  Vgl.  Hand  Tnrsell.  IV,  p.  487  sqq.     Holtze  I,  p.  215.    Draeger 
';6.  556  f.    Neue  2  a.  a.  O. 
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genus  bominum  natum.  Sali.  C.  18,  8  po8t  conditam  urbem  Romam  pe» 
simum  facinus.  —  Post  idj  hoc,  haec,  post  quae  sind  theilB  poet.,  theUi 
nachklass.;  post  ülä  vorkl.  und  Catall.  84,  9. 

c)  Bildlich  von  einer  Vergleichung,  Rangordnung,  erst  sei 
Sallostins,  im  Ganzen  selten.  SaM,  J.  73,  6  ut  sua  necessaria  poit  illiui 
honorem  haberent  (=  illins  bonori  postponerent).  Hör.  C.  8.  9,  6  neqn« 
erat  Lydia  post  Chloen.  Vell.  2.  99,  1  civinm  post  unum  eminentisBimoi 
Sen.  ep.  104,  9  tantas  erit  ambitionis  fnror,  ut  nemo  tibi  post  te  videa 
tur,  si  aliquis  ante  te  fuerit.  Justin.  42.  2,  8  cum  fines  ejus  (regni)  pos 
Parthiam  omnium  regnorum  magnitudinem  superent 

4.  P&ne,  I)  hinter,  kommt  im  Ganzen  nur  selten  vo; 
am  Häufigsten  bei  Plautus,  fiberall  nur  ränmlich.    PI.  Gor- 

481  p<me  aedem  Castoris.  Trin.  663  tute  pone  te  latebis.  487  non  qu^ 
quod  pone  mesty  servare.  Poen.  3.  2,  34.  Gas.  5.  1,  15.  C.  Tim.  10  pcz 
quos  aut  ante  labantur.  (41),  13  (sonst  nirgends  bei  Cic).  Liy.40.  d(V 
pone  castra  utrique  pabulatum  ibant.  Tac.  A.  2,  16  pone  tergum  1:3 
sonst.  Justin.  7.  2,  8  rege  pone  aciem  posito.  Suet.  Dom.  23  pone  «r: 
vicem  „hinten  am  Nacken''  und  sonst 

5.  Secundum  2)  (von  sequi). 

a)  Räumlich:  a)  dicht  hinter,  nur:  PI.  fr.  bei  Prise.  890,  24 
(p.  516  H.)  seciindum  ipsam  aram  aurum  abscondidi.  Mil.  1349.  Stich.  41 
ite  hac  secundum  vos.  C.  Farn.  4.  12,  1  Marcellus  duo  vulnera  accep 
unum  in  stomacho,  alterum  in  capite  secundum  aurem;  —  ß)  liings,  etm 
lang.  PI.  Rud.  149  secundum  lüus,  C.  Att.  16.  8,  2  iter  secumdum  mam 
faciunt.  Caes.  B.  G.  7. 34,  2  Caesar  sex  legiones  ad  oppidum  Gtorgo?i^ 
secundum  flumen  Elaver  duxit. 

b)  Zeitlich:  nach,  d.  i.  gleich  nach.  PI.  Gas.  28  seeundum  Iwff^ 
Cato  R.  R.  118  secundum  vindemiem,  G.  de  or.  1.  62,  264  secundum  km^ 
diem.  Divin.  1. 24, 48  ei  secundum  quietem  visam  esse  Junonem  praedice^ 
ne  ctt.  (unmittelbar  nach  eingetretenem  Schlafe). 

c)  Bildlich  von  der  Reihenfolge.  PI.  Capt.  239  secundum  patr^ 
tu^s  pater  proxumus.  G.  or.  18,  60  in  actione  vultus  secundum  voc^ 
plurimum  valet.  Off.  2. 3, 11  proxime  et  secundum  deos  homines  hominily 
maxime  utiles  esse  possunt. 

d)  Kausal  von  der  Gemässheit:  gemäss,  nach.  Ter.Eun.K^ 
conlaudavi  (sc.  te)  secundum  facta  et  virttUes  tuas.  G.  Off.  3.  5,  23  1^ 
divinae  et  humanae  omnes  parebunt,  qui  secundum  nafuram  volent  viv9^ 
—  Dann  zu  Gunsten  (vgl.  d.  Adj.  secundus,  günstig).  G.  R.  Com.  L« 
quominus  secundum  eos  lis  detur,  non  recusamus.  Verr.  2.  17,  41 
absente  secundum  praesentem  judicare.  Att.  4.  2,  4  multa  secundum 
sam  nostram  disputavit. 

6.  SÜCÜ8  3)  =  sgcundum  gehört  der  vorkla88.  Spr 
an  und  ist  auch  hier  selten.  Gharisius  I,  p.  61  P.  (p.  44b  X 
erklärt  es  für  vulgär.  Secus  laminas  Cato  R.  R.  21,  2;  E*" 
bei  Lact.  1.  11,  34  quae  (insulae)  secus  mare  essent    Ne  possent    v 


t)  Vgl.  Hand  Tureell.  IV,  p.  478  sqq.  Holtze  I,  p.  216.  Drae^* 
I,  S.  557.  —  2)  Vgl.  Holtze  I,  p.  216.  Draeger  I,  S.  557  f.  —  3)  Vd 
Draeger  I,  8.  558.  Neue  Formenl.a  II,  S.  699.  Georges  Wörterb.  U 
8.  1538. 
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ones  facere  hoc  secus  (=  non  multo  post)  Sempr.  Asellio  bei  Chans. 
18  p.  195;  flumen  secm  EurymedoDtis  Avien.  descr.  orb.  1015;  aecua 
ugem  suum,  secus  Titum  flumen,  secus  veierem  consuetudinemy  secus 
\ihm  patris  G.  I.  L.  2,  507.  3,  6418;  5,  4017;  7,  126;  seeus  piscinam 
eap.  6831,  secus  viam,  secus  morU.  Gaucasi,  secus  merita  ejus  Inscr. 
3688  und  Henz.  5930.  7170,  IB.  Grut.  Inscr.  806,  5  secus  cor^em. 
r  statt  secus  fluvios  Plin.  24.  15,  85  und  secus  viam  Qaintil.  8.  2,  20 
l  jetzt  mit  Recht  securulum  gelesen. 

§.  100.    Yenns  (um),  advenos  (nm),  exadversom,  contra,  erga. 

1.  Versus,  selten  -um,  ^)  wärts,  gegen  hin  ist  ur- 
inglich das  Participinm  Pf.  Pass.  von  verto,  dann  aber  auch 
erb  geworden  und  steht  daher  mit  nur  sehr  wenigen  Aus- 
men  in  Verbindung  mit  den  Präpositionen  ad  oder  in  c. 

oder  (a'ber  selten)  ab  c.  abl.,  die  dem  Substantive  vor- 
ehen,  während  versus  selbst  nachfolgt:  bei  Städtenamen 
m  nach  §.  88  ad  und  in  weg;  ausserdem  nur  vereinzelt: 

'am.  3.  8,  10  Tarso  Amanum  versus  profecti  sumns.  Sali.  J.  19,  3 
fptum  versus,  Plin.  5.  8,  8  ab  his  vastae  solitadines  orierUem  versus. 
,  %  23  (7.  c.  2)  ab  his  occidentem  versus,  10  c.  60  princ.  evolans  in 
tn  forum  versus.  Dass  versus  ursprünglich  als  Partizip  aufgefasst 
den  ist,  geht  aas  vielen  Stellen  hervor.  Dieses  versus  erscheint  zu- 
bei  Varro.  Varr.  R.  R.  3. 5,  10  ab  hac  ambolatione  in  agrum  versus 
thonis  locus  ex  daabns  partibus  dextra  et  sinistra  maceriis  altis  Con- 
us. C.  Lael.  25,  96  is  primus  instituit  in  forum  versus  agere  cum 
alo.  Id.  Arat.  168.  Sulpic.  bei  C.  Fam.  4.  12,  1.  Caes.  B.  G.  7.  8,  5 
castra  ex  Biturigibus  movet  in  Ärvemos  versus.    B.  Hisp.  10, 3.   Sali. 

6. 4  Catilina  modos  ad  urbem  modo  in  Galliam  vorsus  castra  movere, 
19,  1.  Liv.  1.  18,  6  ab  augnre  deductus  in  arcem  in  lapide  ad  meri- 
n  versus  consedit.  Im  Plurale:  Plin.  7,  c.  2  in.  qui  sunt  ad  septen- 
nem  versi.  Aber  als  Adverb:  sunt  piscinae  ad  porticus  versus  Ysltt. 
R.  3.  5,  12 ;  duae  caveae,  qnae  spectent  ad  exorientem  versus  3.  9, 
iter  mihi  necessarium  retro  ad  Alpis  versv>s  incidit  Cael.  bei  C.  Fam. 
15,  2;  Titnm  Labienum  ad  Oceanum  versus  proficisci  jubet  Caes.  B.  G. 
fö,  1  und  Andere  oft.  Ohne  Präp.  bei  Städtenamen,  z.B.Romam, 
^mdisium,  Helortnnj  Arretium  vei^sus  (Cic);  Narhonem,  Ambraciam, 
fitam  versus  (Caes.)  u.  s.  w.  Vor  dem  Substantive  nur  in  der 
^Bificirten  Inscr.  Grut.  690,  5  (Burm.  Anth.  L.  4,  230.  Meyer  1336)  illic, 
ie  Tagus  et  nobile  flumen  Uiberus  vorsum  ortns  vorsum  occasus  fluit 
er  et  alter. 

2.  Adversüs  {'tini),  2)  gegen. 

a)  Räumlich:  a)  gegenüber,  gegen,  vor.  Zuerst  Scipio  bei  Gell. 

2.5  qui  adversum  spectUum  ometur  (dem  Spiegel  gegenüber,  vor  dem 
;  dann  seit  Livius  Spätere.  Liv.  7.  14,  9  ut  adversüs  montes  con- 
eret  hostis;  so  bei  ihm:  adversüs  advocatos  considere,  adversüs  aedes 
licas,  castra,  vallem  u.  s.  w.     Cels.  3,  6    (medicus  debet  residere) 


1)  8.  Neue  Formenl.2  II,  S.  702  f.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  178 
Holtie  I,  p.  209  sq.     Draeger  I,  S.  550  ff. 
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adueraua  eum  (aegprum),  at  omnes  notas  ex  valta  qnoqne  calMintis  penpi- 
ciat.  Plin.  3  c.  11  ext.  Lerina  adversum  ÄrUipoUm\  —  ß)  liegen  einen 
Ort  hin.  PLAsin.  708  quadrapedem  agitabo  adoersum  divwn.  Fers. 200 
qois  haec  est,  qaae  me  advarmm  incedit?  (auf  mich  zu).  Caes.  B.  C.  1. 
46,  1  impetum  adversus  morUem  in  cohortes  faciont.  Liv.  90.  24,  9  aliae 
adver8U8  urbem  ipsam  ad  Calidas  Aqnad  delatae  sunt.  Frontin.  1.  4,  9 
Alexander  adoersus  aquam  assidue  procnrrere  jossit  suos  (anf  das  Was- 
ser hin).  Auch  von  Personen,  wie  Nep.  23.  5,  4  qnamdiu Hannibal  in 
Italia  fuit,  nemo  adveraua  eum  post  Gannensem  pugnam  castra  posnit 
(ihm  gegenüber). 

h)  Bildlich:  bei  den  Verben  reden,  sagen,  antworten  u.  dgl.  = 
Einem  gegenüber,  vor,  zu  Einem  Ter.  Andr.  265  peropus  est  aut 
hunc  cum  ipsa  aut  me  aliquid  de  illa  advorsum  hunc  loqui.    PL  Baceh. 
698  si  audias,  qnae  dicta  dixit  me  advormjm  tibi  (gegen  mich  von  dir). 
Anl.  4.  7,  9  egone  ut  te  advorsum  mentiar?  (dir  gegenüber).    C.  Off.  2.^ 
19,  68  ntendnm  est  excusatione  adoeraus  eoa,  quos  invitus  offendas.  Liy^ 
4.  10,  2  adverstis  ea  consul  respondit  22.  39,  9  nee  gloriandi  tempo^ 
adversua   unum  est   (Einem   gegenüber,   vor   Einem).     Überhaupt  vom 
einem  sowol  freundlichen  als  feindlichen  Verhältnisse  einer  Per^ 
son  gegenüber.    C.  N.  D.  1.  41,  116  est  pietas  justitia  adveraua 
Off.  3.  29,  108  cum  justo  et  legitime  hoste  res  gerebatur,  adoersus  qui 
multa  sunt  jura  communia  (dem  gegenüber).  1.  28,  99  adhibenda  e^ 
quaedam  reverentia  adveraua  homines  et  optuni  cujusque  et  reliquom^a 
(zu  verbinden:  rev.  et  o.  c.  et  r.  adv.  h.,  den  Menschen  gegenflbei^ 
Uv.  29.  8,  2  ob  egregiam  fidem  adveraus  Romanos,   —   C.  Off.  3.  6,  Sm 
adveratia  deoa  impii.    Liv.  8.  2,  5  Samnites  copiis  iisdem,  quibus  usi  (&-^ 

versits  Romanum  bellum  fuerant,  contra  Sididnos  profecti.  26.  25,  10. 

Von  emem  geistigen  Widerstände:  gegen  Etwas,  sowie  von  de»: 
Gegentheile:   Sali.  J.  43,  5  advoraum  divitiaa  animum  invictum  gereb^ai 
Tac  H.  2, 82  egregie  firmus  adveraus  müüarem  largitionem.  4,  5  Consta.:^ 
adveraua  metua,  A.  3,  18  satis  firmus  adoeraua  pecuniam,  G.  23  adverem  m 
aitim  non  eadem  intemperantia.     Von   Mitteln  gegen  Krankheit>^i 
oder  andere  Übel,  so  Gels.  5.  26,  22  adveraua  profuaionem  auxilium, 
veraua  inflammationem,  5.  26,  34  u.  s.   Plin.  ep.  2.  17,  4  egregium  a«kr 
aum  tempeatatea  receptaculum.    Von  einem  Widerspruche  oder  (9^  e- 
gensatze  gegen  Etwas.   PI.  Truc.4.  2,42  quae  adveraum  legem  ae^se- 
pisti  a  plurimis  pecuniam.   Ter.  Hec.  534  advoraum  animi  libidinem  es0^ 
cum  illo  nupta.    G.  Verr.  3.  84,  194  utrum  tibi  pecuniae  coactae  vid^n- 
tur  adveraum  legea,  adveraum  rem  publicam^  cum  maxima  sodorum    ^ 
juria.    Liv.  40.  44,  11   neve  quid  faceret  adveraum  id  senatus  conaMtm 
u.  s.  w.   —   Von  einer  Vergleich ung  nur  selten.    Liv.  7.  82,  8  qui^J  ' 
esse  duo  prospera  in  tot  saeculis  bella  Samnitium  adveraua  tot  decora 
populi  R.?  24.  8,  8  repente  lectus,  in  annum  creatus  adveraua  veterem 
ac  perpetuum  imperatorem  comparabitur.    Tac.  dial.  33  differentiam  no* 
strae  desidiae   et  inscientiae  adveraua  acerrima  et  fecundiaaima  eoram 
atudia  demonstrasti.   —   Den  Gebrauch  von  adveratia  aliquem  =  Einem 
gegenüber  dehnen  die  Juristen  noch  weiter  aus,  so  dass  sie  es  über- 
haupt in  der  allgemeinen  Bedeutung  in  Beziehung  auf  eine  Per- 
son anwenden;  ja  Ulpian  gebraucht  es  statt  aecundum,  als:  adversv» 
leges  civitatis,  den  Gesetzen  gemäss.    Fragm.  28,  1  bonorum  possessio 


j 


.  100.    Lehre  v.  d.  Präpos.  —  Exadversus,  contra  c.  acc.    393 

.tiir  aat  contra  tabalas  teatamenti  aut  adoergus  tabulasj  wo  adversas 
len  Gegensatz  zu  contra  bildet. 

3.  JExadveräüs  {^um) '),  von  gegenüber  her,  ge- 
» naher ,  kommt  als  Präposition  nur  in  wenigen  Stellen  nnd 
st  seit  Cicero  vor.    C.  Divin.  1.  45,  101  ara  Ajo  Loquenti 

wdoemu  euim  loeum  consecrata  est.   Nep.  2. 3, 4  exadvereum  Äthencu.  8. 
7.    Plin.  3.  IS,  22  eoßadveraum  Padi/atice«.  6.  16,  18  exadoersus  foniea 
11    (Auch  mit  dem  Dat.  Ter.  Phorm.  83  exadveraum  ei  loco,    Apa). 
mag.  16  p.  425  eacadoeraum  soll,) 

4.  Contra^),  gegen. 

a)  Räumlich:  a)  einem  Orte  gegenüber,  wie  adversus,  erst 
t  der  klass.  Zeit.  Gaes.  B.  G.  d.  %  10  Britannia,  qaae  contra  eaa 
r£<mt8  posita  est.  5.  13,  6  tertium  (latus  Britanniae)  est  contra  aeptem- 
cflte»  (gewöhnlich  ad  s.).  7.  62,  8  qui  praesidio  contra  castra  Labieni 
uit  relicti.  B.  C.  3.  23,  1  Libo  insulam,  quae  contra  Bnmdisinum 
r'tum  est,  occupavit.  Liv.  3.  26,  8  contra  eum  ipsum  locumj  ubi  nunc 
valia  sunt  und  sonst  oft;  —  ß)  gegen  einen  Ort  oder  Gegenstand 
n,  wie  adversus.  Caes.  B.  G.  4.  17,  5  tigna  contra  vim  atque  impe- 
V»  flaminis  conversa.  Plin.  29,  c.  12  si  contra  aquaa  fluitet.  So  auch 
in.  18,  c  87  cum  terrestres  v.olucres  contra  aquam  clangores  dabunt 
dm  Wasser  gegenüber,  d.  h.  dem  Wasser  zugewandt);  —  y)  ^'^^^^ 
i^rion  gegenüber,  schon  vorklass.,  aber  nicht  klass.  und  auch 
^hklass.  selten.  PI.  Pers.  13  quis  illic  est,  qui  contra  me  adstat.  155 
^tite  omnos  contra  me  et  quae  loquor  advortite  animum.  B.Alex. 24 
^^  orare  contra  Caesar em  coepit.  Suet.  Cal.  18  equiti  Romano  contra 
hilarius  avidiusque  vescenti  partes  suas  misit.  Statt  erga:  Plin.  8,  7 
^t-  dementia  contra  minus  validoa  (den  minder  Starken  gegenüber). 

&)  Bildlich:  gegen  =  nicht  übereinstimmend,  widerstrebend.  C. 
y  3.  6,  30  communis  utilitatis  derelictio  contra  naturam  est.  1.  6,  19 
Jna  (veri)  studio  a  rebus  gorundis  abduci  contra  officium  est.  Caes. 
^'  6. 30, 1  celeriter  contraque  omnium  opinionem  confecto  itinere.  Hirt. 
7^  1  quom  contra  exapectationem  omnium  venisset.  Am  Häufigsten  von 
'eidlicher  Gesinnung  oder  Handlung.  Caes.  B.  G. 2. 1, 1  omnes 
*Sae  contra  populum  R.  conjurare.  2.  13,  2  contra  popvlum  R,  armis 
"^teudere.  2.  33,  4  contra  eos  pugnari  debuit.  C.  Ac.  2.  18,  60  dicunt 
^  inveniendi  causa  contra  otnnia  dici  oportere  et  pro  omnibus.  N.  D. 
^"^t  108  impia  consuetudo  est  contra  deos  disputandi.  —  Von  einer 
^^theidigung,  einem  Schutze  gegen  Etwas,  wie  defendere  ali- 
''^  causam  contra  alqm.  (C.  de  or.  1.  39,  177),  munire  alqd.  contra 
9<t  (C.  Cat  m.  15,  51),  armatus  contra  fortunam  (Tusc.  5.  7,  19),  fir- 
^imus  contra  pericvJa  (Sali.  J.  28,  5),  far  contra  hiemes  firmissimum 
**^.  18,  c.  19),  crocodilus  contra  omnes  ictus  cute  invicta  (8,  c.  37),  vgl. 
^^9tu  8.  892.  Von  Mitteln  gegen  Krankheiten  u.  a.  Übel,  wie 
^^»u  (S.  392),  wie  venenum  contra  serpentes  (Plin.  7.  2,  2),  tot  medi- 
^  contra  mala  excogitatae  (7.  1),  vinum  salutare  contra  pestüentiam 
'^^Uad.  11.  14,  17).   —   Von  einer  Ausgleichung,  seit,  zuerst  Varr. 

1)  S.  Hand  Tarseil.  II,  p.  662  sqq.  Neue  Formenl.  2  Tb.  II,  S.  698  f. 
-*)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  107  sqq.  Holtze  I,  S.  217.  Draogerl, 
.553  l 
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R.  B.  1.2. 10  poma  veneant  omtra  airntm  wofür  bei  Plant.  MiL  660. 107« 
PseQd.  6Sd  n.  s.  der  AbL  aaro  contra  oder  comtra  auro  geM^  wiid 
PliD.  7. 1  cujus  I  bommis)  causa  videtur  cuncu  alia  geauuse  natura  magi 
flaera  mercede  amtra  iania  sna  mtmera.  17,  c.  14  ccnira  ummane  jknmI 
attoUere  se  non  valet.  Petron.  7, 6  oneraTi  Tinum,  ei  tune  erat  comira  annm 

5.  Erga  ^)  i^entst.  aas  e  riga,  s.  Th.  I,  §.  23  S.  ^ 
§.  51,  Anm.  1. 

a  Räumlicb:  gegenüber,  vor-  und  nacbklaas.,  aber  nur  v* 
einzelt.  PL  Truc.  2.  4.  52  n*>$tr<u  qnae  modo  erga  aedu  habet  (=  qa 
erga  noätras  aedis  habitat.  Apul.  dogm.  Plat  1, 13  ext.  erga  re^am;- 
h.  gegen  von  der  freundlichen  Gesinnung  gegen  eine  Perso 
oder  'aber  seltener  eine  pers(Hilich  aufgefasste  Sache  uod  lael 
klassisch  auch  gegen  wirkliche  Sachen  wie  contra  von  der  feindüdieB 
häufig  in  allen  Zeitaltem.  PI.  Capt.  350  me  esse  seit  erga  se  benevoliiB 
iOi  quando  seiet J  ut  fueris  animatus  ^r^  auum  gnatum  atqne  «e.  C 
Lael.  16,  56  ut  eodem  modo  erga  amieoa  affecti  simus,  quo  erga  notm* 
ipaot,  Part  or.  22,  78  justitia  erga  deo$  religio,  erga  parenUi  pM^ 
nominatur.  Att  8.  3.  2  merita  Pompeji  summa  erga  saluiem  meoM.  ^ 
prov.  coDs.  1, 1  qnom  in  universam  rem  pnblicam,  tum  etiam  erga  metf 
taUitem  fide  ac  benevolentia  singulari.  Tac.  A.  4,  20  Tiberio  erga  pe^ 
niam  alienam  diligentia  fuit.  Plin.  pan.  50,  4  magnum  hoe  tnam  is< 
erga  homines  modo,  sed  erga  tecta  ipsa  meritum.  überhaupt  von  «afl 
persönlichen  Verhalten.  PL  Asin.  20  si  quid  med  erga  [tn]  ho^ 
falsum  dizeris  (nicht:  gegen  mich,  sondern:  mir  gegenüber.  C.  de  or« 
49,  201  ut  in  meis  moribus  erga  necessarias  declarandis  man8ueti88ii0 
>iderer.  Tac.  H.4,  49  alienato  ^r^  Vespasianum  animo.  A.4,  11  af 
ciore  semper  fama  e%ga  dominantium  exiius.  Wenn  aber  erga  bei  d* 
Komikern,  Xepos  und  Späteren  auch  von  einem  feindlichen  Verhalt' 
gebraucht  zu  sein  scheint,  so  ist  es  in  seiner  allgemeinen  Bedeatm 
gegenüber  aufzufassen.  PL  Pseud.  1020  ne  malus  item  erga  me  0 
ut  iüum  erga  fuit.  Gas.  3.  4,  27  quid  ego  unquam  erga  Venerem  iiäft 
fecerim.  Ter.  Hec.  486  quae  nunquam  quicquam  erga  me  commeritai 
quod  noilem.  Nep.  7.  4,  4  crudelitas  erga  fwbiles,  14.  10,  3  odio  cui 
muni,  quod  erga  regem  susceperant.  22.  4,  2  odinm  er^  Romanos,  Tj 
A.  2,  71  quos  invidia  erga  viventem  movebat. 

§.  101.   Circnm,  chrca,  circiter. 

1.  Circufn  und  circa  ^)  unterscheiden  sich  in  folg^ 
den  Punkten:  a)  circiim  =  ringsherum  stellt  eine  Krei« 
linie  dar,  circa  =  an  oder  bei  .  .  herum,  nur  einzeln^ 
Punkte  der  Kreislinie;  circum  wird  nur  räumlich,  drc^ 
räumlich  und  in  anderen  Bedeutungen  gebraucht;  —  6)ctrc«^ 
findet  sich  in  allen  Zeitaltern,  circa  erst  bei  Cicero,  und  «^ 
bei  ihm  an  wenigen  Stellen,  bei  anderen  Schriftatellem  d0 
klassischen  Zeit,  wie  Varro  und  Sallustius,  nirgends,  erst  b0 
Horatius  häufiger,  bei  Livius  regelmässig,  bei  Celsos  häufiger  al 

1)  VgL  Hand  TurselL  II,  p.  437  sqq.  Holt«e  I,  p.  217.  Drtege 
I,  S.  554.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  U,  p.  49  sqq.  Holtse  I,  p.  ilS 
Draeger  I,  S.  574  ff. 
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urtim.  Offenbar  hat  man  in  späterer  Zeit  den  ursprünglichen 
Jnterschied  beider  Formen  oftmals  nicht  genau  beobachtet. 

2.    a)  Circum  und  circa  bei  Verben  der  Ruhe  sowol 
Is  der  Bewegung. 

1)  Räamlich.    Cato  R.  R.  5,  8  circum  oleas  autumnitate  ablaqneato 
in^  um  die  Olivenbäume  herum).     PL  Mil.  424  quae  circum  vicinoa 
a^^,  (um  die  Nachbarn  herum).  Ter.  Heaut.  290  capillus  passus  pro- 
xe  et  circum  captU  \  rejectus  neglegenter.   C.  Ac.  2. 39, 123  (terra)  quom 
Ircum  axem  se  summa  celeritate  convertat  et  torqueat.   Opt.  gen.  4, 10 
1  Omnibus  templis,  quae  circum  forum  sunt   (So  dass  das  Forum  in  der 
litte  liegt;  aber  Catil.  4.  7,  14  templa  circa  forumy  am  Markte  umher, 
n   der  Umgebung  des  Marktes.)     Att.  3.  17,  2  circum  haec  loca  com- 
norabor  (an  diesen  Orten  umher).  8.  9,  3  yoIo  circum  villulas  nostras 
«irare.  9.  9,  4  eos,  qui  circum  iüum  sunt  (die  um  ihn  herum  sind,  ihn 
von  allen  Seiten  umgeben);  aber  Verr.  1.  48,  126  canibus  suis,  quos 
circa  8e  haberet  (an  sich,  an  seiner  Seite  herum).  4.  48,  107  quam  circa 
^08  lucique  sunt  plurimi  (an  deren  Seite  umher).   Sali.  C.  14, 1  omnium 
^tionim  atque  facinorum  circum   ae  tanquam  stipatorum   catervas 
^bebat  (um  sich  herum,  in  seiner  Umgebung).  Daher  Suet  Tit  4  altero 
(eqno)  inscenso,  cujus  rector  circa  ae  dimicans  occubuerat  (neben  ihm). 
^  bei  den  Späteren  öfters  von  dem,  was  in  der  Umgränzung  eines 
Ortes,  also  im  Orte  selbst  geschieht.    Curt.  4.  9  (35),  1  Dareus  dubita- 
^^t,  utrumne  circa  Mesopotamiam  subsisteret  an  interiora  regni  sui 
P^ret    Plin.  19  c  16  quod  circa  Syriam  nascitur.   Vell.  2. 2, 5  Orestis 
nberi  sedem  cepere  circa  Leabum  insulam.    Suet.  Ner.  51  ligato  circum 
^«  sudario.    C.  Quinet.  6,  25  Naevius  pueros  circum  amicoa  dimittit 
(*u  den  Freunden  rings  herum).    Nep.  7.  10,  4  noctu  ligna-  contulerunt 
^i*^  easaiiif  in  qua  quiescebat  (an  der  Hütte  herum).     Sen.  n.  qu.  5.  3, 
1  circa  ßumina  et  lacus  frequens  nebula  est  (wo  richtiger  cii-cum  wäre). 
1^.  42.  45,  1  legatio  circum  inaulas  missa,  so  bei  den  Verben  der  Be- 
legung klass.  stäts,  aber  seit  Livius  auch  circa,    Liv.  1.  9,  2  legatos 
«»■ca  vieinaa  gentes  misit.     Vgl.  4.  23,  5.  26.  13,  1.  28.  26,  11.  31.  3,  5. 
,    ^51,  1.    Caes.  B.  C.  3. 31, 1  detrimentis  circa  montetn  Amanum  acceptis 
^^"  herum,  um . .  her).   Suet.  Claud.  36  quodam  cum  ferro  circa  aacri- 
ßfontem  ae  deprehenso  (in  der  Umgebung,  Nähe  von  ihm,  als  er  opferte). 
2)  Bildlich  nur  circa  und  erst  seit  Horatius  von  einem  Kreise, 
^  dem  sich  eine  Handlung  bewegt,  wofür  man  früher  in  c.  abl.,  oft  auch 
^Oü  einer  Rücksicht  oder  Beziehung,  wofür  man  früher  cfe,  ad  ge- 
'^üchte.  Hör.  C.  2. 5, 5  circa  virentes  est  animua  tuae  ',  campoa  juvencae 
(=  puellae).    Sen.  de  ira  3. 32, 3  circa  pecuniam  plurimum  vociferationis 
^  Qnintil.  2. 15, 15  quidam  circa  rea  omnesj  quidam  circa  civilea  modo 
^^^n  rhetoricen  putaverunt.  10. 1,  62  utiles  circa  praecepta  sententiae 
ÖÄ  Betreff).    Tac.  Dial.  3  omne  tempus  circa  Medeam,  ecce  nunc  circa 
^t9tm  consumas  (ubi  v.  Hess).  22  otiosus  circa  exce^ua,  H.  1,  13  hi 
^^^rdes  drca  conaüium  eligendi  successoris  in  duas  partes  scindebantur. 
^rt.  Tib.  69  circa  deoa  ac  reUgionea  neglegentior.    Justin.  14.  1,  3  ut, 
^0  modo  circa  ae  aniroati  essent,  cognosceret. 

9  Zur  Angabe  einer  ungefähren  Bestimmung  derZeit,  der  Zahl 
<iod  des  Masses  nur  circa  und  erst  seit  Horatius,  während  die  älteren 
Wirütsteller  dafür  die  Adverbien  circiter^  fere,  ferme  gebrauchen.   Hör. 
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C.  4.  ly  4  Circa  histra  decem.  Liv.  27.  42,  8  circa  qmwgenio»  ceeiden 
42.  57,  10  circa  eandem  horam.  45.  34,  6  ea  faere  oppida  circa  sept 
ginta.  Curt.  4.  6  (28),  30  ctcidere  Persarum  circa  dteem  miUa.  5.  d  (! 
7  circa  Incis  ortum.  Plin.  33  c.  55  circa  Pompeji  attatem,  Daf&r  v 
kürzt:  QuiDtil.  2.  4,  41  ctrca  Demetrium  Pkalereum.  2.17,7  ctroa  2M 
12.  10,  5  circa  Fhilippum  und  Andere.  Vell.  1. 10, 6  ctrea  haee  temp* 
Geis.  4,  19  ct'r^  sclibram.  7,  15  ct'rca  singtdas  heminas. 

3.     C^rcifer  ^)  wird  nur  selten  als  Präposition  { 
braucht  in  der  Bedeutung  ungefähr,  fere^  ferme. 

a)  Räumlich  nur  PI.  Cist  4.  2,  8  (cistella)  loca  haee  eircUer  exen 
mihi  (=  bis  fere  locis).  —  b)  Zeitlich.  Varr.  R.R.2. 11,  7  oves  hirt 
tondent  circUer  ordeacam  measem.  3.  8,  3  ad  saginandam  adpositiMfara 
tempns  cirdter  messem.  C.  Fam.  14.  5,  2  cirdicr  Idus  Novembris,  Qu 
B.  6.  1.  50,  2  circiter  meridUm  exerdtum  in  castra  redozit  Sali.  G.  1 
1  circiter  Kalendas  Junias,  Hör.  ep.  1.  7,  47  octavam  circiter  horm 
Aber  in  Verbindungen,  wie  circiter  ttienmum  illic  esse,  circiter  pau 
sexcentos  abease,  dies  circirter  quindecim  iter  facere,  ist  circiter  Ad?e 
und  der  Akkus,  nach  §.  72,  4  zu  erklären. 

§.  102.   eis,  dtra,  trios,  ultra  c  acc.3) 

1.     eis  und  citräy  diesseit;  eis  kommt  weit  selten 
als  citra  vor. 

a)  Räumlich:  eis  und  citra  erst  seit  Varro  und  Cicero.  Varr.  1 
Non.  92,  110  eo  die  Icis  Ttberim  redeundum  est  C.  Fam.  3.  8,  4  di« 
cesinm,  qnae  eis  Taurum  sunt.  Att.  7.  2,  6  qnoad  hostis  de  Euphrat 
fnit  Liv.  8.  14,  5  jussi  trans  Tiberim  habitare,  ut  ejus,  qui  eis  TSber 
deprehensuB  esset,  nsque  ad  mille  pondo  clarigatio  esset.  5.  35,  4  < 
Padum  ulCraque.  (Also  Gegensatz  zu  trans  und  zu  ultra).  —  G.  F^ 
16,  2  is  locus  est  citra  Leucadem  stadia  CXX.  Ph.  6.  3,  5  decretam  ei 
ut  exercitum  citra  flumen  Rubiconem  educeret.  Caes.  B.  G.  6.  8,  S 
omnes  dtra  flumen  diceret.  6.  32,  1  Germanorum,  qui  essent  citra  JZi 
num.    Liv.  21.  48,  6  occiderunt  dtra  flumen  interceptos. 

b)  Bildlich  wird  dtra  gebraucht,  so  dass  es  in  die  Bedeutung  v( 
ante  übergeht.  C.  or.  18,  58  ipsa  natura  in  omni  verbo  posuit  aeati 
vocem,  nee  una  plus  nee  a  postrema  syllaba  citra  terfiam  (wOrtfid 
nicht  von  der  letzten  diesseit  der  dritten,  d.  i.  nicht  vor  der  S9b 
welche  die  dritte  ist  von  der  letzten  an  gerechnet,  was  QuintU.  1. 2s  < 
so  ausdrückt:  in  omni  voce  acuta  intra  numentm  trium  syllabarum  to 
tinetur).  Dann  seit  der  Augusteischen  Zeit  von  dem,  was  diesseit  d< 
Zieles  bleibt,  das  Ziel  nicht  erreicht.  Ov.  M.  10,  607  nee  virti 
dtra  gentts  est  {^=  inferior  genere  est).  Trist.  5.  8,  23  peocavi  «Ä 
scelus  (mein  Fehler  ist  noch  nicht  ein  Frevel).  Gels.  1, 2  lassitudo,  (fl^ 
dtra  fatigationem  sit.  SuetClaud.  35  motu  civili  cum  eum  Camilliu,« 
dubitans  etiam  ^tra  bellum  posse  terreri,  contumeliosa  epistnla  cedere  li 
perio  juberet  (=  anteqnam  ad  bellum  procederetur).  —  Bei  diesen  a 
anderen  noch  Späteren  erweitert  sich  der  Gebrauch  von  citra  so,  ^ 


1)  Vgl.  Hand  Tarseil.  II,  p.  71  sq.  Holtze  I,  p.  213.  Drtegir 
8.  576.  Neue  11,3  S. 700.  —  2)  Vg].  Hand  Tursell. II, p. 74 sqq.  Holti 
I,  p.  213  und  p.  217  sq.    Draeger  I,  S.  572  ff. 
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es  im  Sinne  von  «tne,  ohne,  und  von  praeter,  wider,  ausser, 

uflgenbmmen,  abgesehen  von  anwendete,  indem  man  auch  hier 

m Begriff  des  Nichterreichens  eines  Gegenstandes  zu  Grunde  legte. 

)  Statt  tine  am  Bläufigsten  bei  Quintil.,  auch  häufig  bei  Plin.  (n.  h.), 

ann  aber  auch  bei  Anderen,  bei  Tac.  nur  im  Dial.,  Agr.  und  Germ. 

•QintiL  1.  10,  33  nee  dici  cUra  acientiam  musices  potest.  2.  16,  13  tra- 

are  aquaa  citra  docenUm  natura  ipsa  sciunt  (ohne  Lehrer)  u.  s.  Plin.  2 

.  62  Marcia  partn  exanimato  citra  uüum  aliud  incommodum  vixit  7  c.  30 

itra  mvidiam  censura  peragetur  u.  s.    Tac.  dial.  27  Judicium   animi 

ritra  dammim  affectus  proferre  (i.  e.  ^ita,  ut  non  exsistat  damnum  ami- 

ätiae^.    Agr.  1  citra  fidem,   G.  16  citra  gpeciem  aut  delectatianem.   Suet. 

Caes.  28  citra  senatus  populique  auctoritattm.    So  bei  den  Juristen  in 

t  Dig.  dtra  decretum,  c,  mandatum,  c.  praetorem ;   —   b)  statt  praeter. 

Flor.  3.  1,  2  citra  spem  omnium  fortuna  cessit  (wider).    Gell.  2.  3,  2 

ettra  morem  gentium  Graeciae  ceterarum;  schon  Ov.  bei  Quintil.  12.  10, 

75  Qt  lana  tineta  fuco  citra  purpuraa  placet  (abgesehen  vom  Purpur), 

obe  Berücksichtigung  des  Metrums  angeführt,  daher  wahrscheinlich 

<^  von  Quint  statt  praeter  gesetzt).  Pomp.Mela  1. 19, 17  citra  magni- 

<«cime)A  prope  Ponto  similis  (ausgenommen,  abgesehen  von).    Quintil.  2. 

i  22  de  iis  (communibus  locis)   loquor,  quibns  citra  peraonas  in  ipsa 

^tia  moris  est  perorare.  7.  2,  13.  8.  4,  8. 

c)  Zeitlich  de  und  sehr  selten,  vorklass.  bei  Plaut  und  vereinzelt 
B^hklass.  in  Verbindung  mit  paucus.  PL  Merc.  153  liberum  |  tibi 
^Qt  faciam  eis  paucos  menais  (diesseit  weniger  Tage,  d.  i.  innerhalb, 
^nen).  Truc.  2.  3,  26.  Most.  16  da  paucaa  tempeatatea.  Mamert.  grat. 
^  Jul.  15  ds  pauculoa  dies  in  novum  statum  re  publica  restituta. 
Ausserdem  Aur.  Vict.  de  Caes.  42, 1  da  menaem  dedmum  (vor  Ende  des 
X.  Mon.).  —  Citra  innerhalb,  binnen,  zuerst  bei  0 vidius,  dann  bei 
Späteren.  Ov.  M.  8,  365  forsitan  et  Pylius  citra  Trojana  perisset  tem- 
P^^  10,  84  dtra  juventam.  Colum.  2.  8,  3  citra  Calendaa  Octohria, 
fW  dtra  Kalendaa  vgl.  Gell.  12  c.  13. 

2.  Trans,  jenseit,  über,  sowol  auf  die  Frage  wohin? 
*1b  wo?  nur  räumlich.  PI.  Merc.  354  tra^is  mare  hinc  venum 
*»portet.  Mil.  468  commeatus  (ein  Gang)  transtinet  (geht)  trana  parie- 
^  C.  Qnint.  3,  12  trana  Älpea  usque  transfertur.  Caes.  B.  G.  1.  35,  3 
^  quam  hominum  multitudinem  trana  Rhenum  in  Galliam  transduceret. 
Bor.  ep.  1,  11  caelum,  non  animum  mutant,  qni  trana  mare  currunt.  — 
^-  Divin.  2.  9,  22  si  scisset  sibi  trana  Euphratem  esse  pereundum.  Liv. 
^  33,  9  Graeci  incoluere  terras  prius  eis  Appenninum  ad  inferum  mare, 
P<^^  trana  Appeninvm^  coloniis  missis,  quae  trana  Padum  omnia  loca 
^e  ad  Alpes  tenuere. 

Anmerk.  1.  Gell.  15.  30, 6  petorritum  non  exGraecia  dimidiatum,  sed 
^^m  tranfl  Alpibas  ist  Tranaalpibua  verbanden  zn  schreiben  and  h&ngt  von 
^  ^b,  also:  nicht  aas  Griechenland,  sondern  ex  transalpina  terra. 

3.  UUrä,  jenseit,  über,  mit  dem  Nebenbegriffe  des 
Hinaus,  über  Etwas  hinaus,  sowol  auf  die  Frage  wohin? 
*l«wo? 

a)  Räumlich.  Enn.  Ann.  fr.  ine.  91  ultra  foaaam,  C.  Attl2. 27,  1 
^  SHianam  viüam  est  villula  sordida  et  valde  pusilla.  Caes.  B.  C.  3. 
^  4  Caesar  paulo  tdira  eum  locum  castra  transtulit. 
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b)  Zeitlich,  erst  nachklass.  Sen.  ep.  102,  4  ultra  esetremum  «fie 
curas  transmittere  (über  den  letzten  Tag  hinauB).  Quintil.  1.1,  20  : 
cavere  oportebit,  ne  (puer)  amaritudinem  (studiornm)  semel  pereepta 
ctiam  lütra  rüdes  annoa  reformidet  u.  s. 

c)  Bildlich  von  der  ÜbcrBchreitung  eines  Masses  oder  ein 
G ranze.  C.  Tusc. 4.  17,  38  adhibent  modum  qnendam,  quem  ultra  p^ 
gredi  non  oporteat.  Hör.  S.  1.  1,  106  sunt  certi  denique  fines,  |  q^ 
ultra  citraque  nequit  consistere  rectum.  Aus  dieser  Stelle  ersieht  m 
deutlich  den  Gegensatz  von  ultra  und  citra;  beide  sind  Kompiratf 
formen,  jenes  von  uls  (s.  d.  Anm.),  dieses  von  eis;  in  beiden  liegt  ab 
der  Nebenbegriff  des  Mehr,  der  Überschreitung,  des  DrUberiiinaus  uMä 
der  jenseitigen  und  der  diesseitigen  Richtung.  Auch  von  Personen 
wie  Vell.  2.  88,  2  otio  ac  mollitiis  paene  ultra  feminam  iluens  (über  dai 
weichliche  Wesen  eines  Weibes  hinaus).  118,  2  juvenis  ultra  barbanm 
promptus  ingenio. 

An  merk.  2.     Über  die  altl.  Praep.  uls  c.  acc.  s.  Th.  I,  §.  210,  29. 

§.  103.  Foras,  extra,  intra,  inter,  intas  c  acc. 

1.  Föräs  1),  als  Präposition  c.  acc.,  ausserhalb,  komiB 
nur  vereinzelt  und  nur  im  Kirchenlatein  vor.    Hieronym.  i 

Matth.  27  extra  urbem  et  foras  portam.  Interpr.  Ezech.  47,  2  foras  e: 
teriorem  portam,  Act.  21,  5  usque  foras  civitcUem,  (Mit  dem  Gen.  Dt 
Apul.  apol.  .50  princ.  tabes  si  foras  corporis  prospiravit,  dem  Gried 
exTÖ;  ToD  o(u{jiaToc  nachgebildet.) 

2.  JExträ,^)  ausserhalb,  auf  die  Fragen  wo?  im 
wohin?  Gegensatz  von  intra. 

a)  Räumlich.  C.  Leg.  2.23,58  nostis  extra  portam  CoUinam  aedei 
Honoris.  Caes.  B.  G.  6.  23,  6  latrocinia  nullaui  habent  infamiam,  qua 
extra  fines  cujusque  civitatis  fiunt.  C.  Quint  10,  15  certos  mihi  finc 
terminosque  constituam,  extra  f/uos  egredi  possim,  si  maxime  velim.  S 
Afr.  24  cos,  qui  pabulandi  aut  aquandi  gratia  extra  vallum  progressi  esseot 

b)  Bildlich.  C.  Caccil.  Div.  12,  37  de  te  extra  hanc  conlentioiim 
certamenque  nostrum  familiariter  tecum  loquar.  Caec.  32,  94  id  tamctii 
extra  causam  est,  percurram  tarnen  brevi.  Divin.  2.  10,  25  si  nihO  A 
extra  fatum,  nihil  levari  re  divina  potest.  Von  einer  Trennnag, 
Sonderung.  Ter.  Heaut.  298  magnum  hoc  quoque  signumst,  domisiS 
esse  extra  noxiam.  Liv.  34.  61,  9  rem  publicam  non  extra  noxam  modo» 
sed  ctiam  extra  famam  noxae  conservandam  esse.  So:  extra  eu^f^i 
extra  periculumy  extra  jocum  (ausser  Scherz,  Scherz  bei  Seite),  estf* 
ordinem  (Alles  klass.^.  C.  de  or.  3.  11,  41  mollis  vox,  nt  maliebrifl  «■* 
quasi  extra  modum  absona  atque  absurda.  PL  Men.  183  extra  «•* 
mentm  es  mihi  (=  wcrthlos).  C.  Parad.  3.  2,  26  histrio,  si  paahiffl  ^ 
removit  extra  numerum^  exsibilatur  (=  e;io  ^'j^^^'S).  —  Zuweilen  in  ^^ 
Sinne  von  sine,  Titin.  bei  Non.  95,  2  lenonem  aedibus  abstermi,  d** 
suevi  (=  desuefeci),  ne  quo  ad  cenam  iret  extra  consüium  mewn.  Ti^ 
H.  1,  49  (Galbae  erat)  medium  Ingenium,  magis  extra  vitia  quam  t^ 
virtutibus.    Von  dem  Ausschlüsse  von  einer  Gemeinschaft  mitFBT' 


1)   Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  707.     Draeger  I,  S.  570.    —    «)  Vf*- 
Hand  Tarseil.  II,  p.  674  sqq.     Holtzo  I,  p.  217.     Draeger  I,  S.  50  f* 
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K>n^  oder  Sachen.    C.  Süll.  13,  39  eandem  vim  esse  negationis  hujus, 

q^T&3iD  81  esB^ra  conjurationem  hioc  esse  se  scire  dixisset  (=  ^conjuratio- 

nie   non  esse  affinem^  Halm).     Ebenso   Sali.  C.  39,  5.     Liv.  7.  27,  8 

^ra^a  omnis  militi  data;  extra  praedam  quattuor  milia  deditorum  ha- 

\>ita  (von  der  Beate  ausgeschlossen).    Von  einer  Ausnahme  im  Sinne 

Ton  praeter^  besonders  bei  einer  Negation,  wie  im  Deutschen  ausser. 

PI.  Amph.  833  mi  extra  unum  te  mortalis  nemo  corpus  corpore  |  contigit. 

Ter.  Phorm.  98.   G.  Farn.  7. 3, 2  extra  ducem  paucoaque  praeterea  reliqui 

rapsces.    Liv.  26.  34,  3  ipsos  liberosque  earum  et  conjuges  vendendas 

txtra  ßia».    Aber  in  dem  Sinne  von  ausserdem  noch,  so  dass  das 

Aosgenommene  mitbegriffen  wird:  Varr.  R.  R.  1.  18,  3  extra  familiam 

debait  dicere  vilicum  et  vilicam  (wo  ohne  Grund  Pontedera  aus  alten 

AttBg.  praeterea  vor  extra  hinzufügen  wollte). 

3.  Inträ,  ^)  innerhalb,  Gegensatz  von  extra;  von  in 
unterscheidet  es  sich  dadurch,  dass  es  den  Nebenbegrifif  der 
Umgränzung  in  sieh  schliesst. 

a)  Räumlich  auf  die  Frage:  wo?  und,  jedoch  seltener,  wohin? 
Alte«  Gesetz  bei  Liv.  1.  26,  6  verberato  vel  intra  pomerium  vel  extra 
j^omerittm  ("das  pomerium  wird  als  Gränze  aufgefasst).  C.  Verr.  3.  89, 
^7  locus  intra  Oceanum  jam  nullus  est,  quo  non  nostrorum  hominum 
libido  pervaserit.  Sest.  27,  58  Antiochum  majores  nostri  intra  montem 
TWum  regoare  jusserunt  (=  ^intra  regiones,  quae  Tauri  montis  ob- 
jöcttt  »eparantur").  Im  Bereiche  eines  Ortes.  C.  Univ.  10  eorum, 
<)^  intra  cadum  gignerentur.  Caes.  B.  C.  3.  44,  3  multa  erant  intra 
'^  loeum  manu  sata,  quibus  Interim  jumenta  pasceret.  So  unterschei- 
den sich:  intra  praesidia  (Caes.  B.  C.  3.  83,  3),  intra  caatra  (Suet.  Caes. 
^5)  =  im  Bereiche  von  in  praesidiis,  in  caatris  =  in.  Vorklass.  auch 
=  im  Innern  eines  Ortes.  PL  Merc.  187  CH.  Ubi  eam  vidit?  AC. 
^tos  intra  navim,  Suet.  Galb.  14  intra  palatinm  habitantes  u.  sonst  u.  A. 
So  auch  bei  den  Späteren:  intra  me,  te,  ae  bei  geistigen  Handlungen 
*^tt  in  animo,  pectore  meo  u.  s.  w.,  als:  meditari  intra  se.  Davon  ver- 
^eden  Plin.  12  c.  45  quae  intra  ae  consumunt  Arabes  statt  in  suis 
^^8.  Zuweilen  neigt  die  Bedeutung  von  intra  der  von  cUra  zu,  indem 
^'^  bei  der  Bestimmung  der  Lage  zweier  Orte  von  der  diesseitigen 
kränze  ausgeht.  Sali.  J.  18,  4  Medi,  Persae  et  Armenii  navibus  in  Afri- 
^  transvecti  proxumos  nostro  man  locos  occupavere,  sed  Persae 
J"^  Oceanum  magis  =  mehr  diesseit  des  Oceans.  Liv.  25.  11,  7  fossa 
"^föw  ducta  et  vallum  intra  eam  erigitur  =  diesseit  des  Grabejis  (s. 
^eissenb.).  Flor.  3. 10,  14  in  saltus  ac  paludes  gens  omnis  diflfugerat: 
tiÄtom  pavoris  incussit  intra  ripam  (sc.  Rheni)  subita  Romana  vis  (dies- 
•«»t  des  Rheinufers).  Auf  die  Frage:  wohin?  Caes.  B.  G.  1.  32,  5 
S^QaniB,  qui  intra  finea  auoa  Ariovistum  recepissent.  B.  C.  3. 50, 1  intra 
,   ^üudinem  sagittas  coniciebant.   Liv.  7. 11,  7  in/ra  ^9or^(w  compelluntur. 

&)  Zeitlich:  innerhalb,  binnen,  von  der  Beschränkung  auf 
^^Qi  Zeitraum.  PI.  Cure.  4. 1,  77  dimidiam  partem  nationum  .  .  subegit 
^^^  intra  viffinti  dies,  Liv.  9.  29,  10  omnes  intra  annum  cum  stirpe 
^»trnctos.  40.  49,  1  centum  tria  oppida  intra  j^aucoa  diea  in  deditionem 

.     ^)  VgL  Hsnd  Turaell.  III,  p.429  sqq.    Holtze  I,  p.217.    Draegerl, 

ö'568f. 
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accepit.  86.  10,  1  irUra.  decimum  diem^  quam  Pheras  venerat,  Cn 
cepit. 

c)  Bildlich.  Auch  hier  liegt  der  Begriff  der  Begränsani 
schränkung  zu  Grunde,  erst  seit  der  klassischen  2^%  aber  se 
der  Prosa,  häufiger  poet  und  bei  den  späteren  Prosaikern.  Plin 
17,  8  paulisper  se  intra  süentium  tenuit  Tac  A.  12,  58  intra  | 
paupertcUem  Bubsistere.  Von  dem,  der  die  Gränzen  nicht  erx 
C.  Farn.  4.  4,  4  modice  hoc  faciam  aut  etiam  intra  modum.  (Vg 
12.  18,  22  intra  modam,  id  est  non  ad  ipsum  modum,  sed  reti 
lulum  et  citra  modum.)  9.  26,  4  epulamur  una  non  modo  non 
legem,  sed  etiam  irUra  legem,  et  quidem  aliquanto.  Liv.  87.  & 
aliis  rebus  cessisse  intra  finem  juris  mei  cuilibet  videri  malim, 
nimis  pertinaciter  in  obtinendo  eo  tetendisse. 

Anmerk.  Ob  das  Adverb  initu  als  Präposition  c.  acc.  : 
brauche  gewesen  sei,  ist  sehr  zweifelhaft.  Es  findet  sich  nur  an  iw 
Ion.  PI.  Mil.  536  ist  die  Lesart  ganz  ansicbor.  Lir.  27.  11,  8  habe; 
dings  die  meisten  edd.,  auch  Pat.  und  Pal.  1  infus  cellam  aedis.  in  i 
jedoch  schwankt  die  Lesart  aaf  yersohiedene  Weise.  1)  Aber  intuf 
nach  ^vt4c  '^ivoc  steht  Apal.  Met.  8,  29  p.  587  inttu  aedium, 

4.  IntSr^)  war  nrsprünglich  eine  verstärkte  Fori 
in,  wie  propter,  subter  von  prope,  sab.  Die  Qrundbedc 
in  findet  sich  noch  PI.  Cist.  2.  1,  29  (38)  inter  novofi 
verbum  nsurpabo  vetus  (=  in  nova  re).  3) 

a)  Räumlich,  zwischen  zwei  oder  mehreren  Orten  oder 
oder  Personen,  auf  die  Fragen  wo?  und,  jedoch  seltener,  wohin 
2.  3,  2  classis  Graeciae  apud  Artemisium  inter  Euboeam  eontinet 
terram  cum  classiariis  regis  conflixit.  Liv.  2.  5,  2  (ager  Tarqnii 
inter  urbem  ac  Tiberim  fuit.  Caes.  B.  G.  1.  2,  3  (mons  Jura)  ei 
Sequanos  etHelvetios,  Sowie  man  sagt  inter  homines  esse,  ebens« 
inter  bei  Substantiven  mit  kollektiver  Bedeutung  stehen,  wie  intet 
tudinem  sociorum  tres  Campani  eqnites  erant,  Liv.  22.  13,  2  0 
Deutschen:  zwischen  der  Menge).  So  auch  Sali.  J.  92,  5  erat  tr 
teram  planitiem  mons  saxeus  (=  inter  cetera  loca  plana,  wo  wi 
nicht  zwischen,  sondern  auf  der  iibrigen  Ebene  sagen)  und  poet 
A.  6,  658  canentes  inter  odoratum  lauri  nemus  (insofern  der  E 
Ganzes  von  Bäumen  bildet,  wo  wir  aber  in  gebrauchen).  Dieses 
inter  wird  in  den  mannigfaltigsten  Beziehungen  zu  Personen  und 
gebraucht,  wie  inter  omnea  aliqua  re  oder  in  al.  re  eminere,  pra 
inter  homines  versari,  sica  inter  IcUera  noatra  versatur;  alic^jal 
8U08  gratia,  homines  inter  suoa  nobiles;  de  re  inter  MarceUat  et 
dio8  judicare;  quae  inter  me  et  Scipionem  de  amicitia  disserel 
pacem  inter  civitatea  conciliare;  amicitia  nisi  inter  bonos  esse  non 
(Alles  klassisch).    Öfters  in  Verbindung  mit  Superlativen  sti 


1)  S.  Neue  IH,  8.  703.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursell.  III,  p.  81 
Holtze  I,  p.  213  sq.  Draeger  I,  S.  565  ff.  —  3)  Aber  die  fibrSg« 
len,  die  Hand  nnd  mit  ihm  Draeger  anführen,  beweisen  Nichts 
J.  89,  4  erat  inter  ingentis  solitudines  oppidam  magnum  (=  swischei 
erat  inter  ceteram  planitiem  mons  saxeus  (=  inter  cetera  loca  plan 
sehen).  Snet.  Calig.  39  Aponio  Satumino  inter  subtellia  dormitante; 
zwar  in  snbsellio,  aber  das  snbsellinm  stand  inter  snbsellia  (iw 
ebenso  in  den  übrigen  Stellen. 
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Gei^.y  wie  C.  R.  Am.  6,  16  ipse  honestiasimtu  inter  suos  numerabatur. 
Justtn.  17.  7y  2  acerrimus  tnter  recuscmtes.     Besondere  lokale  Verbin- 
^m^eD:  PL  Aal.  2.  8,  9  egomet  mecum  cogitare  inter  vias  occepi  (an- 
ter ^wegs).    Poen.  5.  3;  43.    Ter.  Ean.  629.    (Darch  inter  werden  ein- 
lelne  Stellen  des  Weges  angedeutet,  was  bei  in  via  der  Fall  nicht  ist.) 
hier  manus  '(eigentlich  zwischen  den  Händen,  wofür  wir  sagen  mit 
den  Händen).   PL  Most.  2.  1,  38  abripite  hune  intro  .  .  inter  manua.    C. 
Yerr.  &  11,  28  ut  inter  mantts  aaferretar.   Caes.  B.  C.2.  2,  3  hac  agger 
Mter  manuB  proferebator  u.  A.    Aber  auch  bildlich.    Verg.  A.  11,  311 
ante  ocnlos  interque  manua  sunt  omnia  veatraa  (handgreiflich).  Val.Max. 
5,  1.    Ext.  6  locum,  qui  inter  manua  est,  finiam.     Inter  exempla  esse, 
baberi,  ein  Beispiel  sein,  als  Beispiel  dienen  (indem  eine  Person  oder^ 
Sache  als  zwischen  oder  anter  den  Beispielen  befindlich  gedacht  wird. 
Tac.  A.11, 24  qaod  hodie  exemplis  tuemar,  inter  exempla  erit   Sen.  ep. 
^13  nos  qnoqne  aliquid  et  ipsi  faciamus  animose;  simus  inter  exempla, 
SoliQ.  Polyh.  4   Pomponium   nunqnam   ructasse  habetur  inter  exempla. 
In  der  Umgangssprache  inter  noa  =  unter  uns,  entre  noua.    Ter.  Ad. 
796   dictum  hoc  inter  noa  fuit     C.  N.  D.  1.  26,  74  nee  consulto  dicis 
oeculte,  sed,  quod  inter  noa  liceat,  ne  tu  quidem  intellegis.   Att.  2.  4,  1 
tt  quo  quidem  (libro)  ego,  quod  inter  noa  liceat  dicere,  millesimam  par- 
tem  vix  intellego.    Sen.  ep.  12,  2  quod  inter  noa  sit  (=  dictum  sit),  ego 
fllas  posueram.    Inter  falcarioa  C.  Catil.  1.  4.  8  (=  in  vico,  ubi  falcarii 
liabitabant,  in  der  Sichelstrasse).    Liv.  35.  41,  10  inter  lignarioa  (in  der 
Holzhändlerstrasse  oder  auf  dem  Holzmarkte).    Ähnlich  quaestio  intet 
fi^arioa,  accusare  inter  aicarioa^  defendere  inter  aicarioa  u.  s.  w.  (Unter- 
mchung  in  Meuchelmörderangelegenheit,  eine  Anklage,  Vertheidigung 
in  Meuchelmörderangelegenheit  führen).    Inter  paucoa,  inter  pauca  seit 
üviug,  als  Ausdruck  einer  Auszeichnung  =  vorzüglich.  Liv. 23. 44, 4 
(iMigna)  memorabilis  inter  paucaa.     Vgl.  22.  7,  1.  88.  15,  9   situs   inier 
pouco«  munitae  urbis.    Quintil.  10.  3,  13  inter  paucos  disertns.    Plin.  27. 
"^t  28  herbae  inter  paucaa  utilissimae.    Inter  cetera^  unter  Anderem, 
*U88er  Anderem  (eigentlich  zwischen  dem  Anderen).    Liv.  3.  10,  7 
^"^  cetera  monitum,  ut  seditionibus  abstineretur.    Suet  Aug.  98  inter 
^^  munuacula  togas  insuper  ac  pallia  distribuit.  Inter  cetera  wird  auch 
^e  inter  cuncta,  inter  omnia  seit  der  Augusteischen  Zeit  als  Ausdruck  der 
Anszeichnung  gebraucht.   Hör.  ep.  1.  18,  96  inter  cuncta  leges  et  per- 
contabere  doctos  (unter  Allem  =  vor  Allem).    Curt.  3.  3  (8),  17  cultus 
^^  inter  omnia  luxuria  notabatur.   Liv.  36.  38,  4  Ligures  inter  cetera 
^^  vigiliis  confecti.  37. 12, 8  multis  nobilibus  secntis  inter  cetera  aucto- 
ntatem  Pausistrati.  Auf  die  Frage  wohin?  wird  m^er  ungleich  seltener 
S^braucht.    C.  Tim.  5  inter  ignem   et   terram  aqnam  deus    animamque 
posoit  Verg.  A.  12,  437  te  .  .  magna  inter  praemia  ducet    Liv.  5.  46, 
1  ne  qnis  evadere  inter  atationea   posset.  44.  4,  5  quos  paucos  inter 
^^  praeauKa  hostinm  praomiserat. 

i)  Zeitlich:  während,  im  Verlaufe  von  (Verlauf  eines  Zeit- 

[     .  pnnktes,  so  dass  die  erwähnte  Handlung  dazwischen  liegt).    Liv.  32. 29, 

f       ^if^  noctem  lux  orta.  36. 20, 5  inter  ipaum  pugnao  temp^ia  decem  naves 

in  rinn  stabant.     PI.  Stich.  214  prandia,  |  quae  inter  continuom  perdidi 

fnamium  (im  Verlaufe  von  3  Jahren  hindurch).    C.  Quint.  14,  46  inter 
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tot  annos.  Caes.  6.  G.  1.  36,  7  qni  inter  cmnos  XIV  tectum  non  snl 
sent.  Ebenso  auch  bei  Substantiven,  die  etwas  in  der  Zeit  Geschehe] 
bezeichnen.  PI.  Stich.  679  irUer  illut  negotium  curavi,  ut  (während  jei 
Geschäftes,  d.  h.  während  jenes  Geschäft  geschah).  0.  Q.  fr.  8.  1 
haec  inter  cenam  Tironi  dictavi.  Farn.  7.  22,  1  illnseras  inier  tcypl 
Sali.  J.  66,  3  eo8  inter  eptdaa  obtrancant.  Suet.  Caes.  4  inUr  joc 
u.  s.  w.  Bei  dem  Ger  und.,  wie  inter  ludendum,  s.  die  Lehre  von  d 
Ger.  Statt  des  Adverbs  interea,  indess,  wird  seit  Livius  auch  m 
haec  und  relativisch  bei  Celsns,  Tacitus,  Curtins  auch  inter  quae  , 
braucht.  Liv.  1.  29,  1  inter  haec  jam  praemissi  Albam  erant  eqni 
u.  sonst  n.  A.  Tac.  A.  1,  15  inter  quae  tribuni  plebei  petivere  ett  q 
u.  A.  So  auch  von  Zuständen,  Ereignissen.  C.  Farn.  16.  li 
nobis  inter  haa  turhas  senatus  tarnen  frequens  flagitavit  triumphnm 
etsi  hae  turbae  erant).  Sali.  C.  4,  4  inter  tanta  viiia  imbecUla  aei 
ambitione  corrupta  tenebatur.  Selten  in  Verbindung  mit  neutralen  sc 
stantivirten  Partizipien  oder  Adjektiven  im  Plur.  0.  Att.  5.  18,  1 
quid  inter  caesa  et  porrectay  ut  ajunt,  oneris  mihi  addatur  (zwisck 
dem  Schlachten  der  Opferthiere  und  dem  Legen  auf  den  Altar,  d.  h. 
der  letzten  Stunde  vor  der  Entscheidung).  Sali.  C.  43, 3  inter  haec  para 
atque  decreta  Getheg^s  semper  querebatur  de  ignavia  sociorum.  Td 
H.2,23  rebus  prosperis  incertus  et  inter  adversa  melior.  A.  11,87  tua 
inter  extrema  superbia  agebat.  Bei  Tacitus  selbst  bei  männlichen  ä 
jektiven  und  Partizipien  in  Beziehung  auf  Personen.  A.  11,  10  ne 
Bardanis  turbatae  Parthorum  res  infer  ambiguos,  quis  in  regnum  MC 
peretnr  (i.  e.  quom  ambigui  essent).  H.  1,  1  ita  neutris  cura  poste 
tatis  inter  infensos  vel  obnoxios.  Agr.  32,  6  senum  coloniae,  inter  m- 
parentes  et  injuste  imperantes  aegra  mancipia  et  discordantia. 

c)  Bildlich:  von  einem  Unterschiede.    C.  Off.  1.  4,  11  inter 
minem  et  hduam  hoc  interest  —  Von  einer  Umgebung.    Liv.  9. 
16  quem  (Darium)  inter  purpuram  atque  aurum,  oneratum  fortunae  < 
paratibus  suae  devicit  (gleichsam  zwischen  Purpur  und  Gold  sitzei 
Über  inter  «e,  inter  ipsos  zur  Bezeichnung  der  reflexiven  Beziehung  » 
Lehre  von  den  Pronomen. 

§.  104.    Inft'a,  sapra,  sabtns  c.  acc. 
1.    Infräj  ^)  unter,  unterhalb. 

a)  Räumlich  auf  die  Fragen  wo?  und  wohin?  G.  Somn.  4  ülf 
lunam  nihil  est  nisi  mortale  et  caducum.  Farn.  9. 26, 2  infra  Eutrapdi^ 
Cytheris  accubuit.  (Gegens.  acc.  supra  me  ib.  §.  1.)  C.  Quint  15,  4$ 
non  modo  ex  numero  vivornm  extnrbatur,  sed,  si  fieri  potest,  i^fi 
etiam  mortuos  amandatnr.  Liv.  2.  7,  12  delata  materia  ir^ra  Y^ 
Gurt  6. 5  (19),  27  nee  sinus  vestis  infra  genua  descendit  Tac  Agr.  IS» 
infra  cadum  et  sidera  nox  cadit.  Von  dem  Masse  und  der  Zahl.  PHi 
6  c.  6  latitudo  nusquam  infra  duo  jugera.  17  c.  4  ext  terra  utfra  tr* 
pedes  effossa.  18  c.  62  infra  novena  (sc.  ova). 

b)  Zeitlich  nur  C.  Br.  10,  40  si  quidem  (Homerus)  non  infira  «^ 
riorem  Lycurgum  fuit. 

1)  Vgl.  Htnd  Tursell.  III,  p.374  sqq.    Holtze  I,  p.217.   Drteger 
8.  570  f. 
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c)  Bildlich  von  der  Unterordnung  hinsichtlich  der  Grösse, 
der  TVttrde,  des  Ranges.  Caes.  B.  G.  6.  28,  1  (uri)  sunt  magnitndine 
panlo  infra  deph/ontoa,  Ter.  Eun.  489  tu,  quem  ego  esse  infra  infumos 
ymnis  pnto  |  homines.  G.  or.  1,  4  horum  vel  secundis  vel  etiam  infra 
9€€vmdo8.  Gart  6.  8  (29),  7  Parmenionem  haud  multum  infra  magnitu- 
dinis  tuae  faatigfuan  positum.  Quintil.  1.  7, 1  id  quidem  infra  grammatici 
offidum  est.  G.  Fin.  3.  7,  25  ut  omnia,  quae  homini  accidant,  infra  se 
ease  judicet.  Tusc  3.  7,  15.  Vell.  2.  76,  4  nisi  in  id  adscendisset,  e 
quo  infra  se  et  Gaesarem  videret  et  rem  publicam.  Tac.  A.  13, 2  neque 
Xeroni  infra  servos  Ingenium  (=  neque  N.  Ingenium  erat  servorum  po- 
tentiae  subjectum). 

2.    Supray  ^)  über,  oberhalb,  im  Gegensatze  zu  infra. 

a)  Räumlich  auf  die  Fragen  wo?  und  wohin?  PI.  Pers.  819  ille, 

qui  mipra  noa  habitat.    G.  Somn.  4   supra  lunam  aetema  sunt   omnia. 

K.  D.  2.  37,  95  si  essent,  qui  sub  terra  semper  habitavissent  nee  exis- 

MDt  unquam  wpra  terram,    Accumbere  supra  aliquem,  s.  Nr.  1,  a).    G. 

Q.  fr.  1.  2.  2,  6  ecce  supra  captU  homo  levis  ac  sordidus  (sitzt  mir  auf 

dem  NadLcn).     Sali.  G.  52,  24  dux  hostium  cum  exercitu  supra  caput 

e«t  (ubi  V.  Kritz).    Liv.  3.  17,  2  u.  s.  —  =  über  .  .  hinaus,  jen- 

8eit,  uUra.    Enn.  bei  G.  Tusc.  5.  17,  49  supra  Maeotis  paludes,    Liv. 

23.  31,  8  ut  eae  legiones  in  castra  Glaudiana  supra  Suessulam  deduce- 

fttitur.  23.  32,  2  exerdtum,  qui  supra  Suessulam  Nolae  praesideret.    So 

Mch  von  dem  Masse  und  der  Zahl:  über  .  .  hinaus,  seit  der  Au- 

8[iL8tei8chen  Zeit     Hör.  G.  3.  19,  15  supra  tres,     Liv.  30.  35,  3  supra 

^f^ginti  ndUa. 

h)  Zeitlich  seit:  über  .  .  hinaus  rückwärts  gerechnet,  im  Deut- 
wben  vor.  Gaes.  B.  G.  6. 19, 4  supra  hanc  memoriam  (vor  unserer  Zeit). 
^^-  praef.  §.  4  (res,)  quae  supra  sepiingerUesimum  annum  repetatur. 
(Äit  sitper  c.  acc.  verwechselt:  Gurt.6. 11  (43),  27  haec  Hegelochus  dixit 
^pra  cenam  (über  Tisch,  bei  Tische,  während  des  Essens,  statt  svper 
««nawi,  8.  §.  109). 

0  Bildlich  von  der  Überschreitung  des  Masses.  G.  N.  D.  2. 
^^)  34  ratio  recta  constansque  supra  hominem  putanda  est  deoqne  tri- 
^cnda.  Leg.  2.  16,  41  haec  commemoratio  vereor  ne  supra  hominis 
fortmam  esse  videatur.  Hör.  ep.  1.  18,  22  supra  mres,  Liv.  21.  7,  T 
***P^a  modum.  2.  18,  2  ad  rebellionem  spectare  res  videbatur  supra  belli 
^tini  mäum  („zum  Abfall,  der  noch  die  Furcht  vor  dem  L.  Kriege 
fibertraf").  Plin.  21,  c.  9  extr.  de  floribus  supra  dictos  (ausser  den  ge- 
mimten) scripsit  Theophrastus.  Justin.  6.  5,  3  (Iphicratis)  adulescentis 
''fP*^  aetatem  virtus  admirabilis  fuit.  —  Bei  Vitruvius  und  Späteren 
^et  sich  supra  auch  von  Ämtern,  über  die  Jemand  gesetzt  ist. 
^itr.  7  praef.  7  Aristophanem  supra  bibliothecam  constituit  Gurt.  6.  11 
(^1))  3  per  diBpositos,  quos  supra  somnum  habebat.  Ps.  Quintil.  Deck 
^  servum  supra  raUones  positum  (Rechnungswesen).  In  Inschriften: 
*^^P^  insulaSf  supra  jumenta,  supra  velarios,  supra  cocos,  s.  Forcell.  u. 
freund. 

•^.    Suhtus  nur  Vitr.  4.  2,  6  subtus  canterios^  (unter  den 
Dachsparren). 


I)  VgL  Holtae  I,  p.  217.    Draeger  I,  8.  571  f. 
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§.  105.    Per  c.  acc. 
¥er,  1)  durch. 

a)  Räumlich.  Caes.  B.  G.  1.  0,  1  itinera  duo,  unum  ptrSeqtim 
alterum  per  provinciam  Dostram.  B.  C.  8. 63, 8  per  mare  navibus  expc 
io  aversos  nostros  impetum  fecerunt  (kurz  für:  per  m.  navibus  vect 
expositi).  0.  N.  D.  2.  55,  138  ex  corde  atque  palmonibiui  et  aaui 
per  venas  in  omne  corpos  diffunditar  et  Spiritus  per  arteriaa.  Nep. 
1, 2  quom  exercitam  Olynthum  dnceret  iterque  per  Thebas  faceret,  an 
oppidi  occupavit  (wo  wir  sagen:  über  Tb.).  Liv.  44.  19,  9  ponte 
Nüam  facto  (wo  wir  sagen:  über  den  N.).  Säet  Cal.  19  per  hunc  ^ 
tem  ultro  dtro  commeavit  (über).  Sowie  man  sagt  per  viam,  auf  < 
Wege,  so  aucb  bildlich  PI.  Capt.  690  qui  per  mrhUem  peiit,  at  non 
interit  (auf  dem  Wege  der  Tugend).  Caes.  B.  C.  2.  30,  2  per  virth 
in  pugna  belli  fortunam  experiri.  Von  der  Verbreitung  über  eii 
Ort  oder  Gegenstand  hin.  Fl.  Epid.  2.  2,  11  per  U4flm  urbem 
minem  quaesiveris  (liberall  in  der  Stadt).  Caes.  B.  G.  3. 24,  4  equitil 
per  oram  mariUmam  dispositis.  Sali.  C.  52,  15  quasi  vero  mali  äU 
scelesti  tantummodo  in  urbe  et  non  per  iotam  Itxüiam  sint  (fiber  ga 
I.  hin).  Liv.  28.  16,  13  dissipati  per  proodmcut  civitatea  sunt.  Liv.  9. 
3  fortuna  per  omnia  humatia,  maxime  in  res  bellicas  potens.  PI.  Q: 
5,  1  quod  omnes  homines  fabnlantur  per  viaa  (durch  die  Strass 
Überall  auf  den  St.).  Liv.  2.  23,  8  multis  passim  agminibus  per  otm 
viaa  cum  clamore  in  forum  curritur  (durch).  Caes.  B.  C.  3.  65,  S  Big 
ficatione  per  castella  fumo  facta  (von  Kastell  zu  Kastell).  Per  mam 
von  Hand  zu  Hand :  Caes.  B.  G.  6.  38,  4.  7.  25,  2.  Liv.  22.  54,  2  < 
omnes  Venusini  per  famüias  benigne  accipiendos  curandosque  cum  d: 
sissent  (von  Haus  zu  Haus).  So  auch:  aliquem  per  ßinguloa  arhu  lacer 
(Sen.  de  ira  3.  18,  1),  gliederweise.  Flor.  3. 21. 27  ut  per  singula  mem* 
moreretur.  Femer:  per  omnia  seit  Livius,  durchweg,  durchaus.  I 
10.  39.  8  jam  per  omnia  ad  dimicandnm  satis  paratus.  —  Von  der 
wegung  zwischen  Orte,  Personen  oder  Sachen  hin  durch,  zwisct 
.  .  hin,  über  .  .  hin  weg.  Caes.  B.  G.  3.  26,  5  hostes  se  per  mi 
tiones  deicere  intenderunt  (zwischen  die  Verschanzuugen  hindurch,  ti 
die  V.  hinweg).  Liv.  1.  48,  7  Tulh'a  per  patris  corpus  carpentum  eg^ 
fertur.  24.  43.  8  per  medioe  hostes  duxit  Justin.  32.  3,  14  naves  8 
umeris  per  juga  montium  transtulernnt  (über  .  .  hin).  Liv.  1.  4£ 
medium  arripit  Servium  elatumque  e  curia  in  inferiorem  partem  , 
gracbis  dejecit  (von  den  Stufen  herab;  aber  Quintil.  8.  4,  5  per  pk 
gradus  adscenderat,  mittelst).  Catull.  17, 9  munioipem  meum  de  tuo  t< 
ponte  I  ire  praecipitem  in  lutum  per  capntque  pedesqae  (stUne  in  d 
Koth  vom  Kopfe  bis  zu  den  Füssen). 

b)  Zeitlich  von  der  Zeitdauer  (während,  innerhalb).  C.  I 
88, 286  duo  fuerunt  per  idem  tempus  dissimiles  inter  se,  sed  Attiei  tasc 
Verr.  1.  5,  13  nulla  res  per  triermium  nisi  ad  nutum  istiuB  jndicata  €i 
Justin.  1.  8,  8  Cyrus  reversus  per  noctem,  (Aber  per  tempus  bei  A 
Komikern  statt  in  tempore,  opportuno  tempore,  wie  PI.  Bacch.  844  f 
tempus  hie  venit  miles  mihi  und  sonst.    Ter.  Andr.  788.)    Ebeuo  \ 

1)  Vgl.  Hand  Taraell.  IV,  p.  429  sqq.  Holtze  I,  p.  214  iq.  p.  ü 
Draeger  I,  S.  559  ff. 
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Sul3sUDtiyeii,  die  etwas  in  der  Zeit  Geschehenes  bezeichnen.  PI.  Cist. 
1.  ly  91  per  Dionysia  mater  pompam  me  spectatnm  dnxit.  Stich.  179 
per  tyaram  annonam  (während  einer  Theuemng).  Liy.  2.  18,  1  cnm  per 
huios  raperentur.  8. 13,  lösociali  egregio  exercitu  per  multa  bella  magna- 
que  saepe  osi  estis.  38.  2,  14  per  irtdutiae  sepeliendi  caesos  potestas 
facta  est.    Justin.  12.  10,  3  per  quietem. 

e)  Kausal:  a)  bei  Personen,  durch  deren  Vermittelang  Etwas 

g^eachieht  (mittelst,  durch).    PI.  Poen.  5.  4,  14  per  quem  vivimus.    C. 

de  or.  1.  9,  38  plura  proferre  possim  detrimenta  publicis  rebus  quam 

adjumenta  per  homines  eloquerUisgimos  importata.   R.  Am.  38, 112  recede 

de  medio,  per  alium  transigam.    Sali.  C.  44,  1  Allobroges  ex  praecopto 

Ciceronis  per  Oahinium  ceteros  conveninnt.     (Aber  per  me,  te,  se,  nos 

u.  8.  w.  wird  gesagt  von  dem,  was  eine  Person  oder  Sache  durch  sich 

selbst,  durch  eigene  Mittel,   ohne  alle  fremde  Htilfe  vollbringt, 

wofür  auch  das  Pron.  ipse  gebraucht  wird.   C.  Farn.  14.  6,  2  nos  quom 

venerimus,  reliqua  per  nos  agemus.  Br.  26,  96  summos  honores  homo 

per  se  cognitus  sine  uUa  commendatione  majorum  est  adeptns.    Lael. 

21,  80  amicitia  per  se  et  propter  se  expetita.    Oft  in  Verbindung  mit 

ipse^  wie  C.  Flu.  2.  26,  82  amicum  ipsum  amari  per  se,  etiam  omissa  spe 

▼oluptatis  (durch  sich  selbst,  daher  an  und  für  sich);  — ß)  von  Sachen: 

Mittel  und  Werkzeug.    PI.  Mil.  1225  per  episttdam.    Sali.  C.  7,  4  in 

ciBtriB  per  laborem  usu  militiam  discebat.   Ov.  F.  3,  123  digiti,  per  quos 

nunerare  solemns.    So  auch:  per  ßdem  circumveniri,  decipi,  laedi  (= 

d»ta  fide),  vgl.  PI.  Most.  2.  2,  70.   C.  R.  Am.  40,  116.   Caes.  B.  G.  1. 46, 3 

(nhi  V.  Kr  an  er).  Liv.  1.  9,  13  (indem  man  das  gegebene  Versprechen 

^  Mittel  der  Täuschung  benutzte,  so  auch  Caes.  B.  C.  1.  85,  3  per 

^oUoquium  deceptos.  3. 82,  5  per  ejus  auctorüatem  deceptus.   PI.  Asin.  301 

l^^des  per  pedes  (wo  wir  sagen:  hängen  an  den  Füssen).    Bei  Sachen 

ut  der  Ablativ  häufiger.    Der  Ablativ  drückt  das  Mittel  an  sich  aus, 

per  aber  nur  bildlich  als  den  Weg,  auf  dem  man  Etwas  erreicht.    Da- 

lier  häufig  beide  Ausdrucks  weisen  neben  einander,  wie  Caes.  B.  C.  3. 

^>  3  per  vim  expugnare,  amicitia  conciliare.    Sali.  J.  7, 1  neque  per  vim 

D«qne  insidiis.  23,  1  aut  per  vim  aut  dolis.    Liv.  2.  42,  10  nunc  extis 

wncper  aves  und  so   oft  bei  Liv.    Tac.  Agr.  9  ostentanda  virtnte  aut 

?«*•  ortem.  41  temerüate  aut  per  ignatnam  und  sonst  oft;  —  y)  Beweg - 

J^rund,  Motiv  (im  Deutschen:  wegen,  aus):  PI.  Poen.  1.  1,  12  per 

«»»orcm  81  quid   feci.    Aul.  2.  1,  12  per  metum.    C.  Tusc.  4.  37,  79  per 

"^Bi.  de  or.  3.  3,  11  depulsus  per  invidiam  tribunatu.    Justin.  8.  3,  10 

'^^perant  per  misericordiam,    Tac.  A.  1,  70  haud  minus  jrä  quam  per 

•^ttw  (mit  oder  in  Zorn  als  aus  Furcht).    Caes.  B.  C.  3.  24,  1  per  cau- 

**"»  exercendorum  remigum  (unter  dem  Verwände),  so  stäts  bei  Caes. 

^on  einem  fingirten  Grunde,  wie  7.  9,  1,  s.  Kraner.  B.  C.  3.  24,  1.  76, 

^•^7,  4,     p^  in  Verbindung  mit  dem  Neutrum  eines  Demonstrativs 

^^  Relativs:  per  hoc,  haec,  illud,  qvod  gehört  der  späteren  Latinität 

^>  Vgl.  5i-i  TOüTo.   Plin.  ep.  8. 10, 1  per  hoc  quaedam  omittit.  Quintil.  2. 17, 

^  Per  hoc,  quod.   Sen.  ep.  66,  32  per  iüud,  quod  boni  sunt.   Suet.  Tib.  52 

P^<ime;  —  S)  Veranlassung,  entfernterGrund  (wegen).   Caes.B. 

^'  2. 16,  4  mulieres  quique  per  aetatem  ad  pugnam  inutiles  viderentur. 

^'  Hao.  1,  1  quom  antea  per  aetatem  nondum  hajus  auctoritatem  loci 

attingere  anderem.    Tac.  A.  15,  71  Novio  Prisco  per  amicitiam  Senecae 
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et  Glitio  Gallo  data  exsilia.  H.  1,  24  per  aocordiam  praefecti.  Besoih 
ders  häufig  bezeichnet  per  die  Person  oder  Sache,  von  der  die  Mög 
lichkeit  einer  Sache  abhängt,  daher  bei  AuBdrücken  der  Möglichkeit 
des  Könnens,  Dürfens,  Erlaubens,  Zulassens,  so  auch  beri 
Konjunktive  mit  einer  solchen  Bedeutung.  PI.  Asin.  12  n  per  i^, 
licet.  Ter.  Ad.  108  quom  per  aetcUem  licet,  Eun.  118  neque  sdel^ 
neque  per  aetatem  etiam  potuercti.  C.  Farn.  16,  7  quom  commode  et  ^ 
valetudinem  et  per  anni  tempus  navigare  poteris.  Verr.  1.  12,  S3  om^y 
tUud  tempus  haheat  per  me  solutum  ac  liberum.  Fin.  2.  28,  92  oonie^^^, 
tur  summas  voluptates  non  modo  parvo,  sed  per  me  nibilo,  n  potea 
Ac.  2.  29,  93  per  me  vel  stertas  licet.  In  negativen  Sätzen.  C.  proi 
cons.  18,  44  si  mihi  non  licet  per  aUquos  ita  gloriari.  Pis.  8,  18  id  ü 
non  licere  per  interdicta  crudelitatis  tnae.  Liv.  8.  12,  2  per  valetudinem 
id  bellum  exsequi  nequierat,  33.  18,  22  nee  recipi  (urbs)  niri  aliquanU 
post  per  Antiochum  non  potuit  (i.  e.  Antiocho  obstante).  —  Bei  Scbwll' 
ren  und  Betheuerungen,  indem  die  angerufene  Gottheit  oder  dei 
angerufene  Gegenstand  als  die  Grundlage  aufgefasst  wird,  dnrd 
welche  dieselben  ihre  Kraft  erhalten.  PI.  Asin.  18  f.  ita  ted  optestoi 
per  8€nectutem  ttiam  \  perque  Ulam,  quam  tu  metuis,  uxorem  tuam,  Asap^^ 
831  per  supremi  regis  regnum  juro  et  matrem  familias  |  Junonem,  C.  ^ 
Am.  50,  146  per  deos  immortalest  quae  ista  tanta  crudelitas  est! 

<f)  Die  Art  uud  Weise,  durch  die  Etwas  geschieht  Per  Mer^^ 
brieflich,  schriftlich,  per  coüoquium,  mündlich,  per  simtdationemy  p^ 
injuriam,  per  scehia,  per  luxuriam,  per  summum  dedecus,  auf  die  scfaimp 
liebste  Weise,  per  ludum  et  jocum^  per  ridiculum,  höhnisch  (Alles  1^ 
Cic).  Caes.  B.  G.  4.  13,  1  per  dokim  atque  inaidias,  B.  C.  1.  9,  2  f^ 
contumeliam.  Sali.  C.  20,  7  nonne  emori  per  virtiUem  praestat?  J.  23>« 
noctes  aut  per  vim  aut  dolis  temptare.  Bei  Liv.  per  htdibriumy  per  otiu^ 
per  occasionem  (occaeiones)  u.  s.  w. 

§.  106.   Praeter.  1) 

Praeter^   entstanden   aus  prae^   wie   inter   aus  in  ati 
propter  aus  prope,  und  bedeutet  vor,  vor  .  .  hin,  vor .  .  b^ 

a)  Räumlich:  vor.  PL  Poen.  19  praeter  os  obambulet.  Stich.  4^ 
mustella  murem  ut  abstulit  praeter  pedes  (vor  den  FUssen).  C.  Verr-  • 
25,  62  praeter  ocvlos  LoUii  haec  omnia  ferebant.  Dann  an  .  .  vorl>« 
Caes.  B.  G.  1.  48,  2  praeter  castra  Caesaris  suas  copias  traduxit  I^'^ 
38.  3,  11  Arethonem  amnem  praeter  moenia  fluere  34.  26,  9  castra  m^ 
vit  et  Parthenio  superato  monte  praeter  Tegeam  ad  Caryas  posuit  caötr 
(wo  praeter  T.  noch  von  c.  moint  abhängig  ist,  s.  Weissenb.). 

b)  Bildlich:  wider  (eigentlich  an  .  .  vorbei).  PI.  Epid.  1.  Sf  * 
praeter  aetatem  et  virtntem  stultus  es.  Bacch.  418  praeter  aequon^  ^^ 
quid  delinquat.  Ter.  Andr.  879  f.  praeter  civium  |  morem  atque  leff^ 
et  sni  voluntatem  patris.  C.  Pis.  20,  46  illud  accidit  praeter*  optat«^ 
meum.  Überall:  praeter  spem,  exapectationem,  opinionem^  sententiamj  f^ 
gitcUionem,  naturamj  moduimy  consuetudinem  u.dgl.  —  Bei  VergleicboB" 
gen  mit  dem  Nebenbegriffe  des  Vorzuges,  meist  in  der  Verbindinf 

1)  Vgl.  Hand  Turaell.IV,  p.  538  sqq.    Holtze  I,  p.215.    Draegerl» 
B.  558  f. 
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eier  celeros  (cetera),  seltener  praeter  aUos  nnd  (nur  bei  PI.  u.  Horat) 
eier  onrnea,  vor  Anderen  seines  Gleichen  (eigentlich  an  .  . 
rbei),  während  prae  c.  abl.  bedeutet:  in  Vergleich  mit  Fer- 
ien oder  Sachen,  bei  denen  die  Eigenschaft,  um  die  es  sich  han- 
;,  nicht  stattzufinden  braucht,  so  z.  B.  beatus  es  praeter 
ro$  vor  den  Anderen,  die  auch  beati  sunt,  aber  videris  non  tu  qui- 
I  vacuns  molestiis,  sed  prae  nobia  beatus  C.  Farn.  4.  4,  2,  in  Ver- 
ich  mit  uns,  die  wir  es  gar  nicht  sind,  i)  Ter.  Andr.  58  homm  ille 
egregie  praeter  cetera  \  stndebat  C.  de  or.  3.  25,  99  gustatus  dulci* 
ine  praeter  ceteroa  sensus  commovetur.  Off.  2.  7,  27  Fhalaris,  cujus 
praeter  ceteroa  nobilitata  crudelitas.  Lael.  1,  4  qui  in  ipsa  senectnte 
\eter  ceteroa  iloruisset.  Fl.  Amph.  772  illut  praeter  cdia  mira  miror 
lime.  C.  Süll.  3,  9  quod  mihi  consuli  praecipuum  fuit  praeter  alioa, 
Amph.  640  quem  ego  amo  praeter  omnia.  Hör.  C.  2.  6,  13  ille  ter- 
um  mihi  praeter  omnea  \  angulus  ridet.  Epod.  3,  9.  ~  Ausser: 
von  dem,  was  zu  Anderem  noch  hinzukommt  Caes.  B.  G.  1. 
3  Ariovistus,  praeter  ae  denos  ut  ad  colloquium  adducerent,  postu- 
it.  B.  C.  3.  32,  4  exactoribus,  qui  praeter  imperataa  pecimiaa  suo 
im  privato  commodo  serviebant.  Liv.  4.  10,  4  praeter  cetera  adveraa 
o  quoque  iniquo  ad  pugnam  congressi;  —  ß)  von  einer  Ausnahme: 
88er  =  abgesehen  von  Etwas.  G.  Leg.  2.  17,  43  sceleris  est 
sna  tristis,  et  praeter  eoa  eventua,  qui  sequuntur,  per  se  ipsa  maxima 
.  Caes.  B.  G.  4.  20,  3  Britanniam  non  temere  praeter  mercatorea 
it  qoisquam,  neque  üs'  praeter  oram  marüimam  notum  est  Nach 
ier  Negation  für  das  gewöhnliche  niai,  z.  B.  G.  Off.  2.  2,  5  nee 
icquam  aliud  est  philosophia,  si  interpretari  velis,  praeter  atudium 
pientiae.  Praeter  haec  statt  praeterea  vorklass.  (z.  B.  Ter.  Phorm. 
10)  und  nachklass.  (z.  B.  Gurt.  8.  12  (43)  15). 

An  merk.  Bei  Gell.  19.  10,  12  wird  aus  Ennius*  Iphigenie  eine  Be- 
treibung der  Lebensweise  eines  müssigen  Menschen  angeführt,  in  der  za- 
itst  gesagt  wird :  incerte  errat  animus ;  praeterpropter  vitam  yivitur,  wie  es 
cbeiot,  in  der  Bedeutung  von  praeter  mfam  und  propter  vitamf  man  lebt 
**ld  wider  das  Leben,  so  dass  man  den  Zweck  des  Lebens  verfehlt,  bald 
^^gen  des  Lebens,  so  dass  man  dem  Zwecke  des  Lebens  nachgeht.  2) 

C)  Präpositionen  mit  dem  Ablative  und  dem 

Akkosative. 

§.107.  In.  3) 
In  (über  en,  endo,  indu  s.  Th.  I,  §.  210). 

A.  Mit  dem  Ablative  auf  die  Frage  wo?  bezeichnet 
^  In-,  Auf-,  An-  und  Nebeneinander  der  Dinge  und 
'^.fepricht  dem  Griech.  h  c.  dat.  und  dem  Altdeutschen  in 
^it  dem  Dative. 

1)  Räumlich:  a)  das  Drinnen-,  Eingeschlossen-,  Umgränzt-, 
-''Bgebensein,  vom  Orte,  von  Personen  und  Sachen:  in,  auf,  an. 


*)  Vgl.  M.  Seyffert  zu  C.  Lael.  8.  21.  —  ^  Vgl.  Hand  Tursell.  IV, 
•544  sq.  —  3)  Vgl.  Hand  Tursell.  III,  p. 243  sqq.  Holtse  I,  p.  76  sqq., 
02  sqq.    Draeger  I,  S.  603  ff. 
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unter.    In  urbe,  in  monte  (im  Berge  oder  anf  dem  Berge),  coromiii^ 
habebat  unam  in  capite  (auf  dem  Haupte),  alteram  m  coäo  (am  Hals^ 
um  den  Hals)  C.  Verr.  5.  11,  27,    in   m'a,    auf  dem  Wege,  sedere  i^^ 
aelUif  in  aolio,  in  equo  (auf),  in  eo  flumine  poDS  erat  Gaes.  B.  G.  2.  5, 
(auf  dem  Flusse  oder  über  dem  Flusse).    Darius  pontem  fecit  tn 
flumine  (wo  wir  sagen:  schlug  eine  Brlicke  über  den  Fluss).   Tae.  A. 
50  castra  in  Umite  locat  (auf  dem  Gränzwalle).    Phaedr.  1.  25,  3 
currentes  bibere  in  Nilo  (am  Nile,  auf  dem  Ufer  des  Nils,  wie  im 
is  roTafA«])).    I^op.  1.  3,  6  qualis  in  herboso  concidit  Apidano.   0. 
1.  41,  90  in  JPersia  augurantur  et  divinant  magi  (=  im  Lande  der  Pe^>9, 
oder  in  Persien).    Liv.  2.  31,  1  dum  haec  in  Vdlaci»  geruntur.    (X^i^ 
B.  G.  1.  66,  2  veriti,  ne  ab  equitatu  Caesaris  in  angustüa  tenerec^fgi, 
iter  supprimunt  copiasque  in  caatria  continent  (in  =  innerhalb).     <Sa/jr' 
G.  20,  14  divitiae,  decus,  gloria  tn  ocuUs  sita  sunt  (in  =  vor).    0.   J^ 
5.  25,  75  satisne  vobis  videor  in  veatris  auribus  commentatus?  (naieb 
vor  eueren  Ohren  geübt  zu  haben?)   Tac.  H.  3,  77  Julianus  tn  ore  ejag 
jngulatur  (vor  dessen  Augen).     Von  einer  Mehrheit  von  PersoaeD; 
PI.  Pers.  561  tn  tn  Ulis  es  decem  sodalibus  (unter).    G.  Leg.  2.  11,  S6 
Thaies,  qui  sapientissimus  tn  aeptem  fuit     Quintil.  11.  3,  66  nntos  tu 
mtiiis  pro  sermone  sunt  (unter,  bei).   G.  Leg.  1.  11,  31  dolor  tn  mcnimit 
malis  ducitnr.  —  In  einigen  Verbindungen  steht  tn,  wo  man  nach  nn- 
serer  Auffassungsweise  ex  erwartet.    Mart.  14,  93  primus  tn  hii  (se. 
poculis)  Mentor  .  .  bibit,  wie  im  Griech.  i;(veiv  ^v  ^xircupiaTt,  ^v  dp7up<p  { 
^p'j9({)  1),  auch  bei  uns:  Wein  in  Gläsern  trinken  statt  des  gew&lnL 
aus  Gläsern  und  im  Franz.  boire  dans  un  verre.   Flor.  3.  4,  2  bibere  i» 
ossibua  capitum  (aus  Schädeln).  Ebenso  Amm.  26,  4.   Sen.  Ag.  878  (93S 
ed.  Teubn.)  merum  in  attro  veteris  Assaraci  trahunt. 

2)  Zeitlich:  in,  innerhalb,  s.  §.  79,  3  und  Anmerk. 

3)  Bildlich  und  kausal  in  sehr  mannigfachen  Beziehungen,  i.  B. 
von  äusserlichen  und  innerlichen  Zuständen,  in  denen 'Eiocr 
sich  befindet,  verweilt,  begriffen,  befangen  ist,  von  denen  er  gleicbsas 
umgeben  ist,  sowie  von  Beschäftigungen,  in  denen  Einer  ver- 
weilt, wie  esse  tn  armis  Liv.  9.  37,  5 ;  tn  veste  domestica  Suet  Vit  8; 
tn  crepidis  vel  cothumis,  in  speciUatoria  caliga  id.  Galig.  52;  poei  » 
vitUsi  in  hasta,  in  jacidis  u.  dgl.;  vgl.  h  iaBf^ri,  is  orXoic,  4v  t45w 
u.  s.  w.  *),  in  persona  von  der  Rolle  des  Schauspielers.  G.  Lael.  26,  98 
tn  Gnathonis  persona,  R.  Gom.  7,  20  praeclare  hunc  (Roscium)  imitan 
se  tn  persona  lononis  animadvertit;  —  Tor.  Ad.  522  diem  tn  laetitia  de- 
gere  (laeti).  C.  Tusc.  2.  21,  49  lamentantur  tn  viUnere  {=  vulnerati). 
27,  65  Geltiberi  tn  proeliis  exsultant,  lamentantur  tn  morbis  (=  pw^ 
liantes,  aegrotantes).  G.  Gatil.  2. 8, 18  qui  magno  in  aere  alieno  m^ores 
etiam  possessiones  habent.  ib.  2.  9,  20  qui  se  tn  insperada  repeiUini9ff* 
pecuniis  sumptuosius  jactamnt.  Farn.  1.  2,  4  dignitatem  nostnun»  ^ 
potest  tn  tanta  hominum  perfidia  ot  iniquitate,  retinebimus  (bei).  N.  I^* 
3.  36,  87  tn  virtute  rccte  gloriamur.  Tusc.  1.  21,  48.  Off.  2.  17,6^ 
Tusc.  3.  11,  25  tn  eo  angi.  Gluent  8,  25  Larinum  tn  swnmo  timßf* 
omnium  cum  armatis  advolavit.    Gat.  m.  7,  23  num  hunc  co^git  tfi  nt^ 


1)  8.  Kühner  Aosf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  Th.  II,  §.  431,  8.  403. 
—  3)  8.  ebendaselbst  8.  401. 
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bcoSm  obmnteseere  senectus?  Caes.  B.  C.  1.  7,  5  (id  esse)  factum  in 
^mieions  legibus^  in  vi  tribuniciay  in  aeceasione  populi  (bei  =  wenn  man 
^li  befand  in).  3.  103,  3  ut  illius  opibns  in  calamitate  tegeretur.  Sali. 
2,  9  m  magna  copia  rernm  aliud  alii  natura  iter  ostendit.  J.  14, 5  in 
is  dubiia  rdms  societatem  vestram  appetiverunt  Mit  dem  Nebenbegriffe 
les  Gegensatzes:  bei  (trotz):  31,  24  potestne  in  tarn  diversis  men- 
'tu  pax  aat  amicitia  esse?  G.  de  or.  1.  45,  200  Q.  Mncii  janua  in  ejus 
^rmisnma  valetudme  afftctaque  jam  aetate  maxima  quotidie  frequentia 
rium  celebratur.  —  Esse  in  «pe,  in  eocsptctationey  in  Hmore,  in  honore, 
perieulOj  in  vcluptate,  in  invicUa,  esse  alicui  in  amore  atque  in  deliciisy 
amoribtu  u.  dgl.  (Alles  bei  Cic),  wie  im  Griechischen  elvai  iv  cpößu), 
i^y  iv  haixi  u.  s.  w.  —  In  aliqtio  loco  esse,  sich  in  einer  Lage  be- 
deo.  Ter.  Phorm.  473  quonam  in  loco  sunt  res  et  fortunae  meae? 
iL  C.  58,  5.  Caes.  B.  G.  2.  26,  5.  So  auch  in  eo  esse,  ut  =  in  der 
Ige  sein,  dass.  Liv.  30.  19,  3  non  in  eo  esse  Carthaginiensium  res,  ut 
%Bkm  atque  Italiam  armis  obtineant.  8.  27,  3  jamque  in  eo  rem  fore, 
Romani  aut  hostes  ant  domini  habendi  sint  —  In  ae,  bei  sich  in 
im  Sinne:  wenn  es  Einen  selbst  betrifft.  Caes.  B.  C.  1.  32,  5  acerbi- 
t«m  inimicorum  docet,  qui,  quod  ab  altero  postularent,  in  ae  recusa- 
tnt.  1.  8.5,  10  in  ae  uno  non  servari,  quod  sit  omnibus  datum  semper 
iperatoribns  (in  Betreff  seiner  Person  allein).  —  In  cUiquo  oder  in  cUi- 
io  re,  bei  =  in. Betreff  einer  Person  oder  Sache.  C.  Verr.  3.  3,  6 
t  Aoe  homine  saepe  a  me  quaeris,  quibus  inimicitiis  aut  qua  injuria  ad- 
iictos  ad  accusandum  descenderim.  Sali.  C.  51,  15  in  hominibua  impiia 
Vieris  eorum  obliti  de  poena  disserunt.  Bei  Verben  des  Lobens  oder 
^delns  scheint  in  bisweilen  die  Bedeutung  von  propter  zu  haben, 
^r  überall  tritt  bei  näherer  Betrachtung  die  Grundbedeutung  von  in 

•  abl.  hervor.  C.  Tusc.  5.  9,  24  (Theophrastus)  vexatua  ab  omnibus  in 
^  2t6ro,  quem  scripsit  de  vita  beata  (wird  heftig  angegriffen  wegen 
'^'^r Ansicht  in  seinerSchrift  über u. s.  w.).  Quintil.  10. 1, 9  scriptores 
^^rJB  comoediae  etiam  in  illia  (sc.  parum  verecundis  verbis)  saepe 
^wkntur  (=  finden  sogar  in  der  Anwendung  unzüchtiger  Ausdrücke 
-ob).  C.  Tusc.  5.  1,  4  in  hoc  me  ipsum  caatigo,  quod  ctt.  Q.  fr.  2.  6,  5 
^ompejus  noster  in  amicitia  P.  Lentuli  vituperatur  (darin,  dass  er  Freund- 
jchaft  mit  P.  L.  hat).  Fam.  3.  8,  6  non  dicam  plura,  ne,  in  quo  te  ob- 
["'^cm,  id  ipsum  videar  imitari.     Plane.  32,  82  quem  qui  reprehendit, 

*  M  reprehendit,  quod  ctt.  Ähnlich:  C.  de  or.  1.  11,  47  quo  in  libro 
^  Aoc  maxime  admirabar  Platonem,  quod  ctt.  2.  78,  316.  An  anderen 
^Uen  =  bei  einer  Sache  sich  wundern:  Fin.  1.  2,  4  in  quibus  hoc 
PriJöam  est,  in  quo  admirer,  cur  ctt.  N.  D.  2.  48,  124.  Tusc.  3.  18,  39 
*"  9*«>  haec  admiratio  fiehat.  de  or.  3. 14, 53  in  quo  homines  exhorreacuntl 
J^em  Btupefacti  dicentem  intuentur?  in  quo  exdamant'i  (bei  wem?) 
''^tische  Ausdrücke  in  der  Dichtersprache:  Ter.  Eun.  566  in  hoc  com- 
^^  sum,  bei  Ovid. :  in  aliqua  ardere,  aestuare,  pallescere,  uri,  vulne- 
^'i.— Femer:  in  manihua,  wie C. Lael. 25, 96  affuistis,  et  est  in  manibua 
^^io.    Tusc.  5.  7,  18  philosophi,  quamcunque  rem  habent  in  manibua, 

QaiD,  quae  conveniunt,  congerunt  omnia  (wie  Griech.  ^v  ^tpalv  Ixeiv). 

^.  Act.  1.  6,  16  quam  spcm  nunc  habeat  in  manibua,  exponam.    So 

manu,  in  tnanibus  teuere  Cic.  und  Andere.    C.  Verr.  1.  38,  97  istum 

«w  poteatcUe  ac  dicione  tenuit.  2.  78,  192  in  manifeato  peccatu  teneba- 
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tur.  Liv.  1.  52,  2  in  eo  foedere  teneantur  (stärker  and  anBchaalicber  ab 
eo  f,  t.).  4.  35,  5  quod  (multitudo)  stupens  in  aeterno  $e  ipM  teueret 
aervüio,  6.  1,  6  cnm  civitas  in  opere  ac  labore  adnduo  teneretor,  wie 
hfjLQ^m  jv  xaxolc,  ^v  d^röpcp,  ^v  vo9f|(jLaot  u.  s.  w.  —  Considerare  ucaa 
in  animo  Ter.  Heaut.  385 ;  in  mente  agitare,  C,  in  animo  agitare,  TolTen, 
volutare,  Liv.  —  In  vitio  est  (befindet  sich  in)  =  vitiosnm  est  C  ToMi 
3.  9,  19.  Fin.  5.  11,  31.  Off.  1.  7,  23.  19,  62.  Qui  aiiis  nocent,  nt  in^ 
alios  liberales  sint,  in  eadem  sunt  injmtUia,  nt  si  in  saam  rem  aüeoi 
con vertan t.  Eine  ganz  ähnliche  Ansdmcksweise  ist:  esse  mit  m  and  des 
Abi.  eines  neutralen  Adj.,  als:  aliquid  in  incerto  est  (befiadet  mtk 
im  Ungewissen,  =  incertam  est).  C.  Fam.  15.  16,  3  in  inUgro  res  nobii 
erit  und  sonst  oft  und  Andere.  Sali.  C.  52,  6  libertas  et  anima  nostn 
in  dubio  est  J.  5, 3  quo  (damit)  omnia  illustria  magis  magisqae  in  apaio 
sint.  Häufiger  bei  Livius  und  Späteren,  so  bei  Liv.:  esse  infacSifk 
difficUi,  in  amhigtWy  in  cbibioy  in  integrOy  in  incerto,  in  obvio,  in  <ti/o,  ii 
expedito,  in  promiscuoy  in  angtisto.  So  auch:  in  incerto  habetur  SalL  J* 
46,  8.  Auch  sagt  man:  in  incerto  habeo  st  incertus  sam.  Sali.  G.  41, 
1  Allobroges  in  incerto  habuere,  quidnam  consili  caperent  Tae.  A.  1^ 
17  quando  in  incerto  habeantur  Parthorum  conatus.  —  In  manchen  V6^ 
bindungen  kann  sowol  in  c.  abl.  als  auch  in  c.  acc  stehen,  jedoch  ii 
verschiedener  Beziehung,  jenes,  wenn  die  Handlung  des  Verbs  oder  di0 
Eigenschaft  des  Adjektivs  sich  an,  bei  einer  Person  oder  Sache  zeigt, 
dieses,  wenn  die  Richtung  auf  die  Person  oder  Sache  bezeichnet  wird. 
C.  Verr.  1.  1,  3  si  fortes  fueritis  in  eo,  quem  nemo  Sit  aasos  defendert 
(wenn  ihr  euere  Tapferkeit  an  dem  gezeigt  habt).  Caes.  B.  G.  7.  Sl| 
1  quod  facere  in  eo  consuerunt,  cujus  orationem  approbant  (bei  deB)i 
C.  Scaur.  2,  24  hoc  tu  idem  tibi  in  M,  Aemilio  Scauro  putasti  esse  Mr 
endum.  Off.  1. 39, 140  quod  quidem  his  temporibus  in  mulHs  licet  dicer» 
de  or.  2.  61,  248  quod  idcm  in  bono  servo  dici  solet  Rp.  6.  16,  16  (pi^ 
tas)  quom  magna  in  parentibus  et  propinquis,  tum  in  patria  maxima  6it 
Liv.  42.  9,  1  qua  ferocia  animi  usus  erat  in  Liguribus.  Sali.  C.  9, 2 
(veteres  Romani)  domi  parci,  in  amicis  fideles  erant  11,  4  foeda  cmdo* 
liaque  in  civibus  facinora  facere.  53,  12  sint  misericordes  in  furib^ 
aerarii.  Nep.  10.  6,  2  in  filio  saevitiam  suam  oxercnit.  Peceare,  dd»- 
quere  in  aliquo  oder  in  re,  einen  Fehler  an  einer  Person  oder  Sache 
begehen,  so  dass  der  Fehler  sich  an  ihr  zeigt,  aber  in  c.  acc  =  gegti* 
Ter.  Andr.  233  datcilli  in  cUHs  poün»  peccandi  locum.  C.  Verr.l.ifl^ 
non  est  in  hoc  homine  cuiquam  peccandi  locus.  Tusc.  2. 4, 12  philosophu 
in  vitae  ratione  peccans.  Ov.  Am.  2.  8,  9  quod  in  ancilla  si  quis  deÜfr 
quere  posset.  —  In  =  zugleich  mit,  mehr  poet  als  pros.  Liv.  26.  44  3 
in  una  urbe  universam  ceperitis  Hispaniam.  Ov.  M.  2,  362  nostm« 
laniatur  in  arbore  corpus.  Flor.  2. 6, 33  tota  insula  in  una  urbe  saperati 
est.  2. 8, 13  in  Antiocito  vicimus  Xerxem,  in  Aemilio  Themistodem  leqQ*" 
vimus.  —  Zu  Adjektiven  tritt  häufig  in  zur  Bezeichnung  dessen,  wotD 
sich  die  Eigenschaft  zeigt,  wie  C.  de  or.  1.  10,  40  rudis  in  jwre  cfrf* 
u.  s.  w.  —  Advorbialische  Ausdrücke  sind:  in  parte  =  partim  Ü^» 
44.  9,  5-,  in  loco  =  opportune.  Ter.  Ad.  216  pecuniam  in  loco  neglege«* 
maxumum  interdumst  lucrum;  in  summa  =  im  Ganzen,  zuaxauo^ 
gerechnet.     C.  Q.  fr.  2,  16  Drusus  erat  absolutus  in  summa  qaittaor 
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iententiis;  =?  kurz,  uno  verbo.  ib.  3, 5  in  omni  summOj  ut  moneS)  valde 
ae  ad  otiam  pacemque  converto. 

B.  In  mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage  wohin? 
»«^zeichnet  in  das  Innere  eines  Gegenstandes  oder  auf  einen 
iregenstand  hin,  in  die  unmittelbare  Nähe  eines  Gegen- 
standes. 

1)  Ränmlich:  in  .  .  hinein,  auf  .  .  hin,  nach  .  .  hin.  Ire  in 
Webern,  C.  Farn.  15.  9,  1  missi  in  viUimcia  gentes,  Nep.  16.  4,  8  m  Peraaa 
tst  profectns,  in  das  Land  der  P.,  wie  7:opc6eo0at  e{;  Illpoac.  C.  Tusc. 
L  10,  25  tanquam  m  aroun  confugitis  ad  deum  (zum  Altar,  um  sich  auf 
leinen  Stufen  niederzulassen  und  Schutz  zu  finden)f  vgl.  Nep.  4.  4,  5. 
PL  Cist.  2.  3,  78  quid  .  .  sursum  in  caelam  conspicis.  C.  de  or.  1.  53, 
238  in  umeros  sttos  extulisset  u.  s.  w.  Aliquem  in  oa  laudare  Ter.  Ad. 
2G9  (=  ins  Gesicht  loben).  Tac.  Agr.  33,  6  pulchrum  ac  decorum  in 
frontm  (i.  e.  „ut  aciei  frons  hostibus  obvertatur^  Kritz).    Liv.  4.  59, 

4  mbs  prona  in  paludea  (nach  .  .  hin).    Geis.  8,  1  usque  in  verticem  a 

fronte. 

2)  Bildlich.  Sen.  cons.  in  Marc.  2,  1  a  praeceptls  incipere  .  .  et 
1K  txtmpla  desinere,  wie  Her.  A.  P.  3  desinat  in  piscem.  Hör.  ep.  1. 
l^ilOm  obsequium  plus  aequo  pronus  (stärker  als  das  gewöhnl.  pronus 
^.  Von  der  Gesinnung:  gegen  (freundlich  und  feindlich).  C.  de 
or.  1.44, 196  quo  amore  inflammati  esse  debemus  in  patriam*^  2.  40,  168 
<{U  noB  in  liberos  nostros  indtilgentia  esse  debemus.  So  auch:  or.  38, 
183  de  suis  meiitis  in  rem  puhlicam  aggressus  est  dicere  (wo  wir  um 
ttgen).  SaU.  C.  9,  4  qui  in  hostem  pugnaverant.  Justin.  3.  1,  1  hello 
^Graeciam  infeliciter  gesto.  —  Femer:  Imperium  habere  inbeluas  Ter. 
Kttn.  415;  Imperium  tenere  in  suas  C.  Cat.  m.  11,  37.  —  C.  Off.  1.  9,  28 
<inod  apud  Platonem  in  phüoaophoa  dictum  (de  philosophis  =  in  Bezie- 
^uig  auf).  Br.  44,  164  mihi  a  pueritia  quasi  magistra  fuit  illa  in  legem 
Ctepionis  oratio  (de  lege  C).  de  or.  2.  86,  352  Carmen,  quod  in  eum 
Kripsisset  (zu  seinem  Lobe).  Tusc.  1.  34,  84  Callimachi  epigramma  in 
^nibraciotam  Cleombrotum  (auf  den  Cl.).  Ter.  Hec.  685  sumptus,  quos 
fecbti  in  eam  (für  sie).—  Bis  zu,  erst  seitLivius  1.43,5  tertiae  classis 
^  qainquaginta  milium  censum  esse  voluit  (i.  e.  tertiae  classis  censum 
^  q.  m.  censum  e.  v.).  Vell.  2.  85,  4  desperata  victoria  in  mortem  dimi- 
«batur.  4,  45  is  praetorem  uno  vulnere  in  mortem  affecit.  4,  62.  Tac. 
^)Vi  in  miractdum  und  Andere.  —  Caes.  B.  G.  1.  8,  1  murum  in  aUitu- 
^'"M  pedum  sedecim  perducit.  2.  7,  4  castra  amplius  milibus  passuum 
^  in  latüudinem  patebant.  7.  46,  3  in  Umgituc&nem.  So  bei  Späteren, 
^*  Plin.,  in  transveraum^  in  obliguumj  in  rectum,  in  quadratum, 

3)  Zeitlich  wird  in  c.  acc.  auf  gleiche  Weise  wie  das  Griech.  tk 
c.*cc.l)  gebraucht:  a)  =  in. .hinein  in  den  Verbindungen  in  lucem  und 
*  «octon.  C.  Rp.  fr.  bei  Arusian  Mess.  p.  528  F.  (239  L.)  sermonem  in 
^»i^m  nociem  produximus  (bis  tief  in  die  Nacht  hinein).  Hör.  ep.  1. 
^34  dormiet  in  liicem  (in  den  Tag  hinein).  Tac.  G.  22  statim  e  somno, 
quem  plerumque  in  diem  extrahnnt,  lavantur.  So  auch  bildlich  in  diem 
^ere,  in  den  Tag  hinein.  C.  de  or.  2.  40,  169  si  barbarorum  est  in 
^em  vivere,  nostra  consih'a  sempitemum  tempus  spectare  debent.   Flin. 

I)  8.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  432,  S.  407. 
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ep.  5.  5,  4.  In  horam  vivere  C.  Ph.  5.  9,  25;  —  h)  zur  Angabe  des 
temporellen  Zieles  (ai// eine  gewisse  Zeit).  C.  Diyin.  2.  6, 17 
solis  defectiones  itemque  lunae  praedicuntar  in  mviUoa  atmof.  Off.  3. 14, 
68  ad  cenam  hominem  in  hortos  invitavit  in  poaterum  diem.  Tuac  1. 
38,  91  qaominas  in  omne  tempus  rei  pablicae  suisqne  consnlat  GatiL4 
5,  10  sancit  in  posterunif  ne  quis  .  .  possit  (für  die  Zukunft).  Verr.  L 
30,  77  in  perpetuum  (fUr  immer).  Liv.  30.  17,  1  ingentl  omnium  et  tu 
praesens  laetitia  et  in  futurum  spe  (für  jetzt,  für  die  Zukunft).  In  Um- 
pu8  =  für  den  Augenblick,  zuerst  Sali.  or.  Licin.  fr.  3,  81  f.  12 
(Kritz)  cetera  ex  licentia  aut  odio  aut  avaritia  in  tempua  arsere.  Tic 
A.  4,  66  quod  unum  urgentium  malorum  sufifugium  in  temput  erat  1, 
37.  6,  11.  14,  20.  So  auch  =  bis  zu,  aber  erst  seit  der  AugusteiseheB 
Zeit.  Hör.  ep.  1.  17,  6  si  te  grata  quies  et  primam  somnus  in  horm 
delectet  Colum.  2.  10,  18  ab  aequinoctio  autumnali  serenda  Bimt  m 
idus  Octobr.  Quintil.  12.  11,  29  neque  illi  didicerunt  haec  nsqne  « 
senectutem  (bis  in  .  .  hinein);  —  c)  zur  Angabe  der  Zeitdauer  (eigea^ 
lieh  bis  zum  Ende  eines  bestimmten  Zeitabschnittes):  auf,  für.  C.  Faa> 
6. 15, 1  dicerem:  jucundus  (mihi  amor  tnus),  nisi  id  verbum  m  omne  Um- 
pus  perdidissem  (für  alle  Zeit).  Liv.  9.  37,  12  indutias  in  triginta  asM» 
impetraverunt  (der  30  Jahre  dauern  sollte).  —  In  annum  entweder  ^ 
auf  das  nächste  Jahr,  wie  Liv.  27.  6,  12  magistratibus  in  annum  ereatii. 
41.  14,  3.  44.  17,  1,  oder  =  quotannis,  wie  Suet  Gramm.  17  sestertii 
centena  in  annum  accepit.  In  diem  =  auf  Einen  Tag,  wie  Ct.  1LS,47 
currus  rogat  ille  patemos  inque  diem  alipedum  jus  et  moderamen  et^ 
rum;  =  von  Tage  zu  Tage,  wie  Liv.  31.  29,  16  natura,  quae  perpeW 
est,  non  mutabilibus  in  diem  causis  hostes  sunt.  22. 39,  13  in  diem  rtpte 
vivunt;  =  auf  die  Zukunft,  wie  C.  Gael.  24,  58  cur  praesentis  fnndii 
poenas  in  diem  reservatis?;  =  auf  kurze  Zeit,  wie  Plin.  21  c  1  flor« 
odoresque  in  diem  gignit  Sen.  de  prov.  4,  13  nulla  illis  domicilii 
nullae  sedes  sunt,  nisi  quas  lassitudo  in  diem  posuit  Über  in  dim  vir 
vere  s.  a).  In  dies  oder  in  singxdos  dies  in  distributivem  Sinne.  Sifl* 
J.  74,  1  itinera  praefectosquc  in  dies  mntari.  C.  Att.  5,  7  quotidie  tel 
potius  in  dies  singulos  brcviores  litteras  ad  te  mitte  (^mit  jedem  ein- 
zelnen Tage  werden  sie  kürzer^).  Catil.  1. 2, 5  crescit  in  dies  singtdot  ho- 
stium  numerus.  So  auch  in  horasj  in  singulas  horas  G.  Att  li.  8(^  ^ 
Hör.  A.  P.  160.  Liv.  2.  12,  10  u.  A.  SUtt  bis  in  anno  vereinzelt  Tic 
A.  3,  71  bis  in  eundem  annum. 

4)  Kausal:  a)  zur  Angabe  des  geistlichen  Zieles,  def 
Zwecks,  der  Absicht,  wie  im  Griech.  e{;.  i)  Die  klassische  Pro0* 
gebraucht  gewöhnlich  einen  Nebensatz  mit  ut  oder  cul  c.  gerund,  od^f 
das  Sup.  auf  -um  oder  das  Partie.  Fut.  Act.,  selten  ein  einfaches  Sab* 
stantiv:  eine  Ausdrucksweise,  die  erst  seitLivius  häufiger  wird.  G.At^ 
15.  1  B,  1  venerat  in  funus,  cui  funeri  ego  quoque  operam  dedi  (^ 
operi  operam  daret).  Liv.  21.  42,  2  se  quisque  eum  optabat,  qM^ 
fortuna  in  id  certamen  legeret  Vell.  2.  41,  2  cum  M.  Piso  Amdas  «^ 
Sullae  dimisisset  gratiam  (i.  e.  ut  SuUae  gratiam  sibi  compararet).  86»  1 
pro  salute  alter,  in  ruinam  alter  terrarum  orbis  dimicavere.  Suei  Cll 
15   in  memoriam  patris  Septembrem    mensem  Germanicum  appellatft* 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  Th.  H,  §.  432,  S.  408. 
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)  seit  Livios  bei  Späteren :  in  poenam,  in  mercedemt  in  ulHonem  a.  8.  w. ; 

•  h)  zur  Angabe  von  Mitteln  zu  einem  gewissen  Z  w  e  ck  e.    PI.  Trin. 
2,  37  dedi  -  ei   minam   in  ohsonatum.     C.   Verr.  2.  55,  137   denariam 

XXIX  milia  contolerunt  in  statuam.  2.  59,  145  pro  parte  in  commune 

idHae  contnlernnt  Flacc.  14,  33  negas  fratrem  meum  pecuniam  ullam 

rtmiges  imperasse.   Liv.  28.  28,  2  Rhegiam  in  praesidium  missa  legio ; 

•  c)  zuweilen  wird  in  st.  propter,  ob  gesetzt,  indem  die  Absicht  statt 
%  Grundes,  ans  dem  jene  hervorgegangen  ist,  gesetzt  ist.    Tac.  Agr. 

2  nihil  appetere  in  jactalionem,  nihil  ob  formidinem  recusare.  Nichts 
«treben  der  Prahlerei  wegen,  oder  Nichts  erstreben  in  der  Absicht, 
n  damit  zu  prahlen.  24,  1  eam  partem  Britanniae  copiis  instruxit  in 
\m  magis  quam  ob  formidinem  (wegen  der  Hoffnung  auf  hieraus  zu 
ehende  Vortheile).  A.  15,  44  ext  miseratio  oriebatur,  tanquam  (son- 
is)  non  utilitate  publica,  sed  in  aaexAtiam  unius  absumerentur  (als  ob 
ie  Schuldigen  getödtet  würden,  um  seine  [Nero's]  Grausamkeit  zu  be- 
iedigen).  Sen.  de  benef.  4,  1  inveniuntur,  qui  honesta  in  mercedem 
)liint  So  auch  öfters  bei  den  Dichtem  seit  der  Augusteischen  Zeit 
Bd  bei  den  Prosaikern  seit  Livius  in  hocf  in  idy  in  quid,  z.  B.  Flor.  4. 

13  specnlator  in  ü/ missus;  —  cQ  =  in  Erwartung,  Hoffnung 
Qf  Etwas.  Liv.  44.  25,  10  malebat  in  spem  Romanae  pacis  non 
Pessare  impensam  („auf  die  Hoffnung  hin,  dass  .  .  zu  Stande  kommen 
eiüe";.  Tac.  G.  1^  2  in  haec  munera  uxor  accipitur.  A.  11,  13  lege 
^  saevitiam  creditorum  coercuit,  ne  in  mortem  parentum  pecunias 
t&B  familiarum  fenori  darent.  So  auch:  fidem  dare,  acdperej  poUiceri 
» (fUquid.  Liv.  32.  24,  7  fide  in  haec  daU.  28.  17,  9  in  id  modo  fide 
b  rege  aocepta.    Justin.  11.  12,  1  in  eam  rem  pecuniam  pollicetur;  — 

zur  Angabe  einer  Wirkung,  eines  Erfolges,  Ergebnisses.  C. 
Inent.  66,  188  in  familiae  luctum  atque  in  privignorum  funus  nupsit 
Jv.  1.  17,  9  in  incertum  eventnm  und  bloss  in  incertum  43.  12,  2  (aufs 
ii^ewisse).  44.  25,  10  in  spem,  37.  13,  8  instructa  in  frontem  navium 
cid  (bo  dass  sie  die  Fronte  bildete).  4.  39,  4  in  orbem  se  tutabantur 
Udorch,  dass  sie  in  eine  kreisförmige  Stellung  traten).  21.  56,  2.  28.  22, 
^  in  orbem  pugnare.  Tac.  A.  2,  16  ext.  ut  ordo  agminis  in  aciem  ad- 
i^et  (so  dass  die  Ordnung  des  Zuges  in  die  Schlachtreihe  trete,  so 
W  B.  G.  5.  33,  3  in  orbum  consistere).  So  auch:  dividere,  mutare 
^uid  in  partes  u.  dgl.  In  rem,  esse  =  nützlich  sein  (Gegensatz  contra 
^  esse).  PI.  Aul.  2.  1,  10  quod  in  rem  esse  utrique  arbitremur.  Ter. 
'^102  si  in  rem  est  Bacchidis.  249  in  rem  et  voatram  et  nostram  esset. 
^.  C.  20,  1  in  rem  fore  credens.  Liv.  26.  44,  7  imperat,  quae  in  rem 
^t.  (Aber  nicht  in  rem  publicam  esse,  sondern  e  re  publica  esse.) 

5)  Zur  Angabe  der  Art  und  Weise,  indem   dieselbe  als  nach 
inem  Vorbilde,  wie  nach  einem  Ziele,  strebend  gedacht  wird,  wie  e{; 

•  icc.  C.  Verr.  1.  5,  13  cives  Romani  servilem  in  modum  necati.  Sali. 
'•  12,  3  villas  in  urbium  modum  exaedificatas.  Liv.  5.  15,  4  vaticinantis 
»  modum  cecinit.  C.  R.  Com.  5,  15  proinde  ac  si  in  hanc  formulam 
QUüa  judicia  legitima  sint   Tac.  A.  16,  1  in  formam  pecuniae.  C.  Verr. 

33,  86  praedara  classis  in  speciem.    Liv.  3.  9,  13  dilata  in  speciem 

^tfone,  re  ipsa  snblata.   Tac.  H.  5,  23  in  fadem  stagni.   Suet.  Claud.  20 

exempkan  Alexandrini  phari.   C.  Quint.  20,  63  Judicium  quin  acciperet 

ea  ipsa  verba,  quae  Naevius  edebat,  non  recusasse.    Liv.  30,  43,  9 
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senatas  consultam  in  haec  verba  factum  est.  33.  30,  1  pax  data  PliiIi|(po 
in  heu  leges  est.  C.  Divin.  2.  10,  25  hoc  idem  significat  Graecoi  fll^ 
in  eam  »ententiam  versus.  Caes.  B.  G.  1.  45,  1  multa  ab  Caesare  m 
eam  aententiam  dicta  sunt  Poet.  Verg.  A.  11,  771  (equam)  pellis  lenm 
in  plumam  squamis  auro  conserta  tegebat  (statt  in  modam  plomae).  C 
Off.  1. 23,  81  constituere,  quid  accidere  possit  in  utrcunque  parUm,  i  1^ 
46  facillime  et  in  opHmam  partem  cognoscuntur  adulescentea.  Ebena 
in  omnet  parteSf  in  nuüam  partem  u.  s.  w.  Bei  den  Späteren  «t  onmd 
=^  prorsus.  Vell.  2. 97, 1  homine  in  omnia  pecuniae  qaam  recte  hatß^ 
cupidiore;  in  antecesaum  (im  Voraus,  auf  Abschlag)  dare,  acdpere,  sa 
vere  Sen.  ep.  7,  8.  118,  1.  de  benef.  4.  32,  4  u.  A.,  in  numerwn  Ind^i 
Verg.  E.  6,  27  (nach  dem  Takte).  G.  4,  175.  In  vicem  oder  moioe 
und  in  vicea,  wie  Ov.  M.  4,  191.  12,  160.  In  majua  seit  Sali.  J.  73, 
Mari  virtutem  in  majua  celebrare.  Verg.  A.  1,  285  consilia  m  nuH^ 
referet  Tac.  A.  14,  39  in  moUiua.  14,  43  in  deterius.  In  reti^utnn  sc 
Sali.  J.  42,  4.  In  immenaum  poet,  wie  Ov.  M.  4,  660.  Am.  3.  ü» 
und  Spätpros.  In  medium  =  in  communem  usum  oder  publice  seit  SaJ 
fr.  H.  4, 16  dissidere  inter  se  coepere  neque  in  medium  consnltare.  Verg 
G.  1,  127  in  medium  quaerebant  (=  in  commune).  4,  157.  In  mnvemm 
seit  Livius,  wie  9.  26,  8  non  nominatim,  sed  in  imiversum  u.  A.  Fener 
bei  Späteren  in  totum,  als  Gegensatz  von  in  partem,  wie  Quintil.  8. 6^ 
32;  in  commune,  in  plenum,  in  aupervacuum,  in  duplum,  in  mvltimj  •* 
diveraum.  Bei  Tacit.  in  harharum,  wie  A.  6,  42  civitas  saepta  mnrii 
neque  in  barbarum  comipta.  H.  5,  2  aucto  in  barbarum  cognoiifflM> 
In  tantum  und  in  quantum  Dichter  der  Augusteischen  Zeit  und  Plros* 
seit  Livius  statt  des  klass.  tantum  und  quantum.  Liv.  22.  27,  4  in  <a** 
tum  suam  felicitatem  virtutemque  enituisse.  Vell.  2.  43,  4  viri  in  taute* 
boni,  in  quantum  humana  simplicitas  intellegi  potest.  In  pubUem  ^ 
publice.  Caes.  B.  C.  2.  21,  2  pecunias  in  publicum  polliceri.  Tac  A- 
13,  56  haec  in  publicum  Ampsivariis  respondit  In  vulgua  =  vulgo  & 
Att  9.  5,  2  in  vulgua  ignotus.  Liv.  22. 3, 14  milite  in  vulgua  laeto  feroda 
ducis.  Zur  Angabe  eines  distributiven  Verhältnisses.  G.  Vc^* 
2.  53,  133  discribebat  censores  binos  in  aingulaa  civitatea.  4. 26, 58.  Bli^ 
21,  48.  Q.  fr.  3.  1,  3  is  se  temis  numis  in  pedem  tecum  transegitfo  ^ 
cebat.  PI.  Aul.  1.  2,  30  dividere  argenti  dixit  in  viroa  (=  viritim).  U^» 
34.  50,  6  quingenos  denarios  in  capita, 

§.  108.    Sab,  desiib,  sabter,  sabtos. 

1.     Süb  *)  (üTTO,   skr.  upa,  goth.   m/,  d.  n/,   üfan,  vffnilt 
unter. 

A.  Mit  dem  Ablative  auf  die  Frage  wo? 
1)  Räumlich:  zur  Angabe  eines  ruhigen  Verweilens  unter 
einem  Orte  oder  Gegenstande,  als:  habitare  aub  terra;  aub  pMf^ 
hiemare  Caes.  B.  C.  3.  13,  5  (unter  den  Fellen,  d.  h.  in  Winteiieltei)f 
unten  an  oder  bei  einem  höher  befindlichen  Qegenstande,  als:  K* 
monte,  aub  coüe,  aub  muro,  aub  moenibua  u.  s.  w.  So  auch  Yerg.  A  & 
323  vidimus  obacuria . .  aub  valUbua  urbem  (in  den  Thälem,  sub  ,d6  )^ 

1)  Vgl.  Holtse  I,  p.  85  sq.     Draeger  I,  S.  618  f.     Neue  FoiMiL 
II 2,  8.  787. 
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spiesnore''  Wagner)  und  5,  323  quo  deinde  »vb  ipso  \  ecce  volat  .  . 
iores  («ist  vom  erhöhten  Sitzplatze  desAen.  aus  gesagt;  denn  aas  der 
ogelperspektive  erscheint  derjenige,  welcher  unmittelbar  hinter  Jeman- 
^n  läuft,  als  unter  diesem  befindlich^  Lad  ewig). 

2)  Bildlich:  Gaecil.  bei  C.  Tusc.  3.  23,  56  saepe  est  etiam  aub 
tiUdo  sordido  sapientia.  C.  agr.  3.  3,  12  non  parvum  stib  hoc  verho 
rtam  latet  Caes.  B.  C.  1.  57,  4  pastores  Domiti  spe  libertatis  excitati 
:6  ocuUs  domini  suam  probare  operam  studebant  (vor  den  Augen  ihres 
errn).    So:  sub  armia,  signia,  onepCf  sarcinis  u.  s.  w. 

3)  Zeitlich:  bei,  theils  von  Gleichzeitigkeit,  theils  von  un- 
efährer  Zeitbestimmung.  Zuerst  bei  Caesar.  B.  G.  5.  13,  3  scri- 
•erunt  dies  continuos  XXX  sub  bruma  esse  noctem  (zur  Zeit  der  Win- 
firsonnenwende).  8.  49,  2  sub  decessu  suo  (während).  B.  C.  1.  27,  3  ne 
üb  ipsa  profectione  milites  oppidum  irrumperent  (beim  Abmärsche), 
^erg.  G.  3,  512.  4,  116.  490;  seit  Livius:  sub  luce  (bei  Tagesanbruch), 
Mi  die,  sub  nocUf  sub  adoentUy  sub  exUu  u.  dgl. 

4)  Kausal  zur  Angabe  der  Unterwürfigkeit.  C.  Rp.  2.  23,  43 
«6  rege.  1,  dS,  60  sub  regno,  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  23,  2  Vocontii  sub 
«uuitt  ut  essent.  Caes.  B.  G.  1. 31, 7  quo  minus  sub  illorum  dicione  atque 
mperio  essent  Ungleich  häufiger  seit  der  August.  Zeit,  z.  B.  bei  Ho- 
'^QB:  sub  judice,  custode,  domina,  meretrice^  nutrice.  Bei  Livius:  sub 
^  «u5  Hcmnibale  magistroy  sub  kgibus  (vivere)  u.  dgl.  Zur  Angabe 
^^  Bedingung  erst  seit  Livius:  sub  condicionej  condicionibus,  sub  lege, 
^6fi9,  sub  poena,  sub  pacto,  sub  exceptione.  Justin.  17.  3,  20  sub  belli 
^^^irnnino/toft«.  18.  ti,  1  sub  belli  denuntiatione, 

B.  Mit  dem  Akkusative  auf  die  Frage  wohin? 

1)  Räumlich:  unter  Etwas  hin,  hinein.  C. Rp.  1. 16,  25  quom 
^  se  Inna  sub  orbeni  solis  subjeeisset.  Svb  jugum  mittere,  sub  furcam 
"*  Hör.  S.  2.  7,  66.  So :  cadere  sub  sensus^  sub  adspectum^  sub  Judicium 
^ddectum  (C.  Fin.  3.  18,  60).  Zur  Angabe  einer  Richtung  auf  höher 
gelegene  Gegenstände,  indem  man  unter  dieselben  zu  kommen 
•^tet,  wie  Caes.  B.  C.  1.  45,  2  sub  montem  succedunt  milites.  Tac.  H. 
Mlprogressi  equites  sub  ipsa  moenia  vagos  e  Cremonensibus  corripiunt. 
A^cb  von  einer  Ausdehnung:  unter  .  .  hin.  Enn.  bei  Prise.  713  P. 
^va  sub  montem  late  spccus  intus  patebat.  Tac.  H.  5,  11  Judaei  sub 
*pw«  mnros  struxere  aciem. 

2)  Zeitlich:  ä)  von  der  Annäherung  an  einen  Zeitpunkt:  gegen, 
'^'^j  wie  sub  lucem,  sub  noctem,  sub  vespernmCB.es,  und  Andere;  sub  dies 
1^08  C.  Q.  fr.  2.  1,  1;  sub  Arcturum,  sub  casum  hiemis  Verg.,  sub  lumina 
^W,  aitb  tempus  edendi,  sub  galli  c%ntum  Hör.;  sub  occasum  solis;  sub 
*^  tetnpus,  sub  adventum,  sub  recentem  pacem,  sub  defectionem  Liv.;  — 
*)  von  einer  unmittelbaren  Zeitfolge.  C.  Fam.  10.  16,  1  sub  eas 
(^^tteras  Lepidi)  statim  recitatae  sunt  tuae.  Cael.  bei  C.  Fam.  8.  4,  4 
^  logionem  abductnrum,  sed  non  statim  sub  mentionem  et  convicium 
olrtrectatomm.  Liv.  1,  35  sub  tempus  pueros  venatum  ablegavit  (kurz 
^or  der  rechten  Zeit,  s.  Weissenb.).   Sub  haec  dicta^  sub  hanc  vocem  Liv. 

3)  Kausal  und  bildlich  zur  Angabe  einer  Unterwürfigkeit, 
'^Uiam  sub  populi  R.  Imperium  redactam  Caes.  B.  G.  5.  29,  4;  sub 
^oiestaiem  Atheniensium  redigere  Nep.  Milt.  1,  4  u.  s.;  barbaros  sub 
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jtfs  dicionemque  red.  Liv.  28.  21,  1.  SuJfj  manua  aliqaid  snccedit  Pli 
kommt  unter  die  Hände  =  bequem). 

Anmerk.  1.  Deaub^  voh  unten,  unten  weg,  wird  fast  ohne  Aus 
nähme  mit  dem  Ablative  verbunden,  zuerst  bei  Sen.  Contr.  1.  3,  11  iletts< 
aaxo.  Veget.  2,  19  deavb  oculo  und  sonst  oft.  Innoc.  cas.  litt  in  de: 
Chromat,  p.  314,  7.  316,  16.  330,  15  Lachm.  Fulgent.  mjthol.  3,  6.   Floi 

2,  3,  2  denib  Alpihu8,    Mit  dem  Akk.  Innocent.  p.  329,  25  deatA  rimm, 

2.  Subterj  ^)  das  verstärkte  mb^  höchst  selten. 
a)  Mit  dem  Ablative  fast  nur  poet.  C.  Tu8C.5.  1,  4  virtus  omni« 
quae  cadere  in  hominem  possunt,  suhter  ae  habet.  Catull.  65,  7  Bhoet* 
subter  litore.  Verg.  A.  9,  514  suhter  densa  testudine,  —  b)  Ißt  de 
Akkusativ e.  C.  Tusc.  1.  10,  20  Plato  iram  in  pectore,  capiditate 
siibter  praecordia  locavit  Varr.  R.  R.  3.  3,  5.  Lucr.  1,  2.  6,  785.  Ver 
A.  3,  694.  8,  366.  418.  12,  632.  Prop.  3  (2).  34,  67.  Ov.  M.  5,  502.  Pai 

3,  453.  Liv.  34.  20,  8  consul  equo  citato  subter  murum  hostium  ad  e 
hortes  advehitur  (unter  der  Mauer  hin).  8.  9,  5  manu  subter  togam  i 
mentum  exserta.  Fers.  4,  43.  German.  Pbaen.  70.  248.  716.  Plin.  e] 
8.  8,  2.  —  Subtus  findet  sich  nur  Vitr.  4.  2,  5  subtus  canUrias, 

§.  109.    Saper,  insuper,  desaper. 
8^M2^er,  ^)  über  (üTrep),  mit  dem  Ablative  selten. 

a)  Räumlich:  Über,  seit.,  bei  Verg.  und  Hör.  und  Spät  Ytrg> 
E.  1,  81  fronde  super  viridi,  A.  1,  700  u.  s.  Ps.  Verg.  Culex  69,  M6 
Hör.  C.  1.  9,  5  ligna  super  foco  reponens.  1.  12,  6.  3.  1,  7  ensis  eii 
super  cervice  pendet.  Epod.  7,  3.  S.  2.  6,  2.  (Aber  Caes.  B.  C.  i  10 
4  und  3.  39,  2  wird  jetzt  richtig  super  musculos  und  stq>er  qua»  g& 
lesen.) 

h)  Zeitlich:  nur  Verg.  A.9, 61  nocte  super  media  (während).  (Hör 
C.  1.  18,  8  rixa  super  mero  debellata,  über  dem  Weine,  räuml.) 

c)  Bildlich  und  kausal:  a)  ^praeter.  Sali.  fr.  ine.  28  casu  wp^ 
(nach  Prise.  4.  4,  10  =  praeter  ea,  quae  casu  accidebant.  Hör.  S.  S 
6,  3  super  his  und  =  praeterea  häufig  bei  Amm.  Marc.)  •,  —  ß)  =  <i 
häufiger,  doch  auch  sehr  selten  in  der  guten  Prosa,  wie  C.  AttliSS,' 
scribas  ad  me  velim,  quid  agendum  nobis  sit  super  Ugatione  wAo^ 
16.  6,  1  hac  super  re  scribam  ad  te.  10.  8,  10  sed  hoc  super  re  nöM 
(sc.  dixi).  Comif.  ad  Her.  1.  13,  23  paterfamilias  uti  super  famiUa  p* 
cuniave  sita  legaverit,  ita  jus  esto.    Liv.  42.  24,  1.    Poet  Verg.  A  C 

4,  559.  A.  1,  750.  4,  233.  10,  839.  Hör.  C.  3.  8,  17  und  sonst  Vorkli^ 
Cato  und  Pacuv.  bei  Fest.  p.  305  a,  10  sqq.  PI.  Amph.  58.  Baceh.  tf 
super  amica  u.  s.    Nachkl.,  wie  Tac.  A.  2,  35.  11,  3  u.  s. 

Mit  dem  Akkusati  ve  ungleich  häufiger  als  mit  dem  AI 
lative. 

a)  Räumlich  sowol  auf  die  Frage  wo?  als  wohin?  G.  Lof. 
26, 75  Demetrius  super  terrae  tumulum  noluit  quid  statu!  nisi  oolomeUi^ 
Verg.  A.  1,  295.  8,  297.  10,  841   super  telum  stantem,  domos  s^q^  * 
ipsos  concremavenint,   ab  tergo   ac  supra  caput,  castra  metari 


i)  S.  Hand  Tursell.  II,  p.  287  sq.  Neue  Formen].  US,  8.  787.  ' 
2)  Vgl.  Holtze  I,  p.  216  sq.  Draeger  I,  S.  621  und  besonders  Ne« 
Formenlehre  II 2,  8.  788  f.  —  3)  Holtze  I,  p.  86.  217.  Draeger  J 
8.  619  f.  und  besonders  Nene  Formen!.  US,  8.  787  f. 
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flamiois  ripam  n.  s.  w.  Hör.  S.  2.  8,  23  Nomentanus  erat  super  ipsunif 
Pordns  infra  (sass  über  ihm  bei  Tische).  Curt.  8.  5  (20),  22  qui  cubabat 
iuper  regem.  GaeB.  B.  C.  2.  10^  6  super  lateres  coria  inducuntur.  SalL 
J.  53,  6  quom  alii  super  vcdlum  praecipitarentnr.  Über  .  .  hinaus 
(Jen seit).  Sali.  J.  19,  5  super  Numidiam  Gaetnlos  (esse)  accepimns. 
Verg.  A.  6,  (i94.  Liv.  28.  8,  11  Philippus  super  Suniurn  navigans  Chal- 
eidem  pervenit.  8.  7,  1  und  sonst  oft. 

b)  Zeitlich  erst  nacbangusteisch  und  selten:  während,  wie  super 
ctmmy  mensam  Plin.  ep.  3.  5,  11.  4.  22,  6,  Suet.  Vesp.  22,  super  vinim 
et  epulas  Gort  7.  4,  7.  8.  4,  30. 

c)  Bildlich:  von  der  Überschreitung  eines  Masses  oder  einer 
Zahl,  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit,  eines  Zieles,  erst  Sali.  J.  19, 
Verg.  A.  6,  796.  Liv.  und  Sp.,  wie  super  modumj  naturamy  necessitatem 
Qnintil.;  super  omnia  poet  und  seit  Livius  auch  pros.;  dann  =  praeter, 
tasser,  z.  B.  super  haecy  super  cetera,  super  solitos  honores  u.  s.  w. 
Uv.,2.  27,  10.  2.  31,  8.  2.  51,  2  und  sonst  oft.  Tac.  A.  1,  59.  3,  63.  67; 
«tfper  LX  nnUa  Tac.  G.  33.  Agr.  29;  von  einem  Hinzutritte,  Zu- 
wachse, wie  Liv.  28.  46,  15  Punicum  exercitum  super  morhum  etiam 
fames  affecit  So  besonders  bei  Wiederholung  desselben  Wortes,  wie 
im  Deutschen.  PI.  Pseud.  948  tibi  savia  super  savia  quae  det.  Dann 
wieder  bei  Livius,  wie  alii  super  aUos  trucidantur,  vulnus  super  wlnus, 

Anmerk.  Irnuper  als  Präposition  scheint  nur  mit  dem  Akkusative 
Terbanden  su  sein.  Cato  R.  R.  18,  5  insuper  arhcres  »tipitesgue,  Lucr.  6, 
18S1(3)  consangaineos  alienä  rogorum  {  insuper  exatruetä,  Colum.  12. 39, 1  in- 
Apcr  eamuu,  oft  bei  Vitr.,  als:  inat^^  fmAamenia,  exaeqttationem  u.  s.  w. 
Aprd.  Met.8,  5  p.  518  insuper  darsum  bestiae.  11,  16  p.  788  insuper  fluctus. 
Aber  Lacr.  6,  191.  521.  Yerg.  A.  9,  274  werden  o/im  und  his  richtig  als 
l^tÜT  aogenommen.  1)  —  Desuper  findet  sich  nur  mit  dem  Akk.  Lucan.  1, 
^  detuper  .  .  coUea  atque  aeriam  Pyreuen  abripimur. 

§.  110.   Usque. 

TTHqtie.  ^)  Der  häufige  Gebrauch  yon  uaque  ab  c.  abl.  und 
^^»que  aeic.  acc.  hat  bewirkt,  dass  man  usque  allein  ohne  ab  mit 
dem  Ablative  und  ohne  ad  mit  dem  Akkusative  verband: 
fl)  c.  abl.  vereinzelt  C.  Place.  19, 45;  —  b)  öfter  c.  acc.  Bei  den  Städte- 
n&men  ist  die  Weglassung  selbstverständlich,  als:  usque  Romam  oder 
^^»iMm  \isque\  bei  Plin.  auch  Cre/am  usque,  usque  Arahiam,  usque  Meroen. 
Dann  Liv.  44.  5,  6  usque  alterius  inüium  pontis.  Geis.  3.  5,  22  usque 
^oioi  tempus  und  usque  stuioreni,  7.  7,  15  usque  mortis  diem.  4,  26  (19) 
w^ue  quintum  diem.  5.  26,  34  usque  sanum  corpus.  7.  25,  1  usque  cir- 
<'*'^  Stat  Th.  11,  89  vos  ^isque.  Suet.  Claud.  34  vesperam  usque. 
^-  8.  9,  21  usque  pedes.  Justin.  1.  1,  5  terminos  usque  Libyae.  7.  1,  4 
*•?'*<  extremes  orientis  termin^s.  Censorin.  14,  2  usque  quinque  et  qua- 
*<^^*«ta  annos  und  usque  finem  vitae.  Solin.  31  usque  Canapitanum 
'^'^  und  usque  Aethiopum  litara. 

Anmerk.  1.  Statt  usque  ab  und  luque  ad  finden  sieb  auch  zuweilen 
^^*'<9tt«  und   adusque,   die   von   den   alten  Grammatikern  als  Coniposita  an- 


')  8.  Hand  Tursell.  III,   p.  386.        Neue   Formen].  II «,   S.  703.    — 
'i8.  Neue  Formenl.  112,  s.  700  ff. 
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gesehen  werden:  a)  Sicnlo  abugque  Pachyno  Verg.  A.  7,  289; 
nrbis  alnttque  Sen.  Contr.  2.  9,  17;  Tiberio  abmque  and  Oeeemo  ahugm  Tic 
A.  13,  47.  15,  37.  Ferner  Apul.  de  mag.  57  p.  522.  Amm.  Mure  19.  4,  i 
Avienos  Arat.  169.  Solin.  1,  98.  Macrob.  3.  15,  7:  —  6)  Catan.  4,  24  Amc 
aduaque  limpidum  laaan.  Ferner  Verg.  A.  11,  262.  Hör.  8.  1.  1,  97.  1.  5^ 
96.  Ov.  Am.  1.  5,  24.  Trist.  5.  3,  21.  Pont.  2.  3,  4.  SUt  Tb.  1, 185; 
adutque  bellum  Tac.  A.  14,  5&  Femer  Gell.  15.  2,  2.  Apul.  Met  10,  IS 
p.  707.  Seren.  Samon.  bei  Macrob.  3.  16,  7.  Amm.  Marc  19.  1,  9.  Ana. 
ora  mar.  437.  491.  508.  533.  Solin.  2,  19.  23,  14  und  sonst  oft.  —  Aber 
in  tuque  und  n^}er  u$que  werden  ron  den  alten  Grammatikern  nicht  abCon- 
posita  angesehen.  Catnll.  116,  4  mittere  m  utque  eapmL  Stat.  Th.  1,  459L 
Arien,  ora  mar.  526.  606.  640.  Solin.  32,  25.  54,  7.  Verg.  A.  11,  317  Ikm 
ntper  utqtte  Sieamos. 

An  merk.  2.  Auf  Inschriften  finden  sich  soweilen  abweichende  K«h 
stmktioncn  der  Präpositionen,  1)  die  offenbar  als  Fehler  der  Unwiiseiüiat 
aninsehen  sind,  wie  ob  c.  ab!.,  s.  B.  ob  meritU  C.  I.  L.  2,  497  and  loiiit; 
per  c.  abl.,  i.  B.  per  ntU  C.  3,  1590a  und  sonst;  ab  c.  acc,  i.  B.  a  Nwst 
riam  I.  Neap.  6280;  cum  c.  acc,  z.  B.  eiofi  wodidef  C.  4,  221  und  loiiit; 
pro  c.  acc.,  z.  B.  pro  talutem  C.  3,  875  and  sonst;  (rang  c  mU.  tram  AMt 
Plin.  a  17,  21.    Gell.  15.  30,  6. 

Bemerkniigen  über  Eigentfimlichkeiten  der 

Präpositionen. 


§.  111.   UnyrtiiKUcho  Badeitog  der  Pr^ofitioiaB  als  äiwMm. 

1.  Die  Präpositionen  sind  ursprünglich  Adverbien,  nd 
zwar  die  weitaus  meisten  Ortsadverbien.  In  der  Zusammen- 
setzung mit  Verben,  Adjektiven  und  Adverbien  haben  sie  säti 
adverbiale  Bedeutung;  daher  erscheint  im  Altlateiniscbeo  dk 
Präposition  noch  öfters  als  selbständiges  Adverb  vor  dem  Verb, 
wie  ob  vos  8<icro  (in  precationibns.  Fest.  p.  190)  st.  vos  ob- 
secro;  sub  vos  placo  (in  precibus,  Fest.  p.  309.  109)  statt  vtf 
snpplico;  transque  dato,  endoque  plorato  (in  legibus.  Fest 
p.  309)  2),  und  daher  finden  sich  auch  in  der  Dichtersprache 
die  Präpositionen  durch  dazwischen  gestellte  Worte  von  ihren 
Substantive  getrennt,  s.  §.  113,  g).  Der  Unterschied  zwisefaea 
den  Adverbien  und  den  Präpositionen  besteht  lediglich  diriD, 
dass  diese,  auf  ein  Substantiv  bezogen,  die  adverbiale  Beoe" 
hung  des  Substantivs  bezeichnen,  während  jene,  auf  das  Verb 
bezogen,  die  adverbiale  Beziehung  des  Verbs  ausdrucken.  Hai 
theilt  die  Präpositionen  in  eigentliche  und  uneigentliehe 
ein ;  jene  nennt  man  solche,  welche  in  der  ausgebildeten  Spraeh* 
periode  theils  gar  nicht,  theils  nur. selten  allein  ohne  ein  Sab* 
stantiv  als  Adverbien  auftreten  und  demnach  regelmässig  die 
Funktion  der  Präpositionen  übernommen  haben,  wie  z.  B.  Mf 
ejCy  cumj  sine^  apfid]  diese  hingegen  solche,  welche  in  der  Re- 
gel als  Adverbien  gebraucht  werden,  zuweilen  aber  auch  D 
Verbindung  mit  einem  Substantive  die  Funktion  der  Pii- 
positionen  übernehmen,  wie  z.  B.  coram,  palamy  simvlj  leeiir 
circittr. 


I'  S.  Neae  Formenlehre  112,   S.  784.    —    >)  8.  Cortsen  AiUiprMhi> 
II,  Ö.  397. 


J 
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2.  Als  Adverbien  werden  von  den  oben  angefahrten 
Positionen  folgende  gebraucht: 

Ad  bei  Zahlen  ungefähr,  namentlich  bei  Caesar  und  Ldvius.  Si- 
la  bei  Non.  p.  80, 5  ad  binnm  milium  numero  sanciis  ntrinqne  factis. 
s.  B.  O.  2.  33,  5  occisis  ad  hominam  milibus  quattnor.  B.  C.  3. 53, 1 
htorum  miliam  namero  ex  Pompejanis  cecidisse  repeiiebamus.  Liv. 
bt  b  ad  dno  milia  hominum  et  quingenti.  4.  59,  8  occisis  *ad  ho- 
im  milibus  quattuor,  reliqui  in  oppidum  rejecti  sunt.  8.  18,  8.  10. 
\  ad  duo  milia  et  trecenti  occisi  und  sonst  oft.  Suet.  Caes.  20  agrum 
ipanum  divisit  extra  sortem  ad  viginti  milibus  civium  (so  mit  Ca  sau b. 
eeen  statt  ae  vig.  mil.)  i) 

Adverws  (-titn),  entgegen,  häufig  bei  Fl.  u.  Ter.,  wie  advoräum 

alicui  advorsum  venire  u.  dgl.,  s.  die  Lexx.    Nep.  16.  1,  3  qui  ad- 

m»  resistere  auderent.  Liv.  27.  2,  9  nemo  adversus  prodibat  37. 13, 8. 

Ante  u.  post  Liv.  22. 5, 8  animus  suus  cuique  ante  aut  paet  pugnandi 
inem  dabat,  ganz  gewöhnlich  in  den  §.  81,  18,  b)  erwähnten  Verbin- 
den: paucis  ante  (post)  diebus,  quadriennio  post,  paulo  ante  (post) 
w.,  dann  ante  quam,  post  quam;  seeundum,  hintennach,  nurPl.  Amph. 
age,  i  tu  secundum  und  =  nächstdem  (zweitens)  Varr.  bei  Non.  149, 
animadvertendum  primum,  quibus  de  causis  .  .  constituerint  pacis, 
ndum,  qua  fide  .  .  eas  coluerint 

Contra,  circa,  seltener  circttm,  z.  B.  Liv.  5. 37, 8  omnia  contra  (gegen- 
r)  dreaque  (umher,  ringsum)  hostium  plena  erant.  PI.  Amph.  655 
e  me  amat,  quam  contra  (andererseits)  amo.  C.  Tusc.  5.  6,  16  ut 
oiseri,  sie  contra  (hingegen)  illi  beati;  femer:  contra  atque  (ac),  con- 
foam  (Beides  klass.),  anders  als,  s.  d.  Lexx.  Liv.  27.  18,  5  fiuvius 
tergo,  ante  circagtie  velut  ripa  praeceps  oram  ejus  omnem  cingebat 
ift.  B.  C.  2.  10,  1  quae  circum  essent  u.  s.  w. 

Ptae  nur  in  folgenden  Verbindungen:  i  prae  und  abi  prae  (voran) 
Amph.  543.  Cnrc.  487.  Pseud.  170.  Ter.  Andr.  171.  Eun.  908.  Ad. 
;  dann  prae  komparativisch  in  Vergleich  mit,  oder  mehr  als.  PI. 
6h.  862  res  omnis  relictas  habeo  prae  quod  tu  velis;  besonders  prae 
HB.  PI.  Merc  23  prae,  quam  res  patitur,  studuit  elegantia  (=  mehr 
),  80  oft  bei  Plaut.;  auch  Gell.  16.  1,  3  quae  (Catonis  sententia)  etsi 
ioribus  longioribusque  verbis  comprehensa  est  prae,  quam  illud  Grae- 
n,  quod  diximus;  ebenso  häufig  bei  Plaut  prae  ut.  Bacch.  929  non 
iu  termento  mit  prae,  ut  ego  erum  expugnabo  meum  (in  Vergleich 
■H,  wie  u.  s.  w.).  Auch  Ter.  Eun.  301  ludum  jocumque  dicet  fuisse 
un  alterum  |  prae,  ut  hnjus  rabies  quae  dabit  (in  Vergleich  damit, 
«  dieses  Tollheit  thun  wird).  2) 

PraeUr,  ausgenommen.  Varr.  R.  R.  1.  41,  5  praeter,  si  aliter  ne- 
m.  C.  Att  5.  3,  2  praeter  quae  mihi  binae  simul  redditae  sunt. 
ei.  B.  6.  1.  5,  3  praeter  quod  secum  portaturi  erant  (so  Par.  1. 
n.  1  u.  a.  edd.,  aber  praeterquam  quod  Bong.  1  und  Bresl.  1).  Flor. 
I,  24  praeter  quod  erat;  doch  in  diesen  letzten  3  Beispielen  dürfte 
:  dier   eine  EUipse  des  Demonstrativs  anzunehmen   sein;   praeter 


I)  B.  Hand  Tarsell.  I,  p.  102  sq.    Neue  Lat.  Formenl.  II >,  8.764.— 
.  Holtse  I.  d.  und  Freund  Lex.  III,  S.  905. 
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cpwd  als  KonjunktioD  ausser  dass  statt  praeterquam  quod.  Apol. 
Met.  2,  18  extr.  praeter  quod  epnlis  alienis  volaptates  meas  anteferrea. 
4,  27  p.  29H.  Lact  3.  8,  13;  statt  praeter  c  acc:  C.  Q.  fr.  1.  1.  b,  16 
familiaritates  prcteter  hominum  perpaucorum.  Sali.  G.  86,  S  oetene 
multitudini  diem  statuit  .  .,  praeter  rerum  capitalium  condemnatii.  (hr. 
Fast.  6,  406  nil  proper  salices  cassaque  canna  fuit.  Liv.  4.  59,  J  De 
quis  praeter  armatus  vlolaretur.  Plin.  14  c.  23  vina  praeUr  impntatae 
vitis.  Suet.  Claud.  4.  Nero  56.  Justin.  13.  5,  2  praeter  caedis  daimiatL 
13.  6|  3  pra^er  iDceudii  spectaculo.  Gell.  1.  23,  13  praeter  ü\e  unoi 
Papirius.    Calpuru.  4,  28  praeter  ventosa  Echo.  *) 

Prope  {propiusi  proxime),  in  der  Nähe,  z.  B.  C.  Fam.  9.  7,  1  yole- 
bam  prope  alicubi  esse  te.    Sehr  häufig  in  Verbindung  mit  a6,  i.  B. . 
prope  {propiuSf  proxime)  a  castris;  auch  von  der  Zeit  =r  nahe.  Ter. 
Ad.  307  partus  instabat  prope;  dann  =  beinahe,  fast   Caes.  B.  6.& 
20,  1  Trinobantes,  prope  firmissima  earum  regionum  civitas  o.  s.  ofl^ 

Propter,  in  der  Nähe.  Cato  K.  R.  151,  2  ubi  aqua  propter  «et 
Ter.  Eun.  368  interdum  propter  dormiet.  Ad.  576  ibi  angiportum  profliBr 
est  Lucr.  2,  417  araque  Panchaeos  exhalat  propter  odores.  C.  R.  Aa 
23,  64  duo  filii  propter  cubantes.  Man.  5,  13  eum  propter  esse.  Inr.  t 
4,  14  gladium  propter  appositum  e  vagina  eduxit  Verr.  4.  48, 107 
propter  est  spelunca  (nach  Lg.  29, 42,  die  Lesart  prope  wird  von  Hand 
mit  Recht  verworfen).  6,  16.  Cat  m.  14,  48  voluptates  propter  istoeiis 
(Gegensatz  procul  eas  spectans).  Tac.  A.  4,  54  cum  propter  diBcaa- 
beret  3) 

Juxta^)t  daneben.  Caes.  B.  G.  2.  26,  1  legionem,  quae  juxta  eon- 
stiterat  Nep.  13.  2,  3  (statua)  juxta  posita,  vgl.  Sali.  J.  65,  2  o.  A.; 
=  auf  gleiche  Weise,  gleich,  z.  B.  Sali.  C.  2,  8  eorum  ego  vitam  om^ 
temque  juocta  aestumo.  51,  30  juxta  bonos  et  malos  iuterficere.  37, 8- 
61,  6  und  sonst  u.  A. 

IrUra  (erst  im  silbernen  Zeitalter),  innerhalb,  inwendig,  extra^  vMX- 
halb,  von  Aussen,  z.  B.  Cels.  7,  15  pars,  quae  iritra,  longior  esse  debetr 
quam  quae  extra.  5.  28,  13  viridis  intra  caro  apparet  u.  a.  SpttffO> 
Varr.  R.  R.  3.  16,  16  vitiles  (alvos  apium)  fimo  bubulo  oblinunt  iBlos 
et  extra,  ne  asperitate  absterreantur.  Caes.  B.  C.  3.  69,  4  quom  extr* 
et  intus  hostem  haberent.  C.  part.  or.  11,  38  aut  in  animis  aut  in  c(^ 
poribus  aut  extra  esse  possunt  u.  A.  ^) 

Supra%  oberhalb,  infra''),  unterhalb,  anbter^  unterhalb  (selten  ■• 
der  Prosa),  super  9)  oberhalb,  oben  darauf;  darüber  (selten),  z.  B.  C  d* 
or.  3.  5,  20  omnia  haec,  quae  supra  et  subter,  unum  esse  dixerunt  ^^ 
2.  40,  125  innumerabiles  supra  infra,  dextra  sinistra,  ante  post  -  * 
mundos  esse.  Rp.  6. 1 7  deinde  sMer  mediam  fere  regionem  sol  optiB^^ 
Caes.  B.  C.  1.  64,  6  magno  numero  jumentorum  in  flumine  tupra  at^s*^ 
infra  constituto.   B.  G.  2.  1,  1  uti  supra  dcmonstravimus  (oben,  frilliO^^ 


1)  Hand  Tursell.  IV,  p.543  sq.  Neue  Lat.  Formenl.  II»,  8.  78Sf.  <"  , 
2)  Hand  Tursell.  IV,  p.  599  aqq.  Freund  Lex.  III,  8.1044.  —  »)  Hl*'  j 
1.  d.  p.  609.  —  4)  Hand  1.  d.  III,  p.  336  sqq.  Freund  II,  8.  1907  t  "^  i 
&)  Hand  1.  d.  III,  p.440  u.II,  674  sq.  Freund  Lex.  II,  S.1156  «.48a'7  1 
6)  Freund  Lex.  IV,  8.641.  —  ?)  Hand  1.  d.  III,  p.  374  sqq.  —  *)  Freioi  J 
u.  a.  O.  8.  579.  —  «)  Ebendaselbst  8.  614. 
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C.  Faid.  14.  1,  4  Pisoni«  amor  in  omnes  nos  tantus  est,  ut  nihil  aupra 
ponit  (darüber,  drüber  hinaus).  Liv.  27.  42,  7  mpra  septingenti  capti 
(mehr  als).  dO.  6,  9  mq^ra  dao  milia  septingenti.  Sali.  C.  34,  3  earum 
(fitteramm)  ezemplam  infra  scriptum  est  (nnten).  Gaes.  B.  C.  2.  10,  8 
eo  mtper  tigna  bipedalia  inidant.  Stat.  Sil.  1.  3,  20  Anien  .  .  m/raque 
iiip«rqae  |  saxens.  C.  Lael.  18,  45  satis  superqwe  esse  sibi  snamm  cni- 
que  wnua  (genug  und  darüber).  Nep.  7.  8,  1  Atheniensibus  exhanstis 
praeter  arma  et  naves  nihil  erat  super  (über,  übrig). 

Ciira^\  diesseits,  uUra%  drüber  hinaus,  jenseits,  z.  B.  Ov.  M.  5, 
1S6  dextera  dirig^t  nee  oitra  mota  nee  ultra  (nach  dieser,  nach  jener 
Seite).  Plin.  3  c.  12  eüra  est  Oglasa.  6,  c  12  ciiraque  in  rupe  castello 
eommiuiito.  10,  c.  31  quamvis  ultra  dtrave  pervolent.  Liv.  10.  25,  5 
pnetB  cUra  milibus  lignatores  ei  occurrunt  (^ehe  er  an  das  Lager  kam** 
W.).  Tac.  H.  3,  23  tela  hostium  citra  cadebant  (ehe  sie  zu  den  Ro- 
nen gelangten).  C.  Yerr.  5.  46,  119  estne  aliquid  uUra,  quo  progtedi 
eradelitas  possit? 

Coram^,  von  Angesicht  zu  Angesicht,  persönlich,  z.  B.  PI.  Pseud. 
1142  te  ipsus  eoram  praesens  praesentem  videt.  Liv.  2.  47,  4  Manlius 
sd  restituendam  aciem  se  ipse  coram  offert  u.  A. 

(Som^),  heimlich;  und  palaniy  öffentlich,  z.  B.  C.  Tusc.  3.  8,  17  qui 
propter  avaritiam  dam  depositum  non  reddidit.  C.  Cael.  9,  20  palam 
IB  eam  tela  jaciuntur,  dam  subministrantur. 

§.  112.    b,  Wiederiioliuig  vnd  Wei^sung  der  Pr&poaitioneiu  ^) 

1.  Wenn  Ein  Substantiv  auf  zwei  oder  mehrere  Prä- 
positionen bezogen  wird,  so  steht  das  Substantiv  nach  der 
ewten  Präposition,  und  bei  der  zweiten  wird  statt  des  Sub- 
stantivs das  Pronomen  i$  gesetzt,  als:  in  urbe  et  extra  eam. 
Kann  die  zweite  Präposition  auch  als  Adverb  gebraucht  wer- 
den, 80  braucht  das  Pronomen  nicht  hinzugefügt  zu  werden, 
ab:  res  bonae  et  malae  aut  in  animis  aut  in  corporibua  aut 
«tra  esse  possunt,  C.  partit.  11,  38.  Et  in  corpore  et  extra 
^t  quaedam  bona,  Fin.  2. 21,  68.   Wenn  beide  Präpositionen 

^  denselben  Kasus  bei  sich  haben,  so  genügt  die  einmalige 
Setzung  des  Substantivs,  wie  Caes.  B.  C.  3.  72,  2  intra  extra- 
7««  mtmitiones. 

2.  In  einer  Reibe  beigeordneter  Substantive  wird 

a)  die  Präposition  entweder  vor  jedem  einzelnen  wieder- 
holt, wenn  jeder  einzelne  Begriff  besonders  aufgefasst  und 
oachdriieklich  hervorgehoben  oder  der  Gegensatz  oder  die 
Verschiedenheit  der  Begriffe  bezeichnet  werden  soll;  daher  beson- 
^^n  m  den  Verbindungen  durch:  et  .  .  et,  aut^  aut  .  .  aiU,  vel,  vel  .  . 
^ntc  ,  ,  nee,  non  modo  (solum,  tantum)  .  .  sed  etiam;  ferner  nach  sed, 
*<<>,  nach  dem  Komparative  mit  quam^  sowie  in  Vergleichungs- 
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Sätzen  mit  tU  .  .  ita.  Lex  edt  ratio  mensque  sapientis  ad  Jaboi 
et  €ui  deterrendum  idonea,  C.  Leg.  2.  4,  8.  ^  ex  arbe  et  e»  agris, 
2.  10,  21.  Tasc.  1.  12,  27.  De  beneficentia  ae  de  Uberalitate  di« 
Off.  1.  14,  43  (um  die  Begriffe  hervorzuheben).  Orationea  efBagü 
pro  Seauro  et  pro  Plancio  absolvi,  C.  Q.  Fr.  8.  1.  4,  11.  De  Im 
€uU  de  dignitate  contendimus,  Tasc.  3.  21,  50.  ÄtU  in  oppidia  m 
agria,  G.  Agr.  2.  18,  48.  Nunc  ades  ad  imperandum  vei  ad  par^ 
potiuB,  Farn.  9.  25,  2.  Non  eohtm  a  me,  aed  etiam  a  aenato,  Cii 
2.  4.  Non  ex  mea  opinione,  aed  ex  hominom  rumore,  Cluent  50, 
Neque  ulla  alia  in  re  nisi  in  natura  quaerendum  est  aommum  bei 
Ao.  1.  5,  19.  Non  minus  de  capite  hujus  quam  de  sua  Tita,  Gh 
70,  198.  Amicitiae  erit  ortus  a  natura  quam  ab  imbellicitate  et 
vior  et  verior,  Lael.  9,  32.  Quemcuimodum  in  oratione  constanti,  • 
vita  omnia  sunt  apta  inter  se  et  convenientia,  Off.  1.  40,  144.  Fte 
wenn  mehrere  Worte  oder  ein  Genetiv  dazwischengesteUt  wa 
Officia  quaedam  pertinent  ad  vitae  cultum  et  ad  eamm  reram,  qi 
ntuntur  homines,  facultates,  ad  opes,  ad  oopiaa,  Off.  2.  1,  1.  Vi 
quantum  intervallum  sit  interjectum  inter  miyoram  nostromm  eoi 
et  inter  istorum  hominum  clementiam,  C.  Agr.  2.  33,  89.  Vgl 
S.  1.  7,  11.  ep.  1.  2,  11.  Tib.  4.  1,  165.  Liv.  10.  7,  1.  Fast  imac 
der  Redensart  interest  inter  hunc  et  inter  illum,  wie  C.  LaeL  89 
Fin.  1.  9,  30.  Tusc.  4.  14,  32.  >)  £a  virtus  oonstat  ex  hominibos  < 
dis,  id  est,  ex  societate  generis  hnmani,  Off.  1.  44,  157.  Quid  est 
inhumanum  quam  eloquentiam  a  natura  ad  salutem  hominum  et  ad 
servationem  datam  ad  bonorum  pestem  pemiciemque  Converter« 
14,  51. 

b)  Oder  die  Präposition  wird  nur  vor  das  erste  Subii 
tiv  gesetzt,  bei  dem  folgenden  aber  weggelassen,  wem 
Begriffe  zu  einer  Einheit  zusammengefasst,  zu  einem  Gai 
verbunden  werden  sollen,  mögen  die  Begriffe  gleichartig  oder 
schiedenartig  sein.  In  labore  ac  dolore,  G.  Tusc.  5.  14,  41.  (So  in 
wenn  das  folgende  Substantiv  zur  Erklärung  des  vorhergehenden  h 
gefügt  ist.)  Misericordia  utilis  est  ad  opem  ferendam  et  oalami 
hominum  sublevandas.  4.  20,  46.  Ad  urendum  et  secandum,  Off.  1 
136.  (Urere  und  secare  werden  als  ein  in  der  Chirurgie  zusan 
gehöriges  Ganze  aufgefasst.)  Vide,  quid  intersit  inter  te  et  avnm  t 
C.  Ph.  2.  17,  42.  Inter  officium  autem  et  finem  hoc  interest,  Inv.  1. 
gewöhnlich  aber  interest  mit  wiederholtem  inter,  s.  a).  —  Aber  haj 
die  Weglassung  der  Präpos.  in  Stellen,  wie  C.  Ac.  1.  10,  39  quom 
in  parte  animi  cupiditatem,  alia  rationem  collocarent  (Lamb.  e  c 
in  aUa),  N.  D.  1.  15,  39  alt  vim  divinam  in  ratione  esse  posita 
universae  naturae  animo  atque  mente  (Bait.  e  conj.  et  m  univ.).  C 
31,  112  num  alia  in  causa  M.  Cato  fuit,  aUa  ceteri,  qui  ctt.  Liv.S. 
non  in  plebe  cot'rcenda  quam  senatu  castigando  vehementior  fuit  S 
ters  bei  in  c.  abl.  2)  Dann  wird,  wenn  auf  das  mit  einer  Pri4K>i 
verbundene  Substantiv  ein  in  gleicher  Beziehung  stehendes 
lativ  folgt,  d.  h.  in  dem  relativen  Satze  das  nämliche  Verb  steht 


t)  S.  Hand  Tarseil.  III,  p.  409  sq.  —  2)  s.  ebendaselbtt  p.  854, 
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hinzuzudenken  ist,  die  Präposition  vor  dem  Relative  gewöhnlich  weg- 
gelassen, weil  der  Adjektivsatz  die  Stelle  eines  Adjektivs  vertritt. 
In  eadem  propemodom  brevitate,  qiia  (statt  in  qna)  illae  bestiolae, 
reperiemnr,  C.  Tnse.  1.  d9,  94.  1.  46,  111  extr.  Leg.  8.  15,  33.  Fin.  1. 
15,  49.  Incidit  in  eandem  invidiam,  quam  (statt  in  quam)  pater  snns, 
N.  5.  3,  1.  Reram  amplificatio  snmitnr  eisdem  ex  locis  omnibos,  quiUma 
(statt  ex  qnibos)  illa,  qnae  dicta  sunt  ad  fidem,  C.  Partit.  16,  .')5.  i) 
Ebenso  im  Griech.,  z.  B.  Xen.  Conv.  4,  1  h  Ttj»  XP^^M*«  ^  ^l*-^"^  dxoOtt».  ^) 
Mit  wiederholter  Präp.:  per  eosdem  creditores,  per  quoa  agebatur,  C. 
Farn.  1.  1,  1,  in  ea  parte,  in  qua  hos  animadverteris,  C.  Soll.  c.  3,  9; 
dagegen  Lig.  1,  2  se  in  ea  parte  fuisse,  qua  te,  ohne  in,  weil  hier  kein 
neues  Verb  hinzutritt;  nothwendig  ist  die  Wiederholung  der  Präp.  da, 
wo  dasVerhältniss  in  beiden  Satzgliedern  verschieden  ist,  wie  C.  Tusc. 
1.  43,  102  de  qua  Socrates  quidem  quid  senserit,  apparet  in  eo  Ubroy  in 
^  moritnr. —  Ebenso  in  Fragen  und  Antworten:  Ante  tempta  mori 
ndsenun  esse.  Quod  tandem  tenqmaf  C.  Tusc  1.  39,  93.  Traducis  cogi- 
tationes  meas  ad  vduptates,  Qucuf  (statt  ad  quas?)  Corporis,  credo,  3. 
17,  37.  Ä  rebus  gerendis  senectus  abstrahlt?  Quibttef  An  eis,  quae  in 
JQveotote  geruntur?  Cat  m.  6,  15.  A  Jave  incipiendum  putat.  Quo 
Jootf  Rp.  1.  36,  56.  Arsinoen,  Stratum,  Naupactum  .  .  fateris  ab  hosti- 
^  esse  captas.  Qiabue  autem  hottibusf  Nempe  iis,  quos  ctt.  Pis.  37, 
91.3)  Ebenso  im  Griech.,  z.  B.  PI.  Soph.  243  d  ncpl  Si  toO  fAcytaToi» 
ti  xoi  dpxiQT^^  irpwTOü  vOv  oxeirtlöv.  Tivoc  W),  Xtfeic. *)  —  Dann  in 
eiaer  Apposition,  da  dieselbe  mit  dem  erklärten  Worte  in  genauer 
Bezidinng  steht.  Aristoteles  tribua  in  generibus  rerum  versari.rhetoris 
officium  putavit,  demonstrativo^  deliberativo,  judiciaU,  C.  Inv.  1.5,  7.  Epi- 
cvus  levationem  aegritudinis  in  duabiia  rebu8  ponit,  avocaUone  sl  cogi- 
tanda  molestia  et  revocatione  ad  contemplandas  voluptates,  Tusc.  3* 
15,33.  4.  6,  11.  &)  So  auch,  wenn  einem  Substantive  ein  anderes  ver- 
gleichend durch  quasij  tanquam,  aicut  hinzugefügt  wird.  Omnis  ab  eo 
fönte  quasi  capite  de  summo  bono  et  malo  disputatio  ducitur,  C.  Fin.  5. 
^  17.  [In  diesem  letzteren  Falle  aber  ist  die  Wiederholung  der  Prä- 
position bei  Weitem  häufiger:  Plato  rationem  in  capite  dcut  in  arce 
Posuit,  C.  Tusc.  1.  10,  20.  Rus  ex  urbe  tamiuam  e  vincUs  evolavenint, 
^«  Cr.  2.  6,  22.  E  ludo  (Isocratis)  tan  quam  ex  equo  Trojano  meri  prin- 
cipes  exierunt,  ib.  22,  94.  Requiescam  in  Caesaris  sermone  quasi  in 
afiquo  peropportuno  devorsorio,  ib.  58,  235.  1.  11,  46.  2.  37,  234.  3.  39, 
l'^7.  (Speramus)  posse  animos,  quom  e  corporibus  excesserint,  in  cac- 
^'un  quasi  in  domicüium  suum  pervenire,  Tusc.  1.  11,  24.  1.  22,  51.  Cat. 
'B.23>84. 6)]  —  Endlich  oft  in  lebhaften  Aufzählungen,  sowie  auch 
ni  Eintheilungen.  Hoc  apparet  in  hestiisy  volucrihusy  nantibttSj  agre- 
^*^i  cieuribus,  feris,  C.  Lael.  21, 18.  In  formis  aliis  dignitas  inest,  aliis 
Tenuatas,  Ac.  1.  30,  107. 


*)  Vgl.  Wopkens  Lectt.  Tüll.  1,  1  p.  6.  H.  Hand  Tursell.  Ulf 
P  3M,  3.  Otto  Exe.  Vin  ad  C.  Fin.  p.  407.  Ramshorn  Lat.  Gr.  II, 
«.151,  Anm.l.  —  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm. »  II,  §.451,  4  und  ad  Xen. 
Comment.  2.  1,  32  p.  193.  —  3)  Vgl.  Otto  1.  d.  p.  407  sq.  —  4)  S.  Küh 
Her  a.  a.  O.  §.  451,  5.  —  5)  Vgl.  Otto  1.  d.  p.  408.  —  6)  Vgl.  Seyffert 
i.  C.  Lael.  23,  88  8.  505. 
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§.  113.  c.  SteDuig  der  PriposfUoMB. 

Die  natürliche  Stellung  der  Präpositionen  ist  nnmittelbai 
vor  ihrem  Substantive.  Von  dieser  Regel  konunen  folgende 
Abweichungen  vor: 

a)  Die  Suffixe  que,  ne,  ve,  welche  sich  dem  ersten  Worte  des  Satiei 
oder  Satzgliedes  anzaschliessen  pflegen,  verbinden  sich  in  der  Prosi 
selten,  und  zwar  nur  Hit  den  einsilbigen  Präpositionen,  %.  B.-C.  Tose 
3.  12,  27  inque  ea  nrbe.  R  Am.  39,  114  inqtte  eam  rem.  Sest  18,  i 
inque  eo  exercitu.  Off.  1.  34,  122  exque  his.  Ph.  5.  4,  10  dwe  dicU 
tnra,  deve  colonüs  Liv.  4.  26,  9.  34.  8,  1  contra  legem  proqrue  leg« 
bei  Livins  aber  ist  diese  Stellung  sehr  häufig,  als:  deque,  praque,  pa 
que,  inque,  postque,  transque,  irUerque;  mit  den  meisten  einsilbigen  ni( 
aber  stäts  mit  allen,  wenn  dieselbe  Präposition  vorangeht,  wie  Ne| 
25.  9,  5  Atticus  pecuniam  sine  fenore  sineque  ulla  stipulatione  ei  cn 
didit  (wie  schon  PI.  Bacch.  330  sine  classe  sineque  ezerdtn).  Sou 
verbinden  sich  die  genannten  Suffixe  gewöhnlich  erst  mit  dem  darai 
folgenden  Worte,  wie  inter  nasque  C.  de  or.  1.  1,  2;  abs  ieque  Att  : 
15,  10;  m  foroque  4.  1,  8;  ab  armisque  15,  22;  ad  Caesaremque  FaoL  i 
18,  3;  de  provinciaque  decessit  Y^tt.2.  20,  48;  ab  eodemque  7.  23,  1;  a 
nummosque  13.  14,  2;  vitiose  per  vimque  Ph.  5.  4,  10;  in  eonmvioqn 
Dej.  9,  26;  ad  plurimosque  Oif.  1.  26,  92;  in  relmsque  Tose.  5.  20,  57;  i 
reque  Fin.  1.  1,  2  sub  occnsunnjue  solis  Caes.  B.  G.  2.  12,  6.  >)  —  Aud 
die  Konjunktionen  autetn,  vero,  tarnen,  quidein,  enim  treten  bei  anUj  pod 
praeter  nur  selten  dazwischen,  als:  praeter  enim  tres  disciplinas,G.F!ii. 
3.  11,  36.  Post  enim  Chrysippum  2.13,43.  Ante  vero  Marsicum  bellon, 
Divin.  2.  27,  59.  Post  vero  Sullae  victoriam,  Off.  2.  8,  27.  Post  auto» 
Alexandri  Magni  mortem.  —  In  den  Verbindungen  durch  et  ,  ,  ei,  aiä.. 
aut,  vel  .  .  vel,  simuL  .  .  simnl  wird  bisweilen  die  Präposition  vor  dio 
Konjunktionen  gestellt.  Cum  et  diumo  et  noctumo  metu,  C.  Tote« 
5.  23,  66.    Propter  vd  gratiam  vel  dignitatem,  Nep.  25.  6,  2. 

An  merk.  Auch  an  solche  WSrter  wird  das  Bindewort  que  bftafig  ab- 
geh&Dgt,  welche  dadurch  eine  Form  erhalten,  die  mit  anderen  Wörtern  tm 
verschiedener  Bedeutung  übereinstimmen  2) : 

1)  qui.     PI.  Pseud.  427  quique  auscultant     C.  de  or.  1.  26,  119; 

2)  quae,     C.  Divin.  1.  5,  9  de  quibus  accepimus  quaequ/S  colimns; 

3)  quo.     C.  Off.  1.  2,  6  quantum  quoque  modo  videbitar,  lumriamos; 

4)  quando.     Liv.  34.  56,  13  quos  eorum  quandoque  Teilet; 

5)  ubi.    Liv.  1.  6,  3  ubi  expositi  ulnqtte  educati  erant; 

6)  uti.  C.  Cluent.  20, 56  utique  ei  locus  primus  constitueretur  und  sottf^ 
und  Andere; 

7)  ita.  PI.  Epid.  2.  2,  10  itaque  =  und  so  und  sonst  oft.  Ter.  Andr. 
3.  3,  18  ita  volo  itaque  postulo.     C.  Inv.  2.  24,  72  und  Andere; 

8)  abs  nur  in  einer  alten  Gebetsformel  l^i  Macrob.  3.  9,  7  templa  M0* 
urbemque  eorum  relinquatis  absque  his  abeatls. 

6)  Häufig  ist  die  Trennung  der  Präposition  von  ihrem  Substantiv« 
durch  nähere  Bestimmungen  desselben,  als:  inter  sociorum  jura;  odj^' 
diciorum  certamen]  ad  beate  vivendum;  ad  recte  discendas  liUerat;  ^ 
suum  cuiquo  tribuendo  CBv.  21,  85;  nee  in  constituentibus  rem  publiettf 
nee  in  bella  gerentibus  nasci  cupiditas  discendi  solet,  ib.  12,  45.    Di« 


»)  8.  Krebs  Antibarb.  i  8.  406.  —  2)  8.  Draeger  II,  S.  34  f. 
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lere  BeBÜmmimg  kann  auch  von  einem  Adjekdvsatzo  begleitet  sein. 
.ee  offidomm  genera  persequar,  quae  pertinent  ad  earum  reram,  qni- 
B  Qtontnr  homines,  faeuJUatea  Off.  2.  1,  1. 

e)  Sowie  im  Griechischen  aus  rhetorischem  Grunde  die  Prä- 
MÖtion  ^6c  c.  gen.  in  Schwüren  und  Exklamationen  von  ihrem 
ibetaotiye  getrennt  wird,  z.  B.  i:p6c  vüv  os  Trarpöc,  7rp6c  tc  \kj\-z^6^, 
M  t  if  t(  aot  xax  oIx6v  irzi  icpoacptXi;,  Ixinrjc  lxvoup.a(  Soph.  Ph.  467  *)» 
)en8o  geschieht  diess  gewöhnlich  im  Lateinischen  bei  der  Präp.  per 
accJ)  Per  te,  ere,  opsecro  |  deos  inmortalis  PI.  Bacch.  905  f.  Per 
10  Yobis  deos  atque  hominee  dico,  ut  ctt  Men.  990.  Per  te  deos  oro  et 
y^mm  amicitiam  Ter.  Andr.  538.  Per  ego  te  deos  oro,  834.  Tib.  1. 
7.  4.  5,  7.  Per  tibi  ego  hmc  juro  fortem  ca«<t<mque  cniorem  |  perque 
WB  Manes,  Ov.  Fast.  2.  841.  Her.  10,  73.  Liv.  40.  9,  7.  Sen.  H.  für. 
190.  Med.  286.  Ag.  987.  Sil.  5,  82.  12,  79.  Stat.  Th.  10,  424.  694. 
ort  4.  14  (55),  24.  5.  8  (25),  16.  9.  2,  28.  Apul.  Met.  4,  31  p.  305.  6, 
p.  384.  So  auch,  wie  im  Griechischen  (s.  das  oben  angeAlhrte  Beisp.) 
fii Umschreibung  des  zu  per  gehörigen  Substantivs:  per  si  qua  esty  quae 
»tet .  .  fides  Verg.  A.  2,  142,  unum  hoc  per  si  qua  est  victis  venia 
>8tibu8  oro,  10,  903.  12,  56.  Per  ego  te,  fili,  quaecunque  Jura  liberos 
^nt  parentibus,  precor  und :  jurantes  per  quiequid  deorum  est  Liv.  23. 
2.  3.  Val.  Fl.  7,  266.  Auch  mit  Weglassung  der  Verben  oroy  obtestor 
dgl.  C.  Plane.  42,  103  nolite,  judices,  per,  vos,  per  fortunas,  per 
^^^8  vestros,  infmicis  meis  dare  laetitiam  (d.  i.  obtestor  vos,  per  f.). 
^-  J.  14.  25  per,  vos,  per  liberos  atque  parentes  vestros .  .  subvenite 
isero  mihi.  Id.  Hist.  or.  Cottae  13  per,  vos,  Quirites  [et]  gloriam  ma- 
nim,  tolerate  advorsa  et  consulito  rei  publicae.  Verg.  A.  4.  314.  10, 
®.  597.  Liv.  29.  1^,  9.  Lucan.  10,  370  und  a-ndere  spätere  Dichter. 
Jrt.  4.  14,  24.    Quintil.  decl.  4,  22  und  sonst. 

d)  Die  Präposition  c?/w?3)  wird  den  Personal-  und  Rclativpro- 
Jinen  qtii  angehängt:  mecunty  tecum,  aecfwty  nohisaim^  vobisciim;  dem 
*lativpronomen  kann  es  jedoch  auch  voranstehen,  also:  qiwcitm 
wcttm^  und  ciim  quo,  quacitni  und  cwn  qua,  qiiibuscum  und  cum  quibus.  ■*) 
>  anch  iUriscum  rem  esse  mavis?  PI.  Truc.  1.  2,  51  (57).  Auch  meh- 
re andere  Präpositionen  werden  bisweilen  dem  Relative  und  Demon- 
rative  meist  ohne  Substantiv,  selten  einem  Substantive  nachgestellt.  5) 
öö  den  einsilbigen  Pr.  steht  de  ziemlich  oft  nach  quo,  f/tm,  selten  qni- 
■*  ^i  agitur  u.  dgl.  So:  quo  de,  tpui  de  oft  bei  Cic.  und  Anderen;  quibus 
scriptum  est  C.  inv.  2.  48,  141 ;  quibujt  de  agitur  Ulpian.  Dig.  42. 8, 10 
^  sonst;  hör  de  vereinzelt  Petron.  62,  14  viderint,  qui  hoc  de  aliter 
'^pinissent;  —  ad:  quem  ad  PI.  Bacch.  176;  quam  ad  Ter.  Phorm.  524; 
•^  arf  C.  KD.  2.  4,  10;  —  per:  quam  per  PI.  Poen.  13;  quem  per  C. 
^'  2.  30,  81  (cd.  Erf.);  (pias  per  Verg.  A.6,692;  haec  loca  per  Lucr. 
^t  viam  per  6,  1264;  —  ah:  quo  ah  PI.  Asin.  119;  —  pro:  qui  pro 

*)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm.3  I,  §.  452,  1,  c).  —  2)  g.  Neue  Lat. 
'^enl.  112,  8.  795  f.  Hand  Tureell.  IV,  p.  440  sq.  —  3)  Eine  sehr 
■bidlicbe  Abhandlung  von  A.  Graef:  die  Prilp.  cum  in  Verbindung  mit 
Relat.  ILArtik.  im  Philologus  1876  S.  671— 684.  I.  Artik.  im  XXXII.  Bd. 
711  f.  —  4)  Über  das  vorangesetzte  cum  s.  Hand  Tursell.  II,  p.  170. — 
8.  Nene  Formenl.  112,  s.  789  ff.  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  188.  416. 
68.  125.  440.  681.  III,  356.  537.  408.  440.  IV,  p.  448.  502.  614. 
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Asin.  397;  er^  e:  qua  ex  PL  £pid.2. 1,  4;  gnihns  e  Lucr.  3,975  und  HM 
igmbus  ex  1,  841;  variis  ex  2,  791  le.  coig.  Wakef,  edd.  ea);  Unit 
6,  783;  —  in:  queis  in  LuciL  bei  Lact.  inst.  6.  5,  2;  qma  im  Seit  bei 

5.  12,  6;  hoe  tempore  in  Avien.  Arat  403;  —  poH:  hme  poti  CTuc 

6,  15.  —  Unglekb  bänfiger  ist  die  Xacbstellang  bd  den  iwei-  i 
dreisilbigen  PräpositioDen ;  bei  Cieero  nur  nacb PronoiBen.  ildbc 
(tun)  PL  Ampb.  750.  Baccb.  698.   Ter.  Pborm.  427.  K^GoiL2,i.  1 

4,  3.  SalL  J.  101,  8.  Hör.  ep.  1.  1,  75;  anU  C.  Att6.1,16.  Nep.Ghi 
3,  1.  Verg.  A.  6,  273.  Tib.  2.  5,  66.  VeU.  2.  91,  2.  Plin.  S5»ia86, 
aptid  Lncr.  6,  747.  Tac.  A.  4,  5.  4a  6,  31;  ein»  (tm)  Varr.  L.  ] 
§.  31.  C.  Verr.  4.  48,  107.  N.  D.  2.  41,  105.  Lucr.  1,  987  und  so 
Verg.  £.  8,  12  und  sonst  oft  und  andere  Diebter;  dreitet  PL  Citt  i 
8;  eüra  Hör.  S.  1.  1,  107.  1.  10,  31;  etmira  C.  or.  10,  34  und  sonst  • 
Luer.  1,  82  and  sonst   Verg.  A.  1,  13  und  sonst  oft.  Ov.  Pont  LI, 

2.  1,  51.  German.  Pbaen.  395.  Tac.  A.  3,  1,  Plin.  ^  1.  83,  8;  cor 
Nep.  Epam.  4,  2.  Tac.  A.  1,  19  nnd  sonst  oft.  Suet  Ang.^  und  aoi 
erga  PL  Asin.  20  and  sonst  Pacnv.  b.  Non.  375;  Ter.  Heant  189. 1 
und  sonst:  exira  Tac.  A.  13,  47;  inter  CLL.  1,205  tab.  1,  4a  C.  Vc 

3.  20,  50.  N.  D.  2.  42,  106  (in  Versen).  LaeL  22,  8a  Caes.  B;  6.  & 
2.  7.  33,  2.  B.  C.  3.  6,  3.  SalL  Eist  bei  Cbaris.  2,  15  p.  211.  Lmt. 
415  and  sonst.  CatulL  7,  5.  Verg.  E.  9,  12  und  sonst  oft  und  and« 
Dichter.  Liv.  22.  8,  3  und  sonst  und  andere  spätere  Prosaiker;  Mi 
Caes.  B.  C.  1.  65,  4.  Tac.  A.  3,  75  und  sonst;  jvtäa  Nep.  Paas.  4, 
Verg,  A.  3,  506  und  sonst  Plin.  14. 19,2a  Tac  A.  2,  41  and  somt  o 
j>enes  PL  Amph.  653  und  sonst  C.  Farn.  9.  16,  3.  Bp.  2.  28,  5a  U 
2,  1010  und  andere  Dichter.  Tac  A.  11,  28  und  sonst;  praeter  Hör. 
a  27,  31.  'Hb.  4. 13, 3:  pr^^er  PL  Amph.  lOia  Baccb.  1032.  Tiin.  11 
C.  N.  D.  2.  43,  111  in  Versen.  Tüll.  4a  Pis.  7,  15.  Cat  m.  7,22.  i 
10.  4,  1.  Lucr.  1, 90  und  sonst  Verg.  A.  9,  6S0.  4,  320  und  sonst  H 
8.  1.  3,  100  und  andere  Diebter.  Plin.  3.  3,  4,  21  und  sonst  Tac  Ä 
48  und  sonst;  secundum  PL  Mil.  1348;  sine  C.inv.2.12,  4a  Lucr.  1,1 
und  sonst  Verg.  E.  10,  48  und  sonst.  Hör.  S.  1. 5,  99  and  viele  and 
Diebter;  subter  Lucr.  6,  785.  Verg.  A.  8, 4ia  12,  532.  Pers.  4,  4a  V 
10.  13  (8),  2.  Plin.  ep.  8.  8,  2;  super  Lncr.  6,  1256.  1258.  Verg.E.1! 
und  sonst.  Hör.  epod.  7,  3.  ep.  2.  1,  152.  Ov.  A.  A.  2,  577.  SiL  %  S 
Tac  A.  16,  35.  H.  3,  19.  26.  Galpum.  10,5;  supra  Verg.  G.  4,  286  i 
sonst  Plin.  4,  20,  34,  112;  ultra  C.  Tusc.  4.  17,  38.  Verg.  A.  6»  1 
Hör.  S.  1.  1,  107.  Prop.  5  (4).  7,  29.  German.  Pbaen.  241.  Tac  A 
65,  15,  17.  Flor,  prooem.  1;  über  tenus  und  versus  (-um)  s.  §.  96  ' 
100,  1. 

c)  Wenn  das  Substantiv  mit  einem  attributiven  A^ektive  verbon 
ist,  so  wird  zur  Her>'orhebung  desselben  die  Präposition  zwisdMD 
Attributiv  und  das  Substantiv  gestellt  So:  summa  cum  lande.  C. 
24, 94  banc  igitar  ob  causam ;  so :  hac  de  re,  hanc  ob  rem,  quam  cb  i 
qua  in  re.  C.  Divin.  1.  41,  91  Telmessus  in  Caria  est,  qoa  m  übe 
cellit  baruspicum  diseiplina;  seltener  ist  diese  Stellang  bei  dem  P 
is,  da  dieses  keine  wirklich  demonstrative  Bedentung  hat,  wie  C  Ti 

5.  1,  1  ea  (2e  re;  1)  gewöhnlieh  steht  es  nach  der  Priiposition,  wie  1 

1^  Mehr  Beispiele  s.  Jordan  ad  C.  or.  p.  Gaecin.  35|  108. 
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6&    cb  eamqtie  rem.  41,  98.  5.  5,  12.    Selten  steht  die  Präp.  nach  einem 
stiferibativen  Genetive,  wie  C.  Ph.  1.  5,  12  quorum  de  honore  agitur. 

/)  Während  in  den  onter  e)  angeführten  Beispielen  das  mit  Nach- 

druLck  hervorzuhebende  Wort  vor  der  Präposition  steht,  wird  in  der  Dich- 

tersprache  oft»  in  der  Prosa  aber  beiLivius  und  Anderen  nur  selten,  bei 

Amobios  hingegen  sehr  oft  das  hervorzuhebende  Wort  nach  dem  Sub- 

itaative  und  der  Präposition  gesetzt:  i)  a)  bei  einem  attributiven  Adj. 

A.odiiB  bei  C.  ND.  3.  27,  68  re  in  svmma,  Lucr.  1,  26  tempore  in  omni, 

98  tempore  m  ipao.  459  rebus  cUt  ipna  und  sonst  oft.    Catull.  64,  48 

aedibns  m  nudÜB.  198  pectore  ah  imo  und  sonst.   Verg.  G.  1,  424  solem 

od  rapidum.  482  camposque  per  omnia  und  sonst  oft.   Hör.  C.  1.  d6,  12 

morem  inSaUum,  2.  7,  1  tempus  in  ultimum.  2.  13,  25.   S.  1.  8,  15.  2.  2, 

83.  Ep.  2.  2,  85;  —  ß)  bei  einem  attributiven  Gen.  PL  Mil.  1047  quanam 

ob  üUxnm'i  Poet,  bei  C.  or.  49,  163  ponto  ah  Helles.    C.  Divin.  1.  47, 

106  (in  Versen)  obitu  a  aolis.   Arat201  parte  ex  AquiUmis.  Lucr.  1,739 

tripodi  (st  -e)  a  Fhoebi.  740  principiis  tamen  m  verum.  3,  49  conspectu 

tt  hominum  und  sonst  oft.   Catull.  69,  6  valle  sub  alarum.   Verg.  G.  3, 

313  osum  tfi  eaHrorum.  4, 333  thalamo  eub  fluminis  alti.  419  exesi  latere 

w  moii^  and  sonst  Tib.  2.  1,  74  limen  ad  iratae.   Ov.  M.  4,  507  pectus 

M  anbormn.  7,  66  gremioque  in  lasonis.  14,  434  nomine  de  Nymphae 

^  sonst;  —  f)  wenn  ein  zweites  in  gleichem  Kasus  mit  dem  vorher- 

foli^en  stehendes  Sahst  nachfolgt    Lucr.  6,  1160  noctem  per  saepe 

^qne.  Verg.  G.  3,  276  eaxa  per  et  scopnlos.   A.  5,  663  tranetra  per 

Cremes;  —  t)  bei  einer  Apposition.  Catull.  115,  6  mare  ad  Oceanum. 

Verg.  A.  8,  292  rege  eub  Euryatheo.  Tib.  1.  3,  49  Jove  sub  domino.  — 

1^'OB.  Liv.  9.  37,  11  metu  m  magno.  9. 43,  15  adem  per  mediam.  22.  11, 

1  de  hello  reque  de  publica.  26.  46,  2.  41.  23,  13.   Quintil.  2.  17,  1  parte 

*■>  Aoo.  4.  2,  32  parte  in  una.  Tac.  A.  3,  10  judice  ab  uno.  72  omatum 

^  whis.  4, 5  initio  ab  Suriae.  16  ßedes  inter  VesMium  und  sonst  Arnob. 

^>  37  parte  m  hac  u.  s.  w. 

g)  In  der  Dichtersprache  werden  die  Präpositionen  häufig  von 
^iD  Substantive,  gleichviel,  ob  sie  demselben  vorangehen  oder  nach- 
^l^n,  durch  ein,  oft  auch  mehrere  Worte  getrennt  2}  PL  Aul.  4.  4, 
^  neque  tui  me  quicquam  invenisti  penes.  Cure.  467  ijuo  in  quem- 
^^  hominem  facile  inveniatis  loco.  Afran.  bei  Non.  89  contra  cau- 
•*ri8  patrem.  Lucr.  1,  72  extra  processit  longo  flammantia  moenia 
"nuidi.  2,  731.  3,  10.  603.  4,  139.  223.  4,  406.  829.  5,  623.655.770.6,  714. 
^  1004.  1202.  Catull.  64,  101  saevtim  cupiens  contra  contendere  mon- 
*''^.  Verg.  E.  6, 19  iniciunt  ipsis  ex  vincula  sertis.  G.  1, 345  novas  circum 
'ölix  eat  hostia  fruges.  1,  364  altam  supra  volat  ardea  nubem.  4,  112. 
*30.  A.  2,  278.  4,  233.  273.  507.  5,  250.  370.  8,  608.  11,  509.  12,  638. 
^^^•C.3.3, 37  dum  longus  inter  saeviat  Ilion  Romamque  pontus.  3.15,5 
^  ludere  virgines.  3.  27,  51.  S.  1.  3,  68.  Tib.  1. 6, 30  contra  quis  ferat 
^'^  deos.  1.  7,  56.  Prop.  2.  3,  42  hie  dominam  exemplo  ponat  in  arte 
"^^^BL  4  (3).  4,  18  aubter  captos  arma  sedere  duces.  Ov.  M.  2,  524  Ärgo- 
7^  quod  in  ante  Fhoronide  fecit.  Amor.  1.  7,  26  valui  poenam  fortis  in 
*P»e  meam.  Trist  4.  8,  11.  5.  2,  75.  Pont  1.  2,  148  (150).  1.  3,  48. 
^  3,  46.    A,  A.  3,  668.  Fast  5,  551.    Her.  9,  96.  12,  18.  13,  114  (116). 

1)  8.  Neue  Formcnl.  112,  g.  790  f.  —  2)  s.  ebendaselbtst  S.  794  f. 
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Ibis.  404.  584  (408.  588).  Lucan.  1.  090.  5,  19.  -  Pros,  in  einem  Qese 
C.  I.  L.  1,  202  col.  1,  33.  36.  41.  und  col.  2,  5.  27:  quam  in  qnisque 
ciiriam  lectus  erit  und  qua  in  quisque  decuria  est. 

§.  114.   d.  Prignante  Konstnktioii  der  PrftpositioiieB.  i) 

Mit  Verben,  welche  die  Richtung  Wohin  ansdrüeb 
werden  bisweilen  Präpositionen  mit  dem  Ablative  und  m 
gekehrt  mit  Verben,  deren  Begriff  ein  ruhiges  Verweile 
an  einem  Orte  oder  Gegenstande  voraussetzt,  Präpositioni 
mit  dem  Akkusative  verbunden.  Diese  Konstruktion  ist« 
der  Zusammenfassung  zweier  Momente  der  Handlun 
oder  aus  der  Verschmelzung    zweier   Begriffe    hervo 

Segangen,  indem  der  Redende  entweder  neben  dem  Moment 
er  Bewegung  zugleich  auch  das  Moment  der  na< 
vollendeter  Bewegung  erfolgenden  Ruhe  oder  nebe 
dem  Momente  der  Ruhe  zugleich  auch  das  Momei 
der  der  eingetretenen  Ruhe  vorausgegangenen  B< 
wegung  denkt  und  ausdrückt.  Wir  nennen  daher  die 
Konstruktion  eine  prägnante.  Es  springt  von  selbst  in  i 
Augen,  wie  sinnreich  dieselbe  ist,  und  wdch  malerische  Kür 
in  ihr  liegt.  Denn  durch  dieselbe  werden  immer  zwei  Bild 
vor  unsere  Seele  gerückt,  indem  wir  entweder  neben  der  F 
wegung  der  verbalen  Thätigkeit  zugleich  auch  den  darauf  < 
folgten  Zustand  der  Ruhe  oder  neben  dem  gegenwärtigen  Z 
Stande  der  Ruhe  zugleich  auch  die  vorausgehende  Bewega 
der  Thätigkeit  erblicken,  z.  B.  pono  librum  in  mema^  ich  Ic 
das  Buch  auf  den  Tisch,  so  dass  es  nun  auf  dem  Tisc 
liegt,  ich  mache  das  Buch  auf  dem  Tische  liegen;  habeo  t 
quem  in  potestatem,  ich  habe  Einen  in  meine  Macht  beko 
men,  so  dass  ich  ihn  nun  in  meiner  Macht  habe.  DieseJ 
Erscheinung  bietet  die  Griechische  Sprache,  und  zwar  in  no 
ausgedehnterem  Gebrauche,  z.  B.  II.  X,  743  r,pt7re  5'  iv  xovl^ai 
fiel  in  den  Staub,  so  dass  er  nun  im  Staube  lag;  o,  2] 
scpavr,  Xi?  sU  o86v,  der  Löwe  machte  sich  auf  den  Weg  im 
erschien  nun  auf  dem  Wege.  2)  Es  sind  folgende  F^e  f 
unterscheiden : 

a)  Das  Verb  der  Bewegung  involvirt  den  Begriff  d( 
erfolgten  Ruhe,  wenn  die  Präposition  mit  dem  Ablatio 
statt  mit  dem  Akkusative  steht.  Das  Moment  der  Ruhe  (dieB 
Ziehung  auf  das  dauernde  Ergebniss  der  Handlung)  mnss  alsdann  i 
das  vorherrschende  aufgefasst  werden  können.  Verben,  die  hierher  g 
hören,  sind  folgende: 

a)  ponoj  loeo,  coUoco,  stattu),  constüuOj  defigo.  Zuweilen  jedoch  w( 
den  auch  diese  und  andere  im  Folgenden  erwähnte  Verben  mit  m  c.  ai 
verbunden;  alsdann  muss  das  Moment  der  Bewegung  als  das  vorh« 
sehende  angenonunen  werden.     Naev.  B.  Pun.  I  fr.  2  sacra  tn  mai 

•      >)  Vgl.  Hand  Tursell.  HI,  p.  307  sq. 294  8q.  344  sqq.    Neue  Forme 
n2,  S.  785  ff.      Holtze  I,  p.  85  u.  206.  208.     Draeger  I,  8.  616  C 
2)  8.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  H,  §.  447. 
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Peoatiam  ordine  ponunttir,  Ter.  Eun.  493  eam  in  lecttdo  locarurU,  C. 
Tuac  1.  10,  20  Plato  animi  principatum,  id  est  rationem,  in  capite  sicut 
t»  dree,  posuit,  iram  in  pectore  locavU,  Fin.  5.  2,  5  quocunqne  ingredi- 
muLT,  m  aliqua  historia  vestigium  ponimus  (nach  den  besten  edd.).  So 
auch  Liv.  5.  50,  6  aamm  sub  Jovis  seüa  poni  jussom.  C.  Off.  3.  ö,  25 
quem  (Herculem)  hominum  fama  in  canciUo  caelestium  ooüoeavU,  Liy. 
21.  42,  1  captiYOS  vinctos  m  medio  statuU,  Sali.  C.  59,  2  octo  cohortis 
m  /ronte  eonstituü,  relicaa  Signa  (=  cohortes)  in  aubsidio  artius  coUoceU, 
Caes.  B.  C.  2.  2,  2  asseres  in  terra  dffigehantur,  [Hit  dem  Akk.  G.  I.  L. 
'1.  198,  66  qnae  peqnnia  in  aerarium  posita  erit.  C,  Ph.  3.  11,  28  in 
po94e9gi<mem  libertatis  pedem  ponimtis,  Att.  11.  22,  2  ut  multos  dies  in 
oppidum  pönal.  5.  3,  3  apud  Lentulum  ponom.te  m  gratiam  (wegen  des 
^t,  aber  beim  Perf.  in  grcUia:  5.  11,  6  apud  Patronem  te  tu  maxima 
^ratia  po9ui,  6.  1,  22.  6.  6,  4).  Ov.  M.  8,  452.  Rem.  am.  719.  Liv.  41. 
20,  7.  PL  Aul.  4.  8,  6  me  coUocavi  in  arborem.  Trin.  159  ut  eam  in  se 
<%nam  oondicionem  eonlocem.  739  vereor,  ne  istaec  pollicitatio  |  te  in 
^'f^en  popnlo  ponat  atqne  infamiam,  782  ubi  erit  locata  virgo  in  mcUri- 
'"^'mtttn.  C.  Divin.  1.  46,  104  quom  vellet  sororis  suae  filiam  in  matri- 
"^<>inum  eoüocare.  Sali.  J.  61,  2  exercitum  in  provinciam  coUocat,  Gels. 
'S  7  maxiUa  ubi  in  auam  sedem  coüocata  est.  Gart  9.  6,  1  statui  in  me- 
dium tabemacuJum  jussit.  Defigere  mit  in  c.  acc.  kommt  sehr  selten  vor. 
Qttintil.  11.  3,  158  oculis  in  terram  defixis.  Gurt.  9. 3  (11),  1  meto  attoniti 
^  terram  ora  d^erant.  Aber  7. 8  (33),  9  in  vtdtu  regis  defiacerant  octdos.] 
'^  Die  Gomposita  von  ponere  lassen  neben  in  c.  abl.  auch  in  c.  acc.  zu. 
^^^p€niere  fast  immer  c  abl.,  selten  c.  acc.  Gaes.  B.  G.  4. 19, 2  uti  liberos, 
Qxores  suaque  omnia  in  süvis  deponerenf.  6.  41,  1.  B.  G.  3.  76,  2  depo- 
**^  in  coniubenno  armis.  So  auch  9%ib  c.  abl.  Verg.  A.  7,  108  Corpora 
**'^  ramis  deponunt  arboris.  Hör.  G.  2.  7,  19.  Liv.  23.  11,  6  se  coronam 
'^ix^ae  in  aram  Apollinis  deposuisse.  Justin.  4. 5,  8  exercitum  in  terram 
^^onunt.  Exponere,  aussetzen,  landen,  gewöhnlich  c.  acc,  so  exp.  ali- 
qaetD,  milites  in  terram^  in  litoray  in  insulam;  aber  Liv.  28.  44,  10  dum 
^ojio  exercitum  in  Africa.  (Hingegen  24. 40, 9  expositis  in  terram  mili- 
^^^%.)  Suet  Gaes.  4  expositus  in  litore  (hier  ist  der  Abl.  angemessener 
*'*  der  Akk.).  Justin.  18.  1,  3  exercitum  in  portu  Tarentino  exponit.  22. 
•*•  ^  exposito  in  Africae  litore  exercitu.  —  Imponere^  wohin  legen,  schaffen, 
^^Mr  (ähnlich  mit  in  c.  acc;  aliquem,  aliquid  in  undam,  in  coUwm  PI.  Most. 
^'  ^,  4.  Pers.  691  f.,  in  ignem  Ter.  Andr.  129,  in  rogum  G.  Tusc.  1.  35, 
^»  in  navem,  in  naves  überall;  selten  mit  in  c.  abl.,  s.  §.  76,  14,  S.  249. 
^  -Heponeref  zurlicklegen,  aufheben,  eigentlich  mit  in  c.  abl.,  häufiger 
*»B  niit  in  c.  acc.  G.  N.  D.  2.  49,  125  grues  in  tergo  praevolantium  colla 
.  ^^pita  reponunt.  Verr.  4.  34,  74  (Diana)  in  suis  antiquis  aedibus  repo- 
*****«»•.  N.  D.  1. 14, 37deus  ille,  quem  in  animi  notirme  tanquam  in  vestigio 
y^>lumu8  reponere.  Liv.  29.  18,  15  ante  .  .  quam  reposita  Sacra  pecunia 
^    thenaauris  fuerit  29.  21,  4  pecuniam  in  tJienaauris  repomerunt.    Gaes. 

'  CJ.  2.  41,  3  ut  spem  omnem  in  virtute  repanant.  Gic.  de  or.  2. 48,  198 
^^^^  meam  defensionem  in  aliquo  artis  loco  reponetis.  Süll.  33,  92  in 
^^*lra  mansiiehidine  atque  humanitate  causam  totam  repono.  ND.  2. 21,54 

i^dera)  in  deorum  «Mwicro  reponere.  de  or.  1.  13,  58.    Sest.  68,  143  und 

^ittt  Inv.  2.  54,  165  quae  omnia  in  rebus  vitandis  reponemtis.    Aber  G. 

^^v.  1.  51,  97.     Opt  gen.  or.  H,   17   rep.  in  numerum.     N.  D.  3.  19,  47 
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in  deorum  numertim.  Inv.  1.  26,  39  in  fabnlarum  numerum,  Liv.  29.  19, 
7  pecuniam  in  tliensauroa  reponi.  31. 13,  1  pecunia  m  thensauroB  reponla. 
N.  D.  1.  15,  38  homines  morte  deletos  reponere  in  deoa.  Verg.  A.  1,  258 
sie  nos  in  sceptra  rqponis?  Val.  M.  4.  3,  9  rep,  in  aerarvum,  Gels.  8,  b> 
8.  10,  7  in  siiam  sedem.  Colum.  2,  10.  3.  12.  12,  2.  3.  12.  15,  2.  4  m  ta- 
bfdatum,  in  horretim,  in  crates.    Plin.  17.  23,  3ö,  205  in  tenram; 

ß)  numero,  refero,  zähle,  rechne.  0.  Leg.  2.  5,  12  id  estne  mtme- 
randum  in  bonia*^  Ph.  1.  8,  19  id  nnmerabitur  in  acHa,  11.  1,  3  mon  m 
beneficii  parte  numeretur.  Aber  in  verschiedenem  Sinne:  C.  Rp.  8.  4,  7 
81  singiilos  (viros)  numeremus  in  singrdas  (civitates),  nach  den  einzelnen 
Staaten.  —  Refero.  0.  N.  D.  1.  12,  29  in  deorum  numero  rrfert\  abei 

1.  13,  34  terram  et  caelum  refert  in  deos.  Säet  Caes.  88  in  deorom  fw- 
merum  rdcUua  est,  und  in  gleicher  Bedeutung  inter'^ 

y)  Consido.  C.  Leg.  2. 3, 7  considamua  hie  in  umbra,  und  so  Überall. 
Caes.  B.  G.  1.  49,  1  quo  in  loco  Germani  consederant,  1.  21,  1  $ub  monU 
consedisse,  1.  48,  1.    Sali.  C.  57,  3  mb  ipna  radicibiu  montium  conaedU: 

h)  inscribOf    insculpOj   imprimoy   incidOy  incktdo,     C.  Tose.  1.  15,  34 
nonne  (philosophi)  in  iis  ipsis  libria,  quos  scribunt  de  contemnenda  glori« 
sua  nomina  inscribunt'^  Farn.  12. 3, 1.  Pis.  38, 92  quod  in  bcui  tropaeomt: 
incidi  inscribique  posset.    N.  D.  1.  17,  45  natura  insculpni  in  mentHnu, 
ut  deos  aetemos  et  beatos  haberemus.    G.  Ac.  2.  18,  58  ri  m  ejnamo^ 
eera  centum  sigilla  hoc  anulo  impreasero  und  sonst  oft,  ebenso  bfldli^ 
G.  Leg.  1.  10,  30  quaeque  in  animis  imprimuntur  incohatae  inteHegentil« 
similiter  in  omnibtts  imprimuntur  und  sonst  oft.   Balb.  23,  53  (foedofl) 
columna  aenea  ineisum  und  sonst  oft,  selten  c.  acc.  G.  Ph.  1.  10,  26 
aes  incidi  jubebitis.    Liv.  3.  57,  10  (tabulas)  in  aea  inciaaa,    G.  Tnaa 
15,  34  Phidias  sui  similem  speciem  inclusit  in  dupeo  Minervae.    Ph.^ 
12, 31  armatos  in  cella  Goncordiae  induaerit  und  sonst  oft,  selten  c.  «^ 
G.  Verr.  5.  55,  144  in  praedonnm  cvatodiaa  tu  tan  tum  numerum  civIl^ 
Romanorum  indudere  ausus  es? 

e)  Ausserdem  kommen   noch   viele   andere   Verben    vereinzeltr 
Verbindung  mit  in  c.  abl.  statt  der  gewöhnlichen  Verbindung  mi^ 
c.  acc.  vor;  mehrere  Stellen  jedoch  lassen  sich  anders  auffassen.  C.    ( 
or.  1.  7,  28  ille  durissimis  pedibus  fecit,  ut  se  abiceret  in  herha    O' 
daselbst  zu  liegen).     (Aber  Fin.  5.  30,  92  nihil  acciderat  ei,  quod  noi 
let,  nisi   quod   anulum,  quo   delectabatur,   in  mari  abjecercU  muss    m 
mari  stehen,   da  abjecercU  hier  bedeutet:  hatte  fallen  lassen.)    Cs^t, 
B.  G.  5.  10,  2  prope  omnes  naves  afflictas  atque  in  lUore  eje<Aaa  tm 
(und  seien  am  Ufer  gestrandet).    (G.  N.  D.  2.  49,  124  aves,  quae  se  m 
mari  mergerent^  d.  i.  die  im  Meere  tauchen,  nicht :  ins  Meer.     Tose  3. 
11,  25  his  perturbationibus,  quas  in  vita  hominum  stnltitia  quasi  qiU8- 
dam  furias  immittitj  h.  e.  quas,  (piom  hominea  vivunt,  stult.  quasi  qoas- 
dam  furias  in  eam  immittit,  s.  daselbst  unsere  Bemerkung;  ebenso  Logg. 

2.  14,  36  quom  multa  eximia  videantnr  Athenae  tuae  peperisse  atqne 
ita  in  vita  hominum  attxdiaae.  Ulpian.  Dig.  43.  12.  1,  1  ne  quid  w  jb- 
mine  pMico,  neve  in  ripa  ejus  immittaa  =  dass  man  nicht  in  einem 
öffentlichen  Flusse  noch  an  dessen  Ufer  etwas  hinwerfe.)  Reaipi  im 
loco  statt  in  locum.  PI.  Stich.  685  lepide  accipimur,  quom  hoc  reeipimwt 
in  loco  (Aufnahme  finden).  Sali.  J.  5,  4  Masinissa  tu  amidtia  reo^plut 
a  P.  Scipione  (Var.  in  amidtiam),  d.  h.  in  die  Freundschaft  sa^genoB* 
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men  und  nan  in  derselben  sich  befindend.  B.  Hisp.  4,  2  qni  (viri)  in 
eqtsds  reciptuntuTf  d.  h.  sie  werden  von  den  Reitern  auf  die  Pferde  ge- 
nommen, so  dass  sie  nun  auf  denselben  neben  den  Reitern  sitzen.  B. 
AFr.  36  in  quo  (oppido)  tritici  modium  milia  GCC  canipoHcUa  fuerant. 
Justin.  22.  2|  3  contracto  in  gymnasio  senatu.  (Verg.  A.  6,  339  exciderat 
puppimediw  (ffxuus  intmdis,  und  lag  nun  auf  den  Wogen  ausgestreckt.)  In 
der  sehr  späten  Latinität  kommen  aber  nicht  selten  Stellen  vor,  in  denen 
aus  Unkunde  der  Ablativ  mit  dem  Akkusative  verwechselt  worden  ist. 

An  merk.  Hingegen  verbindet  die  Lateinische  Sprache  die  Verben  des 
Versammelns,  Zusamm-enkommens;  Ankommens,  Anlandens, 
Kinkehrens;  sich  Yerhergens  mit  in  {ad)  c.  acc,  während  die  Deut- 
s<^e  Sprache  die  Verben  dieser  Begriffe  mit  in,  an,  hei  c.  dat.  verbindet. 
&o  sagt  man:  congregare,  eoUigerej  eogere,  eontrahere,  eonvocartf  eongregari, 
^oüigi^  cogif  conirahi,  convocari]  eonventre,  confluere'^  conewrrere,  eoneurtum 
ßcri  in  lacum  {Romam  ohne  Präposition),  <id  aliquemy  hingegen:  versam- 
meln u.  8.  w^  zusammenkommen  u.  s.  w.  in,  an  einem  Orte,  bei 
Kinem;  advenire  in  locvmj  appeUere  (navem,  classem)  ad  loeumy  deverti  ad 
^er  m  lofum^  ad  aliquem^  hingegen:  ankommen  in,  an  einem  Orte, 
anlanden  an  einem  Orte,  einkehren  in  einem  Orte,  bei  Einem; 
*^  abdiert  tii  locvan  («e  abdere  Romam,  domum),  hingegen:  sich  verbergen 
*<k  einem  Orte  (aber  *e  abdere  in  liUeraSf  auch  im  Deutschen  sich  ver- 
tiefen in  die  Wissenschaften).  Congregare  dispersos  homines  in  unum 
^ocum  C.  de  or.  1.8,33.  Impii  cives  unum  se  in  locum  ad  illam  euriam  con- 
S'^'^^gabant  C.  Ph.  14.  6.  15.  Cogere  copias  in  unum  locum  Caes.  B.  6.  6.  10, 
1.  Totam  in  eum  loctan  Etruriam  eonveniase  C.  Divin.  2.  23,  50.  Romam 
^talia  tota  convemt  C.  Pis.  15,  34.  Confluxerunt  et  Äthenaa  et  in  hone  urbem 
^^ti,  C.  Br.  74,  258.  (Perfugaram)  magnus  ad  eum  cotidie  numerus  con- 
Caes.  B.  G.  7.  44,  2.  Conlrahere  exercitum  in  unum  locum  1.  34,  3. 
eo»  (sc.  Druides)  magnus  adulescentium  numerus  disciplinae  causa  con- 
6. 13,4.  Fit  celeriter  concvrma  in  praetorium  B.  C.  1,  76,  1.  Quamcun- 
9**«  m  provinciam  adveneril  C.  Pb.  11.  12,  30.  So  auch:  adventua  in  urbeti 
^ociorum,  nocturnus  ad  urbem  adventua,  alicujus  adventua  in  Africam,  alicujus 
*'*^.  Bomamy  s.  d.  Lexx.  Ut  ne  Persao  quidem  mille  numero  navium  classem 
J^  X>dum  appulisaent  Verr.  1.  18,  48.  Alterum  ad  cauponem  def)ertiaae,  ad 
j!***p*tem  alterum,  Divin.  1.  27,  57.  Quicunque  in  villam  auam  devertiaaet 
V.^'  2.  18,  64.  bev.  domuni  alicujus  Dej.  6,  17;  dev.  Romam  u.  s.  w.  Re- 
'^^i  aeae  m  proximaa  ailvaa  abdiderunt  Caes.  B.  G.  1.  12,  3.  Nc  ae  in  Me- 
^S^^pto«  abderet  6.  5,  5.  —  Nur  vereinzelt  kommen  Ausnahmen  vor,  als:  C. 
*^'v.  1.  41,  90  magi,  qui  eongregantur  in  fano\  aber  C.  Ac.  1.  9,  34  Polemo 
*5  Grates,  in  Academia  congregati  (=  versati),  diligenter  ea,  quae  a  superio- 
'^^tiB  acceperant,  tuebantur  würde  in  Academiam  congr.  ganz  unpassend  sein. 

b)  Das  Verb   der  Ruhe  involvirt  den  Begriff  der  damit 
Verbundenen   vorausgegangenen  Bewegung,   wenn   die  Prä- 
position mit  dem  Akkusative  statt  mit  dem  Ablative  steht. 
^as  Moment  der  voransgehenden  Bewegung  muss  als  daa  vorherr- 
^hende  anfgefasst  werden  können.    Diese  Verbindung  ist  seltener  als 
^ie  unter  a).    Cato  K.  R.  52,  1  qualum  terra  impleto  calcatoque  benc 
^*>  ar6orem   relinquitOj   d.  i.   hange  ihn   an   den  Baum  und  lass  ihn 
Selbst  (Hand    e   conj.   reUgato).  156,  5   brassicam    in    atpiam   mace- 
^^rt  oportet,  ihn  in's  Wasser  einweichen,  d.  h.  in  das  Wasser  stecken 
^Qd  daselbst  weich   machen.   39,  2  laterculos   facito,   coquUo  in  /m-- 
^*<*<^,  d.  L  stecke  sie  in  den  Ofen  und  backe  sie  darin.    Vgl.  Her.  3, 
^1  (to6;  i:ai6ac)    la^aCov     i;    xöv    xprjx^pa,    sie    schlachteten    die 
^er  in  den  Kessel  hinein,   d.  h.  sie   schlachteten   die  Kinder  und 
^^tea  die  Gesohlachteten  in  den  Kessel.   PI.  Gas.  2.  3,  26  ubi  in  Imtra 
J<^cm((i?  wo  hast  du  dich  in  die  Uurenhäuser  begeben  und  hast  hier 
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heruragele^en?  Vgl.  Eur.  I.  T.  620  e{;  avdYXT^v  xe(;xcaa.     Am  Häufigst 
in  der  Verbindung  mit  tase  und  habere.   PL  Amph.  180  numero  (=  jo^ 
tempore)  mi  in  inentem  fuU  \  dis  advepientem  gratias  pro  meritis  a^ 
(=3  mihi  in  meutern  venit  jamqne  in  ea  foit).    Ebenso  710.    Bacch.  ^ 
Ter.  Heaut.  986;   ohne  Dativ:  Ter.  Ad.  528  nilne  in  meniem^f    Sä 
häufig  ist  die  Redensart  in  poteatcUem  esse,  d.  i.  in  potestatem  venire 
eaque  esse.    C.  Divin.  in  Q.  GaeciL  20,  66  ab  exteris  nationibos,  qu 
in  amiciHam  populi  K.  cUcionetnque  esaent,  injarias  propnlsare.  5.  38,  1 
Legg.  3.  17,  37.    Liv.  2.  14,  4.  6.  2,  3.  22.  25,  6.  23.  12,  15.  24.  1,  1 
Gaj.  inst.  1,  §.  56.  57.  67.  88.  132.     C.  I.  L.  2,  1963  col.  1,  v.  2.    Q 
itt  possessionem  Gajus  inst.  4   §.  153.     Ulpian.  Dig.  12.  2,  3  §.  3  nJ 
Ael.  Marcian.  ibid.  30,  121.    C.  I.  L.  5,  5050  v.  27  und  I.  Neap.  »■ 
v.  20.    In  ctiriam  fuerunt  I.  Neap.  6828,  13.     Quo   die   in   T\iscidimmd 
esserti  futunis  C.  Att.  15.  4,  2.    Res  eaae  in  vouKmonium  coepit,  C.  Quls 
.5.  22.    Qui  praetores  fuerunt,  neque  in  provinciam  cum  imperio  fuerus 
SC.  bei  Cael.  in  C.  Fam.  8.  8,  8.    Suet.  Oet  16  nee  (eam)  militibna 
ronspectum  fuisse^  vor  die  Augen  getreten  und  nun  vor  ihnen  erschieac 
Res  in  confroveraiam  eaae  Petron.  15,  3.    Habere  in  poteataUm,  L  e. 
potestatem  aceipere  in  eaque  habere,  Sali.  J.  112,  3.    B.  Hisp.  36» 
C.  Ph.  3.  4,  8  se  provinciam  Galliam  retentumm  in  senatus  popnliqi 
R.  poteatatem  (Vat.  potestate).   PI.  Poen.  5.  4,  123  (106)  facito,  w  mem 
Warn  haheaa  Ott.   Liv.  33.  10,  4  parcere  victis  m  animum  habebot  ett.    < 
R.  Com.  17, 50  si  HS  milies  in  Judicium  haberet.  Adeaae  in  aenatum  jiua 
C.  Ph.  5.  7,  19,  wie  TiapeTvai  i^  Sdfpftt;  Her.  6,  1.    In  custodiam  AoMi 
Liv.  22. 25, 6.  Tac.H.  1,87.    In  custodiam  habitum  Liv.  22. 25, 6.   Quoedll 
se  in  custodiam  habiturum  34.  27,  7.    In  gratiam  habituroa  Sali.  J.  111|I< 
Troada  in  matrimonium  habebat.  Justin.  7. 6,  11  (so  Gaelf.  C.  n.  Dr.  F.)> 
In  cuatodiam  retinent  Paul.  Dig.  11.  4,  4.    In  carcerem  adaervari  jxad^ 
Liv.  8.  20,  7.    Quei  eorum  {in)  ameicitiam  populi  Romanei  manserli^ 
C.  I.  L.  200,  75.     (Aber  in  medium  relinquere  =  zur  allgemeinen  B^ 
trachtung  Quadrig.  bei  Gell.  17.  2,  11.   Tac.  Germ.  46.   Gell.  6  (7).  li  • 
und  ut  in  medium  ait  Colum.  de  arb.  17,  2  gehört  nicht  hierher.)  PI* 
Epid.  2.  2, 7  ego  illum  audivi  in  amorem  hagrere  apud  nescio  quam  fi^ 
cinam  (sich  in  ein  Liebesverhältniss  verstrickt  habe  und  nun  darin  Ul^ 
sitze).  —  Zuweilen  ist  in  lebhafter  Rede  eine  Ellipse  anzunehmen,  wi> 
C.  Arch.  5,  9  nuUam  lituram  in  natnen  A.  Licinii  videtia  (sc  indaetui)^ 
Liv.  1.  IH,  3  quae /ama  in  Sabinoaf  (sc.  venisset). 

c)  Die  Verben  des  Hangens,  Hängens,  Aufhängens,  Hsf' 
tens  werden  mit  den  Präpositionen  ex,  a&,  de  verbunden,  um  nab» 
dem  Begriffe  des  Hangens  an  einem  Orte  oder  des  Hinhäogens  as  d' 
nen  Ort  zugleich  den  Begriff  des  Hangens  von  einem  Orte  herab 
zu  bezeichnen.  Uxorem  suam  afiapendiaae  ae  de  ficu  C.  de  or.  2.  69,  ^ 
oder  e  fico  ae  auapendere  Quintil.  6.  3,  88.  Vgl.  xpejiawOvat  xi  h  TWtt 
Sagittae  pendent  ab  umero  C.  Verr.  2.  4,  34.  Pendere  ex  arbare  8.  Ä 
66.  Cui  spes  omnis  pendet  ex  fortuna,  huic  nihil  potest  esse  certi,  ^ 
Par.  2,  17.  Adherbalis  vitae  necisque  potestas  ex  opibus  aUema  ftfM 
Sali.  J.  14,  23.  Cui  viro  ex  ae  ipao  apta  sunt  omnia,  huic  optiiDO  ti- 
vendi  ratio  comparata  est,  Tusc.  5.  12,  36.  Fulgentem  gladiam  e  k0' 
nari  sota  equina  aptum  demitti  jussit,  5.  21,  62.  (Funiculus)  a  pfiff 
reiigatua  luv.  2.  51,  154. 
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Viertes  Kapitel. 

ire  Ton  dem  Pronomen  nnd  dem  Zahlworte  als  Sub- 
t,  Prädikat,  Attribut  nnd  Objekt  oder  Lehre  von 
dem  Pronomen  nnd  dem  Zahlworte. 

§.  115.  A.  YoB  dem  ProBomen.  —  Ällgemofaie  fiemerkmig. 

Das  Subjekt,  Prädikat,  Attribut  nnd  Objekt  werden  durch 
nomen  ausgedrückt,  wenn  die  angegebenen  Satztheile 
t  Begriffe  von  Gegenständen  oder  Eigenschaften  darstel- 
sollen,  sondern  nur  angegeben  werden  soll,  dass  ein  Ge- 
stand entweder  auf  den  Redenden  selbst  oder  auf 

Angeredeten  oder  auf  eine  andere  Person  oder 
he  bezogen  wird.  Alle  über  das  Substantiv  und  Ad- 
iy  gegebenen  Regeln  beziehen  sich  auch  auf  die  substan- 
lehen  und  adjektivischen  Pronomen ;  jedoch  sind  hier  noch 
ge  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  derselben  hinzuzu- 
in. 

§.  116.   L.PersonalproiiOflioB  und  ReflezivproBOflien.  >) 

1.  Die  substantivischen  Personalpronomen  als  Subjekt: 
tUy  isy  no8,  vosy  ii  werden  im  Lateinischen,  wie  im  Griechi- 
&D,  Gothiscnen,  Litthauischen,  Slavischen  und  in  gewissen 
len  auch  in  anderen  Germanischen  Mundarten,  ^)  nur  dann 
etzt,  wenn  ein  besonderer  Nachdruck  auf  ihnen  liegt,  daher 
lentlich  in  Gegensätzen,  zuweilen  aber  auch  der  Deutlich- 
iwe^en.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  den  adjektivischen 
)8essiven)  Personalpronomen;  das  Possessivpronomen  steht 
Lann  vor  seinem  Substantive;  so  immer:  meä,  ft/d,  suä  sen- 
iä  (opinione),  meä,  tuä,  suä  causäy  meäy  tuä^  suä  sponte 
J  eigenem  Antriebe,  freiwillig,  von  selbst),  meo,  iuo,  suo 
iifie,  arbitratu  u.  dgl.  Oft  muss  es  aber  auch,  obgleich 
Q  besonderer  Nachdruck  darauf  liegt,  desshalb  hinzugefugt 
den,  weil  man  sonst  nicht  erkennen  könnte,  auf  wen  das 
tstantiv  zu  beziehen  sei;  alsdann  steht  es  nach,  als:  pater 
w.  Wenn  aber  weder  der  erstere  noch  der  letztere  Fall 
tfindet,  so  werden  sie  weggelassen,  und  die  substa-ntivi- 
en:  egoy  tu  u.  s.w.  durch  die  Verbalendungen  vertreten, 
:  9cribi>y  scribis  u.  s.  w.  PI.  Gas.  3.  6,  10  tu  amas,  at  ego 
■io  et  sitio.  Most.  1.  3,  147  tu  me  amas,  ego  te  amo.  Truc.  1.  2,  59 
•  nobis,  sapiens,  nihil  habes,  noa  abs  te  nequam  habemus.  C.  R.  Am. 
145  praedia  mea  tu  possides,  ego  aliena  misericordia  vivo;  mea  do- 
tibi  patet,  mihi  clausa  est;  familia  mea  maxima  uteris,  ego  servum 
90  nullam.  Fam.  4.  3,  1  me  quidem  multa  jam  consolantnr  mazi- 
ne  conscientia  consiliomm  meorum.  13.  77,  3  Dionysius,  servus  meusj 
git;  19  est  in  provincia  tua.    Tusc.  2.  26,  63  tuo  tibi  judicio   est 

1)  Vgl.  Rnddimann.  II,  p.  44  sqq.     Ramsborn  II,  §.  157.     Draeger 
438  f.  —  2)  Grimm  IV,  S.  201  ff! 
flbB«r,  AMfBbrL  Grammatik  der  LateixL  Sprache.  II.  28 
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utendum ;  tibi  si  recte  probanti  piacebis,  tum  non  modo  tete  viceria,  t 
omoes  et  omoia.  4.  {^,  71  pbilosophi  sumus  exorti,  qui  amori  anctc 
tatem  tribueremus.  Liv.  6.  6,  15  te,  Servi  Comeli,  praeaiden  hi^ 
publici  coDsilii  facimua.  6. 26, 1  soli  adhuc  Tasculaai  vcra  arma  mvmU 
Patrem  vidisti  heisst,  du  hast  deinen  Vater  gesehen;  so  C.  Off.  1.  1 
in  eo  studio  aetatem  consumpsi  (mein  Leben),  de  or.  %,  60,  246  mm 
lava  (deine  Hände);  patrem  meum  vidisti,  du  hast  meinen  Vater  ( 
sehen;  meum  patrem  vidisti,  du  hast  meinen  Vater  gesehen  and  ni( 
deinen  oder  einen  anderen. 

2.  Die  Genetive  mei^  tut,  suiy  nostriy  vestri^  mi  bezeidiD 
nicht  den  Besitzer,  sondern  werden  als  Objekte  eines  Verb 
Substantivs  oder  Adjektivs  gebraneht  (Gren.  objectit 
§.  83,  1 )  und  müssen  daher  in  der  Kegel  durch  Präpositionc 
als:  nach,  gegen,  an,  für  u.  s.  w.  übersetzt  werden,  z.  B.  i 
siderium  ^ut,  die  Sehnsucht  nach  dir.  (Aber  desideriom  hat 
deine  Sehnsucht,  d.  h.  die  Sehnsucht  die  du  hast.)  Aussi 
dem  stehen  die  angeführten  Genetive,  besonders  in  Verbindu. 
mit  parsj  um  ein  untheilbares  Ganze  auszudrücken,  a 
animus  est  pars  noatrij  ein  Theil  von  uns  (von  unserem  Vf 
sen).  Die  Genetive  nostrum  und  vestrum  werden  dagegen  g 
braucht,  um  ein  aus  Mehreren  bestehendes  Ganze  ao 
zudrücken,  von  dem  Einige  erwähnt  werden,  als:  moJ 
nostrumy  viele  von  uns,  pars  vestf-umj  ein  Theil,  d.  i.  Eiiufg 
von  euch  {Gen.  partitivus)]  bei  dem  Reflexivpronomen  m  sig 
man  in  diesem  Falle  ex  se  oder  suo^-umj  als:  multos  exseoit 

multos  suorum  miserunt  Prorsum  oblitus  sum  mei  Ter.  £un.  306.  Fl 
ciam,  ut  hujus  loci  dieique  metque  semper  memineris.  |  G.  N.  Miseie 
ini  me  801  sq.  Ita  plerique  omnes  sumus  ingenio:  nostri  nosmet  ^ 
nitet,  Phorm.  172.  Mehr  Beispiele  aus  der  älteren  Zeit  führt  6eil.2(^< 
an.  Ut  jam  liceat  dicere  omnem  naturam  esse  servatricem  sui  C.  Fin 
5.  9,  26.  (Erhalterin  von  sich.)  Mirum  me  desiderium  tenet  urbi$f  i>^ 
credibile  meorum  atque  in  primis  tui  Fam.  2.  11,  1  (nach  der  Stidl 
u.  8.  w.).  Vincebatur  fortuna  ipsa  debilitatae  gratiae  nostrae  hd  M 
täte  et  meo  perpetuo  erga  te  amore,  Fam.  6.  12,  1  (durch  die  deioM 
Person  gezollte  Hochachtung).  Nicias  tc  amat  vehementerqne  tuiivi 
memoria  delectatur,  Att  13.  8,  3  (an  ihn).  Grata  mihi  vehementer  6ii 
memoria  nostri  tua,  Fam.  12.  17,  1.  Quintus  misit  filium  non  solom  itf 
deprecatorem,  sed  etiam  accusatorem  mei  Att  9.  8,  2.  (Marcellbns)  K 
acerrimum  tui  defensorem  fore  ostendit,  Fam.  1.  1,  2.  Contemptioi^ 
nostrn  Caes.  B.  G.  5.  29,  2.  Adulatio  atque  ostentatio  stä  et  potenthH 
B.  G.  1.  4j  3.  Habetis  ducem  memorem  vestri^  oblitum  sui  Cat4. 9)19 
Neve  aliquid  nostri  post  mortem  posse  relinqui,  Lucr.  4,  39.  Pars  tf^ 
nostri  manus.  Nostri  melior  pars  animus  est,  Sen.  N.  Q.  1,  prae£  *• 
Hingegen:  quis no/r^rt/m  exercitationem  ullam  corporis  suscipit  laborioM* 
nisi  ut  aliquid  ex  ea  commodi  consequatur?  C.  Fiu.  1.  10,  32.  Te  ti 
me  venire  uterque  nostrum  cupit,  Att.  13.  33,  2  (jeder  von  uns  beideB) 
Minus  habeo  virium  quam  vestrum  utervis,  Cat.  M.  10, 33.  (Über  ovxttb^ 
nostrum f  vestrum^  utriusque  nosirtim^  vestrum  st.  noster,  vester  s.  §.67,^ 
S.  184  f.) 
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Anmerk.  1.  Wenn  aosser  dem  PossessivproDomen  noch  ein,  entweder 
bestimmtes  oder  anbestimmtes,  Zahlwort  als  Attribotir  steht;  so  übersetzt  man 
im  IDentschen  das  Possessiv  dnrcb  das  substantivische  Personalpronomen  in 
Verbindung  mit  der  Präposition  von,  als:  fres  tvi  libri,  drei  BQcher  von 
dir,  nuUuB  meiu  Über,  Kein  Buch   von   mir.     V'gl.  §.  84,  Anm.  6.    B.  314. 

Anmerk.  2.     Selten  stehen  die  Genetive  nottrumy  veHrum  statt  nostri, 

vestii.    Oellius  20,  6  führt  an :  misereri  veairum  aus  Gracchus.    C.  Mari,  ec- 

quindo  te  noftrtmi  et  rei  pnblicae  miserebitur  aus  Quadrigar.   Annal.  Saepe 

majores  vofirum  miseriti  plebis  K.  Sali.  C.  33,  2  mit  der  Bemerkung:  ^veHrum 

obleverunt  et  veMri  superscripserunt''  (edd.  nottri  und  vettri),    Noli  me  ad 

contentionem  vettrum  (var.  scr.  veatram)  vocare,  C.  Plane.  6,  16  (zu   einer 

Yer^leichung  euerer  Person ;  ebenso  ib.  1,  17,  vgl.  Gell.  20,  6).     Veneramini 

iUam  Jovem,   cnstodem  hujus   urbis   ac  vestrum  C.  Cat.  3.  12,  29).      (Doch 

hier   kann   vestrum   auch   der  Akk.  v.  vester  sein.)     Zuweilen  werden  diese 

Genetive  auch   statt  der  Possessiva  noster,   vester  gebraucht.     liecordamini, 

quantus  consensus  veitrum  fuerit,    C.   Ph.  5.  1,  2   (statt  consensus    vester), 

So  regelmässig:  frequentia  vestrum,  C.  Rull.  2.  21,  55.  Ph.  4.  1,  1.    Is  enim 

tplendor  est  vestrum  Att.  7.  13  a,  3. 

Anmerk.  3.    Zuweilen  wird  statt  des  Possessivpronomens  der  Genetiv 
des  Reflexivpronomens  mit  Nachdruck  gebraucht,   indem  die   Person 
■ich  selbst  entgegengestellt  und  dadurch  der  Begriff  der  Persönlichkeit  her- 
vorgehoben wird.     Caes.  B.  G.  4.  28,  2  magno  sui  cum  periculo  (mit  grosser 
Gefahr  ihrer  eigenen  Person,  s.  Kran  er).     Ov.  M.  1,  30  (tellus)  pressa  est 
grtvitate  sui.    (Hingegen   weniger  nachdrücklich  Fast.  5,  13  pondere   terra 
•M  snbsedit.)    Ungleich  häufiger  bei  den  Späteren,  wie  Tac.  A.  2, 13  fruitur 
funa  m  (freut  sich  des  Rufes  seiner  Person).  4, 21  primo  sui  incessu.  14,  9 
hvDc  IM*  finem  Agrippina  crediderat.    Justin.  37.  2,  3  (cometes)  et  magni- 
tvdine  sui  quartam   partem  caeli   occupaverat  et   fulgore  sui  solis  nitorem 
▼ic«rat  u.  s.  w. 

Anmerk.  4.  Hingegen  wird  oft  mittelst  einer  Attraktion  oder  As- 
'ii&ilttion  das  Possessivpronomen  statt  des  Genetivs  des  substautivi- 
schen  Pron.  in  kausaler  Bedeutung  gebraucht.  1)  Terrore  meo  occidistis  prae 
*«^  PI.  Amph.  1066  (=  terrore,  quem  ego  vobia  injeci).  Neqne  neglegentia 
*'»t  neqae  odio  id  fecit  tuo  Ter.  Phorm.  1016  (Hass  gegen  dich).  Iste  for- 
■oidinem  illara  suam  miseris  Agyrinensibus  iniciebat,  C.  Verr.  3.  28,  68 
(>onn.,  quam  iniciebat).  Ea,  quae  faciebat,  tua  se  fiducia  facere  dicebat, 
")•  68,  176.  Quem  verbis  poetae  et  studio  actoris  et  exspectationi  nostrae 
pitaderetur,  Sest.  56, 121  (=  quam  nos  populo  movebamus).  Plenus  suarum, 
plenos  patemarum  irarum,  Liv.  2.  61,  3  (von  Zorn,  den  er  und  sein  Vater 
S^gen  sich  erregt  hatten).  Caesar  suam  invidiam  tali  morte  quaesitam  apud 
**ö»tttni  [queritur]  Tac.  A.  3,  16.  Im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  un- 
gleich häufiger,  wie  o^  ttoOt^  II.  t,  321  u.  s.  w.  2)  Ebenso  in  der  Bedeutung 
«ine«  Objekts.  Scio  pol  eis '  fore  meum  conspectum  invisum,  Ter.  Hcc.  788. 
^^ae  neglegentia  tuä  .  .  id  fecit,  Phorm.  1016.  Vester,  judices,  conspectus 
^  coDsessus  iste  reficit  et  recreat  meutern  meam,  Plane.  1,  2.  Vgl.  a  cogni- 
^one  na  Balb.  14,  32;  in  tua  observantia,  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  24,  1. 
Q^odsi  provinciarura  vos  ratio  magis  movet  quam  vestra  C.  Place.  40,  100. 
)V.  Off.  1.  39,  139.  Fam.  8.  8,  9.  Verr.  1.  48,  126.  Ita  ille  (Lysander) 
ipte  ttus  fuit  accusator,  Nep.  6.  4,  3.  Quom  ferae  bestiae  cibnm  ad  frau- 
«em  iKa,^  positum  plerumque  adspernentur,  Liv.  41.23, 8  und  Andere.  Das 
^"»biUntiv  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive:  C.  de  imp.  Pomp.  1,  1  mihi 
^^V^T  frequens  conspectus  vester  multo  jucundissimus  est  visus,  Quiritcs  (vgl. 
^^  conspicio  f^eqnentes). 

Anmerk.  5.  Die  Possessivpronomen  werden  im  Lateinischen  in 
^^''S^ehDterer  Weise  als  im  Deutschen  gebraucht  und  lassen  sich  daher  auf 
J^^'^edene  Weise  übersetzen,  z.  B.  PI.  Pers.  471  ita  mea  ancilla  quae  fuit 
Nie,  «la  nunc  est  (ist  jetzt  ihr  eigener  Herr).  C.  Tusc.  1.  29,  71  quae 
^^  ci  (sc.  animo)  natura?  Propria,  puto,    et  sua   (eine   eigentümliche  [nicht 


^    h  S.  G.  Wiehert  Gebrauch  des  adjektiv.  Attributs.  S.  31  f.  u.  40  f. — 
^B.  Kühner   Ausf.   Gramm,   der   Grieeh.   Spr.^  II,    §.  454,    A.  IL 
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gewöhnliche]  und  eigene  [nicht  fremdartige]}.  Liv.  4.  58,  2  tantam  aftüt, 
nt  ex  incommodo  alieno  sua  oocasio  peteretar  (günstig  den  Bömem).  SiU. 
J.  54)  8  qoi  9ua  (i.  e.  sibi  opportnna)  loca  defendere  neqüirerat,  in  aliaiii 
bellum  gerero  (cogebatur),  ubi  v.  Kritz.  61)1  neque  Jagurtham  nisi  ez  ii- 
sidiis  aut  auo  loeo  pngnam  facere.  Liv.  22. 39, 21  neqae  ocoaaioni  iHoe  dcdb 
neqne  suam  occasionem  hosti  des  (dir,  ihm  günstige).  42. 55, 3  si  et  loeo  iw 
et  tempore  obstitisset  rex  (am  rechten  Orte  and  zur  passenden  Zeit).  Faetn 
(consul)  est  bis,  primum  ante  tempus,  iterum  sibi  auo  tempore,  C.  LaeL  8^  IL 
Im  Spätlatein  ist  der  Gebrauch  noch  freier;  die  Juristen  scheuen  sich  nicht 
zu  sagen :  si  aui  juris  nmua  Dig.  46.  2,  20. 

§.  117.   Von  dem  ReflezlfproiiomeB  insbesoiidare.  0 

1.  Die  Reflexivpronomen:  suiy  sibi^  se  und  ttnif,  if 
um  werden  stäts  so  gebraucht,  dass  sie  anf  das  Subjekt 
oder  Objekt  oder  einen  anderen  Satztheil  desselbei 
Satzes  zurtickbezogen  werden.  Das  Pronomen  U  km 
nur  dann  stehen,  wenn  der  Gedanke  nicht  aus  dem  (Mstt 
des  Subjekts,  sondern  von  dem  Standpunkte  des  Redend« 
oder  Schreibenden  aus  dargestellt  wird.  In  dem  einfachei 
Satze  findet  eine  dreifache  Beziehung  statt: 

a)  Das  Reflexiv  steht  als  Objekt  in  Beziehung  auf  das  Sabjekk 
des  Satzes :  Ipae  se  quiaque  diligit,  quod  per  se  sibi  quisque  cams  M^ 
C.  Lael.  21  f  80.  Alexander,  quem  interemisset  Clitnm,  familiärem  «M 
vix  a  se  manus  abstinuit,  Tusc.  1.  37,  79.  JusHUa  per  sese  colendi  fli^ 
Off.  2. 12, 42.  Fabius  a  me  diligitur  propter  summam  suam  humanitatflü 
C.  Farn.  15.  14,  1.  Omnesy  qni  adsunt,  pro  sua  parte  atque  auetoiiUti 
defendant  Sullam,  Sali.  2,  4.  Germani  celeriter  ex  consuetadine  m^ 
phalange  facta,  Impetus  gladiomm  exceperunt,  Caes.  B.  G.  1. 52, 4.  Bd 
der  Apposition,  wie  is  de  honore  regni  cum  Agesilao,  suo  patnßi 
contendit,  Nep.  17.  1,  4.  Demetrius '  duos  iilios  apud  Gnidum,  hospi^ 
snurrif  cum  magno  auri  pondero  commendaverat,  Justin.  35.  2,  1.  S* 
steht  auch  immer  das  Reflexiv  als  Objekt  bei  einem  Adjektive  odtf 
Partizipe,  wo  wir  das  Pronomen  ihm,  ihr  u.  s.  w.  zu  gebraofiki 
pflegen:  Pausanias  in  agro  Troade  consilia  quom  patriae,  tum  i^ 
inimica  capiebat,  N.  4. 3,  3.  Hominem  sihi  carissimum,  vestris  oppresM 
sententiis  audicU,  C.  Balb.  23^  (>4.  Germanicus  legiones  universas  sk 
summam  rei  publicae  deferentes  compeseuit,  Suet.  Cal.  1.  FefpaMM* 
Holus  omnium  ante  se  principum  in  melius  mutatns  est  Tac  H.  1|  A| 
(=  se  mutavit).  Caesar  exercitu  per  se  comparato  rem  publicam  libert* 
vit,  C.  Ph.  14.  2,  4.  Postremo  Universum  sibi  creditum  ezerdtum  Darf* 
prodit,  Just.  1. 10, 22.  Bei  den  ÄbkUivis  absoltUis:  {lue)  invitis  suis  oM«f 
nactuB  est  Imperium,  C.  Br.  81,  281.  Neque  hie  unquam  puer,  (mi0 
patre  suo  propter  me,  me  ipsum  incolumem  videbit,  Best  69,  146t  Q<^ 
potest  aut  deserta  per  se  patria  aut  oppressa  beatus  esse?  Ati.  10. 4,  ^ 
(Ariovistus)  exercitu  suo  praesente  conclamavit,  quid  ad  se  veidiA 
Caes.  B.  G.  1. 47, 6.  Iphicrates  vixit  ad  senectutem,  plaeaHs  in  se  mfiit0 
civium  animis  Nep.  11.  3,  3.    Bei  dem  Gerundium  oder  Gerundif^* 

1)  Vgl.  G.  Fr.  Löschke  Gebrauch  des  Pron.  refl.  «ut,  «tH,  se.  Bi^*^ 
1843.  H.  Eichnor  Gebrauch  des  Lat.  Reflexivs,  Progr.  Gross- Glogan  iW 
u.  1869.  Draeger  I,  S.  52  ff.  Über  Livius  s.  Kühnast  Lir.  Bf^ 
8.  88  ff. 
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üpyhis  ipse  moderandi  et  regendi  sui  potestatem  tradidit,  C.  de 
886  (übergab  die  Macht  es  za  leiten).  Bei  dem  Eompara- 
nes  fuos  caros  habet,  me  quidem  se  ipso  carioremy  C.  Att.  10. 
0:  Huic  paerOy  qui  est  ei  vita  mui  multo  carior,  metoit,  Soll, 
quem  vita  sua  cariorem  habet.) 

srk«  1.  Hingegen  is  vom  Standpunkte  des  Schreibenden 
(Cn.  Pompejos^  quom  decretum  de  me  Capnae  fecit,  ip§€  cunctae 
tienti  et  ejut  (nicht  snam)  fldem  myploranii  Signum  dedit,  C.  Mil. 

cnnctae  Italiae,  qaae  reditum  meum  cnpiebat  et  ejus  (Pompeji) 
onbat).  Parens  tuuBj  Torquato,  consul  reo  de  pecuniis  ropetundis 
iiit  advocatus.  Cui  quom  adftiit  post  dclatam  ad  eum  (nicht  se) 
[am  conjurationem,  indicavit  se  audisse  aliquid,  non  credidisse, 
ly  81.  (Die  hinterbrachte  Anzeige  der  ersten  Verschwörung  an  ihn, 
des  Torquatus,  bezieht  Cicero  nicht  auf  das  Subjekt  des  Satzes 
ödem  bezeichnet  sie  als  etwas  der  Haupthandlung  adßdt  Voran- 
I  TOn  seinem  Standpunkte  aus.)  Orator  (Ouriu»)  rivis  ^um  (nicht 
iliboB  proximus  optimis  numerabatur,  C.  Br.  61,  220.  (Da  hier 
lit  als  thätiges,  sondern  nur  leidendes  Subjekt  ist  und  daher  auch 
lenkendes  bezeichnet  werden  kann,  so  ist  ^um  ganz  natürlich ;  das 
bjekt  liegt  in  dem  Passive;  denn  Curius  .  .  numerabatur  ist  s.  y. 
Tiris  ejus  aequalibus  proximum  optimis  numerabant  sc.  homines, 
len  C.  an.)  Hie  (Themistodea)  quom  propter  multas  ^'ia  (nicht 
tes  magna  cum  dignitate  viveret,  Lacedaemonii  legatos  Athenas 
^oi  enm  ahsentem  accusarent,  Nep.  2.  8,  2.  (=  quom  magna  c. 
.ae  enim  ei  erant  virtutes,   nicht  auf  Th.  zurück  bezogen,  sondern 

des  Nepos  ausgesprochen.)  Membrorum,  i.  e.  partium  corporis, 
or  propter  eorum  usum  a  natura  donata,  C.  Fin.  3.  5,  18.  (P.  Se- 
iQiain  profectus  est,  ut  socerum  videre  posset,  et  ad  eum  filiam 
it,  Best.  3,  7. 

1  Reflexiv  suua  steht  als  Subjekt  oder  als  Objekt  in  Be- 
if  ein  (meist  vorangehendes)  Objekt  imAkk.  oder  Dat  oder 
attrib.  Genetiv.  Eum  suvs  pater  .  .  abduxit,  Naev.  bei  Gell. 
UU8  rex  reginae  placet  PI.  Stich.  133.  Suo8  quoique  mo8(e8t), 
n.  454.  Caesarem  sua  natura  mitiorem  faeit,  C.  Farn.  6. 13,  2. 
n  sui  cives  e  dvitate  ejecerunt,  C.  Sest.  68,  142.  Si  quem  aut 
i  aut  Ula  praestantis  ingenii  vis  forte  deficiet,  teneat  tarnen 
im,  quem  potent,  C.  Or.  1,  4.  De  fratre  satis;  de  ejus  filio 
I  quidem  suus  pater  semper,  Att.  10.  11,  3.  Quis  est  nostrum 
educatns,  cui  non  educatores,  cui  non  magistri  sui  atque 
Boi  non  locus  ipse  mutus  ille,  ubi  altos  aut  doctus  est,  cum 
»rdatione  in  mente  versetur?  Plane.  33,  81.  Eoa,  qui  secus, 
ait,  vixenmt,  peccatonim  suotmm  paenitet,  Divin.  1.  30,  63. 
ndOtudo  sua  anxit  animum  et  paucitas  illis  minnit,  Liv.  21, 50, 4. 
'e  ifldulescente)  bene  sperare  cives  poterant  ^  N.  1. 1, 1.  Utrum 
DO  viro  et  sapienti  optabilius  putas  sie  exire  e  patria,  iit  (sc. 
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(Nico)  QuincHum  sinml  pugnantem  hortantemque  auos  ineaatnm  ha 
transfigity  26.  39,  16.  Mühridatem  Tigranes  excepit  diffideniemque  n 
suis  confirmavit,  C.  Man.  9,  23.  Bomiicar  socium  sibi  adjangit  Ntdn 
«am,  hominem  nohüem,  carum  acceptumque  popularibus  suiSf  SalL  J.  7( 
Zuweilen  ist  sutis  auf  ein  aus  dem  Zusammenhange  leicht  zu  ergüoi 
des  Objekt  oder  einen  attributiven  Genetiv  zu  beziehen.  Ei  sunt  i 
filii  gemini  duo,  |  ita  forma  simili  pueri,  uti  mater  sua  \  non  interne 
posset  (statt  eos  m.  sua)  PI.  Men.  19.  Mira  erant  in  civitatibos  ipsoi 
furta  Graecorum,  quae  magistratus  sui  fecerant  C.  Att  6.  2,  5  (st  a 
eos  m.  sui).  Placeatne  a  Carthaginiensibus  captivos  nostros  red^ 
suis  recuperari  C.  de  or.  3.  28,  lü9  (=  si  eis  sui  redditi  shit). 

c)  Das  Reflexiv  sui,  stbi,  se  steht  in  Beziehung  auf  ein  ObJ( 
nur  in  drei  Fällen:  a)  In  den  Redensarten  do  cdieui  facultatem,  potft 
tem,  occasionem,  copiam,  eustodiam  sui  recipiendi,  sui  colligendi, 
conservandi,  sui  redimendi  u.  dgl.,  weil  se  recipere,  se  colligere  o.  r 
nur  Einen  Begriff  bilden  (vgl.  Anm.  7) .  (Romani)  subito  emptione  U 
nequc  cognoscendi,  quid  fieret,  neque  sui  colligendi  hostibus  facahsl 
relinquunt,  Caes.  B.  G.  3.  6,  1.  Nostri  cedentes  (hostes)  usqne  ad  cas 
insecuti  sui  colligendi  facuUatem  (sc  iis)  non  dederunt,  id.  7.  80^ 
Magnara  ingenuit  animaniibus  conservandi  sui  natura  oustodiam,  C 
D.2.  48,  124.  —  |3)  Wenn  das  Objekt  eigentlich  als  thätiges  Sabje 
aufzufassen  ist.  An  in  commentariolis  .  .  se  uno  anctore  .  .  dietis  ai 
Gaesaris  firma  ernnt?  (=  an  Caesar  in  c.  se  uno  auctore  dictia  ai 
firma  judicabit?)  Has  ad  versus  copias  spes  omnis  consistebat  DoU 
in  se  locique  natura,  Nep.  14.  8,  3  (=  Datames  omnem  spem  ponM 
se)  S.  Anm.  3.  —  y)  Bei  Präpositionen,  nämlich  inier,  propfer^  f 
erga,  als:  (Ratio  et  oratio)  conciliat  inter  se  homines,  Off,  1.  16,  50.  ^ 
letudinem,  viris,  vacuitatem  doloris  non  propter  utilitatem  solnm,  i 
etiam  ipsas  propter  se  expetemus,  C.  Fin.  5.  17,  47.  Ipsum  Fumian  ; 
se  vidi  libentissime,  Farn.  10.  3,  1  (den  F.  selbst  an  sich).  Ut  ho 
diei  vocem  testem  rei  publicae  relinquerem  meae  perpetuae  frga  se 
luntatis,  Ph.  1.  4,  10.  Suus  steht  bei  den  Präpositionen,  die  ( 
innige  Verbindung  mit  dem  Objekte  ausdrücken,  nämlich  tu 
cum,  als:  (Carthaginiensos)  Magonem  cum  classe  stui  copiisque  in 
liam  mittunt,  Liv.  23.  .32,  11;  t>7,  irdra  und  ad  bei  den  AusdrSek 
Jemanden  an  einem  Orte  finden,  festhalten,  bleiben  heisa 
Etwas  zu  thun  zwingen,  an  einen  Ort  senden.  Gonsules  Aoi 
in  sua  sede  inveninnt,  Liv.  3.  31,  3.  £a  mente,  ut  uterque  (consul) 
stem  in  sua  provincia  contineret,  27.  39,  3.  Hdvetios  in  fines  suos  rev 
jussit,  Caes.  B.  G.  1.  2^,  3.  Illud  per  patres  ipsos  agendum,  ut  mc 
nas  pnblico  arceant  continerique  intra  suum  quamque  Urnen  cogant,  '. 
22.  55,  6.  Num  principes  philosophoriim  co^'git  in  stiis  ^ndiis  oba 
scere  senectns?  C.  Cat.  m.  7,  23;  ab  bei  Verben  der  Entfernung: 
annonae  caritate  quaestorem  (Satuminnm)  a  sua  frumentaria  proG 
turne  senatus  amovit,  C.  Harusp.  20,  43. 

Anmerk.  2.     Wenn  aber  die  Präpositionen  eine  losere  Verbindi 
mit  dem  Objekte  au^drückeD,   ro    wird   das  Pronomen  i»  gebraucht, 
nicht  in  Beziehung  auf  das  Objekt,  sondern  vom  Standpunkte  des  Redet 
oder  Schreibenden  aus.    (Achaei)  Macedonuni  regem  saspoctnm  habebant 
ejus  crudclitate,  Liv.  32,  19,  7.    ((Caesar)  Ciceronevi  pro  ^us  merito  laa 


§.   117.    Lehre  v.  d.  Pronomen.  —  Reflexivpronomen.         439 


Crntt^.  B.  O.  5.  52,  4.     (Vgl.   PUanem  noHmm  merito   efus    amo    plurimam, 

C-     Fftm.  14.  2,  2.)   iScaevolam)  oinnes  amare  pro  ejta  eonmia  tuavitaie  debe- 

mixA,  de  or.  1.  55,  234.    Semper  amavi  M.  BrtUum  propter  eju9  summum  m- 

gcrmmun  Fam.  9.  14,  5.     [Aber:  Bratom  ipsum  propter  se  amavi,  s.  c).]  Hunc 

(O^mosthenem)  tu  oraiorem  cum  ^U8  HudioMmmo  Pammene,  qaom  esses  Athe- 

01  Sy  totnm  diligentisainie  cognovisti,  Or.  30, 105.   Deam  agnoscis  ex  operüma 

^«*9  TtiBC.  1.  28,  70.     Eo  die  apad  Pomponium  in  ejus  nvptiia  eram  cenatarus 

^.    fr.  2.  3,  7.    Ciceroni  in  onunbut  tfjua  periculis  singalarem  fidem  praebait, 

Hop.  25.  4,  4.    Barbaras  eum  (Haadribalem)  qaidam  ob  iram  interfecti  a&  eo 

domini  obtruncavit,  IJt.  21.  2,  6.     Oratio  Principis  per  quaeatorem  ^tu  an- 

ditA  est,  Tac.  A.  16,  27  (=  recitata  et  audita  est).     Divus  Jolios  tboracem 

Veneri  Grenitrici  tit  (empio  ^u»  dicavit,  Plin.  9,  c.  57. 

Anmerk.  3.  Wenn  das  Reflexivpronomen  auf  einen  obliqoen  Kasus 
bexogen  wird,  so  ist  häufig  das  ddrch  den  obliquen  Kasus  vertretene  Sub- 
stantiv als  logisches  Subjekt  aufzufassen,  d.  h.  als  dasjenige,  welches 
als  das  eigentlich  thfttige,  die  Thätigkeit  ausübende  zu  denken  ist,  indem 
auf  dem  Worte,'  auf  welches  das  Reflexiv  zu  beziehen  ist,  ein  solches  Ge- 
wicht der  Bedeutung  liegt,  dass  es  logisch  als  Subjekt  angesehen  werden 
kann.  So  in  mehreren  der  angeführten  Beispiele,  wie  nwltos  pecctUorum 
Monim  paenitet  =  Viele  bereuen  ihre  Sflnden;  ebenso  bei  piget,  pudet,  tae- 
^  mitereif  decel  u.  dgl.  Cut  non  educatore»  eui  in  mente  versantur?  (= 
9Mi  DOD  edueatoret  suos  in  m^nte  habet?)  8ua  cuique  fortuna  in  manu  est 
(=  suam  qmsque  fortunam  in  m.  habet).  Siuie  cuique  utilitati  serviendum 
est,  C.  Off.  3.  10,  42  (=  8uae  quiaque  ut.  servire  debet).  Justo  desunt  tua 
verba  dolori,  Ov.  Her.  12,  133  (•=  juHua  dolor  tua  verba  non  habet).  Ami- 
ätiamm  aua  euique  permanet  stabilis  et  certa  possessio,  C.  Lael.  15,  55  (= 
Uli.  ntam  quaeque  stabilem  possessionem  servai).  In  Beziehung  auf  den  Ge- 
netiv, als:  cedat  (alteri),  sed  ei,  cujus  magis  intersit  vel  sua  vel  rei  publicac 
caosa  vivere,  Off.  3.  23,  90  (der  das  grössere  Interesse  hat  um  seinet-  oder 
^  Staates  willen  am  Leben  zu  bleiben).  Sapienti»  est  proprium  omnia  ad 
MMH  arbitrium  referre,  «im»  stare  judiciis,  Tusc.  5. 28, 81  (=  der  Weise  sieht 
^  als  sein  eigentümliches  Wesen  an  Alles  auf  seine  Entscheidung  zu  bezie- 
^(0,  auf  seinem  Urtheile  fest  zu  stehen).  [Aber  vom  Standpunkte  des  Re- 
denden aus:  (Judaei)  jussi  a  C.  Caesare  (sc.  Caligula)  efflgiem  ejus  in  templo 
locare  arma  potius  sumpscre,  Tac.  H.  5,  9  (jussi  a  C.  =  quom  Caesar  eos 
jOMisset).] 

2.  Das  Reflexivpronomen  wird  gebraucht,  wenn  das  Sub- 
jekt ein  allgemeines,  unbestimmtes  (man)  ist.  Equidem 
in  seneeta  hoc  deputo  miserrimum,  |  sentire  ea  aetate  esse  ae  odiosum 
alten,  Caecil.  Stat.  bei  C.  Cat.  m.  8,  25.  Omnia  torquenda  sunt  ad 
commodum  euae  cauBae,  .  .  aua  dili^enter  et  enodate  narrando,  C.  Inv. 
!•  21,  30  (man  muss).  In  ceteris  habenda  ratio  non  sua  soliim,  sed 
ctiam  alionini,  Off.  1.  39,  139.  Deforme  est  de  se  ipsum  praedicare,  1. 
38, 137.  Contentum  suis  rebus  esse  maximae  sunt  certissimaeque  divi- 
tiae,  Parad.  6.  3,  51.  (Amicitiara)  si  ad  fruetum  nostrum  referemus,  non 
ad  illins  commoda,  qnem  diligimus,  non  erit  ista  amicitia,  sed  merca- 
tnra  quaedam  atilitatum  suamm  N.  D.  J.  44,  122  (trotz  des  Vorhergehen- 
den si  ad  fr.  nostrum  referemus).  Proelium  cum  fiducia  mi  commissum 
^^»  Liv.  7.  33,  5.  Foedum  certamen  inquinandi  famam  alterius  cum 
*'w«  fainae  damno  factum  est  exitu  censurae,  29.  37,  11.  So  auch  bei 
dem  unpersönlichen  Passive,  wie  Liv.  33.  8,  «>  pervcntum  ad  suos 
*^<U  {:=  pervenerant).  Endlich  bei  abstraktenSubstantiven,  welche 
^'le  Handlung  bezeichnen,  als:  ronservatin  suiy  Selbsterhaltung,  awor 
^^  odium  sui,  ignoratio  sui  u.  s.  w. 

Anmerk.  4.  Zuweilen  ist  das  RcflexiTprouomeii  suwt  auf  ein  aus  dem 
*  orhergehenden  zu  ergänzendes  Subjekt  zu  bezichen.  Liv.  37.  12,  8  multis 
oobilibns  secnti»  intcr  cetf^ra  auctoritatem  Pausistrati,  quac  ipter  auos  merito 
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maxima  erat.  37.  41,  8  sie  armatas  qaadrigas,  qaia  .  .  per  «hm  agvodie 
erant,  in  prima  acie  locaycrat.  39.  55,  3  quod  vero  etiam  «na  red^daisi 
(sc.  iis).  Sen.  brev.  vit.  16  illad  tempus,  qnod  amant,  breve  ett  et  pneeepi 
breviusqae  malto  fit  nu)  (sc.  amantium)  vitio. 

Ad  merk.  5.  Zar  Verstärkang  des  ReflexiYs  »uu9  wird  demfelbcD  du 
Beflexiy  sibi  hinzugefügt.  Diese  ohne  Zweifel  der  Volksspraebe  eigentfinlicke 
Aasdmcksweise  hat  ihren  Sitz  in  der  Sprache  der  Komiker,  tancbt  aber  ii 
der  nachklassischen  Prosa  wieder  aaf.  PI.  Capt.  5  is,  qao  pacto  sermtM» 
tibi  patri,  I  id . .  proloquar  (seinem  eigenen  Vater).  46  inedentes  pii]  fiM  «K 
fallacia  I  .  .  confinxemnt  dolam.  50.  80  «tio  tibi  suco  yiynnt.  Poen.  proL67 
locus  argumentost  tuwn  tibi  proscaenium.  97. 52Stuam  rem  tibi  salTam  liilia. 
Asin.  825.  Amph.  269  (me  oportet)  hunc  tele  tuo  tibi,  malitia,  bis  a  forib« 
pellere.  Mil.  632  inest  in  hoc  amussitata  tua  tibi  iogenna  inooles.  Ter.Ai 
958  tuo  tibi  gladio  hunc  jugulo.  Colum.de  arbor.  11  aras  «uo  tibi  paapiio 
tegito.  R.  R.  12,  7  u.  41.  Apul.  Met.  1,  6  p.  29  a  tuit  tibi  parmlibm  (obi 
y.  Hildebr.)  und  sonst  sehr  oft  und  andere  SpHtere. 

3.  Das  Reflexiv  wird  unter  den  angegebenen  VeriuQt- 
nissen  auch  in  der  Konstruktion  des  Accusativi  cum  Inftidtito 
gebraucht.    Es  finden  hier  folgende  Beziehungen  statt:    ßS?, 

ä)  Das  Subjekt  des  regirenden  Verbs  und  das  Subjekt  da 
Acc.  c,  Inf,  sind  gleich;  alsdann  muss  das  Reflexiv  nothwendigii 
Beziehung  auf  das  Subjekt  des  regirenden  Verbs  stehen;  ia 
Deutschen  übersetzt  man  te,  als  Subjekt  des  Acc.  c.  Inf.,  durob  er,  lie, 
es.  Multi  quom  in  mala  scientes  irruunt,  tum  se  optime  sUn  cowäm 
arbitrantur,  C.  Fin.  5. 10,  29  (so  glauben  sie,  dass  sie  fllr  sich  sehr  gvt 
sorgen).  Sentit  animvs  se  moveri:  quod  quom  sentit,  illud  una  sentit 
se  vi  siMf  non  aliena  moveri,  Tusc.  1.  23,  55  (die  Seele  empfindet,  da« 
sie  durch  ihre  Kraft  bewegt  werde).  Ariovistus  respondit  non  opo^ 
tere  sese  a  populo  R.  in  suo  jure  impediri,  Caes.  B.  G.  1.  86,  2. 

b)  Das  Subjekt  des  regirenden  Verbs  und  das  Subjekt  dei 
Acc.  r,  Inf.  sind  verschieden.  In  diesem  Falle  findet  eine  drei&eke 
Beziehung  statt: 

a)  Wenn  schon  der  unabhängige  einfache  Satz  das  Reflexiv  in  sieh 
schloss,  so  muss  das  Reflexiv  auf  das  Subjekt  des  Aee.  e.  hf  be- 
zogen werden.  Ego  Q.  Scaevolam  augfirem  memoria  teneo  qnotidie, 
simulatque  luceret,  facere  oronibus  conveniendi  stU  potestatem,  C.Ph.8^ 
10, 31.  (Scaevola  fecit  omnibus  conveniendi  sui  pot)  Ariovistus  respot- 
dit  poptdum  R.  victis  non  ad  altorius  praescriptum,  sed  ad  tuwn  arbi- 
trium  imperare  consuesse,  Caes.  B.  G.  1.  36,  1.  (Populns  R.  ad  smm 
arb.  imperare  consuevit.)  Professus  est  Athenienses  deos  pnblicoi  tnot 
que  patrios  ac  penates  muris  saepsisso,  Nep.  2.  7,  4. 

ß)  Wenn  aber  in  dem  unabhängigen  Satze  das  Reflexiv  noefa  mebt 
enthalten  war,  so  muss  das  Ref^iexiv  auf  das  Subjekt  des  regiren- 
den Verbs  bezogen  werden.  CavMm  mihi  scripsit  te  secttm  locntaa 
esse,  C.  Att.  11.  23,  1.  (Tu  cum  eo  locutus  es.)  Homerum  Colopham 
civem  esse  dicunt  suum,  C.  Arch.  8,  19.  (Homerus  est  dvis  eorain.) 
Ariovistus  respondit,  si  quid  ipsi  a  Caesare  opus  esset,  sese  ad  eum  ves* 
turum  fuisse;  si  quid  ille  sc  velit,  illum  ad  se  venire  oportere,  Caes.  B- 
G.  1.  34,  2.  (Si  quid  mihi  ipsi  opus  esset,  eyo  ad  eum  venisssem;  0 
quid  ille  me  vult,  illum  ad  me  venire  oportet)  Ariovistus  respoodit 
omnes  Galliae  eivitates  ad  se  oppugnandum  venisse  ac  contra  te  eastr* 
habuisse,  Caes.  B.  G.  1.  44,  3  (omnes  G.  c.  ad  me  opp.  venenmt  ac 
contra  tue  c.  habuerunt.)    Caesar  commomoravit  illntn  (Ariovistom)  be- 
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BIO  ac  HberaHtate  sua  ac  senatus  ea  praemia  consecutum,  Caes.  B. 
•  43yö.  (Hie  liberalitate  mea  consecatus  est.)  Mit  logischem  Süb- 
te  (8.  Anm.  3):  vos  ex  M,  Favonio  audistis  Clodiam  aibi  dixisse 
ftonun  Milonem,  C.  Mil.  16,  44  (=  M.  Favomas  vobis  dixit).    (Cae« 

ab  L.  Rageio  certior  factas  est  inagnas  Gallorum  copias  oppugnandi 
causa  eonvenisse  neque  longius  ab  hibernis  suis  afnisse,  Gaes.  B. 
>.  (yS,  7.  (=  L.  Roscios  Caesarem  certiorem  fecit;  mi  und  suis  sind 
er  auf  Rosdus  zu  beziehen.)  (Valerias)  dictatora  se  abdicavit;  ap- 
int  causa  pkbi  miam  vicem  indignantem  magistratn  abisse,  Liv.  2. 
11.  (=r  plebs  intellexit.)  Jam  inde  ab  initio  Faustalo  spes  fiierat 
iam  stirpem  apnd  se  edncari,  1.  5,  5.  (=  Faustulns  speraverat) 
tondro  laetns  nnntius  affertar  Persas  acie  a  suis  esse  superatos,  Gurt. 
',  4.  (=  Alexander  nontinm  accepit.) 

i)  Das  Reflexiv  ist  auch  in  der  Konstrnction  des  Acc.  c.  Inf., 

in  einem  Nebensatze  steht,  nicht  anf  das  Subjekt  dieses  Neben- 
les,  sondern  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  zu  beziehen.  Ei 
nienti  tue  visns  est  rogare,  ut  mortem  suam  ne  inultam  esse  patere- 
,  C.  Divin.  1.  27,  57.  [Hier  geht  sttam  nicht  auf  das  in  pateretur 
:ende  Subjekt,  sondern  auf  üUf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes;  hin- 
gen in  direkter  Beziehung:  aliqais  injuriam  suam  innltam  non  patitur 
it  8uam  (=  sibi  illatam)  auf  aUquis.]  B.  Alex.  23  Alexandrini  legatos 
Caesarem  miserunt,  ut  dimitteret  regem  transireque  ad  mwa  (i.  e. 
i«)  pateretur.  (Aber  in:  ^Gaesar  regem  ad  mos  transire  patitur^ 
i  9UOS  auf  Gaesar.)  Nep.  7.  4,  1  (Alcünadea)  postulabat,  si  quid  de 
igi  vellent,  potius  de  praesente  quaestio  haberetur,  quam  absens  in- 
iae  crimine  accusaretar.  (Aber  in:  ^cives  de  ae  agi  volunt^  geht  se 
dves).  §.  6  (Älcibiades  dixit  [was  aus  dem  vorhergehenden  praedicarc 
^tnehmen  ist]  inimicos  suos),  quom  [obwol]  intellegerent  se  plurimum 
desse  rei  publicae,  ex  ea  ejeeisse  phisque  irae  suae  quam  utilitati 
«nuni  paruisse.)  [Hier  geht  se  auf  Älcibiades,  sitae  aber  auf  die 
Mci;  vgl.  l),]  15.  8,  1  (col legis  suis  Epaminondas)  permisit,  ut  omnem 
Bam  in  se  transferrent  suaqtte  opera  factum  contenderent,  ut  legi 
i  oboedireht  [Aber  in:  ^collegae  Epaminondae  id  sua  opera  factum 
5  contenderunt"  geht  sua  auf  collegae.]  17.  2,  bLaco  dicebat  se  con- 
irata  religione  confirmare  exercitum,  quom  aniroadveret  deum  nuroen 
6re  secnm  hominesque  sibi  conciliari  amiciores.  23, 12,  3  illud  (Prusias) 
wavit,  ne  id  a  se  fieri  postularent.  [Aber  in:  ^Romani  id  a  se  fieri 
Aulaverunt"  geht  se  auf  Romani.]  Justin.  16.  4,  15  Glearchus  ait: 
«ant  abire  se.  38.  5,  4.  (Mithridates  ait,)  quid,  cum  Paphlagonia  se 
^6re  jusserint,  non  alterum  illud  genus  belli  fuisse?  So  auch  in 
^  Nebensatze,  der  von  einem  Konjunktive  abhängt,  wie  Justin.  38. 
^  ^Mithridates  dixit:)  sequantur  se  modo  fortiter  et  colligant,  quid  se 
^  possit  efBcere  tantus  exercitus. 

^)  In  dem  Acc.  c.  Inf.  stehen  zwei  Reflexive,  von  denen  das 
■'^  auf  das  Subjekt  des  regirenden  Verbs,  das  andere  auf  das 
"jekt  des  Acc,  c.  Ivf,  bezogen  werden  muss:  Ariovistus  respondit 
^^  secum  (sc.  Ariovisto)  sine  sua  pemicie  contendisse,  Gaes.  B.  G. 
^»  6.    {Nemo  sine  sua  pemicie  contendit  cum  aliquo.) 

^nmerk.  B.  Zuweilen  be/gfegnet  das  Pron.  ia  statt  des  Reflexivs;  als- 
^^  lind  die  Worte  nicht  aus  dem  Geiste  des  Subjektes  ausgesprochen,  son« 
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dem  sind  von  dem  Standpunkte  des  Schreibenden  aas  aofkofMun,  wie  Di 
B.  C.  o.  28,   4    tirones   perterriti  jure  jurando  accepto,    nihil  üt  nodtn 
bostesy   so  Otacilio  dediderant.     (Hier  sind  die  Worte:  jure  .  .  hoetes 
eine  Bemerkung  Cftsar  s  safzofassen.) 

Anmerk.  7.  In  dem  anter  h)  erw&hnten  Falle  geschieht  dieBesiehii 
des  Reflexivs  auf  das  Subjekt  des  Acc.  c.  Inf.  in  der  Regel  dorch  «imt;  im 
8ui,  sibiy  ae  nur  dann,  wenn  das  Reflexiv  mit  einem  Verb  xn  einem  Begr 
verschmilzt,  als;  copiam  (pötestatem)  aui  facere  u.  a.,«i&t  consciiim  ewe,4 
persuadere,  jüngere,  nocere,  temperare,  confidere  u.  a.,  ae  conjangere,  ec 
gere,  recipere,  reservare  n.  s.,  aeeum  rdputare,  habere,  portare  a.  a. 
solches  Reflexiv  muss  überall  auf  das  Subjekt  seines  Verb»  bezogen  werj 
Man  vgl.  Caesar  questus  est  milites  ae  recepisse,  d.  i.  dass  die  Soldaten  • 
zurückgezogen  hfttten,  mit:  C.  questus  est  milites  ae  deseruisae,  d.i. da« 
S.  ihn  im  Stiche  gelassen  h&tten.    Dasselbe  gilt  von  den  Nebensitaen. 

Anmerk.  8.  Wenn  der  Acc.  c.  Inf.  von  dem  Passive  numtiatur  in  d 
Bedeutung:  es  wird  dieNachricht  durchBoten  überbracht  abhiof 
ist;  so  wird  die  Beziehung  entweder  auf  den  mit  nnntiatur  verbuDdem 
Dativ  oder  Ablativ  mit  ab  durch  ia  ausgedrückt.  Aranti  L.  Qmneiio  (Xmikm 
nuntiatum  est  eum  dictatorem  esse  factum,  C.  Cat.  m.  16,  56.  A  ChriN 
mihi  nuntiatum  est  eum  ad  me  venire,  C.  Att.  10. 4, 7.  Wenn  aber  aiwft'sfi 
in  der  Bedeutung  von  nuntium  accipio  aufgefasst  wird,  so  folgt  das  Reflexi' 
Datames,  quom  nuntiatum  easet  (=  nuntium  accepisset)  quoedam  tAt  (i 
Datami)  insidiari,  experiri  voluit,  verum  falsumne  esset  relatom,  Nep.  1 
9,  2.     Vgl.  Anm.  3. 

4.  Endlich  wird  das  Reflexiv  anch  in  allen  solche 
Nebensätzen  gebrancht,  welche  nicht  ans  der  Seele  d< 
Redenden,  sondern  aus  der  Seele  des  Subjektes  i 
Hauptsatze  ausgesagt  und  daher  mit  dem  Konjunktiv 
verbunden  sind.  Auch  hier  gebraucht  die  Deutsche  Spnel 
die  Pronomen:  ihm,  ihr  u.  s.  w. 

d)  Das  Reflexiv  steht  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  reg 
renden  Satzes.  Diess  geschieht:  a)  bei  den  abhängigen  Frag 
Sätzen.  Orator  sagaciter  pervestigct,  quid  am  cives  cogitent,  opinent 
exspectent,  C.  de  Gr.  1.  51,  223.  Pergisne  eam  artem  illadere,  lineq 
scire  nemo  i)Otest,  quid  sit  swtm,  quid  alienum?  C.  Rp.  1.  13,  20.  (Af 
vistus)  exercitu  suo  praesente  conclamavit,  qoid  ad  ae  venirent,  O 
B.  G.  1.  47,  6  (wesshalb  sie  zu  ihm  kämen).  Experiri  voluit,  verv 
falsumne  »Ibi  esset  relatum,  Nep.  14.  9,  2.  Hasdruhal  litteras  Carth 
ginem  mittit,  iudicans,  quanto  fama  profectionis  suat  damno  faisset,!^ 
23.27,  10;  —  ß)  bei  den  Sätzen  mit  ut  (ut  nc)t  w,  qtiOy  qui  c.  conj.  «tt 
ut  is,  fjnotninuSf  quin  (=  dass),  welche  eine  beabsichtigte  Wirk«" 
oder  Absicht  ausdrücken,  also  nach  den  Verben  des  Bewirk«!' 
Strebens,  Beschliessens,  Bittens,  Forderns,  Befehlens,Aii; 
tragens,  Erlaubens,  selten  jedoch  des  Überredens  [9.  6)],  ^ 
bei  den  Sätzen  mit  ne  nach  den  Verben  der  Furcht  undBesorgDii 
Cuncti  ad  me  publice  saepe  venerunt  wt  (damit)  auarum  fortonir« 
omnium  causam  defensionemque  susciperem,  C.  Caecil.  1,  2.  DaitBm 
locum  delegit  taleiu,  at  (damit)  non  multum  obesse  multitado  hottii 
auae  paucitati  posset,  Nep.  14.  7,  3  Nee  vero  claronim  viromm  ^ 
mortem  honores  permanerent,  si  nihil  &trtim  tpaon/m  aoimi  rfßcfftf 
quo  diutius  memoriam  sui  teneremus,  C.  Cat.  m.  22,  80  (mit  logiseka 
Subjekte,  s.  Anm.  3  =  si  nihil  ipsi  eff.)  Cnnum  tam  fida  enstodit  • 
quid  significat  alind  nisi  ae  ad  hominum  commoditatos  esse  geiiento< 
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>.  2. 63, 158  (=cane8  t.  fideliter  custodiam  agunt).  Cicero  multa  polli< 
i<3o  per  Fulviam  ^eeercUf  ut  Q.  Garius  consilia  GatiliDae  sibi  proderet, 
II.  C.  26,  3.  (CaesctTy)  ut  sibi  essem  legatus,  non  solum  suasit,  verum 
i^m  rogavit  C.  prov.  cons.  17,  42.  {Jugiirtha)  milites  monet  atque  ob- 
t43Jbwr,  uti  memores  pristinae  virtutis  stse  reguumque  atium  ab  Roma- 
rtim  avaritia  defendant,  Sali.  J.  49, 2.  Ctuaius  conatüuüj  ut  ludi,  absente 

bereut  auo  nomine,  C.  Att  15. 11, 2.  Vercingetorigem  perterriti  omnes 
'cmi  cfrcamsistunt  atque  obaecranty  ut  suis  fortnnis  consulat  neu  se  ab 
stibuB  diripi  patiatur,  Caes.  B.  Gr.  7.  8,  4.  {Caesar  legatis  suis)  man- 
vitj  ut,  quae  diceret  Ariovistus,  ad  se  referrent,  1.  47,  5.  Metellus 
^atis  multa  pollicendo  persuadet^  uti  Jugurtham  sibi  traderent,  S.  J. 
y  4.  [GrewOhnlich  tritt  aber  bei  persuadere  die  unter  b)  erwähnte 
»iebung  ein.]   (Gollegis  suis)  Epamirumdas  permisit^  ut  omnem  causam 

MC  transferrent,  Nep.  15.  8,  1.  A  Caesare  valde  liberaliter  invttort 
hi  ut  sim  legatus,  C.  Att.  2.  18,  3.    (A  Caesare  ist  logisches  Subjekt, 

Anm.  3,  =  Caesar  me  invitat,  sibi  ut  s.  1.)  Caäicrates  ad  maturan- 
DLin  (ineeptum  suum)  concitatus  est,  verens,  ne  prius  consilium  aperire- 
ir  «ttttfn,  quam  conata  perfecisset,  Nep.  10.  8,  5.  Metuens,  ne  suum 
uoque  exercitum  nimia  urbis  amoenitas  emolliret,  Liv.  27.  3,  2.  (De- 
otaras)  mittebat,  qui  rumores  celeriter  ad  se  referrent,  G.  Dej.  9,  25. 
öejotams,)  quominus  a  se,  qui  in  «Itera  parte  fuisset,  ea  sumercs,  non 
^<^uvit,  13,  35.  —  Auch  in  Folgesätzen  mit  hL  {Ambiorix  ad  hunc 
nodum  locutus  est,)  sua  esse  ejusmodi  imperia,  ut  non  minus  haberet 
Nris  in  se  multitudo  quam  ipse  in  multitudinem,  Caes.  B.  G.  5.  27,  8. 
—  7)  bei  den  Vergleichungssätzen  mit  dem  Komparative  und  quam, 
ntit  idem,  qui,  mit  ac  si,  quasi,  ut  si.  Miltiades  amicior  omnium  fuit 
Ubertati  quam  suae  dominationi,  Nep.  1.  3,  G.  Prius  in  aeiem  exercitum 
^Qiit  proeliumque  commisit,  quam  militcA  sui  scirent,  cum  quibus  arma 
<^onferrent,  18.  3,  4.  Incidit  in  eandem  invidiani,  quam  (statt  in  quam) 
P*ter  suusy  h,  3,  1.  Domo  eadem  fuit  contentus,  qua  Eurysthenes,  pro- 
K^nitor  majorum  suorum,  fiierat  usus,  17.  7,  4.  Qui  quasi  sua  res  aut 
bonos  aj^atur,  ita  diligenter  Naevii  studio  et  cupiditati  morem  gerunt, 
C.  Quint.  2,  9.  —  h)  bei  den  hypothetischen  Sätzen.  Africamis,  si 
f^a  res  ageretur,  testimonium  non  diceret,  C.  R.  Am.  36,  103.  SuUa^  si 
fi^'  8UUS  pudor  ac  dignitas  non  prodesset,  nuUum  auxilium  requisivit, 
C.  Sali.  5,  15.  Perfti/ja  ab  eo  (Pyrrho)  venit  in  castra  Fabricü  eique 
^t  pollicitus,  si  praemium  sibi  proposuisset,  se  eum  veneno  necaturum, 
^  Off.  3.  22,  86.  (Hier  sibi  aus  der  Seele  des  Überläufers;  aber:  is 
(Mithridates)  pollicitus  est  regi  se  eum  interfecturum,  si  ei  rex  permit- 
^ret,  Nep.  14.  10,  1  ist  ei  aus  der  Seele  des  Schriftstellers  gesagt).  — 
')  kurz  in  allen  aus  der  Seele  des  Subjektes  im  Hauptsatze 
ausgesprochenen  Nebensätzen,  die  alsdann  im  Konjunktive  stehen 
"^fltten.  Amudi  litterae  tuae  pergratae  fuerunt  (=  Annalis  ex  litteris 
^  maximam  voluptatem  cepit,  s.  Anm.  3),  quod  curares  de  se  dili- 
8f®^ter,  C.  Quint.  3.  1,  6.  Indignantes  milites  Caesar,  quod  conspectum 
"*'"»  hostes  perferre  possent,  edocet  ctt.  Caes.  B.  G.  7.  19,  4.  (Quod 
^^pcctum  eortim  hostes  ferre  poterant  würde  aus  der  Seele  des  Schrift- 
*^ller»  gesagt  sein.)  Decima  legio  per  tribunos  militum  ei  gratias  egit, 
jpod  de  se  optimum  Judicium  fecisset,  1.  41,  2.  Scipionem  Hannibal  eo 
P*Of  qnod  adversus  se  dux  potissimum  lectus  esset,  praestantem  virum 
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credebat,  Liv.  21.  39,  8.  Divitiäcus  (dixit)  acire  se  illa  ease  ven,  nee 
quenquam  ex  oo  plus  quam  se  doloris  capere,  propterea,  qnod  lue  per 
86  (sc.  Divitiacum)  crevisset,  Caes.  B.  G.  1.  20,  2.  Accusabar  <A  «>, 
quod  parum  constantiae  sitae  confiderem,  0.  Att.  16.  16  A,  5  (d.  L  u 
me  accusabaty  s.  Anm.  3).  [Auffallend  mit  dem  Ind.:  Caesar  dnabiiB  de 
causis  Rhenum  transire  constituit^  quarum  erat  altera,  quod  aixllit 
contra  se  Treviris  miserant  (Germani),  Gaes.  B.  G.  6. 9, 2.  Vgl.  Anm.  11.) 
Paetus  omnes  libros,  quos  frater  suus  reliquisset,  mihi  donavit,  GL  Att. 
2.  1  extr. 

h)  Das  Reflexiv  steht  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  Ne- 
bensatzes bei  den  Sätzen  mit  ut^  welche  von  Verben  des  ErmoB- 
terns^Ermahnens  undRathens,  gewöhnlich  auch  des  Überredens, 
selten  des  Bittens,  abhängig  sind.  Das  Reflexiv  ist  immer  mm«,  rad 
sui,  siJbiy  se  nur  dann,  wenn  das  Reflexiv  mit  dem  Verb  zn  Einem  Be-  ' 
griffe  verschmilzt  (s.  Anm.  7).  Caesar  miUtes  cohoriatuSf  ut  swu  pii- 
stinae  virtutis  mcmoriam  reÜnererUy  proelii  committendi  signom  dediL 
Caes.  B.  G.  2.  21,  2.  (Vercingetorix)  cohortatus  est  (sc  milites),  ne  «e 
admodum  animo  demitterentf  7.  29,  1.  Uli  (judices)  cum  (sc  Verrm) 
commonefacluntj  ut,  si  ei  videatur,  utatur  instituto  suo  C.  Verr.  2. 17, 41* 
Legati  admonebant  {Phociimem\  si  ipse  his  (mnneribus)  faeile  careret, 
liberis  tamen  suis  prospiccrct,  Nep.  19. 1, 3.  Orgetorix  eiwUUi  pemmuUj 
ut  de  flnibus  suis  cum  omnibus  copiis  exirenty  Caes.  B.  G.  1. 2, 1.  ItiHd 
Adherbali  suadent,  uti  seqtie  et  oppidum  Jugurthae  tradat,  SalL  J.  86, 1* 
(Verres)  a  Sthenio  petere  coepit,  ut  ad  ea  (signa)  tollenda  operam  nm  ■ 
profiteretur,  C.  Verr.  2.  34,  85.  (Milites)  utrumque  orant,  ne  sua  diMen-  . 
sione  rem  in  summum  periculum  deducant,  Caes.  B.  G.  5.  81,  1.  [6^ 
wohnlich  aber  tritt  bei  den  Verben  des  Bittens  die  unter  a)  angebe- 
gebene  Beziehung  ein.] 

c)  Im  Nebensatze  stehen  zwei  Reflexive,  von  denen  das  eine 
sich  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes,  das  andere  auf  das  Sub- 
jekt des  Nebensatzes  bezieht.  Um  in  diesem  Falle  die  richtige  Be-  ., 
Ziehung  zu  erkennen,  ist  es  nOthig  den  Nebensatz  für  sich  zu  betrachteiL 
Patres  conscripti  legatos  in  Bithyniam  miserunt,  qui  ab  rege  (Pniit) 
peterent,  ne  inimicissimum  suum  secum  haberet  sibique  dederet,  Nep.  8^ 
12,  2.  (Rex  secitm  habet  aliquem  et  dedit  alicui.)  Scythae  petebant  (ab 
Alexandro)  ut  regis  sni  (sc.  Scytharum)  filiam  matrimonio  sibi  {t^ 
Alexandre)  jungeret,  Curt.  8.  1,  9.  (Alexander  matrimonio  sibi  jaogH 
filiam  alicujus.)  Quom  Agrippa  enm  (Atticum)  flens  atqne  oBCulans  oit* 
ret,  ut  se  (sc.  Atticum)  sibi  (sc.  Agrippae)  suisqrie  (sc.  Attioi)  reservaie^ 
Nep.  25.  22,  1 .  (Atticus  se  reservat  alicui.)  In  diesen  Beispielen  ist  die 
Beziehung  Eines  Reflexivs  leicht  zu  finden,  weil  in  sibi  jungeret»  ^ 
reservaret  das  Reflexiv  nach  Anm.  7  noth wendig  auf  das  Subj^t  d6> 
Verbs  zurückbezogen  werden  muss.  Dass  aber  das  andere  Refieod^ 
pronomen  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  bezogen  werden  mfisse,  vt^ 
das  Verb  des  Bittens  an,  welches  nach  Nr.  4,  a)  ß)  die  Beziehung  tf^ 
sein  Subjekt  verlangt.  So  auch:  Ariovistus  ad  Caesarem  legatos  miMK 
uti  ex  9uis  (sc.  Caesaris)  [legatis]  aliquem  ad  se  (sc.  Ariovistum)  mitteieti 
Caes.  1.  47,  1.  (Caesar  mittit  ex  suis  aliquem  ad  aliquem.)  Tarqoliii* 
orare  (=  orabat),  ne  se  ante  oculos  8\ios  perire  sinerent,  Liv.  i.  6,  i 
(Tarquinienses  ante  oculos  9uos  aliquem  perire  sinunt)    Ferner:  Ano* 
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tuB  respondit  magnam  Caesarem  injuriam  facere,  qui  suo  adventa 
tigalia  $ibi  deteriora  faceret,  Caes.  B.  G.  1.  36,  4.  (Caesar  auo  ad- 
ita  vectigalia  deteriora  facit  alicoi.)  [Non  a  te  emit,  sed  prins,  quam 
nmm  mbi  venderes,  ipse  possedit,  C.  Ph,  2.  37,  96.  Hier  gehen  euwn 
.  sän  auf  das  Sabj.  des  Hauptsatzes.] 

Ab  merk.  9.  Weno  aber  das  Verb  des  Haaptsatses  eines  der  Nr.  4,  b) 
•nntan  ist,  welche  die  Beziehung  des  Beflexiys  auf  das  Subjekt  des  Ne- 
satsea  erfordern ;  so  wird  die  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes 
veder  durch  i$  ausgedrückt,  wie:  HeWetii  persuadent  Rauracis,  uti,  oppidis 

(sc.  Raoracorum)  vicisque  exustis,  una  cum  iis  (sc.  HeWetiis)  profici- 
ktQr.  Caes.  B.  G.  1.  5,  4t,  oder  nach  4,  a)  durch  «ut,  sibi,  »e,  so  dass  wie 
BT  c)  Bwei  Reflexiye  mit  verschiedener  Besiehung  im  Satze  stehen. 

Anmerk.  10.  Wenn  sich  das  Pronomen  ipie  mit  dem  Subjekte  des 
«asatzes  in  gleichem  Kasus  verbindet,  so  muss  das  neben  ip$e  ste- 
de  Reflexiv  immer  auf  das  Subjekt  des  Nebensatzes  bezogen  werden, 
«t  wenn  auch  im  Hauptsatze  eines  von  den  Verben  steht,  welche  sonst 
Beziehnng  des  Reflexivs  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  verlangen.  Ne- 
prins  (Laoedaemonii)  vim  (contra  Pausaniam)  adhibendam  putaverunt, 
m  86  ipse  indica$Beiy  Nep.  4.  4,  3.  [Ohne  ipse  würde  der  Satz  bedeuten: 
^t  eher,  als  er  sie  (die  Laced&monier)  angezeigt  h&tte].  Natura  movet 
intern,  ut  se  ipte  diligcU,  C.  Fin.  2.  11,  33.  Caesar  temeritatem  militum 
rehendit.  quod  tUn  ipai  judieamsaerUf  quo  procedendum  ant  quid  agendum 
uetor,  Caes.  B.  G.  7.  52,  1. 

5.  Dagegen  werden  die  abhängigen  Kasus  des  Pronomens 
€a,  id  oder  auch  eines  anderen  Demonstrativs  überall 
Draucbt,  wo  ein  Gegenstand  nicht  sich  selbst  entgegengesetzt, 
Miem  als  ein  vorerwähnter  bezeichnet  wird;  die  attribati- 
1  Genetive  ejusy  eorum  und  eanim  sind  im  Deutschen  durch 
in  und  ihr  zu  übersetzen.   (Helvetii)  fere  quotidianis  proeliis 

0  (TermaniB  contendunt,  quom  ant  suis  finibus  eos  prohibent  aut  ipsi 
iorum  finibuB  bellum  gerunt,  Caes.  B.  6.  1.  1,  4.  Hannibal  quamdiu 
[talia  fuit,  nemo  ei  in  acie  restitit,  nemo  adversus  cum  post  Cannen- 

1  pagnam  in  campo  castra  posuit,  Nep.  23.  5,  4.  Ennius  esse  deos 
set,  sed  eos  non  curare  opinatur,  quid  agat  humanum  genus,  C.  Div. 
)8,  132.  Omitto  Isocratem,  discipulos  ejus^  Ephonim  et  Nancratem, 
51,  172  (aber  Isocratem  cum  discipulis  suis), 

6.  In  solchen  Nebensätzen,  welche  in  minder  genauer 
Ziehung  zu  dem  Hauptsatze  stehen,  wird,  wenn  in  denselben 
i  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes  sich  beziehendes  Prono- 
Q  steht,  dasselbe  durch  is  oder  ein  anderes  Demonstrativ 
Bgedrückt,  indem  solche  Nebensätze  aus  der  Seele  des 
idenden  ausgesprochen  werden.  Nebensätze  der  Art  sind 
B.  die  Attributivsätze  mit  qui,  quae,  quod,  die  Adver- 
Usätze  des  Ortes,  der  Zeit,  des  Grundes,  der  Folge, 
r  Einräumung.  Jedoch  wird  in  allen  solchen  Nebensätzen 
Ä Reflexivpronomen  gebraucht,  wenn  dieselben  aus  der 
'^le  des  Subjektes  im  Hauptsatze  ausgesprochen  wer- 
^  Alsdann  wird  in  solchen  Nebensätzen,  deren  Modus  au 
d  for  sich  der  Indikativ  ist,  der  Konjunktiv  gesetzt.  S. 
'  Beispiele  zu  Nr.  4,  a)  e).    (Ambiorix)  in  Aduatücos,  qui 

^  ejus  regni  finitumi,  proficiscitur,  Caes.  B.  G.  5.  38,  1.  (Hier  ent- 
t  der  Nebensatz:  qui  erant  ejus  r.  f.  eine  Bemerkung  des  Schrift- 
Den.)    Ligarias  in  provincia  pacatissima  ita  se  gessit,  ut  ei  pacem 
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esse  expediret,  C.  Lig.  2,  3.  (Seiton  tritt  diese  KonBtniktion  in  Ab- 
sich tssätzen  ein:  Verres  Milesios  navem  poposcit,  quae  ewm  Myadni 
prosequeretur,  C.  Verr.  1  34,  86.  Pompejus  suos  omnes  castrii  eoi- 
tinuit  ignesqae  fieri  prohibuit,  quo  occultior  esset  ejus  adveotoi)  Citt. 

B.  C.  3.  30,  5.  (Die  Absiebt  'ist  in  solchen  Sätzen  aoB  der  Seele  dv 
Schriftstellers  ausgesprochen ;  stände  hier  se^  suus,  so  würde  die  Ab- 
sicht aus  der  Seele  des  Verres  und  des  Pomp,  aoagesprocben  mb.) 
Ilac  Victoria  Lysander  elatus  sie  sibi  indulsit,  ut  ejus  opera  in  rnuinua 
odium  Graeciae  Lacedaemonii  pervenerint,  Nep.  6. 1, 3.  Habet  Aoc  viitUi 
quam  tu  ne  de  facie  quidem  nosti,  ut  viros  fortes  species  fju$  et  pal* 
chritudo  etiam  in  hoste  posita  delectet,  G.  Pis.  32,  81.  Qois  honesU  ii 
familia  institutus  et  educatus  ingenue  non  ipsa  turpitudine,  ettamsi  em 
laesura  non  sit,  offenditur?  Ein  3.  11,  38.  [Is  sie  se  gerit,  at  tiM  jia 
decemvir  designatus  esse  videatur,  C.  Agrar.  2,  19  muss  sibi  desslulb 
stehen,  weil  es  persönlich  heisst:  mihi  videor,  tibi  videris,  sibi  videte; 
wenn  aber  videtur  unpersönlich  steht  (=  placet),  so  muss  es  heiiNi 
ei  videatur,  wie  C.  de  or.  1.  54,  231  quom  ei  (Socrati)  orationem  atti- 
lisset,  quam,  si  ei  videretur,  edisceret. 

Ad  merk.  11.  Auch  in  den  durch  deu  Indikativ  ausgedrückten  A^* 
jektivs&tzen  steht  das  Keflexiy  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  dl* 
Hauptsatzes,  wenn  t«,  qui  oder  omni«,  gut  oder  ein  attributives  Deaoi- 
strativ  und  Substantiv  mit  ^t,  als:  ea  urhs^  quae,  oder  auch,  was  aberttlM 
ist,  ein  blosses  Substantiv  mit  qui  weiter  Nichts  als  eine  Umschreibang  «bm 
Substantivs  bildet  und  gleichsam  als  ein  einzelnes  Satsglied  angeseben  wiii 
In  der  vorklassisohen  Sprache  jedoch  begegnet  auweilen  das  Reflexiv  tick 
in  anderen  indikati Tischen  S&tzen.  Es  findet  hier  gewissennassan  oM 
Mischung  der  direkten  mit  der  obliquen  Rede  statt.  Tum  erit  tempestiv^ 
quom  semen  swum  maturum  erit,  Cato  R.  R.  81,  2.  Vitis  si  maera  eri^ 
sarmenta  tua  concidito  niinute,  37,  3.  Ncque  ullus  morbus  veniet  nisi  tm 
culpa,  157,  13.  Dicit  capram,  quam  dederam  servandam  sibi,  \  suae  dotca 
uxoris  ambadedisse,  1*1.  Merc.  238.  Eum  fecisse  ajunt,  tibi  quod  faciondis 
fuit,  Poen.  5.  1,  23.  Mater  quod  suasit  aua,  \  adulescens  mulier  fedt,  T& 
Hec.  660.  Epaminondas  ei,  qui  aihi  ex  lege  praetor  suceesserat,  exerdtw 
non  tradidit,  C.  luv.  1.  33,  55.  (=  successori  suo.)  Socrates  ex  eo,  qio^ 
aihi  ille  dedorat,  quicum  disputabat,  aliquid  conficcrc  volebat,  ib.  1.  81«  5^ 
(=  ex  re  aihi  data.)  Hie  quidem  ipse  et  pesc  ipsum  nobis  et  eos,  qai  intt 
se  fuerant,  in  medio  poäuit  2. 2,  7.  Cicero  tibi  mandat,  ut  Aristodemo  idtf 
de  se  respondeas,  quod  de  fratre  suo,  sororis  tuao  filio,  respondisti,  C.  Att 
2.  7, 5.  Dexio  non  ea,  quae  privatim  aihi  eripuisti,  sed  uoicum  abs  te  fiüi* 
iiagitat,  C.  Verr.  2.  5,  19.  (=  res  aihi' ti  te  ereptas.)  Quid  irasdtnr  ei,  gv 
aliquid  scripsit  contra  auam  voluntatem,  C.  Fam.  6.  7,  2.  Metellus  io  ü* 
urbibns,  quae  ad  ae  dcfecerant,  praesidia  imponit.  Sali.  J.  61,  1.;  vgl.  66,  t 
88,  4.  103,  2.  Hunc  sibi  ex  animo  scrupulnm,  qui  ae  stiniulat  et  pnsgi^ 
ut  evellatis,  Koscius  postulat,  C.  Rose.  Am.  2,  6.  Quarum  causamm  ■>* 
erat,  quod  auxilia  contra  ae  Treveris  miserant,  Caos.  B.  Q.  6.  9,  2.  Qs^ 
Caesar,  ut  erat  de  sc  meritus,  ad   primipilum   se   traducere  pronuntiaTit,  ^ 

C.  3.  53,  5  (=  Caesar  de  ae  meritum  .  .  pronuntiavit).  Centum  boves  niK* 
tibus  dono  dedit,  qui  aecum  in  expeditione  fuerant,  Liv.  7.  37,  3.  df^ 
Omnibus,  qui  arma  contra  ae  tulerant,  ignovit,  Vell.  2.  56,  1.  Nach  mhS; 
id  qua  ratione  (Lysander)  consecutus  sit,  haud  latet;  non  enim  virtnte  sß 
cxercitU4,  sed  immodestia  factum  est  adversariorum,  Nep.  6.  1,  2.  Ebes" 
im  Griüch.  auch  nach  ifao,  wie  X.  Hell.  1.  7,  5  ol  9TpaT7)7ol  ßpa)^to  IxaffttC 
areXo-jV.oaTO"  oi  Y'ip  ^pouTlOt]  a?p{ai  Mfoz  xoid  tiv  v6(aov.  1) 

An  merk.  12.     Dagegen  finden  sich  auch  bisweilen  Stellen,  in  denflS^ 
oder  ein  anderes  Demonstrativ  gebraucht  ist,  wo  man  eine  Znrflckbflii*' 

I)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Oriech.  Spr.  3  I,  §.45G,  Anm.9  ^^ 
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g;  auf  das  th&tige  Subjekt,  also  das  Reflexiv,  erwarten  sollte.  Alsdann 
t  der  Redende  das  Verbftltniss  der  Zarfickbeziehnng  ausser  Acht  und 
achtet  den  Satz  yon  seinem  Standpunkte  aus.  An  vielen  Stellen  hat 
Streben  nach  Deutlichkeit  den  Gebrauch  von  ü,  bisweilen  illej  herbei- 
Ihrt  Quidam  phüosopki  queruntnr,  quod  eo#  insimulemns  omnia  incerta 
re,  C.  Ac.  2. 10,  32  (st.  quod  eos  insimnlamos,  oder  quod  se  insimolemus), 
Tes)  Milesios  navem  poposcit,  quae  ewn  praesidii  causa  Myndum  prose- 
retur,  Verr.  1.  34,  8i).  (Romani)  omnem  hanc  ex  Etruria  scientiam  adhi- 
mt,  ne  genus  esset  ullum  divinationis,  quod  neglectnm  ab  m  videretur, 
In.  1.  2,  3.  Ligariu»  nihil  egit  aliud,  nisi  ut  tu  eum  studiosum  tai  et 
un  Tirum  jndicares,  IJg.  12,  36.  (Hier  ist  aus  Rücksicht  auf  deo  An- 
deten  \tu\  das  Pronomen  ewn  gesetzt.)  Quom  ceteri  socii  tui  fugereut, 
IOC  Judicium  non  de  iUoruni  praeda,  sod  de  hujus  maleficio  fieri  videretur, 
m.  34y  95.  In  reliquas  provincias  praetores  mittuntur,  neque  exspectant, 
ie  eorum  imperio  ad  populum  feratur,  Caes.  B.  C.  1.  6,  6.  Pomp^u» 
I  omnes  in  castris  continuit,  quo  occultior  esset  e;W  adventus,  3.  30,  5. 
la)  id  laborare  (=  laborabat),  ut  iUi  quam  plurimi  deberent.  Sali.  J.  %, 
ibi  V.  Kritz).  LegaU  Karthaginieruies  Komam  venerunt,  qui  senatui  po- 
»que  R.  gratias  agcrent,  quod  cum  üs  pacem  fecissent,  Nep.  23.  7,  2. 
Iphos)  postquam  ventum  est,  cupido  incessit  animos  juvenum  soiscitandi, 
{Hern  eomtn  regnnm  R.  esset  ventnrum,  Liv.  1.  56,  10. 

7.  Über  die  oratio  obliqna,  d.  b.  die  Redeweise,  in 
Icher  die  Gedanken  oder  Worte  einer  Person  von  einem 
'bam  seritiendi  oder  declarandi  abbängig  gemacbt  werden. 
Folgendes  zu  bemerken: 

a)  In  allen  Haupt-  und  Nebensätzen  derselben  wird  das  Reflexiv 
,  Bibi,  se,  8UUS)  auf  das  Subjekt  des  die  oblique  Rede  bewirkenden 
i>8,  als:  dicit,  narrat,  respondet,  judicat,  orat  u.  s.  w.  bezogen.  Nur 
Äecusativits  cum InfirUHvo,  welcher  sein  eigenes  (d. h. ein  anderes 
das  im  regirenden  Verb  liegende)  Subjekt  hat,  und  die  Neben - 
ze,  welche  ihr  eigenes  Subjekt  haben,  beziehen  das  in  ihnen 
ndliche  Reflexiv,  und  zwar  miis  immer,  das  Reflexiv  mii^  sibi^  se  aber 

dann,  wenn  es  mit  dem  Verb  zu  Einem  Begriffe  verschmilzt  (s. 
n.  7),  auf  ihr  eigenes  Subjekt.  (Helvetiis)  Caesar  ita  respondit: 
(sc.  Caesarem)  eo  gravius  ferro,  quo  minus  (eae  res)  merito  populi 
aecidissent,  qui  si  alicujus  injuriae  sibi  (sc.  populo  R.)  conscius  fuia- 
non  fuisse  difficile  cavere.  Quod  sua  (sc.  Helvetiorum)  victoria 
I  insolenter  gloriareatur^  quodque  tamdiu  se  (sc.  Helvetios)  impune 
Me  injurias  admirarentur,  eodem  pertinere,  Caes.  B.  G.  1. 14,2.  Ario- 
^  respondit  niagnum  Caesarem  injuriam  facere,  qui  auo  (sc.  Caesaris) 
entu  vectigaliu  sibi  (sc.  Ariovisto)  deteriora  faceret,  1.  .-iG,  4.  Per- 
t  venit  in  castra  Fabricii  eique  est  poUicitus,  si  praemium  sibi  (sc. 
^^igae)  posuisset,  se  Pyrrhum  veneno  necaturum,  C.  Oif.  3.  22,  86. 
&)  Wenn  die  Nr.  4.  a)  S.  442  erwähnten  zusammengesetzten  Sätze 
1  ebem  anderen  Satze  abhängig  gemacht  werden,  so  dass  der  Haupt- 
*  in  den  Acc.  c.  Inf.  oder  in  den  Konjunktiv  übergeht;  so  wird  die  Be- 
i^iig  auf  das  Subjekt  dieses  Hauptsatzes  gewöhnlich  nicht  mebr  durch 
Reflexiv»  sondern  durch  das  Pronomen  is  ausgedrückt.  Ambiörix  ad 
IC  modum  locutus  est,  sese  pro  Caesaris  in  se  beneficiis  plurimum  ei 
fiteri  debere,  quod  ei  (sc.  Ambiorlgi)  et  filius  et  fratris  tilius  a  Cae- 
e  remissi  essent,  Caes.  B.  G.  5.  27,  2.  (Aber:  Ambiörix  confessiis 
«  plurimum  Caesari  debere,  quod  sibi  (Ambiorigi)  f.  fr.  f.  remissi 
ait)  Helvetii  Allobrogibus  sese  persuasuros  existimabant  vel  vi 
^torot,  at  per  suos  (sc.  Allobrogum)  flnes  eoa  \^8C.  Uelvetios)  Ire  pa- 
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tereutnr^  1.  6,  3.     (Aber:  Helv.  AU.  persnadent  vel  vi  oogont,  nt  per 

8U08  fines  se  ire  p.)   Haedai  legatos  ad  Caesarem  mittunt  rogatom  ms* 

liam :  ita  se  omni  tempore  de  populo  H.  meritos  esae,  nt  paeie  h  tat 

spectu  exercitus  Dostri  liberi  eat-um  in  servitutem  abdud  non  debneriBt 

1.  11,  3.    (Aber  Haedui  de  populo  R.  ita  meriti  sunt,  ut  .  .  liberi  im.. 

non  debuerint.)   Si  veteris  contumeliae  oblivisci  vellet,  nom  etiam  reea- 

tium  injariarum,  quod  eo  invito  iter  per  provinciam  per  vim  tempiamd 

1.  14,  3  (=  non  tamen  rec.  inj.  memoriam  deponere  se  poste,  qiod)i 

(Aber  non  tamen  r.  i.  oblivisci  poterat,  qnod  ae  invito  .  .  tempUiNiL) 

(Tarqninius)  ex  suis  unum  sciscitatnm  Romam  ad  patrem  mittit,  q|nM- 

nam  se  facere  vellet,  quandoqoidem,  ut  omnia  unus  Gabüa  posiet»  a 

(sc.  Tarquinio)  dii  dedissent,  Liv.  1.54,  5.    (Aber:  Qaid  faoeret,  qnndi* 

quidem  sibi  dii  dedissent.)    Legati  (regem)  vereri  dixemnt,  ne  id  pno- 

stare  et  (sc.  regi)  per  Antiochnm  regem  ultra  non   lieeret,  3S.  %  10^ 

(Aber:   Rex   verebatur,   ne  sibi  liceret.)    DivitiJicus  locutiu  eit  Am- 

vistum  obsides  nobilissimi  cujusque  liberos  poscere  et  in  eoi  oonb 

exempla  cruciatusque  edere,  si  qua  res  non  ad  nutam  aat  ad  toIB' 

tatem  ejus  (sc.  Ariovisti)  facta  sit,  Caes.  B.  G.  1.  31,  12.    (Aber:  Aiio- 

vistus  exempla  cruciatusque  edit,  si  qua  res  non  ad  volnntatea  $tm 

facta  Sit)  Veniebant  Haedui  questum,  quod  Uamdes  fines  eonm  popft* 

larentur,  1.  37,  2.     Socrates  respondit  sese  memisse,  nt  ampliMiik 

honoribus  et  praemiis  decoraretur,  et  ut  ei  victus  quotidianna  in  piy- 

taneo  publice  praeberetur,  C.  de  Or.  1.54,  283.    (Aber  einfach:  Socnt« 

meruit,  ut  sibi  praeberetur.)    Quom  eum  hortarer,  ut  eam  laadia  tili 

rectissimam  esse  duceret,  quam  majores  ejus  ei  tritam  reliquissent,  Br. 

81,  281.    (Aber  eam  1.  v.  r.  e.  ducebat,  quam  nuyores  sui  aibi  tr.  rj 

Vgl.  Verr.  4.  39,  84.     [In   den  Bedingungs-   oder   KansaUütiei 

steht  ia  nur  dann,  wenn  der  regirende  Satz  und  der  Aoc.  c  Inf.  Tt^ 

scbiedene  Subjekte  haben,  oder  wenn  die  Bedingung  oder  der  GrtfA 

nicht  direkt,  sondern  erst  durch  Andere  oder  durch  Briefe  mitgettafl^ 

wird.  Mithridates  pollicitus  est  (sc.  per  litteras)  regi  se  eam  (Datamoi) 

interfecturum,  si  et  (sc.  Mithridati)  rex  permitteret,  ut,  quodcdnqne  iMt 

liceret  impune   facere,  Nep.  14.  10,  1.     Ohne  das  zu    ergänzende  pc 

litteras  würde  es  heissen :  si  sibi  r.  perm.)   Caesar  litteris  Labieni  certior 

fiebat  omnes  Beigas  contra  populum  R.  conjorare,  quod  vererendr,  i^ 

omni  pacata  Gallia,  ad  eos  (sc.  Beigas)  exercitus  noster  addneeietVf 

('aes.  B.  G.  2.  1,  2.   (Aber:  Verebantur,  ne  ad  ae  ex  n.  add.)  In  pftnii 

rationem  esse  habendam  dicunt,  priusquam  eorum  clandestina  cinuffi* 

eJTerantur,  ut  Caesar  ab  exercitu  intercludatur.  7. 1, 6.  Calidius  ceiueta^ 

timere  Caesarem  ereptis  ab  eo  duabus  Icgionibus,  ne  ad  ejtta  perieali* 

reservare  et  retiner e  eas  ad  urbem  Pom pejus  videretur,  B.  C.  1.  8«  ^ 

[Aber:  Caesar  timebat,  ne,  ereptis  a  ae  duabus  legionibus,  ad  «vim  [^^ 

Caesaris)  periculum  retinere  eas  ad  u.  P.  v.]    (Miltiades  dixit)  dribs* 

animum  accessurum,  quom  viderent  de  eomm  virtute  non  desperari,  1- 

4,  5.    (Aber:  Civibus   animus  accedit,  quom   vident  de  aua  v.  o.  ^) 

(Solo),  quo  tutior  vita  ejuia  esset,  furere  se  simulavity  C.  Off.  1.  80^  10^ 

(Aber  Solo,  quo  t.  vita  aua  esset,  furorem  simulabat) 

An  merk.  13.  Doch  findet  sich  zuweilen  in  dem  angegebenen  Fslk^ 
Reflexiv  st.  i«,  wie  C.  de  or.  2.  67,  273  quom  rogarot  eam  (Mazimam)  Bi* 
lioator,  at  memiuisset  opera  aua  (Salinatoris)  »e  (Maximum)  Tarentnm  tftf 
pisse  (statt  des  gewöhnlichen:  opera  aua  eum). 
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8.  Das  reciproke  Verhältniss,  d.  h.  die  Wechsel- 
eiehnng  der  Thätigkeit  zweier  oder  mehrerer  Snb- 
lie  auf  einander  wird  im  Lateinischen  auf  folgende 
ise  aasgedrnckt: 

a)  ähnlich,  wie  im  Deutschen  und  Griechischen  (einander,  dXXV]- 
),  durch  aiter  aUerum^  wenn  die  Rede  von  Zweien  ist,  und  durch 
$  aüum,  alii  aUos^  wenn  die  Rede  von  Mehreren  ist;  von  Zweien 
h  uUrqite  alterwn  und  (aber  selten  und  unklass.)  uterque  tUrumgue. 
LÜ  ambo  aUer  in  aUervm  causam  conferunt,  Liv.  5.  11,  6.  Gartha- 
enses  et  Cyrenenses  aUeii  oUeroa  aliquantum  attriverant,  Sali.  J.  79, 
Placet  Stoicis  homines  hominum  causa  esse  generatos,  ut  ipsi  inter 
afü  aJÄM  prodesse  possent,  C.  Off.  1.  7,  22.  Quorum  vterque  suo 
Uo  delectatus  contempsit  aUemm  1.  1,  4.  Utrique  alteria  freti  fini- 
108  armis  snb  imperium  suum  coegere.  Sali.  J.  18,  12.  Quibuscum 
ia  omnia  fortuna  dederit,  invictum  tamen  ab  aUero  tUrumque  ser- 
1t,  Justin.  6.  2,  9.  Uterque  tUriqueat  cordi  Ter.  Phorm.  800,  Quom 
'gut  utrique  insidiaretur,  B.  Alex.  4.  (Aber  Cäes.  B.  G.  7.  86|  1  wird 
it  gelesen:  quom  uterque  utrinque  exisset  exercitus  statt  quom  uter- 
!  utrique  esset  ex.  in  consp.) 

h)  Durch  inter  noa,  inter  vo«,  inter  «e,  inter  eoa  (wenn  der  Redende 
denkendes  Subjekt  auftritt  und  aus  seiner  Seele  redet),  inter  ipaoa 
1  stärkerer  Hervorhebung  der  Subjekte,  wobei  entweder  ae  oder  eoa 
ergänzen  ist),  selten  inter  ae  ipaoa  (bei  noch  stärkerer  Hervorhebung 
Subjekte,  besonders  bei  Gegensätzen).  Die  Beziehung  findet  ent- 
ler auf  das  grammatische  oder  auf  das  logische  Subjekt  statt.  Der 
iektivkasus  des  Verbs  wird  weggelassen: 

Nil  cessarunt  ilico  |  osculari  atque  amplexari  inter  ae  PI.  Mil.  1433. 
ui  nunc  non  novimus  nos  (Nominativ)  inter  noa  Ter.  Ad.  271.  Quod 
loqoimur  inter  noa  C.  de  or.  1.  8,  32  (unter  einander).  Inter  noa  na- 
t  ad  civilem  communitatem  oonjuncti  sumus,  Fin.  3.  20,  66.  Omnes 
ellegent  vobis  inter  voa  voluntatem  fuisse  conjunctam,  Divin.  in  Caedl. 
34.  Hoc  mirabilius,  quod  vos  inter  voa  risum  teuere  possitis,  N.  D. 
26|  71.  Cicerones  pueri  amant  inter  ae  Att.  6.  1,  12.  Neque  enim 
ent  inter  ae  ac  diligent,  sed  etiam  verebuntur,  Lael.  22, 82.  Latissime 
^08  hominibus  inter  ipaoa,  omnibus  inter  omnes  societas  haec  est, 
'«1. 16,  51.  Multa  sunt  civibus  inter  ae  communia,  1.  17,  53.  (Aber: 
iboB  haec  sunt  inter  eoa  communia.  Leg.  1.  7,  23  vom  Standpunkte 
I  Redenden  aus.)  Sancta  sit  societas  civium  inier  ipaoa,  Leg.  2. 7,  16. 
BS  (Bocietatis)  vinculum  est  ratio  et  oratio,  quae  conciliat  inter  ae 
Baues,  Off.  1.16,  .50.  Societas  hominum  inter  ipaoa  1.  7,  20.  Quoniam, 
om  ad  modum  dicant,  ipsi  non  laborant,  cur  legendi  sint,  nisi  ipsi  inttr 
qui  idem  sentiunt,  non  intellego,  Tusc.  2. 3, 7.  Ita  effici  complexiones 
copulationes  et  adhaesitationes  atomonim  inter  ae  Fin.  1.6, 19.  Quo- 
^  inter  ae  similitudo,  Ac.  2. 18,  57.  Ratio,  qua  societas  hominum  inter 
^  continetur  Off.  1.  7,  20.  Jura  paria  debent  esse  eorum  inier  ae, 
'  Buut  cives  in  eadem  re  publica,  Rp.  1.  32,  49.  Summa  studia  officii 
^0  inter  noa  certatim  constiterunt  pro  nostra  inter  noa  familiaritate, 
pidns  bei  C.  Fam.  10.  34,  3  (mit  dem  Zusätze  mutuo),  Daret  operam, 
quod  ÜB  conloquium  inter  ae  esset,  Liv.  23.  34,  9.  Timebam,  cum 
ttts  inter  voa  minime  fraternos  cemerem,  40.  8,  8.    Extemorum  inter 

KflfeB^r,  AntfBlirL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  29 
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se  bella  41.  25,  8.  Controversias  tnter  8e  milites  habuenmt,  Gaei.B.C 
1.  87,  2.  Gloriae  maximum  certamen  inter  ipaoa  erat,  SalL  C.  7»  &  - 
Populus  et  senatus  R.  placide  modesteque  inter  se  rem  pablieam  taeti 
bant,  Sali.  J.  41;  2.  Quom  inter  se  complexi  in  terram  ex  eqiiii  dM 
disseDt,  Nep.  18.  4,  2.  Quae  res  eos  in  magno  diutamoqne  bello  tifc 
se  haboit,  79,  3.  (Aristides  et  Themistocles)  obtrectamnt  niier  »e  Nl| 
3.  1,  1.  Inter  se  ipsos:  abutebantur  üb  (viribus)  inter  semet  iptn  ee 
tando,  Liv.  2.  42,  9.  Ingens  certamen  tribunis  et  inter  se  ipsos  et  es 
consule  fuit,  39.  39,  13. 

Ad  merk.  14.  Die  reciproken  Bezeichnungen  inter  se,  inter  911 
inter  eos  beziehen  sich  selbstverst&ndlich  überaU  «uf  einen  Plural  oi 
doch  auf  ein  Wort,  das  plnraliscbe  Bedeutung  in  sich  ichlieaat,  wie  C.  1 
Com.  7,  20  Titam  inter  se  utriusque  conferte  (das  Leben  beider).  Die  W8 
ter,  Welche  ein  reciprokes  Verhftltniss  zulassen,  sind  theils  Verben,  1 
coüoqui,  conciliare,  eohaerere,  pugnarej  certare,  di^are,  discrepare  0.  1. 1 
theils  Adjektive,  wie  par,  dispar,  similiSf  dissimilis,  eontrarius  0.1.1 
theils  Substantive,  wie  societaSy  dissensio,  hüLvmj  sediHo^  eonfnoMrtia,  M 
tarnen  u.  s.  w. 


Anmerk.  15.  Statt  inter  se  (ipsosj  eos)  wird  seit  Livins  auch 
oder  tntncem  inter  se  oder  invicem  se  gebraucht.  Liv.  6.  24,  7  adhortit 
invicem  totam  alacri  clamore  pervasit  aciem  (st.  adh.  eomm  inter  se).  i 
3,  3  pugna  cum  vulneribus  et  caede  invicem  militum  nautmrumqne  oriti 
Plin.  ep.  7.  20,  7  quac  omnia  huc  spcctant,  ut  invicem.  ardentius  diligim 
(st.  ut  inter  nos  a.  dil.).  Paneg.  51,  4  licebit  civibua  tuia  Hnvieem  coDtW 
Tac.  A.  14,  17  oppidana  lascivia  invicem  lacessentes.  Quintil.  5. 18,  83  lü 
Cicero  pugnare  invicem  ostendit.  12. 10,  1  plurimum  inoieem  diffenmt  7. 1 
17  quae  invicem  complectantur.  Plin.  17  c.  37  §.  10  (arbores)  necant  mMi 
inter  sese  umbra  vel  densitate.  Plin.  ep.  3.  7,  15  cum  invieem  se  exaeni 
Justin.  11.  9,  13  invicem  se  amplexae.  13.  2,  2  nee  minus  milites  qnan  i 
vicern  se  timebant.  1) 

c)  Dadurch,  dass  dasselbe  Wort   als   Subjekt  und   als  Objek 

sieb   entgegengestellt  wird;   Subjekt  und  Objekt  stehen  alsdü 

gewöhnlich  neben   einander:   Manus  manum  lavat.   Senec.  Apoco 

(Apotheos.)  med.     Uterque  utriquest  cordi,  Ter.  Phorm.  ^QO  (Beide  «» 

sich  einander  lieb;.    Keliquum  est,  ut  nihil  jam  quacrere  alind  debeiti 

nisi  »ter  utri  insidias  fecerit,  C.  Mil.  9,  23.     Neque  dijudicari  posse 

Nter  utri  virtute  anteferendus  videretur,  Caes.  B.  G.  5.  44,  14.    (Ifap 

judieis  est  statuere,)  quid  tpiernque  cvique  praestare  oporteat,  C.  Oft  '< 

17,  70. 

§.  118.  IL  Demonstratifpronomen.  2) 

1.  Das  Pronomen  is,  ea,  id  ist  das  schwächste  imte 
allen  Demonstrativen,  indem  es  z\yi8chen  den  Personalprooo 
men  und  den  eigentlichen  Demonstrativen  steht.  Es  wird  »> 
folgende  Weise  gebraucht: 

n)  als  Personalpronomen  der  dritten  Person  in  BeÄiehu«! 
aut  ein  vorangegangenes  Substantiv,  wie  das  Deptsche  er,  si' 
es.    Vgl.  §.117,  5.    Enn.  Euhemer.  fr.  3,  10  Titan  .  .  quod  vidcbat»« 

1)  Vgl.  Hand  TurseH.  111,  p.  454  sq.  Draeger  I,  S.  371.  -  ')  ^^ 
Max  Schmidt  comment.  de  pron.  Graeco  et  Lat.  Balis  1832  p.  47  *t^ 
Reisig  Vorles.  über  Lat.  Sprachv.,  herausg.  v.  Haase  S.  356  ff.  B*"*.' 
horn2  II,  §.  157.  Holtze  1,  p.  367  sqq.  Draeger  I,  8.  67  ff.  KtIciJ' 
Unters,  auf  dem  Gebiete  der  Pron.     Wien  1870  8.  Ö5  ff. 
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n  atque  sorores  saas  operam  dare,  nt  Saturnus  regnaret,  concesBit 
dt  ia  regnaret  (gestattete  ihm,  dass  er  regirte).  PI.  Amph.  107  in 
ce  habitat  aedibns  |  Ampbitruo  .  .;  |  is  amare  occepit  Alcumenam 
n  virum  |  aflurarnque  ejtu  corporis  cepit  sibi.  Ter.  Andr.  222  fuit 
a  hlDC  quidam  senex  |  mercator;  navem  ia  fregit  apud  Andram  in- 
im;  I  i«  obiit  mortem,  i)  C.  Farn.  13.  77,  1  Dionysius,  servus  meus, 
agit;  is  est  in  provincia  tua  und  sonst  oft.  Wenn  aber  das  schon 
Jtnnte  Subjekt  nicht  besonders  hervorgehoben  werden  soll,  so  wird 
durch  die  blosse  Verbalendung  vertreten,  was  öfters  selbst  auch 
in  geschieht,  wenn  dasselbe  aus  dem  Objekte  des  vorhergehenden 
,268  zu  entnehmen  ist,  als:  Metellus  Rutüium  legatum  praemisit  ad 
Den,  uti  locum  castris  antecaperet  (sc.  Rutilius),  Sali.  J.  50,  1.  Auch 
m  dieses  Pronomen,  als  Attributiv  mit  einem  Substantive  verbunden, 
'  etwas  Vorhergehendes  hinweisen;  alsdann  gibt  es  die  Bedeutung 
I  Personalpronomens  auf  und  erscheint  als  ein  schwaches  Demon- 
ttiy,  für  welches  die  Deutsche  Sprache  kein  entsprechendes  besitzt, 
tdern  sich  des  ungleich  stärkeren  Demonstrativs  dieser,  -e,  -es  be- 
Den  muss.  Initio  primus  in  terris  Imperium  summum  Gaelus  habuit; 
'4  regnum  una  cum  fratribus  suis  instituit  atque  paravit,  Enn.  Euhemer. 
1.  Yejentes  reg^m  creavere.  Offendit  ea  res  populorum  Etruriae 
imas  non  majore  odio  regni  quam  ipsius  regis,  Liv.  5.  1,  3.  Eine 
rkwOrdige  Stelle  ist  PI.  Merc.  632  ego  me  credidi  |  homini  docto  rem 
Adare,  w  lapidi  mando  maxumo,  Var.  mandarüf  mandasf  mandana  st. 
indare  is,  so  Camerar.;  is  nimmt  hier  das  vorhergegangene  ego  wie- 
rauf. 

h)  In  Beziehung  auf  ein  folgendes  Relativ,  wie  das  Deutsche 
rjenige  oder  das  betonte  der.  Nullae  sunt  occultiores  insidiae 
am  eae^  quae  latent  in  simulatione  officii;  nam  eutn,  qui  palam  est 
verearius,  facile  cavendo  vitare  possis,  C.  Verr.  1.  15,  39.  Oft  auch 
Betiehung  auf  einen  ganzen  folgenden  Satz:  Aristides  nonne  ab  tarn 
uam  pulsus  est  patria,  quod  praeter  modum  justus  esset?  C.  Tusc. 
36, 105. 

e)  In  der  Bedeutung  solcher,  e,  es,  von  der  Art  Praesta  te 
%  qni  mihi  a  teneris,  ut  Gracci  dicunt,  unguiculis  es  cognitus,  C. 
^^'  1.  6,  2.  Ego  18  sum,  qui  nihil  unquam  mea  potius  quam  meorum 
anm  causa  fecerim  5.  21,  2.  Matris  est  ea  stultitia,  ut  eam  nemo 
minem,  ea  vis,  ut  nemo  feminam,  ea  crudelitas,  ut  nemo  matrem  ap- 
llare  possit,  C.  Cluent.  70,  199. 

Anmerk.  1.    Über  isque,  und  zwar,  s.  Anm.  16. 

2.  Die  Demonstrative:  Mc^  haec,  hoc,  iste,  ista,  istud, 
■^d  iWe,  lila,  illud,  sowie  die  davon  abgeleiteten  Adverbien, 
[s:  hie,  istic,  illic,  unterscheiden  sich  auf  folgende  Weise: 
'\ dieser  (=  der  hier,  der  bei  mir,  bei  uns,  dieser 
'^iü),  deutet  auf  einen  Gegenstand,  der  sich  im  Bereiche 
^er  in  der  Gegenwart  des  Redenden  befindet,  auf 
®ö  der  Kedende  hinzeigt  (also:  gegenwärtig,  jetzig); 
^1  dieser  (=  der  da,  der  bei  dir,  bei  euch,  dieser 

'.)  Mehr  Beispiele  aus  der  vorklassischen  Zeit  bei  Holtze  1,  p.  353  sq. 
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dein),  deutet  auf  einen  Gegenstand,  der  sich  in  dem  Be- 
reiche oder  in  der  Gegenwart  des  Angeredeten (II. Per- 
son) befindet,  wird  aber  auch  oft  gebraucht,  um  auf  doen 
schon  genannten  Gegenstand  nachdrücklich  hinzuweisen,  iodem 
der  Redende  denselben  sich  in  Gedanken  gleichsam  gcigei- 
überstellt;  ilky  jener  (=  der  dort,  jener  sein),  deutet  nf 
einen  dem  Redenden  (entweder  räumlich  oder  zeitlich  oder 
in  der  Vorstellung)  entfernt  liegenden  Gegenstand  und 
bildet  einen  Gegensatz  zu  hic  (also:  abwesend,  ehemaligi 
entfernt).  Die  Lateinische  Sprache  hat  daher  yor  den  u- 
deren  Sprachen,  die  eines  dem  iste  entsprechenden  Demos- 
strativs  entbehren,  einen  grossen  Vorzug.  Hic  homost  ommn 
hominum  praecipuos,  PI.  Trin.  1115  (dieser  Mensch  hier,  der  Bedeode 
meint  sich  selbst).  Tu  si  hic  sis,  aliter  sentias,  Ter.  Andr.  310  (=  ■ 
meiner  Lage).  Nihil  malo  quam  has  res  relinquere,  G.  TuBC  1.  31,  K 
(=  res  in  his  terris,  hanc  vitam,  tqc  IvOd^e)*  Quid  istic  tibi  negotiilt 
848  (=  da,  wo  du  bist),  htum  quem  quaeris,  ego  sam  Fl.  Gare.  411 
Q.  Catulus  non  antigiw  illo  morc,  sed  hoc  noatro  emditus,  G.  Br.36,lA 
Putaresne  unquam  accidere  posse,  nt  mihi  verba  deessent,  neque  loha 
isla  vestra  oratoria,  sed  haec  etiam  levia  nostratiaf  G.  Farn.  8. 11,  !• 
lata  tua  studia,  Partit.  1,  1.  Nonne  vobis  haed  4^^^  audistis,  centrt 
oculis  videmini,  judices?  K.  Am.  35,  98.  Haec  igitar  Epicuri  (sc.  qtti 
commemoravi)  non  probo,  Fin.  1.  7,  26.  Eisdem  hic  sapiens,  de  f 
loquovj  oculis,  quibus  iste  vester,  caelum,  terram,  mare  intuebitar,  Afl.  i 
33,105.  Perfer  iatam  militiam  et  permane;  sin  autem  ista  sunt  inaidoil) 
recipe  te  ad  nos,  Farn.  7.  11,  2  (diesen  deinen  Kriegsdienst).  NoiM 
meministi  mihi  Heere  probare  iata,  quae  sunt  a  te  dicta?  Fin.  5.  K  %• 
Salem  istumy  quo  caret  vestra  natio,  in  irridendis  nobis  nolitote  eoi* 
''  sumere,  ND.  2.  29,  74.  Quid,  quod  adventu  tuo  ista  subsellia  vicn^ 
facta  sunt?  Catil.  1.  7,  16  (die  in  der  Nähe  deines  Sitzes  befindüefc» 
Bänke).  Ego  ista  snm  omnia  dimensus  Gat.  m.  17,  59  (alles  das,  vü 
du  da  siehst).  Qui  septem  appellantur,  eos,  qui  ista  subtilias  quieiM 
in  numero  sapientium  non  habent,  Lael.  2,  7  (Untersuchungen,  dff* 
gleichen  du  machst).  Transeat  idem  iste  sapiens  ad  rem  pablieis 
tuendam,  Tusc.  5.  25,  72  (euer  Weiser,  der  euch  von  mir  geschlldote 
und  nun  euch  bekannte  Weise).  Idem  iste  Mithridates,  Man.  7,  19  {^ 
der  euch  geschilderte  M.).  Et  ille:  Sic  prorsus,  inquit,  ezistimo  atqM 
istuin  de  superioribus  paene  solum  lego  Br.  33,  125  (den  von  dir  eM 
erwähnten).  QuckI  isti  contigit  uni,  de  or.  2.  56,  228  (diesem  voo  dir 
[nämlich  Gäsar]  erwähnten  und  gelobten  Manne).  Errant,  qui  istas{^ 
bulas  novas)  a  Gatilina  cxspectant ;  meo  beneticio  tabulae  novae  pio* 
ferentor,  verum  auctionariae ;  neque  enim  istiy  qui  possessiones  babeitt 
alia  ratione  ulla  salvi  esse  possunt,  Gatil.  2.  8,  18  {ist<is,  welche,  wi0 
du  erwartest,  isti,  Leute,  wie  du).  Hör.  ep.  1.  6,  67  si  quid  noviiö 
rcctius  istisy  \  candidus  imperti  (Besseres  als  das  dir  [dem  Leser]  ▼^ 
mir  Gebotene).')  (Doch  auch:  iUa  tua  sacra,  G.  bar.  resp.  15,  S^) 
Iffnavin  corpus  hebetat,  lahor  firmat ;  m<i  maturam  seneetntem,  Aie  loO" 


1)  Vgl.  Kyicala  a.  a.  O.  8.  56  ff. 


j.  118.    Lehre  y.  d.  Pronomen.  —  Demonstrativpronomen.    453 

tm  adnlescentiam  reddit,  Cels.  1, 1.   Haec  orbs,  unsere  Stadt,  hoc  tem- 
1U,  die  Gegenwart,  unsere  Zeit. 

Anmerk.  2.  £tc  unterscheidet  sich  yon  X9  dadurch,  dass  es  immer  auf 
iocD  Gegenstand  als  einen  gegenw&rtigen  hinweist,  während  it  bloss 
nieotet,  daas  ein  Gegenstand  schon  erwähnt  sei  oder  im  Folgenden  erst 
Bichriehen  werde  (is,  qui),  ohne  ihn  als  einen  gegenwärtigen  darzustellen. 
Iie  kann  statt  is  nur  dann  gebraucht  werden,  wenn  der  Kedende  den  Ge- 
iiiBtaod  als  einen  gegenwärtigen  nachdrücklich  hervorheben  und  gleich- 
un  Tor  die  Augen  stellen  will.  (Vgl  Priscian.  17,  58  p.  1064  P.  143  H. : 
So  non  solnm  de  praesente,  yerum  etiam  de  abaerUe  possumus  dicere,  ad 
idketum  referentes  demonstrationem.)  Auf  diese  Weise  kann  hie  auch 
Of  qui  stehen.  Hunc  locum  satis  in  ?U3  libris,  quos  legistis,  expressit  Sei- 
io»  C. Leg.  1. 9,  27.  So  auch  yon  yergangonen  Dingen.  His  gravissimis 
iiilnu  in  eundem  portum,  ex  quo  eramus  egressi,  mag^a  jactati  tempestate 
mfegimus,  Tusc  5.  2,  5  (s.  uns.  Bemerk.). 

Anmerk.  3.  Iste  wird  sehr  oft  da  angewendet,  wo  mit  Verachtung 
if  eineg  Gegenstand  hingedeutet  wird.  An  und  filr  sich  aber  drückt  dieses 
konomen  den  Begriff  der  Verachtung  nicht  aus;  auch  Ate  und  iUe  können, 
'ean  es  der  Zusammenhang  der  Rede  mit  sich  bringt,  ebenso  gebraucht 
'erden,  als:  Jiuju»  non  faciam,  Ter.  Ad.  163  (=  das  werde  ich  nicht  für 
OTiel  achten,  d.  h.  für  Nichts  achten,  was  der  Redende  durch  eine  Hand- 
ewegnng  andeutet).  Hie  tamen  viyit,  C.  Catil.  1.  1,  2  (und  doch  lebt  die- 
ir  dende  Mensch).  Ex  suo  regno  sie  Mithridates  prof^git,  ut  ex  eodem 
'ODto  Medea  .tUa  quondam  profugisse  dicitur:  quam  praedicant  in  fuga  fra- 
^  rat  membra  dissipavisse,  C.  Man.  9,  22  (jene  berüchtigte  M.).  Und  iate 
dbit  kann  yon  der  II.  Person  auch  in  lobendem  Sinne  gebraucht  werden, 
^  C.  R.  A.  53,  154  homines  sapiontes  et  iafa  auctoritate  praeditos,  qua 
w  (sc.  judices)  estis,  ex  quibus  rebus  maxime  res  publica  laborat,  iis 
laxime  mederi  conyenit.  Mur.  6,  13  quom  iafa  sis  auctoritate,  non  debes, 
L  Cftto,  arripere  maledictum  ex  triyio.  Off.  2.  2,  8  quanquam  in  antiquis- 
^  Qobilissimaque  philosophia  Cratippo  auctore  versaris  iis  simillimo,  qui 
^  praeclara  pepererunt.  Der  häufige  Gebrauch  des  Pronomens  iste  mit 
em  Nebenbegriffe  der  Verachtung  beruht  lediglich  darauf,  dass  es  das 
^onstratiy  der  II.  Person  ist,  und  der  Fall  häufig  eintritt,  dass  die  uns 
ftgenfiberstehende  Person  in  einem  gegnerischen  Verhältnisse  zu  uns  steht. 
W.  B.  G.  7.  77,  5  animi  est  ista  mollitia,  non  yirtus,  paulisper  inopiam 
srre  non  posse  (der  Redner  bezieht  sich  auf  die  Ansicht  eines  Theiles  der 
^weienden).  C.  Ph.  2.  25,  63  tu  istia  faucibus,  istia  lateribus,  iata  gladia- 
^  totius  corporis  firmitate  tantum  yini  in  Hippiae  nuptiis  exhauseras,  ut 
^  necesse  esset  in  populi  R.  conspectu  yomere  postridie.  ND.  1.  44,  122 
^*^  (amicitiam)  si  ad  fructum  nostruni  referemus,  non  ad  illius  commoda, 
uem  diligimus,  non  erit  iHa  amicitia,  sed  mercatura  quaedam  utilitatum 
**niin  (das,  was  i  h  r  [Epikureer]  als  Freundschaft  bestimmt).  So  kann  auch 
*■*  oder  vealeTy  wenn  es  der  Zusammenhang  der  Rede  mit  sich  bringt,  ge- 
bucht werden.  C.  ND.  1.  40,  110  deus  veater  nihil  agens,  expers  virtutis 
Jitnr  (ein  Gott,  den  ihr  [Epikureer]  euch  konstruirt  habt).  1.  22,  61  Epi- 
'^nis  hau  quid  dicit,  quod  non  modo  philosophia  dignum  esset,  sed  mediocri 
»nideBtia.  Aber  auch  von  einer  dritten  Person  kann  täte  gebraucht  wer- 
'^)  wenn  es  in  eine  nähere  Beziehung  zu  der  zweiten  gestellt  wird.  So 
"^et  Terentius  als  prologus  in  der  Andria  seine  Zuschauer  an,  um  sich 
^en  QDgerechte  Vorwürfe  seiner  Gregner  zu  vertheidigen,  und  sagt  V.  15: 
^^Mfi  vitaperant  factum,  d.  h.  das  tadeln  diese  euch,  die  ihr  meine  Lust- 
*Me  gern  hört,  gegenüber,  und  V.  21  sagt  er  von  diesen  Kritikern :  iatorum 
^iMeorun  diligentiam.  Besonders  häufig  ist  dieser  Fall  in  den  gerichtlichen 
'^ea,  in  denen  der  Redner  seinen  Gegner  zu  den  Richtern,  vor  denen 
l'^edet.  in  Beziehung  stellt,  wie  z.  B.  Cicero  in  den  Verrinischen  Reden 
7*  Verres  mit  iate  bezeichnet,  d.  h.  dieser  Mensch,  über  den  ihr  zu  Ge- 
"'^te  sitzt.  1)  —  In  der  späten  Latinität   wird  iate  auch   st.  Ate  gebraucht, 


>)  Vgl.  Kyfcala  a.  a.  O. 
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wie  Aag^stin.  C.  D.  9,  2  de  differentia  deorum  et  daemonom,  qaonni  iU 
ab  hominibaa  sejangant,  istos  (st.  hos)  inter  deos  et  hominea  coUocant 

An  merk.  4.  lUe  wird  oft  von  bekanaten,  sowol  yod  berfihmttii 
auch,  jedoch  seltener,  von  berüchtigten,  Gegenständen  gebraacht.  Aaeh  i 
Griechischen  wird  ^xelvo^  so  gebraucht,  jedoch  seltener.'!}  Es  pflegt  di 
nach  seinem  Substantive  oder  einem  mit  dem  Substantive  yerbaDdenea  i 
jektive  zu  stehen.  Aristides  a  Thcmistocle  collabefactos  testala  Uta  ezii 
decem  annoram  mnltatus  est,  Nep.  3.  1,  2  (durch  das  bekannte  Seheibt 
gericht^.  Antipater  ille  Sidonius  solitus  est  versus  hexametros  Arndom 
tempore,  C.  de  or.  3.  50,  194.  Quem  nostrum  üle  moriens  apndMantiiM 
Epaminondas  nou  cum  quadam  miseratione  delectat?  Farn.  5. 12, 5  HomMi 
illud  Solonis  est,  quod  ait  versiculo  quodam,  senescere  se  molta  in  di«  i 
discentem,  C.  Cat.  m.  14,  50.  Ex  Ponte  Medea  iüa  qaondam  proftigi 
dicitur,  Man.  9,  22.  Nobisne  omnibns  et  Piatoni  ipsi  neacio  quem  fl 
anteponebas?  (Daher:  Inslat  hie  nunc  ille  annus  egregios,  C.  Att.  1. 18^ 
dieses  so  ausgezeichnete  Jahr,  wie  outo;  ^xeivo;.) 

Anmerk.  5.  In  der  Entgegenstellung  zweier  Gegenstände  deatat 
oft  nicht  auf  den  grammatisch  näheren,  sondern  auf  den  dem  Reden 
näheren,  d.  h.  demselben  wichtigeren  Gegenstand;  ebenso  tUe  nidit 
den  entfernteren,  sondern  auf  den  unbedeutenderen  Gegenstand.  Ci 
Catoni  anteponas  ne  istum  quidem  ipsum,  quem  Apollo  sapientissimiiai 
dicavit;  hujus  (sc.  Catonis)  facta,  üliua  (sc.  Socratis)  dicta  landantir, 
Lael.  2,  10  (Cato  wird  hier  insofern  als  die  wichtigere  Person  besdck 
als  den  factis  eine  grössere  Geltung  beigelegt  wird  als  den  dictia).  8i 
est  eo  meliore  condiciono  quam  adulescenSj  quem  id,  quod  iüe  (sc  ad 
Bcons)  sperat,  hie  (sc.  senex)  consecutus  est,  C.  Cat.  m.  19,  68.  Vgl  T 
1.  49,  117.  2.  21,  49  apud  illam  (s.  uns.  Bemerk.).  Et  mittentibus  et  mi 
ea  laeta  expcdita  fuit;  nam  et  Ulis  (sc.  missis),  quod  jam  diu  cupleb 
novandi  res  occasio  data  est,  et  hi  (sc.  mittentes)  sentinam  qnandam  v 
rati  exhaustam  laetabantur,  Liv.  24.  29,  3.  Melior  est  certa  pax  qi 
sperata  victoria;  haec  (sc.  pax,  quam  is,  qui  loquitur,  suadet)  in  tua, 
(sc.  victoria)  in  deorum  manu  est,  30.  30, 19.  Derselbe  Gebrauch  findet 
auch  im  Griechischen  bei  outo;  und  ixelvo;.  2) 

Anmerk.  6.  Wenn  einem  Gegenstande  zwei  Bestimmungen  beige 
werden,  von  denen  die  erstere  durch  quidem^  zwar,  eingeräumt  und  bei 
tigt  wird,  die  letztere  aber  mit  aed  (selten  tarnen^  vereinzelt  renon,  m 
und  vero)^  aed  tarnen^  vernntamen  einen  Gegensatz  zu  der  ersteren  ausdri 
und  diese  beschränkt:  so  wird  in  der  guten  Prosa  gewöhnlich  zo  qui 
ein  Personalpronomen  (von  der  I.  u.  II.  Person)  oder  t7^  seltener  i$ 
der  III.  Person)  gesetzt  und  dadurch  auf  den  genannten  Gegenstand  noehi 
mit  Nachdruck  zurückgewiesen.  Wir  übersetzen  alsdann  quidem  durch 
nachdrücklichere  allerdings  und  i/le  ftf),  wenn  es  zu  dem  Verbum  &» 
gehört,  durch  er,  sie,  es,  wenn  es  aber  zu  einem  Adjektive  gehört, 
es  in  der  Übersetzung  wegprelassen.  Statt  cgo  quidem  wird  gewöhn 
regelmässig  bei  Cicero,  das  Adverb  equidem  (§.  141)  gebraucht.  Reliqna 
equidem  contemno,  aed  plus  habent  tarnen  spei  quam  timoria,  C.  Q.  F 
16,  4.  Non  dubitabam  equiderny  vertmtamen  ctt.  Farn.  12.  30,  3.  Quod 
hariaria  ad  memoriam  factorum  meorum,  facis  amice  tu  quidem  mih 
gratissimum;  aed  mihi  videris  aliud  tu  honestum  meque  dignum  in 
causa  judicare,  atque  (als)  ego  cxistimem,  Att.  8.  2,  2.  Ea  vitia  ha 
aliquid  excusationis,  non  iUiua  quidem  justae,  aed  quae  probari  poase  vi 
tur,  C.  Cat.  m.  18,  65.  Multi  esse  Latini  libri  dicuntur,  scripti  ino 
derate  ab  (Epicureis,)  optimis  illia  quidem  viris,  aed  non  satis  eruditis,  1 
1.  3,  6.  Democritum,  magnum  quidem  illum  virum,  sed  levibus  et  rotQ 
oorpusculis  cfßcientem  animiim  concursu  quodam  fortuito,  omittamnt,  11 
Graeci  volunt  Uli  quidem ,  aed  parum  valont  vorbo  3.  5,  11.  Tarda  tUa 
dem  medicina,  aed  tarnen  magna,  3.  16,  35.    lUa   quidem  .  .,  venmimmei 


1)    8.    Kühner    Ausf.  Gramm,  der    Oricch.   Spr.  2    II,    §.  467,   18. 
2j  S.  ebendaselbst  Nr.  11. 
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28,  60.  Sapientiae  studiam  votus  id  quidem  in  nostris,  aed  tarnen  ctt.  de  or. 
4.  Sy  &  Pretio  ac  mercede  dacantar:  quae  sordidissima  est  illa  quidem 
ratio  .  .,  eed  ctt.  Off.  2. 6,  21.  Ratio,  qaae  simul  et  opinionom  falsam  tollit 
et  aegritudinem  detrahit,  est  ea  quidem  utilior,  sed  raro  proficit  neqae  est 
id  Tolgns  adhibenda.  4.  28,  60.  Novitates  .  .  non  sunt  Ulae  quidem  repndi- 
•iidae,  TetQStaa  tarnen  suo  loco  consenranda  Lael.  19,  68.  Non  iUum  quidem 
•mphun  atqne  grandem,  subtilem  et  elegantem  tarnen  C.  or.  9,  30.  Sed  Q. 
Hndni  enncleate  iUe  quidem  et  polite,  neqaaqaam  autem  ea  vi  atque  copia, 
quam  ctt.  Br.  30,  115.  Si  omnia  fato  fiant,  sequi  iUud  quidem,  ut  omnia 
eaosis  fiant  antepositis,  verum  non  principalibus  causis  et  perfectis,  sed  ad- 
jaTtntiboB  et  proximis,  Fat.  18,  41.  O  hominem  semper  iüum  qtudem  mihi 
tptUD,  nunc  vero  etiam  suavem!  Farn.  12.  30,  3.  Zuweilen  ist  der  Gegen- 
Mti  freier,  und  ein  neues  Subjekt  tritt  ein.  Tristitia  autem  et  in  omni  re 
wreritis  habet  illa  quidem  gravitatem,  aed  amicitia  remissior  esse  debet  et 
elirior  et  dnlcior,  C.  Lael.  18,  66.  Das  restringirende  quidetn  kann  auch 
«He  indere  Stellung  einnehmen,  wenn  es  nicht  zu  tue  gehört,  sondern  ent- 
weder lu  einem  anderen  einzelnen  Worte  oder  zum  ganzen  Satze ;  alsdann 
eaUpricht  es  nicht  dem  Griech.  piiv,  sondern  y^>  C*  Or.  3,  13  eloquentia 
bec  forensis  mulU»  quidem  iüa  adjumentis  caruit,  sed  tamen  ornata  vorbis 
atqne  sententiis  jactationem  habuit  in  populo  (roXXoT;  y^)*  Tusc.  ö.  14,  40 
noD  sane  optahUia  quidem  ista  rudentibus  apta  fortuna.  Fin.  15,  43  u.  s.  1) 
Aoch  ohne  einen  Gegensatz  kann  auf  diese  Weise  auf  einen  schon  genannten 
Gegenstand  mit  Nachdruck  zurückgewiesen  werden,  wenn  das  Ausgesagte 
beechrftokt  werden  soll.  Ti,  Gracrhwt  regnum  occupare  conatus  est,  vel 
ngnavit  w  quidem  paucos  annos,  C.  Lael.  12,  40  (oder  vielmehr  er  war 
König,  wenn  auch  nur  wenige  Jahre). 

Anmerk.  7.  Die  Demonstrative  Ate,  iüe^  hoCy  idy  iUudf  wie  auch  üa, 
^  weiden  oft  so  gebraucht^  dass  sie  auf  einen  folgenden  Begriff  oder 
Gedanken  vorbereiten  und  auf  denselben  die  Aufmerksamkeit  richten. 
Aach  im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  der  Demonstrative  häufig.  2)  lüud 
*Bgit  Tel  potius  excruciat:  diacenaua  ab  omnibus  iis,  quae  sunt  bona  in  vita, 
C«  Tose.  1.  34,  83.  Besonders  häufig  stehen  sie  so  vor  dem  Accusativus 
nm  Infinitive,  oft  auch  vor  Nebensätzen  mit  ut,  quod,  zuweilen  auch  vor 
nnem  Hauptsatze  mit  nam,  enim.  Themistocles  hia  verbis  epistulam  misit, 
^'•2.  9,  1  (mit  folgenden  Worten).  Inter  omnes  hoe  constat,  virorum  esse 
fortinni  toleranter  dolorem  pati,  C.  Tusc.  2.  18,  43.  Tantum  illud  vereor, 
ne  qoosdam  privata  amicitia  Jugurthae  transversos  agat,  Sali.  J.  14,  20.  Et 
i^  intellego,  Quirites,  omnium  ora  in  rae  conversa  esse,  85,  5.  Atque 
siittn  %üa  (i.  e.  ea,  de  qua  jam  locuturus  sura)  concitatio  declarat  vim  in 
uiffiie  esse  divinam.  Negat  cnim  sine  furore  Democritus  quenquam  poStam 
magnom  esse  posse,  C.  Div.  1.  37,  80.  —  Auf  ähnliche  Weise  wird  auch 
^  Pronomen  is  mit  einem  Adjektivsatze  bisweilen  einem  Substantive  vor- 
^Bgeechickt,  um  dasselbe  nachdrücklich  hervorzuheben:  Qui  nondum  ea, 
9iue  maltis  post  annis  tractari  coepta  sunt,  phyaica  didicissent,  C.  Tusc.  1. 
13,29.  (Viderunt)  eas  angustias,  per  quas  ponetravit  ea,  quae  est  nominata 
^^y  ih.  20,  45. 

Anmerk.  Sfc  Hingegen  haben  die  Demonstrativpronomen  sehr 
n&qfig  tQch  zurückweisende  Kraft,  indem  in  demselben  Satze  nach 
einem  Torausgegangenen  Substantive  oder  Substantivpronomen  theils  der 
'^^utlichkeit  wegen,  z.  B.,  wenn  zwischen  dasselbe  und  das  dazu  gehörige 
verb  ein  längerer  Zwischensatz  getreten  ist,  theils  des  rhetorischen 
^■chdrucks  wegen  ein  solches  Pronomen  gesetzt  wird,  welches  das  vor- 
*^*S>gaDgene  Substantiv  oder  Substantivpron.  noch  einmal  aufnimmt  und 
••»tweder  wieder  ins  Gedächtniss  ruft  oder  nachdrucksvoll  auf  dasselbe  hin- 
**»«t.  PI.  Stich.  13  hoc  ',  soror,  crucior,  patrem  tnum  \  meumque  adeo,  qui 
'^^  Uttice  •  civibus  ex  omnibus  probus  !  perhibetur,  eum  nunc  improbi  |  viri 
^•Dcio  nti.  C.  Tusc.  3.  28,  71  ergo  t<i,  quod  alii  rectum  opinantes  aegritudini 
"J  "olent  dedere,  id  hi  turpe  putantcs  aegritudinem  repulerunt.  3.  29,  72 
^^o*  iUe  apud  Sophoclem,  qui  Telamonem  antea  de  Ajacis  morte  consolatus 

„    *)  8.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  1.  3,  6.  —  «)  S,  Kühner  Ausf.  Gramm.2 
^  §.  469,  3. 
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esset,  is  qaöm  andisset  ctt.  Fin.  5.  8,  22  id  tptum  honmhtm,  qnod  amplecti 
mit,  id  eflicit  turpe.  Off.  1.  35,  126  (natura)  formam  noti^am  reh'f — fw 
figuramy  in  qaa  esset  speoies  honesta,  eam  posuit  in  prompte.  MiL  26,  7( 
qais  hoo  credat,  On,  Pomp^um,  quom  senatas  ei  commiserit,  at  yideret,  w 
qaid  res  publica  detrimenti  caperet,  .  .  Atme  exercitn,  hmnc  delectn  dato  j« 
dioinm  exspectaturum  fnisse  in  ejus  consiliis  yindicandis,  qni  yi  judieia  ip« 
tolleret?  Divin.  1.  34,  74  Thebis  in  templo  Herculis  armo,  qaae  Aza  ia  pi 
rietibus  f\ierant,  ea  sunt  bumi  inventa.  Fam.  15.  2,  1  erat  magna  sotpidt 
PearfhoSf  si  ex  Syria  eg^edi  atque  irrnmpere  in  meam  provineiam  conarestn 
iter  eo8  per  Cappadociam  esse  facturos.  Ps.  C.  pro  domo  42,  109  qao  magi 
est  faror  istius  ab  aaribus  yestris  repellendus,  gm,  qnae  majores  nostrireli 
gionibus  tnta  nobis  et  sancta  esse  volaemnt,  ea  ike  ipsios  religionis  nonil» 
evertit.  Liv.  1.  19,  1  (Numa)  urhem  notxim,  conditam  vi  et  armia,  jure  m 
legibasqne  ac  moribus  de  integro  condere  parat.  Mit  besonderem  NmI 
drucke  wird  so  idem  gebraucht.  C.  Tusc.  2.  22,  52  opinio  est  quaodfl 
effeminata,  nee  in  dolore  magis  quam  eadem  in  voluptate.  3.  5,  10  taii 
affectionem  lumine  carentem  nominaverunt  amentiam  eandemque  dementiii 
Auch  im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  der  Demonstrative  sehr  hinflg.' 

An  merk.  9.  Wenn  auf  ein  Substantiv  eine  nfthere  Bestimmung  folg 
so  wird  derselben  oft  ilU  oder  hie  hinzugeffigt,  um  dieselbe  nachdrteUic 
hervorzuheben.  C.  de  or.  3. 25,  99  unguenfis  minus  diu  nos  delectaii  snmn 
et  acerrima  suavitate  conditis  quam  his  moderatis.  3.  59,  220  omnis  b< 
motns  subsequi  debet  gestuiy  non  hie  oxprimens  scaenicas,  sed  nniTorM 
rem  .  .  significatione  declarans.  Br.  8,  31  philotophia,  non  iüa  de  DsUi 
quae  füerat  antiquior,  sed  haecy  in  qua,  de  hominum  vita  et  moribus  diip 
tatur,  (a  Socrate)  inventa  dicitur.  Or.  14,  45  orator,  non  tue  vulgaris,  •• 
hie  excellens,  a  propriis  personis  et  temporibus  STOcat  controversiam.  Li 
22.  59,  7  acceperamus  patres  vettroty  asperrimos  Ulo9  ad  condiciones  pafli 
legatos  tarnen  captivorum  redimendorum  gratia  Tarentum  misisae. 

Anmerk.  10.  In  der  Dichtersprache  wird  eicht  selten  in  zwei  a 
einander  folgenden  SKtzen  oder  Satzgliedern  bei  nicht  zweifelhafte 
Subjekte  in  dem  letzteren  das  Subjekt  durch  iUe  oder  ein  Personal prooeoM 
mit  Nachdruck  wiederholt,  um  die  Identit&t  des  Subjekts  fQr  beide  berro 
zuheben.  Verg.  A.  1,  3  arma  virumque  cano,  Trojae  qui  primus  ab  orii 
Italiam  fato  profugus  Laviniaque  venu  |  litora,  multum  ille  et  terris  jaetiti 
et  alto.  5,  457  nunc  dextra  ingeminans  ictus,  nunc  iUe  sinistra.  6,  599  t 
pater  omnipotens  densa  inter  nubila  tolum  -  contorsit,  non  iUe  faces(8C.ooi 
torsit).  Hör.  C.  4.  9,  51  rectius  occupat  |  nomen  boati,  qui  deorum  |  moD« 
bus  sapienter  uti  |  duramque  callet  pauperiem  pati  !  pejusque  leto  flagitiv 
timet,  I  non  ille  pro  caris  amicis  |  aut  patria  timidus  perire.  1.  9,  16  nee  dn 
ces  amores  |  speme,  puer,  neque  tu  choreas.  Ep.  1.  2,  63  hunc  frenis,  boi 
tu  compesce  catena.  In  der  Prosa  selten.  C.  Ac.  2.  23,  74  ParmeDids 
Xenophanes  minus  bonis  quanquam  versibus,  sed  tamen  iüi  versibus  inCH 
pant  eorum  arrogantiam,  qui  ctt.  Curt.  3.  8  (19),  2  hi  magnopere  suadebtB 
ut  retro  abirot  .  .,  si  id  consilium  damnaret,  at  ille  divideret  saltem  oopi< 
ctt.  In  der  Griechischen  Sprache,  besonders  bei  Homer,  ist  dieser  GebrtBC 
des  Demonstrativs  oye  und  der  Personalpronomen  sehr  h&ufig.  S) 

Anmerk.  11.  An  diesen  Gebrauch  schliesst  sich  der  in  VergleichiiDg< 
s&tzen  stattfindende,  wo  in  dem  zweiten  Gliede  das  vorangegangene  8sl 
jekt  mit  Nachdruck  durch  Ule  oder  Ate  wiederholt  wird;  diess  gesdii^ 
besonders,  um  einen  Gegensatz  hervorzuheben.  C.  Tusc.  4.  14,  .82  i"^ 
acutos  et  inter  hebotes  interest,  quod  ingeniosi,  ut  aes  Corinthium  in  9/^ 
ginem,  sie  iüi  in  morbum  incidunt  tardius  .  .,  hebetes  non  item.  Vgl ' 
30.  64.  Fin.  5.  24,  71.  de  or.  2.  30,  130.  Legp.  3.  2,  5  und  sonst.  Eb«»; 
im  Griechischen,  wie  Xen.  Commcnt.  1 .  2,  24  '  AXx(ßid(T)c  .  .,  cuorctp  ol  ^ 
7up.v(xü)v  difwvwv  d^XTjToti  ^a5((oc  TrpwTEUovte;  daeXouoi  ttjc  doxVjaM»;»  •"' 
xdxetvoc  VjfxeXtjotv  aixoü. ^) 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  469,  4  S.  568.  —  2)  s.  obendaselbii  > 
§.  469,  2.  —  3)  S.  ebendaselbst  S.  569. 
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Aomerk.  12.  Da«  Pronomen  ille  weist  oft  auf  einen  obliquen  Kasus  des 
'ronomens  tv  hin.  Alsdann  bezeichnet  ille  auf  nachdrückliche  Weise  einen 
Gegensatz,  w&hrend  i»  zu  schwach  ist  einen  solchen  zu  bezeichnen.  Das 
Monomen  ille  folgt  entweder  dem  Pron.  ie  nach  oder  geht  demselben  voran.  1) 
l  Lael.  16,  59  non  est  amici  talem  esse  in  etan  (sc.  amicam),  qaalis.  ille 
B  86  est.  ProT.  cons.  1,  2  quonam  me  animo  in  eo8  esse  oportet,  cujus 
K  sahtem  pro  pignore  tradiderunt  ad  explendas  suas  cupiditates?  Best.  3, 
ad  mm  filiam  ejus  adduxit,  ut  ille  insperato  adspectu,  si  non  omnem,  at 
liqnam  partem  maeroris  sui  deponeret. —  C.  Scaur.  17,  39  qui  et  ipse  illiH 
.  oonsoliiit  et  eis  yicissim  . .  percarus  fuit.  Ps.  C.  ad  Quir.  p.  red.  in  sen. 
^3  nihil  cuiquam  fuit  unquam  jucundius  quam  mihi  meus  frater;  non  tam 
1  sentiebam,  quom  frnebar,  quam  tunc,  quom  carebam  et  posteaquam  vos 
le  Uli  et  mthi  eum  reddidistis.  Im  Oriechisofaen  ist  dieser  Gebrauch  des 
hroo.  IxiTvoc  ungleich  hftufiger,  wie  PI.  Prot.  310  d  Sv  a6T(p  M^^  <ipY<^ptov 
»1  iu(9iQC  ixtlvov.  3)  Ein  doppelter  Gregensatz  wird  durch  wiederholtes 
JU  ausgedrückt.  C.  de  or.  1.  13,  55  ego,  quae  sunt  oratori  cum  illia  com- 
DUii.  non  mutuor  ab  HH»,  isti,  quac  de  bis  rebus  disputant,  oratorum  esse 
»Bcedont.  (Hier  bezieht  sich  cum  illit  auf  die  vorhergenannten  Philosophen 
nd  bildet  einen  Gregensatz  zu  oratori ;  ah  illis  bezieht  sich  auf  das  yorher- 
H^hende  etnr»  illia  und  bildet  zugleich  einen  Oegensatz  zu  dem  folgenden 
lA*,  d.  i.  die  Ton  dir  erwähnten  Philosophen.) 

Anmerk.  13.  Zuweilen,  meist  nur  in  der  Dichtersprache,  tritt  das 
Pronomen  ille  zu  den  Personalpronomen  ego^  tu  und  zu  dem  Demonstrativ- 
profiomen  hie,  Ov.  M.  ],  757  quoque  magis  doleas,  genetrix,  ait,  ille  ego 
liW, {ille  ferox  tacni.  {Ille  weist  auf  frühere  Zeiten  hin:  ich,  sonst  so 
Niinnig,  so  trotzig,  habe  geschwiegen.)  lue  ego  qui  fuerim  tenerorum 
^  amorum,  j . .  accipe,  Trist.  4.  10,  1  (wer  ich,  einst  ein  scherzender  Lie- 
l^ichter  gewesen  bin,  vernimm).  Ule  ego  Romanus  vates,  ignoscite,  Musae,  | 
Stnoatico  cogor  plurima  more  loqui,  5.  7,  55.  Ille  ego  Musarum  purus 
^bique  sacerdos  |  ad  rigidas  canto  carmen  inane  fores,  Amor.  3.  8,  23. 
%o  tB«,  quem  nosti,  apros  tres  cepi,  Plin.  ep.  1.  6,  1.  Tuque  ille  ades, 
^*l  PI.  2,  485.  Hoc  iUud,  germana,  fuit?  Verg.  A.  4,  675.  (=  „Äoc  agi- 
'•k«,  com  illud  apparabas?*'  Wagner.)  Hunc  illum  fatis  externa  ab  sede 
profectam  |  portcndi  generum  7, 255.  (=  „^unc  esse  tV/ufn,  quem  fata  porten- 
JJJt  generum"  Wagner.)  Hunc  illum  poscere  fata  |  et  reor  et  .  .  opto  7, 
^  (=  hunc  esse  iäum^  quem  poscant  fata).  Ebenso  im  Griechischen,  wie 
'•  Ant,  384  TjS'  lor  exe(vTj  ro'jpYov  -^j  *^tip'(az[)^i^,^)  Ferner:  hunc  ego  <e, 
S'irjale,  aspicio?  Verg.  A.  9,  481  (hie  [talis]  et  mortuus  et  ita  habitus)  tu  es, 
|ö«ni  aspicio? 

Anmerk.  14.  Die  öfters  in  demselben  Satze,  aber  in  verschiedenen 
ausstehenden  Demonstrativpronomen  Ate,  ille,  ia  werden  auf  verschie- 
leneSobstantive  bezogen.  PI.  Mil.  100  is  amabat  merctricem  altam  Athenis 
^'ticis,  et  illa  illum  contra  (st.  haec  illum).  C.  Verr.  1.  25,  64  »(Rubrius) 
|fl  Am  (Verrem)  rem  istam  defert.  Rp.  2.  21,  37  Tarquinius  sie  Servium 
"Mgebat,  ut  ia  ejua  vulgo  haberetur  filius.  Tusc.  1.  11,  24  evolve  diligenter 
9»*  (Piatonis)  eum  librum,  qui  est  de  animo. 

3.  Das  Demonstrativ  idem^  ebenderselbe,  der  näm- 
'iche,  der  gleiche,  wird  oft  gebraucht,  wenn  Einem  und 
äemselt^en  Gegenstande,  von  dem  schon  eine  Bestimmung 
ijsgesagt  ist,  eine  andere  neue  Bestimmung  ertheilt  wird. 
Wege  neue  Bestimmung  verhält  sich  zu  der  schon  erwähnten 
Entweder  als  eine  gleiche,  ähnliche,  oder  als  eine  ver- 
schiedene, entgegengesetzte;  in  dem  ersteren  Falle  können 
^^  idem  durch  auch,  zugleich,  zugleich  auch,  ebenfalls, 
K'Cichfalls,   in   dem   letzteren   durch   dennoch,   dagegen 

*)  S.  N&gelsbach  Lat.  Stilist.  Kap.  IV,  §.76.  —  2)  s.  Kühner 
••  *.  0. »  II,  §.  467,  12.  —  3)  8.  ebendaselbst  467,  13. 
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übersetzen.  Ita  fiet,  ut  non  omnes,  qui  Attiee,  iidem  (inck 
benc ;  sed  ut  omnes,  qui  bene,  iidem  (zugleich)  etiam  Attice  dicttit,  C 
Br.  84,  291.  Quicquid  honestum  est,  idem  est  utile,  Off.  2.  3,  10  (glelel 
falls).  Fuerunt  quidam,  qui  iidem  ornate  ac  graviter,  iidem  venatec 
subtilitef  dicerent,  G.  Or.  7,  22  (zugleich  geschmückt  und  lugleich  m 
schlagen,  nicht  nur  .  .  sondern  auchV  Velocitas  corporis  celeritu  ^ 
pellatur,  quae  ecuiem  ingenii  ctiam  laus  habetur,  Tusc  i.  13,  31.  1 
inferiorem  ambulationem  descendimus,  quod  feceramus  idem  superioribi 
diebus,  4.  4,  7.  Quod  idem  contingit  insanis,  Ac.  2.  17,  52.  Quod  iefe 
in  dilectu  consules  observant,  Divin.  1.45, 102.  Beneficentia,  quam  em 
dem  vel  benignitatem  vel  liberalitatem  appellari  licet,  Off.  1.  7, 2 
Nihil  est  liberale,  quod  non  idem  justum,  1.14,43.  Est  boni  viri,  que 
eundem  sapientem  licet  dicerc,  Lael.  18,  65.  So  auch:  qtto  eodem:  qv 
est,  quo  non  progrediatur  eodem  ira?  Tusc.  4.  36,  77.  Multi,  qui  propt 
victoriae  cupiditatem  vulnera  excepernnt  fortiter  et  tnlenint,  idem  (i 
iidem)  omissa  contentione  dolorem  morbi  ferro  non  poasunt,  Tnae. 
27,  65  (dennoch,  dagegen).  Non  concedo,  ut,  qnom  ea,  quae  siip 
enumeravi,  in  malis  numerent,  idem  (st  iidem)  dicant  semper  beati 
esse  sapientem,  5. 10, 30.  Senectus,  quam  ut  adipiscantur  omnes  opt« 
eandem  accusant  adeptam,  C.  Cat.  m.  2,  4.  —  Idem  in  Beziehmig  a 
die  im  Verb  liegende  Person:  idcirco  haec  tecum,  quia  vestra  est 
somniorum  veritate  sententia.  Atque  iidem  etiam  vota  suBoipi  dki 
oportere,  C.  ND.  3.  39,  93  (und  zugleich  auch  behauptet  ihr). 

Ad  merk.  15.  Sowie  idem  mit  dem  Relative  {qui  idem^  s.  die  angefll 
teu  Beispiele),  so  kann  es  auch  mit  Ate,  iste  (aber  nicht  mit  is)  Yerhonc 
werden.  Quae  poena  ab  diis  imraortalibus  peijuro,  haec  eodem  metA 
constituta  est,  C.  Q.  Rose.  16,  46.  Haec  eodem  centurionibas  mandabi 
Caes.  B.  6.  7.  17,  8.  Ea  omnia,  quae  adbac  a  me  dicta  sunt,  iidem 
Tera  esse  conccdunt,  C.  Man.  17,  51  (diese,  deren  Ansehen  bei  euch  ^ 
gilt,  gleichfalls).  —  Über  idem  ac  (afque),  idem  et  a.  s.  w.  a.  die  Lei 
von  den  Vergleichungssätzen. 

Anmcrk.  16.  Wenn  einem  Substantive  ein  attributives  Adjektiv  i 
Nachdruck  beigelegt  werden  soll,  wo  wir  und  zwar,  und  noch  dasa 
gen;  so  fügen  die  Lateiner  dasselbe  durch  et  t«,  isque,  afque  i»,  et  Ate,  <M 
auch  durch  et  is  quidem,  et  hie  qiUdem^  oder  bei  einer  Verneinung  doi 
Tiee  (neque)  is  und  naehdrücklicher  dnreh  et  is  non  hinzu.  Wenn  liob  c 
nübere  Bestimmung  auf  das  Prädikat  des  Satzes  oder  auf  den  ganieo  Si 
bezieht,  so  steht  in  diesem  Falle  et  idy  idque^  nee  id.  Durch  idemqiHy 
idemy  atque  idem  wird  einem  Gegenstande,  der  schon  eine  attributive  B 
Stimmung  hat,  eine  andere  neue  beigelegt  (im  Deutschen:  und  zngleifl' 
und  gleichfalls,  und  ebenfalls).  (Animus  hominis)  habet  memoritf 
et  eam  infinitam  rerum  innumerabilium,  C.  Tusc.  1.  24,  57.  Negotitm  ■ 
gnum  est  navigare  atque  id  mense  Quintili,  C.  Att.  5. 12,  1.  Erut  in  T» 
quato  plurimae  litterae,  nee  eae  vulgares,  C.  Br.  76,  265.  Bei  einem  Qtfp 
Satze:  (Galli)  legionem  neque  eam  plenissimam  despiciebant,  Caes.  B. G.8<! 
3  (die  jedoch  nicht  vollzählig  war).  Quod  adulescentes,  et  ii  quidem  iodoet 
contemnunt,  id  docti  senes  extimescent?  C.  Cat.  m.  20,  75.  Esse  afiqiD 
mentem  et  eam  quidem  acriorem  et  divinam  existimare  debemua.  C.  N.  * 
2.  6,  18.  Auch  bei  einem  Gegensatze:  Severitatem  in  senectute  probo, 
eam  modicam,  C.  Cat.  m.  18,  65.  (Cd.  P.  aed  eam,  was  Halm  mit  Vnxtd 
aufgenommen  hat,  obwol  an  sich  sed  nicht  zu  verwerfen  iat,  wieBr.%^ 
si  quis  Falemo  vino  delectetur,  aed  eo  nee  .  .  nee  .  .)  Sensns  morifli* 
aliquis  esse  potcst,  isque  ad  cxiguum  tempus,  praesertim  seni  C.  Cat.iii«'' 
74  (doch  nnr  auf  kurze  Zeit).  Doctum  hominem  (Crassnm)  eognovi  et  *^ 
diis   optimis   dcditum,  idque  a  pnero,  C.  Fam.  13.  16,  4.    Aach  bei  eiooi 
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Oegeosatse:  Ingemisoero  nonnunquam  viro  concessum  est,  idquerfkrOf  ejalatus 
M  malieri  qnidem,  Tose.  2.  23»  55.  Ut  vir  doctissimus  fecit  Plato  atque 
idm  graviasimus  philosophorum  omniuiDy  Leg.  2.  6,  14.  Qaidam  nimis 
magnom  Stadium  in  res  obscuras  conferunt,  easdemque  non  necessarias,  Off. 
1.  6,  18.  (Q.  Scaevola)  peritisaimus  juris  idemque  percomis  est  habitus,  Br. 
58,  212.  (CoDo)  se  contulit  ad  Pharnabazum,  Satrapen  loniae  et  Lydiae  eun- 
dmque  generum  regia,  Nep.  9.  2,  1.  (der  zugleich  Schwiegersohn  des  Kö- 
nigs war). 

4.     An  die  Demonstrative  scbliesst  sich  das  Pronomen 
tpse  (entstanden  aus  i-,  |/  von  i-s,  und  dem  Suff,  pse,  s.  Th.  I, 
§.135),  selbst,  an,  durch  welches  ein  Gegenstand  als  von  allen 
übrigen  ausgeschlossen  ausgedrückt  wird;  es  bezeichnet 
daher  einen  entweder  ausgedrückten  oder  gedachten  Gegen- 
satz zu  etwas  Anderem.     Man  kann   es  insofern  im  Gegen- 
tatze zu  den  erwähnten  Demonstrativen  das  determinative 
oder  bestimmende  Demonstrativ  nennen.   Es  steht  entweder 
*Jlein,  wie  ipse  dixit  (auxi^  l©a,  er  selbst,  Pythagoras,  unser 
Meister),  oder  lehnt  sich  an  ein  Substantiv  oder  substantivisches 
^nomen  an,  als:  Ipse  rex  exercitum   duxit.     Bei  Substan- 
öVen  steht  ipse  häufiger  vor  als  nach;  bei  Pronomen  aber 
fteht  es  in  der  Regel  nach,  als:  ego  ipse,   is  ipse,  hie   ipse^ 
^«  ipse,  iste  ipse.    Ad  hunc  enim  ipsum  C.  Ac.  1.  1,  2.    Haec 
ipta  quotidiana  res,  C.  Scaur.  2,  33.    Uli  ipsi  Off.  1.  44, 156. 
ß>«    ipsos  Fam.  7.  17,   1.     Isti  ipsi  Verr.  2.  70,   171.     Istos 
ip^os  principes  2.  71,  175.    Ab  isfis  i;)«i«Matmertinis  5. 18, 47. 
Euni  ipstim  Liv.  2.  5,  5.     Ego  ipse  cum  eodem  ipso  non  in- 
vitus  erraverim,  C.  Tusc.  1 .  17,  40.    Haec  eadevi  ipsa  Verr.  1 . 
28,  71.   Aber:  exponam  generatim  argumenta  eorum,  quoniam 
»P»*   etiam  Uli  solent  non  confuse  loqui  Ac.  2.  15,  47  (weil 
wer  ein  besonderer  Nachdruck  auf  ipsi  gelegt  ist  =  eben, 
gerade  jene).    Ipse  en  iUe  nostris  decoratus  insignibus  magni- 
nce  incedit,  Liv.  2.  6y  7  (ubi  v.  Weissenb.)      Auch  auf  das 
in  der  Verbalform  liegende  Subjekt  kann  es  bezogen  werden, 
als:  Ipse  seripsi,  ich   selbst  habe  geschrieben,  ipse  scripsisti, 
ip^  venit^  veni  ipse.    Insofern  durch  ipse  ein  Gegenstand  von 
allen  übrigen  ausgeschlossen  wird,  wird  derselbe  entweder  an 
sich  oder  von  allen  übrigen  getrennt  betrachtet,  oder 
vor  allen  übrigen   hervorgehoben.     Daher  kann  es  oft 
durch:  an   sich,  an  und  für  sich,  schon,  allein,  schon 
von  selbst,  genau,  sogar,  und  bei  Orts-,  Zeit-  und  Zahl- 
aogaben,  sowie  auch  bei  Pronomen  durch  gerade  übersetzt 
werden,  als:  is  ipse,  hie  ipse,  ille  ipse,  iste  ipse  u.  s.  w.  ')    Der 
^brauch  des  Lateinischen  ipse  stimmt  mit  dem  des  Griechischen 
*W?,  wenn  es  die  ausschliessende  Bedeutung  hat,  überein.  2) 
(Pythagoreos)  ferunt,  si  quid  adtirmarcnt  in  disputando,  quom  ex  eis 
^^ereretnr,  qua  re  ita  esset,  respondere  solitos:  Ipse  dixit  (aixo;  Icpa); 
9»»«  aatem  erat  Pythagoras  C.  N.  D.  1.  5,  10  {ipse  =  unser  Lehrer). 
7^0  eo,  quo  me  ipsa  misit  PI.  Gas.  4.  2,  10  (=  meine  Herrin).    Ipsoa 
^  laotamias   abduci  imperabat,  naves   eorum   atque   onera  diligenter 

')  Über  den  Gebrauch  von   ipse   bei  Livius  handelt  aasführlicli  Kühn- 
**t  Uv.  Synt.  S.  112  ff.  -  2)  S.  Kühner 2  a.  a.  O.  II,  §.  468. 
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asservanda  curabat  C.  Verr.  5.  5^,  146  (ipsos,  die  ManiDBChaft).    GalbQ 
est  omDis  divisa  in  partes  trcs,  . . .  tertiam  (incolant,)  qoi  ipäorum  (s^i^ 
Gallorum)  lingua  Celtae  appellantur,  Caes.  B.G.  1.1,1.   Qaod  ea  orniv^^ 
.  .  inscientibus  ipsis  (sc.  Caesare  et  civibus)  fecisset,  Caes.  B.  G.  1. 19^ 
So  oft  bei  Livius.  >)  Huic  rei  quod  satis  esse  visam  est  militum  reliq*^] 
(sc.  Caesar);  ipse  cum  legionibus  expeditis  in  fines  Treveromm  iv^-^ 
iiciscitnr  Caes.  B.  G.  5. 2, 4.    Quom  patriam  obsidori  audisset  (sc.  Coi^csü 
non   quaesivit,  abi  ipae  tuto  viveret,  sed  nnde  praesidio  posset  ^bu 
civibus  snis,  Nep.  9. 2, 1  (er  fiir  seine  Person).  Est  aliad  ars  ipsoj  tÜn^ 
quod  propositum  est  arti,  C.  Fin.  5.  6,  16  (die  Kunst  an  sich).    Ipto 
terrore   equorum   ordines  plerumque  perturbant  Caes.  B.  G.  4.  38, 1 
(schon).     Ipaa  spes   inopiam   sustentabat,  B.  C.  3.  49,  1  (schon  die 
Hoffnung).     Indagatio   ipaa  rerum  occultarum  habet  delectationem,  C 
Ac.  2.  41,  127.     Modus  est  optimus  decus  ipaum  teuere,  nee  progredi 
longius,  Off.  1.  39,  141  (sich  genau  an  den  Anstand  halten).    ValTse 
se  ipsae  apenierunt,  C.  Div.  1.  34,  74  (von  selbst).    Jam  ipaae  deflae- 
baut  coronae,  Tusc.  5.  21,  62  (von  selbst).    Ut  rationem  Plato  nul- 
lam  afferret,  ipaa  auctoritate  me  frangeret,  C.  Tusc.  1.  21,  49  (dardi 
sein  Ansehen  allein).    Plerique  habere  talem  amicum  volnnt,  qoilei 
ipai  esse  non  possunt,  (juacque  ipai  non  tribuunt  amicis,  haec  ab  fit 
desiderant.     Par  est  autem  primum  ipaum  (man  selbst)  esse  virua 
bonum,  tum  alterum  similem  sui  quaerere,  C.  Lael.  21,  82.   Sermo  Inti- 
mus, quom  ipae  secum  (sc.  loquitur),  Tusc. 2.  22,  51  (man  selbst).  ^^ 
sues  quidem  id  velint,  non  modo  ipae  1.  38,  92  (geschweige  denn  er 
selbst,  in  Beziehung  auf  das  vorhergehende  quiaquam),   Naturam  sequi, 
id  est  nihil,  quantum  in  ipso  sit,  praetermittere.  Leg.  1.  21,  56  (soviel 
man  in  sich  selbst  hat).    A  multis  i/;«a  virtus  contemnitur,LaeL 28,86 
(sogar).    Ntmc  ipatnn  sine  te  esse  non  possum,  C.  Attl2, 16  (gerade 
jetzt).    (Regulum)  tum  ipaum,  quom  vigiliis  et  fame  cruciaretar,  cUost 
virtUR  beatiorem  fuisse  quam  potantem  in  rosa  Thorium,  Fin.  2.  20,  6^ 
(gerade  damals).    Tulliola  mca  fuit  praesto  natali  soo  ipao  die,G.Ätt 
4.  1,  4  (gerade  an  ihrem  Geburtstage).    Cato  mortuus  est  annis  octo- 
ginta  tribus  ipaia  ante  Ciceronem  consulem,  C.  Br.  15,  61  (gerade). 

A  n  m  e  r k.  17.  Über  mens  ipaiua  u.  s.  w.  s.  §.  67,  4.  —  Sowie  idem  gebriudit 
wird,  wcun  Einem  Gegenstande  zwei  Bestimmungen  (Nr.  3)  ertheik  werdeo;  *> 
wird  et  ipae  (gleichfalls,  auch),  wie  im  Griechischen  xal  a6T6c,^ gebrancht, 
wenn  Eine  Bestimmung  zwei  Gegenständen  ertheilt  wird,  d.b.weBB 
von  einem  neuen  Gegenstände  dasselbe  ausgesagt  wird,  was  schon  Toriitf 
von  einem  anderen  entweder  erwAhnten  oder  ans  dem  Zusammenhange  s* 
ergänzenden  ausgesagt  ist.  Locri  urbs  sub  defectionem  Italiae  desdTCi*' 
et  ipaa  ad  Poonos,  Liv.  29.  6,  1  (gleichfalls,  wie  die  übrigen  St&dte).  Victflf 
ex  Volscis  in  Aequos  tran^iit  et  ipsoa  bellum  molicntes,  6.  2,  14.  Ne  vei^ 
quidem  verbis . .  continuari  decet,  cum  virtutes  et  ipaae  taedinm  pariant  bIw 
gratia  variotatis  adjatae,  Quintil.  9.  4,  43  (auch  Gutes,  nicht  bloss  As- 
deres\  Crassus,  ut  intellcgcro  posset  Brutus,  quem  hominem  lacewitf^^ 
trcs  et  ipae  excitavit  recitatores,  C.  Claent.  51,  141  (auch  CraasoSy  sowi« 
vorher  sein  Gegner).  (Vgl.  C.  Fam.  3.  9,  2.  Att.  8.  7,  1.  Im  Ganses  ibf 
findet  sich  bei  Cicero  et  ipse  nicht  sehr  häufig,  sehr  h&ufig  dagegen  f*'' 
Livius  bei  den  Späteren.  Cicero  und  seine  Zeitgenossen  gebrauchen  io  ^ 
Regel  nur  ipse,  wie  Att.  9.  6,  3.    Off^.  2.  22,  76.    Caes.  B.  C.  2.  31,  8  («*• 


1)  8.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  116.  —  2)  s.  Kühner«  a.a.O.U,  |.5A 
Anra.  2. 
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Kran  er).  8aU.  J.  11,  1;  aoch  ipte  etiam  C.  Br.  29,  112.  56,  206  u.  207; 
0  quoque  Liy.  3.  21,  4.  8.  12,  9.  Senec.  dem.  2.  6,  a  Flor.  3.  21,  7. 
g-atiT:  nee  U  ^»te:  Paaca,  neque  ea  ipsa  enucleate  dicta,  C.  Fin.  5.  29,  88. 
ß  ipee  bei  Liy.:  nee  ipae  eruptionem  cohortiam  aastinait,  Liv.  23.  18,  4. 
c  ^pri  quicquam  .  .  mntanint,  37.  20,  8. 1) 

Anmerk.  18.  Die  abh&ngigen  Kaaas  des  Pronomens  ipee  werden 
tt  des  Reflexirs  «ut,  siln,  ee  oder  statt  der  abh&ngigen  Kasus  des  Prono- 
na  u  gebraucht,  wenn  ein  Oe gensatz  einer  Person  oder  Sache  ge- 
n  eine  andere  mit  Nachdruck  ausgedrückt  wird.  Wenn  ipee  statt 
\  Reflexirs  steht,  so  muss  es  auf  das  Subjekt  des  Hauptsatzes 
togen  werden.  Wird  der  Oegensatz  zu  ipse  durch  suus  gebildet,  so  ist 
ises  auf  das  Subjekt  des  Nebensatzes  zu  beziehen.  Wenn  aber  ipse  statt 
r  abhftngigen  Kasus  von  is  steht,  so  bezieht  es  sich,  sowie  is,  auf  das 
D&chst  Torhergehende  Wort.  Jugurtha  legatos  ad  Metellum  mittit,  qui 
rt  Uheriique  vitam  peterent.  Sali.  J.  46,  2  (st.  sibi  ipsi).  Ea  molestissime 
T«  debent  homines,  quae  ipsorum  culpa  contracta  sunt,  C.  Q.  Fr.  1.  1,  1 
;.  sna  ipsorum  culpa,  non  aliorum).  Persae  pertimuerunt,  ne  Alcibiades  ab 
fit  (sc.  a  Persis)  descisceret  et  cum  suis  (sc.  Atheniensibus)  in  gratiani 
diret,  Nep.  7.  5,  1.  (Caesar  quaesivit,)  cur  de  sua  (sc.  militum)  virtute 
it  de  ipsivLs  (sc.  Caesaris)  diligentia  desperarent,  Caes.  B.  O.  1.  40,  4.  (Auf 
Idche  Weise  kann  auch  der  Nominativ  ipse  einen  solchen  Gegensatz  bilden: 
!iiae  ipse  intellegat,  quae  civUas  queratur,  proponit,  Caes.  B.  6. 1. 20, 6.)  Metel- 
un  fratrem  si  parum  pudor  ipsiits  defeudebat,  debebat  familiae  nostrae  digni- 
u  Mtis  sublevare,  C.  Fam.  5. 1, 1  (st.  ejus  ipsius).  Habemus  a  Caesarey  sicnt 
MM»  dignitas  et  majorum  ejus  amplitudo  postulabat,  sententiam  tanquam 
btidem  perpetuao  in  rem  publicam  voluntatis,  C.  Cat.  4,  5.  —  Seit  Cur- 
iVB  finden  sich  die  obliquen  Kasus  von  ipse  in  der  Bedeutung  des  Re- 
lexivs  swy  sUn,  «e,  jedoch  in  abgeschwächter  Bedeutung  gebraucht.  Curt. 
^  1,  8  sexaginta  dierum  inducias  pacti,  ut,  nisi  intra  eos  auxilium  Dareus 
ptii  misisset,  dederent  urbem.  3.  5  (13),  15  inexperta  remedia  ipsis  esse 
Qipecta.  7.  7  (30),  9  rex  propias  ipsum  considere  amicos  jubet. 

Anmerk.  19.  Über  ipse  ist  noeh  Folgendes  zu  bemerken:  Der  No- 
BiBitiv  ipse  wird  bisweilen  auch  da  gebraucht,  wo  die  Konstruktion  und 
IcrSinn  des  Satzes  dem  Nominative  widerstrebt.  Dieser  Gebrauch  ist  daraus 
iQTorgegangen,  dass  der  Nominativ  ipse  zur  Hervorhebung  des  Subjektes 
■^endlich  häufig  angewendet  wird,  als:  rex  ipae  exercitui  praefnit,  se  ipse 
^  ipse  se  defendit  u.  s.  w.;  dadarch  ist  ipse  gleichsam  zu  einem  stehen- 
len  Aasdrucke  des  Subjektes  erstarrt.  So  z.  B.  schliesst  sich  ipse  zuweilen 
ler  Konstruktion  der  Ablati  absoluti  an.  Einen  Übergang  hierzu  bilden 
l^tse,  wie  Liv.  38.  47,  7  causam  apud  vos,  aecusantibus  meis  ipse  legatis, 
^co  (Bt.  causam  ipse  dico,  ipse  ist  hier  bloss  vor  legatis  gesetzt,  um  den 
^Dsatz  hervorzuheben,  s.  Weissen b.).  Aber  auffallender:  Liv.  4.  44,  10 
^  dies  venit,  causa  ipse  pro  se  dictä,  damnatur  (hier  gehört  ipse  nicht 
^  dimnatur,  sondern  zu  dem  Abi.  abs.  statt  cum  causam  ipse  pro  se  dixis- 
"^  8.  Weissenb.).  45  10,  2  C.  Popillius,  postquam  statione  submotos  ho- 
itiiUB  lembos  audivit,  dimissis  et  ipse  Atticis  navibus,  navigare  Aegyptun) 
l^git.  29.  2,  1  Romani  imperatores,  junctis  et  ipsi  exercitibus,  ad  sedem 
Mrtimn  pervenere.  Dann  bei  dem  Gerundium,  wie  Liv.  24.  4,  9  depo- 
<Kndo  tutelam  ipse,  quae  cum  pluribus  communis  erat,  in  se  unum  omnium 
'j^  convertit.  25.  23,  11  aestimando  ipse  secum,  quid  in  fronte  paterent 
"^^i,  ad  Marcellum  rem  defert.  Eine  ganz  gleiche  Erscheinung  bei  quis- 
3«« ».  §.  119,  7,  a). 

Anmerk.  20.  Zur  Verstärkung  und  Hervorhebung  der  Re- 
^^xion  aller  drei  Personen  wird  den  Personalpronomen  das  Pro- 
^^"^  ipse^  a,  um  hinzugefügt.  Entweder  soll  das  Subjekt  des  Satzes 
^^'^  anderen  Subjekte  entgegengesetzt  und  dadurch  angezeigt  werden, 
^^  das  Subjekt  selbst  durch  seine  Kraft  oder  durch  eigene  Mit- 
^«I  thnt;  alsdann  schliesst  sich  ipse  an  das  Subjekt  an  und  steht  imNomi- 


1)  Vgl.  Georges  Lex.  6  II,  S.  2550. 
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native,  ^s:   me  ipae  oder  stärker  tpve  me  laudo  (non   aliiu).     Oder  dai 
durch   das   Peräonaipronomen   bezeichuete  Objekt  soll   einem  anderen  Ob 
jekte  entgegengesetzt  and  dadurch   angezeigt  werden,  dass  die   ThAtigkei 
des  Verbs  auf  keinen  Anderen   bezogen   wird  als  auf  das  Objekt;   alsdani 
schliesst  sich  ipae  an  dieses  Objekt   an  und  steht  mit  ihm    in  gleiches 
Kasus,  als:  me  ipsvm  laudo,  non  alium;  de  me  ipso  loquor,  non  de  alio. — 
Veritas  ae  ipsa  defendct,  C.  Ac.  2.  11,  30.     Artes  ae  ipaae  per  sc  taento. 
siugulac,  de  Or.  2.  2,  5  (sie  selbst,  nicht  eine  fremde  Hülfe).   Jnnius  neee% 
aihl  ipae  conscivit,  N.  D.  2.  3.  8  (er  selbst,  nicht  etwa  eine  Krankheit).  Nc> 
egeo    medicina,   me  ipae   consolor,    Lael.  3,   10.      Noctn    omnes    despen^ 
salute  ae  ipai  interficiunt,  Caes.  B.  G.  5.  37,  6.     Artaxerxes  se  tpte  rep-^ 
hondit,   Nep.  14.  5,  1.     Mit  einer  Präposition  sagt  man  aese  ip»e  oder  tje 
aeae\  Si  ignis  ex  aete  ipae  animal  est,  C.  N.  D.  3.  14,  26.     (Sonst  aber  m^ 
ipaum.)     Zu  per  ae  tritt  immer  ipae  im  Nominative,   als:   Sceleris  poena  ^ 
ae  ipaa   maxima   est.  Leg.  2.  17,  43.     Quid  homines   summi   de  at  ipai»  e 
earminibua   edunt?    Tusc.  4.  33,  71.     Cui   viro  ex  ae  ipao  apta  sunt  omoi^ 
quac   ad    beate   vivenduni   ferunt,  nee   suspensa   aliorum  aut  bono  casu  airt 
contrario   pendere  ex   alterius  eventis  et  errare  coguntnr,  hole  optime  ri- 
vendi  ratio  comparata  est,  5.  12,  36.   Pompejanns  miles  firatrem  «imm,  dein, 
cognito  facinore,  ae  ipavm  intcrfecit,  Tac.  H.  3,  öl.     Eodem   modo  sapien 
erit  affectus  erga  amicumf  quo  in  ae  ipaum^  C.  Fin.  1.  20,  68.     Tu  quoniaffl 
rem  publicum   noague   conservas,  fac,  ut  diligentissime  te  ipnan'  costodiai, 
Farn.  9.  14,  8.    Non  valet  tantum  aninius,  ut  ae  ipaum  ipse  videat,  Tose  1. 
27,  67  (i.  e.  ipse  formam  suam,  s.  uns.  Bemerk.).     Wenn  dem  Personalpro- 
nomen met  angehängt  wird,  so*'  steht  bei  Cicero  fast  immer  das  ProBomoi 
ipae  mit  dem  anderen  Pronomen   in   gleichem  Kasus:   egÜmet  ipae,  unAW 
ipai,  memet  ipaum  u.  s.  w.     Neque   ipsam   vero  amicitiam   tneri  possnmiift 
nisi  aeque  amicoa  et  nonmet  ipaoa  diligamus,  C.  Fin.  1.  20.  67.    Facile,  ^oo^ 
cujusquo  temporis  officium  sit,  poterimus,  nisi  noamet  ipaoa  valde  amabimM) 
judicare,  Off.  1.  9, 29.    Verbum  ex  eo  (Crasso)  nunquam  elicere  potni  de  fii 
ac  ratione  dicendi,  quom  et  per  memet  ipsum  egissem  et  per  Dnuum  sMpe 
temptassem,  de  or.  1.  21,  97.    Nolite  voamet  ipaoa  consolari,  1.  agr.  2.28,n* 
Potest  non  solum  aliud  mihi  ac  tibi,  «ed  mihimet  ipai  aliud  alias  videri,  or. 
71, 237.    Petam  a  vobis,  ut  ea,  quae  dicam,  me  non  de  memet  ipao,  sed  de  or*- 
tjore  dicere  putetis,  de  or.  3.  20,  74.    Praecipitur,  ut  nobiamet  ipna  imperemai» 
Tusc.  2.  21,  47.     Ebenso  Or.  56,  189.    Fiii.  5.  10,  30.  11,  30.    Tasc.l.3i 
83.  46,  111.  2.  21,  47.  3.  3,  6.  29,  73.     Selten   weicht  hiervon  Cicero  •»»» 
wie  Off.  1.  32,  115  quam  (personam)   nobiamet  ipai  judicio  nostro  accofflO- 
damus.     (Hier   ist   ipai  nothwcndig   wegen   des  Gegensatzes:   quam  oon  o** 
tura,  non   casus   aliqui   aut   tcmpus   imponit,   sed   quam  nobiamet  ipsi  j.  ^ 
acc,  B.  Beier  ad  h.  1.)     Bei   anderen  Schriftstellern   aber   verhält  sich  4i* 
Sache   anders,   wie  Sali.  C.  20,  6  nisi  noamet  ipai  vindicamus  in  libertateB 
(wie  mit  d.  cd.  Vatic.  A.  st.  ipaos  zu   lesen  ist,   s,  Kritz).     J.  18,  7  *<*^ 
ipai  Numidas  appellavorc.  41,  9  aemet  ipaa  praecipitavit.    Liv.3. 56,3  voi^ 
ipai  armis  vindicastis. 

Anmerk.  21.  Um  die  Kraft  des  Subjekts  recht  nachdrflckli^ 
hervorzuheben,  wird  der  Nominativ  ipae  auch  dann  gesetzt,  wenn  de" 
Subjekte  ein  Objekt  entgegengesetzt  ist.  Non  potest  exerciium  is  eoB^ 
tinere  Imperator,  qui  ae  ipae  non  contineat,  C.  Man.  13,  38.  Ego  ob»i 
officio  ac  potius  pietate  erga  te  ceferia  satisfacio  Omnibus,  mihi  ipae  Jü^ 
quam  satisfacio,  C.  Fam.  1.  1,  1.  Auch  dann  steht  der  Nominativ  9^ 
wenn  es  dem  Reflexivpronomen  vorangeht.  Ut  ipaa  ae  mens  agnoecitt 
C.  Tusc.  6.  25,  70.  Ipae  ae  odcrit  §.  30.  Nequiquam  sapcre  si^icnte»» 
qui  ipae  aibi  prodesse  non  quirct,  Off.  3.  15,  62.  Si  quis  tpte  aibi  ininio*' 
est,  Fin.  5.  10,  28.  (So  ist  mit  Em.  gegen  die  edd.  zu  lesen,  wie  gleid[ 
darauf  die  edd.  richtig  haben:  inimicus  ipae  aibi  putandus  est.)  —  Nos,  v** 
facile  cupiditates  nostras  tencremus,  nunquam  ipaimet  nobia  praedderei»* 
istam  licentiam  vivendi,  Verr.  3.  1,  3.  —  Selten  wird  davon  abgewicbÄ 
und  zwar  aus  bestimmten  Gründen.  C.  Fin.  2.  19,  62  nos  ipsi  ea  p^ 
mus,  ut  Omnibus  potius  quam  ipaia  nobia  consuluerimus  (wegen  des  schftH^ 
Oesetzes  zu  omnibua),  Nothwendig  ist  diese  Stellung  bei  PräpositioiA 
wenn   zugleich  das   Pron.   ipse    nachdrücklich   hervorgehoben    werden  m 
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I    C.  Plane.  24,  58  respondebo  ad  ea,  quae  dixisti,  quae  pleraque  de  ipso 
foerunt.     Pia.  20y  48  qaod  ad  neminem  nisi  <uL  ipaam  te  pertineret  uud 
mt.    Über  den  Zosati  von   ipnuSy  ipaorumy  ipiorum  bei   den  Possessi- 
D  8.  §.  67,  4. 

§.  119.   m.   unbestimmte  Pronomen  (Pronomina  indefinita).  1) 

Ttr^Merk.  Das  Substantiv  bezeicfanet  ein  Einzelwesen  (Individnum) 
j^leicb  mit  seinen  Merkmalen,  die  unbestimmten  Pronomen  aber 
Eeichnen  nur  ein  Einzelwesen  ohne  seine  Merkmale.  Über  die 
»siantiviscben  und  adjektivischen  Formen  dieser  Pronomen  s.  Th.  I,  §.  141. 

1.  Quis  iqui)j  qua  {quae)^  quid  {quod\  wer,  was  (irgend 
n,  eine,  ein),  bezeicnnet  unter  allen  unbestimmten  Prono- 
men am  Wenigsten  scharf  eine  Person  oder  Sache  als  ein 
iinzelwesen  aus  einem  Ganzen.  Es  nimmt,  wie  die  Grie- 
bische  Enklitika  tU,  nie  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein,  son- 
em  schliesst  sich  immer  an  ein  anderes  Wort  an,  in  Neben- 
ätzeD  gern  an  die  dieselben  einleitenden  Konjunktionen  oder 
ctelative.  Am  Häufigsten  steht  es  in  Nebensätzen,  besonders 
lach  «,  niVi,  sive,  quoin,  ne,  num,  qui,  quae,  quod,  übt,  quo 
[wohin),  undej  qtiando  (wann),  ut  (dass),  quo  und  quanto 
[je  beim  Komparative);  dasselbe  gilt  von  den  aus  quis  ent- 
standenen Adverbien:  quando  (irgend  wann),  qui  (irgend 
wie),  ubi  (st.  *cubi)  und  ujide  (st.  *cunde),  irgend  wo,  irgend 
woher;  die  beiden  letzteren  nehmen  in  Verbindung  mit  den 
Konjunktionen  ne  (damit  nicht,  dass  nicht)  und  si  (wenn)  ihre 
iwprfingliche  Form:  cubi,  cunde  wieder  an,  also:  necübi,  ne- 
^ndej  sicUbij  sicunde.  Beispiele  s.  zu  Nr.  2.  —  Über  das 
Pfon.  indefiu.  umquis  s.  Nr.  3. 

2.  Aliquis  (aliqui),  aliqua,  aliquid  [aliqvod),  irgend 
•"^er,  irgend  was,  irgend  Jemand,  irgend  Etwas  (ir- 
jend  ein,  eine,  ein).  Während  quis  das  Einzelwesen  nur 
9^1  schwach  und  ohne  alle  Rücksicht,  ob  es  bestehe  oder 
■^cht,  andeutet;  stellt  aliquis  das  Einzelwesen  als  ein  für 
*ich  bestehendes,  als  ein  selbständiges  dar.  Oft  wird 
^besonders  aliquid ,  mit  einem  gewissen  Nachdrucke,  als 
Prädikat  wie  das  Deutsche  etwas  und  das  Griechische  ti 
^braucht;  je  nachdem  es  alsdann  als  Gegensatz  entweder  zu 
nichts  oder  zu:  Alles,  Viel  gedacht  wird,  hat  es  den  Sinn: 
bedeutend  oder  unbedeutend,  wichtig  oder  gering. 
^-  d.  Beispiele.  Im  Gegensatze  zu  ceteH  (reliqui),  plerique 
J«  dgl.,  malus,  midtvs,  magnus  u.  s.  w.  nimmt  es  den  Begriff 
*^r  Quantität  und  Qualität  an.  S.  d.  Beispiele.  Ein 
bleiches  gilt  von  den  aus  aliquis  gebildeten  Adverbien,  als: 
y^iuando,  alicübi,  aliquo,  alicwnde,  Potest  quis,  quoui 
^^ationeiu  habeat,  errare  aliquando  .  .,  satis  est  ad  confirmandam 
uvinatioDem  semel  alif/uid  esse  ita  divinatum,  ut  nihil  fortiiito  cecidisse 

>)  Vgl.  M.  Schmidt  1.  d.  p.  53  sqq.  Reisig  a.  a.  O.  S.  337  ff. 
^•ashorn  II,  §.  159.  Horrmann  Progr.  Minden  184:^.  Holtze  I.  d. 
Wgqq.     Draeger  a.  a.  O.  S.  71  ff.     Kvicala  S.  11  ff. 
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videatur,  C.  Divin.  1.  32,  71.  Quid  interest,  utrum  ex  homhie  se  e(»i 
vertat  quis  in  beluam,  an  hominis  figora  immanitatem  gerat  behiM 
Off.  3.  20,  81.  Si  quia  est  sensus  in  morte  Ph.  9.  6,  13,  aber:  li  e 
aUqui  sensus  in  morte,  Sest.  62,  131  nachdrücklicher:  irgend  eine  Kn 
piindung.  Quia  steht  gewöhnlich  im  relativen  Nebensata^,  wenn  es  auc 
eigentlich  dem  Hauptsätze  angehört,  wie  ponere  jubebam,  de  qno  gm 
audire  vellet,  G.  Tusc.  1.  i,  7  (st.  ponere  quem  j.,  de  quo  aud.  veliet 
vgl.  Nr.  7,  a).  Fit  plerumque,  ut  ii,  qui  boni  quid  volunt  afferre,  afto- 
giint  atiquidy  quo  faciant  id,  quod  nuntiant,  laetius,  C.  Ph.  1.  8,  &  9i 
ctti  tjtiid  ille  promisit,  id  erit  fixum,  1.  7,  17.  Non  igitur  faciat,  dixerit 
quisy  quod  utile  sit?  Off.  3.  19,  76.  Non  facile  quem  dixerim  plus  stidü 
quam  illum  adhibuisse,  Br.  41,  151.  Fieri  potest,  ut  recte  qtM  sentitt, 
Tusc.  1.  3,  6.  Num  quid  simile  populus  R.  audierat?  Lael.  12,41.  £s- 
sitit  quaestio,  num  quando  amici  novi  digni  amicitia  veteribus  sint  aote- 
ponendi,  18, 67.  Danda  opera  est.  ne  qua  amicorum  disddia  fiantfSl,7& 
Mulieres  in  India,  qttom  est  cujus  earum  vir  mortuus,  in  oertamen  jadi- 
ciumque  veniunt,  quam  plurimum  ille  dilexerit,  5.  27,  78.  Eaa  epistalu» 
quibus  asperius  de  eo  scripsi,  aliquando  concerpito,  ne  quando  qmi 
emanet,  Att.  10.  12,  3.  Fatentur  alienum  esse  a  justitia  detrahere  ftÜ 
de  aUquo,  quod  sibi  assumat,  Fin.  3.  21,  70.  Praecipit  atqne  interdicft, 
unum  omnes  peterent  Indutiomarum,  neu  quis  quem  prins  vulneret,  qott 
illum  iuterfectum  viderit,  Caes.  B.  G.  5.  58,  4.  Qui  horom  quid  ae0^ 
bissime  fecerat,  is  et  vir  et  civis  optimus  habebatur,  B.  G.  8.  88;  & 
Petit,  ne  cui  rei  pariat  ad  ea  efficienda,  quae  polliceretor,  Nep.  4.  S;  & 
Locum  fecerunt  sub  terra,  ex  quo  posset  audiri,  si  quis  quid  loqaeretir 
cum  Argilio,  4.  4,  4.  Si  quando  aliquod  officium  exstitit  amici  in  psi* 
culis,  G.  Lael.  7,  24.  Si  aliquid  aliquando  acturus  est,  Ac.  2.  8,  85.  iS 
aliquando  alicujus  furore  ac  scelere  concitata  manus  ista  plus  valofftt 
quam  rei  publicae  dignitas,  Gatil.  4.  10,  20.  Fac,  ut  me  velis  esse  dt 
qttem,  quoniam,  qui  fui  et  qui  esse  putui,  jam  esse  non  po88ttin,Cüt 
3.  15,  8.  Aliquid  assequi,  Tusc.  1. 20, 45  (etwas  Grosses).  An  qnieqii> 
est  stultius  quam,  quos  singulos  sicut  operarios  barbarosque  contemtfii 
eos  aliquid  putare  esse  universos,  5.  36,  104.  Oft:  in  aliquo  nunen 
esse.  Etwas  gelten.  Est  hoc  aliquidy  tametsi  non  est  satis,  G.  GaedL 
15,  47.  Est  istuc  quidem  aliquid,  sed  nequaquam  in  isto  oftmia,  Git 
m.  3,  8.  Negat  Epicurus  diutumitatem  temporis  ad  beate  vivendia 
aliquid  afferre,  C.  Fin.  2. 27,  87  (hier  in  einem  negativen  Satze).  Ne^ 
ex  pristina  virtute  remittendum  aliquid  putaverunt,  Gaes.  B.  G.  3.  86^  S 
(auch  nicht  das  Geringste).  Si  inter  nos  esset  aliqua  forte  dissensioC. 
Att  2.  1.  6.  Greate  consulem  T.  Otacilium,  non  dico,  si  omnia  bM^ 
sed  si  aliqiiid  eorum  rei  publicae  praestitit,  Liv.  24. 8, 15.  Si  pars  tdif^ 
circumventa  ceciderit,  at  reliquos  servari  posse  confidunt,  Gaes.  B.G«^ 
40,2.  Non  est  tua  culpa,  si  te  aliqui  timuerunt;  contraque  summa  IM 
quod  plerique  minime  timendum  te  fuisse  censuerunt,  Ps.  G.  MareelL  ^ 
20.  Si  mihi  esset  obtemperatum,  si  non  optimam,  at  aliquam  rem  pdll' 
cam,  quae  nunc  nulla  est,  haberemus,  G.  Off.  1.  11,  36.  Beata  Tftif 
etiamsi  ex  aliqua  parte  clauderet,  tamen  ex  multo  majore  obtinet  noB^ 
suum,  Tusc.  5.  8,  22.  Unus  aliquis,  =  auch  nur  ein,  ein  einielner,  lA* 
det  gewissermassen  den  Ersatz  des  Sing,  zu  singuli.  £x  quibus  si  nn« 
aliquod  in  te  cognoveris,  G.  Div.  in  Gaecil.  7.  9,  27  (ubi  v.  Jordu)> 
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Uqyod  de  nefariis  istias  factis  eligam,  Yerr.  1.  24,  62.  Sive 
it  sive  cdiquod  tmum  de  or.  2. 72, 292.  Quom  premeretnr  multi- 
ÜB,  qui  majores  opes  habebant;  ad  unum  aliquem  confagiebant 
>rae8tanteiD,  Off.  2.  12,  41  (mit  Nachdrack:  zu  Einem  Manne). 
»rit,  Epinun;  sin  minus,  Cyzicum  ant  aliad  quid  sequemor,  G. 
ß.  Fidenas  ant  Gabios  aliamve  quam  nrbem  quaesituri  sumns, 
,1.  Ant  quo  alio  humore  Tac.  A.  13,  57  und  sonst  und  andere 

Aber:  dum  aliud  aliquid  flagiti  conficiat,  Ter.  Phorm.  770.  In 
lischen  Sprache  öfters  aliua  aliquia:  aliud  aUquod  hominis  sum- 
lum  C.  Fin.  2.  33,  109;  aliud  aliquid  4.  17,  46;  alio  aUquo  Sest. 

s.  w.  —  üt  quia  st.  des  klass.  ut  quiaque:  ut  quis  .  .  occurret, 
1.  27   in.  (sowie  Einer   entgegenkam);  ut  quia  fortunae  inops 

4,  23  und  sonst.     Über  den  Gebrauch  von  aliquia  in  nega- 

ypotheti sehen  und  anderen  Sätzen  s.  Anm.  ö. 

lerk.  1.  Aach  nach  den  anter  Nr.  1.  angeführten  Wörtern:  n, 
w.  kann  aliquia  {aliqu\)y  aliquando  a.  b.  w.  stehen,  wenn  ein  Ein- 
sch&rfer  bezeichnet  werden   soll.    Quid  mirnm  igitur  in  senibos, 

saut  aliquandOf  C.  Cat.  m.  11,  35.  S.  Anm.  5.  —  Die  Annahme, 
ia  aas  alia^  qais  entstanden  sei,  ist  falsch  and  gründet  sich  auf 
teUen,  in  welchen  allerdings  aliqais  statt  alias  quis  stehen  könnte, 
eswegs  nothwendig  stehen  mnss.   Es  wird  n&mlich  hier  an  einzelne 

Begriffe  ein  allgemeiner  Begriff  angereiht,  so  daas  das  All- 
licht  dem  Besonderen  entgegengestellt,  sondern  für  sich  betrachtet 
pplicia  eoram,  qai  in  farto  aat  in  latrocinio  ant  aliqua  noxia  sint 
Dsi,  Caes.  B.  G.  6.  16,  5  (oder  überhaupt  in  irgend  einer 
Plnra  multi  homines  jadicant  odio  aat  amore  aut  capiditate  aat 
aot  dolore  aat  laetitia  aut  spe  aot  timore  aat  errore  aat  aliqua 
e  mentis,  C.  de  Or.  2.  42,  178  (oder  Überhaupt  in  irgend 
ndenschaft).  Qaom  mercataras  facerent  aut  aliquam  ob  causam 
t  Verr.  5.  28,  72  und  sonst  oft;  schon  Enn.  bei  C.  Rp.  1. 18,  30. 1) 
IS  Adverb  <Uiquo,  So  auch  im  Griechischen,  wie  S.  OC.  474  OaX- 
,p6xaiaiv  t]  7:0(9  '^P^'^M*»  ^^'  ^^  ^^  X*P^^»  ^^  t^oWc,  oö  xtvoc  ap- 
n  anderen  Stellen  aber  ist  aliquid  anders  aufzufassen,  wie  C.  Tusc. 
si  vero  aliquid  etiam  (h.  e.  si  vero  aliquid  etiam  accedat,  qaod 
taedet).  4.  24,  53  qua  (fortitudinis)  notione  aperta,  quis  est,  qui 
ori  aut  imperatori  aut  oratori  quaerat  cUiqtad?  (Aliquid  nachdrück- 
nd  Etwas  von  Bedeutung,  ohne  Frage  =  nihil  plane),  Soll  aber 
1er  Begpriff  der  Verschiedenheit  ausgedrückt  werden,  so  sagt 
eder  aliua  quia  oder  quia  aliua^  alia  quae  oder  quae  aliaj  aliud  quid 

aliud,  aliud  quod  oder  quod  aliud,  wie  Ter.  Hec.  695.  Yarr.  L.  L. 
)  und  sonst.  R.  R.  3.  5,  3.  3.  13,  i.  C.  inv.  2.  13,  44  und  sonst, 
jr.  6.  20,  1.  Liv.  8.  32,  6.  5.  54,  1  und  Andere,  oder  aliua  aliquia 
ia  aliua j  aliqua  alia,  aliud  aliquid  oder  aliquid  aliud,  aliud  aliquod 
sr.  Phorm.  770.  Varr.  L.  L.  8.  9,  21  u.  s.  C.  inv.  1.  11,  15  u.  s. 
9,  36.    Dirin.  in  Caec.  6,  22.    Sest.  24,  53  und  sonst  oft  u.  A.  3) 

erk.  2.  Wenn  die  substantivischen  Formen:  quia,  qua  mit  einem 
'e  verbunden  werden,  so  ist  dieses  gewissermassen  als  eine  Appo- 
usehen,  als:  si  quia  rex  hoc  fecisset,  wenn  Einer,  nämlich  ein 
ess  gethan  hätte.  Die  substantivischen  Formen:  ai  quia,  ai  quia 
1MB,  ai  qua  rea,  ai  quidy  ai  qua  offieia  unterscheiden  sich  von  den 
ihen  Formen:  ai  qui,  ai  qui  hämo,  ai  quae,  ai  quae  rea,  ai  quod,  ai 
um,  ai  quae  qfficia  so,  dass  die  ersteren  gebraucht  werden,  wenn 
f  einer  Person  oder  Sache  im  Allgemeinen  berücksichtigt  und  jede 
Person  oder  Sache  verstanden  wird,  die  letzteren  dagegen,  wenn 
iffenheit  der  Person  oder  Sache  berücksichtigt,  d.  h.  eine  Person 

Kühner  ad  C.  Tusc.  3.  14,  29.  —  3)  S.  Kvicala   a.  a.  O.  S.  12. 
lusf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.524,  Anm. 4.  — 3)  S.  Neue 
1er  Lat  Spr.  n  2  S.  236. 
T,  AiufBhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  30 
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oder  Sache  bezeichnet  wird,  von  welcher  der  SchrifUteUer  eine  bestimi 
Eigenschaft  im  Sinne  hat.  Si  qui  rex  hoc  fecisset,  wenn  ein  KOnig  t 
irgend  einer  Beschaffenheit  n.  s.  w.  Man  vgL  „si  qua  argum» 
de  animomm  immortalitate  habes,  affer,^  d.  h.  wenn  du  Beweise  Ton  ein 
gewissen  Beschaffenheit  hast.  —  Dagegen  wird  auch  das  adjek 
▼  ische  qui  als  Substantiv  gebraucht,  wenn  die  Beschaffenheit  i 
Person  oder  Sache  vorzüglicb  berücksichtigt  werden  soU.  .  Relinquitor, 
snmmum  bonum  sit  vivere  scientiam  adhibentem  eamm  remm,  qnae  nai 
eveniant,  seligen tem,  quae  secnndum  naturam,  et,  si  qutie  contra  nata 
sint,  roicientem,  C.  Fin.  8.  9,  31  (wenn  Etwas  Ton  der  Beschaffenh 
ist,  dass  es  der  Natur  zuwider  ist).  Der  Unterschied  zwischen  si  quit  x 
si  quif  sowie  zwischen  si  quu  rex,  si  qua  oivitas,  si  qua  argumenta  und 
qui  rex,  si  quae  civitas,  si  quae  argumenta  ist  allerdings  so  fein,  dass  m 
in  vielen  Fällen  die  eine  wie  die  andere  Form  anwenden  kann.  Hell 
klassische  Schriftsteller  beachten  nicht  immer  den  Unterschied  von  qmt  o 
qui,  z.  B.  C.  Caecin.  30,  87  si  qtä  meam  familiam  de  meo  fündo  dejeeer 
ex.  eo  me  loco  dejecerit;  si  qui  mihi  praesto  füerit.ctt.  Cluent.  12,  38 
legat  grandem  pecuniam  a  filio,  si  qui  natus  esset.  Übrigens  kommen  d 
Formen  qui  im  Sing,  und  qua  im  Sing,  und  Plur.  nur  in  Verbindong  n 
tft,  nut,  ne,  num  vor.  Aliquis  und  aliqui  unterscheiden  sich  nrsprfioii^ 
gewiss  ebenso,  wie  quit  und  ^i,  und  Cicero  hat  diesen  Unterschied  an  im 
reren  Stellen  genau  beobachtet,  indem  er  tüiquis  als  Substantiv,  aUqid  i 
'Adjektiv  (deus  aliqui,  terror  aliqui,  aliqui  casus  u.  s.  w.)  gebraucht;  Jede* 
hat  der  allgemeine  Oebrauch  die  substantivische  Form  atiquit  zugleich  w 
als  Adjektiv  angewendet.  Vgl.  Th.  I,  §.  141.  Über  quiaquam  und  «fli 
sowie  über  nemo  und  nuUua  s.  jedoch  Th.  I,  §.  141,  S.  410. 

3.  Quisquam  (quisquam  als  Fem.  8.  Th.  I,  §.  143,  2),  jw 
qiiamy  quodquam,  selten),  irgend  Jemand,  irgend  Etwa 
wer  oder  was  es  anch  sei,  anch  nur  irgend  Jemand,  Etwa 
Es  ist  ans  miis  nnd  qtiam  zusammengesetzt;  dieses  quam  die 
dazu,  den  Begriff  von  qnis  zu  verallgemeinern.  Qiääquü 
bezeichnet  das  Einzelwesen  in  der  grössten  Allgemei 
heit,  ein  Einzelwesen,  welches  jedes  sein  kann  in 
durchaus  nicht  als  ein  bestimmtes  gedacht  wird.  Dassell 
gilt  von  den  Adverbien  unquamy  usquam  (st.  *cu8qnam  v.  qui 
iiapiam.  Gleichbedeutend  mit  quisquam  scheint  das  PronoD< 
uniquis  gewesen  zu  sein,  das  sich  nach  Bergk  (Philol.  18( 
S.  51)  in  der  Akkusativform  vmquem  bei  PI.  Bacch.  121  i 
noQ  putasti  esse  umquem  erhalten  hat.  Fast  sämmtliche  ed 
haben  umqnam  oder  unquam,  das  aber  in  der  Bedeutung  H 
Stelle  nicht  passt.  Festus  p.  162b,  22  führt  an:  nee  unqu» 
necunquam  quemquam.  Vgl.  G.  0.  Müller  im  Supplem.  Ajuki 
p.  386  b;  das  un-  in  unquem,  sowie  in  unquam  ist  aus  dfi 
Indef.  quis  hervorgegangen,  wie  ubi  st.  cuoi,  unde  st.  cuirf 
s.  Nr.  1.  Cuivis  potest  accidere,  quod  cuiquam  potest,  Se 
Tranq.  11,  6.  (Was  sich  irgend  Jemandem,  wer  es  auch  sei,  ereigK 
kann,  das  kann  sich  Jedem,  welchen  du  willst,  ereignen;  quisquam  drilci 
eine  grössere  Allgemeinheit  ans  als  quivis.)  Aut  nemo  ant,  si  quii^ 
ille  (Cato)  sapiens  fuit,  C.  Lael.  2,  9.  Quamdiu  quisquam  erit,  qvi 
defendere  audeat,  vive8,Catil.  1.2,6.  Laberis,  qnod  quicquam  stabile 
regno  putas,  Ph.  8.  4,  12.  Difficile  est  non  aliqnem,  nefas  quamq^ 
praeterire.  Ps.  C.  Red.  12,  30.  (Der  Sinn  ist:  obgleich  es  ein  Uiiei 
ist  irgend  einen  Wohlthäter,  wer  dieser  auch  sei,  mit Stillsekwt 
gen  zu  übergehen;  so  ist  es  doch  schwierig,  dass  mir  dieses  niditl 
irgend  Jemandem  [einem  Einzelnen,  Bestimmten]  begegne.)    Moiitfi 
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praeter  te  quenquam  reliqünm  habeo,  in  qao  possim  imaginem  antiquae 

et  vemaculae  festivitatiB  agnoscere,  G.  Farn.  9.  15,  2.    Erras,  si  aut  me 

aat  homm   qiiemquam  putas  a  te   haec  opera  quotidiana  exspectare, 

de  Or.  3.  49,  188.    Confectum  negotium,   si  quidem   concedendum  tibi 

est  aut  fato  omnia  fieri  ant  quicquam  fieri  posse  sine  caasa,  Fat  12,  26 

(irgend  Etwas,  was  es  auch  sein  mag).    Nihil  minus  humannm  quam 

constitata  re  publica  quicquam  agi  per  vim,  Leg.  3.  18,  42.    Te  moveri 

arbitror  oportere  injuria,  quae  mihi  a  quoquam  facta  sit,  Att.  9.  15,  5. 

Tanta  prosperitas  Gaesarem  est  consecuta,  ut  nihil  ei  non  tribuerit  for- 

tona,  qaod  cuiquam  ante  detnlerat,  Nep.  25.  19,  3  (==  omnia,  quae  cui- 

quam  a.  d.).     Guribus  Habinis  habitabat  consultissimns  vir,  ut  in  illa 

^Mquam  esse  aetate  poterat,  Liv.  1. 18, 1.   Mehr  Beispiele  s.  Aum.  5  S.  468. 

Anmerk.  3.  Das  Indefinitnin  von  Zweien  ist  uiery  Einer  von 
Zweien,  gleichviel  welcher:  8i  uter  velit,  C.  Verr.  3.  14,  35.  Si  uier 
Tolet,  recuperatores  dabo,  ib.  Qaae  qaoniam  utro  (Adverb)  accessit,  id  fit 
propensins,  si  ntroque  adjnocta  est,  Parad.  8.  2,  24.  ^)  Weit  h&nfiger  wird 
iiftr  das  bestimmte  aUenUer  gebraucht:  Necesse  est  alterum  utrum  (oder 
•Itenitnim  vincere,  C.  Farn. 6. 3,  2.   (Einer  von  Beiden  muss  siegen.) 

4.  üllusj  a,  um  (Deminutiv  v.  unus)  stimmt  in  der  Be-* 
deatong  mit  quisquam  überein,  nur  dass  der  Begriff  der  Quan- 
tität (Zahl)  darin  liegt.  Obgleich  die  Bedeutung  beider 
ursprünglich  nicht  ganz  gleich  ist,  so  werden  sie  doch  als 
deiebbedeutend  gebraucht  und  unterscheiden  sich  nur  dadurch, 
WS  qutsquam  meist  als  Substantiv,  uUus  meist  als  Ad- 
jektiv gebraucht  wird.  S.  Tb.  I,  §.  144  S.  410.  Dum  praesidia  ulhi 
ftierunt,  RoBcias  in  Bullae  praesidiis  fuit,  C.  R.  Am.  43, 126.  Dum  amnes 
«fii  rnmpuntur  fontibus,  Verg.  G.  3,  428.  Nam  scelus  intra  se  tacitum 
qoi  cogitat  uUum,  \  facti  crimen  babet,  Juven.  13,  209.  Zu  (juisijuam 
meist  mit  vorangehender  Negation  tritt  zur  VerstärkuDg  unus.  Liv.  2. 
9)  8  nee  quiaquam  unus  malis  artibus  tarn  popularis  esset,  quam  ctt.  3. 
^,4  com  multi  magis  fremerent,  quam  tiuisquam  umis  recusare  änderet. 
3*  55,  15  quia  nondum  in  quenquam  unum  saeviebatur.  28. 37, 6  nee  quia- 
9t<^  alterius  gentis  unus  ctt.  32. 20,  7  non  modo  quenquam  unum  elicuit. 
^escB  Pronomen  wird  auch  bei  der  Präposition  sine  gebraucht,  wo  wir 
^  durch  alle  übersetzen,  als:  sine  uüa  spe,  ohne  alle  Hoffnung  (eigent- 
&h:  ohne  auch  nur  irgend  eine  Hoffnung).  (Cives)  leges  incipinnt  ne- 
K^^gere,  ut  plane  sine  uüo  domino  sint,  C.  Kp.  1.43, 67.  Ne  illi  quidem, 
<pü  maleficio  et  scelere  pascuntur,  possunt  sine  uüa  particula  justitiae 
^ere,  C.  Off. 2. 11, 40.  Aber  sine  aliqua,  z.B.  spe,  mit  vorhergehender 
^^tion  heisst:  nicht  ohne  einige  HoÜnung,  als:  Ad  hanc  rem  non  sine 
<*%«i  spe  accessi  (nicht  ohne  einige  Hoflnung).  Nemo  vir  magnus  sine 
«%o  afflatu  divino  unquam  fuit.  C.  N.  D.  2.  66,  167.  (Verres)  nihil 
^"^inam  fecit  sine  aliquo  qnaestu,  C.  Verr.  5.  5,  11. 

Anmerk.  4.  In  der  vorklasBischen  Zeit  sagte  maix  auch  sine  omni 
j^  sine  nllo,  als:  Sine  omni  enra  dormias,  PI.  Trin.  621.  Sine  omni  ma- 
■^  Bacch.  1181.  Sine  omni  periclo,  Ter.  Andr.  391.  Bei  C.  de  qr.2.  1,  5 
^0  eloqnentiä  non  modo  sine  dicendi  doctrina,  sed  ne  sine  omni  quidem 
''piootia  florere  potest  heisst  es:  ohne  die  ganze,  gesammte  Weisheit, 
^  aUquo  ohne  vorhergehende  Negation  heisst  ohne  bedeutendes. 
^.B.  C.  3. 78,3  habendam  fortnnae  gratiam,  qnod  Italiam  sine  aliquo  vnl- 

I)  Vgl.  Lach  mann  ad  Lucret.  5,  839. 

an* 
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nere  cepissont  (ohne  einen  bedeutenden  Verlast);  aber  71,  2  honim  pars 
in  fossis  oppressa  suoram  in  terrore  ac  füga  sine  uUo  valnere  interiit  =r 
ohne  alle  (ohne  anch  nur  die  geringste).  C.  Fin. 3. 9,  30  qni  manetm  fore 
pntavernnt  sine  aligua  accessione  Tirtutem  (ohne  einen  nicht  geringen 
Znsatz).  N.  D.  1. 20,  53  quod  quia  quem  ad  modam  natura  effiGere  nmeaU^ua 
mente  possit,  non  videtis,  confugitis  ad  deam  (ohne  einen  mächtigen  GeiBtj. 

Anmerk.  5.     Qais  wird  ebenso  in  affirmativen  wie  in  negatiren 
Sätzen  gebraucht;  aliquia  gewöhnlich  in  affirmativen;  qm§q[ttaim  ondii2lMf 
dagegen   nie  in  einfachen  affirmativen  Hauptsätzen,  sondern  nur  bei  eioea 
Infinitive,  der  in  einem  Hauptsatze  steht  (s.  Nr.  3.),  und  in  affirmativen 
hypothetischen  und  komparativen  Nebensätzen,  sowie  auch  in  sol- 
chen Nebensätzen,  in  welchen  eine  Bedingung  versteckt  liegt,  oder  fiberbaopt 
in  welchen  ein  Gedanke  ganz  allgemein  ausgedrückt  ist;  aUBserdem  abtf  ta 
negativen  Haupt-  und  Nebensätzen.    Der  Grund  dieser  Erscheinung  Hflft 
nicht  in  der  Bedeutung  dieser  Wörter  selbst,  sondern   ist  folgender:  io  af- 
firmativen Sätzen  denkt  man  gemeiniglich  einen  bestimmten  einzelnei 
Fall,  also  auch  eine  bestimmte  Person  oder  Sache,  daher  aUqms\  in  ni- 
gativen   dagegen   denkt  man  gemeiniglich    keinen    bestimmten    eimdoci 
Fall,  sondern   fasst  die  Sache  ganz  allgemein  von  irgend  einer  Pir* 
son  oder  Sache,  wer  sie  auch  sei,  auf,  daher  quisquam,  yüu»\  nam  adt 
quam  =  nemo,  non  uUa  res  =  nulla  res,  non  aliquüf  nicht  irgend  wer  {kt 
Zahl  nach,  wie  non  unus,  nicht  Einer).     Auf  gleiche  Weise  werden  «fifisi 
und  guisquam    (uUiu)    auch    in   Fragsätzen   gebraucht,  gleichviel,  ob  ii 
denselben  ein  affirmativer  oder  ein  negativer  Sinn  liege;  es  findet nv 
der  Unterschied  statt,  dass  quisquam  eine  umfassendere  Bedeatung  hat  ili 
aliquis.     In  Fragen,  die  man  verneint  wissen  will,  ist  natflrlici  da[G*' 
brauch  von  quiaquam  weit  häufiger,  weil   man   solche  Fragen   in  der  Über- 
zeugung thut,  dass  der  ausgesprochene  Gedanke  bei  keinem  Gegenatini* 
Geltung  habe.     In  Bedingungssätzen,   mag  denselben   ein   negatifct 
oder  ein  affirmativer  Sinn  zu  Grunde  liegen,  steht  qmsqyam^  wenn  £■ 
Bedingung  ganz   allgemein   aufgefasst   werden  soll,  besonders  weoo  k/ 
Vordersatz  etwas  Allgemeines,  der  Nachsatz  dagegen  etwas  Besonderes,  t« 
jenem  Umfasstes  enthält;  aliquis  dagegen,  wenn  die  Bedingung  mehr  all  0> 
besonderer  Fall  gedacht  wird.     In   Vergleich ungssätzen  steht  äli^ 
wenn  die   Vergleichung  mit  einem   Einzelnen,   quisquam,   wenn  sie  »% 
allen  Übrigen  angestellt  wird. 

a)  Aliquis^   quisquam   und  %iUm  io   negativen   Sätzen:  Nwqsoß 

quicqfiam  facinus  feci  pejus,  Fl.  Men.  447.    Nee  mihi  obviam  homo  qi^ 

quam  venit,  Rud.  206.    Nemo  quisqttam  vorklass.,  z.  B.  Ter.  Eon.  lOÄ 

und  nachklasB.,  z.  B.  Suot.  Tib.,  12;  nihil  qiiicquam  vorklaas.,  f.  B.  FL 

Bacch.  1036,  doch  auch  G.  de  or.  1. 30, 134  nihil  qnicquam  egregiam,  ibV 

öfters  nachklass,  wie  Gell.  1.  3,  3  n.  s.  w.    Civis  erat  expulsos,  ettf- 

pulsus  non  alio  ali^io,  sed  eo  ipso  crimine,  C.  Seat.  24,  53.    ^e^^ 

Labieno  credidit  quicqfiam  neque^  contra  senatus  aactoritatem  nt  difKi 

faceret,  potuit  adduci,  Hirt  B.  G.  8.  52,  3.    De  quibus  quid  ipse  9» 

tiam,  exponam,  si  vacas  animo  neqiie  habes  aliquidj  qaod  huie  sennoä 

praevertendum  putes,  C.  Dir.  1.6,10.    Dicitur  carere,  qaom  aUqiddff^ 

habeas  et  non  habere  te  sentiaB,  G.  Tusc.  1.  36,  88.    Qni  (cogitatioi* 

saas  nee  illustrare  possit  nee  delectatione  aUqua  allicere  lectoreOi  t 

3, 6.   Neque  nunc  se  illorum  humilitate  neque  aliq^ta  temporis  opportiM' 

täte  postulare,  Gaes.  B.  G.  1.  85,  5  u.  s.  w.   Sehr  häufig:  non  <diqidi»n 

sed.    Non,  ut  fit,  religione  aliqua,  sed  G.  Mil.  9,  24.     Ut  hominem  m* 

ob  ipsius  aliqtiod  delictum,  sed  ctt.     Balb.  28,  6(  u.  8.  w.     In  nef*' 

tiven  Finalsätzen,  als:  illud  excutiendum  est,  ne  relinquatnr  oMffii 

erroris,  G.  Tusc.  1.  36,  88.    So  auch  nach  den  Verben  des  Ffirehteitt 

als:  quid  est,  quod  mettiatf  an  ne  suornm  aUqui»  condemnetor?  Ft& 

9, 27.   Si  negabimus  nos  de  adversariis  aut  de  aUqua  re  dicturoB  et  taaW 
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alte  dicemuSy  Gornif.  1.  6,  9  (wenn  wir  sagen,  dass  wir  über  irgend 
e  [bestimmte]  Sache  nicht  sprechen  wollen).  (Saepe)  is,  qoi  nocere 
iri  cogitat,  timet,  ne,  nisi  id  fecerit,  ipse  aliquo  afficiator  incommodo, 
CMül.  7,  24  (durch  irgend  einen  [bestimmten]  Nachtheil.)  Wenn 
T  durch  eine  doppelte  Negation  der  Gedanice  affirmative  Be- 
ituDg  erhält,  so  muss  (üiquis  stehen,  als:  nemo  in  aliqua  parte  earum 
mno  fdhä  poterat,  G.  Br.  59, 214.   Über  non  sine  cdiguo  s.  Nr.  4.   Acu- 

08  sibi  neffat  a  suo  procuratore  quicquam  missum  esse,  C.  Att.  1. 8,  1 
behauptet,  es  sei  ihm  Nichts  geschickt),  ^e  praeterirem  aliquid,  G. 
p. 36, 100  (um  nicht  irgend  Etwas  [dieses  oder  jenes]  zu  übergehen; 
praeterirem  quicquam,  um  Nichts  zu  übergehen),  ^e  cujusquam  ani- 
m  meae  litterae  interoeptae  olfendant,  G.  Q.  fr.  3. 9,  3.  Ne  quiaquam 
castris  panem  venderet.  Sali.  J.  45,  2.    Ne  quam  societatem  cum 

9  Cretensium  aut  quoquam  alio  institueret,  Liv.  34. 35, 9.  Nee  uUa  est 
putatio,  in  quam  non  aliquis  locus  incurrat,  G.  Top.  21, 79  (und  es  gibt 
ine  Untersuchung,  in  welche  nicht  irgend  ein  Gemeinplatz  einträte). 
:erdicit  omnibus,  ne  qttemquam  interficiant,  Gaes.  B.  G.  7.  40,  4  (er  be- 
hlt,  dass  sie  Niemanden  tödten  sollen).  Quae  potest  spes  esse  in 
le  publica,  in  qua  nee  leges  uüae  sunt  nee  judicia  nee  omnino  simula- 
un  aUquod  ac  vestigium  civitatis?  G.  Fam.  10.  1,  1  (keine  Gesetze 
eh  irgend  eine  Ähnlichkeit).  Bei  Livius  ist  der  Gebrauch  des  ne- 
itiven  qtiisquam  auffallend  ausgedehnt,  z.B.  nach  raro:  45.20,3  raro 
18  qiäsquam  res  tanto  favore  est  auditus.  i)  UUus  in  Verbindung  mit 
igiM:  neque  uUa  re  aliqua  dissident,  Gell.  13.  24,  4,  wodurch  uüa  ver- 
irh  wird.  Aus  demselben  Grunde  findet  sich  unua  hinzugefügt:  nee 
Uftfom  unu8  malis  artibus  postea  tam  popularis  esset,  Liv.  2.  9,  8. 
45,  4.  3.  55,  15.  28.  37,  6.  32.  20,  7;  dann  Vulcat.  Gallican.  (III.  Jahrh. 
(^.)  12  neque  quemquam  unum  senatus  occidat. 

b)  In  Fragsätzen:  a)  mit  negativem  Sinne:  Num  igitur  aliquis 
kr  aut  omnino  post  mortem  sensus  in  corpore  est,  G.  Tusc.  1.34, 82. 
it&e  aliquid,  quod  improbius  fieri  possit?  Vcrr.  3.  60,  140.  Ingenio 
^assecutus  es?  C.  Verr.  3.  7,  16  (=  hast  du  irgend  Etwas  er- 
lebt? d.  i.  =  Nichts).  Est  aliquid,  quod  perturbata  mens  melius  possit 
C6re,  quam  constans?  an  quiaquam  potest  sine  perturbatione  mentis 
»sei?  Tusc.  4.  24,  54  (=  nicht  gibt  es  irgend  Etwas,  was  u.  s.  w.; 
lern  and  kann  ohne  Leidenschaft  zürnen).  Dubitare  quiaquam  potest? 
^MiL20,65.  Et  quemquam  putas  fuisse  tam  excordem,  qui  ctt.?  Plane. 
',  71.  Te  putet  quiaquam  sociis  temperasse?  Verr.  1.  59,  154.  Hanc 
^  aegram  vitam  sustinet?  Sen.  dem.  1. 19,  4.  In  der  Konstruktion 
*•  mit  Gemnthsbewegung  fragenden  Acc,  c.  Inf,:  Pro  dii  immor- 
^\  esse  quemquam  tanta  audacia  praeditum,  qui  ctt.?  G.  R.  Gom. 
^  Quemquamne  fuisse  tam  sceleratum,  qui  hoc  fingeret?  Ph.  14. 5, 14. 
^.  Andr.  245;  —  ^)  mit  affirmativem  Sinne:  In  crucem  tu  agere 
^  es  quemquam,  qui  civem  Romanum  se  esse  diceret?  G.  Verr.  5. 

163.  Hie  mihi  quiaquam  mansuetudinem  nominat?  Sali.  G.  52, 11  (so 
iDterpungiren ;  die  Frage  enthält  eine  Verwunderung,  die  allgemein 
foqirochen  wird).  In  der  Konstr.  des  ermähnten  Acc,  c.  Inf,:  Magi- 
en quemquam   discipulum   minitarier?   PI.  Bacch.  151.     Quemquamne 

I)  8.  Kühnast  Liv.  Synt.  8.  202. 
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hominem  in  animum  instituere  aut  sibi  |  parare,  quod  sit  carias  qui 
ipse  est  sibi?  Ter.  Ad.  38. 

c)  In  Vergleichungsätzen:  Ab  Antonio  mo/ttf  periciilam  qua 
ab  ulU8  nationibus  extimescendum  est,  C.  Ph.  7.  1,  2.  Yidete,  qnaal 
Uutrior  hie  (Verres)  tyrannus  Syracosanis  fuerit  quam  quisquam  sip 
riorum,  C.  Verr.  4.  55,  123  (als  jemals  ein  Tyrann  vor  ihm  gewet« 
ist;  qaam  aliquisj  als  irgend  Einer  der  früheren  Tyrannen).  Me  • 
stinebam,  ne  ad  te  prius  ipse  quid  scrib'erem,  quam  aliquid  aooepiasei 
C.  Fam.  9.  8,  1.  Ante  alios  magist  quam  qui  unquam  obsessi  sunt,  li\ 
5.42,5.  So  auch:Catilinae  corpus  patiens  (erat)  inediae,  yigiliae,  algori 
miprOf  quam  ciUquam  credibile  est,  Sali.  G.  5, 3.  Ultras  quam  vlbu  VfHa 
tus  durare  possit,  Quintil.  8.  2,  17.  Auch  nach  einem  Superlatifi: 
Licet  mihi  praefari  bellum  maxime  omnium  memorabile,  quae  unqum 
gesta  sint,  me  scripturum,  Liv.  21. 1, 1.  Numa  Pompilius  Guribns  Sitiak 
habitabat,  consultissimus  vir,  lU  in  illa  quiaquam  aetate  esse  potent 
1.18,1  (wie  irgend  Jemand,  wer  es  auch  sein  mochte).  DieseSittt 
mit  uUua  oder  quiaquam  lassen  sich  leicht  in  negative  Sätste  auflöse^ 
als:  auprüf  quam  euiquam  credibile  est  =  nendni  credibile  est 

d)  InBedingungs-  und  anderen  Nebensätzen:  Metellns  mMOB 
rediit  in  gratiam:  quod  certe,  ai  est  aliqui  sensus  in  morte  praecUiO' 
rum  virorum,  omnibus  Metellis  gratissimum  fecit,  C.  Sest  62,  181.  Fi* 
ciam,  8%  quo  modo  potero  und,  jedoch  weit  allgemeiner,  ai  uäo  umA 
potero.  Ita  me  audiatis,  ut,  ai  euiquam  generi  hominum,  ai  eäiqt0t 
ordini,  ai  euiquam  denique  uUa  in  re  unquam  temperaverit,  ut  vos  q)M- 
que  ei  temperetis,  C.  Verr.  2.  6,  17  (wenn  er  irgend  Jemandeii 
wer  es  auch  sei,  in  irgend  einer  Sache  jemals  geschont  hi^ 
Partitione  sie  utendum  est,  nullam  ut  partem  relinquas,  ut,  si  paitf 
velis,  inscienter  facias,  si  vüam  praetermittas,  C.  Top.  8,  33.  Si  it^ 
mea  apud  te  commendatio  valuit,  haec  ut  valeat,  rogo,  C.  Fam.  13»  lOl 
Si  quiaquam  est  timidus  in  magnis  periculosisque  rebus,  is  ego  sam,  ^ 
6. 14,  1.  Erras,  ai  aut  me  aut  horum  quemquam  putas  a  te  haec  optf* 
quotidiana  exspectare,  G.  de  Or.  3.  49,  188.  So  auch:  Quoüea  est  ftt 
quam  in  hoc  scelere  convictus,  toties  renovetur  memoria  per  me  ioTtt* 
tae  salutis,  G.  Süll.  30,  83  (wenn  und  so  oft).  Quamdiu  quiaquam  A 
qui  te  defendere  audeat,  vives,  G.  Gat.  1.  2,  6  (wenn  und  so  \nfii' 
Video  vos  commoveri  impudentia  orationis,  quae  insimulare  quemq^ 
audeat,  G.  Agr.  3.  3,  10  (wenn  sie  wagen  sollte).  Auch  in  wirkUehi* 
temporellen  Nebensätzen,  welche  zwar  keine  Bedingung  in  fif^ 
schliessen,  aber  eine  ganz  allgemeine  Bestimmung  enthalten:  I^ 
praesidia  tdla  fuerunt,  in  Sullae  praesidiis  fuit,  G.  Rose.  Am.  48»  U^ 
Femer  nach  miror,  queror^  reprehendo,  aceuao,  me  paenitet  u«  dgL  b^ 
quiaquam  folgen,  wenn  die  Verwunderung  u.  s.  w.  allgemein  Ü^ 
gesprochen  wird.  Illos  sapientissimos  homines  miror,  quod  qmjmf^ 
darum  hominem  impurissimi  voce  hominis  violari  facile  patiantiri  C 
Harusp.  22,  46.  (Dagegen:  Non  miror  te  aliquid  excogitasse,  G.yeir.S 
7,  17;  hier  wird  aUquid  als  etwas  Bestimmtes  ausgesprochen.)  lM9f^ 
bis  laberis:  primum,  quod  tuas  rationes  communibus  anteponis;  ddrfi 
quod  quiequam  stabile  in  regno  putas,  G.  Ph.  8.  4,  12. 

5.     Quispiam,   quaepiam,   quidpiam    {quodpiam)   bed^Ml 
irgend  Jemand  ans  einer  grösseren  Anzahl, 


§.  1 19.    Lehre  y.  d.  Pronomen.  —  Unbestimmte  Pronomen.    47 1 
viel  welcher.    Fortasse  dixerit  quispiamj  C.  Cat.  m.  3,  8. 

Fonitan  quispiam  dixerit,  Off.  3.  6,  29.  Quem  ^aepiam  cohors  ex  orbe 
excesserat,  Caes.  B.  G.  5.  85,  1.  Auch  in  negativen  Sätzen:  Fore,  ut 
aliquando  non  Torqaatas  neque  Torquati  quiapiam  similis  .  .  diceret, 
C.  Sali  14,  41.  Ne  offenderem  quempiam  C.  Q.  fr.  3.  5,  2.  ^e  snspicari 
quidem  possumns  guemguam  herum  ab  amico  quidpiam  contendisse, 
LaeLll,39.  In  Bedingungssätzen:  Si  remittent  quidpiam  . .  dolores, 
Ter.  Hec:  349.  Si  quispiam  barbare  loqnatur  G.  Tusc.  2. 4, 12.  Si  aliud 
QKufjmim  nacti  sumns,  ND.  8.  36,  87.  In  Fragesätzen  meist  vorklass. 
Qoid?  novas  amator  quiapiamf  PL  Truc.  4.  2,  12.  Num  Uli  molestae 
(fti^iam  haec  sunt  nuptiae?  Ter.  Andr.  438.  Utrum  gravius  aliquid  in 
(Mmpiom  dici  potest  .  .?  C.  Gaecin.  10,  29.  Zuweilen  in  Emem  Satze 
nut  aUquia  wechselnd:  Si  de  rusticis  rebus  agricola  quiapiam  aut  de 
pbgendo  pictor  aUquis  diserte  dixerit,  G.  de  or.  2.  9,  38.  Pecuniam  si 
^piam  fortnna  ademit  aut  ei  aUcujus  eripuit  injuria,  G.  Quinct  15,  49. 
Abwechselnd  mit  quiaquam:  Nego  esse  quicquam  a  testibus  dictum, 
qnod  aut  yestrum  cuipiam  esset  obscurum  aut  cujuaquam  oratoris  elo- 
qoentiam  quaereret,  G.  Yerr.  1.  10,  29.  Nunquam  Agyrinenses  contra 
Ti^mquam  infimum  civem  R.  dixisse  aut  fedsse  quippiam  8.  31,  74. 

6.  Quidam^  quaedarrij  quiddam  {quoddam\  ein  gewisser, 
l^iohnet  einen  bestimmten  Gegenstand,  den  jedoch 
der  Redende  nicht  näher  bezeichnen  will  oder  kann. 
Znr  Verstärkung  sagt  man  certua  quidam,  Interea  malier 
^fmiam  .  .  ex  Andro  commigravit  huc,  Ter.  Andr.  69.  LA.  Est  qui- 
te  homo,  qui  illam  ait  se  scire,  ubi  sit.  HA.  At  pol  iUe  a  quadam 
■nüiere,  si  eam  monstret,  gratiam  ineat.  LA.  At  sibi  ille  quidam  volt 
to  mercedem.  TLA,  At  pol  illa  quaedam^  quae  illanc  cistellam  per- 
<^  quoidam  negat  esse,  quod  det.  LA.  At  enim  ille  quidam  argen- 
te  expetit.  UA.  At  enim  expetit  nequiquam.  LA.  At  pol  ille  qui- 
^i  mulier,  in  nuUa  opera  gratuita  est,  PI.  Gist.  4.  2,  70  sqq.  Accnrrit 
ftidamt  notus  mihi  nomine  tantum,  Hör.  S.  1.  9,  3.  Ut  membra  nobis 
i^  data  sunt,  ut  ad  quandam  rationem  vivendi  data  esse  appareant,  sie 
^ppetitio  animi  non  ad  quodvis  genus  vitae,  sed  ad  quandam  formam 
^endi  videtur  data.  Ut  enim  saltatori  motus  non  quivis,  sed  certua 
ffidam  est  datus,  sie  vita  agenda  est  certo  genere  quodam,  non  quoli- 
H  C.  Fin.  3.  7,  23  sq. 

An  merk.  6.  Da  quidam  den  Begriff  von  aliquis  einschliesst,  so  l&sst 
^n  G«danke  bisweilen  das  eine  so  gut  wie  das  andere  zu ;  ja  sie  können 
*)uM  wesentlicheo  Unterschied  neben  einander  stehen:  Eloquentia,  sive  arte 
MritQr  aUqua  sive  exercitatione  quadam  sive  natura,  res  una  est  omninm 
«fflcillima,  G.  Br.  7,  25.  In  Verbindung  mit  attributiven  Adjektiven 
vfiekt  quidam  etwas  Ausgezeichnetes,  sowol  in  gutem  als  in  bösem 
^Bne,  108,  indem  der  Redende  die  Grösse  der  Eigenschaft  als  eine  nicht 
^'^  sa  beseichnende  darstellt,  als:  Admirabilis  quaedam  exardescit  bene- 
l^olentite  magnitudo,  C.  Lael.  9,  2.  Ineredibilia  quaedam  ingenii  magnitndo; 
Mbnit  enim  divinam  quandam  memoriam  rerum,  C.  Ac.  2.  1,  2  (eigentlich: 
^^  pwiasermassen,  auf  einer  gewissen  Stufe  unglaubliche  Grösse).  Man 
V^  oiunit  C.  Arch.  7, 15  tum  illud  neaeio  quid  praedarum  ac  aingulare  solere 
*^tere.  So  auch,  wenn  quidam  substantivisch  steht,  als:  te  natura  excel- 
'^  quendam  et  tätum  genuit,  C.  Tusc.  2.  4,  11  (wo  wir  sagen:  dich  als 
^Q  hochherzigen  Mann).  1)   Habet  in  se  altum  quiddam  et  excelsnm  Fin. 

1)  8.  Kühner  ad  Gic.  Tusc.  2.  4,  11  ed.  5. 


472    Lehre  v.  d.  Pronomen.  —  Unbestimmte  PronomeD.    §.  119 

2.  14,  46  (ein  erhabenes  [schwer  zn  beschreibendes]  Etwas).  Ebenso  ii 
Griechischen,  wie  5eiv6v  Ttva  Xi^tii  xal  daufiaot^v  avSpa  PI.  oiT.  ö96|  e.' 
In  Verbindang  mit  Pronomen  entspricht  es  unserem  etwa.  Est  sermo  iU 
a  taii  quodam  dnctos  exordio,  wie  im  Griechischen  tU.  X.  Comm.  1.  1, 
1^  YP^^i  ^^'^^  a6T0u  Totd5e  ti;  iqv.  H&ufig  dient  quidam,  besonders  inV^ 
bindong  mit  quan^  zur  Milderung  eines  Aasdracks  (im  Deutschen  g% 
Wissermassen),  als :  Eloquentia  est  bene  constitntae  civitatis  ^iiatt  «faM 
ouaedam  C.  Br.  12,  45.  —  Zur  Verst&rkung  tritt  zuweilen  unu9  zu  ^aubiK 
Hestemo  sermone  uniua  cujuadam  operis  remigem  aliquem  aut  bajulum  nob 
oratorem  desoripserat,  C.  de  or.  2.  10,  40  (von  einer  gewissen,  immer  m 
Einer  Taglöhnerarbeit,  mit  Verachtung).  Hingegen:  Est  eloquentia  iom  jimm 
dam  de  summis  virtutibus,  3.  14,  65  (Eine  und  nicht  die  geringste). 

7.  Quisquej  qutzeque,  quidque  (quodqtie),  jeder,  e,  es, 
(individnalisirend),  zeigt  an,  dass  jeder  für  sich,  jeder 
einzeln  genommen  werden  könne,  während  omnea  eine  6e- 
sammtheit,  nnd  omnis,  jeder  (kollektiv),  das  dazu  gehor^ 
Substantiv  als  ein  Ganzes  and  zagleich  als  ein  solcnes,  Toa 
welchem  das  ausgesprochene  Prädikat  in  jedem  Falle  gflt» 
bezeichnet:  Omnea  homines  mortales  sunt.  Omnia  virtus  lift- 
danda  est,  jede  Tugend,  omnia  Gallia,  ganz  Gallien.  Kon  ta 
es,  quem  ista  forma  declarat,  sed  mens  cujuaquey  is  est  qtdt 
que,  G.  Bp.  6.  24,  26.  Talis  est  c[aaeque  res  publica,  qnaiil 
ejus  aut  natura  aut  voluntas,  qui  illam  regit,  1.  31,  47.  Eb 
wird  daher  besonders  in  folgenden  Fällen  gebraucht: 

a)  Nach  Relativen:  qui,  nbi,  unde,  quo,  ut  (wie),  quaiitos  iLSitr. 
In  diesem  Falle  steht  qaiaque,  wie  auch  qaia  (s.  Nr.  2)  regelmlssig  ta 
Nebensatze  (wie  Exa^xoc,  tI;)  oder  zuweilen  auch  in  beiden  Sätzen.  Qafli 
quisque  norit  artem,  in  hac  se  exerceat,  G.  Tusc.  1. 18,  41  (wie  fp^i  tKi 
■^v  ExaaToc  tihtiri  xiyyt\s  Arist  Vesp.  1431).  Defendat,  quod  qmaifi 
sentit  4.  4,  7.  Id  Heere  dicimus,  quod  cuique  conceditur,  5. 19, 55.  (DU 
unde  quidque  emeris,  C.  Verr.  4.  16,  35.  Ut  quiaque  me  viderat,  nant* 
bat,  ib.  1.  7,  19.  Qnanti  quisque  velit,  tanti  aestimet,  ib.  3.  95^  281 
Theatrum  ut  commune  sit,  recte  tarnen  dici  potest,  ejus  esse  eum  loetti 
quem  quiaqtie  occupavit,  G.  Fin.  3.  20,  67.  (Jedem  gehöre  der  FU^ 
den  er  u.  s.  w.)  Quod  cuique  obtigit,  id  quisque  teneat,  C.  Off.  1.  7,  St* 
Id  est  cujusque  proprium,  quo  quisque  fruitur  atque  utitur,  C.  Fio.  7. 
30,  2.  Nach  dem  interrogativen  quid:  magni  esse  judicis  statuere,  fdi 
quemque  cuique  praestare  oporteret,  Off.  3.  17,  70.  So  im  Grieoh.,  vi* 
xpivlro),  d)c  Exaaroc  t<i>v  dxou6vTU)v  ßo6Xerat.  Selten  steht  es  im  Hupt* 
satze,  als :  Nunc  tantum  quisque  laudat,  quantnm  se  posse  sperat  iirf* 
tari,  C.  Or.  7,  24.  —  Zuweilen  findet  eine  Attraktion  des  Pronoam 
suus  bei  quisque  statt.  Equitem  item  su<ie  ctiique  parH  post  piinei^to 
collocat,  Liv.  3.  22,  6  statt  suos  cuique  parti. 

5)  Nach  den  Reflexiv-  und  Possessivpronomen  sui  und 
denen  es  unmittelbar  nachfolgt.  Suum  cuique  tribuendum  est  ^Siia 
que  fraus  et  suus  error  vexat,  0.  Rose.  Am.  24,  67.  Res  famiHaiis  m 
quemque  delectat,  G.  ad  Quir.  1,  3.  Suum  qtiisqtte  noscat  ingeniuB,  C 
Off.  1.  31,  114.  Appius  ait  fabrum  esse  su^ie  quemque  fortunae,  Tll 
Sali.  ep.  ad  Gaes.  de  rep.  ord.  1.  —  In  folgenden  Beispielen  sind  aSk 
quisque  ZU  einem   adverbialen  Ausdrucke  verschmolzen,  indem  ri 

1)  S.  Kahn  er  Aasf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  470,  8. 
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ine  Bücksicht  anf  die  Konstruktion  des  Satzes  eingeschoben  wer- 

^n;   durch  die  unendlich  häufig  vorkommende  Verbindung  des  No- 

linatiTS  quisgue  mit  den  Reflexiven  sui,  eibiy  «e,  suus  in  der  distri- 

ativen  Apposition  (§.  67,  8),  wie  singuli  auam   qidsque  rem  publicam 

oiiatituerunt,  cives  sitaa  quisgue  abierunt  domos,  homines  aibi  quisque 

onsnlunt,  milites  se  qtdaque  hortati  sunt  u.  s.  w.,  war  derselbe  zu 

dner  festen  Form  erstarrt    Nicht  aufflillig  sind  Beispiele,  wie  circum- 

bant  senatum  adfirmantes  se  non   modo   suam  quisque  patriam,  sed 

totam  Siciliam  relicturos,  Liv.  26.  29,  3.    Aber:  Exercitus  ejus  amisso 

duce  ac  passim  multis  sibi  quisque  Imperium  petentibus  brevi  dilabi- 

tar,  Sali.  J.  18,  3,  (ubi  v.  Kritz)  statt  der  regelmässigen  Konstruktion: 

qaom  amisisset  ducem  ac  passim  muUi  sibi  quisqtie  Imperium  peterent. 

Bis  regibus  poeris,  etsi  nulli  senioris  aetatis  rectores  erant,  tamen  in 

monm  quisque  majorum  vestigia  nitentibus,  magna  indoles  virtutis  eni- 

tdt,  Justin.  29.  1,  8  (statt  in  suorum   quoque  majorum   vestigia   nit). 

Oimes  velut  diis  auctoribus  in  spem  suam  quisque  acceptis  proelium 

poflcimt,  Liv.  21.  46,  9  (statt  in  spem  suam  a  quoque).    Instigandoque 

mot  quisque  populos  effecere,  ut  omne  Vulscum  nomen  deficeret,  2.  38, 

6  (ubi  V.  Weissenb.).    Tendendo  ad  sua  quisque  consilia  4.  31,  2.  4. 

4S,  11.     Über  einen  gleichen  Grebrauch  von  ipse  s.  §.  118,  Anm.  19. 

So  auch  unus  neben  d.  Gerund.    Liv.  38.  7,  8;  amho  Liv.  22.  34,  10; 

^  24.  5,  9.  —  Eine  eigentümliche  Attraktion  der  mit  einander  ver- 

bondenen  Pronomen  suus  und  quisque  besteht  darin,  dass  es  sich  oft 

dem  Kasus   des  Pronomens  suus  anbequemt,  also:   suus  quisque,  sua 

fueque,  suum  quodque  u.  s.  w.     Poet,  bei   Nep.  25.  11,  6  sui  quique 

Bores  fingunt  fortunam  bominibus  (statt  sui  cuiqne).   Gaes.  B.  G.  1.  83, 

9  aliae  totidem  (cohortes)  suae  cujusque  legionis  subsequebantur  (statt 

nae  quaeque).    Varr.  R.  R.  1.  22,  6  (oportet  habere)  vilicum  ea  ruri 

Offlnia  certo  suo  quoque  loco  posita  (statt  suo  quodque  loco).    G.  Tusc. 

4 12,  28  haec  proclivitas  ad  suum  quodque  genus  a  similitudine  corporis 

«egrotatio  dicatur  (statt  ad  suum  cujusque  g.).  de  or.  3.  57,  216  (vox) 

uvtSL  gravis,  cita  tarda,  magna  parva,  quas  tamen  inter  omnis  est  suo 

quoque  in  genere  mediocris  (st.  suo  quaeque).  Ac.  2. 7, 19  nemo  sit  nostrum, 

qoi  in  sensibus  sui  cujusqtie  genens  Judicium  requirat  acrius.   Aber  auch 

der  entgegengesetzte  Fall  tritt  bisweilen  ein,  dass  das  Pronomen  sutis 

rieb  dem  Kasus  des  Pronomens  quisque  anbequemt.    Z.  B.  statt  equites 

MM  cuique  parti  post  principia  collocat  (d.  i.  equites  ita  coUocat,  ut 

«wt  quaeque  pars  [equites]  habeat)  sagt  Liv.  3. 22,  6  equites  suae  cuique 

IMffti  post  principia  collocat  (statt  suos  cuiqne,  Weissenb.  bemerkt 

liehdg,  dass  durch  diese  Ausdruckweise  das  Zusammengehören  des  Ein- 

telnen  mit  der  jedesmal  betrefifenden  Abtheiinng  oder  Klasse  stärker 

liezeichnet  werde).    Juven.  7,  213  Rufum  atque  alios  caedit  (=  vexat) 

«a  quaeque  Juventus  (statt  sua  quemque).  i) 

Anmerk.  7.  In  drei  Fällen  jedoch  kann  quisque  auch  vor  dem  Re- 
ezive  stehen:  a)  Wenn  es  in  dem  vorausgeschickten  Nebensätze  steht  und 
ann  im  Hauptsätze  als  Subjekt  zu  denken  ist,  als:  Qaanti  quisque  ae  facit, 
inti  fit  ab  amicis,  C.  Lael.  16,  56.  —  &)  Wenn  das  Reflexiv  des  Nachdrucks 
egen  die  letzte  Stelle  des  Satzes  einnimmt,  als:  Id  maxime  quemque  decet. 


I)  S.  Madvig  ad  C.   Fin.  5.  17,  46.     Lachmann   ad  Lncret.  2,  371 
94  sq.     Kühner  ad  Cic.  Tusc.  4.  12,  28  ed.  5. 
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quod  est  ct/^uaque  maxime  «uttin,  C.  Off.  1.  31,  114.  —  e)  Wenn  qm$qM  n 
oinem  partitiven  Genetive  verbanden  ist,  als:  Earum  (bestiarom)  QIMM^ 
9uum  tenens  miinus  manet  in  lege  natnrae,  C.  Tnsc.  5.  13,  38.  —  cQ  We 
auf  quUque  mit  dem  Reflexive  gleich  darauf  quitoue  folgt,  so  steht  es  ( 
Gleichro&ssigkeit  der  Satzbildung  voran,  als :  ut  mu^que  «t6t  plorimam  coniU 
et  ut  qui$que  maxime  virtute  minutus  est,  C.  Lael.  9,  30.  -^  e)  Überhaii 
wenn  es  nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll,  besonders  im  Anscblui 
an  das  Relativ.  Quod  quisque  tua  manu  ex  hoste  captum  domum  rettolei 
Liv.  5.  20,  8  (ubi  v.  Weissenb.).  Quae  cujtuque  auonan  fortuna  esi 
22.  7,  10.  Quid  in  senatu  quisque  civitatis  suae . .  dicerent,  32.  19,  9.  Do 
auch  Öfters  ohne  besonderen  Nachdruck,  21.48,  2  in  ci vitales  ^imiii^s  n 
dimisit  und  sonst.    In  der  Dichtersprache  kann  diese  Stellung  nicht  au/falL 

c)  Nach  Superlativen,  in  der  klassischen  Sprache  fast  nur 
Singulare,  bei  dem  Neutrum  aber  auch  im  Plnrale,  also:  optimtu  quU^ 
optima  quatquty,  Optimum  quodque  {quidque\  aber  selten:  optimi  quiqi 
optimae  quaeque,  wohl  aber  optima  (juaeque;  aber  proximus,  das  gew 
sermassen  die  Bedeutung  des  Positivs  angenommen  hat,  macht  ek 
Ausnahme:  tot  leges,  et  proximae  quaeque  duriores,  C.  Off.  2.  21,  7j 
Summa  severitas  quom  bonis  omnibus,  tum  infimo  cuique  gratistiBU 
Fam.  9.  14,  7  (obwol  der  Flur,  vorangeht).  Maximae  cuique  fortona 
minimo  credendum  est,  Liv.  30. 30, 17  (gerade  dem  grtfssten  Glücke).  0^ 
timum  (piidque  rarissimum  est,  C.  Fin.  2. 25,  81.  Ex  variis  ingeniis  exec 
lentisaima  qtiaeipie  libavimus,  G.  Inv.  2. 2, 4.  In  rebus  asperis  et  tenai  tp 
fortiasima  quaeque  consilia  tutissima  sunt,  Liv.  25.  38,  18.  Plural  d^ 
Mascul.:  Optumi  quique  Fl.  Most.  1.  2,  75.  In  optimis  quibutque  honor 
certamen  et  gloriae  (est),  C.  Lael.  10,  34.  Flur,  des  Fem.:  Vim  eil 
talem,  ut  ejus  orbis  unaquaeque  pars  alia  alio  modo  moveat  caelm 
perinde  ut  quaeque  steUa^  in  iis  finitimisque  partibus  sint  quoque  tei 
pore,  C.  Divin.  2.  42,  89.  Häufiger  bei  den  Späteren,  namentlich  b 
Seneca.  i) 

d)  Nach  Ordinalzahlen,  als:  Vix  decumus  quis^piest,  qui  ips^ 
scse  noverit,  Fl.  Fseud.  973  (je  der  Zehnte,  jeder  Zehnte).  GognoM 
non  decimum  quemque  esse  reliquum  militem  sine  vulnere,  Caes.  B.  * 
0.  52,  2.  Quinto  quoque  anno  Sicilia  tota  censetur,  G.  Verr.  2.  56,  i 
[in  jedem  fünften  Jahre,  d.  h.  alle  4  Jahre;  man  rechnet  nämlich,  ü 
nigstens  in  der  besseren  Zeit,  den  Termin  mit  hinein,  wie  diess  auch  1 
dem  Monatsdatum  geschah  (Tb.  I,  §.  231, 4)].  Metellus  tertio  quoque  ver 
orationis  suae  me  appellabat,  G.  Fam.  5.  2,  8  (bei  jedem  zweiten  Wor 
immer  beim  zweiten  Worte).  [Olea  non  continuis,  sed  fere  aUero  quo^ 
fmctum  affert,  Golum.  5,  8  statt  altcmis,  wie  Gels.  3, 2.]  Ptrimus  qui9^ 
hat  folgende  Bedeutungen:  a)  Primo  (piofp^e  tempore,  G.  Fh.  8.  15,  < 
Att.  8,  11.  D,  3  (sobald  als  möglich).  Liv.  43.  8,  7.  Primo  quoque  < 
ad  senatum  referant,  G.  Fh.  8.  11,  33.  Diese  Ausdrucksweise  stc 
Kvifala  a.a.O.  S.43  f.  richtig  mit  der  unter  c)  erwähnten  zusamnK 
denn  es  wird  auch  hier  ausgedrückt:  wenn  etwas  am  allerersten  TSi 
nicht  stattfindet,  so  soll  oder  kann  es  am  unmittelbar  folgenden  Tai 
der  jetzt  zum  ersten  wird,  stattfinden,  und  wenn  nicht  an  diesem,  dJU 
wieder  am  unmittelbar  folgenden  u.  s.  w.  Tum  ferme  triginta  seoaton 
ac  forte  primua  quistpie  Gapuam  petissent,  Liv.  23.  15,  6  (gerade  d 
ersten);  —  6)  bedeutet  primus  quisque,  der  Reihe  nach.  Einer  nie 


1)  8.  die  Beispiele  bei  Haas e  zu  Reisig's  Vorl.  S.  852. 
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)m  Anderen,  Jeder  der  Reihe  nach.  Temporis  nihil  novi  eflficien- 
\  et  primum  quidque  replicantis,  C.  Divin.  1. 56, 127.  (H.  e.  „unnmquodqne 
icandam  ordinem  snum,  primo  primum,  secando  loco  secnndum'^,  nach 
^yttenb.  bei  Moser  C.  N.  D.  3.  3,  7,  =  Eines  nach  dem  Anderen  der 
eihe  nach  abrollend,  „primo  detracto  alter  locum  primi  tenet,  altero 
etracto  tertius,  hoc  detracto  quartus  succedit  in  eorum  locum,  qui  an- 
la  primi  fueront^.)  Primum  quidque  considera  quäle  sit,  N.  D.  1. 27, 77 
lines  nach  dem  Anderen,  jeden  einzelnen  Punkt  der  Reihe  nach).  Pri- 
um  quidque  videamus,  3. 3, 7  Nee  absolvi  beata  vita  sapientis  neque  ad 
Litüm  perduci  poterit,  si  prima  quaeque  bene  ab  eo  consulta  atque 
«ta  ipsius  oblivione  obruentur,  Fin.  2.  32,  105  (wenn  seine  guten  Ent- 
thlQwe  nnd  Handlungen,  eine  nach  der  anderen  der  Reihe  nach  .  .  ver- 
cbtet  werden,  „ita,  ut,  quodcunque,  priore  dempto,  ipsum  primum 
ictam  sit,  continuo  ipsum  quoque  obruatur^  Madv.).  Inv.  1.  23,  33. 
am.  12.  1,  1.  Ac.  2.  16,  49.  Primos  quosque  locos  Gomif.  ad  Her.  3. 
2,  37.  Lucr.  1,  389.  5,  291.  (Lucret.  gebraucht  dafUr  auch  primum 
wequidf  wie  5,  264.  28 i.  304.)  Africus  prima  quaeque  congesta  pulsu 
lliso  mari  subruit,  Curt.  4.  2  (8),  8  (wo  Mutz  eil  vergl.  6.  23,  27.  10. 
^8.1)  So  auch:  qttotusquisquey  der  wievielste  immer  =  quam  pauci, 
^  B.  Qftotus  enim  quisque  philosophorum  invenitur,  qui  sit  ita  moratus, 
ut  ratio  postulat?  C.  Tusc.  2.  4,  11. 

An  merk.  8.  Über  qui»que  in  VergleichungsafttzeD  (quo  quiaque  c. 
coBpar.,  ut  quisque  c.  superl.  s.  die  Lehre  von  diesen  Sätzen.  —  Dsss  quit- 
9*^  in  der  Bedeutung  von  quisquis  oder  quicunque  mit  dem  hier  behandelten 
qniiqne  Nichts  gemein  hat,  werden  wir  in  der  Lehre  von  dem  Adjektivsatze 
•eheo. 

Anmerk.  9.  In  der  sp&teren  Latinität  begegnet  der  Plural  von  quisque 
JJ^'^eilen  in  der  Bedeutung  des  distributiven  ainguli,  Plin.  33,  c.  3  (so  von 
'orcell.  angeführt,  aber  nicht  za  finden)  annis  quibusque  sorte  regis  singulos 
6  mbjeetis  jüngere  ad  currum  solitus.  Suet.  Tib.  8  regem  Archelaum,  Tral- 
'1^08  et  Thessalos,  varia  quosque  de  causa,  Augusto  cognoscente  defendit. 
""Auch  in  Verbindung  mit  Adjektiven  im  Positive  gehört  es  meistens 
l'^^  der  sp&teren  Latinität  an.  Hör.  A.  P.  92  singula  quaeque.  Tac.  A.  12, 
f^  invaiidus  quisque.  Justin.  2.  1,  4  finitimos  quosque.  In  der  klassischen 
'^t  ^ird  dafQr  quivis  oder  omnis  gebraucht. 

Anmerk.  10.  Seit  Ovidius  und  Livius  erscheint  zuweilen  quisque  an 
^  Stelle  von  uterque^  wenn  der  Begriff  der  Zweiheit  aus  dem  Zusammen- 
^'ige  leicht  ersichtlich  ist;  auch  mag  oft  der  häufige  Gebrauch  der  Ver- 
u>dung  von  suus  quiaque  dazu  beigetragen  haben.  Ov.  Her.  19,  169  atque 
^  qmsque  (sc.  Hero  et  Leander)  suas  iterum  redeamus  ad  urbes.  Liv.  2.  7, 
^tus  terror  Etruscos  incessit,  ut  ambo  exercitus,  Vejens  Tarqniniensis- 
^^>  suas  quisque  abirent  domos,  wo  Weissenb.  vergleicht  2.44,  9.  10.  12, 
^versique  (consules)  ad  suu/m  quisque  bellum  proficiscuntur.  27.  35,  5. 
^  1.  24,  3  „foedus  ictum  inter  Romanos  et  Albanos  est  bis  legibus,  ut, 
7*Ur^tf«  popnli  cives  eo  certamine  vicissent,  is  altcri  populo  imperitaref 
^bt  ayusque  in  relativem  Sinne,  also  st.  cujus  oder  virius.  Hat  Livius 
^■"klich  so  geschrieben,  so  hat  er  sich  eines  offenbaren  Missgriffs  schuldig 
^««lacht. 

.  Anmerk.  11.  Bei  Gellius  steht  einige  Male  der  Plural  einer  Or- 
^i^aliahl  ohne  quisque:  17.  12,  2  febrim  quartis  diebus  recurrentem  lau- 
^t  (st.  quarto  quoque  die).  Aber  9.  4,  6  (compertum  est)  Sauromatas 
^Om  capere  semper  diebus  tertiis^  medio  abstinere  wird  quisque  durch  semper 
'•rtreten,  wie  im  Griech.  äti. 

»)  Vgl.  C.  W.  Dietrich  in  Zeitschr.  f.  Alterthumswiss.  1837  S.  371  f. 
I.  Freiberg  Progr.  1861  p.  22  sqq.     Madvig  ad  Cic.  Fin.  2.  32,  105. 
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An  merk.  12.  ünuamtisque,  unaauaeque^  unumquidque  {utnangmodgiu 
wird  gebraucht,  um  den  Begaff  der  Vereinselang  stftrker  henrorsuliebeii 
jeder  Einzelne.  Tibi  Asia,  sicut  unieuique  saa  domus,  nota  est,  C  Qa 
Fr.  1.  1.  16,  45.  Vorklassisch  ist, unum  quicquid,  PI.  Trin.  881  ri  umm 
quiequid  singillatiui  percontabere.  So  auch  Lncr.  5,  1454  (1387)  sie  umm 
quiequid  paalatim  protrahit  aetas  |  in  medium. 

8.  Das  Indefinitum  von  Zweien  ist  uter,  irgend  we. 
von  Beiden.  Si  uter  volet,  recnperatores  dabo,  C.  Verr.  5 
14,  35.  Sibine  uter  rapiat,  an  alter  cedat  alteri,  Off.  3, 23,  ^ 
Et  neque  utrum  snperavit  eorum  nee  snperatnmst,  Lncr. 
1217. ')  Uterqtie  tUraque^  utrumque^  bedeutet  jeder  (einzelti 
für  sich)  von  Zweien,  von  Beiden,  Beide.  Über  öf. 
Konstruktion  s.  §.  84,  Anm.  4. 

An  merk.  13.  Der  Plural  von  uterque  wird  gebraacfat,  wenn  aof 
beiden  oder  auf  einer  von  beiden  Seiten  Mehrere  sind,  and  wenn  ei 
in  Verbindung  mit  Piurcdihua  tantum  steht ;  in  beiden  F&Uen  hat  es  nie  deo 
Genetiv  bei  sich,  sondern  kongruirt  mit  seinem  Substantive;  als:  Utriatt 
duees  clari  fuerunt  (die  Feldherren  auf  beiden  Seiten).  Va»  utrique  inuhi 
placetis  (ihr  auf  beiden  Seiten).  Utrique  et  Socratici  et  Platonici  esse  toIb- 
mus,  C.  Off.  1.  1,  2.  (von  zwei  Schulen.)  ütraque  ctutra  bene  munita  liiDt 
(beide  Lager).  (Actores  et  poetao,)  a  quilma  utrUque  (actio)  variatur,  C.  da 
Or.  8.  26,  102.  An  einzelnen  Stellen  findet  sich  jedoch  auch  der  Plural 
von  zwei  einzelnen  Gegenständen:  Dnae  fuerunt  Ariovisti  ozontt 
%itraeque  in  ea  fuga  perieruut,  Caes.  B.  G.  1.  53,  4.  Utraemi»  (naves),  Ciea- 
C.  2.  6i  5.  Über  ütrUque  vestrum  (sc.  ßruto  et  Octamo)^  C.  Farn.  11.  Sl,  5 
s.  §.  84,  Anm.  4. 

9.  Quilibet,  quaelibet,  quidlibet  (quodlibet),  jeder  belie- 
bige, und  quiviSj  quaevis,  quidms  (quodvis),  jeder,  den  dB 
willst;  von  Zweien:  uterlibet  und  uiervis.     Diese  Pronomen 
haben  ursprünglich  relative  Bedeutung.   Z.  B.  quolibettemfOfe 
veniam  ist  entstanden  aus:  veniam,  quo  (mihi)  übet  tempore  venire  oder 
veniam,   quo   (tibi)   libet  tempore   me  venire.    Hoc  qutvis  perspicere 
potest  aus:  hoc  persp.  potest,  quem  vis.    Ter.  Andr.  904  harum  guae- 
vis  causa  me,  ut  faciam,  monet  (aus  hamm  causa,  quam  vis).   Yl^ 
Gato  R.  R.  52, 2  hoc  modo  quod  genus  vis  propagabis.    Mit  quivis  IM 
sich  das  Gr.  oc  ßo6Xet  st  ov  ßo6Xei  vergleichen,  aber  die  Entstehoo; 
dieses  Ausdrucks  ist  verschieden.  2)    Das  häufige  quidms,  z.  B.  loqiKff^ 
quidids  PI.  Mil.  358,  ist  entstanden  aus  loquere  quid,  quod  vis,  rede  irgend 
Etwas,  was  du  willst.    Ter.  Heaut.  464  faciat  quidkibet  aas:  f.  q^ 
quod  ei  lubet.    Bei  quilibet  wird  die  Wahl  des  bestimmten  EinzelBen 
Jedem,  der  da  Lust  hat,  bei  quivis  dem  Angeredeten  Überlassen.  Be- 
steht das  Ganze  aus  Zweien,  so  sagt  man  uterlibet  and  titerri«,  Jedtf 
Beliebige  von  Zweien.    (Zuweilen  wird  auch  vis  flektirt,  alB:  DomiBOi 

vino  quid  volet  faciet,  Cato  R.  R.  47  und  48,  2.  Facile  cui  vdUs  toK 
causam  probares,  C.  Verr.  4.  12,  28  statt  cui  vis.)  UtrumUbet  elige,  ^ 
terum  incredibile  est,  alterum  nefarium,  C.  Qnint.  26,  81.  Qai  ¥ltnm^ 
recte  norit,  ambas  noverit,  Ter.  Andr.  10.  Mihi  utrumvis  satis  est,  d 
Ofif.  3.  7,  33.  Zur  Verstärkung  kann  unus  hinzutreten.  Si  tu  sohu  ti^ 
quivis  unus  impetum  in  me  fecisset,  C.  Caec.  22,  62.  Quantom  non  ^ 
vis  unus  ex  populo,  sed  existimator  doctus  et  intellegens  posset  eopo- 

1)  8.  Neue  Formenl.  II 2  S.  251.  —   2)  S.  Kühner  Ausf.  Qrtmm.  d«r 
Qriech.  Spr.2  II,  §.  555,  Anm.  13. 
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ex«,  Br.  93,  320.    Periculum,  ne  soUertius  quam  quüibet  unus  ex  his, 
LCM  nomiDavi,  castris  locnm  caperet,  Liv.  9.  17,  15. 

Anmerk.  14.  Über  qiMquis,  quicunque  in  der  Bedeatnng  jeder  b.  die 
lare  von  dem  Adjektivsatze. 

10.  Alius,  a,  ud,  ein  Anderer,  d.  h.  ein  von  den  Er- 
ahnten Untersehiedener;  ist  aber  von  Zweien  die  Rede,  so 
.^  man  alter,  der  Eine  (nämlich  von  Zweien);  cdter  wird 
ich  da  gebrancht,  wo  wir  einAnderer  sagen,  wenn  nämlich 
n  Yerhaltniss  zweier  Gegenstände  stattfindet,  als:  disputo 
Lm  altero.  Alii  .  .  aZii,  Einige  .  .  Andere,  wenn  Mehrere 
>ii  einer  Anzahl  einander  entgegengestellt  werden;  dagegen: 
Iter  (oder  auch  uims)  .  .  alter,  der  Eine  .  .  der  Andere, 
renn  nur  von  zwei  bestimmten  Gegenständen,  und  alteri  .  . 
Iteri,  die  Einen  .  .  die  Anderen,  wenn  von  zwei  bestimm- 
en Parteien  die  Rede  ist.  Est  proprium  stultitiae  aliorum 
ntia  cernere,  obliviBci  suornm,  C.  Tuse.  3.  31,  73.  AUera  ex  daabos 
legionibos  sese  reeepit,  Caes.  B.  C.  2, 20, 4  (die  Eine).  Agesiläus  foit  claa- 
4ns  oÄcro  pede,  N.  17.  8,  1  (an  dem  Einen  Fusae).  Tum  primum  ex 
plebe  aUer  consul  factus,  Fab.  Pictor  bei  Gell.  5.  4,  3  (Ein  C,  d.  h. 
der  eine  von  beiden).  Hominem  bominis  similiorem  nunqnam  vidi  ego 
«fterum  PL  Men.  1088.  Qui  me  Thebis  alter  vivit  miserior?  Amph.  1046. 
Nnlla  vitae  pars,  neqne  si  tecum  agas  quid,  neque  si  cum  aUero  con- 
^bas,  vacare  officio  potest,  C.  Off.  1.  2,  4  (wenn  du  mit  einem  An- 
deren Etwas  abschliessest).  AUer  Verres,  C.  Verr.ö.  33,  87,  ein  z wei- 
ter Verres,  alter  ego,  ein  zweites  Ich.  (Verus  amicus)  est  tanquam  alter 
idem,  C.  Lael.  21,  80  (gleichsam  unser  zweites  Selbst).  Vide,  quam 
^  persuaserim  te  me  esse  aUerum  Fam.  7.  5,  1.  Ad  omnia  me  a^ 
^m  86  fore  dixit,  Att  4.  1,  7.  Animantium  aliae  coriis  tectae  sunt, 
'^^  villis  vestitae,  aliae  spinis  hirsutae,  C.  N.  D.  2.  47,  121.  Consulum 
^  exercitum  perdidit,  alter  vendidit,  C.  Plane.  3ö,  86.  Lucilius  ea, 
<IQae  scribebat,  neque  ab  indoctissimis  neque  ab  doctissimis  legi  vole- 
"**»  quod  alteri  nihil  intellegerent,  alteri  plus  fortasse  quam  ipse,  C.  de 
^'*  2.  6,  25.  So  auch:  alius  aUo  praestantior  est,  oder  von  Zweien: 
^  altera  praestantior  est,  der  Eine  ist  vorzüglicher  als  der  Andere. 

Anmerk.  15.  Alii  statt  des  bestimmteren  reliqui,  ceteri  findet  sich  zu- 
**nen,  wie  bei  Homer  aXXoi  st.  des  späteren  ol  a>Aoi.  1)  Te  oro,  ut  alia 
'^  taa  sunt,  aeqno  animo  hoc  feras,  Ter.  Phorm.  1020  (weit  schw&cher 
^  unbestimmter  als  cetera).  Quod  ex  aliis  ei  maximam  fidem  habebat, 
2*^-  B.  G.  1.  41,  4.  Seque,  si  paaci  adjuvarent,  langnentibas  aliia^  impe- 
^  in  enriam  facturnm.  Sali.  C.  43,  3.  Ex  omni  moltitadine  non  amplius 
^Uadraginta  lociun  cepere  paalo  quam  alii  editiorem,  J.  58,  3.  Häufiger  bei 
J^ivios  and  den  Sp&teren.  Sacra  diis  aliit  Albano  ritu,  Qraeco  Herculi  facit 
f7'  1*  7,  3.  Oratores  Romam  misit  ad  Cloeliam  obsidem  deposcendam ;  alias 
v^ifgines)  haud  magni  facere,  2.  13,  7.  Primo  se  agro  patemo  avitoque 
^||iase,  deiode  fortunis  alii$  2. 23,  6.  26. 8,  5.  —  Alius . .  alius  st.  des  bestimm- 
^^  alter  .  .  alter:  Liv.  26.  5,  6  alia  parte  ipse  adortus  est,  <Uia  Campani. 

Anmerk.  16.  In  der  nachklassischen  Latinitftt  wird  alius  auch  st.  alter 
*Mer  Bedeutung  ein  zweiter,  d.h.  von  gleicher  Beschaffenheit,  von  glei- 
y^  Eigenschaften,  wie  ein  Früherer,  gebraucht.  Deorum  exercitum  et  cUium 
^Iwnim  patrem,  celebre  in  illis  gentibus  nomen,  adventare  credebant,  Curt. 

1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  H,  §.  465,  9. 
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9.  8  (30),  5.  Ne  qiiis  alitu  Arioyistus  regno  GaUiarum  poteretar,  Tac  H. 
4»  73.  Propalam  (Titum)  eUium  Neronem  praedicabant,  8aet.  Tit.  7.  Ahnt 
auch  sonst  begegnet  bisweilen  aliu»  st.  alter.  PI.  Capt.  8  seni  hnic  fbemn^ 
filii  nati  äno{\€Uium  qnadrimum  paeram  senros  sarpait.  —  Anf  tanw  folg^ 
aliua  st.  alter.  Caes.  B.  G.  1.  1,  1  in  partes  tres,  quamm  anam  iiicolii]L<> 
Belgae,  altam  Aquitani,  tertiam,  qai  ctt.  B.  C.  3.  21,  2  doas  (leges)  pr^ 
mulgavit:  unam,  qua  .  .  donavit,  aliam  tabnlarum  novaram.  Eine  ofTenba^. 
Nachlftssigkeit  findet  statt  in  Tac.  A.  4,  48  bestes  duo  agmina  parant,  qi^^ 
mm  cUtero  populatores  invaderentar,  alii  castra  Romana  appognareot  Q^ 
alteri  o.  R.  appngnarent  oder  altero  c.  R.  appag^aretnr). 

Anmerk.  17.    Zuweilen  wird  mit  aliua  eine  Species  an  der  Ste)/^ 
des   Genus,    dem   dieselbe  angehört,    angereiht.     Liv.  4.  41,  8  eo  vkiMu 
plaustra  jnmentaque  alia  (d.  i.  und  andere  Transportmittel,  n&mlich  Ln^ 
thiere,    wofür   im  Deutschen    gesagt    wird:   und   ausserdem   Lasttbiere.,  §, 
Weiss enb.).  5.  39,  3  exploratoribus  missis  circa  moenia  aUaaqm  poitia 
21.  27,  5  (rates,)   in   quibus   equi   virique  et  alia  onera  traicerentnr  (osd 
sonstige  Lasten).  25.  13,  10  duo  milia  plaustrorum,  inconditam  inermen^ 
aliam  turbam  (und  sonst  oder  ausserdem).    Ebenso  im  Griechischen.  Z.  Aa 
1.  5,  5  o6  Y^p  "^"^  yopxhi  o(thi  ofXXo  5£vSpov  (kein  Gras  noch  ausserdem  dt 
Baum).  1) 

Anmerk.  18.  ÄUer  st.  alteruter  findet  sich  öfters,  namentlich  bei  U- 
vius.  1.  13,  3  melius  peribimus,  quam  sine  aUeria  vestrum  viduae  ant  orbM 
vivemus  („ohne  die  Einen  als  Wittwen,  wenn  das  nicht  eintritt,  im  antefi 
Falle  [aut]  als  Waisen**  Weissenb.).  21.  8,  7  nihil  tumultuariae  pigiM 
simile  erat,  qnales  in  oppugnationibus  urbium  per  occasionem  partis  afiirw> 
oonciri  solent  (wenn  dem  Einen  oder  dem  Anderen  sich  eine  Gelegenheit 
bietet). 

Anmerk.  19.  Solche  allgemeine  Eintheilungss&tze,  wie:  der  Eise 
thut  dieses,  der  Andere  Jenes,  drückt  der  Lateiner  mit  g^rosser  Ktiie 
durch  Wiederholung  von  alita  in  zwei  Terschiedenen  Formen  ans,  eh! 
Aliua  aliud  tractat.  —  Alii  aliud  tractaut.  —  Aliua  aliud  amat.  —  AIm^ 
aUia  place t.  —  Alii  alifer  vivunt.  —  Alii  alio  fbgiunt.  —  ^^ü  aliunde  yeoinDt. 
So  auch  PI.  Amph.  1116  (puer)  alferum  (sc.  anguem)  allera  prehendit  eo* 
manu  (i.  e.  alterum  dextra,  alterum  laeva  manu  prehendit).  Selbst  bei  TOf' 
her  erwähnten  Zweien  wird  alsdann,  um  die  Verschiedenheit  aussudrficke^ 
aliua  beibehalten :  His  (Caesari  et  Catoni)  magnitudo  animi  par,  item  gloriii 
sed  alia  alii,  Sali  C.  54, 1.  Ita  duo  deinceps  reges,  aliua  aUa  Tia,  ille  beD<S 
hie  pace,  civitatem  auxerunt,  Liv.  1.  21,  6.  Schwerfälliger:  Angustin.  C.  I^* 
8,  3  alii  atque  alii  aliud  atque  aliud  opinati  sunt.  Ohne  diesen  Grund:  Doo 
Romani  super  alium  aliua  exspirantes  corruerunt,  Liv.  1.  25,  5.  Hingegii' 
duo  hi  numeri,  quorum  uterque  plenus,  alter  allera  de  causa,  habetur,  CBp.^ 
12,  12  (st.  alter  alia  de  causa,  aus  verschiedenem  Grunde).  Nur  sdteo  be 
gegnet  die  vollständigo  Ausdrucksweise  durch  vier  Pron.  Nee  fere  oiü^ 
locos  incidere  in  omnem  quaestionem  et  quibuadam  quaeatiombua  aUoa,  9** 
huadam  alioa  esse  aptiores  locos,  C.  Top.  21,  79.  In  Antonio  et  Crasso  tf^ 
dubitarct  aut  hune  aliua^  illum  aliua  dicoret,  Br.  50,  186. 

11.  Nemo,  nuUus,  kein,  Niemand  (Th.  I,  §.  144  S.410} 
nihil  (alsSubst.),  Nichts;  neuter  (als  Subst.  nnd  Adj.),  kei- 
ner von  Zweien.  Tres  hodie  epistnlas  accepi;  nuUa  eartnn 
mihi  grata  fuit.  Duas  hodie  accepi  epistnlas;  neutra  earom 
mihi  grata  fuit. 

Anmerk.  20.  Bei  substantivirten  Adjektiven  wird  im  N«*- 
und  Akk.  immer  nemo,  neminem^  quiaquamy  quenquam  gesagt,  ala:  (CofBOvi) 
eloquentem  adhuc  neminem,  C.  de  Or.  1.  21,  94.  Nemo  mediooriter  qaidi* 
doetua,  C.  Tusc.  2.  3,  7.  Nemo  aliua,  C.  Br.  88,  802.  Nemo  Bemmut^  U*' 
8.  30,  3.    So:  quiaquam  honua,  u.  s.  w.    Sowie  Cicero  sagt:  nemo  tMtf^ 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  405,  Anm.  1. 
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^t  er  auch  nemo,  wenn  das  Adjektiv  ein  Attributiv  eines  Substantivs 
:  nemo  improbissimas  civis,  G.  Fam.  5.  2,  7.  Nemo  pradens  homo,  ib. 
Die  Verbindungen  nmto  quisquam  und  nihil  quicquam  sind  vor-  und 
M.  Nemo  quisquam  Cato  bei  Prise.  10,  18  p.  886  P.  (510  H.)  quod 
nemo  quitquam  quicquam  mibi  ignoturus  est.  PI.  Gas.  5.  4,  29  (36). 
m.  236  f.  1032.  Hec.  67.  Suet.  Tib.  12  nemine  cum  imperio  aut 
ata  tendente  quoquam.  Galig.  3  nemini  euiquam,  Qell.  2.  6,  9.  9.  10, 
*L  Baccb.  1036  nihil  ego  tibi  hodie  consili  quicquam  habeo.  Merc. 
oen.  3.  1,  1.  Ter.  Andr.  90  sq.  Hec  400  und  sonst.  Gell.  1.  3,  3 
ist  oft;  und  vereinzelt  G.  de  or.  1.  30,  134  nihü  quicquam  egregium. 
memo  and  nuUua  tritt  unua  zur  Verst&rkung  binzu,  ebenso,  aber  nur 
Bit,  EU  nihil  unurn.  G.  Tusc.  5.  36,  105  nemo  de  nobis  im««  excellat. 
^6  nuUa  re  una,  Rp.  2. 39, 65  nu^umque  ex  eis  unvm  esse  Optimum. 
:.  4,  7  nuUiusque  untua  disciplinae.  Gaes.  B.  G.  3.  18|  2  ad  neminem 
amma  imperii  redit.  Liv.  2.  6,  3  und  sonst  oft  und  Andere.  Liv.  41. 
ihÜ  unum  insigne.  Nihil-  wird  nur  als  Nominativ  und  Akkusativ 
rftposition  gebraucht,  die  übrigen  Kasus  werden  durch  nuUa  res  aus- 
it;  nur  bei  Dichtern  und  in  der  späteren  Prosa  findet  sich  zuweilen 
tUiuB  und  nuüo  statt  nullius  rei,  nulla  re.  Von  nihilum,  das  aber  im 
.t.  nicht  vorkommt,  werden  in  gewissen  Redensarten  casus  obliqui 
;ht,  nihili  als  Genetiv  des  Preises  [als:  aliquid  nihili  facere,  §.  86, 
lo  bei  Komparativen  [als:  nihilo  minas,  §.  86,  5]  und  in  Verbin- 
lit  den  Präpositionen  de,  ex,  pro,  wenn  es  das  abstrakte  Nichts 
t,  als:  ex  nihilo  oriri,  de  nihilo  fieri,  aus  dem  Nichts  entstehen,  wie 
ich  sagt:  ad  nihilum  recTdere,  in  nihilum  interire,  in  das  Nichts  za- 
ken,  zu  nichte  werden. 

imerk.  21.  In  der  Sprache  der  Komiker  wird  häufig  nuüua  als 
rflck liebere  Negation  für  non  gebraucht.  PI.  Asin.  2.  4,  2  is  nullu» 
Trin.  3. 1,  5  nullua  crednas.  Ter.  Andr.  3.  4,  20  plus  est  nüUum  esse 
»eriisse  (i,qui  perit,  corpus  habet  reliquum,  qui  vero  nuUu8  est,  ita 
^  ac  si  natus  non  sit"  Donat.).  Phorm.  1.  4,  1  nullu\  Geta.  Eun. 
}  etsi  nuUus  moneas.    Hec.  1.  2,  4  si  non  quaeret,  nullus  dixeris. 

imerk.  22.  Das  Deutsche  unbestimmte  Pronomen  man  (entstanden 
mn)  wird  im  Lateinischen  auf  folgende  Weise  ausgedrückt: 
Durch  die  unbestimmten  Pronomen  quis^  quispiam  u.  s.  w., 
lan  soviel  ist  als  irgend  wer,  Jemand,  als:  Facile  quis  credat, 
LÖnnte  man  glauben.  —  Si  quis  dicat.  Ebenso  im  Griechischen,  als: 
tc  av. 

Durch  die  ///.  Pera,  Sing,  Act  nach  weggelassenem  quia  in  Neben- 
weiche zu  einem  Infinitive  gehören.  S.  §.3,/).  Hängt  aber  der 
r  von  einem  Verbum  sentiendi  oder  declarandi  ab,  so  wird  demselben 
allgemeines  Subjekt  (=  man),  hinzugefügt,  auf  welches  sich  dann 
»ensatzo  die  III.  Pers.  Sing,  bezieht:  Socrates  ob  eam  rem  se  arbi- 
r  ab  Apollinc  omnium  sapientissimum  esse  dictum,  quod  haec  esset 
mis  sapientia,  non  arbitrari  aeae  scire,  quod  neaciat,  G.  Ac.  1.  4,  16 
irisse,  was  man  nicht  weiss).  Haec  opinatio  est  judicatio  ae  scire, 
eadat  Tusc.  4.  11,  26.  S.  §.  3,  /). 

Durch  die  ///.  Pera.  Plur.  Äcliviy  wenn  in  man  der  Sinn  von:  die 
chen,  Leute  liegt,  und  die  Rede  von  einer  allgemeinen  Sage,  Mei- 
Benennung  ist,  daher  bei:  ajunt.  dicunf,  feruntj  narranty  traduntf  pu- 
edunt,  vocantj  appeüant,  wie  im  Griech.,  als:  cpaa{,  X^youatv,  övofidCouotv 
'.;  aber  auch  bei  anderen  Verben  in  Verbindung  mit  vulgOj  als:  Quod 
auribus  teneo  lupum,  Ter.  Phorm.  506.  Facilius  est  currentem,  ut 
incitare  quam  commovere  languentem.  Vulgo  ex  oppidis  publice 
hantur  (Pompejo),  C.  Tusc.  1.  35,  86.  Statt  inquiunt  (sagt  man) 
cht  man  inquit  (sc.  adversarius  oder  aliquis)  bei  einem  Einwurfe,  den 
dende  sich  selbst  macht.    S.  §.  3,  e). 

Durch  die  /.  Pera,  Plur,^  was  jedoch  nur  dann  geschehen  kann,  wenn 

Sende  sich  in  das  Ausgesagte  mit  einschliesst,  als:  Rone  mentis  fru- 

est,  si  beati  esse  eolumuaj  C,  Tusc.  5.  23,  67.    Hostis  apud  majores 

is  dicebatur,  quem  nunc  peregrinum  dicimua  G.Off.  1.  12,  37.    Quae 
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volumua,  et  credimu»  libenter,  et  qaae  tentimua  ipsi,  rbliquos  sentire 
Gaes.  B.  C.  2.  17,  2.     Videamw.  Eamua,  Beati  appdlamur,    Aach  wird  bif. 
weilen  die  I.  Fe fb.  Sing,  so  gebraucht,  indem  der  Redende  eine  allgemeine 
Ansicht  als  die  seinige  ausspricht  oder  Etwas,  was  sich   aaf  Jeden  Andeni 
beziehen   kann,   auf  seine   Person   bezieht.     Hoc,  quanqoam    video  propler 
deprnvationem   consuotudinis  neque  more  turpe  haben  neque  ant  lege  sia* 
ciri  aut  jure  civili,  tarnen  naturae  lege  sanctum  est,  C.  Off.  8. 17,  €9  (obirol 
man  sieht).     Nunc  video  caicem,  Tusc.  1.  8,  15.    Ph.  1.  11,  27.    Qaom  i|^ 
emerim,  aedificarinij  tueavy   impendam  .  .  Off.  2.  23,  83  (wenn  man  es  g^ 
kauft,  gebaut  hat,  es  erhält,  Geld  darauf  verwendet). 

e)  Durch  die  //.  Pers,  Sing,  Canjunetivi  PraesentU^  Perfeeti  oderjapcr 
feetij  wenn  der  Redner  seine  Worte  als  eine  Anrede  an  eine  angenonoeia 
(nicht  wirklich  anwesende)  Person  richtet.  Credasy  dicaa  n.  s.  w.,  man  km 
glauben.  Dicitur  carere,  quom  aliquid  non  habeaa  et  non  habere  te  i&iiim 
C.  Tusc.  1.  36, 88.  Quom  docilem  velis  facere,  simul  attentum  faeiat  opertel^ 
C.  inv.  1. 16,  23.  Agere,  quod  agaa,  considerate  decet,  Off.  1.27, 94.  In  exd- 
tando  et  in  acueudo  plurimum  valet,  si  laudes  cum,  qoem  cohortereV»m,V^ 
21, 4.  Quom  huic  (cupiditati)  obseeutua  sis,  illi  est  repugnandnm,  Tose.  & 90,^ 
Si  quid  injungere  inferiori  velisy  id  prius  in  U  ac  tuo»  si  ipse  juris  datiMrti, 
facilius  omnes  oboedientis  habeas  Liv.  26.  36,  3.  Auch  in  Verbindung  wä 
einer  dritten  Person.  Licet  etiam  mortalem  esse  animum  judicantem MUnk 
moliri  non  gloriae  cupiditate,  quam  sensurus  non  sit,  sed  Tirtotis,  qua 
necessario  gloria,  etiam  si  tu  id  non  agaSf  conseqnatnr,  C.  Tose  1,  88|  9L 
In  potestate  est  abicere  dolorem,  quom  velis,  tempori  servientem  3.  ä7|  61 
Vgl.:  Quom  bellum  erat,  Vellei,  confiteri  potins  nescire,  qaod  netetref,  quB 
ista  effutientem  nauseare  atque  ipaum  sibt  displicere,  ND.  1.  30,  84. ')  Ort 
dereSf  man  konnte  gl.,  man  hätte  gl.  können.  S.  §.  46, 3,  b).  Im  Oriecbiiobff 
9a(T]c  av,  dicasy  aber  fjV)a(i)  av,  putares.  So  auch  diell.  Pers.  Sing.  Indie. 
7\4  .  .  sie  te  ipse  ahiciea  atque  prostemeSy  nt  ctt.?  C.  Parad.  1.  8,  14.  W 
tutius  putas  illud  cautissimi  cujusqne  praeceptum:  Quod  dubitas,  ne  feceri^ 
Plin.  ep.  1.  18,  5.  Aber  von  einer  wirklich  anwesenden  Person:  C.  de  Or. 
1.  11,  48  sin  .  .  via.  Auch  die  II,  Pers,  8,  Imperativi,  als:  finge  aliqnia 
nunc  ßeri  sapientem,  nondum  esse;  quam  potissimum  oliget  disciplioamf  C 
Ac.  2.36,117  (man  nehme  an).  Oft  in  allgemeinen  Vorschriften,  als:  imni 
te  ipsum  u.  s.  w.  Die  Bezeichnung  des  unbestimmten  Subjekts  hat  int 
dem  Konjunktive  durchaus  Nichts  zu  schaffen,  da  dasselbe  iinch  in  in- 
dikativischen und  imperativischen  Sätzen  angenommen  werden  ntfir 
sondern  lediglich  mit  den  drei  Personen  des  Verbs.  ^ 

/)  Durch  das  persönliche  Paaaivum  statt  des  transitiven  Aktivs  vt 
einem  Objektsakknsative  im  Deutschen,  als:  Amor,  amaris  u.  B.  w.,  mti 
liebt  mich,  dich  u.  s.  w.,  amer,  amere  n.  s.  w.,  man  liebe  mich,  dich  Q.r.  v* 
Ego,  si  loquor  de  re  publica,  quod  oportet,  insanus,  si,  quod  opus  est,  fV" 
vus  exvUimor  C.  Att.  4.  6,  2.  Sermone  eo  debemus  uti,  qui  natns  est  noU^ 
ne  Graeca  verba  inculcantes  rideamur  Off.  1.  31,  111. 

g)  Durch  das  unpersönliche  Passivurn  statt  des  intransitiven  Aktifl 
im  Deutschen,  als:  Bene  vivitur,  man  lebt  gut;  bene  vitMi^iir,  man  lebe  gtL 
Negat  Epicurus  jncunde  posso  vivi,  nisi  cum  virtute  vivahtr  C.  Tose.  &  K^ 
19.  Huic  rei  subventum  est  a  nobis,  Att.  1.  17,  9.  Te  antea,  quam  tilÜM^ 
eessum  eaaef,  decessurum  fuisse,  Fam.  3. 6,  2.  Narratur,  m  an  enftblt.  Biwi 
tempore  ad  fanum  ex  urbe  tota  concurritur,  C.  Verr.  4.  43,  95.  8.  {.Sy^* 
So  auch  das  Gerundium,  als :  dieendum  est,  qviescendum  est,  s.  die  Lebie  ▼• 
d.  Ger. 

An  merk.  23.  Wenn  in  den  beiden  letzten  unter /)  und  y)  anffegebcM> 
Fällen  ein Hülfsverb,  als:  posse,  dehere,  solere  hinzutritt;  so  wird  dasHnp^ 
verb  in  den  Infinitivus  Passivi  gesetzt,  und  das  Hülfsverb  steht  in  dem  läs- 
teren Falle  unpersönlich  in   der  ///.  Pers,  Sing,  ÄeL  alt:  poimt,  Mt 


1)  Vgl.  Wopkens  Lectt.  Tüll.  p.  181  sq.  und  p.  319  eq.  ed.  tt  - 
^  S.  Weissenborn  in  dem  Eisenacher  Progr.  1846,  gerichtet  g«|<> 
Madvig^s  Ansicht  in  den  Bemerkungen  über  verschiedene  Punkte  dsfOT 
stems  der  Lat.  Sprachl.  S.  73  f. 
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frim;  in  dem  enteren  Falle  aber  persönlich  in  der  erforderlichen 
an  des  Aktivs,  als,:  potestü,  debdi»,  aoletü  laudarif  man  kann,  mnss, 
[t  euch  za  loben.  Über  eoeptu9  and  desitut  sum  mit  dem  Inf.  Poit,  s. 
25,  1  8.  498  oben. 

§.  120.    ly.   Fragpronomen  (Pronomina  interrogeUiva), 

1.  Quisf  (masc.  und  fem.),  quidf,  als  Substantiv,  wer?, 
8?  Quij  quae,  quodj  als  Adjektiv,  welcher?,  welche?, 
Icbes?  (=  wie  beschaffen?  =  qualü?  jedoch  nicht  so 
timmt).  —  Quis,  quid  fragt  nach  einem  Gegenstande 
bat,  ohne  Rücksicht  auf  seine  Beschaffenheit;  qui,  quasj 
xi^  fragt  nach  der  Beschaffenheit  eines  Gegenstandes. 
)  Übereinstimmung  der  Formen  des  interrogativen  quisf  quid f 
i  denen  des  indefiniten  quis,  quid  erklärt  sich  daraus,  dass 
de  etwas  Unbestimmtes  ausdrücken  und  sich  nur  dadurch 
terscheiden,  dass  ersteres  betont,  letzteres  unbetont  ist. 
a  ioterrogative  Pronomen  hat  sich  ohne  Zweifel  erst  aus 
D  indefiniten  entwickelt.  Pultat  quis,  es  pocht  wer;  quis 
Itat?  w^r  pocht?,  wie  im  Griech.  sich  ti;,  ti  von  xt'c,  t( 
terecheidet.  —  Wird  nach  Einem  von  Zweien  gefragt,  so 
fct  uterf  utraf  uirumf  (Adj.  und  Subst.)  Der  Plural  von 
r  wird  gerade  so,  wie  der  Plural  von  uterque,  gebraucht. 
§.  119,  Anm.  13.  Quis  Diönem  Syracusium  doctrinis  omnibns 
oKvit?  Non  Plato?  C.  de  Or.  3.  34,  139.  Quis  doctior  illis  tempo- 
\B  Mase  traditnr  quam  Pisistratus?  ib.  137.   Quis  ea  est?  PI.  Aul.  2. 1, 

Qui  hnjiiB  dolor f  qui  illius  maeror  erit?  quae  utriusque  lamentatio? 
Uta  antem  perturbatio  fortunae?  G.  Mnr.  41,  89.  Quaeritur  ex  duo- 
:  uter  dignior?  ex  pluribus*  quis  dignissimus?  C.  Quint.  7.  4,  21. 
adPlatonem  est)  similiter  facere  eos,  qui  inter  se  contenderent,  uter 
US  rem  publicam  administret  (von  Zweien),  ut  si  nautae  certarent, 

eomm  potissimum  gubemaret  (von  Vielen),  C.  Off.  1.  25,  87.  Zur 
vorhebung  wird  zu  quis  bisweilen  unus  hinzugefügt.  C.  Ph.  3.  3,  6 
vero  de  legione  Martia  sileri  potest.  Quis  enim  unus  fortior,  quis 
sior  unquam  rei  publicae  fuit  quam  legio  Martia  universa?  (Hier 
:en  des  Gegensatzes  zu  uuiversa.)  Lact.  7.  22,  11  quis  unquam  unus 
nferis  resurrexerit?  (Wer,  auch  nur  ein  Einziger?)  —  Wenn  aus 
I  Znsammenhange  erhellt,  dass  die  Rede  von  Zweien  ist,  so  wird 
reilen  quis  statt  uter  gebraucht    C.  B.  Com.  7,  21  considera,  Piso, 

quem  frandasse  dicatur.    Roscius  Fannium?  (statt  uter  utmm). 

Anmerk.  1.  Wenn  quis  mit  einem  Sabstantive  verbunden  wird,  so  ist 
es  als  Apposition  aufzufassen  (vgl.  §.  119,  Anm.  2.).  Man  fragt  alsdann 
I  nach  dem  Gegenstände  selbst  und  die  Beschaffenheit  des  Gegen- 
des  ist  dem  Redenden  bekannt,  als:  Quis  phüosophus  praeclaram  illam 
entiam  pronuntiavit?  Man  will  bloss  den  Namen  des  Philosophen  wissen, 
m  man  aber  fr&gi:  qui philosophus  ..pronuntiavit?  so  will  man  zugleich 
eOy  Ton  welcher  Eeschaffenheit  (was  für  ein  Pb.)  der  Philosoph, 
den  herrlichen  Gedanken  ausgesprochen  hat,  ist,  z.  B.  aus  welcher  Schule, 
rex  unquam  fuit,  quis  popolus,  qui  non  uteretur  praedictione  divina, 
iv.  1 . 43,  95.  Dagegen  wird  auch  das  adjektivische  qui  substantivisch 
iQcht,  wenn  nach  der  Beschaffenheit  des  Gegenstandes  gefragt  wird, 
Segenstand  aber  selbst  als  schon  bekannt  vorausgesetzt  wird,  als:  Quis 
igitnr?  PY.  Iste  Chaerea.  TU.  Qui  Ckaerea?  (was  fOr  ein  Chärea?) 
Bhnar,  AiufllhrL  Orammatik   der  LateiiL  Sprache.  II.  31 
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Ter.  EuD.  5.  1,  7  sq.  Sentiet,  md  vir  siem  1.  1,  21.  Qui  igitnr  reUetut  «t 
objargandi  loctu7  Andr.  1.1, 127.  Quae  fortuna  ant  quii  cotiw  poisit  Mflnt 
C.  Dej.  13,  37  (nicht:  was  für  ein  Qeschiok  oder  was  fftr  einUngliMi- 
fall  .  .?  sondern:  welches  Qeschick  oder  welcher  U.  .  .?).  Themiitochii 
domino  navis,  qui  sit,  aperit,  N. 2. 8,  6.  (Wer  er  sei,  d.h.  wat  ffir  Eiaer; 
Them.  sagt  ihm  nicht  bloss  seinen  Namen,  sondern  auch,  was  flir  ein  groM« 
Mann  er  sei.)  Qui  sis,  non  ande  natas  sis,  repata,  Liv.  1. 41, 3.  OceisoSixt 
Roscio,  qui  primas  Ameriam  nontiat?  C.  Kose.  Am.  34,  96«  (was  ffir  ein 
Mensch  ist  es,  der  die  Nachricht  nach  A.  bringt?)  Bei  den  Komikern  wiii 
nicht  nur  quisy  sondern  auch  quid  mit  einem  neutralen  SuhaiaDtiTe  in  glei- 
chem Kasus  als  Apposition  verbunden.  PL  Men.  8.  2,  83  responde,  aol^ 
scens,  quaeso,  quid  tibi  nomen  est?  und  so  oft  in  dieser  Redensart.  ToL 
2.4,81  quid  ego  facinuit  audivi?  Allerdings  mag  auch  schon  Ton  den  Altes 
der  Unterschied  zwischen  quia  und  qui  nicht  immer  scharf  beobachtet  wer 
den  sein.  Die  Verwechslung  war  um  so  leichter,  als  das  Schloss-«  nur  lehr 
schwach  gehört  wurde  und  daher  auch  leicht  ausfallen  konnte,  s.Tb.I,^i 
10.  §.  88,  6.  §.  46,  Anm.  9.  So  finden  sich  bei  PI.  nicht  wenige  StelleD,  we 
man  nicht  qui,  sondern  quis  erwartet.  Rud.  98  DAE.  Heus,  Scepamio.  1 8C 
Qui  nominat  me?  677  TP.  Heus,  Palaestra,  heus,  Ampelisca.  PA.  Opeeen^ 
^ist,  qui  yocat?|AM.  Quisi  is,  qui  nominat?  Truc.  4. 1,  lOnuncspeealiber, 
quid  ibi  agatur,  quis  eat  intro,  qui  foras  |  veniat.  Dergleichen  Verirnmgei 
kommen  auch  in  anderen  Sprachen  vor.  Wie  oft  hört  und  liest  man  «ti 
statt  welches  oder  das  gebraucht,  als:  das  Unglfick,  was  die  Stadt  g^ 
troffen  hat?  —  Wenn  man  nach  dem  Begriffe  eines  Oegenstandei  fti|t 
und  eine  Definition  des  Gegenstandes  verlangt;  so  wird  qmd  geiet^ 
ohne  Rücksicht  auf  das  Genus  und  den  Numerus  des  fblgedhi 
Substantivs,  als:  Quid  est  deas? —  Quid  est  mnlier?  —  Quid  sunt  divitiMf 
Vgl.  §.  12,  6  S.  2ö. 

An  merk.  2.  Mit  quianamy  quaenam,  quidnam  (quodtuam)  ftagt  ■■ 
dringender  als  mit  quit'^  es  entspricht  unserem:  wer  denn?  In  itmk 
numqui»  (wol  irgend  wer)  ist  qui*  pron.  indef.  Ecquity  ecqmd  (suk) 
und  ecquif  eequae  oder  ecmia,  eequod  (adjekt.),  verstärkt  se^ictanam  gehrüdl 
man  in  lebhaften,  affektvollen  Fragen.  [Die  Silbe  ec-  ist  entstanden  aus  it* 
Adverb  Sn,  siehe,  das  unverändert  in  der  Verbindung  9n  nnquam  bei  i0 
Komikern  und  anderen  Dichtern,  sowie  auch  bei  Livius,  bei  anderen  Di^ 
lern  auch  sonst  in  dür  Frage  erscheint.  1)  PI.  Trin.  589  eil  tmquam  aspldtf 
te?  Verg.  E.  8,  7  und  9  en  erit  unquam  ille  |  dies,  mihi  quom  liceat  toft'i' 
cere  facta?  |  En  erit,  ut  liceat..?  A. 6. 846  en  haec  promissa  fldes  est?  Ol» 
Amor.  8,  1  en  quisquam  ingenuas  etiamnum  suspicit  artes?  So  aueh  Vn 
R  R.  1.  2,  5  en  ibi  tu  quicquam  nasci  putas  posse?  (Var.  em.)  Liv.4.^1^ 
en  unquam  creditis  fando  auditum  esse  ctt.  9.  10,  5.  10.  8,  10.  24.  llf  & 
80.  21,  8.  In  der  Verbindung  dieses  en  mit  quie  und  qmamdo  assimiliit  riA 
das  n  zu  e,^)]  Eequitf  in  aedibust?  |  heus  eequie  hie  est?  eeqme  hoc  tff/'^ 
ostinm?  |  eequi  oxit?  PI.  Bacch.  581  f.  Ecquid  te  pudet?  Poen.  &  fi^  ^ 
Erquemnam  .  .  adulescontem  .  .  vidistis  huc  venire?  Rud. 312.  JEIe^MsWi 
te?  Ter.  Eun.  279.  Ecqwa  me  hodie  vivit  fortunatior?  Eun.  1081.  &f> 
civitas  est  tarn  potens,  rcx  denique  ecquis  est,  qui  Senatoren  popuUB.lMli 
ac  domo  non  invitet?  C.  Verr.  4.  11,  2.3.  Eequid  ergo  inteUeg^  qMiM 
mali  de  humana  condicione  dejeceris?  Tusc.  1.  8,  15.  2.  14,  32.  ^qdf^ 
dor  est?  eequae  religio,  Verres?  ecqui  metus,  Verr.  4.  8,  18.  Eeem  ^ 
testas  in  forum  insinuandi  fuit?  Ph.  5.  8,  8.  lila,  quae  sine  arte  swj 
lantur,  eequonam  modo,  eequonam  loco  artis  indigent?  Partit.  14, 48.  Jf^f* 
sentitis,  in  quanto  contemptu  vivatis?  Liv.  4.  3,  8.  Eeqmoi  Quid  eeiei 
si  tibi  ille  non  tam  multa  tribuisset?  Erquo  te  tua  vlHus  proveiieeetl 
C.  Ph.  13.  11,  24  (wol  irgend  wohin).  Ecqui z  Coepi  observare,  ^^^ 
jorem  filius  mihi  honorem  haboret,  quam  ejus  habnisset  pater  FL  AiL  tt 
(obwol  irgend  wie).  Ecquando,  wol  Je:  Eequando  te  rationem  ftetort* 
tuorum    redditurum   putasti?    eequando   bis  de  rebus   tales  viros  aodiUBtf 


1)  S.  Hand  Tursell.  11,  p.  371  sq.,  ar.     ).    Vgl.  Draeger  I,  8.816C 
~  2)  s.  Hand  1.  d.  p.  362  sqq. 
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BKirtimMti?  C.  Verr.  2.  17,  43.  5.  26,  66.  —  Numguu  (nmnqui)  numqua 
[uMfHoe),  nmnguid  {mumquod).  verstärkt  numgtUmain  1)  werden  gebraacht, 
wem  man  eine  Terneinenae  Antwort  erwartet  (=  doch  wol  nicht?). 
Ihrnquae  adTenienti  aegritudo  objectast?  PI.  Bacch.  538.  Numquidnam  tibi 
mdcBtomst,  gnate  mi,  si  ctt.  Asin.  830.  Numquu  hie  est?  Nemost.  Nwnquii 
kiae  me  aeqnltar?  Nemo  homost.  Ter.  Eun.  549.  Numguidnam  hie,  qnod 
nHi,  Tide«  ib.  272.  Numqind  tale,  Epicore,  vidisti?  C.  N.  D.  1.  31,  88. 
IfmMitid  decnt  babetia  patriae?  Leg.  2.  2,  5.  Numguidnam^  inqait,  novi? 
IGhilstne,  de  or.  2.  3,  13.  Numquando  perditis  civibne  vexülam,  qno  con- 
nrrtnt,  deftitnram  pntatis?  Ph.  5.  11,  29.  Numqui  =  nnm  qoa  ratione, 
nwiit  bei  den  Komik.  Numqui  minas  [nunc]  serrio,  quam  si  forem  senra 
ttti?  PI.  Rad.  218.  JViifTi^  socordios  aat  segnins  rem  publicam  administrari 
FQtt  PQbli  Licini  Calvi  tribunatom?  Lit.  6.  37,  8.  Numquae  trepidatio? 
tmqm  tnmnltas?  numquidf  nisi  moderate,  nisi  quiete?  C.  Dej.  7,  20. 

2.    Mit  qualü  fragt  man  nach  der  Beschaffenheit,  mit 

rttua  nach  der  Grösse,  mit  quotua  nach  der  Reihenfolge 
za  bestimmenden  Ghegenstande. 

Anmerk.  3.    Von  dem  Relativpronomen  wird  in   der  Lehre  des 
A^jektiTsatzeii  gehandelt. 

§.  121.   B.  Yon  dam  Zahhrorte. 

Das  Subjekt,  Prädikat,  Attribut  und  Objekt  kön- 
M,  sowie  durch  die  Pronomen,  so  auch  durch  die  Zahl- 
wSrter  ausgedrückt  werden.  Die  oben  über  das  Substantiv 
lad  Adjektiv  gegebenen  Regeln  beziehen  sich  auch  auf  die 
ZiUworter.  Zu  den  Th.  I,  §.  148  ff.  gemachten  Bemerkungen 
Ut  hier  nur  noch  Folgendes  hinzuzufügen: 

1.  Der  Plural  von  unvs  wird  mit  demPlurale  verbun- 
^:  a)  in  der  Bedeutung  einzig,  allein,  nur,  ebendiesel- 
fccn;  —  b)  in  der  Verbindung:  uni  .  .,  alteri,  die  Einen  .  ., 
fie  Anderen,  um  .  .,  alteri  .  .,  tertii;  —  c)  mit  Substantiven, 
£e  nur  im  Plurale  vorkommen  (Pluralia  tantum),  als:  unae 
tocftw,  Ein  Brief,  unae  nuptiae^  Eine  Hochzeit,  una  castraj 
Bn  Lager,  vgl.  Nr.  5.  Run  dum  sum  ego  unos  sex  dies  PL 
™.  166  (nur).  Animadvertit  Caesar  unos  ex  omnibus  Sequanos  tristes 
Mpite  demisso  terram  intneri,  Gaes.  B.  G.  1.  32,  2.  Sese  unia  Suebis 
^OMedere,  4.  1,  5.  Lacedaemonii  septingentos  jam  annos  amplius  unis 
■oribnt  et  nunqoam  mntatis  legibas  vivunt,  C.  Flaco.  26, 63.  Tria  Grae- 
*Kvgi  genera  sont,  quomm  um  sunt  Athenienses,  Aeoles  aUeri^  Doies 
'M  oominabantaTy  ib.  27,  64.  Traditi  snnt,  e  quibns  ea  dncantnr,  du- 
ifctt  loci:  uni  e  rebus  ipsis,  aUeri  assumpti,  or.  35,  122.  Vnus  scbeint 
^  Verbindung  mit  einem  Substantive  oder  Pronomen  bisweilen  für 
^Sm»  xa  stehen;  aber  bei  näherer  Betrachtung  bezeichnet  es  eine 
^iisxeichnang  sowol  erhebend  als  vermindernd,  sowol  in  gutem  als 
h  fdüimmem  Sinne.  PI.  Pseud.  948  ibidem  una  aderit  mulier  lepida, 
^^  tavia  tibi  quae  savia  det  (ein  ganz  niedliches  Mädchen).  Ter. 
W.  118  interea  inter  mulieres,  |  quae  ibi  aderant,  forte  unam  aspicio 
AdeMentnlam  (ein  Überaus  schönes  Mädchen).  Vgl.  PI.  Mil.  24.  Most. 
S^  2.    Auch  Epid.  4.  4,  17  pol  ego  magis  unum  quaero,  meas  quo 


1)  8.  H«nd  1.  d.  IV,  p.  323  sqq.     Vgl.  Holte e  I,  p.  397. 
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praedicem,  quam  UlmD.  qoi  memoret  suas  (sc  pngnaa)  mihi  steht  mm 
nicht  schlechtweg  st.  aliqaem,  sondern  auch  hier  ist  es  mit  Nachdnc 
gesa«^:  nicht  jeden  Beliebigen,  sondern  einen  solchen,  welchem  il8.w. 
C.  Tusc  1. 12,  27  unom  älud  erat  insitum  priscis  illis  ctt.  (jenes  eine  i 
Wichtige,-.  CatulL  22,  8  haec  quom  legas  tu,  bellus  ille  et  nrbaous  Si 
fenus  unus  caprimulgus  aut  fossor  |  rursns  videtur  (nichts  Weiter  il 
ein  Ziegenmelker).  C.  de  Gr.  1.  29,  132  sicut  unu$  paterfamilias  bis  d 
rebus  loquor  rwie  ein  schlichter  Hansvater).  >)  über  unus  mit  dei 
Superlat  s.  unt  §.  221. 

2.  Wenn  untts  mit  einem  anderen  Zahlworte  yerbnode 
ist,  so  steht  das  dazn  gehörige  Substantiv  im  Plurale,  mt 
nnos  vorangehen  oder  ohne  et  nachfolgen,  als:  Homines  mm 
et  viginti,  oder  homines  yiginti  unas,  oder  unus  et  yiginl 
homines,  oder  yiginti  unus  homines.  Vgl.  Crassos  annos  mit» 
unum  et  viginti,  C.  de  Or.  3.  20,  74.  Nimmt  aber  unus  mit  d 
die  letzte  Stelle  ein,  nnd  folgt  darauf  das  Substantiv,  so  km 
dieses  auch  im  Singulare  stehen,  als:  viginti  et  nnus  hm. 
Mille  (Th.  I,  §.  148,  H,  Anm.  1.)  ist  ein  indeklinables  Adjek- 
tiv, als:  dux  cum  mille  militibus;  der  Plural  mäia  (inuner 
von  mehreren  Tausenden)  ist  aber  ein  Substantiv  und  ninrnt 
daher  ein  damit  verbundenes  Substantiv  im  Genetive  zu  sicki 
als:  Quindecim  milia  Romanorum  caesa  sunt,  Liv.  22, 7.  Gu 
tribus  milibus  militum,  Peditum  Afrorum  undecim  mäia  ocib- 
genti  quinquaginta,  Liv.  21.  22,  2.  Wenn  dem  Plurale  mSk 
eine  kleinere  Zahl  nachfolgt,  uud  das  dazu  gehörigeSik- 
stantiv  nicht  hinter  milia,  sondern  hinter  der  kleineren  ZaU 
steht;  so  hängt  dasselbe  nicht  von  milia  ab,  sondern  steht  in 
dem  Kasus,  den  die  Konstruktion  des  Satzes  verlangt,  ib: 
Tria  milia  hominum  et  quingenti  oder  tria  müia  et  quingeii^ 
homi7i£s\  duo  milia  quadringenti  octoginta  unus  homines.  W^ 
Dichter  und  die  späteren  Prosaiker  verbinden  auch  den  w' 
gular  mille  mit  den  Adverbiis  numeralibus  zur  Bezeicbntnl 
mehrerer  Tausende,  als:  bisj  ter^  quater  miUe  homines,  8000 
3000,  4000.] 

Anmerk.  1.  Auch  wird  der  Singular  mille  zuweilen  im  Moid.iV 
Akk.  (gelten  in  den  übrigen  Kasus,  nnd  alsdann  nur  in  Verbindaag  ^ 
milia)  alsSubstantiv  mit  dem  partitiven  GenetiTe  Terbunden.  (Jd 
„tausend  Menscben'',  mille  homines,  mit  „Ein  Tausend  M.**,  mille  bominUk 
MiUe  pauuum  PI.  Men.  177.  MiUe  annorum  Mil.  1079  und  sonst  oft  JDrail* 
marum  mille  dederat,  Ter.  Heaut.  601.  Mille  jugerum  faaberet  und  oov 
mille  eaprarum  Varr.  R.  R.  2.  3,  10.  Mille  nummum  C.  Ph.  6.  6,  1&  (6 
vitas  Plataeensium)  mille  misit  rnüitum^  Nep.  1. 5, 1.  (Mens)  abesi  ab  Ütil 
paulo  amplius  pasnmm  mille,  Caes.  B.  C.  2. 24, 4.  Quom  de  ipsius  ezeroito  tß 
amplius  hominum  mille  cecidUsset,  Nep.  14. 8, 3.  Zu  dem  NominatiTe  milk  » 
dem  partitiven  Qenetive  tritt  das  Prädikat  entweder  im  Singulars  edM 
und  zwar  öfter,  im  Plurale:  In  fundo  Clodii  facile  mUle  homimwm  werm 
hatur,  C.  Mil.  20,  53.  Mille  draehumarum  . .  redditae  (nmt)  PI.  Tria.  491^ 
Ut  in  forum  mille  hominum  de»cendereni,  G.  Rp.  6. 2,  2.  MiUe  fere 
inter  urbem  erant  castraque,  Liv.  23.  44,  7.    Jam  miUe  ormnfon— 


1)  S.  Holtze  I,  p.  412  erklärt  hier  überall  unue  durch  aliqoii. -; 
2)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.12, 27  ed. 5.  —  3)  8.  Neue  Lat.  Formtiü.  u' 
8.  156  ff.    Draeger  I,  8.  90|  über  Livius  Kühnast  a.  a,  O.  8.  79  ft 
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artem  (nrbU)  25.  84,  1.  MiUe  nummum  deponentur  Apul.  Met.  2, 33  p.  146. 
^aqtrompH»  müle  aureum  7,  4  p.  452.  —  Hasdrubal  cum  octo  müibus  pedi- 
m,  miUe  eqwUvm  iter  ad  mare  conyertit,  Liy.  21.  61,  1.  Com  decem  mdU- 
w  peddfum,  male  eguiium  28.  3,  2.  —  Wenn  fmUa  mit  einem  Snbstantiye 
I  gleichem  Kaana  steht,  so  ist  es  als  eine  Apposition  (ygl.  §.67,8)  an- 
uehen.  Ut  asinns  yenierit  BuUrtiu  müibui  LX,  Varr.  R.  K,  2.  1,  14.  VI 
mbuM  denarüi  (sie  cd.  Bern.)  Val.  M.  7. 6,  6.  Qai  locus  a  Foro  Jolii  quat- 
lor  et  yiginti  müia  pauut  (sie  cd.  Med.)  abest,  Plane,  bei  G.  Fam.  10.  17, 
Ao  yielen  SteUen  schwankt  die  Lesart ;  an  anderen  hat  die  Konstruktion 
regen  der  Wortstellung  nichts  AuffUliffeSy  als:  tritici  modioa  CXX  milia 
oUiceri,  Caes.  B.  C.  2.  18,  4.  SagiUano»  .  .  III  milia  numero  habebat,  8. 
k,  3.  Bomamot  ceddisse  in  Hemico  agro  quinque  milia  ac  trecentos,  Liy.  3. 
j^  13  und  so  oft. 

3.  Über  die  Ordinalia  mit  quisque  8.  §.  119,  d)  S.  474. 

A n m e r k.  2.  Bei  Angabe  der  Jahreszahlen  gebrauchen  wir  gewöhn- 
Bdi  die  Cardinalia,  als:  im  Jahre  1860;  die  Lateiner  aber  immer  die  Or- 
diiiality  als:  anno  millesimo  octingentesimo  sexagesimo;  bei  der  Zeitbestim- 
■QDg  auf  die  Fragen:  wie  lange?  wie  lange  yorher  oder  nachher? 
kann  der  Lateiner  die  Ordinalia  sowol  als  die  Cardinalia  gebrauchen.  8. 
i.  72,  4  8.  213. 

4.  Die  Distributiva,  welche  auf  die  Fragen:  wie  viel 
ein  Jeder?  oder  wie  viel  jedes  Mal  (quoteni?)  antworten, 
iferden  gebraucht,  wenn  angegeben  werden  soll,  dass  irgend 
eine  Zahl  von  Gegenständen  unter  Mehrere  gleich- 
massig  yertheilt  wird,  sowie  auch,  wenn  eine  Zahl  mit  einer 
inderen  multiplizirt  wird,  als:  bis  bina  C.  N.  D.  2.  18,  49 

CtBal2);  ter  oetoni  homines,  3  mal  8,  vicies  centena  milia.  Bini  coDBales 
eom  Innia  consnlaribaB  ezercitibns,  Liv.  23. 42, 9.  Der  Begriff  jeder,  der 
in  allen  Distributiven  liegt,  wird  oft  noch  besonders  neben  dem  Distri- 
iKttiTe  durch  singuli  bezeichnet  Caesar  nngulis  legionibus  singvlos  legatos 
9>aestorem  praefecit,  Caes.  B.  G.  1.  52,  1.  Germani  singulia  uxoribus 
eontenti  sunt,  Tac.  G.  18  (mit  Einer  Frau,  nämlich  jeder  Einzelne).  Mi- 
tttibm  (oder  singulia  militibas)  quini  et  viceni  denarii  dati  sunt  (jedem 
sinzetoen  der  Soldaten).  Singvlis  militibas  singidi  denarii  dati  sunt 
(jedem  ein  Denar).  Quique  und  singidi:  Plin.  33.  3,  c.  15  §.  52  annis 
qiabuBqite  (=  singulis)  sorte  reges  singulos  e  subjeetis  jangere  ad  cor- 
niiD  solitos  (esse)  atqae  ita  triamphare.  Perpetaae  fossae,  quinos  pedes 
altae,  ducebantur,  Caes.  B.  G.  7.  73,  2  (jeder  fiinf  Fuss  tief).  Aristidis 
vbitrio  quadringena  et  sexagena  talenta  quotannis  Delnm  sant  collata, 
H.  3.  3,  1.  Daodeviginti  legionibus  bellum  geri  placuit;  binas  consules 
libi  samere,  binis  Galliam,  Siciliam  ac  Sardiniam  obtineri;  duabusque 
Q-  Fabiam,  duabus  volunum  Gracchum  praeesse ;  singulaa  Terentio  ad 
PSoennm  et  IL  Valerio  ad  classem  relinqui  et  duas  urbi  praesidio 
^  Liy.  24.  11,  2  und  3.  (In  Stellen,  wie:  Lacedaemonii  duoa  habent 
'^er  reges,  N.  17.  1,  2.  Quinquaginta  talenta  quotannis  redibant, 
1^*  3.  10,  3  ist  durch  semper  und  quotannis  das  distributive  Verhältniss 
»gegeben.) 

5.  Ausserdem  werden  die  Distributiva  statt  der  Cardinalia 
bei  denjenigen  Pluralibus  tantnm  gebraucht,  welche  eine  Ein- 
heit aasdrücken,  als:  litterae,  ein  (der)  Brief,  senae  liäeraey 
feths  Briefe.  Diess  passt  daher  nicht  auf  solche  Pluralia 
tantam,  welche  eine  Verbindung  von  Personen  bezeichnen, 
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als:  liberi,  Kinder  (in  Beziehung  zu  den  Altem),  majorßij  die 
Vorfahren,  penatesj  die  Hausgötter,  primores  und  procem^  die 
Vornehmen,  also:  sex  liheri  (nicht  seni).  Für  «»n^t\  at^a 
aber  sagt  man  bei  den  Pluralibus  tarUum  uniy  fsnae^  icfia,and 
statt  terni,  ae,  a  gebraucht  man  die  Form  trini,  ae^  a.  Iider 
Dichtersprache  werden  auch  sonst  öfters,  in  der  Prom  erst  seit 
Livius  und  seltener  die  Distributiva  st.  der  Cardinalia  gebraut 

Verg.  A.  5,  ö60  tres  equitam  numero  tturmae  temiqut  Yagantar  |  dooUNm 
7,  538  qninqae  greges  illi  balantum,  quina  redibant  |  armenta  (5  Bind«^ 
herden).  Ov.  M.  2,  682  septenis  fisttüa  cannis  u.  s.  w.  Liy.  28.  26, 5 
quina  nomina  principam  seditionis  edita  Bunt  Jastin.  41.  1,  7  a  Bonir 
nis  trinia  bellis  lacessitL  In  Verbindung  mit  dem  Plnr.  ndUay  als  eiBM 
Plurale  tantum,  aU:  bina  miliaf  qtdnoj  «eno,  dena  milia  u.  8.  w.  nebei 
duO)  quinque,  sex,  decem  milia,  z.  B.  48.  7,  2  ducena  mäia  pondo.!) 
Trini  hat  aber  auch  die  Bedeutung  dreifach.  Gaes.  B.  G.  1.53;  6 
trinis  catenis  vinctus.  B.  Alex.  37  in  fronte  simplici  directa  ade,  eor 
nua  trinis  firmabantur  Bubsidiis.  Ov.  F.  6, 216  nomina  trina  fero.  PUki 
€.  31  trinos  Boles  antiqui  Baepius  videre.  Bini  ludi  G.  Verr.  1.  ll^  N 
und  sonst  Inter  bina  castra  Ph.  12.  11,  27.  Bina  equestria  arma  lir. 
35.  23,  11.  A  binia  hoBtium  copiia  G.  Man.  4,  9.  Binaa  a  te  aoHfl 
litteraa  Corcyra  datas,  G.  Fam.  4.  14,  1  (zwei  Briefe;  aber  doae  Uttoii 
heisst  zwei  Buchstaben).  Una  castra.  Ein  Lager,  unae  nuptiae,  tuith 
quadriga^j  molae,  litterae,  tabulae  u.  s.  w. ')  Hostes  trina  castra  uadr 
verunt  (drei  Lager;  aber  tema  castra  heisst  je  drei  Lager,  temoeft- 
terae,  je  drei  Briefe,  als:  Litteras  vel  temas  in  hora  [=8ingQU8  boiii] 
do,  je  drei  Briefe  schreibe  ich  in  einer  Stunde).  —  Octaviua  qumis  eaärii 
oppidum  circumdedit,  Gaes.  B.  G.  3. 9, 4.  Bini  codiciUi,  binae  oed»,  Imse 
tabulae^  bina  spolia,  Trini  Ivdiy  trina  arma,  trina  hibemaj  trina  spdi^ 
3  Spiele,  3  Waffen  u.  s.  w.;  aber  temae  sunt  utriusque  partes,  G.or.GI^ 
201  (je  3).  Dem  trini  entspricht  in  der  Form  das  vorkl.  und  von  Tino 
gebrauchte  qttadriniy  das  sowol  vier  als  je  vier  bedeutet  Plus  qnieiti 
facerem,  quam  quadrinas  si  haberem  molas,  Pompon.  bei  Non.  483, 2i 
A  copulis  divisionum  quadrinis  Varr.  L.  L.  10  §.  33.  (Vgl.  8  §.  ßW 
Diebus  noctibusque  trinis  quadrinisue  (je  3  oder  4)  Plin.  7  o.  51.  Qn^ 
drini  circuitus  febrem,  ib.  u.  s.  Gum  sol  quadrinas  temporum  contigoA 
vices,  Apul.  dogm.  PL  1,  10  extr.  Quadrini  cardines  und  quadnmi^ 
frugibus,  Amob.  6,  5.  7,  24.3)  Quatemus  aber  wird  nur  als  DiBtribotiv 
gebraucht. 

Anmerk.  3.  Zuweilen  werden  die  Distribatiye  auch  bei  aokk0 
Qegenstttnden  gebraucht,  welche  in  der  genannten  Zahl  paarweiie  st' 
sammeneehGren  oder  doch  als  zuaammenh&ngend  betrachtet  weite 
Bwe$  bint  PI.  Pers.  317  (ein  Paar  Ochsen).  Binae  awres  Verg.  G.  U  ^^ 
Bina  hastilia  A.  1,  313.  Bina  frtena  8,  168.  De  omniboa  rebot  p«r  Itü* 
tabellarios  misi  Romam  litteras  publice,  C.  Att.  6.  1,  9.  Toaci  in  utruBf** 
mare  (Tyrrhenum  et  Hadriaticnm)  vergentes  incoluere  vrbüfus  dmodsnit  teM 
Liv.  5.  33,  9  (paarweise  an  jedem  Meere  in  6  Stftdten).  Aber:  Bittt 
scyphos  habebam,  G.  Verr.  4.  14,  32;  es  folgt  darauf  jubeo  promi  i<mf^ 
8t.  utrumqne,  s.  oben  §.  119,  Anm.  18.  Wenn  das  diBtributive  VerilUv 
schon  durch  ein   anderes  Wort  angedeutet  ist,   so   wird  luweilen  anob  1* 

I)  8.  Draegcr  I,  8.  90.  —  »)  8.  Neue  Formen!,  II»  8.  144.  - 
3)  8.  Neue  a.  a.  O.  U2   g.  166  f. 
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M  wnlia  at.  singala  milia  gebraucht.   MÜia  talentmn  per  duodecim  armot 
itisy  Liy.  37.  45,  15;  das  Distributiv  mÜlenus  ist  yorklafis. 

An  merk.  4.  An  der  Stelle  der  Cardinalien  werden  mehrfach  die  mul- 
likatiyen  Adverbien  in  Verbindung  aowol  mit  Distributiyen  als 
h  mit  Cardinalien  gebraucht.     Diese  Ausdrucksweise  ist  yorsüglich 

Dichterspracfae  eigen,  doch  auch  der  Prosa  nicht  fremd.  Von  den  dasu 
«wendeten  Adverbien  kommen  am  Häufigsten  hi»y  ter,  qtuUer^  deeUa  vor, 
•Der  andere: 

a)  Quater  qumU  mlnis  PI.  Pseud.  345  (d.  i.  15).  Libros  faciam  bii  temo9 
T.  L.  L.  8  §.24;  partes  ter  ierruu  R.  R.  2.  1,  12;  ter  quingua^enos  2. 
22.  Bü  hiiui  C.  ND.  2.  IH,  49;  septmoa  oetiet  Rp.  6.  12,  12.  Bei  Vergi- 
i:  hü  »etd  (hm),  his  denUy  hü  quinot;  bei  Horatius:  temo»  ter^  deoieiu 
(OM^  quaier  undeno§y  bif  dena;  Tib.  1.  4,  69  ter  eentenaa  urbes;  bei  Ov. 

aumo»,  decie»  9enoi\  bei  Colum.:  centU»  eentenaa,  centiea  vieie8  duceni 
wragenif  guinquoffies  eenieni,  aeptuagiea  aeptuageni  u.  s.  w. 

h)  Ex  mille  quinquagiea  eenium  milia  discrimina  fieri  possunt,  Varr.  L. 
6  §.  38.  (50  hunderttausend,  also  5  Millionen).  Omnis  insula  est  in  cir- 
ita  vieiea  eentum  miliun  passuum,  Caes.  B.  6.  5.  13,  7.  Bei  Livius:  deciea 
ifwi  müia  (miZuMi);  b.  YaA.M.deeiea  eenium  müibua;  b.  Plio.  tneiea  eenlwn 
tKa;  Suet.  Caes.  25  6i«  ei  irieiea  eenium  mÜia\  häufig  in  der  Dichtersprache 
wol  der  klassischen  als  der  naohklassischen  Zeit,  als:  bia,  ter,  quaier  een- 
n,  hia  duaSy  bia  (rium  und  trihua,  bia  quinque,  «ex,  aepiem,  novem,  ter  quin- 
ftiCmier  tribua,  notfiea,  deciea  deeem\  selbst  st.  treceuti  sex  sagt  Ov.  Fast. 
id6  ter  eentum  Fabii  ter  cecidere  duo.  Auch  statt  duo  und  tria  milia  be- 
fBen  in  der  Dichtersprache  die  Ausdrücke:  bia  miüe,  ter  mille  Hör.  epod. 
17.  Sil.  8,  615.  Claudian.  in  Ruf.  2,  491  n.  IV  cons.  Honor.  624.  Nur 
Kdmelt  erscheint  das  Adverb  mit  einem  Ordinale,  wie  Flor.  1.  1,  4  ab 
•  Amulins  bia  aeptima  subole  regnabat  (im  14ten  Gliede).  Stat  Silv.  4.  1, 
K»  aextua  honor.  1) 


Fünftes  Kapitel. 

«hre  von  den  Partizipialien :  dem  Infinitive,  Snpinum, 
Gerondinm,  Gerundivnm  and  Partizipe. 

§.  122.   Begriff  der  Partixipialieii. 

1.  Die  Partizipialien  sind  diejenigen  Yerbalformen, 
ekhe  den  Verbalbegriff,  von  der  Modus-  und  Personalbezie- 
ing  getrennt,  in  substantivischer  und  adjektivischer 
)nn  nnd  Bedeutung  ausdrücken.  Der  Infinitiv  bezeichnet 
in  Verbalbegriff  als  einen  abstrakten  Substantivbegriff. 
u  Gerundium  bildet  die  obliquen  Kasus  zu  dem  substan- 
riflch  gebrauchten  Infinitive,  als:  Nom.  regere,  das  Lenken; 
60.  regendiy  des  Lenkens;  Dat.  regendo,  dem  Lenker;  Acc. 
ijere,  das  Lenken,  mit  einer  Präp.  aber  ad  regendum,  zum 
Qiken;  Abi.  regende,  von  dem  Lenken.  Auch  das  Svpinum 
i  -um  u.  -ü  bezeichnet  den  Verbalbegriff  als  einen  abstrak- 
n  Substantivbegriff  im  Akkusative  und  Ablative,  als: 
^  venatum,  ich  gehe  auf  die  Jagd,  pira  sunt  dulcia  gvstatu, 
■kI  süss  von  (Geschmack.  Das  Partizip  und  das  Gerundiv, 
zeichnen    den  Verbalbegriff  als   einen  Adjektivbegriff, 


1)  S.  Nene  a.  a.  O.  lU,  S.  174  f.    Draeger  I,  S.  91. 
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als:  TOHSL  floren^j  die  blähende  Rose,  navis  gubemanda^  du 
zu  lenkende  Schiff. 

2.  Der  Infinitiv  unterscheidet  sich  von  dem  Substan- 
tive, sowie  das  Participium  von  dem  Ac^ektive  dadurch,  dass 
sie  noch  insofern  das  verbale  Leben  und  Wesen  in  sich  tra- 

Sen,  als  sie  einerseits   die   unterschiedene  Beschaffenheit 
es  verbalen  Thätigkeitsbegriffes:  Unvollendetes,  Vollen- 
detes und  Bevorstehendes  durch  unterschiedene  Formen 
bezeichnen  (vgl.  §.  30,  1)  und  aktive  und  passive  Formea 
haben;  andererseits,  sowie  auch  das  Supinnm  auf  -um,  die 
Konstruktion  des  Verbs  beibehalten,  indem  sie  die  Rektion 
ihrer  Verben  haben,  als:  scribere  episttdam,  scribens  episfuiofra^ 
parcere  hostiy   parcens    hostif    fungi  munerey  fungens   muners- 
oblivisci  injuriarum,  obliviscens  injuriarum ;  eo  venatum  Upore^ 
auch  im  Ahd.  undMhd.  hat  der  Infinitiv  zuweilen  dieBdk 
tion  des  Verbs,  wo  das  Nhd.  ihn  als  wirkliches  Substuitft 
mit  dem  Genetive  verbindet,  als:  daz  ir  mich  unde  Hagen& 
vil  schwaches  grüezen  getuot,  Nibel.  2300,  4.  i) 

3.  Ferner  nimmt  der  Infinitiv  vermöge  des  in  il&i 
liegenden  verbalen  Elementes  die  attributive  Bestimmu'K] 
nicht,  wie  das  eigentliche  Substantiv,  in  der  Form  eines  atfev 
butiven  Adjektivs  oder  Oenetivs,  sondern  in  der  Form  d.< 
Adverbs  zu  sich,  als:  honeste  mori  (hingegen  honesta  mors 
oder  in  der  Form  des  Akkusativs,  als:  regnare  regem,  da 
Herrschen  eines  Königs  (hingegen  regnum  regis).  Neutrftli 
Pronomen  im  Singulare  jedoch  werden  als  attributive  Ad 
jektive  mit  dem  Infinitive  verbunden.  PL  Cure.  180  Mv» 
amare  hoc.  G.  Fiu.  1.  1,  1  quibusdam  totum  hoc  dispb'oe^ 
philosophari.  Att.  13.  28,  2  vivere  ipsum  turpe  est  nobis.  i^ 
or.  2.  6,  24  me  hoc  ipmm  nihil  agere  delectat.  Fam.  15.  13» 
2  ut  ipsum  Vinci  contemnerent,  und  sonst  oft.  Pers.  1,  ?• 
scire  tuum.  Der  Infinitiv  unterscheidet  sich  wesentlich  aach 
dadurch  von  dem  Substantive,  dass  er  in  dem  Verhältni890 
der  Abhängigkeit  von  einem  Verbalbegriffe  (einem  Vcrlj 
oder  einem  Adjektive  oder  Substantive  mit  est  [darf]  steht  iift0 
somit  als  ein  regirtes  Objekt  erscheint,  wesshalb  er  di^ 
Bedeutung  eines  abhängigen  Kasus  (des  Akkusativs)  angenoB»' 
men  hat,  als:  Caesar  proßcisci  maturavit  und  C.  iier  maturavi^ 
Auch  dann,  wenn  der  Infinitiv  als  grammatisches  Subjekt  aa^ 
tritt,  muss  er  im  Lateinischen  und  Griechischen  als  logische  ^ 
Objekt  aufgefasst  werden,  als  ein  Objekt  des  Denkvermögen^ 
Denn  wenn  der  Infinitiv  des  einfachen  Verbs  in  seine  Berttt" 
theile  aufgelöst  wird,  so  tritt  das  Prädikat  in  die  Akkaitf* 
tivform,  als:  regnare  regem  esse,  ßaotXeueiv  ßaotXia  eiv^* 
während  in  der  Deutschen  Sprache  dafür  der  Nominativ  f^ 
braucht  wird,  als:  ein  König  sein,  ein  gerechter  Koni  ^ 
sein;  daher  als  Subjekt  regem  justum  esse  laude  dignum  6^^ 


I)  S.  J.  Grimm  IV,  8.  716. 
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ai'kia  S(xGciov  eTvai  hzalvon  a&^v  danv  (hingegen  ein  gerech- 
r  König  sein  ist  lobenswerth). 

4.  Die  adjektivische  Natnr  des  Partizips  und  des 
srnndivs  tritt  sowol  in  der  Form,  die  mit  der  des  Adjek- 
TB  nbereinstimmt,  als  in  dem  Gebranche,  nach  dem  es  als 
n  Attributiv  auf  ein  Substantiv  bezogen  wird,  auf  das  Un- 
erkennbarste hervor. 


I.     Infinitiv.  *) 

1. 123.   a)  Inflnitiv  als  Sal^ekt  und  Prädikat,  sowie  als  epezetischer  Zusatz 

und  als  Objekt 

Der  Infinitiv  (§.  122)  tritt  auf: 

a)  als  grammatischeB  Subjekt,  gewöhnlich  mit  est  und  einem 
prädikativen  Adjektive  oder  Substantive  oder  auch  Infinitive.  Totum 
iDsumm  amare  hoc,  quod  mens  erus  facit,  PL  Cure.  180  (i.  e.  totum  hoc 
imare,  qnod  .  .  facit,  insanum  est).  Quid  est  aliud  tollere  e  vita  vitae 
locietatem  tollere  amicorum  coUoquia  absenUum?  G.Ph.  2.4, 7.  Miserum 
est  exturbari  fortunis  Omnibus  .  .;  acerbum  est  ab  aUquo  circttmveniri, 
uerbum  a  propinqno;  calamitosum  est  bonis  everti  .  .;  fnnestum  est  a 
forti  atqne  honesto  viro  jugulari  .  .;  indignum  est  a  pari  vinci  aut  su- 
periore . . ;  luctuosum  est  tradi  alteri  cum  bonis . . ;  horribile  est  causam 
capitis  dicere  C.  Quint.31,  95.  Tempori  cedere,  id  est  necessitati  parere, 
lemper  sapientis  est  habitum,  Farn.  4.  2,  2.  Non  cadit  invidere  in  sapi- 
entern,  Tusc.  3.  10,  21.  Quibusdam  totum  hoc  displicet  phüoaopharij 
Pis.  1.  1,  1.  Me  hoc  ipsum  nihil  agere  et  plane  ceasare  delectat,  de  or. 
2-  6,  24.  Dulce  et  decorum  est  pro  patria  mori  Hör.  C.  3.  2,  13.  Der 
Inf*  mit  einem  Objekte  selten:  quos  omnes  eadem  cupere,  eadem  odisse, 
fodm  metuere  in  unum  co^git,  Sali.  J.  31,  14.  Tum  laqueis  captare 
fenu  et  /allere  visco  |  inventum  et  magnos  canibus  circumdare  aaltus 
^er§^.  G.  1,  139  f.  Ingenuas  didicisse  fideliter  artes  |  emollit  mores  nee 
sinit  esse  feros,  Ov.  Pont.  2.  9,  48.  In  der  Konstr.  des  Acc.  c.  Inf.:  C. 
Tose.  1.  10,  22  cogüare  et  providere  et  dUcere  et  docere  .  .  in  horum 
<piattnor  generum  inesse  nullo  putat.  Ganz  gewöhnlich  bei  den  unper- 
sönlichen Verben,  als:  omnia  prius  experiri  quam  armis  sapientem  decet, 
Ter.  Eun.  789.  Häufig  auch  wird  der  Inf.  als  Subj.  gebraucht,  wenn 
ntatt  eines  neutralen  Adjektivs  ein  abstraktes  Substantiv  mit  est  steht, 
»l»;  temprts  est  aliquid  facere  =  tempestivum  est,  s.  §.  131,  Anm.  3 ; 

h)  als  Prädikat  in  Verbindung  mit  est  gegenüber  einem  Infini- 
^i^e  als  Subjekt  bei  Angabe  einer  Begriffsbestimmung.  Est  interdum 
V^^^art  mercaturis  rem  quaerere,  ni  ctt.  Cato  R.  R.  praef.  1  (=  Erwerb 
weben  durch  Handel  hat  zuweilen  den  Vorzug,  wenn  nicht  u.  s.  w.). 
^^d  est  agrum  bene  colere'f  Bene  arare.  Quid  secundum ?  .4rare,  tertio 
'^^'^corare  61,  1  {colere  Subj.,  arare  u.  s.  w.  Prädikat).  Loquor  de  docto 
"inline,  cui  vivere  est  cogüare  C.  Tusc.  5.  38,  111.    Impune  quaelubet 

J)  Vgl.  Bamshorn«  II,  §.  168.  Holtze  Vol.  II,  p.  24  sqq.  Drae- 
f"I,  8.  305.  II,  S.  292  ff.  Neue  FormcDl.  I,  §.  144.  Fr.  Luebker 
««nsn  infinitivi  Plautino  Slesvici.  1841.  Von  Steltzer  Über  den  Gebrauch 
^«  Inf.  bei  Vergil.  Progr.  Nordhaus.  1875. 
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facere  id  est  regem  esse  Sali.  J.  31,  26.    Mit  emem  Yom  InfiniÜye  aWa- 
gigen  Genetive:  cujus  non  cUmicare  vincere  fuü  VaL  M.  7.  d^  7. 

c)  aU  epezegetiscber Zusatz  oder  als  Apposition  eines  Sab- 
stantivSy  dem  öfters  ein  Demonstrativpronomen  lunzogefügt  ist,  oder  «mi 
blossen  Demonstrativpronomens.  Diese  Ausdmcksweiae  findet  nicht  bkMS 
bei  dem  Infinitive,  sondern  aucb,  und  zwar  gewöhnlich,  bei  der  Ikat- 
struktion  des  Acc.  c.  Inf.  statt  Sehr  häufig  ist  sie  bei  Plautos.  PL 
Mil.  68  nimiast  miseria  nimis  pulchrum  esse  hommem.  703  illa  lau  6b1 
magno  in  genere  et  in  divitiis  mazumis  |  liberos  hominem  edueart,  871 
stnltitia  atque  insipientia  insulsitasque  hercle  haec  sit  |  me  ire  in  opiu 
alienum  aut  tibi  meam  operam  poUicitari.  Pseud.  1299  quae  istaec  an 
daciast  to  sie  .  .  ebrium  incederel  Merc  209  mihi  |  scelna  videtor  ns 
parenti  proloqui  mendacium.  Stieb.  139  stnltitiast,  pater,  venatnm  dmexr 
invitas  canes.  726  haec  facetiast  amare  inter  se  rivides  dnos  und  soiii 
oft.  1)  Ter.  Andr.  676  hoc  tibi  pro  servitio  debeo,  |  oonari  manibns  pedi 
bus  noctisqne  et  dies,  |  capitis  periclum  ad&rt,  dum  prosim  tibi.  C  Tue 
3. 14, 30  haec  est  illa  praestans  et  divina  sapientia,  nihil  aämirari^  qaoi 
acciderit.  Haie  benignitas  etiam  rei  publicae  est  utilis,  redimi  e  servi 
tute  captos,  locuplelari  temdores  Ofif.  2. 18, 63.  Ut  revertar  ad  äbtd,  qnof 
mihi  in  hac  omni  est  oratione  propositum,  omnibns  maus  illo  aaw 
scelere  consulnm  rem  pubUcam  esse  confeetam  Sest  24,  53.  Id  ii^nstiM- 
mum  ipsum  est,  justitiae  mercedem  qnaerere,  Leg.  1.  18,  49.  Q.  fr.  I- 
1,  13,  38.  1.  3,  6  iüud  quidem  nee  faciendnm  est  nee  fieri  potett^  m 
diutius  in  tam  misera  tamqne  turpi  vita  commorari^ 

d)  als  Objekt:  a)  eines  transitiven  Verbs  im  Akknsative,  wo  ati 
eher  den  Akkusativ  eines  abstrakten  Substantivs  erwarten  sollte.  Cito 
beiGharis.2p.  181  P.(  120  a  L.)  pleraque  Gallia  duas  res  industriosnnaB 
persequitur,  rem  militarem  et  argute  loqui  (=  argutum  sermonem).  FL 
Fers.  224  nihili  facio  scire  (das  Wissen).  Bacch.  158  hie  vereri  perdidit 
(=  verecnndiam).  Cure.  28  tuum  conferto  amare  semper  (=  toas  tB** 
tiones).  Poen.  1.  2.  100  (108)  AG.  Ego  amo  haue.  MI.  At  ego  ene  «^ 
hibere  (=  cibum  potumque).  G.  Tusc.  2.  6,  15  Hieronymus  dolore  troMTS 
summum  bonum  dixit  (=  doloris  vacationem).  Fam.  6.  8,  8  mort  dM^ 
sapiens  miserum  duxit  (=  mortem),  de  or.  1.  33,  150  vere  illud  didttf» 
perverse  dicere  homines  per>'erse  dicendo  facillime  consequi.  Off.  1.  ^  1^ 
omnes  trahimur  ad  cognitionis  et  scientiae  cupiditatem,  in  qua  exedUi* 
pulchrum  putamus;  labi  autem,  errare,  nescire,  dedpi  et  malum  et  tarpc 
ducimus;  —  ß)  als  Objekt  der  §.  124  angeführten  Verben. 

§.  124.   h)  Inflniti?  als  Otiiekt  anselbst&adiger  Verben  ud  Wort- 

yerbindnngen.  2) 

1.  Zweitens  tritt  der  Infinitiv  als  ergänzendes  Ot|' 
jekt  im  Akknsative  zu  vielen  Verben,  welebe  sonst  wf 
volle  verbale  Bedeutung  haben,  in  Verbindung  mit  dem  IsSsSr 


1)  Vel.  Fr.  LÜbker  De  usn  infinitivi  Plaatino,  Slesvioi  1841  p*  ^ 
—  3)  Vgl.  Raddimann.  II,  p.  224  sqq.  mit  den  Bemerk.  Stallbana*' 
Ramshorna  II,  S.  620  ff.  Hildebrand,  Dortmund.  Progr.  1854  8.1S» 
Kühnast  Liy.  Synt.  8.  249  ff.    Draeger  II,  S.  292  ff. 
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ye  aber  nieht  selbständig,  sondern  wie  Hülfsyerben  auftreten. 
ie  lassen  sich  in  folgende  Klassen  scheiden: 

a)  Verben  des  WoIIeuB  und  Nichtwollens,  als:  voloj  noto,  malOf 
r^ero  (B.  Alex.  65.  Hör.  ep.  2.  2,  184.  Colom.  1.  3,  6),  amo  =  liebe, 
boe  gern,  c.  inf.  act.  (poet  u.  spätpros.),  =  habe  gern,  c.  Inf.  pass. 
ior.  G.  1.  2,  50,  =  pflege,  cpiXcii  (spätlat),  opto,  eocopto,  praeopto  (s. 
knm.  2),  nihil  anUqwius  (widitiger)  duco,  habeo  quam  c.  inf.  (Snet  Cland. 
il,  Yesp.  8,  bei  Oic.  quam  %U  c.  conj.),  nikU  antiquius  est,  quam  c  inf.  (C. 
raiiLl3.29, 3.  B.  Alex.  36),  desidero  (erst  seit  Cicero  nnd  seit,  s.  Anm.  2), 
9äo  0.  expeto  B.  Anm.  2,  cupto,  eoncupiaco  (erst  seit  Cicero),  aueo  (s.  d. 
Msp.\  postulo  (in  der  Regel  vorklass.,  §.  125.  C.  Fin.  3.  17,  58.  Sali. 
J.  17,  1.  LucceJ.  b.  C.  Farn.  5.  14,  2.  Matins  ib.  11.  28,  4.  Liv.  42. 
K,  6,  getHo,  praegestio,  ardto  (Sali.  J.  39,  5  u.  poet),  atudeo,  nitor,  eni- 
tor  (SalL  J.  14,  1,  schon  Ter.  Andr.  596.  Hör.  C.  3.  27,  47.  A.  P.  236. 
Aam.  17.  5,  15);  oonitor  (Accins  b.  C.  Divin.  1.  22,  44,  Liv.  9.  31,  12  u. 
8pÜ,  aber  auch  seit);  adnitor  (Liv.  u.  Tac.);  contendoy  irUendo,  laboro 
(C  Yerr.  3.  55,  127.  Nep.  15.  3,  1,  Hör.  öfters  nnd  spätere  Pros.),  ela- 
^  (nar  Qnintil.  3.  8,  58),  quaero  (C.  Inv.  2.  26,  77,  sonst  nnr  poet.  u. 
^A^>roB.),  cogito  (gedenke),  audeo,  canor^  tempto  (Hirt.  6.  G.  8. 40, 1,  Nep.  25. 
iS.  Liv.  32.21, 10,  sonst  nur  poet);  curo  u.  non  curo,  dignor  n.  indignor, 
^Mige  (nicht),  mag  (nicht),  will  (nicht),  nnr  poet.  seit  Lncret.  nnd  bei 
ipSteren  Pros.,  s.  die  Lexx.,  cunctor  (C.  Tim.  3  extr.  nnd  Spätere),  cesao 
(H.  Pers.  112  u.  s.  Ter.  Andr.  343  u.  s.  C.  Att  11.  11,  2.  Hör.  C.3.27, 
^  6p.  1.  19,  10  nnd  Spätere),  memini,  gedenke,  mementOf  denke  (schon 
PI*  Epid.  5.  1,  51,  dann  Verg.  A.  8,  88  nee  meminit  decedere,  Hör.  C.  1. 
7)  17  finire  memetUo  tristitiam  n.  s.  Liv.  34.  21,  4.  Snet.  gramm.  10), 
**^cor;  suche  eilig  zn  bewirken:  maturo,  festino,  propero,  ceUro  (nnr 
Litton.  Mos.  353) ;  non  dvibito  (trage  kein  Bedenken),  neglego;  vereor,  vere- 
^'■Kd^r  (nnr  C.  de  or.  2.  61,  249),  timeo  (seit,  aber  klass.),  scheue  mich, 
^^  (Comif.  ad  Her.  4.  18,  25,  aber  schon  PI.  Pseud.  304  u.  s.,  dann 
CttuU.  64,  146  n.  a.  Dicht  Liv.  34.  27,  10.  Curt.  H.  7,  9  u.  s.),  eaveo 
(Otto  R.  R.  20,  1.  Sali.  J.  64,  2.  Verg.  E.  9,  25.  Hör.  A.  P.  168.  Ov. 
^ont  3.  1,  139  und  spät  Pros.),  moror  (C.  Ph.  5.  12,  33),  pigror  (ne  pi- 
^»^  8cribere,  C.  Att.  14.  1,  2),  gravor  (Cic,  Caes.,  Liv.),  non  gravor 
Ö*8W  mich  nicht  verdriessen),  abominor  (Sen.  ben.  7.  8,  1),  aversor  (nur 
"•  Hiip.  14),  recuso,  refornddOf  fugiOf  horreo  (C.  1.  agr.  2.  37,  101  C.  Har. 
'^P.  17,  37.  Verg.  A.  2,  12.  11,  636.  Liv.  7.  30,  23  u.  s.),  Amm.  1.  29, 
^i  Uktdäj  pigttj  pudet,  paeniUt\ 

h)  Verben  des  Anfangens  und  Aufhörens,  sich  Anschickens, 
^^absichtigens,  sich  Entschliessens,  als:  indpio^  coepi,  atatuo  (seit 
^•),  inHüuo  (Caes.  B.  C.  1. 33, 3  u.  schon  PL  Bacch.  1082),  constüuo  (schon 
'^«r.Phonn.676),  cemo^  beschliesse  (seit  PL,  Lucil.,  Varr.,  Catull.  64, 150), 
^^^^^^  (schon  Ter.  Andr.  219,  dann  klass.,  aber  decretum  est  c.  inf.  sc. 
^^  ich  bin  entschlossen,  nur  vorklass.  b.  PL  u.  Ter.),  agito  (mente) 
%22.  1,  4,  schon  PL  Rud.  936,  dann  Verg.  A.  9, 186  u.  spätere  Pros., 
^  co^  (gedenke),  delibero  (Comif.  ad  Her.  4.  9,  13  d.  bellum  gerere), 
**^,  aggrediory  vngredior^  ordior,  exordioTj  adorior^  paro  (schicke  mich 
^\l^(iratu9  mm  (bin  bereit),  apparo  (PL  Asin.  434.  601.  Caes.  B.  G.  7. 
*»  3.  Verg.  A.  9,  146  n.  s.  Suet  Aug.  47.  Stat.  Th.  4,  670),  animum 
'"^  (gewinne  es  über  mich,  entschliesse  mich),  seltener  in  animum 
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induco,  in  animo  est,  in  animo  haheOy  (mihi)  animus  est  (poet.  imd  qAt 
pro8.)»  animus  fert  (poet.,  aber  seit,  und   Suet  Oth.  6),  müa  amm» 
deeat  (nur  Snet  Cal.  56),  meditar,  moUor  (G.  Tim.  4.    Val.  Fl.  3,  490), 
mihi  est  proposituniy  sent^ntia  est,  es  steht  fest,  (C.  Off.  3. 88, 116.  Gonuf. 
ad  Her.  3.  24,  40),  stat  sententia  (Liv.  21.  80,  1),  mOd  etat  (C.  Farn. ». 

2,  5);  certum  (mihi)  est,  bin  entschlossen,  deliberatum  (mikt)  est,  UatuUmm 
cum  animo  ac  deliberatum  habeo  (C.  Verr.  3.  41,  95),  judicatum  mäd 
(C.  Farn.  7.  83,  2),  consüium  est,  consilinm  capio,  consüium  ineo  (Nep. 

3,  1),  venit  mihi  in  mentem  (PI.  Trin.  77,  oft  Cic);  sich  in  Verbindna 
mit  Anderen  zu  Etwas  entschliessen:  juro  (nur  Gate  b.  Plm. 
c.  7  jurarunt  inter  se  barbaros  necare  omnes  medicina),  conjuro  (Sali 
52,  24),  conjuratus  (Verg.  G.  1,  280.   Hör.  G.  1. 15, 7),  cansentio  (C.  agr.  1. 
5, 15  n.  s.   Sen.  de  otio  32, 16.   Tac.  G.  34, 3  referre  consensimu*  (=  ,,coii- 
sensu  referimus^  Kritz),  componere^  sich  verbunden,  ouvrCdtsAai  (Tac  A.  S, 
40  componunt  Florus  Beigas,  Sacrovir  propiores  Gallos  condie),  padtoor, 
Pf.  pepigi  (Liv.  21.  41,  9  stipendiam  popolo  R.  dare  pactu»  e«<.48.81y  8 
obsides  dare  pepigerant,  so  auch  Spätere);  desinoj  desisto,  mitto,  omiUiö^ 
intermittOy  remitto,  negUgo,  supersedeo,  überhebe  mich,   unteriasse,  (n- 
erst  Sisenna  b.  Non.  p.  40,  11  de  virtute  eorum  proloqui  supersedenmij 
dann  Liv.  21.  40,  1  u.  s.    Val.  M.  2.  6,  6  n.  sonst  u.  a.  Spätere);  por 
rttm  u.  satis  haheo'^ 

c)  Verben  des  Fortfahrens,  Bestehens,  Beharrens,  Pfl^- 
gens,  Sichgewöhnens,  als:  pergo^  peraevero,  persto  (G.  Fin. 2. 38»  lOT- 
Ov.  M.  13,  77.  Pont.  1.  6  (6),  34  und  Spät),  insto  (G.  Verr.  a  69,  M 
u.  poet.),  insisto  (PL  Gapt.  581.  Liv.  8.  35,  2  und  sonst  oft,  (Mwio(Btf 
Liv.  23.  29,  7),  häufiger  ohstinatus^  unpers.  Plin.  Pan.  5,  6  o6i*wiafc^ 
tibi  [sc.  erat]  non  suscipere  Imperium ;  soUo,  insditua,  ungewohnt  (i 
tranq.  1,  7),  suesco  (poet.  u.  Tac.  A.  14,  4),  assuesco,  cansueseoy  i 
(Ter.  Ad.  55.  Lucr.  4,  1276.  Sali.  J.  8,  2),  as-  und  consurfaeio, 
(Sali.  b.  August  C.  D.  2,  18.  Liv.  5.  43,  8  u.  Sp.),  cansuetus  (Pienv^ 
Lucr.  u.  a.  Dichter,  B.  Afr.  u.  B.  Hisp.),  assu^tus  (Liv.  und  Splt«®^» 
desuetua  (Liv.  8.  38,  10),  inauetua  (Liv.) ;  non  def atigor  (Lentul.  b.  C.  FM«»- 
12.  14,  7  nee  defatigahor  pcrmanere  in  stadio  libertatis); 

<i)  Verben  des  Machens,  Bewirkens,  Forderns,  Auffordera^i 
Ermahnens,  Antreibens,  Rathens,  Befehlens,  Auftrage»^) 
selten  in  der  klass.  Prosa,  meist  poet  u.  spät  pros.,  s.  §.  125,  5»  a); 

e)  Verben  des  Verhinderns,  Abhaltens,  Abschreckens,  »1*' 
prohibeo  [§.  125,  4,  b)],  cohibeo  (nur  Galpum.  ecl.  4,  20),  impedio  [§.1^* 

4,  b)],  arceo  (poet  u.  Tac.  A.  3,  72),  deterreo  [§.  125,  4,  b)]; 

/)  Verben  des  Könnens,  Mlissens,  Sollens  und  des Gegentheil* 
als,  poaaumy  (jtieoy  nequeo,  auatineo,  bin  im  Stande,  kann  mich  QberwiDd^^ 
und  non  atiatineo  (erst  Ovid.,  dann  Vell.  u.  a.  Spätere),  habeo  (s.  Anm.  ^^* 
acio  (verstehe)  und  neaciOf  ignoro  (Claudian.  nupt.  Hon.  186  oausas  i 
rat  dicere),  novi  (spätlat ),  catteo  (poet),  vinco,  kann  besser  (seit  n. 
poet  Prop.  1.  9,  5  non  me  vincent  dicere.  Sil.  5,  552  nulli  victua  poa^^ 
castra.  6,  141),  diacoy  doceoy  debeo,  non  neceaae  habeo,  licet,  Ueitam 
(seit  pros.),  eat,  wie  lan  statt  l;eaTi  =  licet  (vorklass.,  poet  seit 
2,  16  imd  seit  Liv.  [aber  nur:  42.  41,  2  quae  verbo  objecta  v«"^? 
negare  ait]  auch  zuweilen  pros.,  wie  Tac.  G.  5,  4  eat  videre.  A.  16,  ^ 
ut  conjectare  erat),  libet,  lubitum  eat  (Ter.  Andr.  268.   Ad.  766),  KWfc^ 


24.      Lehre  von  den  Partizipialien.  —  Infinitiy.  493 

;C.  de  or.  2.  85,  348.  Leg.  2.  27,  69),  placet  (Hör,  C.  1.  83,  10.  Liv. 
),  8  und  17  und  sonst  Flor.  2.  9,  2),  placüum  est  (Brut,  bei  C. 
.  11.  1,  6),  diipUcet  (nur  C.  de  or.  1.  34,  157),  visum  est,  videtur^  es 
heint  angemessen,  oportet,  necease  est,  necessum  est  (vorkl.  u.  Liv.), 

est,  usus  facto  est,  es  ist  nöthig  (nur  Ter.Hec.  327  non  usus  factost 

hnnc  intro  sequi); 
g)  Viele  unpersönliche  Ausdrücke,  als:  facile,  difficüe  est,  convenit, 
fy  dedeeet,  eondecet  (nur  PI.  Aul.  4.  1,  4),  juvat  (poet.  und  seit  Liv. 
k  pros.),  aUquem  delectcU,  ohne  Akk.  poet.  u.  sp.  Pros.,  expedü,  prae- 

mihi  vacat,  es  ist  Müsse  (poet.  seit  Verg.  A.  1,  372,  dann  spätere 
I.),  prodest,  ehest  (C.  Fam.  9. 13, 4.  Ov.  F.  4, 755),  interest  u.  refert^  con- 
:Mneum  est,  conducit,  es  nützt  (C.  Off.  3. 23, 90.  Comif.  ad  Her.  3. 5, 9), 
'  {non)  attinety  quid  attinetf,  pertinet  (nur  Comif.  ad  Her.  4.  27,  37  ad 

non  pertinet  planlos  ostendere),  contingit  [s.  §.  183,  e)],  restat  (Ter. 
rm.  85  u.  a.  Dichter  u.  Liv.  44.  4,  8),  rdiquum  est  (nur  G.  Att  7.  5, 
.  Sali.  fr.  8.  81,  2  Kr.),  superest  (Ov.  M.  7,  149  und  sonst  u.  Lact 
1  17,  1.  ep.  5b),  sufficit  (Quintil.  4.  2,  41  u.  a.  Sp.),  satis,  saüus  est. 
Rationem  reddere  aventem  Lucr.  3,  260.  4,  779.  1196.  Qnom  sumus 
s  vacui,  tum  avemus  aliquid  videre,  audire,  addiscere,  C.  Off.  1.  4, 

(Aveo  wird  bei  Cicero  gewöhnlich  mit  Verben  der  Wahrnehmung 
3uiden,  doch  auch  aveo  pugnare  C.  Att  2. 18, 3.  Eos  convenire  aveo, 
B  ipse  cognovi,  Cat.  m.  23,  83.)  Sonst  selten:  Liv.  33.  32,  8  aveo 
ire,  videre.  45.  39,  8  av.  conspicere.  Tac.  A.4,  71  av,  antire.  12,  36 
visere.  Aelius  Stoicus  esse  vohiü,  orator  autem  nee  studuit  (sc.  esse) 
nam  nee  fuit  C.  Br.  56, 206.  Volo  et  esse  et  haberi  gratus  Fin.  2. 22, 72. 
Üo  scire  ista  omnia,  C.  Att  4.11, 1  u.  sonst  oft,  auch  schon  PI.;  dann 
:.,  Ov.,  auch  San.  ad  Marc.  23, 2  u.  s.  (Caesar)  locum  daabas  ex  par- 
18  oppugnare  contendit  Caes.  B.  G.  5.  21,  4.  Quae  agere  destinaverat 
^.  B.  C.  1.  33,  4.  Liv.  u.  Sp.  (Caesar)  maiurat  ab  urbe  proficisci 
ds.  B.  G.  1.  7,  1.  Pelopidas  non  dtibitavit,  simulac  conspexit  hostem, 
ifligere,  Nep.  16.  5,  3.  Ohlitus  sum  .  .  edicere,  |  quae  volui  edicta 
tB.  722.  De  quibus  dicere  aggrediar  C.  Off.  2.  1,  1.  Caes.  B.  C.  3. 
)  6.  Sali.  J.  21,  3.  Quod  nos  facere  nunc  ingredimur  C.  Ac.  2.  6,  17. 
^orior  c  inf.  Nep.  Thras.  2,  5.  Dion.  6,  1.  Cesso  c.  inf.  seit.  C.  Att. 
•  11,  2.  Curt  6.  11,  14.  Summa  vi  Cirtam  irrumpere  n^ur  Sali.  J. 
*)  9.  Si  qui  sunt  qui  desertum  illam  Cameadem  curent  defendere,  C. 
MC.  5.  31,  87.  Neque  sane  redire  curarit  Fam.  1.  9,  16.  Legere  cura- 
»<  Ac.  1.  2,  4.  Non  curo  c.  inf.  C.  Fam.  1.  9,  16  u.  sonst  Comif. 
^  Her.  4.  53,  66.  Curo  c.  inf.  schon  Cato  R.  R.  141,  1  uti  eures 
ftrare,  Non  curo  c.  inf.  schon  Lncil.  bei  C.  de  or.  2.  6,  25;  Beides 
»ch  poet;  ohne  Negat  auch  bei  späteren  Pros.  Mitto  quaerere,  qua 
'  causa,  Rose.  A.  19,  53.  Quint  27,  85,  schon  PI.  Pers.  207  u.  s. 
fo«.  Val.  M.  7,  2  ext  2.  MermiUo  C.  Div.  2.  1,  1  u.  s.  Caes.  B.  G. 
3l|  1.  Tac  dial.  4.  Jam  omitto  iratus  esse,  PI.  Pers.  431.  642.  C. 
*®J-  22,  54.  Br.  76,  266.  Liv.  21.  18,  12.  Remiitas  jam  me  onerare 
ioriis  Ter.  Andr.  827.  Sali.  J.  52,  5.  Hör.  C.  2.  11,  3.  Diem  edicti 
^  negleasit  C.  Ph.  3.  8,  20.  or.  23,  77.  Rp.  5.  1,  2.  PI.  Amph.  586. 
^  86.  Hör.  C.  1.  28,  30,  Gell.  7.  3,  33.  Incipit  res  melius  ire,  quam 
'^m,  Att.  14.  15,  3.  Pompejum  et  hortari  et  orare  et  monere,  ut 
^nain  infamiam  fugiat,  non  desistimus  Fam.  1.  1,  2.    Certumst  facere 
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PL  Mil.  303  Ps.  1237  ceHunut  mihi  .  .  facere  und  sonst  oft  Ter.  En 
188.  C.  R.  Am.  30,  83  nnd  sonst  und  Andere.  Ddiberahm  est  Tarp 
b.  Non.  p.  429|  21.  Certwrn  delihercUumque  est  C.  R.  Am.  11, 31.  Veret 
quicquam  aut  facere  aut  loqui,  qaod  parum  virile  videator,  Fin.  3.  1 
47.  Caesar  timebat  tantae  magnitudinis  flumini  exercitam  obieerey  Cm 
6.  C.  1.  64,  4.  Recuso  und  non  recuso,  meist  poet  seit  YergiKiM,  se 
in  der  klass.  Prosa.  Neque  repertus  est  quisquam,  qui  mori  recnst^ 
Caes.  B.  6.  3.  22,  3.  Liv.  5.  53,  9.  22.  16,  17  und  spätere  Pros.  Bt^ 
midot  seit,  erst  C.  Ph.  14.  3,  9  refugit  animus  eaque  dicere  reformidt 
Liy.  9.  34,  19.  28.  41,  13.  Plin.  pan.  44,  4.  Turpiter  facere  cum  per 
calo  fvgiamus  C.  Att.  10.  8,  5.  de  or.  3.  38,  153.  Mnr.  5,  11.  Lner.  : 
1051  u.  a.  Dichter.  Aber  refugio  c.  inf.  (scheue  mich)  erst  Lact  6.  S^  2 
Te  id  nuUo  modo  |  facere  pudu.it  Ter.  Heaut  1042.  Qui  huic  adsentu 
animum  induxeris  Ter.  £un.  490  u.  s.  Inducant  animwn  illa  .  .  eov 
temncre,  C.  Tusc.  5.  10,  30.  Tu  animum  poteris  inducere  contra  hse 
dicere?  C.  Divin.  1.  13,  22  nnd  sonst  Mit  in  b.  Cic.  nur:  C.  Süll.  30^8 
in  animum  inducam  .  .  ejusdem  causam  vitamque  defendere;  häaflg« 
bei  Liv.  Nemo  alten  concedere  in  animum  inducebat  Liv.  1.  17,  4.  Sei 
piones  Iberum  transgrediuntur  nee  ullo  viso  hoste  Saguntum  pergm 
ire,  Liv.  22.  22,  4.  Luna  plena  aestus  maximos  in  oceano  effieere  com 
suevit  Caes.  B.  G.  4.  29,  1.  Sdo  u.  nescio  c.  inf.  in  allen  Zeiten,  b.  Ck 
^  seit  Br.  49,  184  si  modo  is  sum,  quod  possim  aut  seiam  judicare.  di 
or.  2. 22, 91.  Tusc.  5. 36, 104  eos  nescimus  contemnere.  Rp.  1. 6, 11.  Ylnoer« 
scisy  Hannibal,  victoria  uti  nescis  Liv.  22. 51,  4.  Suos  qnisque  dehä  taorii 
C.  Att  16.  16  c,  10.  Non  necesse  habeo  c.  inf.  nur  C.  Att  10.  1, 1  nm 
necesae  habeo  dicere  ea  und  sonst  und  Lentulus  b.  C.  Farn.  12.  15^  ^ 
Tibi  .  .  vendere  hasce  aedis  licet  PI.  Poen.  1.  3,  8.  Lubet  sdre,  ^ 
quid  venerit  cum  machaera,  Pseud.  593.  Delectabat  cum  defectiooes  ^ 
lis  et  lunae  praedicere,  C.  Cato  m.  14,  49.  Sunt  alii,  quos  in  luetu  tfOi 
ipsa  solitudine  loqui  saepe  delectat  Tusc.  3.  26,  63.  Me  pedibus  dekdt^ 
claudere  verba  Hör.  S.  2.  1,  28.  2.  3,  248  f.  Ohne  Akk.  Quia  cfefeetf 
Veneris  decerpere  flores,  Ov.  rem.  am.  103  und  spätere  Pros.  Not 
Visum  est  mihi  de  senectute  aliquid  ad  te  conscribere,  C.  Cato  m.  1,  !• 
In  einem  elliptischen  Satze:  Imitamur,  quos  cuique  visum  est  (so.  imitlH) 
Off.  1.  32,  118.  Caes.  B.  G.  4.  8,  1.  Häufig  so  videtur,  als:  Liv.  6.% ^ 
precibus  eventum  vestris  senatus,  quem  uidebitur  (sc.  dare),  dabit  10^ 
sonst  oft.  Intro  ire  in  aedis  nunquam  Ucifumst  PI.  Amph.  617.  Fik 
Pict.  b.  Gell.  10.  15,  16.  Servius  bei  C.  Fam.  4.  5,  3.  In  einem  ellip- 
tischen Satze  C.  R.  Am.  44,  127  quod  postea,  si  per  vos  Ucilim  ^ 
aperietur.  Att.  2.  1,  5.  Civitatumque  hoc  multarum  in  Graecia  inUff^ 
antiquum  vocum  conservare  modum,  C.  leg.  2.  15,  38  und  sooit  oft 
Quid  meminisse  id  refert,  ego  nescio,  PI.  Mil.  809.  Pseud.  \Q^  NeipK 
enim  rrfert  videre,  quid  dicendum  sit,  C.  Br.  29,  110.  Cael.  b.  C  F» 
8.  10t  2.  Mihi  necessest  ire  hinc,  Amph.  501.  Aedifieare  diu  cogittf* 
oportetf  conserere  cogitare  non  oportety  sed  facere  opor^  Cato  R.R  8,1* 

Anmerk.  1.  In  der  vorklassiscben  Sprache,  in  der  Diehtsr- 
spräche  und  in  der  Prosa  seit  Livias  werden  noch  viele  andere Vif^** 
mit  dem  Infinitive  verbanden;  so:  Ennins  Ann.  8  fr.  9  certare  ds0t 
13,  fr.  6  matronae  moeros  complent  spectare  faventes  (=  volentes).  17  fl^ 
5,  425  flactas  eztollere  eertamL  Plant us:  Gore  176  dum  iiJ  sMhm^ 
invidere.    Epid.  5.  2,  25  tragnlam  in  te  inicere  adomai,    Poen.  1.  8,  Itf 
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.  •  me  mdtreotare.    Merc.  818  defeisut  nrni  arbem  totam  pervena- 

»r  and  sonat.    (Auch  Ter.  Ph.  589.)    Bacch.  463  eompesee  in  illam  dicere 

JuBte.    JEM  c  inf.  =:  licet  Trac.  2.  6,  20.  8.  492,  f).    (Ähnlich  Cato  R.  R. 

r«Mf.  1  ea<  ioterdam  praettare  mercatnris  rem  qaaerere,   es  ist  der  Fall, 

i    kommt  Yor,  dass  .  .)   PI.  Capt.  425  experiar  perseqni.     Merc.  911    in- 

»ptun  hoc  itiner  perficeie  ex»equar.    Paend.  316  si  isti  fnimda»  credere. 

Luch  Hör.  ep.  1.  19,  46.)    Capt.  583   vide    ais,    ne   qnid    tu    hnic   timere 

lalltet  credere.    Inmdeo  Trnc.  4.  2,  31.    (Aach  Hör.  C.  1.  37,  30.    Lucan. 

,    S60l)    Most.  8.  2,  157  nil  moror  dactarier  nnd  sonst.    Pers.  493  (rem) 

scnita&om  tibi  dicere.   Rad.  248  oecupa9  (kommst  zavor)  praeloqai,  qaae 

iist  oratio  und  sonst;  aach  Enn.  Heot.  lastra  fr.  3  castrisqae  castra  conferre 

.  oceupat  and  andere  Dichter,  als:  Titinias,  Hör.  C.  2.  12,  2<:^.    Sil.  5, 520; 

rot.  Liy.  oft).    Amph.  900  inimicos  semper  oia  num  obtuerier.    (Aach  odi 

[or.  ep.  1.  6,  52.  C  2.  16,  26;  aach  in  Prosa:  Brat,  bei  Ps.  C.  ep.  ad  Br. 

..  16,  6.)    Epid.  3.  4,  28  qaid   ego  apud  te  parcam  proloqai?    Pers.  312. 

Uceh.  910.     (Aach  Cato  R.  R.  1,  1.   Ter.  Hec.  282.    Catall.  64, 146  and  an- 

tere  Dichter.   Liy.  34. 82, 20.   Apal.  de  mag.23  extr.)   PL  Merc.  659  qao  nanc 

tftyarita»?  Anl.  2.  5,  15  ne  operam  perdaa  poscere.    Rad.  667  inffredi  per- 

M^iMsitir.    Aal.  2.  4,  29  aqaam  plorat  profandere.    Merc.  4^)4  qaod  praetertt 

dicere.  (Aach  Apal.  Met.  3,  23.)   Most.  5.  2,  51  f.  quieace  hanc  rem  petere. 

(Aoeh  Ghali.  2. 28,  2.)   Poen.  5. 2.  76  maledicere  haic  to  lemperabia  and  sonst. 

Üsch  Enn.  Alex.  fr.  1,  67  temperartt  tollere.    Poet,  bei  C.  Diy.  1.  21,  42. 

vell4.  9,  5.)   Bacch.  655  et  bene  facere  et  male  teneL  (=8cit);  bei  Teren- 

tivs:  Hec  553  dort  operam  id  scire.   Denego,  schlage  ab,  Heaat.  487.   (Aach 

Hör.  C.  3.  16,  38.)    Hec.  776  qaod  aliae  meretrices  facere  ßtgUaid,    (Aach 

Ucr.6, 1236.)    Me  comparo  Ean.47  f.    (Aach  Tarpil.  bei  Non.  p.  256,  21). 

Ad.  254  beneficiam  accipere  paudeas.   Ean.  252  inperavi  egomet  mihi  |  omnia 

*^tari.    Andr.  827  remUtat  jam  me  onerare  injan'is.    Defieio  c.  inf.  Lucr. 

1|1040  and   Spfttere.     Vergilias:   G.  3,  455.    A.  2,  637    ahnego,    A.  8, 

<0B  tibtiiie  c.  inf.  =  noli.     G.  3,  46  aecingor  (and  Tac.  A.  13,  51),   E.  9, 

25  ooeefo;  A.  2,  64  eerto  and  sonst  oft.   (Aach  schon  Enn.  Ann.  17,  fr.  5  v. 

425  floctas  extollere  eertatU  and  die  folgenden  Dichter  aod  spftteren  Pros.) 

^*  4,  192  dignor.   E.  6,  2  embeaco.   A.  7,  751  non . .  medicare  |  evaluit;  ygl. 

^©0.8,66  experiar.   Featino  G.  4,  117;  A.  5,  6Q  ßdo  (wage  vertrauensvoll). 

Ö.  2,  239  gaudeo,    A.  2,  12  horreo,   G.  4, 248  incumbo.   (Auch  Tac.  H.  2, 10.) 

A.3,  31  f.  tfuequor.  2,  627  f.  10,  118  f.  iruto.  12,387  luctor,  medüor  1,673. 

1^  8^  105  morar.  11,  364  f.  nil  moror  (kümmere  mich  nicht  darum).  11,345 

^cere  wnuaani  (scheuen  sich).  8,  316  f.  noue  =^  scire.  G.  4,  84  obnixus  non 

Jö^ttc.  A.  3,  42.  E.  3,  94  parce  =  noli.     A.  8.  577  potior  quemvis  durare 

«tborem  (==will  gern).    Praeeipito,  dr&nge  Etwas  schnell  zu  thun,  nur  A.  11, 

2  (nod  Stat.  1,  679).  4,  631  quaero  und  sonst.  5,  22  nee  tendere  nfficinma, 

^1 155  tendmd  superare  and   sonst  und  andere  Dichter;   trepido  A.  9,  114. 

(Auch  Hör.  C.  2.  4,  23.     Stat.  Th.  1,  640.)      VaUo   A.  2,  492   und    sonst, 

andere  Dichter  and  Prosaiker  seit  Livius:  abnuo   Enn.   Ann.  fr.  9  certare 

*^*iio.  Liy.  8.  18,  9  und  sonst;  ahsiato  poet.  seit  Verg.  und  pros.  seitLiv. ; 

'iitmeo  Säet.  Tib.  23;  aemtdahttntw  coloniae  corruptissimum  quemqae  adu- 

»«centium  pretio  illicere,  Tac.  H.  2,  72;  affeeto  Ov.  A.  A.  2,  59  und  spEt. 

P<>«t.  Quintil.  5. 10,  28.  10.  1,  97;  aapemor  rogari,  Stat.  Silv.  1. 2, 105.  Tac. 

^  i.  46;  comparo  Ps.  Verg.  Cul.  204.    Ov.  Tr.  2,  267;  anUemno  Hör.  ep.l, 

^•29,50.   Sen.  Phoen.  197;  dedignor  Ov.  Am.  3.  7,  73  und  sonst.   Sen.  de 

•jyt,  13,  2.    Tac.  A.  2,  34.    Justin.  7.  3,  8;  defieio,  lasse   nach,   Lucr.  1, 

J^*    SiL  3,  112;    nee  me   deficiet   nautas   rog^tare,    Prop.  1.  8,  23   (und 

^  werde  nicht  unterlassen;  non  desum  unterlasse  nicht,  Prop.  1.  16  (17), 

J-8,Tac.  H.3,58  und  sonst.    Sil.  7,  498.  11,  49  f.;  deUetor  bibere  Phaedri 

Y  3,  9*  Yir  bonos  et  prudens  dici  Hör.  ep.  1.  16,  32;  deprecor  hosti  servar. 

**^.  9,  213  (aber  Sali.  J.  104,  4  errasse  regem  deprccati  sunt  =  depre- 

^'»t«  dixerunt,  s.  Kritz);  detreeto  Amob.  6  p.  201.    Dig.  37. 14,19;  difero 

^'  C.  4.  4,   21.    Liy.  42.  2,   2.    Curt.  6.  9,  9;   doleo  vinci,  Hör.  C.  4.  4, 

J»;  i»o  (=  aadeo)  Sil.  10,  652.  11,  74.   Lucan.  4,  519;  erubeaco  Liv.  10. 

J>  5  imd  sonst  and  Spfttere;  faatidio  Liv.  10.  8,  7  and  Spfttere;  faiiaco  Stat. 

5«».  Ö.  1,  36;  ferl  animua  Ov.  M.  1,  1  und  Spfttere;  flagro  Tac.  H.  2,  46; 

AwHor,  C.  1.  15,  27.   Stat.  Th.  11,  356.   Anthol.  318,  7;  gaudeo  Lucr.  3, 
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614.    Verg.  A.  2,  239  and   andere  Dichter  und  spätere  Prot.;  mcEynorOv. 
10,  604  und  Andere;  itUerdico  Ben.  rit.  b.  18,  3.  ep.  116,  1.    PmI.  dig .  4ft. 
19,  43;  invado  paBci  Patron.  89,  50;  laboro  Catnll.  67,  17  and  Andere,  aaeb 
Plin.  ep.  1.  10,  2;  IwUor  Ov.  M.  5,  354  and  sonst  and  Andere.    Min^r)z 
Ov.  Tr.  5.  11,  16  qaae  merui  vitio  perdere  cancta  meo.    VeU.  1.  5^  1  (B»- 
meras)  solas  appellari  poSta  merait  and  andere  spätere  Pros.    Emerto:  (hr. 
F.  4,  58  emenät  vocis  habere   fidem,   A.  A.  3,  409;   pateo  Ov.  M.  1,  386. 
Tac.  G.  7;  poUeo  Lac.  6,  685.   Sil.  14,  80.   (Aber  C.  Br.  69,  342  »qointiisn 
in  hac  orbe  polleat  maltoram  oboedire  tempori''  ist  dboedirt  Subjekt.)   fr^ 
cor  Ov.  Her.  5,  158;  pugno  Lacr.  2,  205.   Ov.  M.  1,  685  and  sonst  und  An- 
dere; relinquo  nar  Lacr.  6,  654  mirari  mnlta  relinqua9  (anterlassen);  n^^ 
bitte,  Catall.  3.%  10;  at  tileat  yerbam  facere,  B.  Hii>p.  3;   ruo  SUt  Tb.    7, 
177  and  Andere;  joemb  Ov.  M.  1,  200;  tpemo  Hör.  C.  1.  1,  20.    Ot.  M.   9, 
117;  mfficio  =:  possam   Verg.  A.  5,  21   nee  nos  obmiti  contra  nee  fuici  < 
tantum  Mufficimua.    Lacan.  5,  153 ;  tuperhio  (Terschmähe  aas  Stols)  Stat  Tk 
8,  588;  trepido  Hör.  C.  2.  4,  24;  wrgeo  Hör.  C.  2. 18, 20.    SU.  13,  428;  «ate 
Lacr.  1,  109.  6,  1054.   Hör.  C.  1.  34,  13  and  sonst  Verg.  and  andeie  Dich- 
ter.   Cart.  3.  4  (9),  5  and  sonst  and  andere  Spätere;  vwiro  Prop.  1.  10^  & 
Sil.  7,  223.  4,  429;  fnto  Hör.  ep.  1.  3,  16.   Sen.  ep.  114,  4;  bei  LiTinil 
mit  Übergebung  der   bei   Cicero,   Caesar  and  Sali,  yorkommenden  VeibeB: 
a^tio  oft;  ahfUto;  adnitor;  ambigo;  c<metdo\  comiifor;  amtaitii»  ««m;  eonfc 
est;  eunctor\  despero;  differo;  haud  diserepal;  do;  haud  dMe  ftro\  dutir 
talionem  eximo  (34.  37,  9);    erubetco   oft;   expelo  (49.  10,  5);  /juiidio;  kfr 
pello\    indignor;  imueaco;  metuo;  olt»tino\  ocooep»;  oeeupo'^  paeUcwr;  parDi; 
praefestino;   praeoreupo;  praelermiUo;   sentemiia  atai\   iuttineo;   iendo;  tdm 
(nar  38.  23,  4).  —  Andere  Verben,  welche  nach  Griechischer  Weise  nit 
dem  Infinitive   statt  mit  ml  c.  conj.  verbanden  werden,  s.  §.  125»  6. 

An  merk.  2.  Die  Verben:  opto,  exopfo,  detiderOy  pelo^  expeto  drückfli 
zwar  aach  den  Begriff  des  WoUens  aas,  verbinden  sich  aber  in  der  Bflgil 
mit  dem  Akkasative  eines  Sabstantivs,  nar  selten  mit  dem  Infini' 
tive,  als:  me  morti  dedere  opfaa  PI.  Asin. 608.  Aal.  11.  Hanc  videre  114* 
optabamu*  diem,  Ter.  Hco.  651.    Pollio  bei  C.  Farn.  10.  33,  1.    Hirt.  &  »- 

8.  9,  2.  Liv.  9.  14,  15  and  Spätere;  opUU  arare  caballas,  Hör.  ep.  L  K 
43;  80  oft  bei  den  Dichtern.  Aemalari  ezop^o/ Ter.  Andr.  20.  Teexftptoqtt* 
primum  videre,  C.  Fam.  4.  6,  3.  Praeopfavisse  ponere  PI.  Capt.  684.  Ci* 
B.  G.  1.  25,  4  and  Spätere.  Haec  scire  desidero  ND.  1.  83,  65.  Vgl.  d«  or. 
2.  53,  13.  R.  Am.  36,  104.  Peio  conjungere  dextram,  Ov.  M.  8, 420;  yitim 
14.  571;  sociare  Verg.  A.  7,  96  and  spätere  Dichter.  Pefo  seit  Verg.  A. 't 
96  poct.  Expeto  bei  Plaatus  and  Terentia^f,  anderen  Dichtem  and  splteici 
Pros.,  doch  aach  C.  Ph.  12.  4,  9.  Mehrere  Verben,  die  den  Infinitiv  m  «* 
nehmen,  verbinden  sich,  wenn  sie  mit  voller  verbaler  Bcdeatang  aaftrelflSy 
mit  tU  and  dem  Konj.,  wie  opfo,  pefo,  coneedo,  permifto  gans  gewöhnlieki 
dann  oft  eontendo,  nüory  tempio,  zaweilen  9taiuo,  eomttituo^  atnamai  w^hifljr 
consilium  capio;  im  Ganzen  nur  selten  cogo,  wie  C.  Verr.  2.  77,  189.  3*^ 
145  (hier  wegen  der  Symmetrie  der  Satzglieder).  Tnsc  1.  8,  15,  in»  P«»^ 
noch  seltener,  z.  B.  Att.  3.  19,  3.    Verr.  3.  16,  42.  2.  77,  189.  de  or.  3.  * 

9.  Cornif.  ad  Her.  2.  7,  10.  3.  3,  4.  (Bei  Caes.  nirgends  mit  at.)  Bei  Üt. 
nur  im  Pass.  und  sehr  selten.  2) 


i*s.r 


An  merk.  3.  Habeo  c.  inf.  entspricht  dem  Griechischen  I)^a>  ^*^^ 
als:  X.  An.  2.  2.  11  iv  tt,«  x^P^^  o65iv  ef)^o(icv  Xafißiveiv;  im  I*teiir 
sehen  findet  sich  dieser  Gebrauch  nur  öfters  bei  Cicero  in  der  Verbinddy 
mit  dieerej  doeere,  acribere,  polliceri,  wie  Balb.  14,  33  quid  habe»  igitv  j^ 
cere  de  Gaditano  foedere  ejus  modi  ?  Ebenso  R.  Am.  35,  100  and  sonst.  Oj» 
42,  144  dignitatem  docere  non  habet,  Att.  2. 22, 6  de  re  paUica  nihil  AiNf 
ad  te  scribere.    Fam.  1.  5.  a.,  3  de  Alexandrina  re .  .  tantum  habeo  ptßi0^ 


I)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  250  ff.  Vergl.  Hildebrand  Wb^ 
Progr.  1854  S.  13  ff.  Chr.  Tb.  Schach  Der  Objectscasas  oder  Aee. ^ 
Lat.,  besond.  poet.  Spr.  Karlsruhe  1844  S.  64  ff.  —  >)  S.  Hildebriio 
a.  a.  O.  S.  14. 


j 
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um  Snet  Oot  58  qaid  habeo  aliud  deos  preeari?  Gell.  3.  1,  8  und  17. 20, 
mit  dieere  and  30. 10, 2  mit  nttaerere.  Verschieden  davon  ist  der  Gebrauch 
n  kdbeo  bei  Apal.  Ascl.  1  in  eo  jam  tanc  erant,  unde  naaei  JuMbuenaU 
d  ubr  oft  bei  den  Kirohenvfttem  mit  der  Bedeutung  des  Müssens,  z.B. 
ort  de  coltn  fem.  1  mort  hahuitj  Apol.  37  quem  habemua  oduise,  de  pudic. 
13  enM%  habereiit  und  sonst  und  Andere.  Aber  Varr.  R.  R.  1.  1,  2 
iqne,  at  id  mihi  habeam  curare,  roges  ist  die  Lesart  offenbar  verderbt 
d  wahrscheinlich  mit  Lips.  und  Schneider  zu  lesen  eurae. 


§.  125.   Bemerkuigeii  xa  §.  124. 

1.  Wenn  die  Hülfsverben :  possum^  soleo,  debeo  und  an- 
)re  mit  dem  Infinitive  des  rassivs  verbunden  werden, 
»  bleiben  sie  wie  im  Deutschen  im  Aktive  stehen,  als:  vir 
)nn8  debet  laudari.  Die  beiden  Verben  aber:  coepi  und  de- 
no  werden  im  Perfekte  und  den  davon  abgeleiteten  Zeit- 
innen gemeiniglich  in  der  Verbindung  mit  einem  pas- 
iven  Infinitive  gleichfalls  in  das  Passiv  (coeptus,  de- 
tos  sum,  eram  u.  s.  w.)  gesetzt;  ^)  PI.  Men. -718  jure  coepta 
ipellarist  Canes.  C.  Br.  7,  26  Athenis  primam  monumentis  et  litteris 
Atio  eit  coepta  mandari.  Divin.  2.  2,  27  de  re  publica  consali  coepH 
Mt.  Farn.  4.  4,  3  armis  disceptari  coeptum  est  de  jure  pablico.  Yerr. 
9,  25  comitia  nostra  haben  coepta  sunt,  Mil.  13,  34  consalatus  tem- 
*A  coq^tus  est.  Br.  88,  301  Hortensios  ad  majores  causas  adhiberi 
^fpius  est  und  sonst  oft.  Caes.  B.  G.  1.  47,  1  quae  (res)  inter  eos 
Si  eoeptoe  essent,  2.  6,  2  lapides  in  muram  jaei   coepti  sunt.  4.  18,  4. 

•  G.  1.  7,  5.  Sali.  J.  27,  1  res  in  senata  agitari  coepta  (est).  B.  Hisp. 
^  Nep.  13.  3,  1.  15.  7,  1.  23.  11,  5.  Liv.  1.  57,  3  obsidione  munitio- 
9Huqae  coepti  premi  hostes  und  sonst  oft.  So  auch  Spätere.  In  Ver- 
indnng  mit  einem  intransitiven  Verb:  Liv.  5.  17,  10  mitescere 
iscordiae  coepta^.  Bei  einem  unbestimmten  Subjekte  steht  der 
'^Üichkeit  wegen,  um  das  neutrale  Genus  zu  bezeichnen  regel- 
'^ig  coeptimi  imd  desüum  est,  als:  pugnari  coeptum  oder  desüum  est. 
Jedoch  PI.  Most.  4.  2,  10  desitum  est  esse  et  bibi,  so  auch  ib.  41  inter- 
'^mtm  est  esse  et  bibi.)   So  auch  bei  dem  Infinitive  derDeponentien, 

•  B.  Cael.  bei  C.  Farn.  8.  8,  2  loqui  est  coeptum.  Liv.  36.  44,  4  tumul- 
^  coeptum.  Gell.  1.  11,  3  coeptumque  in  hostem  progredi.  C.  Br.  32, 
^  Teteres  orationes  a  plerisque  legi  surU  desitae.  Fin.  2.  13,  43  desi- 
"1  tst  disputari.  Rp.  2.  34,  59  nectierque  postea  desitum.  Off.  2.  8,  27 
^'(^  est  videri.  Fam.  9.  21,  2  qui  primum  Papisius  est  vocari  desitus. 
^^  aktive  Form  coepi  findet  sich  in  der  vorklassischen  Sprache  gar 
i^t,  in  der  klassischen  nur  vereinzelt,  bei  Cicero  und  Cäsar  nirgends, 
'^er  wenn  der  passive  Infinitiv  reflexive  Bedeutung  hat  und  bei  dem 
*^^Te  fierU  das  sowol  gemacht  werden  als  geschehen,  werden 
^QQtet;  wobei  jedoch  zu  bemerken  ist,  dass  auch  bei  reflexiver  Be- 
ttung sich  zuweilen  coeptus  und  desitus  sum  findet,  wie  C.  Off.  2.  8, 


i)  Vgl.  Hildebrand  a.  a.  O.  S.  18.    Draeger  I,  8.  137  ff.  nach  der 
>Meit  TOD  H.  Kratz  Nene  Jahrb.  1865  S.  724ff.    Kühnast  Liv.  Synt. 
%1  f. 
Kflhner,  AmfBhrL  Grammatik  dar  Latein.  Spraeha.  II.  32 
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27  dedtum  est  qaicqnam  videri  iniquum.  Br.  67,  236  minor  haben  (g< 
ten)  est  coeptua.  Wenn  fieri  gemacht  werden  bedeutet,  so  stdit 
der  Regel  die  passive  Form,  wie  Liv.  8.  2,  6.  9.42,7.9.43,16  ili.v 
aber  beide  Formen  ohne  Unterschied  der  Bedeatung  gebraucht:  Lir. 
21,  7  injoriae  plebi  a  primoribas  fieri  coepere,  3. 65, 7  plebi  a  Juniorib 
patrum  injariae  fieri  coeptae.  (C.  Tasc.  1.  13,  29  wird  jetzt  sti 
quae  multis  post  annis  tractare  coepissent  mit  Recht  gelesen:  tract 
coepta  sunt,  s.  unsere  Bemerkung.)  Sali.  C.  51,40  circumveniri  innoc< 
tes,  alia  hnjuscemodi  fieri  coepere  (hier  wegen  fieriy  das  hier  die  intn 
sitive  Bedeutung  geschehen  hat).  B.  Afr.  82  ab  uulyersift  cohortil 
Signa  in  hostem  coepere  inferri.  Hör.  ep.  2.  3,  21  amphora  coepU  im 
tui.  Bei  fieri  und  Infinitiven  mit  reflexiver  Bedeutung:  Cato  R. 
33,  4  ubi  uva  varia  fieH  coeperü,  C.  Tusc.  1.  23,  53  ne  moveri  quidi 
desinit  (sich  bewegen).  3. 27,  66  afflictari  lamentarique  coepisse  (sich  1 
trüben).  Br.  27, 106  judicia  fieri  coeperurU.  Farn.  14. 18, 1  si  quae  rapb 
fieri  coeperint.  Sali.  C.  12,  1  ionocentia  pro  malevolentia  dud  009 
(gelten).  J.  92, 1  Marius,  magnus  antea,  major  haberi  (gelten)  coepiLiljl 
moveri  civitas  et  oriri  dissensio  coepit  (sich  bewegen).  Lucr.  2, 614  finifi 
coepiase  creari  (=  nasci).  Hör.  ep.  1. 15, 27  urbanus  coepit  haberi  (geKei 
2. 1,  149  in  rabiem  coepit  verti  jocns  (sich  wenden).  Ov.  M.  3, 106  glebi 
coepere  moveri  (sich  bewegen).  Seit  Livius  aber  griff  der  GebnnM 
der  aktiven  Formen  von  coepi  und  desino  mehr  um  sich,  obwoldi 
passiven  Formen  Regel  bleiben.  So  hat  Livius  in  Vergleich  mit  de 
sehr  vielen  Stellen,  in  denen  er  die  passive  Form  coeptua  aum  gebruck 
nicht  viele  mit  der  aktiven  Form  coepi,  wenn  man  die  Beispide  b 
fieri  und  mit  reflexiven  Pasbiven  abrechnet,  als:  agmen  pandi  (sichui 
breiten)  coepit,  ftuctuari  coeperunt.  Häufiger  ist  die  aktive  Formte 
deaino:  6.  6,  5  deaierant  jam  contemni  bella.  4.  35,  9  contemni  detiat» 
5.  3,  2  id  deaiaae  dubitari.  8.  28,  1  necti  deaierunt.  25.  38,  20  deaierim 
contemni.  32.  1.  6  timeri  deaierat  u.  s.  w.  24.  19,  6  a  duobus  consiiIflH 
Casilinum  oppugnari  coepit,  (Sonst  driickt  Liv.  den  Beginn  von  Bei 
gerungen  durch  das  Passiv  von  coepi  aus.)  Vell.  1.  8,  3  coeperwü 
denos  annos  creari.  Curt.  6.  10,  15  si  coepiaaet  audiri.  9.  9,  16  abstc 
geri.  8.  11,  21.  Das  Pass.  deaitua  aum  kommt  bei  Gurt  nicht  vor,  lov 
bei  Tacitus  weder  coeptua  noch  deaitua  aum,  Suet  Tib.  75  corpus  mori 
coepit  (sich  bewegen).  Justin.  6.  4,  2  contemni.  14.  5,  9  cum  proUlM 
finibus  ab  Eurydice  coepiaaet  und  andere  Spätere.  Bei  der  aktive 
Form  wird  das  grammatische  Subjekt  deutlicher  bezeichnet  i 
durch  die  passive  Form,  bei  der  das  durch  die  Präposition  a6  H 
gedrückte  logische  Subjekt  mehr  hervorgehoben  wird.  Z.  B.  i 
urbs  a  Romanis  oppugnari  coepit  wird  die  Stadt  als  leidend  hem 
gehoben;  aber  in:  urbs  a  Romanis  oppugnari  coepta  eat  werden  diel 
lagernden  Römer  hervorgehoben. 

2.  Auch  die  Verben  possum,  queo  nnd  nequeo  werd 
Ton  den  vorklassischen  Schnftstellern,  zuweilen  auch  von  i 
ren  Nachahmern  in  passiver  Form  mit  passiven  Infioi 
ven  verbünden,  als:  via  poteatur  investigari;  nnde  omnia  p^ 
cipi  qumnJtur^  fanum  exaagorari  nequitumeni,  S.  Th.  !,§.  1$ 
3.  §.  200,  2. 


125.      Lehre  von  den  Partizipialieo.  —  Infinitiv.  499 

3.  Wenn  die  oben  genannten  Verben  mit  dem  Infinitive 
I persönlicher  Verben  verbanden  werden,  so  stehen  sie 
3ichfalls  unpersönlich,  d.  h.  in  der III.  Person  des  Sin- 
ilars.  Pudet  me  tnae  pigritiae^  pudere  me  debet  tnae  pi- 
itiae.   Invidetnr  mihi;  invideri  mihi  potesL 

4.  Mehrere  transitive  Verben  nehmen  neben  demln- 
initive  auch  einen  Objektsakknsativ  zu  sich,  als:(Snevi) 
({aestribua  proeliis  saepe  ex  eqais  desiliunt  ac  pedibus  proeliantnr 
i^iioa^ue  eodem  remanere  vestigio  assuefecerunt  Caes.  B.  G.  4.  2,  3.  Pau- 

l&Um  as9UffacH  superari  6.  24,  6.  Ceteraa  (ncUumea)  imperio  popali  R. 
forere  assuefecitj  C.  prov.  cons.  13,  33.  Hoc  patrinmst,  potias  congue- 
facere  filiam  |  sua  aponte  reete  facere  qaam  alieno  metu,  Ter.  Ad.  75. 
EoTum  muUitudinem  consuefacü  ordines  habere,  Signa  sequi,  imperium  oh- 
Hrvare,  Sali.  J.  80, 2.  Miltiade8j)^a«^6t9i«uZa«,  quae  barbarosadjaverant, 
»d  officium  redire  colSgii  Nep.  1.  7,  1.  Cogor  acnbere,  Doceo  te  acribere 
und  doceor  eeribere.  Qni  dixisse  quid  aut  fecisae  convincerentur  Liv.  45. 10, 
14.  JubeOf  Veto  te  scribere\  jubeor,  vetor  acribere,  Proxnmo  juaaast  dari 
Ter.  Phorm.  416.  Jutaaua  es  renuntiari  consul  C.  Ph.  2.  32,  79,  man  Hess 
dich  zum  C.  ausrufen.  Jussi  sttnt  aegri  deferri  Suet.  Tib.  11.  (Mehr  Bei- 
spiele §.  127,  12,  b.)  So  auch  nach  Analogie  von  jubeor  scribere:  in 
has  lautumias,  si  qui  publice  custodiendi  sunt,  etiam  ex  ceteris  oppidis 
Sidliae  deduei  imperantur  Verr.  6.  27,  68.  Nclani  portas  adire  vetiH 
(am/)  Liv.  23.  16,  9.  Äletbiadem  corruptum  a  rege  Cymen  noluisse  ar- 
^fdmt  Nep.  7.  7,  2.  Occidisse  patrem  S.  Roscius  arguitur  C.  R.  A.  13, 37. 
-ftKcte»  atietar  injuriae  illius  fuisse  arguebaiur  C.  Verr.  1.  33,  85.  Ineu- 
f^w  facile  tokraturus  Tac  A.  6,  3.  Insimulant  UUxem  tragoediae 
B^olatione  insaniae  militiam  subterfugere  voluisse,  Off.  3.  26,  97.  Die 
Verben  des  Abhaltens,  Verhinderns,  Abschreckens:  Male  (fa- 
ÖMit,)  qui  pereßrinos  urbibus  uti  proJnbent  Off.  3. 11,  47.  Monet,  ut  ignes 
kn  in  castris  prohibeat  Caes.  B.  G.  6.  29,  5.  Qui  leutonos  Cimbrosque 
n>tra  fines  suos  ingredi  prohibtterint  2.  4,  2.  Armari  civitcUem  defendique 
f^okibeanty  Liv.  4. 2, 12.  Num  ignobilitas  sapientem  beatum  esse  prohibebit 
C>  Tnec.  5.  36,  103  und  so  zu  allen  Zeiten.  Hart  Liv.  3.  28,  7  jam  se 
^proldbenda  circumdari  opera  Aequi  parabant  (nach:  opera  circumdari 
proMbentur,  s.  Weiss enb.).  22.60,3  nee  prohibendos  ex  privato  redimi, 
C  Verr.  1.  5,  14  nefarias  (Verris)  libidines  commemorare  pudore  deter- 
'wr.  Hirt  B.  G.  8.  41,  3.  B.  Afr.  29  und  71.  Liv.  42.  3,  3.  Parentes 
f^^oldbentur  adire  ad  liberos,  proJnbentur  liberis  suis  cibum  vestitumque 
/«re  Verr.  5.  45,  117.  Me  impedit  pudor  haec,  quae  tibi  forsitan  puero- 
^«Ä  elementa  videantur,  exquirere  de  or.  1.  35,  163.  Quid  est,  quod  me 
^»«Ärf  ea,  quae  mihi  probabilia  videantur,  sequi?  Off.  2,  28.  3.  11,  47. 
^-  Pont  1. 1,  21  (viel  seltener  als  prohibeo).  Non  te  fugtet  uti  consilio 
*•  Bibnli,  C.  Fam.  12.  19.  2.  Sino  (potior)  te  ahire.  Sestius  accusare 
Podium  per  senatus  auctoritatem  non  est  situs  Sest.  44,  95. 

5.  Wenn  der  Infinitiv  ein  prädikatives  Adjektiv 
^cr  Substantiv  bei  sich  hat,  so  steht  es,  wie  im  Griechi- 
schen: >) 


1)  S.   Kfihoer  Aosf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.3  II,  §.  475,  2. 

32* 
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a)  im  Nominative,  indem  es  auf  das  Subjekt  des  Satxes  be- 
zogen wird,  als:  omnea  capiont  beati  ease.  Ego  tibi  molestui  eue  coepL 
Dionysius  a  Zenone  /(yrtia  esse  didicerat,  C.  Tose  2.  25,  60.  Mehr  Bei- 
spiele §.  124.  So  aach  Ov.  M.  13,  114  esse  reus  merni.  QointiL  10.  L. 
97  qai  esse  docti  affectatU; 

h)  im  Akkosative,  indem  es  auf  das  im  AkkasatlTe  stehend 
Objekt  des  regirenden  Verbs  bezogen  wird  (s.  §.  125,  4),  als:  doeeo  ^ 
fortem  esse,  Pudet  me  igfuwum  esse.  Lncan.  2,  446  concessa  pwkt  imt 
via  civemque  videri.    PI.  Asin.  833  decef  verecundum  esse  adüUseenUmi 

c)  im  Dative,  indem  es  auf  das  im  Dative  stehende  Olyekt  ^f 
regirenden  Verbs  bezogen  wird.    So  namentlich  bei  UceL    PI.  Epid. 
2,  2  guieio  tibi  licet  esse.    C.  Tusc.  1.  15,  33  licuU  esse  otwso  Thtmiäi^'d 
Flacc  29,  71  cur  iis  esse  Uberis  non  Ucet?  Caes.  B.  6.  6.  35,  8  qmöm 
licet  esse  fortuncUissimis.  Liv.  38.  44,  10  (postalavit,)  nt  tibi  trttMipAcMA' 
nrbem  invehi  Uceret.  21.  44,  8  Ulis  timidis  et  ignavis  licet  esse.  Korseftr 
selten  steht  zwar  der  Dativus  personae,  die   prädikative  Bestin- 
mung  beim  Infinitive  aber  ist  im  Akkusativ e  hinzugefiigt.  CiviBomtm 
licet  esse  Gaditanum  C.  Balb.  12,  29.    Is  erat  annas,  qno  per  leges  d 
cansulem  fieri  Uceret  Caes.  B.  C.  3.  1,  1.    Der  Accusativus  e.  Inf.  stdrt 
nach  licet  in  der  Regel  nur  dann,  wenn  der  Satz  nicht  von  einer  be- 
stimmten Person,  sondern  nur  ganz  allgemein  ausgesprochen  wird.  G 
Off.  1.  26,  92  haec  praescripta  servantem  licet  magnifice,  graviter  ini- 
mosequc  vivere.  (=  quicumque  .  .  servat).  2.  19,  67.    Fin.  6.  9,  26  (oU 
V.  Otto),  de  Fato  15,  35.    Lig.  1.  6,  18.     Tusc  1.  38,  91  lieH  eti» 
mortalem  esse  animum  judicarUem  aetema  moUri.  5.  15,  44  non  sunt  6A 
bona  dicenda,  quibus  abundantem  licet  esse  miserrimum.   Verr.  3.  96,  SS 
praeclaros  existimas  jndices  nos  habere,  quos  alienis  peccatis  coDcent* 
ros  putes,  quo  facilius  ipsos  peccare  liceatl    Ebenso  im  Griechisehee, 
wie  Xen.  Comment  3.12,8  raOta  hl  o6x  Iotiv  (ielv  dpicXoSvToul)  Sel- 
ten sind  Beispiele,  wie:  C.  Verr.  5.  59,  154  non  licet  me  feto  tantoboao 
uti.    Während  bei  dem  Dative  die  Person  als  selbständig  thätig  ^ 
scheint,  wird  durch  den  Akkusativ  ein  allgemeines  Urtheil  über 
irgend   welche  Person,   die  Etwas  thut,  ausgedrtlckt ^    Abtf 
immer  steht  der  Acc.  c.  Inf.^  wenn  der  persönliche  Dativ  weggelsMC* 
ist,  als :  G.  Att  10.  8,  4  nam  medios  esse  jam  non  Ucebü  (sc  nos).  Ffl^ 
ner:  G.  Pis.  24,  58  non  est  integrum  Pompejo  consilio  jam  uti  tue.  Li^' 
21.  44,  8  vobis  necesse  est  fortibtts  viris  esse.  2.  6,  8  decorum  erat.  32.  Ä 
8  ut  sibi  liberum  esset  vol  ad  bellum  manenti  vel  ad  pacem  deeedet^ 
rem  indinare.  3)  43.  18,  1 1  exire  sna  secum  efferentibus  jussis  arma  tde- 
mit.    Vell.  2.  124,  4  mihi  fratrique  destinari  praetoräms  corUigit.    V*** 
M.  5,  4.  ext.  2   maximo   tibi  et   civi   et  duci   evadere   corUigit,    Flor.  ^ 
12,  6  nescio  an  satius  fuerit  populo  R.  Sicilia  et  Afrioa  coniento  fida^ 
Poet  Ov.  M.  8,  691   vobis  immunibus  hujus  esse  mali  dabitur.  11,  2t9 
Jovis  esse  nepoti  contigit  haud  uni.    Trist  5.  2,  6  infirmo  non  vacat  e^ 
mihi.    Hör.  ep.  1.16,  61  da  mihi  fallere,  da  justo  sanctoque  videri,  Ser^- 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Gricch.  Spr.«  II,  §.475,  AniD.2  •.  ^ 
und  ad  Xen.  Comment.  1.  1,  9  p.  48.  —  2)  Vgl.  Schach  Der  Objectsct»«' 
od.  Acc.  der  Lat.,  bes.  poet  Spr.  Karlsruhe  1844  S.  99.  —  8)  Kühne»* 
Liv.  Synt  p.  139. 
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6»  24  quo  tUdy  Tilli,  (sc.  profuit)  aumere  depositum  clavum  ßerique 
buno.  A.  P.  372  mediooilma  esse  poetia  Don  homines,  non  di,  non  con- 
mere  columnae;  i) 

«0  im  Ablative:  Liv.24. 47,  13  decem  ex  eo  Tkumero  jusaia  inermi- 
f  fkduci  ad  se.    [Vgl.  Weissenb.  zu  d.  St.] 

Ad  merk.  1.  Alle  hier  angeführten  Beispiele  hemhen  auf  einer  At- 
Aktion  des  Kasap.  Wenn  statt  des  Dativs  der  Person  der  Akkasatiy 
}ht,  als:  lioet  bonis  abundcaUem  este  miterrimumf  so  werden  beide  Ob- 
kte  sa  der  Einheit  eines  Objektes  zasammengefasst  and  sind  als 
bjekt  eines  Urtheils  zu  betrachten,  wie  wir  in  der  Lehre  von  dem 
cc  e.  Inf.  sehen  werden.  Wenn  aber  auf  den  Dativ  der  Person  die 
radikatsbestimmang  im  Akkasative  hinzugefügt  wird,  als:  elvi 
i^mano  licet  eue  Chidilanum;  so  ist  nur  der  Akkusativ  der  Pr&dikats- 
sstimmung  mit  dem  dazu  gehörigen  Infinitive  (esae  Oaditanum) 
is  Objekt  eines  Urtheils  zu  betrachten. 

6.  In  der  Dichtersprache  und  zum  Theil  seit  Livins 
n  der  Prosa  hat  der  Infinitiv  einen  weitaus  umfassenderen 
lebrauch  als  in  der  guten  Prosa.  Fast  überall  wurzelt  der- 
lelbe  in  dem  Griechischen  Sprachgebrauche.  In  der  Prosa 
les  goldenen  Zeitalters  findet  sich  nur  Vereinzeltes  der  Art.  ^) 
Es  lassen  sich  folgende  Fälle  unterscheiden: 

a)  Der  Infinitiv  steht  nach  den  Verben  der  Bewegung  und  einigen 

anderen,  nm  eine  Absicht  aaszudrücken,  wofür  in  der  guten  Prosa  ut 

t*  CODJ.,  das  Sapin  auf  -um  oder  ad  c.  Gerund,  steht     £nn.  Ann.  337 

(^•)  duxit  dilectos  bellum  tolerare,    PI.  Bacch.  900  abiü  aedem  viaere 

IGnervae.    Gas.  5.  1,  2  eximua  .  .  ludos  visere.    Asin.  910  ecquis  currü 

pollictorem  arcessere?  Bacch.  854  senex  in  Ephesum  hinc    ibit  aurum 

«'■ceitcre.  631  aurum  petere  hinc  venerat.   Vgl.  Verg.  A.  1,  527.   PI.  Trin. 

^3,8.  Most.  1.  1,  64.  Cist.2.  l,  26  und  dergl.  sonst 3)   Cure.  207  para- 

^m  missi  .  .  Cariam  |  petere  argentum.    Pseud.  642  reddere  hoc,  non 

V^rt  erus  me  misit.    Gas.  3.  5,  48  huc  missa  mm  ludere,    Rud.  847 

^  me  profectu'a  ire  (wie  bei  Homer  ^f\  y  Ihaij  machte  sich  auf  zu  ge- 

^^).  223  omnis  latebras  perreptavi  quaerere  conservam.    Ter.  Eun.  528 

**»><  porro  orare,  ut  venirem.    Ter.  Phorm.  102  voltisne  eamus  visere, 

Hee.  1&9  nostra  ilico  |  ü  viaere  ad  eam.  345  filius  tuos  intro  iit  videre, 

^  bei  Gell.  6.  9,  5  veniaae  viaere.    Lucr.  3,  893  nee  dulces  occurrent 

wcula  n2kii  \  praeripere.  4,  473  mit  tarn  contendere.    Hör.  G.  1.  2,  7  pecus 

^  altos  I  viaere  montes.    Verg.  A.  1,  527  f.  non  .  .  Libycos  populäre 

P^wtig  I  venimua,  7,  393  ardor  agit  nova  quaerere  tecta.    Hör.  G.  3.  8, 

U  amphorae  fumum  b^ere  inatitutae  (aufgestellt  [?],  um  den  Rauch  auf- 

««»elimen).  Inatituo  c.  inf.  =  doceo  Verg.  E.  2, 32.  G.  1, 147.  Hör.  G.  3. 21, 

'  «fetcftMfe  promer e  vina.  1. 23, 10  te  frangere  peraequor,   Ov,  Her.  1. 37  te 

^^ere  miaao,    Prop.  1.  1,  12  ibat  et  hirsutas  ille  ferire  feras.  1.  6,  3. 

J"  21,  23  proceaaerai  quaerere  aquam  und  spätere  Dichter.   Pros.  Varr. 

7  B.  2.  10,  1  atabulari  solent  equas  obigere.   Hygin.  fab.  27  cum  patris 

J'J'uiam  exaequi  veniaae.  88  ad  flumen  exit  sanguinem  abluere.    Val.  M. 

^  ^  ext  1  quis  illam  oactdari  non  curreretl  Gell.  16.  3,  2  cum  iaaet  vi- 


.  ')  Vgl.  Ramshorna  N,  8.  634.  Schuch  ».  a.  0.  S.  100.  —  «)  Vgl. 
J^^och  a.  ».  O.  8.  61  ff.  Draeger  II,  8.  310  ff.,  349  ff.  —  3)  Vgl. 
^oltje  U,  p.  31  sq. 
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aere,  16.  19,  5  proßcUcitur  terrae  inclitas  viaere,  ApaL  Met  6,  9  vem 
c.  inf.  4,  8  ciccedo  c  Inf.  8,  4  canes  invadere  bestias  immiUmUMr,  JutiL 
18.  7,  7  mittor  c.  inf.  o.  dgl.  andere  Spätere.  Hör.  G.  1.  15^  7  Gnedi 
eon/urato  rumpere  nuptias.  So  auch  Sali.  C.  52,  24  eomjuravere  ooliffii- 
simi  cives  patriam  incendere. 

b)  Nach  den  Verben  des  Machens,  Bewirkens,  BittenSi  For- 
derns,  Antreibens,  Ermahnens,  Rathens,  Befehlens,  Zwii- 
gens  u.  dgl.,  des  Zolassens,  Erlaubens,  wofür  in  der  goten  Prosa 
ut  c.  conj.  steht    Verg.  A.  2,  538  f.  nati  coram  me  cemere  letanl/s- 
cisti.     PI.  Mil.  1405  oratua  sum  huc  venire,    Verg.  E.  2,  43  und  aoBit^ 
Val.  Fl.  3,  447.   Tac.  A.  6,  2  und  sonst  Stat  Ach.  1,  352  tLrampäM 
(bat)  ferre.   Ov.  Her.  5,  158  et  toa,  quod  snperest  temporiSi  eaae  pnur. 
Catnll.  35,  10  manusque  collo  |  ambas  injiciens   roget   (bittet)  morvL 
Gato  bei  Gell.  13.  24,  12  tunm  nefariom  facinus  pejore  fadnore  opaire 
paatidaa,    PI.  Amph.  361  domo  prohihere  me  poatulaa  und  sonst  oft  Ter. 
Andr.  644  und  sonst;  >)  doch  auch  klass.,  s.  §   124,  a);  poaco  (poetMit> 
Ovid.  M.  8,  710);  deposco  Tac.  H.  3,  19;  expoaco  Verg.  A.  4,  78.  Tic- 
A.  14,  13:  flagito  Hör.  S.  2.  4,  61.    Ov.  M.  8,  215  horUUwrgue  aeqvi  vmÖ. 
Andere,  zuweilen  auch  in  der  guten  Prosa:  G.  Sest  3,  7  rei  pabUea^ 
dignitas  me  ad  sese  rapit,  haec  minora  reUnquere  hortatur.    Inv.  S.  &r 
17.    Brut  bei  G.  Fam.  11.  20,  4.    Gomif.  ad  Her.  2.  19.  28.    Sali  C  6r 
9,  oft  Dichter  und  spätere  Prosaiker,  wie  Tac.  A.  11,  16  und  sonst  miA 
Andere.    Sen.  ira  3.  15,  3  non  adhorUMmur  ferre.   Auch  dehortor,  Ci^ 
Orig.  bei  Gell.  13.  24,  15  multa  me  dehortata  aurU  hnc  prodire,  RAleS. 
21  cohortando  suos  ad  pontem  contendere,    Tac.  A.  12,  49.    Sali.  J.  Mr 
4  plura  de  Jug^urtha  acribere  dehortatur  me  fortuna  mea.   Tac.  A  8, 1^ 
repetere  Suriam  dehortatua  tat,     Verg.  A.  10,  439  monet  auceedere  vod 
andere  Dichter.   Hör.  G.  Saec.  5  und  8  Sibyllini  monuere  dicere  eanneo* 
Auch  nicht  selten  in  der  guten  Prosa:  G.  Fin.  1.20,66  monet  ratio  ipM 
amicitias  comparare.  Fam.  1.  1,  2.  Inv.  2.  22,  66.   Sali.  G.  52,  3.  J.  1% 
2  und  spätere  Prosaiker.    Verg.  G.  4,  186  vesper  ubi  e  pasta  tande^ 
decedere  campis  |  admonuit.    Hör.  S.  1.  6,  125.    Auch  in  der  Prosa:  ^ 
Verr.  1.  24,  63  ut  cum  suae  libidines  flagitiose /acere  admonebant,  it*' 
tim  negotium  dat  Ulis  suis  comitibus  (hier  wahrscheinlich  wegen  de* 
vorhergehenden  xU),    Hirt.  B.  G.  8.  12,  7  nostri  detrimento  adm<meiii^ 
moderatius  cedentem  maeqai  hostem.    Gomif.  ad  Her.  2. 20,  81  und  sp^^^ 
tere  Prosaiker.     Verg.  G.  4,  264  hie  jam  galbaneos  auadd>o  incenit^ 
odores  und  sonst.  Auch  in  der  guten  Prosa:  G.  de  or.  1.  59,  351  nei^^ 
auaaerit  studiosis  dicendi  adulescentibus  in  gestu  discendo  histriont^^ 
more  elaborare;  häufiger  in  der  späteren  Prosa.    Verg.  A.  2,  575  f.  lü^ 
(=  suadet)  ira  cadentem  |  tdciaci  patriam  et  sceleratas  awnere  poez»**' 
PI.  Bacch.  lOlQ  peratuxsumat  facere  (war  entschlossen);  aber  auch  C.^*** 
13.  17,  35  quibus  perauaaum  ait  hostem  peraequi\  Aktiv:  Nep.  10.  ^f^* 
ut  ei  perauaserit  tyrannidis  facere  finem.    Sen.  brev.  vit  13,  4.    Ju»**'' 
2.  11,  14.    Diamadeo  c.  inf.  selten:  Gornif.  ad  Her.  3.  3,  5.   Qnintil.?«  & 
7.    Hör.  ep.  1.  2,  9  cenaet  belli  praecidere  causam.    Tac  A.  15,  2  m(^ 
damtque  Tigranen  Armenia  exturbare,     (Aber  mit  acc  c.  inf.  Verg.  ^ 


1)  S.  Holtze  II,  p.  37  sq. 
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41.  Mart  1.  88,  10.)  Ter.  Andr.  842  animo  .  .  otioso  esse  impero, 
an.  252.  Verg.  A.  7,  35.  Ov.  M.  2,  118.  3,  3.  Aber  anch  Sali.  J.  47, 
imperavü  framentam  comportare;  dann  Val.  M.  7,  1  praef.  Tac.  A.9, 
X  15y  28.  Jubeo  c.  inf.  activi  poet.  häufig,  jedoch  in  der  Regel  nach 
^eglasaung  des  persönlichen  Akkusativs,  wie  Verg.  A.  2,  3  infandum, 
egina,  jtihes  renovare  dolorem  (sc.  me)  und  ebenso  in  der  Prosa,  als: 
üaes.  B.  6.  2.  5,  6  castra  munire  jubet  (sc.  milites),  s.  §.  127,  12;  aber 
!.  dat  pers.:  C.  Att.  9.  13,  2  quanquam  hae  mihi  litterae  Dolabellae 
iibent  ad  pristinas  cogitationes  reverti.  Scribo  aUcui  c.  inf.  von  einem 
2hrifUichen  Befehle:  Tac.  A.  12, 29  und  15,  25.  Praescribo  alicui  c.  inf. 
äc.  A.  6,  23.  Praedpioi  Ov.  A.  A.  2,  415  f.  sunt,  qui  praedpiant  her- 
18  .  .  I  sumere.  Aber  auch  G.  Rp.  3.  15  (12),  24  (21)  justitia  praecipit 
frcere  omnibus.  Att.  12.  51,  2  tempora,  quibus  parere  omnes  roXtTtxol 
"oeeipiunif  häufig  spätere  Prosaiker  Tac.  A.  16, 11  nuntiat  patri  abicere 
etn.  Ebenso  denuntio  11,  37.  Apul.  Met  9,  41  p.  674.  So  auch  dico 
^  valere  oder  satvere^  ich  grUsse  dich:  Suet  Aug.  53  singub's  valere 
eebat.  Tib.  72.  Galba  4.  Hör.  ep.  1.  8,  1  f.  Celso  gaudere  et  bene 
m  gerere  Albinovano,  |  Musa  rogata,  r^er  (^afpetv  re  xal  tu  np^rcccv), 
tpeÜo  c.  inf.  Verg.  A.  1,  9  f.  und  sonst  und  andere  Dichter.  Liv.  22. 
6  und  spätere  Prosaiker.  CompeUo  Ov.  F.  3,  860.  Lucan.  3,  144. 
irt  5.  1,  35  und  Andere.  PerpeUo  Tac.  H.  5,  2  und  sonst.  Instigo 
ygin.  fab.  166.  Adduco  c.  inf.  Afran.  bei  Non.  p.  514,  20,  aber  auch 
hrt  B.  G.  8.  19,  8  nulla  calamitate  victus  Gorreus  excedere  proelio  po- 
üt  adduci.  Induco  nur  Tac.  A.  12,  9.  (Fl.  Amph.  915  quo  pacto  id 
trre  indueeres  st.  animum  induceres.)  Ov.  M.  13, 226  quae  vos  dementia, 
My\concitatj  o  socii,  captam  dimittere Trojtim?  Ter.  Hec. 842  ne  me  in 
>reYe  conUdas  tompus  gaudio  hoc  falso  frui.  lüicio  Tac.  A.  2,  37.  4, 
12.  Stimtdo  c.  inf.  Verg.  A.  4,  575  und  andere  Dichter.  Sollicito  Lucr. 
y  1189  und  andere  Dichter.  Provoco  nur  Plin.  9,  c.  30  extr.  M.  Api- 
BioB  e  jecore  eorum  alecem  excogitare  provocavit.  Ago  c.  inf.,  treibe, 
^ge,  poet.,  als:  Verg.  A.  3,  4  quaerere  terras  .  .  agimur.  7,  239.  393. 
^0  c.  inf.  überall  poet.  und  pros.  Suhigo  PI.  Truc.  4.  3,  9.  Verg. 
6.  3,  218  und  sonst;  aber  auch  Sali.  C.  10,  5.  51,  18.  J.  31,  4.  Liv.  9. 
*1,  5.  Sen.  ep.  85,  41.  Tac.  A.  1,  39  und  sonst.  Adigo  Verg.  A.  6, 
^  7,  112  und  andere  Dichter  und  spätere  Prosaiker.  —  Über  permitto 
^od  cimcedo  c.  inf.  s.  §.  182,  3.  An  diese  Verben  reihen  sich  an:  adnuo 
c»  inf.  nur  Verg.  A.  11,  19  ubi  primum  vettere  Signa  adnuerint  superi; 
jpro^  billige,  halte  für  angemessen,  nur Gaes. B.C.  1.29, 1  maxime 
i"^h(U  coactis  navibus  mare  transire;  tolero  Plin.  26,  c.  3  qui  perpeti 
Biedicinam  tolerctverant.  Tac.  A.  3, 3  animus  magnitndinem  mali  perferre 
^  non  toleravit.  Fero,  lasse  mir  gefallen.  Ov.  Her.  5,  12  servo  nu- 
^«•cNympha  tiüi.  M.  13,  460.  Der  Infinitiv  sutt  eines  Folgesatzes 
^  ut  (=  dSare  c.  inf.).  Enn.  Ann.  3  fr.  10  et  qui  sextus  erat  Romae 
l'^nore  quadratae.  PI.  Mil.  888  ibi  ei  immortalis  memoriast  meminisse 
^  i^mpitemo.  Merc.  288  non  sum  occupatus  unquam  amico  operam 
^«  (ita  sum  oec,  ut  .  .  dem).  Ter.  Andr.  56  f.  ut  animum  ad  aliquod 
itodium  adjungant,  aut  equos  |  alere  aut  canes  ad  venandum  aut  ad 
pbilosophiam.  Eun.  47  an  potius  ita  me  comparem  |  non  perpeti  mere- 
tricam  contumelias?  Verg.  A.  2,  451  f.  instaurati  animi  regis  succurrere 
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tectis  I  anxilioqne  levare  viros  vimque  addert  victis  (die  Gtomflther  liat- 
ten  sich  erholt,  so  dass  o.  s.  w.).  12,  344  f.  (quos  Imbrasus  ipse)  m- 
trierat  Lycia  paribusque  omaverat  armis  vel  corrferrt  manum  vel  eqno 
praevertere  ventos  (=  so  dass  sie  n.  s.  w.). ') 

c)  Nach  den  Verben  des  Gebens,  Gewährens,  Überlassens, 
Nehmens  u.  ähnl.,  wofür  die  gute  Prosa  das  Gerundiv  gebranefa^ 
Cato  R.  R.  89  dato  bibere.     PL  Pers.  821  bibere  da  asqne  plenis  eai^ 
tharis.    Tmc.  4.  2,  26  dedi  .  .  ei   qoinqoe  argenti  drferri  minas.   Tfti 
Andr.  484  qnod  jussi  ei  dari  bibere,  ^    Verg.  A.  1,  319  dederatque  &^ 
mam  diffundere  ventis.  523  n.  s.  6,  697  da  jüngere  dextram.  1,  408  om 
iungere  dextram  non  dcUurf  Pers.  2,  £8  praebet  tibi  vellere  barbam.  Dratk 
c.  inf.  selten.    Hör.  C.  1.  26,  2  tristitiam  et  metus  tradam  protervift  fr 
mare  Creticum  portare  ventis.    S.  2.  4,  11  tradidit  .  .  toUL    C.  1. 12,  i 
quem  yirum  aut  heroa  lyra  vel  acri  tibia  sumia  ceUbrare,  Clio?  ep.  1. 
3,  7  quis  sibi  res  gestas  August!  scribere  aumit?  S.  2.  8,  191  di  tflrf 
dent  capta  classem  redducere  Troja.  ep.  1.  16,  61.     A.  P.  323  6rt^ 
dedit  ore   rotundo  Musa  logui,     Ov.  A.  A.  2,  28  da  mihi  poase  meri 
Bei  späteren  Prosaikern,  wie  Seneca,  Tacitns  u.  s.  w.,  findet  sich  mein«' 
fach  das  Passiv  datur  c.  inf.,  als :  Sen.  dem.  1.  8,  3  descendere  datvm  aL 
Auch  gut  prosaisch  ist  die  Redensart:  do,  ministro  alicoi  bibere  olM 
Akkusativ:   C.  Tusc.  1.  26,  65  Ganymedes  Jovi  bibere  mitdstrabaL  U^* 
40.  47,  5  ut  bibere  sibi  juberet  dari'^  dare  mit  einem  Akkusativ.  40.  ^ 
15  deoctras  fidemque  dedere  mittere  vere  ac  finire  odium.  8)     Demo  c  i»t 
selten  Verg.  A.  5,  260.  10,  700.     Hör.  C.  1.  31,  17.   S.  2.  6,  60.    Dtik^ 
Lact.  4. 20, 12  dediU  aperire  oculos  caecorum.   Auch  reUnquo,  aber  selL 
Lucr.  1,  704  esse  relinquat   Hör.  S.  1.  1,  52  haurire  rdinquas.  Sil.8,7Ä 
Pros.  Ammian.  23.  6,  84  licet  sinus  lateraque  dissuta  relinquant  flatibni 
agitari  ventorum. 

d)  Femer  gebrauchen  die  Dichter  und  die  späteren  Prosaiker 
den  Infinitiv  nach  sehr  vielen  eine  Willensthätigkeit,  ein  Könoes» 
eine  Nothwendigkeit  oder  Pflicht  ausdrückenden  Adjektiven  odif 
Partizipien,  sowie  nach  den  Verben  dieser  Begriffe  (§.  124),  mit  de- 
nen die  gute  Prosa  entweder  den  Genetiv  des  Gerund,  oder  des  QersA 
mit  cLd  oder  das  Supin  auf  -u  oder  qui  c.  conj.  oder  gar  keine  Verbil' 
form  verbindet. ">)  Statt  des  Genetiv!  Gerund.:  bellum  toUrartf^ 
tentes  Enn.  Ann.  336  (V.).  Manil.  5,  168.  Ulp.  Dig.  16.  2,  10  §.  1.  Ap«!- 
Met.  1,  8.  (Wie  possum  c.  inf.)  So  auch  potis  sum  c.  inf.  Enn.  Ab>* 
178  (V.).  Impotens  sperare  Hör.  C.  1.  37,  10  (=  impotenti  animo  ep*" 
raus).  Suum  qui  officium  facere  immemor  est  PI.  Pseud.  1104.  iW** 
committere  pugnam  0  v.  M.  5,  75  (wie  aveo  c.  inf.)  und  sonst  und  Andere. 
Cupidus  aUingere  Prop.  1.  19,  9  (wie  cupio  c.  inf.).  Cupidior  propUi^ 
Apul.  Met  6, 1.  Suetus  Lucr.  2, 448  und  Andere.  Insueto  vera  audat  U^* 
31. 18, 3.  Insuetus  vinci  4. 31, 4. 10. 6, 11.  Ässuetus  defendere  Verg.  A9,5lt 
ferre  Stat.  Silv.  4.  4,  99;  videre  Liv.  27.  39,  8;  facere  Justin.  37.  i^ 
Ässuetus  vinci  10.  6,  11  und  sonst.    CdUidum,  quicquid  placuit^  JoooX> ' 

>)  Vgl.  Holtze  II,  p.  32.    v.  Steltzer  Nordhaus.  Progr.1876  8.Wf 

—  2)  Vgl.  Holtze  II,  p.  31  sq.    —    3)  Vgl.  Hildebrand  a.  a.  0.  8.  l* 

—  4)  Vgl.  Schuch  a.  a.  O.  8.  71  ff. 
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nio  Hör.  C.  1.  10,  7  f.  Doctua  tendert  arcus,  Oy.  M.  5,  55  and 
Ludere  doctior  Hör.  C.  4.  24,  56  {=>  peritior).  Indoctue  c.  Inf. 
Bimua  (=  peritns,  doctus)  inflart^  dicere  Verg.  £.5,  1.  2.  VaL 
i;  luctari  Sil.  14,  453;  meUor  sorbere  Fers.  4,  16.  Lucan.  8,  381; 
•wiucere  Sil.  1,  681;  parere  16,  359;  optimua  condere  divitiaSi 
'.  2.  3,  70.  Quo  non  praestantior  alter  aere  eiere  viros,  Verg. 
.  Eximius  .  .  animam  servare  8ub  Dndis,  Lncan.  3,  697.  E^re- 
f.  Pers.  6,  6.  Ingens  ferre  mala  Sil.  10,  215.  Invictus  3,  327. 
\eiare  Hör.  C.  1.  37,  26  and  sonst  Stat  Th.  10,  906.  Audaa 
[or.  C.  1.  3,  25  and  Andere.  Trux  andere  Sil.  13,  220.  Ferox 
11,  8.  Blandus  ducere  qaercas,  Hör.  C.  1.  12,  11  (=  blande 
ritas).  Insignia  ventos  arUeire  Sil.  16,  561.  Egreffius  agitare 
rs.  6,  5.  Inadtia  flectere  Stat.  Th.  3,  387,  aach  schon  in  einem 
«  Varro  bei  Non.  168,  17  satrinas  facere  inacitu,  Ignanu 
Ov.  M.  8,  196.  Iffnara  moveri  Stat  Th.  3,  67.  Docäia  Hör. 
64.  Sil.  13,  120  and  sonst  und  Andere.  Indocüü  pcUi  Hör. 
8  and  Andere.  Memor  stumus  aaditas  demütere  voces,  Stat 
,  18.    Immemor  PI.  Psead.  1104.    Neacia /allere  vita,  Verg.  6. 

470.  A.  10,  502.  Hör.  C.  1.  10,  7.  3.  11,  3.  Pers.  1,  lia 
inei  12,  527  and  andere  Dichter.  Prudena  dtsaipare  Hör.  epod. 
A.  CalUdus  c.  inf.  Hör.  C.  1.  10,  7.  3.  11,  4,  Peni.  1,  118  Ca- 
ri  3.  12,  10  and  sonst  Perüus  cantare  Verg.  £.  10,  32;  inhi- 
.  2,  34.  Bsrüus  obsequi  eraditusqae  miscere,  Tac.  Agr.  8.  Sol- 
Dem  ponere  Hör.  C.  4. 8,  8  and  Andere.   Sagax  .  .  fatara  videre 

146.  Rudis  ferre  Sil.  6,  90.  8,  260.  Celer  sequi  Hör.  C.  1.  15, 
as  celeriter  seqaendi).  3.  12,  11.  4.  6,  39.  ep.  1.  20,  25.  Per- 
juere  A.  P.  165.  Vdox  absistere  Stat  Th.  6,  797.  Lemor  toUi 
f.  4,  11;  discurrere  Sil.  4,  549.  Levis  exsuUare  10,  604.  Ocior 
f-e  Ov.  M.  3,  615.  Piger  scribendi  ferre  laborem.  Hör.  S.  1.  4, 
ger  vexare  C.  4.  14,  22.  Lassus  c.  inf.  Prop.  2.  13,  28.  3.  30, 
\ts  Sil.  5,  19.  Acer  juga  venatibus  metiri  Sil.  3,  338  and  An- 
Uus  accendere  Sil.  15,  594.  Mobilis  imitari  Pers.  1,  59  (=  pe- 
\ir  cantare  (fähig)  Verg.  E.  7.  5.  Minor  certare  Hör.  S.  2.  3, 
iger  fähig).  Sil.  5,  76.  Inops  c.  gen.  et  inf.  Prop.  2.  10,  23. 
.  16,  201  (=  expertus,  peritus).  5,^65.  ^ova /crrc  jagam  cer- 
32  (=  imperita).  Improindus  4, 286.  InconsuÜus  8, 546.  Arfifex 
cam,  ras  laudare,  Pers.  1,  70  und  sonst  Opifex  c.  inf.  6,  3. 
igiatra  Hör.  S.  2.  2,  123.  Asper  frena  paU  aut  jassis  parere^ 
1  f.  Capax  operire  Stat  Silv.  3.  1,  85.  Efficax  duere  amara 
Hör.  C.  4.  12,  20.     Cautiis  assumere  amicos,  Hör.  S.  1.  6,  51. 

4.  Improvidus  servasse  Sil.  4,  284.    TnconsuUus  servare  modum, 

5.  Certa  mori  Verg.  A.  4,  464  (=  entschlossen,  aber  5,  554 
mdi).  Ov.  M.  10,  428  und  Andere.  Certus  procul  urbe  degere 
J,  57.  Certa  excipere  Apul.  Met.  10,  28.  (Aber  =  zuverlässig, 
st  seit  Lucan.  3,  556  Romana  ratis  stabilem  praebere  carinam 
uc.  3,  556.     Val.   Fl.  1,  430   certus  .  .   sagittas   cogere  (sicher 

1.  191.  Superari  certior  hostis,  Sil.  15,  491  (sicherer  zu  be- 
Conscitis  quaerere  arma,  Verg.  A.  2,  99.  Filius  Majae  patiens 
lesaris  ultor,  Hör.  C.  1.  2,  43.  Lucan.  3,  377.  8,  637.  Sil.  2, 
ta'iens  Sil.  4,  607  u.  s.  —  Statt  des  Supins  auf  -u:  Harridua 
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cemi  Lucan.  3,  347.    Immania  certU  Stat.  Tb.  6,  724.    LubrieMs  adtfid 
Hör.  C.  1.  19,  8.    Sil.  5,  18.    FaciUs  c.  inf.  pass.  seit  Propert.  hiUifig» 
als:  spargi  Prop.4.8, 40.    Roma  eapi  f.  Lucan.  2.  656;  planities/.  aiär^ 
Sil.  12,  163  und  sonst  oft    Pros.  Epistulam  faeüem  legi  Gell.  17.  9, 14« 
(Aber  facilia  c.  inf.  act  seit  Prop.  häufig  statt  des  Ady.  facile:  faeä^ 
cedere  Prop.  1.  11,  12,  aurem  praebere  3.  13,  15  und  viele  andere  Didi« 
ter.)   Difficüis  flecti  Stot.  Th.  3, 448.    Pros,  regi  difficüia  VaL  M.  7.  8,  e. 
Cereus  (=  facillimus)  in  Vitium  flecti  Hör.  A.  P.  163.    Majcr^e  videri 
Verg.  A.  6,  49.    Hör.  C.  4.  2,  59.    Fheda  carUingi  Luc.  3,  347.    Fonorv 
videri  Stat.  Tb.  5, 40.    Comis  videri  Silv.2.  1,  16a     ütäis  c.  inf.  Hor.i. 
P.  204.    Pros,  cognosci  utüia  yal.M.4, 6  praef.    Arduum  dignosci  6.  3,  & 
Exiguus  videri  Stat.  Tb.  6,  836.     M(^lis  regi  Ov.  A.  A.  1,  la    MoUier 
rogari  Claudian.  10,  38.    Inuiua  renavigari  Sen.  H.  F.  715.  —  Statt  4^ 
c,  gerund,:  firmua  pascere  Hör.  ep.  1. 17,47.    Natus  consumere  Hör.  ep.1. 

2,  27.    Ov.  M.  15,  121.    Sen.  ep.  95,  21.    Segnis  aolvere  nodnm,  Hör.  d 

3.  21,  22;  dare  vulnera  Ov  Tr.  7,  7.  Spatiosus  pontus  innumeras  ca- 
pisse  rates,  Sil.  8, 482.  Tardus  nectere  dolos,  Sil.  3,  234.  Habilis  Loeai. 
3,  r)53.  Stat.  Tb.  3,  225.  Spatioaior  .  .  innumeras  cepisse  rates,  SU  8^ 
481.  —  Statt  qui  c.  conjr.  concedere  digna  Catull.  68,  131.  Digna  mfd 
potius  quam  ducere  funem,  Hör.  ep.  1.  10,  48.  D.  moveri  C  8.81,6 
und  sonst  und  andere  Dichter  und  spätere  Pros.;  auch  unpersönlich 
dignum  est  c.  inf.,  schon  PI.  Pseud.  1013.  Verg.  G.  3,  391  si  artiert 
dignum  est.  Qnae  sint  indigna  videri  Lucr.  5,  123.  Indigni  frateruai 
rumpere  foedus.  Hör.  ep.  1.  3,  3  (=  quos  non  decet).  A.  P.  231  n*  a 
Dichter.  Auch  unpersönlich  indignum  est  c.  inf.  SaU.  J. 79,  1.  ij^ 
c.  inf.  Ov.  A.  A.  3,  534.  Tib.  4.  1,  62.  Aptus  c.  inf.  pass.  Ov.  F.* 
254  u.  s.  Föns  etiam  rivo  dare  nomen  idoneus  Hör.  ep.  1.  16,  12.  Pro*« 
Idonei  spiritum  trahere,  Sen.  ep.  102,  23.  Et  puer  ipse  fuit  canftff» 
dignus  Verg.  E.  54.  5,  89,  sehr  häufig,  auch  pros.  Plin.  pan.  7,  4  uter- 
que  (princeps)  optimus  erat,  dfgnusque  alter  eligi,  alter  eUgere,  Femtf 
folgende:  Ut  te  videre  audireque  aegroti  sierU  PI.  Trin.  76  (Ekel  habd»)« 
Celeber  generasse  pios  fratres,  Sil.  14,  197.  Confusus  re/erre  Apul.  M«*- 
9,  41  (aus  Verwirrung  unfähig).    Contentus  c.  inf.  zuerst  Ov.  M.  1,  46t- 

2,  638.  Pers.  5,  138.  Dann  pros.:  contentus  titulum  retinere  provinci** 
Vell.  2.  49,  5.  2.  103,  5  u.  ^.  Spätere.  Damnatus  terga  dedisse  Sil.  1^ 
654  (i.  e.  d.,  quod  terga  dederunt).  Cultus,  geslare  decoras  vix  nuribuft 
rapuere  mares,  Lucan.  1,  164  (=  c,  quos  vix  virgines  gestare  dece^)* 
Defessus  sum  urbem  totam  pervenarier  PI.  Merc.  818  u.  s.  >)  Dif^ 
quassare  Sil.  4,  282.  Amici| /errc  jugum  pariter  dolosi  Hör.  C.  1.  ^ 
28  (das  Joch  zu  tragen  mit  List  meidend).     Dnhius  notari  Stat  l^ 

3,  42.  Non  erat  dttbius  cogitare  Apul.  Met.  9,  25  extr.  (pers.  Kon***' 
statt  der  unpers.  =  non  erat  dubium,  quin  cogitaret,  s.  Hildeb^-'" 
Durus  componere  versus  Hör.  S.  1.  4,  8  (=  in  componendis  versibi^'* 
Consuetudine  exercitus  velare  odium,  Tac.A.  14,56.  Septuma  (sc.  die»)  •' 
felix  ..povere  vitem  Verg.  G.  1, 284  (=  apta  est  ad  vitem  feliciter  pon^*' 
dam).  A.9,  772.  Sil.  11,  441.  13,  126.  Frequens  demere  fatis  jura,  8*^ 
Tb.  7,  705  (viel  beschäftigt).    Gaudens  c.  inf.  Hör.  C.  1.  1,  11.    Doi^ 


1)  S.  Holtze  IT,  p.  43. 
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•et  4.  i,  63.  VlrtOB  recludens  immeritia  mori  caelam,  Hör.  C.  3.  2,  21. 
t€tef  domart  labores  Sil.  3,  576  und  sonst  oft.  Largus  spes  novas 
re  Hör.  G.  4.  12,  19  o.  A.  LaiUus  ponere  Pers.  6,  23.  LenU  fata  re- 
dere  Hör.  C.  1.  24,  17.  Maestu$  Uneri  Stat  Th.  10,  770.  Manifestua 
Hd  Stat  Th.  10,  759.  Manifestua  diaaenHre  Tac.  A.  2,  57.  McaUfeatua 
;  in  contrariom  accingi  Dial.  16.  Digest.  24.  3,  22.  30.  1,  83.  33.  4,  3. 
Hngere  eam  neglegena  M  PI.  Most  141  (wie  neglego  c.  Inf.  §.  124 

493  a.  E.).  NobiUa  eqais  auperare  Hör.  G.  1.  12,  26  u.  A.  Notua 
mdaaf  labores,  Sil.  12,  331.    Sidera  nota  sublimes  aperire  vias,  Manil. 

31.  Parcua  laeeaaere  Martern,  Sil.  1,  680  (=  raro  lacessens).  Par- 
ia Martern  coluiaae  8,  462.  Non  pavidua  feras  mulcere  leaenas,  Sil.  1, 
OB.  Vgl.  nnten  non  Hmidua.  Pertmax  Uukrt  id.  G.  3.  29,  M).  Pri- 
^Mi  inire  Martern,  Sil.  1,  242.  Pöatremua  ponere  Martern,  Sil.  1,  160. 
^rmptua  paü  Lncan.  7,  106.  Praeaena  toUeret  vertere  Hör.  G.  1.  35, 
t  4.  Praefrepidum  cor  laeiari  Pers.  2,  64  (vor  Freude  zitternd).  Bro- 
Kmi  dareacere  Tac.  A.  4,  52.  Ihiffnax  tenui  inatare  veruto,  SiL  8, 
Ifö.  Barwn  inaiatere  terris,  Stat.  Th.  3,  487.  Ridiculua  obaorbere  pla- 
Mtas,  Hör.  S.  2.  8,  24  (es-  ist  zum  Lachen,  wie  er  verschlang).  Saevua 
Vprobria  fingere  Hör.  ep.  1.  15,  30;  iras  aervaaae  8,  260.  Serua  veraare 
ioves,  Prop.  4.  4,  35  (=  cunctans).  SoUicitua  aervaaae  Sil.  7,  442.  SoUi- 
^  companxre  Apul.  Met.  10,  9.  SpecUxtior  non  alter  grata  voce  mo- 
'cre  fora,  Sil.  1,440.  Superbua  aervare  Sil.  12,433.  Suapectua  res  novas 
«Cme  Gort  9.  10,  21.  Tac  H.  1,  46.  4,  34.  und  sonst  Non  Hmidua 
iro  patria  mori  Hör.  G.  3.  19,  2.  4.  9,  52.  Sil.  16,  574.  Viciua  nolli 
MRere  castra,  Sil.  5,  552  (Keinem  nachstehend  in).  6,  142.    Vüior  fucare 

An  merk.  2.  Über  den  scheinbaren  Gebranch  des  Infinitivs  st.  des 
^oit.  Gemnd.,  e.  B.  si  ttmtua  amcr  casus  eognoscere  nostros;  Verg.  A.  2,  10, 
^  die  Lehre  von  dem  Gemnd. 

Anmerk.  3.  Über  den  poetischen  Gebrauch  des  Infinitivus  Per- 
'ecti  8t.  des  Inf.  Praes.  s.  §.  33,  10. 


§.  126.   Accosativns  com  Infinttivo. 

1.  Wenn  ein  Subjekt  mit  seinem  Prädikate,  als:  rosa 
l^oretj  zum  Objekte  unseres  Denkens  oder  WoIIens  gemacht 
'rtrd,  80  wird  im  Lateinischen  das  Subjekt  (rosa)  im  No- 
Diinative  Objekt  im  Akkusative  (rosam)  und  das  Verbum 
Mum  {floret)j  das  gleichfalls  Objekt  wird,  geht  in  den  In- 
f'BJtiv  (ßorere)  über,  als:  Video  rosam  florere,  ich  sehe, 
^  die  Rose  blüht.  Ist  das  Prädikat  durch  ein  Adjektiv, 
Partizip  oder  Substantiv  mit  esse^  fieri.  u.  s.  w.  (§.  6)  aus- 
Nrüctt,  als:  aqua  est  frigida\  so  werden  auch  diese  Wörter 
!^  den  Akkusativ  gesetzt,  als:  Sentio  aguam  frigidam  esse, 
^^  ftihle,  dass  das  Wasser  kalt  ist.  Audimus  Cyrum  regem 
Pßi^arum  fuisse^  wir  hören,  dass  Cyrus  König  der  Persier  ge- 
y^n  ist.  —  Man  nennt  diese  Konstruktion  Accusatiws  cum 
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2.    In  der  Eonstniktion  des  Acc.  c.  Inf.  bildet  das  sab- 
stantivisehe  und  das  durch  den  Infinitiv  ansgedrSckte  Objdit 
die  Einheit  Eines  Objektes  zu  dem  regirenden  Verb,  ab^ 
Video  rosam  florere  =  ich  sehe  das  „Roseblahen.''    Sentier 
aquam  frigidam  esse  =  ich  fdhle  das  ^ Wasserkaltsein".   SiiK^, 
patior,  jubeo,  veto  orbem  aedificari  =  ich  lasse  zu,  heisse^ 
verbiete  das   „Stadtgebautwerden''.     Diese  Konstmktion  de« 
Acc.  c.  Inf.  hat  die  Lateinische  Sprache  mit  der  Griechischeo 
gemein;  auch  die  Deutsche  Sprache  hat  diese  Konstroktioo 
im  Gotbischen  und  Althochdeutschen  ')  sehr  häufig  gebranci^ 
als:  quid  thesS  steind  zi  bröte  toerdan  (sage,  dass  diese  Steine 
zu  Brod  werden),  sageta  iz  sd  wesen  gescriben  (d.  h.  er  sagte 
es  so  gewesen  geschrieben  =  dass  es  so  geschrieben  sei), 
seltener  das  Neuhochdeutsche,  2)  selten  das  Sanskrit.  ^)    Tob 
dieser  Konstruktion  des  Acc.  c.  Inf,  wo  das  sabstantivisehe 
und  das  durch  den  Infinitiv  ausgedrückte  Objekt  die  Einheit 
Eines  Objektes  zu  dem  regirenden  Verb  bildet,  ist  woU 
zu  unterscheiden  die  §.  125,  4  und  §.  126,  ö,  b)  erwähste 
des  Acc.  c.  Inf.,  in  welcher  der  Akkusativ  das  Objekt 
eines  transitiven  Verbs  bildet  und  der  Infinitiv  als  er* 
gänzendes  Objekt  hinzutritt,  der  Akkusativ  also  zu  dem 
regirenden  Verb  gehört  und  nicht  zu  dem  Infinitive,  als:  coj9 
te  fugere,  ich  zwinge  dich  zu  fliehen  (nicht:  ich  zwinge,  dtfl 
du  fliehst),  doceo  te  scribere,  ich  lehre  dich  schreiben  (nidit: 
ich  lehre,  dass  du  schreibst). 

An  merk.  1.  Hinsichtlich  des  Gebrauches  der  drei  Tcrschiedenen  b- 
finitive  (Praes.,  Perf,  Fut)  ist  Folgendes  zu  bemerken:  a)  der  Inf.  PnutaA 
bezeichnet  die  Handlang  als  gleichzeitig  mit  der  Handlang  des  regireadtf 
VerbSy  als:  Nuntias  narrat  hostem  urbem  obndere,  dass  der  Feind  die  StUt 
belagert  oder  belagere;  n.  narrabat  (narravit,  narraverat)  h.a.  obMere,  datf 
der  Feind  die  Stadt  belagere;  die  Belagerung  fand  damals  statt.  —  b)  der 
Inf.  Perfecti  bezeichnet  die  Handlung  als  vollendet  vor  der  Handlnng  dtf 
regirenden  Verbs,  als:  n.  narrat  hostem  urbem  obsediasef  dass  der  Feind  £* 
Stadt  belagert  habe  (belagerte);  n.  narrabat  (narravit,  narraverat)  h.  n.  f^ 
tedUsey  belagert  hätte  (habe).  —  c)  der  Inf.  Futuri  bezeichnet  die  Hindluf 
als  noch  bevorstehend  vor  der  Handlung  des  regirenden  VerbS|  ali:  >* 
narrat  h.  u.  obseasurum  eaae^  belagern  werde;  n.  narrabat  (narravit,  narraTeftt) 
h.  u.  obseaauntm  c*»e,  belagern  würde  (werde).  —  Bei  den  Verben  des  Hof- 
fens,  Versprechens  u.  &hnl.,  deren  Objekt  in  der  Zukunft  liegt,  gebrandi^ 
wir  im  Deutschen  bei  gleichem  Subjekte  den  Infinifivua  Praeaentitf  weil  wir 
keinen  Inf.  Fut.  haben,  die  Lateinische  Sprache  dagegen  wendet  den  hfA 
Futuri  an,  als:  Spero  me  tibi  persuaaurum  e»«e,  ich  hoffe  dich  zu  Aber* 
reden  (=  dass  ich  dich  überreden  werde).  Wenn  aber  das  Objekt  dH 
regirenden  Verbs  mit  der  Handlung  des  regirenden  Verbs  gleichzeitig  o^ 
vor  derselben  schon  vollendet  ist;  so  steht  der  Infinitiv  des  Prftseni  odtf 
des  Perfekts,  als:  Equidem  spero  te  recordari  C.  Lig.  12,  35.  So  t^ 
auch  der  Inf.  Praes.,  wenn  das  Eintreten  des  Objekts  mit  Bestimmtheit  tf* 
wartet  wird.  Spero  enim  e^  confido  te  ^'om,  ut  volumus,  vtUere  C.  Att.  6-9i 
1.  Tusc.  1.  41,  97.  Reliquos  (erreri  aperans  Caes.  B.  C.  3.  8,  3.  B«  »«J 
tiata  ad  soos,  quae  imperarontur,  faeere  (so.  se)  dÜatervnt  B.  G.  9.  dSi  <'' 
Legati  veniunt,  qui  poütcearUur  obsides  dare  atque  imperio  popaliB.  tH^ 

1)  S.  Grimm  IV,  S.  715  ff.       K.  F.  Becker  Ausf.  D.  Gr.  II,  §.  «41, 
8.  172  ff.    Heyse  Ausf.  Lehrb.  der  D.  Spr.  II,  8.  696  ff.  —  »)  S.  Teip«     I 
im  Lpz.  Archiv  1842,  8.  208  f.  —  3)  S.  Höfer  a.  a.  O.  8.  123  f. 
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fenre.  4.21,5.6.9,7.  Spero  tibi  me  cansam  probtuse  C.  Att.  1.  1,  4.  Me- 
qoe  tpero  libertUmn  Tose.  2.  27,  67.  Spenuae  libertatem  se  civinm  saornm 
mim  Liv.  4.  15,  6  (von  Sp.  Maelias;  denn  seiner  Hoffnung  nach  hatte  er 
sie  schon  erkauft).  Folgt  veUe,  poate  und  debere  1)  auf  solche  Verben,  so 
iteht  der  IniinitiT  des  Prftsens,  als:  Injecta  mihi  apea  quaedam  est  velle 
meciun  Ser.  Sulpicium  colloqui,  C.  Att.  10.  7,  2.  Totius  Galliae  sese  potiri 
fme  tperanty  Caes.  B.  G.  1.  3,  8  und  nur  selten  sind  Beispiele,  wie:  quom 
riderem  .  .  .  fore,  ut  ejus  socios  persequi  non  poaaem,  C.  Cat.  2.  2,  4. ;  vgl. 
C.  Att.  8,  11.  D.  §.  1. 

3.  Der  AccuaaHvua  cum  Infinüivo  steht  nach  folgenden 
Klassen  von  Verben  und  Ausdrücken:  ^) 

a)  Nach  den  Verbis  amtiendij  d.  b.  nach  den  Verben  nnd  Aus* 
drQeken  einer  sinnlichen  oder  geistigen  Wahrnehmung,  als:  des 
Sehens,  Hörens,  Empfindens;  des  Erkennens,  Wissens, 
Einsehens,  Erfahrens,  Findens,  Bemerkens,  Denkens,  Ur- 
theilens,  Meinens,  Glaubens,  sich  Erinnerns,  als:  sentio^  video^ 
9im^^icor  (vorkl.),  eonapicio  (seit),  tueor  (PI.  u.  Lucr.),  somnio  (PL,  Ter.), 
Mtto,  Hntio'j  eognoscOf  agnosco  (seit  Cic),  intdlego,  scio^  nesciOf  rescisco 
(Hier.  Triphall.  96),  ignoro  (seit  Cic.),  perapido  (seit),  comperio,  cusei- 
fio  (erfahre),  percipio  (PL  Most.  728),  experior  (seit),  tnvenio,  animadverto 
oder  animum  adverto,  adverio  (Plin.  h.  n.),  conddero  (Colum.  11.  2,  67); 
eoyäo,  mihi  m  mentem  est  (ich  bedenke,  PL  Bacch.  159.  1198  prägnant 
statt  mihi  in  mentem  venit  et  nunc  in  mente  est),  judicOf  reputo,  statttOj 
tt^e,  deUberOy  überlege  (Plin.  ep.9. 13,2);  puto,  deputo  (PL  Amph.  158. 
Ter.  Ph.  246),  arbürory  credo,  existimOf  opinor,  censeo,  reor  (PL  Capt256. 
Amph.  171),  mupicoTy  autumo  (PL  Pseud.  929.  Amph.  306.  Ter.  Heautl9. 
^cuv.  b.  Non.  237,  12.  Ribb.  p.  75.  Catull.  44,  2);  spero,  deaperoy  fido, 
^Offdoy  bonum  ammum  haheo  (PL  Pers.  166)  diffido^  exspecto  (s.  Anm.  4), 
<!P»iion€  praecipio  (Caes.  B.  G.  7.  9,  1);  memini,  memoria  teneo,  venu  in 
^«ntm  (vereinzelt  Liv.  28,  24,  14  st  memini;  aber  venit  mihi  in  mon- 
t^  c  iof.,  es  föllt  mir  ein,  habe  den  Einfall  Etwas  zu  thun),  recordoTy 
^omiscor  (poet  Lucr.  2,  89.  Ov.  M.  1,  256.  7,  292),  obliviscory  facio 
(Dehme  an),  fac  (nimm  an,  gesetzt),  so  auch  esto  (Bor.  ep.  1. 1, 81  esto  aliis 
^  rebus  studiisque  tener%)\  non  duhito  und  non  amhigitur  s.  §.  187; 
(•Oü)  me  fugity  faüity  praeterit;  opinioy  cogitcUiOf  spes  est  u.  s.  w.; 

h)  nach  den  Verbis  affectuunty  d.  h.  nach  den  Verben  und  Ans- 
acken einer  Gemtithsstimmung,  als:  gaudeOf  laetovy  laetus  sum 
Waev.  Hect.  proficisc.  2.  Ribb.  p.  7.  Ter.  Eun.  392.  Phorm.  820),  gestio 
W.  Asin.  788.  Ter.  Phorm.  260.  Plin.  pan.  39,  2.  Just.  2.  9,  4.  Gell. 
^5- 13,  4,  juvat  mey  doleo,  mihi  dolet  (Ter.  Ad.  272),  mihi  aegre  est  (PL 
^>t697.  Caes.  2.  7,  6),  maereo  (seit),  maestus  sum  (PL  Most  796.  Rud. 
^7.  Cure  336),  lugeo  (C.  Catil.  2. 1, 2  Claudian.  in  Eutrop.2,4  prooem.), 
^^^  (C.  Br.  2,  7),  conficior  (=  angor,  C.  Att  10.  18,  3),  crucio  (Pl.Mil. 
^^7),  crucior  (PL  Mil.  1321.    Capt  597.    Stich.  10),  discruciory  soUicito  (C. 


t  0  8.  Haase  an  ReUigs  Vorles.  Not  452,  S.  497  f.  —  «)  Eine  reich- 
>^tige  Sammlung  von  Beispielen  aus  der  vorklassischcn  Zeit  gibt  Holtze 
•*  p.248  8qq  und  aus  Plautus  Füisting  de  natura  acc.  c.  inf.  T.  IT,  nr.  29. 
^^bker  De  usu  infinitivi  Plautini  p.  24  sqq.  Ferner  zu  vgl.  Ruddi- 
JaDD.II,  p.l28qq.  u.p.231sqq.  Ramshorn»  II,  S.623ff.  Draeger  II, 
^.  3ß1  ff. 
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Farn.  2.  12,  1  nihil  me  magis  soUicüabat  quam  in  his  molestÜB  non  i 
si  quae  ridenda  essent,  ridere  tecam),  indignor,  l^xmentor  (PI.  PBeod.8 
Hör.  ep.  2.,  1,  224),  fremo  (C.  Att  2.  7,  3.  Liv.  1.  17,  7.  a  13,  1.  PI 
33,  c.  12.  Tac.  H.  2,  44.  4,  35),  frendo  (Curt.4. 16,  3),  ineendor  im  (T 
Hec.  562),  cerebrum  mihi  uritur  ==  irascor  PI.  Poen.  9.  5,  25,  mteen 
(Liv.  7.  13,  9),  offendor  (Phaedr.  4.  10,  5.  Tac.Agr.42,a  SaetAiig.8 
invideo  (PI.  Bacch.  543.  Truc.  4.  2,  31.  Hör.  S.  1.  2,  100);  ferox  m 
(bin  stolz  PI.  Asin.  468);  aeffre,  grctviter,  moleste,  indigne  ferOf  quer 
miroTy  demiror,  admirovy  glorior,  vgl.  §.  188;  formidat  animoB  (ist  b 
sorgt,  PI.  Bacch.  237),  vertor,  scheue  mich  (1285);  Hmeo  (GaeL  b.CFb 
8.  11,  3.  Liv.  2.  7,  9  und  sonst  oft),  subeat  timor  (C.  de  or.  2.  82,  SM 
in  timore  sum  (Liv.  32.  26,  16),  timor  incessit  animum  {!•  39,  4),  wk 
est  (3.  22,  1),  melum  demo  (34.  14,  3),  metus  me  capü  (Soet  Jnl.  19); 

c)  nach  den  Verbis  dicendi,  d.  h.  nach  den  Verben  und  AosdrUoki 
des  Sagens,  Behauptens,  Berichtens,  Anzeigens,  Beweiseii 
Folgerns,  Leugnens,  Anklagens,  als:  dico,  c^o,  (rffirmo,  etmfam 
coräendo  (behaupte  zuversichtlich),  volo  (will  =  bin  der  Meinung,  behaopti 
memoro,  commemorOy  fiUeor,  diffiteoTy  negoy  infitior  und  infttia»  eo  (M 
Liv.),  abnuo  (poet.),  narroy  nuntio,  mitio  (st  nuntio),  »cribo  (melde  sdnÜ 
lieh,  C.  Att.  2.  2,  3),  moneoy  fero  und  refero  (seit  Liv.),  mandoy  lasse  k 
nachrichtigen  (Just.  5.  2,  5.  Eutrop.  5,  5);  concedoy  gestehe  zu,  riü 
ein,  proclamo  (seit  Liv.),  pronuntio\  promUto  (verspreche,  bei  Spi 
auch  versichere),  poüiceory  recipio  und  in  me  recipio,  nehme  auf  wk 
verspreche,  apondeoy  voveo;  indico,  doceo  (lehre  =  zeige),  praee^* 
doceo  (C.  TuBC.  4.  17,  39),  certiorem  facio  (benachrichtige),  addo,  aät 
(seit  Vell.),  adnecto  (Tac.  4,  28),  persuadeo  (überzeuge),  demondroy  prA 
argumentoTy  rfßcio  (beweise),  confido  (beweise,  nur  C.  Inv.  1. 86,  68),  « 
ligo  (schliesse),  concludoy  conicio  (muthmasse),  simtdoy  disaimtdo,  adiim 
(PI.  u.  Ter.),  fingo,  pono,  setze,  nehme  an,  stelle  auf,  behaupte,  menti 
(seit  Liv.);  jurOy  adjuroy  dejurOy  pejero  (Prop.,  Suet);  minor,  müdk 
accuao  (Tac.  A.  14, 18),  incuso  (3,  38),  arguOy  coarguo  (B.  Afip.68.  Q^ 
4.  2,  4.  Tac.  G.  43),  redarguo  (Gell.  15.  9,  7),  insimuh;  teneo  G.  deo 
1.  15,  65;  teneo  et  defendo  Parad.  1.  -3,  4; 

d)  nach  den  Verbis  voluntatisy  d.  h.  nach  den  Verben  und  Ai 
drücken  des  WoUens  und  Nichtwollens:  volo,  nolo,  malo,  eupto,  cfl 
cupiaco  (Suet.  Cal.  28),  opto  (Enn.  Ann.  ine.  fr.  87.  Ter.  Andr.  797.96 
C.  Fam.  10.  20,  3.  ND.  3.  40,  95.  Hirt.  B.  G.  8.  41,  2.  B.  Alex.  27.  Vei) 
A.  4,  159.  7,  273.  Curt.  10.  1,  7  u.  Sp.),  exopto  (PI.  Mil.  1135),  *•* 
(PI.  Stich.  514.  Merc.  148.  C.  de  or.  3.  13,  50.  Caes.  B.  G.  4. 2, 1.  Vi 
M.  2.  8,  1  u.  a.  Sp.,  expeto  (Enn.  b.  C.  Off.  2.  7,  23.  PI.  Trin.  365  «■ 
sonst  Ter.  Hec.  726.  C.  Q.  fr.  1,  1.  1,  2.  Liv.  40,  10,  5.  Lact  7.1 
27),  propero  Sali.  C.  7,  6,  praecipitOy  dränge  (Val.  Fl.  2,  390),  amo  (• 
Sali.  J.  34,  1  aliis  omnibus,  quae  ira  fieri  amat,  nbi  v.  Kriti),  dtdif^ 
verschmähe  (Tac.  12,  37),  studeo^  des  Beschliessens,  BestimnaK 
cemo,  beschliesse  (PI  Cist.  1),  decemoy  entscheide  mich  wofür,  dä/i^ 
hege  die  feste  Erwartung  (Liv.  24.  2,  1,  ubi  v.  Weissenb.  89.  ft^ 
cenaeoy  atattiOy  bestimme  (nur  vereinzelt  statt  tU  c.  coqj.  Justin.  &^ 
7  (Lycurgus)  nihil  eoa  (pueros)  somni  causa  gvbstemere  et  vitim^ 
pulmento  agere  .  .  8t(Uuii)y  conatiiuo  (bestimme,  setze  fest),  nu0 
stelle  fest,  richte  ein  (Verg.  A.  6,  142.    VeU.  2.  6,  a    Val.  ML  8»  1* 
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eji,S)t  pktcetf  es  wird  (ist)  beschlossen,  visum  est^  es  ist  beschlossen  (Liv. 
1.10,7);  deUberatum  tat,  es  ist  beschlossen  (Tnrpil.  b.  Non.  p.  429, 21. 282, 
11.  Ammian.  17.  13,  2,  curatum  est  (PL  Bacch.  1067);  des  Heissens 
md  Yerbietens:  jubeo  und  veto  (s.  §.  127,  12,  a));  des  Verhinderns: 
ffokibeOf  averto,  obato  §.  127,  12;  des  Verordnens,  jjro^ctpto,  s.  §.127, 
12;  des  Anftragens:  mando  §.  127,  12;  des  Befehlens:  impero  §.182, 
4;  des  Forderos:  postulOf  expostulo,  posco,  flagito,  exigo  §.  182,  4;  des 
Bittens,  Rathens  (seit):  precor  (Ov.  Her,  19,  82  und  Spätere),  oro 
seh  (Tac  Ann.  11,  10.  Suet  Ner.  47),  rogo  (Justin.  1.  4,  9),  peto  (Suet 
Aug.  5.  Gell.  4.  8,  6.  9.  2,  1),  suadeo  (Ter.  Hec.  481.  Lucr.  1, 141.  Verg. 
A  12,  813.  Apul.  Met  5,  11.  9,  26.  Aurel.  Vict  20,  30;  nicht  auffällig 
bei  den  Inf.  debere  und  oportere  c.  inf.  pass.:  Gell.  15.  9,  4  non  haue, 
led  hone  frontem  dehere  dici  auadeant.  18.  3,  4  oportere  fieri  suadebat. 
Atodeo  und  perauadeo  verbunden:  Gell.  4.  5,  3  atque  ülam  sUUuam  auo' 
Mfwrf  in  inferiorem  locnm  perperam  tranrferri,  §.  4  quod  cum  ita  fieri 
ptnuaaiaaenf)'^ — des  Lassens,  Geschehenlassens,  Zulassens,  Er- 
Unbens,  Ertragens:  aino  und  potior  (s.  §.  127,  11,  a.  E.);  permitto  (s. 
I>183,  3);  tolero  (Enn.  b.  Fest  p.  356  b,  13)  ferro  ae  caedi  quam  dictis  his 
Meitire^  (wie  mit  Urs.  st.  se  caede  zu  lesen  ist);  fero,  (C.  de  or.  2,  84, 
^)i  peifero  (Prop.  2. 8, 30  Achilles  |  ceaaare  in  thecis  pertuUt  arma  awu 
TicH.  4,  58);  auatineo  (nur  C.  Verr.  II.  1.  4,  10  auatinebunt  tales  viri  ae 
tot  Benatoribus  .  .  non  credidiaaet;  neglego  (Anton,  b.  C.  Ph.  13.  16,  33 
%oponiptim  nudum,  expulsum  a  Trebonio,  confvgere  Alexandriam  ne- 
^taüUi.  Tib.  2.  3,  49.  Suet  Tib.  41  =  unterlassen,  Nero  33;  quieaco, 
km  rahig  geschehen  (nur  C.  Att  7.  9,  2  quieacat  rem  adduci  ad  inter- 
i^am);  nihä  morcT,  habe  Nichts  dagegen  (PL  Mil.  447.  Capt  16.  Cist. 
^5.  Poen.  5.  4,  108.  Anton,  bei  C.  Ph.  13.  17,  35  nihil  moror  eoa  aal- 
«0»  eue  et  tre,  quo  lubet    Verg.  A.  11,  364); 

e)  nach  den  Verben  des  Machens,  Bewirkens:  facio  (PL  Epid. 3. 
^31.  CaeciL  Stat  Phocium  fr.  1.  V.  143  ferre  ita  me  uxor  et  forma 
^&etis/act^;  in  klass.  Prosa  seit:  Varr.  R.  R.  3.  5,  3  desid erium /ooi^ 
•flcr«cere  volucrea.  C.  Br.  38,  142  (actio)  talea  oratorea  videri  facit, 
^loales  ipsi  se  videri  volunt  Gavius  Bassus  b.  GelL  5.  7,  2  dareacere 
\  ^  reaonare  vocem  facit.  Vitr.  2,  6  rfficit  ea  coire;  poet.  seit  Lucr.  3, 
101.  Verg.  A.2,53a  Ov.  Her.  17,  173  u.  s.;  Spätere:  Petron.51.  Colum. 
ttSS,  5.  Gell.  2.  17,  6.  13.  28,  3,  häufig  seit  dem  IIL  Jahrb.;  dann  in 
^Bedeutung  bildlich  oder  durch  Worte  darstellen:  Ter.Heaut 
^  BQper  fecit  servo  currenti  in  via  deceaae  popvlum  (stellte  auf  der 
"Sbte  dar).  C.  Tusc.  4. 16,  35  poStae  impendere  aaxum  Tantalo  faciunt, 
'^^  1.  8,  19  qua  (fabrica)  conatrui  a  deo  atque  aedificari  mundumfacit, 
^  16,  41  quem  Homerus  apud  inferos  conveniri  facit  ab  Ulixe.  de  opt 
Wl  6,  17  quem  (Isocratem)  Plato  laudari  fecit  a  Socrate.  Von  der 
bildlichen  Darstellung  Verg.  A.  8,  630.  Ov.  M.  6,  75.  109.  13,  692. 
'^  Partiz.  u.  Acc.  c.  Inf.  C.  Tusc.  5.  39,  115  Polyphemum  Homerus  cum 
^^  etiam  eoüoquentem  facit  ejusque  laudare  fortunas.  [Vg.  S.  520  ob.] 
^  tneh  impetro:  Tac.  A.  12,  27  veteranoa  coloniamque  deduci  impetrcU 
^  eogo:  C.  Place.  36,  89  quis  pactionem  fieri,  quis  adeaae  iatoa  co^gitf 
^tbir.  perd.  4,  12  civem  R.  capitis  condemnari  cofigit.  Liv.  7.  11,  4  Gal- 
^^  tomoltiis  dictatorem  creari  co^t  und  sonst; 
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f)  nach  vielen  anpersönlichen  Verben  und  Ansdrilckeii  des  Sol 
lens,  MüBsens,  Dttrfens  u.  a.,  als:  oportet,  Ucet^  canvemt  (es  sehieki 
sich),  decetf  addecet  (Enn.  Phoen.  fr.  2  sed  virum  yirtiite  vera  otoen 
animatum  addecet.    PI.  Most  901.    Pers.  836.    Poen.  1.  2,  115),  eomiec^ 
(nur  PL  Trnc.  2.  1,  16),  inieresty  refert  (s.  §.86  S.3S7);  etij  es  geseUefa 
(nur  PI.  Capt.  167  hoc  illum  me  mutare  confido  fort  (i.  e.  fore^  nt  eg 
mutem);  potest  =  fieri  potest  nur  PI.  Mtl.  926  eo  potutrii  rem  lepidin 
pol  fieri;  conatat,  es  steht  fest,  apparet,  exstat  =  apparet  (G.  Br.  Ij 
57),  palam  est  (PI.  Mil.  475.    Plin.  10,  c.  89),  paUm  fit  (Ps.  C  post  red 
7,  18),  condueit,  es  nützt  (C.  Off.  3.  2,  5.   Att  1.  1,  2),  juvat  me,  pUutt, 
man  beschliesst,  pUicUum  est  (seit),  atiinet,  perlinet,  aeqmiur  [s.  §.  188^  h)l 
sufficü  (Qointil.  7.  3,  9,  scUia  est,  expedU,  pudet,  praestat  n.  a.;  nadi  Ad- 
jektiven mit  est,  als:  necesse,  necessum  (Fab.  Pict  b.  GelL  10. 15^% 
par,  consentaneum,  aequum,  iniquum,  justum,  injustum,  deeorym,  rtetm, 
utile,  certum,  =  constat    (PI.   Baocb.  520),    utile,    decorum^   pukiknm, 
dignum  (PI.  Mil.  723.    Pers.  371.  Liv.  a  26,  6  qnibus  dignius  credi  e4 
melius,  satius,  praestabiUtis  (Ter.  Hec.  284),  nimium  (Cato  R.  B.  57,  % 
gratum,  ingrcUwn,  verum,   verisimilef  manifestum,  perspieuum,  eredtth 
incredibile,  probabile,  non  ignarum  alicni  (Tac  A.  4,  8  non  sUn  igMfftm 
posse  argui),  vulgatum,  usüatum,  inusilcUum,  mirwm,  tu/um  und  fMtnm 
(PI.  Stich.  716.  Poen.  3.  1,  64),  voUip  (PI.  und  Ter.),  mirum  e«<  n.  8.  V^ 
—  auch  nach  persönlich  gebrauchten  Adjektiven,  aber  die  meiiftff 
selten:  certi  sumus  perisse  omnia  C.  Att.  2.  19,  5.  Gtoll.  18. 10, 5;  ^ssni 
(Sali.,  Liv.  u.  Spätere,  s.  Freund  u.  Georges);  ignarus  (CTosclM 
non  sumus  ignari  multos  studiose  contra  esse  dicturos.   Ov.  M.  6,  M); 
häufig  non  sum  nescius,  z.  B.  G.  Fin.  5.  19,  51;  memor  .  .  ex  et  (oM 
tibi  .  .  victoriam  datam  (sc.  esse),  delphischer  Orakelsproch  bei  liY.  & 
16,  10.    Plin.  25,  c.  5  extr.  memor  Lucullum  .  .  perisse;  prudeM  (d^ 
sehend)  otii  vitia  negotio  discuti  Gurt.  7.  1,4;  non  imprudens  .  .  niutf 
eum  rabie,  8.  8  (26),  2;  peritus  fortius  adversus  Romanos  aaram  tHß 
quam  ferrum,  Flor.  3.  1,  7;  laetus,  maestus,  ferox  sum  mit  acc.  c  i>£i> 
Nr.  3,  b);  —  nach  einem  Substantive  mit  est  und  anderen  Verb«: 
a)  nach  einem  abstrakten,  als:  apus  est,  fama,  rumor,  nuntius,  Nafl^ 
rieht  (seit  Liv.),  fides,  opinio,-  spes,  suspicio,  fas^  nefasy  jus,  seebu  (FL 
Merc.  209),  flagitium,  piaculum  (PI.  Truc  2.  1,  13.    Fab.  Pict  b.  Gel 
10.  15,  10  eo  die  verberari  [sc  eum]  piaculum  est),  laus,  religio  (FA 
Pict.  b.  Gell.  10.  15,  3.    Liv.  6.  27,  4.  8.  17,  4  religio  incessit  vitio  a« 
creatos  sc.  esse);  verecundia,  Scham,  Schande  (Liv.  3.  62,  9.  24.  4S;9i 
rubor  (Tac.  G.  13),  pudor  (Liv.  40.  27,  10);  tempus  est;  mos  eat'^  etr^ 
est  (Liv.  30.  31,  3  tibi  curae  est  sentire  cives  ctt);  cordi  est  (CatoW 
Macrob.  3.  5,  10.    Liv.  9.  1,  4.    Tac.  H.  4,  58);  factum  (PL  Capt  6Wj 
certa  rest,  es  ist  beschlossen  (PI.  Merc.  857  f.);  e  re  pubUea  est  (G.  f^ 
13.  8,  2);    in  rem   est   (zweckmässig,    Liv.  44.  19,  3);    non  ab  re  0^ 
Quinctio  visum  est  sociorum  aliquos  legatos  Interesse  ei  concilio  (bM^ 
unzweckmässig,  Liv.  35.  32,  6);  stulUtia  atque  insipientia  wuMUuf^ 
hercle  haec  sit, !  me  ire  in  opus  alienum,  PI.  Mil.  878.  Pers.  799  und  loi^ 
Praverbium  est,  in  proverbium  venit  (G.  Flacc.  27, 65.  Liv.  40. 46, 12);  «■' 
fidentia  est  (PI.  Mil.  229.  P8eud.76.H);  audacia  e«^(Pseud.l298);/aefl<iii' 
(Stich.  727) ;  negotium  est  (Asin.  407) ;  moUstia  est  (Rud.  830);  miseina  tatlj^ 
68) ;  in  animum  induco  (Rud.  22);  animus  inducitur  (Pers.  66) ;  habto 
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(Pen.  167);  pericukm  est  (Rad.  144.  Aal.  1.  2,  58);  nihil  est,  es 
tzt  oichts  (Gas.  2.  4,  7)  a.  a.;  —  ß)  nach  einem  konkreten  Subat., 
.:  auetor,  tutia  (Ter.  Ad.  203.  C.  Farn.  6.  18,  2  mea  officia  ei  non  de- 
sae  ta  es  teatis)-^  dbaidea  ea  ita  fatara  (bc.  esse)  daret  qainqae,  Liv. 
.  35,  11;  proecfem  me  accipe  neminem  recaaataram  ire,  qaa  daces, 
irt.  5.  4  (14),  13;  eaput  (C.  Ac.  2.  26,  83  e  qaibuB  primam  (sc.  capui) 
it  esse  aliqaod  yicam  falsum). 

Stntimua  ealere  ignem,  mvem  esse  albam,  dulce  mely  C.  Fin.  1.  9,  30. 
)foitiio9  Tictores  flamen  tranaiase  conapexerarU  Gaes.  B.  6.2.24, 2.  Poet: 
joer.  6,  705.  Gatall.  64,  389.  Perapiciebant  .  .  phurea  Uuroa  C.  Fam.  1. 
If  2.  Aach  schon  PI.  Gare.  155.  Quis  ignarabat  Q.  Pompejum  feciaae 
fosdos?  G.  Rp.  3.  18^  28.  Me  non  eaae  yerbornm  inopem  agnoaco  Fam. 
i  4, 1.  5.  20,  5.  Gurt  7.  11,  19.  Bkpertua  avm  parum  fidei  miseris  eaae 
Ssll.  J.24,  4.  108,  2.  Qaintil.2.  4,  13.  10.  3,  32,  auch  schon  Fl.  Trac.2. 
6^  48.  Inoenuhat  ex  captivis  Sabim  flamen  milia  passuum  aheaae  Gaes. 
B.Q.2.16,la.A«  Qaom  reeorder . .  legionea  noatraa . .  saepe  profectaa  (eaae) 
ihcri  animo  ctt  G.  Gato  m.  20,  75.  Obliviacor  Roacium  et  Cluvium  viroa 
UKprimarioa  G.  R.  Gom.  17, 50.  Quis  hippocerUaurum  fuiaae  aat  chimcLe- 
nm  pviait  N.  D.  2. 2, 5.  Spero  =  credo  kann  mit  dem  Inf.  Praes.  u.  Perf. 
▼erbonden  werden.  Spero  me  habere,  qui  hanc  excmciem  Ter.  Eun.  920. 
Bpotmua  noairum  nomen  volitare  et  vagari  latissime,  G.  Rp.  1.  17,  26. 
^fiiro  tibi  me  causam  prdbaaae  Att  1.  1,  4.  Diffidena  Caeaarem  fidem 
fmaturvm  Gaes.  B.  G.  6.  36,  1.  Non  equidem  plane  deapero  iata  eaae 
*crti  C.  Div.  2.  21,  48.  Laudem  sapientiae  atcUuo  eaae  maximam  Fam.  5. 
13, 1  (artheile,  es  ist  meine  feste  Ansicht).  So  auch  conatituo  m.  Acc. 
^Inf.  Put  Is  hodie  (sc.  me)  venturum  ad  me  conatituit  Ter.  Eun.  205. 
Hec  195.  487.  G.  Off.  1.  10,  32.  Att  1,  7.  Fero,  ertrage  =  patior,  seit 
^  der  klass.  Prosa.  Ferwnt  aures  hominum  quom  illa,  quae  jucunda  et 
Sntt,  tum  etiam  illa,  quae  mirabilia  sunt  in  virtute  laudari  G.  de  or.  2. 
W,  844.  Hör.  epod.  15,  13.  Ov.  M.  2,  628.  12,  555.  Quintil.  11.  3,  27. 
l^mocritus  dicit  imnumerabüea  eaae  mundoa,  G.  Ac.  2.  17,  55.  Orpheum 
Mam  docet  Aristoteles  nunquam  fuiaae,  G.  N.  D.  1.  38,  107.  Non  me 
fi^üU  vetera  eocempla  pro  fictis  fabulis  jam  audiri  atque  haberi  Verr.  3. 
^  182.  In  lege  nuUa  eaae  ejusmodi  capita  te  non  faüü  Att.  3.  23,  4. 
%i  me  praeterit  GaUoa  fama  belli  praeatare  Liv.  38.  17,  2.  His  ego 
jidicibas  non  probabo  Verrem  .  .  pecuniam  cepiaaet  G.  Verr.  1.  4,  10. 
^ogmtm  eaae  aolem  philosophus  probabit\  quantus  sit,  mathematicus,  S.* 
^88.  Argumentor  seit:  G.  Gluent24,(>4.  Ps.  G.  p.  domo  9,  22.  Gomif. 
«d  Her.  2.  8,  12.  Liv.  3a  28,  a  Pono  eaae  victum  tum  Ter.  Phorm.  630 
(Mbme  an).  Tantum  verbo  poauü  Sthenium  litteras  publicas  comipiaae 
C*  Verr.  2.  38,  93  (behauptet).  Quom  ita  poaitum  eaaet  videri  fore  in 
^^tadine  sapientem,  Tusc.  3.  22,  54  (als  die  Behauptung  aufgestellt 
forden  war).  VuU,  quicquid  na  tum  sit,  interire  1.  32,  79.  Quom  antea 
^9ato9  decemi  non  cenauiaaem  G.  Ph.  8.  7,  21  (gestimmt  hatte).  Vefle  et 
^^"«ere  eoa  ab  armis  diacedere  Sali.  J.  21,  4.  De  bonis  regiis,  quae  reddi 
^  cenauerant  Liv.  2. 5,  1  (ubi  v.  Weissenb.).  Eum  jus  dicere  Romae 
^^Uwrofi^  45.  12,  13.  21.  20,  4.  Genauere  patres  duas  provincias  Hupa- 
^  ntraua  fieri  .  .  et  Macedoniam  Illyricumque  eoadem,  L.  Paullum  et 
^inidum,  obtinere  45.16,2.  Auch  mit  dem  Gerund.  Gum  in  senatu  vi- 
^ilset  sententia,  quae  cenaebcU  reddenda  bona,  2. 4, 3.   Ut  non  exapectanda 
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comitia  consoli  cenaerentt  sed  dictatorem  .  .  diei  et  eztemplo  in  proTi 
ciam  redeundumf  27.  5,  14.  Cum  cum  tyrannis  beüwn  gerendum  fmi$9€  et 
aerent  .  .,  et  urbem  recipiy  non  capi  et  receptam  le^buB  stalnUrif  noa 
bello  adfliffi  26.  32,  2.  Wenn  das  Gerundiv  steht,  so  ist  eenaeo  lu  übe 
setzen  durch  ich  meine,  wenn  aber  der  Inf.  Praes.  steht,  durch  i< 
stimme  dafür.  Fateor  insüam  esae  nobis  corporis  nostri  carilat^ 
Sen.  ep.  14.  Fado  me  alias  res  agere  G.  Fam.  15.  Id,  1  (stelle  mich,  als  ol 
His  vocabulis  deos  esse  facimus  ND.  1.30,  83  (wir  nehmen  an).  Adduea 
mit  acc.  c.  inf.  elliptisch  statt  adducor,  ut  putem,  werde  veranlasttn 
glauben.  Adducti  judices  sunt  potuisse  honeste  ab  eo  rewn  eondemmn 
C.  Cluent.37,  104.  (Var.  addocti.)  Leg.  2.  3,  6.  Divin.  1.  18,  85.  AttlL 
16,  2.  Gurt.  10.  2,  19.  Golum.  3.  1,  4.  Fae,  quaeso,  qui  ego  snm,«!! 
te  G.  Fam.  7.  23,  1.  CogitcUio  diutuma  nihil  esse  in  re  mali  dolori  wb- 
detur,  non  ipsa  diutumitas  Tusc.  3.  30,  74.  Eodtus  fuit  orationis:  sM 
ntdlam  cum  his  amiciti€tm  esse  posse  Gaes  B.  6. 4. 8, 1  (=  ad  extreaifl 
dixit).  Verum  est  amicitiamj  nisi  inter  bonos,  esse  non  posse^  C  UA 
18,  G5.  ConstcU  ad  salutem  civium  inventeu  esse  leges  Leg.  2.  5,  11.  Di 
qui  Graeciae  formam  rerum  publicarum  dederunt,  corpora  javenwnjb' 
mari  labore  volucrwU  Tusc.  2.  15,  36.  Ut  non  desideres  planfns  äd  G 
de  or.  3.  13,  50.  Saguntini  parentes  suos  liberos  emari  quam  Mrrei 
vivere  maiuerurU  Par.  8. 2,  24.  Tibi  favemus,  te  tua  frui  virtnte  cn^^ism 
Br.  97,  331.  Pompejus  rem  ad  arma  dedt$ci  stitdebcUt  Gaes.  B.  G.1.4& 
Senatui  pla^set  Crassum  provinciam  Syriam  obtinerey  C.  Ph.  11.  11^  ü 
(der  Senat  beschliesst,  dass)  u.  s.  Gaes.  B.  G.  7.  15,  3.  Sali.  C  50^  & 
Naves  Antiatium  incensae  sunt,  rostrisque  earum  suggestum  in  foro  » 
structum  adomari  placuit  Liv.  8.  14,  12  (man  beschloss,  dass)  und  m^ 
und  Andere.  Hos  corripi  placUum  (est)  Tac.  A.  4,  19.  6,  7.  Ad  » 
maxime  pertinet  neminem  esse  meorum,  qui  ctt  G.  Att.  1. 17,  4.  8. 14, 1 
Ad  rem  pertinere  visum  est  cormdes  primo  quoque  tempore  creari  U** 
35.  24,  1.  Ungleich  häufiger  attinet  mit  acc  c.  inf.  Decet  earicrem^t 
patriam  nobis  quam  nosmet  ipsos  Fin.  3.  19,  64.  (Hvem  R,  ecmdautf^ 
col^git  G.  Rabir.  4,  12.  Eosque  jtigulari  co^t  Ph.  5.  8,  22  Q.  s.  A^ 
omUti  cogehat  Liv.  21. 8, 12  und  sonst  oft.  Quom  ad  arma  ooiMwrrJ  flfü^ 
teret  Gaes.  B.  G.  2. 20, 1.  Necesse  est  legem  haberi  in  rebus  optimis,  Ufl 
5,  12.  Omnibus  bonis  expedit  scdvam  esse  rem  pubHeam,  C.  Ph.  18.8^1^ 
Utile  est  rei  publicae  nobHes  homines  esse  dignos  majoribns  anis,  Ssiti 
21.  Inttsitatum  est  regem  reum  capitis  esse^  G.  Dej.  1,  1.  Mtuümmf^ 
in  amicitia  sttperiorem  parem  esse  inferiori,  G.  Lael.  19,  69.  Mm  ^ 
Athenis  laudari  in  contione  eoSf  qui  sint  in  proeliis  interfecti,  C.  or.  A 
151.  Liv.  37.  24,  1  u.  s.  Nimium  tarde  concidere  (sc.  patriam)  «MMf^ 
G.  Sest.  11,  25.  Gn.  Matius  bei  Varr.  L.  L.  7,  §.  95.  Queri  »Uptifr 
dignari  coepit  regem  ad  causam  dicendam  evocari  Gaes.  B.  G.  8.  lA^ 
Indignabamini  aerarium  expilari  Sali.  J.  31, 9.  Quereb<Uur  se  exstm^  ^ 
Tusc.  2.  28,  69.  Discnicior  Sextili  fundum  a  verberone  Cnrtüio  ft^ 
deri  Att.  14.  6,  1.  PI.  Bacch.  435.  GatuU.  66,  76.  Haec  ego  fw  «•* 
cupisse  .  .  non  miror;  sperasse  me  consule  assequi  posae  demtror C*' 
agr.2.  36,  100  u.  A.,  auch  schon  Pl.Merc  698.  Gas.  2. 3, 3.  Hoe  wx^ 
admiratus  sum,  mentionem  te  hereditatum  ausitm  esse  faeere,  G.  FD* 
16,  42.  Att.  16.  7,  2.  Nep.  praef.  3.  7.  1,  4.  18.  12,  1.  Minime  oditf"' 
te  tuis  praeclaris  operibus  taetari,  G.  Fam.  1.  7,  7.    Quem 
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iftos  gaudeimu  et  haec  dvitas,  dam  erit,  laetabüur  LaeL  4,  14.    Suos 
ae  Uberos  abstraetos  (sc.  esse)  dolebant  Caes.  B.  G.  3.  2,  5.    Te  hilari 
.mo  esse  et  prompto  ad  jocandaoi  valde  me  juvatf  C.  Q.  Fr.  2.  13, 
Verr.  4.  6,  13.   Farn.  6.  21,  3.    Macedones  eum  sibi  aliquando  arUe- 
Mt  ku&ffne  fer^ant  Nep.  18.  1,  3.     Tempus  est  jam  hinc  abire  me,  ut 
>riar,  vos,  ut  vitam  agatis,  Tose.  1.  41,  99.    Jam  tempus  est  me  ipsum 
me  amari  Att  4.  5,  3  u.  A.     Si  eos  hoc  nomine  appeüarifas  est  G. 
jor.  37,  80.    Auch  schon  yorklass.,  z.  B.  jurare  Dialem  fas  nunquam 
i  Fab.  Pict  b.  Gell.  10.  15,  5.    Si  scelercUos  cives  irUerfiei  nefas  esset. 
l  Mil.  3,  8.    Fiacc.  4,  11.    Magnum  dedecus  et  flagUium  eum  non  vir- 
ale, sed  sceiere  supercUum  (sc  esse)  Off.  3.  22,  86. 

An  merk.  2.  Über  die  Konstruktion  Ton  «mo,  potior,  jwbeoy  veto  siehe 
(.  127,  12;  aber  die  von  prohibeo  s.  §.  186. 

An  merk.  3.  Sowie  nach  Substantiven,  als:  opinio,  sententia  u.  s.  w., 
i>  kann  auch  nach  Pronomen  der  Acc.  c  Inf.  stehen:  Posidonius  gra- 
vitor  et  copiose  de  hoc  ipso  (=  de  hac  ipsa  sententia),  nihil  esse  bonum, 
Bin  qaod  honestum  esset,  cubans  disputavit,  C.  Tose.  2. 25,  61.  Und  sowie 
Bieh  8cio,  so  findet  sich  auch  nach  scilieet  der  Acc.  c.  Inf.  PI.  Rnd.  395 
«m  com  navi  sciUcH  abisse.  Asin,  787.  Pseud.  1179.  Ter.  Heaut.  358  seUieet  \ 
^Mtenon  me  esae.  Vgl  893.  Sali.  J.  102,  9  cui  scüicet  placuisse  te  et  vim 
•tgratiam  nostram  experiri  (ubi  v.  Krits).  113, 3  quae  scilieet  tacente  ipso 
oc(»lta  pectoris  patefeeisae,  Hist.  fr.  1,  19,  5  scüicet  eos  gratiam  ab  eo 
nperine.  Lucr.2,469.  Gell.  7.  22,  1.  So  auch  tndelicet:  PI.  Stich.  555  mde- 
«w  paarvwn  fuisse  illum  senem,  65)1.  Lucr.  1,  210.  Gell.  17.  5,  9.  Femer 
fffUiut,  wahrscheinlich,  weil  darin  der  Sinn  von  credibile  est  liegt  Ter. 
^se.  313  fartasse  uman  aliquod  verbum  iuter  eas  iram  hanc  eoneivisse  (ubi 
v.Bentl.).  PI.  Epid.2.  2,  111.  Poen.  5.  2,  44.  Trac.  3.  2.  12.  Merc.782. 
^iMt  edepoly  das  wahrscheinlich  in  der  Bedeutung  erede  mihi  oder  juro 
■ifgefasst  ist.    PI.  Asin.  580  edepol  senem  Demaenetum  lepidtim  fuisse  nobis.  1) 

Anmerk.  4.  Nach  exspecto  erwartet  man  den  Acc.  c.  Inf.,  aber  er 
B>det  sich  nar  vereinzelt  (Liv.  43.  22,  2),  sonst  folgt  entweder  dum  mit 
>Mi  Konj.,  insofern  in  diesem  Verb  der  Begriff  der  Zeit  liegt,  oder  %U  mit 
^  Konj.,  initofern  in  demselben  der  Begriff  des  Wünsch ens  liegt:  Ex- 
V^cfo«  fortasse,  dum  dicatf  C.  Tuäc,  "2.  7,  17.  Eocspecta,  amabo  te,  dum 
Atticnm  eonveniam  Att.  7.  1,  4.  De  Aufidio  et  de  Palicano  non  puto  te 
^Btper/ore,  dum  seribam,  ib.  1,  1.  Nolite  eocspectarey  dum  omnes  obeam  ora- 
^  mea  civitates,  Verr.  2.  51,  125.  Nisi  forte  exspeetatis,  ut  illa  diluam, 
|Ue  de  rebus  commenticiis  objecit,  Rose.  Am.  29,  82.  In  reliquas  provin- 
!Ui  praetores  mittuntur  neque  exspectant,  quod  superioribus  annis  acciderat, 
^  de  eorum  imperio  ad  populum  feratur,  Caes.  B.  C.  1.  6,  5.  Ebenso  die 
Folgenden.  In  Verbindung  mit  einer  Negation:  non  exspecto  steht  wie 
^  non  cunetor  u.  dgl.  quin :  Caes.  B  G.  3.  24,  5  (Crassus)  eocspectari  diu- 
B98  non  oportere,  quin  ad  castra  iretur,  contendit. 

Anmerk.  5.  Wenn  der  Äec,  c.  Inf,  ein  Objekt  im  Akkusative  bei 
*i^  hat,  so  kann  leicht  eine  Zweideutigkeit  entstehen,  namentlich  wenn  das 
^ekt  vor  dem  Subjekte  steht,  als:  audimus  Darinm  Alexandrum  superasse; 
^8  Zweideutigkeit  wird  aber  durch  die  passive  Konstruktion  gehoben,  als: 
piiuvhns  narravit  Darium  ab  Alexandre  esse  superatum.  Geht  das  Sub- 
jekt voran,  so  ist  der  doppelte  Akkusativ  nicht  störend,  als:  C.  Att.  6.3,  9 
^  mihi  dixit  se  Athenis  me  exspectaturum.  Aber  auch  in  dem  anderen 
^*Ile  wird  die  aktive  Konstruktion  oft  nicht  gemieden,  wenn  aus  dem  Zu- 
''■bBenhange  sich  die  richtige  Beziehung  ergibt,  wie  C.  Verr.  5.  8,  21  totiens 
^  (Obj.)  senatum  adisse  supplicem. 


1)  Vgl.  Bnddimann.  II,   p.  321.     Hand  Tursell.  II,   p.  727.     Drae 
er  II,  S.  396. 
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An  merk.  6.  Zu  allen  Zeiten  begegnen  Beispiele,  in  denen  Ton  eiDca 
abhängigen  Infinitive  wieder  ein  anderer,  sowie  auch  von  diesem  wieder  eis 
dritter  Infinitiv  abhängig  ist.  PI.  Poen.  8.  3,  11  nee  Fortnnani  id  nhmm 
Heri,  Ter.  Hec.  146  seque  sperasse  eas  tolerare  potse  naptias.  C.  Ac.  S.  1» 
2  Themistocles  respondisse  dicitur  MivUci  se  maüe  diteere,  Ball.  J.  108; 
13,  eam  vatiari  a  Mario  pali  nequ%via$e.  Nep.  17.  6,  2  se  qaoqne  id  fei 
debere  anim€utverti$se.  Aber  selten  sind  die  Beispiele,  wo  ein  InfinitiTVi 
bistoricns  mit  einem  abhängigen  Acc.  c.  Inf.  verbanden  ist.  Caes. B.6. 1, 
16,4  diem  ex  die  (iueere  Haedui ;  conferri,  comportari,  adesse  clioere.  B.Afr. 
26  extr.   Ball.  J.  84,  2.    Liv.  2.  50,  3.  21.  50,  1. 

3.     Bei  den  angeführten  unpersönlichen  Verben  und 
Ansdrücken,  als:  constaf,  apparet]  certum  est,  verum  e«f,  neeem 
esf'^    mos   est,  fas   est,  spes  est\   narraiur  (man   erzählt),  frv- 
dü^ir;   anch  bei   Substantiven   ohne  est,  als:  opinio^  ifOj 
cogitatio,  tritt  der  Acc.  ü.  Inf.   zwar   als  grammatisckei 
Subjekt  des  Satzes  auf,  aber  logisch,  d.  b.  in  Hinsicht  des 
Sinnes,   muss  man  auch  in  diesem  Falle  den  Acc.  c.  hf- 
als  Objekt  und  die  unpersönlichen  Ausdrücke  als  Verben,  die 
mit  dem  Acc.  c.  Inf.  verounden  werden,  auffassen,  als:  conäai 
ad  salutem  civium  inventas  esse  leges  =  omnes  scinnt;  verum 
est  amicitiam  nisi  inter  bonos  esse  non  passe  =  yemm  eogii- 
tum  est;  necesse  est  semper  heatum  esse  «opten/em  ==  intdlegei^ 
debemus;  mos  erat  captivos  necari  =  mos  statuebat;  spes  edj 
opinio  est  =  speramus,  opinamur.    Aber  auch  sonst  ist  der 
Acc.  c.  Inf.  überall  als  ein  Objekt  unseres  Denkens  aif- 
zufassen,  z.  B.  in  dem  §.  123,  1,  c)  erwähnten  Falle,  wo  er 
als  epexetischer  Zusatz  oder  als  Apposition  steht.   So 
lässt  es  sich  auch  erklären,  warum  im  Lateinischen  wie  io 
Griechischen  bei  Anführung  einer  Redensart  diese  Konstmktioi  ^i 
angewendet  wird,  als :  felicem  esse,  eüBafjjLOva  eivai,  regem  esm, 
^oLoikim  eivoci.    Aus  demselben  Grunde  bleibt  der  AkkusaftiT 
eines  Adjektivs  im  Akkusative  mit  esse,  wobei  das  bei* 
Infinitive  allgemeinere  Subjekt  (aliquem)  in  der  Regel  ing- 
gelassen  wird,   stehen,  als:    aliud    est   iracundum  ess».^  aliw 
iraium  C.  Tnsc.  4.  12,  27.    Non  eaae  cupidum  pecunia  est;  non  eue  eM* 
cem  vectigal  est;  contentum  vero  suis  rebus  esse  maximae  sunt  eertiiä- 
maeque  divitiae  C.  Par.  6. 3, 51.  Rudern  esse  omnino  in  poetis  inertisslm* 
segnitiae  est,  Fin.  1.  2,  5.  i) 

§.  127.    Bemerkangen  Aber  die  Konstraktlon  des  Acc.  c  hf. 

1.  Die  Pronomen  me,  <e,  «c,  nos,  ro*,  seltener  eum^  eoSf  wcrdw» 
wenn  auf  denselben  kein  Nachdruck  liegt,  und  sie  leicht  aus  den  2i- 
sammenhange  ergänzt  werden  können,  zuweilen  in  der  Konstraktion  d^ 
Acc.  c.  Inf.  weggelassen.  Beispiele  begegnen  bei  den  SchriftsteÖ«* 
aller  Perioden.  Am  Häufigsten  geschieht  es,  wenn  das  Subjekt  des  ^ 
girenden  Verbs  und  das  des  Acc.  c.  Inf.  dasselbe  ist.  Bei  Cicero  fi^ 
det  sich  diese  Weglassung  der  Pronomen  sehr  selten  und  fast  nar  t^ 
donVerbis  dicendi,  fatendi,  putandi^  negnvdi  u.  ähnl.,  dann  nach  denVÄ** 
bis  sperandi,  deaperandi,  confitendi,  diffitmdi  u.  ähnl.;  häufig  bei  ÖU*' 

1)  S.  Dietrich  Archiv  f.  Phi).  Scebodo  Sapplementhd.  8.  1842  ^^ 
wo  sehr  viele  dergl.  Beispiele  angeführt  sind. 
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d  Liviufi,  selten  bei  Sallust,  i)  häufig  bei  den  yorklassischen  Schrift- 
dUem.*)  Nil  .  .  meruüse  (sc  me)  arbüror  PI.  Stich.  82.  Operam  ilare 
'omütitis  Trio.  5.  Qnoi  rem  aibcU  mandcuse  hie  snam,  956.  Neqiio 
m  factorns,  qnod  faeturum  dixeram  Pseud.  565.  Culpa  caruisae  arbifror 
139.  Nondom  advemase  (sc.  eum)  miror  Truc.  1.  2,  102.  PoüicUus 
«1  tusceptyrum  (sc  me)  Ter.  Andr.  401.  An,  qnia  mri  esse  soleo,  ne- 
etre  (sc  me)  arbitramini  |,  quo  qnisque  pacto  hie  vitam  yostrorum  exigat? 
iee.215.  Jovem  Olympium  implorabit,  ferre  non  posse  (sc.  se)  damalntj 
C  Tose  2.  17,  40.  Ei  respondere  posae  (sc.  me)  diffiderem,  C.  Ac  2. 
Wy  64.  Ihäaho  ad  id  pervenire  posae  (sc.  me)  Fam.  4.  18,  6.  Conßtere 
Ine  ea  spe  (sc.  te)  veniaae  Rose.  Am.  22,  61.  Caecil.  18,  59.  Q.  fr.  8. 
6^  7.  Wenig  auffallen  kann  die  Weglassung  des  Pronomens,  wenn  das- 
1^  kurz  vorher  steht,  wie:  Nee  me  pudet /o/eri  neacire,  quod  nesdam, 
CTosc  1.  25,  60.  N.  D.  1.  39,  109.  Ziemlich  oft  wird  das  Pronomen 
Mdem  Partizip  des  aktiven  Futurs  und  pass.Perf.  weggelassen,  wo 
tlsdaim  gewöhnlich  auch  esse  weggelassen  wird.  Minamur  praeeipUa- 
Aopoi  (sc  nos)  Fin.  5.  11,  31.  Pro  certo  habefe  priora  bella  (sc.  yos)  ad- 
Ttma  deos  .  .  geaaiaae  .  .  geaturaa  Liv.  9.  1,  11.  Nach  den  Verben  des 
Hoffen s  und  Versprechens  folgt  bisweilen  der  blosse  Infinitiv  des 
FHbens:  Qui  poUiceantur  obsides  dare  Caes.  B.  G.  4.  21,  5  (statt  se 
hbatoB  esse).  C.  9,  7.  Bibulus  dominos  navium  interfedt,  magnitudine 
poeue  reliquos  terrtii  aperana,  B.  C.  3.  8,  3.3)  ~  Über  das  in  de  kl i- 
■tbele  Pourtie.  Ful.  Act.  auf  -turum  in  der  vorklassischen  Sprache,  als: 
iK  polliciti  sese  faciwmm  omnia  statt  sese  facturos  esse,  s.  ob.  §.  17, 1. 
2.  In  der  Dichtersprache  wird  nach  Griechischem  Sprach- 
fBbnache  zuweilen  nicht  allein  der  Akkusativ  des  Pronomens  weg- 
gelassen sondern  auch  vermittelst  einer  Attraktion  die  Prädikats- 
beitimmung  in  den  Nominativ  gesetzt.  Das  erste  Beispiel  bietet 
Hantas:  quas  (minas)  .  .  Diabulus  ipsi  datunta  diiit,  Asin.  634  (st  se 
^nun  esse).  Phaselus  ille,  quem  videtis,  alt  fuiaae  navium  ceUrrimua 
^toll.  4,  1.  Dissimniare  .  .  aptraati  .  .  tantum  l  paaae  nefas  tacituaque 
INI  decedere  terra,  Verg.  A.  4, 805  f.  Sensit  medios  delapaua  (sc  esse) 
^  bestes,  Verg.  A.  2, 377  (statt  se  delapsum  esse,  aber  Griechisch  ijjodtto 
^^nscDv).  Vir  bonus  et  sapiens  dictis  ait  eaae  paratua  ep.  1. 7, 22.  Filius 
^JM,  patiens  vocari  |  Caesaris  tdtor,  Hör.  C.  1. 2, 43  f.  Rettulit  Ajax  eaae 
^vis  pronepoa  Ov.  M.  13, 141.  Spem  dat  in  molli  mobilia  eaae  toro,  Am.  2. 
i  14,  Acceptis  refero  versibus  eaae  nocena  Tr.  2,  10.  Turpe  putas  mihi 
*itpto  rtdSer»4. 8,51.  Tutumque  putavit  jam  bonvs  eaae  «ocer  Luc  9, 1037. 
Acc  c  Inf.  und  Attraktion  verbunden:  me  quoque  consimili  imposi- 
^  torquerier  igni  jurabo  et  bis  »ej.- integer  eaae  dies,  Prop.  3.  4,  40  (4. 
^  39  L).  Postquam  destertuit  eaae  Maeonidea  Pers.  6, 10.  Sediaae  auper- 
** . .  putat,  1,  321.    Selten  Nomin,  Participii  Fut:  PI.  Asin.  634  s.  ob. 


^)  8.  Kühnast  Lit.  Sjnt.  8.  106  ff.,  wo  dieser  Gegenstand  sehr  ans- 
JWich  bebandelt  wird.  Fischer  Rectionsl.  CHsars  I,  8.1'),  IT,  §.  21.  — 
^S.Holtxe  II,  p.  33  sqq.  Lübko  de  nsa  inf.  Plantini  p.  24,  not.*) 
JJ^p.  30.  —  3)  Vgl.  Kühnast  a.  a.  O.  S.  214  u.  246  f.  Ausserdem  vgl. 
*^den  hier  behandelten  Gegenstand  Ramshorn^  §.168,  Not.  10.  Krfi- 
5«rAttract.  in  der  Lat.  8pr.  337  ff.  Madrig  ad  C.  Fin.5. 11,51.  Wun- 
'^rtd  Plane  p.  1€6.  Otto  ad  Fin. 2. 27,  88  p.  164  und  besonders  Hand 
•«Wopkens.  Lcctt.  Tall,  p.  13.     Draeger  n,  8.  414  f. 
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Viaura  et  quamvis  nnnqnam  speraret  Ulixen,  Prop.  2.  9  (10),  7. 
tur<ique  ranco  ore  minatur  hiems,  Stat  Th.  1,  847.  0  Andere 
klären  Stellen,  wie  aensii  delapaus  in  hostes,  so:  sentU  steht 
solnt,  d.  h.  ohne  Objekt,  delapatia  drückt  den  Zustand  ans,  m  i 
die  Wahrnehmung  des  delapsum  esse  erzeugt  wird.  >)  Aber  ] 
spiele^  wie  uxor  invicti  Jovis  esse  nescis  Hör.  C.  3.  27,  78  (da  ^ 
stehst  nicht,  o6x  oloda  tivat,  nicht  ouoa).  Sive  tu  Lueina  probat 
mavis)  vocari.  C.  S.  15.  Gaudent  esse  roffotae  Ov,  A.  A.  1,  816  i 
zu  erklären,  wie  non  potes  esse  uxoVf  malo  bonus  quam  mabu  i 
Optabam  placide  vivere  posse  senex  Tr.  4.  8,  30  oder  onmes  eiipi 
beati  esse.  s.  §.  125,  4  S.  499  f. ;  und  in  Beispielen,  wie  infeeta  momt 
terra  dolet  suis,  Hör.  C.  3.  4,  78,  ist  zu  dem  Partizipe  nicht  esse  m 
ganzen,  sondern  dasselbe  als  Attributiv  und  das  Verbum  finü 
absolut  aufzufassen,  also:  terra,  injecta  monstris  suis,  doUt;  eb€ 
Verg.  G.  2,  610  gaudent  perfusi  sanguine  fratrum.  A,  10,  600  ffamia 
poUtus,  12,  6  f.  gaudetque  comantis  |  excutiens  cervice  toro/  PetraiL 
si  libldinosa  essem,  quererer  ckcepta.  Der  Prosa  ist  dieser  Gebn 
fast  fremd,  dochC.l.  agr.2.21,57  findet  sich:  qui  (sc  tiger)  pubUcus 
fateatur  („sich  erweist*^);  aus  der  späteren  Prosa:  Ipse  e  majoribus 
hosHs  populi  R.  quam  socius  jactabat  Tac.  H.  4, 55.  Quoad  summos  ilU  ] 
mitterent  honores  habüuri  mihi  Apul.  Met  7, 14  p.  472  (ubi  y.  Hilde 
(Aber  Tac.  H.  4,  55  ist  statt:  ipse  e  majoribus  suis  hostis  popoU 
quam  socius  jactabat  mit  Euter  wahrscheinlich  zu  lesen  sodos  =  m 
praedicabat  eos  majorum,  qui  hostes,-  quam  qui  socii  populi  R.  flu« 
Vell.  2.  76,  4  parum  habebat  summa  accepisse  et  proximus  a  Pom] 
ipsoque  Caesare  ex  eqaestri  ordine  consid  crecUus  esse  ist  der  Nomia 
nach  §.  125,  5,  a)  S.  499  f.  zu  erklären.) 

3.  Nach  dem  Verb:  memtm,  erinnere  mich  (eigentlich:  habe 
Gedächtniss  aufgenommen),  folgt  in  der  Regel,  seltener  nach  aec 
habe  vernommen,  memoria  teneo,  recordor,  atidivi^  vidt,  fugüne 
Infimtivus  Praesentis,  wenn  Etwas  erwähnt  wird,  was  man  seihst 
lebte  und  somit  zu  der  Zeit,  als  es  ins  Gedächtniss  aufgenommen  wv 
noch  fortbestand.  Wenn  aber  Etwas  erwähnt  wird,  was  n 
Zeit,  als  es  ins  Gedächtniss  aufgenommen  wurde,  bereits  voIleK 
war,  oder  was  man  nicht  selbst  erlebte;  so  muss  der  It^.  Per/t 
stehen.  Aber  auch  dann  wird  bisweilen  das  Perfekt  gebraucht,  wi 
die  Gleichzeitigkeit  des  sich  Erinnerns  und  des  erwähnten  Emgiät 
nicht  weiter  berücksichtigt,  sondern  das  Ereigniss  als  ein  in  derGeg 
wart  vollendetes  bezeichnet  werden  soll.  Memivistin  tute  tibi 
dudum  dicere\eam  vacnivisse  militi  Macedonio?  PL  Pseud.  1069.  Fa( 
in  memoriam  habeas  (prägnant  st.  in  memoriam  redigas  in  eaque  hsbc 
tuam  majorem  filiam  mihi  te  despondisse  Poen.  5.  4,  106.  Ego  iQ 
vidi;  virginem  forma  honn  {memini  videre  Ter.  Andr.  429.  L.  MeteD 
memini  puer  ita  bonis  esse  viribus  extremo  tempore  aetatis,  nt  adi 
scentiam  non  requireret,  C.  Cat.  m.  9,  30.  Memini^  me  admodum  i 
lescentulo,  quom  pater  in  Macedonia  consul  esset,  perturhari  ezerdt 


1)  Vgl.  Ramshorn  11,2  8.632.  Krüger  gramm.  Untenaoh.S.i1 
Bchuch  Objectscasofl  oder  Acc.  der  Lat.  Spr.  S.  97  f.  Draeger  li,  8.4S 
—  2)  8.  V.  StcUer  Nordh.  Progr.  8.  25. 
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lOstmiD,  G.  Rp.  1. 15, 23.  A  primo  tempore  aetatis  jnri  te  shukre  memini^ 
1  Leg.  1. 4, 13.   G.  Seat  22,  50.    Philippus  rex  iratns  erat  Aetolis,  qnod 
lolos  oUreetasse  gloriae  suae,  quem  liberaret  Graedam,  memwierol,  Liy. 
86.  34,  3.    MeminisÜa  me  ita  initio  distribuisae  causam,  G.  Rose.  Am.  42, 
122.  (Hier  erwartet  man  den  Inf.  Praes.,  da  die  Znhörer  noch  anwesend 
wuen;  aber  ohne  Rücksicht  daranf  wird  die  Eintheilung  bloss  als  eine 
in  Anfang  der  Rede  gemachte  bezeichnet.)  Ego  Q.  Scaevolam  angnrem 
memoria  teneo  hello  Marsico,  quom  esset  summa  senectute,  quotidie  /a- 
ecre  omnibns  conveniendi   sui  potestatem,   G.  Ph.  8.  10,  31.    Memoria 
(netisCotta  et  Torquato  consulibus  complures  in  Gapitolio  res  de  caelo 
9ue  pereus9a9;  tactus  est  etiam  ille  Romulus,  quem  inauratum  in  Gapi- 
tolio parvum  atque  lactentem  fuiase  meminiaHa,  G.  Gat.  3.  8,  19.    Ego 
Idem,  qni  in  illo  sermone  nostro,  qui  est  expositus  in  Bruto,  multum 
tiibaerim  Latinis,  recardor  longo  omnibus  unnm  antrferre  Demosthenem, 
^  Yim  accomodavit  ad  eloquentiam,  G.  or.  7,  23.     Eecordati  Teucros 
ft  sanguine  Teucri  |  dueere  principium  Greteu  tenuere,  Ov.  M.  13,  705  f. 
per  iit  der  Inf.  Praes.  nothwendig.)  Äudisti  Q.  Minucium  Rufum  dicere 
domi  suae  deyersatum  esse  Antiochum  regem  Syracusis,  G.  Verr.  4.  31. 
70l  Ad  Gaesarem  quam  misi  epistulam,  ejus  exemplum  fitgit  me  tum 
tOri  mitUrty  Att.  13.  51,  1.    Q.  Maximum  accepimiu  facile  cdare,  tcusere, 
Mmtdare,  ituidiari  Off.  1.  30,  108.     Der  Infinitiv  des  Präsens   nach 
■NDim  u.  s.  w.  lässt  sich  deutlich  erklären  durch  die  Verbindung  von 
MMi»,  audivi  mit  quom  und  dem  Imperfekte,  als:  Meminiy  quom  ita 
dteere^  d.  L  memini  temporis,  quom.    S.  §.  198,  Anm.  4. 

1  Die  Verben:  videre,  audire  und  einige  andere  werden,  wenn  sie 
TOB  einer  unmittelbaren  Wahrnehmung  gebraucht  werden,  statt 
fo  Acc.  c.  Inf.  mit  dem  Akkusative  und  einem  attributiven  Par- 
'^mtm  PrcusenHs  Äctivi  verbunden,  um  den  Zustand  auszudrücken, 
«  dem  ein  Gegenstand  wahrgenommen  wird,  als :  Video  puerum  curren- 
te  (ich  sehe  den  Knaben  laufen,  ich  sehe  den  Knaben,  wie  er  läuft, 
>di  sehe  den  Knaben  in  dem  Zustande  des  Laufens)  Adulescentium 
F^^^  Lacedaemone  vidimus  ipsi  incredibi  contentione  certantes  G.  Tuso. 
^27,  77,  während  der  Acc,  c.  Inf,  gebraucht  wird,  wenn  nur  das  Ein- 
treten der  Handlung  oder  die  Handlung  selbst  beeeichnet  wird, 
topiciens  videt  magnis  intervallis  sequentes^  unum  haud  procul  ab  sese 
•^«w,  Liv.  1.  25,  8;  video  puerum  currercj  ich  sehe,  dass  der  Knabe 
ttoft,  ich  sehe  das  Laufen  des  Knaben.  Audio  te  loquentem  (ich  höre 
^  reden,  ich  höre  dich,  wie  du  redest;  aber:  audio  te  loquiy  ich  er- 
^"kre  durch  Andere,  dass  du  redest.)  Video  mit  Partie,  Perf,  Pasa,  u. 
■1%  icc  c.  Inf.  i  vestigia  onmia  foras  versa  vidit  nee  in  partem  aliam 
wue  Liv.  1.7,  6,  sah  alle  Fusstapfen  nach  aussen  gewandt  (von  einer 
Vollendeten  Sache)  und  dass  sie  nicht  nach  einer  anderen  Seite 
fliegen  (von  einer  aus  dem  Vorhergehenden  erst  geschlossenen 
"*»dlung).  Die  Verben:  fingere,  facere  in  der  Bedeutung  darstellen, 
>owie  tfufticere,  einfuhren,  werden  immer  mit  dem  Part,  Praes,  Act, 
^  Deponentibus  SMch  Perf,)  konstruirt;  wir  können  im  Deutschen  diese 
'*ben  durch  lassen  übersetzen,  als:  Xenophon  facit  (inducit)  Socra- 
**  <H9putantem  formam  dei  qnaeri  non  oportere,  C.  N.  D.  1.  12,  31. 
^erus  LaVrtem  colentem  agrum  facit,  C.  Gat.  m.  15,  54.  Hac  oratione 
'«to /acie Socratem  usum  apud  judices,  G.  Tusc.  1.  40,  97.   (Vereinzelt: 
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yim  mall  significanteB  poStae  impendSre  apad  inferos  wageum  Tantalo 
faciurUf  C.  Tusc.  4. 16, 3ö.  Hier  lässt  sich  der  Acc.  c.  Inf.  daraus  erklira, 
dsLBBfaciufU  den  Begriff  von  narrant  involvirt,  [oder  nach  f.  125  S.511,e)yj 
aber  auffallend:  Polyphemwn  HomervLB  cum  ariote  coUogueniem  faeU  ej» 
que  luudare  fortnnas,  ib.  5. 39, 115.)  Wenn  aber  das  abhftngige  Verb  pii- 
Bivisch  ist,  so  mnss,  da  das  Passiv  kein  Participinm  Praesentis  hat, immer 
der  Infinitiv  stehen,  als:  Plato  construi  a  deo  atque  <udifieari  mmim 
facüf  C.  N.  D.  1. 18, 19  (stellt  dar,  nimmt  an.)  Isoeratem  Plato  admirabiliter 
in  Phaedro  laudari  facit  a  Socrate,  G.  opt.  g.  or.  6,  17.    Nunqnam  » 
divi  in  Epicuri  schola  Lycurgum^  Sohnem,  MüUadem  fiomtnari,  CFiLl 
21,  67.    Aber  von  einer  vollendeten  und  abgeschlossenen  Siebe: 
Feci  sermonem  inter  dos  habüum  in  Cumano,  C.  Fam.  9.  8,  1.    GatoiMB 
vidi  in  bibliotheca  aedentem,  multis  drcumfusum  Stoicorum  libris,  CFia. 
3.  2,  7.    Hamilcar,  ut  Karthaginem  venit,  multo  aliter  ac  sperabat,  re« 
publicam  so  ?uü)ent€m  coffnovit  Nep.  22.  2,  1.    Apelles  pinxU  ÄUxtmdnm 
Magnum  fulmen  tenentem  in  templo  Ephesiae  Dianae,  Plin.  35.  36  |.  U^ 
5.    Statt  des  unpersönlichen  Ausdrucks  durch  die  III.  Pers.  Sio^ 
Paasivi  bei  mehreren  Verbis  sentiendi  und  dedarandij  sowie  auch  einigott 
anderen,  die  im  Aktive  nicht  mit  dem  Acc  c.  Inf.  verbunden  werdeo« 
wie:  Uberoy  prohibeo  u.  s.  w.  (§.  125,  4)  als:  putatur  lunam  soiis  InmiDA 
coUuatrari  (man  glaubt,  dass),  wird  wie  im  Griechischen  >)  auch  im  LBr 
teinischen  gewöhnlich  die  persönliche  Ausdrucks  weise  gebraucht,  d.li- 
der  Akkusativ  wird  zum  Subjekte  im  Nominative  erhoben,  vod 
das  impersonelle  Verb  auf  die  Person  des  Subjekts  bezogen;  man 
nennt  diese  Konstruktion  den  Nominativua  cumlnfiniHvo^  als:  Luna  solif 
Inmine  coUustrari  putatur.   Durch  diese  Konstruktion  wird  eine  lebendig« 
Einheit  des  Satzes  hervorgebracht    Ist  der  Infinitiv  esse,  fieri  n.  s.  '^^ 
mit  einem  Adjektive  verbunden,  so  steht  dieses  in  gleichemKatni, 
Genus  und  Numerus  mit  dem  Subjekte,  als:  Alexander  fortit- 
simua  fuisae  tradilvr.     Besonders   häufig  werden  in   der  klassisehM 
Sprache  auf  diese   Weise  folgende   Passive   gebraucht:   dieor,  tradoft 
nuntior^  feror  seit  Sali,  (man  sagt),  narror  (poet  und  seit  Liv.  prosjy 
demonatror,   oatendoTy   acribor,   perhibeory   exiatimoTy  putor,   eredor,  of' 
gtior,  videor  (ich  scheine,  es  scheint),  audior,  reperior,  invenior;  wl* 
teuer  intellegor,  jndicoTj  perapicior,  cognoacor^  comperior^  endlich  jtibt»} 
vetor,  proMbear,  (sinor,  s.  §.  125,  4  und  127,  12,  b),  clueo  =  nX'jio:  E» 
bei  Non.  88,  1  per  gentos  eaae  cluebat  omnium  miserrimus.    PI.  Baeck. 
925  Atridae  duo  fratres  cluent  feciaae  facinus  maximum.    Lucr.4,46[3(fl 
cujuBCunque  cluet  de  corpore  fusa  vagart)-^   selten   folgende:  aedpi^^ 
(Apul.  de  magia  13  p.  416  non  ex  eo  accipi  me  necesse  est  exornm 
ad  speculum  solcrc;  Or.  recta:  ego  accipior  exomari  solere,  s.Hildebr- 
ad  h.  1.);  accuaor  (Tac.  A.  4,  22  accuaata  injeciaae);  addihir  (sa  MeUa) 
codicillis  .  .  ita  scripsisse,  16,  17;  adnotatuaque  (sc  est)  miles  . .  p(*^ 
riguisse  mamis,  13,  35;  agnoacor  (Apul.  dogm.  Plat  3  p.  271);  miß^ 
verlor  (Gell.  20.  1,  4) ;  colUgor  ex  ipso  dominae  placuisse  sepulero,  0^' 
Am.  2.  G,  61.    Lact.  2.  8,  43;  concedor  (G.  Gaecin.  15,  44  haec  nbi  tmr 
cedentur  esse  facta);  convincor  (Sali.  C.  52,  86  qnom  cotwieH  eoi^etdff^ 
sint  caedem  .  .  paravisse.  Liv.  45.  10,  14  qui  pro  Perseo  adversni^ 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.3  II,  §.  477. 
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Miios  dixisse  quid  aut  fedsse  convineerentur  ond  Spätere);  defendor  (C. 

IT.  3.  3^,  98  qaom  vi  quadam  reus  id,  quod  fecerit,  fecisse  defendUur, 

^at2,  5);  doeeoTy  es  wird  mir  nachgewiesen  (C  iny.  2. 11,36  si  minimae 

^eeuniae  capidoB  fnisse  doceaiur);  deeemor  (Sedal.  carm.  1,  198  Daniel 

kctmUur  insont  jejonis  cibus  esse  feris);  drferor,  werde  angeklagt 

(Tifi.  A.  2, 27  defertur  moliri  res  novas  u.  s.) ;  dubüar  (Tac.  Ann.  3. 8,  ubi 

T.  Kipperd.);  exmisor  (C.  Ph.  5.  5,  13  excuaeiur  Areopagites  esse);  fin- 

fikr  se  snspendisse,  Qnintil.  8.5,22;  hcd)eor,  =  putor,  mit  einem  partic. 

liit  ohne  esse  (Sadl.  fr.  4,  57  Kr.  volentia  plebi  facturus  habebatur, 

Tac  A.4,  45.  12,  15  invasurus);  ineusor  (Tac  A.  6,  3.  Amm.  14.  11,  24 1 

jodor  (Spartian.  Hadr.  14   quae  Hadrianus  ipse  composuisse  jacUUur, 

gerOhmt  wird);  tMimuLor  (Yal.  M.  8.  4,  1.    Just  5.  1,  1.    Amm.  14.  5, 

$;  tfMficor  (C.  Mil.  24, 64) ;  judicor  im  Pf.  (C.  Inv.  2. 50, 149  quidam  judicainu 

fd  parentem  occidisse.    SnlL  46,  73.    Br.  50,  189.   Att.  1.  13,  6.  Ps.  C. 

p^  domo  38,  101);  laudor  (Verg.  2.  585);  legor  (Prep.  5.  11,  36  in  lapide 

hoc  uni  nnpta  fuisse  legar) ;  Ubtratur  Milo  non  eo  consilio  profecius  esaey 

it  ctt  C.  Mil.  18,  47;  memoror  (ubi  ea,  quae  dico,  gesta  esse  memorantur 

CVerr.4.48,107);  mon$tror  (Amob.  3, 16);  negor  (ibi  vis  facta  negabüur7 

CGaeein.  15,44.  Liy.4.6,3  und  Spätere);  noscor  (Amm. 23. 6, 63.    Edict. 

Uein.  hei  Lact  m.  pers.  48,  9);  permiitor  (Amm.  14.  1,  3  und  sonst  oft. 

Aor.  Vict  orig.  gent  R.  4,  3  und  sonst);  perauaaus  (Val.  M.  3.  8,  1. 

^tttin.  2.  11,  14  persuasis  mori);  postulor  (bona  possideri  postvlarentur 

(C  Quint  28,  86);  praedicor  (C.  Sest  17,  39);  prehendor  (Taurus  b.Gell. 

8. 10,  2);  probor  (Ov.  M.  2,  92);  prodor  (Just  28.  4,  14.  44.  4,  12);  pro- 

*ittor  (Plin.  37  c.  GO  Hammonis  comu   inter   sacratissimas  Aethiopiae 

S^mas  .  .  promütUur  pracdivina  somnia  repraesentare) ;  ador  (Amob. 

1,  34  nnd  48);  aentior  (Amob.  1.  28  deitatem  sortiti  esse  sentitmtur  et .  . 

^ognoacuntur)-^  aimulor  (Liv.  1,  53,  7.    Quintil.  9.  1,  17);  aperar  (Tac.  H. 

%  74.  Amm.  17.  3, 1.  30.  10,  1).  —  Ausser  dem  schon  angeführten  clueo 

finden  sich  noch  einige  wenige  aktive  Intransitive  ebenso  wie  die 

angefahrten  Passive  persönlich  konstruirt:  Haec  apparent  magis  ita 

^^^eVarr.  R.  R.  1. 6, 2.   Membra  nobis  ita  data  sunt,  ut  ad  quandam  ratio- 

•«n  vivendi  data  eaae  appareant  Fin.  3.  7,  23.  [cf.  Madvig  ad  h.  1.]   Quae 

^  omnia  ex  Coruncanii  scientia  acta  eaae  canstarerUj  tamen  in  scelere 

'öfigio  non  valeret,  Ps.  C.  pro  domo  54, 139.   Apparebunt  h&iia  eaae  Sen. 

P'ov.  5,  1.    Quo  facilius  appareat  degeneraaae  a  suorum  virtutibus  Nero 

^et  Nero  1.    [Maleficiis,  quae  in  iilo  conatant  eaae  C.  R.  Am.  40,  118.] 

Wt  praejudicia  de  eo  facta  eaae  conatarerU  Cluent.  37,  104.    Quom  in 

••pwionfm  veniaaent  suis  civibus  fanum  expüaaae  Apollinis,  Verr.  4.  13, 

^'  Nonnullis  ipai  magistratua  veniebant  in  auapicionem  detinuiaae  nos  et 

^ra^*  eaae  Brut  bei  C.  Fam.  12.  15,  5.   Quae  istic  ojma  erunt  admini- 

'^^  11.  11,  2.    Ut  chorua  tamen  eaae  pateret  Apul.  Met  5,  3.    In  eini- 

^  Stellen  beruht  die  persönliche  Konstruktion  auf  einer  Attrak* 

^lOQ:  quae  nobis  designatis  timebatis,  ea  ne  accidere  possent,  consilio 

"^  ac  ratione  proviaa  aunt  G.  agr.  2.  37,  102.     Haec  qua  celeritate 

^U  nnt,  quanquam  videtis,  tamen  a  me  in  dicondo  praetereunda  non 

^  Maoil.  12,  34.     Scjunctus   orator  a  philosophomm   eloquentia,  ab 

"^ricorum,  a  po^tarum  explicandua  eat  nobis,  qualis  futurus  sit,  C. 

^''  20,  68.    Superiore  parte  legis  quem  ad  modum  Pompejum  oppugna- 

^^f  a  me  indteati  aunt  C.  agr.  1.  2,  5. 
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Amplissime  laudari  existimabahn',  qni   ita   landabator,  Cato  R.  R. 
praef.  §.  3.   Persarum  |  montes  qni  ease  aurei  perhibeniur  PL  Stich.  SS. l) 
Diaciplina  (Druidaram)  in  Britannia  reperta  atque  inde  in  Galliam  trau- 
lata  esse  existimatur  Caes.  B.  G.6. 13,  11.    Pens  in  Hibero  prope  effiectis 
nuntiabatur  B.C.  1.62,3.   Eomulus  ad  deo8  tratuisfe  credUvs  est,  Eatr.l, 
2.    (In  Graecia)  litterae  inuentae  esse  credunturj  Fl.  ep.  8.  24,  2.  BMm 
nondum  audiebatur  esse  in  Syria,  C.  Att.  5.  18,  1.     Luna  solis  Inmine 
coUustrari  putatur  G.  Div.  2.  43,  91.     Lege  eonsoeiali  kommes  cum  dii 
ptitandi  mmus  Leg.  1. 7, 23.   (Lycnrgi)  temporibus  Homerus  Juisse  traäkr 
Tasc.  ö.  3,  7.    Feror  seit  Sali.  J.  (>4,  4  saepios  eadem  postalaoti /sriir 
dixisse,  ne  festinaret  abire.  Narratur  . .  Graecia  barbariae  lento  eoUi» 
duello,  Hör.  ep.  1.  2,  6  nnd  andere  Dichter;  pros.  selten.    Quae  . .  pro- 
cul  ab  oculis  facta  narrabantur  Liv.  39.  6,  G.    Plin.  ep.  7.  27,  3.   Aiir 
staeus  inventor  olei  fuisse  dicitur  C.  Verr.  4. 57, 128.    Avis^  (qoae  platato 
Dominatar,^  scribitur  conchis  se  soUre  complere,  ND.  2.  49,  124.   Qm 
me  improbior  perhibeatur  esse?  PL  Trin.  692.    (Tyndaridae  firatre»)  bdä 
modo  adjulores  in  proeliis  victoriae  populi  R.,  sed  etiam  nuniii  fuisse 
hihentur  C.  Tusc.  1.  12.  28.   Xanthippe,  Socratis  philosophi  tixor, 
admodum  fuisse  fertur  et  jurgiosa^  Gell.  1.  17,  Terentii  fabeüae  propter 
elegantiam  sermonis  putabantur  a  C.  Laelio  scribi^  G.  Att  7. 3, 10.   Viäämr 
ad  me  simia  adgredirier  PL  Rud.  601.   Non  ita  gcnerati  a  natnra  somii^» 
ut  ad  ludum  et  jocum  facti  esse  videamur,  C.  Off.  1.  29,  103.    Ea.  ffitigm 
iri  facta  esse  Q.  fr.  3.  5,  1.   (Or.  recta:  ea  videbuntnr  facta  esse.)  [Si 
Vejos  migrabimns,]  non  reliqvisse  vidores,  sed  amisisse  vieti  patriam  vi* 
debimur  Liv.  5.  53,  4.     Ut  haec  invemantur  hodie  esse  hnjus  filiae.  PL 
Pocn.  5.  3,  34      Qaom   apud  tuos  Mamertinos   inveniare   improbissiv* 
ratione  esse  praedatus  C.  Verr.  4.  1,  3.   Regnante  L.  Tarquinio  SuperbO 
in  Italiam  I\fthagoras  venisse  reperitur^  C.  Rp.  2.  15,  28.    In  nostra  tcie 
Castor  et  Pollux  ex  equis  pugnare  visi  sunt  C.  ND.  2.  2,  6.    Ex  quo  (rfW 
esse  beati   atque  aetemi  inteUeguntur,  C.  N.  D.  1.  38,  106.     GraHssim^ 
erga  te  es^e  cognoscerer  C.  Fam.  1.  5,   1.     Cluent  16,  47  und  Andera 
Quae  inesse  in  homine  perspiciantur  C.  Leg.  1.24,  62.    Qui  perspectua  e^ 
a  me  toto  animo  de  tuis  commodis  cogitare  Fam.  1.  7,  3.    Pakta  ptf 
eos  dies  inter  coagmenta  lapidum  ex  pavimento  exstüisse  ostexMaiff 
Caes.  B.  C.  3.  105,  5.    Äuctor  illins  injuriae  fuisse  arguebatur  C.  VffT« 

1.  33.  85.  luv.  2.  11,  36  und  sonst  und  Spätere.  Omnia  falsa  itqM 
insidiose  ficta  comperta  sunt,  MiL  25,  67.  Suet  Aug.  67.  Voluntiu  d 
faciendi  demonstrahitur  afuisse,  C.  Inv.  2.  1 1,  35  u.  36.    Comif.  ad  H» 

2.  4,  7  und  Spätere.  Scutorum  multUudo  deprendi  passe  tndicabaltvr,  & 
MiL  24,  64. 

Anmerk.  1.  Das  Perfekt  und  du  Plusquamperfekt  des  Ptsii^' 
der  orw&hoten  Verben  werden  hüufig  unpersönlich  konstruirt,  und  fUtt 
des  persönlichen  Gerundivs  wird  fast  immer  da^  unpersönliche  0«' 
rundir  mit  est  gebraucht;  seltener  das  Prftsens  und  Imperfekt.  7^ 
diium  est  Homervm  caeeum  fuisse,  C.  Tusc.  5.  39,  114.  1.  3,  5.  Pw«^.* 
2,  23.  Br.  56,  204;  Praes.:  (;anonim  genfem  tradifur  fama  dolcedi*' 
frogum  maximeque  vini  capfam  Alpes  tran»i$se  Liv.  5.  83,  2  und  K^ 
Vsi.  M.  6. 9,  6  und  andere  Spätere.    Taprobanen  alterum  Ofhtm  terranun  ^ 


1)  Mehr  Beispiele  aus  der  vorklass.  Zeit  s.  bei  Holtse  II,  p.  31,  ^- 
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UiMutimn  ut  Plin.  6,  c.  34  in.  Phüonem  existinumdum  e»t  düertum 
).  de  or.  1.  14,  62.  Ubi  tyrannos  est,  ibi  diemdum  est  plane  nuUam 
I  pMieam,  C.  Rp.  3.  31,  43.  In  hac  hahüaaae  pUtea  dictmnai  Ckry- 
er.  Andr.  796  (man  hat  gesagt).  Quam  Oallos  oUinere  dielum  e§t 
.  O.  1.  1,  5.  LiT.  42.  53,  4.  Nee  sine  causa  dictum  ett  nihil  faci- 
im  laerimiu  inareteere  Qnintil.  6.  l,  27.  So  auch  dict^r,  dicebatwr 
(edentong:  es  wird  (wurde)  gesagt,  behauptet.  Quom  ab  hia 
offieüa)  omnia  proficiscantur  officia,  non  sine  causa  dicitur  ad  ea 
mme$  noatra»  eogitattonei  C.  Off.  3.  18,  60.  Ut  dici  posset  eo9  ab  ae 
näot  Caes.  B.  G.  1.  46,  3.  Selten  in  der  Bedeutung:  es  wird  er- 
es soll.  Dicitur  eo  tempore  matrtm  Pausaniae  vixtMe  Nep.  4. 5,  3. 
m,)  quae  Astarte  rocatur,  Adonidi  nupn$se  prodiium  ett  C.  ND.  3. 23, 

memoriae  proditum  et/  Br.  1,  3  und  memoria  proditum  e»t  Caes.  B. 
^y  1.     Memoriae  proditur  Tiberittm  .  .  in  hunc  modum  eloqui  MoUtum 

Sf  65.  In  quibus  Titaruu  bellum  adversus  deos  geesisee  proditttr. 
L  4,  1.  Äudito  Q,  Mareium  Regem  .  .  in  Ciliciam  lendere  Sali.  fr. 
j.  Ebenso  Liv.  34.  19,  10,  Curt.  5.  13,  1.  Audi/um  .  .  alterum 
I  et  alterum  exerci/um  advenitse  haud  dubiam  victoriam  factumm, 
.  45,  4.    Tac.  A.  15,  9  und  sonst.    Äthenaa  et  Lacedaemonem  Athe- 

0  Lacedaemoniorumque  causa  puiandum  eH  eondita»  esse  C.  ND.  2. 
.  Ebenso  Verg.  A.  6,  719.  Lact.  7.  12,  24.  Ciüitatem  ignobilem 
faoere  atuam  rix  erat  eredendwn  Caes.  B.  G.  5.  28,  1.  Ebenso  C. 
66,  165.  Nep.  Att.  18,  6.  Creditur  u.  s.  w.  in  der  klass.  Sprache 
ssjg    impersonell    (personell   poet.   und  spfttpros.).     Pro   certo 

(sc.  eum)  necato  filio  racuam  domum  scelestis  nuptiis  feciaee  Sali. 
^.    Creditur  Pythagorae  auditorem  fitiase  Numam  Liv.  40.  29,  8.  Cre- 

hoetea  in  fidem  veniaae  Liv.  8.  26,  7.  Ebenso  Tac.  H.  1,  90.  Cre- 
ü  Liv.  27.  16,  4  und  Andere.  Romam  erat  nuntiatum  .  ^fugiaaeAn- 
C.  Fam.  11.  12,  1.    Ebenso  Just.  27.  1,  5.   Nutdiatwr  piratarum  eaae 

1  portu,  C.  Vorr.  5.  34,  87.  Ebenso  Caes.  B.  G.  6.  4,  1.  LiT.4.  53, 
sonst  oft  und  Sp&tere.  Nuntiahatur  Parthoa  tranaiaae  Euphratem,  C. 
).  1,  1.  Ebenso  Mil.  18,  48.  Curt,  3.  5.  10  und  Andere.  Affertur 
tius,  Volaeoa  et  Aequoa  praedatum  extra  fines  exiaae  affertur  Liv.  4. 
Tac.  A.  6,  50,  dann  aber  ohne  Rücksicht  auf  den  Ursprung:  Notoa 
ahicanoa  consilia  cum  veteribus  jüngere  Romam  eat  aUatum  IJv  4. 
nd  sonst.  Narratur  erst  bei  Sp&teren,  z.  B.  Tac.  G.  38  und  Andere. 
tur  Mela  3,  10.  Fertur  spätlat.  Fertur  ülum  mori  voluiaae  Capitol. 
lil.  28  und  Andere.  Satis  comperto  Eordaeam  petUuroa  Rcmanoa  Liv. 
f,  bftnfiger  Tac,  z.  B.  A.  4,  36.    Hominum  facta  eaae  causa  judican- 

C.  ND.  2.  62,  155.  Viciaae  Theopompum  jydicatum  eat  Gell.  10.  18, 
ninum  cauia  eaa  rerum  copiaa  comparataa  fafendum  est  C.  N.  D.  2. 
.   Eaj  quae  dixi,   iis   solis   eonfitendum  est  esse  parata,  qui  ntuntur, 

Quod  esse  post  nostra  cautra  demonstratum  est  Caes.  B.  G.  2.  9,  3. 
.  38,  1.  2.  28,  1.  Neque  deos  ipsos  antecedere  originem  hominis  in- 
Lact.  4.  4,  7.  Negandum  est  esse  deos  C.  ND.  2.  30.  76.  Negarine 
do  posjtit  [numqnam  Madv.]  quemquam  stabili  et  firmo  animo,  quem 
virum  dieimus,  effici  posse,  nisi  ctt.  Fin.  8.  H,  29.  D«8  Verb  videri 
len)  aber  wird  in  allen  Zeitformen  persönlich  gebraucht;  ja  sogar 
ich:  Rens  damnatum  iri  videbatur,  Qnint.  9.2,88.  Die  unpersön- 
Construktion  bei  videtur  ist  sehr  selten.  Mater  gravida  parere  se 
n  facem  visa  est  in  somnis  Hecuba,  Enn.  fr.  trag.  Alex.  p.  98  V. 
avit).      Neque  eum  ad    me  adire  ncqne   me   magni  pendere   visumst 

sc.  in  somni»)  PI.  Cure.  262  Non  mihi  videtur  (=  non  puto) 
e  vivendum  satis  posse  virtiUenty  C.  Tusc.  5.  5,  12.  Video  visum  esse 
is  Piatonis  et  Democriti  locutionem  . .  potius  poema  habendum  C.  or. 

Malitia,  quae  volt  videri  se  esse  prudentiam  C  Off.  ,3.  17,  71  (die 
lein  annehmen  will,  sie  sei  Klngheit).  Regelmässiger  Übergang  vom 
Inf.  in  d.  Acc.  c.  Inf.  mihi  non  videbatur  quistfuam  esse  heatus  posse, 
1  malis   esset;    in    mnlis   autcm   snpientem  esse  posse,   si  esi«ent   ulla 

aut  fortunae  mala,  Tusc.  5.  8,  22.  In  Senatsbeschlüssen,  wie: 
1.2,3  quom  pontifices  decressent  ita:  si  .  .  jussus  esset,  videri  posse 
igione  eam  partem   areae   mi   reatifui.     Nach  mihi  videtur  =  censeo 
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Sa)].  J.  85,  2.     Aber  inkorrekt  Gell.  4.  11,  9  vidäur  .  .  coMjom  /ume  it 
caasa  f.  ond  6.  5.  5  uti  exi^masae  Alfmum  tndeUar.    Hart  B.  Alex.  19  n* 
pentina  UUroeinia  sublaitan  tri  videbatur  st.  videbantor,  wie  bei  Qaintil.  (a. 
vorher):  reus  damnaium  tri  videbaturj   obwol   aach  diese   Verbindung  nichK 
frei  von  H&rte  ist  und  daher  vereinselt  dasteht.     Wenn  aber  in  den  PrL  «. 
sensfornien  ein  Dativ   hinzutritt,  so   wird  immer  die  iinperaftDiicb  ^ 
Konstruktion  gebraucht.     Non  dubie  mihi  nuntiabaiur  Parthai  iram$i8$e  Kti« 
phratem,  C.  Farn.  15.  1,  1.   Subito  esse  Clodio  nuntiaium  Cyrum  urMtiettm^ 
esse  mortuum  Mil.  17,  46.    Nuntiaitim  est  nobis  a  M.  Varrone  rem'fie  6%ig| 
Roma  pridie,  Aü.  1.  1,  1.     Nuntiatur  Afranio  magnos  eomeaiuSf  qui  iter  li«. 
bebant  ad  Caesarem,  ad  flnmen  eonstifisse^  Caes. B.C.  1.  51,  1.    Auch  daiu^ 
wenn  nach  dem  Nom.  c.  Inf.  ein  neuer  Aussagesatz  folgt,  wird  dieser  imiMr 
durch  den  Äce.  e.  Inf,  ausgedrückt:  Ad  Tbemistoclem  qttidam  doehu  hem 
atque  in  primis  eruditus  accessisse  dicitur  eique  artem   memoriae  poiUeibu 
esse  se  traditurum;  quom   ille   quaesisset,   quidnam   illa  ars  efficere  powt, 
dixisse  illum  doctorem,  ut  omnia  meminisset,  et  ei  Themistodem  retpondim 
gratius  sibi  illum  esse  facturum,  si  se  oblivisci,  quae  vellet,  quam  si  memi- 
nisse  docuisset,  C.  de  Or.  2.  74,  299.    3/.  Papirius  unus  ex  bis  dicitur  OtUo 
barbam  suam  permuloenti  scipione  eburneo  in  Caput  incusso  iram  motUfCi 
atquo  ab  eo  initium  caedis  ortum^  ceteros  in   sedibus  suis  irueidatos  ia?.  5^ 
41,  9.    So  auch:  mihi  non  videbtcfur  quisquam  esse  beatns  passe^  qaom  is 
malis  esset;  in  maus  autem  sapienfem  esse  passe;  si  essent  Ulla  corporii  soft 
fortunae  mala  C.  Tusc.  5.  8,  22,  wie  X.  An.  3.  1,  11  ISo^tv  adzA  oznctb« 
Tieoeiv  ti^  T^jv  TraTpcpav  oJxtav  xal  ix  toütoü  Xdfxirtodat  irooov.')    rftßM 
ein   vorbereitendes  Demonstrativ:    hoc^  illud  vorangeht,  so  folgt  natSrli^ 
der  Acc.  c.  Inf.  wie:  vere  etiam  ülud  dicitur ^  perverse  dicere  honwus  äl- 
cendo  facillime  consequi  C.  de  or.  1.  33,  150.     Statt  des  Passivs  kann  naB 
auch  die  ///.  Pers.  Plur,  Aetivi  mit  dem  Accusaiivus  cum  Inf.  gebrauehetty 
als:  dieuntf  eredwU^  erediderunl  Romulum  ad  deos  transisse.    Für  videar  ka0B 
man  jedoch  nicht  vident  sagen,  sondern  man  mnss  ein  Verb  desGlaubeD* 
nehmen. 

6.  Die  persönliche  Konstruktion  erstreckt  sich  bei  videri  Jtnch  vd 
Vergleichungssätze,  als:  Quod  mihi  tantum  tribuis,  facis  amice;  sed,  nt 
mihi  viderisy  non  recte  judicas,  C.  Lael.  2,  9  (s.  daselbst  Seyffert)- 
Qnod  me  magno  animi  metu  perturbatum  pntas,  sum  equidem,  sed  hob 
tarn  magno,  quam  tibi  fortasse  videor,  C.  Att.  8.  11,  1. 

7.  Der  Infinitiv  esse  wird  oft  bei  dem  Partizipe  nach  den  Verbii 
sentiendi  und  declarandi  weggelassen:  Oppugnata  domus  CaesariB  per 
multas  noctis  horas  nuntiabator,  C.  Mil.  24,66.  Am  Häufigsten  geschieht 
diess  bei  dem  Infinitive  Futuri  Act,  und  dem  Gerundive,  als:  Pnto 
wie  mox  rediturum.   Rem  perficiendam  censeo. 

8.  Statt  dos  Inßnitivi  Futuri  Aetivi  und  Passioi  steht  oft  fort  {9^ 
tener  futurum  esse)  mit  ut  c.  conj.  praes.  oder  impf.  Caes.  B.  G.  1* 
31,  11  futurum  esse  paucis  annis,  uti  omnes  ex  Galliae  finibus  pdlt 
rentur.  C.  Divin.  1.  46,  101  exaudita  vox  est  e  luco  Vestae,  ut  ««^ 
et  portae  reficerentur,  futurum  esse^  nisi  provisum  esset,  ut  Bov* 
caperetur.  Tac.  H.  3,  32.)  oder  auch  fore  aliquem,  qui  mit  dem  Koo* 
junktive,  also:  Spero  fore,  ut  dicam,  sperabam  forty  ui  dicertm^^ 
me  dicturum  esse.  Die  Form  dicturum  fore  kommt  nämlich,  obwoi 
dictnrus  ero  durchaus  nicht  selten  ist,  selten  vor  und  unterscheidet 
sich  im  Ganzen  nicht  von  dicturum  esse,^)  In  bis  YX'JX'JTnxpov  fllo^ 
confirmas,  moram  mihi  nullam  fore,  deinde  addis,   si  quid  seem,  ^ 


1)  S.  Kühner   Ausf.   Gramm,   der  Griech.  Spr.  3  II,   §.  477,  a),  b). -* 
«)  S.  Neue  Lat.  Formenl.i  II,  S.  385  f. 
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i  me  fcTt  vfgdvrwa  G.  Att  5.  21,  4  (so  cd.  Med.,  aber  marg.  Cratandr. 

■•ev.)-  Meritoque  id,  si  qaando  nnqoam  alias,  deam  immortaliam  caasa 

beater  faduroa  fort  Liv.  6.  42,  12,  wo  man  in  der  Wiederkehr  der 

?OTte  deam  immortalinm  causa  libenter  factoros  oder  acturos  im  Fol- 

leoden  und  an  der  Weglassang  des  Subjektes  bei  factaros  fore  Anstoss 

^esommen  und  daher  wol  mit  Unrecht  die  Stelle  für  verderbt  gehalten 

^t  Lacem  alt  nescio  quam  de  domo  Cornelia  quondam  prodUuram  fore 

Pb.  Port  Latro  dedam.  c.  Serg.  Catil.  2^.    Patate  matronas  arbis  ac 

liberos  nostros  .  .  ad  genaa  vestra  obveraaturos  fore  ib.  36.     Si  sab 

eondiciono  qois  fandam  legasset,   .   .   interiturum   fore  viae  legatam, 

MaicelL  Dig.  33.  3,  3.      Jarati  depromant  se  pro    administrationibos 

lortiendis  neqoe  dedisse  qaidpiam  neque  daturos  anqaam  postmodam 

fort  Impp.  Theodos.  et  Yalent  cod.  9.  27,  6.     Sperat  fore^  ut  consul 

cndwr^  sperabat,  fore  ut  c.  crearetur  s=  se  creatam  iri;   spero  fore, 

wt  rem  adipisear,  aperabam  fore,  ut  adipiacerer  =  me  adeptarum  esse; 

hff.  FuL  exaeUi  sperat  fore,  ut  dixerit  {ut  consnl  creatua  sU,  ut  rem 

odepiitt  ai£)  oder  aperabat  fore,  ut  diodaaet  (ut  consul  creatua  eaaet,  ut  rem 

adeptua  eaaet  =  se  dictum  (adeptum)  fore.     Über  futurum  fuiaae,  vt  c 

Conj.  Impf.  s.  die  Lehre  von  dem  Konditionalsatze.  —  Persuasum  est 

Stoidfl /ore  aliquando,  ut  omnis  hie  mundus  ardore  deflagret,  C.  Ac.  2. 

S7, 119.  oder:  Pers.  est  aliquando  omnem  hunc  mundum  deflagraturum. 

Sperabam /ore,  ut  a  te  laudarer,  oder:  Sp.  me  a  te  laudatum  iri.    Car- 

ttiaginienses  rebantur /ore,  ut  mox  debellatum  eaaet,  oder:  Garth.  debeüa- 

tarn  mox  fore,  si  adniti  paululum  voluissent,  rebantur,  Liv.  23.  18,  6. 

PotBom  dicere /ore,  ut  satis  adeptua  airriy  oder:  Dicere  possum  me  satis 

<idtpUm  fore,  si  ex  hoc  tanto  in  omnes  mortales  beneficio  nullum  in  me 

pericalam  redundant,  C.  SuU.  9,  27.   Sperabam,  quom  has  Htteras  acce- 

pisses,  fore,  ut  ea,  quae  superioribus  litteris  a  te  petissemns,  impetrata 

^9wit  G.  Att  16.  16,  e,  16.    Ego  non  despero  fore  aliqtiem  aliquando, 

T^^  exaiafat  talis  orator,  qualem  quaerimus,  de  or.  1.  21,95.   Diese  Um- 

ttbreibung  ist  nothwendig,  wenn  ein  Verb  den  Infinitiv  des  Futurs 

US  Mangel  des  Supins  gar  nicht  bilden  kann,  als:  Spero /ore,  ut  con- 

^<  id  nobis,  G.  Tusc.  1. 34,  82.   (Gontacturum  esse  kann  nicht  gesagt 

werden.)    So  kann  auch  von   obtingere,  incidere,  florere,  allere^  poacere^ 

*«Mcre,  lugere,  angere,  maerere,  timere  u.  a.  der  Infinit.  Futuri  nicht 

K^bildet  werden.    Fore,  ut  angeretur  C.  Att.  12.  7,  1.    Puto  fore,  ut  me 

pnesentem  non  auatineat  14.  18,   1.     Visum  in  quiete  juvenem  dicere 

f^ft,  ut  perbrevi  convaleaceret  Divin.  1.  25,  53.    Si  divinasset  fore^  ut  a 

•obiliusimis  civibns  trucidatus  jaceret  2.  9,  23.    Excepta  vox  est,  cum 

**POrem  (balinearum)   incusaret,    statim  futurum,   ut  incaleacerent  Tac. 

H-  3,  32. 1)  —  Über  veUe  und  poaae  s.  §.  126,  Anm.  1. 

9.  Die  Deutsche  Sprache  setzt  die  Verba  sentiendi  und  declarandi 
S^^  in  einen  Zwischensatz  mit  und  ohne  wie  und  macht  den  Nebensatz 
^^  da  SS  zum  Hauptsätze,  als:  Cicero  war,  wie  wir  wissen,  ein 
Pö88er  Redner;  mein  Vater  wird,  wie  ich  hoffe  (oder:  hoffe  ich), 
""^fgen  wieder  zurückkommen ;  —  oder  sie  gebraucht  statt  der  Verben 
^'Iverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke,  als :  h  o  f f  e  n  1 1  i  ch ,  b  e  k  a  n  n  1 1  i  ch , 
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wahrscheinlich,  nach  der  Meinung,  Ansicht,  nach  der  i 
lählang  n.  s.  w.,  als:  mein  Vater  wird  hoffentlich  morgen  wiei 
zurückkommen;  nach  meiner  Ansicht  hast  da  geirrt.  Die 
Sprache  hat  zwar  aoch  diese  Ansdnicks weise,  als:  ui  ajuni^  yi 
detur,  oder  ohne  u/,  besonders:  crrdo,  opinor^  jnUo  (bei  Gic.  nur  Farn. 
3,  3j,  reor,  tpero  (and  zwar  immer,  wenn  sie  ironisch  in  den  Sati « 
geschoben  werden).  Nemo,  tä  opmor,  in  culpa  est,  0.  Claent.  52,  li 
auch  in  Relativsätzen,  aber  seltener.!)  Qaos,  tU  mihi  oideter,  . 
fortana  reservavit,  C.  Verr.5. 46, 121.  Qoi,  lU  credo,  .  .  libertinam  du 
uxorem,  Sest  52,  110.  Quem,  tä  puto,  Romam  mittam,  Att  5.  80,  9.  1 
quo,  yi  audiOf  magnum  odiam  Pompeji  soscepistis,  6.  1,  25  and  khh 
Cui,  ut  oßUfu&mus,  paulo  ante  opem  tulerat,  Nep.  25.  10,  2  und  Aoda 
Niminim  hanc  habet  vim  praeceptum  Apollinis,  qao  monet,  nt  se  qniiqi 
noscat.  Xon  enim,  credo,  id  praecipit,  nt  membra  nostra  ant  statsn 
figaramye  noscamas,  C.  Tusc  1.  22,  52;  so  2.  17,  39.  3.  17,  37.  81,  5 
apmor  1.  36,  87.  38,  92;  reor  1.39,  94;  zuweilen  auch  Torangesetit,  « 
Caes.  B.  C.  3.  70,  1  Pompejus  insidias  timens,  credo^  qnod  haee  pnwl 
spem  acciderant,  munidonibus  appropinquare  non  audebat;  ^)  mUd  cm 
mihi  credite  als  Bethenerungsformel ;  selten  bei  Cic  crede  mikL 
Tusc.  1. 43, 104  sed,  mihi  crede,  nemo  me  vestrum,  quom  hinc  excesM 
coDsequetur  3y ;  aber  im  Allgemeinen  zieht  sie  die  Konstruktion  des  l 
cusativi  cum  Infinitivo  vor. 

10.  Die  Deutsche  Sprache  nimmt  bei  den  Verbis  wnäendi  and  < 
darandi  sehr  häufig  aus  dem  Nebensatze  mit  dass  das  Subjekt  od 
ein  Objekt  heraus,  setzt  es  mit  der  Präposition  von  zu  dem  regireod 
Verb  des  Hauptsatzes  und  wiederholt  dann  dasselbe  durch  ein  penfl 
liches  oder  demonstratives  Pronomen,  als:  Es  ist  von  Cicero  bekaa 
dass  er  ein  grosser  Redner  gewesen  ist.  Man  sagte  von  dir,  daaii 
verreist  seiest.  Die  Lateinische  Sprache  wendet  eine  solche  Ausdnidi 
weise  nur  höchst  selten  an,  und  zwar  gemeiniglich  nur  dann,  wenn  t 
Gegenstand  nachdrücklicher  hervorgehoben  werden  soll,  und  daher  < 
durch  was  betrifft  übersetzt  werden  kann:  De  Äfricano  vel  jorti 
possum  non  iüum  iracundia  tum  inflammatum  fuisse,  C.  Tusc  4.  82,5 
De  quo  exploratum  sit  tibi  eum  rediturum  Att  4.  15,  3.  Erat  nimor  ( 
Transpadania  eos  jusaos  IV  viros  creare,  5.  2,  3.  De  hoc  Verri  diciti 
habere  eum  perbona  toreumata,  Verr.  4.  18,  38.  [Aber  Farn.  5.  8,  3< 
me  sie  existimes  ac  tibi  persuadeas  vehementer  velim,  non  me . .  tndtl» 
und  Tusc.  5.  20,  57  de  hoc  homine  a  bonis  scriptoribns  sie  scriptam  * 
cepimus,  summam  fuisse  ejus  in  victu  temperantiam  konnte  wegen  d( 
vorbereitenden  sie  nicht  anders  ausgedruckt  werden.]  De  poena  poi* 
mus  equidem  dicere  (id  quod  res  habet . .  mortem . .  non  cruciatnm  90 
eam  cuncta  mortalium  mala  dissolcere  Sali.  G.  51,  20.  Auch  ohne  Wi< 
derholung  des  Pronomens:  De  quo  tu  ad  me  scripsisti,  posteaqoaio  W 
änderet  reprehendere,  laudare  coepisse,  G.  Att.  1.  13,  4.  De  U  taafl 
fama  constans  nee  decipi  posse  nee  vinciy  G.  Farn.  10.  20,  1.   De  f 

1)  8.  Draeger  II,  S.  413.  —  2)  g.  Kritz  ad  Sali.  C.  52,  18.  ' 
3)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc,  1.31, 75  ed.  5.  Aus  vorklassischer  Zeit  fl* 
Holtse  II,  p.  227  sqq.  eine  grosse  Anzahl  von  Beispielen  an,  in  walck« 
die  Verben  credoy  opinor^  faieor,  scio,  cogüo,  spero,  eenseOf  dico^  vid&i^  «•*• 
est  auf  diese  Weise  gebraucht  sind. 
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Sit  nemoriae  proditum  doquenttm  fuisst,  C.  Br.  15,  57.    Dt  T,  Ftaminio 
nihil  accepi  nisi  Latine  diligenter  locutumy  ib.  28, 109.    {De  te  im  Gegen- 
satze zu  dem  vorangehenden  de  Metello.)   Neque  eum,  de  quo  esset  orta 
guapicio  pecnnia  oppitgnalum  (sc.  enm  esse)  Cluent  28, 76.    In  der  Regel 
setxen  die  Lateiner  das  Verbum  sentiendi  und  declarandi  allein  und 
lassen  darauf  den  Accasativus  cum  Inf.  oder  in  der  passiven  Konstruk- 
tion den  Nominat  c.  Inf.  folgen;  also:  Constat  Ciceronem  magnum  ora- 
torem  fuisse.     Dicebare  profectus  esse.    Wenn  ein  Relativ  oder  In- 
terrogativ in  der  Konstruktion  des  Accusativi  cum  Inf.  steht,  so  muss 
^e  Deutsche  Sprache  entweder  die  in  Nr.  9.  erwähnte  Ausdrucksweite 
durch  einen  Zwischensatz  oder  ein  Adverb  oder  einen  adverbialen  Aub- 
<lnick  oder  die  Umschreibung  mit  von  gebrauchen,  da  man  nicht  sagen 
kann:  dass  welcher,  dass  welches,  dass  welchem  u. s.  w.   Cicero, 
(piem  scimus  magnum  oratorem  fuisse  (C,  von  dem  wir  wissen,  dass 
er . .  war,  oder:  C,  welcher,  wie  wir  wissen,  ein  grosser  Redner 
w»r,  oder:  welcher  bekanntlich  ein  grosser  Redner  war).  —  Cicero, 
eojas  eloquentiam   summam  fuisse  scimus  (C,  von  dem  wir  wissen, 
dass  seine  [=  dessen]  Beredsamkeit   ausgezeichnet   war,  oder:  C, 
desaen  Beredsamkeit,  wie  wir  wissen  [bekanntlich],  ausgezeichnet 
war).  —  Cicero,  cni  Academicornm  philosophiam  placuisse  scimus  (C, 
Ton  dem  wir  wissen,  dass  ihm  die  Ph.  der  Ak.  gefallen  hat).  —  A 
quo  omnes   Romanorum  oratores  superatos  esse  scimus?  (von    wem 
wissen  wir,  dass  von  ihm  alle  Römischen  Redner  tibertroffen  worden 
s^?  wofür  wir  sagen:  dass  er  alle  R.  R.  tibertroffen  habe). 

An  merk.  2.  Dass  die  Verba  seniiendi  und  declarandi,  wenn  der  Be- 
piff  eines  Befehls  in  ihnen  liegt,  mit  ul  (and  yerneinend  ne)  und  dem 
Konjunktive  konstruirt  werden,  werden  wir  in  der  Lehre  von  ut  sehen, 
•owie  auch,  dass  die  Verben:  probare  und  efficere  (beweisen),  und  se- 
9>uio'  (es  folgt  daraas)  mit  ut  verbanden  werden. 

11.  Die  Verben:  volo  und  mala  werden  auch,  jedoch  selten  in  der 
klassischen  Zeit,  häufig  in  der  vorklass.,  mit  ut  und  dem  Konjunk- 
tive konstruirt,  als:  Ut  ille  te  videat,  volo  PI.  Bacch. 77.  Merc.  560  und 
■onst  Voloj  uii  mihi  respondeas,  C.  Vat  6,  14.  7,  17.  Idque  ut  facias 
^dim  Fam.  4.  1,  2.  7.  31,  2.  0.  bei  Gell.  15.  6,  3.  Gell.  10.  26,  7.  14. 
If26.  Mortuum  .  .  me,  quam  ut  id  patiar,  mavelim  PI.  Truc.  4. 2, 29  (32). 
^*cch.  875.  Nihil  mcUle  Caesarem,  quam  ut  Pompejum  assequeretur,  C. 
^^^  8.  9,  4.  (Aber  gleich  darauf:  nihil  maUe  Caesarem  quam  principe 
I^ompejo  sine  metu  vivere.) ')  Equidem  maUem,  ut  ires  Att.  1.  16,  14. 
'Oco,  maloy  nolo  werden  zuweilen,  visne  oft,  velim^  nolim^  malim,  veüem, 
^^f^f  maüem  aber  ganz  regelmässig  mit  dem  Konjunktive  ohne  ut  yer- 
^den,  als:  Vdo  se  ^erat  in  adulescente  fecunditas,  C.de  Or.2.21,88. 
"tt»e  igitur  hoc  primum  videamua'^  C.  Rp.  1.  10,  15.  Noh  accusator  in 
Jödicinm  potentiam  afferat,  C.  Mur.  28, 59.  Mah  te  sapiens  hostis  metuat, 
fl^m  Btulti  cives  laudent,  Liv.  22.  39,  20.  Velim  taceaa  (f-acueris),  vellem 
•J*^^*»^  (tacuisses).  VeUm  ecribas,  MaUem  tacuissea.  Wenn  volo  die  Be- 
"öitnng  von  behaupten  hat,  so  wird  es  nattirlich  immer  mit  dem 
*^  c.  Inf.  verbunden.  S.  §.  126  S.  510,  c).  Über  oportet  und  necesse 
^  c.  conj.  ohne  ut  s.  die  Lehre  von  ut.    Sino  hat  in  der  klassischen 
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Sprache  immer  den  Äcc,  c.  Inf.  bei  sich,  und  patior  in  der  Regel  ijdock 

auch  non  potior  ut,  wie  C.  Off.  3.  ö,  22.    Caes.  B.  G.  1.  45,  1). 

Anmerk.  3.  Die  Verben:  txUOf  nolo,  eupio^  eacpeto  haben  ihr  Objekt  ia 
Akkusatire  mit  dem  Partieipium  Perfeeti  Poitivi  gewöhnlich  ohne  tm 
oder  bei  impersonellen  Verben  bloss  im  Akkusative  des  PortUipU  hrf, 
P<u9.  bei  sich,  wenn  man  mit  Nachdruck  den  Gegenstand  des  Wnnächei  ab 
schon  Tollcndet  bezeichnen  will,  wo  wir  im  Deutschen  lu  dem  Verb 
wollen  das  Verb  wissen,  sehen  mit  dem  Partieipium  Perf.  Paas.  tetm. 
Am  Häufigsten  findet  sich  dieser  Gebrauch  bei  Cicero,  aber  nicht  bei  Cbir 
nnd  Sallustius,  h&ufig  auch  bei  Plaotus  und  Terentins,  selten  bei  UtIu 
nnd  Sp&teren.  Factum  vclo  PI.  Bacch.  495.  Te  canventum  cupU  Cure.  301. 
Justam  rem  et  facilem  e»»e  oraiam  a  vobis  volo,  Amph.  33.  Laches  aw  naie 
eofwentam  e»«e  expetü  Ter.  Hee.  727.  Omne»  vot  oratoa  volo  Heant.  26  (will  idi 
gebeten  haben).  Domestica  cura  te  letjotum  volo,  C.  Q.  Fr.  3. 9, 3  (ich  will  dick 
erleichtert  wissen,  stärker  als  lerari,  wie:  Hoc  onere  senectutis  et  te  etM 
ipsum  levari  vclo,  C.  Cat.  m.  1,  2).  Monitoe  eoe  oo/o  C.  Cat.  2. 12, 27.  Üben 
eonsuüum  volumut  proptcr  ipsos,  C.  Fin.  3.  17,  57  (wir  wollen  gesorgt  wit> 
scn).  NoUe  euceesnan  non  patribus,  non  consulibus,  Liv.  2.  45,  6.  Pdtnm 
exstinetam  eupU  C.  Fin.  4.  24,  66.  Patres  ordinem  publicanomm  oßhum 
nolebant  Liv.  25.  3,  12.  Seltener  mit  esse:  Sociis  mazime  lex  cometdlum  em 
vult  C.  Caecil.  6,  21.  Corinthtan  patres  vestri,  totius  Graeciae  lumm,  t^ 
atinctum  eeee  voluerunt  C.  Man.  5,  11.  Illnd  tamen  te  eeee  admomhm  frfi 
Cael.  3,  8.  So  steht  auch  bei  oportet  statt  des  Acc.  c  Inf.  bisweilen  te 
Akkusativ  mit  dem  Partie,  Perf,  Pau,  als:  At  non  mieeam  (sc.  eam)  opadalt 
PI.  Cist.  2.  3,  41.  Adnlesconti  tnorem  geetum  oportuit  Ter,  Ad.  214»  tJtit 
erat,  mamiumi  tamen  oportuit  Heant.  1.  2,  26.  Nonne  prius  (sc.  id)  luiws 
cafum  oportuit  Andr.  239  und  sonst.  Totam  rem  Lucullo  ifUegrom  eenäm 
oportuity  C.  Ac.  2.  4,  10.  Verr.  4.  17,  37  und  sonst.  Selten  mit  esse:  Ego 
id,  quod  jam  pridem  factum  esee  oportuit,  certa  de  causa  nondum  fiCio,C 
Cat.  1.  2,  5.  —  An  die  erwähnte  Ausdrucks  weise  (domestica  cura  te  Uvdm 
volo)  schliesst  sich  die  an,  in  welcher  die  Verben  volo  und  malo)  mit  im 
Akkusative  einer  Person  und  einem  prädikativen  Substantive  okii 
esse  verbunden  werden.  C.  Tusc.  5. 19, 54  utrum  mallee  te,  si  potestas  esMt| 
semel,  nt  I^aelium,  eonsulem  an,  ut  Cinnam,  qnater?  23,  6(S  quis  est  .  .,  f* 
ge  non  hunr  mathemotieum  malit  quam  illum  tyrammm^  Fin.  5.  5,  13  Stntf 
phygicum  ae  voluit  (ubi  v.  Madvig).  de  opt.  gen.  die.  5,  15  qui  ee  AtSaf^ 
volunt,  Off.  2.  22,  78  qui  ae  popularea  volunf.  de  or.  2.  60,  246  iste,  qoi  * 
vult  diraeem.   Divin.  2.  57,  118  quidvis  malle  quam  ae  non  inepioa. 

Anmerk.  4.  Bei  den  Verben  ro/o,  nolo,  malo,  ncpio,  atudeo  steht,  mn 
das  Subjekt  dieser  Verben  auch  Subjekt  des  Infinitives  ist,  in  der  Regel  der 
einfache  Infinitiv  (s.  §.  124,  a\  bisweilen  jedoch  der  Aecu».  e.  W.»  ^ 
sonders  bei  esse  in  Verbindung  mit  einem  Adjektive  und  regelmässig  Wi 
einem  passiven  Infinitive.  Cupio  me  eaae  clementem:  Cupio  in  UtA 
rci  publicac  pcriculis  me  non  dissolutum  videri,  C.  Catil.  1.  2,  4.  Ncp. 
Att.  20,  5.  Volt  piaeere  aeae  amicae,  PI.  Asin.  183.  Fin  tu  te  mi  tai 
obaequentem  an  nevis?  Mcrc.  150  und  sonst  oft.  Xolo  me  meretricem  Sar 
Cist.  1.  1,  85.  Moriri  aeae  misere  mavolei  Asin.  121.  Bacch.  452  nnd  ta^ 
Mori  me  malim  Ter.  Eun.  66.  Quem  affahilem  et  jucundum  ae  eue  veM  0. 
Off.  1.  31,  113.  Ut  nihil  mallent  eaae  ae  quom  bonos  viros,  de  or.  1.47,S0i 
Catil.  1.  7, 17.  Principemque  ae  eaae  mavult  quom  videri  Off.  1.  19,  65.  N■^ 
10.  9,  r>.  Liv.  22.  51>,  7  und  Spätere.  Ego  me  id  faeere  atudeo  PL  Aiii' 
67.  Amph.  8U'2.  Ter.  Phorra.  767.  Eun.  1.  Hec.  265.  Benefacta  i»  !■• 
ae  colloeari  volunt^  C.  Tusc.  2.  t^6,  64.  Gratum  ae  videri  atudet^  C.  OC  % 
20,  70.  Obtrectatio  intercedebat  inter  Caesarem  atque  Antonium,  quo«  M 
uterque  prineipfm  non  solum  urbis  Romanae,  sed  orbis  terrarum  eaae  of^ 
Nep.  25.  20,  .5.  Timolcon  maluif  ae  diligi  quam  metui  20.  8,  4.  Beim  Aae. 
c.  Inf.  wird  die  Person,  beim  blossen  Inf  die  durch  denselben  beioieluM^ 
Handlung  mehr  hervorgehoben. 

12.   Über  jubere,  vetare,  einere  und  pati  ist  Folgendes  zu  bemerk«: 
a)  Wenn  sie  einen  Infinitivus  Äctivi  bei  sich  haben,  so  ist  der  Ak- 
kusativ, wie  bei  cogo,  prohibeo,  te  fugere,  einfacher  Objektsakknittif* 
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135,4.  NoB  Tran$alpinaa  getUes  oleam  et  vitem  aerere  Bon  nnimus 
p.  3.  9,  16.  Alcibiades  Athenas  victas  Lacedaemoniis  atrvire  non 
«t  paiif  N.  7.  9,  4.  Jubei  fwa  Pythius  Apollo  noeeere  nosmet  ipsos, 
in.  5.  16,  44.  LegcUaa  Caesar  discedere  vetuerat,  Caes.  B.  6. 2. 30, 8» 
enn  sie  aber  einen  Infinitivns  Passivi  bei  sich  haben,  so  findet  der 

e.  Inf.  statt;  die  Deutsche  Sprache  gebraucht  hier  den  Infinitivu» 

f.  Caesar  pontem  jubet  rescindi,  Caes.  B.  G.  1.  7,  19.  (C.  Hess  die 
ke  abbrechen;  aber  C.  militea  pontem  rescindere  jubet,  C.  hiess 
>  Soldaten  die  Brücke  abbrechen.)  Dux  ccistra  tntmiri  vetuit,  Caes. 
.  1.  41,  4.  (C.  verbot  das  Lager  zu  befestigen;  aber  C.  müüea 
*a  rtscmdere  vetuU^  C.  verbot  seinen  Soldaten  das  Lager  su  befesti- 
)  Quom  leges  (Haeduorum)  ckio  ex  una  familia  vivo  utroque  magi' 
M%  ereari  vetarerUj  Cotum  imperium  deponere  co^git,  C.  B.  A.  7. 
\.  Valeria  lex  quom  eum,  qui  provocasset,  virgis  caedi  securique 
ri  vttuisatt  Liv.  10.  9,  5.  Nach  Analogie  von  jubeo  und  veto  findet ' 
auch  in  der  späteren  Latinität  konstruirt:  praecipio.  Suet.  Cal.  47 
tepü  irirtmea  .  .  itinere  terrestri  Romam  devehi.  Nero  31  und  sonst, 
l  Met  2,  5.  9,  36.  Justin.  3.  3,  6  und  sonst.  Lact  2.  5,  1  flumina 
t  praecepit.  Plin.  25  c.  10  (paeoniam)  prtiecipiurU  eruere  noctu. 
nr.  Dig.  31.  1,  89  codidUos  aperiri  testator  praecepU.  Curt.  6.  6, 
tUraa  ineendi  praecepü.  Mando :  Suet.  Tib.  6ö  Signa  quae  toUi  pro- 
mdmdaverat.  Calig.  29  praetorium  virum  .  .  cum  mand€uset  interimi'^ 
wUerdieo:  Suet  Galba  6  itUerrHxU  commecUua  peH,  ProJdheo  mit 
e.  inf.  pass.  App.  Claud.  Caec.  bei  Or.  Inscr.  L.  I,  p.  146  pacem 
cum  Pyrrho  rege  prohibuiL  C.  Vat  5,  12  ut  inde  aurum  eocportari 
nhmqut  prohiberea,   Marc.  8,  24  quae  idem  togatus  fieri  prohibuiaaet, 

1. 12.  6,  2.  Caes.  B.  G.  7.  78,  5.  B.  Alex.  46.  Liv.  4.  2,  12  und 
t  und  Spätere.  (Aber  nicht  gehört  hierher  prohibeo  aliquem  aliquid 
re,  s.  §.  125,  4.)  Vereinzelt  Vopisc.  Tac.  6  di  avertant  patres  pa- 
)  ^&ci  impuberes;  endlich  Tac.  G.  34,  4  obatUit  (=  prohibuit)  in  se 
il  itque  in  Herculem  inquiri.  Germani  ad  se  vinum  importari  non 
n^  Caes.  4,  2  (die  Germanen  lassen  keinen  Wein  zu  sich  bringen; 
'  G.  mercatorea  ad  se  vinum  importare  non  ainuntf  lassen  die  Rauf- 
)  oder  von  den  Kaufleuten  keinen  Wein  zu  sich  bringen).  Caesar 
Hl  diripi  paaaua  est  (C.  Hess  die  Stadt  plündern;  aber:  C.  müitea 
m  diripere  paaaua  eat^  liess  die  Soldaten  die  Stadt  plündern).  Hoc 
$  fädle  potior  aileriy  C.  Cat  1.  6,  14.  Huic  ego  voa  obici  pro  me 
itwn  paaaua  Mil.  14,  37. 

b)  Wenn  die  aktive  Konstruktion  von  heissen  und  verbieten  in 
lassive  verwandelt  wird,  so  gebraucht  man  im  Deutschen  die  un- 
(nliche  Ausdrucks  weise :  man  heisst  mich  schreiben,  man  v  er- 
st mir  zu  schreiben,  im  Lateinischen  aber  die  persönliche  Aus- 
ktweise,  indem  der  Akkusativ  der  Person  in  den  Nominativ 
j;eht:  Jubeor  (ego  jubeor)  acribere.  Vetor  (ego  vetor)  acribere,  S.  ob. 
5,  4.  Conaulea  jubentur  acribere  exercitum,  Liv.  3.  30,  3.  Decemviri 
I  (Sibyllinos)  adire  atque  inapicere  juaai  (aunt)  Liv.  22.  36,  6.  Tri- 
qmnqueremea  .  .  mitH  juaaae  27.  7,  15.  Locua  inde  laufiaque  legatis 
m  juaaa  28.  39,  19.  (Puer)  ait  (sc.  ae)  eaae  vetitum  intro  ad  eram 
ere,  Ter.  Phorm.  864.  Nolani  muros  portasque  adire  vetiti  aunt, 
S.16,9.   [Selten  sind  Beispiele,  wie:  Quo  factum  est,  ut  a  prarfecto 

ihnmr,  AufOhrL  Grammatik  der  Latein.  8praobe.  II.  34 
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morum  Hasdrubal  cum  eo  (Hamilcare)  vetaretur  eaaCt  N.  23.3,  2  statt 
praefectus  Hasdrubalem  cum  eo  vetaret  esse.]    Auch  von  tuio  finc 
sich  die  passive  persönliche  Konstruktion:  Milo  accusare  enm  mo( 
rate,  a  quo  ipse  nefarie  accusatur,  per  senatas  auetoritatem  non 
Situs,  G.  Sest  44,  95. 

c)  Wenn  die  handelnde  Person  beim  Infinitive  nach  jubere  und  \ 
tare  sich  leicht  aus  dem  Zusammenhange  ergänzen  läset,  so  wird  i 
oft  weggelassen,  als:  Jube  domum  ire  PL  Mil.  1278.  Jube  oculos  dkh 
Rud.  659  und  sonst,  i)  Caesar  castra  mtmire  jubet  (sc.  milites),  Caa 
B.  G.  2.  5,  6.  Jusserunt  pronuniiare  (sc.  tribunos  et  oentnriones),  nt  i 
orbem  consisterent  5.  33,  3  und  34,  1.  Hesiodus  eadem  mensora  rMß 
jubet,  qua  acceperis,  aut  etiam  cumulatiore,  si  possis,  C.  Br.  4,  15  (•< 
te,  firas  aus  acceperis  und  possis  zu  entnehmen  ist).  Cae8.B.  C.3,65^^ 
Ganz  gewöhnlich  ist  dies  der  Fall,  wenn  die  Handlung  des  Infin.  eiaf 

*  bestimmten  Klasse  von  Menschen  zukommt.  Remos  jussit  reUgart  itn] 
pis,  Liv.  Andr.  bei  Isidor.  or.  19. 4, 9.  Desperatis  etiam  Hippoerates  vdU 
adhibere  medicinam  (sc.  medicum)  G.  Att  16.  15,  5.  Receptui  cowi 
jussit  (sc.  tubicines),  Liv.  29. 7,  6.  Ganz  natürlich  ist  diese  Konstroktk 
bei  Vorschriften,  wo  es  gerade  auf  die  Handlung  selbst  ankommt.  L 
gis  ea  vis  est,  ut  recte  facere  jubtat,  vetet  deUnquere,  C.  Leg.  1.  6, 1 
Vetat  ratio  irUueri  molestias,  G.  Tusc.  3.  15,  33. 

d)  Jubeo  c.  dat.  pers.  et  acc.  rei  steht,  wenn  kraft  der  G^setse  tarn 
Person  ein  Amt  übertragen  wird,  wie  Mario  pravinciam  NumkHam  p 
pulus  jussit  Sali.  J.  84,  1  (ubi  v.  Kritz);  [sonst  nur  der  blosse  Aoe.  In 
iubeo,  wie  legem  iubere  Gic.  Liv.,  societatem  Liv.,  foedns  Cie.  cf.  Qmi 
ges  IL  p.  2590.]  —  Wenn  aber  jubere  nicht  die  Bedeutung  von  heiiiei 
lassen  hat,  sondern  von  verordnen,  beschliessen,  so  wird  etfli 
ut  und  negativ  mit  ne  c.  conj.  verbunden.  Genturipinorum  senatiudt- 
crevit  populusque  jussit,  ut  statuas  Verris  quaestores  demoliendas  Icct 
rent  G.  Verr.  2.  67,  161.  Vgl.  PL  Amph.  50.  G.  Verr.  31.  35,  82.  i  ft 
28  und  Andere,  besonders  Spätere;  Gaes.  b.  c.  3,  98  Hirt.  B.  6.&68;fi 
quod  ne  fieret,  consules  jusserunt  ( Ut  non  spätlat.)  Alter  consal  «■■ 
Bojis  jussus  bellum  gerere,  .  .  alterum  (consulem)  ut  mitteret  Boom 
Liv.  36.  1,  9.  So  auch  bei  Pass.  32.  16,  9.  [Vgl.  jedoch  Weissenk« 
d.  St]  Mit  weggelassenem  ut:  jube  maneat  Ter.  Heaut737.  Legi'' 
Romani  Perseum  regem  vel  cum  tribus  venire  jubebant,  vel,  si  tiattf 
agmen  traduceret,  obsides  daret,  nihil  fraudis  fore  in  colloquio,  Liv.tf* 
39,  6.  Aber  jubeo  tibi,  ut  oder  ohne  ut  findet  sich  erst  bei  den  Spi* 
teren,  wie  Britannico  jussit  eocsurgeret  Tac.  A.  13.  15,  40.  Veto,  9t  * 
conj.  ist  poet  Ne  quis  humasse  velit  Ajacem,  Atrida,  veUu  cnr?  8^ 
Serm.  2.  3,  187. ») 

Anmerk.  5.  Auch  einige  imperaonelle  Verben  und  RedeoMurton,  *** 
deeet,  licet,  oportet,  neceste  est,  opus  est  u.  a..  werden,  wenn  der  tob  ft*^ 
abhängige  Infinitiv  ohne  thätigea  Subjekt  steht,  gewöhnlich  mit  den  hß^ 
Pcusivi  verbunden,  während  die  Deutsche  Sprache  den  Inf.  Actiri  gf^bi*^ 


jedoch  Bteht  in  diesem  Falle  häufiger  der  Inf.  Actim,  als:  Licet  imidkgf'*' 


1)  8.  Holtze  II,  p.  33.  —  2)  Vg].  RamshornS  D,  §.  168,  &  Mk 
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13.  Über  par^  rectum^  aequum,  justunif  uaüaium,  dtfficile  est,  veri- 
müe  non  est  (öfters  bei  Gic),  expedit  mos  eat,  Umpu8  est  und  ähnlichen 
^  ut  and  dem  Konjunktive,  s.  die  Lehre  von  u/. 

li.  Wenn  in  die  Konstruktion  des  Accusativi  c.  Inf.  ein  ver- 
eichender Nebensatz  eingeschoben  wird,  und  das  Prädikat  beider 
1.8  nämliche  ist;  so  wird  das  Prädikat  des  Vergleichungssatzes  weg- 
lassen, und  das  Subjekt  desselben  mittelst  einer  Attraktion  in 
tn  Akkusativ  gesetzt;  dadurch  werden  der  Haupt-  und  derNebensata 
oig  mit  einander  zu  einer  Einheit  verschmolzen,  als:  Quae  tanto 
mailio  a  me  gesta  cognosces,  ut  tibi  multo  majori,  quam  Africanus 
it,  tamen  non  multo  minorem  quam  Laelium  facile  et  in  re  publica  et 
i  amicitia  adjunctum  esse  patiare,  0.  Fam.  5.  7,  3.  Te  suspicor  iisdem 
ebuB,  guibus  me  ipaum,  interdum  gravius  commoveri,  C.  Lael.  1, 1  (statt 
[idbos  ego  ipse  commoveor).  Antonius  ajebat  ae  tantidem  frumentum 
vttimasse,  quanti  Sacerdoiem  Yen*.  3.  92,  215  (statt  quanti  Sacerdos 
^timasset)  Decet  cariorem  esse  patriam  nobis,  quam  nosmet  ipaoa 
^3.  19,  64.  Habes  confitentem  reum  8e  in  ea  parte  fuisse,  qua  te 
Ug.!,  2.  Ego  C.  Caesarem  non  eadem  de  re  publica  sensisaei  quae  me, 
Kio,  Pis.  32,  79  (statt  quae  ego  sensi).  Messenen  eodem  jure  quo  Lace- 
^ofmnem  .  .  acceptam  (sc.  esse)  Liv.  34.  32, 16.  Givitates  Thessalorum 
in  wdem  causa  qua  Aetoloa  fuisse,  39.  24,  11.  —  Ist  aber  das  Prädikat 
verschieden,  so  kann,  wie  es  sich  von  selbst  versteht,  diese  ver- 
pönte Ausdrucksweise  nicht  eintreten,  als:  Quis  credat  tamtum  esse 
*^  quantus  videturl  (Eine  der  Form  nach  gleiche,  der  Entstehung 
■^  verschiedene,  verkürzte  Ausdrucksweise  findet  statt,  wenn  in  dem 
Vergleichungssatze  das  regirende  Verb  des  Accusativi  c.  Inf.  in  Ge- 
dttiken  zu  wiederholen  ist,  als:  Hatonem  ferunt  de  animorum  aetemi- 
ttte  oon  solnm  sensisse  idem,  quod  Pythagoram,  sed  rationem  etiam 
«Ö1ÄM6  (statt  quod  Pythagoram  sensisse  ferunt),  C.  Tusc.  1.  17,  39. 
8*epiu8  mulam  peperisse  arbitror,  quam  sapientem  fuisse  (sc.  arbitror), 
^^.  2.  28,  61.  Ohne  Attraktion:  eandem  me  salutem  a  te  accepisse 
F^tavi,  quam  iüe  (sc.  accepit)  Att.  9. 11  A.  3.  Corpus  quom  eodem  non- 
••Hi  dicerent  inferri  oportere,  quo  ii  (sc.  inferrentur),  qui  ad  supplicium 
<>seDt  dati,  Nep.  4.  5,  5.  Achaeis  indignantibus  eodem  se  loco  esse,  .  . 
9^0  Messenii  atque  Elei  (sc  essent)  Liv.  42.  37,  8  (ubi  v.  Weissenb.). 

15.  Häufig  wird  vor  den  Verbis  sentiendi  und  declarandi  ein  De- 
monstrativ, als:  Aoc,  id,  iUudy  ita^  sie,  hinzugefügt,  um  auf  den  fol- 
Senden  Gedanken  aufmerksam  zu  machen,  als:  Sic  sentio,  non  posse 
^mum  nostrum  esse  mortalem.  S.  §.118,  Anm.  7.  Auf  ähnliche  Weise 
seht  bisweilen  das  Relativ  quod  dem  Acc.  c.  Inf.  vorher,  um  das  im 
Vorhergehenden  Ausgesagte  erst  kurz  zusammenzufassen  und  dann  durch 
^Acc.  c.  Inf.,  wie  durch  eine  Apposition,  näher  zu  erklären:  M.  Pom- 
I^Bins  L.  Manlium  criminabatur,  quod  Titum  filium  ab  hominibns  rele- 
S^iset  et  ruri  habitare  jussisset.  Quod  quom  audivisset  adulescens 
%is,  negoHum  exhiberi  patri,  accurrisse  Romam  dicitur,  G.  Off.  3. 31, 112. 

16.  Der  Accusativus  c.  Inf,  wird  auch  in  affektvollen  Aus- 
iifongeni)  gebraucht,  um  der  Gemiithsbewegung  darüber,  dass  Etwas 

i)  Vgl.  Ruddimanu.  II,  p.  226  sq.    Draeger  I,  8.  305  f.    Schnch 
i.  O.  8. 101  f.     Kfihnast  Liv.  Synt.  8.  246  und  beaonden  Kraz  in  dem 
Bttgmrter  Progr.  1862,  8.  35  ff. 

84* 
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wirklich  geschieht  oder  als  eintretend  gedacht  wird,    aiuiiidiflekeo. 
Sowie  wir  §.  70,  5  gesehen  haben,  dass  äff ekt volle  AuBrnfnngeii, 
als:  me  infelicemf  heu  me  infeUcemy  als  das  Objekt  eines  iwar  nieiit 
ausgedrückten,  aber  gedachten  Verbs  anzusehen  ist;  ebenso  ist  derAee. 
c.  Inf.,  durch  den  ein  affektvoller  Ausruf  ausgedrückt  wird,  ab 
Objekt  eines  unterdrückten  Verbs, als:  muss  man  nicht  stannen,  dasi..? 
muss  man  sich  nicht  wundem,  dass  .  .?  muss  man  sieh  nicht  betrttben, 
dass  .  .?'u.  s.  w.  anzusehen.    Die  Affekte,  die  gewöhnlich  dadurch  aal* 
gedrückt  werden,  sind  die  des  Staunens,  der  Verwunderung,  öei 
Unwillens,  der  Betrübniss,  selten  anderer.    Insignitas  injnrias,  pli- 
gas,  verbera  .  .  te  facere  ausum  esaef  Cato  bei  Gell.  10.  S,  17.    Na  m€ 
arcnatosl   Enn.  Ann.  8,  19.    Men  obease,  iüos  prode$se,  me  obilartj  iOo^ 
obtequil  Id.  Alezand.  fr.  8  v.  84.    Häufig  bei  den  Komikern.  >)    Ser?ofi^ 
antestarif  Vide.   PI.  Cure.  623  (Ist  es  glaublich,  dass  du  einen  Sklara^ 
zum  Zeugen  anrufst?   Sieh  dich  vor.)    Non  mihi  Ucere  meam  me  rec^ 
solum  .  .  I  loqui  atque  cogitarel   Gas.  1,  1.    Föras  aedibus  me  etcie^'  ^ 
Asin.  127.    Häufiger  mit  dem  Fragworte  n^,  das  dem  Worte,  das  d^^ 
grössten  Nachdruck  hat  und  daher  die  erste  Stelle  des  Satzes  einnimi»'* 
angehängt  wird.  Durch  den  Hinzutritt  des  Fragwortes  erhält  der  Auim 
eine  gewisse  Färbung  eines  leisen  Zweifels  an  der  Wirklichkeit  oder  ]ß^0 
lichkeit  dessen,  was  den  Ausruf  bewirkt  hat.  Man  vergleiche  den  TkxMt 
sehen  Ausruf  mit  dem  fragenden  nicht,  als:  wie  gross  ist  nicht  Gotfctfi 
Giitel  (d.  i.  wie  gross  ist  Gottes  Güte!   Ist* s  nicht  so?)  Haeeme  U  tmm 
oblUum!  Asin.  226.   Hocine  fieri,  ut  in  modestis  te  hie  modereris  moribosf 
Cure.  200.  Stein  mihi  esse  os  oblitumf  590.   Hocin  pacto  [hinc]  i 
atque  intestcUum  me  abripi!  695  und  sonst  sehr  oft.   Ita  comparatam 
horoinum  nataram  omnium  | ,  aliena  ut  melius  videant  et  dijudicent  qaaia 
sua!    Ter.  Heaut.  503.    Ten  asumbolum  verure,  unctum  atque  lautan  t 
balneis,  otiosum  ab  animo!  Phorm.  339.    (Dass  du  zechfrei  kommst .  f 
frenst  du  dich  doch  wol?)    Neminemne  curiosum  intervenire  nunc  miHI 
qui  me  .  .  rogitando  obtundat,  enicet,  |  quid  gestiam  aut  quid  laetsi 
sim !  Eun.  554.  {=s  Vehementer  doleo  neminem  curiosum  nnnc  mihi  ioter- 
venire,  cui  narrare  possim,  quid  laetns  sim!)    Tantamne  rem  taini^ 
glegenter  agere  (sc.  patrem)!     Ter.  Andr.  !<>53  (meinst  du,  dass  flc^ 
Vater  u.  s.  w.?)   Tantum  laborem  cupere  ob  talem  filium  (so.  me)!  ^ 
Adeo  inpotenti  esse  (sc.  cum)  animo,  ut  ctt.!  879.    Ad.  562.  HecöSS 
s.  oft.    Militem  socum  ad  te  quantas  copias  adduceref  Eun.  755.  (0^ 
der  Soldat  so  viele  Truppen  mit  sich  führt,  das  ängstigt  mich.)  f^ 
nunc,  mca  Terontia,  sie  vexari,  sie  jacere  in  lacrimis  et  sordibus!  Üf^ 
fieri  mea  culpa!  C.  Fam.  14.  2,  2.    0  spectaculum  miserum  atque  m>^ 
bum!  Ludibrio  esse  urbis  gloriam  et  populi  Romani  nomen!  VeiT.  &  ^ 
100.    lUam  dementiam  nostri  imperii  tantam  in  crudelitatem  tstt  fff^ 
versam!  Condemnari  tot  homines  uno  tempore,  nullo  criminel  5.  Ü»  1^^ 
Huncine  haminem  tantis  delectatum  esse  nugis!  Divin.  2.  13,  80.    Fro^ 
immortales!  essene  qiienquatn  tanta  audacia  praeditum,  qui  Ott  R  Go^ 
1,  4.    Tene  potissimum  tibi  partes  istas  depoposcisse  R.  Am.  84,  ^  ^^ 
miserum!  Te  ista  virtute,  fide  probitate,  humanitate  in  tantas  aenusn^' 
propter  me  incidisse !   Tuüiolamque  nostranty  ex  quo  patre  tantas  ^^ 

1)  S.  Holtse  II,  p.  44.  258,  c.  263  sq.    Lübker  de  usu  Mtl^^ 

•D.  28. 
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tes  capiebat,  ex  eo  tantos  percipere  luctas!  Farn.  14.  1,  1.  Hundne 
tmeml  hancine  impudeDtiam ,  judices,  hanc  audaciam,  civitatibus 
I  nnmero  militam  pecuDianim  summaa  describeref  Verr.  5.  25,  G2. 
imquamne  Jw89e  tarn  sceleratumt  qui  ctt  Ph.  14.  5,  14.  Ergo  me  po- 
s  Id  HiBpania  fitisse  tum  quam  Formiis,  Farn.  8..  17,  1.  Me,  quem 
»Ulli  conservatorem  istius  urbis  dixerunt,  Getarum  et  Armeniorum 
Colchorum  copias  ad  eam  adducere!  me  meis  civibus  famem,  vasti- 
»m  inferre  Italiael  Att  9.  10,  3.  (Wie  ist  es  denkbar,  dass  ich  .  .!) 
od  enim?  Sedere  totos  dies  in  villa!  13.  44,  2  und  sonst  oft.  Bei 
sar,  Sallust,  Vellejus  und  Tacitus  ohne  Beispiel;  bei  Liyius  nur:  9. 
,  12  haec  ludibria  religionum  non  pudere  in  lucem  proferre!  und  mit 
id:  26.  29,  4  quid  iratum  ,  .  fcuUurum/  Justin.  8.  2,  12  tantum  facinus 
miiisM  ettl4. 5, 7  tantum  eoa  degeneramsse  a  majoribus,  ut  ctt  Auch 
i  anderen  späteren  Prosaikern  sehr  selten.  Sen.  brev.  vit.  12,  6  ease 
IfMem,  qui  ctt  Const  sap.  18,  2  dii  boni,  hoc  vinmi  audire^  principem 
\rt  et  usque  eo  licentiam  pervenisae,  ut  ctt.  Poet.  Verg.  A.  1,  37  mene 
*epto  desistere  victam  nee  powe  Italia  Teucrorum  avertere  regem.  (Ich 
Ute  besiegt  mein  Vorhaben  aufgeben  und  nicht  im  Stande  sein  .  .1 
ie  ist  das  denkbar!)  Mene  Iliacis  occumbere  campis  non  potuissel 
97.  Hör.  S.  1.  9,  72  hundne  solem  tam  nigrum  8urrexe  mihi!  Auch  im 
riechischen  wird  der  Äcc.  c.  Irtf,  in  affektvollen  Ausrufungen  gebraucht, 
eaeh.  Eum.  838  f.  i\».k  ica^elv  xd^e,  (ptü,  |i(i.^  naXai^^pova  xardt  yav 
fni  te  -fäc  (Dind.)]  oJxciv.  i)  Ähnlich  im  Französischen,  aber  ohne 
Bbjekt:  de  quel  front  soutenir  ce  facheux  entretien? 

§.  128.    11.   Supinnm.  2) 

1.  DasSupinum  auf  um  ist  sowol  seiner  Form  als  auch 
einer  Bedeutung  nach  als  ein  Akkusativ  und  das  auf  u  als 
in  Ablativ  anzusehen.  Dass  man  aber  wegen  solcher  Beispiele, 
rie  PI.  Bacch.  62  istaec  lepida  sunt  memoratui;  Liv.  45.  30,  2 
panta  Macedonia  esset,  quam  divisui  facilis;  Colum.  11.  3,  57, 
iridis  satureja  emi  est  jueunda;  Plin.  6,  c.  37  aqua  potui 
ncnnda  statt  des  gewöhnlichen  Abi.,  drei  Kasus  dem  Supin 
ozußchreiben  berechtigt  ist,  haben  wir  Th.  I,  §.  169  gesehen. 

2.  DasSupinum  auf  um  steht  zuerst  räumlieh  beiden 
^erben  der  Bewegung,  als:  gehen,  kommen,  reisen,  oder 
«i solchen,  welche  eine  Bewegung  hervorrufen,  als:  schicken; 
öfen,  führen;  sodann  wird  es  bildlich  zur  Bezeichnung 
c«  Zweckes  oder  der  Absicht  gebraucht.  Es  hat  aktive 
Deutung  und  kann  auch  ein  Objekt  in  dem  Kasus,  den 
^8  Verb  regirt,  sowie  auch  eine  Präposition  mit  ihrem  Kasus 
^cr  auch  ein  Adverb  zu  sich  nehmen.  Cubitum  ire  (schlafen 
«fcen,  zu  Bette  gehen)  Cato  R.  R.  ft,  5.  C.  R.  A.  23,  64.  Divin.  2. 
^»  122.  Galli  gallinacei  cum  sole  eunt  cubitum,  PI.  10,  24.  Sesaum  ire 
''  ^D.  3.  30,  74  und  so  häufig  ire  mit  verschiedenen  Supinen  in  räum- 

')  8.  Kühner  Äusf.  Gramm,  der  Griech.  8pr.2  II,   §.  474,  c.  S.  589  f. 

^  Sehr  gründlich  handelt  de  supinia  Latinae  Linguae  Dr.  Richter  in 
«»/Programmen  (Königsberg  1856.  1857.  1858.  1859.  1860),  in  denen  zu- 
l«ieh  eine  yoUständige  Sammlang  der  Sapina  enthalten  ist. 
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licher  Beziehung,  dann  in  bildlicher  i)t  z.  B.  nisi  .  .  mi  irea  eonsml 
male  PI.  Bacch.  565.  S.  Anm.  1.  Easum  neque  vocantur  neqae  voi 
PL  Men.458.  Nunc  venis  etiam  nitro  inrisum  domifwm  Amph.687.  IE 
me  hoc  exorare  abs  te,  |  ut  iatuc  ddietum  desistas  tanto  opere  in 
pugruUum  Bacch.  1171.  Rns  habüatum  abii  Ter.  Hec.  2^.  Ego  c 
penaHa  hinc  salutaium  domnm  |  devortar,  Phorm.  811.  Eumenet  Ai 
gonum  in  Mediam  Uematwrn  coegit  redire;  ipse  in  finitima  regione  P 
sidis  hiemcUum  copias  cUvint  Nep.  18.  8,  1.  AthenienBea  migenmt  D 
pho8  conmUum^  quidnam  facerent  de  rebns  snis,  2.  2,  6.  Themistoel 
ArgOB  habitatam  eoncessit,  N.  2.  8,  1.  Venia  gratulaium  de  re,  L.i 
20.  7.  PraemissoB  ab  Jogortha  stibdoU  speculatum  Bocchi  eonnUot  S. 
108,  1.  Soquani  legatos  ad  Caesarem  miserunt  arcUum^  ne  ae  in  hostii 
numero  duceret,  Caes.  B.  G.  6.  32,  1.  Stoltitiast,  pater  veruUum  dt« 
invitas  canes,  PL  Stich.  139  (aufs  Jagen,  auf  die  Jagd).  Totim  ft 
Galliae  legati  ad  Gaesarem  gratulatum  convenerunt,  Caes.  B.  G.  1.  £0^ 
Hannibal  invictus  patriam  defenmim  revoeatus  bellum  gessit  advenos 
Scipionem,  Nep.  23. 6,  1.  Legati  venerunt  questum  injuria^  et  ex  foedi 
res  repetitum  Liv.  3.  25,  6.  Lacedaemonii  senem  aessum  reeepenml, 
Cat  m.  18, 63.  Häufig  aliquam  nuptum  dart,  z.  B.  PL  Aul.  2.  8,  14  u 
Ter.  Andr.  301  und  sonst  Nep.  Paus.  2,  3.  Dio  1,  1.  4,  3,  Liy.l.4S 
und  Andere,  und  nuptum  coUocare  PL  Trin.  735.  Caes.  B.  G.  1.  IS 
und  Andere.  Auch  gehören  hierher  vaemtm  (tmutn)  und  peaawn:  tm 
pecus  egi,  Pacuv.  121  Ribb.  n.  490,  16;  venum  ire  Sali.  J.  28,  1.  Li^ 
55,  7;  venum  dare  (sehr  häufig),  als:  Caecil.  Stat.  142  Bothe.  Nep.  1 
2,  3.  Liv.  26.  34,  11  u.  s.  w.,  pass.  venum  datus  SalL  J.91, 6  und  M 
oft  Liv.  24,  47,  6  venum  a  principibus  datoa  Poeno;  pessum  [aus  pc 
versum]  dare  häufig,  wie  Pacuv.  320  Ribb.  Caecil.  Stat  49.  PL  Bi 
407  pesaum  dedit  tibi  filium  und  sonst  oft.  Ter.  Andr.  208.  C.  Sei 
2,  45.  SalL  J.  42,  4  und  Spätere;  peaattm  ire,  PL  und  viele  Spite 
peaaum  abire,  PL  und  Spätere  und  in  einigen  selteneren  Verbindm^ 
8.  d.  Lex.  u.  Richter  1.  d.  I,  p.  13. 

An  merk.  1.  Das  Verb  eo,  ich  gehe,  wird  in  Verbindiiog  mit  di 
Supinnra  bftufig  in  der  Bedeutnog  von  ich  gehe  damit  um,  ich  htl 
die  Absicht  Etwas  zu  thnn  gebraucht,  so  dass  diese  WortverbindiiBg  ^ 
ron  facturua  aum  entspricht.  Sehr  häufig  bei  Plantus:  ire  coetwn,eo^ 
natum,  mercatumy  eaaidatum,  dormitum,  paatumj  comiaaaiumj  cubUmi  ^ 
cubitumy  diacubitumj  perdüum,  aupplicotumj  oratum^  datwn^  aiMahn 
depreaaum^  ereptum,  oppitgnatum,  quaeaitum\^  bei  Cicero  selten:  utfflj 
tatum,  cuhitum,  inquiaitnm^  poaaeaaum,  aeaaum*^^)  bei  Sallustius  oft:  i 
ultum,  ereptumt  besonders  häufig  perditum;^)  bei  Lirins  oft:  ire  praM^ 
exaulatum,  pohidatum^  auppHcatuwi  perdüum,  apeadaium,  camiaaalttmt  | 
tüum,  uUumy  venum,  oppugnafum,  aquatum,  apectcUum^  explonUum,  oroAi 
venatum,  lignatum.  &) 

An  merk.  2.  Ans  der  Verbindung  des  Supins  mit  dem  paiiiv^ 
Infinitive  von  eo  (tri)  ist  der  Infinitivns  Fut.  Passivi  entstia^ 
daher  bleibt  die  Form  auf  -um  immer  unverändert,  gleichviel,  ob  sie  auf  < 
Maskulin  oder  ein  Feminin  oder  ein  Neutrum  bezogen  wird,  weil  der  d*b 
stehende  Akkusativ  nicht  als  Subjektsakkusativ,  sondern  als  ein  von  d< 
Supin  regirtes  Objekt  anzusehen  ist,  als :  sporo  cauaam  ineam  tibi  prM^ 
iri ;  spero  conaUia  mea  tibi  probcUum  iri,  d.  h.  ich   hoffe,   dass  man  dtf 

1)  S.   Neue   Lat.   FormenL  ^  II,   S.  382.        Richter  L  d.  I,  c.  S. 
2)  S.   Holtze  I,  p.  245  ff.  —  3)  g.  Hildebrand  Dortmund.  Progr.  18 
S.2a  —  4)  S.  Neue  FormenL^  II,  S.  382.  —  5)  s.  Hildebrand  a. «. 
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o^lie  (aDpenKnlich)  dir  meine  Angelegenheit  glaublich  zn  machen,  dass 
10  damit  umgehe  dir  meine  Pl&ne  annehmlich  zu  machen.  Rumor  ve- 
t  I  öatum  iri  gladiatores,  Ter.  Hec.  39  f.  (man  gehe  damit  um  die 
.  aufzuführen).  Has  (litteras)  tibi  redditum  iri  putabam  C.  Att.  7.  1,  1. 
IS  d«r  TOrklaasischen  Zeit  aber  finden  sich  Beispiele,  in  denen  in  der  paa- 
ren. Konstruktion  itur  und  iri  nicht  impersonell,  sondern  personell  auf- 
fttsBen  sind.  Cato  bei  Gell.  10.  14,  3  in  hao  contumelia.  auae  mihi  per 
jnace  petnlantiam  factum  itur  (wörtlich:  Schmach,  welche  gegangen 
ird  mir  anzuthun).  PI.  Rud.  1242  mi  istaec  videtur  praeda  praecUxtwn 
ier,  Quintil.  9.  2,  88  in  der  Anführung  einer  controversia:  reua  parricidil 
wmo/iim  iri  videbcUur.  Zweifelhaft  C.  Att.  11.  13,  4  etsi  tum  meliore 
CO   res  erant  nostrae  neque  tam  mihi  despercUum  iri  videbarUur. 

Persönliche  Auffassung  in  der  passiven  Konstraktion  findet  auch  statt 
i  Beispielen,  wie:  Ter.  Andr.  301  datume  iUa  Pamphilo  hodie  nuptum? 
;ibt  man  jene  .  .  zu  heiraten?)  Ad.  346  pro  yirgine  ea  dari  nuptum  hau 
ote8t.,^Aul.  4.  1,  18  eam  ero  nunc  renuntiatumst  nuptum  huio  Megadoro 
oru  Übrigens  ist  zu  bemerken,  dass  die  angeführte  Form  des  Infi n.  Fut. 
ABS.  {amuUuwi  iri)  nur  da  gebraucht  wird,  wo  etwas  naheBevorstehen- 
es  bezeichnet  werden  soll;  wo  diess  nicht  der  Fall  ist,  so  bedient  man 
ch  der  Umschreibung  mit/ore,  ut  amer  oder  amarer^  s.  ob.  §.  127,  8. 

Anmerk.  8.  Die  Verben /e«^fiare  und  properare  werden  nur  höchst 
dten  mit  dem  Supinum  verbunden :  Apul.  Flor.  4,  23  eamque  raptutn  fesH- 
cÜHtfU,  Met.  6  p.  119  arreptam  completum  aqua  festinat.  Sali.  fr.  or.  Licinii 
•  16  p.  284  Kritz.  ultro  licentiam  in  tos  aitctum  atque  adjutum  propercUis.  1) 
He  Verben  (iccelerare  und  maturare  werden  nur  mit  dem  Infinitive  (§.  123 
^•491  a),  nicht  mit  dem  Sup.  verbunden.  AufiTallend  ist  der  Gebranch  des  Sup. 
^.  fr.  or.  Licin.  §.  17  neque  ego  vos  uUum  injurias  hortor  st.  ut  c.  conj. 

Anmerk.  4.  Der  Gebrauch  des  Sup  ins  auf  -um^)  ist  sehr  hftufig  bei 
Plautus  und  Terentias;3)  aber  auch  bei  anderen  vorklassischen  Scbrift- 
itdlern,  wie  Caeoilius,  Afranius,  Pomponius;  Ennius;  Lucilius,  C.  Titius, 
Cato,  finden  sich  Beispiele;  nicht  selten  bei  dem  altertümliche  Formen  He- 
iden Varro;  in  der  klassischen  Sprache  Cicerone  undCäsar*s  im  Ganzen 
Mlten,  bei  Cicero  am  Häufigsten  bei  venire,  ungleich  seltener  bei  ire  (ire 
folutatum,  cubitum,  inquisiturn,  possessunif  aeasum),  bei  mittere  nur  Verr. 
2.  4,  27  2mal;  nur  je  einmal  dormitum  me  conferam  Fam.  9.  26,  1;  sessum 
'MeptMe  Cat.  m.  18,  63;  saZutatum  deverterat  Att.  10. 16,  5;  gratulatum  con- 
fwremt  Mur.  41,89;  apectatum  redeuntibus  Sest.  ftö,  117 ;  manum  consertum 
^«  or.  1. 10, 41 ;  *)  bei  C&sar  nur  bei  mittere,  venire,  convenire  (gratulatum 
8«  G.1,30,  1);  pabuUUum  progredi  nur  B.  C.  1.  48,  4  und  nuptum  coUocare 
^•^.1.  18,  7;^)  h&ufiger  bei  Sallustius,  bei  Livius  sehr  h&ufig,  am 
^^gsten  bei  ire,  venire,  mittere\^)  auch  bei  CatuU,  Vergilius,  Ho- 
'fttins,  Propertins,  Tibull,  Phftdrus,  Syrus  hie  und  da  Beispiele; 
^^r  allmählich  wird  der  Gebrauch  dieses  Supins  immer  seltener;  Vellejus 
'^^Aterculus  und  Aurelius  entbehren  aller  Beispiele;  bei  Valerius  Ma- 
xiiniis  finden  sich  zwar  einige  Beispiele,  aber  mehrere  derselben  sind  aus 
^eren  Schriftstellern,  z.  B.  Livius,  entlehnt;  auch  bei  Curtius,  Tacitus, 
B^ctonius,  Florus  begegnen  nur  wonige  Beispiele,  mehr  bei  Justin  und 
^'ODtiD;  wenige  bei  den  späten  Historikern,  wie  Am  mi  an  US  Marcellinus 
^°d  den  Autoren  Hiätoriao  Augustae;  ungleich  mehr  bei  Hygin  und  sehr 
^^g  bei  Dicty^  Cretensis ;  bei  den  anderen  Prosaikern  nur  selten ;  viele 
"^ispiele  aber  bieten  Gellius  und  Apul  ejus,  von  denen  aber  jener  viele 
^  ftlteren  Schriftstellern  aufgenommen,  dieser  besonders  viele  von  den  alten 
Komikern  entlehnt  hat. 

Anmerk.  5.  Statt  des  Supins  auf  -um  können  auch  noch  andere  Kon- 
^ktionen  gebraucht  werden,  nämlich: 

a)  das  Gerundium  und  Gerundivum  mit  ad  c.  acc.  oder  mit  causa 
^  gen.,  als:  ad  specfandum  venire,  ad  ludoa  apectandoa  venire;  spectandi 

j.  ')  Richter  1.  d.  I,  §.  30  p.  32.  —  *)  Richter  I,  p.  27  sq.  — 
J)  8.  Holtze  I,  p.  245  sqq.  —  4)  Hildebrand  a.  a.  O.  S.  23.  — 
^JHildebr.  a.  a.  O.  —  6)  Ebendaselbst. 
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causa  renire,  ludorum  spectandontm  causa  renire.    8.  die  Lehre  tod  im 
Gemnd. 

b)  Das  Participium  Futuri  Act.,  als:  spectaiurus  renio.    8.  die  Lebe 
Ton  dem  Participe. 

c)  Ut  o.  conj.  als:  renio,  ut  spectem,    8.  die  Lehre  tob  uL 

a)  Der  blosse  I  d  f  i  n  i  t  i  y,  als :  Tenio  spectare  dichterisch.  8.  (.  135  8. 501  a^ 
e)  Vereinzelt  der  Acc  eines  Sobstantirs:  Acciua  599  Bibb.  JnssH  pi^ 
'ficisci  eocsiiiwn  qaoris  gentium  (st.  exsulatnm). 


3.  Das  Sapinnm  anf  u  steht:  a)  in  räamlicher 
Ziehung  anf  die  Frage:  Woher?  fast  nur  in  der  vorklasiK 
sehen  Sprache:  cubitu  snrgere,  Cato  R.  R.  5  (vom  Lager  siel 
erheben,  d.  h.  aufstehen,  als  Gegensatz  von  cnbitnm  ire);  oA 
sonatu  redire  PI.  Men.  277  und  288.  Gas.  3. 5, 66;  nachgeahio 
von  Stat.  Ach.  1,  119  venatu  redeo;  später  bediente  man  siel 
dafür  der  Verbalsubstantive  auf  -ioy  als:  a  venatione  redira^ 
wie  Suet.  Galb.  20  a  frumentatione  rediens;  —  6)  wie  der 
Ablativ  zur  näheren  Bestimmung  bei  Adjektiven  des  sinn- 
lichen und  moralischen  OefühlSy  als:yt<ctim2ti«,  injucundfUf 
(dignus  und  indignus  erst  seit  Liv.),  suavis^  gratus^  dvkuj 
acerbuSy  asper,  gravis^  mollisy  commodvs  {cammodum  audä» 
Cornif.  adner.  4. 18,  26),  durusj  pulchevj  turpis,  J^oedwsj  toefcr, 
honestuSf  optimus^  nefarius^  horrendvSy  cruddtSj  necestarim 
{dictu  Cornif.  3.  8,  15),  parvus  (avditu  C.  inv.  1.  45,  83  onl 
Liv.),  proclive  {dictu  C.  Off.  2.  20,  69)  utilis  u.  ähnl.;  ferner 
bei  denen,  welche  leicht  und  schwer  bedeuten,  sowie  bei 
allen,  welche  eine  Möglichkeit  anzeigen,  als:  facüis  vd 
difßcilis^  innumerabilis  (dictu,  C),  mirahilisj  terribilis  (ad- 
spectu,  C),  credtbilis  und  incredibilis]  ausserdem  bei  vie- 
len anderen,  als:  ardiius,  dubiusj  grandis  (natu),  obscw^ 
und  andere;  sämmtliche  angeführte  Adjektive  kommen  iB 
der  klassischen  Sprache  mit  dem  Sup.  auf  -u  vor;  ausserdeo 
aber  noch  viele  in  der  vorklassischen  und  besonders  viele  seit 
Livius  in  der  nachklassischen  Sprache;  —  c)  bei  ßa  «^ 
nefäs  est  (bei  Cicero  nur  in  Verbindung  mit  dictu),  scdia  ^ 
(spätlat.  dictu,  Prudent.);  —  d)  selten  bei  opus  est  (bei  Cicero 
nur  in  Verbindung  mit  scitu).  Seine  Stellung  ist  gewohnüefc 
nach  dem  Adjektive  oder  Substantive,  selten  vor  demselboii 
auch  wird  das  Adjektiv  selten  durch  andere  Wörter  vomSop. 
getrennt.  Es  hat  gleichfalls  aktive  Bedeutung,  z.  B.  reseflt 
jucunda  auditu  heisst  eigentlich:  die  Sache  ist  angenehm  x> 
hören,  in  Betreff  des  Hörens,  indem  man  es  hört;  ein  Objekt, 
ausser  einer  Präposition  mit  ihrem  Kasus,  kann  es  nicht  bfl 
sich  haben,  wohl  aber  kann  von  dem  Supin  der  Acc.  c.  Iv* 
oder  ein  Fragsatz  abhängig  sein.  Quoivis  fcuile  scüv^j  qvaß 
fuerim  miser  Ter.  Hec.296.  Virtus  difficUis  inverUu  est;  rectorem  daceB- 
qae  desiderat,  S.  N.  Q.  3,  30.  Diffirüe  dictu  est  de  singulis,  C.  Fam.  t 
7,  1.  Difßcile  dictu  videtur  cum  non  in  malo  esse,  qui  ita  clamtfe  e^ 
gatar  C.  Tusc.  2.  7,  19.  Facile  est  inidlectu,  quae  sint  contraria  C  er* 
part.  25,  88.  Dif fidle  est  dictu,  quanto  in  odio  simus  C.  Off.  2.  14»  ^ 
Quem  ad  modum  reliquiae  cibi  depdlantur .  .,  haud  sane  difficUe  (Kchi  eet, 
ND.  2.  55,  138.    Quod  optimum  factu  videbitur,  facies,  C.  Att  7.  3^  ^ 
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imi&  praeteribo,  quae  mihi  turpia  dictu  videbantnr,  G.  Verr.  1.  12,  32. 
rem  quom  audilu  cruddem,  tum  visu  nrfariam!  C.  Plane.  41,  99.  Cre- 
püe  dictu  Tac,  Curt,  Plin.  h.  n.  IncredibiU  dictu  C.  Ph.  2.  41,  106 
d  sonst  IncredibiU  memorcUu  est,  quam  facile  coaluerirU  Sali.  C.  6,  2. 
t€  hoc  tarn  re  est  quam  dictu  inopinatum  atque  mirabüe  G.  Parad.  6. 
35.  Quid  est  tarn  jucundum  cognüu  atque  auditu  quam  sapientibus 
atentiis  gravibasqne  verbis  ornata  oratio?  de  or.  1.  8,  31.  Digmm 
sitf  Liy.  oft  .und  Spätere  Indignum  auditu  Liv.,  rdaiu  Verg.  und  Spa- 
re, memoratu  Grell,  und  andere  Spätere,  tcleratu  Macrob.  Nefaa  est  dietu 
iseram  fnisse  Fabii  »enechUemf  G.  Gat.  m.  5, 13.  Humanus  animus  cum 
io  oullo  nisi  cum  ipso  deo,  si  hoc  fas  est  dictu,  comparari  potest,  G. 
ose.  5.  13,  88.  So  auch:  fas  auditu  Tac,  nefas  visu  Ov.  Oratio  brevis 
it,  li  non  longius,  quam  quod  (Nomin.)  scitu  opus  est,  in  narrando 
roeedetnr,  G.  Inv.  1.20, 28.  So  auch:  ita  dictu  opus  est,  si  me  vis  sal- 
Mn  esse,  Ter.  Heaut  941.  Jactu  opus  est  Ter.  Ad.  740.  Fronto  ep. 
1  IL  Gaes.  2.  15,  10;  flectu  nil  opus  est  Tib.  4.  4,  17.  Pudet  dictu,  nur 
'sc  Agr.  32;  pudendum  dictu  Tac.  H.  2,  61  und  andere  Spätere. 

Aomerk.  6.  Die  meisten  Supina  auf  -u  gehören  Verben  des  Sagens, 
firenfl,  Sehens,  Erkennens  an,  ungleich  weniger  denen  des  Thnns, 
sudeln 8,  einige  denen  des  Gehens.  Die  Snpina  anf  -u  finden  sich  bei 
•t  allen  Schriftstellern  aller  Zeitalter  sowol  in  der  Dichtersprache  als  in  der 
roia,  als:  Plautns,  Terentius,  nnd  anderen  Komikern,  Ennius,  Accins,  Luci- 
%  Yarro,  Gicero,  Cttsar,  Hirtins,  Sallnstius,  Nepos,  Livins,  Vellejns  n.s.  w. 

*  ia  die  spatesten  Zeiten. 

Anmerk.  7.  Statt  des  Snpins  anf  u  können  auch  noch  folgende 
Osttraktionen  anffewendet  werden  und  müssen  oft  angewendet  werden,  da 
Ui  ien  meisten  Verben  das  Snpin  auf  u  ungebräuchlich  ist.  1) 

a)  Der  Infinitiv  des  Aktivs  als  Subjekt  des  Satzes,  beson- 

ön  häufig  bei  facile,  difficile  est.    Non  facile  est  invenirff  qui,  quod 

^t,  non  tradat  ipse  alten,  G.  Fin.  3.  20,  66.    Facile  und  difficüe  c. 

tf.  ist  bei  Gicero  die  gewöhnliche  Verbindung.  2)    Äudire  utÜe  Oflf.  3. 

%  58.    Perarduum  est  demonstrare  Verr.  3.  71,  165.    Facile  est  vincere 

W  repngnantes,  Tusc.  1. 1, 2.   Quod  facere  turpe  non  est,  modo  occulte 

•cid  fiat),  id  dicere  obscoenum  est,  G.  Off.  1.  35,  127.    Der  passive 

i^fisitiv  kommt  nur  bei  Dichtem  und  späteren  Prosaikern  vor,  be- 

öuders  bei   dignum  und  indignum^   wie  puniri  Val.  Max.  2.  9,  1;   legi 

totil.  10.  1,  96   und   andere   Spätere;   poet:   cantari  Verg.  E.  5,  fiÖ, 

'^Kribi  Hör.  S.  1.  4,  3  und  sonst  und  Andere,  bei  anderen  Adj.  in  der 

Jfosa  zuerst  Valer.  Max.,  wie  cognosci  utilia  5.  6,  6  und  Andere;  poet. 

««»?«  emi  SUt.  Öilv.  1.  6,  67,  leviora   toüi  Hör.  G.  2.  4,  11   u.  s.  w.; 

^^•Perf.  Act  seit   Quod  acerbum  ivAi^retulisse  jucundum  est.   Sen.  ep. 

*  13.  Facilius  dixisse  Plin.  9,  66.  —  Bei  opvs,  fas,  nefas  est  steht 
0  der  Inf.  Act,  als:  quod  scire  opus  sit  G.  Att.  10,  3  (hier  konnte  das 
;^.  auf  -u  wegen  des  Objektes  nicht  stehen).  Goram  qua  neque  dicere 
^  erat  .  .  neque  facere  Tac.  de  or.  28;  vgl.  Ov.  Pont  4.  8,  55  u.  16, 
^  Q.  Spät  Nefas  dicere  G.  Leg.  3.  7,  16;  videre  Hör.  epod.  16,  14; 
^  Carm.  1.  11,  1.  Ov.  Fast  3,  325  u.  Spät;  Inf.  Pf.  nur  bei  Spät, 
^  fas  sit  dixisse  Plin.  28,  67;  —  h)  Inf.  Pass.  noth wendig,  wenn  der- 
^be  dem  impersonellen  Pass.  entsprechen  soll,  wie  opus  sit  sciri  G. 

»)  Vgl.  Richter  1.  d.  IV,  p.  10  sqq.  —  2)  s.  Hildebrand  a.  a.  O. 
•21  f. 
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Att.  6.  3,  8;  dici  Gat.  3.  10,  24;  taceri  Liv.  9.  37,  Q;  Bi  didfai  edUn 
23.42,4;  viz  ut  referri  audirive,  nedam  credi  faa  sU  Snet  Ti1l.i4,  ode 
wenn  ein  Objekt  hinzagefUgt  ist,  wie  quat  referri  faa  ait  Pliii.28^  f.  66 
quod  dici  ah  homine  nefas  est  Lact,  de  ira  dei  7,  2. 

b)  Das  Adverb  statt  des  Adjektivs,  und  das  Verbwn  fimUm  Pa 
aivi  statt  des  Supins,  besonders  bäafig  bei  facüe^  dtfßcuUer.  Non  fad 
dijudicatur  amor  venis  et  falsus,  G.  Farn.  9. 16,  2.  Qnalis  .  .  sit,  fac3n 
intellegi  quam  explanari  poteat,  Off.  1.  27,  94.  Faciliua  aaelliis  tflM 
vacca  alitur*^  sed  haec  fractaosior,  Varro  R.  R.  1,  20.  £la  Bunt  ann 
advertenda  peccata  maxime,  qaae  difficiüime  praecaventur^  CRoacA] 
40,  116. 

c)  Das  Gerundium  mit  ad,  £o  cibo  utendum  est,  qui  sit/odE 
mua  ad  concoguendunif  0.  Fin.  2.  20,  64.  So  oft  facäia  nnd  diffidUa  t 
pcUienckim  u.  dgl.  Oratorem  puto  esse  eum,  qui  et  verbis  ad  auäoA 
jiLCundia  et  sententiis  ad  probandum  accommodcUia  uU  possit,  C.  de  0 
1.  48,  213.  Sehr  häufig:  facile  est  ad  credendunty  eodatimandum^  judioa 
dunif  irUeüegendum,  difficüia  ad  judicandum,  ad  expUcandum  Q.  s.  w.  Fs 
ner  bei  Gic. :  apertiua  ad  inttUegendum,  honeatiua  ad  commemaranAmf « 
quiu»  ad  probandunii  ad  judicandum  novisainuiy  dignua  hoio  ad  imiUuia 
(Rpb.  1.  18,  30).  Der  Dativ  des  Gerundiums  nur  Tereinzelt:  Fi 
13,  c.  23  emporetica  inutiUa  acribendo, 

d)  Ob  auch  das  Per  f.  Pass.  statt  des  Supins  auf  -u  gebrasd 
worden  sei,  wird  bezweifelt  0;  aber  auffallend  ist,  dass  sehr  Uli 
Optimum  factum  statt  factu  in  den  edd.  gelesen  wird,  z.  B.  Sali.  ClBi 
in  den  besseren  edd.  Vgl.  ferner:  difficile  cKc^mG.  Off.2. 14,48;  Ma 
dignum  Liv.  10. 27, 6;  auditum  indignum  34.  58,  4;  arduwn  factum  Uf.^ 
IG,  8  u.  s.  w.  Aber  wenn  in  den  edd.  st.  des  Sup.  auf  -ti  der  Abi.  Pv 
P.  auf  -o  gesetzt  wird,  so  darf  man  mit  Recht  einen  Schreibfehler  amd 
men,  z.  B.  Sali.  G.  3,  2  faciUa  facto  statt  factu. 

e)  Aber  bei  opua  tat  ist  der  Abi.  Per  f.  Pass.  ungleich  blufgc 
als  das  Sup.  auf  -u;  beide  Formen  unterscheiden  sich  aber  so,  dfl 
factu  opua  eat  einfach  ausdrückt:  es  ist  nöthig  zu  thun,  wie  ftiM 
opus  est ;  facto  opua  eat  hingegen  wird  in  prägnanter  Weise  von  dfl 
gesagt,  was  sofort  geschehen  soll  und  daher  mit  Nachdruck  als« 
schon  Voll  endete 8  dargestellt  wird,  vgl.  hoc  factum  volo,  hoc  fietii 
oportuit.  Diese  Ausdrucksweise  gehört  besonders  der  vorklassischeoZt 
an,  findet  sich  aber  zuweilen  auch  in  der  klassischen  und  nachklaB8iicb< 
Zeit;  am  Häufigsten  ist  die  Redensart  opua  tat  factoy  auch  bei  Oaes.t 
G.  1.  42,  5.  Sali.  G.  1,  6  (hier  mit  einem  Adv.  mature  facto  opva  ^ 
43,  3.  45,  1.  46,  2.  Nep.  Eum.  9,  1.  Liv.  1.  58,  5  und  sonst  und  Sptt 
femer  bei  Plaut.:  accurato,  cauto^  dictOj  exqitiaito,  inventOy  chvigSf^ 
praecauto,  properato^  quaeaito,  tacito,  viao;  bei  Ter.:  dicto^  muttito,f^ 
rato,  prolaiOf  acito,  tranacurso;  ferner:  locato  Gato  R.  R.  2,  6;  b«  C* 
nur  properato  Mil.  19,  49  und  quaeaito  Parad.  6.  2,  46  (3mal);  lato  C^ 
bei  G.  Fam.  8.  8,  5;  incepto  Sali.  C.  20,  10;  maturato  Liv.  1.  58,  5^* 

f)  In  der  Dichtersprache  und  seitLivius  wird  bisweilen  der/)«'^ 
Participii  Praeaentia  statt  des  Supins  auf  -u  gebraucht.  Verg.  G.^^'] 
facilia  quaerentibua  herba.    Liv.  9.  19,  8  acies  f acuta  partienti,  .  .  f^ 


1)  8.  Richter  1.  d.  III,  p.  18  sq. 
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jmgenH,  8.  36,  2  decemviri  eoUoquentiJbua  erant  difficües.  Tac.  H.  2,  17 
faaUt  occupantibua.  Plio.  14,  c.  25  princ.  resina  cUfficüis  eoquerUi.  Liv. 
9(K  18,  8  ampla  ao  specioaa  danfi  tibi  est  spes,  nobis  petenHbus  magis 
neetuaria  quam  honesta,  Tac  Agr.  10  mare  pigrum  et  grave  remigan- 
tSmi,    Qnintil.  11.  1,  CO  indecora  facientibus,  >) 

g)  Ein  Verbalsabstantiv,  und  zwar  a)  so,  dass  das  Adjektiv  als 
Attributiv  oder  als  Prädikativ  des  Verbalsubstantivs  erscheint. 
FieOior  est  expUcatlo  perorationis,  C.  or.  part.  16,  52.  Interpretatio 
LiT.2.  8,  8  und  sonst  Quo  ex  portu  commodiasimum  in  Britanniam  tra- 
jtebm  esse  cognoverat,  Caes.  B.  G.  6.  2,  3.  Minime  arduus  ad  nostras 
Dunitiones  aseenmu  videbatur,  2.  38,  2.  Est  conjectura  facilis  G.  de  or. 
3.82,128.  Difficüia  erat  animi,  ^uid  aut  qualis  esset,  inteUegentia  Tusc. 
1.  23,  öl.  Utriusque  rei  facUia  est  defensio  de  or.  1.  56,  237. .  Harum 
qoidem  renim  facüU  est  dUtinctioYAik,  1. 10,33.  —  Oppidum  erat  difficiU 
«Ktntu  atque  arduo  Verr.  4.  23,  51.  DifficiU  transitu  flumen  ripisque 
pneniptis  Caes.  B.  G.  6. 7,5.  Statt  des  Abi.  auch  der  Gen.,  als:  decem- 
Tiri  erant  rari  cuiitua  Liv.  3.  36,  2,  öfters  bei  Plinius,  wie  arduae^  ex- 
flatuUiams  omnia  10  §.  190.  Quod  sit  gratiasimi  adapectua  37  §.  37 
1. 8.  w.  —  Quae  cognitionem  habent  facilem  C.  de  or.  3.  10,  38.  Vgl. 
FId.  5.  12,  34:  —  ß)  so,  dass  ein  Substantiv  von  dem  Adjektive 
abhängt  oder  durch  Präpositionen  mit  demselben  verbunden  wird, 
Mb  häufig  bei  dignua  und  indignua^  z.  B.  cognitione  d,  C.  or.  21,  70.  Off. 
1*6, 19  und  sonst  sehr  oft,  aeatumatione  Fin.  3.  6,  20  und  sonst;  comme- 
■ofctftofie  aut  laude  Br.  49,  181;  reaponsione  Balb.  17,  36;  acriptione  Br. 
17,  65;  admiratiane  Off.  3.  31,  111  u.  s.  w.  Selten  bei  anderen  Adj., 
^:  Quintil.  12.  1,  45  probatione  difficiUa.  Plin.  25  §.  155  radices  gustu 
Urea,  odore  non  ingratas,  ruetu  facilea,  —  Auch  opua  est  wird  bisweilen 
■it  dem  Abi.  verbunden,  wieQuintil.  2. 11,3  neque  optta  eaae  probatione 
^  diapoaitione.  5. 7, 23  cura  et  inquiaitione  opua  eat.  So  auch  conjectura 
CR.  Am.  37,  10;  femer:  Quintil.  2.  5,  19  ad  quem  intellegendum  jam 
poftetu  opua  ait  (=  profecisse).  Selten  der  Genetiv:  Quintil.  12.  3,  8 
^^äionia  opva  eat,  (Aber  auffallend  ein  Abi.  mit  einem  Gen.:  Tac.  H. 
1>  30  neque  rekUu  virtutum  opua  eat,  Vitr.  10  praef.  opua  eat  praepa- 
^one  diligenti  et  ingenii  doctiaaimi  cogitatione,  —  C.  or.  68,  228  ad  ad- 
9<etttin  venuatum,  Verr.  4.  52,  117  praeclaro  ad  adapectum,  Liv.  36.  15, 
^faeiUa  ad  tranaitum  Celles.  Ad  uaum  utilia  Varr.  R.  R.  2.  8,  2.  Nihil 
^ormiua  ad  adapectum  Lact  de  off.  dei  7,  6.  Selten  andere  Präp.,  wie 
^▼.27.  18,  6  crepido  band  facüior  in  aacenaum,  Sen.  brev.  v.  17,  4 
^'pportuniua  est  in  occaaum,  Quintil.  11.  3,  32  nee  in  receptu  difficüia 
Wt  vox)  =  quom  recipitur.  Vitr.  7.  3,  9  fulgentea  in  adapectu  imagines. 
^lttm.6. 1,  med.  nee  ab  adapectu  decoroa  (boves).  6,  29  med.  ab  adapectu 

h)  Endlich  zuweilen  ein  Nebensatz,  als:  G. Plane. 6, 16  quod  mihi 
Sf^vifisimum  esset,  ai  dicerem  (st.  gravissimum  dictu);  oft  bei  dignua 
^  indignua,  wie  Ter.  Eun.  1052  nil  est  Thaide  hac,  frater,  tua  |  digniua, 
^IMametur,   Heaut.  741  dignam  me  putas,  quam  inludaa"^   Aber  C.  Br. 


[1)  Wie  im  Grieeb.,  dem  überhaupt  diese  Aasdrucksweise  entlehnt  ist, 
^  z.  B.:  *Rit(?aav6c  irzi  röXt;  i\  Se^ia  ioTrXiovrt  xiv  'I6viov  x6Xrov  Th.  1. 
^i-d.  Kühner  Ausfuhr].  Gramm,  der  iGfriech.  Spr.2  I,  §.  423,  e)  S.370  f.] 
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18,  71  fabulae  non  satis  dignae,  quae  iterum  legaatur  konnte  duSip 
wegen  .des  Adverbs  iterum  nicht  gebraucht  werden. 

An  merk.  8.  Die  ursprüngliche  lokale  Bexiehnng  der  befdei  fltpl 
formen  tritt  darin  deutlich  herTor,  dass  denaelben  snweilenPrlposiiioai 
hinzugefügt  werden,  dem  Supin  auf  -um  die  Präpositionen  ad  «nd  m,  di 
auf  -u  die  Pr&positionen  ab  und  ex.  PI.  Merc  11  pater  ad  meretdim  1 
me  mens  misit  Rhodum.  Varr.  R.  R.  3,  16  cuf  postum  prodire.  Lacr.  1»  1 
in  cammutcUum  reniunt;  —  Varr.  R.  R.  2,  2  quom  redierint  ad  sttMi 
pastu  Verg.  G.  4,  434  e  paatu  vitulos  ad  tecU  reducit.  Dr.  Trist  &  7, 
meque  ipse  reduco  a  contemplcUu.  1) 

§.  129.     III-   Gerandivam  und  Oernndiam.  ^ 

1.  Das  GeruDdivam  ist  ein  Verbaladjektiv  drei 
Endungen,  als:  regend-m^  -a,  -wm,  das,  wie  wir  Th.  I,  §.  t 
gesehen  haben,  ursprünglich  nicht,  wie  von  den  Orammatike 
gemeiniglich  behauptet  wird,  den  Begriff  des  Mfisaens,  d 
Nothwendigkeit  ausdrückt,  sondern  die  Bedeutung  eines  » 
jektivisch  gebrauchten  präsentischen  Partizips  auf  -«n«,  -m 
hat,  als:  sec-undusy  folgend,  ori-undusj  abstammend,  lahmiM 
gleitend,  plac-endus,  gefallend,  gefällig,  per-e-undusy  zuGnuM 
gehend,  u.  s.  w.  Und  so  hat  auch  das  Gerundiv  von  tn 
sitiven  Verben  ursprünglich  ohne  Zweifel  die  Bedeutung  ein 
präsentischen  Partizips  gehabt,  als:  liber  legendvsj  wortlk 
ein  gelesen  werdendes  Buch,  d.  h.  ein  Buch,  das  gelesen  wir 
in  welcher  Bedeutung  auch  das  Gerundiv  in  den  abhängig 
Kasus  wirklich  gebraucht  wird,  als:  in  amieis  eligendis  cu 
adhiberi  debet,  in  der  Wahl  der  Freunde,  d.  i.  wenn  i 
Freunde  gewählt  werden.  Wie  sich  der  Begriff  der  Nothwc 
digkeit  erst  später  in  dem  Gerundive  entwickelt  habe,  werd( 
wir  §.  130  sehen,  woselbst  wir  auch  zeigen  werden,  dass  ow 
mit  Unrecht  das  Gerundiv  ein  Participium  Futuri  Pas« 
genannt  hat,  als  welches  es  sich  erst  seit  dem  Ende  di 
III.  Jahrh.  n.  Chr.  gebraucht  findet. 

2.  Sowie  von  mehreren  Adjektiven  auf  -us,  -a,  -um  4 
Neutrum  zu  einem  abstrakten  Substantive  erhoben  ist,  tl 
bonumj  malumj  honestum)  ebenso  ist  das  Neutrum  des  6* 

1)  Vgl.  Schuch  a.  a.  O.  S.  84.  —  2)  Vgl.  WeiasenbornDeOfniii 
et  GeruodiTo  Latinae  linguae,  Isenaci  1844,  eine  sehr  gründliche  Abhai 
luogy  in  der  die  vielen  und  sum  Theil  sich  widersprechendeu  Ansichten  i 
Grammatiker  über  diesen  Gegenstand  sorgßLltig  geprüft  und  beurtheiltw* 
den.  Ausserdem  vergleiche  man  Corssen  in  den  Krit.  Beitr&gen  lor  L 
Formenlehre  S.  120  ff.  und  in  den  Krit.  Nachtr&gen  S.  133;  Ramshtn 
II,  S.  638  ff.  c,.  wo  eine  reiche  Anzahl  von  Beispielen  geboten  wird;  1 
H.  R  o  1 1  e  r :  L- ber  das  Gerundium  der  Lat.  Sprache  Progr.  Cottbus  19 
er  stimmt  hinsichtlich  der  Etymologie  mit  Corssen^s  Ton  uns  Th.  I§'1 
angeführten  Ansicht  überein,  leitet  aber  das  Suff,  du-a  von  da-re  mit  ( 
Bedeutung  von  facere,  wie  in :  turheUas  dare  =  turbare  PI.  Pseud.  V. 
illam  incenaam  dare  =  inccndere  Ter.  Phorm.  974,  so  dass  i.  B.  hg^ 
den  bezeichnet,  der  das  Trauern  thut,  legendua  den,  der  das  Lesen  th 
liber  legendus,  ein  Buch,  das  den  Grund,  weshalb  es  gelesen  wird,  in  li 
enthält.  Leo  Adrian:  Über  das  Lat.  Partie.  Praes.  Pass.  Progr.  Ol« 
Glogau  1875;  Holtze  Svnt  prisc.  scr.  L.  II,  p.  44  sqq.;  Draeger  0 
Bynt.  IV,  8.  789  ff. 
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riDdivB  zu  einem  Verbalsnbstantiye  erhoben  worden,  das 
deo  VerbaUabstantiven  aaf-/co  entspricht,  mit  d^m  Unterschiede 
jedoch,  dass  es,  als  ein  Participiale,  das  Wesen  des  Verbs 
ioBofern  noch  in  sich  trägt,  als  es  die  Rektion  seines  Verbs 
beibehält,  d.  h.  den  Kasus  des  Verbs  regirt,  und  die  attriba- 
tiye  BestimmuDg  in  der  Form  des  Adverbs  zu  sich  nimmt. 

3.  Das  so  gebraachte  Neutrnm  des  Gerundivs  wird 
Oemndium  genannt  und  drückt  ebenso  wenig  den  Begriff 
der  Nothwendigkeit  aus  wie  die  Verbalsubstantive  auf  -Ho. 
Da  der  Infinitiv  nur  als  Nominativ  und  Akkusativ  des  Sin- 
gnUra  vorkommt  (s.  §.  123  f.),  so  wird  das  Gerundium  auch 
gebraucht,  um  die  fehlenden  Kasus  des  Infinitivs  zu  bilden: 
Genetiv,  Dativ  und  Ablativ,  den  Akkusativ  aber  nur  in 
Verbindung  mit  einer  Präposition.  Der  Nominativ  und  der 
Akkusativ  des  Gerundiums  entsprachen  in  ihrer  Bedeutung 
mprönglich  ohne  Zweifel  dem  Nominative  und  dem  Akkusa- 
tive  eines  Verbalsubstantivs  ebenso  wie  der  Genetiv,  Dativ 
md  Ablativ,  und  die  Bedeutung  des  Mfissens  haben  sie  erst 
durch  den  Zusatz  des  Verbs  esse  erhalten. 

Nom.  *Cavendum  =  cautio;  cavendum  est  =  cautio  est,  cavendum 
wM  est  =  cautio  mihi  est;  *v%vendum=  vIta;  *cogitandum  =  eofßt3MOf 
■i  f.  ISO.  Dafür  später:  (Docto  homini)  vivere  est  cogüare  G.  Tnsc.  6. 
8^  111.  Tempori  cedere,  id  est  necessitati  parerCf  semper  sapfentis  est 
bibitom,  Farn.  4.  2/3.  S.  §.  123,  1.  a).  —  *0b8ervandum  =  obBery&tio\ 
f^tervandum  nobis  est  mores  =  observatio  nobis  est  morum;  dafür 
9^r:  mores  nobis  sunt  observandi,  s.  §.  130,  2. 

Gen.  Sapientia  ars  vivendi  putanda  est,  G.  Fin.  1.  13,  42.  Nulla 
^uaa  jnsta  culqnam  esse  potest  contra  patriam  arma  capiendi  G.  Ph. 
^  S2,  53.  Snm  cupidus  te  audiendi  de  or.  2.  4,  16.    S.  unt.  §.  132. 

Dat  Hostes  erant  et  virtnte  et  numero  pugnando  pares  nostri, 
des.  B.  G.  5.  34,  2.    S.  unt.  §.  133. 

Acc.  *  Obtemperandum  =  obtemperationem;  obtemperandum  nobis 
^<*6  legibus  censeo  =  obeervandum  nobis  esse  leges  censeo ;  dafUr  spä- 
^:  leges  nobis  esse  observandas  censeo,  s. §.  130.  —  Acc.  Inf.  Notare 
^ttco.  Notare  te  doceo.  Mari  nemo  sapiens  miserum  duxit,  G.  Fam.  6. 
^  3.  S.  §.  123,  c).  Non  solum  ad  discendum  propensi  sumus,  verum 
^m  ad  docendum  Fin.  3.  20.  66.  Flagitiosum  est  eum,  a  quo  pecuniam 
<*  ohiolvendum  acceperis,  condemnare,  Verr.  2.  32,  78.   S.  unt.  §.  134. 

Abi.  Hominis  mens  discendo  alitur  et  cogitavdo  Off.  1. 30, 105.  Summa 
▼olaptas  ex  discendo  capitur,  Fin.  1.  2,  5.  Homines  ad  deos  nnlla  re 
propini  accedunt  quam  soltUem  hominibua  dando  Lig.  12.  38.  S.  unten 
«.135. 

4.  Das  Gerundium  hat,  wie  auch  die  Lateinischen  Ver- 
Wsubstantive  auf  -tio  und  die  Deutsehen  auf  -ung,  in  der 
^el  aktive  Bedeutung,  als:  ars  rem  publicam  administrandi 
^^^  administratio  rei  publicae.  So  sieht  man  oft  Gerundien 
'^^Verbalsubstantiven  stehen,  als:  Ibi  cursu,  Ivctandoj  disco, 
"^  pugilatu,  pila  !  saUendo  se  exercebant,  PI.  Bacch.  428  f.  Nee  ulla 
^^  SQflimo  bono  ratio  aut  voluptatis  non  dolendive  particeps  aut  hone- 
•^tig  ezpers  probabitur,  G.  Fin.  2.  12,  38.    Fessis  labore  et  pugnando 
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quies  data  militibus,  Liv.  21.  S6,  6.  Stultitia  est  cedendo  tat  YOtii 
bellari  credere  posse  22.  14,  14.  Medicos  pliu  interdam  qniete  qi 
movendo  atque  agendo  proficere.  22.  18,  9.  Sowie  aber  diese  Y«^ 
Substantive  zuweilen  auch  in  passiver  Bedeutung  gebrauebt  wen 
z.  B.  die  Bürger  kommen  der  Schätzung  wegen,  d.  h.  am  gcseh 
zu  werden;  so  geschieht  diess  zuweilen  auch  bei  dem  LatebischeB 
rundinm.  (Haec  frequentia  totius  Italiae)  convenit  comitionim,  lodo 
censendique  causa,  G.  Yen*.  A.  1.  18,  54  (der  Schätzung  wegen).  '. 
spicuum  est  (pecudes)  partim  esse  ad  usum  hominum,  partim  ad  frae 
partim  ad  veacendum  procreatas,  G.  Leg.  1.  8,  25  (zur  Verspeis« 
Etiam  ceteris,  quae  moventur,  bic  fons,  hoc  principium  est  ntovmdil 
1.  23,  53  (der  Bewegung  =  des  Bewegtwerdens,  PI. Phaedr. 245  i 
dpyi,  %ivV)aeu)c).  (Videmus)  multitudinem  pecudum  partim  ad  veicm 
partim  ad  cultus  agrorum,  partim  ad  vehendum,  partim  ad  cor| 
vestienda,  Tusc.  1.  28,  69.  Hostis  Antonius  judicatus  Italia  cesM 
spes  reatituendi  nulla  erat,  Nep.  25«  9,  2.  Is  cum  in  pace  institaj 
pueros  ante  urbem  lusus  exercendique  causa  producere,  Liv.  5. 27,  2 
Übung).  Um  überall  die  aktive  Bedeutung  des  Gerundiums  I 
zuhalten,  hat  man,  namentlich  Kritz  ad  Sali.  J.  62, 8,  vielfach  kttnstl 
Erklärungen  versucht,  als:  cenaendi  causa,  damit  die  Gensoren  sie 
schätzten ;  principium  movendi  =  principium,  quod  ceteris,  quae  moveB 
motum  affert ;  multitudinem  pecudum  ad  veacendum  =  m.  p.  nobis  dit 
ut  iia  veaceremur, 

Anmerk.    Über  das  Gernndinm  als  Apposition  s.  §.  67,  & 
auch  Liv.  2.  47,  12  neqne  immemor  ejua,  qnod  initio  consulatus  imbib* 
reconcüiandi  animos  plebis,  sauctos  milites  enrandos  diTidit  patriboi. 

§.  130.    Genuidivam  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Nothwendigkflit 

1.  Sowie  ein  Verbalsubstantiv  auf  -tio  durch  Hinzai 
gung  von  est  im  Zusammenhange  des  Gedankens  deuBeg 
der  Nothwendigkeit  annehmen  kann,  z.  B.  istaec  magisi 
curatio  est  PI.  Poen.  1.  2,  141  (144),  das  ist  deine  Besorg 
das  musst  du  besorgen;  und  noch  deutlicher,  wenn  ein  Dal 
der  Person  hinzutritt,  wie  PI.  Poen.  1.  3,  36  nunc  mtW  o 
tio  estj  ne  .  .  objexim  moram,  jetzt  ist  mir  Vorsicht,  kon 
mir  Vorsicht  zu;  sowie  ferner  die  Substantive  ti^t/s,  Geh raai 
und  opusj  Werk  durch  Hinzutritt  von  est  oder  mihi  est  ' 
Bedeutung  von  es  ist  nöthig,  es  ist  mir  nöthig  annehm« 
ebenso  kann  sich  mit  dem  Neutrum  des  Gerundivs,  < 
einem  Verbalsubstantive  auf  -tio  gleich  zu  achten  ist,  diu 
Hinzufügung  von  est  oder  mihi  est  im  Zusammenhange  < 
Gedankens  der  Begriff  der  Nothwendigkeit  verbinden.  I 
Dativ  bezeichnet  die  Person,  welche  Etwas  thnn  müssen 
soll.  Dieser  unpersönliche  Ausdruck  kann,  wie  das  Verh 
finitum,  den  Kasus  des  Verbs  oder  eine  Präposition  n 
ihrem  Kasus  oder  ein  Adverb  bei  sich  haben. 

a)  Gerundiv  um  mit  est  allein  oder  in  Verbindung  mit  Vt 
Adverb  oder  mit  einer  Präposition  und  ihrem  Kasus:  Pvgfum 
est,  man  muss  kämpfen.  Nobia  acriter  pugnandum  eat,  wir  mUssea  nret 
kämpfen.     Pagnandum   eat  pro   patria.     Inambtdandumat  PL  Adn.  i 
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OD  enim  ntmo  tun  dormüandum  Epid.  1.2,59.  Minus  mirandumat  Bsicch. 
i9.  Omne  animal  confiUndum  est  esse  mortale,  G.  ND.  3.  13,  32.  In 
erbindang  mit  dem  Dative  des  thätigen  Subjekts,  d.h.  derPer- 
D,  die  Etwas  thun  muss:  Imprimis  videndum  erit  ei,  qui  rem  publicam 
UDinistrabit,  ut  suam  quisque  teneat,  Off.  2.  21,  73.  Juveni  parandum, 
td  utendum  tat  Sen.  ep.  36. 

6)  Gerundivnm  mit  est  in  Verbindang  mit  einem  Objekte  im  Ak- 
Lusative.!}  Diese  Konstruktion  gehört  fast  ansscbliesslich  der  vor- 
dsBBiocben  Sprache  und  dem  altertümliche  Ausdrucksweisen  liebenden 
Virro  an  und  begegnet  nur  selten  in  der  klassischen,  die  statt  dieser 
mpersönlichen  Konstruktion  regelmässig  die  persönliche  gebraucht,  s. 
Kr. 2,  taucht  dann  wieder  öfters  bei  den  späteren  Juristen  auf.  Mi  ad- 
^ömtsti  hac  noctu  agitandumst  mgiUas  PL  Trin.  869.  Optandum  uxorem, 
fute  non  vereatur  viri,  Afran.  v.  99  Com.  rel.  Ribb.  AeUrruis  quoniam 
fMMu  in  morte  timefhdum  est  Lucr.  1,  111.  Addendum  partis  alias  erit 
%  492.  Quae  prodia  nobis  |  atque  pericuLa  turnst  ingratis  insinuandum 
5^  43  f.  und  sonst  Canes  potius  cum  dignitate  et  acres  paueos  hdbendam 
<ium  muUos  Y2Xt.  B.  K.  1,  21.  Serendum  viciam,  Untern^  cicerculam, 
tnHam  eeteraque  1.  32,  2.  Faciendum  saepta  secretn  ab  aliis  2.  2.  Obi- 
tiesdum  farinam  hordaceam  moUiam  2.  7,  11.  In  foetura  dandum  potius 
hordaceos  quam  triticeos  panes  2,  9.  Faciundum  haras  quadratas  .  .,  eas 
^Afkmendwn  palea,  3, 10.  Oblivisctndum  vobis  putatis  matrum  in  liberos, 
lironim  in  uxores  scelera^  G.  Scaur.  2.  13  (hier  um  den  Zusammenstoss 
to*  Genetive  zu  vermeiden).  Tanquam  aliquam  viam  longam  confeceris, 
fum  nobis  quoque  ingredivndum  sit  G.  Cat.  m.  2,  6.  Nunc  pacem  oran- 
^  (sc  esse),  nunc  improba  .  .  |  arma  reponendum  et  bellum  exitiale 
^»itndam  \  auctor  ego,  Sil.  11,  562  ff.  Später  öfters  in  den  Digesten, 
^:  denegandum  est  exceptUmem  u.  dgl.  Über  den  Grund  des  im  Ganzen 
Mltenen  Vorkommens  dieser  Konstruktion  s.  Nr.  2.  In  den  Handschr. 
^»egnet  häufig  das  Gerundiv  mit  einem  weiblichen  Substantive  im  Sing., 
*1b:  notondum  putavi  Ubidinem  0.  Cat.  m.  12, 42 ;  allein  an  solchen  Stellen 
darf  man  wol  mit  Recht  Schreibfehler  annehmen.  Dieser  Konstruktion 
dei  Gerundivs  entspricht  die  im  Altlateinischen  öfters  vorkommende 
Verbindang  eines  Verbalsubstantivs  auf  -tio  und  -est  mit  einem 
Objekte  im  Akkusative,  als:  quid  tibi  haue  curatiost  rem?  PL  Amph. 
5W,  g.  oben  §.  70,  Anm.  2.  S.  195. 

c)  Gerundivnm  mit  est  in  Verbindung  mit  dem  Dative,  Gene- 
tive und  Ablative:  Linguae  moderandumst  mihi  PI.  Cure.  486.  Nee 
^^  eorpori  soli  subveniendum  est,  sed  menti  atque  animo  multo  magis, 
C.  Cat  m.  11,  36.  Nemo  unquam  sapiens  proditori  credendum  (esse)  pu- 
**^t,  Verr.  1.  16,  38.  Potius  sero  quam  nunquam  obviam  eundum  {est) 
^'^'^fi^ae  temeriiatique  Liv.  4.  2,  11.  Obliviscendum  est  nobis  injuriarum 
*®Q>teruiii.  Suo  cuique  judicio  utendum  est  C.  ND.  3.  1,  1,  Carendum 
(^)  non  solum  crimine  turpitudinis,  sed  etiam  stispicione  Quint.  2.  2,  14. 
^^"f^lperJiauriendumst  PI.  Mil.  33  f.  Dem  Gerundive  mit  einem  Da- 
*^^e  entspricht  die  §.  76,  Anm.  6  erwähnte  Verbindung  eines  Verbal- 
substantivs auf  -tio  XL  est  mit  einem  Dative,  als:  justitia  est  optem- 


H  ^^^'  ^'^^^^^^^^  'T*  ^^'  3*  6^*   Corssen  Beitr.  znr  Lat.  FormeDl. 
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peratio  acriptis  legibus  institutiaque   popolorom,  G.  Leg.  1.  15^  4S,  «ie 
obtemperandum  est  legibus. 

2.  Zweitens  erscheint  das  Gerundiv  von  transitiTei 
Verben  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Nothwendigkeit,  wen 
es  als  Adjektiv  mit  der  Kopula  sum  als  Prädikat  auf  a 
Substantiv  bezogen  wird,  als:  leges  observandae  sunij  die  Ge- 
setze sind  zu  beobachten,  man  muss  die  Gesetze  beobiobta; 
mit  dem  Dative  der  Person:  leges  nobis  observandae  mC, 
die  Gesetze  sind  uns  (von  uns)  zu  beobachten,  wir  mfisflen  (b 
Gesetze  beobachten,  vgl.  ä^xrjtea  [loi  dortv  "fj  dpsn^.  Diese  AlDi- 
drucksweise  ist  aus  der  älteren  unpersönlicnen,  als:  cbsen» 
dum  est  nobis  legesy  wie  aoxTjTiov  {xoi  dort  rnv  dperfjv  (&  Kr.  1} 
b)]  schon  frühzeitig  hervorgegangen  und  m  aer  klassiidei 
Zeit  zur  Regel  geworden,  da  die  Lateinische  Sprache  eine 
grosse  Neigung  hat  statt  der  Handlung  oder  des  Zostindci 
eines  Gegenstandes  den  Gegenstand  selbst  zu  setzen  nl 
die  Handlung  oder  den  Zustand  demselben  als  ein  Attribi- 
tiv  hinzuzufügen,  als:  sol  oriens  st.  ortus  solis,  Milo  expdm 

st.  expulsio  Milonis.  S.  §.  132^  4.  Conaclandua  hie  nunc  miMsi  Fl.  Bieck 
625.  lüud  autem  inaerviendum  eonaüiumat  Fl.  Foen.  4.  2,  105.  (=  ü^ 
vandum.  Plautus  behandelt  d.  Y.  inservire  als  ein  Transitiv,  wie  ii 
Deutschen  bedienen,  als:  si  iüum  inaervihia  solum  Most  216.)  MsfS 
Jiobendaat  gratia  Ter.  Phorm.  56.  Fietati  aumma  tribuenda  kma  ei<  Cdl 
or.  2.  46,  167.  Praeponenda  est  divitiis  glaria  Top.  22,  84.  Omni  ii  n 
conaenaio  omnium  gentium  lex  naturae  putanda  eat  Tnscl.  13,  30.  Hm 
nibal  cum  tradendua  Komanis  eaaety  venenum  bibit,  E.  4,  2.  Qu!  dtiia 
rationem  dicunt  habendam^  externorum  negant,  ii  dirimunt  commmNi 
humani  generis  societatem,  Off,  3.  6,  28.  Diligentia  in  omnibns  rebM 
plurimum  valet  Haee  praecipue  eolenda  eat  nobia,  haec  semper  odkSheA 
G.  de  or.  2.  35,  148.  Si  Galli  bellum  facere  conabuntur,  exüandua  m^ 
erit  ab  intens  C,  Marina  Font.  12, 26.  Semper  ita  vivamus,  ut  raücm 
reddendam  nobia  arbitremur.  Verr.  2.  11,  28. 

3.  Aus  dem  angeführten  prädikativen  Gtebrauehe  dei 
Gerundivs  ging  der  attributive  hervor,  als:  leges  observasr 
dae,  die  zu  beobachtenden  Gesetze,  liber  Ugendus^  navis  regende. 
Nicht  selten  entspricht  es  den  deutschen  Adjektiven  auf  w8r- 
dig  und  werth,  als:  comparanda  (=  digna,  quae  comparetor) 
C.  Tusc.  1.  1,  2,  so  optandus,  petendus,  expetenduSy  mirandi^ 
admirandns,  laudandus,  aestimandus  u.  s.  w.  (Alles  Schon  D 
der  guten  Prosa). ') 

An  merk.  1.  In  negativen  Sätzen,  sowie  auch  in  Bedingangi' 
und  Fragsfttzen  bezeichnet  das  Gerundiv  das,  was  stattfindeo  dtrf, 
was  zu  than  sich  geziemt,  recht  ist.  Jara  illa,  quae  natura,  ooonttflHi 
(Roman i)  assecati  sunt,  neqiie  cum  Graecia  netme  ulla  cum  gent«  swd  <^ 
ferenda^  C.  Tusc.  1.  1,  2.  Quod  i^tar  credenmm  aü,  N.  25.  18,  5.  0"* 
quidem  ai  potentia  eat  appeUanda^  appellctur  ita  sane,  C.  Mil.  5,  12.  ^ 
leges  noininandae  aunt  ac  non  faccs  urbis  et  pestes  roi  publieae,  12,  SS* 
Si  hoc  verbo  in  tarn  clara  re  täendum  eat,  G.  Fin.  3.  2,  7.  Ohne  Koptüi:^ 
Labores  non  fugiendoa  2.  35,  118.   Asperum  et  mx  ferendum,  ib.  4*  19,6*" 


1)  S.  Weisscnborn  1.  d.  p.  136. 
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»itia  «tsB  ferenda^  C.  Plane.  10,  24.  Seit  der  Aagusteischen  Zeit  wurde 
•och  ohne  Negation  so  gebraucht  und  ging  in  dieBedentnng  desMög- 
hen  fiber,  als:  horrendua  (=  horribilis),  tremendua,  metuendua  u.  s.  w.  1) 

Anmerk.  2.  Statt  des  Dativs  des  thätigen  Subjekts  (s.  Nr.  2.) 
d  die  Prftposition  ab  mit  dem  Ablative  bei  dem  Gerundive  ffe- 
acht,  wenn  ein  Objekt,  besonders  ein  persönliches,  im  Dative  damit 
banden  ist,  und  durch  den  doppelten  Dativ  leicht  eine  Unklarheit  ent- 
wn  könnte,  als:  Aguntur  bona  multorum  civium,  quibua  est  a  vohis  et 
)iiim  et  rei  publicae  causa  considendumy  C.  Man.  2,  6.  Ei  ego  a  me 
rendam  gratiam  non  putem?  C.  Plane.  32,  78.  Aber:  gerendus  est  tibi 
\  aduleaeenHbus  de  or.  1.  23,  105;  weil  hier  aus  dem  Zusammenhange 

tis  das  thfttige  Subj.  erhellt.  Zuweilen  wird  aber  auch  ohne  einen  Ob- 
sdativ  die  thfttige  Person  nachdrücklicher  durch  ab  mit  dem  AbL 
gedrückt,  als:  Admonendum  potius  te  a  me  quam  rogandum  puto,  C. 
I.  15.  4,  11.    Majores  nostros  non  venerandos  a  ncbia  et  colendos  puta- 

C.  agr.  2.  35,  95.  Patris  lenitas  amanda  potius  ab  illo  quam  tarn  oru- 
ter  neglegenda  Att.  10.  4,  6;  des  Gegensatzes  wegen:  Nee,  si  a  poptdo 
iteritus  est,  a  judicibtu  condemnandus  est,  C.  Plane.  3, 8;  sur  Vermeidung 
Dunkelheit:  De  mercennariis  testibus  a  suis  civitatibus  notandis,  C.  Fam. 
1,  3;  endlich  wegen  der  Symmetrie  der  Glieder:  Nunc  mihi  tertius  ille 
B  est  relictus  orationis  de  ambitus  criminationibus,  perpurgatus  ab  eis, 
aote  me  dizerunt,  a  me,  quoniam  ita  Murena  voluit,  retractandus,  C. 
.  26,  54. 

4.  Endlich  wird  das  adjektivische  Gerandiv  mit 
1  Nebenbegriffe  der  Nothwendigkeit  gebraucht,  am  eine 
idlung  zu  bezeichnen,  welche  sich  an  einem  Gegenstände, 
1  Subjekte  oder  dem  Objekte,  verwirklichen  soll, 
)  um  eine  Absicht  oder  einen  Zweck  auszudrücken.  Diess 
ßhieht  bei  den  Verben:  rfo,  trade,  offero,  obicio,  committOj 
uo,  distribuoj  divido  und  anderen;  concedoj  perm{tto\  propono; 
\0j  suscipio'^  curo  (lasse);  loco  und  conduco  (miethe  und 
Imge);  relinquo',  mitto  (Justin.  14.  6,  13  filium  Alexandri 
1  matre  in  arcem   custodiendos  mittit)\  habeo\  u.  ähnl.;  in 

Torklassischen  Sprache  auch  noch:  rogo,  peto,  propino.  2) 

8  a  duce  militibüs  diripienda  data  est  (zum  Plündern),  ürbem  dux 
tibus  diripiendam  dedit.  Dantqne  eum  Vestae  educancbim  Enn.  Eiihem. 
),  V.  16.  Auris  tibi  contra  utendaa  dabo  id.  Telam.  fr.  4.  Diviti  ho- 
i  id  durum  servandum  dedit  PI.  Bacch.  338.  Ego  iUunc  excruciandum 
»I  carnüfici  dabo  Poen.  5.  5,  23.  Ilunc  comedendum  et  ebibendum  vo- 
propino  Ter.  Eun.  1087.   Quae  uienda  vasa  semper  vicini  rogant  PL 

•  1.  2,  18.  Artoptam  .  .  utendum  peto  2.  9,  4.  Ibi  agrum  de  nostro 
re  I  colendum  habebat  Ter.  Phorm.  365. 3)  Populus  Romanus  Grasso 
üTO  gerendum  dedit  C.  Ph.  11.  8,  18.  Antigonus  Eumenem  mortuum 
pinquis  ejus  sepeliendum  tradidit,  Nep.  18.  13,  4.    VetuHus  et  Postu- 

9  traditi  sunt  fetialibus  Gaudium  ducendi  Liv.  9.  10,  2.  Perfugam 
►ricius  reducendum  curavit  ad  Pyrrhum  C.  Off.  3.  22,  86  (Hess  zurück- 
fCü).    Diomedon  Epaminondam  pecunia  corrumpendum  suscepit  N.  15. 

•  Scriba  quidam  Cn.  Flavius,  qai  singulis  diebus  ediscendos  fastos 
llo  proposuerit  C.  Mur.  11,  25.  Funus  ei  satis  amplum  faciendum 
^  C.  Fam.  4.  12,  3.  Aedem  Castoris  P.  Junius  habuit  tuendam  C. 
r.  1.  50,  130  (hatte  zu  beschützen).    Caesar  pontem  in  Arare  facien- 


1)  S.  Weißsenhorn  1.  d.  —  2)  s.  Holtze  II,  p.  57.  —  3)  Mehr  Bei- 

e  ans  der  vorklassischen  Zeit  s.  hei  Holtze  1.  d. 

lohn  er,  Aasffthrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  ^ 
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dum  curat  Gaes.  B.  G.  1.  18,  1.    Fabius  aaucioa  müUea  ewrandoi  dieit 

patribus  Liv.  2,  47»  12.     Quom   coDsules  porticum  Catuli   re$iü^eaA 

locaasent  G.  Att.  4. 2,  3.   Kedemptor  columnam  Jovis  conduxerat  fadmk 

G.  DiviD.  2. 21, 47.   Domos  noatraa  et  patriam  ipsam  vel  diripiendam  y 

inflammandam  religuimus  Farn.  16.  12,  1.    Bona  guaedam  proscripton 

dicipienda  conceadt  YeTT.  1.  15,  38. 

An  merk.  3.  Um  den  Begriff  des  Zweckes  besonders  herroxnilMb 
wird  bisweilen  die  Präposition  ad  mit  dem  Gerundium  stmtt  des  Gen 
divs  gebrancbt.  Exemplum  ceteris  ad  imitandum  dedü  Eon.  Euhemer. 
11,  V.  64.  Propones  illi  (filio  tuo)  exempla  ad  imitandum  C.  Ph.  10.  9^ 
Partem  oppidi  snmit  ad  obsidendum^  Hirt.  B.  G.  8.  37,  3.  (Cmesar)  oppid) 
ad  diripiendum  militibus  concesaity  B.  C.  3. 80, 6.  Qaibns  (legatit)  hae  pan 
ad  dejendendum  obyenerant,  B.  G.  7.  81,  6.  Quos  sibi  ipsi  delegerint  i 
imitandum,  C.  Off.  2.  13,  46.  Quam  multas  nobis  imagines  nou  solua  i 
intuendum,  yernm  etiam  ad  imitandum  scriptores  reliquerunt,  C.  ArcLC^l 
[Rose.  Am.  21.  58.  Mur.  31,  66.]  Nothwendig  ist  diese  Konstmktioi  i 
folgenden  Beispielen:  Oratori  plerique  duo  genera  ad  dieendum  dedenuL( 
de  or.  2.  15,  65.    [cf.  Sorof  ad  b.  1.]    Spatinm  sumamus  ad  cogiUmdum,  R 

4.  1,  1.  Dantqne  (parvi)  se  ad  ludendum  5.  15,  42.  Neo  sofum  ea  noo  i 
mitis  ad  condudendum  Diyin.  2. 50,  104,  oder  wenn  nicht  ein  paasirer,  M 
dem  ein  aktiver  Sinn  ausgedrückt  werden  soll,  als:  Scaevola  nenliii 
ad  docendum  dabat  C.  Br.  89,  306,  =  er  Hess  sich  nicht  dasu  her,  Aata 
zu  unterrichten;  se  docendum  d.  würde  heisscn:  sich  belehren  zu  lasMi. 

Die  Konstruktion  von  ctirare  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  ist  unklaasisch,  lI 
Antoninus  Pius  et  M.  Aurelius  Utua  aggeribus  marini  operis  a  ftindaaMiti 
exatrui  curarunt  Grut.  163,  8;  bei  C.  Fin.  3.  19,  62,  ut  natura  et  pioflM 
vcllet  et  diUgi  procreatoa ^non  curaret  ist  diese  Konstruktion  bloss  derC^ 
metrie  wegen  gewählt.     Über  curo  c.  Inf.  s.  §.  124,  a)   S.  491  [o.  Bip| 

5.  493,  wo  G.  Farn.  9.  10,  1  hinzuzufügen  ist]. 

An  merk.  4.  Die  Späteren  sagen  auch  statt:  mihi  dicendum  est  v.  1.1 
dicendum  habeo  Tac.  Dial.  31  und  37.  Tolerandum  h,  A.  4,  40.  Ettm» 
dum  h,  H.  4,  77.  1,  15.  Reapondendum  h.  Dial.  36.  Staiuendwn  A.  A.  U 
44.  Cicero  sagt  dafür:  Haec  nabui  de  amicitia,  quae  dicerem,  Cael.27,101 
vgl.:  Haec  mihi  fero  in  meutern  voniobantf  quae  dicenda  putarem  de  alt* 
deorum,  N.  D.  2.  67,  168.  Auch  sagt  er:  JiabeOj  dicere,  acriberty  voOio$n 
Quid  hahea  igitur  dicere  de  Gaditano  foedere?  Balb.  14,  33.  Nihil  Mb»^ 
te'scribere,  Att.  2.  22,  6.  De  Alexandrina  re  tantum  haheo  polUcerij  bm  til 
Äatisfacturum,  Fam.  1.  5  a,  3.  [Vgl.  §.  124,  A.  3,  8.  496].  In  der  Dieb* 
flprache  wird  nach  den  Verben  des  Gebens  und  ähnlichen  oft  der  IbHh 
tiv   statt  des  Gerundivs  gebraucht^  b.  ob.  §.  125,  c)  S.  503  unt. 

5.  Aus  dem  Gesagten  geht  deutlich  hervor,  dass  ifi 
BegriflF  der  Noth wendigkeit  an  sieh  nicht  in  dem  Gera» 
dive  gelegen  hat.  Sowie  das  Gerundium,  so  bezeichnet  tfd 
das  Gerundiv  in  den  obliquen  Kasus,  wo  es  an  die  Stelle  d0 
Gerundiums  tritt,  bloss  die  Verrichtung  (das  Geschehei 
einer  Thätigkeit.  Aus  der  Erscheinung,  dass  in  gcwiam 
Fällen,  wie  wir  gesehen  haben,  das  Gerundiv  die  BedeaW 
der  Nothwendigkeit  angenommen  hat,  hat  man  demselben  ^ 
die  Bedeutung  des  Zukünftigen  beigelegt,  der  es  an  si^ 
ebenso  fremd  wie  der  des  Müssens  oder  Sollens  ist.  Nor  ii 
sofern  kann  von  der  Zukunft  die  Rede  sein,  als  das,  wi 
geschehen  muss  oder  soll,  der  Zukunft  angehört.  Erst  9^ 
dem  Ende  des  III.  Jahrb.  n.  Chr.,  namentlich  bei  den  sengM^ 
hist.  Aug.,  Ammianus  Marc,  Symmachus  und  Sidonius  findf 
sich  das  Gerundiv  wie  ein  Participium  Fut.  Pass.  gebrandi ' 

>)  8.  Fr.  Neue 2  Lat.  Formenl.  II,  8.  385  f. 
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Sara  comperit  adoptandum  se  a  Trajano  esse  (st.  se  adoptatum  iri). 
{»artian.  Hadr.  3,  10.  Deum  Belenam  per  harnspices  respondisse  Maxi- 
am  ttse  vincendum  Maxim.  22,  1.  Praesagiens  concitandoa  motua  Amm. 
L  8»  20  und  sonst  oft  Scio  lltteras  meas  tibi  sero  reddendaa  Symm. 
).  1,  39.  Spero,  qood  sponte  amicitiae  tribui  solet,  assidnitati  meae 
K  referendum  6,  72.  Gredidimus  ejus  taedium  augendum,  si  voluptati 
eentis  obstitissemus,  Sidon.  ep.  2,  12. 

Anmerk.  5.  Das  Gerandiv  können  nur  die  Transitiva,  d.h.  solche 
üben,  welche  den  Akkusativ  regiren,  bilden.  Nur  folgende  intransitive 
apooentia:  utor,  frucr^  fungor,  potior,  veacor,  glorior  bilden  in  der  klas- 
lehenSprache  neben  dem  unpersönlichen  auch  ein  persönliches  Gerun- 
T,  da  dieselben  auch  als  Verba  finita  zuweilen  als  Transitive  mit  dem 
ÜLOsttive  gebraucht  werden.  S.  §.  27,  Anm.  1.  §.  81,  Anm.  4.  §.  70,  2. 
197.  Ausser  den  angefahrten  Verben  aber  bekommen  bei  den  Späteren 
Iv  AQch  bei  Dichtem  noch  einige  Intransitive  die  Gerundivform. 
ieadiu  findet  sich  schon  in  der  vorklassischen  Sprache.  Familias  habeat, 
i^e  utenda  roget,  Cato  R.  R.  5, 4.  Ut  darem  (accuaa)  utendaa  sibi,  PI.  Rud. 
6.  Äd  haec  tUenda  Ter.  Heaut.  133.  Ea,  auae  utenda  acceperis,  majore 
nrara,  si  modo  possis,  jubet  reddere  Hesiodus,  C.  Off.  ].  15,  48.  Se  abu- 
^dum  permisit,  Snet.  Galba  14.  Tenendus  est  ^ua  (sc.  vohtptatia)  fruen- 
K  modus,  C.  Off.  1.  30,  106  (oder  tenendus  est  volupf^ate  fruindi  modus). 
iquem  {%c,  agrum)  fruendam  etiam  invitat  atque  alTectat  senectus,  C.  Cat. 
16,  57.  Ad  rem  fruendam  oculis,  Liv.  22.  14«  4.  FVuendia  vcluptatihua 
eedt  carendi  dolor,  Plin.  ep.  8,  5,  2.  In  omni  munere  fungendo  C.  Att. 
1,  2.  Oculus  conturbatas  non  est  probe  affectus  ad  auum  mtmua  fun- 
«Äfln  Tnsc  3.  7,  15.  [Vgl.  3.  17,  36:  quod  ntendum  acceperis].  Quibus 
e  dies  fungendi  muneria  obvenerat,  Hirt.  B.  G.  8.  12,  3.  Per  speciem 
isitoe  vtcia  fungendae  Liv.  1.  41,  6.  In  eia  ipaia  {voluptatibua)  potiundia 
taltans,  C.  Tusc.  4.  31,  66.  In  spem  potiundorum  caatrorum  venerant, 
«8.  B.  G.  3.  6,  2.  Fiducia  regni  potiundi  Nep.  17.  4,  2.  Potiundae  sibi 
hia  Romae  modo  mentem  non  dari,  modo  fortanam,  Liv.  26.  11,  4.  Beata 
^  ^rianda  et  praedicanda  et  prae  se  ferenda  est,  Tnsc.  5.  17,  50;  vgl. 
49.  So  auch:*  laetandua  caaua  Sali.  J.  14,  22.  Dolendua  und  doleo  rem 
27,  Anm.  1.  Medendia  corporibua  Liv.  8.  36,  7  (wie  medeor  rem  §.  27, 
m,  1).  Vgl.  Vell.  2.  25,  3.  Suet.  Tit.  8.  In  Verbindung  mit  eaae  jedoch 
rd  bei  tUi  .  .  veaei  die  unpersönliche  Konstruktion  gebraucht,  also  sagt 
ui  nicht:  terapus  est  utendum,  sondern  tempore  est  utendum;  aber  C.  Fin. 
1,  3  non  paranda  nobis  solum  sapientia,  scd  fruenda  etiam  est  ist  die 
irsönlichc  Konstruktion  bloss  der  Symmetrie  der  Glieder  wegen  gebraucht. 
User  den  angeführten  Gerundiven  noch  folgende:  gaudendua  Sen.,  Symm. 
wdeo  c.  acc),  carendua  Ov.  (careo  c.  acc),  invidendua  Hör.  (invideo  c. 
«.),  obaequendua  Gell,  (obscquor  c.  acc),  auperaedendua  [Comif.  2.  17,  26] 
Bpers.  0.  acc),  erubescendua  Val.  Max.,  Sen.  (erub.  c.  acc),  deaueacendua 
■Hitil.  (desuesco  c.  acc),  diaaerendua  Cic,  Liv.  (dissero  c.  acc.  Cic),  decer- 
•wÄw  Gell,  (decerto  c  acc),  inoleacendua  Gell.  12.  1,  20  (inolesco  c.  acc), 
^ffotaendua  Gell,  (äuscenseo  c  acc),  respondendua  Cic.  (respondeo  c  acc. 
«.),  benedicendua  Apul.  (benedico  c  acc),  s.  §.  27,  Anm.  1,  S.  77,  [wo 
V  Fondstellen  genau  angegeben  sind];  über  paenitenduay  p^idendua,  pigen- 
w  und  res  me  paenitet,  pudet,  piget  aber  s.  Th.  I,  §.  206,  Anm.  6  u.  7, 
•  MO;  von  congrediendua  (Gell.  1.  11,  2  in  congrediendia  hoatibua)  findet 
«>  kein  entsprechendes  congredior  aliquem. 

§.  131.    Genrndinm  und  Genindivam  in  gleicher  Bedeotang. 

1.  Mit  Ausnahme  der  §.  130  erwähnten  Fälle  stimmen 
U  Gerandium  und  das  Gerundivum  hinsichtlich  derBe- 
cntang  mit  einander  überein,  d.h.  sie  haben  die  Bedeutung 
>n  Verbalsubstantiven  auf  -tio  {-sio),  und  das  Gerundiv 
it  fiberall;  wo  es  an  die  Stelle  des  Gerundiums  tritt,  seine 

3ö* 
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ursprüngliche  Bedeutung  ohne  allen  Nebenbegriff  d^  Noib 
wendigkeit,  indem  es  wie  das  Gerundium  bloss  die  Verriß 
tung  (das  Geschehen)  einer  Handlung  bezeichnet.  Z.  B 
statt  defensicyne  urbis  dux  magnam  gloriam  sibi  parere  stodni 
kann  gesagt  werden:  defendendo  urbem  und  indem  der  Akku 
satiy  in  den  Easas  des  Gerundiums  gesetzt  und  das  adjek 
tivische  Gerundiv  dem  Substantive  in  gleichem  Kasas,  Gh 
nus  und  Numerus  hinzugefügt  wird,  urbe  defendenda, 

2.  Wenn  das  Gerundium  ein  Objekt  im  Akkusativ 
bei  sich  hat,  so  wird  statt  des  Gerundiums  im  Genetiv 
und  Ablative  häufiger,  statt  des  Gerundiums  im  Datir 
und  im  Akkusative  fast  ohne  Ausnahme  das  Gerundiv  gc 
braucht.  Auch  bei  einer  Präposition  mit  dem  AblatiF« 
wird  fast  immer  das  Gerundiv  gebraucht.  Wir  wollen  jeW 
den  Gebrauch  des  Gerundiums  und  des  Gerundivs  in  da 
einzelnen  Kasus  näher  betrachten. 

Anmerk.  Aber  das  Gerandiam  im  Genetire,  Dative  nndAb* 
lative  wird  nicht  in  das  Gerundiv  verwandelt,  wenn  das  Objekt  ein  Nei- 
tram  eines  Adjektivs  oder  Pronomens  ist,  weil  dasselbe  sich  onriB 
Akkasative   von   dem  Maskulin  unterscheidet,  als:    Romanos  invasit 


Studium  aupervacanea  discendi  Sen.  brev.  13.  Dialectica  est  ars  van  m 
^alaa  dijudicandi  C.  de  Or.  2.  38,  J57.  Consilium  aliquid  faciendi  luv.  t 
25,  36.  Jedoch  können  auch  die  durch  das  Neutrum  eines  Adjektivt  tif- 
gedrückten  Abstrakta  als:  verum,  honestum,  rectum  und  andere,  mit  Im 
Gerundive  verbunden  werden,  als:  veri  videndi  cupiditas,  C.  Fin.  2.  14f  4fi. 
Um  den  Zusammenstoss  mehrerer  Genetive  auf  -orumy  -arum  zu  vcmMwCi^ 
mag  man  öfters  das  Gerundium  statt  des  Gerundivs  angewendet  habea,  ib: 
C.  1.  agr.  2. 13,  34  omnes  provincias  abeundi,  liberos  populos  agris  moltafif 
rcgnorum  vcl  dandorum  [vel  adimendorum]  summa  potestas  datar;  doeh  k* 
gegnen  auch  Stellen,  wo  diess  nicht  geschehen  ist,  als:  C.  Catil.  1.3,7  htffVf 
conailiorum  reprimendorum  causa.  Verr.  II.  1. 40, 103  aartorum  tectorum  €0r 
gendorum.  Auch  dann  ist  es  erlaubt  das  Gerundiv  zu  gebrauchen,  waM 
auf  das  Adjektiv  oder  Pronomen  das  Neutrum  qua^  ^^^^^  ^^'  Ii^  paroKiif 
eist  Q^cf^-  Ad  vitam  degendam  necessaria  sunt;  regelmässig  auch,  wenn  ^ 
Objekt  mit  einem  prädikativen  Adjektive  oder  Substantive  verbnndea  '^ 
wie  Servilius  consul  medium  se  gerendo  nee  plebis  vitavit  odium  nee  •?•' 
patres  gratiam  iniit,  Liv.  2.  27,  3;  oder  überhaupt,  wenn  es  ans  dem  Zi- 
sammenhange  leicht  erkannt  werden  kann. 

3.  Der  Gebrauch  der  obliquen  Kasus  des  Gerü«* 
diums  und  des  Gerundivs  stimmt  mit  dem  Gebraucbe  dtf 
obliquen  Kasus  eines  Substantivs  überein,  nur  dass  die  Eas* 
des  letzteren  mannigfaltigere  Beziehungen  ausdrücken  koDoeSi 
Wir  wollen  jetzt  die  einzelneu  Kasus  näher  betrachten. 

§.  132.    Genetiv,  i) 

Der  Genetiv  steht: 

a)  bei  Substantiven,  welche  eine  Ergänzung  oder 
nähere  Bestimmung  verlangen,  als:  arsj  scientia^  pcietl^ 
facultas,  difficultaSj  occasio,  initium,  finisj  locus j  copia,  vi$^  c(ß^ 
suetvdo,  moSj  tempus;  vohmtas,  cupidifxxsy  siudiumy  lubidoj  *•' 
sideritirrij  cura,  amor]  causa j  gratia;  venia,   neces8iias\  modA 

I)  Vgl.  J.  K.  Witt:    Über  den   Genetiv  des   Gerundiuma  und  Qf^ 
divums  in  der  Lat.  Spr.  Progr.  Gumbinnen  1873. 
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iOy  genus;  spes^  deeperatioy  metus  u.  s.  w.;  endlich  bei  den 
trBÖnlichen:  auctor,  effector^  magisferj  praeceptory  aHifex, 
iatimatorj  duXj  princeps  u.  a.; 

6)  bei  Adjektiven,  welche  ihr  Objekt  im  Grenetive  bei 
ch  haben,  als:  cupidus^  avidus,  Studiosus^  memorj  immemor^ 
yMciuSy  gnaruSj  ignarusy  peritusj  impei'itus,  sciens  u.  8.  w. 

o)  Gerundium,  Reapirandi  copia  Edd.  Add.  18,  437.  PI.  Epid.  1.  2, 
d.  Titeendi  iempus  est  Poen.  3.  4,  31.  Vera  objurgandi  eauaa  sit,  Ter. 
bdr.  138.  Orandi  jam  finem  face  821.  i)  Sapientia  ars  vivendi  putanda 
»t,  G.  Fin.  1.  13,  42.  Mala  et  impia  constutudo  est  contra  deum  dispu- 
Ml,  C.  N.  D.  2. 67, 168.  Beate  vivendi  cupiditate  incensi  omnes  samns, 
iX  Fin.  5.  29,  86.  (Begierde  nach  einem  glücklichen  Leben.)  Legendi 
lemper  oceasio  est,  audiendi  non  semper,  PI.  ep.  2.  3,  9.  Nulla  cauea 
Nsta  coiquam  esse  potest  contra  patriam  arma  eapiendi  Ph.  2.  22,  53. 
Pldlopoemenem  pudor  relinquendi  equitea  tenuit,  Liv.  39. 49, 2.  Parsimonia 
Bit  »dentia  vitandi  sumpttts  supervacuos  aut  ara  re  famiUari  moderate 
irfoidi  Sen.  Benef.  2,  34.  Dicendi  finem  (modum)  facere,  der  Rede  ein 
Bade  machen,  ein  Ziel  setzen  (in  dergl.  Redensarten  steht  in  der  Regel 
ier Genetiv,  nicht,  wie  im  Deutschen,  der  Dativ;  ebenso:  causam  afferre 
^er  dare  aliquid  faciendi,  Veranlassung  geben  zu  Etwas).  Viri  boni 
wqatmtnr  naturam,  optimam  bene  vivendi  ducem  C.  Lael.  5,  19.  Qui 
frineipee  inveniendi  fuerunt,  quem  ex  quaque  belna  usum  habere  posse- 
nB,'4iomines  certe  fuerunt,  0.  Off.  2.  4,  14.  Intellegens  dicendi  exiati- 
Mrior  nno  adspectu  et  praeteriens  de  oratore  saepe  judicat,  Br.  54, 200. 
ftfif  motus,  vultus  atqne  omnis  actio  eloqttendi  comea  est,  or.  part.  1, 3. 
^Mminondas  etudiosua  fuit  audiendi  N.  15.  3,  2,  Equidem  sum  cupidus 
^  in  illa  longiore  ac  perpetua  dispu tatione  audiendi  C.  de  Or.  2.  4,  16. 
UtoB  Augustus  equitandi  peritisaimua  erat,  Suet.  Tit.  3.  Insuetua  navi- 
w»fi  Caes.  B.  G.  5.  6,  3.  Inopa  dicendi  sapientia,  C.  Inv.  1. 2,  3.  Nandi 
noidua  Tac.  H.  5,  14.    [Vgl.  A.  4.  38  offensionum  non  pavidua,] 

b)  Gerundivum,  Date,  di,  quaeso,  conveniundi  mi  ejua  ceUrem  copiam 
^  Marc.  850.  Pecuniae  non  quaerendae  solum  ratio  est,  verum  etiam 
^fiüoeandaey  C.  Off.  2.  12,  42.  Natura  cupiditatem  ingenuit  homini  veri 
»Mfenrfi,  C.  Fin.  2. 14, 46.  Vgl.  §.  131. 2,  Anm.  (Germani)  neque  conaüii  ha- 
^cncK  neque  arma  eapiendi  apatio  dato  perturbantur,  Caes.  B.  G.  4. 14,  2. 
^tiversae  Galliae  conaenaio  fuit  liberkUia  vindicandae  et  priatinae  belli 
^wÜ»  recuperandae  7.  76,  2.  Non  laudis  causa  rectum  sequi  convenit, 
^  8i  laus  consequitur,  duplicatur  recti  appetendi  voUmtaa,  Cornif.  3.  4, 
••  Ccnjuratio  deaerendae  Italiae  Liv.  24.  43,  3.  Sententia  ordiendi  belli 
^26,  5.2)  Gerundiv  und  Gerundium  verbunden:  neque  conailii 
^obendi  neque  arma  eapiendi  spatio  dato,  Caes.  B.  G.  4.  14,  2;  durch 
""«•«n  Wechsel  wird  der  Begriff  des  Kriegsrathes  und  der  Begriff  des 
^'greifens  nachdrücklicher  hervorgehoben.  Princepa  omnium  Pansa 
^'^i  faciendi  et  cum  Antonio  confligendi  fuit,  C.  Ph.  14.  9,  26.  Auetor 
^*^'8t  in  Verbindung  mit  aum),  Urheber,  Veranlasser,  Anrather:  a)  mit 
^pMt.  Genet.  allein:  Homo  amens  me  auctorem  fuisse  Caeaaria  interfi- 
°^'  criminatur,  C.  Fam.  12.  2,  1.    Quis  libentius  commemorat  te  non 

>  0  Mehr  Torklassiscfae  Beispiele  s.  bei  Ho  Uze  II,  p.  53  sqq.  —  2)  Vg], 
^Hna»t  Liv.  Synt.  8.  73. 
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auscipiendi  belli  civilis  gravissimnm  auctortm  fuwe  et  modmiMfae  rictD- 
riael  C.  Farn.  11. 27, 8.  In  hunc  me  casam  vo8  vivendi  amdan»  nupilitiii 
Att.  3.  9,  1  (Rathgeber  des  Lebens);  —  h)  mit  obj.  GenetiT  ud  Didi 
der  Person,  die  zu  einer  Handlung  veranlasst  wird,  der  Etwas  gentka 
wird,  bei  der  Etwas  beantragt  wird.  Auciores  his  fveryni  ad  renoraiia 
amicitiam  mittendi  Romain  legatos,  Liv.  12.  44,  5;  —  c)  mit  obj.  Georth 
und  einem  erklärenden  Nebensatze.  Sacrum  mnltis  saecnUa  interaini 
repetendi  auctores  quidam  erant,  ut  ingenttua  puer  Saimmo  imaoMki 
Curt.  4.  3,  23.  Causa,  a)  Grund,  Ursache,  VeranlassnDg,  Gtlggwfceil 
Schuld,  im  Nom.  gewöhnlich  mit  est,  seltener  mit  einem  anderen  V(rt 
bald  ohne,  bald  mit  dem  Dative  der  Person,  dann  im  Aec  bei  tm 
Verben.  Praetermitfendae  defensionis  desertndique  offidi  pUtrts  loki 
esse  causae  0. Off.  1. 9, 28.  Mit  folgendem  Nebensatie.  Cansa  wäUm 
fuit,  quod  iter  per  Alpes  .  .  patefieri  volebat,  Caes.  R  6. 4. 1,  2.  Cm 
üngendi  fuit,  ut  diplomata  Othonis,  quae  neglegebantur,  laetiore  mti 
revalescerent,  Tac.  H.  2,  54.  Qnom  omnino  ntdla  causa  jusia  cii'fui 
esse  possit  contra  patriam  arma  capiendi  C.  Ph.  2.  23,  58.  GiBopad 
Caesari  causa  visa  non  est  Caes.  B.  G.  1.  47,  2.  Non  sunt  tamei  i 
earum  ^utilitatum)  spe  causa  diligendi  profectae  Lael.  9,  30.  Ae  bü 
quidem  explicandae  philosophiae  causam  adtulit  casus  gravis  dvitiliil 
Divin.  2.  2,  6.  So  causam  dare,  praehtre,  repcrirt^  habere  o.  8.  v.;  - 
h)  erdichtete  Ursache,  Verwand.  Naves  per  causam  exeremdommn 
migum  ad  fauces  portus  prodire  jussit,  Caes.  B.  C.  3.  24,  1;— e)Grtfi 
Vorwurf,  Vorlage.  Poposci  eorum  aliquem,  qni  aderant,  camstm  am 
rendi  C.  Tusc.  3.  3,  7.  Stilus  optimus  et  praestantissimns  dieeit£  4^ 
ac  magister  C.  de  or.  1.  33,  150.  Graeci,  dicendi  ariifiees  et  doctiM 
1.  6,  23.  Demosthenes  Piatonis  studiosus  audiendi  fnit  C.  de  Or.  LW 
89.  (^Multi  sunt)  cupidi  heUorum  gerendorum,  C.  Off.  1.  22,  74.  (Zail 
perpessus  est  omnia  potius,  quam  atiscios  deUndae  tyraimidis  indiorrt 
C.  Tusc.  2.  22.  52.  Haec  sunt  fundamenta  firmissima  nostrae  libertitii 
sui  quemque  juris  et  retinendi  et  dimittendi  esse  dominum  Halb.  13,  Sl 
Timotheus  rei  militaris  fuit  peritus  neque  minus  civitatis  regatdae  J^ 
13.  1.  1.  Bei  Tacitus : /Mranrfi  melior  A.  3, 74;  praecipuus  circumvnüai 
Tita  et  luendae  poenae  primus  6,  4:  orandi  validus  4,  21 ;  ambigwu  ^ 
perat.di  1,  7:  apiacendae  potentiae  properus  4,59;  nandi  pavidus  H.^n 
[S.  S.  549  b)  a).]    Xeuter  sui  protegendi  corporis  memor  iCrat)  L2.6|* 

An  merk.  1.  Sowie  im  Lateinischen  hftnfig  SabstAntire  von  einen* 
gemeineren  und  umfassenderen  Begriffe  mit  dem  attribativen  GenetiTe  t/^ 
anderen  Substantivs  von  einem  besonderen  und  engeren  Begriffe  verbüf 
werden,  um  durch  diesen  nAher  bestimmt  zu  werden,  als:  nomen  ^^^^ 
das  Wort  Tugend,  so  dass  der  Genetiv  gewissermassen  die  Stelle  der  Appofl^ 
vertritt  (^s.  §.  83,  4);  ebenso  werden  sie  mit  dem  Genetive  desGerandii*' 
an  der  Stelle  eines  appositiven  Infinitivs  verbanden,  als:  Triste  est  90^ 
ipsum  carendi,  C.  Tusc.  1 .  36,  87  schon  das  Wort  .entbehren"  i»t  tnW 
^Doch  vox  vcto  st.  vetandi  Liv.  6.  35,  9.)  In  diesem  Falle  bezeichnet  "f 
Gerundium,  wie  der  Infinitiv,  den  reinen  Verbalbegriff  and  nicht,^ 
sonst,  die  Verrichtung  einer  Thätigkeit.  Vgl.  §.  134  Anm.  1.  Oft  wird  t» 
der  Genetiv  bei  dem  Gerundium,  wie  bei  dem  Substantive  ($•  ^ ' 
3.  308\  g^braacht,  um  das  zu  bezeichnen,  wodurch  das  Sabstantiv  be*^ 
worden  ist,  als:  Crtscendi  acc€ssit'*ncm  nallam  habet  ipsam  bonaBi  ^ 
Fin.  3.  14,  44  (die  accessio  wird  durch  das  crescere  bewirkt).  B^f^. 
optio  1.  10,  35:  so  aach  um  ein,  mit  einem  attributiven  Adjektive,  ^ 
stens  einem   Pronomen   oder  Zahlworte,   verbundenes  SubatantiT  ollier  > 
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bMtimmen  nnd  anzugeben,  worin  der  Begaff  desselben  besteht  oder  worauf 
er  sich  bezieht,  als:  Faciles  partes  eae  fneniDt  duaty  quas  modo  percu- 
eorri,  Latine  loquencU  planeque  dicendi  C.  de  Or.  3.  14,  52.  Eripinnt  tibi 
tftam  oraUonem  contemnenäorum  Stculorum  Verr.  2.  69,  167.  Duo  genera 
fibertUtatis  sunt:  unum  dandi  beneficii,  alterum  reddendi  C.  Off.  1.  15,  48 
(die  eine  Art,  welche  in  Erweisung  einer  Wohlthat  besteht  u.  s.  w.).  Ora- 
tfoniB  tre8  snnt  ratUmea:  nna  concüiandorum  hominum,  altera  docmdorumj 
tfftii  concüandorum  de  Or.  2.  29,  128.  So  auch:  C.  Br.-  79,  258  aetatis 
ilBis  ista  laus  fait  tanquam  innocentiae,  sie  Latine  loquendi  (i.  e.  ista  laus 
lütiDe  loquendi  aetatis  illias  tanquam  (aetatis)  innocentiae  fuit).  Uy.  84. 
S6,  5  omnium  principum  Graeciae  eadem  serUentia  erat,  cum  causa  belli 
■on  easet,  inde  potissimum  ordiendi  beut  (i.  e.  sentenHa  inde  p.  ardiendi 
hdU  omnium  principum  eadem  erat).  Als  nähere  Bestimmung  des  neutralen 
fsod  steht  der  Gen.  Ger.  Liv.  35.  49,  18  quod  optimum  esse  dicunt  non 
wterpmendi  vos  hello  nihil  immo  tam  aliennm  rebus  vestris  est  (i.  e.  quod, 
Mi  non  interponi  vos  hello  [so  nur  cd.  Mog.]  ctt.).  1)  —  Auch  kann  der 
tttribotive  Genetiv  zu  einem  prftdikatiyen  Substantive  gehören,  so  dass 
itt  GFenetiv  des  Ger.  von  diesem  attrahirt  statt  des  infinitivischen  Subjekts 
Mt,  als:  Brutus  bei  C.  ad  Br.  1.  4,  3  ne  frustra  oppressum  esseAntonium 
fnriti  simus,  neu  semper  primi  cujusque  malt  excidendi  causa  sit,  ut  aliud 
liBiscatur  illo  pejus  (i.  e.  neu  semper  primnm  quodque  malum  excidere 
pQbj.]  causa  sit  [Prftd.J,  ut  ctt.). 

An  merk  2.  Statt  eines  Substantivs  findet  sich  bei  Tacitus  auch  ein 
■tentrales  substantivirtes  Adjektiv  als  prädikatives  Substantiv. Tac. 
^*  13,  26  nee  grave  manumissis  per  idem  obsequium  retinendi  libertatem, 
Mr  quod  adsecuti  sint.  [Vgl.  Nipperd.  z.  d.  St.]  15,  5  Vologaesi  vetus  et 
Maitns  infixum  erat  arma  Romana  vüandi.  Ferner:  H.  2,  100  ipse  R.  de- 
^^tÜt  praetexto  (Abi.  abs.)  dassem  aüoqüendi;  mox  Patavi  secretum  compo- 
^^ndat  prodUiovis  quaesitum  (=  praetexta  allocutione  und  secreta  pro- 
litionis  compositio).  [Vgl.  Heraeus  z.  d.  St.]  Schon  Liv.  37. 16,  13  omisso 
^•tara  amplius  tentandi,  —  Aber  bei  Tac.  A.  15,  21  decernaturque  et  ma- 
^t  provincialibus  potentiam  suam  tali  modo  ostentandi  ist  weder  ein  Sub- 
tetiv  noch  ein  Adjektiv  vorhanden,  von  dem  ostentandi  abhängen  könnte, 
*oadem  aus  dem  Verb  decematur  muss  der  allgemeine  Substantivbegriff 
^ttTtUxm  =■  Grundsatz,  consilium  entnommen  werden. 

Anmerk.  3.  Ferner  wird  der  attributive  Genetiv  des  Gerun- 
liQms  und  desGerundivs  als  nähere  Bestimmung  eines  Substan- 
kIts  oder  eines  ganzen  Satzes  zur  Bezeichnung  eines  Zweckes,  einer 
^blicht  gebraucht. 2)  Am  Freiesten  geht  in  diesem  Gebrauche  Tacitus; 
Uch  ihm  verschwindet  derselbe  fast  gänzlich ;  Aur.  Vict.  Caess.  15,  4  neqne 

C  ostentandi  sui  bellum  fecisse;  aber  bei  G«I1.  10.  18,  4  lassen  sich  die 
. — I  conservandae  mariti  memoriae  als  Dative  auffassen.  Diese  Bedeutung 
ovgt  nicht  in  dem  attributiven  Genetive,  sondern  in  dem  Genetive  des  Ge- 
'OndivB  nur  insofern,  als  das  Gerundiv,  wie  wir  §.  130.  4  gesehen  haben,  auch 
w  Nebenbegriff  des  Müssens  und  Sollens  annehmen  und  somit  eine  zu 
Verwirklichende  Handlung  bezeichnen  kann.  Wenn  im  Griechischen 
^  e.  inf.  in  gleicher  Weise  gebraucht  wird,  3)  so  erklärt  sich  diess  daraus, 
^  im  Griechischen  der  Infinitiv  häufig  zur  Bezeichnung  einer  Absicht, 
*bee  Zweckes  angewendet  wird.  4)  Es  sind  hier  folgende  Fälle  zu  unter- 
•«beiden: 

a)  der  Gerundivgenetiv  bildet  mit  dem  Substantive,  von  dem  er 
^hlngt.  Einen  Gesammtbegriff,  der  aber  doch  auch  prädikativisch  auf 
^  Verb  bezogen  werden  kann  Caes.  B.  G.  4.  17,  10  si  arborum  trunci  sive 
2^  deiciendi  operis  essect  a  barbaris  missae  (Werkzerstörungsschiffe, 
^iffe  des  zu  zerstörenden  Werkes  und  somit  auch :  wenn  Schiffe  geschickt 
^tren,  um  das  Werk  zu  zerstören).    [Vgl.  Kraner  (Dittenb.)  z.  d.  St.]    Sali. 

1)  S.  Em.  Hoff  mann  Neue  Jahrb.  für  Phil,  nnd  Päd.  von  Fleckeisen 
*^L  Vni,  8.  545  ff.,  eine  sehr  gründliche  Abhandlung.  — 2)  S.  Hoff  mann 
*• ».  0.  8.  551  ff.  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  H, 
l  478.   S.  604.  —  4)  s.  ebendaselbst  §.  474.    S.  585. 
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or.  Phil.  fr.  1.  56,  8  Kr.  M.  Acmilias  exercUum  apprimendae  U 
bet  (hftlt  ein  Freiheitanterdrüoknngsheer,  somit  aacn:  hÜt  etoK 
Freiheit  zu  unterdrücken).  Liy.  4.  30,  10  eementes  in  omnibas  \ 
pacis  demn  exposcendat,  8. 6, 11  placnit  averruncandae  deam  im 
caedi.  36.  27,  2  abjeotis  belli  oonsiliis  pads  petendae  oraiortB  t 
miserunt.    Vgl.  9.  45,  18. 

b)  DerGerandiygenetiT  in  Verbindung  mit  esse  dieut  m 
Bestimmung  des  Subjektes.  G.  Verr.  2.  53,  132  stndia  oo; 
bonorum  atque  ambitiones:  quae  res  evertendae  rei  pubUcae 
(eigentlich  welche  von  der  Beschaffenheit  eines  su  serstörenden 
sein  pflegen,  d.h.  welche  zur  Zerstörung  eines  Staates  zu  dien< 
Leg.  2.  23,  59  cetera  in  XII  minuendi  luctus  [mmpiua  Kl.]  nmt 
nisque  funebris.  Sali.  C.  6,  7  regium  imperiuro,  quod  initio  ee 
libertcUis  atque  atigendae  rei  publicae  fuerat^  in  superbiam  ooni 
impunitatem  (illorum)  perdundae  rei  pubUcae  fore  credebat  i 
Liv.  3.  24,  1;  [3.  31,  7;  3.  39,  8;  5.  3,  5;  27.  9,  12;  34.  54,  61 
Tac.  A.  1,  3  und  sonst.  Mit  zu  ergänzendem  esse:  SalL  J.  88^  4 
quam  gloriosa  modo,  neque  belli  patrandi  (sc.  esse)  cognovit. 

c)  Der  Genetiy  des  Gerundiums,  meist  des  Gerundivi 
prädikative  Bestimmung  des  Objektes.  Ter.  Ad.  269  ▼< 
in  OS  te  laudare  amplius,  ne  id  adsentandi  magis  quam  quo  hab< 
facere  existumes.  Sali.  or.  Lepidi  fr.  1.  49,  8  Kr.  eo  prooesait,  u 
riosum  nisi  tutum  et  omnia  retinendae  dominationis  honesta  aestum 
1. 56, 10  Kr.  quae  (arma  civilis)  ille  advorsum  divina  et  humana  c 
non  pro  sua  injuria,  sed  legum  ac  libertatis  auJbvoriundae  (die  ei 
Gesetz-  und  Freiheitsumsturzwaffen,  somit  auch:  die  er  ergriff, 
zustürzen).  Liv.  9.  9,  19  nos  interim  vilia  haec  capita  luendae 
feramus.  Tac.  A.  3, 27  multa  populus  paravit  tuendae  Ubertaii$  ei 
concardiae.  Tac.  A.  3,  41  pugnam  pro  Romanis  ciens  osUnUmd 
6,  30  pecuniam  a  Vario  Ligure  omUtendae  delationia  ceperant. 
tionibus,  quaa  Seneca  testificando,  quam  honesta  praeciperet,  v 
ingenii  voce  Principis  vulgabat.  H.  4,  42  sponte  ex  S.  C.  a< 
subisse  juvonis  admodum  nee  depellendi  perioulif  aed  in  spem  p 
debatur. 

d)  Der  Gerundivgenetiv  steht  in  loserer  Beziehun 
Objekte  des  Satzes.  Dieser  Gebrauch  kommt  zwar  vereinzel 
Licinius  Macer  bei  Non.  p.  52,  8  (fr.  21  S.  308  Peter)  vor:  neqi 
lavandi  reluant  arma  lue;  findet  sich  dann  aber  nur  in  einigen 
Tacitus,  als:  H.  4, 25e  seditiosis  unum  vinciri  jubet  magis  usurp 
quam  quia  unius  culpa  foret  (als  Rechtsverwahrung)  [vgl.  Heraeo 

e)  Endlich  wird  namentlich  von  Tacitus  der  Gerundivgen 
alle  Beziehung  auf  ein  Substantiv  des  Satzes  zur  näheren  Bei 
eines  ganzen  Satzes  gebraucht,  indem  die  von  dem  Subjekte 
Handlung  durch  den  Genetiv  bestimmt  wird.  A.  2,  59  Germanicui 
proficiscitur  cognoscendae  antiquitcUis  (ubi  v.  Nipperd.).  3,  7  I 
ricos  ad  exercitus  profcctus  est  .  .  petendae  e  Pisone  tdUonis, 
ab  Narnia,  vitandae  auspieionis.  Nare  ac  mox  Tiberi  devectus 
iras  ctt.  So  auch  Vell.  2.  20,  5  opus  erat  partibus  (sc  factic 
auctoritate,  gratia:  cujus  augendae  C.  Marium  cum  filio  de  exsili 
(ubi  V.  Kritz). 

An  merk.  4.  Zuweilen  ist  von  Einem  Substantive  so  wol  ein  o1 
als  auch  ein  s  u  bj  o  k  t i  v  e  r  Genetiv  abhängig.  C.  ND.  2. 62, 156  ne> 
neque  colendi  nee  tempcstive  demetendi  percipiendique  firucttu 
dendi  ac  reponendi  uUa  pecudutn  scientia  est.  Caes.  B.  G.  7. 
universae  €kMiue  consensio  fuit  libertatis  vindicandae  et  pri 
laiuHs  recuperandae.  Nep.  Ale.  6, 1  tanta  fuit  omnium  exspect 
Alcibiadis.  IJv.  24. 31, 3  quae  licentiA  Cretensiutn  esset  conlo^ 
cum  hoste.  Gurt.  8.  6,  5  castigandi  eos  verber ibus  nullius  potei 
ipsum  erat.  Tac.  H.  1, 22  Otho  tanquam  peritia  et  monitu  fatorai 
accipiebat  cupidine  ingenii  huntuni  libentius  obscura  ereden 
17. 3, 10  cui .  .  intentiore  omniufn  cura  servandi  ejus  educandi 
tutores  constituuntur. 
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^  nmerk.  5.     Zu  einigen  der  anter  a)  angefahrten  Sobstantive  kann 
gtt    des  Crenetivs  aooh  der  Dativ  hinzutreten,  mit  dem  Unterschiede  je- 
neby    dass  der  G«netiT  als  Attribotir  dem  Sahstantiye,  der  Dativ  hingegen 
«r   Sensen  Batxsahstans   angehört.    C.  Att.  8.  3,  3  ille  legibus  per  vim  et 
oBtrak  aospicia  ferendia  auctor  (est).   Liv.  1.  23,  8  me  Albani  gerendo  hello 
lueevn  creavere.    PI.  Poen.  1.  2,  21    neqae    unquam    Uwando  et  fricaindo 
läBua  facere  /Sfiem.   Liv.  1.  44,  2  is  censendo  ßnia  factns  est  n.  s.  w.   In 
ttusea  Verbindangen  wird  öfters  statt  des  objektiven  Genetive  eine  Prft- 
«oftition  mit  ihrem  Kasus  gebraucht,  häufig  ad  in  der  Verbindung  des 
BubvtantiTS  besonders  mit  esae,  deessey  euperessCj  dare,  hdbertj  um  die  Be- 
griffe der  Bestimmung,  des  Zweckes  u.  dgl.  hervorsuheben.    So:  nactus 
üäim»  ad  ea  conanda  oUb.  B.  G.  1.  31,  2.     Mira  aum  cdacritate  ad  liti- 
mndum  C.  Att.  2.  7,  2.    Hostium  paratns  ad  dindcandum  animua  Caes.  B. 
«•  2.  21,  5.     Ärdor  ad  dimicandum  fuU  Liv.  4.  47,  3.     Non  modo  ipse 
tetor  dignitatis  tuae  fui,  verum  etiam   ceteris   auctor  ad  te  adjuvcmaum 
CL  Att  9.  11  A,  2.  n.  s.  w.  —  Caes.  B.  G.  5.  27,  6   quom  de  recuperanda 
tommmi  Itbertate  eonsiUum  initum  videretnr.  7.  46,  4  tanta  füit  in  capien- 
St  eoiiriß  ederiias  u.  s.  w.  1) 

Ad  merk.  6.  Mit  einigen  Adjektiven  wird  in  der  Dichtersprache, 
nd  Tereinzelt  auch  in  der  spftteren  Prosa  auch  statt  des  Genet.  Ger.  der 
lafinitiv  verbunden.  [Vgl.  §.  126,  d)  8.  604  ff.  b.  Infin.]  Ov.  M.  5,  76 
•Bidi  committere  pugnam.  10,  472.  Lucan.  6,  693.  Plin.  7,  56  (66).  Ov. 
^  14,  216  mortemque  timens  cupidusqvLQ  moriri.  Verg.  G.  2,  467  secura 
fjiet  et  nescia /allere  vita.  4,  470.  Hör.  C.  1.  6,  6.  4.  6,  18.  8.  2.  3,  109. 
Per  Gen  vereinzelt  Tac.  A.  3,  1  nescia  tolerandiy  unf&hig  zu  leiden.) 
»trg.  E.  10,  32  cantare  perüi.  Pers.  2,  34.  Tac.  Agr.  8  peritus  obaeaui, 
Bl  5,  566  veterem  hellare  (ergraut  in,  d.  h.  sehr  erfahren ;  aber  6,  616  hei- 
fakfi  vehu.  Tac.  A.  6, 44  veius  regnandi).  Sil.  16,  662  docilea  terram  pro- 
•emdere,  1, 1.60.  Lucan.  1,  826.  (Aber  Sil.  3,  233  docüis  faUendi,  aaudian. 
b  Eotrop.  2,  341  d  aaüandi.)  Hör.  C.  1 .  29,  9  docttis  sagittas  tendere,  3. 
^99.4.13  7  und  andere  Dichter.  (Aber  Verg.  A,  10,22b  fiindi  doctUsima,) 
Verg.  A.  4,  564  certa  morL  Val.  Fl.  2,  457.  5,  47.  (Aber  Verg.  A.  4,  554 
ttrfeif  eundi.  Tac.  A.  4,  34  relinquendae  vüae  certua  und  sonst  Plin.  ep. 
^  16,  12.)  Hör.  C.  1.  37,  10  impoiena  aperare.  (Aber  Liv.  36.  11,  10  im- 
ffitentea  regendi)  Liv.  10.  35,  2  vnaueti  erant  vinci,  (Aber  Caes.  B.  Q.  5. 6, 3 
wne^  navigandi.  Nep.  Dio.  7,  3  t.  audiendi)  Hör.  C.  4.  12,  19  spes  do- 
«are  novas  targua.    (Aber  Sil.  15,  495  mercandi  dextras  largus.)  2) 

Anmerk.  7.  Nur  sehr  selten  findet  sich  der  Gen,  des  Gerund,  von 
^m  Verb  abhftngig.  I'ac.  A.  2,  43  Plancinam  Augusta  monuit  aemula- 
^ieie  muliebri  Agrippinam  inaectandi.  (A.  gab  der  PI.  einen  Wink  durch 
eb  weiblich  eifersfichtiges  Bestreben  [nach  Vorrang]  die  Agr.  zu  kränken.) 
%  29  cum  primores  ^vitatis  .  .  turhandae  rei  publicae  acceraerentur,  6, 10 
^^^fipanäae  rei  publicae  argui  non  poterant.  Aber:  admonitua  abeundi 
^e>uit.  praef.  ad  Ter.  Ad.  ist  nicht  aufAlllig;  vgl.  C.  Top.  1,  6  admonitus 
«4^  Aeris  alieni  und  memor  aliquid  faciendi. 

Anmerk.  8.  Zuweilen  scheint  der  Infinitiv  neben  einem  Substan- 
^▼e  in  der  Stelle  des  Genetive  des  Gerundiums  zu  stehen.  Diess  ist  der 
'eil:  a)  wenn  der  Infinitiv  nicht  von  dem  Substantive  abhftngig,  sondern 
Somatisches  Subjekt  des  Satzes  ist,  als:  erat  ara  difficÜia  recte  rem 
pWictm  regere  C.  Att.  7,  26,  die  Lenkung  des  Staates  ist  eine  schwierige 
^^t  (aber:  ars  rem  p.  regendi  difficilis  est,  die  Kunst  den  Staat  zu  lenken 
^ichwierig).  Caes.  B.  G.  6.  23,  1  civitatibus  maxima  laua  tat  quam  la- 
«•ime  circum  se  .  .  solitudines  habere.  Nep.  Ale.  11,  6.  C.  Tusc.  6.  28, 
"^ttom(Stoici)  y?wcm  bonorum  eaae  senserint  congruere  naturae  cumque  ea 
^▼enicnter  vivere  C.  Verr.  5.  66,  170  facinua  eat  vincire  civem  R.,  acdua 
Jj^erare,  prope  parricidium  necare.  Liv.  24. 37,  9  praesidio  decedere  apud 
■*öanoB  capüal  eaae.  Fin.  1. 5, 6  officium  ejus  facultatis  videtur  esse  dicere 
^peiite  ad  persuasionem,  finia  (Zweck)  perauadere  dictione.    Qaintil.  2.  17, 


1}  8.  Witt  a.  a.  0.  S.  22  f.  —  2)  S.  ebendaselbst  S.  29. 
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25  oratori  bene  dixiase  finia  est.  G.  Att  5.  12,  1  negoHnm  mQ§Hm% 
navigarej  Tasc.  1.  6,  11  quid  negotii  est  haec  porteoU  eonoMeere?  Ut.I 
1,5  quae  capere  labor  erat;  —  b)  wenn  ein  abttraktes  SmbttaatiTK 
est  die  Bedeutung  eines  Verbs  hat,  also  Prftdikat  ist,  und  ndi  dabei  i 
einem  Infinitive  verbinden  kann,  1)  aJs:  connlium  eti  [C,  BaULCil 
animus  est  (=  volo,  decrevi),  jus  est  (=  licet),  tempMS  ed  (^  tcapM 
vum,  opportunum  est);  ferner,  wenn  ein  transitives  reib  mit  doi  Akb 
den  Begriff  eines  einfachen  Verbs  ausdrückt,  als:  aliqaid  faeere  aliOB  i 
piam  do  =  erlaube,  aliquid  faeere  ntfoB  habeo  ^  scheue  mieb.  C.Tt 
1,  5  sed  jam  temptis  est  ad  id,  quod  instituimus,  aeeedert»  de  or.i^ 
181  und  viele  Andere,  schon  PI.  Asin.  912.  Aber  in  tempas  «it  di 
berandi  bilden  beide  Wörter  Einen  Begriff:  Überlegungsseit.  (AnffUlifG) 
Gerund,  und  Infin.  vereint  Liv.  27.  41,  7  tempus  exsunendi  es  iasidii 
adgredi  hostcm.)  Occasio  est  vorklass.  PI.  Pers.  725;  auch  aded  « 
Capt.  423,  locus  est  vorklass.  PI.  Truc.  4.  4,  24.  C  de  or.  1.  18,  81 1 
mos  erat  patrius  Academiao,  adversari  semper  omnibus  in  disputasdo^  Bd 
Fab.  Pict.  bei  Gell.  10.  15,  12.  Sali.  C.  30,  4.  Verg.  A.  1,  836.  7,  7 
Liv.  oft.  Justin.  1.  1,,  3.  Caes.  B.  G.  4.  7,  3  quod  Germanomm  eamtk 
haec  Sit  a  majoribus  tradita, . .  resistere  neque  äeprecar» .. 5. 41, 7.  So« 
C.  Rab.  perd.  1, 1  non  est  meae  consuetudinis  initio  dicendi  rationem  rtM 
qua  de  causa  ctt.  C.  Top.  3,  12  si  coinpascuus  ager  est,  jus  eat  eompom 
(=  licet)  und  sonst.  Verg.  A.  12,  315.  Liv.  32.  22,  3.  Uv.  45.  83,  S  ^ 
bus  spolia  hostium  dicare  jus  fasque  est  und  Spfttere.  Oft  bei  den  Diehti 
Aber  in:  Caes.  ß.  G.  5. 12, 6  leporcm  et  gallinam  et  anserem  muiartfi»^ 
putant  ist  gustare  Subj.,  fas  PrRdikativ.  C.  Farn.  15.  20,  0  qu«  .  •  ■ 
nefas  sit  obliviscL  Caes.  B.  G.  7. 40,  7  quibus  nefas  est  deserere  patw 
C.  Inv.  2.  46,  135.  Tusc.  4.  17,  39.  C.  Fat.  3,  5  si  Daphitae  /oft« . 
ex  equo  cadere.  12, 28.  Sali.  C.  17,  6  quibus  in  otio  magnifioe  vol  moD 
vivere  copia  erat  (=  licebat).    Verg.  A.  4,  565  dum  praeeipitare  päm 


sionem  (kein  Grund  vorhanden).  Ac.  2.  6,  17.  2.  23,  74.  Tac.  H.  3,5 
(exercitui)  adquiescere  .  .  et  .  .  hostem  profiigare  ac  proruere  r<dh } 
Ter.  Heaut.  228  nihil  esse  mihi  reliffiost  äicere,  Liv.  2.  62,  2  nt  ci 
oppugnare  iterum  religio  fuerit.  5.  40,  8.  Suet.  Aug.  6.  Liv.  9.  26,  17 
vntis  dictatorora  poscere  reum  verecundiae  non  fuit  (hatten  Scheu).  P\ 
est  c.  inf.  nur  poet.  (Ov.  M.  14,  18.  A.  A.  3,  203.  Sil.  4,  331),  wie  i 
rubor  est  (Ov.  M.  A.  A.  3,  167).  Liv.  25.  11,  IQ  isque  yfiiM  (Ende)  Hi 
bau  fuit  ea  parte  arccm  oppugnare  (=  destitit  oppugnare).  Verg.  E.  8 
nee  sit  mihi  cura  mederi.  Ov.  Her.  13,  31.  Tac.  A.  2,  55  extr.  und  an 
SpÄtcre.  Enn.  Ann.  1,  120  audire  est  operae  pretivm  (es  lohnt  der  Jl( 
C.  1.  agr.  2.  27,  73  est  operae  pretium  diligentiam  majorum  rewrdary 
Andere.  Dafür  Tac.  A.  1,  57  Germanico  pretium  fuit  converiere  ag 
und  2,  35.  Nur  Liv.  1. 24,  6  quao  (verba)  non  operae  est  referre  (,i»t « 
wichtig  genug,  um  Zeit  und  Mühe  darauf  zu  verwenden"  Weissenb.).  4 
neque  eonäulibus  operae  erat  id  negotium  agere  und  sonst.  OhneNega) 
9.  23,  12  qnibus  opei-ae  est  trahere  bellum.  Ps.  C.  ep.  ad  Br.  1.17,4. 
22. 14, 14. 22.  3,  2  quao  coanosse  in  rem  erat.  [Vgl.  8. 512.]  Sil.  7, 244  i» 
cunctari  fuerit,  8.  11,  1  haec  haud  ab  re  duxi  referre,  Suet.  Aug.  94. 
M.  11,  832  Impetus  illi  in  medios  fuit  ire  rogos  und  sonst.  PI.  Bacdi. 
est  luhido  c.  inf.  und  sonst.  Consilium  ohne  Beiwort  est  c.  inf.  regelml 
IM.  Mil.  344.    C.  Att.  5.  5,  1.  9.  7,  4.    Sali.  C.  4,  1   und   sonst;  doch 


lucus.  2,  10.    Stat.  Th.  1,  705.    Tac.  A.  14,  14  vetus  illi  cupido  erat  c 
culo  quadrigarum  insistere  nee  minus  foedum  Studium  cithara  eoMrt*  ^ 


i)  Vgl.  Ramshorn  II,  S.  627  f.     Schuch  a.  a.  O.  S.  78  ff.    L«* 
1.  d.  p.  20.  V.  Stoltzer  a.  a.  0.  S.  11  ff.    Hildebrand  Dortm.  Progr. 
S.  15.     Draeger  II,  S.  343  ff.     Witt  a.  a.  O.  S.  23  ff. 
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0.  f  y   31.   Atnmu$  est,  dee»ty  fert  o.  iof.  poet.  und  nacbklass.  pros.  Verg.  4, 

^.     Ot.  M.  1,  1.  5,  150.   Tac.  A.  1,56. 5,7  and  Andere.   Modus  est  c.  Inf. 

Terg^-   ^'  2,  79.   SUt.  Th.  12,  578.    Cornif.  ad  Her.  3. 24,  40  plaribos  verbis 

itd  eAm  te  adOwiiari  non  m/  aententia.   Causa  est  Verg.  A.  10,  90.   Tib.  3. 

2^29.   Lacan.  5,  463.   B>ena  e^t  Prop.  3.  13,  38.   Aetas  est  Verg.  G.  3,  66. 

TSmot  est  Ov.  Tr.  1. 8, 12.   Auetor  sum  alicui  e.  iof.,  rathe,  nnr  vereiozelt 

Ot.  M.  10,  83  ille  etiam  Thracum  popuUs  fuü  auctor  amorem  |  in  teneros 

troMferre  mares.     [Aber  Atticns  bei  C.  Att.  9.  10,  5  ego  quidem  tibi  non 

•Ml  auctor j  ti  Pompejas  Italiam  relinquit,  te  qnoque  profugere\  der  Acc. 

t.  Inf.  gibt  den   Inhalt  des  Ratfaes  an,  während  sonst  auctor  sani  c.  Acc. 

e.  Inf.  ich  versichere  oder  ich   erzähle   bedeutet.]     Dann  viele  andere  Aus- 

Mcke,  die  sich  in  ein  einfaches   Verb  mit  dem  Inf.  auflösen  lassen,  als: 

I  io  operam  id  seire  Ter.  Hec.  553  (=  studeo);  operam  fac  quaerere  PI. 
Fiead.  1141;  operam  sumo  quaerere  Men.  244;  stat  mihi  sententia'  c. 
iaf.,  habe  mich  fest  entschlossen,  Liv.  21.  30,  1.  Ov.  M.  8,  67;  consilium 
tapio  c.  !nf.  =  statuo.  Galli  consifium  ceperunt  ex  oppido  profugere 
CsM.  7.  26,  1.  7.  71,  1.  C.  Quint.  16,  53.  Verr.  2.  17,  41.  Att.  14.  13. 
4  consilium  cepi  legari  ab  Caesare.  Liv.  44.  11,  6.  Justin.  35.  1,  3; 
doeh  auch:  cansilia  capiet  agendi  et  non  agendi  C.  Ac.  2.  31,  100.    Acci- 

r  ient,  nt  subito  Galli  heüi  renovandi  legionisque  opprimendae  consilium 
taperent  Caes.  B.  G.  3.  2,  2.     Opprimendae  rei  pMicae  consilium  cepü 

*>  MU.  C.  16,  4.  Consilium  migrandi  cepü  Liv.  1.  34,  5;  mit  einem  Adj. 
Ut.  10.  38,  6  cum  adimendae  Capuae  dandestinum  cepissent  consilium, 
Bo  iQch  consilium  ineo  c.  inf.  Lysander  iniit  consilia  reges  Lacedaemo- 
imm  toOere  Nep.  6.  3,  1;  häufiger  c.  ger.,  oft  bei  Liv.,  wie  2.  8,  2 
te^iu  oceupandi  consilia  inisset,  33.  47,  6  und  sonst.  Vell.  2.  88,  1;  mit 
•bem  Adj.  6.  17,  7;  in  der  pass.  Konstr.  kommt  sufällig  nur  das  Ger. 
^r:  inita  sunt  consilia  urhis  delendae  C.  Mur.  37,  80.  (ConsiUum  ineo 
A  c.  ger.  Liv.  ep.  20.)   £nn.  bei  C.  Tusc.  3.  26,  63  cupido  cepü  miseram 

^      lue  me  proloqui  (=  cupio).   Verg,  A.  3,  298  f.  miroque  incensum  (sc.  est) 

fi      peetus  amore  \  compellare  virum  et  casus  cognoscere  tantos   (=  vehementer 

[      ««pit).  Just.  12.  7,  13  captus  cupidine  Herculis  acta  superare  (=cupiens). 

\      w.  A.  6,  12  datoque  sacerdotibus  negotio . .  vera  discemere  (st.  ut  c.  conj.). 

I      (Aber  Liv.  3.  4,  9  ut,   wird  jetst  videret  st.  videre  gelesen  obwol   der  Inf. 

r  nush  als  erklärende  Apposition  zu  den  Worten:  quae  forma  .  .  babita  est 
*hr  gut  stehen  könnte.)  FacvUatem  habeo  c.  inf.  B.  Afr.  78.  Copiam  do 
^  inf.  poet.  st.  permitto,  ut.  Catull.  64,  367  f.  simulac  fessis  dederit  Fors 
*piam  Achivis  .  .  solvere  vincla.  Verg,  A,  9,  484  nee  te  .  .  j  adfari  .  . 
w?a  copia  matri  (=  licet).  C.  N.  D.  3.  22,  56  quem  Aegyptii  nefas  habent 
*>wwarc  (=  verentur).  [Vgl.  oben  8.  551.]  (Als  Apposition  zu  dem 
Bnbit.  ist  der  Inf.  aufzufassen:  Sali.  C.  29, 3  ea  potestas  magistratui  maxuma 
jcrmittitur,  exercüum  parare,  bellum  gerere^  coercere  socios  atque  civis, 
|omi  militiacque  iroperinm  summum  fiabere',  J.  3,  4  nisi  forte  quem  in- 
'^K^a  et  perniciosa  lubido  tenet,  potentiae  pauecrum  decus  atque  liber- 
titem  8Qam  gratificari,  102,  5  di  monuere,  uti  .  .  nobis  demeres  acerbam 
^^iitudinem,  pariter  te  errantem  et  illum  sceleratum  persequi  (die  herbe 
»othwendigkeit,  nämlich  u.  s.  w.)  [cf.  Kritz  ad  h.  1.]. 

I  Anmerk.  9.     Sehr  häufig   wird  der  Genetiv  des  Gerundiums  und 

,       ^crandivs  in  Verbindung  mit  den  Ablativen  causa  und  (seltener)  graiiä 

[       (Weges,  §.  83,  A.6)  gebraucht,  um  einen  Beweggrund  oder  eine  Absicht, 

^^en Zweck  anzugeben.   Animantes  hominum  causa  generali  sunt,  ut  equus 

Ir^f^  causa,  arandi  bos,  vevandi  et  custodiendi  canis,  C.  N.  D.  2. 14,  37. 

Jcipio  maximas    largitiones    fecit   covfirmandorum   müiium   causa,    Legati 

7^P''^'  missi  sunt  oraculi  consuUndi  causa.    [Erqo  veraltet,  wie  Cato  R.  R. 

^       ^39. 140.   C.  Leg.  3.  4,  10.] 

Anmerk.  10.  Zuweilen  hängt  von  einem  Substantive  zugleich  der 
^fQetiv  eines  anderen  Substantivs  und  eines  Gerundiums  ab. 
«'erher  gehören:  a)  solche  Beispiele,  in  welchen  der  Genetiv  des  Gerundiums 
^^^  Erklärung  des  regirenden  Substantivs  enthält  (Anm.  1.),  und  beide  Gc- 
Q«tire  von  diesem  abhängig  sind:  Omnivm  rerum  una  est  definitio  com- 
P^^tndeTuKj  C.  Ac.  2.  41.  128  (d.  i.  omnium  rerum  def.  u.  def.  comprehen- 


l 
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dendiy  in  allen  Dingen  gibt  es  nnr  Eine  Definition,  welche  im  griiÜn 
Zusammenfassen  besteht.)  —  b)  solche,  in  welchen  der  eine  GeoeÜT  aliO! 
jekt  des  Gerundiums  erscheint:  Nominandi  istorum  tibi  erii  macii  ^ 
edundi  copia  PI.  Capt.  852.  Novarum  (sc  fabnlamm)  qai  «pectam  fim 
causam.  Ter.  Heaut.  29.  Poenarum  ^rave  sit  aohendi  tempos  advAtiiByLn 
5,  1223.  Principium  generancU  animaüum  Varr.  R.  R.  2.  1,  8.  Cogittl 
de  vi  et  natura  deorum  Studium  incendit  üUiu  (ieternüatii  vmtandiC,Tm 

5.  25,  70.  Reiciundi  trium  judicum  poteataa  Verr.  2.  81,  77.  BdiqMn 
aiderum  quae  causa  coüocanai  fuerit  quaeque  corum  ooUocatio.  Tim.  e. 
Earum  verum  nuUam  sibi  iste  neque  infitiandi  rationem,  neqae  drfmiei 
facnltatem  reliquit,  Verr.  4. 47, 104.  £x  majore  copia  nobis  fiiit  exemplon 
eligendi  potestas,  Inv.  2.  2,  5.  Agitur,  utrum  M.  Antonio  facultaa  de 
opprimeodae  rei  publicao,  caedis  faciendae  bonorum,  diripiendae  arbis,  aa 
rum  suis  latronibus  condonandi^  populum  R.  Servitute  opprimendi,  Ph.  b, 

6.  Eorum,  quae  seeundam  naturam  sunt,  cuUpiscendi  cauaa  Fin.  5  f.  j 
Quarum  (sc.  translationum)  ego  quid  vobis  aut  inveniendi  ralumem  t 
genera  ponam?  C.  de  Gr.  3.  38»  156.1)  Mehr  Beispiele  bei  Kühner  adi 
Tusc.  5. 25,  70.  Diese  Konstruktion  scheint  ihren  Ursprung  darin  ni  bibe 
dass  das  regirende  Substantiv  in  Verbindung  mit  dem  Genetiv  des  Gent 
diums  ge Wissermassen  als  ein  zusammengesetztes  Substantiv  {studium  imikad 
Nachahmungseifer,  8j>ectandi  copia,  Schaugelegenheit,  principium  gmermi 
Zeugungsprincip ,  reiciundi  poteataa,  Verworfungsrecht,  eßgendi  poUdtk 
Wablfroiheit)  und  der  dabei  stehende  Genetiv  im  Plurale  als  abhftDgig  n 
diesem  gleichsam  zusammengesetzten  Substantive  angesehen  wurde  (gMd 
sam:  die  Wahlfreiheit  der  Beispiele).  Dass  sich  aber  diese  Konstnktio 
fast  nur  beim  Genetive  des  Plurals  findet,  ist  gewiss  aas  dem  Streben  MC 
Wohllaut  hervorgegangen,  vgl.  die  Deklinationsend ung^n  um  statt  ommii 
arum.  Nach  Cicero  erscheint  diese  Konstruktion  nur  vereinzelt.  Ut.  % 
23,  1  comitia  praetorum  creandi  (wo  man  mit  Unrecht  nach  dem  Pat,  dt 
creandis  hat,  praetoribus  creandis  lesen  will).  Suet.  Octav.  9ß  penuH 
jocandi  licentia  diripiendigue  pomorum.  Fronte  ep.  ad  »m.  1,  24  p>  U 
tantus  usus  studiorum  bonarumqne  artium  communicandL  Dictys  Creti^ 
qui  peterent  eorum,  qui  in  belle  ceciderunt,  humatuH  veniam.  Gell.4.1^ 
verborum  fingendi  et  novandi  Studium.  So  auch:  5.  10,  5  causanm^ 
orandi  cupiens  (redegierig  nach  Prozossen).  Cod.  Just.  5,  tit,  37.  1,  i 
ipaius  pecuniae  .  .  fenerandi  usus.     Bei  causa  und  gratia  (weg^n):  C  FSi 

5.  7,  19  voluptatis  causa  .  .  aut  eorum,  quae  secundum  naturam  snot,  fli 
piscendi.  Gell.  16.  8,  3  fccisse  videtur  eum  librum  Aelins  sni  admooea^ 
quam  aliorum  docendi  gratia,  ^) 

Anmcrk.  11.  Für  den  Genetiv  des  Gerundiums  mit  dem  Akkusitiv 
der  Personalpronomen,  als:  Cnpidus  sum  te  videndi  (z.  B.  PI. PieaiC 
Men.  687.    de  Or.  2.  4,  16.    Tusc.  1.  19,  43.    S.  J.  L>4,  2.    B.  Afr.  47.  U» 

6.  3,  6.  22.  58,  4.  37.  32,  9.  Curt.8.7,1),  wird  gewöhnlich  das  Gerundii 
gebraucht,  als:  Cupidus  sum  tui  videndi,  Cupidus  es  mei  videndi  2e* 
Epicuro  irridendi  sui  facultatem  dedit.  (Aber  der  Akkusativ  ist  h&>ll 
wenn  das  damit  verbundene  Verb  reflexive  Bedeutung  hat,  wie  refidtff 
se  et  curandi  potestas  C.  Ph.  9.  3,  6.  neque  ee  conglobandi  coeundiqoe  ' 
unum  datur  spatium,  Liv.  6.  3,  6.  22.  58,  4.  37.  32,  9.  Val.  M.  5.  9,  1 
Diese  Genetivform  des  Gerundivs  auf  t  bleibt  auch  dann  unverftndert,  a)  weü 
die  Pronomen  auf  ein  Feminin  bezogen  werden,  als:  7\«»  (sc.  o  pi^ 
videndi  est  copia,  PI.  Truc.  2.  4,  19.  Copia  pU^candi  sit  modo  parrt  Ai 
(sc.  o  Cydippa),  Ov.  Her.  20,  74.  Ejus  (sc.  Philumenae)  videndi  cnpi^ 
Ter.  Hcc.  3.  3,  12.,  sowie  auch  b)  wenn  die  Genetivform  auf  den  PI^'^ 
der  Personalpronomen:  nostri,  vestri,  sui  bezogen  wird,  als:  sui  f^^V^ 
gratia  mittunt,  Cacs.  B.  G.  7.  43,  2,  um  sich  zu  entschuldigen.    V^gl.  4. 1* 


I)  Man  vgl.:  To6tu>v  odyl  vuv  ipüi  xiv  xaipöv   xoO   Xiyccv,  Dö».Oj 

2.  p.  19,  4.     8.   Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr. »  Th.  II,  i^ 

3.  ß)  S.  1080  f.  —  2)  S.  Ruddim.  II,  p.  246  sq.  Haase  zu  Reisig.  V«^ 
S.  772.  Kritz  ad  Sali.  C.  31,  5.  Kühner  ad  C.  Tusc  6.  25,  70?.*^ 
sq.  ed.  5.    Rotter  a.  a.  O.  S.  14,  9. 
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38^  2;  7.  80,  8.  Non  yereor,  ne  qais  me  hoc  vestri  adhortandi  caasa 
ilAoe  loqui  existimet,  L.  21,  41.  Doleo  tantam  Stoicos  Epicareis  irrt- 
r  nd  faculutem  dedisse,  C.  Div.  2. 17, 39.  Neque  aui  coUigendi  boatibae 
tmtem  relinqaunt,  Caes.  3.  6,  1.  Tantam  ingenait  animantibaa  coruer- 
i  tut  natura  cnatodiam,  C.  N.  D.  2.  48,  124.  Diese  Erscheinung  erklftrt 
einfach  daraus,  dass  die  Gtonetiyfonn  mei,  tut,  sui,  nastri,  veatri  als  die 
Ciye  des  sabttantivischen  Neutrums  der  PoBsessiya  meum,  tuuro,  suum, 
vmm,  veatrum  anzusehen  sind.  (Nach  dieser  Analogie:  ut  spatinm  ad 
f^ndum  se  homines  haberent,  Plane,  ap.  C.  Fam.  10.  23,  3.  st.  ad  se 
jpendb«,  wie  Caes.  3.  19,  1.) 

§.  133.    Dati?. 

1.    Der  Dativ  ^)  wird  zur  Bezeichnung  einer  zu  ver- 
rklichenden  Bestimmung,  eines    Zweckes  gebraucht, 
steht: 

a)  bei  Adjektiven,  als:  aptua,  idoneusy  accomodatus,  opportunuSf 
ftM,  utüisy  inutiUSf  mcUurus,  immaturus,  facilis,  bonus  u.  a.;  promptus, 
figcTf  ifiterUus,  operatus  (bemüht  flir  Etwas)  seit  Ov.  und  In  Prosa  seit 
im\  soüemnis  (durch  Religion  und  Herkommen  festgesetzt),  n.  v.  a. 
ppamit  campos  patentis  hello  i^erendb  Romanis  aptoa  non  esse,  Liv.  21. 
',  1.  (Häufig  mit  cuif  selten  mit  in  c.  acc.,  wie  Ov.  M.  14,  705.  Liv. 
L  21,  8.)  So  auch :  Quod  trü<is  aures  haberet  notandia  generibua  poe- 
nun,  C.  Fam.  9.  16,  4.  Perferendis  militum  mandatia  idaneus  Tac. 
•  1,  23.  (Mit  ad:  locus  ad  egrediendum  idoneus  Caes.  B.  G.  4.  23,  4. 
BÜqna  tempora  demetendia  fructihua  ac  percipiendia  accomodata  sunt, 

Cat.  m.  19,  70.  Öfter  bei  Späteren.  (Mit  ad:  sententiae  ad  pro- 
niAm  accomodatae  u.  s.)  Is  opportunua  visus  locus  communiendo  prae- 
Ät)  Liv.  2. 49, 8.  (Auch  mit  ad)  Me  credo  huic  esse  naium  rei,  ferun- 
I  miaerüa  Ter.  Ad.  545.  PI.  Pers.  428.  Ager  natua  tegendia  inaidiia 
iv.22.28,  6  (von  Natur  dazu  geeignet).  Ufüia  und  tnutüia  c.  dat.  ger. 
Bt  nach  Livius,  z.  B.  Quintil.  prooem.  6.  Sunt  nonnulli  acuendia 
lerorum  ivgeniia  non  inutilea  lusus  1.  3,  11;  4.  1,  34  u.  A.  (Mit  ad: 
tv.  23.  34,  11.)  Aetas  matitrior  hello  gerendo  Liv.  28.  43,  13  Tempus 
*M  gerendia  immaJurum  36. 13, 2.  (Mit  ad:  36. 12, 11  w.  ad  navigandum.) 
ttcäw  impetrandae  veniae  Claudius  erat,  Liv.  26. 15, 1.  (Persönl.  Konstr. 
»tt  der  unpersönlichen,  wie  im  Griech.  bei  j^a^to;,  es  war  leicht  von 
.  Verzeihung  zu  erlangen ;  mit  ad:  campo  ad  fugam  capeaaendam  facili 
^•34,2.)  Afros,  leviaaima  fidei  mntandae  ingenia,  Liv.  28. 44, 5  (=  leicht- 
^).  Ager  deto  conaenmdo  .  .  alias  honua  nullus  erit,  Cato  R.  R.  6, 2. 
ions  pecori  hanua  alendo  erat,  Liv.  29.  31,  9  (tüchtig).  Area  firm a  tem- 
^  ac  porticibua  auatinendia  id.  2.  5,  4.  (Mit  ad:  ad  dimicandum  Caes. 
'•  G.  7.  60,  2  u.  s.)  Ludibrium  vix  feminia  pueriave  morandia  satis  va- 
jAw  tiv.  25.  36,  9.  Vgl.  Tac.  A.  3,  10.  4,  37.  (Mit  ad  Liv.  29.  34,  4.) 
^^w^  tegendo  satis  latehroaum  locura,  Liv.  21.  54,  1;  vgl.  auch  die 
"^OL  8.  559.  Spolia  ea,  quae  inaignia  puhlicia  etiam  locia  decorandia 
"•«nt,  Liv.  10. 39, 14  (hervorstechend,  prächtig  zu  .  .).  Gens  promptior 
^^t  davdat  id.  25.  16,  12.    (Häutiger  mit  ad,  wie  Caes.  B.  G.  3.  19, 


')  8.  Lorenz  Beobachtungen  über  den  Dativ  der  Bestimmung,  bcson- 
^f»  den  Dativ  des  Gerundivi  bei  Livius.  Meldorf.  Progr.  1871  und  1874 
^«eger  IV,  S.  789  ff. 
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6  und  Andere.)    Quis  est  tarn  acribendo  impiger  quam  ego  C  Fun.  l 

1,  1.  Intentua  recipiendo  exercUui  Liv.  10.  42,  1  (angestrengt  taeU^ 
tigt  mit).    (Häufiger  mit  cui.)    Ancilla  opercUa  capillis  omandi»  Of.Aa 

2.  1,  23  (bemüht  für).  Idus  tum  Majae  aolUmnea  ineundU  magittratübu 
erant,  Liv.  3.  36,  3.  —  Ein  Substantiv  mit  est:  G.  de  or.  1.  4^199 
aenectuti  cdebrandae  et  omandae  quod  bonestius  potOBt  e$H  perf^if^ 
quam  juris  interpretatio? 

h)  bei  aum,  bin  fähig  zu  Etwas,  bin  im  Stande,  selten  dieie 
wozu  (seit  Livius),  auffido,  aatia  aum,  par  aum  (bin  gewachsen);  ahm 
(bin  als  Zeuge  zugegen).  Civitates  non  aurU  aolvendo  C.  Farn.  3.  8,  S- 
Magius  aolvendo  non  erat  Att.  13.  10,  3.  [So  Phil.  2.  2,  4;  0£^  2.  %  19, 
an  allen  Stellen  mit  der  Negation:  zahlungsunfähig.]  Isla  pnedi» 
cenaui  cenaendo  sunt,  Flacc.  3280  (censusfUhig).  Divites,  qui  oMnJt- 
rendo  eaaent  Liv.  2.  9,  6.  Sapiens  vires  suas  no^it,  seit  se  eaae  mri 
ferenda  Sen.  ep.  71.  Quae  diutinae  obaidioni  tolerandae  sunt.  Liv.  30. 9, 
[wo  Weissenb.  obsidionis  liest].  Satia  tat  eeterta  artificiia  perdfMt' 
dia  C.  de  or.  1.  28,  127.  Indulgent  consules,  nt  qui  scirent  noTiB 
militem  ne  temptando  quidem  aatia  certamini  fort  Liv.  9.  43,  19.  An- 
rum,  argentum  te  aes  conferunt,  ut  nee  triumviri  accipiwndo  nee  seri- 
bae  referundo  aufficerent  Liv.  26.  36,  11.  Crassus,  quom  diaaeroA 
par  eaae  non  posset,  ad  auctores  confugit,  G.  de  or.  1.  56,  240.  Erm^ 
et  virtute  et  numero  pugnando  parea  nostri,  Gaes.  B.  G.  5.  3t,  2  Strt 
bendo  adfuisti  G.  Fam.  15.  6,  2.  Senatua  conauUo  acribendo  adfuiait  H 
29,  2  u.  B.; 

c)  bei  atudeOf  operam  do  naooy  operor  (seit  Liv.),  animum  adicioy  lä- 
borem  impertio,  tempna  impendo  u.  dgl.  Armamentis  conplicandis,  coapo* 
nendis  studuimus  PI.  Merc.  192.  Stich.  678.  Juri  et  legibus  cognoaceaät 
atudere  G.  Rp.  ö.  3,  5.  Lavando  et  fricando  ßnem  facto  PI.  Poen.  1.  %  Ä 
Adveraando  operam  aiimo  PI.  Stich.  70.  Homini  investigando  operam  * 
Mil.  260.  Epidicum  operam  quaerendo  dabo  Epid.  4.  2,  35.  ConBul|rf»" 
candia  Komae  diia  habendoque  delectu  (statt  -ui)  dat  operam  LiT.23.Sil< 
Legibua  condendis  opei'a  dahatur  3.  34,  1.  Aliis  procurandia  prope  totl 
civitas  operata  faxt  21.62,  6.  Sacerdolibua  creandia  animum  adjecit  1.  Ä 
1  (dachte  auf  die  Wahl).  Neque  est  integrum,  ut  meum  laborem  ho» 
num  periculia  aublevandia  non  impertiam  G.  Mur.  4,  8.  Mnlti  c*nes|rr 
peUendia  injuriia  hominum  ac  ferarum  comparantur  Golum.  7,  \%  ^ 
auch:  Gato  R.  R.  6,  2  in  loco  crasso  .  .  ferundo  arbor  peribit  (=  wirf 
zum  Tragen  untergehen); 

d)  praeficio  aliqtiem,  praeaum^  non  de8um\  creo,  deligOj  dico  lüqn**» 
provinciam,  aortem  decemo  u.  ä.  Praeesae  agro  cclendo  flagitlam  p>>** 
G.  R.  Am.  18,  ÖO.  Ludia  faciendia  praeerit  praetor  Liv.  25. 12,10.  ^ 
gerendo  M.  Gatonem  praefeciati  Ps.  G.  Dom.  8,  20.  Decemviros  kf^ 
acribendia  creavimua  Liv.  4.  4,  3.  Dictator  deUgendua  exercenSa  ff^ 
ationibua  fuit  9.  26,  15.  His  praetoribus  provinciae  decrttae,  doM  j^^ 
(=  juri  [s.  Th.  I,  S.  196])  Romae  dicendo  42.  28,  6.  Philo  Romae  jf^ 
dicundo  urbana  aora  evenit  22.  35,  5.  Gomminus  pugnando  d^ei^ 
Gaes.  B.  G.  2.  6,  3;  [doch  non  desum  auch  mit  ad  e.  gerund.:  C  f^ 
26,  61].  Auch  bei  eaae:  Demosthenes  curator  muria  reficiendia  fi^  ^^ 
opt  g.  or.  7,  19; 


} 
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«)  80  aach  ohne  Verb  bei  Substantiven,  besonders  solchen, 
cslie  ein  Staatsamt  bezeichnen,  um  die  Bestimmung  derselben 
lieben.  Fmibus  regeruUs  arbüer  C.  Top.  10,  43.  Duumviri  aacris 
■tfirfff  Apollinem  placavere,  Liv.5. 13,6.   So:  camüia  consulibus  rogan- 

€imimvir  saerU  faciendisj  triumviri  res  publicae  conatituendae,  triumvir 
PMW  deducundis  Sali.  J.  42,  1,  qmnqtLeviri  legibus  scribendist  decemvir 
£inu  judicandis  u.  a  Liv.  22. 35,  2  C.  Terentins  consul  unus  creatnr, 
m  mann  ejus  essent  comitia  rogando  c(mUgae\ 

y)  bei  comiHa  edico  vl  indico,  habeo;  diem  dico,  indico,  ßtcUuo,  dies 
ü;  tempus  etcUuo,  do;  locum  eligo,  capto,  invenio,  do  u.  dgl.  Comitia 
üe»^  patres,  tribunis  militum  ereandis  Liv.  6. 35, 9.  Cenaoribua  creandia 
niiia  edieta  sunt  43.  14,  1.  (Während  der  Dativ  eine  nähere  Bestim- 
lüg  des  ganzen  Satzes  bezeichnet,  drückt  der  Genetiv  nur  die  at- 
ibative  Bestimmung  eines  einzigen  Substantivs  aus,  wie  Liv. 

89,  6  cum  tribunorum  plebi  creandorum  indicta  comitia  essent,  d.  h. 
is  Comitien  der  Tribunenwahl.)  Comitia  coUegae  subrogando  habuit  Liv. 
.  8^  3.  Comitia  praetoribua  creandia  habita  24.  23,  1.  (Aber  39.  45,  8 
oMa  auguria  creandi  habita  erant,  d.  h.  die  Comitien  der  Angurwahl.) 
^mmbus  hibemia  Caesaris  oppugnandia  hunc  esse  dictum  diem  Caes.  B. 
K  6.  27,  5.  Quem  diem  patrando  fadnori  atatuerat  Liv.  35.  35,  15.  Vix 
it  üa  rebua  coüocandia  atque  adminiatrandia  tempua  daretur  Caes.  B.  G. 
«•  4,  1.  Tempua  atatulum  tradendia  obaidibua  Liv.  9.  5,  6.  Quom  diea  ve- 
»Mrf  rogationi  ferendae  C.  Att.  1.  14,  5.  Urbi  condendae  locum  elege- 
M<  Liv.  5.  54,  4.  Locum  condendo  oppido  ceperunt  39.  22,  7.  Locum 
^jungendo  flumini  inventum  tradunt  21.  47,  6. 

Anmerk.  Das  Gerandinm  im  Dative  mit  einem  Objekte  imAk- 
Qsative  ist  eine  sehr  seltene  Koustruktion;  dafür  wird  in  der  Regel  das 
Gerundiv  gebraucht.  PI.  Epid.  4.  2,  35  Epidicum  operam  ouaerendo  dabo, 
'o«).  1.  2,  13  noa  lavando,  eluendo  operam  dederant.  Ov.  M.  9,  684  jam- 
^^ferendo  vix  erat  illa  gravem  pondere  ventrem.  Lir,  21.  54,  1  eqidtea 
^gtndo  satis  latebrosum  locam  oculis  perlnstravit  (so  Put.,  Med.  pr.  m.  und 
'•ria.  [Colbert.]). 

§.  134.    Akkusativ,  i) 

Der  Akkusativ  steht  nur  mit  Präpositionen,  nämlich 
!^,  zuweilen  in,  inter  (unter,  während,  vorklass.  poet.,  seit 
^vius  auch  pros.),  ob  nicht  häufig,  zuerst  bei  Cicero,  circa, 
^ga,  propter  erst  nachklass.  und  selten,  ante  nur  vereinzelt 
8.  Anm.  2).  Für  den  Akkusativ  des  Gerundiums  mit 
»nem  Objekte  im  Akkusative  wird  regelmässig  das  Ge- 
undiv  gebraucht.  Vgl.  §.  131,  2.  Ad  auf  die  Frage  wozu? 
^i  Adjektiven,  die  auch  sonst  mit  ad  verbunden  werden; 
jäwifig  zur  Bezeichnung  einer  Absicht,  eines  Zweckes,  einer 
*6ck8icht  oder  Beziehung.  Non  solumoc^  dicendnm  propensi 
^%  verum  etiam  ad  docendum,  C.  Fin.  3. 20, 66.  Haec  opera  ad  bene- 
'^  obatringendoa  hominea  accommodata  (est),  C.  Off.  2.  19,  65  (statt  der 
^Öhnlicheo  Stellung:  ad  obatringendos  beneficiis  homines  oder  ad  ho- 
^W  benefieiia  obatringendoa).  —  Ad  c.  ger.  zuweilen  bei  Ausdrücken  des 


•)  Vgl.  Ramshorn^  n,  §.  169,  4.    Draeger  IV,  8.  816  ff. 
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Verhindern s.    PaloB  Romanos  ad  inaequendum  tardahai.    C1M.B.G. 
7.  20,  2.    Qaos  ad  capiendam  ftigam  natarae  et  virium  infirmitaii  «Rpe- 
diret  §.  3.    DifficuÜatem  ad  consüium  capiendum  afferebat  7.  10^  1.   Ut 
rapiditate  flaminis  ctd  transeundum  impedirentur  B.  C.  1.  GS,  2.    Neqiie 
moram  uUam  ad  inseqnendvm  iritulä  3. 75,  3.    QuiboB  ad  intequeiHkm  tm- 
2)edUis  3.76,3.   Morae  ad  decemendum  bdlum  auctor  fuerat  Liy.  31.4019, 
Magniim  utrisque  impedimentum  ad  rem  gerendam  fuü  33.  6,  7.    £ot  ad 
capessendam  puqnam  impediit,  —    Öfters  bei  Substantiven  statt  des 
Gen.,  in  der  Regel  um  denBegrifT  des  Zweckes  zu  bexeiclmen.  Aliqa 
tarnen  ad  resistendum  ratio  fuisset,  C.  Verr.  5.  34,  89..  FacuUakm  aite 
acre  alieno  liberandas  aut  levanda»  dedi.  7.  1,  4  non  est  Iocum  ad  Uff- 
versandum  7.  1.  4.     Ut  quam  minimum  apatü  ad  ae  coiligemhi  onm- 
dosque  Romanis  darctur  Caes.  B.  G.  3. 19, 1.    Tempus  ad  eonandum  hikei* 

B.  C.  2. 6, 1.  Cum  epei  nihil  ad  resistendum  esset  Liv.  43.  18,  10.  AM 
occasio  est  ad  rem  gerendam  37.  26, 7.  Signa  ad  ettndum  dato  Gurt  &  10;  11 
(29  Z.)  Tantam  in  illis  animalibus  ad  venandum  cupidüatem  ingenenMa 
naturam  9.  1,  33  (6).  —  Bei  vielen  Adjektiven,  ganz  gewöhnlich bd 
aptus,  idonetiSy  oppartunua  u.  dgl.,  s.  die  oben  angeführten  Beii|iidei 
dann  bei  vielen  statt  des  Sup.  auf  -u,  als:  facilis,  diffieüia,  juimit 
u.  s.  w.,  vgl.  §.  128,  Anm.  7,  c)  S.  538.  Manns  ad  dimieandum  eggMib 
Nep.  14.  6,  2.    Nulla  res  tantum  ad  dicendum  proficit  qnantnm  seriptii^ 

C.  Br.  24,  92.  Quom  in  mentem  venit,  ponor  ad  acribendam  G.  Fao.  % 
15,  4.  Ad  c.  gernndio  et  acc.  vereinzelt:  quae  ad  placandum  im 
pertineret,  [Halm:  ad  placandoa  dcoa]  G.  Gatil.  3.  8,  20.  Non  ad  tar 
cendum  verha  diutius  hoc  idem  pcrtracto,  Sen.  n.  q.  2.  21,  2.  Adftr- 
dendftm  civea  Aurcl.  Vict  Gaesarr.  20,  12.  (Aber  in  Stellen,  vie  C 
Br.  16,  62  ad  ilhiatrandum  nobilitatem.  Liv.  25.  16,  9  ad  quam  perfidt»- 
dum.  30.  9,  6  ad  opprimendum  atationem  u.  dgl.  sind  wol  nur  Schidb- 
fehler  anzunehmen;  vgl.  §.  130, 1,  b)  S.  543.)  —  In  auf  die  Frage  won* 
(weit  seltener  als  ad).  Omnem  orationem  traduci  et  converti  tu  hm^ 
patidam  Caepionis  fugam,  C.  de  or.  2.  4S,  199.  Quicquid  habnit  virinft 
id  in  corum  Ubertatem  defendettdam  contulit  Ph.  10.  8,  16.  G.  Man.16,*?* 
—  Inter,  Intcr  rem  agendam  istam  herae  huic  respondi,  PI.  Cist  4.  % 
55.  Inter  agendiim  Verg.  E.  9,  21.  Inter  accipiendum  aurum  liv.  6.  lli 
5;  9.  11,  7.  InUr  laborea  aut  jam  exhaustos  aut  mox  eochawriendo*  ^' 
21,  8.  Inter  canendum  Suet.  Ner.  32.  Inter  rea  agendaa  Suet  JttL45 
u.  a.  Spätere;  Mores  puerorum  se  inter  ludendxtm  simplicius  detegni^ 
Quint.  1.  3,  12.  C.  Leg.  1.  22,  59.  —  Ob  von  einem  vorschwebes- 
den  äusseren  Grunde,  einer  Veranlassung.!)  E^em  preeor  <b 
iisdem  immortalibus  ob  ejusdem  hominis  conaulatum  una  cum  salate  a^ 
tinendiim  Q.  Mur.  1, 1.  Existumans  Jugurtham  o5  auoa  tutandoa  in  masB^ 
venturum,  Sali.  J.  89,  2.  Ob  ejcpeU^dum  urbe  Ciceronem  plebejo  honii'' 
in  adoptionem  se  dedit,  Suet.  Tib.  2,  Tac.  A.  1,  79  princ.;  dann  vo" 
einer  Vergeltung.  Ad  Trojam  quom  misi  (sc  filium)  ob  drfendendf^ 
Graeciam  Enn.  bei  C.  Tusc.  3.  13,  29.  (Vergeltung  fiir  den  verloren^ 
Sohn^.  Est  flagitiosnm  o/>  rem  judicandam  peeuniam  accipere  .  .;  fl^' 
tiosius  eum,  a  quo  peeuniam  ob  abaolvcndum  acceperis,  condemnirCi  ^ 
Verr.  2.  32,  78.  —  Propter,    Propter  auspicia  repetenda  in  urbem  pr^ 

1)  Vgl.  Hand  Tunell.  IV,  p.  358  sqq. 
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^ente,  Val.  M.  3.  2,  9.  Propter  qwu  in  mundnm  venerat  fadendcu 
>1>.  1,  60.  —  Erg€U  Fama  .  .  erga  haec  explicandcij  qnae  Romae 
,  obsoleadt,  Ammian.  16,  10.  —  €irc€U  Plus  eloquentia. ctrca  mo- 
wm  yalet,  Qnintil.  4.  6,  6  (dafür  klass.:  in  mavendo  oder  ad  movenr 
».  Inde  illa  vetemm  circa  oecuUandam  doquentiam  Bimolatio  4.  1,  9 
la.  tn  c  abl.)*   Circa  adprthendendum  etun  a  mnltitadine  contenditnr, 

•  3.  19,  12  O^asB.  od). 

Anmerk.  1.  Eine  negatire  Absicht,  eine  Verhütung  wird  nie 
ili  ad  «on  mit  dem  Gerund,  Ausgedrückt,  sondern  dafür  sagt  man  ne  mit 

Konj. 

Wenn  inter  bei  vnUreat  (es  ist  ein  Unterschied)  steht,  so  steht  nicht 

Gerundium,  sondern  der  Infinitiv,  weil  in  dieser  Verbindung  der 
»sse  Verbal  begriff  und  nicht  die  Verrichtung  der  Handlung  aus- 
rückt wird.  Aristo  et  Pyrrhq  inter  optime  valere  et  gravisaime  aegrctare 
51  prorsuB  dicebant  intereue^  C.  Fin.  2. 13, 43.  Multum  inUrett  inter  dare 
aeäpere  Sen.  benef.  5.  10,  1.  (Vereinzelt:  Invenietque  Nil  sibi-  lesatum 
ie(ar  plorare  suisque,  H.  8.  2.  5,  69.    Praeter  anuuse  Ov.  H.  7,  164.) 

Anmerk.  2.  Ante  bei  dem  Gerund.:  Quae  ante  conditam  ecndendamve 
^  poSticis  magis  decora  fabnlis  quam  incorruptis  rerum  gestarum  mo- 
imentis  traduntur,  ea  nee  afürmare  nee  refeilere  in  animo  est,  Liv.  praef. 
wegen  des  vorangegangenen  conditam  (vor  der  Vollendung  oder  dem 
Bginne  des  Baues,  was  aus  der  Zeit  vor  der  Erbauung  oder,  um  mich 
•Ümmter  auszudrücken,  vor  der  beabsich.t igten  Erbauung  Roms  er- 
Ut  wird).  Poetisch :  (Equi)  <mie  domandum  \  ingentes  tollent  animos, 
vg.  0.  3,  206  (bevor  'man  sie  b&ndigt).  —  Zur  Bezeichnung  eines  Ob- 
ktt,  I.  B.  ich  verhindere  die  Erbauung  der  Mauern,  kann  das  Gerund. 
B  gebraucht  werden,  also  man  darf  nicht  sagen:  impedio  aedificandos 
uro«. 

§.  135.   Der  Ablativ,  i) 

a)  Ohne  Präpositionen  zur  Bezeichnung  des  Grundes, 
»  Mittels  (§.  81,  1  S.  279  flF.),  der  Bedingung,  zuwei- 
D  der  Art  und  Weise  (§.  81,  20  S.  290  flF.),  sowie  auch 
^  begleitenden  Umstände; 

h)  in  Verbindung  mitPräpositionen,  besonders:  a6,  ea?, 
^  tn;  selten  pro  [für  und  anstatt];  ci/m,  super  selten,  nie  in 
5r  acht  klassischen  Prosa;  sine  nur  Varr.  L.  L.  6  §.  75  nee 
»6  canendo  tibicines  dicti  (ohne  das  Wort  canere).  In  die- 
to Falle  wird  nur  selten  das  Grerundium  mit  einem  Objekte, 
Ädern  dafür  fast  immer  das  Gerundiv  gebraucht.  Vgl.§.  131, 2. 

)  Snm  defeBSOB  quaeritando  PI.  Amph.  1014.  Ego  vaptdando,  ille  verberando 
^^  ambo  defessi  sumDs,  Ter.  Ad.  213.  Defessa  jam  snm  misera  te 
^^^fido  Eon.  1008.  Faciuntne  inteüegendo,  ut  nil  intellegant?  Andr.  17. 
^^  ipsia  legendis  in  memoriam  redeo  mortaomm,  C.  Cat.  m.  7, 21.  Gra- 
^  DOS  inire  ab  eo  (Caesare)  defendenda  pace  arbitrabamnr,  Farn.  4. 

•  5.  Gandere  nosmet  omittendis  dolorihus  Fin.  1. 17,56.  Lycurgi  (leges) 
'«H)ribu8  erndinnt  juventutem,  vencmdo  currendoy  esuriendo  sitiendo,  cd- 
^  aeetuando  Tusc.  2.  14,  34.  Zuweilen  lässt  sich  das  Ger.  durch 
^^em  übersetzen,  wie  das  Partie.  Praes.  Lumbi  sedendo  mi,  oculi  spe- 
^0  dolent,  |  manendo  medicum,  dum  se  ex  opere  recipiat,  PI.  Men. 

,  *)  Vgl.  Ramshorna  II,  §.  169,  5.  Holtze  II,  p.  58  Bqq.  Draeger 
h  8.  812  ff. 

K8bii«r,  AtufOlirL  OrammatUc  der  Latein.  Sprache,  n.  36 
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883  (indem  ich  den  Arzt  erwarte,  bis).    Qai  partis  honoriboi 
gesserim  in  foro  labores,  qaos  petendis  G.  Ph.  6.  6,  17  (=  qnoi 
honores  petena),    Multi  patrimonia  effuderont  inconsalte  largiemhM. 
15,  54.    Hominis  mens  cUacendo  alitar  et  cogitando  1.  30,  105.    Oft  win«3 
durch  den  Abi.  Ger.  ein  temporales  und  ein  modales  VerhlHiiii 
zugleich  ausgedrückt.     Quis  est,  qui  nulUa  officii  prtueeptU 
philosophum  se  audeat  dicere,  ib.  1.  2,  5  (wenn  er  nicht  lehrt,  ohne 
zu  lehren).     In  alia  incidi,  non  immemor  istius  mandati  tni;  sed  non 
hercule   incipiendo  refugi,   Att  4.  6,  8   (indem   ich   noch    im  An&age 
begriffen  war,  =  incipiefui).    Quom  plausum  meo  nomine  recUando  d^ 
dissent,  4.  1,  6  (=  indem  mein  Name  vorgelesen  wurde,  beim  Voriem 
meines  Namens).    Quis  talia  fando  \  temperet  a  lacrimis!   Verg.  A.%S 
(=  dum  fatur):  ubi  v.  Wagner.    Eoeerce^do  cotidie  mäiie  hostem  oppe- 
riebatur,  Liv.  33.  3,  5  (ubi  v.  Weissen b.).    Geterum  regendU  proüwak 
prisca  virtute  egit,  Tac.  A.  6,  32.    Modal:  tarde  inde  ad  Maleam  tm- 
hendia  plerumque  remulco  navibus  pervenit,  Liv.  32.  16.  8.    Ähnlicli:ii 
finis  fuit  ulciacenda  Germanici  morte  Tac.  A.  3,  19  (das  bildete  den  Be- 
Bchluss  in  oder  bei  oder  mit  der  Rache  für  den  Tod  des  0.). i)  bh 
aeetandis  Patribua  tribunatum  gessit,  Liv.  3.  65,  4  (indem  er  verfblgti^ 
oder  in  der  Weise,  dass  er  verfolgte).    (Scaevola)  consulentibus  rt^our 
dendo  studiosos  audiendi  docebat,  G.  Br.  89, 306.    Homines  ad  deos  mDa 
re  propius  accedunt  quam  salutem  hominibns  dcendo  Lig.  12,  18.    Eonü 
(majorum)  fortia  facta  memarando  clariores  sese  putant,  Sali.  J.  85^  21- 
(Themistocles)   maritimoa  praedonea   conaectando   mare    tutnm  reddiftf 
Nep.  2.  2,  3  (durch  Verfolgung).   Omnis  divini  humanique  moris  memoria 
abolevit  (=  interiit)  nova  peregrinaque  omnia  priscis  ac  patrÜB  fne- 
ferendo  Liv.  8.  11,  1    (durch   Bevorzugung).      {Saguniima)   oppugimS» 
quia  haud  dubie  Romana  arma  movebantur  21.  5,  3  (durch  einen  An- 
griff).   Ne  glisceret  primo  neclegendo  bellum,  29.  &,  1  (durch  VemtcUii- 
sigung  des   Anfangs).     Horatius  eos  excursionibus   (Dativ)  attfßckaio 
[alle  edd.  ausser  Ver.]  proeliisque  levibus  experiundo  adsnefecent  ifl> 
fidere,  Liv.  3.  61,  12.    Ut  medendia  corporibua  animi  militnm  impentori 
conciliarentur,  8.  36,  7.    [Vgl.  §.  131,  Anm.  5.]    Laceaaendo  quietctf  tt 
sistentibus  cedendo  dies  absumebatur  10.  30,  6.    —   Abi.  Ger.  in  Vff- 
bindung  mit  dem  Parti zipe  zuweilen  bei  den  Späteren:  Libero  eomi^ 
antea  mari  saepiusque  adeundo  ceteris  incognitas  terras,  Gurt  4.  4 
20.    Socors  Ingenium  ejus  in  contrarium  trahena  callidomque  et 
torem  ivterpretando  Tac.  A.  13, 47.   In  edita  aaaurgena  et  rursns  inferioK 
poptdabando  15,  38.  —  b)  Mit  Präpositionen.    Lex  est  recta  ratio  »F' 
bendo  et  vetando  Leg.  1.  12,  33.    Quae  de  bene  beateque  vivendo  s  P^ 
tone  disputata  sunt,  haec  explicari  non  placebit  Latine?  Fin.  t%^ 
Summa  voluptas  ex  diacendo  capitur  (vgl.  Fin.  5.  18,  48).   Virtus  eomts^ 
ex  Jumiinibua  tuendia   Off.  1.  44.  151.    Gonsilium   de  ocdudendia  <ufi^ 
Ter.  Eun.  784.    Ex  medicamentia  bibendia^  .  .  ex  alvo  lavando  Cato  ^ 
Jordan,  p.  78.  6,  7.    Id  non  fieri  ex  vera  vita . ., !  sed  ex  adaenitmih  ^ 
dulgendo  et  largiendo  Ter.  Ad.  988.     Die  Beispiele  des  Abi.  dei  6*' 
rundivs  mit  einer  Präposition  und  eines  Akkusativs  (vgL  §.  131*  l^ 
finden  fast  alle  leicht  in  der  Beschaffenheit  der  Wortverbindong  ^' 


1)  Vgl,  Witt  a.  a.  O.  ß.  9. 
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[digang.  Eamqae  rem  putant  a  suum  cnique  tribuendo  appellatam 
eg.  1.  6,  19.  Quae  de  nUdl  aentiendo  dicta  sunt,  TuBC.  1.  43,  102. 
»um  invidiae  dactum  est  a  nimis  intuendo  fwtunam  alterius,  3.  9,  20. 
r  hart  ist:  In  aupponendo  ava  observant,  ut  sint  namero  imparia, 
.  R.  R.  3.  9,  12.  In  aüoquendo  victorem,  L.  30.  13,  9.  —  Nollum 
»US  Uli  unquam  vacabat  ant  a  acribendo  aut  a  cogüavdo  Br.  78,  272. 
i>ppugnanda  NeapoU  Poenam  absterruere  conspeota  moenia,  L.  23. 
>.  Ah  von  einer  Entfernung  nur  vorklass.:  secundae  res  laetitiä 
ivorsum  trudere  solent  a  recte  conatdendo  atque  intellegendo  Gato 
Giell.  7.  3,  14.  In  voluptcUe  spemenda  et  repudianda  virtus  vel 
ime  cemitur,  G.  Leg.  1.  19,  52.  (Lentulus)  in  lifteris  dandia  prae- 
consuetudinem  prozima  nocte  vigilarat,  G.  Gatil.  3.  3,  6  (während 
Briefe  schrieb).  In  c.  abl.  Ger.  wie  das  Partie.  Praes.:  quod 
il) .  .  in  redeundOf  quom  idem  pomerium  transiret,  auspicari  esset 
itoB  (=  rediena)  G.  N.  D.  2.  4,  11.  In  circumeundo  exercitum  anim- 
rertit,  B.  Afr.  82.  ^In  redeundo  succubuit,  Suet  Oct  98.  Multa 
it  dicta  ab  antiquis  de  contemnendia  ac  deapiciendia  rebua  humanis, 
i*  5.  25,  73.  Tibi  de  noatro  amico  placando  aut  etiam  plane  reati- 
9do  poUiceor,  G.  Att.  1.  10,  2  (mit  prägnanter  Kürze:  in  Betreff  der 
iMöhnung  unseres  Freundes  gebe  ich  dir  das  Versprechen  mein  Mög- 
bftes  zu  thun).  Pro  Uberanda  amica  PI.  Pers.  426  (fUr  die  Befreiung). 
0  vapulando  hercle  ego  abs  te  mercedem  petam,  Aul.  3.  3,  8  (statt). 
libendi  ratio  conjuncta  cum  loquendo  est,  Quintil.  1.  5,  3.  Tumultus 
)  rtcuperanda  re  publica  (fuit),  G.  Br.  90, 311  (für  die  Wiedererlangung). 
0B  est  secundum  natnram  pro  omnibua  gentibua,  si  fieri  possit,  con- 
vandia  aut  juoandia  maadmoa  laborea  molestiasque  suscipere  quam 
^ere  m  solitudine  .  .  in  maximis  voluptatibus,  Off.  3.  5,  .25.  Pro  ope 
oida  sociis  pergit  ire  ipse  ad  urbem  oppugnandam,  L.  23,  28  [vgl. 
3i88enb.  z.  d.  St.]  (statt  Hülfe  zu  bringen).  Missurum  legatos  auper 
tnda  Armenia  et  firmanda  pace  Tac.  A.  15,  5. 

Anmerk.  1.  Aach  wenn  der  blosse  Verbalbegriff  (§.  134,  Anni.  ]) 
>Sedrückt  werden  soll,  wie  diess  Damentlich  bei  der  Angabe  von  Ableitun- 
n  eines  Wortes  von  ciuem  anderen  der  Fall  ist,  bedienen  sich  die  Lateiner 
Verbindang  mit  Präpositionen  gewöhnlich  nicht  des  Infinitivs,  sondern 
■Gerundiums,  als:  Discrepat  a  timendo  confidere,  C.  Tose.  3.  7,  14. 
fando  dictum  est  fanum  Fest.  p.  88  (von  fari  wird  das  Wort  faman  ah- 
mtet). Exprovidendo  est  appellata  prudentia,  C.  Leg.  1. 23,  60.  Ungleich 
^er  ist  der  Infinitiv,  wie  Varr.  L.  L.  6  §.50  maerere  a  marcere. 
^  dicitor  lucere  ab  luere.  Gell.  1. 17, 5  tollere  apparet  dictum  pro  eorrigere, 

Anmerk.  2.  Bei  Adjektiven  steht  der  Ablativ  des  Gernnd.  höchst 
^  wenngleich  sie  mit  dem  Ablative  von  Substantiven  verbanden  werden 
Dnen,  als:  Nee  jam  poandendia  publicia  agria  contentos  esse  [se  dixit],  L. 
H  11  (st.  possessione  agrorum).  Man  sagt  daher  nicht:  vir  imitando 
^  Ittudando  dignus,  sondern:  imiUUionej  laude;  erst  in  der  späteren  Zeit 
^et  sich  dignua  mit  dem  Abi.  des  Gerund.:  Tac.  A.,13,  14  digna  stirps 
^ando  patris  imperio  st.  qaae  suscipiat  imperiam.  Überhaupt  darf  man 
^^  den  angefahrten  F&llen  den  Abi.  des  Ger.  nicht  anwenden.  Selten 
'^Beispiele,  in  denen  der  Abi.  des  Ger.  von  einem  Verb  abhängt,  dessen 
'bindang  mit  dem  Abi.  eines  Substantivs  nichts  Aufifallcndes  hat,  als: 
^•29.  33,  8  fessam  abaiatere  aequendo  coSgit  (ubi  v.  Weissenb.)  4.  55, 
ii  tnm  denique  deaiaterent  impediendo  beUo.  9.  34,  2  eontinuando  abatitit 
^iftratu.  (Aber  nicht  gehört  hierher  C.  Att.  4.  6,  8  incipiendo  reßigi, 
p  562  ob.  unter  den  Beispielen.)  —  Auch  bei  einem  Komparative 
^^  sich  nie  der  Ablativ  des   Gerundiums,  wohl  aber  der  des  Gerun. 
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divs,  als:  Nallnm  officium  referenda  gratia  magis  neceMariimi  est,  C.  Otfl 
1.  16,  47. 

Anmerk.  3.    Seit  der  AagQsteischen  Periode  wird  der  Ablativ  d^M 
Gernndiums  oft  statt  des  Participii  praesentis  gebraucht,  mweileD  avdi 
firüher,  wie  Sali.  103,  2   Bocchus,  sea  reputandoj  quae  sibi  daobni  prodiis 
renerant,  sea  admonitus  .  .,  .  .  quinqae  delegit.    Yerg.  A.  2,  6  qnit  talim 
fando  .  .  temperet  a  lacrimis!    (s.   oben   S.  562).  361.  8,  671  HqittMiö,  6, 
539  fiendo,  660  pugnando.    Hör.  C.  4.  11,  30  pviando,     Lit.  8.  17,  1  do^ 
oonsoles  popiUando  asque  ad  moenia  penrenenint.  26.  9,  2.    (VgL  3.  26,  1 
Tis  Sabinorum  Ingens  prope  ad  moenia  nrbis  infeata  popuiaiicne  rwat)  28L 
14,  7  qai  modo  Saguntnm  oppngnari  indignando  .  .  deos  ciebamns.  39.  8jL 
13  Masinissa  cedendo  sensim   impetns   eoram   accipiebat   ond   sonit  oft.^ 
Diese  Ansdracksweise  ist  in  die  Romanischen  Sprachen  übergegangen,  wit 
»erivendo  Ital.,  i7iai£2oSpan.;  anoh  im  Altdeutschen  findet  sich  dieselbe^  wie: 
'die  Zorn  far  cht  endo   habe  ich   gemeinet';   auch  das  Indische  GkniDdiu 
entspricht  dem  Ablative  des  Lateinischen  Gernndinrns  in  -do  (anf  die  Frag» 
wodurch?);  es  hat  die  Form  des  Instrumentalis  und  drückt  die  Besidno- 
gen   des  Mittels,   Werkseugs,   der  Ursache,   sowie   überhaupt  oiea 
einer  Handlang  Vorangehenden  aus.  2) 

Anmerk.  4.  Da  das  Gerundir  in  den  obliquen  Kasus  Moü  Üt 
Verrichtung  (das  Geschehen)  einer  Th&tigkeit  bezeichnet;  so  kaoa  la 
eigentlich  nur  von  einer  Handlang  gebraucht  werden,  welche  in  Beiieknp 
auf  das  Pr&dikat  des  Satzes  entweder  gleichzeitig  oder  zukünftig  iiV 
nicht  aber  von  einer  solchen,  welche  in  Beziehung  auf  das  Prftdikat  te 
Satzes  schon  rollendet  ist.  Man  kann  also  in  dem  Satze:  „der  Feldherr  kfc 
sich  durch  die  Vertheidigung  der  Stadt  grossen  Ruhm  erworben**  die  WocU: 
„durch  die  Vertheidigung^  nicht  durch  das  Gerundiv  übersetzen,  NS- 
dem  man  mass  das  Part.  Perf.  Pass.  gebrauchen:  dux  urbe  de/enaa  magBiaa 
sibi  peperit  gloriam;  hingegen:  dux  urbe  defendenda  magnam  glorism  dbi 
parere  studuit.  Wo  hiervon  abgewichen  wird,  ist  ein  besonderer  Grund  i 
banden,  wie  C.  Ph.  2.  44,  114  Spurii  Cassü  .  .  propter  suspicionem  n. 
appelendi  sunt  necati  (we^en  des  Verdachtes,  dass  sie  nach  Alleinhemditt 
strebten;  hier  würde  appetiti  einen  ganz  anderen  Sinn  ausdrücken).  Nep* 
16.  4,  1  haec  liberandarum  Thebarum  propria  laus  est  Pelopidae,  wo  fm* 
in  dem  pr&gnanten  Sinne  lobenswerther  Plan  steht,  also  durch  das  &•- 
rundiv  der  Plan  zur  Befreiung  bezeichnet  wird.  Liv.  1.  18,  6  Romslii* 
augurato  urbe  eandenda  regnum  adeptus  est,  d.  i.  dadurch,  dass  er  dieStsdt 
unter  Anwendang  der  Augurien  gründete. 


IV.    Partizip. 

§.  136.   Allgemeine  Bemerkmig. 

1.  Das  Partizip  bezeichnet  den  Begriff  des  Verbfi  »1* 
einen  Adjektivbegriff  und  stimmt  mit  dem  Adjektive  sowo* 
in  Ansehung  seiner  Form  als  seines  attributiven  Gebrauch^ 
überein:  denn  es  hat  ein  dreifaches  Geschlecht  und  di^' 
selbe  Deklination  wie  das  Adjektiv  und  kann  ebenso  wepip 
wie  das  Adjektiv  selbständig  auftreten,  sondern  muss  ßi^** 
jedesmal  an  ein  Substantiv  anlehnen  und  daher  mit  diese t^^ 
gleiches  Geschlecht,  gleichen  Numerus  und  Kasf** 
haben.  Das  Partizip  bezeichnet  einen  entweder  thätig^^ 
oder  leidenden  Zustand,  das  Adjektiv  hingegen  eio^ 
Eigenschaft. 

1)  S.  C.  E.  Güthling  De  Titi  Livii  orat.  disp.  Liegnits  Progr.  187* 
S.  4  f.  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.»  U,  §.iS5,2.ß.6^ 
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2.  Andererseits  aber  unterscheidet  sich  das  Partizip 
fon.  dem  Akjektive  dadurch,  dass  es  wie  der  Infinitiv  folgende 
Eis*^^^^^^^^®'^^  ^^^  Verbs  beibehält: 

a)  das  Partizip  hat  onterschiedene  Formen  zur  Bezeich- 
DUV3£  der  unterschiedenen  Beschaffenheit  der  Thätigkeit, 
inäi^m  dieselbe  entweder  als  unvollendet,  noch  in  der  Ent- 
wic^^elung  begriffen,  oder  als  vollendet,  oder  als  bevor- 
gt^liend  dargestellt  wird; 

b)  das  Partizip  hat  aktive  und  passive  Formen; 

c)  das  Partizip  des  Aktivs  und  des  Deponens  behält 
die  Rektion  seines  Verbs  bei,  d.  h.  regirt  den  Kasus  seines 
Ver1)S,  als:  Homo  epütulam  acribens,  Homo  ratione  uten$, 
Bomo  pauperibus  succurrens. 

3.  Das  Partizip  druckt  wie  der  Infinitiv  an  und  f8r 

fdcb  nie  die  Zeit  aus,  sondern  nur  die  Beschaffenheit  der 

Tbätigkeit.    Die  Zeit  —  Gegenwart,  Vergangenheit  und 

Zukunft  — ,  in  welche  die  durch  das  Partizip  ausgedrückte 

Thätigkeit  fällt,  wird  durch  das  mit  dem  Partizipe  verbundene 

Prädikat  des  Satzes  (Verbum  ßnünm)  bestimmt.    So  kann 

jedes  Partizip  mit  allen  Zeitformen  verbunden  werden,   als: 

riefen«  dicOy   dicebarrij   dixiy  dixeramy   dicantj   dixero,    lachend 

(indem  ich  lache)  sage  ich,  lachend  (indem  ich  lachte)  sagte 

i  jßh  a.  s.  w.;  locutus  taceoy  tacebarriy  tacui  u.  s.  w.,  nachdem 
:  ich  geredet  habe,  schweige  ich,  nachdem  ich  geredet  hatte, 
[  sehwieg  ich  u.  s.  w.;  venio  auditurusy  ich  komme  als  Einer, 
der  hören  will,  vmi  audüurua,  ich  kam  als  Einer,  der  hören 
:      wollte,  u.  s.  w. 

4.  Das  Aktiv,  Passiv  und  Deponens  haben  folgende 
Partizipien: 

a)  Participium  PraeserUis  Äctivi  et  Deponentia  zur  Bezeichnung  einer 
^^vollendeten,  noch  in  der  Entwickelung  begriffenenHand- 
^^g)  daher  von  einer  Handlung,  die  mit  einer  anderen  entweder  gegen- 
wärtigen oder  vergangenen  oder  zukünftigen  Handlung  gleichzeitig 
Mt:  scrihenSf  schreibend,  der,  welcher  schreibt  oder  schrieb ;  florena,  blü- 
f       hend,  der,  welcher  blüht  oder  blühte;  hortans,  ermunternd,  der,  welcher 
I        *"Duntert  oder  ermunterte.    Nur  scheinbar  wird  es  von  einer  vollen- 
deten Handlung  gebraucht  in  Beispielen,  wie:  Offendi  cuhjcniena,  \  quo- 
^^  volebam . .  conlocatam  gnatam,  Ter.  Phorm.  758.   (Nicht:  als  ich  an- 
p^oitinieii  war,  sondern :  als  ich  ankam,  bei  meiner  Ankunft ;  die  Neben- 
"*o^lung  steht  mit  der  Haupthandlung  noch  in  enger  Berührung.)    So 
"  ^^enierw,  adveniensy  decedena,  vgl.  Quom  Rhodum  venisset  decedena  ex 
°y'a,  C.  Tusc.  2.  25,  61  (auf  seiner  Rückreise  =  quom  decederet,  wie 
r^b.  4^  6  quom  ex  ea  provincia  decederet).  Ph.  2.  5,  12.   Nep.  Cat  1, 4. 
^\  J.  106,  1.   Liv.  24.  7,  11.  42.  56,  3.  23.  34,  10  und  sonst  i)   Rubos 
®*^   pervenYmus,  utpote  longum  |  carperUea  iter,  Hör.  S.  1.  5,  94  («= 


J)  Vgl.  Güthling  Liegnitz  Progr.  1872  p.  4.       Kühnast  Liv.    ßynt 
V'  «14.      Kritz  ad  Sali.  J.  10,  2.      Draeger  IV,  ß.  744  f. 
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qnom  longnm  iter  carperemas).    Marios  duas  Camerttani  ooboitM  ifai 
virtute  vim  Cimbromm  stiatinenUaf  in  ipsa  ade  civitate  donaTit,  YiL 
Max.  5.  2,  8  (=  welche  M.  in  der  Schlacht  selbst,  als  sie  noch  adt  da 
Cimbem  kämpften,  beschenkte).    Segesta  est  oppidum  pervetos  in  S- 
cilia,  qood  ab  Aenea  fugiente  a  Troja  atque  in  baec  loca  vemaiU  tat 
ditum  esse  demonstrant,  G.  Verr.  4.  38,  72  (=  qnom  Aigeret  atqoe  n- 
niret).    L.  44.  42,  4  qui  ex  hostiam  manibus  elapsi  erant,  inennei  ad 
mare  fugierUesy  qnidam   aquam   etiam  ingressi  manns  ad  eos,  qni  ii 
classe  erant,  tendentea  suppUciter  vitam  orabant    Allerdings  mag  na 
Theil  das  präsentische  Partizip  auf  Rechnung  des  fehlenden  Puti^ 
eines  Präteritums,  wie  im  Griechischen  des  Aorists,  kommen,  aber  ia. 
Beispielen,  wie  die  angeführten  sind,  lässt  sich  dasselbe  leidit  eiUiniu. 
Jedoch  seit  Sallnstius  finden  sich  öfters  Stellen,  wo  die  Schriftstdkr 
kein  Bedenken  getragen  haben  das  Part  Praes.  von  efaier  vor  d«* 
Haupthandlung  vergangenen  Handlung  zu  gebrauchen,  indem  mm 
ohne  Rücksicht  auf  die  Zeitsphäre,  in  der  die  Handlang  lag,  dieselbe 
nur  in  ihrer  Beschaffenheit  als  eine  noch  in  der  Entwickelung  begiÜBae 
auffasste.    Sali.  J.  113,  1  haec  Maurus  secum  ipse  diu  vdven»  taodem 
promisit    Ebenso  Verg.  A.  1, 306.  —  Diu  negimUa  perpulerunt,  nt  momm 
navigationis  brevem  pro  salute  sociae  urbis  paterentur,  liv.  45.  10^  6- 
Quadratus  cognoacens  proditum  Mithridaten  .  .  vocat  consilinm,  Tae.  A. 
12,  48.    [Vgl.  Nipperd.  z.  d.  St,  so  H.  2.  4,  Agr.  9.]     Häufiger  ist  dies 
der  Fall  in  der  Konstruktion  der  sogenannten  Abi.  abs. ,  indem  rfe 
ohne  Rücksicht  auf  das  eigentliche  Zeitverhältniss  nur  einen  beglei- 
tenden  Umstand   angeben,   als:   G.  Lig.  3,  7  a  quo,  hoc  ipso  C 
Pansa  mihi  nuntium  perferenten  concessos  fasces  laureatos  tenuL  !!▼• 
28.  30,  3  Gadis  sine  certamine  per  doditionem  redpiendi,  ultro  (Ü8}> 
qui  eam  rem  pollicerentur,  in  castra  Romana  venientünu,  Tae.  A  S,  1^ 
atque  iUo  pleraque  sapienter,  quaedam  inconsultius  respondentt^  recitat 
codicillos.   (Recitat  ist  hier  Praes.  bist)  Manche  Stellen  lassen  sieb  nach 
§.  31,  5  erklären,   als:  Tae.  A.  6,  18  sorori  ejus  sauciae  aqua  atqo^ 
igni  interdictnm,  accusanie  Q.  Pomponio  (=  quem  Q.  Pomponios  scca- 
sator  esset).  —  Über  das  Partie.  Praes.  von  einer  Handlung,  die  iwar 
noch  nicht  ausgeführt,  aber  doch  schon  begonnen  wird,  als:  imperstor 
in  Hispaniam  proficiacens  Jovi  hostias  immolavit  (d.  h.  geistig  scboi 
mit  der  Abreise  beschäftigt),  s.  oben  §.  31.  8,  S.  91  f.  — Dem  PiBsire 
fehlt  das  Partie.  Praes.     Dasselbe  wird  ersetzt:   a)   in  den  oblique 
Kasus  durch  das  Gerundiv,  als:  supcrstitione  tolUnda  religio  non  tol- 
litur,  d.  i.  dadurch,  dass  der  Aberglaube  aufgehoben  wird.  S.obflO 
§.  135,  S.  561;  —  ß)  dadurch,  dass  man  das  Relativ  oder  eine  Koi' 
junktion  mit  dem  Verbum  finitum  gebraucht,  als:  urbs,  quae  caf^ 
tur  oder  capiebatur,  urbs,  quom  capitur  oder  capiebatur;  —  7)  ^^ 
das  Partie.   Perf.  Pass.,   wenn    die    vollendete    Handloi^^ 
sich  zugleich  auch  als  noch  gegenwärtig  fortbestehend  avi* 
fassen  lässt     Placet  Hector  ille  mihi  NaevianuSi   qui  non  taotn'^ 
laudari  se  laetatur,  sed  addit  etiam,  a  laudato  viro,  C.  Farn.  &  1%/ 
(von  einem  Manne,  der  gelobt  worden  ist  und  somit  auch  noch  al>  ^ 
gelobter  fortbesteht).    Rustici  glebis  subigendis  exercitatiy  quo  se  coO' 
ferant  tempore  belli,  non  habebunt,  C.  agr.  2.  31,  84  (die  sich  in  ^f 
Bearbeitung  des  Bodens  stäts  geübt  haben  und  somit  auch  sich  dtfi' 
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er  ttben).  Aber  auch  ohne  diese  Besdehung  wird  es,  wie  das  Par- 
»  des  Griechischen  Aorists,  ohne  Rücksicht  auf  die  Zeitfolge  ge- 
mcht,  indem  es  die  Handlang  als  mit  der  durch  das  Verbnm  finitom 
yichneten  Haapthandlang  zusammenstellend  ausdrückt  >)  G.  Lael. 
84  ea  (virtute)  negUcta  qui  se  amicos  habere  arbitrantur,  tum  se 
iqne  errasse  sentiunt,  qnom  eos  gravis  aliquis  casus  experiri  cogit 

m  ea  neglegitur).  27,  100  amare  nihil  est  aliud  nisi  eum  ipsum  dili- 
e,  "quem  ames,  nulla  indigentia,  nulla  uHlüate  quaesita  (ohne  dass 
ik  sucht).  liv.  2.  36,  1  servum  sub  furca  caesum  medio  egerat  Circo, 
ciob.  1.  11,  8  servum  sunm  verberatum  per  circum  egit  (Aber  ge- 
ler:  C.  Divin.  1.  26,  66  servus  per  circum,  quom  virgis  caederehtry 
'eam  ferens  ductus  est.)  Liv.  1.  9,  7  ut  rem  claram  exspectatamque 
Petent  30. 30, 19  melior  tutiorque  est  certa  pax  quam  gperata  victoria 
i>i  V.  Weissenb.).    Oft  in  der  Konstruktion  der  absoluten  Abi.: 

ND.  1. 41,  116  dii  quam  ob  rem  colendi  sint,  non  intellego,  nullo  nee 
tepto  ab  ÜB  nee  aperato  bono  (=  si  nullum  nee  accipitur  ab  iis  nee 
leratnr  bonum).  Caes.  B.  G.  5.  11,  6  in  bis  rebus  circiter  dies  X  con- 
Unit  ne  noetumis  quidem  temporibua  ad  laborem  militum  intermiaaia 
sita,ut  ne  nocturna  quidem  tempora . .  intermitterentur).  Sali.  J.  13,5 
igartha  patratia  conaäüa  postquam  omni  Numidia  potiebatur  (=  pa- 
tns,  dadurch,  dass  er  seine  Pläne  durchführte).  Liv.  1.  34,  2  Amins 
ior  quam  pater  moritur  uacore  gravida  rdieta  (stirbt  und  hinterlässt). 
benso  Justin.  5. 11, 1. 4. 10,  7  consul  triumphans  in  urbem  redit,  CluiUo, 
lee  Volscorum,  ante  currum  ducto  praelatiaque  spoliis  (indem  Gl.  ge- 
hrt  wurde).  21.  5,  4  quo  metu  perculsae  minores  civitates  stipendio 
iponto  imperium  accepere  (indem  sie  sich  .  .  auflegen  Hessen,  oder: 
B  lieBsen  sich  .  .  auflegen  und  u.  s..w.,  s.  Weissenb.).  21.14,3Hanni- 
il  totls  viribus  adgressus  urbem  momento  cepit  signo  dato,  ut  omnes 
iberes  interficerentur  (cepit  signumque  dedit,  wobei  er  gab).  Gurt.  4. 
(2),  10  Dareus  cum  magno  exercitu  mare  trajecit  illcUo  Macedoniae 

Oraeciae  hello  (=  bellum  infereDs). 

h)  Participium  Perfecti  Passivi  et  Deponentia  zur  Bezeichnung  einer 

teilende ten  Handlung:  epistula  scripta,  ein  geschriebener  Brief,  ein 

nef,der  geschrieben  worden  ist  oder  war;  dux  hortatus  milites,  ermun- 

ft  habend,  der  Feldherr,  der  die  Soldaten  ermuntert  hat  oder  hatte. 

■  Das  Participium  Perf,  von  Deponentibus  und  Semideponentibus  (Bd.  I, 

152,  Anm.  2  S.  429)  wird  oft  da  gebraucht,  wo  nach  unserer  An- 

b^ouig    das  Partizip    des  Präsens    stehen    müsste.      Das    Partie. 

^^t  bezeichnet  alsdann  einen   bereits   eingetretenen   Zustand. 

'  kommen  besonders  häufig  vor  die  Partizipien,  und  zwar  in  der 

tischen  Prosa:  rattts,  arbiiratus,  usua,  aectäuSf  commoratuSf  verittts, 

ifi^uSf  diffisiLs,  conaolatusy  atisus  (seit  Livius),  gavisus  (Gaes.  B.  G.  4. 

Ö),  operatits  (poet.  u.  Liv.),  compleocus,  palatus  (Liv.);  —  poet.  emen- 

CVerg.  A.  5,  628),  imitatus,  loctUtis,  aolitus  (Hör.  S.  2.  3,  245),  8olatu8\ 

'^  und   in    nachklass.   Prosa:   bacchatus,   exosus]   —    in   nachklass. 

^^a:  amplexus,  conalua,  conflictatiis,  cunctatua,  demorattia,  inaectaius, 


>)  Vgl.  Ch.  W.  Fittbogen  Progr^  Frankf.  a.  O.  1858,  p.  5  sqq.  Drae- 
f  ly,  S.  764  f.  Über  das  Griech.  Partie.  Aor.  Kühner  Ausf.  Gramm. 
Oriech.  8pr.  2  U,  §.  389,  c.  S.  761  ff. 
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miseraiu»,  oratta,  percontatua^  preeaiua.  1)  Beor  hat  g9T  k«  Ptttk. 
Praes.  and  aolens  ist  nur  vorklass^  odiens  nur  bei  TertnlL,  daftr  per«- 
SU8,  poet  und  seit  Liv.  auch  pros^  eaxmu  poet  und  spütpros.  NiQa 
alia  conßsus  nrbe  Laodiceam  se  contulit,  G.  Fam.  12.  14,  4.  Fabb« 
me  quoqne  in  adulcscentia  diffiswn  ingenio  meo  quaedsae  «yuiMili 
doctrinae,  C.  Mur.  30,  68  (miBstranend ,  aus  Miastrauen).  DhritiMi 
Caesarem  camplexus  obsecrare  coepit,  ne  quid  gravioa  in  firatrem  iti- 
tueret,  Gaes.  B.  G.  1.  20,  1.  Eo  de  media  nocte  Gaesar  isdem  dncÜM 
U8U8  Numidas  subsidio  oppidanis  mittit  2.  7,  1.  [Vgl.  B.  G.  1.  56>  L| 
Arbitratus  id  bellum  celeriter  confici  posse  eo  exerdtum  addudt  Ü 
G.  3.  28,  1.  Dies  circiter  XXV  in  eo  loco  commoratu»  •  •  operan  4i* 
bat,  ut  in  officio  Dumnorigem  contineret  5.  7,  3  (während  er  daaellMk 
verweilte,  gleichzeitig  mit  der  Handlung  des  Hanptaatset,  s.  Kra- 
ner).  Caesar,  quod  oppidum  Genabum  pons  fluminis  Ligeris  oontiM* 
bat,  veritwy  ne  noctu  ex  oppido  profugerent,  duas  legiones  in  amii 
excubare  jubet,  7.  11,  6.  [Vgl.  7.  32, 1.]  Atticus  idonenm  tempua  rate 
studiis  obsequendi  suis  Athenas  se  contulit,  Nep.  25.  2,  2.  An  diM 
Partizipien  schliessen  sich  solche  passive,  welche  reflexiv  autelM- 
sen  sind,  wie  veraatua,  verweilend,  vectua^  fahrend.  Verg.  G.  1,  90S 
quibus  in  patriam  .  .  vectia  \  .  .  fauces  temptantur  Abydi.  A.  6, 3ft 
6,  481  peplumque  ferebant  |  suppliciter  tristes  et  tunatu  pecton  pal- 
mis.  —  In  der  Dicht  er  spräche  wird  zuweilen  durch  daa  Partie  P«r£P. 
eine  noch  zukünftige  Handlung  als  bereits  vollendet  an- 
gedrückt Verg.  A.  1,  708  convenere  ior\%  juaai  discumbere  pictis.  5^113 
et  tnba  commiaaoa  medio  canit  aggere  ludos  (die  beginnenden  [dp/ofii' 
vo'jc]).  9, 565:  quaeaitum  matri  multis  balatibus  agnum  :  Martins  a  BtahBlii 
rapuit  lupus.  Lucan.  5,  201  f.  tuque  potens  veri,  Paean,  nnllumque  fr 
turi  I  a  superis  celate  diem,  suprema  ruentis  |  imperii  caeaoaque  dnees  it 
funera  regum  |  et  tot  in  Hesperio  coflapaaa  sanguine  gentes  { cur  aperirt 
times?  (=  qui  caedentur  et  quae  collabentur).  —  Dem  Aktive  fehlt  du 
Partie.  Per  f.  Dasselbe  wird  dadurch  ersetzt,  dass  a)  das  Relativ 
oder  eine  Konjunktion  mit  dem  Verbum  finitum  gebraucht  wird,  ab: 
hostes,  qtii  (oder  postqtiam)  urbem  ceperunt;  —  ß)  das  Aktiv  in  dai 
Passiv  verwandelt  wird,  als:  hostes  urbe  capki  discesseront; - 
y)  das  Aktiv  in  das  Deponens  verwandelt  wird^  als:  hostea  urbe 
potifi  discesserunt.  —  Dass  aber  von  mehreren  Aktivis  mit  intrai* 
sitiver  Bedeutung  Partizipien  des  Perfekts  mit  pasaiT«' 
Form  vorkommen,  als:  cenatuaj  gespeist  habend,  nach  der  HaoptmaU- 
zeit,  haben  wir  §.  26,  4  S.  71  gesehen.  —  Dass  nicht  selten  das  Btrtk- 
Perf.  Pcua,  von  Deponentien  in  passiver  Bedeutung  gebraueW 
vnidy  ist  §.  28,  8  erwähnt;  vgl.  das  Verzeichniss  der  Deponentien  i> 
I.  Th.  §.  208. 

c)  Participium  Futuri  Activi  et  Deponentia  zur  Bezeichnung  eiDtf 
zukünftigen  oder  bevorstehenden,  sowie  auch  einer  beabsich- 
tigten Handlung:  acripturuay  schreiben  werdend,  schreiben  wollend,  so 
schreiben  gedenkend,  hortaUima^  ventuma.  Dieses  Partizip  kommt  iB 
goldenen  Zeitalter  fast  nur  in  der  Verbindung  mit  eaat  vor,  als:  «^ 


1)  S.  K&mpf  über  den  G«br.  ^es  Partie.  Perf.  der  Ut.  Verba  ftisH^ 
neutro-pass.  n.  depon.  Progr.  Nen-Ruppin  1861. 
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;«  Bum,  eramt  u.  B.  w.,  s.  §.  40,  S.  117.  Die  beiden  Partizipien  futurua 
oenharua  jedoch  werden  ganz  wie  unser  Adjektiv  zukünftig  an- 
len,  als:  tqb  fiaurcie  C.  ND.2.  4,  12;  als  Subst:  neo- praeterita  nee 
lentia  abs  te  .  .,  fiUura  exspecto,  Farn.  2.  8,  1;  oft  bei  Livius'); 

0  venturi  boni,  Tnsc.  4.  7,  14.  Ausserdem  findet  es'statt  qui  mit 
Yerbum  finitum  und  in  der  Konstruktion  des  Participii  con- 
^ti  und  der  Ablativi  absoluti  erst  seit  Augustus  häufig  statt, 
)  Beispiele  §.  139,  5  S.  582  u.  %  S.  581.  Zuerst  scheint  dieser  6e- 
efa  des  Partie.  Fut.  Act  zur  Bezeichnung  einer  Absicht  Gajns 
chus  angewendet  zu  haben,  bei  GeU.  11.  10,  4  qui  prodeunt  dtsaua- 

•  dann  findet  es  sich  bei  Cicero  nur  vereinzelt:  Verr.  1.  21,  56 
l^rvilius  adest  de  te  sententiam  latunia  (so  dte  besseren  edd., 
)ditere  fügen  est  hinzu).  (Att.  5.  15,  3  plura  scilbam  tarde  tibi 
Uvro  ist  verderbt,  s.  Orelli);  Brutus  in  ep.  ad  Att.  in  Ps.  G.  ep. 
Wnt  1.  17,  2  si  .  .  auctor  exstitit  alterius  (mali),  fnndamentum  et 
ses  habüuri  altiores,  si  patiamur  (st  quod  .  .  habiturum  sit);  bei 

Fragm.  2,  57  Kr.  bei  Prise.  10,  12  p.  883  P.  (p.  505  H.)  adcur- 
,  falsum  filium  argmiuri  und  Fragm.  ine.  111  bei  Donat  ad  Ter. 
5.  1,  33  qui  prokünturi  venerant ;  B.  Afr.  25  adjuturua  profidscere- 
in  den  Ablativis  absolutis  erst  seit  Livius;  bei  Cäsar  keine 
le;  häufig  bei  Liv.2)^  häufiger  bei  Späteren,  wie  Suet,  Tac,  Plin., 
Inders  Curtius  [s.  d.  Beispiele  S.  580  u.  581];  von  den  Dichtem  oft 

1.3) 

öfters  wird  das  Partie.  Fut  Act  mit  folgendem  Bedingungssatze 
8t  seit  Livius  so  gebraucht,  dass  es  als  Ausdruck  des  Wider- 
chs  gegen  die  Wirklichkeit  erscheint  und  somit  im  Deutschen  in 
11  bedingten  Adjektivsatz  aufzulösen  ist:  so  Liv.  3.  60,  8 
ditur  castris  Romanus  vallum  invasurus,  ni  copia  pugnae  fieret  (ubi 
Teissenborn,  statt  ut  qui  invasurus  esset,  ni  .  .).  9.  29,  4  dicta- 
de  inferendo  hello  agitat,  quteturus  haud  dubie,  nisi  nitro  arma 
oci  inferrent  8.  17,  10  eo  certamine  superior  Alexander,  incertum, 
fide  (pacem)  cuUurusj  si  perinde  cetera  processissent  (statt  qua 
pacem  culturus  esset).  22.  12,  2  Dictator  itineribus   summa  cum 

•  exploratis  ad  hostem  ducit  nullo  loco,  nisi  quantum  necessitas  co- 
tt,  fortunae  se  commissurvs.  45.  35,  6  de  praeda  parcius,  quam  spe- 
trant  ex  tantis  regiis  opibus,  dederat  nihil  relicturisj  si  aviditati 
Igeretur  (statt  qui  nihil  rellctnri  fuissent),  ubi- v.  Weissenb.  Tac. 
!,  46  ire  ipsum  et  opponere  majestatem  imperatoriam  debuisse  res- 
t,  ubi  principem  .  .  vidissent  (statt  eis,  qui  cessuri  fuissent).     So 

1  bei  anderen  Späteren^  häufig,  als:  Sen.  de  ira  3.  16,  3  crudelis 
ruiy  si  omnes  abduxisset  u.  s.  ö.    Gurt.  8.  3,  4  percussurua  uxorem, 

prohibitus  esset  u.  s.  ö.     Librum  misi  exigenti  tibi,  missuntsj  etat 

ttegiases  Plin.  ep.  3.  13,  1  (=  ego,  qui  missurus  fuissem).     Dedit 

\  quantum  maximum  potuit,  daturus  amplius,   si  potuiaset  3.  21,  6. 


0  8.  Kähnast  Liv.  8ynt.,  S.  267.  —  2)  S.  Woissenborn  zu  Liv.  3. 
8  and  Kühnast   a.  a.  O.,  der  anführt:   21.  82,  1.  2.  5.  21.  58,  2.  23. 

Qnd  viele  andere  Stellen.  —  3)  g.  Richter  de  supinis  L.  1.  Königs- 
.  Progr.  1857,  p.  40  sqq.  Draeger  IV,  S.  746.  —  *)  s.  Draeger 
3.  725  [dort  mehr  Beispiele]  u.  Neue  Lat.  Fonnenl.2  n,  8.  379. 
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In  flore  primo  tantae  indolis  juvenis  extinctas  est, 
ru8,  8%  virtutee  ejus  maturuiaaent  5.  21  (9),  4.  Odium  regia,  qui  Poapd 
caedem  partium  fato,  non  Caesari  dederat,  hand  dabie  idem  in  ^m 
ausurus^  si  txpediaaet  Flor.  4.  %  57. 

Das  fehlende  Partie.  Fnt  PaBS.  wird  durch  UmachreibiiBg  w- 
gedrUckt,  als:  epistula,  quae  scribetur. 

5.  Eine  ganz  besondere  Eigentümlichkeit  der  Lateinisehci 
Sprache  im  Gebranche  des  Partizips  besteht  darin,  dass  ne 
statt  der  durch  ein  abstraktes  Substantiv  auseedrackten  Hui- 
lung  oder  des  Znstandes  eines  Gegenstandes  oen  Gegenstiii 
selbst  setzt  und  die  Handlung  oder  den  Zustand  demseÜMi 
als  attributives  Partizip  hinzuzufügen  pflegt.  So  wirdei* 
pugnatio  urbis,  die  Eroberung  der  Stadt,  in  expugnata  «ii 
verwandelt,  amissio  urbis,  der  Verlust  der  Staat,  in  cmm 
urbs,  ortus  solis,  der  Aufgang  der  Sonne,  in  oriens  mi:  dl 
Gleiches  geschieht  in  den  obliquen  Kasus  des  Gerunaifi, 
so  wird  ars  gubemationis  navis,  die  Kunst  der  Lenkung  eiM 
Schiffes,  verwandelt  in  ars  gubemandae  navis.  Am  Häufigstai 
ist  dieser  Gebrauch  bei  dem  Partidpium  Perf.  Pclss.^  und  um 
in  allen  Kasus,  mit  Ausnahme  des  Vokativs,  dann  bei  dn 
Gerundivum  in  den  obliquen  Kasus,  bei  dem  ParftctpM 
Praesentis  Act.  im  Abi.,  als:  regnante  Bomtdoy  sonst  ibfll 
selten;  bei  dem  Partidpium  Put.  Act.  erst  seit  LiviuB.  Il 
Deutschen  gebraucht  man  gewöhnlich  statt  des  Partizipe  a^ 
strakte  Verbalsubstantive  oder  einen  Substantivsatz  oder  ü» 
Schreibungen:  der  Umstand,  dass;  dadurch,  darfiber. 
da  SS.  In  der  vorklassischen  Sprache  beschränkt  sich  dieM 
Gebrauch  des  Partizips  nur  auf  die  Verbindung  von  om»  od« 
usus  est  c.  abl.  partic.  perf.^  s.  §.  137,  2,  c);  erst  in  der  khi- 
sischen  und  nachklassischen  Zeit  entwickelte  er  sich  weitff 
und  freier.  Beispiele  dieses  Gebrauchs  s.  §.  138  Nr.  2  fl.  i 
Der  Grund  dieser  auffallenden  Konstruktion  liegt  in  des 
Charakter  der  Lateinischen  Sprache,  welche  eine  eben* 
grosse  Vorliebe  für  die  konkrete  wie  Abneigung  gegeu  Ä 
abstrakte  Ausdrucksweise  hat.  Daher  der  Mangel  an  ik- 
strakten  Substantiven  im  Vergleiche  mit  anderen  SpnclM^ 
namentlich  der  Deutschen;  daher  eignet  sich  die  LateiniMke 
Sprache  nicht  zur  Behandlung  philosophischer  Forschoogci» 
und  Cicero  sah  sich,  als  er  es  unternahm  die  GriechifliBke 
Philosophie  nach  Latium  zu  verpflanzen,  genöthigt,  eine  gr<** 
Anzahl  abstrakter  Substantive  ins  Leben  zu  rufen. 

§.  137.    Gebrauch  des  Partizips. 

Das  Partizip  wird  auf  folgende  Weise  gebraucht: 
1.  Das  Partizip  wird  erstens  ganz  wie  ein  Adjektiv 
gebraucht,  als:  Rosa  florens  est  pulcnra  und  rosa  estßon^ 
(S.  §.  4,  1.)  Auch  kann  es  wie  das  Adjektiv  zu  einem  Shd" 
stantive  erhoben  werden,  als:  Medici  leviter  aegroi^ 
.eniter  curant,  C.  Off.  1.  24,  83.    S.  ob.  §.  61,  1.  (S.  168.) 
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2.  Zweitens  wird  das  Partizip  zur  Ergänzung  eines 
erbalbegriffes  gebraucht.    Dieser  Fall  tritt  ein: 

a)  bei  den  Verben  des  Sehens,  Hörens  u.  ähnl.,  wenn  sie  von 
ner  unmittelbaren  Wahrnehmung  gebraucht  werden,  sowie  bei 
m  Verben  des  Darstellens  und  EinfUhrens  in  Verbindung  mit 
Bern  Objekte  und  dem  Farticipium  Praea.Äct,,  als:  Video  puerum  cur- 
mtm,  8.  §.  127,  4,  S.  519; 

b)  bei  den  Verben  habeOf  teneo,  poasideo  in  Verbindung  mit  dem 
tefietp.  Poff,  Pä8s.f  entweder  allein  oder  mit  einem  Objekte,  um  eine 
roUendete  Handlung  als  eine  solche  zu  bezeichnen,  welche  in  dem 
besitze  des  Subjektes  fortbesteht  i)  Bove«  maxi ma  diligentia 
Mratos  habeto  Cato  R.  R.  5,  6.  Afe  impune  irrisum  esse  habüum  PI. 
E^  3.  4,  83.  Nostramque  cuhUescerUiam  |  habent  despicatam  Ter.  £un. 
Bl.  Docemur  auctoritate  legum  domüas  habere  libidines  G.  de  or.  1. 
i^  194.  Siculi  ad  meam  fidem,  quam  habent  spectaiam  jam  et  diu 
K^mbim,  confugiunt,  Gaecil.  4, 11  und  sonst  oft.  Quem  (sc.  equitatum)  ex 
Nua  provincia  coactum  habebai  Caes.  B.  G.  1.  15,  1.  Imperat,  ut  primo 
reipere  omnts  scaphas  ad  litus  apptdsas  haheami  B.  G.  2.  43,  1  u.  s. 
^ttlria  Ude  periculum  rei  publicae  haud  occultum  habuü  Sali.  G.  23,  4 
ibi  V.  Kritz).  Neque  ea  res  faJsum  me  hahuü  J.  10,  1  (in  der  Täu- 
idrang  gehalten).  Ut  pericula  consueta  habeam  85,  7.  Atticus  principum 
lUlosophorum  ita  percepta  habuü  praecepta,  ut  iis  ad  vitam  agendam, 
MD  ad  ostentationem  uteretur,  Nep.  25.  17,  3.  Clausum  lacu  ac  mon- 
to  et  circumfusum  suis  copiis  habuü  hostem  Liv.  22.  4,  4  u.  s.  In 
{Mcher  Bedeutung  auch  Adjektive  oder  adjektivisch  gebrauchte 
PMzipien  mit  habeo.  Quarta  restat  causa,  quae  maxime  angere  atque 
nfiiei^in  habere  nostram  aetatem  videtur,  appropinquatio  mortis,  G.  Gat 
IL  19,  66.  So  laettmi,  anxium  heuere,  Multorum  aures  illa  lingua  .  . 
^ttcnUas  habuercU  Val.  M.  3,  3  ext.  4.  Nisi  moderationem  animi  tui  na- 
9m  haberem  Gurt  4.  11  (43),  7.  Auch  mit  einem  Deponens:  Rex  per 
looemdies  Libero  patri  operatum  habuü  exercitum  Gurt.  8.  10  (36),  17 
btte  das  Heer  mit  Opfern  beschäftigt  =  Hess  das  Heer  mit  Opfern 
beschäftigt  sein).  Häufig:  cognüum,  exploratum^  perspectum  habeo  mit 
<^g;eDdem  Acc.  c.  Inf.  Teneo :  Eum  locum  nobilitas  praesidiis  firmatvm 
^e  omni  ratione  obvaüaium  tenebat  C.  agr.  2.  1,  3.  Ne  P.  Glodius  vi 
^Ppnssam  dvüatem  teneret  Mil.  14,  38.  Possideo:  Roscii  Patrimonium 
^mestici  praedones  vi  ereptum  possident  R.  A.  6, 15.  Auch  die  Griechi- 
^«  Sprache  hat  eine  ähnliche  Verbindung  des  Verbs  iym  mit  einem 
^tiven  Partizipe,  als:  öaüixaaac  f/*"'  ^®^'  op.  42  xp6<}/avTec  y^P 
h^^oi  ^fol  ß(ov  ivÖptüTioiat. 2)  Ebenso  im  Lat.  bei  DeponerUibus,  als: 
^-  Süll.  20,  59  qui  tanto  amore  suas  possessiones  amplexi  tenebant; 

e)  das  Partie.  Perf.  Pass.  bei  opus  est  (vgl.  §.  218,  Anm.  7,  e)  S.  538)  und 
^^^lat)  usus  est,  es  ist  nöthig.  3)  Cato  R.  R.  2, 6  quae  opus  sient  locato, 
^Dtur  (was  der  Verpachtung  bedarf,  was  verpachtet  sein  muss).    PI. 


»)  Vgl.  Ramahorn  2  II,   ß.  665.      Holtze  II,   p.  235.     Draeger  I, 

268  f.      Kühnast  Liv.  Synt.,  8.  206.    —    2)  S.  Kühner  Auaf.  Gramm. 

•f  ariech.  Spr.2  II,   §.  482,  11.    —    3)   Vgl.   Ruddimann.  II,   p.  67  «q. 

^mthorn2  II,  8.431.     Holtze  I,  p.  139  sqq.     Draeger  IV,  8.  750  ff. 
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Merc.  565  quod  opust  factOy  facito,  at  cogites.  566  eqnidem  herde  opi 
hoc  fach  ezaestumo,  |  ut  illo  intro  eam.  330  hoc  mihi  vi$o§i  opm.  Ba 
398  jam  istoc  magis  t^tM  factost  Stich.  57  quaeramas,  nobiB  quid  /oc 
U8ti8  8Ü,  Hec.  878  quod  facto  usus  dt.  Pseud.  732  quinque  mvmtu  op 
est  argenti  minis  \  mtUuisy  quas  hodie  reddam.  Amph.  505  dtiiu  qin 
non  factoat  fisua  fit,  quam  quod  factoat  opus.  628  mihi  ifltoc  prim 
exqtiisitoat  opus  und  sonst  oft.  Cist.  1. 2, 10  tacere  neqaeo  miBera,  qa 
ta^ito  usus  est.  Ter.  Andr.  523  quod  parato  opus  tat^  para.  Cai 
B.  G.  1.  42,  5  ut  praesidium,  si  quid  opus  facto  esset,  haberet  Cc 
sultant,  quid  opus  facto  sü  Liv.  3.  38,  4.  In  allen  diesen  BeisiM 
sind  die  beigefügten  Pronomen  quae,  quod,  quid,  hoc,  istuc  als  Nomini 
tive  aufzufassen;  die  Ansicht,  dass  dieselben  Akkusative,  die  von  da 
Partie.  Pf.  P.  abhängig  seien,  ist  offenbar  unrichtig.  —  Mit  blossem  Ab 
Partie.  Pf.:  Non  est  opus  prolato  Ter.  Hec.  104  (es  bedarf  nicht  derft 
kanntmachung).  In  arcem  transcurso  opus  est  431.  Erat  nihil,  cnr^ 
perato  opus  esset  G.  Mil.  19,  49  (warum  man  der  Eile  bedurft  hitta] 
Priusquam  incipias,  consuUo  et,  ubi  consulueris,  mature  facto  oput  (t 
Sali.  C.  1,  6.  Maturato  opus  est,  quicquid  statuere  placet,  Lt7.8.13|1< 
Si  qua  de  re  consuUo  opus  esset  44.  17,  7  (so  Weissenb.  statt  si  q[S 
re;  das  de  konnte  leicht  wegen  des  folgenden  re  ausfallen).  Vgl.  nod 
die  übrigen  Beispiele  bei  Plaut.,  Ter.  und  Cic.  §.  128,  Anm.7,  i 
S.  538.  —  Mit  zwei  Abi.:  quid  istis  nunc  memoratis  opust,  qn 
commeminere?  PI.  Mil.  914  (was  bedarf  es  der  Erwähnung  demi 
was  .  .?)  Diese  Konstruktion  ist  nach  §.  136,  5  u.  138,  2  zu  erkUia 
Videte  .  .,  |  remissan  opus  sü  vobis  redductan  domam,  Ter.  Hec  €Ü 
Geleriter  mihi  homine  conventost  opus  PI.  Cure.  302  (ich  bedarf  efaier  R 
sprechung  mit  dem  Menschen) ,  vgl.  oben  Pseud.  732.  Sed  oput  fk 
Hirtio  convento  C.  Att  10.  4,  11.  Opu^  esse  sibi  domino  ejus  co»«* 
Liv.  7.  5,  3.  34.  61,  3.    [Perditä  re  publica  opus  esse  Sali.  Cat.31,7.1; 

d)  bei  do,  reddo,  facio,  curo.  Perfectum  ego  hoc  dabo  negotisi 
Cist.  2.  3,  51  (ich  werde  bewirken,  dass  diese  Sache  vollendet  sei,  ei 
stärkerer  Ausdruck  für:  dass  vollendet  werde).  Effectwtn  (2ei&o  Ter.  Ed 
212.  Syrum  .  .  adeo  exomatum  dabo,  \  adeo  depexum,  ut,  dum  viv* 
meminorit  semper  mei,  Heaut.  950  f.  Hisce  ego  illam  dictis  ita  tibi  mc* 
sam  da&o  Phorm.  974.  Dieser  Gebrauch  findet  sich  in  der  klassiBck*: 
Prosa  nur  vereinzelt:  Sali.  J.  59, 3  hostis  paene  victos  dare  (ubi  v.Corl 
ap.  Kritz).  Verg.  A.  12, 437  nunc  te  mea  dextera  hello  |  defenstas  dbiJ 
begegnet  wieder  bei  Livius,  als:  4.  19,  3  jam  ego  hanc  mact^aUm  vic*^ 
mam  .  .  legatorum  manibus  dabo  (i.  e.  hanc  victimam  mactatam  [A 
Prädikat]  dabo,  s.  Weissenb.).  8.6,6  stratas  legiones  Latinomm  ^ 
und  Sen.  Med.  531  (528):  Scythas  Pelasgis  junge;  demersos  dabo  und  tiK* 
erst  in  der  späteren  Latini tat  wieder  auf,  als:  suos  statim  enMiie^'^ 
dederat,  Capitol.  Pert.  11 ;  i)  vgl.  Verg.  A.  9,  323  haec  ego  vasta  **• 
=  vastabo.  —  Non  impetratum  id  advenienti  ei  redderemf  PI.  BiC^ 
197.  Senem  illum  tibi  dedo  .  .,  lepide  ut  I^tum  reddcu  llfiO,  Hoe4^ 
tibi  profecto  ^ectufti  reddam  Ter.  Andr.  703.  Ego  jam  te  emm^ 
reddam  864.    Inventas  reddam  (sc.  triginta  minas)  Phorm.  559.   Die^ 


1)  8.  Draeger  I,  8.  270. 
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'iM^tum  reddidi  Heaut.  760.  Exeoctam  reddam  Ad.  849.  —  Ädemptum 
jsatkfaao  omnem  metum,,Ter.  Heaat.  341.  Fcuco  tali  eum  mactatum 
nfortanio,  Phorm.  1028.  Me  mismm  face  Andr.  680  (lass  mich  los, 
Sil).  Diese  Redensart  hat  sich  auch  in  der  klassischen  and  nach- 
UBiBchen  Zeit  erhalten.  Si  qui  volnptatibus  ducantnr,  missos  faeiarU 
orea,  C.  Sest  66, 138.  Legiones,  hello  confecto,  miaaas  ßeri  placere, 
&.  19,  68.  Nonam  legionem  totam  cum  ignominia  misaam  fecU  Snet. 
58.  69.  (Aber  Cn.  Pomp.  Magnus  bei  C.  Att.  8,  12  B,  2  wird  in  den 
L  gelesen:  at  cohortes  .  .  ad  me  missum  faciaa  statt  missas;  missum 
ist  sieh  nur  als  Sapin  auffassen,  ist  aber  eine  seltsame  Konstraktion.) 
Ubhibi  erit,  itwentum  tibi  isurabo  et  mecam  adductum  |  taom  Pamphi- 
m,  Ter.  Andr.  684; 

e)  bei  oportety  volo,  nolo,  cupio,  wie  wir  §.  127,  Anm.  3,  S.  528  ge- 
4ken  haben. 

§.  138.    Partiitpien  als  verkürzte  Nebens&tze.  i) 

1.  Drittens  lassen  sich  die  Partizipien  als  verkürzte 
(ebensä^e  auffassen.  Die  Nebensätze  sind,  wie  wir  in 
ier  Lehre  von  dem  zusammengesetzten  Satze  sehen  werden 
}.  179),  entweder  Substantivsätze  oder  Adjektivsätze 
der  Adverbialsätze,  und  so  erscheinen  die  Partizipien 
ntweder  als  verkürzte  Substantivsätze  oder  als  ver- 
:firzte  Adjektivsätze  oder  als  verkürzte  Adverbial- 
atze.  Das  Partizip  lehnt  sich  zwar  als  eine  attributive 
testimmung  an  ein  Substantiv  an,  aber  so,  dass  durch  die- 
elbe  zugleich  auch  das  Prädikat  des  Satzes  näher  bestimmt 
rird,  vgl.  §.  63. 

2.  Ein  substantivischer  Nebensatz  wird  dadurch 
n  einem  Partizipe  verkürzt,  dass  die  Konjunktion  weg- 
gelassen und  das  prädikative  Verb  in  das  Partizip  verwandelt 
md  mit  dem  Subjekte  in  gleichem  Kasus,  Genus  und  Numerus 
;e8etzt  wird.  Z.  B.  aus  dem  zusammengesetzten  Satze:  'quod 
tceptus  est  Hannihal,  id  Prusiam  regem  suspectum  Romanis 
adebat'  (dass  Hannibal  aufgenommen  worden  war,  oder:  der 
Imgtand,  dass  H.  .  .  war),  wird  durch  die  Verkürzung  des 
Nebensatzes  der  einfache  Satz:  'receptus  Hannibal  Prusiam  .  . 
™«pectum  faciebat'  gebildet,  was  im  Deutschen  richtiger  durch 
an  Verbalsubstantiv  mit  einem  attributiven  Genetive  aus- 
jedrückt  wird;  die  Aufnahme  Hannibals  machte  .  .  ver- 
dächtig; denn  der  Hauptbegriflf  ist  die  Aufnahme,  wie  in 
lern  Nebensatze  das  prädikative  Verb:  aufgenommen  wor- 
Jen  war.  S.  oben  §.  136,  5.  Diese  Konstruktion  hat  sich 
J^  in  der  klassischen  Zeit  entwickelt.  Schon  bei  Cicero 
^den  sieb  ziemlich  viele  Beispiele;  aber  die  weitaus  meisten 
^^etet  Livius   und    unter    den    Späteren   Tacitus;    Cäsar 


h  Vgl.    Schmid    Beiträge    zur   Lat.   Gramm.    Stuttgart.    Progr.  1861, 
*'22ff.    Draeg^er  IV,  8.  751  ff. 
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hingegen  meidet  diese  Konstruktion,  and  Sallastias  hf 
sie  nur  G.  48,  4  ne  enm  Lentulus  et  Cethegua  aliime  ex  ooi 
joratione  deyrehenai  terrerent  (die  Ergreifung  des  L.  a.  s.  w. 
Am  Häufigsten  erscheint  auf  diese  Weise  das  Participium  P^ 
fecH  Pa88,,  und  zwar  nicht  bloss  im  Nominatiyey  sondei 
auch  in  den  obliquen  Kasus  und  in  Verbindung  mit  Pr; 
Positionen.     So   bei  Cicero:  Dubitabat  nemo,  quin  tnok 

hospitesj  legaü  necati^  pacafi  atqae  socii  nefario  hello  laee$tUij  fa 
vexata  hanc  tantam  efßcereDt  vastitatem,  C.  Pis.  35,  86  (die  ICnliu 
langen  der  Gastfrennde,  die  Ermordong  der  Gesandten,  die  Angriffe  *, 
friedliche  and  verbündete  Völker  darch  rachlosen  Krieg,  dieSchlD..a 
der  Heiligtümer).  Amicis,  quoram  benevolentiam  nobis  conciliarat  pe 
me  qnondam  te  socio  defenaa  res  publica  Farn.  4.  13,  2  (Vertheidigm 
des  St.).  Decuriatio  tribaliam,  desoriptio  popnli,  st^agia  largitiot 
devincta  severitatem  senatas  et  bonorum  omnium  vim  ac  dolorem  a 
citarnnt,  Plane.  18,  45  (die  Knechtung  der  Stimmfreiheit).  Quae  (vili 
me  manens  conficeret  angoribus,  dimissa  molestiis  omnibos  liboin 
Fb.  2.  15,  37  (dessen  Fortdauer  .  .  dessen  Verlust  .  .).  Nee  {m 
rimoniaa  sepulcroram)  violatas  tam  inexpiabili  religionai  sanxiaciri 
Tusc.  1.  12,  27.  Auctorem  senatas  exstinctum  laete  atque  insoMi 
talit,  Ph.  9.  3,  7.  Ta  provinciaa  conaulares  lege  Sempronia  per  seil 
tum  decretas  rescidisti,  Ps.  G.  dom.  9.  24.  Gen.  seit:  (Syriam  et  li 
cedoniam)  pestiferi  illi  consules  pro  eversae  rei  publicae  pnoii 
occnpaverant,  prov.  con%  2,  3.  Ut  injusH  oneria  impoaiU  tua  e# 
Sit,  mea  recepti  or.  10,  35.  Pr<iepo9.  de  and  post:  de  Milane  per  Tk 
expulao  Att.  9.  14,  2.  Quom  de  homine  ocdso  qaaeratur,  MiL3,  8.  Pm 
conditam  urbem  und  —  post  civUatem  a  L.  Bruto  UbercUam  Ph.  6l  ( 
17.  Post  Hirtium  conventum  Att.  10.  4,  6.  —  Bei  Li  via 8  a)  lÖ 
Kasus,  a)  Nom.  21.  1,  5  angebaut  virum  SiciUa  Sardiniaque  am 
sae.  37.  54,  13  terra  mutata  mutavit  mores.  23.  41,  1  memortbOM 
pugnam  fecit  Hasdrubal  captus  und  sonst  sehr  oft.  Zuerst  ro  Va 
bindung  mit  einem  prädikativen  abstrakten  Subst.  23.  9,  8  mui 
mum  vinculum  erant  trecenti  equites  delecti.  27.  9,  1  transporiad  m 
Utes  in  Siciliam  prope  magni  motus  causa  fuere  und  sonst  —  ß)  Ae( 
zuweilen  nach  Verbis  dicendi,  als:  2.  36,  6  cum  visa  atque  anditic 
observalum  totiens  somno  Jovem  ezposuisset  —  y)  Gen.,  abhängig  ^ 
eineni  abstrakten  Subst.,  als:  4.  34,  1  capti  oppidi  Signum  ex  mnro  td 
lunt  21.  2,  6.  Barbar  US  eum  (Hasdrubalem)  quidam  ob  iram  vHUffif^ 
ab  eo  domini  obtruncavit  (aus  Zorn  über  die  Ermordung  seines  Hen4 
21.  16,  2  Sagunti  ezcidium  (Komae)  nuntiatum  est,  tantasque  simol  p> 
tres  pudor  non  lati  auocüii  cepit  (Scham  darüber,  dass)  und  sonst  (4 
abhängig  von  einem  Verb,  als:  10.  31,  14  ne  infeliciter  quidem  drfeft^ 
libertatis  taedebat  23.  12,  9  interroganti  senatori  (Hannonem),  pa«^ 
teatne  adhuc  suscepti  adversus  Romanos  belli.  38. 56, 8  cum  L.  Sdpio  ^ 
accusatus  et  danmatus  sit  pecuniae  captae  ab  rege.  —  ()  Dat  tettü 
6.  29,  2  poenas  debitas  vobis  violatis  nobisque  deceptis.  26.  37,  6  Ctff0 
amissae  Tarentum  captum  aequabant  28.  4,  2;  33.  4,  1  acc^ptae  eM'^ 
pulsos  Romanos  opponebant.  —  e)  Abi.  22.  27,  1  Hannibale  vieto^ 
riari.  1.  51,  2  (Tarquinius  Tumum)  oblato  /also  crimine  insontem  opi^*'' 
sit  42.  46,  8  et  damnatis  principibus  et  restUuHs  eacsuHbuB  BVUMUit^ 
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»mjuus.  1.  7,  1  tempore  Uli  prctecepto,  at  hi  numero   avfdm  regnum 

Jiel>ant    Ober  den  Abi.  bei  opus  est  m.  d.  Partie.  Perf.  Pass.  8. 

137,  e)  S.  571.   --   h)  Folgende   Präpos.  6.  1,  1  ab  condita  urbe 

vauM,  3.  61,  13  Sabini  ab  re  priore  anno  bene  geata  feroces.  6.  1,  1 

d    etqptam  eandem  (nrbem),  bis  znr  Einnahme.  2.  23,  7  <ui  Jiaee  visa 

wiUaque  clamor  oritnr.  5.  2.5,  7  ante  conceptum  votum,  4.  17,  8  major 

SB   eiötbtu  amistiB   dolor  qnam    laetitia  fusU  hoatUms  foit  42.  60,  3 

naestitia  ex  male  geaia  re,  31.  46,  11  in  admissa  culpa,  4.-61,  6  inter 

fsn^pliontm  temptatam  (während).  2.  19,  10  ob  erepta  bona  pcUriamque 

tdmptam,  1.  19,  13  past  I\micum  perfectum  bellum,  33.  34,  7  prtieter 

Übertaten  concesaam,  9.  16,  15  pro  re  bene  geata,  3.  30,  8  Gorbionem 

diniit  propter  proditum  praeatdium.  23.  12,  6  secundum  haec  dicta 

(vunittelbar  nach).  7.  31,  5  9ub  haec  dicta  (nach).  33.  37,  1  9ub  haec 

tan  varia  fortuna  geata,  23.  41,  4  super  adßictaa  rea  necem  quoqne 

fiä  aadivit  (==  praeter).  —  Nach  Livius  nimmt  dieser  Grebranch  des 

Firtizips  mehr  und  mehr  ab;  nur  Tacitns  hat  ihn  noch  ziemlich 

Unfi^.   SuBpido  equitia  ocdai  Val.  M.  8.  4,  2.    Ultima  pestis  urbis  füit 

^calo  aubrutua  murua  Gurt  4.  6,  23.    Pericles  Athenienses  Bolis  ob- 

Kontione  territos  reddiHa  ejns  rei  cauaia  metu  liberavit  QuintiL  1.  10, 

47  (durch  Angabe  der  Ursachen).   Occiaua  diciator  Caeaar,  Tac.  A.  1,  8. 

8i  qois  male  geata  re  publica  majestatem  populi  B»  minoisset  A.  1,  72 

(fareh  eine  schlechte  Verwaltung  des  Staates).    Labeo  male  admvnxatror 

^Tprwindae  arguebator  A.  6,  29. 

An  merk.  1.  Statt  eines  abstrakten  Sabstantivs  im  Nominative  kann 
^aeh  ein  substantiTisches  Pronomen  stehen,  wie  Liv.  4.  49,  11  quod 
'"Üban  ,  ,  patres  offendit.  Tac.  H.  1,  18  princ.  chaervatum  id  antiqaitas 
^^itüs  dirimendis  non  terrait  Galbam  (der  seit  Alters  her  znr  Anfhebung 
aer  WahlTersammlnngen  beobachtete  Gebrauch).  Aach  das  blosse  Neutrum 
^  ParticipU  Ferf,  P<ua.  im  Nom.  und  Akk.  wird  so  gebraucht;  es  ist  als- 
^ano  aas  der  impersonalen  Aasdrucksweise  hervorgegangen,  als:  temptatnm 
^  qaod  temptatum  eaty  dass  versucht  worden  ist,  dass  man  versucht  hat. 
*ader  klassischen  Prosa  zeigt  sich  dieser  Gebrauch  nur  selten  und  durch 
^  Batsbildang  entschuldigt,  wie  C.  or.  part.  33,  114  haec  proprie  attin- 
|aat  eos  ipsos,  qui  arguuntnr,  ut  telum,  ut  vestigium,  ut  cruor,  ut  de- 
P^kmium  aUquidf  quod  ablatum  ereptumve  videatur,  ut  reaponaum  incon- 
"^ter,  ut  Jiaeaiiatum,  ut  titubatum,  ut  cum  aliquo  visus,  ex  quo  ctt. 
9iidit  gehört  hierher  C.  Off.  1.  10,  33  nihil  habeo  praeter  auditum\  denn 
^'i^Üwn  vertritt  nicht  die  Stelle  eines  abstrakten  Substantivs,  sondern  hat 
^^B^te  Bedeutung:  die  gehörte  Sache.)  So  auch  ohne  substantivisches 
^aomen  Verg.  A.  5,  6  duri  .  .  amore  dolores  |  polluto  wAumque,  furens 
fiid  femina  possit,  |  triste  per  augurium  Teucrorum  pectora  ducunt  (und 
1^  Kenntniss,  die  gemachte  Erfahrung,  s.  Wagner).  Aber  bei  Livius 
^  dieser  Gebrauch  h&ufig.  1.  53,  1  Tarquinius  ea  arte  (belli)  aequasset 
^P^'ores  reges,  ni  degeneraivm  in  aliis  huic  quoque  decori  offecisset  (die 
«atirtang  in  anderen  Dingen,  s.  Weissenb.).  4.  16,  4  ante  omnia  refellit 
^'vam  imaginis  titulum  paucis  ante  annis  lege  cautum,  ne  tribunis  coUe- 
^  cooptare  liceret.  4.  49,  6  temptatum  ab  L.  Sextio  tribuno  plebis  .  . 
fj'^aaeum  est  (der  Versuch).  4.  59,  7  pronuntiatum  repente,  ne  quis  prae- 
^  armatos  violaretnr,  reliquam  omnem  multitudinem  voluntariam  exuit 
*^^  7.  8,  5  diu  non  peditaium  tenuerat  dictatorem,  ne  ante  meridium 
^Qin  dare  posset.  7.  22,  1  temptatum  domi  per  dictatorem,  ut  ambo  pa- 
^^  consnles  crearentur,  rem  ad  interregnum  perduxit.  27.  37,  5  mmtior 
"^  27.  45,  4  nnd  28.  26,  7  auditum.  29.  10,  4  in  libris  Sibyllinis  propter 
^rius  eo  anno  de  caelo  lapidatum  inspectis.  Sen.  ep.  114,  16  verba  ante 
^^^Motem  cadentia.  Tac.  G.  31,  1  aliis  Germanorum  populis  uaurpatum 
*M  Chattos  in  oonsensom  vertit  .  .  crinem  barbamqne   sommittere   (ubi 
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T.  Kritz).  Agr,  1,  1  olarorum  yirorom  facta  moresqne  pocta 
antiquitus  usurpatum,  ne  nostris  quidem  temporiboB  aetaa  omiai 
accessit  callide  vulgatum,  temere  ereditum  decamari  legionea,  A 
ciebantur  adalteria,  yenena  quaetifumque  per  Chaldaeoa  in  domi 
Selbst  mit  eineic  Genetive:!)  Tac.  H.  2,  100  mox  Patavi  «0 
ponmdae  proditumia  qoaeaitaiD  (ein  Gebeimnias,  ein  geheimer 
§.  183,  Anm.  3  S.  551]. 

3.  Ungleich  seltener  und  erst  nachklassisch, 
bei  Tacitns,  ist  der  Gebrauch  des  Participü  Prau 
Futuri  Activi  von  einem  verkürzten  Substantivsatze. 

34  accasabant  .  .  Sejani  clientes;  id  perniciabile  reo  et  C 
vultn  defensionem  accipiens  (and  [der  Umstand]  dass  C.  .  . 
ly  d6  augebat  metam  .  .  invcuurw  hostia  (dass  oder  die 
dasB  der  Feind  fallen  würde).  14,  11  Adiciebat  crimina  longii 
quod  consortium  imperii  juraturasque  in  feminae  verba  cok 
qoe  dedecus  senatus  et  populi  speravisset  (und  dass  die  K 
ein  Weib  den  E^d  leisten  würden). 

An  merk.  2.  Die  Stelle  des  ein^  verkttrzten  Bubstanl 
drückenden  Partizips  kann  auch  durch  Substantive,  Adje 
adjektivische  Pronomen  vertreten  werden.^)  Tac.  A.  1,  1 
milites,  quod  filius  legati  orator  publicae  causae  satis  ostender 
tretnng  der  gemeinsamen  Sache  durch . .).  1,  33  accedebant  mulj 
siones  .  .  atque  ipsa  i4^ppifia  panlo  ccmmotior  (das  leidenschalt 
der  A.).  16,  82  quantom  misericordiae  saevitia  accosationis 
tantum  irae  P.  Egnatius  teatis  concivit  (dass  P.  E.  als  Zeuge  a 
das  Auftreten  des  P.  E.  a.Z.).  1,36  augebat  metum  gnaru»  Ro 
tionis  .  .  hoaU*  (der  Umstand,  dass).  Sali.  J.  81,  1  opes  facti 
patientia,  jus  ntältun  (der  Umstand,  dass  kein  Rechtszustand  toi 
Hör.  C.  1.  87,  18  minuit  fhrorem  |  yix  una  9oapes  naoU  ab  ignil 
tnng  kaum  eines  einzigen  Schiffes  aus  dem  Brande).  Tac.  A.  8, 
irritamenta  invidiae  domus  foro  imminens  festa  omatn  conyi 
epulae  et  celebritate  loci  nihil  oecuUum  [vgl.  dazu  d.  Anm.  t. 
6,  47  nuttae  in  eos  imperatoris  liiterae  suspicionem  dabant  (d* 
dass  .  .  nicht  vorhanden  war,  oder  das  Nichtyorhandensein).  [ 
nisi  cUrox  et  propugnatoribus  ß'equena  terrebat  (der  Umstand,  di 
war).  H.  2,  82  sufficere  videbantur  adversus  Vitellium  pars  < 
dux  Mucianns  et  Vespasiani  nomen  ac  nihil  arduum  fatis.  C.  0 
praeclara  est  aequabilitas  et  in  omni  vita  et  idem  semper  vmU 
frans  (die  Unverttnderlichkeit  der  Miene  und  der  Stirn). 

4.  Der  verkürzte  Adjektivsatz  wird  dadurcl 
dass  das  Relativpronomen  weggelassen  und  das  Verbc 
in  das  Partizip  verwandelt  und  mit  dem  Substa 
welches  dasselbe  sich  bezieht,  in  Kasus,  Genus  und 
kongruent  gemacht  wird.  Lex  est  recta  ratio j  imperan 
prohibens  contraria,  C.  Ph.  11.  12,  28  (welche  das  Sittlichgi 
und  das  Gegentheil  abwehrt).  Custos  virtutum  omniam,  ded( 
laudemque  maxime  conaequensj  verecundia  est,  or.  pari.  33 
sam  ille  consul,  cui  nou  forum,  in  quo  omnis  aeqoitas  cont 
campusj  consularibus  auspiciis  consecratusj  non  curia,  summa 
omniam  gentium,  non  domus,  commune  perfugium,  non  lectut, 
datus,  non  denique  hacc  sedes  honoris,  sella  curulis,  nnq^ 
mortis  periculo  atque  insidiis  fuit,  Cat.  4.  1,  3.     Omnes^  all 


1)  S.  Hoffmann  Neue  Jahrb.  f.  Philol.  1874.  S.  550.  —  >) 
a.  a.  O.  S.  28  und  83. 
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aliad  dmudaniea,  perfidi,  improbi,  malitiosi  (sunt)  Off.  3.  14,  60.    Miseri- 

eordia  est  aegritado  ex  miseria  aUeritia,  injuria  laborantis,  Tasc.  4.  8, 

18.     PiustratoB  primuB  Homeri  ItbroSf  confiisos  antea^  sie   disposaisse 

^^tar,  nt  nunc  habemas,  de  or.  3.  34,  137.    Horatius  Codes  ad  snos 

tranavit,  rem  ausas,  plus  famae  habituram  ad  posteros  quam  fidel,  Liv, 

S.  10^  11  (die . .  haben  sollte).    Haec  frementibas  hora  fatcMa  ignominiae 

advenit,  omnia  tristiora  experiundo  factura,  quam  quae  praeeeperant 

animis,  9.  6,  11  (die  .  .  machen  sollte).    Sapiens  bona  semper  placüura 

landat,  Sen.  ep.  90.     Hae  sunt  dimtiae   certae,   perpetno  permansurae. 

Sen.  benef.  6,  3.  Caesar  Calpamiam,  L,  Piaonis  filiam,  successuri  sibi  in 

eonsolata,    dnxit  uxorem,  Säet.  Caes.  21  (der  ihm   nachfolgen  sollte). 

Ober  das  Partie.  Ftd,  Act,  s.  §.  136|  Anm.  1.  c).     Beispiele  femer,  in 

denen  bei  Li y ins  und  anderen  Späteren  (wie  Seneca,  Curtius  Rn- 

Au,  Tacitns,  Plinius  dem  jungem,)  das  Particip.  Fnt.  Act.  statt 

*  dnea  verkürzten  bedingten  Adjekti\rsatzes  gebraucht  wird,  sind 

bereits  §.  136,  4,  c)  S.  569  angeführt,  so  dass  hier  auf  diese  verwie- 

len  wird. 

Anmerk.  3.  Die  Deutschen  Ausdrücke:  der  sogenannte,  oben- 
genannte,  eben  erw&bnte  und  ftbuliche  werden  in  der  klassischen  La- 
tnütlt  nicht  durch  ita  dietuSf  »upray  modo  memorcUu^  u.  s.  w.,  sondern  durch 
«inen  Adjektiysatz  ausgedrückt:  ^t  dicüur,  quem  dieimutf  quem  vocaiU^ 
jvoi  commemoratfi  u.  s.  w.  Capossentibus  rem  publicam  . .  et  magnificentia 
et  desplcientia  adhibenda  sit  rerum  humanarum,  qtuim  saepe  dico,  et  tran- 
^fllitts  animi  atque  securitas,  C.  Off.  1.  21,  72.  [Vgl.  1.  32,  114.]  Ac 
primnm  de  illis  tribus,  quae  ante  dixif  benivolentiae  praecepta  videanius, 
*•  ",  o2. 

5.  Die  verkürzten  Adverbialsätze  bezeichnen  ad- 
verbiale Verhältnisse,  als:  Zeitbestimmung,  Grund,  Be- 
dingung u.  s.  w.  Die  Verkürzung  eines  adverbialen 
Nebensatzes  zu  der  Partizipialkonstruktion  geschieht 
nach  Weglassung  der  Konjunktion  und  nach  Verwandlung  des 
Verbi  finiti  in  das  Partizip  auf  zwiefache  Weise. 

a)  Wenn  das  Subjekt  des  Nebensatzes  entweder  Sub- 
jekt oder  Objekt  des  Hauptsatzes  ist,  so  stimmt  das 
Partizip  im  Genus,  Kasus  und  Numerus  mit  dem  dazu 
gehörigen  Substantive  überein.  Diese  Partizipialkonstruktion 
Äennt  maji  Participium  conjunctum  oder  das  bezügliche  Par- 
tizip, als:  Aristidesj  patria  pulsus,  Lacedaemonem  fugit  (ent- 
standen aus:  Aristides,  quom  patria  pulsus  esset,  L.  fugit). 
Cossajidro  mortno  Philippus  filius  successit  (entstanden  aus: 
Gasgandro,  quom  mortuus  esset,  Ph.  filius  successit). 

h)  Wenn  der  Nebensatz  sein  besonderes  Subjekt 
l^Ät,  welches  im  Hauptsatze  nicht  vorkommt;  so  wird  der 
Subjektsnominativ  in  den  Ablativ  verwandelt  und  das 
Partizip  demselben  gleichfalls  im  Ablative  beigefügt;  man 
nennt  diese  Verbindung  Ahlativi  absolutij  als:  Aristide  patria 
^{%  Persae  Graeoos  aggressi  sunt  (entstanden  aus:  quom 
"^listides  patria  pulsus  esset,  Persae  Graecos  aggressi  sunt). 

^    Anmerk.  4.     Der  Ablativ  ist  in   der  Lateinischen  Sprache  für   diese 
Kontraktion  gew&hlt,  weil  dieser  Kasus  auch  ohne  Partizip   dieselben  ad- 
verbialen   Verhältnisse    der    Zeit   u.  s.  w.   (s.  §.  78.  2)    bezeichnet.      Die 
Xflhneri  AnafEUirL  QrAmmatik  der  Latein.  Sprache.  II.  37 
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Griechische  Sprache  bedient  sich  des  Genetivs,  indem  sie  die  6c» 
ahtoUiU  als   eine  n&here  (qualitative)  Bestimmung  des  gansen  Satset 
fasst,   wie  z.  B.  im  Deutschen:   nn verrichteter  Sache  ging  er  tob  < 
nen;  das  Gothische   and  Althocbdentscbe   hahen   Daiim  aftsphrf, 
da  weist  mir  svigentemo,  waz  ih  leid  (me  tacemte),  das  Nenhoehdetti 
and    die   Romanischen    Sprachen   Aeeu»aiivi    db§oUUi,    als:    Keines  i 
genommen,  faitOf  detto  queato,  operti  gli  oechi,  duramU  la  guerra;  tdä 
Der  Aosdrack  Casas  dsoluti  ist  eigentlich  falsch;   denn   dieselben  itf 
nicht  für   sich,  sondern   in  ebenso  genauer  Yerbindong  wie  jeder  a» 
Kasas;  nur  insofern  Iftsst  er  sich  entschuldigen,  als  die  so  gebraaebtcn 
sus   aus  dem   Verbände  des  ganzen   Satzes   abgelGst  werden   können,  « 
dass  die  Konstruktion  desselben  gestört  wird.    Aus  demselben  G^nde  li 
es  sich   auch   entschuldigen,   dass  man   dieselben  durch  Kommata  tob  t 
übrigen  Satztheilen  zu  trennen  pflegt. 

Anmerk.5.  Über  das  Participium  conjunctum  und  dieAblatiTi  sImoI 
in  Verbindung  mit  einem  pr&dikativen  Substantive  oder  AdjektiTe,  i 
Cicero  coruul  ereaJtu»,  hunc  virum  Optimum  judicaUan,  Dolabella  kotU  in 
s.  §.  6,  Anm.  3.  S.  12.  Selten  sind  in  der  klassischen  Sprache  Beiipk 
in  welchen  bei  der  Konstruktion  der  Abi.  abs.  zwei  Participia  Pf.  P. 
Ablative,  von  denen  eines  substantivische  oder  attributiv  partizipiale,  i 
andere  priLdikativ  partizipiale  Bedeutung  hat,  verbunden  sind.  C.  0£ 
25,  94  quo  optato  impeirato;  zuweilen  bei  Livius,  als:  1.  14,  4  javest 
armata  iwsnina  (ubi  v.  Weissen b.).  1.  46,  1  agro  eapio  .  .  viritim  im 
3.  33,  9  defouo  cadavere  tueen/o.  Vgl.  7.  8,  6;  8.  12,  9;  22.  29,  1;  88. 
7  und  sonst.  1) 

Anmerk.  6.  Bei  den  Ablativis  absolutis  mit  dem  Partie.  Perf.  Fi 
werden,  weil  in  der  Regel  durch  dieselben  eine  Handlung,  welche  vod  i 
Subjekte  des  Satzes  ausgeht  oder  auf  dieselbe  zu  beziehen  ist,  ausgedit 
wird,  die  auf  das  Subjekt  bezüglichen  Pronomen  weggelassen,  also  nie 
Antonius,  repudiata  a  se  sorore  Octaviani,  Cleopatram  uzorem  duzit,  • 
dem:  Ant.,  repudiata  sorore  Octaviani,  Cl.  uz.  d.;  nicht:  Hannibal,  ounti 
et  hostium  adventu,  castra  movit,  sondern  bloss:  nuntiato  h.  advento.  A 
nahmen  finden  sich  nur,  wenn  die  Deutlichkeit  oder  der  Nachdruck  deni 
satz  erheischt,  wie  C.  Att.  10.  4,  4  quis  potest,  aut  deserta  per  te  ptt 
aut  opprossa,  beatus  esse?  Pis.  4.  24,  58  quid  est,  quod,  oonfecto  per 
formidolosissimo  hello,  coronam  illam  lauream  tibi  tanto  opere  deceni 
lueris  a  senatu  ?  Auch  kann  das  logische  Subjekt  der  Ablativi  abs.  aus  d 
Objekte  des  Satzes  entnommen  werden,  als:  Caes.  B.  G.  2.  4,  2  qui  pttr 
nostrorum  memoria  omni  Gallia  vexaia  Teutonos  Cimbrosque  intra  fines  » 
ingrcdi  prohibnerint  (i.  e.  omni  Gallia  a  Teutonis  Cimbrisque  vexata).  & 
J.  10,  1  parvum  ego  te,  Jugurtha,  amisto  paire,  . .  in  uieum  regnum  tco 
(i.  0.  postquam  tu  patrem  amisisti).  2)  Auch  bei  dem  bezüglicbeo  P< 
tizipe  wird  ein  vorangegangenes  Objekt  nicht,  wie  im  Deutschen,  dv 
das  Pronomen  ia  wiederholt,  wie  Caes.  B.  C.  3.  67»  4  (Caesar)  celeriter< 
greuua  Pompejanot  ex  vallo  deturbavit. 

Anmerk.  7.  In  der  Konstruktion  der  Abi.  abs.  kann  der  AbUt 
eines  unbestimmten  oder  demonstrativen  Pronomens,  auf  demki 
Nachdruck  liegt,  weggelassen  werden,  wenn  ein  auf  dasselbe  besogtf 
Relativpronomen  folgt.  Additur  dolus,  miuitf  qui  magnam  vim  ligDoO 
ardentem  in  flumen  conicerent,  Liv.  1.  37, 1.  Hiberum  copias  tnjedt,  jfi* 
mitnif  qui  Gallorum  animos  donis  conciliarent  Alpiumque  transitns  tpti^ 
ren/ur  21.23,  1;  seltener  in  der  klassischen  Sprache  in  Beziehnng  asf* 
vorangehendes  Wort,  wenn  das  Pronomen  unbetont  ist,  wie:  hosteo  iaf* 
facto  celeriter  noatroi  perturbaverunt ;  rursus  reaiatentibua  (sc.  eis)  Cfi^ 
tudine  sua  ad  pedes  desiluerunt,  Caes.  B.  G.  4.  12,  1  (ubi  v.  Kraner)  < 
quom  rursus   resisterent  ohne  tt).    Caralitani,  simul   ad   se    Vuleriwm  ^ 

1)  Gütbling  de  TiU  Livii  orat.  disp.  Liegnitz  Progr.  1872  p.  9.  *- 
S)  Vgl.  Gh.  W.  Fittbogen  De  ablat.  absol.  Progr.  FrankAirt  a.  0^  1» 
p.  9.    Draeger  IV,  §.  581,  1,  S.  762. 
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tndieranty  nondam  profecto  (sc  eo)  ex  Italia  sna  aponte  Cottam  ex  oppido 

eidiiDif  B.  C.  1. 30, 3  (st.  qaom  nondam  profectas  esset  ohne  m)  ;  aber  häufig 

bei  Tacitns:  1)  A.  1,  5  haec  atquo  talia  agitanUbus  (sc.  eis),  gravescere  yali- 

tndo  Angnsii.  71, 17  promptit  jam.  1, 29  orarUibui.  13,  7  pnmiüenÜhua,  H.  4, 

S5  axtr.  eonsensa  daeem  Vocolam  poaeentibua.   Femer  auch,  wenn  das  bub- 

jakt  in  einein  vorhergehenden  Worte  versteckt  Hegt^  wie  Liv.  4.  60,  1  nihil 

aoceptam  unqnam  a  pUbe  tanto  gandio  traditar  .  .  effectam   esse  faientibu» 

(■c.  plehejis),  nbi  y.  Weissenb.  42.  16,  7   adeo  secreta  ejus  euraüo  fnit 

tMitetUänu  neminem  (sc.  curantibus);  selbst   wenn   das  Subjekt  aus  dem 

Vorhergehenden  nicht  entnommen  werden  kann,  sondern  dasselbe  nur  gani 

sUgemein  (=  man)  ist,  wie  Tac.  H.  1,  27   causam  digressns  requirentilm», 

(Aber  Agr.  18,  8  ae$timaaaibu9.  H.  2,  50.  3,  8  und  4,  17,  repiU4mtihu9,   Uy. 

23. 12y  1  mtüentibu»  (ubi  y.  Weissenib.).  32.  2,  2  escperimtihu»  sind  nicht 

Ablatiye,  sondern  nach  §.  76, 8  a)  8. 237  D  a  t  i  y  e  anzunehmen.)   Zuweilen  ist 

der  Abi.  aus  einem  Nebensatze  zu  entnehmen.    Liy.  24. 40, 5  M.  Valerius,  quod 

longa«  naves  miUtvm  capere  non  poterant,  in  onerarias  inpontit  Oricnm  per- 

yenit  (st.  tu  [sc.  militibus]  inpoMs),    [Aber:  27.  5,  6  Muttine  et,  at  quorum 

alionim  merita  erga  populum  R.  erant,  in  senatum  irUroduciia  bonores  am- 

läm»  a  consule  habiti  (sunt)  ist  introductis   auf  omnibus  zu   beziehen,  also 

ein  Partie  conjunctum.j    Tac.  H.  1,  85  plurimum  trepidationis  in  publico 

(ertt),  Mt  quemque   nuntium  fama  attulisset,   animum  ynltnmque   roftveraia. 

(Hier  ist  aus  dem  Nebensätze  zu  coitoerna  der  Abi.  hominihxu  zu  entnehmen : 

qnoin  homines,  ut  quemque  nuntium  fama  iis  attulisset,  animum  yultumque 

eonyerterent  [immutarent].)  4,  1  plenae   caedibus   yiae,   passim  irueidatis,  ut 

qoemqae  fors  obtulerat.    Bei  Liy  ins  werden  h&ufig  zu  den  Partizipien  die 

Pronomen  hinzugefügt,  wo  die  früheren  Schriftsteller  sie  weggelassen  haben 

wfirden,  s.  B.  23.  30,  12  (Gelo)  moyisset  in  Sicilia  res,  nisi  mors  armanlem 

mnititudinem . .  absnmpsisset.  26.  32,  8;  27;  19,  11;  28.  38,  8  u.s.w.S) 


Anmerk.  8.  Dass  statt  des  bezüglichen  Partizips  seit  der  Augusteischen 
P^ode  auch  oft  der  Ablatiy  des  Gerundiums  gebraucht  wird,  als:  agros 
populando  yenit  ad  urbem,  und  dass  auch  in  anderen  Sprachen  dieser  Ge- 
bnmeh  des  Gtorundiums  sich  findet,  ist  §.  135,  A.3,  S.  563  bemerkt  worden. 

§.  139.   lUiere  Bestimmiuig;  des  bezflglichen  und  des  absoloten  Partizips 
(te  Participli  coiguncti  ond  der  Ablativi  absolnti)  zur  Bezeichniiiig 

adverbialer  Verhältnisse. 

Das  bezügliche  Partizip  {Participium  conjunctum)  und 
Genetivi  absoluti  werden  gebraucht,  um  folgende  adver- 
Male  Verhältnisse  zu  bezeichnen: 

1.  Eine  Zeitbestimmung,  wo  wir  im  Deutschen  Ne- 
bensätze mit  den  Konjunktionen:  als,  nachdem,  indem, 
^enn  oder  ein  Substantiv  mit  einer  Präposition  ge- 
brauchen. 

(Recte  facta)  sapientes  sequuntnr,  tUentea  tanqaam  duce  natura,  C. 
^-  3.  24,  69  (indem).  Aör  effluens  huc  et  illuc  ventos  efficit,  N.  D.  2. 
^*  101  (indem).  Quid  dicam  de  Socrate  cujus  morti  illacrimare  soleo, 
^tonem  Ugena  N.  D.  3.  33,  82  (wenn).  Tarquinius  Superbus  Ardeam 
*^RP«9»>afi* . .  imperium  perdidit,  Eutr.  1, 8  (als  er  belagerte,  oder:  bei  der 
^i^erong).  Haec  dicenäa  latus  hasta  transfixit,  Curt  8.  1  (5),  52  (als 
^  [Clitaa]  dieses  sagte,  durchbohrte  er  [Alexander]  seine  Seite).  {Alex- 
i      ^'^  caelestes  honores  concupiacenti)  non  deerat  perniciosa  adulatio, 


^    1)  8.  Nipperdey  zu  Tac.  A.  1,  29.  —  2)  8.  Güthling  a.  a.  0.  S.  4. 
*^f»eger  IV,  8.  763  f. 
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8.  5  (17),  6.   Hunc  (Mithridatem)  in  timore  et  fuga  Tigranes,  rexAime- 
niae,  excepit  diffidentemque  rebus  suis  confirmavit  et   afßctum  erex.i^ 
perditumque  recreavit,  C.  Manil.  9,23  (als).  Z^toTi^niMTyrannasSyraeoftls 
expulms  Coriothi  paeros  docebat,  Tasc.  3. 12, 27  (Dachdem  er  vertriebc^ii 
war,  oder:  nach  seiner  Vertreibung).   Caesar  Alexandria  pctku»  regnum 
Cleopatrae  dedit,  Eutr.  6,  17  (nachdem  er  sich  bemüchtigt  hatte,  oder: 
nach  seiner  Eroberung).  Alexander  descendit  in  flamen,  vixqae  w^remn 
subito  horrore  artus  rigere  coeperunt,  Curt.  3.  2,  2  (nachdem  er  kaum 
eingetreten  war).   Hanoibal  Gracchum  in  insidias  inductum  sustolit,  Nepu 
23.  5,  3.  (Germani  Herculem)  ituri  in  proelia  canunt,  Tac  G.  3, 1  (wemi 
sie  .  .  wollen).   Bex  (Alexander)  Persidis  fines  adüurus  Susa  urbem  A> 
chelao  tradidit,  Curt  5.  2  (9),  16  (als).   Jamque  Susa  ei  adUuro  Abolitei» 
regionis  ejus  praefectus,  filium  obviam  niisit,  5.  2  (8),  8. 

Caesar  exploratia  regionibtis  alhente  caelo  omnös  copias  castris  edodty 
Caes.  B.  C.  1.  68,  1   (nach  Erforschung   der  Gegend,    als  der  Morgen 
graute,  beim  Ergrauen  des  Morgens).   Crassus  cohortatos  suos,  omnibia 
cttpientibtis,  ad  hostium  castra  contendit,  Caes.  B.  G.  3.  24,  5  (indem  et 
Alle  wünschten,  auf  den  Wunsch  Aller).  Nuüo  hoste  prohibente  aut  iter 
demorante  incolumem  legionem  in  Allobroges  perduxit,  3.  6,  5.    Pyth*- 
goras,  Tarquinio  Superbo  regnanfe,  in  Italiam  venit,  C.  Tusc  1. 16,  38    < 
(als  T.  S.  König  war,  oder:  unter  der  Regirung  des  T.  S.).  Nihil,  me    j 
sciente,  frustra  voles.  Sali.  J.  1 10,  4  (sobald  ich  es  weiss).  (Graeci)  aa-    I 
gustias  Thermopylarum,  ädvenientibus  Persis^  occupavere,  Justm.  8.  ^t  ^ 
(bei  der  Ankunft  der  P.).   Cn.  Pompejus,  captis  Hierosolymisy  victor  ex 
illo  fano   nihil   attigit,  C.  Flacc.  28,  67  (nach  Einnahme).     In  corpore 
perspicuum  est,  vel  eocstincfo  animo  vel  eJapso^  nullum  residere  sennBif 
Tusc.  1    43,  104  (sobald  die  Seele  erloschen  oder  entschlüpft  ist).  Ut 
medici   cavsa  morbi  inventa,  curationem  esse  inventam  putant,  sie  doa, 
cau^a   aegritudinis  reperta,    medendi    facultatem   reperiemus,  3.  10,  ^ 
(sobald).    Legati,  Suüa  omnia  poUicifo,  docti,  quo  modo  apud  MartsB 
verba  facerent,  circiter  dies  XL  ibidem  opperiuntur.  Sali.  J.  103, 7  (D*d- 
dem).    Thrasybulus  a  barbaris,  ex  oppido  noctu  eruptUme  facta,  in  ti- 
bernaculo  interfectus  est,  Nep.  8.  4,  4  (nachdem  ein  Ausfall  gemacbt 
war,  oder  besser :  nachdem  sie  einen  A.  gemacht  hatten).   (Latino)  teM^ff 
rcgnum,  Aeueas  ab  llio,   Troja  a  Graecis  expu^ata^  in  Italiam  veA 
Justin.  43.  1,  10.    Miles  adactus  est  jure  jurando,  nisi  capia  urhe,  ^' 
remeare,  Flor.  1.  12,  8  (ausser  nach  Einnahme).   Hannibal  mature  adeo 
patria  vestigia  subsecutus  est,  nt,  w  (sc.  patre)  excrcitum  in  Hispanii« 
trajecturo  et  ob   id  sacrificante,    novem  annorura  natu   altaria  ten*«* 
juraret  ctt.  Val.  M.  9,  3  ext.  3.    Uex  apum  non  nisi  migraturo  «ifl««"* 
foras  procedit,  Fl  in.  11,  16. 

Anmerk.  1.  Bei  den  Späteren  wird  bisweilen  das  Partizip  mit  p^ 
in  Beziehung  auf  ein  vorangehendes  ante  oder  pritut  statt  eines  Ncbeurt**** 
gebrancht.  Caesar  non  ante  gnbcrnatorcm  cedere  adversae  tempcstati  pH*"* 
est,  quam  pacne  fluctibus  obrutua  Suet.  Jul.  58  (nicht  eher,  als  er  .  .  ww"« 
Tiberius  exccssum  Augusti  non  priU8  palani  fecit,  quam  Agrippa  jwfe»t  *" 
terempfo  Suet.  Tib.  22. 

2.  Einen  Grund,  wo  wir  im  Deutschen  Nebensäti^ 
mit  den  Konjunktionen:  weil;  indem;  da;  dadurch,  d»88 
oder  ein  Substantiv  mit  einer  Präposition  gebraueben. 
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2ei  einem  scbeinbaren  Grunde  werden  zuweilen,  jedoch  fast  nur 
^en  Späteren,  dem  Partizipe  die  vergleichenden  Partikeln:   utj 
'Wiomy  quasi,  vehU  hinzugefügt    S.  §.  140,  Anm.  6,  S.  595. 

JXtmysius  cnltroB  metuena  tonsorios  candenti  carbone  sibi  adurebat 
lUam,  G.  Off.  2. 7, 25  (da  er  fürchtete).  Et  secundas  res  splendidiores 
t  amieüia  et  adversas,  partiens  communicansquef  leviores,  Lael.  6, 22. 
1  tibi  escpertus  promitto  et  spondeo,  te  socios  Bithyniae,  si  iis  com- 
laris,  memores  esse  et  gratos  cogniturum,  Farn.  13.  9,  3  (weil  ich 
Erfahrung  gemacht  habe,  aus  Erfahrung).  C.  Servilins  Ahala  Spurium 
eiiumj  regnum  appetentem,  interemit,  C.  Cat.  m.  16,  56.  (Aeduorum 
Lies)  legatis  nostris  renuntiant  ae  Biturigum  perfidiam  veritos  rever- 
\e,  Caes.  B.  G.  7.  5,  5.  Athenienses  Alcibiadem  corruptum  a  rege 
rsamm)  capere  Cymen  noluisse  arguebant,  Nep,  7.  7,  2  (weil  er  be- 
chen  worden  wäre).  (Thymodi)  praeceptum  est  a  rege  (Dario),  ut 
Ines  peregrinos  milites  a  Phamabazo  acciperet,  opera  eorum  uaurua 
bello,  Gurt  3.3(6),  1.  Gopbes  suadere  eoepit  i4Wmoei  petram  tradere, 
atiam  regis  iniiuro,  si  tantas  res  molientem  in  unius  rupis  obsidione 
«rere  non  coßgisset,  7.  11  (43),  23  [vgl.  §.  136,  4,  c)  8.  569]. 

Certum  est  omnibus  annis  fieri  utriusque  solis  (solis  et  lunae)  de- 
ctos  statis  diebus  horisque  sub  terra,  nee  tamen,  cum  supeme  fiunt, 
>lqQe  cemi,  aliquando  propter  nubila,  saepius  globo  terrae  obstarUe 
•nvexitatibus  mundi  Plin.  2,  c.  10  princ.  Quoro,  duce  adsumpto,  Alex- 
idrini  nihilo  se  firmiores  factos  aut  languidiores  Romanos  animadver- 
r^t  dudenübusqvie  tnüitibus  regis  aetatem  atque  infirmitatem  magnum 
>Iorem  acciperent  .  .,  commeatum,  qui  nostris  mari  supportabatur, 
tercipere  statuerunt,  B.  Alex.  25,  1.  G.  Flaminium  Gaelius,  rdigione 
9^,  cecidisse  apud  Trasumenum  scribit,  G.  ND.  2.  3,  8  (wegen  Ver- 
ushlässigung  der  R.).  Parumper  silentium  et  quies  fuit,  nee  Etrusds, 
^  oogerentnr,  pngnam  inituriSf  et  dictatore  arcem  Romanam  respectante, 
>  ctt.  Liy.  4.  18,  6  (ubi  v.  Weissenb.).  Garthaginienses,  prima  luce 
*pygnaiuria  hostibus  castra,  saxis  undiqne  congestis  augent  vallum,  28. 
>>  18  (ubi  V.  Weissenb.).  Ex  tarn  propinquis  stativis  parum  tiita 
Bnientatio  erat,  dispersos  milites  per  agros  eguitibus  extemplo  invaauria 
*  36,  5.  Antiochus  securus  admodum  de  hello  Romano  erat,  tanquam 
^^  tranaüuria  in  Asiam  Romania  36.4,1.  Victores  circumsidunt  urbeni, 
^d  dabie  postero  die  aut  metu  dedituria  se  hoatibua  aut  vi  expugnaturi 
"  19,  10.  Gum,  vdut  inter  pugnae  fugaeque  consilium  trepidanie  equi- 
%  pedes  quoque  referret  gradum,  Liv.  1.  14,  8.  Propalam  compre- 
«ndi  Dareus  non  poterat,  tot  Persarum  milibua  IcUuria  opem  regi,  Gurt 
10  (28),  7.  Irrupturia  tarn  infeatia  nationibua  Tac.  H.  2,  32.  A.  2,  80. 
gl.  jedoch  §.  13K,  4,  c)  S.  568  f  ] 

3.  Eine  Bedingung,  wo  wir  im  Deutschen  einen  Ne- 
'ösatz  mit  wenn  gebrauchen.  Ist  sowol  der  Satz  selbst  als 
^<2h  die  Bedingung  negativ,  so  kann  zu  dem  Partizipe  nisiy 
^88er  wenn  (statt  non)  treten.  Auch  hier  werden  zuweilen  die 
'gleichenden  Adverbien  u/,  vdut,  guaaij  tanquam  dem  Partizipe  hinzu- 
ftgt,  s.  Nr.  2. 

Quis  est,  qui  totum  diem  jaculana,  non  aliquando  collineet,  G.  Divin. 
ö9,  121.    Quem  mendaci  homini  ne  verum  quidem  dicenti  eredere  so- 
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leamus  2.  71,  146.  Quaero,  nonne  tibi  faciendam  idem  dt,  nü 
eenü  bonnm,  qaod  non  rectum  boneatumqao  Bit,  reliquamm  renn 
crimen  omne  toUenH  Fin.  3. 4, 13  (wenn  da  Nichts  fUr  gnt  erklärst  . 
allen  Unterschied  der  übrigen  Dinge  aufhebst).  EpiaiuUu  offendm 
loco  redcHUie  Farn.  11.  16,  1.  Misericardia  occurrere  ipsa  solet  i 
cibus  et  calamitosis,  nullius  oratione  evocaia  Dej.  14,  40.  Haee  t 
habent  vim,  ut  paulum  immtUcUa  cohaerere  non  possint,  de  or. 
179  (si  immutata  erunt).  Non  mehercule  mihi  nisi  admonito  venii 
mentem,  de  or.  2.  42,  180.  Hanc  adq>ti  victoriam  in  perpetuum  » 
victores  confidebant,  Caes.  B.  G.  5.  39,  4  (si  adepti  essent;  adepti 
adeptos,  s.  Kr  an  er). 

Maximas  virtutes  jacere  omnes  necesse  est,  voluptate  domina 
Fin.  2.  35,  117.  Nihil  potest  evenire,  nisi  cauaa  antecedenU  Fat  : 
Quaenam  sollicitudo  vexaret  impios,  sublato  suppliciorum  tnetti?  I 
14,  40.  Quae  potest  esse  jncunditas  vitae,  sublaüs  amiciHis?  Plai 
30.  Sibi  quidem  persnaderi,  cognitia  suis  pastulatis  atque  aequüaii 
dicionum  ptrspecta^  eum  neque  suam  neque  populi  R.  gratiam  re] 
turum,  Caes.  B.  G.  1.  40,  3.  Erat  oppidanis  praemptns  descensn 
prohSbentibits  nostris,  sine  vulneribus  ac  pericnlo  vitae  neque  adire  I 
neque  arduo,  se  recipere  possent  ascensu,  Hirt  B.  G.8.40,4.  [(Li 
graecas)  —  sie  avide  arripui  quasi  diutumam  sitim  explere  cupia 
Cato  m.  8,  26  wie  wenn,  als  ob  ich  —  wünschte.  Vgl.  G.  Lahi 
z.  d.  St] 

4.  Eine  Einräumung,  wo  wir  einen  Nebensatz 
wenngleich,  obgleich  georauchen.  Dem  Prädikate  ist 
weilen  tarnen  beigefügt. 

Ut  oculus,  sie  animusj  se  non  videns^  alia  cemit,  C  Tusc  1.  S 
Quomodo  risus  interdum  ita  repente  erumpat,  ut  eum  eupitntes  1 
nequeamus,  de  or.  2.  58,  235.  (Bestiis)  ipsa  terra  fnndit  ex  sese] 
varios,  nihil  ldborantibus\  nobis  antem  aut  vix  aut  ne  vix  quidena 
petunt,  mnlto  labore  quaerentibus  Fin.  2.  34,  111.  Ut,  in  collo< 
venire  invitcUus,  g^'^varetur,  Caes.  B.  G.  1.  35,  2.  Ibi  vehement 
perturbatus  Lentulns,  tarnen  et  Signum  suum  et  manum  cognovit,  ( 
3.  5,  12. 

Quom  eins  essem  civitatis,  ex  qua  G.  Mucius  solus  in  castn 
sennae  venisset  eumque  interficere,  proposita  sibi  morte,  conatns 
Sest  21,  48.  £o  pertinet  oratio,  ut  perdiUs  omnibus  rdms,  tarn» 
virtns  se  sustentare  posse  videatur,  Farn.  6.  1,  4.  Quo  (sc  in 
ruptissima  saxa),  defendente  nuüot  tarnen  armatis  ascendere  esset  di 
Hirt  B.  G.  8.  33,  1. 

A.nmerk.  2.  Über  die  Hinznfügang  vod  efoi,  quanquam,  qmm 
den  Partisipien  bei  den  sp&teren  nachklassi sehen  SohrifUtell 
$.  217  (ConceasiYsfttEe). 

5.  Einen  Beweggrund  oder  eine  Absicht,  einen  Zw 
wo  wir  im  Deutschen  um  zu  mit  dem  Infinitive  gebraiK 
Zur  Bezeichnung  dieses  Verhältnisses  wird  nur  das  Partiä^ 
Fut,  Act.  und  zuweilen  auch  das  Partie,  Praes.  Ad,  (§.  < 
S.  91  f.)  gebraucht.     Am  Häufigsten  findet  dieser  Gebi 
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l)ei  denVerben  des  Gehens,  Kommens,  Schickens  statt.  >) 
S.  jedoch  §.  136,  4.  c)  S.  568. 

Sineret  se  classe  circomvehi  ad  Romanum  agmm,  ipsi  arbi  propin- 

qaa  loca  depopulaiurum  Liv.  8. 26,  1.   Senones  GalU  ad  Clusium  venernnt, 

\e^onem  Komanam  castraque  oppugnaturi  10.  26,  7.     Consul  Larisam 

eftt  profeotas,  ibi  de  Bnmma  belli  conaultaturua  36. 14, 6.    Tribunua  militüm 

percalsoB  milites   repentino   hostiam   adventa  in  propinqnam  tnmolaiD 

lecepit,  loci  se  praendio  defensurua  42.  65,  6. 

6.  Die  Art  nnd  Weise,  wie  Etwas  geschieht,  sowie 
anch  die  eine  Handlung  begleitenden  gleichzeitigen^ 
zuweilen  auch  (doch  nur  bei  Späteren)  nachfolgenden  Um- 
stände. Im  Deutschen  gebrauchen  wir  hier  auch  das  Par- 
tizip, oder  die  Konjunktion  indem  oder  ein  Substantiv 
mit  einer  Präposition,  oder  auch  einen  Nebensatz  mit 
wobei  bei  gleichzeitigen,  oder  worauf  bei  nachfolgenden  Um- 
BßDden.  (Über  das  Gerandinm  im  Abi.  in  Verbindung  mit  dem  Par- 
tizipe  8.  §.  135  S.  561.) 

Epaminondas  imperantem  patriam  Lacedaemoniis  relinquebat,  quam 
Mceperat  aervierUem  C.  Tusc.  2.  24,  59.  Lucius  Petrosidius  aquilifer 
pro  castris  fortissime  pugnana  occiditur,  Caes.  B.  G.  5.  37,  5.  Romani 
(f<0QKiU9  ac  grcUulcmtea  Horatium  accipiunt,  Liv.  1.25, 13.  Persae  mortuos 
c^  eircumlitos  condunt  G.  Tusc.  1. 45i  106.  Genturiones  armati  Mettium 
circomsistunt,  Liv.  1. 28, 7.  Selten  nnd  nur  bei  Späteren  bei  dem  Partie 
Pt  Ton  einem  begleitenden  nachfolgenden  Umstände,  wie  Tac.  A.  1,  65 
in*  Qaintilium  Vamm  sang^ne  oblitnm  et  palndibus  emersum  cemere 
et  andire  visus  est  velnt  vocantem,  non  tarnen  obsectttusj  et  mannm 
i&tendentis  reppulisse  (ihm  aber  nicht  Folge  leistend,  oder:  leistete  je- 
doeh  nicht  Folge).  (S.  den  folgenden  Absatz.)  6,  3  hoc  pretinm  Gallio 
i&^tatae  adulationis  tulit,  statim  curia,  deinde  Italia  exactus  (=  ut  .  . 
cxigeretnr).  H.  4,  34  ostentati  (sunt)  etiam  captivi,  ex  quibus  unus, 
^egiam  facinns  ausus,  clara  voce  gesta  patefecit,  confoaaus  illico  a 
^ennanis  (worauf  er  .  .  durchbohrt  wurde).  2) 

Arruns  [Lucius]  Tarquinius  et  Tullia  minor . .  jungnntur  nnptiis,  magis 
''on  proJnbente  Servio  quam  approbante  Liv.  1. 46, 9  (indem  S.  es  nicht  sowol 
Mligte,  als  nicht  verhinderte,  oder:  was  S.  .  .  verhinderte).  (Gamillus 
fetator)  Romam  ad  scribendum  novum  exercitum  redit,  nullo  detrectante 
^litiam,  5.  19,  5  wobei  Niemand  den  Kriegsdienst  verweigerte.  So 
^  oft  die  Ablativi  abs.  zu  übersetzen,  und  zwar  nicht  nur  mit  den 
^rtic.  Praes.  Act.,  sondern  auch  mit  dem  Partie.  Per  f.  Pass.;  alsdann 
^  dadurch  nicht  ausgedrückt,  dass  die  Handlung  zur  Zeit  der  im 
Hauptsatze  enthaltenen  bereits  vollendet  gewesen  sei,  sondern  nur,  dass 
^eHandlnng  des  Nebensatzes  mit  der  des  Hauptsatzes  in  Verbindung 
S^tanden  habe.  Der  Redende  bezieht  die  Handlung  nicht  auf  das  Ver- 
^  finitum,  sondern  betrachtet  dieselbe  von  seinem  Standpunkte  ans.  3) 

')  Eine  grosse  Anzahl  von  Beispielen  aus  den  verschiedenen  Zeiten 
^^et  sieb  zasammengestcUt  bei  Richter  de  supinis  Latinis  H,  p.  10  sq. 
J^'gsb.  1857.  —  2)  8.  Roth  Excurs.  XXI  ad  Tac.  Agric.  —  3)  Vgl. 
^chmid  a.  a.  0.  8.  26  f.  [und  besonders  Kampf,  über  den  aorist.  Ge- 
J'iBch  des  Partie,  u.  s.  w.  Neu -Rappin.  Progr.  1861  S.  28].  Haase  zu 
^ig »  Vorles.  ß.  752. 
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Dieser  Gebrauch  ist  besonders  dem  Livius  und  Tacitus  eigen.  liv.L 
34,  2  Arruns  prior  quam  pater  moritar,  uxore  gravida  relieta  (wobei  ^v 
.  .  hinterliess) ,  [vgl.  Weissenb.]  3.  33,  1   anno   treeentesimo  altero^ 
quam  condita  Roma  erat,  iterum  mutatur  forma  civitatiB,  ab  consalibi 
ad  decemviros  translato  imperio.  4.  10,  7  consul  triumpbana  in  nrl 
redit,   CluÜio,  duce  Volscorum,  ante  currum   ducto  pradaH$que 
(wobei  .  .  geführt  wurde,  oder:  und  hierbei  wurde  .  .)•  31*  ^  4  «i^cio 
roetu  perculsae  minores  civitates,  stipencUo  ivposito,  imperiom  accepere 
(L  e.  imperium  accepere  et  Stipendium  eis  impositum  est,  wobei  .  .  anf. 
erlegt  wurde).  21.  37,  4  quadriduum  circa  rupem  consumptum  (sc  est^ 
jumentis  prope  fame  ahaumptia,  22.  41,  2  ad  mille  et  septingenti  caasl 
(sc.  sunt),  non  plus  centum  Romanorum  occiaia  (während  .  .  getödtet 
wurde).    Tac.  A.  1, 56  Caesar  . .  vertit  ad  Rhenum,  non  etuso  hoät  tag^ 
abeuntium  lacessere.  1, 731egiones  locum  deseruere,  capto  propere  coa^. 

I,  77  theatri  licentia  gravius  tum  erupit,  occisis  müüibusy  vulmerato  tri" 
buno,  4,  64  ignis  violentia  Urbem  ultra  solitum  affecit,  deuUo  mnU 
Caelio  (indem).  12,  17  extr.  navium  quasdam  in  litora  Tauromm  delataa 
circumvenere  barbari,  praefecto  cohortis  et  plerisqiie  centurionum  «(er- 
/ecHs  (ubi  v.  Walt  her,  d.  i.  worauf ..  getödtet  wurden).  H.  1,  63  oorf 
comitate  exceptos  subitus  pavor  terruit,  raptis  repente  armia  ad  caedeiit 
innoxiae  civitatis  (da  man  .  .  die  Waffen  ergriff).    [Vgl.  Caes.  B.  G.  5- 

II,  6  temporibus  —  intermissis,  7.  9,  4  itinere  intermiaao,] 

7.  Auch  das  unpersönliche  Perfectttm  Pas8,  kann  i0 
denAblatiws  absolutua  gesetzt  werden,  als:  audüo  =  posiquut^ 
auditum  est  ^)  wie  im  Griechischen  in  den  Genetivus  abs.,  als » 
«YYeX&ivTo;,  ÖTjXcD&evxo?,  loa^TfeXfrivTcDV  u.  s.  w.  mit  oxi  unafol' 
gendem  Nebensatze.  ^)  Man  muss  aber  hier  zwei  Fälle  unter- 
scheiden: a)  der  erste  ist  der,  wenn  der  Ablativ  des  Partie- 
Perf.  Pass.  allein,  d.  h.  ohne  Nebensatz,  steht,  und  dieae^ 
ist  der  eigentliche  Ablativus  absolutus^  derselbe  nimmt  ad- 
verbiale Bedeutung  an;  —  6)  der  zweite,  wenn  derselbe  mi* 
einem  Nebensatze  verbunden  ist,  und  dieses  ist  der  aa-* 
eigentliche  Abi.  ab$.:  denn  alsdann  vertritt  der  Nebensaö 
den  Subjektsablativ.  Die  erstere  Form  findet  sich  schon  i^ 
der  vorklassischen  Zeit;  beide  Formen  erst  bei  Cicero,  aber 
nur  sehr  selten;  bei  Cäsar  nur  in  der  ersterenForm  und  seht 
selten;  beide  Formen  bei  Sallust,  aber  sehr  selten,  erst  bei 
Livius  häufig  und  bei  Tacitus  noch  häufiger;  bei  vielen 
Schriftstellern,  wie  Nepos,  Valerius  Maximus  und  Andereo» 
finden  sich  gar  keine  Beispiele. 

a)  Cato  bei  Serv.  ad  Verg.  A.  3,  314  verba  terHaio  et  qn€aiato 
dicere  (zum  dritten  and  vierten  Male  sagen,  =  stottern).  PI.  Pers.  00^ 
auspicato  (unter  guter  Vorbedeutung).  Ter.  Andr.  807  (=  nach  Anstel- 
lung der  Auspicien)  u.  klass.;  augurato  (nacb  Anstellung  der  Augori^) 
Liv.  u.  Suet.  Aug.  7;  PL  Amph.658  optato  (nach  Wunsch),  Ter.  u.  Ci««t 


1)  S.  Draeger  Unters,  über  den  Spraohgebr.  der  Rom.  Historiker  Gfiftro^« 
Progr.  1860 S.  26  ff.  und  Eist.  Synt.  IV,  ß.  769  ff.  C.  Kossak  Progr.OfJ' 
binnen  p.  9  sqq.  —  2)  S.  Kühner  Ansf. Gramm,  d. Griech.  Spr. ^  II,  {«^ 
Anm.  2.  S.  641. 
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Herc.  135  soHüo  und  klass.  Poen.  8.  5,  43  conauUo  und  klasB.;  PI. 
s.  8%  und  Men.  627  faenerato  (mit  ZinseD).     Ter.  Eon.  186  merito 

klasB.;  Afran.  bei  Cbaris.  2.  p.  177  compecio  (verabredeter  Massen), 
ir  aoch  eompacto,  beides  bei  Cic.  und  Anderen.  G.  Att.  16.  6,  3  und 
15,  2  aatia  dato  (nach  gestellter  Bürgschaft)  und  Juristen.  C.  Divin. 
Li  127  (ferecto  (gerade)  und  sonst  und Liv.;  debeUatolÄY,  ImperatolAy, 
S5,  14  (auf  Befehl).  Liv.  25. 3, 18  und  sonst  summoto  (nachdem  Platz 
lacht  ist).  Tac.  H.  4,  16  certaio.  Suet  Jul.  60  deatmato,  Tac.  A.  15, 
üiceptato,  FeaiincUo  nachklass.  Plin.  17  §.  87  terram  fistucato  spissan- 
i  (durch  Festrammen).  Gell.  9.  13.  20  inierdicto.  Iterato  Justin,  und 
ere  Spätere  u.  s.  w.  —  Selten  kommen  folgende  Ablative  ohne  Ne- 
satK  vor:  explorato  Liv,  (nach  eingezogener  Kundschaft),  palam  facto 
.,  permiaso  (Gurt.  45.  5,  3),  edito  Tac.  A.  16,  16,  exapectato  12,  7. 

6)  C.  Fin.  2.  27,  85  perfecto  et  concluso  neqne  virtutibus  neque  ami- 
8  usqnam  locum  esse,  si  ad  volnptatem  omnia  referantur,  nihil  prae- 
Ml  est  magno  opere  dicendum.   Inv.  2.  10,  34  hoc  loco  praeterito  et, 

praetereatur,  demonstraio.  Off.  2.  12,  42  adjttncto,  ut  iidem  etiam 
dentes  haberentur.  Sali.  Hist  5,  12  p.  363  Kr.  (ed.  min.  p.  335)  bei 
IC.  18  p.  1129  P.  (p.  225  H.)  Lucullus  audito  Q.  Marcium  Regem  .  . 
Ciliciam  tendere.  Hist.  5,  14  p.  364  (335)  Kr.  comperto  legeGabinia 
lyniam  et  Pontum  consuli  datam  esse.  Hör.  ep.  1.  10,  50  excepto, 
*d  non  simul  esses,  cetera  laetns.  (Quintil.  9.  4,  79;  mit  folg.  si  8.3, 
Bei  Liv  in  8  mit  folgendem  Acc.  c.  Inf.  oder  einem  Nebensatze: 
ito  (und  Andere),  cognüo  (und  Andere),  edicto,  explorato,  exposito, 
tperto  (und  Andere),  impetrato  (und  Andere),  lato  ad  populum,  ut 
um  escendere  liceret  (23.  14,  2),  nuntiato  (und  Andere),  pacto  inter 

at  victorem  res  sequeretur  28.  21,  5;  (auch  Sil.  14,  97),  permisso 
d  Andere).  Nachklass.:  addito  mit  folg.  Acc.  c  Inf.  Tac.  A.  1,  35. 
!8,  mit  ut  c.  conj.  3,  2  und  Spätere,  mit  ne  c.  conj.  A.  5,  2;  adjecto 
^cc.  c.  Inf  4,  70;  credüo  c.  Acc.  c.  Inf  A.  3,  14;  desperato  regionem 
we  retineri  gentem  suam  dedidere,  Gurt.  6.  5  (17),  21;  dUtincto  mit 
g;.  Prags.  Tac.  A.  11, 38;  explorato  m.  Acc.  c.  Inf.  H.  2, 49 ;  irUeüecto  mit 
S*  Prags.  Tac.  H.  1   49  und  Andere;  pensitato  mit  folg.  Prags.  Tac. 

3,  52;  pttüoy  ut  intrare  illi  urbem  liceret,  Justin.  43.  5,  6;  praedicto 
t  nt  c.  conj.  Tac.  A.  16,  33;  quaesüo  mit  folg.  Prags.  2,  9;  multum 
^  repetUo  mit  Acc.  c.  Inf.  3,  33  (nachdem  er  vorher  weit  ausgeholt 
tte);  [praetexto,  unter  dem  Vorwande,  Tac.  H.  1,  77;  3,  80  u.  2,  100 
^  folgendem  Gen.  Gerund.    Vgl.  §.  132,  Anm.  2,  S.  551.] 

8.    Auch  einige  neutrale  Adjektive  werden  zuweilen 
gleiche  Weise  gebraucht,  meistens  erst  seit  Livius. 

Caes.  B.  C.  1.  64,  2  bellum  non  neceaaario  longius  duci  (=  quom 
^sarium  non  esset).  Liv.  31.  12,  5  Privemi  sereno  per  diem  totum 
^m  solem  fuisse;  vgl.  37.  3,  3;  31.  23,  4  tranquülo  pervectus  Chal- 
^^  (aber  38.  10,  5  mari  tranquülo).  28.  17,  14  haud  cuiquam  dubioj 
^  hostium  essent.  28.  36,  12  multiqne  adnantes  navibus,  incertOy  quid 

peterent  aut  vitarent,  foede  interierunt.  Tac.  A.  1,  6  juxta  peri- 
"^j  ficta  seu  vera  promeret,  monuit  Liviam,  ne  arcana  domus  vul- 
^Dtor.  2, 24  tantum  illa  clades  magnitudine  excessit,  hostilibus  circum 
tibos  aut  ita  vasto  et  profundo,  ut  credatur  novissimum  ac  sine  terris 
^  (da  so  Ödes  und  Tiefes,  eine  solche  Öde  und  Tiefe  war).  3,  60 
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magna  ejus  diei  species  fuit,  quo  senatos  majornm  beneficU,  soebni 
pacta  .  .  introspexit,  libero,  ut  qaondam,  quid  firmaret  mntaretve.  - 
Selten  im  Plnr.:  zuerst  Hör.  0.2.10,  13  sperat  infestisj  metoit  «eewidu 
alteram  sortem  (=  qnom  infestae,  quom  secundae  res  simt)  [Naac 
nimmt  künstlich  den  Dativ,  commodi  an].  Tac  A.  2,  14  pavidos  m 
versisy  inter  secnnda  non  .  .  jnris  memores  (=  qnom  res  adversae  tan 
[vgl.  Nipper d.].  H.  1,  7  servorum  manns  mbitis  avidae  (=  snbiti  fa 
tanä  oder  fortana  subito  oblata)  [vgl.  §.  85,  Anm.  1,  S.  319].  1,  69  s 
litis  animum  mitigavit,  ut  est  mos  vulgo,  mutabilem  wbüis,  6,  14  6e 
mani  proaperis  feroces.   [A.  2,  14  pavidos  adversis.] 

9.  Sowie  Adjektive  and  Substantive  im  Lateinisek^ 
oft  statt  eines  Adverbialsatzes  mit  einer  Konjunktion  gebrane 
werden,  als:  Cicero  consul  conjurationem  Gatilinariam  detezi 
als  Cicero  Consul  war,  entdeckte  er  die  C.  Verschwomn 
(§.  67,  5,  S.  18Ö);  ebenso  können  statt  eines  Adverbialsatui 
dessen  Prädikat  ein  Adjektiv  oder  Substantiv  mit  esM  M 
Ablativi  absolvti  gebraucht  werden,  indem  das  Subjekt  mit  deo 
prädikativen  Adjektive  oder  Substantive  in  den  Ablativ  gefl^ 
und  die  Konjunktion  und  esse  weggelassen  werden.  DieGrie 
chische  Sprache,  der  das  Partizip  des  Verbs  elvat  nicht  fddl 
fügt  in  der  Konstruktion  der  Genetivi  absoluti  das  Partm] 

ovTo;,  0üOT|?  hinzu.  Cato  R.  R.  4  extr.  si  quid,  bona  scdtUe,  usus  ▼«• 
rit,  benigne  defendent  (was  Gott  verhüten  wolle!).  InadenU  domino  b^  ^■ 
Hostibus  victis,  civibus  salvis,  re  pladda^  pacibus  perfectis,  |  hello  ezstiiMt!' 
re  bene  gesta,  integro  exercitu  et  praesidiis  PI.  Pers.  753  f.  me  muo^ 
atque  t;i^9t£^re  Most.  916.  Ave  ainiatray  auspicio  Uquido  Pseud.762.  ^ 
quidem  aalute  ac  familiai  maxuma  Merc.  824.  So  auch  sonst  mddt 
gen.,  als:  Men.  134  avorti  praedam  ab  hostibus  nostr^tim  aahUe  hoäim 
(=  salvis  nostris  hostibus).  i)  —  Per  eos  dies  caelo  sereno  interdiu  obie^ 
rata  lux  est,  Liv.  37.  4,  4.  Sereno  quoque  caeh  aliquamdiu  tonat,  So 
N.  Q.  1,  1  (wenn  der  Himmel  heiter  ist,  bei  heiterem  Himmel).  Romi* 
HannibaU  vivo,  nunquam  se  sine  insidiis  futuros  existimabant,  Nep.  fl 
12,  2  (so  lange  H.  lebte).  Exigua  parte  aestatis  rdiqua^  Caesar,  etsi 
his  locis  maturae  sunt  hiemes,  tarnen  in  Britanniam  proficisci  conteDA 
Caes.  B.  6. 4. 20, 1.  Perturbatum  eum  nactus,  ntdUa  ctistodiis  neque  ordmSb 
certis.  B.  C.  3.  101,  2.  Salvis  populi  R.  sociis  atque  integris  vecÜgal^ 
C.  Man.  8, 21.  Salvis  legibtis  Fam.  5. 20, 9.  Natura  dtiee  errari  nullo  pi« 
potest,  C.  Leg.  1.  6,  20  (unter  der  Leitung  der  Natur).  Tibi  ipsi  p 
te  erit  maxima  Corona  causa  dicenda,  Tusc.  1.  5,  10.  Hoe  nebuUm 
caJigirfoso  caelo  1.  25,  60.  Ratione  adversa  4.  6,  12.  Aut  aliqua  re  ^ 
blica  aut  perdita  Fam.  6.  1,  6.  Bellum  Gallicum  C.  Caesare  imperdo 
gestum  est,  C.  Prov.  13,  32  (unter  Cäsar 's  Führung).  Quod  dgo  te$ 
promiseris,  id  tenendum  est,  C.  Off.  3.  39,  104.  Natus  est  AuguBtus  C 
cerone  et  Antonio  conmdibus  Suet.  Aug.  5  (unter  dem  Consulate  des  ' 
u.  A.).  Galbae  oratoris  epilogus  tanto  in  honore,  pueris  nobis^  erat»  < 
eum  etiam  edisceremus,  C.  Br.  33,  127  (in  unserem  Knabenalter).   ^ 


1)  Mehr  vorklassische  Beispiele  bei  Holtze  I,  p.  113  sq.  Über  ai^ 
Tgl.  Kossak  a.  a.  O.  p.  12  sqq.  Draeger  IV,  p.  775  ff.  Kühner  tÄ*^ 
Tusc.  3.  16,  34  p.  299  ed.  5. 
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dsar  häufig,  als:  se  comule  B.  G.  1.  40,  2.  Auctare  hoste  6.  28,  6 
r  Yeranlassung  des  Feindes).  Duce  Boduognato  2.  23,  4.  Eo  deprt- 
»ve  1.  9,  3  (auf  dessen  Fürbitte).  Loco  opportuno  2.  8,  3.  Nolissimis 
m  4.  24,  8.  Ineertie  ardinibus  4.  32,  5.  IVopinqua  die  4.  36,  2.  Re- 
mimbuB  frigoribuB  5.  12,  7.  Nullä  ferramentoram  copia  5.  42,  8.  Non 
fmit  faculUMnu  7.  17,  2.  Incerto  eacitu  victoriae  7.  62,  6.  Re  integra 
10,  2.  Rapidianfno  ßumine  B.  C.  1.  50,  3.  Lemorihua  venHa  8.  25,  3. 
gM  eaede  nostronun  3.  65,  1.  Inermibus  imprudeniibuaque  milUibus 
G.  3.  29,  1.  Magna  opinume  et  fama  omniam  B.  G.  3.  36,  1.  Inco- 
■4  exercüu  B.  6. 6. 41, 8  (=  si  incolamis  foisset).  5. 52, 1  n.  ö.  Com  agrum 
abrium  appellari  audissent,  cognomine  Insubribas  (Dativ)  pago  Hae- 
mm,  Liv.5.34,9  (^da  ein  Gau  den  Namen  wie  die  Insubrier  fUhrte^ 
»issenborn).  Tat  saper  alia  oZm  belUa  6. 10,  8.  Incertis  viribus.  7. 
r.  Ne  in  mnris  qoidem  satis  firma  spe  7. 27,  7.  Neqne  nt  tanto  diseri' 
f€,  desertos  volebat  socios  25.  20,  5  (vgl.  Weissenborn).  Schon 
rg.  A.  3,  629  oblitusve  soi  est  Itbacas  discrimine  tanto.  Liv.  21.  25, 
ilvae  tune  circa  viam  erant,  plerisque  incuUis  (indem  das  Meiste  [die 
isten  Orte]  anbebaut  war).  34.  30,  2  cum  ab  terra  omnibus  circa  ho- 
•US  nihil  spei  QBset  (da  von  der  Landseite  her  überall  lauter  Feinde 
ren).  Dafür  Tac.  H.  3,  42  ctmctis  circa  hostiUbus.  Tac.  Agr.  10, 2  sep- 
trionalia  ejus  (Britanniae),  ntdlis  contra  terrisy  vasto  atque  aperto 
ri  pulsantur.  [Aber  Tac.  A.  3,  28  dedit  jura,  qais  pace  et  principe 
remur  ist  principe  gleichsam  von  pace,  das  zur  Zeit  des  Krie- 
B  (§.  79,  3,  S.  263)  bedeutet,  attrabirt,  vgl.  Nipperdey  z.  d.  St]  — 
f  diese  Weise  kann  selbst  ein  Adverb  oder  eine  Präposition  mit 
'em  Kasus  die  Stelle  eines  bezüglichen  Partizips  vertreten.  Hör. S. 
S,  52  non,  nt  forsit  (=  fortasse)  honorem  j  jure  mihi  invideat  quivis, 

te  quoque  amicum,  |  praesertim  cautum  dignos  adsumere  pravä  |  am- 
ione  procul  (=  nö^^w  ovxa;,  alienos  a  prava  ambitione).   C.  Plane.  5, 

Manlium  non  solum  ignobilem,  verum  etiam  sine  virtute,  sine  ingenio, 
oben  §.  58,  a),  L  S.  164,  wo  ähnliche  Beispiele  angegeben  sind. 

§.  140.   Bemerkongen  za  den  vorangehenden  Paragraphen. 

1.  Wenn  man  die  Deutsche  Sprache  mit  der  Lateinischen 
^i^leicht,  so  sieht  man,  dass  jene  zu  dieser  häufig  einen  6e- 
CBsatz  bildet.  Während  die  Lateinische  Sprache  Bestimmun- 
en der  Zeit,  des  Grundes  u.  s.  w.  durch  das  bezügliche  Par- 
2ip  oder  durch  die  Ablativi  absoluti  ausdrückt,  gebraucht 
*ß  Deutsche  Sprache  häufig  Hauptsätze  und  verbindet  die- 
plben  durch  die  Konjunktionen  und  oder  aber  mit  dem 
[Sentlichen  Hauptsatze  oder  reiht  sie  auch  ohne  verbindende 
Konjunktionen  an  einander.  Der  Römer  aber  unterscheidet 
^  der  Verbindung  mehrerer  Handlungen  zu  einem  Ganzen 
^öau  die  Haupthandlung  von  den  dieselbe  begleitenden  Neben- 
^ständen,  indem  er  jene  durch  das  Verbum  finitum,  diese 
"^f  durch  Partizipien  ausdrückt.  Der  Grund  dieser  verschie- 
^nen  Ausdrucks  weisen  in  der  Lateinischen  und  in  der  Deut- 
-ken  Sprache  liegt  darin,  dass,  wie  bereits  §.  136, 5  bemerkt 
Orden  ist,  jene  den  konkreten,  diese  den  abstrakten  Ausdruck 
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liebt;  der  Römer  drückt  demnach  die  einzelnen  Handlange 
so  aus,  wie  er  dieselben  in  ihrem  wirklichen  Verhältnifli 
zu  einander  und  zu  der  Haupthandlung  in  seiner  sinnHche 
Anschauung  aufgefasst  hat;  der  Deutsche  hingegen  zerleg 
mit  dem  Verstände  häufig  die  mit  Nebenumständen  vei 
bundene  Haupthandlung  in  ihre  Theile,  betrachtet  die  einzelne 
Nebenumstände  für  sich,  driickt  sie  durch  Hauptsätze  ans  an 
verbindet  sie  durch  und  oder  aber  mit  der  HaupthandluD{ 
Vgl.  Nep.  6.  3,  2  hinc  qnoque  repulsus  dixit  se  vota  suBcepisse,  qua 
Jovi  Hammoni  solveret,  existiman^  se  Afros  facilius  corraptamm  (als  i 
auch  hier  abgewiesen  wurde,  war  er  der  Ansicht,  er  werde  die  ^ 
leichter  bestechen,  und  gab  nun  vor,  er  habe  Gelübde  gethan,  die 
dem  J.  A.  lösen  mlisse).  7.  4,  4  hac  Thurios  in  Italiam  perveetut^  nmli 
secam  reputana  de  iminoderata  civium  snorum  licentia  cmdelitateqt 
erga  nobiles,  utilissimum  ratua  impendentem  evitare  tempestatem,  <^ 
se  ab  castodibus  subduxit  et  inde  primum  Elidem,  dein  Thebas  vcni 
(auf  diesem  Schiffe  fahr  er  nach  Tharii  in  Italien;  hier  zog  er  dfi 
zügellose  Freiheit  seiner  Mitbürger  and  ihre  Grausamkeit  gegen  di€ 
Vornehmen  in  Überlegung  und  hielt  es  für  das  Rathsamste  dem  dro- 
henden Gewitter  zu  entgehen;  er  entzog  sich  daher  heimlich  den  Wäditen 
u.  s.  w.).  C.  Fin.  4.  2,  5  (Peripatetici  Academiciquei)  re  ccnaenüai^e^ 
vocabulis  differebant  (stimmten  in  der  Sache  üb  er  ein,  untersdüedeis 
sich  aber  in  den  Ausdrücken).  Caes.  B.  G.  6.  12,  5  qua  neceantit^ 
adductus  Divitiacus  auzilii  petendi  causa  Romam  ad  senatum  ftaftnl»^ 
infecta  re  redierat  (war  nach  R.  gereist,  aber  un verrichteter  Sadv^ 
zurückgekehrt).  *) 

2.  In  der  Dichtersprache  findet  zuweilen,  in  der  Pro»^ 
nur  vereinzelt  eine  Vertauschung  des  Verbi  finiti  uii< 
des  Partizips  statt.  2)    Hör.  C.  3.  6, 33  non  bis  Juventus  ojU 

parentlbus  |  infedt  aequor  sanguine  Punico  .  .  sed  rusticorum  maseal 
militum  |  proics  ctt.  st.  Juventus,  quae  infocit  aequor  sanguine  P.,  no 
bis  parentibus  orta  erat.  Serm.  2.  2,  31  unde  datum  senHs,  lupus  bi 
Tiberinus  an  alto  |  captus  biet?  st.  unde  tibi  datum  est,  ut  sentias?  t 
6, 93  carpe  viam,  mihi  crede,  comes,  terrestria  quando  |  mortalis  amnisi 
vivunt  aortita  st.  quando  (=  quoniam)  animae,  quas  terrestria  sortit 
sunt,  mortales  sunt.  Ep.  1.  16,  11  dicas  adductvm  propius  fr<mde9 
Tarentnm  st.  dicas  frondens  Tarentum  propius  adductum  esse.  Ts4 
A.  4,  64  ejusque  statuam  vim  ignium  bis  elapsam  majores  apud  aedd 
matris  deum  consecravisse  st.  ejusque  statuam  apud  aedem  matris  denn 
consecratam  vim  ignium  bis  elapsam  esse. 

3.  Auf  ein  vorhergehendes  Verbum  finitum  wird  oftcr^j 
wenn  sein  Begriff  mit  besonderem  Nachdrucke  hervorgehobe» 
werden  soll,  dasselbe  im  Participium  Perf.  Pass.  statt  ein^ 
Pronomens  wiederholt.  Maritima  pars  (ßritanniae  incolitor) 
ab  iis,  qui  pf  aedae  ac  belli  ir\ferendi  causa  ex  Belgio  transierant . .  ^ 
hello  ülato  ibi  permanserunt,  Caes.  B.  G.  5.  12,  2.    Milites  duas  dst^ 


1)  S.  Ramsborn  IH,  S. 676  f.  und  besonders  Funk  im  NeubnundeBb. 
Progr.  1848  8.  3  ff.  —  2)  S.  Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  169,  §.  114. 
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Mb  lintribuBqae  reprehendunt  reprehensasque  excipiunt,  Caes.  B.  C.  1. 
4.  Ibi  paulisper  sab  armis  moratus  facU  aequo  loco  pugnandi  po- 
Uem;  poteatate  facta  Afranius  copias  edacit,  1. 41, 2.  Edicant,  penes 
mqaiflqae  sitCaesaris  miles,  at  producatur;  productoa  palam  in  prae- 
o  mterficiunt,  1.  76,  4.  Romulus  exercitum  fundU  fngatqae,  fusum 
Mquitur,  Liv.  1.'  10,  4.  (Komani,)  cum  urbem  vi  cepüsent  captamque 
poissent,  Carthaginem  inde  petunt,  22. 20, 4.  Ebenso  im  Griechischen, 
X.  Cyr.  3.  1,  37  vüv  piiv  SetTrveiTe,  SeiuvVjaavre«  hi  dneXa'jvexe.  1) 

4.  Zwei  und  mehr  Partizipialkonstruktionen  können  in 
lem  Satze  auf  einander  folgen.  Alsdann  findet  ein  doppeltes 
'hältniss  statt:  entweder  stehen  sie  in  dem  Verhältnisse  der 
iordnung  zu  einander  und  werden  dann  durch  et^  que^ 
ue,  autem,  vero  verbunden  oder  auch  asyndetisch  an  einander 
eiht;  oder  in  dem  Verhältnisse  der  Unterordnung  und 
in  stehen  sie  ohne  et  u.  s.  w.  neben  einander.  Caes.  B.  C. 
•2,  3  (Caesar)  docet  latnm  (sc.  esse)  ab  X  tribunis  plebis,  contra- 
mtibu«  inimicis,  Catone  vero  acerrime  repugnante  et  pristina  consue- 
ine  dicendi  mora  dies  extrahenfe,  ut  sui  ratio  abseniis  haberetur, 
»  consule  Pampejo  (da  doch  P.  Consul  war).  2.  22,  1  Massilienses 
libus  defeasi  malis,  rei  frumentariae  ad  summam  inopiam  adducti, 
navali  proelio  superati,  crebris- eruptionibus /tm,  gravi  etiam  pesti- 
:ia  conflictatiy  .  .  dejecta  turriy  Idbefacta  magna  parte  muri,  auxUiis 
Tinciarum  et  exercituum  desperatis  .  .  sese  dedere  constituunt  (i.  e. 
qnia  .  .  defessi  .  .  erant,  postquam  turris  dejecta  .  .,  anxih'a  despe- 
a  8ant,  sese  dedere  constituunt).  B.  G.  1.  24,  5  Helvetii  confertissima 
B  rejecto  nostro  equitatu,  phalange  facta^  sub  primam  aciem  nostram 
«esserunt  (nach  Zurückwerfung  unserer  Reiterei  in  einer  gebildeten 
ilanx).  2.  11,  5  quom  priores  exaudito  clamare  perturbatia  ordinibus 
fuga  sibi  praesidium  ponerent  (da  durch  das  gehörte  Geschrei  die 
ihen  in  Verwirrung  gerathen  waren,  s.  Kr  an  er).  2.  35,  1  his  rebus 
tis  omni  Gaüia  pacata,  tanta  hujus  belli  ad  barbaros  opinio  perlata 
t,  ut  Ott.  (da  durch  diese  Thaten  ganz  G.  beruhigt  war).  3. 1,  4  Galba 
^ndia  aliquot  proeliis  /actis  castellisqite  compluribus  eorum  expngjintis^ 
**ii  ad  cum  undique  l^atis  obsidibnsque  datis  et  pace  facta  constituit 
Portes  in  Nantuatibus  collocare  et  ipso . .  in  vico  Veragrorum  hiemare. 
^Sprope  jam  desperata  salute,  nonnullae  hujusmodi  sententiae  dicc- 
fltur,  ut  impedimentis  rdictis,  eruptione  facta^  isdcm  itineribus  .  .  ad 
Itttem  contcndcrent.  B.  C.  1.  4t),  1  consumptis  omnihvs  telis,  gladiis 
f^ctis  impetum  in  cohortes  faciunt  (nach  Verbrauchung  aller  Ge- 
'"0886  mit  gezücktem  Schwerte).  3.  40,  6.  So  auch  die  nachfolgenden 
'•^Hrteteller,  besonders  Historiker,  von  denen  jedoch  manche,  wie 
Don  Livius,  in  der  Anhäufung  das  rechte  Mass  überschreiten.  2) 

5.  Die  Konstruktion  der  Ahlativi  ahsoluti  mit  dem  Partie, 
^ecti  von  Deponentien  u.  Semideponentien  in  Verbin- 
^ögmit  einem  Objekte  im  Akkusative  (also  mit  transitiver 
^deutung)  findet  sich  nur  sehr  selten,  während  dieselbe  bei 


')  8.  Kühner   Ausf.  Gramm,  der  Griccb.  Spr.  11,2  §.  486,  1  8.  639  f. 
2)  Vgl.  Fittbogen  a.  a.  O.  p.  9  sq.      Draeger  IV,  S.  784. 


aber,  welche  bald  als  Transitive  mit  einem  Objekte  im 
bald  als  Intransitive  ohne  Objekt  gebraacht  werden,  als:  cc 
und  consequor,  ich  folge  zugleich,  Abi.  absolut!  gebildet 
kann  diess  nicht  auffallen.  Hör.  S.  2.  8,  40  aectUis  omnib 
5.  34,  97  comitibua  tum  consecutis.  Caes.  B.  G.  4.  26,  5;  5. 
4  insecutis  hoatibtis,  Curtius  5.  4  (16),  34;  Liv.  33.  8,  12  i 
cuta  parte  suorum.  C.  Fat.  19,  45  causis  antegressis,  L^ 
vere  ingresao.  Noch  weniger  auffallend  ist  diese  Konstrul 
ponentien,  die  nur  als  Intransitive  gebraucht  werden.  C 
virtutibua  ad  crueiatum  profectia,  Caes.  B.  G.  5.  8,  2  oria 
coorta  tempeatate.  Liv.  32.  38,  7  paucia  elapaia,  C.  Lael.  1 
tuo.  Tac.  A.  1,  3  de/uncto  Marceüo,  Plin.  10  §.  67  blandi 
tione.  Auffallender:  8  §.126  ambobus  cubantibus  complexU 
se  complexis).  Femer:  C.  Leg.  3.  7,  17  lata  poteaUUe  na 
non  nascentibus  Athenis,  sed  jam  adulHa.  Tac.  H.  5,  8  i\i! 
adtiUia  4,  55  coaUta  Ubertate, 

6.  Zuweilen,  namentlich  ziemlich  oft  bei  Oäf 
das  Subjekt  des  Satzes  seine  Stelle  zwischen  den 
Ablativen,  um  dadurch  anzudeuten,  dass  die  AI 
zugleich  auch  auf  das  Subjekt  beziehen.   Caes.  B. 
hac  re  statim  Caesar  per    speculatores  cognita  .  . 
castris  continuit  (ubi  v.  Kr  an  er).  5.  49,  4  quibus 
citer  media  nocte  Caesar  allatis  suos  facit  certiort 
7.  1,  4.  B.  C.  3.  12,  1;  3.  62,  1.   Plane,  bei  C.  R 
2  qnibus  rebus  ego  cognitis  cnnctatns  non  sum.    Üt 
Stellung  von  quisque  und  ipse  s.  §.  119,  7  S.  473, 
Anm.  19,  S.  461.  2) 

7.  Die  natürliche  Stellung  der  Abi.  absolutio 
die  mit  dem  Partie.  Pf.  Pass.,  ist  vor  dem  Haoi 
weilen  jedoch  stehen  sie  am  Ende  des  Satzes,  thei£ 
druck,  als:  Gurt.  3. 1, 9  Graecos  restitui  suis  jussumi 
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8.  Aach  in  einem  Fragsatze  kann  das  Partizip  zur 

Bezeichnung  eines  Grnndes  oder  Mittels  gebraucht  werden. 

C.  Fin.  3.  lly  37  quam  utilitatem  aut  quem  fructum  peUntes 

scire  cnpimus  illa,  quae  occnlta  nobis  sunt?     Im  Deutschen 

Visst  sich  in  solchen  direkten  Fragen  zuweilen  das  Partizip 

darch  einen  Hauptsatz  und  das  Verbnm  finitum  durch  einen 

lüebensatz   ausdrücken,   als:   Welchen  Nutzen  erstreben  wir, 

wenn  wir  die  uns  verborgenen  Dinge  zu  wissen  verlangen? 

liv.  6.  23,  5  qui  adveniens  castra  urbesqae  primo  impeta  rapere  sit 

loUtas,  eam  residem  intra  vallum  tempos  terere,  quid  accessurum  sais 

iperantemf  (Was  hoffe  er  .  .,  dass  er  die  Zeit  müssig  zubringe?)  Yal. 

M-  9.  6  ext  1  Xanthippum  .  .  in  alto  merserunt,  quid  tanto  facinore 

ptkntesf  (Was  erstrebten  sie  mit  einer  solchen  Tbat,  dass  sie  u.  s.  w.?) 

Iiiv.21.d0y  6  quid  Alpes  aliud  esse  erederUes  quam  montium  altitudines? 

Die  Abi.  abs.  kommen  nur  vereinzelt  so  vor:  C.  Verr.  3. 80, 185  tu  vero 

^^tänu  rebus  gesHs,  quo  hoste  superato,  contionem  donandi  causa  advocare 

»isag  es?  (Was  für  Thaten  hast  du  ausgeführt,  dass  du  wagtest  .  .?)  i) 

1^.  1.  1,  7  percunctatum,  unde  aut  quo  casu  profecti   domo,  quidve 

^^laerentea  in  agrum  Laurentinum  exissent. 

9.  Zuweilen  finden  sich  Ablativi  absoluH  auch  da,  wo 
das  Subjekt  derselben  nicht  verschieden  ist  von  dem 
Subjekte  des  Prädikats  oder  einem  Objekte  derselben, 
^r  Grund  dieser  abweichenden  Konstruktion  liegt  gemeinig- 
lich in  dem  Streben  das  Satzglied  mit  grösserem  Nachdrucke 
hwvorzuheben  und  von  der  übrigen  Bede  zu  trennen.  2)  Bei 
der  Konstruktion  des  bezüglichen  Partizips  hingegen  sind 
die  einzelnen  Satzglieder  sämmtlich  so  unter  einander  ver- 
bunden, dass  kein  einzelnes  Satzglied  den  übrigen  gegenüber 
hervortritt;  man  vergleiche  den  Satz:  si  ego  seiend  paterer 
vicino  meo  fieri  injuriam  mit  dem  Satze:  Si  ego,  me  aciente^  paterer  vi- 
ebo  meo  |  fieri  .  .  injuriam,  PL  Mil.  559.  Ostendit  ae  vivam  mihi  in- 
fidelem  nunquam  mit:  Ostendit  se  mihi  infidelem  nunquam,  se  viva^  fore, 
'^e.  2.  4,  85.     Caesar  obaides  imperatoa  Haeduis  custodiendos   tradit 

*.  oiit  dem  Satze:   Caesar,  obaidibua  imperatia,  hoa  Haeduis  custodiendos 

j  ^'^dit,  Caes.  B.  G.  6.  4,  4.    Nemo  erit,  qui  credat,  te  invüoy  provinciam 

)  ^  esse  decretam,  C.  Ph.  11. 10, 23.    [Me  libente  eripies  mihi  hunc  eno- 

f.  Km.  Att  10.  4,  6.]    Quod  ea  gessissem,  quae  de  me,  etiam  me  tcusente, 

:  ipw  loquerentur  mortuoque  (sc.  me)  viverent,  Br.  96, 330.    Turribua  ex- 

y  «*fetfi»,  tamen  haa  altitudo  pnppium  superabat,  Caes.  B.  G.  3. 14, 4.  Prin- 

\  **Miw  Treverorum  ad  se  convocatiaj  hoa  singillatim  Cingetorigi  concilia- 
"'j  5.  4,  3.    Quo  {miUte)  percuaao  et  exanimato^  hunc  scutis  protegunt,  in 

[  "«im  universi  tela  conicinnt,  5.  44,  6.    (Hier  ist  die  Konstruktion  wegen 

;  des  Gegensatzes  von  hunc  und  in  illum  nothwendig.)    Q^^bua  (navibus) 


p  *)  8.  Draeger  IV,  8.  785.  —  2)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  302  sq. 
*  ^Uil.  Hoffmann  Disp.  de  casibus  absolutis  apud  Graecos  et  Lat.  ita 
^ttg  Qt  yideantur  non  posse  locum  habere.  Budisaae  1836.  Haase  zu 
*^Vi  Vorles.  8.  759  ff.  C.  Kossak  Progr.  Gambinnen  1858  p.  1  sqq. 
^^  W.  Fittbogen  a.  a.  O.  p.  7  sqq.  Holtze  I,  p.  113.*  Draeger  IV, 
8. 779  ff. 
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^ectis  armatisque  diebas  XXX  adductisque  Massiliam,  his  D.  Brotnm  pn 
fielt,  B.  C.  1. 36, 5.  [cf.  Kraner-HofmaDD  ad  hl.]  Me  duct,  ad  hone  t( 
finem,  me  miUte  veni,  Ov.  Am.  2.  12,  13.  lUo  loco  ant  cadendum  m 
aat,  stratU  hostibus,  per  corpora  eorum  evadendam,  Lav.  10.  8^  ] 
Morte  Africani  crevere  inimicornin  aDimi,  quorom  princepa  fbit  M.  P< 
das  Cato,  qui  vivo  quoque  eo  adlatrare  magnitadinem  efua  solitOB  er 
38.  54,  1.  A  Caesare  perfecto  dem  um  scelere,  magnitudo  ^ub  intelle« 
est,  Tac.  A.  14,  10.  Non  audentüms  Romanis  proeliam  ingredi,  exmi 
magnitudinis  juvenis  eos  hortari  ad  capessendam  fortitudinem  coef 
Val.  M.  1.  8,  6.  (Den  Römern  im  Ganzen  wird  Ein  JUngling  entgegc 
gestellt)  Im  Griechischen  findet  sich  dieselbe  Konstruktion,  wie  Tk. 
13  ßoTjHr^oavTwv  ufAuiv  rpo&'jfAu>c,  r6Xiv  rpoaXfj'i/cods. ')  Ferner  werde 
die  Ahlativi  abadtUi  auch  so  angewendet,  dass  das  DemonstratiTproDOBie 
als  Objekt  nachher  ans  dem  Abi.  abs.  zu  ergänzen  ist.  Caesar,  map 
coacto  numero  ex  finitimis  civitatibus,  in  omnes  partes  dimittit  (aceva 
Caes.  B.  G.  6.  43,  1.  Convocatis  suis  dierUibus,  facile  incendit  (sc  eof 
7. 4, 1.  Postero  die,  candlio  convocato,  consolatus  cohortatusque  eit  (• 
id),  ne  se  admodum  animo  demitterent,  7.  29,  1.  (Caelius)  dam  noiti 
ad  Milonem  missis  atque,  eo  in  Italiam  evoccUOy  .  .  sibi  conjunxit  (• 
eum)  atque  eum  .  .  praemisit,  B.  C.  3.  21,  4.  Nicht  selten  aber  weid« 
die  Abi.  abs.  statt  des  bezüglichen  Partizips  der  Deutlichkeit  wegen  od« 
um  schwerfällige  Konstruktionen  zu  vermeiden,  gebraucht  Concoctü 
eorum  principibus,  quorum  .  .  habebat,  in  his  Divitiaco  et  Lisco,  qoi 
praeerat,  quem . .  Haedui,  qui  .  .  habet  potestatem,  graviter  eos  accoU 
Caes.  B.  G.  1.  16,  5.  Hostes  .  .  nihil  ttmerUibus  nostris,  qnod  legä 
eorum  (sc.  hostium)  paulo  ante  a  Caesare  discesserant  atque  is  dl 
indutiis  erat  ab  his  petitus,  impetu  facto  nostros  perturbaverunt,  4. 12^ 
Hac  oratione  consulis  dimissis  redeuntibusque  domum  legatis,  nnni 
his  .  .  ait  ctt.  Liv.  23.  6,  1.  —  Statim,  me  peradso,  ad  meum  sanguin« 
hauriendum  et,  spirante  etiam  re  publica^  ad  ejus  spolia  detrahenda  J 
volaverunt,  C.  Sest  24, 54  (wo  die  Konstr.  ad  meum  perculsi  sangnin* 
h.  et  ad  spirantis  etiam  rei  publicae  spolia  detr.  unerträglich  sein  würd 
Jugurtha,  fratre  meo  atque  eodem  propirujuo  suo  interfectOy  primum  regni 
ejus  sceleris  sui  praedam  fecit;  post  ctt  Sali.  J.  14,  11.  Liv.  23.  6« 
Dudbus  admotis  quadrigis,  in  currus  earum  distentum  inligat  Mettiom^ 
28,  10  (ubi  V.  Weissenb.).  —  Doch  begegnen  zuweilen,  besonders  1 
den  Späteren,  auch  Stellen,  wo  die  Anwendung  der  Abi.  abs.  auf  k 
nem  rechten  Grunde  beruht,  sondern  nur  einer  gewissen  Nachlässigk 
zuzuschreiben  ist,  wie  Tac.  A.  15,  51  Interim  cunctantibus  prdaU» 
busque  spem  ac  metum,  Epicharis  quaedam  .  .  accendere  et  argnc 
(Inf.  bist.)  conjuratos  (i.  e.  Interim  quom  conjurati  cunctareutur  proW 
rentque  spem  ac  metum,  Epicharis  quaedam  accendebat).  SuetTib.^ 
iterum  censente,  ut  Trebianis  legatam  in  opus  novi  theatri  pecnniam  ' 
munitionem  viae  transferre  concederetur  obtinere  non  potuit,  quin  J*^ 
voluntas  legatoris  esset  (st.  censens).  Justin.  2.  3,  16  uxorwH  fi»f 
tatione  revocantur,  per  legatos  denuntiantibusy  ni  redeant,  suboleiB  * 
ex  finitimis  quaesituras  (st  denuntiantium).  11.  7,  11  iterato  quaert»l^ 
de   persona  regis,  jubentur   eum   regem   observare,    quem  reyeni'' 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Gricch.  Spr.  11,2  §.  494. 
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pperissent.  30.  3,  2  hoc  accedebat,  quod  .  .  nullios  magis  arma  me- 
dbanty  reptUanttbuSf  quantum  motum  Pyrrns  .  .  in  Italia  feciBset. 
)thv endig  aber  sind  die  Ablativi  absoluti,  wenn  sie  in  keiner  Be- 
^mig  zu  dem  Prädikate  des  Satzes  stehen,  sondern  einem  anderen 
itstheile  angehören,  a)  einem  Infinitive:  Pl.Bacch.  419  neqne  illum, 
ß  vivOf  cormmpi  sinam  (d.  i.  dass  jener  bei  meinen  Lebzeiten  verderben 
erde).     C.  Att  4.  16,  12  Cato  affirmat,  ae  vivo^  illam  triamphatarom. 

0  PI.  Most.  229.  C.  Br.  12,  47  se  audiente,  Pis.  10,  23  qoae  omamenta 
dam  in  Sex.Clodio,  te  conrndtj  esse  voluisti.  Caes.  B.  C.  1. 29, 3  (Caesar) 
^alliam  Italiamque  temptari,  «e  absentej  nolebat  (d.  i.  C.  wollte  nicht, 
ass  man  G.  nnd  I.  in  seiner  Abwesenheit  zu  gewinnen  snche).    So 

1  Aul.  1.  2,  20.  Hör.  C.  1.  2,  51  neu  sinas  Medos  eqnitare  inultos,  | 
s  duee,  Caesar.  So  auch  Ov.  F.  2,  139.  Sen.  dem.  1.  9,  3  ego  per- 
Qssorem  meum  securum  ambulare  patiar,  me  aoUicüof  —  b)  selten  einem 
^artizipe:  Hör.  A.  P.  173  landator  temporis  acti  ae  puero.  Suet  Cal. 
0  quod  ae  edente  ingressum  spectacula  convertisse  hominum  ora  anim- 
^ertit.    Claudian.  19,  9  illatas  consul  poenas  ae  conaide  solvit. 

An  merk.  1.  Eine  im  Griechischen  oft  vorkommende  Partizipial- 
onstruktion,  in  welcher  auf  den  Nominativ  des  Partizips  ein  folgender 
'AtiT  belogen  ist,  indem  der  Dativ  der  folgenden  Redensart  in  gramma- 
wher  Hinsicht  zwar  das  Objekt,  in  logischer  Hinsicht  aber  das  Subjekt 
udrfickt,  kommt  im  Lateinischen  nnr  ganz  vereinzelt  vor.  Plin.  ep.  ad 
r*  23,  1  Pmsenses  balineum  habent  et  sordidum  et  vetns.  Id  itaque  in- 
il^ntia  tna  restitnere  desiderant;  ego  tamen  eieaHmana  novnm  fieri  ^bere 
^eris  mihi  desiderio  eorum  indulgere  posse  (=  ego  tamen  credo)ftdoch 
mmt  Keil  hinter  d obere  eine  Lücke  an].  (Die  in  den  Grammatikei  an- 
^hrte  Stelle  Sali.  J.  102,  6  beruht  auf  der  falschen  Lesart  tutitu  r<Ui  st. 
tiusque  rati  sc.  sunt,  s.  Kritz.)  Vgl.  Th.  7,  42  toIc  £upaxoo(otc 
itdlTcXTjStc  oöx  öXf-yT]  i^i^txo  .  .  öpiovrec  (=  ol  Zupaxöoiot  xaxtTrXd'prjoav 
.  ^p<övTCc).  1) 

Anmerk.  2.  Fehlerhaft  ist  der  Gebrauch  der  Ahl-ativi  ahaolufi^  wenn 
flachen  ihnen  und  dem  Prädikate  des  Satzes  kein  näheres  Verhältniss 
tattfindet,  als :  hoc  bellum,  auctore  (oder  narrante)  LUno,  a  Romanis  gestum 
Bt.  Dafür  muss  entweder  gesagt  werden:  Livius  auctor  est  hoc  bellum  .  . 
;«atuiii  esse  oder:  hoc  bellum,  uti  Livius  auctor  est,  .  .  gestum  est. 

Anmerk.  3.    Wenn  die  partizipiale Konstruktion  zur  genaueren  Bestim- 

moiig  der  angegebenen  Verhältnisse  der  Zeit,  des  Grundes  u.  s.  w.  nicht 

aweicht,  so  wird  das  Partizip  mit  Präpositionen  verbunden. 3)    Auch  hier 

Mient  sich   die  Deutsche   Sprache   gewöhnlich   der  Verbalsubstantive 

™i^  Präpositionen.    Quae  Genabi  Oriente  sole  gesta  essent,  ante  primam 

^^ftctan  vigüiam  in   finibus   Arvernorum   audita   sunt,  Caes.  B.  G.  7.  3,  3 

(▼or  Beendigung  der  ersten  Nachtwache).    Nemo  ibit  infitias  Thebas  et  ante 

^^'^nondam  ncUum  et  post  ejus  interitum  perpetuo  alieno  paruisse  imperio, 

Jj*P'  15.  10,  4  (vor  der  Geburt  des  E.).     Longe  poat  natoa  hominea  impro- 

Jj«Jmu8  fuit  C.  Servilius  Glaucia,  C.  Br.  62,  224.    Janus   clausus   est  poat 

^***Cttni  primum  perfectum  bellum  Liv.  1.  19,  3.     Äh  incenao  Capitolio  illum 

^e  vigesimnm  annum,  Sali.  C.  47, 2.    Senatum  Romanum  praetores  per  dies 

^9^ot  ob  orto  usque  ad  öecidentem  solem  in  curia  retinent,  consultantes, 

^^naiQ  dace  aut  quibus  copiis  resisti  Poenis  victoribus  posset,  Liv.  22.  7, 14. 

^^  Lavinium  et  Albam  Longam  deductam  eoloniam   triginta  ferme   inter- 

^^^Tt  anni,  1.  3,  4.     Inler  eruptionem  tempUUam  compulso   in  urbem   hoste 

^^^^io  Romanis  data  est  inrumpendi,  4.  61,  6.    Sub  haec  dicta  ad  genua 


>)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.II,2  §.  493,1.  —  2)  Vgl. 
fiimshornS  II,  §.  171  S.  679.  Gütbling  1.  d.  p.  6  sq.  Schmid 
«.  t.  0.  8.  36  ff. 

Kflbner,  Aoaftthrl.  Qrammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  38 


594  Lehre  von  dem  Fartizipe.  §.  1 

Marcelli  procubuerant  25.  7,  1  (während  dieses  gesagt  wurde).  Ad 
ffUa  auditaque  clamor  oritur,  2.  23,  7.  Sulpicius  seeundtan  vola  in  Capi 
nuneupeUa  .  .  Brandisium  venit,  31. 14, 1  (anmittelbar  nach  dem  Anaspr« 
der  Gelübde).  Non  plures  tantum  Macedones,  quam  ante,  tuebantnr  ar 
sed  etiam  praesentioribus  animis,  et  castigationis  (Tadels)  regia  m  adä 
culpa  et  simul  minarum  simul  promissionum  in  futurum  memores  31. 41 
Cum  praeter  egregie  auppletaa  duag  veierea  legionea  transAigamm  etiam 
midarum  magnam  yim  haberet,  Siculos  quoque  milites  scripsit,  27.  8j 
Id  omissum  oh  rem  totiens  infeliciter  temptatam  armis  yidebatnr,  1.  41 
Lustrum  propter  Capitolium  captum,  eonsulem  occintm  condi  religiosum 
3.  22,  1.  Nee  cessabant  Sabini  ab  re  priore  anno  bene  gesta  fcrocea  ä 
13.  Major  ex  civilnu  amiaaia  dolor  quam  laetitia  fusis  hostibus  Aiit,  4 
8.  Pro  hia  impertüis  furiosum  juvencm  sequentes  oppugnatnm  patriaca 
stram  veniunt,  21.  41,  13.  (Caesarem)  queri  de  Milane  per  Tim  eoDpuU 
Att.  9.  14,  2.  —  Die  Priiposition  cum  erscheint  einigemal  in  der  Redeu 
cwn  divUy  deU^  diu  (die)  volentibua  (juvantihua)  st.  deis  Tolentibus'):  Catt 
R.  141,  1.  Enn.  Ann.  6  fr.  13,  t.  207  (vgl.  C.  Off.  1.  12,  38).  PI.  Pen.3 
Mil.  1351.  Liv.  21.  43,  7,  [wo  jedoch  Weissenb.  agite  dum  diii  In 
iuvantibus  liest]. 

Anmerk.  4.  Wie  im  Griechischen  zur  näheren  Bestimmung  desZe 
Verhältnisses  zu  der  Partizipialkonstruktion  die  Zeitadverbien  oÜtd 
e6&6c,  i^ai^yriz^  fi.eTa£6,  afia,  apxi  hinzutreten  können,  3)  so  auch  im  Litei 
sehen  »UUimj  extemploy  eimuL^  non  ante  {non  priwi)  quam  (Liv.),  vix  dum  (LiT. 
Ps.  C.  p.  red.  in  sen.  9,  22  Calidius  etatim  deaignatua . .  declaravit.  Lit. 
27, 4  nee  illi  primo  »tatim  creati  nudare,  quid  vellent  (unmittelbar  nach  ib 
Wahl,  s.  Weissenb.).  28.  7,  9  quod  vieo  etatim  hoste  in  deditionem  cone 
sissent.  22.  3,  11  haec  simul  increpans  cum  ocius  signa  convelli  juberat 
ipse  in  equum  insiluisset,  .  .  corruit.  Vgl.  1.  26,  3;  25.  22,  15  und  ioe 
10.  26,  5  invenio  apud  quosdam,  extemplo  eonsultUu  inito  profectos  esse. ! 
42, 1  eoUempio  legati  ad  Uannibalem  missi . .  ita  Poenum  adlocuti  sunt  V 
7.  39,  15;  35.  35,  6  und  sonst.  7.  35,  5  qui  hunc  collem  inminentem  ea\ 
suo  non  ante  viderit  quam  capfmn  a  nobis.  21. 14, 4  nvUum  ante  finem  pngi 
qiMm  morientes  fecernnt.  24.  18,  12  non  ante  quam  beUo  eonfeeto,  8oet  J 
58  nequey  quis  esset,  ante  detexit  qtuxm  pacne  obrutus  fluctibus.  Liv.  8.1^ 
nee  prius  quam  aere  persoluto.  5.  52,  1  vixdum  emergenfes,  32.  28,  4  vtxd 
incohatis  rehus,   Tac.  A.  1,  50  vixdum  ingressus.    Vgl.  §.139.  Anm.  1,  8.5 

Anmerk.  5.  Um  die  Zeitfolge  und  überhaupt  die  Folge  nach 
Partizipialkonstruktion  deutlicher  und  nachdrücklicher  zu  bezeichnen,  folj 
zuweilen,  namentlich  bei  Liv.,  4)  auf  die  Partizipialkonstruktion  die  zu  i 
Prädikate  gehörigen  Adverbien  protinus  inde^  deinde,  protinus,  tum,  tum  o 
tum  deniquCf  tum  demum^  ita,  Liv.  2.  39,  5  rcutris  positiSj  populatur  c 
agrom  Romanum.  23.  23,  5  recitato  vetere  sencUu,  inde  primos  in  demort 
rum  locos  legit.  V^l.  21.  43,  1;  28.  2,  12;  9.  28,  1  consules  parfa  egn 
victoria  protinus  inde  ad  Bovianum  oppugnandum  legioncs  ducunt.  Xgi 
88,  7;  24.  13,  7  triduum  ibi  moratus  Poenus,  ab  omni  parte  temptato  pi 
sidioj  deinde,  ut  nihil  procedebat,  ad  populandum  agrum  Neapolitanum  | 
cessit.  Vgl.  27.  42,  13;  2.  12,  8  cum  concursu  ad  clamorem  facto  com] 
hensum  regii  satellites  retraxissent,  ante  tribunal  regia  destitutus,  twn  quo« 
.  .  metnendus  magis  quam  metuens:  Komanus  sum,  inquit,  civis.  3.  19 
parfa  paee^  instaro  tum  tribuni  patribus,  ut  Publi  Valeri  fidem  exsolverc 
Vgl.  22.  30,  1;  26.  31,  1.  Sali.  C.  61,  1  eonfeeto  proelio^  tum  vero  cemen 
quanta  audacia  ftiisset  in  exercitu  Catilinae.  Liv.  2.  29,  3  quo  rqpulso,  A 
vero  indignum  facinus  esse  clamitantes  devolant  de  tribunali.  §.  1  utrsf 
re  satis  experta^  tum  demum  consules  ctt.  und  sonst.  37. 34, 6  in  eo  delapsi 
tumultu  ex  equo,  cum  duobus  equitibus  oppressum  ita  ad  regem  dednistBi 
esse.  G.  de  or.  2.  77,  315  hisee  omnibits  rebus  eonsideratisy  tum  demqat'v 
quod  primum  est  dicendum,  postremo  soleo  cogitarc. 


1)  8.  Holtze  I,  p.  97.  Draeger  IV,  8.  759.  —  2)  S.  Kühner  A« 
Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  486,  Anm.  4.  —  3)  S.  OüthllngLi 
p.  10  sqq.    Draeger  IV,  8.  785  f.  —  P)  Vgl.  Kühnast  Liv.  8yntax.W 
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Anmerk.  6.    Wenn   die  durch   das  Partizip  ausgedrüokte  Eigenschaft 
Diclit  als  eine  in  der  Wirklichkeit  bestehende,  sondern  bloss  als  eine  sub- 
jektive, angenommene,  in  der  Ansicht  oder  Vorstellung  des  Re- 
denden oder  einer  anderen  Person  vorhandene   bezeichnet   werden  soll;   so 
werden  dem  Partiiipe  die  vergleichendeu  Adrerbien :  tUj  veltU,  »ictU,  tanquam, 
fMOii,  «ee  (Uüer  quam^  haud  aectu  quam^  perinde  atque  (nachklass.),  qwmiUhet 
(Vell  2.  41,  1  quamUbet  festinantem)  hinzugefügt.    Daher  auch  bei  Angabe 
eines  scheinbaren  Grundes,    einer    bloss    angenommenen   Bedin- 
gung. Das  Adverb  ut  beim  Partizipe  entspricht  dem  Griechischen  (uc;  beide 
bezeichnen  die  durch  das  Partizip   ausgedrückte  Eigenschaft  als  eine   sub- 
jektive, nur  in  der  Vorstellung  vorhandene;  ob   dieselbe   in  der  Wirk- 
lichkeit bestehe  oder  eine  bloss  angenommene,  scheinbare  sei,  kann  nur 
U8  dem  Zusammenhange  der  Rede  erkannt  werden,  als:  ol  Kepxupalot  xo6- 
mte«  lorrjoav  cbc  vevtX7]x6TSc,  wie  solche,  welche  gesiegt  haben,  entweder 
■Is  wirkliche  Sieger,  oder  als  ob  sie  gesiegt  hätten.  1)   Jedoch  ist  zu  bemer- 
ken, dass  diese  Ausdrucks  weise  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit,  besonders 
leitLivius  hftufiger  gebraucht  zu  werden  anflingt.  3)   G.  Inv.  1. 19, 27  narratio 
est  reram  gestarum  aut  ut  gestarum  expositio.    Att.  2.  18,  3  me   tueor,  tU 
cppressii  omnibuBj  ngn  demisse;  u(  tantia  rebus  geafUy  parum  fortiter.    Ca  es. 
B.  C.  2.  13,  2  ut  re  confecta^  omnes  curam  et  diligentiam  remittunt.  B.  G. 
3.  18,  8  (Galli)  laeti,  ti^  explorata  ffictoriaj  ad  castra  Romanorum  pergunt. 
Liv.  1.  ^y  7  exspectando  responsum  nuntius  fessus,  ut  re  imperfecta,  redit 
Otbioe  (wie  noch  unverrichteter  Sache,  als  ob  Nichts  ausgerichtet  wäre).  3. 
^  1  bestes  carpere  multifariam  vires  RamaruUj  tU  non  suffeeturas  ad  omnia, 
^Sgressi  sunt  („«<  giebt,  wie  oft,  den  subjektiven  Grund  des  Redenden  oder 
Handelnden  fElr  das,   was  er  sagt  oder  thut,  an''  Weissenb.)  und   sonst. 
Tic.  Agr.  14,  4  Monam  insul^tm,  ut  vires  rebellihus  ministranienty  aggressus 
^a  occasioni  (sc.  Romanos  invadendi)  patefecit  (da   er  meinte,  sie  ge- 
^re,  8.  Kritz).    N e p.  23. 2, 2  ^afim6a/em  in  suspicionem  regi  adduxerunt 
'M^iiam  ab  ipais  comiptum  alia  atque  antea  sentire.    Liv.  30.  10,  10  Car- 
thaginienses  instruxere  naves  velut  ad  justum  proelium   navale  et  tanquam 
**wirw  contra  i2of?iani9.  1.12,7  resti tere  i?omam  tanquam  caelesti  voce  jusai, 
9.6,12  non  hiscere  quenquam  prae  motu  potuisse,  tanquam  ferentibua  adhuc 
^^''vicilnu  jugum.  33.  39,  7  in  Asiam  adventits  ejus  (Antiochi)  dissimulari  ab 
Romanis,  tanquam  nihil  ad  eos  pertinenSj  potuerit.  36. 41,1  Ephesi  Antiochus 
■ccQrus  de  hello  Romano   erat,   ttinquam  non   transituria  in   Asiam  Romanis. 
^•35,23  tertio  die  proelio  abstinuit,  degressus  ad  imam  partem  castrorum, 
*^^  per  devexum  in  mare   bracchium   transitum   temptaturua,  8.  3,  1  quod 
'Konsum  Campanos  metu  abalienavit,  Latinos,  velut  nihil  jam  non  eonce- 
^^'^tibuM  Ramanis,  ferociores  fecit.  [1.  4,  5  ita  velut  defuncti  regis  imperio . . 
Ptteros  exponunt.     Vgl.   Weissenb.]     Vgl.  5.  13,  12;  8.  17,  4    und    sonst 
^!^  1.  31,  3  (Albani  sacro)  velut  diis  quoque  siraul  cum  patria  reliciis,  obli- 
^'^ni  dederant.    Caes.  B.  G.  5.  43,  3  bestes  maximo  clamore,  sieuti  parta  jam 
^^e  eacplorata  victoria»   turres  testudinesque  agere  et  scalis  vallum   ascen- 
^ffe  coeperunt.     C.  Cat.  m.  8,  26  (litteras  Graecas)  sie  avide  arripui  quasi 
««turnam  sitim   explere  cupiens,  [vgl.  §.  139.  3,  S.  582],  23,  83  nee  vero 
^^^^in,  quasi  deeurso  spalio,  ad   carceres   a   calce   revocari.    Liv.  ^6.  21,  4 
f^^  dtheUato,  cum  triumphare.  9.  14,  2  ea  legatione  audita,  Papirius  per- 
?^  ae  motus  dictis  eorum  .  .  respondit.  8.  9,  12  ibi  haud  secus  quam  pesti- 
"'o  sidere  icH  pavebant.     Vgl.  5.  43,  8.  22.  17,  3  und  sonst.    Val.  M.  3,  2 
^^  6  Theramenes  perinde  aJtque  in  domestico  lectulo  moriens  vita  excessit. 
^  B  ext.  6   und   sonst.     Suet.   Caes.  82   qwui   aliquid    rogcUuruSy    propius 
•<*««sit. 

Anmerk.  7.  Die  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit  mit  dem  Partizipe 
^•»bnndenen  Adverbien  quippe  und  ufpote  werden  wie  das  Griechische  axe 
^^^  etwas  Wirklichem,  das  aber  der  Redende  aus  seiner  Seele  aus- 
JP^cht, gebraucht;  sie  drücken  eine  Erklärung  dos  Redenden  aus  von  einem 
^Qistande,  der  sich  von  selbst  versteht,   der  ganz  natürlich   ist,   wofür   die 

^     1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  IT,»  §.488,  1.—  P)  Vgl. 
Orteger  IV,  S.  786  ff.] 
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klassische  Sprache  quippe  oder  utpote  qui  gebraucht.  1)  Die  canu  iptif, 
quippe  ter  et  quater  |  anno  revuen»  aequor  Atlanticam  |  impane,  Hör.  C.  1. 
31,  13  sq.  (natürlich  da).  Liv.  3.  63,  2  quippe  fiuo  saae  partis  tdlidiore 
conttt,  impetum  facit.  Vgl.  5.  14,  1;  8.  4,  5;  27.  89,  14.  Tac.  H.  1,  32 
neque  illia  judicinm  aat  veritas  (sc.  erat),  quippe  eodem  die  diveni  pari 
certamine  postulaturi»  (natürlich,  weil  sie  .  .  zu  fordern  gedachteo).  1,  73 
servaverat  non  dementia,  quippe  tot  vnterfectiSy  sed  e£f^gium  in  f^tnrnm. 
Hör.  S.  1.  5,  94  indeRubos  fessi  perrenimus,  utpote  longum  |  earpentt»  Mti, 
Liv.  2.  23,  8  clamor  inde  oppidanorum  Romanis  auxit  animum  et  tnrbiTit 
Volscos,  uip<rie  capta  urbe.  Vgl.  31.  33,  9.  36.  24,  11.  —  Über  die  Hinn- 
fügung  von  ein,  quanquam,  quamvis  zu  den  Partizipien  bei  den  sp&teren 
nach  klassischen  Schriftstellern  s.  §.  217  (Concessivsätse). 


Sechstes  Kapitel. 
Lehre    von    dem    Adverb. 

§.  141.   Allgemeine  Bemerlnuis:. 

1.  Sowie  das  attributive  Adiektiv  eine  nähere  Bestim- 
mung eines  Substantivbegriifes  ausdrnckty  so  ist  die  ursprong- 
liche  Aufgabe  des  Adverbs  einen  Verbalbegriff,  der  ent- 
weder durch  ein  einfaches  Verb  oder  durch  ein  mit  derKopnU 
esse  verbundenes  Adjektiv  bezeichnet  wird,  näher  zu  bestimmen. 
Nach  weiterer  Entwickelung  der  Satzverhältnisse  wurde  das 
Adverb  auch  zur  näheren  Bestimmung  eines  attributiven  Ad- 
jektivs und  selbst  eines  anderen  Adverbs  gebraucht. 

2.  Die  Adverbien  bezeichnen  das  Verhältniss  des  Or- 
tes  (hiCj  hincj   hucj   illicj  illinCy   illuc,   ibt,   ubi  u.  s.  w.)  der 
Zeit  (nunc,  ttim,  quondamy  olim^  adhuc  u.  s.  w.),  der  Frequen* 
oder  Wiederholung  {bis,  ter,  crebro,  identidem  u.  s.  w.),  der 
Intensität  oder  des  Grades  {valde,  magnopere^viagisymca^^^ 
u.  8.  w.),   der   Quantität  oder  des  Masses   (fhuUumf  p^«***» 
plurimum,  tantum,  quantum  u.  s.  w.),  der  Qualität  oder  de^ 
Art  und  Weise  {bene^  male,  pidchre  u.  s.  w.).    In  erweitert^^ 
Bedeutung   umfasst   man   unter   dem   Namen:    adverbia^^^ 
Ausdruck  Verbal-  oder  Substantivformen  oder  Wortverbind^^?^ 
gen,   wie   eine  Präposition   mit  ihrem   Substantive,  wenn    ^^ 
als  Ausdrücke  der  genannten  Verhältnisse  gebraucht  werd^^' 
als:  ridendo  dicere  verum,  summo  studio^  magna  cum  volupt^     ' 
Die  Adverbien  sind  daher  gewissermassen  den  Kasus  derS*^ 
stantiven  gleich  zu  achten,  da  auch  durch  diese,  wie  wir    ^ 
sehen   haben,    die   bezeichneten   Beziehungsverhältnisse   ^^ig 
gedrückt   werden.      Daher   erklärt  es  sich   auch,  dass  ^^^^ 
Adverbien  eine  bestimmte  Kasusflexion  haben,  als:  tuto,  ^tf"! 
crebroj  multum,  plurimum  u.  s.  w.     S.  Th.  I,  §.  226,  l  S.  t5  ' 

3.  Ausser  den  genannten  Adverbien  besitzt  die  Sprü^'V 
auch  noch  andere  Adverbien,  welche  nicht  wie  die  genano*^ 
in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  Prädikate,  dem  Ausgeö^^' 


1)  j^.  Kühner  a.  a.  O.  II,  §.  489,  2. 
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n,  stehen  und  dafiselbe  näher  bestimmen,  sondern  auf  die 
nssage  selbst,  den  Gedanken,  bezogen  werden  und  den- 
^Iben  näher  bestimmen,  indem  sie  das  Verhältniss  des  Ge- 
a.nkens  za  der  Überzeugung  des  Redenden  angeben.  Man 
ennt  daher  dieselben  Modaladverbien.  Die  Modaladverbien 
ezeiehnen  Bejahung  {saney  veroj  certe,  omnino  n.  s.  w.)  oder 
^erneinung  {non^  handj  we,  neutiquam  u.  s.  w.),  Gewiss- 
leit,  Versicherang,  Bethenerung,  Bekräftigung  {pro- 
ecto^  vero,  certCj  scUicety  videlicet  u.  8.  w.)  oder  Unffewiss- 
leit,  Zweifel  (fortcuse,  forsitan^  haud  facile)  des  Gedankens, 
»der  stellen  den  Gedanken  fragend  hin  (ntim,  titrum^  das 
angehängte  n^,  an), 

Anmerk.  1.      In    der   strengen   Prosa   worden    nur   Adverbien    der 
tnantitftt  oder  des  Grades,  als:  valde,  mäxifM,  parum^  »ane  (vgl.  §.  143, 3 
^. SOl)  aber  nicht  der  Qualität  mit  Adjektiven  oder  wieder  mit  anderen 
Adverbien  verbunden;  I)   htne^  egregie,  inngniter  nehmen  in  Verbindung  mit 
Adjektiven  die  Geltung  von  Quantitfttsadverbicu  an,  als:   antiquitatis  hene 
^fmdt  C.  Br.  21,  81  und  77,  267.    Bene  aanuf  Fin,  1.  21,  71.     Bene  l<m- 
^i^/^^ntui  2.  29,  94.     Bene  robuitu$  divin.  in  Caccil.  15,  48.    Bene  magna  ca- 
crv^A.,   Mur.  33,  69.     Senatum    bene   sua   sponte  ßrmum,    firmiorem    vestra 
iict.oritate  fecistis,  Ph.  6.  7,  18.    Bene  mane  Att.  4. 9,  2;  so  auch  bene  ante 
*^C99^  de  or.  2.  64,  259.    Bene  penihu  in  iatius  familiaritatem  se  dedit,  Verr. 
•  *70,  169.    Glassis  bene  magna  Gassius  bei  G.  Fam.  12.  13,  4.    Res  mstica 
)*«    bene  cuUa.  p.  Quint.  3,  12.    (Aber  G.  Tusc.  2.  19,  44  ist  st.  bene  plane 
i^Cr^us  zu  interpungiren :  Bene,    Plane  magnus,  s.  uns.  Bemerk,  z.  d.  St.) 
^'^1.  noch  G.  Tusc.  5.  2,  6  tarn  impie  ingratut  esse;  off.  3.  31,  112  acerbe 
R'^vnif;  de  or.  3.  48,  184;  3.  53,  202:  diatinrte  conciaa  brevitas,  und  beson- 
eiTA    Sorof  I.  d.  St.  u.  fam.  1.  5b,  2.]     Egregie  fortU  et  bamts  imperator, 
e    OT.  2.  66,  268.    Egregie  mbtilia  scriptor,  Br.  9,  35.    Egregie  magnam  uti- 
ita.t.en),  Cornif.  ad  Her.  3.  11.  19.     Ineigniter  erst   in   der   späteren  Lati- 
lität,  wie  pullus  intignifer  crutatue  Suet.  Tib.  14.     Durch  vorgesetztes  male 
erlilklt  das  Adjektiv  die  entgegengesetzte  Bedeutung;  bei  Giccro   nur  male 
tovaiM  Att.  9.  15,  5  =  unklug;  aber  male  ttäuSj  male  gratua,  male  coneora, 
male  pertinax  u.  dgl.  sind  nur  poetisch.     Ausdrücke,  wie :   turpiter  ater,  tur- 
jp*-*er  hirtuSy  splendide  mendax,  (Hör.  A.  P,  3.    Ep.  1.  3,  22,  ubi  v.  Dillenb. 
C*  3.  11,  35.)  gehören  nicht   in   die   reine  Prosa,  die  dafür  turpis  et  ater, 
larpis  et  hirtus  und  für  splendide  mendax  eine  wcitlänftigere  Umschreibung 
gcbrtuchen  würde;  Ausdrücke,  wie:  nos  circa  tabulas  et  statuas  insanimus, 
rariM  inepti  Sen.  ep.  115,  8.     Apul.  Met.  1,  21  p.  67  ampliter  nwmnafua, 
gehören  nur  der  späteren  Latinität  an.  —  Über  die  statt  attributiver  Adjek- 
tive gebrauchten  Adverbien,  als:  paene  milos,  plane  vir,  vere  Romanus 
^  ».  w.,  s.  §.  58,  b),  S.  165. 

Anmerk.  2.    In  der  Lateinischen  2)  wie  in  der  Deutschen  Sprache  werden 

A  ^^Z^^^i^D  nicht  bloss  gebraucht,  um  die  Art   und  Weise   der  Handlung 

■k'  ^*^ß®*cb*ff6nheit  derselben,  sondern  sehr  oft  auch,  um  die  Urtheilsform 

Dftner  z\x  bestimmen,  als:  Uli  antiqui  non  tam  acute  optabiliorem  illam  vitam 

fur^^*  G.  Fin.  4. 23,  63  (d.  i.  non  tam  acute  faciunt,  quod  putant,  s.  Mad  v  ig). 

[Male  reprchendunt  Tusc    3.  16,  34  =  male   faciunt,  quod  repr.]     Haec  et 

flicnntur  et  creduntur  atulfisnme,  C.  N.  D.  2.  28,  70  (d.  i.  dieses  zu  sagen 

n     5.^  glauben  ist  sehr  thöricht;   durch  stultiaaime  werden  nicht  die  beiden 

»ndiQQggjj   selbst,   sondern   bloss   die  urtheilsform   bestimmt.)   —    Jedoch 

"    man  die  Deutschen  Adverbien:   vermuthlich,   bekanntlich,   hof- 


Rn  ^  ^'  Dietrich  in  Bergk's  Zeitschrift  1841,  Nr.  126.     N&gelsbach 
ocK    §•  87  S.  236  f.     Draeger  a.  a.  O.  I,  S.  110  f.    —    [2)  Ebenso  und 
Q    \pHlgnanter  im  Griechischen.     Vgl.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech. 
*P^-  ^  n,  §.  497,  5  S.  670  ] 
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fentlich,  wahrscheinlich  u.  dgl.,  wenn  sie  auf  die  angegebene  W 
gcbraacht  sind,  im  Lateinischen  durch  einen  Satz  ausdriicken,  als :  veri  sii 
est,  constat,  speramus,  aequam  est  u.  s.  w.,  and  von  diesen  die  Rede 
hängig  machen. 

• 

§.  142.   Modalitätsadferblen. 

Unter  den  Adverbien  verdienen  in  grammatiscl 
Beziehung  nur  die  Modaladverbien  eine  besondere  '. 
rücksichtignng.  Indem  wir  daher  die  übrigen  dem  Lexil 
überlassen,  wollen  wir  nur  diese  einer  näheren  Betracbti 
unterwerfen. 

A)    Gewissheit,    Versicherung,    Bekräftigung, 

Betheuerung,  Bejahung. 

Konfirmatlves  nS  i). 

Das  konJSrmative  Modaladverb  ne  (falsche  Schreib 
nae  ^))  entspricht  hinsichtlich  seiner  Bedeutung  im  Allgemeio 
den  Griechischen  vy;  und  val^),  die  eine  Betheuerung  ( 
wahrlich)  ausdrücken,  wie  das  Lat.  ne  die  Bedeutung  eines  Ve 
Sicherungsadverbs  (=  sicherlich)  hat.  Eine  Eigentoi 
lichkeit  dieses  ne  besteht  darin,  dass  es  regelmässig  sei 
Stelle  vor  einem  Pronomen,  nämlich  Personalpronomc 
als:  egoy  tu  u.  s.  w.  (auch  Possessivpr.  PI.  Pers.  427  ne  t 
vox.  Ter.  Hec.  799  edepol  ne  meam)  oder  Demonstratiyp 
als:  hicf  üle,  iste  u.  s.  w.  (auch  das  Adv.  istic  PI.  Rud.  ii 
zu  Anfang  des  Satzes  einnimmt;  als  Ausnahme  kann  nie 
gelten,  wenn  ein  Betheuerungswort,  wie  edepol  (PL  Bacch.  5 
und  sonst  oft,  Ter.  Hec.  274  u.  799),  hercle  (PI.  Rud.  81 
viediuefidius  (C.  Att.  4.  4,  2)  vorangeht,  da  dasselbe  die  G 
tung  eines  Satzes  hat:  ich  schwöre  beim  Pollux,  so  wahr  i 
Gott  helfe;  auffallender  at  ne  tu  PI.  Cure.  194;  at  ne  ill 
Ter.  Heaut.  918;  et  ne  ego  556;  zur  Verstärkung  des  ne  trei 
bei  den  Komikern  häufig  die  Betheuerungsadv.  edepol,  her\ 
ecastor,  mecastor,  bei  C.  Tusc.  1.  30,  74  mediusßdius  hin 
Der  Satz,  in  dem  ne  die  erste  Stelle  einnimmt,  kann  entwei 
einem  Bedingungssatze  oder  doch  einem  solchen,  welcher 
Bedingungssatz  aufgefasst  werden  kann,  folgen,  wie:  C.  f 
3.  3,  11  si  sapiens  aliquis  miser  esse  possit,  ne  ego  istam  gloriosam 
tutem  noD  magno  aestimandam  putem.  ND.  1.20, 52.  Mil.26,68.  F 
7.  1,  3.  Att.  7.  3,  2.  Tusc.  1.  30,  74  qiiom  vero  causam  justam  d 
ipse  dederit  .  .;  ne  illey  mediusfidius,  vir  sapiens  laetus  ex  hie  tenel 
in  lucem  illam  excesserit.  PI.  Pers.  7  sqq.  qui  (=  si  qui)  ero  sao  i 
vire  volt  bene  servos  servitutcm,  |  ne  iüum  edepol  multa  in  pectore 
conlocare  oportet,  |  quae  ero  plaeere  censeat.    Pseud.  767  sqq.    T 


I)  S.  Charis.  II,  p.  202  sq.  Diomcd.  I,  p.  388  P.  Fr.  Haaae 
Ueisig's  Vorles.  S.370  f.  F.  Hand  Tursell.  IV,  p.  22  sqq.  Alfr.  Fle 
eisen  im  Philologus  1847  S.  61  ff.  —  2)  s.  Haas o  a.  a.  O.  Anm.  312S.! 
Kits  Chi.  Proleg.  ad  Plaut.  Trin.  p.  97.  Fleckcisen  a.  a.  O.  8.  62  f. 
3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  II, »  §.  505,  1  und  2. 
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m.  SB4  sq.  Der  vorangehende  Bedingungssatz  wird  vertreten  wie 
Farn.  7.  28,  3  iaUL  quidem  summa  ne  ego  molto  libentios  emerim  ctt; 
LTcli  den  Konjunktiv,  wie  C.  Cato  m.  10,33  moderatio  modo  virium 
sit  .  .,  ne  iUe  non  magno  desiderio  tenebitur  virium,  vgl.  de  or.  3. 
,  125;  durch  einen  Wunschsatz  mit  u/tnam,  wie  SalL  J.  14,  21; 
e  ßegrilndung  des  Satzes  mit  ne  liegt  in  dem  vorhergehenden,  wie 
L  ^sin.  408  sq.  Libanum  in  tonstrinam  ut  jusseram  venire,  is  nullus 
enit.  I  Ne  iUe  edepol  tergo  .  .  consuluit  hau  decore.  So  oft.  Oder  der 
«tz  geht  dem  Beding^gssatze  voraus,  wie  C.  Tusc.  3.  4,  8  tie  isto 
lloriosa  sapientia  non  magno  aestimanda  est,  si  quidem  non  multum 
liffert  ab  insania.  Catil.  2.  3,  6.  R.  Am.  18,  50.  Liv.  26.  6,  15  ne  tu 
lerditas  res  Campanorum  narras,  ubi  summus  bonos  ad  filium  meum 
perveniet;  auch  nur  theilweise,  wie  C.  Ph.  2.  2,  3  nae  ttt,  si  id  fecisses, 
melius  famae  .  .  tuae  oonsuluisses.  Br.  71,  249.  Sali.  C.  52,  27.  Plin. 
ep.  7. 12,  6  ne  ^,  cum  hoc  legeris,  .  .  totum  libellum  improbabis;  auch 
kann  ein  nachfolgender  Relativsatz  die  Bedingung  angeben,  wie  C.  ND. 
2«  1,  l  ne  ego,  inquit,  incautus,  qui  cum  Academico  .  .  congredi  oonatua 
■im.  Sali.  J.  85,  20;  die  Begründung  des  vorangehenden  Satzes  mit 
^  wird  auf  verschiedene  Weise  bezeichnet,  z.  B.  durch  Nebensätze  oder 
durch  Sätze  mit  enim  oder  nam.  Fl.  Trin.  952  sq.  ne  tu  me  edepol  ar- 
biträre beluam,  |  qui  quidem  non  novisse  possim,  quicum  aetatem  exege- 
^-  C.  Off.  2.  21,  75  ne  üU  multa  saecula  exspectanda  fuerunt;  modo 
^im  hoc  malum  in  haue  rem  publicam  invasit;  auch  mit  zu  ergänzendem 
^^9  wie  C.  Att.  4.  4,  2  mediusfidius,  ne  tu  emisti  ludum  praeclarum; 
^1^'atores  audio  pugnare  mirifice;  auch  kann  der  Bedingungssatz  ganz 
^^gelassen  werden,  wenn  er  sich  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede 
ergänzen  lässt,  wie  C.  Att.  6.  1,  10  ne  ^  me  sollicitudine  magna  libera- 
"■»  »c.  si  Aufium  (oder  Alfium)  nostrum  adjunxeris.  Vgl.  PL  Trin.  62. 
760.  Ter.  Andr.  324  BY.  Sponsam  hie  tuam  amat.  PA.  Ne  iste  haud 
mecain  sentit  (sc.  si  istud  verum  est,  quod  dicis).  Heaut.  825.  Selten 
^  <lie  Beispiele,  in  denen  ne  ohne  eine  der  angegebenen  Beziehungen 
^l»t,  wie  Ter.  Andr.  939  ne  istam  multimodis  tuam  inveniri  gaudeo. 
C.  Tusc.  1.  42,  99  ne  ego  .  .  malim  ctt.  Fam.  7.  30,  1.  —  An  einigen 
Stellen  des  Plautus  wird  auf  die  verwundernde  Frage  egonef  die  be- 
lahende  Antwort  nicht  durch  nc  tu,  sondern  durch  tu  ve  gegeben,  um 
^  ^u  nachdrücklich  hervorzuheben.  Trin.  634  LESB.  .  .  qui  mihi 
)ene  quom  simulas  facere,  male  facis,  male  consulis.  LYS.  Egonef 
^ESß.   2v*  ne.    Vgl.  Capt.  857.    Epid.  4.  2,  6.    Stich.  635. 

§.  143.    Profecto.  ^)  —  Vero  (verum).  —  iS'one.  —  Utique, 

,      1.     Profecto,   d.  i.  pro   facto,   an   der  Stelle   eines  6e- 
ßu^henen,  einer  That,  =  in  der  That,  fürwahr.   PI.  Amph. 

^^c  quidem  profecto  certum  est.  569  profecto,  ut  loquor,  res  ita  est 

^^'  ^  Heaut.  614  nisi  me  animus  fallit,  hie  profectost  anulus,  quem  ego 

^*^or.    Sali.  C.  2,  8  quibus  profecto  contra  naturam  corpus  voluptati, 

iichii  '  ^^^'  ^*"^  Tarsell.  IV,  p.  595  sq.,  der  aber  mit  Unrecht  die  An- 
'  .  derer  billigt,  die  profecto  von  dem  Partizipc  profectum  ableiten ;  „nam 
.t  ^^  profecta  re  id,  quod  do  indastria  et  cum  commodo  factum  est,  sive 
^^^  ^Uod  profectum  aut  effectum  habet". 
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anima  ODeri  fuit.  Tac.  Agr.  2,  3  dedimas  profecto  grande  piöentiae 
docamentum.  In  allen  diesen  Stellen  entspricht  profecto  den  DentsGhai 
fürwahr,  in  der  T hat  Oft  auch  wird  es  in  dem  Sinne  von  ohae 
Zweifel  gebraucht,  wie  C.  0£f.  1.  1,  2  de  rebus  ipsis  utere  tao  jadid(>, 
orationem  antem  Latinam  efficies  profecto  legendis  nostris  plenionou 
Lael.  1, 2  meministi  profecto,  Attice,  quanta  esset  hominum  vel  admindo 
vel  querella.  ND.  1.  10,  24  terra  profecto,  quoniam  pars  monöi  eit, 
pars  est  etiam  dei.  Auch  wird  es  in  negativen  Sätzen  gebraucht,  om 
die  Negation  zu  kräftigen.  PL  Asin.  111  profecto  nemost,  quem  jani 
dehinc  metuam,  fürwahr  es  gibt  Niemanden.  Bei  den  Komikern  be- 
gegnet profecto  oft  in  Verbindung  mit  den  Betheuerungsadverbies  tdt- 
pol,  pol,  herde.  PI.  Amph.  370  SO.  Non  edepol  volo  profecto,  KE. 
At  pol  profecto  ingratiis.  Pseud.  1252  profecto  edepoL  Men.  1064  pol 
profecto.  Gas.  5.  2,  33  profecto  herde.  In  der  Verbindung  qiddem  pro- 
fecto entspricht  quidem  dem  Griech.  ^i  und  dient  dazu,  das  vorangeheDde 
Wort  hervorzuheben,  profecto  bekräftigt  den  ganzen  GManken,  mitteilt 
seiner  Stellung  aber  hebt  es  zugleich  die  vorangehenden  Worte  hervor. 
PI.  Amph.  372  hoc  quidem  profecto  certumst  (=  toutö  7s  SV]).  C.  Att  & 
5,  1  ntmc  quidem  profecto  Romae  es  pro  Quint  12,  40  sex  quidem  illii 
mensibus  profecto.  Was  die  Stellung  von  profecto  anlangt,  so  stdit 
es,  wenn  es  dem  ganzen  Satze  angehört,  gewöhnlich  zu  Anfang  des 
Satzes,  wie  Ter.  Eun.  507  profecto,  quanto  magis  magisque  cogito,  |Bi 
mirum,  dabit  haec  Thais  mihi  magnum  malum,  oder  auch  mit  Nach- 
druck am  Ende  des  Satzes,  wie  PI.  Cure.  570  tu  auferere  hinc  a  nie, 
si  pergis  mihi  |  male  loqui,  profecto,  Amph.  1084  immo  omnes  sani  emt 
profecto.  Wenn  es  auf  ein  einzelnes  Wort  bezogen  wird,  so  steht  ee 
gewöhnlich  demselben  nach,  so  stäts  dem  Verb  esse,  wenn  es  nicht  Ko- 
pula ist,  sondern  Begriffs  wort,  wie  PI.  Capt.  313  est  profecto  denB. 
eist.  4.  1,  14  haec  sunt  profecto. 

2,  Vero  ist  der  Ablativ  des  Adjektivs  verum.  Es  wird 
aber  auf  zwiefache  Weise  gebraucht,  d)  zur  Bezeichnung  einer 
Bejahung  einer  vorangehenden  Frage  und  nimmt  dann  die 
erste  Stelle  des  Satzes  ein.  c.  Tusc.  2.  11,  26  fuisti  saepe,  credo, 
quom  Athenis  esses,  in  scholis  philosophorum.  —  Vero,  ac  libeoter 
quidem.  Rpb.  1.  37,  58  videsne  minus  quadringentorum  annorom  etf^ 
hanc  urbem  ut  sine  regibus  sit?  —  Vero  minus.  Br.  87,  "300  tu  ort- 
tiones  nobis  veteres  explicabis?  —  Vero,  inquam.  Vgl.  Ter.  Eun.  408. 
C.  Divin.  1.  46,  104.  Leg.  2.  18,  46.  Selten  verum,  Ter.  Heaut.  1013 
SO.  Facies?  CH.  Vertim.  So  Eun.  347.  Ad.  543;  —  h)  bezeichnet  es 
eine  Bekräftigung  (wirklich,  in  Wahrheit,  wahrlich,  fürwahr) 
und  nimmt  alsdann  die  zweite  Stelle  des  Satzes  ein.  C.  Fam.  4.  6, 1 
(gleich  zu  Anfang  des  Briefes) :  Ego  vero,  Servi,  vellem,  ut  scribis, » 
meo  gravissimo  casu  adfuisses  (ich  wünschte  wahrlich).  Ebenso :  16.  lOf  1 
Ego  vero  cupio  te  ad  me  venire,  sed  viam  timeo.  Zu  Anfang  eines  Satxcfl: 
C.  Tusc.  1.  43,  103  multam  vero,  inquit,  operam,  amici,  frustra  cofl- 
sumpsi.  2.  5,  13  nullum  vero  id  quidem  argumentum  est.  3.  6, 12  et  f^ 
ita  existimo.  Off.  3.  1,  1  magnifica  vero  vox  et  magno  viro  ac  sapieo^ 
dignal  Gern  schliesst  es  sich  an  Pronomen  an,  wie  C.  Tusc  1. 11, 24 mttefo 
delectat  23,  55  ego  vero,  32,  78  istos  vero,  3.  4,  8  mihi  vero.  Häufig »» 
Antworten  zur  Bekräftigung  derselben.   C.  Tusc.  1. 11, 25  dasne  aut  oft* 


l.    Lehre  von  dem  Adverb.  —  Gerte  und  certo.        601 

uiimoB  post  mortem  aat  morte  ipsa  interire?  A.  Do  vero,  Rpb.  1. 
S.  Quid?  totam  domnm  num  qnis  alter  praeter  te  regit?  L. 
e  vero.  In  VerbinduDg  mit  dem  Imperative  wird  es  von  den 
kern  bei  dringenden  Aufforderungen  gebraucht,  wenn  Einer  sich 
rt  Etwas  zu  thnn,  wo  wir  das  Adverb  doch  gebrauchen.  PL 
.  1062  NL  Cape  hoc  tibi  anrum,  Chrysale,  i,  fer  filio.  CH.  Non 
}m  accipiam  .  .  NX.  Cape  vero,  Ter.  Phorm.  435  mtnue  vero  iram. 
ückt  es  ausser  Bekräftigung  zugleich  auch  Steigerung  aus  (= 
nds.  C.  TuBC.  1.  41,  98  tene  .  .  convenire  eos,  qui  juste  et  cum 
iierint:  haec  peregrinatio  mediocris  vobis  videri  potest?  Ut  vero 
ai  cum  Orpheo,  Musaeo,  Homero,  Hesiodo  liceat,  quanti  tandem 
latis?  39,  93  si  vero  (wenn  vollends).  5.  6,  16  quid  verof  4.  32,  68 
üero  iste,  qui  vulgo  appellatur,  amor. 

i.  Säne  hat  als  bekräftigendes  Modaladverb  die  Be- 
ng  recht  sehr,  allerdings.    Es  wird  dem  betonten  Worte 

vor-  als  nachgestellt.  C.  Att.  13.  21,  1  ad  Hirtium  dederam 
lam  sane  grandem.  de  or.  2.  66,  264:  res  aane  difficilis,  u.  s.  o. 
el.  20,  71  odiosum  sane  genus  hominum  officia  exprobrantium. 
non  =  gewiss  keineswegs,  als:  res  sane  non  recondita,  C.  de 
19,  79;  non  sane,  haud  aane,  nicht  eben.    Varr.  R.  R.  3.  16,  10 

illa  et  agellus  non  sane  major  jugere  uno.  C.  0£f.  2.  2,  5  cujus 
itiae)  Studium  qui  vituperat,  haud  sane  intellego,  quidnam  sit, 
laudandum  putet  Att.  13.  21,  4  in  quo  (libro)  non  sane  multa 
i,  sed  tamen  quaedam.  Es  wird  daher  häufig  in  Erwiderungen 
icht.  C.  Leg.  2.  1,  1  visne  sermoni  reliquo  demus  operam?  Sane 
\,  Am  Häufigsten  wird  es  in  restringirenden  Konzessiv- 
n  gebraucht:  allerdings,  immerhin.  C.  Ac.  2.  32,  105  haec  si 
non  probamus,  sint  falsa  sane,  invidiosa  certe  non  sunt  [so  de 
66,  264:  sit  sane  illud  u.  1.  55,  235].  Bei  den  Komikern  auch  in 
idung  mit  Imperativen  in  konzessivem  Sinne:  nur  .  .  immer, 
rhin  PI.  Amph.  971  AL.  Numquid  vis,  quin  abeam  jam  intro,  ut 
mtur,  quibus  opust?  JU.  /  sane  et,  quantum  potest,  parata  fac 
nnia.  i) 

k  Uttque  ist  ein  restringirendes  Modaladverb  =  je- 
alls.  C.Att. 4.  4  extr.  quo  die  venies,  utiqu^  cum  tuis  apud  me 
lit  Negationen  nachaugtisteisch  =  keineswegs.  Sen.  ep.  85 
ti  propositum  est  in  vita  agcnda  non  tttique,  quod  temptat,  efficere, 
mnino  recte  facere;  gubernatori  propositum  est  utique  navem  in 
Q  perducere.  2) 

§.  144.     Certe  und  certo.'^)  —  SdUem, 

?£rte,  =  gewiss,  sicherlich,  drückt  eine  subjektive 
ßheniDg,  also  eine  in  der  Vorstellung,  Ansicht  des 
nden  vorhandene  Gewissheit  aus  und  kann  daher 
löst  werden  in:  certurnj  persuasum  est  mihi  mit  folgendem 
e.  Inf.,  während  certo,  =  gewiss,  mit  Gewissheit, 


8.  Freund  Lex.  IV,  S.  252.    —    2)  S.  Freund  a.  a.  O.  8.  893.  — 
Hand  Tursell.  II,  p.  14  sqq. 
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eine  objektive  VersicheruDg,  also  eine  in  der  Wirklichkeit 
vorhandene  Gewissheit  aasdrückt  und  die  Art  and  Weise 
angibt,  wie   mau  zu  der  Eenntniss  einer  Sache  gelangt  ist 

C.  Divin.  2.  7,  18  si  (deus)  seit,  (quid  fortuito  futurum  sit,)  eerU  iM 
eveniet;   sin   certe  eveniet,  nulla  fortuna  est.    PI.  Poen.  3.  5,  42  perii 
certo,  haud  arbitrario  C.  Tusc.  5.  28,  81  sapientis  est  proprium  nihil  ita 
exspectare,  quasi  certo  futurum.    Certe  acio  (PL  Bacch.  2M.  Ter.  Ändr. 
503.    C.  Arch.  12,  32.    Sali.  J.  9,  2  (=  es  ist  gewiss,  dass  ich  wein; 
certo  mo  (PI.  Mil.  273.  Ter.  Andr.  929.  Heaut71.  C.  Caec.19,55.  Attl. 
12,3;  2.  23,  3)  =  ich  weiss  mit  Gewissheit,  ich  weiss  gewiss.    Zuweflen 
scheint  certe  wie  quidem  gebraucht  zu  sein,  um  ein  Pronomen  herror- 
zuheben;  aber  auch  in  solchen  Stellen  bezieht  sich  certe  auf  den  gUMB 
Gedanken,  mittelbar  aber  dient  es  mittelst  seiner  Stellung  auch  dam, 
das  Pronomen  hervorzuheben.    C.  Tusc.  5.  28,  81  quo  quid  sit  bestiai, 
mihi  certe  in  mentem  venire  non  potest.    Sali.  J.  31,  4  sed  qoinqim 
haec  talia  sunt,  tarnen  obviam  ire  factionis  potentiae  animas  sobigit; 
certe  ego  libertatem,  quae  mihi  a  parente  tradita  est,  experiar.   Certt 
und  certo  in  Erwiderungen.    Ter.  Andr. 617.    P.  Ezpedies?  D.  Certtt 
Pamphile.    C.  Tusc.  1.  5,  9.  M.    Est  miserum  igitur,  quoniam  milu. 
A.  Certe,     Vgl.  Ph.  1.  15,  37   extr.     Ac.  2.  35,  113  extr.    PI.  Poen.  5. 
5,  20  estne  illaec  mea  amica  Anterastilis?   Et  ea  certo  est.  —  Coli 
unterscheidet  sich  von  profecto  dadurch,  dass  es  eine  subjektiveTtf* 
Sicherung  (nach  dem  Urtheile  des  Redenden)  ausdrückt,  während  frv 
fecto  objektiv  (in Beziehung  auf  die  Sache  selbst)  versichert.  PLTiiB. 
1072  estne  hie  an  non  est?  is  est;  |  certe  (sicherlich)  is  est,  is  esipf^ 
fecto  (fllrwahr).    C.  Tusc.  1.  1,  2  mores  et  instituta  vitae  profecto  (» 
der  That)  et  melius  tuemur  et  lautius;  rem  vero  publicam  nostri  foir 
jores  certe  melioribus  temperaverunt  et  institutis  et  legibus.    N.  D.  l 
2, 5  alterum  fieri  profecto  potest,  .  .  alterum  certe  non  potest  Zur  Ver- 
stärkung der  Versicherung  werden  bei  den  Komikern  öfters  BetheaeruBg*' 
ausdrücke,  wie  edepoly  Tiercle,  hinzugefügt,  wie  PI.  Amph.  441  certe  «^ 
pol  .  .  nimis  similest  mei.    Ter.  Andr.  495  certe  hercle  nunc  hie  se  tpi^ 
fallit.    PI.  Poen.  3. 5, 42  nunc  pol  ego  perii  certo,  haud  arbitrario.  M«a 
313  nam  tu  quidem  hercle  certo  non  sanu's  satis.    Häutig  steht  certt  '^ 
einem  Schlüsse,   daher  certe  igitur,  certe  enim,  nam  certe,  atqai  ea^ 
C.  Divin.  2.  9,  23  certe  igitur  ignoratio  futurorum  malorum  utilior  ^ 
quam  scientia.    Ac.  1.  4,  13  certe  enim  recentissima  quaeque  sunt  cor 
recta  et  emendata  maximc.    Att.  7.  7,  1  illud  [puto]  non  adscribifl:  t^^ 
tibi  gratias  egit".   Atqui  certe  ille  agere  debuit,  et  si  esset  factum,  qo** 
tua  est  humanitas,  adscripsisses.  —  Nach  einem  vorausgegangenen  koo* 
ditionalen  oder  kausalen  Satze  wird  im  Nachsatze   certe  hinzugetS^ 
wenn  derselbe  bekräftigt  werden  soll.    C.  Tusc.  1.  11,  24  si  cor  «** 
sanguis  aut  cerebrum  est  animus,  certe,  quoniam  est  corpus,  interibi^ 
cum  rcliquo  corpore.    ND.  3.  19,  49  sed  si  hi  sunt  dii,  est  certe  Errf*' 
theus.  §.  51  quod  si  uubes  retuleris  in  deos,  referendae  certe  erunt  tefl»* 
pestates.  —  Wenn  einer  Frage  certe  hinzugefügt  ist,  so  wird  die  ö^ 
wissheit  vorausgesetzt.    Suet.  Aug.  33  certe  patrem  tuum  non  occidiiti* 
(=  nonne  certum  est  te  .  .  non  occidisse?)  Vgl.  C.  Leg.  1.  1,  8.  —  2»' 
weilen  findet  es  sich  in  ironischen  Sätzen.    So  sagt  (C.  TuBc5.tt 
60)  ein  Freund  des  Dionysius,  der  sein  Schwert  einem  Jungen  MeofldMi 


] 
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ertnnt  hatte,  zu  demselben:  Haie  qaidem  certe  vitam  tuam  commit- 
^dieBem  dürftest  da  doch  dein  Leben  anvertrauen;  das  Gewissheit 
Mdinende  eerU  bezeichnet  hier  die  Sache  zweifelnd).  [Vgl.  §.  145, 1 
hl 

Häufig  hat  cerie  restringirende  (beschränkende)  Kraft  und  ist 
sh  wenigstens  zu  übersetzen;  es  zeigt  nämlich  an,  dass,  wenn  ein 
anke  in  grosserem  Umfange  nicht  stattfinden  könne,  derselbe  doch 
lerlich  in  geringerem  Umfange  Geltung  habe;  certe  unterscheidet 

aber  von  dem  gleichfalls  restringirenden  Adverb  siUtem,  wenig- 
Di,  d.  L  zum  Wenigsten,  welches  eine  Beschränkung  eines 
Bseren  Masses,  einer  grösseren  Anzahl,  eines  höheren 
ides  auf  ein  Geringeres  bezeichnet  und  nicht,  wie  cerUt  auf  den 
Ken  Gedanken,  sondern  nur  auf  einen  einzelnen  Begriff  bezogen 
l  Oft  gehen  die  Adverbien  fortasaej  foraitan  voran.  Ter.  Andr. 
)  Dave,  itan  contemnor  abs  te?  aut  itane  tandem  idoneus  |  tibi 
M>r  esse,  quem  tam  aperte  fallere  incipias  dolis?  |  Saliern  accu- 
t,  Qt  metui  yidear  certe,  si  resciverim.  C.  Att  9.  6,  5  eripe  mihi 
c  dolorem  aut  minue  saltem.  Fin.  4.  3,  7  res  fertasse  verae,  certe 
768,  non  ita  tractantur,  ut  debent.  Liv.  9.  11,  13  et  illi  quidem, 
itan  et  publica,  sua  certe  fide  ab  Caudio  in  castra  Romana  invio- 

redierunt.  Restringirende  Elraft  hat  es  auch  in  der  elliptischen 
dmcksweise:  certe,  si  oder  certe,  nisi,  wenn  der  Redende  einen 
angehenden  Gedanken  nur  unter  einer  gewissen  Bedingung  gel- 
lassen will:  gewiss  hast  du  Recht,  wenn  oder  wenn  nicht.    C. 

2.  28,  91  naturales  divitias  dixit  parabiles  esse,  quod  parvo  esset 
ira  contenta.    Certe,  nisi  voluptatem  tanti  aestimaretis.     Off.  3.  29, 

at  enim  me  iratus  quidem  Juppiter  plus  Regulo  nocuisset,  quam 

nocuit  ipse  Regulus.  Certe,  si  nihil  malum  esset  nisi  dolere.  — 
>  restringirende  certe  kann  auch  in  einem  Satze  stehen,  der  einem 
eren  Satze,  in  dem  der  Sinn  einer  Einräumung  liegt,  gegenüber- 
it  C.  Fam.  4.  2,  3  quod  existimas  meam  causam  conjunctam  esse 
'  toa,  certe,  similis  in  utroqne  nostrum  error  fuit.  (Hierin  liegt  der 
i:  wenn  du  auch  meinst,  dass  .  .;  so  ist  das  wenigstens  gewiss, 
*  .  .)  Marc.  2,  6  et  certe  in  armis  militum  virtus,  locorum  opportuni- 

aaxilia  sociorum  .  .  multum  juvant;  maximam  vero  partem  quasi 

jure  fortuna  sibi  vindicat.  (Hierin  liegt  der  Sinn:  und  wenn  auch 
Glück  den  grössten  Theil  der  Hülfe  in  Anspruch  nimmt,  so  ist  doch 

wenigstens  gewiss,  dass  .  .  von  grossem  Nutzen  sind.)  Aber 
^cher  und  bestimmter  tritt  dieses  Yerhältniss  hervor,  wenn  einem 
äomenden  Vordersatze  mit  si,  si  non,  etiamsi,  quamvis,  ut  (gesetzt 
0  ein  Nachsatz  mit  certe  gegenübersteht.    C.  Halb.  27,  62  si  cetero- 

hominum  mentes  nnlla  ratione,  judices,  placare  possumus,  vestros 
^Qm  animos  certe  contidimns  .  .  esse  placatos.    Att.  16.  7,  2  quamvis 

^eris  suasor  et  impulsor  profectionis  meae,  approbator  certe  fiiisti. 

12.  3,  8  qui  si  pacis,  id  est  timoris  mei,  nomen  audiverit,  ut  non 
^^i  pedem,  insistet  certe.  So  auch  nach  einem  Hauptsatze  mit  kon- 
*iver  Bedeutung,  wie  C.  Tusc.  3.  17,  36  quae  pervellere  te  forsitan 
'Jerit,  non  potent  certe  vires  frangore.  Nach  einem  Vordersatze  mit 
'uam,  in  dem  eine  Einräumung  enthalten  ist:  Ov.M.  1,557  at  conjunx 
oiam  mea  non  potes  esse,  |  arbor  eris  certe,  dixit,  mea.    Der  Gegen- 
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satz  tritt  noch  stärker  henror  in  den  Yerbindang^en:  eerte  tomeii,  tf 
certCf  8ed  certe.  C.  de  or.  3.  6,  22  sed  si  hoc  qaoqae  videtiir  esM  al- 
tiu8,  quam  ut  id  nos  -humi  strati  suBpicere  possimns,  illud  cerie  tarnen^ 
quod  amplexi  sumas,  .  .  nosse  et  teuere  debemus.  Qaintil.  12. 11, 81 
quorum  (praeceptoram)  cognitio  studiosis  javeuibas,  si  non  magnam  nti- 
litatem  afferet,  at  certe^  quod  magis  petimus,  bonam  volantatem.  C 
Leg.  1.21,56  qnapropter  hoc  dijudicari  nescio  an  nunqaam,  ted  boeier- 
mone  certe  non  potest.  —  Über  quidem  certe  u.  certe  quidem  8.  f.  1451 — 

§.  145.     Quidem,  —  Equidem, 

1.  Quidem  ist  entstandeD  aus  dem  Ablative  qui  und  der 
Silbe  -dem,  d.  i.  dem  ans  dem  verkürzten  Akkusative  diimj 
den  Tag,  die  Zeit,  daher  gerade,  eben,  also:  wie  gerade, 
wie  eben,  dann  so  gerade,  so  eben;  es  lehnt  sich  enkli- 
tisch an  ein  einzelnes  unmittelbar  vorhergehendes  Wort  an 
und  hebt  dasselbe  hervor;  durch  den  Anschluss  an  das  betonte 
Wort  wird  es  tieftonig  und  kürzt  das  lange  i  von  qui.  *)  Wir 
können  es  übersetzen  durch:  zwar  (entstanden  aus  dem  alth. 
ZI  wäre  =  zu  Wahre,  in  Wahrheit)  gewiss,  sicher,  wenig- 
stens, und  es  entspricht  in  seinem  Gebrauche  fast  durchw^ 
dem  Griechischen  7I.  2)  Es  dient  zur  Bekräftigung  um 
Auszeichnung  eines  ßegriflfes  in  Beziehung  auf  einen  anderen, 
entweder  ausgedrückten  oder  zu  ergänzenden  Begriff.  Ist  die- 
ser andere  Begriff  ein  gleichartiger  oder  ähnlicher,  so  druckt 
es  Feststellung,  oft  auch  Steigerung  aus;  ist  er  aber  ein 
entgegengesetzter  oder  verschiedener,  so  drückt  es  Beschrän- 
kung, Einräumung  aus;  dieser  letztere  Gebrauch  ist  der 
bei  Weitem  häufigere.  Es  steht,  als  Enklitika,  immer  hinter 
dem  Worte,  dessen  Begriff  hervorgehoben  werden  soH.  Oft» 
besonders  in  Verbindung  mit  Konjunktionen  und  dem  ReU- 
tive,  hat  es   eine   begründende  oder   ergänzende  Kraft* 

Flacco  ntinam  aliquando  gratiam  referre  possimus!  HabebimnB  quiäe* 
sempcr,  C.  Farn.  14.  4,  2  (gewiss).     Est  illud  qtiidem  vel   maximo^ 
animo  ipso  animum  videre,  C.  Tuse.  1.  22,  52  (gewiss),    ütmm  cap** 
citatem  aliquam  in  animo  putamus  esse,  quo,  tanquam  in  aliqnod  vi^ 
ea,  quae  meminimus,  infundantur?   Absurdum  id  quidem^  ib.  1.  25i  ^^ 
(diess  ist  gewiss,  wenn  irgend  etwas  Anderes,  verkehrt  =  toW  7*)" 
Vgl.  1.  8,  17.  2.  13,  30.    Decipere  hoc  quidem  est,  non  jndicare,  C  ^^ 
1.  10,  33.    Atque  oratorum  quidem  laus  ita  venit  ad  sammum,  ntjai» 
seneseat   brevique   tempore   ad  nihilum   Ventura  videatur,  philowph^* 
nascatur  Latinis  quidem  litteris  ex  his  temporibus,  Tusc.  2.  2,  5.  i^*^ 
Beredsamkeit  wird  hier  der  Philosophie,  dann  die  Lateinische  Littertto' 
der  Griechischen  gegenübergestellt  und  so  hervorgehoben.)    Mit  ip^^ 
Et  tarnen  miseros  ob  id  ipsum  quidem,  quia  nulli  aint,  1.  6,  11  (gcrt^* 
desshalb).    Quid  inventum  sit,  paulo  post  \idero,  te  ipso  quidem  jadie^ 
Ac.  2.  24,  76  (und  zwar  nach  deinem  ürtheile).  —  Gern  schliesst  «c* 
quidemy  obwol  es  einem  anderen  Worte  angehört,  einem  in  derKtii« 

1)  S.  Gorssen  Aussprache^  IJ^  S.  841  u.  855.  —  2)  8.  Kühner  Aut 
Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  511. 
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lenden  Pronomen  an,  als:  tibiqae  persuade  esse  te  quidem  mihi 
isimum,  8ed  multo  fore  cariorem,  bI  talibus  monumentis  praeceptis- 

laetabere,  C.  Off.  3.  33,  121  (statt  cariBsimum  qaidem).  OratoriaB 
rcitationes  non  tu  quidem^  ut  Bpero,  reliquisti,  sed  certe  philosophiam 

anteposaisti  Fat.  2,  3  (st  non  reliqaisti  quidem).  Oft  steht  quidem 
Gegensätze  za  einem  vorhergehenden  Gliede,  wo  es  alsdann  ad- 
'satiye  Bedeutung  (aber)  anzunehmen  scheinti  in  Wirklichkeit  je- 
h  gleichfalls  versichernde  hat:  Auribus  fortasse  multae,  ocnlis 
iem  nnlla  poterat  esse  fortior  contra  dolorem  et  mortem  disciplina 
im  gladiatomm  spectaculum),  Tusc.  2.17,41  (fUr  die  Augen  gewiss , 
lerlich).  Cogitatione  inter  se  differunt^re  quidem  copulatae  sunt,  ib. 
1,  24.  Or.  62,  210  id  nos  fortasse  non  perfecimus,  conati  quidem 
[)i88ime  sumus  und  sonst.    Vgl.  Od.  r,  410  e^  \tX^  59]  (AV)Ttc  oe  ßiaCc'rat, 

I6vta,  I  voDaov  'f  outtuic  l^^ti  At^c  [i.i'^'ikfi'j  dXiao^ar.  Oft  in  Erwide- 
gen  und  Antworten  versichernd  oder  ergänzend.  Visne,  sermoni 
luo  dem  US  operain  sedentes?  Sane  quidem  C.  Leg.  2.  1,  1  (ja  ge- 
0*  So  oft  si  quidem^  ef  y^»  JA  wenn,  von  einem Zugeständniss  unter 
T  gewissen  Bedingung.  MI.  Syre,  .processisti  hodie  pulchre.  DE. 
fuü/iem  porro,  Micio,  |  tu  tuum  officium  facies,  Ter.  Ad.  979.  C.  Tusc. 
7,  39;  3.  31,  76. 1)  Häufiger  aber  steht  es  im  vorangehenden 
de  und  hat  alsdann  einräumende  Bedeutung  (zwar):  Multa  utilia 
hn  sunt,  sed  non  honesta.    Begründend  oder  ergänzend:  Dolo- 

opprimi  dico  patientia.  Cretum  quidem  leges  laboribus  erudiunt 
^tutem,  ib.  2. 14, 34  {quidem  =  so  zum  Beispiele,  eigentlich:  We- 
stens). So  wird  oft  einem  Eigennamen  quidem  hinzugefügt,  wenn 
h  Beispiele  ein  Gedanke  erklärt  und  begründet  werden  soll.  Vgl. 
3.  1.  22,  51  Dicaearchua  quidem,  33,  80  Aristoteles  quidem.  ^  Atque 
:  quidem  studia  doctrinae:  qucie  quidem  prudentibus  et  bene  insti- 

pariter  cum  aetate  crescunt,  C.  Sen.  14,  50  (die  gewiss,  dio  ja, 
nämlich).  Catonem  quis  nostrorum  oratorum,  qui  quidem  nunc 
,  legit?  C.  Br.  17,  65  (die  nämlich,  =  o?  ye).  Meum  semper  judi- 
1  fuit  omnia  nostros  .  .  accepta  ab  illis  (Graecis)  fecisse  meliora, 

quidem  digna  statuissent,  in  quibus  elaborarent,  Tusc.  1.  1,  1  (was 
lämlich,  a  yO>  Sicut  rellquas  omnis,  quae  quidem  erant  expetendae, 
io  atque  industria  sua  majores  nostri  transtulerunt,  2.  2,  5.  Apnd 
SC08  antiquissimum  e  doctis  genus  est  poetarum,  si  quidem  Eomems 
et  Hesiodus  ante  Romam  conditam^  Tusc.  1.  1,  3  (wenn  ja,  eigent- 
:  in  dem  Falle  gewiss,  wenn,  wie  ef  ^e).  An  est  ullum  tempns, 
niam  quidem  res  in  nostra  potestate  est,)  cui  non  ponendae  curae 
.egritudinis  causa  serviamus?  ib.  3.  27,  66  (da  ja  nun  einmal  =  intl 

In  secundo  proelio  cecidit  CriHas,  dux  tyrannorum,  quom  quidem 
Iversus  Thrasybulum  fortissirae  pugnaret,  Nep.  8.  2,  7  (da  er  ja), 
e  gaudeo,  quod  te  interpellavi,  quxmiam  quidem  tarn  praeclarum  mihi 
isti  jndicii  tui  Judicium,  C.  Leg.  3.  1,  1.  Sed  mehercule,  ut  quidem 
0  se  causa  habet,  videtur  esse  verissima,  C.  Ac.  1.  4,  10  (wie  näm- 
).  De  .ejus  legis  laude  dicam,  quod  idem  Zaleucum  et  Charondam 
}Ae  Video,  quanquam  quidem  illi  non  studii  et  delectationis,  sed  rei 


1)  Za  den  beiden  letzteren  Stellen   s.  Kühner.    —    2)  g.  Kühner  ad 
W.  1.  48,  116. 
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publicae  causa  leges  civitatibus  suis  conscripsenmt,  Leg.  2.  ( 
wiewol  allerdings,  xatroi  yc).  Verum  quidem  haec  hactenos,  Ta 
84  (=  iXKd  7e,  in  Beziehung  auf  das  Vorhergehende:  Ja,  gev 
wollen  wir  thun;  jedoch  für  heute  genug).  —  Über  iüe  quidm 
dem  .  .f  sed  s.  %.  118,  Anm.  6,  S.454.  —  Quidem  und  häufiger  « 
dieses  meist  ironisch,  werden  in  Erwiderungen  gebrancht,  an 
sieht  eines  Anderen  zu  widerlegen,  indem  die  Behauptung  < 
ners  zwar  angenommen,  aber  durch  einen  Zusatz  wieder  be 
oder  aufgehoben  wird.  C.  Verr.  4. 9, 20  at  publice  commodasti  (= 
Mamertinorum  gratificatus  es).  —  Non  sine  magno  quidem  rei 
provinciaeque  Siciliae  detrimento  (ubi  v.  Halm).  N.  D.  9.  S 
Phalaris,  at  ApoUodorus  poenas  sustulit.  ^- Multis  quidem  ante 
et  necatis.  Tusc.  3.  20,  48  at  laudat  saepe  virtutem.  —  El  q 
Gracchus,  quom  largitiones  maximas  fecisset  et  effudisset  i 
verbis  tamen  defendebat  aerarium.  [cf.  Kühner  ad  h.  1.]  Fin. 
at  multis  se  probavit  (Epicurus).  —  Et  quidem  jure  fortasse,  8< 
non  gravissimum  est  Judicium  multitudinis.  Beide  Formen:  : 
35  torquem  detraxit  hosti;  et  quidem  (sc.  id  fecit  non  ipsa  vh 
pulsus,  sed)  se  texit,  ne  interiret.  At  magnnm  periculum 
oculis  quidem  exercitus  (sc.  ostentationis  causa),  i)  —  Nicl 
folgt  auf  quidem  nach  wenigen  Worten  ein  zweites  quidem,  wi< 
m.  14,  50  atque  haec  quidem  studia  doctrinae,  quae  quid&n  ] 
bus  et  bene  institutis  pariter  cum  aetate  crescunt  [Vgl.  G.  Lali 
d.  St]  Vgl.  Fin.  5.  27,  80.  Tusc.  2.  14,  34.  —  Certe  quidem  an 
certe  unterscheiden  sich  so:  in  dem  ersteren  dient  quidem  dazn 
angehende  certe  hervorzuheben,  wie  Tusc.  1.  29,  70  sed  aliat 
animus;  certe  quidem  in  te  est  (=  ganz  gewiss).  Liv.  45.  2i 
quidem  vos  estis  Romani,  qui  ctt  (als  Gegensatz  zu  dem  Vorang 
ihr  wollt  die  Rhodier,  die  sich  in  diesem  Kriege  ruhig  verhalte 
aus  Bundesgenossen  zu  Feinden  machen?  Ihr  seid  doch  gan 
Römer,  welche  u.  s.  w.  (Madv.  muthmasst  eidem  st.  quidem; 
eidem  liegt  in  den  beiden  folgenden  einander  entgegengesetzte! 
Aber  bei  quidem  certe  gehört  quidem  zu  einem  Worte,  das  her 
ben  werden  soll;  certe  (=^  sicherlich)  gehört  zum  ganzen  Satze. 
5.9,24  quam  bene,  non  quaeritur;  constanter  quidem  certe  (loci 
5.  20,  60  huic  quidem  certe  vitam  tuam  committis.  Vgl.  Cat 
Off.  1.  39,  140.    Ac.  2.  7,  22. 

2.  Eine  verstärkte  und  daher  nicht  enklitisch  gel 
Form  von  quidem  ist  eqv^dem,  2)  das  eine  stärkere 
tigung  als  quidem  ausdrückt:  allerdings,  fürwahr, 
That.  Es  ist  entstanden  aus  quidem  und  dem  Präfixe 
auch  in  ^nim  (v.  nam)  ^-de-polj  ^-castor  erscheint.  3)  Es  unt 
det  sich  von  quidem  nicht  bloss  durch  die  stärkere  Bed 
sondern  auch  dadurch,  dass  es  auf  den  ganzen  Gedi 
nicht,  wie  quidem,  auf  einen  einzelnen  Begriflp  bezoee 
sowie  auch  dadurch,  dass  es  in  der  Begel  nur  auf  di« 


1)  8.  Seyffert  schol.  L.  I,  8. 157  ff.  —  2)  8.  Hand  Tursell. 
sqq.  --  3)  Corsa en  Aussprache ^  11,  8.  856  f.  erklärt  dieses  6  fOi 
teijektioo,  so  dass  equidem  eigentlich  bedeute:  o  freilich,  ja  frc 
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Person  des  Singulars,  selten  auf  die  zweite  und  dritte  Per- 
son bezogen  wird.  Die  weitaus  meisten  Schriftsteller  gebrauchen 
equidem  theils  immer,  theils  fast  immer,  wie  Plautus,  Te- 
reutins,  Cicero  und  Andere,  von  der  I.  Person  Siug.    Es 
wird  also  am  Häufigsten  in  solchen  Versicherungen  gebraucht, 
welche  sich  auf  den  Redenden  bezieheu,  daher  wird  es  sehr  oft 
mit  den  Verben  'pulOy  credo,  arbttror,  ducoy  speroy  8cioj  video^ 
mihi  t>ideor  verbunden.     PI.  Asin.  52  equidem  scio  jam.  Pseud.  1302 
endo  e4/uidem,    Poen.  5.  4,  20  apero  equidem.    Ter.  Ad.  748  equidem  ar- 
Inirnfr,     C.  Farn.  6.  4,  3  equidem,  dos  qaod  Romae  sumus,  miserrimum 
esse  iueo,  9.  6,  4  equidem  hos  taos  Tosculanenses  dies  instar  esse  vitae 
j/vio  Uid  sonst  oft.    Auch  dann  scbliesst  sich  equidem  an  diese  und  an- 
dere Verben  an,  wenn  es  eigentlich  einem  anderen  Worte  angehört, 
sIb:  quod  dictums  sum,  puto  equidem  non  valde  ad  rem  pertinere,  sed 
ttmen  nihil  obest  dicere,  C.  Farn.  9.  13,  4  (statt  non  valde  equidem). 
Reüqua  non  equidem  eontemnoy  sed  plus  habent  tarnen  spei  quam  timo- 
lis,  Q.  fr.  2.  16,  4  (statt  non  contemno  equidem).  ~  Es  kann  mit  allen 
Zeitformen  verbunden  werden.    PI.  Amph.  7^  equidem  sana  sum.    C. 
^*  2.  9,  28  quod  equidem  non  reprehendo,    Ter.  Eun.  378  jocabar  eqtii- 
*m.    Hec.  219  jam  pridem  equidem  audivi,    C.  Fam.  11.  29,  2  equidem 
et  ante  hoc  tempus  te  dUexi  et  semper  me  a  te  diligi  aenei,  Ter.  Andr. 
^  äaho  equidem  operam.    C.  Fam.  3.  3,  2  equidem  .  .  approhabo. 

Zuweilen  steht  equidem  in  Verbindung  mit  anderen  konfirmativen 

Adverbien,  besonders  bei  den  Komikern.   PI.  Mil.  433  certe  equidem  noster 

^^'  [Bacch.  437.]  Amph.  447  equidem  certo  idem  sum,  qui  semper  fui.  281 

^«fo  edepol  equidem  dormire  Solem.  689  equidem  ecastor  vigilo.  Ter.  Phorm. 

►       ö07  equidem  hercle  nescio.  —  Sowie  quidem,  so  hat  auch  equidem  häufig 

■■       ^'^fäumende  Kraft;  es  folgt  alsdann  eine  adversative  Konjunktion, 

j       ^^  eeei,  verum,  tarnen,    PI.  Rud.  1103  dixi  equidem;  set  si  parum  intel- 

1      ;®*ti,   <|icam  denuo.    C.  Fin.  3.  2,  9  video  equidem,  inquam,  (sc.  multa 

'      ^  ^ihi  dare  signa  puerum  et  pudoris  et  ingenii),  aed  tarnen  jam  iniici 

^^^  iis  artibus,  quas  si,  dum  est  teuer,  combiberit,  ad  majora  veniet 

P*wtior.    Fam.  16.  16,  2  amo  te  omnibus  equidem  maximis  de  causis, 

^^^p'^    etiam  propter  haue  vel  quod  mihi  sie,  ut  debuisti,  nuntiasti.  — 

l>i8weiien  scheint  equidem  wie  quidem  nach  einem  Worte  gesetzt  zu  sein, 

"""^a^selbe  hervorzuheben;  allein  auch  in  solchen  Stellen  bezieht  sich 

®fl^<i^m  auf  den  ganzen  Satz,  mittelbar  aber  dient  es  zugleich  durch 

*^^^  Stellung  dazu  ein  einzelnes  Wort  hervorauheben;  so  steht  es  z.B. 

f^^^ch  einer  Negation,  wie  PI.  Amph.  328  non  efptidem  ullum  habeo 

^'"'^^^tum.    Ter.  Hec.  85  minume  equidem  me  oblectavi. 

ungleich  seltener  sind  die  Beispiele,  in  denen  equidem  mit  der  7.  Pers, 

^"^^  Verbunden  ist   C.  Sest.  57, 122  quae  tum  significatio  fuerit  omnium, 

* '  ^^uidtm  audiebamuSf  existimare  facilius  possunt,  qui  adfuerunt.    (So 

^  *^^en  edd.,  die  Stelle  wird  aber  von  M advig  und  Anderen  angefochten, 

^  ^.  sonst  nirgends  diese  Verbindung  hat.)    Sali.  C.  51,  20  de  poena 

^^'^^^^rnue  equidem  dicere.    [R.  Jacobs  liest  possum,  als  besser  beglau- 

^^5^  Lesart  vgl.  auch  zu   C.  51,  15.]  52,  11   jam   pridem  equidem  noe 

^cra  rerum  vocabula  amiaimus,     Plin.  25  c.  95,  4  remedia  liberationi, 

(|tQbii8  bibenda  censetur,  non  equidem  praeceperimus.    Häufiger,  doch 

Uli  Ganzen  auch  selten  sind  die  Beispiele,  in  denen  es  mit  der  ü.  oder 
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ni.  Person  verbunden  »t  PI.  Pers.  546  eqmdem  edepol  UbtraUat^  qoEi 
qui8  est  (Bothe  e  conj.  et  quidem),  Men.  309  insanü  hie  e^ttttfon,  q^v 
ipse  male  dicit  8ibi.  551  di  me  equidem  omnes  adjuvant  and  in  «oiga 
anderen  Stellen,  i)  Ter.  Eun.  956  atque  equidem  orante,  at  ne  id  faceie 
Thaide.  ^  C.  Pis.  34,  84  quom  equidem  tibi  etiam  aceesno  fnit  ad  i« 
cem  Piatoris  Plaaratus,  ejus  comes  (so  edd.  Pal.  nnd  Erf.  [Klots  Um 
quidem]).  Sali.  C.  52,  16  qaare  vanam  equidem  hoc  canaüivm  est  58^ 
scUis  equidem,  milites,  socordia  Lentoli  qnantam  ipsi  cladem  attnloi 
Liv.  5.  51,  4  equidem,  si  nobis  .  .  religiones  nollae  essent,  tarnen  tu 
evidens  nnmen  .  .  rebus  adfuit  Bomanis.  Tac.  dial.  27  quod  apad  bd 
equidem  in  confesso  est  (ubi  v.  H  e  s  s).  Plin.  18  c.  86  equidem  et  moi 
tium  sonitus  .  .  praedicurU,  Lucr.  3,  1078  certe  equidem  fim$  Tita 
mortalibus  adstat  (Lachm.  e  Lambini  conj.  eerta  quidem/,).  Prep. 
28  (31),  5  hie  equidem  Phoebo  visua  (sc.  est)  mihi  pulcbrior  ipso  |  na 
moreus  tacita  Carmen  hiare  lyra.  Lucan.  8,  824  band  equidem  immeii' 
Cumanae  carmine  vatis  |  catUum,  ne  ctt.  Pers.  1,  110  per  me  equOt 
sint  omnia  protinus  alba.  5,  45  non  equidem  hoc  dubitis.  ^  So  anek  t 
anderen  Schriftstellern,  Jedoch  schwankt  vielfach  die  Lesart, 

An  merk.  DerAbleitang  des  equidem  you  ego  quidem  widentrebea  « 
Stellen,  in  denen  es  mit  der  I.  Pers.  Plar.  and  mit  der  II.  nnd  III.  Paa 
sowie  aach  die,  in  denen  es  mit  ego  verbanden  ist,  wie  PI.  Baoch.  487 
equidem  ego  certo  scio.  Ter.  Heaut.  4.  1.  19  id  equidem  ego,  si  tu  ne^ 
certo  scio.  C.  de  or.  2.  6,  25  sie  ego  .  .  nolim  equidem.  Sali.  C.  61| 
equidem  ego  sie  existamo.  [Vgl.  K.  Jacobs  z.  d.  St.]  J.  10,  6  egmdem  * 
Yobis  regnam  trado.  85,  26  equidem  ego  non  ignoro.  Bei  der  Ableitung  "^ 
et  quidem  Iftsst  sich  der  Sinn  yon  et  nicht  erklären;  der  Ton  S  (entstia^K 
aas  ex),  wie  in  eduras,  egelidas,  widerstrebt  die  Quantität. 

§.  146.   Sdlicet,  vldellcet,  nimimm,  qoippe,  nempe. 

SciUcety  videttcet,  Jiimirumj  *)  quippe^  5)  nempe  ^)  werd 
bei  der  Anfäbrang  von  Erklärungssätzen  gebraueht  a 
können  daher  alle  durch  nämlich  übersetzt  werden;  jedo 
bezeichnen  sie  nie,  wie  dieses,  eine  einfache  Erklärang,  sc 
dem  stellen  dieselbe  dar  als  eine  bekannte  oder  offenbs 
{scüicety  ans  licet  u.  dem  Verbalstamme  sci')\  als  eine  in  d 
Angen  springende  (videlicet,  aus  1.  n.  dem  Verbalst.);  i> 
eine  natürliche  ohne  Verwunderung  einzaräameno 
(nimirum  =  *nemirtim,  wie  nisi  st.  *ne8i,  nihil  st.  •ncW 
non  viirum  SC  est,  mirum  ni  ita  sit);  als  eine  sich  von  selbe 
ergebende  (quippe  [aus  dem  Abi.  qui  und  dem  SuflF.  -ffj ' 
p  ist  pp  durch  Konsonantenverschärfung  geworden]  und  nemp 
[aus  *nampe].  Scilicet  wird  oft  einräumend  gebraucht,/** 
ebenso  wie  quidem,  nur  dass  es  zugleich  andeutet,  dass  Etws 
sich  von  selbst  verstehe.    Nimirum  findet  sich  bei  Plaut  du 


1)  Ritschl  Proleg.  LXXVI  sqq.  hat  in  allen  Stellen  das  mit  der  I| 
u.  III.  Pers.  verbundene  equidem  auch  gegen  die  edd.  ge&ndert.  —  l)fieB^' 
e  conj.  et  quidem  gegen  die  edd.,  weil  er  equidem  nur  in  der  VeibiBdn"! 
mit  der  I.  Pers.  Sing,  gelten  lassen  will.  8.  zu  Ter.  Heant.  4.  1,  19«J^ 
3)  8.  Hand  1.  d.  p.  428  und  430.  —  4)  g.  Hand  TurseU.  IV,  p.  JW 
sqq.  —  5)  Draeger  II,  8.  169.  —  «)  Hand  1.  d.  p.  154  sqq.  -  »)  VgL 
Corssen  Aasspr.2  II,  s.  846. 
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Aul.  2. 8,  23  und  bei  Ter.  nur  Ean.268.508.  784,  häufig  aber 
in  Beden  and  philosophischen  Schriften.  Nempe  gehört  vor- 
zugsweise der  Umgangssprache  an,  daher  häufig  bei  den  Ko- 
mikera  und  in  dialogischen  Schriften.  Sehr  häufig  werden 
diese  Adverbien  in  ironischer  Bedeutung  (freilich,  aller- 
dings, offenbar,  kein  Wunder,  natürlich,  es  versteht 
sich  u.  dgl.)  gebraucht,  wenn  das  Gegentheil  von  dem  Aus- 
gesagten gemeint  ist.  Videtis,  nt  senectus  sit  operosa  et  sem- 
per  agens  aliqnid  et  molienB,  tale  acüicety  quäle  enjusque  Studium 
in  Baperiore  yita  fuit,  C.  Gat.  m.  8,  26  (es  versteht  sich).  Qua  mente 
Mset  Antonius,  demonstravit  peseima  aciltcet  et  infiddianma  Brut,  bei 
C  Farn.  11.  1,  1.  Oft  in  Antworten.  GN.  Bex  te  ergo  in  oculis.  THR. 
SeOieet  Ter.  Enn.  401  (natürlich,  versteht  sich),  i)  Democritus  luminibus 
iiUBsis  alba  aciUcet  et  atra  discemere  non  poterat;  at  vero  bona,  mala 
potent,  C.  TuBC.  5.  39,  114  (freilich).  Quom  res  publica  .  .  nulla  esset 
Muiino,  illae  aeiUcet  litterae  conticuerunt,  forenses  et  senatoriae  (frei- 
Ui)  Off.  2.  1,  3.  Tum  poterimus  deliberare,  non  scilicet  integra  re,  sed 
eerte  minus  infracta,  Att.  9. 10, 8.  Brutus  terram  osculo  contigit,  scilicet, 
QQod  ea  communis  mater  omnium  mortalium  esset,  Liv.  1.  56,  12.  Me 
^^es  quaedam  commovit,  inanis  sciUcetj  sed  commovit  tarnen,  C.  Fin. 
^  1»  3.  SIM.  Meum  gnatum  rumor  est  amare.  DA.  Id  populus  curat 
^^^fieet  Ter.  Andr.  185  (das  ist  freilich  eine  wichtige  Sache  für  das  Pu- 
^Um!)  Archytas  iracundiam,  viddicet  dissid entern  a  ratione,  seditionem 
''^Uidam  ab  animo  removendam  ducebat,  C.  Rp.  1.  38,  60.  Plato  escam 
'^onim  appellat  voluptatem,  quod  ea  videlicet  homines  capiantur  ut 
^es,  Cat  m.  13,  44.  Quae  est  anus  tarn  delira,  quae  timeat  ista^ 
'^e  voB  scilicetf  si  physica  non  didicissetis,  timeretis?  Tnsc.  1.  21,  48. 
^  tiatura  excelsum  quendam  videlicct  et  altum  et  humana  despicientem 
''^Hit  2.  4,  11  (offenbar).  Sed  maeres  viddicet  regni  desiderio,  non 
^^^,  3.  12,  26  (freilich).  Darius  in  fuga,  quom  aquam  turbidam  et 
^^veribus  inquinatam  bibisset,  negavit  unquam  se  bibisse  jucundius. 
'^quam  viddicet  sitiens  biberat,  Tusc.  5.  34,  97.  Apud  alios  loqui 
^^Ued  didicerat  (Demosthenes,)  non  multum  ipse  secum,  ib.  5.  3(),  103. 
'^tiüna)  homo  viddicd  timidus  et  permodestus  vocem  consulis  ferro 
^H  potnit,  Catil.  2.  6,  12.  In  Antworten  wie  scilicet.  Quid  metuebant? 
^m  viddicd  Caecin.  15, 44  (offenbar).  Über  scilicet  und  viddicd  mit  fol- 
gendem acc.  c.  inf.  s.  §.  126,  A.  3,  S.  515.  Quis  non  miretur  tam  exiguum 
^^merum  oratorum  inveniri?  Sed  nimirtim  majus  est  hoc  quiddam,  quam 
iomines  opinantur,  C.  de  Or.  1.  5,  16.  Est  illud  quidem  vel  maximum, 
Udmo  ipso  animum  videre;  et  nimirum  hanc  habet  vim  praeeeptum 
ipollinis,  quo  monet,  ut  se  quisque  noscat,  Tusc.  1.  22,  52.  Tum 
Waharbal:  Pompejo,  quom  graviter  aegrotaret  Neapoli,  melius  est  fa- 
ttom;  coronati  Neapolitani  fuerunt;  nimirum  etiam  Puteolani,  1.  35,  86 
oatUrlich  auch  die  P.,  als  Nachäffer  der  Neapolitaner).  Et  nimirum 
aec  est  illa  praestans  et  divina  sapientia  et  perceptas  penitus  et  per- 
ractatas  res  humanas  habere,  3.  14,  30.  Vgl.  3.  30,  74,  In  einem 
•ehlnsse:  Nimirum  igitur  3.  33,  79  (natürlich  also).  Nimirum  igitur 
onfecta  res  est,  5. 7, 18.   Horum  nimirum  adspectus  impulit  illos  veteres 


1)  8.  Freund  Lex.  IV,  S.  284.     Holtze  H,  p.  318. 
Kühner,  AnafahrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  39 
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et  admornnt.  nt  plara  qnaererent,  5.  24,  69  (kein  Wasder,  daM).  Tir- 
cutem  aemü  nnquam  acceptam  deo  retnlit.  Nimintm  recte:  propter  vir- 
totüin  aiim  jnre  laudamnr  et  in  virtate  recte  gloTUmar,  XD.  3L  3&  86 
narirüch  mit  Rechr.  Bei  AnfÜhrang  von  Gründen  oft  nmtrHi  «mm, 
nitm  lümrvm.  nimirnm  'ptia  denn,  weil  natürlich;.  Ximimmt  emm  moft 
iUe.  «i  buniu  est  vir.  referre  gratum  non  potest,  habere  certe  potot, 
OiL  :f.  jt).  •)9.  y*im  zenoa  est  omniom  nimirum  libidinam  cnpiditai,  eja 
aatem  ^neri»  sne  dubio  pars  est  avaritia,  Inv.  1.  23,  32.  Aiaitrwi^ 
./tti«r.  Lacr.  i.  ±^  nnd  i«}nat.  In  Antworten:  Sed  quid  id  ad  m? 
X'-minkm.  ini{uit.  in  eo  caoaa  consistit,  C.  Quint.  25,  79.  üter  adior 
dicec-ir  onaT?  yiminim  qoi  homo  qnoqne  melior,  QointiLlS.  1,9.  N« 
omnia  timintm  tfidem  «ii  dedere.  Vincere  scis,  Hannibal,  vietorii  ili 
nesoük  Liv  ££.  31.  4^  Soi  Democrito  magnns  videtur,  quippe  hondii  en- 
oit^t  in  .pMmecrüqae  pertecto.  C  Fin.  1.6,  20  ■  natürlich,  kein  Wnder). 
Hi  oulictftf.  pi;i<tqaAai  viotoriam  adepti  sunt,  nihil  reliqni  Tictis  feeeA 
'^ipini  Mvundae  n»  sapiendam  animos  fatigant,  S.  C.  11,  8  iDitär- 
lioh .  bx  Erwideranzen.  SC.  Qaia  animnm  adverti  noper,  qua 
etKwmu;»  in  Fonniano.  te  Ifamiliae  valde  interdicere  (==  imperare,  ^ 
uni  ^üv:to  j;tdien:»  esset.  C.  *^ippt  vilico.  C.  Rp.  1.  39,  61  (natiilitk,!. 
S>hr  hJM£  Y-T  «finem  f randangebenden  Saue  mit  eMR,  €faM» 
«{'«»a.  /«K'/fiAom.  /Mt^m«  -/ui.  Leve  nomen  habet  atraqae  res  -eafillitioct 
dicaoicaj»  ;  (ttiyutt:  leve  inim  esc  totnm  hoc,  risum  moTere,  C.  de  or.  i 
M.  :iIS  TuririK'Q.  versteht  «ich  .  Ibi  molta  de  mea  aententia  qieiM 
est  Caesar.  t**iuoi^  ,-*u:d  etiam  Ravennae  Crassnm  ante  vidiaset  ib  eo- 
que  in  me  essec  Lacecsns,.  Farn.  I.  9.  9.  Neqoe  Cimoni  fait  tnipe  loro- 
rem  habere  in  marhstonio.  riipp^.  gnom  cives  ejus  eodem  nteretfv 
ui5tiracs.\  Nep.  praei.  4.  V^>s  elevads  eam  (anctoritatem  ad  piebea-i 
.;'«tf>£v.  :ii*s  piebs  «enjiro^  ci.msnltnm  in  continnandis  magistratibos  lol- 
vit.  Liv.  ;V.  iJ.  4.  lr-*ni*ch:  movet  me  qnippt  Inmen  cnriae!  C.MI 
12.  ;vN  Zuweilen  :«:ehc  es  <:a:t  eines  ganzen  Satzes,  worauf  eu  Ssu 
mit  fffim  iAiT^,  Luor.  o,  -^IT  praecerea  magnam  sol  partem  detnlnt 
ae*:n:  :\iiv-i:  vi-lemu*  irtim  v^sas  amore  madentis  exsioeare  miir»- 
diis  ar\len:ibü*  soleui  satüriioh  .  Fin.  4. 3,  7  quippt:  habes  «niin  1 1^**' 
i.^ribi:*.  de  or.  i  M.  :?!>.  Vgl.  ob.  Caec.  19, 55  recte  igitor  diceres  te  rtfti- 
nisse:  {i%irt-y.  vj.iid  tnirn  taoiliiL»  est  qaaai  cett.:  bei  Lacredns  ^v//^* 
etrnim.^  t  B.  3^  ^tV.  In  Verbindung  mit  einem  Adjektive  oder  Sub- 
stantive. C.  Br.  f>9.  iU4  non  ^nto  exisdniare  te  ambitione  me  U^i: 
't^riip-i  de  mortuis.  Fin.  1.  6.  :^>  Sol  Democrito  magnos  ^idetnr,  ^ft^ 
h'-tmini  erudito.  —  An  der  dritten  Stelle  des  Satzes:  movet  ^ 
':'til'i*^  Inmon  coriae.  MiL  13.  33  Qaos  ego  omo?  yempe  eos»  4* 
ipsi  snnt  omamenta  rei  publicae,  Ph.  11.  14.  36  'natürlich,  veriteht 
sich-.  Dicat  E^^ienros  qnamlibet  volnptatem  i  nempe  eam  dich,ii^ 
\irtnds  nulla  pars  insit.  Tose.  3.  iX\  49  er  meint  doch  offenbar^.  ^ 
in  Fragen,  wenn  Einer  zu  wissen  wünscht,  ob  er  die  Worte  d«  A»* 
deren  richtig  verstanden  habe,  oder  wenn  Einer  den  Anderen  aoflbrdc^ 
zn  gestehen,  dass  Etwas  richng  verstanden  oder  gethan  sei,  daif 
»ich  von  selbst  verstehe,  die  Sache  verhalte  sich  so.  Tnm  ille:  Stf^ 
frnm  dicis,  inquit.  quo  iste  onmem  rerum  memoriam  breviter  .  .  eo^ 
plezus  est?  Istum  ipsnm.  inquam.  Bmte,  dico  libnun  mihi  sahiti  föne* 
C  Br.  3,  14.    Xempe  negas  ad  beate  vivendum  satis  poase  virtats^ 
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6.  5,  12. 1)  —  Oft  steht  nempe  in  einem  Folgesätze,  tun  die  Folge 
ne  sich  von  selbst  ergebende  za  bezeichnen.  In  Beziehung  auf 
orfaergehende:  Nempe  omnia  haec  nunc  verba  hnc  redeunt  deni- 
ezcludor,  ille  recipitnr,  Ter.  Eun.  158  (offenbar).    So  im  Nach- 

si  dat  tantam  pecuniam  Flacco,  nempe  idcirco  dat,  ut  rata  sit 
),  G.  Flacc.  37,  \>\,  Femer  in  Verbindung  mit  igitur,  ergo,  TR. 
snisse  illnm  in  somnis  ad  se  mortuum.  TH.  Nempe  ergo  in  somnis? 
Ita.  PI.  Most  60  (offenbar  also).  DA.  Davos  sum,  non  Oedipus. 
'empe  ergo  aperte  vis,  quae  restant,  me  loqui?  DA.  Sane  quidem. 
Vndr.  195.  Ego  vero,  inquam,  si  potuero,  faciam  vobis  satis.  Po- 
inquit  .  .  Nempe  igitur  hinc  tum,  Pomponi,  ductas  est  sermo  ctt 

5,  21.  In  konzessiven  Sätzen.  Nempe  \  vir  bonos  et  prudens 
elector  ego  ac  tu;  |  qui  dedit  hoc  hodie,  cras,  si  volet,  auferet. 
(p.  1.  16,  31  (freilich,  allerdings  .  .,  aber.  .).  Seimus  nempe;  hae- 
nihilo  minus,  C.  Att9.  15,  3.  Ironisch:  At  avus  nobilis.  Tudi- 
nempe  ille,  qui  cum  palla  et  cothumis  numos  populo  de  rostris 
vtQ  solebat,  C.  Ph.  3.  6,  16.  Sowie  nimirum  enim,  so  wird  auch 
eiUm  gebraucht,  jedoch  erst  im  nach  augusteischen  Zeitalter 
in  sicherlich,  denn  wahrlich.  Quintil.  prooem.  3,  6  nempe  enim 
um  in  hoc  laboris  exhausimns.  Tac.  dial.  35  ipsae  vero  exer- 
nes  magna  ex  parte  contrariae.  Nempe  enim  duo  genera  materia- 
pud  rhetoras  tractantur,  suasoriae  et  controversiae. 

n  m  e  r k.  Sftmmtlicbe  in  diesem  Paragraphen  angeführten  Adyerbien  las- 
:h  iwar  darch  nämlich  übersetzen;  aber  nie  werden  sie  wie  unser 
ch  dann  gebraucht,  wenn  ein  einzelner  Begriff  einfach  erklErt 
I  soll.  In  diesem  Falle  wird  im  Lateinischen  die  Erklärung  durch  Nichts 
Qtet,  als:  Inter  Romanos  duo  floraerunt  oratores  praestantissimi,  Ofcero 
ientius.  Will  man  aber  mit  Nachdruck  das  erklärende  Wort  anführen, 
rancht  man  dieo  oder  inqttam  und  setzt  diese  hinter  das  erklärende 
[S.  das  Nähere  über  die  Konstruktion  §.  67  (Apposition)  Anm.  2 
anten.]  —  Wenn  aber  ein  ganzer  Gedanke  als  einfache  Erklärung 
hrt  wird,  so  werden  die  Konjunktionen  nam  oder  enim  gebraucht. 

§.  147.    B)   Ungewissheit. 

^taasiSy  fortaaa^y  fortasat  aw,  foraitj  forattan,  foraan^  forÜ,  2) 

l.  Fortasse  ist  eine  abgestumpfte  Form  von  fortassisj 
nage,  säte,  sat,  necesse  von  magis,  satis,  necessis'^  ob  aber 
iand  II,  p.  720  die  Formen  anf  is  für  Genetive,  die 
e  für  neutrale  Akkusative  zu  halten  seien,  ist  zweifelhaft, 
chtlich  der  Bedeutung  unterscheiden  sich  fortassis  und 
WC  von  forsan  nnd  forsitan  dadurch,  dass  sie  eine  stär- 
Bedeatnng  haben,  d.  h.  dass  sie  einen  höheren  Grad  der 
'scheinlichkeit  ausdrücken  und  sich  mehr  einer  Versicherung 
•n  als  die  letzteren,  welche  mehr  eine  ungewisse,  schwan- 
3  Vermuthung  bezeichnen.  Die  in  allen  Zeitaltem  am 
gsten  vorkommende  Form  \^i  fortasse\  die  Yorm  fortassis 
;  sich   fast   nur  in   der  vor-    nnd    nachklassischen 


Vgl.  Härtung.  Griech.  Partik.  I,  8.490.  Hand  Tursell.  IV,  p.  162. 
9.  Hand  1.  d.  11,  p.  713  sqq.  Für  den  Liyianischen  Gebrauch  8. 
ast  Liv.  Synt.  8.  226. 
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Zeit,  und  zwar  nur  selten,  z.  B.  bei  Plautus  nur  2  mal  (Aon. 

493.  Bacch.  671),  Hör.  nur  S.  1. 4, 131  fortdans  et  istinc  u.  2. 7, 40  forum' 
Ha  nöquior,  ültro  (an  beiden  Stellen  wegen  des  Metmms),  doeh  aneb  ver- 
einzelt bei  Cicero:  Seat  5,  12  quot  stimalos  admoverit  homini  stndioso 
fartaaais  victoriae  (so  alle  edd.  ausser  Vat,  der  fortasse  hat).  Oft  8. 6i, 
20  schwankt  die  Lesart  zwischen  fortasse  und  fortassis.   Verr.2.4S,lll7 
haben  Lag.  29.  Par.  A  B  fortaasia  st  fortasse;  einigemal  bei  SpIteieD: 
Plin.  2  c.  18.  27  c.  77.    Trajan.  bei  Plin.  10,  64  (63).    Ulp.  Dig.7.1,12, 
§.  5.  11.  1,  14,  §.  9.    Fortaaae  an  ist  sehr  selten:  AcciuB  bei  Noo.  1^ 
83.    Sisenna  Hist  bei  Non.  p.  82,  6.    Varr.  R.  B.  3.  6,  1 ;  3.  16,  la  J^ 
L.  5  §.  84.  7  §.  40.  8  §.  7.    (Gell.  7.  3,  53.  11.  9,  1.  19.  8,  6.    ApiiL  de 
deo  Socr.  5  p.  130.    Forait  findet  sich  nur  Hör.  S.  1.  6,  49.    ForioMe 
wird  gewöhnlich  in  indikativischen,  selten  in  konjunktiviscfaen, 
hingegen /or^tton  in  der  Regel  in  konjunktivischen  Sätzen  gehnvelit 
S.  die   Beispiele  und  Nr.  5.     C.  Divin.  in  Gaec.  12,  40  fortaaae  diees: 
Quid?  Ergo  haec  in  te  sunt  omnia?  Farn.  6.  1,  7  sed  haec  longlon/br' 
taaae  fuerunt,  quam  necesse  fuit.  9,  23  heri  veni  in  Gumanum,  eras  ad 
te  fortaaae,    Cat  m.  3,  8  fortaaae  dixerit  quispiam.    (Vgl.  Off.  8.6,29/or 
aitan  quispiam  dixerit.)    PI.  Pseud.  8S8  fortaaae  haec  tu  nunc  mihi  noi 
credas,  quae  loquor.    In  Fragen:  PI.  Capt62^  qni  In  scis?  an  tii/dr 
taaae  fuisti  meae  matri  opstitrix?  (So  auch  fortaaaia  PI.  Bacch.  671.)  C 
Fam.  2.  16,  2  quod  est  igitur  menm  ^triste  consilium"?  ut  discedem 
fortaaae  in  aliquas  solitudines?    In  Gegensätzen:  G.  Off. 2. 6,  20  qiM 
81  longior  fuerit  oratio,  cum  magnitudine  utilitatis  comparetnr.  Ita/r- 
taaae  etiam  brevior  videbitnr.     Fam.  9.  1,  1  qui  (tuus  adventiu)  niki 
utinam  solacio  sit!    Etsi  tot  tantisqne  rebus  urgemur,  ut  nnllamADe- 
vationem  quisquam  non  stultissimus  sperare  debeat;  sed  tarnen  aot  ti 
potes  me  aut  ego  te  fortaaae  aliqua  re  juvare.    Oft  in  einem  einria- 
m enden  Satze,  dem  dann  gewöhnlich  ein  Satz  mit  aed^  tarnen, atd  tan^ 
verum  tarnen,  auch  quidem  (s.  §.  145,  1),  certe  entgegengestellt  wird.  C> 
TuBC.  1.  13,  30  dolent  fortaaae  et  anguntur;  aed  illa  lugubris  lamentttio 
ex  eo  est,  quod  cum,  quem  dileximus,  vitae  commodis  privatum  iH»- 
tramur.     Off.  3.  21,  82  socer  in  ore  semper  Graecos  versus  de  Pho^ 
nissis  habebat,  quos  dicam,  ut  potero;  incondite /ortoMe,  aed  tarnen,^ 
res  possit  intellegi.    Ohne  aed  u.  s.  w.    Tusc.  3.  23,  55  feriunt /or<«<* 
gravius;  non  id  efficiunt,  ut  ea,  quae  accidant,  majora  videantar(^ 
etsi  fortasse  gravius  feriunt,  tamen  ctt.).    Fin.  4. 3,  7  res  fortaaae  vert^ 
certe  graves  non  ita  traetantur,  ut  debent,  sed  aliquanto  minutim.  Bo 
ungefähren  Zahlbestimmungen  =  etwa.    Plaut  Mil.  350  ilücBO* 
ster  est  fortaaae  circiter  triennium,    C.  or.  56,  190  elegit  ex  multi«  Ö*" 
cratis  libris  triginta  fortaaae  versus  Hieronymus.    Att.  7. 4,  2  Pompeji 
vidi  IIIL  Id.  Decembres;  fuimus  una  horas  duas  fortaaae.    Zuweil0B^ 
ironischen  Sätzen.    C.  Fam.  2.  16,  6  ego  fortaaae  vaticinor  (sc  m*^'» 
et  haec  omnia  meliores  habebunt  exitus.    Recordor  enim  despentioii^ 
eorum,  qui  senes  erant,  adulescente  me;  cos  ego  fortcuae  nunc  isi^ 
et  utor  aetatis  vitio.    Velim  ita  sit.    Sed  tamen!  .  . 

2.     Forsit,  forsitan,  forsan  ')  sind  aus  der  Verschmdwfl? 
des  Nominativs  von  dem  Substantive  fora  mit  dem  Koiyoi^' 

1)  S.  Hand  1.  d.  p.  710  sqq. 
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e  Sit  und  dem  Fragworte  an  entstaDden.  Aber  auch  der 
»minativ  fors  allein  wird  in  der  Dichtersprache  häufig  and 
weilen  auch  in  der  späteren  Prosa  in  der  Bedeutung  vi  ei- 
cht gebraucht;  es  steht  ohne  Zweifel  elliptisch  st.  fors  siL 

\  Heaut  715  tu  fors,  quid  me  fiat,  parvi  pendis,  wie  mit  Guy  et  st. 
tasse  za  lesen  ist,  s.  Bentl.  Yerg.  A.  5,  232  et  fors  aequatis  cepis- 
t  praemia  rostriSi  |  Ni  .  .  Gloanthus  |  fhdissetque  preces  divosque  in 
a  Tocasset  Vgl.  6, 537  und  in  einem  Bedingungssatze  12, 183  cesserit 
»onio  si  fors  yictoria  Turno,  |  convenit  Euandri  victos  discedere  ad 
>eiD.  Valer.  Fl.  3,  665  nova  Tartareo  fors  semine  monstra.  Tert. 
oxor.  3,  2  hanc  monitionem  fors  de  fidelibus  junctis  simpliciter  in- 
iegendo  putent  etiam  infidelibus  nubere  licere.  Fors  et  =  f.  etiam: 
r^.  A.  11,  49  et  nunc  ille  quidem  spe  multum  captns  inani  \fors  et 
ta  facit  Vgl.  2,  139.  Hör.  C.  1.  28,  81  fors  et  \  debita  jara  vicesque 
perbae  te  |  maneant  ipsum.  Prop.  2.  9,  1.  Stat  Silv.  3,  4  u.  A.  Statt 
iBen/or«  etiam:  Val.  Fl. 4,  620  fors  etiam  optatam  dabitur  contingere 
Uem. 

3.  Forait  st.  forsitan  findet  sich  nur  Hör.  S.  1.  6,  49 
ssimile  hoc  illi  est,  quia  non  nt  forsit  honorem  |  jure  mihi 
videat  quivis,  ita  te  quoque  amicum.    Statt  forsit  begegnet 

der  späteren  Latinität  fors  fuat  an  oder  auch  fors  fuafy 
\B  eine  verkehrte  Nachahmung  ist  der  alten,  schon  von 
erentius  gebrauchten  Formel:  fors  fuat  =  accidat,  fiat 
^.  Symm.  ep.  1,  39  förs  fuat,  an  haec  mature  in  manns 
as  sint  Ventura.  Vgl.  4,  28.  4,  29.  Sidon.  Apoll,  ep.  9,  7 
idam  scribam  tuum  pretio  fors  fuat  officiove  demeritum  de- 
tmationum  tuarum  schedio  emunxit.    Über  das  a?»  s.  Nr.  4. 

4.  Forsan  und  forsitan  unterscheiden  sich  hinsichtlich 
r  Bedeutung  dadurch,  dass  das  letztere  das  Verhältniss 
r  Ungewissheit  stärker  hervortreten  lässt  und  daher  mit  dem 
mjunktive  verbunden  wird;  also  in  dem  Sinne  von:  es 
irfte  der  Fall  sein,  dass;  das  erstere  hingegen  das  Ver- 
Itniss  der  Ungewissheit  mehr  in  den  Hiotergrund  treten  lässt 
d  der  Wahrscheinlichkeit  näher  bringt;  daher  wird  forsan 
u%er  mit  dem  Indikative  als  mit  dem  Konjunktive  ver- 
luden.  Das  an,  oder,  ist  aus  einer  Ellipse  zu  erklären,  wie 

nescio  an,  dubito  an  u.  s.  w.,  wo  auch  der  erste  Fragsatz 
gefallen  ist.     So  ist  also  z.  B.  der  Satz:  forsitan  res  sie 

habeat  aufzulösen  in:  forsit,  utrum  res  aliter  an  sie  se 
^beat,  durch  die  Weglassung  des  ersten  Gliedes  wird  nun 
^  ganze  Gewicht  auf  das  zweite  gelegt:  es  dürfte  ungewiss 
ix»,  ob  sich  die  Sache  anders  oder  vielmehr  vermuthlich  so 
'rtalte,  daher:  die  Sache  dürfte  sich  vielleicht  so  verhalten. 

H.  Am.  2;  b  forsitan  quaeratis,  qui  iste  terror  sit.  11,  31  et  forsitan 
soacipienda  causa  temere  impulsus  adulescentia  fecerim.  Off.  3. 6,  29 
^fiian  quispiam  dixerit.  Oft  steht  es  in  einem  Satze,  der  einem  anderen 
^^  sedf  venmtamen,  certe  gegenübergestellt  ist.  C.  Verr.  4. 21,  47  qnae 
v^n  vobis  parvae  esse  videantur;  sed  magnum  et  acerbnm  dolo- 
m  commovent    Att.  12.  18,  1  quae  res  forsitan  sit  refricatura  vninns 
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meüm;  $€d  jam  quasi  voto  quodam  et  promisso  me  teneri  puto.  Br.  8, 
33  quae  forsitan  laus  sit;  verutUamm  natura  magis  tum  caraque  dod- 
nnnquam  quam  aut  ratione  aliqua  aut  observatione  fiehat  Lay.9.11,13 
et  Uli  quidem,  forsitan  et  publica,  sua  certe  liberata  fide,  ab  Candio  in 
castra  Romana  inviolati  redierunt.  Bei  Anfuhrung  eines  Beispiels 
gebraucht  es  Varr.  L.  L.  9  §.  61  quom  essent  duo  Terentii  aut  plores, 
discemendi  causa,  ut  aliquid  singulare  haberent,  notabant,  fortüan  ab 
eo,  qui  mane  natus  esset,  ut  is  Manius  diceretur  (=  wie  etwa).  —  Sowie 
sich  fors  et  statt  fors  etiam  findet  (s.  Nr.  2),  so  auch  farntan  et  Verg. 
O.  4,  118.  Liv.  9.  11,  13.  Sil.  15,  644.  Hart.  6.  32,  2  So  auch/onon 
et  Mart.  12.  5,  4. 

5.  Dass /omto/i  in  der  Regel  mit  dem  EonjanktiTe 
yerbanden  werde,  ist  Nr.  1  bemerkt  worden.  Sehr  häufig  aber 
ist  der  Gebraueh  des  Indikativs  bei  den  Dichtern,  dieiibe^ 
idly  wo  die  Konianktivform  dem  Metmm  widerstrebt,  kein  Be- 
denken tragen  die  Indikativform  anzuwenden.   So  beimFatar 

Ov.  M.  15,  130.  Her.  4,  53;  bei  dem  Praes.  und  Perf.  tenet  Ov.  Her.8; 
103.  Prop.  2.  7  (9),  59  f.  (21  f.)  duxistis  und  fuere  u.  s.  w.;  aoeh  ii 
der  späteren  Prosa  begegnet  mehrfach  der  Indikativ.  Cort  7.  4  {% 
17  incipies  forsitan  justus  esse  rex.  Trajan.  bei  Plin.  ep.  10.  49  (94)i  ^ 
gymnasiis  indulgent  Graeculi;  ideo  forsitan  Nicenses  majore  animo  coi- 
structionem  ejus  aggressi  sunt  u.  s.  w.  Bei  den  Klassikern  ist  kaoa 
Ein  kritisch  durchaus  sicheres  Beispiel  zu  finden;  denn  die  EDdnngci 
-at  und  -et,  -unt  und  -ant,  -erunt  und  -erint,  -or  und  -ar  werden  in  den 
edd.  sehr  oft  vertauscht.  C.  Verr.  4.  56,  124  haben  die  Wolfenbiittler 
edd.:  nimium  forsitan  haec  illi  mirantvr  atque  ^erunt;  aber  cd.  HsvB. 
mirantur  et  (fferant  (nicht  eflferunt).  Ligar.  12,  38  longiorem  oratioiMB 
causa  forsitan  postulat  (so  Or.  ohne  Angabe  einer  Var.).  Fam.  1.  8, 2 
ut  (wie)  forsitan  quibusdam  videor  (aber  cd.  Md.  ed  Vict  I.  videar).  Br. 
13,  52  haec  ipsa  forsitan  fuerunt  non  necessaria  (Man.  fuerini).  —  ^ 
der  Oratio  obliqua  kann  forsitan  auch  in  der  Konstruktion  des  Aec  c 
Inf.  stehen,  wie  Liv.  10.  *24,  13  et  forsitan  .  .  se  exstincturum, 

6.  Forsan  gehört  meistens  der  Dichtersprache  an;  in  der 
Prosa  ist  es  selten,  wie  bei  Cicero.    Ter.  Andr.  957  aliqni» 

forsan  me  putet  |  non  putare  hoc  verum.  Eun.  197  forsan  hie  mihi  ^^ 
vam  habeat  fidem.  B.  Afric.  45,  2  et  forsan  isto  uterer  beneficio, « 
non  ei  summum  scelus  adjungeretur.  Verg.  A.  4,  18  si  non  pertaemo 
thalami  tacdaeque  fuisset,  |  huic  uni  forsan  potui  succumbere  culpa^  It 
203  forsan  et  haec  olim  meminisse  juvabit.  Hör.  C.  2.  16,  31  ot  rsS^ 
forsan,  tibi  quod  negavit,  |  porriget  hora.  Liv.  3.  47,  5.  —  Wie  f(^ 
80  wird  auch  forsan  von  den  Juristen  bei  Anführung  von  Beispi®' 
len  gebraucht  (=  wie  etwa).  Marcian.  Dig.  48.  5,  33  §.  1  si  qni«  *^* 
ulterum  non  dimiserit,  sed  retinuerit,  forsan  filium  in  novercam  vel  etias» 
libertum  vel  servum  in  uxorcm,  ex  sententia  le^is  tonetur.  —  Über/^^ 
san  et  statt  f.  etiam  s.  Nr.  4  am  Ende. 

Fortej  der  Ablativ  des  Substantivs  fors,  eigentlich  durcl» 
Zufall,  zufällig,  wird  in  Verbindung  mit  si,  nisi,  ne  in  d^^ 
Bedeutung  etwa,  vielleicht  gebraucht,  in  welchem  Falle 
fortasse  in   der  klassischen  Latinität  nie  vorkommt,  aber 
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sh  sonst  nur  ganz  vereinzelt.  PI.  Pers.  250  nisi  fortasse 
nda  verba.  Ps.  C.  ep.  ad  Br.  1,  15  princ.  tu  hoc,  alias 
tasse,  quod  in  animadversione  poenaque  darior,  nisi  for- 
96  utnunque  tn. 

§.  148.    C)   Verneinung. 

1.  Die  Lateinische  Sprache  hat  drei  verneinende  Mo- 
adverbien:  nön,  haud,  ne. 

tt)  Nan  (entstanden  aus  n-oenum  La  eil.  Sat  30  fr.  40  nnd  Varr. 
Kon.  143, 33. 144, 1  sqq.,  Enn.  Ann.  161,  nach  Mnthmassung  aach  411 
ihl.)  Afran.  Com. 371  (Ribb.)  Plaut.  Mil.  654  oder  noenu.  —  Aul.  L 
28  (1.  2,  1)  noerntm  statt  nee  nune.  —  Lucr.  8, 199  noenü  potest,  ubi 
Lachm.  p.  149  sq.  u.  4,  712  st  *ne  oinom,  *ne  unum,  [vgl.  nicht 
*  ahd.  ne  toikt],  wie  nullus  statt  *ne  ullus),^)  verneint  wie  das  Grie- 
iche  ou  objektiv,  d.  h.  es  wird  gebraucht,  wenn  Etwas  schlecht- 
g  verneint,  als  an  und  für  sich  nicht  seiend  bezeichnet  wird; 
eh  non  wird  das  äussere,  objektive  Sein  aufgehoben.  Non 
bt  in  allen  Behauptungssätzen,  mögen  sie  bestimmt  durch  den 
Ikativ  oder  unbestimmt  durch  den  Konjunktiv  ausgedrückt  sein. 
3  twn  credo.  Hoc  non  crediderim.  Ebenso  auch  in  Fragen,  wie  quis 
'  non  credat*^  Sowie  non  einen  ganzen  Satz,  so  kann  es  auoh  ein 
iz eines  Wort  im  Satze  negiren,  als:  Non  malus.    Non  male. 

b)  Haud  (in  den  edd.  auch  haut  ^)  geschrieben,  hau  öfters  bei  Plau- 

vor  d  oder  t\  in  diesem  Falle  schreibt  Ritschi  stäts  hau  auch  ge- 
i  die  edd.;  haud  ist  nach  Corssen^)  entstanden  ans  drei  Bestand- 
ilen  Ji-au-d:  h  aus  dem  demonstr.  Pronominalstamme  lio-  von  hi-c, 
!-c,  ho-c;  au  ist  das  Adverb  aM  =  hinweg,  wie  in  au-fero,  aw-fugio, 
sprechend  dem  Sanskritischen  ava-^  eigentlich  abwärts,  ab,  in 
oipositis  öfters  -los,  un-,  nicht;  -d  aus  dem  Suff,  -de  =  eben, 
rade,  wie  in  ex-in-rfe,  de-in-rfe,  pro-in-rfc  aus  ex-in,  de-in,  pro-in; 
id  also  =  dieses  nicht  eben,  dieses  nicht  gerade)  verneint 
^as  nicht  schlechtweg  (objektiv),  sondern  nach  der  Ansicht  des 
denden  (subjektiv)  und  zwar  auf  nachdrückliche  Weise  (= 
^iss,  sicherlich,  gar,  eben  nicht);  es  negirt  stärker  als  non, 
'  scheint  es  Etwas  mit  einem  gewissen  Zweifel  und  Schwanken 

verneinen,  (nicht  eben,  wol  nicht);  allein  alsdann  liegt  das  Un- 
itimmte  nicht  in  haudy  sondern  in  der  Bildung  des  Satzes,  als:  Juiud 
^  dixerim,  was  aber  an  sich  bedeutet:  gewiss,  sicherlich,  gar 
eht  leicht  dürfte  ich  sagen,  während  non  facUe  dUxerim  nur  einfach 
beutet:  nicht  leicht  dürfte  ich  sagen.  In  der  vorklassischen 
U  war  der  Gebrauch  des  haud  sehr  häufig  nnd  frei;  in  der  klas- 
^hen  aber  nur  auf  gewisse  Fälle  beschränkt,  seit  Li  v ins  aber  wurde 

wieder  häufiger  und  allgemeiner.     Am  Häufigsten  erscheint  es  zu 

>)  S.  Hand  Tursell.  IV,  p.  255  sqq.  —  2)  m,  p.  I45  sqq.  —  3)  IV, 
27  sqq.  Vgl.  Draeger  a.  a.  O.  I,  8.  112  ff.  —  ^)  S.  Corssen  Aus- 
rache»  I,  S.  79.  II,  S.  594.  —  5)  8.  Freund  C.  or.  pro  T.  A.  Milone 
38  p.  9.  —  ^)  8.  Corssen  Aussprache 2  I,  8.  205  f. 
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allen  Zeiten  in  Verbindung  mit  Adjektiven  und  AdverbleB,  90 
haud  quisquam  haud  quiequam,  haud  usquam^  hav/d  unquam^  hamd  pa- 
quam,  haud  uUuSf  (aber  nicht  non  quisquam  [erst  b.  PUn.],  non  u^qnam^ 
non  üUus,  sondern  nuUuSy  nemo,  nusquam,  nuttus,  vgl.  §•  149,  7  S.  683). 
PL  Cure.  171  sane  haut  quicquamsi  magis  qnod  cupiam  tarn  diu  ijoAxt 
leicht  irgend  Etwas,  gar  Nichts).    G.  Off.  2.  1,  23  hawd  fere  qdKfUBBtm 
interitnm   effugit.  Hör.  S.  1.  6,  99  haud  unquam  solitos  (portare  odbb 
molestum,  nicht  leicht,  gar  nie).     Verg.  G.  2,  265  si  quot  Aotief  «Ha 
viros  yigilantia  fugit    Femer  häufig  in  Verbindung  mit  Adjektiven 
oder  Adverbien,  die  ein  Mass  oder  eine  Abschätzung  eines  Ge- 
genstandes bezeichnen,  wie  haud  magnua,  exiguua,  Umgua,  fnecSoerit, 
nu8,  malus;  procul,  Umge,  sane,  aUus,  aUter  u.  dgl.;  hamd  dm, 
saepe;   muUo  und  paulo  bei  Komparativen;   haud  magis,  mimu 
aeque,  secus,  ita,  sie;  haud  parum,  perinde,  satis,  semper;  haudfaeif^  i 
haud  ferme;   haud  dubie,    temere  Plaut  Poen.  5.  2,  152  statura 
magna.     Nep.  14.  4,  4  haud  longe  abesse.     C.  Bp.  2.  81,  55  hami 
diocris  vir   fuit     Justin.  4.  2,  4   cujus   moderationis   haud 
fructum  tulit    C.  Cat.  m.  5,  15  quod  hatid  pracuL  absit  a  morte. 
4.1,2  haud  ita  magna  manuGraeciae  fugatus  est  Sehr  häufig  beiL£  t 
haud  ita  multo  post.    G.  Fin.  5.  21,  60  quod  quidem  pluris  haud 
G.  or.  44,  151  haud  paulo  major  scriptor  Plato.     Leg.  2.  18,  46 
satis  castum  donum.    Off.  8.  30,  110  haud  facile  quis  dixerit    Liv.    SL 
7,  9  quibus  tumultuaris  certaminibus  Juiud  ferme  plures  Saguntini 
baut  quam  Poeni  (nicht  eben).    Sehr  oft  Juiud  sane,  nicht  eben  sehr. 
Gat  m.  2,  4  rem  Jiaud  sane  difficilem  admirari  videmini.  23,  83 
sane  quis  facile  (Adv.)  retraxerit   G.  N.  D.  2.  55, 138  haud  mme  difieÜB 
dictu  est.  —  In  Verbindung  mit  amplius  bei  Massbestimmungen.    Ur, 
33.  40,  7   Thraecum   decem  haud  amplius  milia  ex   quattuor  popoÜi 
viam  circumsederunt    Vgl.  45.  44,  21.  —  In  der  vor-  und  n  ach  kl  ai- 
si  sehen  Sprache  und  bei  den  Dichtern  war  der  Gebrauch  des  kasi 
in  Vorbindung  mit  Adjektiven  und  Adverbien  ungleich  freier  und  Uo- 
figer.   —  In  Verbindung  mit  Verben  bedeutet  haud  gar  nicht;  bei 
Gicero  ist  dieser  Gebrauch  nur  in  der  Formel  Jtattd  scio  oder  W 
sciam,  an,  als  Ausdruck  einer  bescheidenen  affirmativen  Behanptm^ 
und  haud  scio,  annon  als  Ausdruck  einer  bescheidenen  negativen  Be- 
hauptung (s.  die  Lehre  von  dem  Fragsatze  §.284)  häufig,  sonst  aber 
nur  sehr  selten.     Neoptolemus  quidem  apud  Ennium  philosophaii  fS^ 
ait  necesse  esse,  sed  paucis;  nam  omnino  haud  placere,  G.  Tusc  2.  li  ^ 
(hier  hat  G.  Jtaud  placere  nach  Ennius  gesagt).    Rp.  1.  15,  23  hattäd^" 
hitavit.    N.  D.  2.  21,  57  haud  ergo,  ut  opinor,  erravero.    Cat  m.  23»  8^? 
quod  quidem  ni  ita  se  haberet,  ut  animi  immortales  essent,  haxid  optis^ 
cnjnsque  animus  ad  immortalitatis  gloriam  niteretur.    Divin.  2.  89,  B^ 
h(üid  ignoro.    Att  14.  12,  2  haud  <xmo  vel  hos  designatos.    Tuse.  5.  \9f 
34  quom  esset  ex  eo  quaesitum,  Archelaum,  qui  tum  fortunatlsoB^ 
haberetur,  nonne  beatum  putaret     Haud  scio,  inquit;   nunquam  eiKl' 
cum  eo  coUocutns  sum  (ich  weiss  es  gar  nicht).    Bei  anderen  Schrift' 
steilem  aber,  und  zwar  ganz  besonders  denen  der  vor  klassische^ 
Zeit,  begegnet  haud  sehr  häufig  in  Verbindung  mit  den  mannigfaltigitc^ 
Verben,  so  bei  Plaut  und  Ter.:  haud  faciam,  haud  postulo,  ha^rt- 
pttdio,  haud  fugio,  haud  accuso,  haud  vereor,  haud  optnor,  haud  parte^ 
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«9e,  haud  pemoramj  haud  postum,  haud  amavit,  Junta  menHoTf  haud 
erSndere  gar  nicht,  8t.  retineo  od.  pento  in  re),  haud  nego  (st  con- 
otid  deaidero  (st.  repndio),  haud  abstinent  calpa,  Jutud  eddbis,  haud 
Mtpcienüet,  piget,  pudU,  haud  decet,  haud  placet^  haud  Uquetf  haud 
wd  par  est,  haud  canvenit,  haud  oportet,  hatid  licet;  haud  scio,  haud 
id  seimus;  Enn.  bei  Fest.  p.  198,  23  haud  eessat  obsidionem  ob- 
Hör.  epod.  1,  31  haud  paravero.  In  Erwiderungen  öfters  bei 
Bacch.  1117  NI.  Qnid  dnbitamns  pnltare  atqne  hnc  evocare  am- 
as?  PH.  Haut  moror,  Trin.  1157  GH.  Filiam  meam  til^i  despon- 
le  audio.  LT.  Nisi  tu  nevis.  GH.  Immo  hau  nolo  (im  GegenÜieil, 
ische  es  sehr).  Gnrc.  PH.  Sum  deus.  PA.  Immo  homo  (sc.  es) 
gni  pretii.  Bekräftigend  =  gar  nicht,  wirklich  nicht,  oft 
lut,  z.  B.  Rud.  939  bonis  quod  benefit,  hau  perit.  Amph.  1142 
meruity  quam  ob  rem  vitio  verteres.  Hör.  S.  2.  6, 115  haud  mihi 
tt  opus  hac.     Vgl.  Yerg.  A.  6,  343  fallax  haud  ante  repertns. 

1  im  Nachsatze  eines  konditionalen  oder  konzessiven  Satzes.  PL 
15  haec,  si  mi  inimicus  esset,  credo,  Jiaud  crederet.  Liv.  8.  11,  1 
tsi  omnis  diyini  humanique  moris  memoria  abolevit,  .  .  haud  ab 

verbis  quoque  ipsis,  ut  tradita  sunt,  referre.  So  auch  G.  Gat 
%  s.  oben.  —  Mit  der  Giceronianischen  Formel  haud  sciam  an' 
i)  sind  ähnliche  Ausdrücke  bei  anderen  Schriftstellern  zu  yer- 
I,  wie  PL  Asin.  503  hau  negassim  (ich  dürfte  gar  nicht  leugnen). 

Mars  Jtaut  ausit  .  .  aequiperare  suas  virtutes  ad  tuas.  Liv.  1. 
id  nihä  ambigam.  —  Auch  in  Sätzen  mit  einem  betheuernden 
>nfirmativen  Adverb  oder  einer  Interjektion  wird  die  Ne- 
stern durch  haud  ausgedrückt.  PL  Rud.  1152  edepol  hau  ted  orat 
1333  herde  me  isti  haut  solent  (vocare).  Ter.  Andr.  772  ne  illa 
aud  novit.  So  auch:  Hec  258  üa  me  di  ament,  haud  tibi  hoc 
».  So  auch  bei  Gicero  mehrfach  in  Sätzen  mit  dem  konfirma- 
5:  Tusc.  1.  42,  99.    Att.  7.  3,  2.    Fam.  7.  1,  3.  Mil.  25,  68;  Ter. 

2  haud  equidem  dico.  Ebenso  PL  Mil.  629.  Yerg.  G.  1,  415.  A. 
5,  399  und  selbst  G.  Leg.  3.  11,  26  haud  equidem  assentior.  So 
tidem,  z.  B.  PL  Pers.  231.    Verg.  A.  5,  628;  Ter.  Ad.  373  ehern, 

haud  adspexeram  te.  —  Haudque  st  neque  ist  ungebräuchlich, 
nn  et  haud  oder  atque  haud  steht,  gehört  haud  zu  einem  einzel- 
)rte.  PL  Rud.  408  honeste  atque  haut  gravate.  Poen.  3.  5,  10 
^aud  te  volo. 

Nt  verneint  wie  das  Griechische  jiV)  subjectiv,  d.  h.  es  wird 
sht,  wenn  Etwas  von  dem  subjektiven  Standpunkte  des 
den  ans  verneint,  nur  als  in  dem  Willen  des  Redenden 
leiend  bezeichnet  wird.  Durch  n1  wird  ein  Akt  des  Willens  des 
en  ausgedrückt  Es  steht  daher,  wenn  ein  Befehl,  eine  Ab- 
ein  Wunsch,  eine  Aufforderung,  eine  zweifelnde 
,  eine  Betheuerung  negativ  ausgedrückt  werden  soll,  ^e 
s,  fUrchte  nicht.  Ne  mentitus  sis,  lüge  nicht.  S.  §.  51  S.  155. 
la  sacrificia  ne  sunto.  Gura,  ne  aegrotes.  Utinam  ne  aegro- 
Te  desperemus!  Ne  eam?  Ne  sim  salvus,  si  aliter  scribo  ac 
S.§§. 47u. 48.  Daher:  ne,  »quidem,  nicht  einmal,  auch  nicht, 
1er  Begriff  einer  Entfernung  des  Gesagten  liegt,  s.  §.  159;  dann: 
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riidumy^)  geschweige  denn,  (eigentlich  =  am  nicht  noch  das  11:^1^ 
das  zu  erwähnen),  (jiV)  t(  yt  SVj, 2)   zuerst,  wie  es   scheint,  von  'Pe- 
rentius  gebraucht.     Bei  den  älteren  Schriftstellern  wird  es  imoE^er 
in  Verbindung  mit  einem  Verb  im  Konjunktive  gebraucht,  seit  Liv  10 j 
aber  auch  ohne   Verb.     Nedum  folgt  entweder,    und   zwar  häufiger, 
auf  einen  negativen  oder  auf  einen  affirmativen  Satz;  in  dem  er- 
steren  Falle  wird  ausgedrückt,  dass  der  Gedanke  mit  nedum  ungleich 
weniger  als  der  vorhergehende  stattfinden  könne;  in  dem  letzteren,  diss 
der  Gedanke  mit  nedum  sich  von  selbst  verstehe  und  daher  auch  gmr 
keines  Beweises  bedürfe,     a)  Ter.  Heaut.  451  satrapa  si  siet  amator, 
nunqttam  sufferre  ejus  sumptus  queat,  nedum  tu  possis.    G.  Gluentd5,9& 
optimis  hercle  temporibus  nee  P.  Popillius  nee  Q.  Metellus,  clariMuni 
viri,  vim  tribuniciam  sustinere  potuerunt,   nedum  his   temporibtu,  )k3m 
moribus  salvi  esse  possimus.    Agr.  2.  35,  97  singularis  homo  privsto-Av 
nisi  magna  sapientia  praeditus,  vix  facile  sese  regionibns  offidi  magtii« 
in  fortunis  et  copiis  continet,  nedum  isti  non  statim  conqnisitori  alnt 
aliquid  sceleris  et  flagitii.    Liv.  6.  7,  3  aegre  inermem  tantam  midtit:n- 
dinem,  nedum  armatam  sustineri  posse.     Tac.  A.  4,  11  quie  medioori 
prudentia,  nedum  Tiberius, . .  iilio  exitium  offerret?  (ohne  Frage  =  fiem«) 
So  auch  vereinzelt  nedum  ut  Liv.  9.  14,  6.   Tac.  dial.  10.  —  h)  C.  Fmia. 
7.  28,  1.     Erat  multo  domicilium  hnjus  urbis  aptius  humanitati  touu 
quam  tota  Peloponnesus,  nedum  Patrae  (sc.  fuerint).     Liv.  28.  40,    li 
rebus  quam  verbis  adsequi  malui,  ut,  qui  aliorum  judicio  mihi  compan- 
tus  erat,  sua  mox  confessione  me  sibi  praeferret;  nedum  ego  perfunct» 
honoribus  certamina  cum  adulescente  florentissimo  proponam  ctt.  (ge- 
schweige denn,  dass  ich  =  noch  viel  weniger  werde  ich  .  .).  —  Vel . . 
nedum;  etiam  .  .  nedum;  quoque  .  .  nedum,    Liv.  26.  26,  11  et  consokf 
bellicosos  ambo  crcatos,  qui  vd  in  pace  tranquilla  bellum  excitare  posseo^ 
nedum  in  bello  respirare   civitatem  forent  passuri.  45.  29,  2.  7.  4(^  ^ 
Qninctius,  quem  armorum  etiam  pro  patria  satietas  teneret,  nedmrn  i^ 
versus  patriam.     Suet.  Claud.  40  multa  talia  etiam  privatis  defornua^ 
nedum  principi.    Liv.  24.  40,  13  militi  quoquey  nedum  regi  vix  decoro 
habitu.    In  diesen  3  letzten  Stellen  lässt  sich  nedum  durch  in  weit  hö- 
herem Grade  übersetzen.  —  Ohne  Verb,  z.  B.  Liv.  34.  20,  7  vix  cU- 
morem  eorum,  nedum  impetum,  Suessetani  tulere  und  so  oft  seit  Livnv 
Spätere.     Auch  das  einfache  ne  c.  conj.  wird  bisweilen  scheinbar  ^ 
nedum  gebraucht.  Die  Beispiele  beruhen  auf  brachylogischer  Ausdrncb- 
weise.     C.  Verr.  4.  23,  52  scuta  si  quando  conquiruntur  a  privati»  ^ 
bello  ac  tumultu,  tamen  homincs  inviti  dant,  etsi  ad  salutem  commiui^ 
dari  scntiunt;  ne  quem  putetis  sine  maximo  dolore  argentum  domo,  (f^ 
alter  eriperet,  protulisse  (d.  h.  ich  führe  diess  an,  damit  ihr  nicht  ^ 
bet  .  .).    Plane.  11,  27  .  .  ne  .  .  mirere  (d.  h.  sieh  dich  aber  vor,  ^ 
.  .).    Fin.  1.  13,  43  quam  ego  dicam  voluptatem,  jam  videtis,  we  invid» 
verbi  labefactetur  oratio  mea  (was  ich  unter  Lust  verstehe,  sehlih' 
jetzt;   sonst  müsste  ich  beftirchten,  dass   durch   die  Gehässigkeit  ^ 
Wortes  mein  Vortrag  geschwächt  werde).  2.  24,  77  mihi  quidem  «•* 
verae  videntur  opiniones,  quae  honestae,  quae  gloriosae  profitendae  liB^ 


»)  8.  Hand  Tursell.  IV,  p.  150  sqq.  —   «)  8.  Kühner  Ansf.  Gnn». 
der  Griech.  8pr.  II,  §.  500,  6  8.  683. 
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L  non  pudeat  sentire,  quod  pudeat  dicere  (soiiBt  müsste  ich  beftirch- 
<ia88  man  sich  nicht  schäme  .  .).  Liv.  3.  52,  9  Novam  inexpertam- 
cam  potestatem  (tribanornm  plebis)  eripuere  patribas  nostris,  ne 
y  dulcedine  semel  capti,  ferant  desiderium,  (darum  hütet  euch,  dass 
.Icht  .  .). 
Endlich  modo  ne,  dummodo  ne,  wenn  nur  nicht  S.  §.  222.  — 

§.  149.   BemerkuigeB  za  den  verneinenden  Adverbien. 

1.  Dass  nön  die  ursprüngliche  Negation  nicht  ist,  liegt 
der  Hand,  da  es  aus  ne  oenum  (ne  unum)  entstailden  ist. 
ursprüngliche  Negation  muss  ohne  Zweifel  n^  angesehen 

3en.     Dieses  n^  hat  sich   als   selbständige  Negation   an 
gen  Stellen  des  Plautus  erhalten.    Most.  1.  2,  43  sibiqne 

Qaateriae  ne  parcunt  nee  sumptus  |  ibi  snmptui  esse  ducunt.    Trin. 

nisi  tu  niS  vis  (später  non  vis).  Most.  1.  2,  29  n?  volt  (später  non 
>.  Aul.  2.  4,  7  f7^  velles;  stäts:  n^queo,  n^-quis  u.  s.  w.  u.  tte-scio, 
aber  als  Composita  geschrieben  werden;  dann  in  den  Gompositis: 
s,  n^fandus,  nlffarius,  n^fastus,  n^go,  n^que,  neutiquam,  n^ve;  ferner 
Btatt  niS,  non,  meistens  vor  einem  Vokale,  wo  das  c  zur  Vermeidung 
Hiatus  angefügt  ist,  selten  vor  einem  Konsonanten,  so  im  Altlat., 

tab.  V,  5  R.  S oho  eil  Legis  duodecim  tab.  reliq.  p.  129  si  adgnatus 
eseit  (=  non  erit).  tab.  V,  7.  p.  130  si  furiosus  escit,  ast  ei  custos 
e«eU.  tab.  VIII,  16  p.  147  si  adorat  furto,  quod  nee  manifestum  escit; 
)acch.  119  tu  dis  nee  recte  dicis.  ibid.  735.  Pseud.  1065  u.  s.  Turpil. 
^emetrio  bei  Fest  p.  162b,  21  nee  recte  diel  mihi;  in  der  späteren 
iche:  von  Cicero  nachgeahmt  in  Leg.  3.  3,  6  nee  oboedientem  und 
^ocatio  nee  esto.  §.  9  nee  erunt.  3.  4, 11  nee  ad  erit;  femer:  Verg.  E. 

quod  nee  vertat  bene  (ubi  v.  Wagner)  und  andere  Dichter;  n^c- 
lus,  fiec-opinans,  nec-opinatus ;  mit  Erweichung  des  czug:  n^^-otium, 
legere;!)  bei  den  Juristen:  Gaii  Inst.  2.  18  res  nee  mancipi;  3,  183 
manifestum  furtum.  Auch  neque^  z.  B.  Cato  R.  R.  141,  4.  B.  Alex. 
75.  Afr.  66.  —  Necdum  statt  nondum  2)  begegnet  erst  in  der  spä- 
n  Latinität,  aber  nur  selten.  Tac.  H.  1,31  incipiens  adhuc  et  necdum 
Ita  seditio.  Plin.  pan.  14,  1  extr.;  56,  2  extr.  Colum.  10,  55.  Pallad. 
0,  22.    Aus  diesem  n^  hat  sich  das  oben  erwähnte  nZ  gebildet,  des- 

stärkere  Negation  durch  den  zu  I  gesteigerten  Vokal  bezeichnet 

Auch  andere  verwandte  Sprachen  haben  doppelte  Formen  des  Ne- 
ionsadvcrbs,  eine  mit  kurzem  und  eine  mit  gesteigertem  Vokale.  3) 

2.  Statt  nön  wird  bisweilen  bei  Verben,  selten  bei  Ad- 
;tiven  nachdrücklicher  nihil  (=  in  keiner  Hinsiebt)  wie  im 
iechischen  ooSsv  statt  oü  gebraucht.    C.  Fam.  14.  1,  4  de 

fratre  nihil  ego  te  accusavi.  L.  agr.  2.  23,  61  (Cn.  Pom- 
ins)  benefieio  isto  legis,  benignitate  decemvirali  nihil  utitur. 
^.  42.  46,  8  Thebaiii  nihil  moti  sunt.  4.  9,  8  pulsa  plebs 
t^eatinm),  nihil  Bomanae  plebi  similis,  in  agros  optimatium 
^Qrsiones  facit. 


'j  8.  Co  rasen  Krit.  Nachträge  zur  Latein.  Formenlehre  8.  28  ff.  — 
8.  Draeger  11.  S.  64.  —  3;  s.  Curtius  Etym. 2  8.  283  f.  Nr.  437. 
rasen  Ausspr.  *  I,  8.  78G. 
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3.    Über  die  Stellnng  der  Negation  ist  Folgendes  ^^ 
bemerken:  Das  Adverb  der  Negation  steht  vor  dem  Wort^ 
das  es  verneinen  soll.    Als  Modaladverb  gehört  es  eigentlif^ii 
zu  dem  Modus  des  Prädikats.    Sapiens  temeritatem  non  lay~ 
dat.    Ira  in  sapientem  non  cadit.   Vir  sapiens  miser  esse  no» 
polest.   Res  ita  se  nan  habet,    Non  est  ita.    Non  andeo  prodire. 
Animns  mortalis  non  est  oder  animus  non  est  mortalis.    Uito 
ab  hostibns  capta  non  est.    Divitiae  sapienti  expetendae  non> 
sunt.   Prodire  ausus  non  est  oder  ausus  non  est  prodire.   Diese 
Stellung  muss  aber  aufgegeben  werden,  wenn  die  Negation  nieht 
dem  ganzen  Satze  angehört,  sondern  nur  einem  einzelnen 
Worte  im  Satze,  also  wenn  aasselbe  einem  anderen,  entweder 
gesetzten  oder  hinzuzudenkenden  Worte  entgegengesetzt  wird. 

Sapiens  non  temeritatem,  sed  constantiam  laudat.  Ira  tum  in  Mtpienienä 
cadit,  sed  in  insipientem.  Vir  sapiens  non  miser  esse  potest  (Oegeniata 
sed  beatus  esse  debet).  Res  non  ita  se  habet  (Gegensatz  sed  aliter). 
Non  ita  est  Sali.  G.  51,  11  (nicht  also  ist  es).  Animns  non  mortaUtcmi 
(sed  immortalis).  Urbs  non  ab  hoatibua  capta  est  (sondern  ist  dnreh  Ter^ 
rath  gefallen).  Si  dolor  deponi  potest,  etiam  non  suacipi  potest,  Tiuml 
3.  28,  66.  Quod  privati  homines  de  snis  pecnniis  omant,  id  GL  Yerrci 
ab  regibus  omari  non  passus  est,  Verr.  4.  32,  72.  (Diese  Stellung  kt 
sehr  selten  und  wird  nur  dann  angewendet,  wenn  das  prädikative  Par 
tizip  nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll.)  4. 44, 96  id  (simnlacnui) 
iste  poscere  Assorinos  propter  singularem  ejus  fani  religionem  mm  at 
8U8  est.  —  Die  Negation  wird,  obwol  sie  dem  Modus  des  PrSdikatt  ai- 
gehört,  nicht  diesem  vorgesetzt,  sondern  einem  Komplexe  von  of 
mit  einander  verbundenen  Wörtern,  von  denen  dasjenige  unmittelbir 
nach  non  folgt,  welches  im  Satze  den  meisten  Nachdruck  hat  G.  LaeL 
15,  52  non  ergo  enmt  homines  deliciis  diffluentes  audiendi.  Ph.  7. 4,  IS 
Tion,  si  tibi  antea  profuit,  semper  proderit  8.  8,  23  cui  qui  non  paret» 
non  ab  eo  mandata  accipienda  sunt  {non  gehört  zum  Prädikate,  und  es 
hätte  daher  eigentlich  gesagt  werden  müssen,  ab  eo  m.  accipienda  r^» 
stmt).  Ac.  2.  17,  54  cur  id  potius  contenditis,  quod  rerum  natura  ^on 
patitur,  ut  non  suo  quidque  genere  sit  tale,  quäle  est?  Lael.  7,  23  qns^ 
tarn  firma  civitas  est,  quae  non  odiis  et  discidiis  funditus  posstt  everti? 
(Hingegen  N.  D.  3.  39,  92  nihil  esse,  quod  deus  non  posstt  efficere,  ftiia 
den  Begriff  der  Macht  Gottes  hervorzuheben,  i)  Auf  diese  Weise  kao^ 
die  Negation  oft  sehr  weit  von  ihrem  Worte  getrennt  werden,  wiet^* 
C.  de  or.  2.  40,  170  tion,  si  Opimium  defendisti,  Garbo,  idcireo  ta  i»** 
bonum  civem  putabunt.  Gurt.  4.  6,  18  plurimus  sanguis  manare  coep^^ 
Omnibus  territis  quia  non,  quam  alte  penetraseet  telum,  lorica  obatai^^ 
cognoverant,  —  Durch  dazwischentretende  Pronomen  wird  bisweilen  Af* 
Negation  von  ihrem  Substantive  getrennt,  wie  G.  Tusc.  3. 32,  77  wm  t^ 
illi  luctum,  sed  stultitiam  detraxeris  (statt  non  luctum  tu  illi,  sed).  f^ 
der  Verbindung  *  nulla  res  est,  quae',  'nihil  est,  quod*  nimmt  non  mittd0^ 
einer  gewissen  Attraktion  seine  Stelle  gleich  nach  dem  Relative  etP» 
obwol  es  einem  anderen  Worte  angehört,  als:  G.  Divin.  1.  7,  12  vStSi 

1)  8.  Hand  Tursell.  IV,  p.  262  u.  Wopkens  Lectt.  Tüll.  3,  1  p.  3S1 
sq.  mit  Handys  Bemerk. 
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aatem,  quod  non  longinqmtas  temporum  .  .  efficere  atque  adsequi 
iit  (statt  non  possit).  Doch  kann  auch  ein  Pronomen  dazwischen- 
eii,  wie  Verr.  4.  26,  58  nulla  domus  in  Sicilia  locnples  fnit,  ubi  iste 

teztrinam  institnerit.  —  In  der  Dicbtersprache  ist  die  Stellang  der 
r&tion  oft  sehr  frei,  indem  das  Metrum  und  der  Rhythmus  einen 
Baen  Einflnss  haben. 

ÜDmerk.  1.  In  der  Konstruktion  des  Acc,  c.  inf.  yerbindet  der  La- 
«Y  die  Negation  oft  mit  dem  regirenden  Verb,  als :  Abn  rnUo  insipientem 
tum  esse  posse,  ich  glaube,  dass  der  Thor  nicht  glficklich  sein  könne. 
ler  sagt  man  nego^  ich  behaupte,  dass  nicht,  als:  ^'ego  quicquam  esse 
am,  nisi  quod  honestum  sit.  Bildet  aber  der  Begriff  nicht  sagen  einen 
'ensats  su  sagen,  so  steht  non  dicOf  als:  Non  dico  beatnm  esse  posse 
tum,  sed  misemm;  ebenso  auch,  wenn  ein  Objekt  im  Dative  dabei 
it,  als:  Patri  non  dixi  me  litteras  accepisse.  Auch  sagt  man  veto  und 
»  te  aliquid  facere  für  das  Deutsche:  ich  befehle,  gebiete  dir  Etwas 
ht  su  thun,  ich  will,  dass  da  Etwas  nicht  thnest. 

An  merk.  2.  In  der  Antwort  wird  prorsus  non  nnd  non  proraus  in 
chem  Sinne  gesagt;  obwol  in  beiden  Fallen  die  Negation  auf  das  Prftdikat 
ogen  wird.  C.  Tusc.  4. 4, 8  M.  Non  igitur  existimas  cadere  in  sapientem 
ritodinem?  A.  Prormu  non  arbitror  (durchaus  nicht).  Fin.  2.  6,  17  tu 
non  yides?  Non  prorsuSf  inquit  (das  ist  nicht:  nicht  durchaus,  son- 
n  gleichfalls:  durchaus  nicht).  8o  auch  N.  D.  3.  8,  21  sin  autem  id 
is,  nihil  esse  mundo  sapientius,  nullo  modo  prorstis  adsentior.  1) 

Anmerk.  3.  Die  Negation  non  nimmt  in  Gegensätzen  selten  die  letzte 
Ue  im  Satze  ein;  in  der  Regel  wird  alsdann  entweder  zu  non  das  Verb 

Gegengliedes  wiederholt, oder  su  non  dasAdrerb  item  hinzugefDgt.  Vel 
semper  maxumns  mihi  agebat,  quicquid  feceram,  aliis  non  üem  Ter. 
D.  398.  Alcidamanti  rationes  eae,  quae  exquisitius  a  philosophis  coUi- 
Uur,  defuerunt,  ubertas  orationis  non  drfuity  C.  Tusc.  1.  48,  116.  [Ex 
•pinquitate  benevolentia  tolli  potest,  ex  amicitia  non  potttt,  I^eT.  5,  19. 
1«  17.  62].  Corporum  affectiones  sine  culpa  accidere  possunt,  animorum 
k  iUm  4.  14,  31.  Vgl.  4.  14,  32.  O  spectaculum  uni  Crasso  jucnndunf, 
cris  non  iteml  Att.  2.  21,  4.  Hoc  Herculi  potuit  fortasse  contingere, 
»ifl  non  item^  Off.  1.  32,  118.  Ausnahmen  sind  sehr  selten,  als:  Varroni 
dem   displicet   consilium    pueri,  mihi  non^  C.  Att.  16,  9.     Quem   quidem 

Caesarem  salutabant,  Philippus  not?,  14.  12,  2.  Hanc  gloriam  testimo> 
Qaque  Caesaris  tuae  quidem  supplicationi  non,  sed  triumphis  mnltorum 
epoDo,  Er.  73,  255.  Weniger  auffallend:  Neque  vero  Asciepiades  in  eo 
>,  quod  omate  dicebat,  medicinae  facultate   utebatur,  non  eloquentiae,  de 

1.  14,  62. 

4.  Durch  die  Verbindung  der  Negation  mit  Adjektiven 
er  Adverbien  wird  der  BegriflF  des  Wortes  so  aufgehoben, 
BS  er  in  den  entgegengesetzten  tibergeht,  was  durch  die 
Reparable  Präposition  in  oder  durch  die  Negation  ne-  in 
^mpositis  ausgedrückt  wird,  als:  non  sanus  =  insanus,  non 
c/m«  =  indoctus.  Im  Lateinischen  ist  diese  Ausdrucksweise 
^halb  häufig,  weil  es  einen  nicht  geringen  Mangel  an  Com- 
^itis  mit  in-  oder  ne-  hat,  z.  B.  non  necessarius  =  unnöthig 
^tt  *  innecessarius).  Liv.  1.  23,  9  non  contenti  libertate  certa  (un- 
*fceden,  (statt  *  incont-).  3. 33, 2  non  diutuma  mutatio  fuit  (statt  *indiut-). 
Ätil.  11.  3,  11  non  eontnmaciter  (statt  *incont-).  —  Wenn  die  Negation 
öiem  Adjektive  oder  Adverb  oder  Verb  mit  negativer  Bedeutung 

J)  8.  Hand  1.  d.  p.  462  u.  Madrig  ad  Fin.  1.  d.  p.  168  [16731.    [Va\ 
F.  W.  Mfiller  Philol.  IX  (1853)  p.  612,   der  ml  prorsua  bei  Ter.  Andr. 
6f  Heaut.  894  mit  Recht  gleich  achtet  dem  prornun  nil  Heaut.  776.] 
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vorgesetzt  wird,  so  entsteht  die  im  Lateiniseheii  wie  Im 
sehr  beliebte  Redefigar,  welche  Xt-z^rrfi  (teDoitas  dicendfi 
wodurch  man  weniger  zu  sagen  scbeinty  als  man   ventaadeB 
wül;  sie  involvirt  immer  einen  Gegensatz;  zuweilen  wird  derselbe  U&r 
zugesetzt  Liv.  SS.  10,  lOPolybinm  secnti  sumus»  nom 
.  .  renim  (nicht  unzuverlässigen,  sondern  im  GegentheQ 
verlässigen).    QuintlL  1.  12,  18  ut  ait  nan  igmobüU  tragieiu.    C  de  o^ 
1.  11,  45  non  sum,  inquit,  nescius  (weiss  recht  wol).    Häufig  nom  ^mii>j 
Ebenso  haud  mit  gesteigerter  Bedeutung.     C.  Rp.  2.  31,  55  kamd  m^ 
diocrU  hie,  ut  equidem  intellego,  vir  fuit,  qui,  modica  libertate  pop^I» 
data,  facilins  tenuit  auctoritatem  principum.   Liv.  21.  1,  2  vi  ka^ä 
las  belli  artes  inter  sese,  sed  ezpertas  conferebant.  10.  90,  10 
haudquaquam   spemenda,   30.  45,  5    Polybius,   hawlqttaqiUBn 
auctor.   PI.  Poen.  5. 4, 6  haud  aordere  visus  est  festus  dies  (=  splendetsV 
C.  Divin.  2.  39,  82  haud  ignoro,  —  Auch  solche  Ausdrücke,  wie  nom  mu 
statt  prohibeo,  haud  mute  statt  retineo,  haud  dtndero  statt  repndio  i. 
dgL,  gehören  zur  Xi7<Sxt};.    Aber  wenn  der  Ton  nicht  auf  der  NegatioB, 
sondern  auf  dem  folgenden  Worte  ruht,  so  wird  ein  mittlerer  Zi- 
stand  bezeichnet     Gurt.  7.  2  (10),  36  aliis  gravis  erat;  plerisqoe  «0« 
ingrata  militia  (wenn  auch  nicht  angenehm,  doch  auch  nicht  lift^V 
PI.  Bacch.  1161  haut  mdUut  mulier  (gar  nicht  schlecht).    Psend.  Itf 
ladem  quom  aspicias  eorum,  haut  nUUi  videntur  (gar  nicht  übel).  1906 
hau  nuUe  mones.    Ter.  Heaut  387  et  vos  esse  istius  modi  et  nos  loi 
esse  haud  tnirähüest.  Ein  Superlativ  mit  positiver  Bedeutung,  ö«0 
non  vorgesetzt  ist,  hat  eine  ähnliche  Bedeutung :=  nicht  gerade  lehr. 
C.  N.  J),  2.  17,  46  Epicurus,  homo  non  aptüsimua  ad  joeandnm.   Verr. 
5.  32,  84  committere  cum  von  fidelissimis  hominibus  noluit    Fam.  9.1,1 
etsi  tot  tantisque  rebus  urgemur,  ut  nullam  allevationem  quisquan  «*    1 
stuUissimtu  sperare  debeat.     Hat  aber  der  Superlativ  negative  Be- 
deutung, so  findet  die  Xerirr^;  statt,  wie  Dolab.  bei  C.  Fam.  9.  9,  3  e* 
meas  tarnen  preces  apud  eum  (Caesarem)  non  minimum  auctoritatis  hMr 
bituras  puto. 

5.  Die  Verbindung  der  Negation  mit  SubstantiYen  is^ 
selten.     C.  Ac.  1.  11,   39  nee  vero   (arbitrabatar)  aut  qiod 

efficeret  aliquid  aut  quod  efficeretur,  posse  esse  non  corpus,    Quintü.  4* 

1,  22  et  minari  et  deferre  etiam  non  orator  potest.  12. 10,  29  paene  iio0 
humana  voce  vel  omnino  non  voce  potius.  Ov.  M.  5,  61  et  comes  et  Ter« 
non  (üssimulator  amoris.  Mit  vorgesetzter  Präposition :  Lucr.  2, 9S0  tßst^ 
licet  gigni  posso  ex  nan  aensibus  sensus.  932  ex  non  sensu.  Nicht  aui' 
fällig  bei  einem  statt  eines  Substantivs  gesetzten  Infinitive:  C  FiH- 

2.  7,  18  si  hoc  non  dolere  solum  voluptatis  nomine  appellaret 

6.  In  Gegensätzen  steht  gewöhnlich  non  {ne)\  haud  hin* 
fig  bei  den  Komikern,  und  zwar  in  der  Regel  im  zweiten 
Gliede,  seltener  bei  anderen  Dichtern  nnd  in  der  Prosa,  nadi' 
drncklicher  als  non,  als:  non  magnus,  sed  parvns,  so  aacb 

non  tarn  .  .  quam,  non  modo  .  .  sed  u.  s.  w.  PL  Trin.  651  in  foro  opeittB 
amicis  da,  ne  in  lecto  amicae.  Trnc.  5,  37  auro,  haud  ferro  deterrer^ 
potes,  ne  me  amet  Asin.  430  erus  in  hara,  haud  aedibus  habitat  Meo- 
126  me,  haut  uxorem  nlciscitnr.     Stich.  70  exorando,  Jtaut  advona^ 
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snmendam  operam  censeo.  Ter.  Andr.  218  inceptiost  amentium,  haud 
amantium.  Hec.  591  mea  pertiDacia  esse  dicat  factum,  haud  tua  modestia. 
C.  Flacc.  33,  83  ut  hoc  veri  simile  est,  ita  havd  veri  dmiU  Decianum  a 
Flacco  esse  corruptum.  Liv.  21.  2,  4  factionis  Barcinae  opibus  .  .,  haud 
tone  voluntate  principum  imperio  potitns.  Mit  haud  im  ersten  Gliede: 
PL  Mil.  1072  oratricem  hau  sprevUti  sistique  ex o rare  ex  te.  PI.  Pseud. 
215  ibi  tibi  adeo  lectus  dabitur,  ubi  tu  Jiau  somnum  capiaSf  set  ubi  | 
luqae  ad  langnorem.  Enn.  bei  Gell.  20.  10,  4  haud  docUs  dictia  certan- 
tes,  sed  maledictis  (v.  scr.  nee  maled-).  Verg.  A.  10,  735  haud  furto 
melior,  sed  fortibus  armis.  Liv.  21.  1,  2  haud  ignotas  belli  artes  inter 
86,  sed  expertas  primo  Pnnico  conserebant  bello.  Haud  tarn  .  .  quam, 
haud  tantum  .  .  quarUum  seit  Livius.  2.  34,  12  Jtaud  tarn  facile  dictu  est, 
fadendumne  fuerit,  quam  potuisse  arbitror  fieri.  27.  48,  5  haud  tantum 
eis  fideiiB,  quantum  ab  hoste  timeri  eos  credebat.  Tac.  A..  3,  8  quem 
io«/  fratris  irUeriiu  trucem,  quam  remoto  aemulo  aequiorem  sibi  spera- 
bat  (statt  haud  tam)  [vgl.  Nipperdey  z.  d.  St.]. 

7.  Nön  uLlus  wird  in  der  Dichtersprache  oft  nach  Bedarf 
Metmms  statt  nuUus  gesagt,  so  auch  nön  unquam  statt 
nunquam  Hör.  S.  1.  1,  97  *);  in  der  Prosa  aber  wird  wo»  tdlns 
nur  dann  gebraucht ,  wenn  beide  Begriflfe  getrennt  hervor- 
gehoben werden  sollen.    C.  Diniv.  in  Caecil.  15,  60  si  vero 

«m  vüa  tibi  facta  est  injuria  (nicht  irgend  ein  Unrecht).  Fin.  3.  15, 
50  differeutia  remm,  quam  si  non  uUam  esse  diceremus,  confunderetur 
omnig  Tita.  Plane,  b.  C.  Fam.  10. 18,  2  non  vüam  rem  aliam  extimescens, 
qaam  eandem,  quae  mihi  quoque  Tacit  timorem.  Vgl.  Br.  90,  312.  (ubi 
▼•  Ellen  dt).  G.  Tusc.  5.  9,  24  non  usquam  id  quidem  dicit  omnino  (= 
nicht  irgendwo).  (Aber  nicht  gehören  hierher  Stellen,  wo  die  Anaphora 
der  Grund  ist,  wie  C.  Cluent  13,  39  non  ille  honorem  a  pueritia,  non 
Btudia  virtutis,  non  uUum  existimationis  bonae  fructum  unquam  cogitarat 
Parad.  2,  16.  Auch  wenn  ein  negativer  Satz  mit  nee  uüus,  nee  unqnumj 
"^  mquam  angereiht  wird,  liegt  auf  vüusy  unquam,  usquam  kein  beson- 
derer Nachdruck.)  Auch  non  8cio,  wie  z.  B.  Ter.  Eun.  111,  non  queo, 
^e  PI  eist  2.  3,  13.  Ter.  Hec.  673.  C.  Lael.  12,  41  [und  so  immer  bei 
^e.  non  queo  statt  nequeo  s.  Band  I,  §.  200, 1.  S.  528]  sind  stärkere  Aus- 
<irücke  als  nescio,  nequeo. 

Anmerk.  4.  Folgende  Ausdrücke:  non  tdlus  oder  quisquam,  non  un- 
9*w»,  non  uaquam'^  nemo  (nuUus,  nihil)  unquam  {u8quam\  nondum  quis- 
9*^*«  u.  s.  w.;  —  ferner:  neque  quis  (quisquam),  neque  quid  (quiequam), 
''*9w*  uUuSi  neque  unquam  (usquam)'^  —  endlich:  ne  quis  {qui,  quisquam), 
^  ^dkuf  ne  unquam  (usquam)  übersetzen  wir  im  Deutschen  mit  Umstel- 
Ijjl^g  der  Negation:  nie  (nirgends)  Jemand,  Etwas,  noch  Keiner 
(Niemand);  und  Niemand  (Keiner,  Nichts),  und  niemals  (nir- 
S.?nd8);  damit  Niemand  (Keiner),  damit  niemals  (nirgends). 
'Über  et  nuUuSy  ei  nemo,  et  nihil,  et  nunquam j  et  nusquam  s.  §.  1^.  Non 
IjJJtwm  id  quidem  dicit  omnino;  sed  quae  dicit,  idem  valent,  C.  Tusc.  5.  9, 
"*•  Non  enim  cum  quoquam  arma  contnli,  quin  is  mihi  succubuerit,  Nep. 
*"♦  11,  5.  Ita  snm  afflictus,  ut  nemo  unquam,  C.  Att.  3.  12,  1.  Sidonio» 
^IVioa  nuUae  unquam  (gentes)  nee  arte  nee  virtute  narali  aequarnnt,  L. 
^'  48,  6.  Nemo  vir  magnus  sine  aliqno  afflatn  divino  unquam  fuit,  C. 
^'  0. 2. 66, 166.    Verres  nihil  unquam  fecit  sine  aliqno  qnaestu  atque  praeda, 

1)  8.  Zumpt  ad  C.  Divin.  in  Caecil.  18,  60  p.  43. 


62i  Lehre  T.  d. Adyerb. — Bemerk.  zad.TenieiB.AilfaHhL  {.; 


Yerr.  S.  5,  11.   Nte  enim  cuiquam  bono  nuJi  ^loegiiaBi 
TITO  oec  rnortno,  nee  vnquam  eju  rei  a  düs  immoitAlitai 
1.  41,  99.     Veni  Atbeiuu,  negue  ne  ^w^vom  ibi  «gaority  &  36»  104. 
toi  amicitULDB  gigott  et  cootinet,  nee  eine  Tixtnte   amicitia  «mc  afl»  | 
potott,  Lael. 6, 20. — ^.Eine  gleiche  Um stellang  der  NegatioB  irndt 
Denuehen  bei  der  Übenetxasg  der  Verben  neao  and  velo  aCatt,  wa 
dem  darauf  folgenden  Acc  c  Inf.  ein  Pron.  inoefin.  siebt.    Acyo  in  8 
tota  uUum  argentnm  Tas,  vUum  Corintbiom  Aiiaae,  nllam  gemauai,  fwei 
ex  aoro  factum,  neao  vüam  pictnram,  qnin  abatnlerit,  C.  Venr.  4.  1.  I 
behaupte,  daas   kein  Geflsa  n.  s.  w.).      (8toici)  negami   ^iiiiniim 
bonom,  nisi  qaod  bonestom   sit,  C.  Fin.  2.  21,  68.    Kegat  mate  iBrvi 
mocritoa   qiunquam   poStam   magnam   esse  poase,  DiTin.  1.  37,  80. 
natorae;  vetat  tdlam  rem  eise  cajnaqaam  niai  ejoa,  qni  traetare  at  mti 
^gebietet,  daas  Nichts  n.  s.  w.),  C.  Rp.  1.  17,  27.    VeUU  qmemqmam  prii 
rei  qtdequam  agere,  LiT.  3.  27,  2. 

An  merk.  5.  Im  Deutschen  gebraucht  man  die  Wörter  kein  ondNi 
aaeh  da,  wo  die  Negation  an  der  Aussage  des  gansen  Satzes  gebW 
diesem  Falle  wird  im  Lateinischen  nicht  nulins,  nemo,  nihil,  senden 
(m)  gebraucht,  indem  nuUus  und  nihü  ihre  eigentliche  Bedeutung:  ni 
irgend  ein,  nicht  Ein,  nicht  Etwas  festhalten,  als:  Er  ist  kein  | 
Mensch,  non  est  bonns  homo;  es  ist  keine  grosse  Sache,  nom  est  m 
res,  und  so  immer,  wenn  neben  kein  ein  anderes  AdjektiT  steht;  m 
w&hrt  mir  keine  Hälfe,  auxiiium  mihi  non  praebet.  Jedoch  kann  ■ 
und  zwar  mit  grösserem  Nachdrucke,  nuüus  auf  das  Subjekt  oder  0I| 
bezogen  werden,  als:  Nvüum  mihi  auxiiium  praebet.  In  pace  nsJhff 
communis  magpstratus,  sed  prindpes  regionum  atque  pagomm  intsr  i 
jus  dicunt  contrOTCrsiasque  minuunt.  Latrocinia  miflom  habent  iaisai 
quae  extra  fines  cnjusque  ciTitatis  finnt,  Caes.  B.  G.  6.  23,  5  f.  BeM 
prftdikatiTem  Sinne  wird  bisweilen  mdhu  statt  des  ModaladTerbi  t 
gebraucht.  Multa  possunt  Tideri  esse,  quae  omnino  nuOa  sunt,  C  Ad 
15,  47.  Haec  bona  in  tabulas  publicas  nuUa  redierunt,  R.  Am.  44,  1 
Sextus  ab  armis  nuUua  discederet,  Att.  15,  22.  Miserioordia,  quit  t 
ntUla  debetur,  Cat.  1.  7,  16.  Dicaearchns  et  Aristoxenus  nuUum  oasi 
aoimum  esse  dixerunt  (eine  Seele  gebe  es  fiberhanpt  nicht)  Tusc  1.  $% 
earum  rerum,  quae  nuUae  sunt,  1.  H,  12  quia  nulli  sint.  DiTin.  2.  67, 1 
Rem  publicam  jam  diu  nuUam  haberemus,  de  or.  1.  9,  38.  [Brut.  87|  1 
u.  o.] 

Anmerk.  6.  Die  Redensarten:  non  dicoi  non  diecun  .  .  setf  {vm 
und  ne  <Hcam  unterscheiden  sich  auf  folgende  Weise:  non  dico  (ich  ii 
nicht)  und  feiner  non  dicam  (ich  möchte  nicht  sagen)  werden  gebiSB< 
wenn  dem  Ausdrucke,  zu  dem  sie  gehören,  als  einem  unpassende!, 
anderer  passenderer,  besonders,  wenn  einem  Ausdrucke,  als  einsB 
schwachen,  ein  stärkerer  entgegengesetzt  wird,  als:  An  id  ezplorti 
cniquam  potest  esse,  quomodo  se  habiturum  sit  corpus,  non  dieo  ad  am 
sed  ad  vesperumf  C.  Pin.  2.  28,  92.  Magna  ejus  in  me  non  dieo  ofß^ 
sed  merüa  Fam.  11.  17,  1.  Haec  tu  mandata  non  dico  animo  ferre,  ver 
auribua  accipere  potuistis,  Pb.  8.  10,  28.  Nomen  est  non  dico  mutiUA 
verum  omnino  inauditum  Caec  13,  36.  [Quid  interest  .  .  non  dieo  ii 
pecudem  et  hominem,  sed  inter  hominem  et  truncwrn  aut  eaxumf  Lael.  13,^ 
Nee  vero  disjnnctissiroas  terrAs  citios  passibus  cujusquam  potuisse  pengr 

?uam  tais  non  dicam  curaibusy  sed  victoriis  Instratae  sunt,  C.  Marc.  2, 
Vivo  Milone,  non  dicam  consule,  Mil.  12,  33,  wo  die  Stellung  zu  bes^ 
ist,  statt:  Milone  non  dicam  conmde,  sed  vivo,  Tgl.  Halm  z.  d«  St.]  ^e  St 
(um  nicht  zu  sagen)  wird  aber  gebraucht,  wenn  der  Redende  eines  i 
druck  als  einen  zu  starken  anzuwenden  sich  scheut.  Fac,  ut  penaad 
non  esse  me  tarn  imbecillo  animo,  ne  dicam  inhumano,  ut  a  te  Tind  poi 
aut  officiis  aut  aroorc,  C.  Fam.  12. 30,  3.  Admonebat  me  res,  ut  intefmit 
nem  eloquentiae,  ne  dicam  inieritum  deplorarem,  Off.  2. 19, 67.  Saus  ineo 
derati  fuit,  ne  dicam  audacis,  rem  ullaro  ex  illis  attingere,  C.  Pb.  13.5, 
Crudelem  Gastorem,  ne  dicam  sceleratum  et  impiuml  G. DeJ.  1. 2.  V^ 
modo  .  .  sed  §.  159.  v 
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8.  Zwei  Negationen  in  Einem  Satze  heben  einander 
and  bejahen,  jedoeh  mit  folgendem  Unterschiede:  Wenn 
llj  nullus.  nemOj  nunquam,  nvsquam  non  steht,  so  gehört 
znm  Verb  und  die  Bejahung  ist  vollständig  und  nach- 
icklich;  wenn  aber  non  nihil  u.  s.  w.  steht,  so  gehört  non 
nihil  u.  8.  w.,  und  die  allgemeine  Negation  wird  auf- 
leben und  nur  eine  unbestimmte  Bejahung  ausgedrückt. 

0  heisst: 

1  non^  Alles  non  nihil,  haud  nihil  Etwas    (ge- 

wöhnlich adverbial) 
'itf  fion,  nemo  non.  Jeder  non  nuUtiSy  non  nemo.  Mancher 

quam  non,  immer  non  nunquam,  bisweilen 

qmm  non,  überall  non  nt/^^aiTi,.  irgendwo; 

Der:  neque  hoc  consul  non  vidit,  und  dieses  hat  derConsul 
tehen;  nee  vero  non  summa  laude  dignus  est,  und  in  der 
at  ist  er  des  höchsten  Lobes  würdig.  Vgl.  das  Nähere  in  A.  7. 

)rte  adulantem  nemo  non  videt,  nisi  qui  admodum  -excors  est,  C.  Lael. 
99.  Ut  Antonius  rediit  in  Italiam,  nemo  non  magno  in  periculo  Atti- 
1  putarat,  Nep.  25. 10, 1.  Nemo  non  benignus  est  sui  judex,  Sen.  Benef. 
!6.  Bei  non  nemo  denkt  der  Redende  jedesmal  an  Eine  oder  mehrere 
Ümmte  Personen;  es  ist  also  ziemlich  gleicbbedoutend  mit  quid  am. 
itifl  est  non  apnd  Anienem,  quod  hello  Panico  gravissimnm  visum  est, 

in  urbe,  in  foro ;  ncn  nemo  etiam  in  illo  sacrario  rei  publicae,  in  ipsa, 
nam,  curia  non  nemo  hostis,  C.  Mur.  39,  84  (C.  meint  den  Catilina). 
inso  Catil.  4.  5,  10.  Man.  21,  62.  Adeo  est  invisus  mihi,  ut  nViü  non 
rbum  pntem,  quod  commune  cum  illo  sii,  Asin.  Poll.  bei  C.  Fam. 
31,2.    Quo  in  periculo  non  nilnl  me  consolatur,  quom  recordor  haec 

tarn  vidisse,  C.  Fam.  4.  14,  2.  Inermes  n^Jla  rerum  suarum  non 
cta  inter  hostes,  egentes  domos  rediere,  Liv.  8.  26,  5.  NuUum  non 
mal  per  se  aliquid  agit,  Sen.  ep.  113.  Non  nuUi  (nonnuüi)  sive  feil- 
ste quadam,  sive  bonitate  naturae,  sive  parentium  disciplina  rectam 
tö  secuti  sunt  viam,  C.  Off.  1.  32,118.  Agesilaus  fuit  claudus  altcro 
C:  quae  res  ei  non  nuUam  afferebat  deformitatem,  Nep.  17.  8,  1. 
lenienses  Alcibiadem  nihil  non  efficere  posse  ducebant,  7.7,  1.  Hanni- 
>  tantis  bellis  districtus,  non  nihil  temporis  tribuit  litteris,  23.  13, 
^0»  nvnquam  errorem  creat  similitudo,  C.  Div.  2.  26,  55.  Gerte  ex- 
Ba  linea  amare  haud  nihil  est,  Ter.  Eun.  4. 2, 12  (will  sicherlich  Etwas 
euten). 

An  merk.  7.     Ausserdem   sind  noch  folgende  Ausdrücke   zu  bemerken: 

poseum  non,  z.  ß.  dicere,  ich  muss  sagen,  ich  kann  nicht  umhin  zu 
CD,  nemo  potest  non  dicere,  Jeder  muss  sagen.  Tuum  consilium  nemo 
^  non  maxime  laudare,  C.  Fam.  4.  7,  2  (Jeder  muss  nothwendig  loben). 

mortem  in  malis  ponit,  non  potest  eam  non  timerc,  C.  Fin.  3.  8,  29. 
per:  nofi  ignoro,  non  neacio,  non  eum  ignarua  {nesciue,  inacius),  i  cli 
181  wohl;  non  po88um  ignorare,  ich  muss  wissen:  non  nolo,  ich  habe 
*t;  non  netfo,  ich  gebe  zu;  endlich  Ausdrücke,  wie:  non  {haud)  inutilis, 

(haud)  inaoctus  ti.  s.  w.,  welche  in  der  Regel  stärker  sind  als  die  ein- 
len  positiven.     (Ait6ttjC,  tenuitae  dicendi,  s.  ob.  N.  4). 

Sehr  hAufig  ist  zu  Anfang  eines  Satzes  nee  (neque)  non  mit  bejahender 
eatang.  1)     Für  den  klassischen  und  namentlich  Cicerouischen  Ge- 

')  Vgl.  .land  Tursell.  IV,  p.  111  sqq.     Draegcr  II,  S.  65  f. 
Kflbner,  Aosfllhrl.  Qrammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  40 
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brauch  ist  su  bemerken,  dass  dieser  Gebrauch  nur  zur  VerbiuduDg  ga&ser 
Sfttse,  nicht  aber  einzelner  Wörter  benutzt  wird  und  die  unmittelbare 
Aufeinanderfolge  der  beiden  Negationen  nur  dann  stattfindet,  wenn  sieh  ne- 
que  auf  ein  yorangegangenes  oder  folgendes  neque  bezieht,  wie  C.  Parad.l. 
1,  8  neque  ego  unquam  bona  perdidisse  dicam,  si  quis  peous  aut  sapelleeti- 
lem  amiserit,  neque  non  saepe  laudabo  sapientem  illum.   Farn.  3. 12, 2  neqve 
enim  tristius  dicere  quicquam  debeo  ea  de  re,  quam  tu  ipse  ominibus  optimit 
prosequeris,  neque  non  me  tarnen  mordet  aliquid.     Cael.  b.  C.  Att.  10.  9,  A.  1 
neque,  id  quid  esset,  perscripsisti  neque  non  tamen,  quäle  esset,  qnod  cogi- 
tares,  aperuisti.    C.  Divin.  2.  48|  102  at  neque  non  dilignnt  (dii)  nos;  annt 
enim  benefici  generique  hominum  amici;  neque  ignorant  ea,  quae  ab  ipsis 
constituta  et  designata  sunt.    Sonst  aber   werden  nee  non   durch  ein  oder 
mehrere  Wörter  getrennt,  und  wenn  ganze  Nebens&tzo  dazwischen  treten,  s^ 
dient  diese  Trennung  gerade  dazu,  die  Zusammengehörigkeit  der  Sfttze  deut- 
licher darzustellen.    C.  Tusc.  4. 2,  4  nee  vero  illud  non  eruditorum  teropornaft 
argumentum  est  (und  wahrlich  auch  das  ist).  1.  2,  3  nee  tamen,  si  qui  mtgDis 
ingeniis  in  eo  genore  exstiterunt,  non  satis  Graecorum  gloriae  respondemnU 
2.1,1  nee  pauca  nisi  e  multis  eligi  possunt,  nee,  qui  pauoa  perceperit,  «oii 
idem  reliqua  eodem  studio  persequetur.     R.  Am.  15f  45  neque  haec  tu  mm 
intellegis.  de  or.  1.  14,   62  und   sonst   oft.     Nep.  9.  2,  3  neque  rero  mn 
fhit  apertum,  si  Conen  non  fuisset,  Agesilaum  Asiam  Tauro  tenus  regi  ftiisie 
erepturum.    Bei  Varro  in  der  Schrift  deR.  R.  und  in  der  sp&teren  Pro«^ 
sowie  in  der  Dichtersprache  werden   aber  sehr  hftufig  S&tze  durch  dtf 
ungetrennte  nee  non  angereiht.    Varr.  R.  R.  2.  11,  11   neque  non  qntedaa 
nationes  harum   pellibus  sunt  vestitae  u.  sonst  oft.     Verg.  A.  9,  169  «ee 
non  trepidi  formidine  portas  explorant.  Vereinzelt  12,  23  nee  non  auramMC 
animus^ue  Latino  est.     Oft  nee  non  et  Verg.  G.  2,  53.    A.  1,  748.  8,  4€t 
9,310  und  andere  Dichter  und  spätere  Prosaiker.   Nee  non  etiamyi^ 
cor  Varr.  R.  R.  1.  1,  6.    Verg.  G.  2,  413.   Nee  non  olus  quoque  silTsstr«  eit 
triam  foliorum,  Plin.  9.  41,  3  extr.    Quintil.  3.  7, 18.   Die  genannten  Schrift- 
steller gingen  noch  weiter  und  verbanden  durch  nee  non,  wie  durch  e<,  ^ 
alque,   zwei  einzelne  Begriffe.     Varr.  R.  R.  3.  2,'  14   ibi  vidi  gr^ 
magnos  anserUln  .  .,  gruum,  payonnm  nee  non  glirium,  piscium  und  sooit. 
Ck>lum.  3.  2,  8  habilis  arbori   nee  non  jugo.     Vell.  2.  95,  2.     Nee  non  ä 
Suet.  Tit.  5  suppliciter  nee  non  et  minaciter  efflagitantes  u.  Andere.    See 
non  etiam  Varr.  R.  R.  2.  1,  22  propter  aestus  aut  propter  frigora  tiee  mm 
etiam  propter  nimium   laborem.     Sogar:   famulos   meos  nee  non  et  eqoon 
f/tiOf/tie  illum  meum,  Apul.  Met.  11,  20  extr. 

Anmerk.  8.    Wenn  aber  auf  eine  vorausgegangene  Negation,  wie:  n^Mr 
nemo,  nihü,  nuaquam,  nunqu^xm,  eine   nähere  Bestimmung  durch  neque  •  • 
ne<mej  zuweilen  auch  fion  .  .non  oder  ne , .  quidem  folgt,  so  heben  die  dop- 
pelten Negationen  einander  nicht  auf,  sondern  geben  bloss  untergeordnete 
Theile  des  negativen  Satzes  an.  1)    Habeo  hie  neminem  \  neque  amicom  ntfftf 
cognatum,  Ter.  Eun.  147  f.    Nescio  hercle,  neque  unde  eam,  neque  qnonüB 
eam,  306.     Nemo  unquam  neque  poSta  neque  orator  fuit,  qui  qnemqovn 
meliorem  quam  se  arbitrarotur,  C.  Att.  14.  20,  3.   Non  enim  praeterenodaB 
est  ne  id  quidem  Verr.  1.  60,  155.    Non  fugio  ne  hos  quidem  more»  3.  ^ 
210.     [^e  aegri  quidem  quia  non  omnes  convalescnnt.  a.  n.  D.  2. 4,  12.  Sc^ 
intellego  ne  in  istis  quidem  ipsis  voluptatibus  carere  sensu  senectutem.  Cato 
m.  14,  46.     Dagegen :  Mondaci  homini  ne  verum  qtiidem  dicenti  credere  so- 
lemns.   d.  divin.  2.  71.  146.]     Vgl.  Tusc.  1.  23,  53;   2.  23,  56;  4.  22,  49.^ 
Nuüa  vitae  pars  neqtie  forensibus  neque  domesticis  in   rebus  vacare  officio 
potest,  Off.  1.  2,  4.    Pomponium  Atticum  sie  amo,  ut  alterum  fratrem;  nikU 
est  illo  mihi  nee  carius  nee  jucundius,  Fam.  13.  1,  5.      Eam  (terrami  ne 
quis   nobis   minuat  neve  vivus  neve  mortuus.    Leg.  2.  27,   67.      Nihil  nte 
imperium  nee  majestas  valebat,  Liv.  4. 38, 2.    Nolle  inultos  bestes,  nolle  suc- 
cessum,  non  patribus  non  consulibus,  Liv.  2.  45,  5.     Ut  nemo,  non  lin^a, 
non  manu  promptior  in   civitate  haberetur,  3.  11,  6.     Nunquam   illum  ne 


>)  [VgL  Madvig  C.  de  fin.  excurs.  III,  p.806,3.]  —2;  s.  Fikenscher 
bei  Zumpt  ad  Verr.  2.  24,  60. 
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qnidem  io  re  offeodi|  C.  Lael.  27,  103.  Ebenso  nach  negare,  ne- 
als:  (Caesar)  neaat  neque  honestios  neque  tatins  mihi  qaicqnam  esse 
vm  ab  omni  contentione  abesse,  Att.  10.  9,  1.  [Neget  se  posse  ne  saspi- 
^fuidem,  Fin.  2.  10,  30.]  Vereinzelt  mit  Umstellong:  nee  sanam  nee 
-iBiun  fiofi  oresco,  Petron.  58  st.  non  cresco,  nee.  s.  n.  d.  Manche  Bei- 
1  ^  beraheo  offenbar  aof  Nachlftssigkeit  des  Aasdrucks,  wie  Ter.  Ean.  1027 
:1a  opportnniis  nee  magis  ex  asn  tuo  \nemost  st.:  nemo  nee  magis  opp. 
axiagis  ex  nsa  too,  oder:  magis  opnortnnns  aut  magis  ex  osa  tno  nemo 
•  Heaat.  64  agmm  bis  regionibns  |  meliorem  neque  preti  majoris  nemo 
et  St.:  nemo  habet  neqae  meliorem  neqne  p.  m.  —  Höchst  selten  stehen 
e  i  Negationen  in  Einem  Satze,  um  die  Verneinung  zu  Tcrst&rken.  1) 
der  Griechischen  Sprache  ist  diese  Aasdrncksweise  die  regelmftssige.  Je- 
:li  darin  rerschieden,  dass  eine  Verst&rknng  der  Negation  nicht  stattfindet, 
em  jede  Negation  fftr  sich  genommen  wird.  2)  PI.  Mil.  1411  jnra  te  noci- 
xim  non  esse  homini  de  hac  re  nemini,  Enn.  Erechth.  bei  Fest.  p.  162, 
iapideo  sunt  corde  multi,  qaos  non  miseret  nemmie.  Cato  R.  R.  66,  1 
que  nadeis  ad  olenm  ne  ntatar,  nam  si  ntetor,  oleum  male  sapiet.  PI. 
tccb.  1036  f.  nil  ego  tibi  hodie  consili  qnicqnam  dabo,  |  neque  ego  haut 
•Dimittam,  at,  si  qaid  ^eecatom  siet,  |  feeisse  dicas  de  mea  sentenUa  (and 
eherlich  werde  ich  nicht  zalaasen).  Epid.  4.  1,  6  neque,  ea  nunc  abi  sit, 
iBcio.  5.  ly  57  domi  adesse  certum  est,  neque  ille  ^kuia  obiciet  mihi  pedibus 
»e  proTocatam.  Ter.  Andr.  205  neque  tu  haud  dices  tibi  non  praedictam, 
b  aach  Cicero  sich  dieser  h&chst  seltenen  Aasdrucksweise  bedient  habe, 
t  höchst  zweifelhaft;  denn  Ph.  6.  3,  7  horam  eximere  nuUam  in  tali  cive 
berando  sine  scelere  non  possamns  schwankt  die  Lesart  sehr  and  Verr.  2. 
(»  60  debebat  Epicrates  nulhmi  nummam  nemini  fehlt  im  cd.  Vatican. 
^lam  and  andere  edd.  haben  nammam  nallum.  Aber  Nep.  26. 11, 5  nallas 
>ii&icitias  gessit,  qaod  neqae  laedebat  qaemqaam  neque,  si  quam  injariam 
^ceperat,  non  malebat  oblivisci  qaam  alcisci  (wo  man  mit  Unrecht  non  hat 
Igen  wollen).  Lir.  48.  13,  1  non  sam  nescias  ab  eadcm  neclegentia,  qua 
bil  deos  pottendere  valgo  nano  credant,  neque  nantiari  admodam  nuUa 
"odigia  in  pablicam  neqae  in  annales  referri,  wo  W^eissenb.  yergleicht 
^*  ^,  18  et  captiyi  ne  minus  decem  pondo  compedibus  vincti  in  nuUa  alia 
'*m  in  carceris  pnblici  custodia  essent.  Gell.  4.  1,  5  quid  refert  mea 
^>qae,  quicum  loquor,  quo  genere  penum  dicam  aut  «in  quas  extremas  lit- 
'^a  declinem,  si  nemo  id  non  nimie  barbare  feceri'tf 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,   p.  1 10  sq.       D  r  a  e  g  e  r  II,  S.  65,  3.    — 
B.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  516,  1. 
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In  unserem  Verlage  ist  ferner  erschienen: 

AusftOirliche  G-rammatik 


der 


Griechischen  Sprache 


von 


Professor  Dr.  Baphael  Kühner. 


Zweite  Auflage  in  darchans  neuer  Bearbeitang. 

2  Bde.  in  4  Abtheilungen. 

Gr.  8.  1869  —  1871.    27  Mark. 

Hahi'srhc  BMckkaidlaig. 
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LATEINISCHEN  SPRACHE 


VON 


DB.  BAFHAEL  KÜHNER. 


ZWEITER  BAND. 

ZWEITE  ABTHEILÜNG. 


>AS  BECHT  DKK  ÜBERSETZUHO  IN  FBEMDE  SPRACHEN  BEHÄLT  SICH  DER  VERFASSER  TOR. 


HAimOYEU. 
HAHNSCHE  BUCHHANDLUNG. 


18  7  9. 


Vorwort. 


iJrst  jetzt  nach  Verlauf  von  fast  IV2  Jahren  seit  dem 
Erscheinen  der  ersten  Abtheilnng  des  U.  Bandes  der  aus- 
führlichen lateinischen  Grammatik  meines  verstorbenen  Vaters 
bin  ich  im  Stande  die  zweite  Abtheilnng  des  II.  Bandes 
and  somit  den  Schluss  des  ganzen  Werkes  der  Öffentlich- 
keit zu  übergeben.  Wer  aber  die  Schwierigkeiten  des  Dmckes 
and  zugleich  die  grosse  Entfernung  des  Druckortes  ermisst, 
wird  gewiss  die  verhältnissmässig  lange  Verzögerung  erklär- 
lich finden  und  entschuldigen.  Namentlich  aber  kostete  mir 
die  Anfertigung  der  zwei  Register  (des  Sachverzeich- 
nisses und  des  lateinischen  Wortverzeichnisses)  viele  Zeit 
and  Mühe;  doch,  hoffe  ich,  ist  diese  nicht  vergebens  auf- 
gewandt: denn  eben  durch  diese  Eegister  wird  erst  das  Buch 
recht  brauchbar  und  auch  selbst  für  den,  der  vielleicht  mit 
dem  in  demselben  eingeschlagenen  Wege  nicht  einverstanden 
sein  sollte,  ein  bequemes  Werk  zum  Nachschlagen  und  zur 
raschen  Orientirung  über  jede  einzelne  sprachliche  Erschei- 
nung, die  bis  jetzt  zum  Gegenstände  der  Untersuchung  ge- 
macht worden  ist. 

Der  Inhalt  dieser  zweiten  Abtheilung  ist  aus  dem  vor- 
ausgeschickten Inhaltsverzeichnisse  ersichtlich. 

Einzelne  Nachträge,  die  in  dem  eigentlichen  Verzeich- 
nisse von  Berichtigungen  und  Zusätzen  (S.  1087 — 1097) 
keinen  Platz  gefunden,  habe  ich  in  die  Register  selbst  mit 
aufgenommen.    Die  Zusätze  von  meiner  Hand  habe  ich  wie 


ft 
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IV  Vorwort. 

in    der   ersten  Abtheilung  dnrch   eckige  Klammem  [  ]      l>^ 
zeichnet. 

Seite  337    ist  bei   interest  die  Konstraktion  mit  vt    ^^' 
angegeben,  anch  Gossrau  (latein.  Sprachlehre  S.  318)  saS^' 
„Cicero  hat  noch  ut  non^^  aber  führt  keine  Belegstelle  d»^^ 
an.     An   der   einzigen   Stelle  C.  Att.   11.   17,  2   (quid  n^^^ 
intersitj   ut   eoriim    odium   non   snbeam,    non   intellego), 
J.  F.  Gronov  ut  non  vermuthet,  wird  jetzt  nach  A.  S.  iT 
senberg  (emendatt.  Cic.)  auch  ut  .  .  ne  gelesen,  was  ei 
schieden  der  eigentlichen   Bedeutung  von  interest  mehr  ei 
spricht.   Mit  einem  durch  quod  eingeleiteten  Nebensatze  scbel 
sich  interest  nur  in  dem  Briefe  Trajans  an  Plin.  (ep.  30, 
zu   finden:   neque   enim    multum   interest,   quod   nondnm 
nnmeros  distributi  sunt.      Ob  man,  wie  Ellendt-Scyffer^^"  * 
S.  1Ö2  ^^  behauptet,   interest  omnium  nostrum  sagte,  ist  w^ 
nigstens  zweifelhaft,  wenn  es  auch  nach  Analogie  von :  patrB- 
quae  communis  est  omnium  nostrum  parens  C.  Oatil.  1.  7, 
richtig  erscheint,  vgl;  Ruddimanni  institt.  gr.  lat.  ed. 
bäum  p.  202,  not.  7). 

Seite  800  c).     Zu  den  Verben  des  Strebens  u.  s.  w^'-j 
die  mit  ut  verbunden   werden,  füge  hinzu:  auch  das  blo»'^^^ 
specto  bei  C.  Fam.  5.  8,  3  tibi   persuadeas  vehementer  vel 
me  .  .   spectasse   seroper,  ut  tibi  possem  quam   maxime 
coniunctus. 

Seite  802  d).    Zu  den  Verben  des  Bittens  mit  ut 
hinzu:  so  auch  blandior,  ut  (=  schmeichelnd  bitten)  einno^' 
bei  Liv.  21.  1,  4  Hannibalem  .  .  blandientem  patri  Hamilc3-i^' 
ut  duceretur  in  Hispaniam.    Vgl.  Fabri-Heerwagen  z.  d.  St- 

Seite  816  i).    Auch  invetercacit  wird  mit  %U  verbunden, 
so  C.  oflF.  2.  16,  57  intellego  in  nostra  civitate  invetereuse  i^^ 
bonis   temporibus,  ut   splendor  aedilitatum    ab   optimis  riri^ 
postuletur. 

Seite  829.     Zu    interdicoy  ne   füge   hinzu:  auch  ei  Dm«' 
(nach  Nizolius,  lexic.  Cic.)  mit  ut  ne:  C.  de  or.  1.  50,  215 
neque  enim  est  interdictnm  .  ,y  ut  singulis  hominibus  ne  aiD' 
plius  quam  singulas  artes  nosse  liceat. 


Vorwort.  V 

Ausser  den  in  dem  Vorworte  zur  ersten  Abtheilung 
geführten  Recensionen  des  ersten  Bandes  habe  ich  noch 
verzeichnen  eine  im  Philol.  Anzeiger  1878  Nr.  5.  6,  68, 
268  flf.,  dann  eine  von  Dr.  F.  Weih  rieh  (Wien)  in  der 
Ltschr.  für  österr.  Gymnas.  1878,  6.  Heft  S.  447  flf.  und 
onders  zwei  sehr  eingehende  und  gründliche  und  dabei 
hst  wohlwollende,  die  eine  von  Dr.  Emil  Dorschel 
eeden)  in  der  Zeitschrift  für  das  Gymnasialwesen 
.XIII,  5  (1879),  die  andere  in  »listy  filologicke  a  paeda- 
icke*  (Blätter  für  Philologie  und  Pädagogik,  herausgegeben 

Kvicala)  Bd.  IV,  S.  269  —  273  von  Prof.  Dr.  Maix- 
*  in  Agram,  der  auch  bereits  die  erste  Abtheilung  des 
Bandes  a.  a.  0.  (Bd.  VI,  2,  S.  149  —  156)  einer  aus- 
rlichen  und  sachgemässen  Kritik  unterzogen  hat.  Den 
La.nnten  Herren  danke  ich  auch  an  dieser  Stelle  für  das 
a  Buche  erwiesene  Wohlwollen  und  für  die  freundliche 
Sendung  der  Recensionen^  aus  denen  ich  bereits  einzelnes 
den  „Berichtigungen  und  Zusätzen"  habe  verwerthen 
inen. 

So  möchte  ich  auch  hier  noch  einmal  die  Bitte  aus- 
'Cchen  etwaige  Verbesserungsvorschläge  mir  freundlichst 
^eder  direkt  oder  durch  die  Hahn' sehe  Buchhandlung  |in 
önover  mittheilen  zu  wollen,  da  ein  Werk  wie  das  vor- 
»ende  nur  durch  Mitwirkung  vieler  sein  Ziel  erreichen 
ön:  es  würde  zugleich  damit  den  Manen  des  Verstorbenen, 
^  sein  ganzes  Leben  bis  zum  Tode  der  Wissenschaft  ge- 
inaet  hat,  der  schönste  Dienst  erwiesen  werden. 

Beigard,  Pommern,  25.  September  1879. 

Lr.  Rudolf  Külmer, 

Gymnasial  -  Oberlehrer. 
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§.  150.    A.  Beiordniing. 

1.  So  lange  der  Mensch  auf  der  untersten  Stufe  seiner 
istigen  Entwickelung  steht,  spricht  er  seine  Gedanken  in 
izelnen  Sätzen  nach  einander  aus,  und  unbekümmert,  ob 
^  Gedanken  in  einem  inneren  Zusammenhange  und  in  einer 
^chselseitigen  Beziehung  zu  einander  stehen  oder  nicht,  stellt 

dieselben  in  gleicher  Form  dar.  Sowie  aber  mit  dem  wei- 
'en  Fortschreiten  des  geistigen  Lebens  dem  Menschen  der 
lere  Zusammenhang  seiner  Gedanken  klarer  vor  die  Seele 
tt,  so  fühlt  er  auch  das  Bedürfniss  denselben  auch  in  der 
'de  zu  bezeichnen.  Die  Sprache  prägt  daher  Gebilde  aus, 
^Iche  die  Verbindung  der  dem  Inhalte  nach  zusammen- 
hörigen und  die  Einheit  des  Gedankens  darstellenden  Sätze 
sdrtickt.  Die  Grammatik  nennt  diese  Gebilde  Kon j  unk - 
önen. 

2.  Die  Verbindungsweise  der  Sätze  bestand  jedoch  an- 
üglich  nur  in  Aneinanderreihung  und  Nebeneinander- 
ella ng  der  Sätze,  indem  die  vorher  ohne  alles  Band  neben 
öander  stehenden  Sätze  jetzt  mittelst  der  Konjunktionen 
»ger  zusammengehalten  werden.  So  einfach  diese  Verbin- 
^ngsweise  gewesen  sein  mag,  so  entwickelte  sie  sich  doch,  je 
'^hr  der  Mensch  das  Verhältniss  der  Gedanken  zu  feinander 
^  prüfen  und  abzuwägen  lernte,  zu  einer  grossen  Feinheit, 
^sämmtheit  und  Mannigfaltigkeit. 

3.  Aber  auch  hier  konnte  der  immer  weiter  forschende, 
Dimer  tiefer  in  das  Reich  der  Gedanken  eindringende  und 
^ach  Klarheit  strebende  (Jeist  nicht  stehen  bleiben.  Es  konnte 
hna  nicht  verborgen  bleiben,  dass  er  zur  Vollendung  seiner 
Sprache  noch  Eines  Schrittes  bedurfte.  Er  musste  erkennen, 
a«8  die  innerlich  verbundenen  Sätze  sich  entweder  so  zu 
fnander  verhalten,  dass  sie  zwar  die  Einheit  eines  Gedankens 

Kflhn«r.  AnafHhrL  OrammaÜk   der  Latein.  Sprache.  II.  4X 
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darstellen,  ein  jeder  jedoch  gewissermassen  selbständig  und 
unabhängig  neben  dem  anderen  besteht,  als:  Cicero  praestan- 
tissimus  orator  fuit  et  Hortensius  praestantissimus  orator  foit 
Hortensius  praestantissimus  orator,  sed  Cicero  eum  superavit. 
Rerum  bonarum  et  malarum  tria  sunt  genera;  nam  aot  io 
animis  aut  in  corporibus  aut  extra  esse  possuut;  oder  so,  ix» 
sie  gänzlich  in  einander  verschlungen  sind,  indem  der  eine 
dem  anderen  inhärirt  oder  von  ihm  abhängt  und  von  diesem 
gleichsam  getragen  wird,  der  eine  den  anderen  ergänzt  oder 
näher  bestimmt,  der  eine  als  ein  unselbständiges  und  abhan- 
giges Glied  des  anderen  hervortritt.  Zur  Unterscheidung  dieses 
Verhältnisses  von  jenem  bildete  sich  nun  in  der  Sprache  eine 
neue  Verbindungsform,  durch  welche  der  ergänzende  oder  be- 
stimmende Satz  als  ein  blosser  Begriff,  als  ein  blosses  Satz- 
glied (Substantiv,  Adjektiv,  Adverb)  des  anderen  Satzes 
dargestellt  wurde,  indem  zur  Bezeichnung  dieser  Verbindung 
besondere  Konjunktionen  ausgeprägt  wurden,  als:  sol  efficit, 
ut  omnia  floreant  (=  bewirkt  das  Blühen).  Gaudeo,  g«o4 
vales  (=  Gesundheit).  Dens  est,  qui  omnem  hunc  mondom 
regit  (=  der  die  ganze  Welt  lenkende).  Qmm  rosam  vidcrat, 
tunc  incipere  ver  arbitrabatur  (=  beim  Anblicke  einer  Rose)- 

4.  Die  erstere  Verbindungsart  nennen  wir  Beiordnanfi 
(Koordination  oder  Parataxe)  und  die  dazu  gehörigen Eo0r 
junktionen,  als:  et,  sed,  nam  u.  s.  w.,  beiordnende  Konjunk' 
tionen  oder  Bindewörter;  die  letztere  Verbindungsform  Ui»  ' 
terordnung  (Subordination  oder  Hypotaxe)  und  die  da^^ 
gehörigen  Konjunktionen,  als:   ut,  quod,  quia,  quom  u.  s.  vf^' 
unterordnende    Konjunktionen    oder    Fügewörter.     Di^ 
Bindewörter  sowol  als   die  Fügewörter  dienen  eigentlich  nXMi 
zur  Verbindung  ganzer  Sätze;   wenn  aber  mehrere  Sätze  ein- 
zelne Glieder  gemeinschaftlich  haben,  so  werden  die  gemein- 
schaftlichen Glieder   in  der  Regel   nur  Einmal  ausgedrackty 
als:  Cicero  et  Hortensius  eloquentissimi  fuerunt  (statt  Cicero 
eloquentissimus   fuit   et  Hortensius    el.  fuit).     Gaudeo,  qnod 
tu  et  frater  tuus  valetis  (st.  g.,  quod  tu  vales  et  g.,  qnod  fr 
t.  valet)  u.  s.  w. 

5.  Nach  der  grammatischen  Form  der  Verbindung  sind 
alle  beigeordneten  Sätze  einander  gleich:  sie  werden  sänun^- 
lieh  als  grammatische  Hauptsätze  betrachtet;  nach  ibre0 
Inhalte  aber,  nach  dem  inneren  (logischen)  Verhältnififl^ 
können  sie  auch  verschieden  sein.  Denn  jeder  G^anke,  dar 
seinem  Inhalte  nach  einem  anderen  Gedanken  inhärirt  und  ^ 
ergänzendes  Glied  desselben  ausmacht,  kann  in  einem  b^- 
geordneten  Satze  ausgesprochen  werden,  wie  diess  anfänglich 
immer  geschehen  ist,  als:  dies  illuxit  et  hostes  se  recepeiQBt 
(st.  quom  dies  illuxit,  h.  s.  r.). 

Anmerk.  Zu  den  Hauptsätsen  gehören  auch  die  Zwischen^ote 
Schaltsätze  (die  sogonanten  Parenthesen),  welche  in  einen  andoti 
Satz  oingoBchaltct  werden,  aber  mit  diesem  in  keinem  syntaktischen  Verbaiil 
stehen,  sondern  selbst&ndig  sind  und  für  sich  bestehen.     So  i.  B.  Ter.  AI 
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121  et  —  du  graiia  (sc.  Bit)  —  est,  unde  haec  fiant.  393  nimiam  inter  nos, 
^emea,  j  —  non  quia  adea  pntetenSf  cUeo  hoc  —  pemimium  inter  est,  1)  ebenso 
lie  Veroen  eredo^  apinor,  fmto^  apero,  reovy  besonders  h&ufig  ironisch;  in 
ler  Betheuerangsformcl :  mihi  erede,  mihi  erediie,  in  den  Ausdrücken:  ut 
\fumiy  tU  mihi  videiur  n,  dgl.,  s.  §.  127,  9. 

6.  Die  Beiordnung  besteht  entweder  in  Erweiterung 
oder  in  Entgegenstellung  oder  in  Ausschliessung  des 
Qedankens.  Die  erstere  nennen  wir  die  kopulative,  die 
zweite  die  adversative,  die  dritte  die  disjunktive  Bei- 
ordnung. Ausserdem  können  auch  Sätze,  die  in  einem  kau- 
Baien  Verhältnisse  zu  einander  stehen,  beigeordnet  werden. 
Eine  solche  Beiordnung  nennt  man  kausale  Beiordnung. 


Verschiedene  Formen  der  Beiordnung. 

§.  151.    I.  Kopiilati?e  Beiordnang. 

Die  kopulative  Beiordnung  besteht  darin,  da«s  Sätze, 
welche  neben  einander  und  zugleich  bestehend  gedacht 
werden,  zu  der  Einheit  eines  Gedankens  verbunden  werden, 
indem  der  in  dem  beigeordneten  Satze  ausgesprochene  6e- 
ianke  dem  in  den  vorangehenden  Satze  ausgesprochenen  Ge- 
danken einen  grösseren  Umfang  gibt.  Die  kopulative  Bei- 
ordnung ist  entweder  Anreih ung  oder  Steigerung. 

a.    Anreihung. 

Die  Anreihung  wird  ausgedrückt  durch  die  Rindewörter: 
^}  qußj  atque  oder  ac. 

a)  EtA) 

1.  Das  Bindewort  et  wird  theils  von  exi,  theils  von  te 
abgeleitet;  die  letztere  Ableitung  ist  offenbar  falsch,  die  erstere 
^lUiehmbarer,  aber  auch  durch  diese  wird  die  Erkenutniss  der 
Bedeutung  von  et  nicht  gefördert;  sie  kann  also  nur  durch 
S^naue  Beobachtung  des  Gebrauches  der  Schriftsteller  erkannt 
Verden,  und  aus  dieser  geht  klar  und  deutlich  hervor,  dass  et 
^  einfachste  und  allgemeinste  kopulative  Bindewort  ist, 
Jdem  es  weiter  Nichts  ausdrückt  als  die  Anreihung  eines 
Satzes  oder  eines  Wortes,  während  que  und  atque  {ac),  wie 
^f  später  sehen  werden,  ausser  dieser  einfachen  Bedeutung 
Jttch  noch  eine  Nebenbedeutung  in  sich  schliessen.  Daher 
kann  et  auch  st.  que  oder  atque  (ac)  gebraucht  werden,  aber 
nicht  umgekehrt  que  oder  atque  st.  et.  Über  den  freieren  Ge- 
brauch der  verschiedenen  Formen  in  der  Dichtersprache  und 
in  der  späteren  Prosa  s.  §.  156,  1. 

2.  Et  verbindet  gleichartige  und  ungleichartige, 
wichtige  und  unwichtige  Wörter,  sowie  auch  Wörter  von 
g:leicher  oder  ungleicher  Form.    DoctHna  Graecia  nos  et  omni 


1)  Vgl.  Holtze  II,    p. 
Orjieger  II,  8.  1  ff. 


227.     —     »)   Vgl.  Hand  Tursell.  II,    p.  467. 
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liUerarum  genere  superabat,  C.  Tubc.  1.1,3.  Suis  et  propriis  bonis  lui 
et  gloriae  ,  .  mortui  doh  earent,  i.  45,  109.  Leniter  et  quiete«  4.S2,^ 
Robusta  illa  et  stabilis  fortitudo,  4.  23,  51.  Sapientla  est  reram  diyii 
mm  et  humanarum  scientia  Off.  2.  2,  5.  Stultitiam  et  temeritatem 
iDJustitiam  et  intemperantiam  dicimus  esse  fugienda,  Fin.  3.  11,  39.  & 
crates  primus  philosophiam  devocavit  a  caelo  et  in  arbiboB  coUoea^ 
et  in  domus  etiam  introduxit  et  coSgit  de  vita  et  moribos  rebusqne  I 
nis  et  malis  qaaerere,  Tusc.  5:  4,  10.  Agnntnr  leniter  et  mente  tn 
quilla,  4.  25,  55.  Qui  filium  consularem,  darum  vimm  et  magnis  reb 
gestis  amisit,  Farn.  4.  6,  1.  Reges  excellentissimi  faenint  Persan 
Cyrus  e/ Darius,  Hystaspis  filius;  tres  praeterea  ejnsdem  generi8,Xera 
ei  duo  Artaxerxes,  Macrochir  et  Mnemon,  Nep.  21.  1,  2  und  3.  Maj 
et  qui  prius  imperitarat,  Brancus  nomine,  Liv.  21.  31,  6.  So  auch  l 
Sätzen  mit  verschiedenen  Zeitformen.  Verg.  A.  6,  633  dixerit 
pariter  gressi  per  opaca  viarum  corripiunt  spatium  medium.  6,  524  eoi 
junx  arma  omnia  tectis  |  amovet . .  et  subduxerat  ensem.  Femer,  jedoe 
selten  nach  Konjunktionen  erst  mit  dem  Judikative,  dann  ai 
dem  Konjunktive,  natürlich  nur  dann,  wenn  der  Sinn  des  entira 
Satzes  den  Indikativ  und  der  des  letzteren  den  Konjunktiv  verltof^ 
Liv.  4.  13,  10.  quae  postquam  sunt  audUa,  et  undique  primores  patm 
et  priores  anni  consules  increparent,  qnod  eas  largitiones  in  privtt 
domo  passi  essent  fieri,  .  .;  tum  Quinctius  consules  inmerito  inenpia 
ait  (Hier  ist  im  ersten  Satze  ein  einfaches  Zeitverhältniss,  im  iwdtQ 
ein  kausales  Verhältniss  ausgedrückt,  Livius  hätte  also  eigentlich  sehre 
ben  müssen:  quae  postquam  sunt  andita,  et  cum  .  .  increparent;  vg 
Weissenb.;  aber  C.  Fin.  2.  19,  61  ist  statt:  num  etiam  P.  Y>«am 
quom  se  devoveret  et  equo  admisso  in  mediam  aciem  Latinomm  tmtffta 
aliquid  de  voluptatibus  suis  cogitabat?  mit  Davis,  und  Madvig  stai 
devoveret  zu  lesen  decoveraty  s.  Madv.) 

3.  Bei  der  Anreihung  mehrerer  Wörter  wird  et  gebraaeh 

C.  Verr.  1.  12,  34  hi  sunt  anni  consumpti  in  quaestura  et  h 
gatione  Asiatica  et  praetura  urbana  et  praetura  Siciliensi.   I 

D.  2.  31,  80  solem  dico  et  lunam  et  vagas  Stellas  et  inerranti 
et  caelum  et  mundum  ipsum  et  earum  rerum  vim. 

4.  Während  im  Deutseben  das  Adjektiv  viel  imPlani 
als  Formwort  (Zahlwort)  mit  einem  adjektivischen  Begriff 
Worte  ohne  und  in  der  Regel  verbunden  wird,  als:  viel 
herrliche  Thaten;  so  ist  dieses  im  Lateinischen  bei  mnUivf 
im  Griechischen  bei  ttoXXoi'  nur  selten  der  Fall,  z.  B.  C.  Ae* 
6.  23  laborum  dolorumque  susceptio  muUorum  magnorum  (nach  d.  bei 
edd.  G  und  P  statt  magnorumque).  Fam.  h,  17,  3  multis  foriMmit  ^ 
que  optimis  viris.  (Aber  nicht  gehört  hierher  G.  de  or.  1. 2, 6  permoltd 
excellentes  in  quoque  genere  videbis;  denn  hier  ist  excellentes  nki 
attributiv,  sondern  prädikativ  aufzufassen.)  In  der  Regel  wird  mä 
und  7:oXXo(  als  Begriffs  wort,  als  eine  an  einem  Gegenstand«  hftd 
liehe  Eigenschaft,  behandelt  und  mit  dem  folgenden  Worte  durch  (i 
Bindewort  angereiht.  C.  agr.  2.  2,  5  versantur  in  animo  meo  mdb 
et  magnae  cogitationes.  Sali.  J.  32,  2  plurima  et  flcigUiosissima  facinoi 
fecere.    [Vgl.  §.  66,  Anm.  S.  180]. 
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5.  Et  reiht  an  einen  besonderen  Begriff  einen   all- 
remeinen,  sowie  hinwiederum  an  einen  allgemeinen  einen 

besonderen,  a)  C.  Tasc.  4.  5,  9  Chryaippua  et  Stoici.  Durch  diese 
•t^llnng  wird  Chr.  als  ein  ausgezeichneter  Stoiker  besonders  hervor- 
elftoben.  6.  4,  10  studiose  ab  iis  siderum  magnitudines,  intervalla,  cor- 
«nquirebantar  et  cuncla  cadestia,  Divin.  1.  53,  121  fore,  ut  armis 
et  Peraae  ab  Alexandro  et  Macedonibua  vincerentur.  Im  Deutschen 
iS^  ™an  in  dergleichen  Beispielen  zu  dem  tifuf  häufig  das  Adverb  über- 
aß «pt  oder  das  Adjektiv  übrig;  der  Lateiner  aber  begnügt  sich  mit 
dXB  blossen  und;  wo  aber  die  Deutlichkeit  einen  solchen  Zusatz  er- 
wandert, sagen  sie  auch  et  omnino^  wie  G.  Fin.  1. 12, 42.  Statt  et  begegnet 
^<^  que,  wie  PI.  Capt  918  Jovi  deis^u«  ago  grati^s;  Livius  gebraucht 
»  ijue  und  atque  (ac).  J)  —  h)  PI.  Cure.  518  hene  et  pudice.  C.  Fin.  2. 
ly  69  si  te  ipse  et  tucu  cogitcUiones  et  atudia  perspexeris.  Justin.  29.  8, 
Somani,  quibus  Poeni  et  Hannibcd  in  cervieibus  erat. 

6.  Wie  im  Deutschen  auf  einen  Imperativ  oder  Eon- 

Ttnktiv  der  folgende  Satz,  welcher  eine  Folge  ausdrückt, 

nit  und  angereiht  wird;  ebenso  geschieht  ein  Gleiches  im 

Lt&teinischen   mit  et,  aber  nur  in  der  vor-  und   nachklas- 

»ißchen  Zeit  und  bei  Dichtem.    Cato  R.  R.  6,  3  ulmos  «ertto  . . ., 

et  nateria,  si  quae  opus  sit,  parata  erit.   Verg.  £.3,  104  die,  quibus  in 

terris;  et  eris  mihi  magnus  Apollo.    Hör.  ep.  1.  18,  107  ait  mihi,  quod 

nunc  est,  etiam  minus;  et  mihi  vivam  quod  superest  aevi.  Ov.  Am.2. 14, 

43  peccasse  semel  concedite  tuto,  et  satis  est  und  andere  Dichter.   Plin. 

PUieg.  43,  3  tene,  Caesar,  hunc  cursum,  et  probabitur  ctt. 

7.  Ein  an  der  ersten  Stelle  des  Satzes,  also  in  einer 
Kraflstelle  stehendes  und  nachdrücklich  betontes  et 
•cheint  eine  Versicherung,  Bekräftigung,  wie  et  quidem,  et  pro- 
fecto  u.  s.  w.  auszudrücken;  aber  diese  Bedeutung  liegt  nicht 
in  et,  das  weiter  Nichts  als  und  ist,  sondern  wird  lediglich 
durch  die  Stellung  und  Betonung  hervorgerufen,  c.  Tusc  1. 34, 
^  ut  credam  ita  esse,  quam  est  id  exiguum !  Et  falsum  esse  arbitror 
(nbi  V.  adn.).  Scaur.  2,  41  at  creditum  est  aliquando  Sardis.  —  Et  for- 
**we  credetur  aliquando,  si  integri  venerint.  Cat.  m.  8,  2;')  (aus  Caecil. 
Stat.)  j^Diu  vivendo  multa,  quae  non  volt,  videt."  —  Et  multa  fortasse, 
qtuie  vult.  Wo  aber  der  Begriff  und  zwar  ausgedruckt  werden  soll, 
^  wird  auch  et  ipddem^  wobei  et  gleichfalls  betont  ist,  gebraucht,  wie 
C-  Tusc.  3.  20,  48  at  laudat  saepe  virtutem.  —  Et  quidem  C.  Gracchus 
<lQoiQ  effudisset  aerarium,  verbis  tamen  defendebat  aerarium  (ubi  v.  adn.). 
Auch  bei  Anführung  eines  neuen  Argumentes,  wie  5.  17,  50  et  quidem 
^  ea  vita  beata  est,  quae  est  eadem  honesta ;  sit  aliud  necesse  est 
"■»«lius  vita  beata.   Sowie  et  quidem  mit  Betonung  gesagt  wird,  so  auch 

^  pnfecto,  et  vero,  et  certe,  et  hercle.  PI.  Bacch.  741  et  profecto  se  ab- 
latarum  dixit.  C.  Tusc.  :^.  6,  12  et  vero  ita  existimo.  Or.  39,  13G.  Off. 
^'  41,  147  pictores  et  ii,  qui  signa  fabricantur,  H  vero  etiam  poetae, 
wm  quisque  opus  a  vulgo  considerari  vult.  Ter.  Ad.  78  sed  estne 
b'c  ipsns,  de  quo  agebam?  Et  certe  is  est.     C.  Marc.  2.  6  et  certe  in 


')  8.  die  Beispiele  bei  Draeger  II,  8.  9. 
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armis  militum  virtus,  locoram  opportunitas  .  .  multam  javant    CFam. 
2.  18,  2  et  herciäe  sine  dubio  erit  ignominia. 

8.    Auf  gleiche  Weise  wird  ein  an  der  ersten  Stelle  de» 
Satzes  stehendes  und  betontes  et  in  lebhaften  Fragen,  be- 
sonders in  adversativen  scheinbar  statt  et  tarnen,  und  im. 
Ausrufungen  gebraucht.    C.  Tusc.  1.38,92  et  dubitas,  quin  Beosn^ 
in  morte  nuUiis  sit?  3. 16, 35e^  tu  oblivisci  jubes?  21,.')0et  Uli  pagnant^ 
Mau.  14,  42  et  quisquam  dubitabit,  quin  huic  tantum  bellum  tranniii'^. 
tendum  sit?  Sest.  37,  80  et  causam  dicit  Sestius  de  vi?  Quid  ita?  Mii. 
33,  dl  et  sunt,  qui  de  via  Appia  querantnr,  taceaot  de  curia?  12,  33    et 
adspexit  me   illis  quidem  ocnlis,  quibus  tum  solebat,  quem  omnibof 
omnia  minabatnr!  N.  D.  1.  32,  91   et  nunc  argumenta  quaerenda  snii^ 
quibus  hoc  refellatur!  Verr.  5.  16,  41  et  bis  tot  criminibus  convictas  ja 
corum  tabella  spem  sibi  aliquam  proponit,  quorum  omniam  palam  vom 
damnatns  est!  Yerg.  A.  6,  807  et  dubitamus  adbuc  virtutem  extendere 
factis?  Aber  auch  ausser  der  Frage  wird  eHn  Gegensätzen  gebraocht, 
so  dass  es  statt  sed  oder  et  tarnen  zu  stehen  scheint.     C.  Tusc.  1.  8,  6 
fieri  potest,  ut  recte  quis  sentiat  et  id,  quod  sentit,  polite  eloqui  ooi 
possit.  de  or.  3. 23, 86  raagister  hie  Samnitium  summa  jam  senectate  nt 
et  quotidie  commentatur.     Cat  m.  9,  28  canorum  illnd  in  voce  spien- 
descit  etiam,  nescio  quo  pacto,  in  senectute,  quod  eqnidem  adhac  dob     | 
amisi,  et  videtis  annos  (und  doch).     Häufig  nach  einem  negatives 
Satze,  aber  nicht  allein  et,  sondern  auch  que  und  ac,    C.  Lael.  8,  ^  i> 
araicitia  nihil  fictum  [est],  nihil  simulatuin,  et  quicquid  est,  id  est  ventt 
et  voluntarium.    Tusc.  5.  18,  53  ut  ntdla  re  unquam  terreamur  semper 
qite  simus  invicti.    Leg.  3.  17,  37  mihi  vero  nihil  unquam  populäre  pU- 
cuit,  eam<7r/€  optimam  rem  publicam  esse  dico,  quae  sit  in  potestate  opti* 
morum.    Off.  3.  6,  32  nuUa  societas.  nobis  cum  tyrannis  et  potius  saDtDi 
distractio  est.   Gaes.  B.  G.  4.  35,  2  commisso  proelio  diutius  nostrorofl 
militum  impetum  ferre  non  potuerunt  ac  terga  verterunt.  4.  36,  4  onert- 
riae  portus  capere  non  potuerunt  et  paulo  infra  delatae  sunt.    [Vgl  3> 
19,  3;  7.  4,  3  non  destitit  tamen  atque  —  habet.    C.  Kose.  Am.  4, 10 
animo  non  deficiam  et  id,  quod  suscepi,  perferam.] 

9.  Mit  einem  gewissen  Nachdrucke  wird  et  auch  in  der 
Unterredung  bei  Erwiderungen  und  in  der  Erzählung  bei  Über 
gangen  zu  Etwas  Anderem  gebraucht.  C.Ac  l.  l2,43qu*eqoo» 
dixisset:  Et  breviter  sane  minimeque  obscure  exposita  est,  inqaaiDt  * 
te,  Varro  et  veteris  Aeademiae  ratio  et  Stoicorum.  Br.  72,  151  ä  iH«- 
praeclare,  inquit,  tibi  constas.  Justin.  39.  1,  5  Ptolemaens  immittit  JA' 
venem  quendam  Acgyptium,  qui  regnum  Syriae  armis  peteret  £11  coD- 
posita  fabula,  quasi  per  adoptionem  Antiochi  regis  receptus  in  famiÜ^ 
regiam  esset,  .  .  nomen  juveni  Alexandri  imponitur.  Der  neue  8*ti» 
zu  dem  die  Rede  durch  et  übergeht,  kann  auch  den  Grund  des  voi^ 
gehenden  enthalten.  Quintil.  1.  1,  5  has  (nutrices)  primum  andiet  pfff* 
harum  verba  effingere  imitando  conabitur.  Et  natura  tenadssimi  sootf 
eorum,  quae  rudibus  annis  percepimus. 

10.  Ein  meist  betontes  et  wird  oft  bei  der  Anreihung 
eines  Wortes  gebraucht,  das  dazu  dient  ein  vorhergehende! 
Wort  zu  erklären  und  näher  zu  bestimmen;  auch  kann 


§.  151.  Zusammenges.  Satz.  —  EopuL  Beiordnung.  —  Et.  635 
der  angereihte  Gedanke  oder  Begriff  eine  Steigerang  enthalten. 

GL  Man.  22,  64  in  hoc  bello  Asiatico  et  regio  virtutes  animi  multae  et 
mig^ae  requiruntur.  Tuse.  1.  34,  82  video  te  alte  apectare  et  yelle  in 
eaelam  migrare.  Ac.  2.  10,  30  ut  verear,  ne  majorem  largiar  ei,  qui 
dietoras  est,  libertatem  et  licentiam.  Oft  mit  Wiederholung  des  voran- 
gehenden Wortes.  C.  Dej.  1,  3  fügitivi  dominum  accusantis  et  dominum 
absentem  et  dominum  amicissimum  nostrae  rei  publicae.  Mil.  23, 61  magna 
vis  est  conscientiae,  judices,  et  magna  in  utramque  partem.  In  den  letz- 
ten Beispielen  übersetzen  wir  et  durch  und  zwar;  im  Lateinischen  ge- 
nügt die  Betonung  des  et  und  die  Wiederholung  des  vorangehenden 
Wortes. 

11.  Anch  wird  zuweilen  in  einer  Schlussform  der  Un- 
tersatz (assumptio  oder  propositio  minor),  der  eigentlich 
durch  das  Adverb  atqui  (nun  aber)  eingeführt  wird,  durch  et 
einfach  angereiht.  C.  Ac.  2.  13,  40  composita  ea  conclusio  sie  est: 
^rom,  quae  videntur,  alia  vera  sunt,  alia  falsa;  et  quod  falsum  est,  id 
percipi  non  potest;  nullum  igitnr  est  visum,  quod  percipi  possit.  Tnsc. 
S.  7, 15  munus  animi  est  ratione  bene  uti ;  et  sapientis  animus  ita  semper 
affectus  est,  ut  ratione  optimo  utatur;  nunquam  igitur  est  perturbatus. 
^  8, 18;  5.  17,  49.  N.  D.  1.  40,  110  videamus  nunc  de  beato.  Sine  vir- 
tntecerte  nullo  modo;  virtus  autem  actuosa,  et  deus  vester  nihil  agens; 
expers  virtntis  igitur. 

12.  Sowie  im  Griechischen  xa(,  so  reiht  auch  im  Latei- 
nischen et  an  einen  vorhergehenden  Satz  einen  anderen  an, 
der  ein  gleichzeitiges  Ereigniss  ausdrückt,  so  dass  dafür 
auch  das  temporelle  Fügewort  quam  hätte  stehen  können. 
Oaes.  B.  G.  1.  37,  1  haec  eodem  tempore  Caesari  mandata  referebantur, 
^  legati  ab  Aeduis  veniebant  (=  quom  legati  veniebant).  B.  C.  1.  62, 
3  eodem  pons  effectus  nuntiabatur,  et  vadum  reperiebatur.  Liv.  43. 4, 10 
^xdim  ad  consulem  se  pervenisse  et  audisse  oppidum  expugnatum.  Curt. 
^•12(46)  23  jamque  nitidior  lux  aciem  hostium  ostendcrat,  ^^Macedones 
higentem  pugnantium  more  edidere  clamorem.  Yerg.  A.  3,  356  jamque 
-  •  dies  processit,  et  aurae  |  vela  vocant  ctt.  5,  857  vix  primos  inopina 
^wes  laxaverat  artus,  \  et  .  .  projecit.  Aber  auf  gleiche  Weise  wird 
^ch  (pie  so  gebraucht.  8,  520  Vix  ea  fatus  erat,  defixi^e  ora  tene- 

Wüit  •)    Vgl.  Thuc.  1,  50  Vj^Y)  r^v  i^li  xal   ol  Kopfvdtot   iSonrNtjc  7:p6pLvav 

13.  Auf  Ausdrücke  der  Gleichheit  und  Ahnlichkeif, 
^e  par,  parlier,  idevi,  aeque,  simul,  similis  und  similiter,  und 
dcrVerschiedenheit,  wie  alivs,  aliter  folgt,  doch  nur  selten 
^  8tatt  des  gewöhnlichen  atque^  ac.  C.  Br.  11,  43  omnia  fuisse  in 
*l^eiDlstocle  paria  et  Coriolano.  Sali.  C.  3,  2  haudquaquam  imr  gloria 
•^ttitur  scriptorem  et  actorem  rerum.  Ter.  Ad.  957  nunc  mihi  germa- 
du'b  pariter  animo  et  corpore.  C.  Mil.  17,  46  eadem  hora  Interamnae 
^6rat  et  Romae.  Lael.  414  ut  idem  interitus  sit  animorum  et  corporum. 
S»IL  C.  58,  11.  J.  85,  1.  Nep.  1.  3,  5  non  idem  ipsis  expedire  et  mul- 
tftodinL   C.  Fin.  1.  20,  67  neque  vero  ipsam  amicitiam  tueri  (possumus), 

I)  Beispiele  aus  den  verschiedenen  Perioden  gibt  Draeger  II,  S.  24  ff. 
-2)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  11,2  §.  518,  8. 
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nisi  cLcque  amicos  et  nosmet  ipsos  diligamus.  Liv.  3.  62,  6  pottero 
aimul  iostrui  Roraanam  aciem  Sabini  videre,  et  ipsi  jam  pridem  a 
certaminis  procedunt.  C.  Tusc.  5. 3, 9  aimilem  sibi  videri  vitam  honi 
et  mercatum  eum,  qui  haberetur  maxirao  ludorum  apparata.  de  o: 
18,  66  alia  et  bona  et  mala  videntur  Stoicis  et  ceteris  civflms.  C 
20,  57  noo  alia  causa  est  aequitatis  in  uno  servo  ei  in  plnribiu.  Fi 
29,  89  aliter  docti  et  indocti. 

14.  Et  kann  auch  mit  etiam  verbunden  werden,  w 
das  letztere  entweder  von  der  Zeit  gebraucht  wird  oder  < 
gesteigerte  Bedeutung  (sogar,  selbst)  hat.    Ter.  Phorm.  65 

etiam  nunc  (und  noch  jetzt).  Varr.  R.  R.  2.  4,  10  prisci  qnoque  ü 
et  etiam  Graeci  (und  selbst).  C.  Verr.  4.  47,  104  manifestis  in  mild 
tenetur  et  manet  etiam  (noch  jetzt).  Gael.  6,  14  est  commane  cami 
tis  et  cum  quibusdam  etiam  bonis  (sogar).  Fam.  12.  18,  1  nt,  et  quid 
agas  et  quid  agatur,  scire  possim  et  etiam,  quid  actams  eis.  Att  S 
3  oratiuncnlas  et  quas  postulas  et  plures  etiam  (gehört  hier  zum  K( 
parative).  Liv.  1.  16,  5  et  consilio  etiam  unius  hominis  additardd 
tur  fides  („e^  knüpft  den  ganzen  Satz  an,  etiam  hebt  consilio  berv 
Weissenb.).  21.  25,  14  ibi  se  munimento  ad  tempus  commeatibos 
fluminis  et  Brixianorum  etiam  Gallorum  auxilio  .  .  tutabantor  (,^ 
um  Brix.  zu  heben,  von  denen  man  es  nicht  hätte  erwarten  köoi 
Weissenb.).  27.  10,  4  ad  id  sibi  ueque  opes  deesse,  et  animmn  d 
superesse  (hier  entspricht  et  dem  neque:  einerseits  nicht  .  .  anderen 
sogar).  39.  37,  17  veremur  quidem  vos,  Komani,  et,  si  ita  valtis,  d 
timemus.  —  Et,  .quoque  findet  sich  in  der  vorklassisclien  Zeit  i 
und  ist  auch  in  der  klassischen  selten,  (bei  Cic.  nur  zweimal  i 
Dräger)  bei  Cäsar  und  Sallnst  nirgends,  auch  bei  Livins  and 
Folgenden  selten.  C.  Verr.  1.  4,  11  erunt,  qui  et  in  eo  quoque  aadjw 
ejus  reprehendant,  wo  jedoch,  wenn  man  nicht  ein  Anakoluth  anneh 
will,  et  st  etiam,  oder  et  ist  mit  Wesen b.  ad  Seat.  p.  21,  n.  2  so  B 
eben.  Inv.  2.  16,  50  ejusdem  esse,  qui  in  illa  ro  peccavit,  et  hoc  9« 
admisisse.  Nep.  17.  6,  2  et  se  quoque  id  fieri  debere  animadvert 
Liv.  26.  38,  7  multum  ac  diu  cunctatus  et  tum  quoque  magis  inopia 
silii  potioris  quam  spe  effeetüs  Dasium  appellabat.  34.  2,  11  nos 
etiam  rem  publicam  capessere  eas  (feminas)  patimur  et  foro  quoqo 
contionibus  et  comitiis  immisceri  und  sonst  und  Spätere.  Aber  v 
Apul.  Met.  11,  20  schreibt:  famulos  meos  nee  non  et  equum  quoque  i 
meum  reducentes,  so  darf  man  sich  bei  seiner  durchweg  absondert 
Ausdrucksweise  nicht  wundem.    [Vgl.  §.  149,  A.  7,  S.  626.] 

15.  Et  tritt  nicht  allein  als  Bindewort  (und)  auf,  i 
dern  auch  als  Adverb  in  der  Bedeutung  auch,  etvjm.  & 
stimmen  darin  überein,  dass  sie  an  etwas  Vorgehendes  ei 
Zusatz  anreihen.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich^  dass  sc 
das  Lateinische  et^  das  wahrscheinlich  aus  sn,  noch,  aass 
dem^  entstanden  ist,  (vgl.  S.  031,  1)  und  das  Griechische 
ursprünglich  die  adverbiale  Bedeutung  auch  gehabt  habe 
also:  Cicero  et  Hortensius,  ursprünglich  C,  auch  H.,  divi 
bonus  est,  reich,  auch  gut.    Aus  dieser  adverbialen  Beden 

1)  8.  Kühner  (iriech.  Gramm.  11,2  §.  521. 
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entwickelte  sieh,  indem  dieselbe  durch  den  häufigen  Gebrauch 
abgeschwächt  wurde,  die  des  kopulativen  Bindewortes  und. 
Dieser  Übergang  muss  schon  frühzeitig  geschehen  sein;  denn 
er  begegnete  schon  in  der  vorklassischen  Zeit,  z.  B.    Cato 
B-  B.  156,  5  eodem  addito  et  oleam.  (157|  8  sie  et  laserpitinm  steht 
kritisch  nicht  sicher,  s.  J.  O.  Schneider  p.  204.)   Enn. bei  Fest  p.  301a, 
Tarqninio  dedit  imperinm,  simul  et  sola  (=  terras)  regni,  simul  et;  PI. 
Rad.  8  et  alia  signa  de  caelo  ad  terram  accidunt    Most.  1.  3,  138  übet 
et  edepol  mihi  tecam.   Cure.  4.  2,  7  (493)  et  nunc  idem  dico  (aach  jetzt). 
Poen.  1.  1,  14  et  nunc  ego  amore  pereo;  aber  in  Stellen,  wo  et  im  Oe- 
Bpräche  bei  Wiederholung  der  vorangehenden  Worte  oder  in  Erwiderung 
eines  vorangehenden  Grusses  steht,  kann  es  zwar  durch  auch  Übersetzt 
werden,  aber  eigentlich  reiht  es  nur  die  Erwiderung   an  die  vorher- 
gehenden Worte.    Ter.  Ad.  129    DE.  Curaest  mihi.    MI.  Et  mihi  cura- 
csi    PL  Pars.  709    D.  Vale.   S.  et  vos.     Stich.  316    G.  Salvos  sis.     P. 
Et  ta  salve.    Mil.^  1352    PA.  Jam  vale.    PY.  Et  tu  bene  vale.    Most.  3. 
1)42.  Sowie  in  der  vorklassischen  dieser  Gebrauch  des  e/ im  Ganzen 
•  selten  ist,  so  auch  in  der  folgenden  Zeit.    Auch  bei  Cicero  kann 
niQ  nach  dem  grossen  Umfange  seiner  Werke  den  Gebrauch  dieses  et 
selten  nennen.    In  sehr  vielen  Stellen  ist  der  Gebrauch  dieses  et  dar- 
>Q8  hervorgegangen,  dass  der  Redende  das  et  auf  einen  entweder  wirk- 
lich vorangegangenen  oder  doch  gedachten  Gedanken  oder  Begriff  he- 
>o^n  hat    C.  Rp.  1.  3,  !)  hinc  illa  et  apud  Graecos  exempla  (wie  bei 
ttderen  Völkern,  so  auch  bei  den  Griechen).     Tusc.  3.  19,  46  aliquid 
videamus  et  cibi  (ausser  dem  vorher  angeführten  auch  etwas  Speise). 
^  Am.  33,  92  ubi  tunc  eras?  Romae,  Verum  quid  ad  rem?  et  alii  multi 
(sowie  du,  so  auch  viele  Andere).  §.  94  fateor  me  sectorem  esse,  verum 
«  alii  multi.    Off.  1.  37,  133  sed  et  alii.    Top.  6,  28  sunt  et  alia  genera 
definitionum  (im  Gegensatze  zu  dem  angeführten).     Oft  nam  et.  de  or. 
1*25,11:)  nam  et  animi  atque  ingenii  celeres  quidam  motus  esse  debent 
(d-  i.  in  Beziehung  auf  das  Vorhergehende :  nicht  genügt  beim  Redner 
^e  wissenschaftliche  Lehrweise;    denn    auch   das    Gemüth    und  der 
^8t  müssen   eine   schnelle  Beweglichkeit  besitzen).  2.  11,  48  nam  et 
**8timonium  saepe    dicendum  est.  1.  49,  214  nam   et   civitatum   regen- 
^nim  oratori  gubernacnla  sententia  sua  tradidit  (dem  Crassus  genügen 
"^  dem  Redner  nicht  die  mit  der  Beredsamkeit  in  enger  Verbindung 
stehenden  Wissenschaften;  denn  er  verlangt  von  ihm  auch  die  Staats- 
y^senschaft)  und  sonst  oft.     Femer:   af  ef,  sed  et,  verum  et\  ergo  ety 
^^tt»*  ety  itaque  et-,  an  c<;  age  et.     Tusc.  3.  3,  5  at  et  morbi  perniciosio- 
'®s  pluresque  sunt  animi  quam  corporis.    (Erwiderung  auf  die  voran- 
gehenden Fragen:  Schaden  etwa  die  Krankheiten  der  Seele  weniger  als 
^w  des  Körpers  u.  s.  w.;  also:  aber  die  Krankheiten  der  Seele  sind 
*nch  verderblicher;  das  et  schliesst  sich  zwar  an  at  an,  es  gehört  aber 
wgentlich  zu  pemidasiores).  Att.  5. 10, 5  sed  multum  et  philosophia  ^ Vie- 
les hat  mir  Genuss  gewährt,  aber  in  hohem  Grade  auch  die  Ph.;  sowie 
das  Erwähnte,  so  auch  die  Ph.).    R.  Am.  33,  94  verum  et  alii  multi  (s. 
oben).    Leg.  1. 12,  33  quibus  ratio  a  natura  data  est,  iisdem  etiam  recta 
ratio  data  est;  ergo  ei  lex,  quae  est  recta  ratio  in  jubendo  et  vetando. 
Tusc.  1.  2,  4  igitur  et  Epaminondas  fidibus  praeclare  cecinisse  dicitur. 
Rose.  Com.  14,43  utrum  dicis?  Luscio  et  Manilio,  an  et  Cluvio  non  esse 
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credendum  ?  N.  D.  1.  30, 83  age  et  bis  vocabulls  deos  esse  facimiu,  qä- 
bus  a  nobis  nominantur?  •;-  Quom  (quando)  et.  Verr.  2.  65,  lö9Bhodii, 
qui  bellum  illud  prope  soll  superius  cum  Mithridate  rege  geBserint .  ^ 
qnom  et  regis  inimici  praeter  ceteros  essent  ctt.  Tusc.  4. 15, 34  quiodo 
et  aliis  locis  de  virtute  et  diximus  et  saepe  dicendum  erit  [v.  1.  qaiodo 
ut].  —  Oft  et  vor  Demonstrativpronomen.  Tusc.  3. 13,  28  ex  hoc  ä  illa 
jure  laudantur  [vgl.  Kühner  z.  d.  St]  4.  34,  73  probe  et  ille.  —  Simd 
et,  sin  ety  sicuti  et,  ubi  et;  ad  Q.  fr.  1. 1,  10  simul  et  illud  cogita.  Claeol 
17, 4^:^  quis  unquam  audacior?  quis  nocentior?  quis  apertior  in  judidiDi 
adductus  est?  Simul  et  illud,  quis  est,  qui  dubitet,  quin  suscipienda  scei- 
satio  fuerit?  Inv.  2.2,  7  ab  hoc  qui  profecti  sunt,  quanquam  in  maxiois 
philosophiae  partibus  operae  plurimum  consumpserunt,  sicut  .  .  e<  ipie 
fecerat.  Fin.  5.  14,  40  sie  et  extremum  omnium  appetendorum  multis 
gradibus  adscendit  (B.  £  aicque  oder  sitque  (?)  [cf.  jedoch  Madvig  n 
d.  St.]).  —  Non  modo  .  .  sed  et  Verr.  1.  1,  1  non  modo  Romae,  lerf  ä 
apud  exteras  nationes.  Prov.  cons.  8,  19.  Att.  11.  9,  2  non  modo  El- 
visse; sed  et  tantam  illi  pecuniam  dedisse.  —  Et  nunCf  ^uch  jetzt  Fun 
13.  57,  2  id  te  et  nunc  etiam  atque  etiam  rogo.  Leg.  2.  16,  41.  —  Caefc 
£.  C.  3. 13, 2  simul  et  Caesar  adpropinquare  dicebatur  [v.  1.  simul  C^eflv^ 
—  Sali.  C.  35, 3  qiiom  et  alienis  nominibus  liberalitas  OrestUlae  suis  copni 
persolveret  (ubi  v.  Kritz.).  J.  20, 1  simul  et  illorum  poUicitationibuB  l^ 
census.  25,  5  hi,  quod  in  invidia  res  erat,  simul  et  ab  Numidis  obsecrati, 
triduo  navim  ascendere  (=  et  ipsi  properantes  et  simul  .  .  obsecrati). 
84, 5  sijmd  et  nobiiitatem  ctt.  97,  1  simul  et  magnam  pecuniam  amisent 
Auch  bei  den  folgenden  Schriftstellern  ist  der  Gebrauch  dieses  ä  00* 
stens  auf  die  angeführten  Fälle  beschränkt.  Über  Livius  handelt  au8fÜ]l^ 
lieh  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  371  f.  —  Statt  ne  .  .  quidem  gebraucht S«b. 
ep.  54, 2  et  (=  etiam)  .  .  non:  ego  vero  et  in  ipsa  suffocatione  non  dei3 
cogitationibus  laetis  ac  fortibus  acquiescere  (=  ne  in  ipsa  quidem  soft)» 
IG.  Die  natürliche  Stellung  von  et  ist  vor  dem  Worte, 
das  es  verbindet;  die  Dichter  aber  erlauben  sich  zuweilen 
grosse  Freiheiten,  auch  bei  den  korrektesten  Prosaisten  be- 
gegnen hie  und  da  Abweichungen  von  der  Regel.     C.  Tujt  1- 

31,  75  lioc  et,  dum  erimus  in  terris,  erit  illi  caelesti  vitae  simile,  et .  • 
minus  tardabitur  cursus  animorum  (st.  et  fioc,  um  hoc^  worauf  der  Nac^ 
druck  liegt  hervorzuheben).  4.  14.  32  sie  illi  in  morbum  et  incidunt  ta^ 
dius  et  recreantur  ocius  (hier,  weil  dem  einen  Begriflfe  Krankheit  md>t 
allein  das  Verb  incidunt ,  sondern  auch  recreantur  untergeordnet  ist). 

Anmerk.     Über  das  wiederholte   et  (et  ,  ,  et  .  .;  et  .  ,  et  .  .  (t " 
u.  8.   w.)   8.  §.   154. 

§.  152.    ß)  Que, ») 

1.  Das  Lateinische  que  und  das  Griechische  ti  fioA 
wahrscheinlich  gleichen  Stammes  und  stimmen  im  Gebrandis 
gänzlich  mit  einander  überein.  Sowie  ts  wahrscheinliek 
adverbiale  Form  des  Indetinitums  x\  ist,  wie  auch  Suflx» 
als:  TTOTs,  aXXoTs;  so  ist  que  wahrscheinlich  eine  adverbiale 
Form    des    Indetinitums   quid,  wie  auch  SufSx,    z.  B.  qm»* 

I)  S.  Draeger  II,  S.  32  ff. 
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>,  quisque  u.  s.  w.;*)  wiewol  es  schwer  zu  beweisen  sein 
d,  wie  sich  aas  dem  indefiniten  Adverb  das  kopulative 
)wort  entwickeln  konnte.  Te  und  que  sind  Suffixe  und 
en  daher  ihre  Stellung  nur  hinter  dem  anzureihenden 
e  haben.  Über  die  Stellung  von  que  bei  Präpositionen 
nt.  §.  113  S.  424;  in  C.  Br.  7,  26  jam  diuque  erklärt  sich 
Itellung  von  que  daraus,  dass  die  Wörter  Jam  und  diu 
»sermassen  zu  Einem  Worte  verschmolzen  sind.  So  auch 
amj  das  sich  eng  an  das  folgende  Adjektiv  anschliesst, 
D.  Tusc.  5.  25,  72  quom  (sapiens)  utatur  tot  tarn  variis- 
drtutibus.  de  or.  3.  31,  124  in  hoc  igitur  tanto  tarn  im- 
oque  campo.  Beide  werden  zur  Verbindung  innerlich 
.mmengenöriger Begriffe  oderGedanken  zu  einem 
zen  angewendet.  Regelmässig  senatus  populusqtie  Romanus 
m  et  p.  R.  Sali.  J.  104,  5.  111,  1).  C.  Fin.  2.  12,  37 
arum  humanarvmque  scientia.  Hier  werden  durch  que  die 
ae  humanaeque  res  als  innerlich  zusammengehörige  und 
inem  Ganzen  verbundene  Dinge  dargestellt,  während  in  G. 
2.  2,  5  sapientia  est  verum  divinarum  et  hnmanarum  sci- 
durch  et  die  divinae  et  humanae  res  bloss  als  äusserlich  an 
ider  gereiht  ohne  alle  Nebenbedeutung  bezeichnet  werden. 

2.  Der  Gebrauch  des  Bindewortes  que  findet  sich  schon 
)T  vorklassischen  Zeit,  2)  und  zwar,  wie  es  scheint,  häu- 
als  et,  wie  in  den  XII  tab.  (t.  III  airis  confeai  reboaque  ctt.; 
'.  sei  quips  ocentasit  casmenve  condisit,  quod  infamiam  faxit  flaci- 
te  alterei  clit.  Ib.  mcdomque  venenom;  t.  IX  foretei  sanaieique^  X 
ique),  auf  der  columna  rostrata  (dumque,  maximoaque  macistratos 
umque  duceis,  enque,  clasaeaijuej  ornavet  paravetrpiey  cumque^  XXX</wc 

quinremoaque),  auf  den  Grabschriften  der  Seipionen  (290  v.  Chr. 

vir  8apiensqu€\  opsidestpie  abdueit;  bald  nach  1^6  v.  Chr.  fama 
que)i  in  dem  SC.  de  Bacch.  186  v.  Chr.  {isque  2  mal,  senatuosque 
,  aber  häufiger  atque),  in  der  L.  Papirii  bei  Fest,  p.  347  a  praetor 
nroB  capitales  populum  rogato,  hique  tres  viri  capitales  .  .  sacra- 
i  exigunto  judicanto^/t^  eodem</;<e  jure  sunto,  uti  ex  legibus,  ple- 
5  Bcitis  exigere  judicare^Me  esse^/wc  oportet.  Naevius  B.  P.  I  fr. 
.  12  VabL  magnique.  Cato  R.  R.  prooem.  2  bonum  agricolam  &o- 
ue  colonum.  1,3  bonumquey  celebrisquCf  1,4  bonoquey  1, 5  sumpttwaua- 
l,  7  optimoque  u.  s.  w.  Ebenso  auch  andere  vorklass.  Schriftsteller, 
ber  den  Gebrauch  des  que  in  der  klassischen  Prosa  ist  zu  be- 
en,  dass  derselbe    sehr   häufig  in   der   Verbindung    zweier  Be- 

ist. 

0  Zwei  Substantive.    C.  Catil.  1. 13,31  in  his  periculis  conjura- 

1  itiMiisque  versamur.  Ib.  quom  (homines)  aestu  febrique  jactantur. 
.5. 15, 43  laetitia  gestiena  libidoqtie.  Sali.  J.  88, 3  u.  44, 5  diu  noctuque^ 
^ag  und  Nacht,  oder  noctu  diuque  schon  vorklassisch  und  Tacitus 
}.  (Wenn  aber  Plautus  sagt:  noctu  et  diu,  so  werden  die  beiden 
ffe  nur  schlechtweg  angereiht,  nicht  als  zu  einen  Ganzen  vereinigt 

I  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  519  8.  786.  — 
:.  Holtze  II,  p.  331  sq. 
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dargestellt.)  Bei  Livius  bowoI  diem  temputque^  als  auch:  tempu»  cfieigve. 
Gewöhnlich  ferro  ignique,  aber  igni  ferroque  G.  Ph.  13.  21, 47  und  Andere; 
terra  marique,  domi  inüitiaeguey  heüi  domique,  domi  forisque  Sali.  J.Öa,) 
und  Andere;  equia  armiaque  und  eqno  armisque  Liv.  29. 1,3  n.  8;  tmput 
neceasitasque  G.  Off.  l.  23,  81 ;  jus  fcuque  0.,  Sali,  und  Andere  und  leboi 
PI. ;  bei  Liv.  in  jtts  judiciumque,  in  jus  dicUmemque,  jus  imperiumqite,  ii 
arhitrium  dicionemqve,  dicionis  imperiique  u.  s.  w.;  bei  Cic:  victus  cd- 
tusquej  victus  vestüusque  und  so  viele  andere  Verbindungen. 

b)  Zwei  Adjektive.  G.  Gatil.  1.  13,  33  aetemis  snpplicüs  niwr 
m<yrtuosque  mactabis.  Quint  15,  50  huic  acerbissimum  vivo  mdentif^ 
funus  ducitur.  (Schon  Ter.  Eun.  73  vivos  vidensque  pareo.)  G.Tn8e.ft.l&v 
45  quod  approbaris,  id  gratum  (xcceptumque  habendum.  Sali.  J.  IS;  S 
carus  acceptusque  und  sonst  und  Andere.  Gael.  bei  G.  Farn.  8. 16,  5 
scievs  prudensque.  Liv.  1.  19,  7  nefastos  dies  fastosque*  5.  45»  1  oefMf 
iniquisque.  24.  22,  1  populus  omnis,  armcUus  inermisque. 

c)  Personal-  und  Possessivpronomen  häufig  zu  allen  Zoitoi^ 
z.  B.  bei  PI.  me  meaque^  me  meosque,  te  tuamque^  st  suamque^  vos  vottrm- 
que\  auch  getrennt  durch  andere  Wörter,  als:  me  sciat  metim^e  enfli 
Men.  987;  tibi  adcsse  tuoque  tergo  Mil.  219. 

d)  Zwei  Adverbien.  G.  Quint.  15,  50  Uicite  obseureque.  Tm> 
1. 7, 14  quom  dies  et  noctes  cogitandum  sit  jam  jamque  esse  morieDdiH 
(gar  bald,  joden  Augenblick)  und  sonst.  Gaes.  B.  G.  1. 14, 1  jam  ja»^ 
adesse  ejus  (Gaesaris)  equites  nuntiabantur.  Fin.  2. 21,68  lange  Um^ 
plurimum  tribuere  bonestati.  5.  14,  40  quom  lange  multwnque  pneittt 
mens  atque  ratio.  Verr.  5.  6«>,  170  qui  ultra  cüraque  navigarent  Hl»- 
fig  lange  lateque,  diu  viuUumque,  Ein  Adverb  mit  einem  Adj.  CTeie> 
5.  2,  5  tibi  nos  penüus  fotosfjue  tradimus. 

e)  Zwei  Verben.  G.  Tusc.  4.  6,  12  natura  omnes  ea,  quae  bott 
videntur,  sequuntur  fugiuntque  contraria.  Oft  bei  Verben  von  bidb- 
verwandter  Bedeutung.  G.  Fam.  5.  4,  2  peto  tjuaesaque.  Pb.  Cp- 
red.  in  sen.  1, 1  quaeso  ohtestorque,  Liv.  23. 9, 2  precor  quaesoque,  ^Scbw 
Gato  R.  R.  141,  2  te  precor  quaesoque.)  G.  R.  Am.  49,  144  rogat  arai(flf 
te.  Liv.  2.  32,  11  quo  vivimus  vigemusque.  G.  22,  7  vegetum  ingeni«« 
in  vivido  pectore  vigebnt  virebatque  integris  sensibus.  25.  38,  8  wo*' 
vigentque  fama  rerum  gestarum.  39.  40,  7  vivit  immo  vigetque  eloqaöw* 
ejus.    (Aber  G.  ND.  2.  33,  83  vivunt  et  vigent.     Divin.  1.  30,  63  vige^ 

• 

autem  et  vivit  animus.)  Liv.  10. 34,  4  oppidani  cum  omnibus  rebas  M 
quae  ferri  agique  potuerunt,  excesserunt.  38. 15, 11  ferri  agique  res  taU 
viderunt.  In  diesen  Stellen  bedeutet  diese  Redensart  geplündert  werd»? 
aber  39. 54,  8  quae  ferrent  agerentque  =  was  sie  trugen  und  vor  sich  k^ 
trieben.  22.  1,  2  raperenf  agerentque,  dem  Verg.  A.  2,  374  nach^biW*^ 
G.  Rp.  2.  20,  3<i  Sabinos  equitatu  fudit  beUotpie  devicU,  Ph.  14.  l,lö- 
ercitum  caestim  fu^tmque.  Liv.  35.  1,  8  si  fudisset  cecidissetque  boi* 
2.  6,  11  Vejentes  fusi  fugatiipie'^  in  umgekehrter  Stellung:  Sali  J.  8'i* 
fugant  funduntque. 

3.  Ein  mehrfach  wiederholtes  que  gehört  der  Tor- 
klassischen  Zeit  (s.  Nr.  2)  und  der  Dichtersprache  an,  b*" 
mentlich  in  dem  daktylischen  Versmasse,  wo  aarch  AnfigoiC 
von  que  leicht  Daktylen  gebildet  werden  konnten.  Verg.  A.4,i45t 
Delum  mateniani  invisit  Apollo  |  instaurat^ue  choros,  mixti^  attti* 
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am  I  Cretesqtie  Dryo^esque  fremiint  picti^iie  Agathyrsi.  G.  3,  344  f. 
U  secam  |  armentariiis  Afer  agit  tectum^tiie  Lairemque  |  arma^ue  Amy- 
amque  canem  CreBS2LiAque  pbaretram.  £.  4,  51  aspice  .  .  mundum  | 
Msque  tractoB^e  maris  caelum^e  profundnm.  Ov.  M.  9,  691  ff.  cnm 
latrator  Anubis  |  sancta^e  Bubastis  varius^ue  coloribus  Apis  |  qui- 
premit  vocem  digitogue  silentia  suädet  |  slstrsique  eraDt  nunquam^ue 
I  qnaesituB  Osiris  |  plena^ue  somniferi  serpens  peregrina  veneni.  Der 
B Bischen  Prosa  ist  eine  solche  Wiederholung  des  qtse  eigentlich 
id;  nur  vereinzelt  begegnen  Beispiele;  aber  solche,  wie  C.  ND.  2. 39, 98 
i  etiam  reconditas  auri  argenti^ru«  venas  infinitam^ue  vim  marmoris, 
Sren  nicht  hierher;  denn  das  erstere  que  verbindet  nur  argenti  mit 
.  Ebenso  wenig  C.  Ph.  9.  7,  16.  Von  Caes.  B.  C.  3.  110,  3  collect! 
>raedonibus  latronibasque  Syriae  Ciliciae^^  provinciae  finitimamm- 
regionum  gehören  nur  die  beiden  letzteren  qite  hierher. 

4.  Häufig  wird  ein  Wort  oder  ein  Satz,  der  zur  Erklä- 
ig  oder  näheren  Bestimmung  eines  vorangehenden  oder 
li  zur  Angabe   einer  Folge   oder   auch   eines   Grundes 

Dt,  durch  que  angereiht.  Pl.  Amph.  463  bene  proapereque.  349 
e  pudice^ue  u.  dgl.,  wo  das  allgemeine  bene  durch  das  folgende  be- 
lere Adverb  näher  bestimmt  wird.  Pseud.  372  multa  malaque  dicta. 
.  2.  42,  6  largitiones  temerüatiaque  inoitamenta.  Sali.  C.  48,  6  Tar- 
lii  Judicium  falsum  videri,  eumque  in  vinculis  retinendum  (==  und 
ler,  s.  Kritz.).  J.  4, 4  profecto  existimabunt  me  magis  merito  quam 
ivia  Judicium  animi  mei  mutavisse,  majusque  commodum  ex  otio  meo 
JD  ex  aliorum  negotiis  rei  publicae  venturum  (und  daher)  9,3  Jugur- 
n  beneficiis  vincere  aggressus  est  statimque  eum  adoptavit  (und 
shalb).  2,  3  corporis  et  fortunae  bonorum  ut  initium,  sie  finis  est, 
daque  orta  occidunt  et  aucta  senescunt  (=  nam,  quippe,  nämlich). 
5  ad  tempus  non  venit,  metusque  rem  impediebat  (=  uam).  So  wird 
auch  häufig  gebraucht,  wenn  man  folgernd  Etwas  kurz  abschliessen 
hkurz  (=  ut  paucis  complectar)  oder  und  so,  somit,  folglich. 
Tose.  1.26,64  (philosophia)  nos  primum  ad  illorum  (deorum)  cultum, 
ade  ad  jus  hominum  .  .,  tum  ad  modestiam  magnitndinemque  animi 
divit,  eademquf  ab  animo,  tanquam  ab  oculis,  caliginem  dispulit,  ut 
Dia:  supera  infera,  prima  ultima  media  videremus.  1.  34,  82  totumque 
'  leve  est,  qualecunque  est.  1.  43,  104  totaque  de  ratione  humationis 
un  tenendum  est  ctt.  1.  49,  118  nihüque  in  malis  ducamus.  2.  23,  56 
r<  4.  15,  34  ex  ea  proficiscuntur  honestae  voluntates,  sententiae  ac- 
tt68que  omniaque  recta  ratio. 

5.  Durch  die  Verbindung  mancher  Wörter  mit  que  ent- 
ht  ein  Übellaut,  z.  B.  nunquamque  Ov.  M.  9,  693.  Doch 
mmen  solche  Verbindungen  nur  selten  vor,  wie  Vell.  2.  31,2 
'iidamque.  Auch  die  Verbindung  eines  auf  c  auslautenden 
)rtes  wird  in  der   klassischen  Zeit  gänzlich  vermieden. 

que  Colum.  11.  3,  25.  12.  48  (50),  2  Apul.  M.  2,  8  princ.  Lact.  6.  25, 
Lamprid.  AI.  Sev.  35,  6.  Mart.  Cap.  2,  199  und  sonst.  (Aber  C. 
•  5.  14,  40  ist  mit  den  meisten  edd.  sie  et  [od.  sitque]  st  sicque  zu 
in.  Curt.  7.  8  [33],  11  hat  man  das  sinnlose  sicque  in  ea,  (luae  [od. 
qnae]  verändert.)  Tuncque  Colum.  9.  13,  11,  Ammian.  öfters,  Mart. 
.  öfters,  Lamprid.  AI.  Sev.  39,  7.  54,  5.   Spart.  Jul.  7.   Sev.  12;  nunc- 
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gue  Mart.  Cap.  1,  12.  2,  166.  3,  229;  hocque^  hacqu^t  haecgue,  htmc 
häufig  Ammian.;  hincque  Aur.  Vict.  de  Caes.  1,  6. 14,  8.  16,  6. 19,8.2: 
Mart.  Gap.  1,  12.  %  166.  3,  229;  dMncque  S,  "224.  6,  637  und  sonst  i 

6.  Häufig  tritt  bei  der  Anreihung  mehrerer  Satzgliec 
nur  an  das  letzte  das  Bindewort  que.  c.  ND.  2. 39,  98  adde  l 
fontium  gelidas  perennitates,  liqüores  perlucidos  amnium,  ripamm  y« 
tus  viridissimos,  speluncarnm  concavas  altitudines,  saxomm  aspeiitid 
impendentium  montiam  altitudines  immensUatesqut  camporam.  Oft,  w« 
im  letzten  Gliede  Etwas  kurz  zusammengefasst  wird.  C.  Tusc4.]6,. 
ex  ea  (virtute)  proficiscnntur  bonestae  voluntates,  sententiae,  actioii 
omnisque  recta  ratio  (kurz).  Über  die  AnreihuDg  dreier  oder  vier  Sil 
glieder  werden  wir  §.  154  reden. 

7.  Die  Bedeutung  von  quoque  hat  que  nur  in  dem  Ai 
verb  hodieque,  2)  heute  noch,  aber  erst  seit  Vellejus  undauc 

dann  selten.  Vell.  l.  4,  2  vires  eamm  urbinm  hodUque  magmtai 
ostentat  moenium.  So  1.  i,  3.  2.  8,  3.  Plin.  2,  c.  59  in  Abydi  gymnu 
colitur  hodieque  und  sonst.  Quintil.  10.  1,  94  sunt  clari  hodUque 
qui  olim  nominabuntur  und  Andere.  (Aber  C.  de  or.  1.  22,  103  polt* 
vero  vulgo  hoc  facere  coeperunt  hodieque  faciunt  Verr.  5.  25,  64.  U 
5.  4,  14  Etruriam  omnem  adversus  nos  concitare  voluerunt  hodkf 
id  moliuntur;  42.  34,  2  pater  mihi  jugerum  agri  rcliquit  et  parvom  t 
gurium,  in  quo  natus  educatusque  sum,  hodieque  ibi  habito,  bedeit 
Jiodieque  nach  vorausgegangenem  Perf.  und  heute  noch.) 

An  merk.     Über  que  .  .  que;  que  .  .  que  .  .  que  8.  unt.  §.  154. 

§.  153.    y)  Atque^  ac.  3) 

1.  Atque  ist  eine  Zusammensetzung  der  adverbial  ff 
brauchten  Präposition  ad  (dazu)  und  des  Bindewortes  f 
(und),  bedeutet  also  eigentlich  und  dazu;  ac  ist  die  ans  t 
que  verkürzte  Form,  wie  7iec  die  aus  neque.  Die  Schreibnn 
adque  findet  sich  mehrfach  in  Inschriften  und  in  Handschriftei 
Atmie  kann  sowol  vor  Vokalen  und  h  als  vor  Konsonantc 
stehen;  in  der  Regel  aber  steht  es  vor  Vokalen  und  ä,  scltt 
vor  Konsonanten,  als:  PI.  Pseud.  1133  atque  tu;  vgl.  d 
zwei  Stellen  des  Cato  in  Anmerk.  1.  C.  Sest.  8,  20  labi  ä 
atque  coeno,  42,  92  jus  atque  vis.  Ac  aber  steht  nur  vor  Koi 
sonanten,  nicht  vor  einem  Vokale  oder  ä;  die  Stellen," 
ac  vor  einem  Vokale  oder  h  steht,  sind  theils  offenbar  t« 
derbt,  theils  kritisch  unsicher ;  an  unzähligen  Stellen,  in  deoe 
ältere  Ausgaben  ac  bieten,  ist  in  neueren  Zeiten  mittelst  te 
serer  edd.  atque  hergestellt.  *) 

2.  Atque  stimmt  in  seiner  Bedeutung  im  Ganzen  0 
que  überein.  Denn  beide  werden  zur  Verbindung  innerÜ« 
zusammengehöriger  Begriffe  oder  Gedanken  zu  eiii«^ 

1)  S.  C.  F.  W.  Müller  Progr.  Berl.  Joachimsth.  1871  8.9.  Notel).- 
2)  S.  Hand  Tursell.  III,  p.  10()  sqq.  —  3)  8.  Hand  Tursell.  I,  p.  468  n 
Draeger  II,  8.  43  tf.  —  4)  Dieser  Gegenstand  wird  mit  grosser  Anifl^^ 
lichkeit  und  Gründlichkeit  von  Hand  1.  d.  p.  454  sqq.  behandelt  R>* 
hörn  Gramm.  2  II  §.188.  8.  805  f.  nimmt  ae  vor  Vokalen  und  h  in  Scfail 
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jtanzen  gebraucht;  aber  atque  drückt  diese  YerbindaDg.  nicht 
mir  nachdrücklicher  als  que  aus,  sondern  bezeichnet  zugleich 
luch  eine  Gleichstellung  der  verbundenen  Begriffe  oder  Ge- 
lanken. Zuerst  wollen  wir  die  Verbindung  einzelner  Be- 
griffe, sodann  die  ganzer  Gedanken  betrachten. 

Anmerk.  1.  Atque  unterscheidet  sich  von  et  und  qtie  auch  dadurch, 
daas  es  nicht  wie  ein  wiederholtes  et  oder  que  {el . .  e/,  qtie . .  que)  gebraucht 
wird;  also  richtig:  el  rex  et  popnlus,  aber  nicht:  ac  rex  ae  populus.  Auch 
das  iwei-  oder  mehrmals  auf  einander  folgende  eUque  findet  sich  fast  nur 
in  der  Torklassischon  Zeit,  wo  es  zuweilen  noch  in  der  eigentlichen  Bc- 
deutuDg  und  dazu  gebraucht  zu  sein  scheint.  Cato  b.  Gell.  7.  3, 14  in  rebus 
Becandis  atque  prolixis  €Uque  prosperis  animum  excellere  atque  superbiam 
tngescere  atque  cresccre.  Id.  bei  Fest.  p.  242,  20b  villae  atque  aedes  aedi- 
Icttae  atque  expolitae  maximo  opere  citro  afque  cbore  cUqtte  pavimentis 
Poenicis.  In  der  klassischen  Prosa  ist  die  Wiederholung  des  atque  sehr 
telten.  C.  Farn.  1.  öa,  4  in  Tirtute  atque  in  rebus  gestis  tuis  atque  in  tua 
griTitate  Leg.  3.  9,  20  atque  ut  C.  Flaminium  eUque  ea,  quae  jam  prisca 
▼identar,  propter  vetustatem  relinquam.  Diess  weniger  auffallend,  wie  auch, 
wenn  die  Formen  atque  und  ae  wechseln,  wie  hoc  .  .  novum  ae  singulare 
^que  incredibile  genus  injuriarum  Verr.  II,  3. 26,  64.  In  der  Dichtersprache 
^n  ein  wiederholtes  atque  nicht  auffallen,  zumal  bei  der  Anreihung  Ton 
Eigennamen,  wie  Verg.  G.  4,  343  atque  Ephyre  atque  Opis.463  €Uque  Getae 
^que  Hebrus.    E.  5,  22.    Sil.  1,  93  f. 

3.  Atque  bezeichnet  die  innige  Verbindung  und 
Gleichstelluug  sowol  gleichartiger  und  sinnverwandter  als 
ÄUch  entgegengesetzter  BegriflFe  (=  sowie  der,  so  der  andere). 

Ter.Eun.  147  restUuam  ac  reddam.  IIb  ex  animo  ac  vere.  Andr.  74  vitam 
P<iree  ac  duriter  \  agebat.  Servius  bei  C.  Fam.  4.  5,  6  nuUus  dolor  est, 
<)uem  Don  longinqnitas  temporis  minuat  ac  molliat.  C.  de  or.  3.  33,  136 
*M(ft  veniunt  atque  inermes.  Caes.  B.  G.  7. 56,  2  infamia  atque  indignitas 
^  Sali.  C.  6,  1  genus  hominum  libei-um  atque  eolutum,  Liv.  3.  42,  2 
<i<cft*  atque  auspicio  decemvirorum.  —  PL  Pseud.  694  dulcia  atfjue  amara, 
^  Leg.  1.  7,  23  in  omni  caelo  atque  terra.  Sali.  C.  30,  4  honesta  atque 
^'^^honuta,  Liv.  6. 41,4  hello  ac  pace,  21.  4,  6  caloris  ac  frigoria  patientia 
P*r.  In  Verbindung  mit  juoUa  (auf  gleiche  Weise).  Liv.  6.  6,  18  parere 
<*^  imperare  juxta  paratos.    Tac.  A.  1,  48  innocentes  ac  noxioa  juxta, 

4.  Da  atque  die  Satzglieder  stäts  mit  Nachdruck  ver- 
ladet, so  eignet  es  sich  ganz  besonders  zu  einer  Steigerung, 
i  h.  zu  der  Verbindung  zweier  Begriffe,  von  denen  der  vor- 
angehende eine  schwächere,  der  folgende  eine  stärkere  Be- 
dentang hat,  oder  zu  einer  genaueren  Bestimmung.  Oft 
'ässt  sich  hier  atque  durch  und  zwar  übersetzen,  c.  Flacc.  1, 
1  hl  maximis  periculis  hujus  urbis  atque  imperii^  g^avissimo  atque  acer- 
^*no  rei  publicae  casu,  socio  atque  adjutore  consiliorom  periculonimque 
**orum  L.  Flacco.  Leg.  3.  14,  32  pauci  atque  admodum  pauci.  Tusc  5. 
^  i5  hebet!  ingenio  atque  nullo,  Or.  16,  52  rem  difficillimam,  dii  im- 
^ortales,  atque  omnium  (UfßdUimam,  Oflf.  1. 44, 167  ac  multo  etiam  magis. 
7^  B.  G.  1.  50,  2  ex  totis  ripis  in  unum  atqtLC  angustum  locum  tela 
^«bantur.  Sali.  C.  51,  10  res  tanta  atque  tarn  atrox  (ubi  v.  Kritz.). 
^)  35  alii  intra  moenia  aique  in  sinu  urhia  sunt  hostes.  Auch  tritt  zu- 
teilen quidem  hinzu.  So  oft  auch  in  Antworten.  PL  Pseud.  2.  4,  49 
^.  Ecqoid  habet  is  homo  aceti  in  pectore?   CH.  Atque  acidiasimi.    Mit 
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ffuidem;  C.  Leg.  2.  5,  12  id  estne  numerandum  in  bonis?  Qu.  Ac 

mis  quidem.     Hierher  gehört  auch  der  Gebrauch  von  aique  u  =  oq^ 

zwar,  wofür  auch,  aber  minder  nachdrücklich  w^ue  gesagt  wird.  Cie«. 

B.  C.  1.  27,  4  maximis  defixis  trabibus  attpie  eis  praeacutia.    C  AtL  jL 
12,  1:  negotium  magnum  est  navigare,  cUque  id  mente  Quintili.  —  Z«r 
Verstärknng  treten  nicht  selten  die  Adverbien  cuieo,  eäam^  insuper,  quo- 
que,    PI.  Truc.  2.  4,  B  vapulo  hercle  ego  nunc  atqu^  adeo  male.    Ter. 
Hec.  39B  doque  operam,  ut  clam  eveniat  partus  patrem  |  atque  adeo  m- 
nis.    C.  Plane.  19, 48  insector,  posco  atqtie  adeo  flagito  crimen.  So  aock» 
wenn  der  Redende  seinen  Ausdruck  verbessert  und  einen  stärkeren  Ini- 
zufUgt,  wo  wir  atque  adeo  durch  oder  vielmehr  übersetzen.   CRi. 
Am.  10, 29  hoc  consilio  atque  adeo  hac  amentia  impulsi.  Mit  HinzufugOBg 
von  potius.    Verr.  3.  50,  118  quo  id  jure  atque  adeo  quo  id  potua  Bore 
fecisti?  Nach  einer  Negation.     Tac.  dial.  14  num  parum  tempeitinii 
inquit,  interveni?  Minime   minime,  inquit  Secundus,  atque  adeo  TelleB 
maturius  intervenisses  (:=  nein,  im  Gegentheil,  immo).    Der  zweite  Be- 
griff ist  zwar  nicht  ein  stärkerer  oder  wichtigerer,  wohl  aber  ein  ge- 
nauerer und  richtigerer.  PI.  Pseud.  291  egon  patri  subrupere  (=  snnipere) 
possim  quicquam,  tam  cauto  seni?  |  Atque  adeo,  si  facere  possim,  pietii 
prohibet  (und  vielmehr).   0.  R.  Am.  35,  100  quae,  si  prodierit  oUgM  adb^ 
quom  prodierit  (scio  enim  proditurum  esse)  audiet  —  Atque  etiam  ^  90 
auch,  ebenso  auch  =  atque  adeo,  und  sogar,  und  vielmehr, öden 
und  so  auch,  ebenso  auch.    Ter.  Ad.  209  conveniam  ipsum;  eopide 
accipiat  faxo  atque  etiam  |  bene  dicat  secum  esse  actum  (=  atque  adeo). 

C.  Fam.  B.  22,  1  haec  quanquam  nihilo  meliora  sunt  nunc,  etiam  «rff«* 
etiam  multo  desperatiora.  Verr.  4.  34,  76  quom  iste  nihilo  renuanai 
atque  etiam  multo  vehementius  instaret  cotidie.  Atque  adeo  etiam:  U^» 
10.  5,  14  non  petentem  atque  adeo  etiam  absentem  creatum.  C.  de  or. 
2.  Bl,  251  a^que  hoc  etiam  animadvertendum,  non  esse  omnia  ridienli 
faceta  (=  und  so  auch,  ebenso  auch).  Sali.  C.  52, 26  misereamini  cenMO 
(deliquere  homines  adulescentuli  per  ambitionem,)  atque  etiam  armatoi 
dimittatis.  C.  Lael.  14,  51  atque  etiam  mihi  quidem  videntur,  qoi  ntifi- 
tatum  causa  fingunt  amicitiam,  amabilissimum  nodum  amicitiae  toUerel 
Atque  .  .  insuper  vorklass.  u.  nachklass.  PI.  Amph.  889.  Geis.  4,1'^ 
—  Ac  quoque  =  \xnd  so  ebenfalls  (meist  nachklass.),  PI.  Pseud. 861, 
GAL.  Verberasti  patrem  atque  matrem.  BA.  Atque  occidi  quoquejo- 
tiu8,  quam  cibum  prachiberom.  Sogar  mit  hinzugefügtem  etiam,  PL 
Amph.  30  atque  ego  (/uoque  etiam.  G.  N.  D.  2.  12,  32  atque  ex  hoc  ^ 
que  intellegi  poterit  Golum.  2.  13  (14),  3  ac  de  iis  quoque  legaminib* 
Am  Häutigsten  bei  Gelsus. 

5.  Die  Formel  alius  atque  alius  bedeutet  8.  v.  a.  variit, 
multiplex.  Liv.  8.  23,  17  dilatisque  aHa  atqus  aliii  de  cani* 
comitiis  (aus  verschiedenen  Gründen).  Sen.  ep.  .H2,  2  däd 
ejus  subinde  atque  aliud  facientes  initium.  —  Atqm  ecc«« 
oder  atque  eccum  video  sind  bei  den  Komikern  häufig  ▼<'^ 
kommende  Formeln,  die  von  dem  Redenden  mit  VerwunderWS 
gebraucht  werden,  wenn  er  plötzlich  eine  Person  erblickt,  ▼<■ 
der  er  eben  gesprochen  hat.  PI.  Stich.  577  aJtque  eccum  lupi» 
in  sermone.  Men.  357  set  ubi  illest,  quem  coquos  ante  aedii 
ait  esse?  Atque  eccum  video.    So  oft  Plautus;  dafür  nur  Ampk» 
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r  et  eecum  video.     Ter.  Andr.  579  und   sonst.     Oft  auch 
eccum.  —  Die  Formel  atqtie  andin?  wird  von  den  Bühnen- 
htern  gebraucht,  wenn  der  von  der  Bühne  Abtretende  zu- 
kgerufen  wird.    PL  Trin.  799.    Poen.  399  und  sonst. 

6.  Sehr  häufig  ist  der  Gebrauch  von  atmie  in  Verglei- 
mgen  nach  Wörtern  der  Gleichheit  und  Ungleichheit,  der 
nlichkeit  und  Unähnlichkeit:  aequus,  aeque,  par,  jpariter,  idem, 
n  (seit.),  juoeta  (erst  seit  der  klass.  Zeit),  perinde  (auf 
iche  Weise),  proinde  (eigentlich  in  dem  Verhältnisse),  so 
ih  pro  eo,  talts  (selten),  totidem  (vereinzelt);  alivs,  alitei*, 
yrstim,  stcus,  meist  mit  vorangehender  Negation,  contraHus, 
'ftra\  similis,  8imiliter\  von  disrnnilis]  proxime  (vereinzelt); 
ttiZ,  statim  (nachklass.);  sowie  auch,  aber  selten,  nach 
mparativischen  Adjektiven  oder  Adverbien.  Dieser  Ge- 
iQch  hat  ursprünglich  ohne  Zweifel  nur  bei  den  Ausdrücken 
r  Gleichheit  und  Ähnlichkeit  stattgefunden,  und  hierauf 
t  auch  das  Griechische  den  Gebrauch  von  xai  beschränkt,  als: 
wo;,  iaouoCi  irapairXYjoio^,  Iv  fotj>,  6  aMj(;  xai,  *)  indem  der  ver- 
chene  und  der  zu  vergleichende  Gegenstand  als  in  gleicher 
ellung  befindlich  an  einander  gereiht  werden,  wozu  sich  atque 
iner  Grundbedeutung  nach,  in  welcher  es  die  verbundenen 
igenstände  als  innerlich  verbunden  und  gleichgestellt  ans- 
ackt, besonders  eignet.  Die  Lateinische  Sprache  hat  aber  diesen 
ibrauch  auch  auf  die  entgegengesetzten  Begriflfe  der  Ungleich - 
lit,  Unähnlichkeit  und  Verschiedenheit  übertragen,  wäh- 
ad  die  Griechische  hier  das  disjunktive  r^  anwendet,  pi.  Trin. 

)  aequo  mendicus  atque  ille  opulentissimus  j  censetur  censu  ad  Acherun- 
n  mortuos.  Merc.  760  quam  dudum  dixeras  odisse  te  aeqtie  atque  angues, 
Verr.  3.  19,  49  quom  ex  provincia  populi  R.  aequam  partem  tu  tibi 
mpseris  atque  populo  R.  miseris.  N.  D.  3.  10,  45  hl  quidem  coluntur 
pte  aUjue  illi.  —  PI.  Mil.  1251  si  parem  hie  sapientiam  habet  ac  formain. 
ND.3. 1,3  neque  mihi  par  ratio  cum  Lucilio  est  ac  teeum  fuit.  Sali. 
46, 6  pariter  ac  si  hostes  adessent.  —  Cato  R.  R.  48  (49),  1  ad  eundem 
Hium  atqtie  oleaginum.    C.  Leg.  1.  8,  25  virtus  eadem  in  homine  ac 

0  est.  inv.  2. 23, 70  in  hanc  argumentationem  ex  iisdem  iocis  snmendae 
Qt  Qtqiie  in  causam  negotialem.  PI.  Stich.  463  item  me  spero  facturum, 
gurium  ac  facit.  Varro  R.  R.  2.  7,  15  non  item  sunt  spectandi  atque 
bendi.  L.  L.  10,  §.  74  analogiae  non  item  ea  definienda,  quae  diri- 
^ar  ad  naturam  verborum,  atfjue  ilia,  quae  ad  usum  loquendi  (sonst 
iht).  —  Ps.  C.  post  red.  in  sen.  8,  20  qui  me  juxtaf  ac  si  meus  frater 
'et,  sustentavit.  Sali.  J.  45,  2  cotidie  castra  movere  juxta,  ac  si  ho- 
'8  adessent.  Liv.  25.  12,  7  Caunam  flumen  ii,  qui  militaverant  in  iis 
^^  juxta  atque  ipsam  cladem  agnoscebant.    C.  R.  Com.  5,  15  perinde 

Bi  in  hanc  formulam  omnia  comprehensa  sint  (auf  gleiche  Weise,  als 
*Dn).  Lucr.  3,  1053  proinde  ac  sentire  videntur  (in  dem  Verhältnisse, 
0.   C.  Tusc.  5.  2,  6  proinde  ac  de  hominum  est  vita  merita.    Inv.  1. 

1  5^1  pro  CO,  ac  si  concessum  sit,  concludere  oportebit  argumentatio- 
0.  Catil.  4. 2, 3  debeo  sporare  deos  pro  eo  mihi,  ac  mereor,  relaturos 

I)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  423,  Anm.  18. 
Kfihner,  AosfUhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   II.  42 
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gratiam  esse.  —  Ter.  Phorm.  1028  faxo  tali  eum  maetatum,  o^e&tceit^ 
infortunio.  C.  Vat.  4,  10  bonos  talia  populi  R.  voluntate  pauds  eit  de» 
latus  ac  mihi.  —  Nep.  1.  7,  4  cum  totidem  navibus,  cUque  erat  profectn» 
(sonst  nirgends)  —  Ter. Phorm. 31  ne  aimüi  utamur  fortuna,  ot^netti 
sumus.  C.  Ph.  1.  4,  2  neque  vero  illum  simüUer,  cUque  ipse  eram,  eoa- 
motum  esse  vidi.  Att  2.  3,  3  quod  est  non  diasimile  atque  ire  in  Solo- 
nium.  Liv.  5.  5,  2  non  diasimüia  ac  si  ctt.  —  C.  Farn.  9.  13,  2  non  p(Mh 
sum  ego  non  aut  proadme  atque  ille  aut  etiam  aeque  laborare  (sooftl 
nirgends).  —  PI.  Pseud.  1133  alio  sunt  illi  ingenio  atque  tu.  C.  de  or.2 
67,  269  dissimulatio  est,  quom  alia  dicuntur,  ac  sentias.  3.  53,  203  ilU 
alia  dicentis  ac  significantis  dissimulatio.  Off.  1. 9, 30  aliter  de  Ulis  ae  di 
nobis  judicamus.  Auch  aliter  atque  ut  Att.  16.  13,  1  aUter  audio,  a(^ 
%U  ad  te  scribebam.  Verr.  1.  46,  119.  Tusc.  3.  30,  73.  Ter.  Eub.  S 
vereor,  ne  illud  gravius  Phaedria  |  tulerit  neve  aUorsum,  atque  ego  fedl 
acceperit.  Ter.  Hec.  278  nunquam  aecua  \  habui  illam,  ac  si  ex  me  eue 
nata.  C.  Mur.  4,  10  non  aecusi  ac  si  mens  esset  frater.  ND.  2.  9, 82 
coepi  secus  agere,  atque  initio  dixeram.  Sequius  ac  nur  Apul.  Met  9, 2! 
extr.  C.  Verr.  1.  46,  120  contrarium  sine  ulla  religione  decemebat,  a* 
proximis  paulo  ante  decreverat  de  Divin.  2.  24,  53  vides  omnia  fen 
contra,  ac  dicta  sint,  evenisse.  Statt  des  klassischen  simtUae  (atqiu) 
sobald  als,  wird  in  der  späteren  Latinität  auch  staüm  ac  (atqae)  ge 
braucht.  Ulpian.  Dig.  21. 1, 25  §.  8  atatim  atque  factus  est.  —  AltertiimlielM 
Staatsformel  (217  v.  Chr.)  bei  Liv.  22.  20,  6  si  antidea  (=  priu«)  W6Mf 
tus  populusque  jusserit  fieri,  ac  faxitur.  PI.  Merc.  897  amieior  ittü 
nullus  vivit,  atqtie  is  est.  Gas.  5.  1,  7  nee  fallaciam  astutiorem  oliv* 
focit  poeta,  atqtie  ut  haec  est  fabre  facta  a  nobis.  Ter.  Andr.  698  dob 
Apollinis  maffia  verum  atque  hoc  responsumst;  einmal  bei  C.  Att. & 
11,  2  videtur  non  minus  stomachi  nostro  (Pompejo)  ac  Caesari  fwu^ 
Catull.  61,  176.  Verg.  A.  3,  561.  Hör.  epod.  15,  5.  S.  1.  1,  46.  1.  2,0 
u.  s.  oft.    Suet.  Jul.  14  gravius  atque  ipse  sensisset  (das  letzte  Beispiel)' 

An  merk.  2.  Plautud  gebraucht  auch  nach  dem  Verb  mutare,  in  den 
der  Begriff  von  aliua  liegt,  atqtie  {ac),  Amph.  274  neque  se  luna  qaoqiuB 
mtUaty  atque  uti  exortast  semel.  Mil.  1130  numquid  videtur  demutarej  ttf^ 
ut  quidem  |  dixi  esse?  Versteckt  liegt  ib.  763  der  Komparativ  in:  Juidet*' 
tenaumam  \  partem  dixi,  atque,  otium  rei  si  sit,  possum  expromere  =  bbI^^ 
minus.  PI.  Bacch.  725  nimia  hie  heüusj  atqtie  ut  esse  maxame  optabto, 
locust  =  ungleich  hübscher. 

An  merk.  3.  Zuweilen  findet  sich  auch  nach  Weglassung  dei  ^ 
Gleichheit  und  Ähnlichkeit  oder  das  Gegentheil  bezeichnenden  Wortes  o^ 
(a/i)  gebraucht.  PI.  Gas.  4.  4,  21  nebula  haud  est  mollis  atque  hojof  ^ 
(st.  haud  aeque).  Bacch.  549  quem  esse  amicum  ratus  sum,  cUque  ipsiu  K* 
mihi.  C.  Cassius  bei  C.  Fam.  12.  13,  1  neque  omnium  judicio  malim  bm  * 
te  commondari,  quam  ipse  tuo  judicio  digne,  ac  mereor,  commendatat  o*^ 
Priapoi.  32,  7  quao  suco  caret  alque  putris  pumex.  Pauli.  Dig.  2.  l^i  * 
§.  3  conditionem  inesse  stipulationi,  alque  si  expressum  fuisset  und  kiA^* 

7.  Sowie  atque  einzelne  Begriffe,  welche  in  einem  innere» 
Znsammenhange  stehen  und  einander  gleichgestellt  sind,  vtf- 
bindet;  ebenso  verbindet  es  ganze  Gedanken,  welche  sich  eB( 
an  einander  anschliessen  oder  in  einem  kausalen  ZasamiDeB- 
hange  stehen,  so  dass  entweder  der  erstere  die  Ursache  ^ 
letzteren  ist,  oder  dieser  aus  jenem  folgt,  c.  lnv.2. 10,24  nachE^ 
wähnung  der  zu  erstrebenden  Dinge:  atque  ex  his  horum  contraria  ift^ 
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intelle^ntur  (und  ebenso  wird  man  einsehen).    Lael.  9,  30  Africanos 

bdigeos  mei?  Minime  hercle.    Ac  ne  ego  quidem  illius  (und  so  auch 

ich  nidit  seiner).    Leg.  1.  15,  42  ita  fit,  ut  nuila  sit  omnino  justitia,  si 

neqne  natura  est,  eaque,  quae  propter  utilitatem  constituitur,  ntilitate 

illa  c^nvellitur.  Ätque  si  natura  confirmatura  jus  non  erit,  virtutes  om- 

nes  toUentur  (und  eben  so  aucb^.    Liv.  39.  49,  9  aegre  submoventes 

obvios  intrare  portam,  qui  adducebant  Philopoemenem,  potuerunt.  Atque 

conferta  turba  iter  reliquum  clauserat  (und  ebenso).    Liv.  22.  6,  12 

qoae  Ponica  religione  servata  fides  ab  Hannibale  est ;  atgtie  in  vincula 

omnes  conjecit  (und  so).  3.  46,  7  manus  tollere  undique  multitudo  et 

B6  quisqne  paratum  ad  spondendum  Icilio  ostendere.   Atque  ille  lacrima- 

bondus:  Qratum  est,  inquit;  crastina  die  vestra  opera  ntar  (und  so, 

and  daher).    Fl.  Most.  2.. 2,  55  lucemam  forte  oblitus  fueram  exstin- 

guere;  atque  ille  exclamat  derepente  maiLimum  (und  darum,  und  da). 

Von  einer  unmittelbaren   Zeitfolge.     (Jomif.  ad  Her.  4.  29,  39  in   mc, 

qaicqaid  libet,  statuite;  dielte,  atque  obtemperabo  (und  sofort). 

8.  Um  die  innige  Verbindung  eines  Nachsatzes  mit 
dem  Vordersatze  auszudrücken,  wird  derselbe  zuweilen  durch 
otqne  angereiht,  ähnlich  wie  im  Deutschen  durch  so.  Pl.Bacch. 
378  dam  [me]  circumspecto,  atque  ego  lembum  conspicor.  Most.  1050 
quem  quom  convocavi,  atque  illi  me  ex  senatu  segregant.  Epid.  2.  2, 
33.  Aber  Ter.  Eun.  52  gehört  hierher  nicht.  Ausser  Plautus  noch 
Stat  Th.  2,  26  illos  nt  caeco  recubans  in  limine  sensit  |  Cerberus,  atque 
omnes  capitum  surrexit  hiatus.  Auch  im  Griechischen  findet  sich  xal 
im  Nachsatze,  beiHom.  oft  xal  töte  ^  u.  dgl.,  bei  den  nachhomerischen 
Schriftstellern  selten  xa(,  wie  Th.  2,  93  tu;  hi  loo^ev  a^Tol;,  xal  iytopo'j^ 
^^^k;  allein  das  xa(  hat  hier  die  adverbiale  Bedeutung  auch,  i) 

9.  Besonders  gern  wird  atque  in  der  Verbindung  von 
Gedanken  gebraucht,  wenn  der  angereihte  eine  Steigerung 
enthält.  C.  Tusc,  5.  21,  62  satisne  videtur  declarasse  Dionysius  nihil 
^sse  ei  beatum,  cui  semper  aliqui  terror  impendeat?  Atque  ei  ne  in- 
tegrum quidem  erat,  ut  ad  justitiam  remigraret,  civibus  libertatem  et 
jnra  redderet  (ja  es  stand  nicht  mehr  in  seiner  Gewalt).  Cacs.  B.  G. 
^'  55,  4  Indutiomarus  copias  cogere,  exercere,  a  finitimis  equos  parare 
•  •  coepit.  Ac  tantam  sibi  jam  his  rebus  in  Gallia  auctoritatem  com- 
puayerat,  ut  ctt.  Eine  Steigerung  findet  auch  statt,  wenn  an  einen 
vorangehenden  Satz  ein  Wunschsatz  mit  atque  lUinam  angereiht  wiid. 
Cor. 7, 22  videmus  fuisse  quosdam,  qui  iidem  omate  ac  graviter,  iidem 
▼ersute  et  subtiliter  dicerent  Atque  utinam  in  Latinis  talis  oratoris 
«moUcrum  reperire  possemus!  Br.  17,  68.  19,  75.  Liv.  21.  42,  13  pro 
^  impertitis  furiosum  juvenem  sequentes  oppugnatum  patriam  nostram 
▼Boinnt  Atque  uiinam  pro  decore  tantum  hoc  vobis,  et  non  pro  salute 
®w«t  certamen! 

10.  Sehr  häufig  wird  atque,  wenn  eine  Versicherung 
^t  Nachdruck  angereiht  wird,  besonders,  wenn  auf  eine  Frage 
^ne  versichernde  Antwort  gegeben  wird,  gebraucht.  Zur 
Verstärkung  treten  öfters   versichernde  Adverbien,    als:   qui- 


I)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.2  II,  §.  524,  Anm.  2. 
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derrij  'profectOj  bei  den  Komikern  ecastorj  edepolj  pol^  herd 
opindo,  profectn^  vero  hinzu.  PI.  Stich.  582  set  videon  ego  Pamphili] 
cum  fratre  suo  Epignomo?  Atf/ue  iB  est  Bacch.  774  quis  loqoitur  prop< 
Atqne  hie  quidem,  opinor,  Chrysalust.  8(3  PI.  Rapidus  fluvios  est  bi 
non  hac  temcre  transiri  potest.  BA.  AUgue  ecastor  aput  huDC  flivh 
aliqaid  perdundumst  tibi.  Asin.  843  scio  equidem,  quamobrem  me,  pit 
tu  tristem  credas  nunc  tibi,  |  qnia  istaec  est  tecum;  atque  ego  quid« 
hercle,  ut  verum  tibi  dicam,  pater,  |  ea  res  me  male  habet.  Capt  5 
Hegio,  vide  sis,  nequid  tu  huic  timere  insistas  credere;  |  atque^  ut  p< 
spicio,  prnfecto  jam  aliquid  pugnae  dedit.  C.  Tusc.  1.  20»  46  quid?  qu« 
cadem  mente  res  dissimillimas  comprehendimus,  ut  colorem,  saponi 
calorem,  odorem,  sonum?  Quae  nunquam  quinque  nuntiis  animas  eogK 
Beeret,  nisi  ad  eum  omnia  referrentur,  et  ib  omnium  judex  aolus  e«ej 
Atque  ea  profecto  tum  multo  puriora  et  dilucidiora  cementor,  qoon 
quo  natura  fert,  liber  animus  pervenerit  Sali.  J.  31,  17  vos  pro  fiber 
täte,  quam  ab  illis  (majoribus  vostris)  accepistis,  non  summa  ope  nit» 
mini?  AUine  eo  vohementius,  quod  majus  dedecus  est  parta  anütten 
quam  omnino  non  paravisse.  7,  5  Jugurtha  multo  labore  multaque  eoR 
.  .  in  tantam  claritudinem  brevi  pervenerat,  ut  nostris  vehementer  ci 
ruB,  Numantinis  maxumo  terrori  esset  Ac  sane^  quod  difficilliiniUD  i: 
primis  est,  ^-t  proelio  strenuus  erat  et  bonus  consilio. 

11.  Auf  eine  Frage  folgt  zuweilen  ein  Satz  mit  atqvt 
der  einen  Gedanken  enthält,  den  man  auf  die  vorhergegangen 
Frage  nicht  erwartet.  Pl.  Capt.  476  salvete,  inquam,  quo  imus  mi 
ad  prandium?  Atf/ue  illi  tacent.  478  ubi  cenamus  hodie?  inquam.  Atqit 
ilH  abnucnt.  Ohne  vorhergegangene  Frage:  C.  Att  13.  52,  1  sane  eai 
commotus,  quid  futurum  esset  postridie.  Ac  mihi  Barba  Cassios  snl 
venit  (da  kam  mir  C.  zu  Hülfe). 

12.  Bei  Plautus  werden  oft  zwei  Imperative  darc 
atque  verbunden,  welche  so  auf  einander  bezogen  sind,  da« 
sich  die  Begriffe  einander  ausschliessen,  indem  d< 
eine  au  die  Stelle  des  anderen  treten  soll.  Amph.  1101  mit 
istaec  atque  haec,  quae  dicam,  aceipe.  Asin.  .078  jam  omitte  ista  at^ 
hoc,  quod  rogo,  responde  und  sonst 

li].  Atque  wird  öfters  gebraucht,  wenn  ein  vorangehende 
Gedanke  durch  einen  anderen  mit  einer  gewissen  Besebräo 
kung  näher  bestimmt  wird.  Ter.  Ileaut  1.  2,  19  (habet)  j* 
rcntis,  patriam  incolumom,  amicos,  genus,  cognatos,  divitias.  ^ 
baec  perinde  sunt,  ut  illiust  animus,  qui  ea  possidet  Im  Deutaebtf 
drückt  man  dieses  Verhältuiss  durch  aber,  jedoch,  freilich  am. ^* 
Fam.  14. 4,  .0  sustenta  te,  mea  Terentia,  ut  potcs,  honestissime.  Vi«»* 
floruimus,  non  vitiura  nostrum,  sed  virtus  nostra  nos  aHiixit.  PeccitD» 
est  null  um,  nisi  quod  non  una  animam  cum  omamentis  amisinms.  Sed 
si  hoc  fuit  libcris  nostris  gratius,  nos  vivore,  cetera,  quanquam  feitw* 
non  sunt,  feramus.  Atque  ego,  qui  te  conürmo,  ipse  me  non  pos«* 
(jedoch  oder  freilich^.    Ph.  3.  9,  23  atque  id  erat  periculum  ctt 

Anmcrk.  4.  Ol)  atque  wie  et  (a.  §.  151,  11  8.  635)  in  der  Schlosrf«: 
mel  bei  Anführung  dor  so^.  propositio  minor  statt  des  gcwöhnlichei  <rff* 
=rnun  Aber  gebraucht  worden  sei,  ist  sehr  zweifelhaft,  da  atifue  uni  ^ 
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iD  d«ii  edd.  übermll  rerwechselt  werden,  and  die  Stellen,   wo  atqtie  kritisch 
siclier  steht,  eine  andere  Erklärung  snlassen.  1) 

14.  Atque  reiht  zaweilen  einen   Gedanken  an,  welcher 
dnen  gewissen  Gegensatz  zu  dem  vorangehenden  enthält,  wo 
wir  cUque  durch  gleichwol  übersetzen  können;  aber  an  sich 
bezeichnet  cUque  keinen  Gegensatz,   sondern  drückt  den  Ge- 
danken  als  in  gleicher  Geltung  mit  dem  vorangehenden  aus 
SS  obwol  der  eine  Gedanke  sich  richtig  verhält,  so  verhält 
sich  doch  auch  der  andere  richtig    c.  Off.  1.  40,  144  quom  casa 
formosns  puer  praeteriret  dixissetque  Sophocles:  „0  puerum  pulchrum, 
Pericle!^  „At  enim  praetorero,  Sophocle,  decet  non  solum  manasy  sed 
etiam  ocalos  abstinentes   habere".     Atque  hoc  idem  Sophocles  si  in 
athletarom  probatione  dixisset,  justa  reprehensione  oaruisset.  8.  11 ,  48 
Athenienses  quom  Persarum  impetum  nullo  modo  possent  snstinere  sta- 
taerentque,  ut,  urbe  relicta,  naves  conscenderent  libertatemque  Graeciae 
«lasse  defenderent,  Cyrillum  quendam  suadentem,  ut  in  urbe  manerent 
Xerxenque  reciperent,  lapidibus  cooperuerunt.    Atque  ille  utilitatem  se- 
qui videbatur  (ubi  cf.  Beier  p.  257).    Oft  tritt  zu  ac  das  Adverb  tarnen, 
C.  Fin.  2.  27,  85  nihil  praeterea  est  magno  opere  dicendum.    Ac  tarnen, 
ne  cni  loco  non  videatur  esse  responsum,  pauca  etiam  nunc  dicam. 
Off.  3.  33,  118  atque  in  bis  tarnen  ctt.    [Vgl.  §.  156,  3.] 

15.  Ungemein  häufig  wird  atqvs  bei  einem  Übergange 
zu  einem  anderen  Gedanken  gebraucht.  Oft  folgt  darauf  das 
Adverb  quidem,  das  zur  Hervorhebung  eines  Wortes  im  Satze 
uient  C.  Tusc.  4.  12,  27  atque  ut  ad  valetudinis  similitudinem  venia- 
BQs  ctt  13,  30  atque  ut  in  malis  attingit  animi  naturam  corporis  simili- 
tndo,  sie  in  bonis.  3.  2,  4  cUque  hi  quidem.  3.  13,  28  atque  hoc  quidem 
P^npicuum  est  ctt.  5.  2,  6  ac  philosophia  fpsidem.  de  or.  1.  1,  1  ac  fuit 
f^fidem,  1.  2,  4  ac  mihi  quidem.  So  auch  bei  einem  Übergange  zu 
dem  Schlüsse  einer  Untersuchung.  C.  Tusc.  4.  31,  65  ac  de  malorum 
<^one  hactenus.  Videamus  nunc  ctt  Off.  1.  6,  19  ac  de  primo  </ui- 
^  officii  fönte  diximus.  Fin.  3.  2,  5  atque  haec  quidem  de  rerum  no- 
"^*bu8.    Selten  et,  wie  Tusc.  4.  2,  3  et  de  conjectura  quidem  hactenus. 


§.  154.    Wechselseitige  Beziehung  der  kopulativen  Bindewörter. 

1.  Durch  die  Wiederholung  der  auf  einander  bezo- 
.  jenen  kopulativen  Bindewörter,  also  et  .  .  et,  que  .  .  que  (so- 
^ol  .  .  als  auch),  wird  die  Verbindung  innerlich  zusammen- 
jehoriger  Begriflfe  oder  Gedanken  zu  einer  Einheit  schärfer 
^"»d  bestimmter  bezeichnet  als  durch  das  allein  stehende  Binde- 
wort, da  das  erste  Bindewort  auf  das  folgende  hinweist  und 
^eaes  auf  jenes  zurückweist,  und  so  die  wechselseitige  Be- 
^'ehung  der  zusammengehörigen  Glieder  zu  einander  deutlich 
*{l^druckt  wird.  Sowie  zwei,  so  können  auch  mehrere  Satz- 
Sueder  auf  diese  Weise  auf  einander  bezogen  werden. 


.      i)  S.  Wesen  her  g  Emcnd.  I,  p.  14  (abgedruckt  bei  Baiter  ad  C.  Tusc. 
^  7,  14.     Vgl.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  d. 
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Et  ,  ,  et,  sowol  .  .  als  auch,  einerseits  .  .  andererseits. 

PI.  eist.  1.1,  r)8  eloquere  utrumque  nobis,  et  quid  tibi  est,  ef  qdd 
velis  nostram  operam,  ut  nos  sciamus.   C.  Fin.  1. 19,  62  sapiens  tt  prae- 
tcrita  grate  meminit  et  praesentibus  ita  potitar,  ut  animadvertat,  qusnta 
sint  ea  quamque  jncunda.    Mil.  11,  30  hoc  et  ratio  doctis  ei  necesritas 
barbaris  et  mos  gentibns  et  feris  natura  ipsa  praescripsit.  ad  Q.  fr.  2 
10,  1   tu  vero,  ut  me  et  appelles  et  interpelles,  et  obloquare  et  eollo- 
quare.    Lael.  25,  91  et  monere  et  moncri  proprium  est  verae  amicttiae; 
Opt.  g.  or.  1,  1  et  in  tragoediis  comicum  vitiosum  est  et  in  comoedns 
turpe  tragicum.    Caes.  B.  G.  3.  8,  1  Yeneti  H  naves  habent  plaraui 
et  scicntia  atque  usu  nauticarum  rerum  reliquos  antecedunt    Lir.  1. 
40,  4  et  injuriae  dolor  .  .  eos  stimulabat,  et  quia  gravior  ultor  . .  rex 
futurus  erat.  21.  1,  1  Hannibal  ex  hibemis  movit  et  nequiquam  Ute 
conatus  transcendere  Apenninum  intolerandis  frigoribus  et  cum  ingenti 
periculo  moratus  ac  motu.    Auch  in  Gegensätzen:  C.  Ac  2.  11. 3(> 
exsistat  aliquid,  quod  et  veri  simile  videatur  et  absit  longissime  a  yero 
(sowie  einerseits  .  .  so  andererseits).   Liv.  21.43, 11  saepe  et  contemptu 
hostis  cruentum  certamen  edidit,  et  incliti  populi  regesque  perlevi  mo- 
inento  victi  sunt.    Et  .  ,  et  tarnen  wird  gebraucht,  wenn  das  Eine  zwar 
stattfindet,    aber  doch  das  Andere  nicht  fehlt     C.  inv.  1.  22,  31  hie 
uterque  et  posuit,  quod  conveniebat,  et  tarnen  suae  causae  commodo 
consuhiit.     Das   zweite  Glied    kann  eine  Steigerung  enthalten.  C. 
Quint  1,3  homo  et  in  aliis  causis  exercitatus  et  in  hac  multum  et  Biepo 
versatus.  de  or.  1.  9,  38  pater,  homo  prudens  et  gravis,  haud  qnaqaani 
eloquens  et  saepe  alias  et  maxime  censor  saluti  rei  publicae  fuit  —  £^ 
nwn  .  .  et  (wo  n4m  einem  einzelnen  Worte  angehört):  Varr.  KR. 3. 14, 2 
locus  is  melior,  quem  et  von  coquit  sol  et  tangit  vos.  Off.  3. 10, 43  maxime 
perturbantur  ofticia  In  amicitiis,  quibus  et  nan  tribuere,  quod  rectc  pos- 
sis,  ef  tribuere,  quod  non  sit  aoquum,  contra  officium  est.     Umgekehrt: 
et  ,  .  et  .  .  non.     C.   Fam.  13.  22,  1   nam  et  semper  me  coluit  diligen- 
tissimeque  observavit  et  a  studiis  nostris  non  abhorret.  14, 12  et  longam 
est  iter  et  non  tutum,  et  non  video,  quid    prodesse  possis,  si  veneria 
Femer:   et  ,  .  et  tamen  non.    Liv.  21.  3,  3  et  aecum   postalare  videtnr 
Ilasdrubal,    et   ego   tarnen   non   censeo,    quod   petit,   tribuendum  (ubi  v. 
"Weissen  b.)    42.  48,  2  et  maxima  cura  et  minime  tarnen  prohahUUer  d^ 
feusum.    Bei  mehreren  Gliedern  mit  et  kann  an  der  letzten  Stelle  d" 
Adverb  postremo  statt  et  stehen.    C.  Lacl.  23,  86  de  amicitia  omnefl  «d 
unum  idcm  sentiunt,  et  ii,  qui  ad  rem  publicam  se  contulerunt,  et  ii,  qiu 
rerum  cognitione  doctrinaque  delectantur,  et  ii,  qui  suum  negotium  g^ 

• 

runt  otiosi,  postremo  ii,  qui  se  totos  tradiderunt  voluptatibus,  sine  anö- 
jcitia  vitam  esse  nuUam.  —  Zwischen  zwei  auf  einander  bezogene  ä  kao- 
nen  zwei  andere  auf  einander  bezogene  et  eingeschaltet  werden,  wieC 
Br.  21,  81  nam  et  Albinus  et  litteratus  et  disertus  fuit,  ei  tenoitcuB 
hoc  locum  quendam  etiam  Ser.  Fulvius  et  una  Ser.  Fulvius  Pictor,  ^ 

■ 

juris  et  litterarum  et  antiquitatis  bene  peritus.  —  Ebenso  können  v^ 
sehen  den  mit  et  .  .  et  korrespondirenden  Gliedern  auch  bloss  ao^'* 
hende  Glieder  mit  (jue  oder  atque  stehen.  C.  de  or.  1.  21,  95  non  d«- 
spero  fore  aliciuem  aliquando,  qui  et  studio  acriore,  quam  nos  800"' 
ac  fuimus,  et  otio  ac  facultate  dicendi  majore  ac  maturiore  et  labore 
atque  industria  superiore  exsibtat  talis  orator,  qualem  quaerimas.  0»» 
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9. 3.  8,  1  quod  et  naves  habent  Veneti  plurimas  .  .  et  scientia  cUqtie 
nanticarum  rerum  reliquos  antecedunt,  et  in  magno  impetu  maris 
c  aperto  .  .  omnes  fere,  qui  eo  rnari  uti  consuerunt,  habent  vecti- 

«. 

Que  .  .  que. 

2.  Statt  et  ,  .  et  wird  auch  que  .  .  que  gebraucht.  In 
Dichtersprache  ist  dieser  Gebrauch  sehr  häufig,  in  der 
Ba  selten,  und  zwar,  ausser  seltenen  Ausnahmen,  nur  in 
ti Fällen:  a)  wenn  zwei  Relativsätze  verbunden  werden, 
i  aber  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit  in  der  Prosa  ge- 
uehlich  ist  (Liv.,  Vell.,  Quintil.,  Tac);  b)  bei  Sallust  in  der 
bindung  zweier  Wörter,  von  denen  das  erstere  ein  Fro- 
nen ist.  Vielen  Prosaisten,  wie  Cäsar,  Nepos  u.  v.  a.  ist 
Gebrauch  von  gve  .  .  que  ganz  fremd.  Auch  bei  Cicero 
.et  es  sich  nur  Fin.  1. 16,  51  quibus  eorum  animi  iioctisque 
iquti  exeduntur  (so  die  meisten  edd.,  schwache  Var.  noctis 
De  dies,  s.  Madv.,  sonst  sagt  Cicero  nur  noctes  diesque 
r  noctes  et  dies,  et  dies  et  noctes,  dies  noctesque);  denn 
?1,  60  ist  die  Lesart  oflfenbar  verderbt,  s.  Madv.    Enn.  bei 

i.  12.  4,  4  et  mores  veteresque  novoaque  tenentem.  Fl.  Ampb.  7  qitas- 
incepistis  res  quasqu^  inceptabitis.  Asin.  577  ut  meque  teqne  maxume 
lecuit.  Verg.  A.  1,  S'i  una  Eurusque  Nohtsque  ruunt  creberque  pro- 
s  I  Africus.  10,  687  labitur  alta  secans  fiuctwpie  aestwjue  secundo  u. 
ft  u.  a.  Dichter.  —  Liv.  1.  55,  6  vates,  quique  in  urbe  erant,  quos- 

acciverant,  ubi  v.  Weissenb.  22.  26,  5  omnes  eam  rogationem, 
(ue  Romae  quique  in  exercitu  erant,  in  contiimeliam  ejus  latam  acce- 
ant  25.  22,  12  u.  s.  oft.  (Doch  43.  17,  3  levatos  se  oneribtisque  im- 
aisque  gegen  seinen  Gebrauch;  ob  aber  mit  Weissenb.  das  erstere 

zu  tilgen  sei,  ist  sehr  zweifelhaft.)  Vell.  2. 113, 1  quique  sub  Caesare 
rant  quüpie  ad  eum  venerant.  Quintil.  1.8,  16  liguras,  quaeque  Xd^tw; 
tqiie  5iavo{a;  vocantur  u.  s.  oft.  —  Sali.  C.  i\  3  ubi  pax  evenerat, 
luitate  aeqne  renujve  publicam  curabant.  36,  4  fuere  cives,  qui  aeque 
^que  publicam  obstinatis  animis  perditum  irent.  J.  10,  2  rediens  Nu- 
tttia  meque  regnumque  meum  gloria  honoravisti  u.  s.  oft;  aber  auch 
100,  5  Marius  iUofpie  aliisq^ie  temporibus  exercitum  coercebat.  Tac. 
2,  3  aeque  reynumque  tutatus  est.  16,  16  mequ£  ipsum  satias  cepisset 
^rumque  taedium  exspectarem. 

Ad  merk.  1.  Für  atque  .  .  cUque  werden  nur  zwei  Stellen  angeführt; 
in  auch  diese  bieten  keinen  genügenden  Beweis.  Verg.  E.  5.  22  ex- 
^um  Nympbae  .  .  Dapbnim  i  flebant  .  .,  ,  qaom  complexa  sui  corpus 
Brabile  nati  ,'  afque  deos  atque  astra  voeat  crudelia  mater,  h.  e.  qaom 
«r  Bui  nati  corpus  complexa  est  atque  .  .  vocat.  Sil.  1,  93  hie  erine 
*o  a/que  Hennaeae  numina  Divae  |  afque  Acberonta  vocat  Stygia  cum 
•e  sacerdofl,  i.  e.  crinem  effudit  atque  ctt. 

l^    Ändere  Formen  der  wechselseitigen  Verbindong  der  kopulativen 

Bindewörter:  et  und  qne. 

Ausser  den  angeführten  Formen  der  wechselseitigen  Ver- 
dung    der   kopulativen   Bindewörter:  et  und    que   kommen 
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Doch  andere  seltener  gebrauchte  vor.  die  aber  weniger  geaa 

und  bestimmt  sind. 

oEt..  qkie  =  sowol  oder  einerseits  .  .  sowie  aueh.>!  Eu. 
Ann.  0  f:-.  12  boä  tt  eg*»  in  pnsma  vici  victns/yif«  sunt  ab  isden  £eie 
habe  ich  einerseits  besiegt,  sowie  ich  hingegen  von  ihnen  besie|;t 
worden  bin.  C.  Tusc.  1.2.  4  et  Epaminondas  fidibns  praecUre  eeciüiie 
dicitur,  Themistocles/yu^j  qnom  in  epnlis  recnsaret  Ivram,  est  habit» 
indoctior  (sowol  £p. ..,  sowie  anch  Th.).  S.3,5  at  e/  morbi  peiwio- 
siores  pluresyu«  sunt  aninii  quam  corporis  ^die  Krankheiten  der  Sede 
sind  einerseits  verderblicher,  sowie  anch  zahlreicher  als  die  de•K5^ 
pers  .  Ac.  1.  \<K  37  oflGcia  c/'ser^-ata  praetermissai/ice  media  pmbit 
'  wo  man  allerdings  wegen  des  scharfen  Gegensatzes  et  serv.  €t  praetem. 
erwarten  sollte-.  1. 12.  43  qnae  quom  dixisset:  Et  breviter  sane  umtt- 
que  obscure  exposita  est  ctt.  Fin.  5.  22.  64  qnis  est,  qnin  inteüegit  4 
cos,  qui  fecerint,  dignitatis  splendore  ductos  immemores  foisse  atifitttn 
suarum,  nos/yi/e,  quom  ea  landemns,  nulla  alia  re  nisi  honettate  dnd? 
!  einerseits  .  .  Si»wie  auch  wir).  Caes.  B.  C.  3.  26,  3  perseveraotia  ut- 
tamm  et  vim  tempestatis  superari  posse  sperabat,  praetervectM^tf 
Dyrrhachium  .  .  sequebatur.  Liv.  2.  4,  5  cum  et  cenatnm  forte  ipa^ 
Vitellios  esset,  conjurati^i/e  multa  inter  se  novo  consilio  egissent  \.%'^ 
id  et  singuHs  universis//ft€  semper  honori  fnisse.  5.  46,  10  nti  et  joaM 
populi  Camillus  dictator  extemplo  diceretur,  milites^f  haberent  impert* 
torem.    [Vgl.  noch  §.  154,  1  a.  E.  S.  650.] 

h)  Et  .  .  atque^)  =  sowol  .  .  als  auch,  wenn  das  zweite  GM 
eine  Steigerung  o<ier  schärfere  Bestimmung  enthält;  diese  yerbindm; i^ 
sehr  selten  und  darum  von  den  Kritikern  gemeiniglich  angefochten.  C 
N.  D.  1.19,  .5<J  summa  vero  vis  infinitatis  et  magna  ae  diligenti  contea- 
platione  dignissima  est  (so  edd.  A  und  P;  die  anderen  Lesarten  wertb- 
los}.  Quintil.  12. 10,  G4  vim  orationis  nivibus  hibernis  et  copia  verboroa 
at^jue  impetu  parem.  Tac.  dial.  14  me  vero,  inquit,  et  sermo  ipse  mfiiitt 
voluptate  aifecisset,  atque  id  ipsum  delectat,  quod  vos  ctt.  SnetCUoi 
21  quae  utraque  cf  tofina  ac  lignea  antea  fuerunt  (wo  man  et  ,  ,  d^ 
warten  sollte).  Diomed  gramm.  p.  463  hiyus  periodi  compositione  (i^ 
voratur  adeo,  ut,  si  quid  solvere  et  commutare  volueris,  pereat  omni»* 
rerum  atque  verborum  et  dignitas  atque  potestas.  Lactant  5.  9>  ^ 
videant  d  se  ac  suos  ea,  quae  diximus,  gerere. 

r)  (lue  .  .  c/3)  kommt  bei  vielen  Schriftstellern,  namentlich  CicerOi 
Cäsar,  Nepos,  gar  nicht  vor.  PI.  Amph.5  bene  expedire  voltis  p«** 
f^rifjue  et  domi.  Sali.  J.  26, 1  uti  se</</e  et  oppidum  tradat  u.  sonst  B-Afr* 
72  quo  et  miles  noster  specicm^t^  ft  virtutem  bestiae  cognosceret  et 
ctt.  93  extr.  Liv.  1.  43,  2  tela  hasta^/we  et  gladius  (d.  i.  Angriflfewai»! 
nämlich  sowol  der  Speer  als  das  Schwert,  vgl.  Weissenb.).  2.  59.  ^ 
CO  pavore  signa/ywe  et  ordines  turbavit  u.  s.  oft.  Auch  que  bei  einea 
Pron.:  25.  14,  5  exsecratur  inde  seque  et  cohortem,  oft  Spätere.  Vcr 
schieden  davon  sind  solche  Beispiele,  in  welchen  vor  que  ein  SubsUnti? 

»)  Vgl.  Hand  Tur.sell.  II,  p.  5J7  sqq.  Draeger  II,  8.  78f  —  *'  ^'^'• 
Hand  Turstll.  II,  p.  529.  Draeger  II,  8.77.  —  3)  Draeger  II. 
S.  74  ff. 


1 

J 
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nnrangeht,  als:  Sali.  J.  81,  2  ibi  Metellus  praedam  captivosque  et  im- 
ledimenta  locaverat. 

djQue.,  €Uqu€f^)  sehr  selten,  in  der  Dichtersprache  seit  Vergilius, 
n  der  Prosa  seit  Livius.  Verg.  G.  1,  182  sub  tcrris  posmtque  domos 
ipte  horrea  fecit.  3, 434  saevit  agris  asper^ue  siti  atqtie  eztcrritus  acstu. 
L  8,  486  componens  manibusf/t/e  manus  atque  oribus  ora.  Ov.  M.  4, 
2^  f.  quidque  furor  valcat,  Pentheä  caede  satis^ize  |  ac  super  ostendit. 
B  allen  diesen  Beispielen  hätte  eigentlich  que  ,  .  qtte  stehen  miissen; 
iber  wegen  des  Metrums  ist  im  zweiten  Gliede  otque  st.  que  gesetzt. 
Jv.  26.  24,  ti  Acamanas  restituturum  se  in  antiquam  formulam  jurisi/iie 
IC  dicionis.  26.  51,  8  quaeque  in  armamentario^/e  ac  navalibus  .  .  fa- 
iebat  Gurt.  5.  6  (21),  17  specus  in  mfontibus  fodiunt,  in  quos  se^e  ac 
lonjoges  et  liberos  condunt  Tac.  H.  3,  63  si  seque  ac  liberos  suos 
Tespasiano  permisisset.  A.  4,  3  illa  seqtte  ac  majores  et  posteros  foe- 
libat.  4,  34  uterque  opibuS(^e  atque  honoribus  perviguere. 


w  156.  Bemerkungen  Aber  Punkte,  welche  die  drei  Bindewörter:  e/,  que 

nnd  atque  (ac)  gemeinsam  betreffen. 

1.  Wie  fein  die  sorgfältigen  Prosaiker  der  klassischen 
Mt  die  oben  erwähnten  unterschiedenen  Bedeutungen  der  drei 
Kndewörter:  et,  qtie  und  atque  (ac)  beobachtet  haben,  geht  aus 
uizahligen  Beispielen  deutlich  hervor.  Zuweilen  trägt  der 
feehsel  der  drei  Formen  auch  viel  zum  äusseren  Schmucke 
ter  Rede  bei,  dessen  die  Sprachen,  die  nur  Eine  Form  be- 
itaen,  ermangeln  müssen,  c.  Tusc.  1.  40,  95  contemnamus  igltur 
'Qnes  ineptias  tot^mque  vim  bene  vivendi  in  animi  robore  ac  magnitu- 
he  et  in  omnium  rerum  humanarum  contemptione  ac  despicientia  et 
B  omni  yirtute  ponamus  (que  ergänzt,  ac  steigert,  et  stellt  die  Haupt- 
lenken  einander  gegenüber).  1.  1,  2  mores  et  instituta  vitae  resque 
iooeBticas  ac  familiäres  nos  profecto  et  melius  tuemur  ei  lautius.  1.21, 
^  soleo  saepe  mirari  nonnulloruro  insolentiam  pbilosophorum,  qui  na- 
'Wte  cognitionem  admirantur  cjusque  (sc.  Epicuri)  inventori  et  principi 
n^tias  exsultantes  agunt  enmque  venerantur  ut  dcum.  4. 1, 3  extr.  Eine 
^«rtaoscbung  der  angegebenen  Bindewörter  begegnet  in  der  früheren 
'«it  nur  in  der  Dicbtersprache,  wo  zuweilen  das  Vcrsmass  dazu  Ver- 
'i^l^ung  gab;  aber  ungleich  häufiger  tritt  dieselbe  auch  in  der  Prosa 
^  den  späteren  Zeiten  ein,  und  zwar  schon  recht  häu6g  bei  Livius; 
'*on  allmählich  verlor  sich  mehr  und  mehr  das  Gefühl  für  die  ur- 
Prünjfliche  Bedeutung  der  drei  Bindewörter.  Auch  benutzten  die  Spä- 
^'«n,  namentlich  Tacitus,  dieselbe  oft,  um  der  Rede  durch  die  Abwechs- 
^H  der  vier  verschiedenen  Formen  eine  grössere  Eleganz  zu  verleihen, 
•  B.  Tac.  A.  1,  1  Tiberii  Gaique  et  Claudii  ac  Ncronis  res.  4,  26  extr. 
^m^rue  ei  socium  atqne  nmicum.  15, 2n  tetrarchis  ac  regibus  praefcc- 
"•9*««  et  procnratoribus.  2,  60  Aethiopia  Medis^T/c  et  Persis  et  Bactriano 
c  Scytha  potitum.  2) 


1)  Draeger  II,   S.  77.     —     2)    Mehr   Beispiele   s.   bei    Draeger   II, 
60  f. 
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2.  Wenn  drei  oder  vier  oder  auch  mehr  Glieder  nacli 

einander  angeführt  werden,  so  wird  in  der  klassischen  Profta 
et  entweder  bei  jedem  Gliede  wiederholt  (z.  B.  honeste  et 
sapienter  et  jaste)  oder  weggelassen  (z.  B.  honeste,  sapien. 
ter,  juste),  oder  die  ersteren  Glieder  erscheinen  ohne  BiDde- 
wort,  das  letzte  aber  entweder  mit  et  nur  selten,  oder  VDii 
aique  {ac)  häufiger,  oder  mit  qu^  sehr  häufig.  M    C.  Fin.2.25iÄI 
et  ipsc  bonus  vir  fuit,  et  multi  Epicurei  et  fuernnt  et  hodie  sunt  ä  a 
amicitiis   üdelcs   et  in   omni  vita  constantes  et  graves.    Off.  1.  26,^ 
magnifice,  g^^aviter  aLuimoBGque.  Tusc.  5.  9,  26  honeste,  sapienter  jute- 
quej  aber  gleich  darauf:  honeste,  sapienter,  jaste.  1.33^  80  aegritodiMi» 
irae  libidinesry^/e.   Verr.  1.  4,  12  (Siciliam)  iste  vastavit,  vexavit  orper- 
(lidit.   Mur.  1,  1  pacem,  tranquillitatem,  otium  concordiam^u«.  Ib.  fauste, 
feliciter  pro8pere^?/e.    Att.  1,  20,  1  suaviter  diligenter,  ofiiciose  d  Iw- 
maniter.    Farn.  15.  4,  14  mores,  instituta  cUque  vitam.    N.  1).  1.  lo,  41 
Orphci,  Musaei,  Hesiodi  Homeri^ie.    Sali.  J.  77,  3  a  Bestia,  Albino  Me- 
tallogie. 

3.  Die  IHndewörtcr  et,  at^ue  (ac)  und  besonders  qve 
scheinen  oft,  besonders  nach  einer  Negation  adversative 
Bedeutung  zu  haben.  Dieses  ist  aber  keineswegs  der  Fall ; 
sie  haben  keine  andere  Bedeutung  als  sonst;  sie  reihen 
einen  Gedanken  an,  durch  den  der  vorangehende  fortgesetzt 
oder  näher  bestimmt  wird.  2)  c.  Tusc.  1.  2,  4  bonos  alit  artet, 
omnesque  incenduntur  ad  studia  gloria,  jacent^e  ea  semper,  qnae  apad 
quosque  improbantur.  3. 2, 4  qua  caecitate  homines  quom  quaedam  etiatt 
praeelara  cuperent  csapie  nescirent  nee  ubi  nee  qualia  essent,  funditofl 
alii  everterunt  suas  civitates,  alii  ipsi  oeciderunt.  ö.  10, 30  tum  poteront 
clarissinia  voce  profiteri  se  neque  fortunae  impetu  nee  multitudinii 
opinioiie  uec  dolore  nee  paupertate  terreri  omnia^i«  sibi  in  sese  esse 
posita.  Leg.  3.  17,  37  mihi  vero  nihil  unquam  populäre  placuit,  eam^nf 
optimam  rem  publicam  esse  dico,  quae  sit  in  potestate  optimorum.  R- 
Am.  4,  10  animo  non  deticiam  et  id,  quod  suscepi,  perferam.  Caes.  B* 
G.  2.  33,  3  celeriter,  ut  ante  Caesar  imperarat,  ex  prozimis  castellifl  ^ 
coucursiim  est,  pugnatum^iie  ab  hostibus  ita  acriter  est,  ut  Ott  4.  36, 4 
onorariae  duae  portum  eapere  non  potuerunt  el  paulo  infra  delit^ 
sunt.  4.  35,  2  impetum  hostes  ferre  non  potuerunt  ac  terga  verteroot. 
B.  C.  1.  74,  2  et,  quod  non  ab  initio  fecerint  arma^ue  cum  homioibns 


1)  Ö.  Madvig  in  Opusc.  Acad.  I,  p.  333  sqq.  und  ad  C.  Fin.4.2t\5ß 
sucht  zu  beweisen,  dass  Cicero  bei  Anführung  dreier  oder  mehr  WÖrttf. 
wenn  sie  von  gleicher  Geltung  sind,  das  Bindewort  et  entweder  bei  den  «■* 
zelnen  Gliedern  wiederhole,  oder  bei  allen  weglasse  und  nur  dann,  weil 
da»  letzte  Glied  von  nicht  gleicher  Geltung  sei,  dem  letzten  ein  Bindewtf^ 
hinzufüge.  Die  Stellen,  die  dieser  Vorschrift  widerstreben,  seien  verf^nj 
oder  müssten  auf  besondere  Weise  erklärt  werden.  Aber  nicht  allein  J»* 
Cicero,  sondern  bei  allen  klassischen  Prosaikern  finden  sich  sehr  vi^ 
Beispiele,  welche  die  gegebene  Regel  widerlegen.  Vgl.  Ellendt  •<!  C.  W 
or.  2.  34,  45,  Vol.  H,  p.  238.  Draeger  11,  S.  3  ff.  Kühner  ad  TnscN 
14,  41  p.  455  sq.  Ed.  V.  —  2,  s.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  2,  4  p- j! 
ed.  V.  Beispiele  aus  verschiedenen  Zeitaltern  führt  Draeger  11,  ^-^ 
und  41   f.  an. 
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fiMriis  et  consanguineis  contalerint,  queruntur.    Sali.  J.  107,  3  nihil 
factam  ac  magis  calliditate  Jugurthae. 

4.  Eine  eigentümliche  Äusdracksweise,  die  von  den  Gram- 
ikern  sv  5ia  Soolv  genannt  wird,  d.  h.  ein  Begriff  durch  zwei 
rriffe  ausgedrückt,  besteht  darin,  dass  zwei,  in  der  Regel 
trakte  Substantive,  von  denen  der  Begriff  des  einen  dem  des 
eren  untergeordnet  und  daher  entweder  durch  einen  attri- 
iTcn  Genetiv  oder  ein  attributives  Adjektiv  ausgedrückt  wer- 

sollte,  in  gleichem  Kasus  durch  et,  qve  und  atque  {ac) 
Kunden  werden.  Gewöhnlich  geht  der  allgemeinere  Begriff 
1  besonderen  voran.  '),  C.  Tusc.  3, 16, 35  quam  (medicinam)  affert 
itkquitas  et  dies  (st.  longinquitas  temporis  oder  longinquam  tempus). 
ict.  1,  4  tempus  et  apaüurn  (st.  temporis  spatiiim,  Zeitraum).  Val. 
2C.  2j  356  moros  spatiumque  indulget  amori.  C.  Arch.  6,  13  crescit 
-to  et  facultas  (st.  dicendi  facultas).  Cato  m.  6,  15  quae  juventute 
antur  ac  viribus  (kräftige  Jugend).  Caes.  B.  G.  1.  2,  5  glona  belU 
u  fortitudinis  (kriegerischer  Tapferkeit).  1.  31,  12  in  eos  omnia  ex- 
da  crueia/usque  edere  (grausame  Strafbeispiele,  anders  Kran  er). 
C.  1.  13,  1  oppido  moenibusfjue  prohiberi  (Stadtmauern,  anders  Kra- 
r),  Verg.  A.  1,  1  arma  virrtmque  cano  (den  durch  Waffenthaten  be- 
unten  Mann,  vgl.  Wagner).  In  dieser  Nebeneinanderstellung  der 
l)8tantive  liegt  ein  gewisser  rhetorischer  Nachdruck.  Aber  zur  An- 
ndung  dieser  Umschreibung  sah  sich  die  Lateinische  Sprache  genöthigt, 
<nn  dieselbe  zusammengesetzte  Substantive,  an  denen  sie  grossen 
Agel  leidet,  ersetzen  muss,  als:  C.  Tusc.  1.  17,  40  nvtus  et  pondus 
er  gravitas  et  pondus  (Schwerkraft).  3.  15,  31  casus  et  eventus  (Un- 
icksfölle).  de  or.  1.  24,  112  mearum  ineptiarum  tesfem  et  spectatorem 
QgeDzcuge).  de  or.  3.  44,  173  delectationis  attpie  aurium  causa  (Ohren- 
imaus);  femer,  wenn  ein  Adjektiv  zwar  nicht  fehlt,  aber  in  gewissen 
llen  nicht  gebräuchlich  ist,  wie  C.  Tusc.  1.  25,  ^2  varietas  et  natura 
lomm  (weil  naturalis  in  übertragener  Bedeutung  nicht  gebraucht 
^).  S.  Rose.  4, 9  quem  (timorem)  mihi  natura  pudorque  mens  attribuit. 
or.  1.  8,  31  moderatio  et  sapientia  (weise  Mässigung,  aber  nicht  sa- 
lis  niod.).  2) 

Anmcrk.  1.  Wenn  aber  die  Begrifife  der  beiden  durch  et  u.  8.  w.  ver- 
Hieneo  Hubstantivu  in  gleichem  Kasus  von  gleicher  Geltung  sind  und 
ler  der  eine  dem  anderen  nicht  untergeordnet  sein  kann,  so  ist  kein  Hcn- 
dys  anzunehmen.    Wir  übersetzen  nun  zwar  sehr  oft  solche  Substantive  als 

Hendiadys;  es  kommt  aber  darauf  an,  wie  der  Römer  dieselben  auffasst. 
I^Qsc.  1.  1,  1  omnium  artium  ratio  et  disciplina  (die  kunstgerechte  Lehre 
■r  Wissenschaften ;  ratio  ist  die  nach  Grundsätzen  geregelte  Yerfahrungs- 
»  Methode,  disriplina  das  wisscnscliaftliche  Lehrgebäude,  System).  Off.  3. 
iO  erit  haec  formula  Stoicorum  raiioni  disciplinaeque  maxime  consentanca. 
or.  1.  46,  201  regendae  rei  publicae  ratio  ac  scientia.  Getrennt  Tusc. 
13,  30  ita  sentimus  natura  duce,  nulla  ratione  nullaque  doetrina  (durch 
Be  bewusste  Überlegung  und  keinen  Unterriebt).  So  Divin.  1.  2,  4  quom 
^bos  modis  animi  sine  ratione  et  scientia^  motu  ipsi  suo,  soluto  et  libero 
üttrentur.  Fides  et  religio  oder  religio  et  fides  C.  R.  Com.  15,  45.  Flacc. 
Sund  sonst   übersetzen  wir   gewissenhafte   Treue,  aber  dem   Römer 


')  VgL   Hand  Turscll.  I,    p.  462   sqq.  II,    p.  476  sq.  und    besonders 
aegcr  II,  8.  12  ff.  —  2)  Vgl.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  2.  4,  12. 
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erscheinen   ganz   richtig   Treue  und   Gewissenhaftigkeit  als  Begrife 
gleiclier  Geltung.     So  an  sehr  vielen  Stelleu. 

An  merk.  2.     Über  die   Weglassnng   von   e/,  qtte,  atque  s.  §.  177.1 
asyndetische  Verbindung  der  SKtze. 

§.  157.   Negative  Bindewörter:  neqtie  oder  nee,  neve  oder  neu,  ui 

nicht  1) 

1.  Die  negative  Beiordnung  (=und  nicht)  wird  dnre 
die  Bindewörter  neque  oder  nee  und  in  gewissen  konjanktir 
sehen  Nebensätzen  (§.  18R)  durch  neve  oder  neu  bezeichne 
Neque  und  neve  sind  zusammengesetzt  aus  der  Negatio 
ne  und  den  Bindewörtern:  que,  und,  und  ve,  oder;  nee  uo 
neu  sind  die  verkürzten  Formen  von  neque  und  neve,  w 
ac  von  atque.  Dass  nee  und  neque  in  Gompositis  auch  ü 
ne  gebraucht  wurde,  haben  wir  §.  149,  1  gesehen.  Bei« 
Formen  neqiie  und  nee,  neve  und  neu  können  sowol  vor  Ko 
sonanten  als  vor  Vokalen  stehen.  Cäsar  jedoch  macht  di 
Ausnahme,  indem  er  nee  nur  vor  Konsonanten,  aber  nicht  t 
Vokalen  anwendet  und  daher  für  das  bisher  gebräuchlid 
necopinans  die  Form  inopinans  (z.  B.  C.  B.  G.  1. 12,  3)  neu  g 
bildet  hat.  In  Beziehung  auf  Lucret  ins  macht  Lachmai 
zu  3,  853  die  Bemerkung,  dass  er  im  L  und  IL  Fusse  fi 
stäts  neque  auch  vor  "lokalen  anwendet,  selten  nee:  4, 357  ph| 
nee  ad  nostras  und  3  mal  necopinanti  3,  959.  5, 1320.  6, 408,  ab 
5,  777  7ieque  opinantis.  Vergilius  gebraucht  vor  Vokak 
regelmässig  neque,  selten  nee,  wie  nee  equi  A.  9.  152,  » 
exanimes  5,  669,  nee  honore  11,  208,  nee  inundant.  2)  Dan 
stimmt  Propertius  überein.  3)  —  Id  Ansehung  der  Bedci 
tung  stimmen  die  Formen  neque  und  nee,  sowie  neve  und« 
gänzlich  überein.  Die  Versuche  zwischen  neque  und  ntc  dii 
unterschiedene  Bedeutung  aufzufinden  sind  sämmtlich  nicM 
und  grundlos.  Unzählige  Stellen  beweisen  die  Identität  de 
Bedeutung,  z.  B.  C.  Tusc.  5.  10,  30  neque  fortunae  Imjrt 
nee  multitudinis  opinione  nee  dolore  nee  paupertate  terren. 

2.  Die  ursprüngliche  Funktion  von  neque  {nee)  bestel 
darin,  dass  es  entweder  einen  vorangehenden  positiven  oA 
einen  vorangehenden  negativen  Satz  mit  einem  negativen  Siü 

verbindet.  C.  Leg.  2.  17,  43  opinionibus  vulgi  rapimur  in  en«« 
nee  Vera  cerniinus.  Off.  1. 15,49  acceptorum  beneficiorum  sunt  dfilecll 
habendi,  nee  dubium,  quin  maximo  cuique  plurimum  debeatur.  Tdie.^ 
49,  118  non  enim  temere  nee  fortuito  sati  et  creati  sumuB.  Lael.  M 
ego  id  respondeo,  quod  animadverti  te  dolorem,  quem  acceperis,  M 
moderate:  nee  potuisse  non  commoveri,  nee  fuisse  id  humanitatii  tHi 
de  or.  3.  55,  210  perspicuum  est  non  omni  causae  nee  anditori  f^ 
personae  neque  tempori  congruere  orationis  unum  genas.  So  aiidi 
den  negativen  Verben,  wie  nego,  nescio,  nclo,     C.  Ein.  1.  9,80t 


1)    Vgl.   Hand   Tursell.    IV,   p.  91   sqq.       Draejjer  II,  & 
2)   S.  Ramsliorn  II  2,   S.  806.   —  3)  S.  Lacbmann,  p.  365. 
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s  esse  ratione  neque  disputatione,  quam  ob  rem  volnptas  ezpetenda, 
exdus  dolor  sit.  Ac.  2.  25,  79.  Tusc.  5.  40,  116  Epicurei  nostri 
oce  fere  nesciunt  nee  Graeci  Latine  sc.  sciant,  Ac.  2.  47,  145  tu 
iire  neacis,  nee  tu,  Hortensi,  in  tua  villa  nos  esse  sc.  scis.  Farn.  12. 
1  noli  impudens  esse  nee  mihi  molestiam  ezhibere  et  a  me  litteras 
»riores  flagitare.  —  Auch  nach  ne  .  .  quidem  folgt  bisweilen  neque, 
rin.  2.  27,  87  negat  Epicurus  ne  dintumitatem  quidem  temporis  ad 
te  vivendum  aliquid  adferre,  nee  minorem  voluptatem  percipi  in 
v^tate  temporis,  quam  si  illa  sit  sempiterna  (so  ex  conj.  Madvigii 
nee  diut  quidem).  Liv.  1. 3, 4  ut  ne  morte  quidem  Aeneae  nee  deinde 
ansi  sint  40. 25, 6  ut  ne  efferendi  quidem  signa  Komanis  spatium  nee 
ezplicandam  aciem  locus  esset.  Poetisch  auch  nach  haud,  Verg.  A.  1, 
haud  tibi  voltus  |  mortalis,  nee  vox  hominem  sonat  3,  214.  7,  203. 

3.  Es  ist  aber  eine  Eigentfimlicbkeit  der  Lateinischen 
irache,  dass  sie  sehr  häufig  neque  (nee)  auch  da  gebraucht, 
)  die  Negation  nicht  der  Aussage  des  Gedankens,  sondern 
aem  einzelnen  Begriffe  desselben  angehört,  so  dass  also  das 
mdewort  qtie  (und)  die  dem  einzelnen  Begriffe  zugehörige 
egation  an  sich  gerissen  hat.  Es  findet  demnach  hier  eine 
ttraktion  der  Verneinung  statt,  c.  Off.  3. 10,  41  id,  quod  utile 
Mebator  neque  erat  (i.  e.  et  non  erat).  Rp.  3.  13,  19  aut  facere  inju- 
tn  nee  accipere,  aut  et  facere  et  accipere.  Caes.  B.  G.  7. 25, 1  deustos 
Ivteos  turrium  videbant  nee  facile  adire  ap.ertos  ad  auxiliandum  anim- 
Irertebant  (i.  e.  et  animadvertcbant  ntm  facile  ctt.,  s.  Kran  er).  Liv. 
S3,  13  consules  ipsos  tergiversari,  nee  dubie  ludibrio  esse  miserias 
ms  (i.  e.  et  non  [haud]  dubie).  4. 27, 9  M.  Fabio  legato  adsignat  equites 
ie  ante  lucem  movere  jubet  manum  (i.  e.  et  non  ante  lucem  ctt.). 
olnm.  5.  7,  1  id  desiderat  arborem  humilem  nee  frondosam  (st  et  non 
•)•  So  auch,  wenn  die  Negation  einem  untergeordneten  Partizipialsätze 
igehört.  Sali.  J.  '.)8,  4  ipse  paulatim  dispersos  milites,  netpie  minus 
)itibus  contnrbatis,  in  unum  contrahit  (ein  etwas  unklarer  Ausdruck 
.:  quom  milites  dispersi  essent  et  non  minus  hostes  conturbati  essent). 
iv.  6.  1,  12  quod  postridie  idus  Quinctiles  non  litasset  Sulpicius,  tri- 
nms  militum,  neque  inventa  pace  deum  post  diem  tertium  objectus 
)8ti  exercitus  R.  esset  (i.  e.  et,  non  inventa  pace  deum,  .  .  objectus 
Mt).  7. 9, 1  inseqnenti  anno  cum  consules  in  Hemicos  exercitum  duxis- 
snt  neque  inventis  in  agro  hostibus  Ferentinum,  urbem  eorum,  vi  ce- 
bent  (i.  e.  et,  non  inventis  hostibus,  .  .  cepissent).  22.  22,  4  haud 
Boetanter  Hiberum  transgrediuntur  nee  ullo  viso  hoste  Saguntum  per- 
^X  ire  (i.  e.  et,  nullo  viso  hoste,  S.  p.  i).  32.  10,  6  cui  non  apparere 
b  60,  qui  prior  arma  intulisset,  injuriam  ortam,  nee  Philippum  ab  ullis 
dlo  lacessitum  priorem  vim  omnibus  fecisse?  (i.  e.  et  Philippum  a  nullis 
•  l»c.  ctt)  Femer  in  folgenden  Verbindungen :  neque  i8  st  et  qui  non ; 
^  n  .  .,  idcirco  {ob  eam  causam)  oder  ideo  st  et,  si  .  .,  non  idcirco; 
B6  idcirco  minus f  nee  eo  minus,  nee  eo  setius  st.  et  nihilo  minus,  (und 
^och),  neque  eo  magis  st  et  nihilo  minus  non  (und  dennoch  nicht).  C. 
fct  2.  2,  5  id  esse,  quo  omnia,  quae  recte  fierent,  referrentur,  neque  id 
^9wi  usquam  referretur  (i.  e.  et  quod  ipsum  nusquam  r ).  N.  D.  3.  28, 
9  nee,  si  is,  qui  accepit,  bene  ntitur,  idcirco  is,  qui  dedit,  amice  dedit 
.  e.  et,  si  .  .,  non  idcirco).  de  or.  1.  50,  216  tiec,  si  P.  Crassus  idem 
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fuit  eloqaens  et  juris  peritiis,  ob  eam  causam  inest  in  facnlttte  dieendi 
juris  civilis  scientia.  Varr.  K.  R.  1.  18,  31  nee,  si  bis  tanto  ampHoreKi 
fundum  colas,  ideo  dao  vilici  habendi  faere.  n.  Spätere.  C.  de  or.  2. 
liby  löl  philoAophi,  qui  nulla  dant  praecepta-  dicendi,  nee  idcirco  mimtm' 
quaecunque  res  proposita  est,  suscipiunt,  de  qua  copiose  et  abundant^i 
loquantur  (und  darum  nicht  weniger,  und  nichts  desto  weniger).  Ae^^e 
nee  eo  minus  Liv.  41.8, 8  u.  A.  Nep.25. 2,  2  neque  eo  setiua  adulesceotein 
Marium,  hostem  judicatam,  juvit  opibus  suis.  18.  4,  2  ab  hoc  aliquot 
plagis  Eumenes  vulneratur  neque  eo  magia  ex  proclio  cxcessit,  sed  icrfo» 
hostes  institit  (und  nichts  destoweniger  nicht,  und  dennoch  nicht).  SaL 
J.  20, 6  prius  tarnen  omnia  pati  decrevit  (Adherbal)  qnam  bellam  Bameiv; 
neque  eo  magis  cupido  Jugurthac  minnebatar. 

An  merk.  Statt  neque^  neque  (nee)  uUutf  quisquam^  neque  unquam  (§.1(9^ 
A.  4,  8.  622)  wird,  jodoch  seltener,  auch  gebraucht:  et  nan,  et  nemo,  eliad- 
luSy  et  nihilf  et  nimquam,  et  ntuquam,  mhilque,  nuUuaquef  und  xwar  Rgel> 
massig,  wenn  auf  der  Negation  ein  besonderer  Nachdruck  liegt,  wie  z.B.  to 
Gogcnsiltzcn  (nicht  aber,  s.  §.  177)  oder  in  Berichtiguogen  beiOB- 
dcrs  oe  non  (und  nicht  vielmehr).  C.  Sest.  2,  3  fiMt^^tie  ab  eo  pneter^ 
missum  est,  quod  ctt.  Tusc.  1.  49,  118  nihilque  in  malis  ducamns,  qnod  ctt 
5.  5,  13  nullumque  recusent  nee  supplicium  nee  dolorem.  Verr.  1.1,2  pttiur, 
judiecs,  ef  non  moleafe  fero  me  la^oris  mei,  vos  virtutis  vestrae  fmctam  esie 
laturos.  N.  D.  1.  33,  H2  habobit  igitur  linguam  deus  et  non  loquitor  (aber., 
nicht,  und  doch  nicht).  Att.  2. 22,  6  neglegentis  hominis  et  non  boni  poetar, 
sed  tamen  non  inutilis.  Tusc.  1.  7,  13  quasi  ego  dioam  eos  miseroi,  qii 
nati  non  sunt,  ei  non  eos^  qui  mortui  sunt.  3.  17,  37  (virtos)  si  extriniectt 
rcligata  pcndeat  et  non  et  oriatur  a  se  et  rnraus  ad  se  revertatur  ctt.  Le^ 
agr.  2.  37,  101  si  hoc  dissuadere  est  ac  non  disturbare  atque  perirertere  (vvl 
nicht  vielmehr).  Zuweilen  auch  ac  non  potiuf^  wie  C.  Ph.  8. 3, 9  si  homintf 
illi  ac  non  pccudes  pofius  inani  spe  .  .  provehuntur.  Cnes.  B.  C.  1.  81,  S 
Caesar  proelio  non  lacessit  et  eo  die  tabcrnacula  statui  passus  non  eät  (obi 
V.  Kraner).  Liv.  35.  1(),  0  ad  haec  ei  responderi  velim,  si  ex  aequo  e/ in* 
heHi  causa  quacritur.  (Statt  et  non  steht  non  .  .  que  C.  Fin.  5.  9,  26  ntj» 
liceat  una  comprehcnsione  omnia  complecti  non  dubitanfemque  dicere;  hiff 
bilden  die  Worte  non  dubitanfem,  wie  z.  B.  C.  Divin.  1.  55,  125  EiDeo  B^ 
gtiff:  olinc  Bedenken,  und  desshalb  schliesst  sich  die  Enklitika  ftf 
an  dubit  8.  Madvig.  Aber  diese  Stellung  von  que  findet  sieh  bei  PrIpO' 
sitionen,  z.  B.  ad  voluptatem^e  (s.  §.113  8.424),  sonst  aber  nur  gioi  Te^ 
einzclt,  wie  Suet.  Claud.  44  non  multo^e  post.  Nach  der  gewCholicbei 
Ansdrucksweisc  niüsste  es  heissen  entweder  ef  non  dub.  die.  oder  naciiKr.S 
nee  dub.  die.  Auffallend  ist  auch  Ov.  M.  8,  619  immensa  est  finem^  ^ 
tcntia   cacli    non  habet  st.  et  non  f.  oder  nee  fin.  habet.  I)) 

4.  Sowie  et  in  Schlüssen  st.  atqni,  und  aber,  znweilen 
vorkommt  (§.  151, 11),  ebenso  neque  st.  atqui  non.  c.  N.  D.3.13. 
34  innumerabilia  sunt,  ex  qnibus  efiici  cogiquo  possit  nihil  esse,  q^ 
sensum  baboat,  quin  id  intereat:  .  .  nee  uUum  animal  est  sine  seitfii; 
nuUum  igitur  animal  aeternum  est.  Zuweilen  enthält  der  dnrch  nufl^ 
angereihte  Gedanke  oder  Begriff  eine  Erklärung  des  yorangeheodei' 
[Vgl.  §.  151,  10  S.  634.]  C.  leg.  1.  10,  28  nihil  est  profecto  praesUbiii«« 
quam  plane  iutellegi  nos  ad  justitiam  esse  natos,  neque  opiDione,  tf^ 
natura  constitutum  esse  jus  (i.  e.  nam  non  opinione,  sed  ctt.).  Sali.  J.  11^^ 
quom  talem  virum  in  potestatem  habuisset,  tum  fore,  uti  jussn  seni^ 
atque  popnli  K.  foedus  fioret,  ncfpie  hominem  nobilem,  non  sua  ij^A 
sed  ob  rem  publicam,  in  hostium  potestate  relictum  iri  (i.  e.  nam  ^ 


«)  S.  Draeger  II,  p.  63. 
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nobilem,  qui  non  sua  ignavia,  sed  ob  rem  publ.  sc.  in  hostium 
item  incidisset,  in  hostium  p.  relictum  nun  iri,  vgl.  Kritz).  C. 
4,  15  quo  roortuo  nee  ita  multo  post  in  Galliam  proiiciscitur 
18  (nach  seinem  Tode,  d.  h.  bald  nachher).  Brut.  76,  2G5  erant 
)larimae  litterae,  nee  eae  vulgares,  sed  interiores  quaedam  (und 
Auch  kann  durch  neque  ein  Gedanke  angereiht  werden,  in  dem 
emeinende  Folge  liegt.  C.  Fin.  4.  15,  42  isti  quom  .  .  virtutis 
tudinem  adspexis  sent,  omnia,  quae  praeter  virtutem  ipsam  vi- 
,  abjecerunt  .  .,  neque  intellegunt  se  rerum  iliarum  pulchranim 
admirabilium  fundameuta  subdncere  (und  so  begreifen  sie 
Plin.  pan.  21,  2  nihil  largiatur  princeps,  dum  nihil  auferat^ 
it;  dum  non  occidat,  nee  deerunt,  qni  filios  concupiscant  (und  so 
i  nicht  fehlen). 

.  Auch  werden  durch  neque  öfters  Gedanken  angereiht, 
3  einen  Gegensatz  enthalten.  Vgl.  §.  151,  8  (et)  und 
I,  14  (atque).  C.  Tusc.  2.  25,  60  plurimos  annos  in  philosophia 
ipsi  nee  ferre  possum  sc.  dolorem  (und  doch  kann  ich  nicht).  Off. 
de  tertio  genere  deinceps  se  scripsit  dicturum  nee  exsolvit,  quod 
erat  (nicht  aber).  Caes.  B.  G.  1.  47,  1  velle  se  de  bis  rebus, 
iter  eos  agi  coeptae  neque  perfectae  essent,  agere  cum  eo.  4.  26, 5 
oos  (hostes)  in  fugam  dederunt  neque  longius  prosequi  potuerunt 
m  jedoch  nicht,  oder:  ohne  .  .  zu  können).  Sali.  J.  57,  3  signo 
ndique  simul  clamor  ingens  oritur,,ne^«  ea  res  Xumidas  terret. 
3(),  1  agitatum  in  urbe  ab  tribunis  plebis,  ut  tribuni  militum 
iri  potestate  crearentur,  nee  obtineri  potuit. 

.  Neque  adeo  bei  den  Komikern  bedeutet  entweder  und 
nicht  einmal  oder,  wenn  man  Jemandes  Ansicht 
rticklich  leugnet,  auch  gar  nicht,  pi.  Men.  296  ego  te 
vi  neque  novisse  adeo  volo  (und  will  dich  auch  nicht  einmal  ken- 
Merc.  859  neque  mihi  uUa  opsistet  amnis  nee  mons  neque  adeo 
aec  calor  nee  frigus  und  sonst.  Ter.  Hec.  865  f.  ne(j[ue  opus  est  | 
luttito  (ja  nicht  einmal  darf  man  davon  mucksen).  PI.  Trin.  918 
xdeo  edepol  flocci  facio  (auch  gar  nicht).  181.  Rud.  86  senex,  qui 
henis  exsul  vcnit,  hau  malus;  |  neque  si  adeo  propter  malitiam 
caret.  Nach  ne  .  .  quidem:  PI.  Asin.  763  ne  epistula  quidem  ulla 
ledibus  |  nee  cerata  adeo  tabula  (ja  nicht  einmal). 

.  Die  Lateinische  Sprache  pflegt  negative  Sätze  mit 
veroy  autem,  tarnen  durch  neque  (nee)  mit  dem  vorher- 
den  Satze  zu  verbinden,  also:  neque  enim,  neque  veroy 
autevi  (s.  die  Beispiele),  neque  tarnen.  Im  Deutschen 
gemeiniglich  nur  nicht  gebraucht.  Ter.  Hec.  834  neque 
Bt  in  rem  nostram.  C.  Rp.  1.  24,  38  nee  enim  hoc  suscepi,  ut 
m  magister  persequerer  omnia.  Lael.  16,  57.  Cat.  m.  10,  32  und 
—  Rp.  1.  24,  38  quom  adprobavisset  Laelius:  Nee  vero,  inquit 
ms,  ita  disscram  ctt.  (fürwahr  nicht).  N.  D.  2.  64,  162  cernes 
atia  frugifera  atque  immensa  camporum  .  .;  nee  vero  supra  ter- 
)d  etiam  in  intumis  ejus  tenebris  plurimamm  rerum  latet  utilitas 
ahrlich  nicht  nur).  Off.  1.  8,  25  delectant  etiam  magnifici  appa- 
itaeque  cultus  cum  elegantia  et  copia  .  .;  nee  vero  rei  familiaris 
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ampliticatiu.  nemini  nocens,  vitnpenuida  (fiirwahr  aber  nieht).  de  or 
51.  219  nn'jHü  vtro  istis  tni^oediis  tnü,  qnibot  ati  philosopld  nu 
ftolent,  pertarb«>r  aber  fiinrahr  nicht .  —  Xeqtte  autem  ■)  wird 
den  Klassikern  nur  nach  vorhergegangenem  neqvt  gebraucht  C  V 
5.  12,  6  ne*pte  eoim  tu  is  es,  qai,  qni  sis,  nescias  .  .,  neqtit  auiem 
Bam  ita  demens.  at  ctt  Lncr.  5. 3^  ntc  tarnen  est  at  inane,  neque  m 
Corpora  desunt  und  sonsL  Vorklassisch  nach  vorhergegangener  N 
tion  Rf^/«  .  .  nnUm.  PL  Anl.  3i>  illa  illam  neiciiy  neqne  comprei 
auUm  pater.  Nachklassisch  statt  neqne  vero.  Geis.  7,  9  netgut  M 
autem  corpus,  neque  quod  ctt.  2,  IT  nequt  terrere  autem  ea  res,  ii 
pestiva  est,  debet:  at  ante  tempus  nocet.  Sen.  ep.  89,  6  philoeo 
Studium  virtutis  est.  sed  per  ipsam  virtutem;  nee  virtna  tmUm  esse 
studio  sui  potest.  nee  virtutis  Studium  sine  ipsa.  Qointil.  4.  1,  (X) 
argumentis  autem,  nee  locis,  nee  oarrationi  similia  esse  In  prooendo 
bet  oratio.  6.  3,  31.  —  C.  N.  D.  a  33,  82  et  praedones  molti  u 
poenas  dant,  nee  tarnen  possumus  dicere  non  plnres  captivos  ut 
quam  praedones  uecatos.  Sali.  C.  19,  1  Piso  in  citeriorem  Hispiä 
quaestor  pro  praetore  missus  est  annitente  Crasso  .  .;  neque  tamm 
natns  provinciam  invitus  dederat.  quippe  foednm  hominem  a  re  piU 
procul  esse  volebat.  Nep.  7.  8,  1  AIcibiades  magnam  amicitiaa  i 
cum  quibusdam  regibus  Thraciae  pepercrat,  neque  tarnen  a  earitate 
triae  potuit  recedere.  (Bei  den  Späteren  wird  statt  nee  vero  znwe 
auch  sed  neque  {neo  gebraucht  Quintil.  12.  10,  66  sed  neque  hii  tri 
quasi  formis  inclusa  eloquentia  est  Justin.  3.  6, 5  sed  nee  Lacedaem 
quievere.;  Xon  eii/m,  non  (amen  (selten)  werden  nur  dann  gebia» 
wenn  auf  der  Negation  ein  besonderer  Nachdnick  liegt,  wie  dieM 
mentlicb  bei  Gegensätzen  der  Fall  ist,  oder  wenn  durchaus  keine  \ 
bindung  mit  dem  Vorhergehenden  stattfindet.  Vgl.  C.  de  or.  1.  26, ' 
Flacc.  28,  <>8.2.  X^  vero  findet  sich  C.  Cat.  m.  9,  27  als  eine  Ei 
dcrung  auf  Milo's  Worte:  ^At  hi  quidem  (^sc.  lacerti)  mortui  jam  su 
Xon  vero  tarn  isti,  quam  tu  ipse,  nugator  {=  wahrlich  nicht).  Abe 
der  Bedeutung  nicht  aber  gehört  es  nur  der  späteren  Latinitit 
wie  Ulpian.  Dig.  1.  16,  3  non  vero  in  totum  zeniis  abstinere  deb 
proconsul.3) 

8.  »Sowie  das  Bindewort  et  auch  die  adverbiale 
deutung  eines  schwächeren  cfiani  angenommen  hat  (S.  §.  151, 1 
ebenso  wird  auch  das  negative  Bindewort  neque  [uec)  in  > 
adverbialen  Bedeutung  auch  nicht  oder  eines  schwäche 
ne  .  .  quidem  ;^ebraucht.  Dieser  Gebrauch  gehört  fast  gä 
lieh  nur  der  nachklassischen  Zeit  an;  denn  er  findet  8 
nicht  in  der  vorklassischen  Zeit,  und  bei  den  Klassikern 
er  so  selten,  dass  er  von  vielen  Kritikern  und  Grammatikc 
namentlich  von  M advig  *),  in  Zweifel  gezogen  worden  i 
Ihn  gänzlich  zu  verwerfen  scheint  mir  bedenklich;  denn 
und  für  sich  lässt  sich  kein  vernünftiger  Grund  gegen  i 
Gebrauch  auflinden,  da  et  auch  als  Adverb  in  der  Bedento 


»1  S  Hand  Tiirsell.  I.  p.  585  sq.  —  2)  Mehr  Beispiele  bei  Hi 
TuiHdl.  IV,  p.  273.  —  3,  Hand  Turscil.  iV,  p.  272.  —  -»■  ad  C.  Fin 
11,  39  p.  H2  sq.  u.  Exe.  III  ad  Fin.  p,  818, 
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häufig   vorkommt   und   nee   {neque)   in    der  Bedeutung 
c^h  nicht  unbezweifelt  feststeht.     Daher  bin  ich  der  An- 
bt,  dass  allerdings  an  den  Stellen,  wo   die  Lesarten  Merk- 
el ^  bieten,  welche  auf  ne  .  .  quidem  hinweisen,  wie  z.  B. 
Tusc.  1.  26,  65  ne  in   deo  quidem   quicquam.  ibid.  29,  71 
ioterire  quidem  igitur.    Gatil.  2.  4,  8,  wo   die  Lesart  sed 
xilio  in  angulo  ein  weggelassenes  quidem:  ne  ullo  quidem 
sog.   vermuthen  lässt,    überall  ne  .  .   quidem  herzustellen 
i^     wo  aber  alle  edd.  nee   haben,   wie   C.  Ac.  1.  2,  7   nee 
ispicari,  nee  beibehalten  werden  müsse.   Top.  4, 23  ut,  si  in  urbe 
les  Don  reguntur,  nee  aqua  in  urbe  arceatur.    Farn.  1.  8,  3  ea  (liber- 
1»)    sublata  tota,  sed  nee  mihi  magis  quam  omnibus.    Att.  2.  1,  5  sed 
tqn&e  magno  opere  dixi  esse  nobis  laborandum.    Wie  in  diesen  letzten 
•teilen,  so  häufig  bei  den  Späteren,  s.  weiter  unten.   Liv.  23.  18,  4  ita 
»rimis  repulsis  Maharbal  nee  ipse  eruptionem  cohortium  sustinuit.  31. 
By  7  non  modo  Sunium  superare,  sed  nee  extra  fretum  Euripi  commit- 
»re  aperto  mari  se  audebant    Val.  Max.  7.  2,  ext.  8  (Thaies)  interro- 
gatus,  an  facta  hominum  deos  fallerent:  Nee  cogitata,  inquit.    Tac.  G. 
6  »ed  nee  variare  gyros  docentur  (equi).    Flor.  2.  8,  12  nam  rex  proe- 
Bam  nee  speetare  poterat.    Justin.  12.  16,  10  ut  illo  praesente  nullius 
^Btis  arma  nee  inermes  timuerint.    Häufig,  wenn  neque  in  Beziehung  zu 
einem  anderen  Gedanken  oder  Begriffe  steht,  wie  schon  theilweise  bei 
Cicero,  s.  oben.    Quintil.  1.  1,  21  nee  si  quid  discere  satis  non  est,  ideo 
«ec  necesse  est  2.  17,  35  ut  candido  candidius  et  dulci  dulcius  non  est 
tdversum,  ita  nee  probabili  probabilius.  9.  2,  67  quod  in  foro  non  ex- 
P^t,  illic  nee  liceat.  13.  3,  6  cum  praesertim  hoc,  quod  est  maxime 
Mcessarium,  nee  tarn  sit  arduum,  quam  procul  intuentibus  fortasse  vi- 
^tur.    Tac.  A.  3,  29  sed  neque  tum  fuisse  dubitaverim,  qui  ejusmodi 
preces  occulti  illuderent.  —  Wo  nee  .  .  quidem  steht,  ist  diess  nicht 
*^^  de  ne  ,  ,  quidem  gebraucht,  sondern  nee  bedeutet  auch   nicht  und 
^fidem  gehört  einem  einzelnen  Worte  an,  das  nachdrücklich   hervor- 
Schoben  werden  soll,  wie  C.  Cat.  m.  9,  27  nee  nunc  quidem  vires  desi- 
öero  (auch   vermisse  ich   nicht,  jetzt  wenigstens,  die  Kräfte,  aber 
^  vires  quidem  nunc  d.,  selbst  die  Kräfte  vermisse   ich  jetzt  nicht), 
"^▼in.  1.  9,  16  nee  Jwe  quidem  quaero,  cur  ctt.  (vorher  geht  non  quaerOj 
^;  also:   auch  danach  wenigstens  frage  ich  nicht,  o6lk  xo'jx6  it 
Wä).     Oder  quidem  steht   einem  folgenden  Satze  mit  sed  entgegen. 
^^^  6.  6,  2  animum  tuum  .  .  confirmandum  puto,  nee  iis  quidem  verbis, 
^^boB  te  consoles  ut  aflflictum  .  .,  sed  ut  eum,  de  cujus  incolumitate 
•öd  plus  dubitem,  quam  ctt.  (und  zwar  nicht  .  .,  sondern).    Quintil. 
^*  3,  55  non   enim  dixi  quidem,   sed   non   scripsi,  nee  scripsi   quidem^ 
^  non  obii  legationem,  nee  obii  quidem  legationem,  sed  non  persuasi 
■fhebanis.  J) 

'•  158.    Neque  (nee)  .  .  neque  (nee);  neque  {nee)  .  ,  et;  et  ,  .  neque  (nee) 

a.  8.  w.  in  Wechselbeziehang. 

a)  Neque  {nee)  .  .  neque  (nee)  oder  neque  .  .  nee  oder  nee  .  .  neque. 
^*  Lael.  12,  40  haec  lex  in  amicitia  sanciatur,  ut  neqtie  rogemus  res 

I)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  105  sqq.      Draeger  II,  S.  68  ff 
KBhner,  Aiufllbrl.  Orammatik  der  Latein.  Spraehe.  II.  43 
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turpes,  nee  faciamus  rogati.  Farn.  5. 17,  2  Pablio  tno  netpie  opera  neqtt 
consilio  neque  labore  neqtte  gratJa  neque  testimonio  defui.  Verr.  4.  f& 
ilQ  neque  odio  hostili  neque  Ucentia  mWitSLTiy  neque  more  belli  ne^ue  jor 
victoriae  (je  2  Paare).  Off.  1.  2,  4  nulla  vitae  pars  neque  publicis  negu 
privatis,  neque  forensibus  neque  domesticis  rebus,  neque  si  tecum  aga 
quid  neque  si  cum  altero  contrahas,  vacare  officio  polest  (je  3  Paare 
Mil.  28,  77  quarum  nulla  neque  dintumam  attulit  laetitiam  nee  tantai 
Leg.  3  1,  3  sine  iinperio  nee  domus  ulla  nee  civitas  nee  gens  nee  hoa 
num  unireri^m  genus  staro  nee  remm  natura  omnis  nee  ipse  idqimIi 
potest.  Li\r.  43.  9,  1  nam  nee  hostes  moverunt  arma,  neque  consoL 
agrum  eorum  legiones  induxit.  Auch  sinnverwandte  Begriffe  könne 
durch  neque  .  .  neque  getrennt  worden,  was  immer  mit  einem  gewisso 
Nachdrucke  geschieht.  C.  Fin.  1.  16,  50  ut  nee  divelli  nee  distrabi  po5 
sint.  Off.  3.  8,  36  quibus  nihil  nee  taetrius  nee  foediuB  excogitari  potesf. 
8.  19,  76  nee  expedire  nee  utile  esse.  Zuweilen  hat  das  erstere  ne^t 
die  Bedeutung  von  und  weder,  zuerst  bei  Cäsar,  aber  häufiger  bei 
Sallustius  und  Livius.  Caes.  B.  G.  1.  36,  5  Haeduis  se  olwidei 
redditurum  non  esse,  neque  iis  ne(jtie  eorum  sociis  injuria  bellom  üla- 
turum.  3.3,2;  7.52, 1  wie  Sali.  C.  11,  3  avaritia  semper  infinita,  insätia- 
bilis  est,  neque  copia  neque  inopia  minuitur  (=  et  neque  .  .  neque  odd 
neque  aut-aut).  58,  1  eadem  illa  advorsa  fient,  neque  locus  neque  amiau 
quisquam  teget,  quem  arma  non  texerint.  Jug.  61,  1  [cf.  Kritz  ad  h.  U 
85,  23  und  sonst.  Liv.  1.  59,  1  mc  .  .  exacturum  nee  illos  nee  aUttH 
quemquam  regnare  Romae  passurum.  3.  26,  7  operae  pretium  est  au 
dirc,  qui  omnia  prae  divitiis  humana  spernunt  neqne  honori  magno  locn0 
neque  virtuti  putant  esse  und  sonst.  Wenn  aber  non  vorangeht,  so  st« 
lien  die  folgenden  neque  in  keiner  Wechselbeziehung  zu  einander,  son 
<lorn  dienen  bloss  zur  negativen  Verbindung,  wie  Sali.  C.  58,  1  eoic 
pertum  habeo,  railites,  verba  virtutem  non  addere,  neque  ex  igiO!^* 
strenuum,  neque  fortem  ex  timido  exercitum  oratione  imperatoris  fier 
Wohl  aber  können  einer  vorangehenden  Negation  zwei  oder  mehr  fol 
gende  Satzglieder  mit  neque.j  durch  welche  die  vorangehende  allgemeto 
Negation  näher  bestimmt  wird,  untergeordnet  sein.  Ter.  Eun.  147  ha 
beo  hie  neminem  \  neqne  amieum  neque  cognatum.  3"5.  722.  C.  Att.  • 
12,  1  non  medius  fidius  prae  lacrimis  possum  reliqua  nee  cogitare  it« 
soribcre  (nicht  kann  ich  .  .  weder  .  .  noch  .  .).  Off.  2.  5,  7  neminem 
im^ne  ducem  belli  nee  principem  domi  magnas  res  et  salutares  sine  ho 
niinum  studiis  gerere  potuisse.  3.  19,  76  intellegat  nihil  nee  expcdir* 
nee  utile  esse,  quod  sit  injiistum.  Leg.  1.  8,  24  nuJla  gens  e^t  nf^ 
tarn  mansueta  jiequc  tarn  fera  ctt.  Liv.  34.  1,  5  raatronae  nuUae  «'^ 
auctoritate  nee  verecundia  ncc  iinperio  virorum  contineri  limine  po^«?* 
rant.  —  Ferner:  neqne  .  .  iieque  tnnicn,  weder  .  .  noch  auch.  Plaw^ 
bi'i  C.  Farn.  10.  21,  s  nos  duriore  condicione  bellum  sustinemus,  qo^ 
nt' lu^  ex])editit5simam  diraicationem  i)utamus  nerpie  tarnen  reinid^^^ 
commissuri  sumiis,  ut  majus  detrimentum  res  publica  accipcre  posöt 
Xnp/f'  .  .  na/ue  non  .  .  tarnen.  C.  Farn.  3.  12,  2  neque  tristius  dicei« 
(|iiiC'iuam  dcboo  hac  de  re,  quam  tu  ipse  ominibus  optimis  prosequeri«; 
in;j(ie  non  nie  tamcn  mordet  aliquid.  —  Neqne  .  .  iieqne  rem  (ftjTS  •  • 
y"  jjLT,v;,  weder.,  noch  wahrlich  auch;  in  dem  zweiten  Olied« 
fiiidet  eine  Steigerung  statt.    C.  Tusc.  6.  33,  93  secundum  genus  cn- 
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tatom  9ICC  ad  potiendum  difficile  esse  censet  nee  vero  ad  carendum. 
t.  16|  36  netpie  buic  vestro  tanto  studio  audiendi  nee  vero  huic  tantae 
ttitudini  .  .  deero.  'Vgl.  Xen.  Cyr.  4.  3,  12  oöte  To5e6eiv  i^[i^^  {Aadt]- 
.*  .  oüTe  |jl9)v  dxovT(Uiv,  1)  —  Noch  entschiedener  wird  die  Stei- 
gung ausgedrückt,  wenn  ne  ,  .  qindem  nach  neque  .  .  neque  folgt.  C. 
3.  2,  3  nee  postulantibus  nee  cogitantibus,  ne  optantibus  quidem. 
ti.  6.  7  netpie  animadvertere  neque  vincire,  ne  verberare  fpädem  und 
Bt.  Suet.  Nero  10  veque  liberalitatis  neqtie  clementiae,  ne  comitatis 
^em  exhibendae  occasionem.  Selten  ae  ne  ,  ,  quidem,  Suet.  Cal.  52 
9£e  patrio  nerpie  civili  ae  ne  virili  quidem  ac  denique  humano  (vestitu) 
iper  usus  est  ^) 

An  merk.  1.  Sowie  oft  auf  eine  Negatioo  (non,  nee  u.  s.  w.)  et  folgt, 
C.  ND.  2.  23,  59  non  enim  venis  et  oervis  et  ossibus  continentur.  2.  1^ 
OH  erraotem  et  vaganif  sed  stabilem  certamque  sentcDtiam;  ebenso  finden 
t  öfters  die  in  Wechselbeziehung  stehenden  neque  .  .  neque  einem  posi- 
enSatzgliede  mit  et  oder  atque,  ac  (letztere  erst  in  der  späteren  Latinit&t) 
Krgeordnety  wie  N.  D.  3.  15,  38  scientia  remm  bonarum  et  malamm  e^ 
l)onarum  nee  malaruro.  Liv.  10.  29,  2  torpere  quidam  et  nee  pugnae  me- 
lisse  nee  fugae. 

b)  Neque  (nee)  .  .  et  (ouTe  .  .  t£),  einerseits  nicht  .  .  anderer- 

ts,  sowie  nicht  .  .  so  auch.    Ter.  Eun.  965  vide  .  .,  |  quid  agas, 

neque  illi  prosis  et  tu  pereas.     C.  Tusc.  1.  4,  7  nobis  placot  nee  pri- 

lum  dicendi  Studium  deponere  et  in  hac  majore  et  uberiore  arte  ver- 

i.  1.  23,  54  natura  animi  atque  vis  netpie  nata  certe  est,  et  aetema 

.     Br.  58,  198  omnis  nee  claudicans  nee  quasi  fluctuans  et  aequaliter 

nstanterquc  ingrediens  numerosa  habetur.     Off.  3.  14,  58  eques  Ro- 

muB  nee  infacetus  et  satis  litteratus.    Caes.  B.  G.  5.  31,  5  omnia  ex- 

gitantur,  quare  nee  sine  periculo   maneatur,  et  languore  militum  et 

giliis  periculum  augeatur.     So  auch:  neque  .  .  et  tarnen;  neque  .  .  et 

•«  (wo  non   einem  einzelnen  Worte  angehört):   C.  Fin.  2.  20,  64  qui 

olor)  si  adesset,  nee  molliter  ferret,  et  tarnen  medicis  plus  quam  phi- 

wophis  uteretur  (so  würde  er  ihn  zwar  nicht  weichlich  tragen,  aber 

och  .  .  gich  bedient  haben).    C.  Off.  3.  1,  1  quae  (vox)  declarat  illum 

^  in  otio  de  negotiis  cogitare  et  in  solitudine  secum  loqui  solitum,  ut 

«TW  cessaret  unquam  et  interdum  coUoquio  alterius  non  egeret. 

An  merk.  2.  Von  den  korrcspondirenden  Bindewörtern  nc^t««  .  .  et  sind 
^ohl  SU  unterscheiden  die  nicht  korrespondirenden  neque  .  .  et,  bei  denen 
^*oI  neque  als  et  bloss  verbindende  Kraft  haben.  Liv.  2.  11,  10  ita  caesi 
^  niedio  praedatores  neque  ad  pugnam  viribus  pares  et  ad  fngam  saeptis 
ninibos  viis.  Sali.  J.  24,  5  intellego  illum  supra,  quam  ego  sum,  petcre 
•f*«  »imul  amicitiam  nostram  et  regnum  meum  sperarc. 

c)  Ke^jue  (nee)  .  .  que.     C.  Tusc.  1.  29,  71    Socrates  nee  pntronum 

jttaesivit  ad  Judicium  capitis,  nee  judicibus   supplex   fuit   adhi!)uitf/Me 

i*>eram  contumaciam  (weder  .  .  noch  .  .  hingegen).     Lael.  27,  104  sed 

**  Jlla  exstincta  sunt  ahmturque  pofhis  et  augcntur  cogitatione  (einer- 

^^  nicht  .  .   andererseits  hingegen  vielmehr).     Fin.  1.  14,  48  ex  quo 

ötellegitur  nee  intemporantiam  propter  se  esse  fugiendam  temperantiam- 

*<  expetendam.   Doch  kann  das  que  auch  bloss  verbindend  sein.   Caes. 

^'  6. 5. 2,  4  hi  neque  ad  concilia  veniebant  neque  imperio  parebant  Ger- 

')  S.   Kühner    Ausf.    Gramm,    der    Griech.    Spr.2  H,    §.  53«,    1.    — 
S.  Dracger  II,  S.  84. 
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=Ai:*.-uf  Trki^jrie:.!^:*  *:C5si»r*-  cSfiKtuc  «-«der  .  .  noch  . . 
B.  CS.  7i.  i-  •'.«kcsi::  v^.-i^  uts  i&£ii£:«£&  p^rurrms  eonfidebit  spitiaB* 
ly^.  ii:cr^-.ir--:ü  i-i  re^irtA^.-! :*  AsizK^  pi»t«ix.  ef  relictii  mmitkh 
ziz-z±  zL-ksz.  -  :*rr  r>r:  frL2L-*i:ArsA*  iSLec««    eii»ex«eitft  ueht  .  .  und . . 

-::*  ^V .'!.'{  .  .  CT  iz.  z.it\-^  .  .  ^s.  Z.ZI  s«3sr  T«i«iiiielt  und  nur  nad- 
kl a « •: ^ :!.  T^f.  A^.  1 '.  exrr  latztul  <I*ieeiBi  axqne  aesnu  n^fiie  que- 
TtTr  Lzj^  •:;"eri4  e*"L  s:  =.«!::  rKsLei«.  Sa€t.  Vesp.  12  mediocritatoi 
pris::i.&=.  ^'^..'^  di«di=.^2vr:  :iz.^^ix  c-r  freqneoter  etüm  pne  se  tiÜL 
f  S'  r^  . .  :7»r.««.  ZTir  li^:  .  .  j«idock  QoiotiLS  prooem. S  ph- 
rr«  z-ir: nz.'.  .  \zi  '.tr  li-  illi*  *2r*  «d::!-»  pATtibns  ntiooem  orandi  wb— 
IL  Ovaren:.  L:-*  r:  ;iT.  pri-^ri-^n  a:.^=r  pri^v-äpaam  credeient  opniittB 
coifnLar«  et,  q-2A6  ex  &£verK'  pnc^piOfterYinir.  refutare.  Colnm.  115^ 

.!^ .  2  iü  qaa'iriraüi  c:?iict  Tir^tne^z.  que  i«^^<  spisse,  solide  km^ 
e:  CTÄssi«  viii:iijl.:i»  c^.itei:*  *::,  npii  fr^mpoDiUi. 

/  y*^  .  .  *«  •j^^'.  ciLcrä-ri:»  nicht  .  .  aber  anderereeiu  auch  nÄ1 

i.ur  TrreiziZciX .   Mar:.  ^•.  7^  1  La»  e^o  ntc  mit  tarn  Pontia,  §ed  ntc  tdxim. 
k:    Et  .  .  '■•^.-■j^.'C    •-■*.•'  .  eiiirr»ei:5  .  .  andererseits  nicht,  t4.  .  o5ti  (ersi 
«ei:  der  k'.a^siK-hes  Z^-::  .    C.  Cat.  m.  >.  7  qni  se  tt  libidinom  viodü 
laxa:'.>s  es-se  l<>s  nijleste  lerrent  vw^  a  sni$  despicerentnr.   Ph.  13. 6.  IZ 
\TiXK\\t:r.\\i  Pompttjö  <:  aniicom  praes:o  fiiis«e  ner  consilium  defaisse 
Place.  ::0.  4*>  qai  <.'  rem  a^no&cit  mi^^-M*  hominem  ignorat.   Catil.  3. 8,  ^ 
illorum  respon^is  tanc  €i  ludi  decem  per  dies  facti  sant,  neipit  re«  nita 
qaae  ad  placandos  deos  pertineret.  praetermissa  est.    Tose  5.  3^  11^ 
Cd.  Aun«Hu^  ^raeionas  f.i  in  senatu  sententiam  dicebat  n€i^  amicis <i^ 
liberaritibu«  ibi-erat  et  Graecam  scribebat  historiam  et  videbat  in  litterii 

Tac.  dial  U*.  7  qui  ri  et  potestate.  non  jure  et  legibus  cognoscaDt<< 
r^fir-  ac-cipinnt  tempora.  sed  oonsrituunt,  fite  exspectandum  habent  or*- 
torcin.  Ferner:  it  .  .  n«c  tamtn  C.  Fin.  i.  l!*,  51  si  ^irtus  praeatat  *" 
teris  rebus.  *.t  beatus  esse  poterii  virtute  nna  praeditus,  carens  cetei* 
7>^c  tar.-,jf7\  illud  tibi  concedet,  praeter  virtntem  nihil  in  bonis  esse  (ot*^ 
seit«  .  .  andererseits  jedoch  nicht  .  So  auch:  ei  .  .  nfm  .  .  neqM,  C.Oft 
3.  2.'».  '*ö  erzo  tt  promissa  non  fa^icn'ia  nonnunqnam  n^q^te  sempcr  d^ 
posita  reddenda  sunt:.  Et  .  .  nequt  ivm.  einerseits  .  .  andererseits fi^ 
wahr  nicht.  C.  de  or.  2.  23.  9j?  quod  €t  in  vobis  animadverti  ree^ 
potest...  ne'iuf  viro  vester  aequalisCnrio  quenqnam  mihi  magno  opcf* 
videtur  imitari. 

Ad  merk.  3.  Nicht  selten  begegnen  in  den  Schriften  der  Alten  SteUeSi 
in  denrn  die  Konstruktion  der  sich  entsprechenden  BindewSrter  d  ■  «j* 
neque.,neque  nicht  regelrecht  ausgeführt  ist,  sondern  in  dem  zweiten Olif^* 
die  Kede  in  veränderter  Konstruktion  fortgesetzt  wird.  Am  Häufigstes  find^ 
wir  diese  Ersclieinung  in  Cicero's  philosophischen,  in  dialogischer  Foro  **' 
gefassten  Schriften,  in  denen  er  sich  in  der  einfachen,  natürlich  dahinflitf^ 
den,  ungekünstelten,  ja  selbst  nachlässigen  Ansdmcks weise  der  UmgtBS^ 
Sprache  gefHllt,  während  er  in  seinen  Keden  und  rhetorischen  Schriften  >" 
als  di;r  grösstc  Rcdckünstler  der  Römer  entgegentritt  und  die  TollendeU^ 
Perioden  bildet.  >)  Wir  wollen  nur  einige  Beispiele  solcher  anakolathi* 
sehen  Konstruktionen  anführen.  Die  meisten  derselben  werden  dadarcbvtf* 
anla:<st,  dass  das  erste  Satzglied  einen  grossen  Umfang  hat.     C.  Tosc.iS^ 


1)  Vgl.  M advig  Exe.  I  ad  C.  Ein.,  der  aber  einige  Beispiele  mit  Unrecht 
hierher  zieht. 
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^  Sic  affecto  haec  adhibenda  curatio  est,  ut  et  illad,  qaod  cupiat,  ostendat 
B^na  lere,  qaam  contemnendnin,  quam  nihili  sit  omnino,  quam  facile  vel 
iiAKide  Tel  alio  modo  perfici  vel  omnino  neglegi  possit.  Abdvcendtu  etiatn 
<  Cionnuoquam  ad  alia  studia  ctt.  (st.  nt  et.  illnd  . .,  et  ipse  abducatar  ctt.) 
S6,  63  sed  baec  omoia  faciunt  opinantes  ita  fieri  oportere.  Itaqne  et 
^sobines  in  Demostbenem  inTehitar,  quod  is  septimo  die  post  filiae  mortem 
^s^its  immolarisset.  At  quam  rhotoricel  quam  copiose!  quas  sententias 
lligit!  qnae  verba  contorqueti  ut  licere  quidvis  rhetori  intellegas.  Quae 
»ao  probaret,  nisi  insitum  illud  io  animis  habercmus,  omnes  bonos  interitu 
omm  quam  gravissime  maerere  oportere.  Ex  hoc  erenit,  ut  in  animi 
loribuB  (Uü  solitudines  captent  (st.  et  Aeschines  .  .,  et  alii  in  animi  dolo- 
x&fl  solitudines  captant).  5.  33,  94  nam  et  obscenas  voluptates  .  .,  c  34, 97 
l^n  C.  fort:  Atque  bis  similia  ad  victum  etiam  transferuntur,  extenualur- 
^  magmßcentia  et  sumptut  epularum  (st.  et  obscenas  voluptates  .  .  dicunt 
9  €t  magnificentiam  et  s.  ep.  extenuant).  4.  21,  59  nam  neque  omnis  aegri- 
k3o  una  ratione  sedatur;  alia  est  enim  lugenti,  alia  miseranti  aut  invidenti 
Ixibenda  medicina.  Est  etiam  in  amnibus  quattuor  perturbationibus  illa 
mt-wnctio  (st.  neque  omnis  aegritudo  .  .,  e^  in  omnibus  q.  p.  illa  distinctio 
O*  Fin.  2. 22, 71  nam  nee  vir  bonus  ac  justus  haberi  debel,  qui,  ne  malum 
kl^eat,  abstinet  se  ab  injuria  .  .  §.  72.  Quae  dici  eadem  de  ceteris  virtuti- 
&s  posBunt  ctt.  (st.  nee,,  .,  et  eadem  de  c.  v.  dici  possunt).  Lad.  20,  78 
»im  enim  neque  tu  possis,  qaam  vis  excellas,  omnes  tuos  ad  bonores  aroplis- 
iixios  perducere  . .;  quod  si  etiam  possis  quidvis  deferre  ad  alterum,  viden- 
Avn  est  tamen  quid  ille  possit  sustinere  (st.  neque  tu  possis  .  .,  neque  alter 
laidvis  possit  sustinere). 


§.  159.    b.  Steigerung. 

Die  Steigerung  wird  auf  folgende  Weise  bezeichnet: 

1.  Durch  ef,  wenn   es  die  schwächere  Bedeutung   von 
'ätam,  auch,  angenommen  hat.    S.  §.  151,  16  S.  631. 

2.  Durch  etiam,  ')  auch,  selbst,  sogar.  C.  Caecil.  3,  8 
Jndicum  culpa  atque  dedecore  etiam  (aueb,  selbst)  censorium  nomen 
j*n  populäre  atque  etiam  (sogar)  plausibile  factum  est.  Verr.  4.  10,  22 
Hamertina  civitas  improba  antca  non  erat,  etiam  inimica  improborum 
(■ogar);  so  oft  in  Gegensätzen,  namentlich  in  der  Redensart:  tantum 
*l>e8t,  ut  .  .,  ut  etiamj  wie  C.  Ac.  2,  9,  28  tantum  abesse  dicebat,  ut 
A  consentaneam  esset,  ut  maxime  etiam  repugnaret.  In  der  Frage. 
*err.  3.  98,  228  quod  si  haec  feruntur  omnia,  .  .;  etiamne  haec  nova 
wbent  edicta  .  .  perferre?  etiamne  frumentum  pro  empto  gratis  dare? 
^ianme  .  .  pecuniam  grandem  dare?  etiamne  haec  tot  detrimenta  atque 
"*nina. .  perferre?  Dej.  13,37  quae  omnes  docti  atque  sapientes  summa, 
<liudam  etiam  sola  bona  esse  dixerunt  (sogar).  Sali.  C.  2()  quis  .  .  tole- 
^^^  potest  illis  divitias  superare,  .  .  nobis  rem  familiärem  eiiam  ad 
"^cessaria  deesse?  Ferner  dient  etiam  zur  Steigerung  des  Kompara- 
*iv8  (wofiir  viele  Spätere,  wie  Qnintilian,  Sueton,  Tacitus,  Curtius, 
•'^c  gebrauchten).  C.  Off.  1.  30,  107  ut  in  corporibus  magnae  dissimili- 
^hiea  sunt,  sie  in  animis  exsistunt  etiam  majores  varietates  (noch 
PÖ88ere).  Fam.  5.  12,  3  te  plane  etiam  atque  etiam  rogo,  ut  et  ornes 
**  ^fehementius  etiam,  quam  fortasse  sentis,  et  in  eo  leges  historiae  ne- 
^cgas  (stärker  noch).     Caes.  B.  C.  1.  63,  1   haec  Afranius  Petrejusque 


»)  Hnnd  Tursell.  II,  p.  545  sqq. 
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et  eorum  amici  pleniora  etiam  atqae  uberiora  Romain  ad  suos  pencri* 
bebant.  —   Eo  etiam  major,  quod,  um  so  grösser  noch,  insofern  als^ 
multo  etiam  magis  oder  major,  noch  weit  mehr  oder  grösser.    C.  Fani. 
13.  16,  2  post  mortem  Crassi  eo  mihi  etiam  dignior  visns  est  (sc.  ejus 
libertus),  quem  in  üdcm  atque  amicitiam  meam  recipercm,  qnod  eos  n 
se  observandos  et  colendos  putabat,  quos  ille  dilexisset    Tascl.24, 57 
quem  locum  multo  etiam  accurcUius  explicat  in  eo  sermone  ctt.  —  Eine 
Steigerung  drückt  etiam  auch  aus,  wenn  es  bei  den  Komikern  den 
Imperative  hinzugefügt  ist,  wie  PL  Most  2. 2, 42  circumspiee  etiam,  (siel 
dich  doch  um);  dann  in  Fragen  des  Unwillens,  überhaupt  der  Leides* 
Schaft;  so  statt  des  Imperativs  mit  etiam,  wenn  man  mit  Unwillen  Eina 
fragt,  ob  er  das  Gefragte  noch  nicht  thue.  PI.  Most.  2.  1,  35  TH.  Ecce      | 
autcm  hie  deposivit  caput  et  dormit   Suscita.  PH.  Etiam  vigilas?  Pater,      i 
inquam,  aderitjam  hie  mens.   (Wachst  du  auch?  statt  wache  dochjnBd 
so  oft;  ferner  =  auch  noch?   PI.  Amph.  376  etiam  clamas,  caranfex? 
(du  schreist  auch  noch?)  571  rogasne,  inprobe,  etiam,  qui  ludos  fsds 
me?    C.  Verr.  1.  60,  156   is  mihi  etiam  queritur,  quod   ctt.?  —  Eine 
Steigerung  bezeichnet  etiam  auch  in  der  Redensart  etiam  atqw  etiam 
=  dringend,  recht  sehr  u.  s.  w.;  sowie  auch,  wenn  etiam  eine  Ver- 
sicherung ausdrückt.    C.  Ac.  2.  30,  97  omne,  quud  ita  disjunctum  sit, 
quasi  aut  etiam  aut  non,  non  modo  verum   esse,  sed  etiam  neccssarintD 
(entweder  ist  Etwas  wirklich  oder  nicht).    Daher  in  der  Antwort 
PI.  Most.  4.  3,  7  TH.    Numquid  processit   ad  forum    hodie  novi?  SL 
Etiam  (ja  gewiss).    C.  Plane.  25,  65  cui  quem  respondissem  me  a  pro- 
vincia  decedere:  Etiam  mehercule  inquit,  ut  opinor,  exAfrica.    So  lutö 
etiam.    Ter.  Phorm.  474.    AN.  Num  quid  subolet  patri.    GE.  NU  etiam 
(in  der  That  Nichts).   Ileaut.  1U57.    In  den  Briefen  Cicero's  am  Schlüsse: 
Att.  1.  13,  6  novi  tibi  quidnam  scribam?  Quid?  Etiam  (ja  gewiss,  näm- 
lich k:inn  ich  .  .  schreiben).  2.  6,  2.    Q.  fr.  3.  1.  7,  24.  —  Ferner,  wenn 
etiatn  in  konzessivem  Sinne  gebrjiucht  wird:  allerdings;  dann  folgt 
sed  oder  ein  Bedingungssatz.    Plin.  ep.  6.  2,  8  at  quaedam  super\'aco» 
dicuntur.    Etiam,  sed  satius  est  et  haec  dici,  quam  non  dici  necessarit 
2,  3,  9;  6.  28,  3;  7.  17,  5  etiam,  si  ctt.    So  auch  bei  folgendem  tom<» 
und  in  der  Verbindung:   etiam  nhi,  etiam   guom,  etiam  tpti.    Varr.  L.  L. 
9  §.  28  etiam  nbi  dissimilis  fetus,  ut  ex  equa  et  asino  mnlus,  tarnen  ibi 
analogia.    Ncp.  9.  3,  1  multis  magnisque  meritis  apud  regem,  etiam  f<^ 
in  officio  non  manerct,  valebat.     C.  de  or.  1.  26,   119  mihi  etiam  (f^ 
optimc  dicunt  .  .,  tarnen,  nisi  timide  ad  diccndura  accedunt,  paene  imp"' 
dentes  videntur.    So  auch  in  Verbindung  mit  einem  Partizipc.  G.Mil« 
26,  70  quo  uno  versiculo  satis  armati  seraper  consules  fuerunt,  fft*»* 
nuUis  armis  datis.     Fara.  9.  10,  1  de  quo,  etiam  nihil  scribentc  nie,  tc 
non  dubitare  certo  scio. 

An  merk.  1.  Als  ursprüngliche  Bedeutung  von  etiam,  das  offenbar  sW 
der  Zusammensetzung  von  et  (2ti,  auch)  und  jam  (schon)  entstanden  i*^ 
muss  ohne  Zweifel  die  temporale:  noch  angenommen  werden;  auch  ^^ 
goth.  nauh,  das  ahd.  noh  und  das  nbd.  noch  sind  höchst  wahrscheinlich  Z"* 
sammcnsctzungen  von  nu  (st. nun)  und  auk,  auch,  das  von  l '  ottit- («*•*[ 
=  augere)  stammt.  Etiam  in  temporaler  Bedeutung  wird  in  allen  Zeiten n«* 
namentlich  in  der  vorklassischen  sehr  häufig  gebraucht.  Ter.  Hec.43') 
etiam  tu  hie  stas?  (stehst  du  noch  immer  hier?)  C.  Catil.  1.  1,  1  qoousqo« 
tandcm   abutere,    Catilina,   patientia  nostra?   quamdiu   etiam  furor  ist«  w* 
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dodot?  (wie  lange  noch?)  Cornif.  ad  Her.  4.  52,  65  in  extreino  ritae 
p»€)re  etiam  sententias  loquere?  (noch).  In  Verbindung  mit  einer  Negation 
X  och   nicht,    noch   immer  nicht.     Ter  Andr.  503  tum   satis  me  per- 

■  i    diam,   qualis   sim.  1.  1,  88  in  fanus  prodoo  j  nil  etiam  suspicans  mali 
136  qaicqiiam  quidem).     Caes.  B.  C.  1.  8\  9  etiam  aetatis  oxcnsationem 

f  yalere  (=r  ne  aetutis  quidem  quicquam  v.).  C.  Tusc.  1.  6,  12  non  dico 
mMse  e/ianiy  quod  aentio.  Catil.  1.  4«  10  haec  umnia,  vixdum  etiam  coeta 
r©  dimisBO,  comperi.  Selbst  nondism  etiam  dixi  id,  quod  volui  Ter.  Hec. 
und  8onsi.  Jam  etiam  =  sogar  schon.  C.  Farn.  4. 1,2  cujus  (urbis)  jam 
7»  nomcn  invitns  audio;  sogar  noch:  7.  25,  2  equidcm  aliquantum  jam 
V2  noctis  assumo. 

Anmcrk.  2.    Aus  der  temporalen  Bedeutung  des  etiam  (noch)  hat  sich 

Bedeutung  auch  entwickelt;  etiam  bezeichnet  an  sich  weiter  Nichts  als 
)Ti  erweiternden  oder  vermehrenden  Zusatz  zu  einem  Vorhan- 
en,  z.  B.  C.  Fam.  9.  2>'),  3  auctoritate  tua  nobis  opus  est  et  consilio  et 
99%  gratia;   es  kann   aber   auch    wie   unser   auch   zur  Bezeichnung   einer 

igerung  benutzt  werden.  Es  unterscheidet  sich  von  quoque,  auch, 
tirch,  dasä  dieses  nur  gleichstellende  Kraft  hat  und  daher  bloss  einen 

fachen  Zusatz  bezeichnet,  z.  B.  C.  Fin.  3.  4,  15  Zononi  licuft,  quom 

aliqunm  inveniKset  inusitatam,  inavditum  quoque  ei  rei  nomen  imponere. 

ler  können  beide  verbunden  werden:  etiam  .  .  quoque  oder   etiam  quoque 

rklass.  und   nachklass.)   und   quoque  etiam  (auch  klass.).     PI.  Pseud.  353 

m  consultis  quoque,     Asin.  5()2  atque  etiam  tu  quoque  ipse.    Lucr.  3,  292 

etiam  quoque  pacati  statu»  aSris  illc.  5,  517  und  sonst.  1)  Plin.  ep.  10. 
(97),  B  non  nemo  etiam  ante  viginti  quoque  (sc.  annos).  Gkll.  18.  12,  9 
eat  etiam  id  quoque  ab  eodem  Varroue  similiter  dictum  videri.    PI.  Poen. 

et  hoc  quoque  efiam  u.  s.  Ter.  Hec.  543  se  quoque  etiam  quom  oder  it. 
t  ego  pol  quoque  etiam  timida  sum.  C.  de  or.  1.  35,  164  nunc  vero  mea 
^que  etiam  causa  rogo,  ut  ctt.  C.  Fam.  4.  H,  1  reliquum  est,  ut  .  .  ea 
^ue  etiam^  quae  non  possim,  putem.  Verr.  3.  88,  206  quao  forsitan  alii 
yque  etiam  fuerint.  Sowie  et  etiam  (§.  151, 14),  ebenso  kann  auch  que  etiam^ 
jue  etiam  (=  ne  .  .  quidem),  nee  non  etiam  gesagt  werden.  Sali.  J.  1,  5 
anto  studio  aliena  nc  nihil  profutura  mnltuni^e  etiam  periculosa  petunt. 
»es  D.  G.  5.  52,  1  longius  prosequi  yeritus,  quod  silvae  paludesque  intcr- 
d«ibant,  neque  efiam  parvulo  detrimcnto  illorum  locum  relinqui  vidcbat,  ad 
cmnem  pcrvenit  (ja  auch  nicht).  B.  C.  1.  5,  1  neque  etiam  cxtremi  juris 
tinendi  facultas  tribuitur.  Varr.  R.  R.  1.  1,  6  nee  non  etiam  precor  Lym- 
J»ni  et  Bonum  Eventum.  Vergl.  §.  149,  A.  7.  —  Auch  in  der  Stellung 
^terscheidon  sich  e'iam  und  quoque\  denn  während  letzteres,  als  Enklitika, 
Ätsdem  Worte,  zudem  es  gehört,  nachfolgt,  hat  e/iatw  eine  freiere  Stellung, 
^68  bald  vor  bald  n  ach  dem  Worte,  zu  dem  es  gehört,  stehen,  oft  auch  getrennt 
>n  demselben  vorangehen  kann;    aber  stÄts:  quin  etiam,  vel  efiam  u.  älml. 

3.    Durch  quoque^  aber  nur  in  Verbindung  mit  ne  in  der 
orklassiscben  Zeit  und  nachgeahmt  bei  Gellius.  Quadrigar. 

'  Oell.  17.  2,  18  sesc  ne  id  quoque,  quod  tum  suadcret,  facturum  esse: 
02U  Gellius  bemerkt:  „A^e  id  quoque  dixit  pro  ne  id  quidem,  infrequens 
*Qc  in  loquendo,  sed  in  libris  veterum  creberrimum.     Gell.  1.  2»  5  ac 

■  oris  quoipie  et  vultus  serenitatem.  11.  5,  4  ac  ne  videre  quoque, 

.Vnmerk.  3.  In  positiven  Spitzen  wird  quoque  nie  zur  Bezeichnung 
^cr  Steigerung  gebraucht,  welche  seiner  Grundbedeutung  widerstrebt;   bei 

•  .  quoque  wird  die  Steigerung  durch  das  abwehrende  ne  bewirkt.  Aber 
^tt.  L.  L.  9  §.  23  si  usqucquaque   non  esset  analogia,  tum   seqnebatnr,  ut 

▼erbis  quoque  non  esset  steht  quoque  non  keineswegs  für  ne  in  verbis  qui- 
^  flondern  non  gehört  zu  es8et  und  non  etaet  entspricht  genau  dem  vor- 
gegangenen mm  esset.  Wo  auch  sonst  quoque  non  vorkommt,  gehört  quoque 
tu  Torangehenden  Worte  und  non  dem  folgenden  an.  Caes.  B.  G.  3.  37, 
Domitins  tum   quoque  sibi  dubitandum  non  putavit.     (Hier  gehört  quoque 


0  S.  die  Stellen  bei  Holtze  II,  p.  340  sq. 
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zu  /um;  non  hat  sich  nach  einem  bekannten  Latinismiis  an  ptärndt  tn- 
geschloBsen,  es  gehört  aber  eigentlich  zu  dubitandum  oder  Tielmehr  tu  der 
weggelassenen  Kopula  esae,  also:  tum  quoque  sibi  dubitandum  fum  etse  po- 
tavit.)  Liv.  22. 42,  8  cum  pulIi  quoque  auspicio  non  addixisnent  (mmi  gehdrx 
zu  ndd.).  1)  —  Non  .  .  quoque  =  nicht  auch.  C.  de  er.  2.  56,  227  illncl 
quidem  adiiiiror  tc  nobis  in  eo  genere  tribuisse  tantum  et  non  hujos  rei 
quoque  palmam  Crasso  detutisse.  R.  Am.  .32, 91  a  quibus  miror  non  subsellia 
quoque  esse  combusta.  Liv.  4.  3,  7  si  populo  R.  liberum  suffragium  ditnr, 
ut,  quibus  velit,  consulatum  mandet,  et  non  praeciditur  spea  plebejo  quo^tj 
si  dignus  summo  honorc  erit,  apiscendi  sumrai  honoris. 

4.  Durch  nec^  wie  wir  §.  157,  8  gesehen  haben. 

5.  Durch  ne  .  .  quidem^  ^)  nicht  einmal,  oft  auch  ODd 
nicht  einmal,  selbst  nicht,  auch  nicht,  welches  das  Wort 
oder  die  Wortverbindung,  worauf  der  Nachdruck  liegt,  zwi- 
schen sich  hat.  C.  Tusc.  2.  23,  55  ingemiscere  nonnniiquam  yiro  cob- 
cessum  est,  idque  raro ;  ejulatus  ne  mulieri  quidem.  Pia.  28, 66  ingenioio 
homini  atque  erudito  esse  ego  iratus,  ne  si  cupiam  quidem^  possum  (auch 
nicht  einmal  dann,  wenn;  so  sagt  man  regelmässig»  oder  ^ 
st.  ne  tum  quidem),  Mil.  33,  88  ne  quem  solebat  quidem  id  facere  (le. 
senatus),  in  privato  eodem  hoc  (sc.  Clodio)  aliquid  profecerat  Abwei- 
chende Stellung:  Cacs.  B.  G.  3.  6,  2  reliquos  in  fugam  coDiciant  ae  m 
in  locis  quidem  superioribus  consistere  patiuntur  st.  ne  in  super,  qtüdm  L 
6.  24,  6  multis  victi  proeliis  ne  se  quidem  ipsi  cum  illis  virtate  eotn- 
parant  st.  ne  ipsi  quidem  se.  C.  Off.  1 .-  45,  159  sapiens  tarpia  non  so* 
seipiet  rci  publicae  causa,  ne  res  publica  quidem  pro  se  suscipi  ?olet 
(und  der  Staat  wird  es  nicht  einmal  wollen).  Tusc.  1.  8,  16  quoniao 
post  mortem  nihil  est  mali,  ne  mors  quidem  est  malum  {auch  der  Tod 
nicht):  cui  proximum  tempus  est  post  mortem,  in  quo  mali  nihil  e»e 
concedis;  ita  7)e  moriendum  qttidem  esse  malum  est  (also  ist  audi  dai 
Sterbenmiissen,  die  Nothwendigkeit  zu  sterben  kein  Übel).  1. 2H,  54 
principium,  si  nunqiiara  oritur,  ne  occidit  quidem  unquam  (auch  nicht). 
Nach  vorhergegangener  Negation.  1.  23,  53  solum  igitur,  quod  se  ipsDffl 
movet,  quia  nunquam  deseritur  a  se,  nunquam  ne  moveri  quidem  dosloH 
(hört  auch  .  .  nie  auf  sich  zu  bewegen).  3.  9,  19  iratus  alicno  malo 
gaudet,  quod  quoniam  non  cadit  in  sapientem^  n^  ut  irascatur  qvidm 
cadit  (auch  nicht). 

Wenn  auf  ne  .  .  quidem  ein  Satz  mit  aed  oder  etiam  oder  sed  etia» 
folgt,  so  bezieht  sich  ne  .  .  quidem  auf  etwas  Weggelassenes  und  irt 
alsdann  nicht  durch  nicht  einmal,  sondern  durch  keineswegs  z» 
übersetzen.  C.  Fam.  4.  9,  2  is  utitur  consilio  ne  suorum  quidem,  W 
suo  (i.  e.  non  aliorum,  ne  suorum  quidem ^  sed  suo,  keineswegs  der 
Seinigen).  Mil.  17,  45  illi  ne  causa  quidem  itimis,  eHafn  causa  manendi, 
Miloni  manendi  nulla  facultas,  exeundi  non  causa  solum,  sed  necessi* 
tas  fuit  (jenem  lag  die  Reise  fem,  nicht  einmal  einen  Grund  dazu  hatte 
er:  jener  hatte  keineswegs  einen  Grund  zur  Reise,  sogar  u.  B.^^r 
Liv.  3.  10,  10  tribuni  coram  in  foro  personare  .  .  jam  ne  \\TtnU^ 
dem  premi  libertatem  populi  R.,  sed  arte  eludi.  C.  Pis.  5,  11  pro  A»- 
rclio  tribunali  ne   conivente  qttidem  te,  quod  ipsum  esset  scelas,  <<• 


1)  So  in   ftUcn  Stellen,  die  Draegcr   11,   S.  73   anführt.  —  »)  Hand 
Turs.  IV,  p.  60  sqq. 
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dlarioribns  ocnlis,  quam  solitus  eras,  intnente,  dilectus  servornm 
tur. 

merk.  4.  Da  ne . .  quidem  auch  für  das  Deutsche  und  auch  nicht 
gebraucht  wird,  vgl.  C.  Off.  1.  24,  84;  1.  45,  159.  Or.  44,  151. 
36  u.  8.  w. ;  so  ist  et  ne  ,  ,  quidem  oder  nee  .  .  quidem  ungebrftucb- 
loch  findet  sich  auch  :^ac  {cUque)  ne  .  .  quidem  zu  Anfang  des  Satzes, 
ero  sehr  häufig  bei  Übergängen,  wie  Tusc.  5.  21,  62  alque  ei  ne 
n  quidem  erat,  ut  ctt«  C.  Lael.  9,  30  ac  ne  ego  quidem,  de  or.  1.  4, 
e  illud  quidem,  u.  dgl.  —  Caes.  B.  G.  7.  8,  3  ac  ne  singulari  quidem 

homini  eo  tempore  anni  semitae  patuerant.  3.  6,  2  reliquos  in  fu- 
oiciunt  ac  ne  in  locis  quidem  superioribus  consistere  patiuntur.  Sehr 
Sndet  man   aber  in   den   schlechteren   edd.  nee  .  .   quidem  st.  ne  .  . 

geschrieben.     [Vgl.  übrigens  §.  157,  8  am  Ende.] 

merk.  5.  Dass  ne  auch  ohne  quidem  st.  ne  .  .  quidem  gebraucht 
sei,  ist  von  vielen  Gelehrten  behauptet  worden;  aber  durch  die 
:he  Untersuchung  Madvig^s  zu  C.  Fin.  1. 11,  39  p. 82  sq.  und  Hand 
',  p.  69  sqq.  ist  auf  das  Bestimmteste  bewiesen,  dass  dieser  Gebranch 
ssischen  Prosa  gänzlich  fremd  ist  und  sich  erst  seit  der  Zeit  des 
US  bei  den  Schriftstellern  findet. 

Non  .  .  aaltem  =  ne  .  .  quidem,   erst  seit  Livius. 

non  deorum  aaltem  .  .  memores.  1.56,  3  nee  illos  .  .  suum  aaltem 
n  .  .  cogere  potuit  gradum  accelerare,  und  so  Spätere.  DafUr 
altem  Apul.  Met.  8, 16  extr.  ac  ne  procal  sattem  ulli  comparuerant. 
xtr. 

Ne  .  .  quidem  —  nedum  oder  ne,  nicht  einmal  —  ge- 
ge  denn,  s.  Nr.  16. 

Ne  .  .  quidem  —  non  modo  non  oder  non  Twodo  =  ne 
dem  —  nedum.     S.  Nr.  15. 

Ne  .  .  quidem  oder  quoque  —  adeo^  ')  nicht  einmal  — 

mehr,  adeo  non  um  so  weniger  (geschweige  denn),  bei 

iren  (Vellejus,  Tacitus,  Curtius).  TacH.  l,9wc  quieto  qiddem 

-egiraen;  adeo  furentes  infirmitate  retinentis  ultro  accendebantur 

mehr).     Neil.  2.  67,  1  hujus  totius  temporis  fortunam  ne  doflere 

quisquam  satis  digne  potuit;  adeo  nemo  exprimero  vcrbis  polest 

weniger  kann  Jemand,  oder:  geschweige  denn,    dass  Jemand 

.   Tac.  H.  4,  80  superbia  viri  aequalium  quoque^  adeo  superionim 

intis  (der  nicht  einmal  Gleichgestellte,   geschweige   denn   höher 

te  ertrug).  —  So  Avird  bei  den  Späteren,  aber  auch  schon  bei 

18  nach  vorhergegangener  Negation  adeo  non  st.  tanto  minus  oder 

gebraucht.    Ov.  Fast.  2,  823  ter  conata  loqui  ter  deatitit  ausaque 

non  oculos  adeo  sustulit  illa  suos.    Tac.  H.  3,  39  nuUiua  .  .  ho- 

ideo  non  principatum  appetcns. 

J.  Non  modo  .  .  sed  etiam\  non  solum  .  .  sed  etiam\  non 
i  ,  ,  sed  etiam  (bei  den  älteren  Klassikern  selten,  bei  Ca - 
nd  Sallust  nie,  erst  seit  Livius  etwas  häufiger),  non 
\modo  .  .  sed  etiam  (Li v.  9.  37,  2  u.  21.  32,  4);  statt  sed 
sich  auch  verum  [sondern  in  Wahrheit],  jedoch  ungleich 
jr;  nach  non  modoj  non  solum,  non  tantum,  wird  auch  sed 
nie  gebraucht,  das  aber  nur  einen  Zusatz,  nie  eineStei- 
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Bod  soDBt,  und  Spätere.   C.  Mil.  23.  61  neqite  vero  (Milo)  se  popnlo  soluniy 

ml  etiam  senatui  commisit,  neque  senatui  modo,  aed  etiam  publicis  prae- 

Mii8  et  armis,  neque  his  tantum,  verum  etiam  ejus  potestati^  cai  senatus 

x>tam  rem  publicam   .  .  commiserat.      Pis.  30,  74  indicasti  non  modo 

Miplissimae,   aed  etiam   minimae   laudi    lauream    concessisse    (Bondem 

lolbst,  sondern  schon).    Dcj.  5,  15  tanto  scelere  non  modo  perfecto,  sed 

stjom  cogitato  (ich  will  nicht  sagen,  vollbracht,  sondern  auch  nur  ge- 

iicht).  Caecin.  26, 73  quod  (jus  civile)  si  non  modo  oppressum,  sed  etiam 

idsertam  aut  neglcgentius  asservatum  erit,  nihil  est,  quod   quisquam 

Nse  habere  certum  arbitretur  (sondern  schon).     Farn.  15.  6,  1   si  non 

«odo  omnes,  verum  etiam  multi  Catones  essent  in  civitate  nostra  (ich 

vill  nicht  sagen  alle,  sondern  fürwahr  auch  nur  viele).  4.  8,  1  ut  me 

sdum  omnia  debere  tua  causa,  sed  ea  quoque^  etiam  quae  non  pos- 

I  putem.    Plane,  b.  C.  Fam.  10.  21,  5  non  modo  honorem,  sed  miseri- 

sndiam  tjuoque.   Liv.  2.  11,  3  non  cetera  solum  ex  agris,  sed  pecus  quo- 

IM  omne  und  sonst,  auch  nach  non  modo,  z.  B.  1.  20,  7  u.  s.  oft,  nach 

on  tarUum  1.  25,  5  u.  s.  und  Spätere.    (Liv.  3.  48,  1  negat  ex  hestemo 

iN^iun  convitio  Icili  .  .,  sed  certis  quoque  indiciis  conpertum  se  habere 

»  dicit  non  ex  h.  tantum  ctt.) 

An  merk.  6.  Statt  des  Adverbs  solum  findet  sich  bisweilen  das  Ad- 
^tir  »olus,  daa  sich  als  Attributiv  mit  einem  Substantive  verbunden  bat. 
^.  27,  102  nee  mihi  sali  vcrsatur  ante  oculos  .  ,,  sed  etiam  posteris  erit 
|aii  et  insigniR.  Statt  aed  wird  auch  verum  gebraucht,  das  zugleich  eine 
•fsichcrung  ausdrückt.  S.  oben  C.  Mil.  1,  3.  de  or.  3.  50,  196.  Fam.  15. 
»  1.  Statt  non  modo  .  .  sed  etiam  begegnet  bisweilen  non  modo  .  .  sed  ei 
^  ob.  §.  151,  16).  C.  Att.  9  9,  2  illum  non  mode  favisso,  sed  et  tantam  illi 
Scaniam  dedisse.  Aber  non  solum  .  .  sed  et  ist  erst  nachklass.  (Colum.  1. 
»4  u.  8.).  Wenn  st.  etiam  im  zweiten  Satzgliede  quoque  steht,  so  wird  nur 
in  Zusatz  (sondern  ebenso),  nie  eine  Steigerung  ausgedrückt.  C.  Inv.  1. 
I,  59  signorum  annuae  commutationes  non  modo  quadam  ex  neccssitate 
unper  eodem  modo  fiunt,  vei^m  ad  utilitates  quoque  rerum  omnium  sunt 
ccommodatae.  Plane,  bei  C.  Fnm.  10.  21,  5  mortuo  non  modo  honorem,  sed 
kisericordiani  quoque  defuturum.  Liv,  1.  25,  5  cum  non  motus  tantum  cor- 
omm  .  .y  sed  vulnera  quoque  et  sanguis  spectaculo  essent.  2.  11,  3  (Por- 
Bna)  adeo  infestum  omnem  Romanum  agrum  reddidit,  ut  non  cetera  solum 
X  »gris,  sed  pccu«  quofjue  omne  in  urbcm  compellcretur.  5.  18,  9. 

11.  Non  moJo  (solniUy  seit,  tantum)  .  .  sed,  ungleich  sel- 
ener  non  solum  .  .  sed,  non  tantvmmodo  .  .  sed  (C.  de  or.  3. 
4,  52)  wird  gebraucht,  wenn  dem  ersten  Gedanken  oder  Be- 
»riffe  der  zweite  als  ein  für  sich  bestehender  und  gel- 
inder entgegengestellt  wird.  In  dieser  Form  kann  entweder 
^iö  Herabsteigen  stattfinden,  indem  einem  wichtigeren  Ge- 
Unken oder  Begriffe  ein  minder  wichtiger  entgegengestellt 
^fd,  wie  C.  Sest.  20,  45  jecisscm  ipse  me  potius  in  pro- 
'indum,  ut  ceteros  conservarem,  quam  illos  mei  tam  cupidos 
^n  modo  ad  certam  mortem,  sed  in  magnum  vitae  discrimen 
•^dueerem  (als  dass  ich  jene,  ich  will  nicht  sagen,  zu  einem 
'^^ssen  Tode,  sondern  in  grosse  Lebensgefahr  geführt  hätte; 
6l.  §.  46  cum  summo  non  dicam  exitio,  sed  periculo  certe 
^tro.  Oder  es  kann  ein  Aufsteigen  stattfinden,  indem 
*Oem  minder  wichtigen  Gedanken  oder  BegriflFe  ein  wichtigerer 
^tgegengestellt  wird.  Das  sed  lässt  sich  dann  durch  son- 
^rn  vielmehr  (sed  potius)  übersetzen,   s.  Anm.  7.     Diess 
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ist  der  gewöhnliche  Fall,  namentlich  gehören  hierher  die  u- 
gemein  vielen  Beispiele,  in  denen  der  zweite  Gedanke  oder 
Begriff  dem  Umfange  oder  dem  Grade  nach  stärker 
ist  und  den  ersten  umfasst  oder  in  sich  schliesst,  lo 
häufig,  wenn  einem  einzelnen  Gedanken  oder  Begriffe  ein 
allgemeiner  entgegengestellt  wird,  also  wenn  das  zweite 
Satzglied  die  Wörter  omnes,  omnino^  univerausy  totus  n.  dgl. 
enthält.  C.  ND.  1.  10,  26  quem  praesertim  deum  non  modo  aliqu,  lei 
pulchcrrima  specie  deceat  esse.  Plane.  31,  76  non  modo  lacrimnlSDi 
eed  multas  lacrimas  et  fletura  cum  singultn  videre  potuisti.  Mil.  21, 66 
cavebat  magis  Pompejus  quam  timebat,  tum  ea  aohtm,  qaac  timeoda 
erant,  aed  omnino  omnia,  de  or.  2.  41,  175  nihil  erit,  qnod  oratorea 
effugere  possit,  non  modo  in  forensibus  disceptationibas,  aed  omni»«  ia 
ullo  genere  dicendi.  Verr.  2.  24,  58  (tali  animo)  non  modo  eqaes  Rogn- 
nus,  aed  quivia  liber  debet  esse.  Farn.  1.  6,  1  Omnibus  negotni  um 
interfuit  aolum,  aed  praefuit.  Or.  71,  236  (eloqucns)  non  approbatio' 
ncs  aolum,  aed  admirationes,  clamores,  plausus  movere  debet  SalLCl 
3'.>,  6  neque  aolum  cives,  aed  cujuaque  modi  genus  hominum  sollicitabiS 
Lentulus.  Justin.  1.  8,  14  ,Cyru8  non  initio  tantum,  aed  continno  totia 
temporis  succcssu  admirabiliter  insignis.  So  auch  in  negativen  SätM 
C.  Vat.  1,  3  quom  affirmares  miüum  tibi  omnino  cum  Albinovano  mt  ; 
monem  non  modt)  de  Sextio  accusando,  aed  nttüa  unquam  de  re  Mwt 

Anmerk.  7.  Um  die  Steigerung  zu  verstärlceD,  treten  zu  dem  irf 
die  Adverbien  potiusy  muUo  metgis,  paene^  prope,  C.  Lael.  12,  43  tilit  is- 
probornm  consensio  non  modo  excusatione  amicitiae  tegenda  non  est,M 
potiua  omni  supplicio  vindicanda.  Tusc.  2.  4,  11  fortes  non  modo  fortitt 
adjuvat,  8ed  multo  magia  ratio,  de  or.  2.  47,  191  non  oratione  mIqdb,  W 
etiam  multo  magia  vi  et  dolore  et  ardoro  animi  concitaras.  Leg.  3.  18|tf 
actor  modcratur  et  fingit  non  modo  mentem  ac  voluntates,  aed  paene  volt* 
eorum,  apud  quos  agit.  Br.  91,  316  ita  reccpi  me  biennio  post  non  no3> 
exorcitatior,  sed  prope  mutatus.  Um  das  Herabsteigen  zu  einem  geni' 
^eren  BegrifTc  zu  verstärken,  treten  zu  dem  aed  die  Adverbien  tu:,  Mt'ff 
(sp.  lat.).  C.  Cael.  17,  40  haec  genera  virtutum  nmi  aolum  in  moribos  nostriir 
sed  vix  jam  in  libris  rcperiuntur.  Farn.  4. 1,2  mihi  venire  in  mentem  oiku 
potcst,  non  modo,  quid  spcrem,  sed  vix  jam,  quid  audeam  optare.  Liv.  3- 
6,  8  nt  non  modo  nd  expcditiones  .  .,  »ed  vix  ad  quictas  stationes  virib» 
snfficcrcnt.  Bocthius  de  consol.  4.  pros.  4  quis  ille  est,  cui  haec  noa  CI^ 
denda  modo,  sed  saltein  non  audienda  vidcantur? 

12.  Non  modo  non  {nihil j  nulltts,  nvnquam  u.  s.  w.,  aDw 
quisquarrij  nlhis,  unquam,  usqnam)  .  .  sed  (veinim)  etiam  üM 
sed  ohne  etiam.  Diese  Form  unterscheidet  sich  von  den  eko 
erw<ähnten  non  modo  .  .  sed  etiam,  und  non  modo  ,  ,  sed  ^^ 
dadurch,  dass  nach  modo  eine  Negation  folgt,  die  aber  nicM 
mit  non  modo  in  Verbindung  steht,  sondern  einem  folgend» 
Verb  oder  Substantive  angehört.  Bei  non  modo  non  .  .  <» 
etiam  findet  ungleich  seltener  HerabsteigUng  als  AufsteigDD? 
statt;  bei  non  modo  non  .  .  sed  ist  sed  =  sed  potius.  C.Off.l- 
27,  71  vrm  modo  non  laudi,  aed  etiam  vitio  dandum  pnto.  Att.  11.  t^^  i 
dolor  mens  non  modo  non  minuitur,  aed  etiam  augetur.  Catil.  1.  12,  *  I 
summi  viri  et  clarissimi  cives  Saturnini  etGracchorum  etFIaccisan^ 
mm  modo  sc  mm  contaminarunt,  aed  etiam  honestarunt.  Sest.  H  * 
quos  logatos   nnn   modo  nullo  senatus  consulto,   aed  etiam   repugBtf^f 
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leutü  tute  tibi  legasti.  .Cael.  28,  66  quos  quidem  ego  testes  nan  modo 
m  tdlo  timore,  sed  etiam  cum  aliqua  spe  delectationis  exepecto  (=  non 
wb  nuUo  timore).  B.  Afr.  47,  4  non  modo  sibi  quicquam  adquisierant, 
.  $ed  eUam  .  .  conaumpaerant.  Leg.  agr.  2.  33,  90  quibas  omnibas  do< 
Msticis  extemiaque  bellis  Capua  non  modo  non  obfuit,  sed  opportunissi- 
Bum  se  Dobis  praebuit.  Off.  1.  19,  62  non  modo  id  virtutis  non  est,  sed 
tipoHus  immanitatis. 

13.  Auch  kann  das  zweite  Satzglied  negativ  sein: 
iori  modo  (auch  non  solum)  non  .  .,  sed  ne  .  .  quidem  (sed 
nx)\  alsdaDii  findet  Herabsteigung  statt,    c.  SuU.  18,  50  ego 

m  modo  tibi  non  irascor,  sed  ne  reprehendo  quidem  factum  tuum.  Or. 
!,  5  non  solum  ab  optimis  studiis  excellentes  viri  deterriti  non  sunt,  sed 
«  opifices  quidem  se  ab  artibus  suis  removerunt  Att  10.  4,  4  Caesaris 
t  Pompeji  non  modo  res  gestas  non  antepono  meis,  sed  ne  fortuuam 
mdtm  ipsam.  Kp.  6.  21,  23  non  modo  non  aeternam,  sed  ne  diutumam 
wkm  gloriam  adsequi  possumus.  Tusc.  2.  14,  34  qnorum  non  modo 
ono  exclamavit  uuquam,  sed  ne  ingemuit  quidem.  Mur.  3,  8  atque  hoc 
OR  modo  non  laudari,  sed  ne  concedi  quidem  potest  Farn.  10.  10,  1  cn- 
U  rei  non  modo  non  praeteriit  tempus,  sed  ne  maturum  quidem  etiam 
vnc  fiiit.  K.  Am.  29,  79  ostendo  non  modo  nihil  eorum  fecisse  Sex. 
toscium,  sed  ne  potuissc  quidem  facere.  Verr.  3.  48,  114  quom  multis 
on  modo  granum  nuüum,  sed  ne  paleae  quidem  ex  omni  fructu  relin- 
oerentur.  §.  115  neque  eos  appellem,  quibus  nihÜ  non  modo  de  fructu, 
itf  ne  de  bonis  quidem  suis  reliqui  fecit.  3.  97,  225  isto  praetore  non 
)bm  aestimandi  frumenti  modus  non  fuit,  sed  ne  imperandi  quidem.  1. 
%  46  subito  tempestates  coortae  sunt  maximac,  ut  non  modo  proficisci, 
Qom  cuperet,  Dolabella  non  posset,  sed  mx  in  oppido  consisteret.  3. 22, 
5  dicebat  ille  non  modo  se  non  arasse,  id  quod  satis  erat,  sed  nee  do- 
linum  ejus  esse  fundi  nee  locatorem.  Gluent.  20,  56  Fabricius  non  modo 
d  me  meos  vicinos-  et  amicos  non  adduxit,  sed  ipse  iis  neque  defensori- 
QS  uti  postea  neque  laudatoribus  potuit.  Auch  sed  etiam  ne.  .  quidem: 
^  Att  14.  14,  2  non  modo  non  facturum,  sed  etiam  ne  passurum  quidem 
>ondem  sogar  nicht  einmal).  Cat.  2. 4, 8  ist  statt :  nemo  non  modo  Komae, 
ed  nee  ullo  in  angulo  totius  Italiae  oppressus  aere  alieno  fuit,  quem 
^^  .  .  adsciverit  ohne  Zweifel  zu  lesen :  ne  ullo  quidem  in  angulo,  da 
^.  und  alte  Ausg.  lesen  sed  ne  ullo  und  häufig  in  den  edd.  quidem 
'«^gelassen  wird,  i)  Vat.  1,  3  quom  affirmares  mälum  tibi  sermonem 
^  modo  de  Sestio  accusando,  sed  uUa  unquam  de  re  fuisse.  Leg.  3.  9, 
•1  quem  quom  .  .  non  modo  uUa  in  domo,  sed  nuUa  in  gente  reperirent. 
*^»  22.28,  5  ager  inutilis  insidiatori,  quia  non  modo  silvestre  quicquam^ 
^  ne  vepribus  quidem  vestitum  habebat.  Liv.  32.  20,  7  haec  adhor- 
^  praetoris  non  modo  quemquam  unum  elicuit  ad  suadendum,  sed  ne 
'^Vutam  quidem  aut  murmur  contionis  . .  movit  (stärkerer  Ausdruck  st. 
"*  modo  neminem), 

14.  a)  Non  modo  (ohne  7wn)  .  .  sed  etiam  und  6)  non 
\^o  (auch  non  solum)  ohne  non  .  .  sed  ne  .  .  quidem  (sed 
^),  wo  man  gewöhnlich  mit  Unrecht  annimmt,  dass  nach 
On  modo  die  Negation  non  weggelassen  sei.    Wenn  man  aber 

»)  8.  H»nd  Turs.  IV,  p.  70.    Vgl.  oben  Anm.  5  und  §.  157,  8. 
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Nr.  10  erwähnte  Grundbedeutung  von  modo  aaffasst  oml 
hon  inorhi  den  Siuu  von  uon  ificOj  iion  dicamy  ieh  will  nieht 
sa^en  bat,  so  zeigt  sieb  die  Annahme  einer  weggelassenen 
oder  aus  dein  folgenden  ne  .  .  quidem  zn  entnehmenden  NV 
gaiiou  grundlos.  Beide  Satzglieder  haben  dasselbe  Prädikat 
oder  dieselbe  Kopula  sum  am  Ende  des  zweiten  Satzgliedes. 

a  Varr.  L.  L.  IM.  7  nunc  jam  priiuum  dicam  pro  uni versa  aiialoida. 
cur  nou  modo  videatur  esse  reprehendenda,  attl  etiam^  quor  in  usu  qni)- 
danimodo  sequenda  ubi  v.  0.  Mueller.  warum  sie.  *ch  will  riclit  sa- 
gen, zu  taileln,  soniiem  vielmehr,  warum  sie  zu  befolgen  sei.  f.  14  ib 
quimi  quis  perperam  consuerit  quid  facere  in  civitate,  non  mtvi)  patK- 
iDur,  scrf  tt'unn  poena  afticiemus.  idem,  si  quis  perperam  consuerit  dicere 
verbum.  Ron  corriicomus,  quom  id  tiat  sine  poena?  R. . Am.  St'.  111 
si  qui^  rem  mandatam  non  nnKlo  malitiosius  gessisset,  sut  efiatn  K* 
glt'i^entius  nicht  nur  nicht,  um  nicht  zu  sagen,  böswillig.  5on«iem 
auch  nur  nachlässig-.  DiJ.  5,  15  quonam  ille  modo  cum  regno.  cm* 
domo,  cum  conjuge  distractus  esset,  tanto  scelere  ncm  modo  perfecto. 
i/€d  etiam  cogitato?  wenn  ein  so  grosses  Verbrechen  nicht  nur  nicbt 

ich  will  nicht  sagen  vollbracht,  sondern  auch  nur  gedacht  wordn 
wäre.  Dieses  Heispiel  und  Varr.  L.  L.  9,  14.  C.  Fam,  l.j.  ß,  1.  B. 
Am.  3S.  111  lassen  sich  nach  Anm.  8  erklären,  so  dass  also  ange- 
nomnieu  werden  künnte,  non  tiuxio .  .  sed  etiam  sei  st.  non  modo  non  .  • 
sed  etiam  nur  in  wirklich  negativen  oder  versteckt  negativen  SStz» 
gebraucht  worden.  C.  Ph.  3.  13.  33  nulluni  tempus  dimittam,  quiUt 
de  libertate  populi  K.  quod  cogitandum  sit.  cogitem.  qnod  agt^ndaio 
atque  faeiendum.  id  tt^n  wndo  recusem.  sed  etiam  appetam  atqne  de- 
poseam  ich  will  nicht  sagen,  zurückweise,  sondern  vielmehr  erstrebeV 
Mil.  :?.  .')  in  co  consilio.  in  quo  amplissimi  viri  judicarent.  nunquam  ex- 
istimavi  speiii  ullam  esse  habituros  Milonis  inimicos  ad  ejus  von  sahitfB 
inntl)   exstinguendani,  scd  tft\im   gloriam   per    tales'  viro?    intringondain 

es  würde  nicht  nur  nieht.  um  nieht  zu  sagen,  seine  Rettung  vemicIiW. 
son«lern  auch  nur  sein  Ruhm  geschwächt  weidend  Diviu.  1.  &\  l-< 
mihi  ad  ht)e,  «le  quo  disputo.  probandum  satis  i'St,  non  mndo  plura.  ««^ 
efifn/i  paucinra  divine  praesensa  et  praeiliota  reperiri  lich  will  niflit 
sa:ren  oiler  uui  nicht  zu  sagen,  dass  Vieles,  sondern  schim  auch  nur 
•  la^-;  Weniires  sieh  tiude,  was  göttlich  geahnt  uml  vorhergesagt  ist . 

f'  V.  Att.  11.-J4.  1  mihi  non  tando  irasci  gravissima  injuria  accepti. 
sf'l  ,ii  tlolere  t^unl.n  impune  licet  nieht  will  ich  sagen,  zu  zürnen  «i 
u^estatiet.  Ja  nieht  einmal  sieh  zu  betrüben:  datur  kann  der  Lateiner, 
wie  wir  Nr.  13  gesehen  haben,  auch  sagen:  mm  modo  non  irasci,  seil* 
dolere  «juideni  licet  .  Verr.  1.:>S.  9S  wt  mrxlo  proditori,  sed  ne  pert'u?« 
'leidem  locus  in  meis  eastris  cuiquani  fuit.  Tusc.  1.  3«^.  87  nn)rtii"rniB 
;//>//  mnd.t  vitae  eouiuiodis,  acd  ne  vita  qnidem  ipsa  quisquam  ean't.  •'^ 
33.  03  P^picurus  cupiiiitates  quasdani,  quoil  essen t  plane  inanes.  wf' 
nt'ce?<itateui  m^^d.',  sid  nt>  naturam  uffdrut  attingerent,  tunditns  eicieD«!^-* 

■ 

liutavit.  otV.  3.  r.».  77  bonus  vir  />•);>  ni'^dn  faeere,  sed  ne  cogitan'  '/"'' 
dl 'fi  quii'ijuam  audcbit.  qnod  ncvn  andeat  praedicare.  Lacl.  24, 5?^^  a»^^ 
tatio,  vitioruiii  a<ljntri\.  J'O,)  mndo  aniien,  sed  ne  libero  y"«'^*"'" '^^ir^*' ^ 
de  or.  1.  1»\  203  nii/ne  .t"hn,i  iuscitiam  nieam.  sed  ne  rerum  (jnid':m  lü*" 
giiitudineni   perspicit.     Tis.  10,  23  ({uom   senatui  non  solum  jiivarereffl 
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oblicam,  sed  ne  lugere  quidem  iiceret.  Süll.  9, 26  quid?  si  me  non  modo 
erum  gestarnm  vacatio,  sed  neque  honoris  neque  aetatis  excusatio  vin- 
iicat  a  labore?  Ac.  2.  19,62  quod  non  modo  recte  fieri,  sed  omnino  fieri 
Mm  potcst.  Liv.  6.  20,  2  postquam  sordidatum  reiim  viderunt,  nee  cum 
CO  non  modo  patrum  quemquam,  sed  ne  cognatos  quidem  aut  adfines,  po- 
Btremo  (ja  sogar)  ve  fratres  quidem,  Non  modo  (solum)  .  .  sed  rix,  s. 
Anm.  7. 

Anmerk.  8.  In  Frag-  und  Bedingungssätzen,  sowie  auch  in 
Komparati vs&tzeu  mit  quam,  in  denen  ein  negativer  Sinn  liegt,  wird 
statt  non  modo  non  .  .,  sed  ne  .  .  quidem  gesagt:  non  modo  .  .  sed  (verum), 
da  die  Negation  schon  durch  den  negativen  Charakter  dieser  Sätze  angedeu- 
tet ist  C.  Catil.  1.  3,  7  num  mc  fcfollit,  Catilina,  non  modo  res  tanta,  tarn 
fetrox,  tarn  incredibilis,  verum,  id  quod  multo  magis  est  admiraudam,  dies? 
(Ohne  Frage  =  non  modo  non  res  tanta  me  fefellit,  aed  ne  dies  quidem^ 
nicht  nur  nicht  die  so  gewaltige  That,  sondern  nicht  einmal  der  Tag  ist 
mir  verborgen  geblieben,  oder:  ich  will  nicht  sagen,  die  so  gewaltige  That, 
Ja  nicht  einmal  der  Tag.)  Manil.  22,  66  quae  civitas  est  in  Asia,  quae  non 
Wocfo  imperatoris  aut  logati,  aed  unius  tribuni  militum  animos  ac  Spiritus 
Mpere  possit?  (Ohne  Frage:  kein  Staat  Asiens  kann  den  Übermutb  nicht 
uur  nicht  eines  Feldbern,  sondern  nicht  einmal  eines  einzigen  Kriegstribunen 
befriedigen.)  .Div.  in  Caecil.  8,  27  tu  vero,  Caecili,  quid  potes?  quo  tem- 
pore aat  qua  in  re  non  modo  ccteris  specimen  aliquod  dedisti,  aed  tute  tui 
pericnlum  fucisti?  (Ohne  Frage:  du  hast  zu  keiner  Zeit  nicht  nur  nicht  An- 
deren eine  Probe  deiner  Beredsamkeit  gegeben,  sondern  hast  nicht  einmal 
•unen  Versuch  mit  dir  gemacht.)  Sest.  20,  45  jecissem  ipse  me  poiiu»  in 
profnndum,  ut  ceteros  conscrvarcm,  tpiam  mei  tani  cupidos  non  modo  ad 
certam  mortem,  aed  in  magnum  vitae  discrimcn  adducerem  (nicht  nur  nicht 
IV  einem  gewissen  Tode,  sondern  nicht  einmal  in  grosse  Lebensgefahr). 
KD.  1.  22,  61  Epicurus  tuus  quid  dicit,  quod  non  modo  philosopbia  dignum 
•••et,  atd  mediocri  prudentia?  (Ohne  Frage  =  sagt  Nichts,  was,  ich  will 
■icht  sagen,  der  Philosophie,  ja  nicht  einmal  einer  mittelmässigen  Klugheit 
^rdig  wäre.)  Aber  non  modo  .  .  aed  non,  muss  in  solchen  Sätzen  gesagt 
*«rden,  wenn  der  letztere  nicht  eine  negative,  sondern  eine  affirmative 
Bedeutung  hat.  C.  Scst.  50,  108  quis  non  modo  approbavif,  aed  non  in- 
dignissimum  facinus  putavit?  (Wer  hat  es  nicht  nur  nicht  gebilligt,  oder: 
wh  will  nicht  sagen,  gebilligt,  sondern  nicht  vielmehr  für  die  empörendste 
That  gehalten?  Ohne  Frage:  nemo  non  modo  approbavit,  sed  nemo  non  [= 
Wer]  ind.  f.  pntavit.  Niemand  hat  es  nicht  nur  nicht  (ich  will  nicht 
••gen)  gebilligt,  sondern  jeder  vielmehr  für  d.  e.  Tb.  gehalten.)  C.  Tusc. 
••  5)  14  quae  ut  effugias,  quis  est  non  modo  recusandus,  aed  non  ultro  appe- 
t«ödu8,  subeundus,  excipiendus  dolor?  (Welcher  Schmerz  wäre,  ich  will  nicht 
J^en,  zu  vermeiden,  sondern  vielmehr  nicht  freiwillig  zu  erstreben?  Ohne 
^Mge:  nullus  dolor  non  modo  rccusandus,  std  nullua  non  [=  jeder]  ultro 
*ppetendu8,  kein  Schmerz  wäre  da,  ich  will  nicht  sagen,  zu  vermeiden,  son- 
dern jeder  vielmehr  freiwillig  zu  erstreben.)  —  Non  modo  non  .  .  aed  eliam 
^^  . .?  Varr.  K.  R.  1.  2,  6  quid  in  Italia  utensile  non  modo  non  nascitur,  aed 
^<m  non  egregium  fit?  (Ohne  Frage:  nihil  in  Italia  ut.  non  modo  non  nasc, 
••»  etiam  egregium  fit,  oder:  omne  utensile  non  modo  nasc,  sed  etiam  egre- 
t>om  fit). 

15.  Auch  können  die  Sätze  umgestellt  werden;  alsdann 
'^  man:  a)  non  .  .  non  modo  st.  non  modo  .  .  sed;  h)  etimn 
•  •  «0»  modo  st.  non  modo  .  .  sed  etiam  oder  quoqne  .  .  non 
^}^m  st.  non  solum  .  .  sed  .  .  quoque,  zuweilen  auch  ohne 
^^am  oder  qnoqut>\  c)  ne  .  .  quidem  .  .  non  modo  7ion  st.  non 
^odo  non  .  .  sed  ne  .  .  quidem  oder  ne  .  .  quidem  .  .  iwn 
**^0  8t.  non  modo  .  .  sed  ne  .  .  quidem;  rJ)  vix  .  .  non  modo 
^'  Don  modo  .  .  sed  ^^x.  Diese  Umstellung  ireschieht,  um 
^  in  der  gewöhnlichen  Stellung  nachfolgende  Satzglied  nach- 
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drücklicher  hervorznheben:  non  modo  lässt  sieh  oft  durch  { 
schweige  denn  übersetzen. 

d)  C.  Att.  8.  12,  2  nihil  praetermissam  est,  qnod  non  habest  sipi 
tem  excusationeOy  non  modo  probabilem.    Farn.  1.  9,  21  et  nvüwn  im 
minimum  dictum,  non  modo  factum  pro  Caesare  intercessit,  qood 
non  illustri  gratia  exceperit  (kein  unbedeutendes  Wort,  geschweigie  d 
eine  wirkliche  Tbat  ist  von  mir  vermittelnd  für  C.  gethan). 

b)  G.  Farn.  4.  14,  2  secundas  efiam  res  nostras,  non  modo  adv« 
pertimescebam.  Att.  2.  21,  3  ipse  etiam  sibi,  non  iie  «oltwi,  qui  ader 
displicebat  Trebon.  bei  C.  Fam.  12.  16,  1  non  enim  nesds,  quam 
Omnibus  tuis  etiam  minimis  commodis,  non  modo  tanto  bono  gandei 
Liv.  3.  7,  4  Latini  pudore  etiam^  non  misericordia  aoUim  moti.  2L  hi 
sed  uti  numero  etiam y  non  animis  modo  valeatis.  5.  48,  7  postremo  0 
quofjue  jam,  non  aolum  cibo  doficientc.  9.  38,  12  (legati,)  qui  sna  ^ 
eum,  n<m  publica  aolum  auctoritate  moverent  24.  13,  7  locos  mnoiffles 
quoqtie^  non  natura  modo  tutus.  Gurt  7.  2  (6),  6  moveratque  jam  i^ 
quoque,  non  aolum  contionem.  Ohne  etiam  oder  qaoque.  G.  Leg.2.11|! 
est  quaedam  opinione  species  deornm  in  ocuUay  non  aolum  m  mealSbi 
Liv.  28.  40,  5  conaulem  peccare  arbitror,  .  .  non  senatorem  modo,  {. 
ut  mihi  jam  vivendoy  non  aolum  rebus  gerendis  fesso.  28.  42,  15  id  d 
non  rei  publicae  aolum  causa. 

c)  G.  Att.  14.  19,  4  cui  facile  persuasi  mihi  id,  qnod  rogaret, 
licerc  quidem^  non  modo  non  lubere.  G.  Tusc.  1.  38,  92  ne  sues  qinä 
id  volent,  non  modo  ipse  (geschweige  denn  der  Mensch).  Divin.  2.  i 
113  nunquam  ne  mediocri  quidem  cuiquam,  non  modo  pmdenti  probi 
sunt.  Liv.  25.  15,  2  ne  Tarentum  guidem,  non  modo  arcem  tanti  deb( 
esse.  Justin.  9.  2,  6  quod  militibus  ne  sumptum  quidem  viae,  non  m 
officii  pretia  dederit.  In  der  Frage:  G.  Tusc  5.  8,  23  huic  (qui  on 
bus  corporis  et  fortunae  malis  oppressus  est)  paulumne  ad  beatam 
tam  decsse  dicemus,  non  modo  ad  beatissimam?  (Ohne  Frage:  hnie 
ad  beatam  quidem  vitam  paulum  deesse  dicemus,  non  modo  ad  b 
tissimam.)    Vgl.  auch  Anm.  8. 

d)  Plin.  15  c.  9  princ.  reliqui  arborum  fructus  vix  specie  figun 
non  modo  saporibus  .  .  enumerari  possunt.  17  c.  34  extr.  terramqne 
fixa  vix  tolerant,  non  modo  umorem. 

An  merk.  9.  Statt  non  modo.,  sed  etiam,  non  modo.,  sed  ne..qiiid 
wird  zuweilen  auch  non  modo  (aolum)  .  .  etiam^  non  modo  .  .  n«  .  .  qm 
ohne  sed  gebraucht.  C.Off.  1.22,76  res  non  aolum  ex  domeatica  est  rati( 
attingit  etiam  bellum.  Liv.  24.  40,  12  tantos  terror  omnes  occapaTit 
non  modo  alias  quisquara  arma  caperet  .  .,  etiam  ipse  rex  .  .  perfugerit 
dass,  ich  will  nicht  sagen,  kein  Anderer  die  Waffen  ergriff,  sondern  so] 
s.  Weissenb.).  28.  39,  11  Turdetaniam  ita  hello  afflixit,  ut  mm  modo  oo 
(ahsit  verbo  invidia,)  ne  posteris  quidem  timenda  nostris  esset.  Tac.A.9 
is  finis  fuit  nlciäcenda  Germanici  mortc  wm  modo  apud  illos  homioes, 
tum  agebant,  etiam  sccutis  temporibus  vario  rumore  jactata.  4, 35  «oa  ^ 
lihertas,  etiam  libido  impunita.  Selbst  mit  Weglassung  von  etiam:  Calpv 
4,  64  non  aolum  nobis  silveBtria  cernere  monstra  |  contigit ,  aequoreot  0 
cum  ccrtantibus  ursis  ;  spectavi  vitulos. 

Anmcrk.  10.  Sowie  im  Griechischen  öfters  auf  ein  einfaches  oo  ^ 
Gegensatz  mit  ciXXd  xa{  folgt,  ebenso  folgt  auch  im  lateinischen  saircil< 
auf  ein  einfaches  non  der  Gegensatz  mit  sed  (verum)  etiam,  selten,  erst  M 
Li  vi  US,  aed  .  .  quoque.    Das  non  enthält  entweder  den  Sinn  von  roii  •* 
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flOR,  wie  C.  Att.  6.  3,  3  hominis  non  nequam,  ted  etiam  tuo  jadicio  probati. 
Bilb.  if  10  cai  senatas  populasque  K.  amplissimae  dignitatis  praemia  dedit 
«OK  postolanti  ^mperia,  verum  etiam  recusanti;  oder  den  Sinn  von  non  modOf 
wie  C.  Ac.  2.  2,  7  qui  mihi  videntur  non  vivis,  sed  etiam  mortuis  invidcre 
(nach  d.  cd.  Gnd.  2  st.  non  solum  vivis).  ND.  2.  64,  162  nee  vero  supra 
terram,  ted  etiam  in  intumis  ejus  tenebris  plurimarum  rerum  latet  utilitas. 
Ur.  38.  11,  14  ita,  ut  non  praeda,  ted  armati  quoque  in  periculo  faerint. 
Vell.2.22,2  neque  licentia  gladiorum  in  mediocris  saevitum,  ted  oxcelsissimi 
woque  civitatis  viri  variis  sappliciorum  generibus  affecti  (ubi  v.  Kritz). 
Carl.  6.  11,  39  magno  no»  salotis,  ted  etiam  invidiae  periculo.  Flor.  1.  18 
A2),30  nee  cum  hominibus,  ted  cum  monstris  quoque  dimicatum  est.  Plin. 
]MD.  8,  1  vitavit  hunc  casum  nee  judicia  hominum,  ted  deorum  etiam  in 
eonsiliam  assumpsit.  So  auch:  non  .  .  ted  ne  .  .  quidem.  C.  Att.  9.  13,  2 
ue  interim  potest  quicquam  statui,  ted  ne  cogitari  quidem  (nach  dem  cd. 
Med.  pr.  m.).  Colum.  12.  53  (51),  1  aromata  non  cribrata,  sed  ne  minute 
fudeai  contnsa,  verum  leviter  confracta.  Sed  etiam  zuweilen  auch  ohne 
Torhergehende  Negation.  C.  Att.  3.  15,  5  hie  mihi  primum  meum  consilium 
dtfult,  ted  etiam  obfuit.  4.  16,  10  amisimus  omnem  sucum  ac  sanguinem, 
Mi  eäom  colorera  et  speciem  pristinam  civitatis.  Fam.  13.  64,  2  si  eum 
idJQyerii  .  .,  apud  ipsum  praecllirissime  posucris  (sc.  tuum  Studium),  ted 
nihi  e/tom  gratissimum  feceris.  Tac.  G.  17,  3  (feminae)  nudae  braccbia  ac 
Itcertoi,  ted  et  proxima  pars  pectoris  patet.  45,  3  frumenta  .  .  patientius 
^aam  pro  solita  Oermanorum  ioertia  laborant.  Sed  et  mare  scrutantur.  Suet. 
Aog.  31  sacordotum  et  numerum  et  dignitatem,  sed  et  commoda  auxit.  Justin. 
12.  13.  1  legationes  Carthaginiensium  ceterarumque  Africae  civitatium,  sed 
ä  Hispaniamm  ctt. 

16.  Non  .  .  nedurrij  nicht  .  .  geschweige  deDn;  tie  .  . 
qmdem  .  .  nedtim  oder  ne  *),  nicht  einmal  .  .  geschweige  denn, 
vixj  aegre  .  .  nedum.  Zuerst  begegnet  nedum  beiTerentius, 
aber  nnr  Einmal.  Es  ist  zusammengesetzt  aus  dem  prohibi- 
tiven  ne  und  dem  Adverb  dum,  das  eigentlich  einen  Zeitverlauf 
bezeichnet,  dann  aber  auch  als  Enklitika  zur  Verstärkung  und 
Hebung  eines  Begriffes  verwendet  wird,  als:  agedum  u.  s.  w.  2); 
CS  heisst  also  eigentlich:  dass  ja  nicht  und  wird  daher  mit 
dem  Konjunktive  verbunden.  Bei  Terentius  und  in  den  älteren 
Klassikern  wird  es  als  Konjunktion  mit  einem  Verb,  bei  den 
folgenden  Schriftstellern  auch  als  Adverb  mit  anderen  Wörtern 
gebraucht,  ä)  In  einem  negativen  Gedanken  wird  durch 
'*fc^»i  ausgedrückt,  dass  ein  Gedanke  oder  Begriff  weit  we- 
niger als  der  vorangegangene  stattfinde,  und  dann  ist  nedum 
=  mvlto  minus]  —  b)  in  einem  affirmativen  Gedanken, 
dass  ein  Gedanke  oder  Begriff,  der  sich  von  selbst  versteht, 
nicht  erst  zu  beweisen  sei,  und  dann  ist  nedum  bald  =  milto 
^(igis,  bald  =  multo  minus,    [Vgl.  §.  148,  c)  S.  618.] 

a)  Ter.  Heaut  454  satrapa  si  sict  |  amator,  nun<juam  sufferre  ejus 
»umptus  queat,  |  nedum  tu  possis  (geschweige  denn  =  weit  weniger). 
^*  Cluent  35,  95  optimis  herculo  temporibus  nee  P.  Popillius  vec  Q. 
^^tellog^  clarissimi  atque  amplissimi  viri,  vim  tribuniciara  sustinere 
potuerunt,  nedum  his  temporibus,  bis  moribus  salvi  esse  possimus. 
*D  der  Frage  mit  negativem  Sinne:  Tac,  A.  4,  11  quie  mediocri  pru- 
Wntla,  nedum  Tiberius,  tantis  rebus  exercitus,  inaudito  filio  exitium 
^fferret?  (Ohne  Frage:  nemo  med.  pr.  ctt).    C.  Plane.  37,  90  ego  vero 

1)  S.  Hand  Tursell.  IV,  p.  150  sqq.  —  2)  s.  ebendaselbst  II,  p.  291 
«ad  322. 
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me  icxorulfusem  ^idfim  coata  rem  pabiieaa  xiipifdM  patina, 
Mijur\  ecori  csm  p«nueie  rei  psMka«  TeOea.  Aach  aaABi  af  c  conj. 
seit  LiTi::j  Lzv.  3^  14.  6  w  voee  qindem  iacoBBoda.  aadM  af  vDi  t» 
äertc':.  pAaiaäm  pcnn^ceado  tn« lazMkiqii«  maassefccenuit  pldiOL  Tic 
diaL  10  q:iai<do  rarüsmarcm  neiiriaäociiB  &ma  in  totaa  arbem  pcM- 
tni?  ii^dM-:^  tt^  p«r  totaf  proviaöu  isBoteaeat.  C  Faa.  9.  SiS,  2  M 
vero  zihil  istonun  m  j^iTeoem  '^miäim  aiOTh  iiaqiinn,  ar  nuK  Moa. 
Farn.  Id.  ^.  2  Kr  in  ipsis  tecas  frigiu  vimv.  BedMi  in  man  lit  hdk 
abe&s«  ab  injuria  temporis.  Lir.  ^  4.  1  pMfim  vixdmm  libertatea, 
itedum  dominadoDem  Eodice  laraniin.  35c  4ä.  6  cir  ad  Graedam  Bvdan 
ooenpaDdam  sads  copiarax.  «M^n  ad  sastineiidam  Fi?™*""-'  beUsn. 
6.  7.  3  et  oicrt  inermem  tantam  mnhicadineB,  BcdMi  annatam  sutiBcri 
poste 

6   C.  Fam.  7.  3S.  1  erat  mnlto  donieiliaa  hajos  nrbis  aptini  bini- 
nitati  et  snavitad  tuae  qoam  tota  Pri<^M»nesiia.  medum  Ftatrae  (veit 
geeierter  als  der  ganze  P.  und  in  nodi  b^^rem  Grade  PatriJL  SilL 
C.  11.  8  hi  milite».  ponqnam  Tietoriam  adepti  nnt.  nüifl  relieai  fielii 
fecere.   Qnippe  seeundae  res  sapientinm  animos  fatigant«  nedam  ilH  (k. 
miliies   corruptis  moribns  vietoriae  temperarent  gesebwcige  denSf  dais 
rie  sieb  im  Siege  bitten  massigen  sollen,  =  mnlto  ndnna^   LIr.  2&  4ll>v 
1 1  rebas  quam  verbis  asseqni  maini  nt.  qni  aliomm  jndicio  mihi  com — 
paratns  erat,  soa  mox  eonfessione  me  sibi  praeferret;  medum  ego  por^* 
fnnetus  bonoribos  certamina  mibi  atqne  aemnlationes  cnm  adnlesccrt^** 
proponam    sescbweige  denn,  dass  idi  =  weit  weniger).    Tae.  A.13,lß^ 
cvieun'/u«  mortaliam.  nedtm  Teteri  et  proTido  dnei  baibarae  astitia^^ 
patoissent    =  weit  mebr  .  U.  3. 66  Fabinm  Ulis  Valentem  .  .  praegia* 
foisse.  mdum  Primas  ac  Foscos  et  M neianns  nllam  in  ViteUinm  niii 
dendi  licentiam  habeant  gesebweige  denn,  das«  .  .  haben  sollten  = 
weni^r .   Hör.  A.  P.  69  mortalia  facta  peribunt,  ;  nedmm  sermonnm  sti?'^ 
bonos    weit  weniger  .    Etian    »j^tO'jvf    .  .  neÄnii,  re/  .  .  m^dimL    Utv,  7« 
4<>.  3  Qainctias.  qaem  armomm  (fi*im  pro  patria  satietaa  teneret,  nedK*"^ 
adversas  patriam.  ad  colloqnium  processit   ein  Übenlmss  an  der  Krie^' 
fiihruog  für  das  Vaterland,  weit  mebr  gegen  das  V.v.    Liv.  26.  26,  ll^ 
qaerebantnr  consales  bellicosos  ambo  viros  ereatos.   qni  vd  in  pac^ 
trani-|uilla  bellum  excitare  possent,  nedum  in  beMo  respirare  crritatexD 
forect  passuri    geschweige  denn  =  weit  weniger .  45.  29,  2  quae  cei 
socios.  n^€ium  bestes  victos  terrere  possent  v^eit  mehr.*. 

Asmerk.  Eine  UmstelluDg  findet  statt  Balb.  et  Opp.  bei  C.  Att. 
9.  7  A..  1  nedym  hominiun  humiliain.  .  .  ted  eiiam  amplissimorum  TironuD 
con«:lia  ex  erenta.  non  ex  volantate  a  plenaque  probari  solent  (tt  etiav 
ampliss.  Tiroram.  nedum  bominnm  bamiliam). 


§.  160.    Aireihug  einer  RAtiftlg»  ud  dier  liitMlng.  >> 

1.  Die  kopularire  Beiordnung  besteht  ferner  darin,  i^ 
Sätze  entweder  nach  einer  Reihenfolge  oder  Sätze,  die  &b^ 
Eintheilnng  enthalten,  mit  einander  verbunden  werden. 


1    Ramsfaorn^  II.  S.  897  ff.    Draeger  II,  S.  86  ff. 
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2.  Die  Reihenfolge  wird  bezeichnet  durch  die  Adver- 
n  primum  (primo),  deinde^  tumy  postea^  denique  (endlich, 
rz),  postremo  (zuletzt).  C.Tu8c.5.2,  5  o  vitae  philosophia  dux! 
homines  inter  se  primo  domiciliis,  deinde  coojugiis,  tum  litterarum 
Yocam  commnnione  junxisti.  1.  28,^68  f.  primum  .  .  dein  .  .  tum  .  . 

I . .  tum,  Farn.  15. 14, 2  primum  ,  ,  deinde  .  .  tum  .  .  postremo.  Ebenso 
or.  1.  32,  144.  Fam.  3.  7,  4  n.  R.  Am.  45,  ISO  primum  .  .  deinde  .  . 
nde  .  .  deinde,  Clnent.  25,  69  primo  .  .  post  .  .  deinde.  Inv.  1.  28,  43 
muin  .'.  deinde  .  ,  deinde  ,  ,  deinde  ,  .  poetea  .  .  deinde  poatremo,  2. 
.  145  ff.  primum  ,  .  deinde  (8  mal)  .  .  poatremo.  An  die  Stelle  dieser 
isdrücke  treten  zuweilen  anch  Umschreibungen,  wie  C.  Tnsc.3.29,  72 
imwn  .  .  deinde  .  .  accedit  superstitio.  Off.  3. 28, 102  primum  .  .  deinde 
duni  eiiam, 

3.  Die  Eintheilungssätze  werden  bezeichnet  durch: 
tis  .  .  aliuSf  cdn  .  .  alii,  der  Eine  .  .  der  Andere,  die 
nen  die  Anderen;  aüer  .  .  altery  der  Eine  .  .  der  An- 
TC  (von  Zweien);  alteri  .  .  alterij  die  Einen  .  .  die  An- 
xen  (von  zwei  Parteien);  pars  .  .  pars.  Einige  .  .  Andere, 
r'tim  .  .  partim  {qua  ,  .  qua  selten  und  nur  bei  einzelnen 
Srtem),  theils  .  .  theils;  aliter  ,  .  aliter^  anders  .  .  an- 
18;  aeqtie  .  .  aeque  (nur  vereinzelt),  auf  gleiche  Weise, 
enso  .  .  wie;  von  der  Zeit:  alias  .  .  aliaSy  das  eine  Mal 

das  andere  Mal;  modo  .  .  modoy  nunc  .  .  nunc  (poet.,  zu- 
it  bei  Lucretius,  dann  seit  Liv.  auch  pros.),  jam  ,  .  jam 
>et.  seitVergil.  und  pros.  seit  Livius),  tum  .  .  tum  (tot! 
^  .  .  Toxi  hi)y  simul  .  .  simtd  (wie  ajia  jxiv  .  .  otfia  8i),  aH- 
cmdo  .  .  aliquando  (nachklass.),  bald  .  .  bald,  pariter  .  . 
;nter  (seit,  und  poet.,  auch  in  nachkl.  Prosa)  zugleich  .  . 
^gleich;  vom  Orte:  alibi  .  .  alibi  (erst  seit  Livius),  auf 
*r  einen  .  .  auf  der  anderen  Stelle;  dafür,  aber  selten 
e  unkontrahirte  Form:  aliuhi  .  ,  aliuhi  beiVarro,  PI  in.  h. 

und  Sen.  de  benef.  1.  5,  5;  *)  aliunde  .  .  aliunde  (seit  Li- 
ns), von  der  einen  .  ,  von  der  anderen  Seite,  alio  .  . 
^  nach  der  einen  .  .  nach  der  anderen  Seite;  hinc 
•  hinc  (erst  seit  Livius),  von  der  einen  .  .  von  der  an- 
'i*en  Seite;  aber  nicht  hie  .  .  hie,  sondern  hic,.illic,  hier 

dort.  Liv.  24.  21,  8  multitudo  pars  procurrit  in  vias,  pars  in  ve- 
^ulis  stat,  pars  ex  tectis  prospectant  C.  Ph.  2.  45,  116  attulerat  jam 
'i^te  civitati  partim  metu,  partim  patientia  consuetudinem  serriendi. 
^Vin.  1044  mores  autem  rapere  properant  qua  sacrum  qua  publicum. 

1113  qni  consectare  qua  maris  qua  fcminas.  1392  quem  omnes  ode- 
^  qua  yiri  qua  mulieres.  C.  Att.  2.  19,  3  qua  dominus  qua  advocati 
^ta  conscissi.  9.  12,  1  quam  expedita  tua  consilia,  quam  evigilata 
^  cogitationibus  qua  itineris  qua  navigationis  qua  congressus  sermo- 
lue  cum  Caesare!  Att.  15.  18,  2  intellego  te  distentissimum  esse  qua 
Buthrotiis  qua  de  Bruto.  Q.  fr.  3.  1.  2,  5  omnia  convestivit  hedera, 
^  baaim  villae,  qua  intercolumnia  ambulationis.    Liv.  10.  38,  1  sequi- 


1)  8.  Hand  Tarsell.  I,  p.  277  sqq. 
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tur  hnnc  aDnnm  consnl  iDsignis  L.  Papirius  Cursor  qua  patenut  gloria 
qua  sua  u.  sonst.  VaL  Max.  6.  9,  14  qua  corporis  qua  animi  robon 
u.  a.  Spätere,  doch  nur  selten.  C.  Lael.  24,  89  aliter  cum  tynumo, 
aliter  cum  amico  vivitur.  Ac.  2.  47,  143  aUUr  Diodoro,  aliter  Philom, 
Chrysippo  aliter  placet  Hör.  ep. J.  1, 25  quod  |  aeque  pauperibus  prodMt 
locupletibus  aeque^  \  aeque  neglectum  pueris  senibusque  nocebit  (das  leUte 
Satzglied  st.  neglectum  pueris  aeque  senibus  noc).  Tac.  Ägr.  15  aequt 
discordiam  praepositorum,  aeque  concordiam  subjectis  exitiosam.  PL 
Cure.  63  f.  aZia^  me  poscit  .  .  triginta  minas,  |  aUas  talentnm.*  C.  Lad. 
10,  33  mutari  etiam  mores  hominum  saepe  dicebat  alias  adversis  rebu 
alias  aetate  ingravcscente.  luv.  1. 52, 99  licebit  alias  singiUatim  tramire 
omnes  argumentationes,  alias  .  .  quaerere,  alias  haec  facere  ctt   Gaei. 

B.  G.  4.  13,  5  Germani  ad  eum  in  castra  venerunt,  simul  sui  purgandi 
causa  .  .,  simtd  ut,  si  quid  possent,  de  indatiis  fallendo  impetranoL 
Ov.  M.  8,  323  hanc  pariter  vidit  pariter  Calydonius  heros  |  optavit  (wie 
simul  .  .  simul).  11, 305. 12, 36.  Plin.  ep.  8. 23, 8  pariter  aegrum  deeesnaie 
cognovi.  C.  Lael.  4,  13  Socrates  non  tum  hoc  tum  illud,  sed  idem  (dn 
cebat)  semper  animos  hominum  esse  divinos.  Leg.  2.  17,  43  Tidinic 
ardentis  tum  cupiditate,  tum  metu,  tum  conscientia.  Divin.  1.  53, 12C 
efficit  in  avibus  divina  mens,  ut  tum  huc  tum  illuc  volent  alites,  Um  M 
bac  tum  in  illa  parte  se  occultent,  tum  a  dextra  tum  a  sioistra  parf 
canant  oscines.  Lucr.  2,  130  nunc  huc  nunc  illuc.  Verg.  A.  1,  220  qd^ 
sonst.  Liv.  2.  56,  15  und  sonst  und  Spätere.  Verg.  A.  4,  157  jamq^* 
hos  cursu,  jam  praeterit  illos.  Hör.  C.  4. 1,38.  S.  2.  7,  13.  20,  114  a.  3 
Dichter.  Livius  nur  30.  30, 10  jam  aetas  senem  j'om  secundae  Jam  ad 
versae  res  ita  fraudaverunt  u.  a.  Spätere.  QuintiL  5.  13,  58  confirmati« 
aliquando  totius  causae  est,  aliquando  partium  u.  a.  Spätere.  Liv.  3. 28,  • 
alibi  pavorem,  alibi  gaudium  ingens  facit  und  sonst  und  Spätere.  Lr^ 
1.  13,  2  Sabinae  mulieres  hinc  patres  hinc  viros  orantes.  Curt4. 14,l£ 
Liv.  24. 45, 3  qui  stet  semper  aliundcj  aliunde  sentiat  (ubi  v.  Weissenb-' 
Plin. 37  c.  75  sardonyches  e  ternis  glutinantur  gemmis..,  aUunde  nigrc 
aliunde  candido,  aliunde  minio.  Cato  b.  Charis.  2  p.  197  P.  (p.  132  b  L. 
dispertieram  alio  frumcntum,  alio  legatos,  alio  litteras,  aUo  praesidiaH 

C.  OfT.  3.  23,  89  alio  res  familiaris,  alio  ducit  humanitas. 

4.  Sehr  häufig  werden  in  diesen  Eintbeilungssätzen  stal 
der  angegebenen  dasselbe  Wort  wiederholenden  Formen  ab 
wechselnde  Formen  gebraucht.  C.  ND.  2.  47,  122  aUa  animaÜ 
gradiendo,  alia  scrpendo  ad  pastum  accedunt,  aUa  volando,  aUa  nand« 
cibumque  partim  oris  hiatu  et  dentibus  ipsis  capessunt,  partim  ungnioi 
tenacitate  arripiunt,  partim  aduncitate  rostrorum;  alia  sugunt,  alia  es: 
punt,  alia  vorant,  alia  mandunt  N.  D.  1.37, 103  aUae.  ., partim  .  .,  olU 
.  .,  sunt  quaedam  etiam.  Sali.  C.  2,  1  initio  reges  diversi  pars  ingeniafl 
alii  corpus  exercebant.  C.  N.  D.  1.  12,  31  modo  unum,  tum  autem  pH 
res  deos.  1.  13,  35  modo  meuti  divinum  tribuit  principatum,  modo  cael^ 
tum  autem  signis  sideribusque  divinis.  Modo  .  .  nunc  beiOvid.  und  ver 
einzelt  in  der  uachklass.  Prosa.  Ov.  M.  13,  922  nam  modo  dacebao 
ducentia  retia  pisces,  |  nunc  .  .  motierabar  arundine  linum.  Fast  4,  ^ 
nam  modo  siccus  erat  gelidis  aquilonibus  annus,  nt^nc  ager  assidua  loi^ 
riabat  aqua.  Tr.  1.  2,  27  nam  modo  .  .,  |  nunc  .  .,  |  nun/s  notus  ctt  Tic 
H.  2,  51.  3,  85  u.  A.    Modo  .  .  interdum  Sali.  J.  42,  1  und  sonst    Hör. 
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.  1.  9,  9.    Suet  Aug.  Modo  .  .  aliquando  nur  Tac,  z.  B.  H.  2,  74.    A. 

81  XL  s.  Modo  .  .  nonnunquam  nur  Suet.  Tib.  66  u.  8.  Modo  .  .  saepe 
all.  J.  45,  2  modo  in  postremis,  aaepe  in  medio  adesse.  Hör.  S.  1.  10, 
1;  modo  .  .  saepiua  Tac.  A.'4,  1  u.  8.  Modo  .  .  viciasim  nur  C.  Leg.  2. 
7,  43  vidi  tnodio  timentis,  viciasim  contemnentis  religiones.  Modo  .  . 
*oulo  post  nur  Val.  Max.  7.  4,  5.  Modo  .  .  mocio  .  .  poatremum  Tac.  H. 
^)  46.  Modo  .  .  e/  ruraua  poet.  Prop.  1.  3,  41,  in  Prosa  erst  Tac. 
^.  14,  4.  Ohne  modo  bloss  rursua  Tac.  H.  3,  22  bis,  rursus  illis  exitia- 
^e.  83  bos,  rur^iM  illos  fovebat.  Modo  allein  st  modo  .  .  modo:  Tac. 
A.  4,  bO  bostisque  clamore  turbido,  modo  per  vastum  silentium  incertos 
obsessores  effecerat  (st.  modo  clamore  turbido,  modo  p.  v.  s.).  6,  32  tar- 
bri  metu,  modo  cupidine  vindictae  inardescere.  Tum  .  .  alicu  nur  C. 
^060.4.  16,  36  quem  tum  moderatum  alicu  modestum,  tum  temperantem 
lias  constantem  continentemque  dicimus.  Tum  .  .  tum  .  .  etiam  ND.  1. 
if  34.  Alias  .  .  plerumque  nur  C.  Cat.  m.  15,  51  aUas  minore,  plerum- 
te  majore  cum  fenore.  Interdum . .  alias  de  or.  8. 54, 206  geminatio  ver- 
»mm  babet  interdum  vim,  leporem  aUas.  Nachklassiscb  wiederbolte 
^«,  dann  nunc  .  .  interdum  Curt.  6.  7,  11,  oder  aliquando  Plin.  7,  15 

63,  oder  saepius  16.  32,  §.  134.  Nunc  .  .  modo  nur  Liv.  8.  32,  9. 
f*nc  .  .  nt/wc  .  .  postremo  Liv.  3.  49,  2.  -^unc  .  .  jam  Verg.  A.  1,395  f. 
>«nc  .  .  mox  Vell.  2.  63,  3.  Nunc  .  .  aliquotiens  nur  Ammian.  ^'unc  .  . 
WC  .  .  ^Mwi  oder  Jam  Flor.  1.  26,  5.  3.  1,  10.  Nunc  allein  poet  statt 
inc  .  .  nunc  poet  Verg.  A.  5,  830  f.  pariterque  sinistros,  nunc  dextros 
^Ivere  sinus.  Aliquando  .  .  aliijuando  .  .  nonnuntjuam  Quintil.  8.  5,  4. 
^  q.  nat  1.  14,  1;  aliquando  .  .  saepius  Plin.  2.  13  §.  56.  Hinc  .  . 
Knc  erst  seit  Livius  2.  11,  9.  Hinc  .  .  hinc  .  .  tttinc  Plin.  5,  *27  §.  97. 
^Mc  .  .  iWe  Tac.  A.  6,  34  und  sonst  u.  a.  Spät  Inde  .  .  hinc  Tac.  H. 
»  24  und  Juvenal.  i/iinc  .  .  hinc  nur  Liv.  25.  11,  17  et  Ulinc  mari,  ^'nc 
JiTa  circumsedebimus  arcem.  äc  .  .  illic  .  .  aZi6»  Verg.  6.  1,  54. 
^'  allein,  dann  deinde  Gurt  7.  4  (18),  26  alibi  multa  arbor  .  .  §.  27 
'^gtxam  deinde  partem  ejusdem  terrae  steriles  arenae  tencnt. 

§.  161.    IL  Adversative  Beiordnung. 

1.  Die  adversative  Beiordnung  besteht  darin,  dass  Sätze, 
^  in  dem  Verbältnisse  eines  Gegensatzes  zu  einander  ste- 
*^,  zur  Einheit  eines  Gedankens  verbunden  werden.  Das 
ßi'hältniss  des  Gegensatzes  ist  von  der  Art,  dass  der  im  bei- 
^i'dneten  Satze  ausgesprochene  Gedanke  den  im  vorangehen- 
^^  Satze  ausgesprochenen  Gedanken  entweder  gänzlich  auf- 
ß^t,  indem  an  die  Stelle  desselben  ein  anderer  gesetzt  wird, 
^-  er  ist  nicht  tapfer,  sondern  feig,  oder  bloss  beschränkt, 
'*•  er  ist  arm,  aber  brav.  Der  beigeordnete  Satz  wird  der 
k^dversativsatz  und  der  vorangehende,  wenn  er  eine  Ein- 
'*^mung  oder  einzugestehen  bezeichnet,  der  Konzessiv- 
satz genannt. 

a)  Beziebung  der  Aufhebung.    Sed     Verum, 

2.  Die  Beziehung  der  Aufhebung  wird  dadurch  be- 
zeichnet, dass  einer  Negation  das  Bindewort  sed  oder   verum 
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(sondern'^  entgegengestellt  wird.  S^dj  Yon  gleicher  Wund 
wie  die  altlat.  Präposition  »ed  oder  m,  vgl.  die  deutsdie  Prii- 
position  sonder  nnd  das  Verb  sondern,  druckt  eine  Sod- 
derung,  Scheidung  ans.  Die  Gmndbedeatnng  von  cmm 
ist  wirklich,  in  Wahrheit,  und  in  dieser  Bedeutung  findet 
es  sich  noch  beiPlantns  nndTerentins  als  bestätigende  Ant- 
wort auf  Fragen.  Pl.  Pocn.  1.  2,  192.  Ter.  Euo.  348.  Heant  lOli 
Ad.  548.  Beide,  sed  ond  verum,  werden  lar  Bezeichnung  bowoI  der 
Aufhebung  als  der  Beschränkung  gebraacht  Wir  betrachten  nent 
die  Aufhebung.  PI.  Capt.  241  mm  ego  ems,  set  tibi  eonsenrot  no. 
C.  ND.  2.  1,  2  est  philo8i»hi  de  diis  immortalibas  habere  nom  eirtttea 
et  vaganif  sed  stabilem  certamqne  sententiam.  de  or.  2. 5, 22  otii  fnetH 
est  non  contentio  animi,  std  relaxatio.  1.  GO,  254  non  quid  nobis  stik^ 
verttm  quid  oratori  necessarium  sit,  quaerimns. 

3.  Wenn  das  erste  Satzglied  etwas  Gleringeres,  das  zweite 
etwas  Wichtigeres  ansdrückt,  so  kann  statt  non  modo  .  .  td 
mit  grösserem  Nachdrucke  auch  non  .  .  sed  gesagt  werden, 
indem  das  Geringere  durch  das  Wichtigere  gewissermattei 
aufgehoben  wird.  [Vgl.  §.  159.  15  A.  lO.J  c.  Tosc&e,  15  qnod 
n(m  singulis  hominibus,  sed  potentibns  popnlis  saepe  contigit.  Off.  1 9^ 
27  qui  »on  singulorum  eiviutn  bona  publicant,  sed  oniversaa  proviodii 
rej^onesque  uno  calamitatis  jure  comprehendent  Arch.  4,  11  idest  L 
Lucullus,  qui  se  non  opinari,  sed  scire,  non  andivisse,  sed  vidisse,  wm 
interfuisse,  sed  egisse  dicit  Liv.  10.  6,  4  eam  actionem  suseeperait, 
qua  non  infimani  plebem  accenderent,  sed  ipsa  capita  plebis,  conBoIncs 
triumphalesque  plebejos  u.  sonst 

4.  Statt  non  .  .  sed  findet  sich  in  folgenden  Stellen  mit 
grossem  Nachdrucke  Jie  .  .  qnidem  .  .  sed  gebraucht:  c.Ph.13. 
19,  43  tu  porro  ne  pios  guidetn,  sed  piissimos  quaeris  (worin  der  Sim 
liegt:  ich  darf  nicht  sagen,  Tugendhafte,  das  würde  viel  zu  wenig  seiOf 
nein  die  Tugendhaftesten).    Gurt  8.  1  (5),  44  attoniti  amici  ne  podtii 

quiderrij  sed  objectis  poculis  consurgunt.  Piin.  33  c.  21  (33,  4  §.  74)  »BW 
rupes  iuviae  caeduntur  sedemque  trabibus  cavatae  praebere  cognntvr. 
Is,  qui  caedit,  funibus  pendet,  ut  procul  intuentibus  species  ne  feraroa 
quidem,  sed  alitum  tiat 


§.  162.    h)  Beziehung  der  Beschränkung.    Sed     Verum.    Vero^ 

1.  Sed  ')  entspricht  in  seinem  Gebrauche  fast  durchweg 
dem  Griechischen  auA,  Es  drückt  überall  eine  Sonderung» 
Scheidung,  Trennung  des  im  Satze  enthaltenen Gedankeitf 
oder  Begriffes  von  dem  in  einem  vorangehenden  Satze  ent- 
haltenen Gedanken  oder  Begriffe  aus.  c.  Off.  l.  10,  33  exwstoat 
saepe  injuriae  calumnia  quadam  et  nimis  callida,  sed  malitiosa  J^ 
interpretatione.  1.  23,  81  temere  in  acie  versari  et  mann  cum  bo«t« 
confligere  immane  quiddam  et  beluarum  simile  est,  sed  quem  temp» 


1)  Vgl.  Holtze  ir,  p.  343.  349.  351.     Dracgcr  II,  8.  94  ff. 
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Asque  postalat,  decertandum  manu  est;  et  mors  servitati  tnrpi* 
le  anteponenda.  Sehr  häufig  drückt  der  yorangehende  Satz  eine 
imnng  aus,  und  alsdann  tritt  oft  das  Adverb  guidem,  zwar, 
mtno,  allerdings,  hinzu,  um  die  Einräumung  schärfer  und  nach- 
iher  zu  bezeichnen.  C.  Fat  2,  3  oratorias  ezercitationes  non  tu 
reliquisti,  aed  certe  philosophiam  illis  anteposuisti.  Kp.  2.  11,  21 
aream  sibi  snmpsit,  in  qua  civitatem  exstrueret  arbitrato  sno 
ram  ille  quidem  fortasse,  8ed  a  vita  hominnm  abhorrentem  et  a 
I.  Or.  10,  33  magnum  opus  omnino  et  arduum  conamur;  sed  nihil 
amanti  puto.  Tusc.  4.  24,  53  sunt  omnino  omnes  fere  similes, 
larant  communes  notiones  alia  magis  alia.  Zugleich  kann  auch 
Gegensatze  zu  aed  noch  tarnen  hinzutreten.  C.  Br.  77,  267  Do- 
nulla ille  quidem  arte,  sed  Latine  tarnen  et  multa  cum  libertate 

•  •• 

Häufig  steht  aed  bei  einem  Übergänge  zu  einem 
1  Gedanken,  der  als  verschieden  von  dem  vorangehen- 
esem  entgegengestellt  wird.  c.  Leg.  3.  5,  14  pleraque  sunt 
1  illis  libris,  quom  de 'optima  re  publica  quaereretur;  sed  hujus 
magistratibus  sunt  propria  quaedam.  So  auch,  wenn  die  Rede 
rochen  und  auf  etwas  Neues  gewendet  wird.    PL  Capt 

satis  verborum  est;  cura,  quae  jussi,  atque  abi.  C.  Ph.  2.  8,  20 
ic  non  hujus  temporis;  majora  videamus.  Oft  bei  Cicero:  sed 
ictenus,  sed  haec  quidem  hactenus.i)    Femer  bei  der  Rückkehr 

unterbrochenen  Rede.  C.  Lael.  1,  1  sed  de  hoc  alias;  nunc 
id  augurem.  Tusc.  3.  5,  11  sed  haec  alia  quaestio  est;  nos  ad 
tum  revertamur.   Br.  69,  244  sed  ad  sermonem  institutum  rever- 

Oft  dient  sed  dazu,  die  durch  eine  längere  Abschweifung 
ochene  Rede  wieder  aufzunehmen.  Nachdem  Catulus  sich  bei 
-.3.32,126  Über  den  Vortrag  des  Crassus  ausgesprochen  und  eine 
^ihe  von  Griechischen  Rednern  angeführt  hat,  fährt  er  §.  130 
•d  ii,  quos  nominavi,  multique  practerea  summi  dicendi  doctores 
apore  fuerunt;  ex  quibus  intellegi  potest  ita  se  rem  habere,  ut 
sse,  dicis,  oratorisque  nomen  apud  antiquos  in  Graecia  majore 
\  vel  copia  vel  gloria  üoruisse.  Br.  87,  300  (nach  einer  langen 
rechung)  sed  jam  ad  id,  unde  digressi  sumus,  revertamur.  88, 301. 
üus  igitur  ctt  So  auch  nach  einer  Parenthese.  C.  Off.  1.  30, 
)uis  est  paulo  ad  voluptates  propensior,  modo  ne  sit  ex  pecu- 
3nere  (sunt  enim  quidam  homines  non  re,  sed  nomine;)  sed  si 
b  paulo  erectior,  quamvis  voluptate  capiatur,  occultat  et  dissi- 
ippetitum  voluptatis  propter  verecundiam.  3.  26,  97  utile  vide- 
Jlixi  (ut  quidem  po^tae  tragici  prodiderunt;  nam  apud  Homerum 
!  Ulixe  nulla  suspicio  est;)  aed  insimulant  cum  tragoediae  simu- 
insaniae  militiam  subterfugere  voluisse.  Pis.  4,  8  quos  Q.  Me- 
facio  injuriam  fortissimo  viro  mortuo,  qui  illum,  cujus  paucos 
laec  civitas  tulit,  cum  hac  importuna  belua  conferam),  sed  ille 
tus  consul,  tum,  quom  ctt.  Tusc.  5.  22,  63  musicorum  vero  per- 
im,  poetam  ctiam  tragicum  (quam  bonum,  nihil  ad  rem;)  in  hoc 


\.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  S.  81  f. 
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enim  generc  nescio  qno  pacto  magis  quam  in  aliis  Bvani  cniqae  pnlcbnui 
est;  adhuc  neminem  cognovi  po^tam,  (et  mihi  foit  onm  Aqoinio  km- 
citia,)  qui  sibi  non  optimus  videretnr;  sie  se  res  habet:  te  tna,  me  de- 
lectant  mea;  aed  ut  ad  Dionysium  redeamns.  Vgl.  1.  13,  80.  5.  19,  51. 
2.  7,  17.  3.  8,  la 

3.  Bei  einem  Einwurfe,  den  map  dem  Vorheiigehendeo 
entgegenstellt,  wird  sed  (=  doeh)  gebraucht,  wenn  das  Vor- 
hergehende abgebrochen  werden  soll.  ^)    c.  Mil.  22,  59  ted  qoM- 

stiones  urgent  Milonem,  qnae  sunt  habitae  nunc  in  atrio  libertitii. 
Liv.  5.  53,  1  nachdem  der  Redner  vorher  die  Frage  aufgeworfen  hat: 
Vejosne  haec  (sc.  comitia)  transferemus  an  comitiorum  causa  popolu 
tanto  incommodo  in  desertam  hanc  ab  dis  hominibusque  nrbem  cos- 
veniet?  lässt  er  sich  folgenden  Einwurf  machen:  ged  res  ipsa  eogit 
vastam  incendiis  ruinisque  relinquere  url^em  et  ad  integra  omnia  YfJM 
migrare;  darauf  folgt  die  Widerlegung  des  Einwurfes  mit  auUm.  - 
Bei  einer  Widerlegung. 3)  C.  or.  9,  31  quis  porro  unqnam  Grte- 
corum  rhetorum  a  Thucydide  quiequam  dnzit?  At  laudatus  est  ab 
Omnibus.  Fateor;  sed  ita,  ut  rerum  explicator  pmdens,  severus,  gravii, 
non  ut  in  judiciis  versaret  causas,  sed  ut  in  historicis  bella  narnutt. 
Tusc.  2.  19,  44  Ansicht  des  Epicurus:  ^Summum,  quo  nihil  sit  saperimi 
breve,  quo  nihil  brevius.  Contemno  magnitudinem  doloris,  a  qni  d* 
brevitas  temporis  vindicabit  ante  paene,  quam  venerit.^  —  Sed  d  eit 
tantus  dolor,  quantus  Philoctetae?  —  „Bene.  Plane  magnus  mihi  qu* 
dem  videtur,  sed  tarnen  non  summus.^  Cat  m.  18,  65  at  sunt  moros 
et  anxii  et  iracundi  et  difficiles  senes,  si  quaerimus,  etiam  avarl  ^ 
Sed  haec  morum  vitia  sunt,  non  senectntis. 

4.  Auch  wird  sed  bei  der  Fortsetzung  einer  Erzäblnng 
gebraucht,  insofern  die  Fortsetzung  etwas  von  dem  Vorher- 
gehenden Verschiedenes  ist.  So  fährt  Sallustius,  nachdem  er 
eine  einzelne  scheussliche,  als  von  ihm  bezweifelte  That  des 
Catilina  erzählt  hat,  23, 1  so  fort:  Sed  in  ea  conjuratione  foH 
Q.  Curius  ctt.,  wo  Kritz  bemerkt,  dass  in  sed  der  Sinn  liege: 
ut  ad  rem  (sc.  conjurationem  ipsam)  redeamns.  Nachdem  Sali* 
erwähnt  hat,  dass  sich  auch  einige  Weiber  betheiligt  hättes 
und  dass  Catilina  sie  zu  seinen  Zwecken  habe  benutzen  woIIeD} 
fährt  er  25,  1  fort:  Sed  in  bis  erat  Sempronia  ctt.  u.  so  oft 
C.  Fin.  4.  16,  45  atque  adhuc  ea  dixi  causam  Zenoni  non  fuisse,  quaa 
ob  rem  a  superiorum  auctoritate  discederet  .  .  Sed  primnm  illud  vide 
ctt.  Liv.  9.  2,  7  duae  ad  Luceriam  ferebant  viae,  altera  .  .,  alter».« 
Sed  ita  natus  locus  est  ctt. —  Sed  statt  eines  betheuernden  Advcrbi 
gebraucht  Apul.  Met.  7,  12  p.  4G9  cuncti  denique,  aed  prorsns  omn«* 
vino  sepulti  jacebaiit  (ubi  v.  Hildebr.,  Alle,  ja  wahrlich  durchaus  Alle). 
10,  22  p.  720  artissimc  cumplexa  totura  me  prorsus,  sfd  totum  recepft 
(ganz  durchaus,  ja  in  der  That  ganz). 

5.  Mit  rhetorischem  Nachdrucke  findet  sich  nach  einer 
Negation  sed  öfters  in  den  einzelnen  Satzgliedern  wiederholt 


I)  S.  Seyffert  Öcl.olae  Lat.  I,   S.  143.     —     2)   s.  Seyffert  a.  a.  0. 
S.  151   ff. 
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Caeciii.  21,  59  si  non  modo  convocati  non  sunt,  aed  ne  conveneront 
idem,  8ed  n  modo  fuerunt,  qui  etiam  antea . .  esse  in  agro  concKierant. 
rr.  3.  72}  169  si  te  pecuniam  tuam  praetorem  in  provincia  feneratum 
cerem,  tarnen  effugere  non  posses;  eed  publicam,  sed  ob  frumentum 
cretam,  sed  a  publicanis  fenore  accepto,  hoc  licuisse  cuiquam  pro- 
•bis?  Liv.  8.  34,  7  non  L.  Papirium,  sed  tribunos,  sed  pravum  populi 
diciam  neqniquam  posteros  accusaturos.  24.  14,  8  libertatis  auctorem 
B  non  se  fore  solnm,  sed  consulem  M.  Marcellnm,  sed  universos  patres. 
v.M.  1,595 f.  nee  de  plebe  deo,  sed  qui  caelestia  magna '  sceptra  manu 
meo,  sed  qui  fulmina  mitto.  5,  17  f.  sed  grave  Nereidum  numen,  sed 
)rniger  Hammon,  |  sed  quae  ctt.  5,  507  f.  sed  regina  tarnen,  sed  opaci 
axima  mnndi,  |  sed  tarnen  infemi  poilens  matronä  tyränni.  6,  612.  Tib. 

7,  44;  1.  8,  25  f.  Lucan.  1,  143  f.  Tac.  A.  1,  10  u.  A.  —  Auf  einen 
»rangegangenen  Satz  mit  sed  folgt  bisweilen  ein  zweiter  mit  sed,  der 
m  ersteren  dem  Sinne  nach  untergeordnet  ist.  PI.  Men.  675  set 
o  illam  non  cpndonavi,  set  sie  utundam  dedi.  C.  Ph.  7.  5,  14  sed  erat 
&c  excusatio  oppressis,  misera  illa  quidem,  sed  tarnen  justa.  Ps.  C. 
tt'c  3,  9  belHcae  tuae  laudes  celebrabuntur  illae  quidem  non  solum 
stris,  sed  paene  omnium  gentium  litteris  .  .;  sed  tarnen  ejusmodi  res 

etiam  quom  leguntur,  obstrepi  clamore  militum  videntur. 

6.  Sed  autem  in  VerbinduDg  mit  quid  in  unwilligen 
ragen,  aed  bricht  die  Rede  ab;  autem  drückt  die  Verwun- 

smng  aus;  nur:  PL  Rud.472  sed  autem  qtdd,  si  hanc  hinc  apstulerit 
lispiam  |  sacram  umam  Veneris?  Truc.  2.  3,  14  sed  haec  quid  autem 
c  tam  diu  ante  aedis  stetit?  Ter.  Phorm.  601  sed  quid  pertimui  autem 
ßlua?  Verg.  A.  2,  101  sed  quid  ego  haec  autem  nequiquam  revolvo? 

Sed  vero,  doch  in  der  That,  wahrlich,  selten.  PI.  Poen.  1.  2,  16 
xf  vero  duae  .  .  satis  dare  potissunt.  C.  Verr.  5. 6, 14  nee  jam  cum  M\ 
iqoilio,  fortissimo  viro,  sed  vero  cum  Paulus,  Scipionibus,  Mariis  con- 
^rendum!  Cluent.  6, 18  sed  vero  sie  agitur,  ut  reticeri  nuUo  modo  possit. 
*g.  2.  4,  9.    So  auch :  sed  enimvero  Liv.  45.  19,  14. 

Sed  enim  (dXXa  ^dp),  Gegensatz  und  Begründung  ausdrückend.  [Vgl. 
'  entm  §.  163,  9.]  C.  Cael.  24,  60  sed  revertor  ad  crimen;  sed  enim 
1^  facta  illius  .  .  mentio  et  vocem  meam  fletu  debilitavit  et  mentem 
lolore  impedivit.  Verg.  A.  1,  19  und  sonst.  Ov.  M.  1,  530  u.  s.  o. 
Ipätere. 

Anmerk.  Statt  aed  wird  auch  eeterum^  gebraucht,  zuerst  tob  Teren- 
IQ8,  aber  nicht  von  Cicero  u.  Cftsar^  dann  aber  oft  von  SallnstiuB  u. 
'»▼ius,  zuweilen  auch  von  Späteren.  Ter.  Eun.  452  TH,  Bene  dixti,  ac  mihi 
^c  non  in  mentem  venerat.  GN.  Ridiculum;  non  enim  cogitaras,  eetei-um 
iem  hoc  tute  melius  quanto  invenisses,  Thraso.  Sali.  C.  51,  26  illis  merito 
^det,  quiequid  evenerit;  ceierum  vos,  quid  in  alios  statuatis,  considerate. 
*  %  4.  14,  12  n.  8.  w.  76  simulabat  sese  negoti  gratia  properare.  ceterum 
'"»ditioncm  timebat  (=  sed  re  vera,  wie  Tac.  A.  1,  10).  Liv.  1.  24,  3 
l^dera  alia  aliis  legibus,  ceterum  eodem  modo  omnia  fiunt  u.  sonst.  Nach 
'*»er  Negation:  9.  21,  1  non  consulibus  .  .,  ceterum  dictatori  .  .  legiones 
^idernnt  (sondern).  21.  6.  1  bellum  nondum  erat,  ceterum  jam  belli  causa 
^^tamina  cum  finitimis  serebantur  (aber,  doch).  28.  11,  7.  Et  ,  ,  ceterum, 
Qeneita  .  .  aber  (doch)  andererseits.  Liv.  21.  18,  4  praeccps  ve&tra  et 
ior  legatio  fuit  .  .,  ceterum  haec  legatio  vcrbis  adhuc  lenior  est,  re  aspe» 

')  8.  Draeger  II,  8.  128  f. 
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rior.  22.  46,  4  ita  armati  crant  (Afri\  annis  ei  ad  Trebiam,  eetenm  magn 
ex  parte  ad  Trasamenum  captis.  Nach  einer  Abschweifong,  wie  nd 
(§.  162,  2)  9.  46,  10  (§.  1  eodem  anno  Cn.  Flayias  .  .  aedilis  carolii  ftiit) 
ceferum  Flaviam  dixerat  aedilera  forensis  factio.  Curt.  3.  8,  7  ipsna  qmim 
benivolentiae  illorum  gratias  ag^re,  ceterum  si  ctt. 

7.  Verum  i)  unterscheidet  sich  von  sed  einmal  dariii} 
dass  es  neben  der  Beschränkung  zugleich  auch  eine  Ver- 
sicherung ausdrückt,  also:  aber  fürwahr,  in  Wahrheit, 
sodann,  dass  sein  Gebrauch  in  ungleich  engere  Gränzen  ein- 
geschlossen ist.  PI.  Amph.  484  eorum  AmpbitruonlB  alter  est,  alter 
Jovis,  I  verum  minori  puero  major  est  pater,  |  minor  minori.  Ter.  Em« 
388  si  certumst  facero,  faciam ;  verum  ne  post  conferaa  |  culpam  in  oe. 
C.  Inv.  2. 7,  24  quas  ad  defensionem  rationes  reo  dabimus,  iis  accositor 
ad  alios  ex  culpa  eximendos  abutetur;  verum  id  brevi  faciendum  est 
Qiiidem  oder  omnino  .  .  verum,  wie  quidem  (omnino)  .  .  sed;  venaitamm, 
verum  .  .  tamen,  wie  sed  tamen,  sed  .  .  tamen.  s.  Nr.  1.  C.  Off.  1.  S7, 
133  in  voce  duo  seqiiimur,  ut  clara  sit,  ut  suavis;  ntmmqne  amnmoi 
natura  petendum  est;  verum  alterum  exercitatio  augcbit,  alterum  inütt- 
tio  presse  loquentium  et  leniter.  de  or.  2.  54,  219  leve  est  totum  hee 
risum  movere;  veruntamen  multum  in  causis  persaepe  lepore  et  facetni 
profici  vidi. 

8.  ,,  Sowie  sed  (s.  Nr.  2)  wird  auch  vemm  häufig  bd 
einem  Übergange  zu  einem  neuen  Gedanken  gebrandiL 
C.  Verr.  2.  31,  76  quae  ejus  auctoritas  erit?  quando  iste  sententiai 
dicere  audebit  aut  poterit?  ctt  Verum  veniat  sane;  decemat  belln 
Cretensibus.  —  Ferner  wie  sed  (s.  Nr.  2)  bei  Abbrechung  der  Refc 
C.  Tasc.  3.  34,  84  verum  quidem  hacc  hactenns.  Cetera,  quotienacoD' 
quc  voletis,  et  hoc  loco  et  aliis  parata  vobis  erunt.  de  or.  3.  13,  M 
verumy  si  placet,  ad  reliqua  pergamus.  2)  —  Wie  sed  (s.  Nr.  2)  bei  der 
Rückkehr  z"u  der  unterbrochenen  Rede.  C.  Verr. 4. 16,  35  vtn^ 
ut  Lilybaeum,  unde  digressa  est  oratio,  revertatur,  Diocles  est  ctt  So 
auch:  4. 12,27  verum  haec  emisse  te  dicis.  Quid?  illa  Attalica  ..  ematc 
oblitus  es?  (st.  verum,  ut  redoat  oratio,  unde  deflexit,  haec  emisse tc 
dicis  3)  —  Auch  bei  einem  Zugeständniss  begegnet  verum\  dochnv 
selten.  C.  Fin.  2. 23,  75  verum  esto ;  verbum  ipsum  volnptatis  non  h«W 
dignitatem.  2.  18,  92  verum  esto;  consequatur  snmmas  volup täte«  ctt 
Ps.  C.  p.  domo  20,  51  ejectio  nusquam  est.  Verum  sit  Quid?  open» 
publicorum  ex  actio? 

9.  Wie  sed  vero  (s.  Nr.  6),  so  wird  auch,  aber  nur  vorkl 
verum  vero  gesagt.  Cato  bei  Gell.  13.  17,  1  verum  vero  inter  otm 
atque  herbam,  ibi  vero   longum  intervallum  est    PL  Cure.  375  vtrm 

hercle  vero.  Verum  enim  rcro,  ja  fürwahr.  Fl.  Capt  996.  Ter.  Ai 
255.  C.  Verr.  3.  H4,  194.  Sali.  C.  2,  9  multi  mortales  dediti  ventri 
atque  somno,  indocti  incultique  vitam,  sicuti  peregrinantes,  transiennt 
Eorum  ego  vitam  mortemque  juxta  aestimo,  quoniam  de  utraque  BÜettf' 
Verum  enim  vero  is  demum  mihi  vivere  atque  frui  anima  videtnr,  (j* 


»)    Vgl.   Holtze  11,   p.  351   sq.,  380  sq.        Dracgcr  II.   B.  126  f. - 
2)  S.  Seyffert  a.  a.  O.  ö.  82.  —  3)  S.  ebendaselbst  S.  85. 
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j^v&o  negotio  intentos  praeclari  facinoris  ant  artis  bonae  famam  quae- 
20,  10.    Liv.  4.  4,  9  u.  sonst.  —  Wie  sed  enim  (s.  Nr.  6),  so  auch 
-mtiwn  enim  PL  Cist.  81.    Ter.  Phorm.  555.    Ad.  201. 

10.    Vero  1)  ist  ursprünglich  ein  versicherndes  Adverb 

in  Wahrheit,   fürwahr,  und  so  wird  es  in    bekräf- 

senden  bejahenden  Antworten  gebraucht.    Ter.Eun.  402  ON. 

dx  te  ergo  in  ocuUs.  TH.  Scüicet  GN.  gestare?  TH.  Vero;  credere 
Binem  exercitom.  G.  Tusc.  2.  11,  26  M.  Fuisti  saepe,  credo,  in  scholis 
hiloBopborum.  A.  Vero,  ac  libenter  quidem  (ja  fürwahr).  1.  11,  24  M, 
teliquorum  sententiae  spem  afferunt,  si  te  hoc  forte  delectat,  posse 
immos,  qnoxn  e  corporibas  excesserint,  in  caelum,  quasi  in  domicilium 
Rmm,  pervenire.  A.  Me  vero  delectat  1.  23,  55  M.  Ex  quo  efQcitur  ae- 
temitas;  nisi  quid  habes  ad  haec.  A.  Ego  vero  facüo  sum  passus  ne  in 
sentem  quidem  mihi  aliquid  contra  venire.  1.  32,  78  istos  vero.  3.  4,  8 
■Ou  vero  und  so  oft.  ^  In  diesen  Beispielen  dient  das  zum  Pronomen 
Unzugefiigte  vero  dazu,  den  Wechsel  der  Person  nachdrücklich  hervor- 
nheben;  ist  diess  nicht  der  Fall,  so  wird  durch  vero  ein  einzelnes  Wort 
Tenichemd  entgegengestellt,  wie  C.  Ph.  2.  7,  17  ad  sepulturam  corpus 
iMd  sui  negat  a  me  datum.  Hoc  vero  ne  P.  quidem  Clodius  dixit  un- 
^UUD;  oder  es  dient  überhaupt  nur  dazu,  die  Antwort  als  Entgegnung 
Uehdrücklich  hervorzuheben.  2.  40,  103  misisse  te  dicis  Alexandriam, 
^li  emeret  a  Caesare:  ipsum  enim  exspectare  magnum  fuit!  Quis  vero 
MiYit  unquam  de  fortunis  Varronis  rem  ullam  esse  detractam?^)  So 
aiefa,  wenn  es  zu  Anfang  eines  Briefes  steht.  C.  Farn.  4.  6, 1  ego  vero, 
Borvi,  vellem  .  .  adfuisses  (fürwahr).  16.  10,  1  ego  vero  cupio  te  ad  me 
▼taire,  sed  viam  timeo.  Auch  in  der  Frage  vorklass.  PL  Truc.  2. 2, 47, 
4Är,  Ego  non  hunc  novi  adnlescentem  vostnim.  ST.  Veron'i  AST. 
Serie.  Merc.  685  Ä  Mulier  meretrix.  D.  Veron?  S.  Serio.  Aber  auch 
Sonst,  und  zwar  auch  klassisch.  PI.  Capt  567  iste  cum  sese  ait,  qui 
iMMi  est,  esse,  et  qui  verost,  negat  (in  Wirklichkeit).  Dann  wird  es  als 
Adversatives  Bindewort  gebraucht  und  drückt  einen  Gegensatz 
bekräftigend  und  versichernd  aus.  C. Plane. 35, 86  sed  sunt  haec 
kriora,  illa  vero  gravia  atque  magna.  In  der  Beweisführung  durch 
^A8  Gegen th eil  wird  statt  des  einfachen  an  nachdrücklicher  an  vero 
(oder  aber,  oder  wirklich)  gebraucht.  C.  Catil.  1.  1,  3  an  vero  vir  am- 
Siittimus  P.  Scipio  Ti.  Gracchum  mediocriter  labefactantem  statum  rei  p. 
^vatos  interfecit;  Catilinam  orbem  terrae  caede  atque  incendiis  vastare 
.^ientem  nos  consules  perferemus?  Süll.  11,  32.^)  —  Sehr  oft  drückt 
^  eine  Steigerung  aus  (sogar,  vollends).  C.  Tusc.  1.39,  93  si  puer 
yonrug  occidit,  aequo  animo  ferendum  putant;  si  vero  in  cunis,  ne  que- 
^Mdum  quidem  (vollends).  1.  41,  98  haec  peregrinatio  mediocris  vobis 
"^Ueri  potest?  Ut  vero  colloqui  cum  Orpbeo,  Musaeo,  Homero,  Hesiodo 
'^t^  quanti  tandem  aestimatis?  4.  32,  68  totus  vero  iste,  qui  vulgo 
^Ppellatur  amor,  tantae  levitatis  est,  ut  ctt  Gr.  8,  25  (Hoc  opimum 
Miiis  dicendi)  Rhodii  nunquam  probaverunt,  Graeci  autem  multo  minus, 
'^enienses  vero  funditus  repudiaverunt  (vollends).    Nep.  15. 1, 2  scimus 


1)  Vgl.  Draeger  II,  S.  127  f.  -  2)  s.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  11,  24 
}•  78  ed.  5.  —  3)  s.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  8.  150.  —  *)  S.  ebendaselbst 
*•  128  f. 
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masicen  nostris  moribos   abesse  a  principis   peraona,    saltare  vtro  in 
vitiis  poDi*.    So  quid  veröl  C.  Tasc.  5.  6,  16. 

11.  Wie  sed  (s.  §.  162.  2),  wird  auch  vtro  bei  eiuem 
Übergänge  zu  einem  neuen  Gedanken  gebraucht,  aber  mit 
grösserem  Nachdrucke,  so  oft  mit  Steigerung;  jedenfalis  wird 
durch  vero  angezeigt,  dass  der  neue  Gedanke,  zu  dem  der  Re- 
dende übergeht,  ihm  als  der  wichtigere  erscheint,  i)  c.lüui.14, 

42  jam  quaDtam  consilio,  quantum  dicendi  gravitate  et  copia  Tilest^ 
Yos,  Quirites,  hoc  ipso  in  ioco  saepe  cognostis.  Fidem  vero  ejus  intff 
socios  quantam  existimari  putatis,  quam  hostes  omnium  gentiiixn  au- 
etissimam  judicarint?  N.  D.  2.  49,  125  illad  vero  ab  Aristotele  vanaAr 
versum  qiiis  potest  non  mirari?  Sehr  häufig  jam  vero  nnn  volleDdi, 
wie  C.  N.  D.  2.  49,  126  jam  vero  illa  etiam  notiora,  quanto  se  opan 
eustodiant  bestiae.  Oft  nee  (negue)  vero,  wie  Or.  4,  16,  Nep.  10. 8;!' 
und  nee  vero  non,  wie  C.  Divin.  2.  23,  71. 

An  merk.  2.    Statt  yernni  enim  yero  gebraucht  Cato  bei  GeU.  13.  Sl^ 
15  vero  enim  vero. 


§.  163.    At  und  Ast  ^ 

1.  At  stimmt  in  seinem  Gebrauche  yielfach  mit  eediiet- 
ein,  drückt  aber  den  Gegensatz  lebhafter  und  energischer  M 
Ast  ist  eine  Zusammensetzung  von  cU  und  sed  oder  sä  (i. 
Th.  I,  §.212,  1)  und  unterscheidet  sich  im  Gebrauche  vonaf 
nur  dadurch,  dass  es  den  Gegensatz  schärfer  und  starker 
bezeichnet;  es  findet  sich  in  alten  Gesetzen  und  FonDdi 
(Fragm.  lex  Serv.  Tulli  bei  Fest.  p.  230  b,  15  ast  olle  plorasset  CUfr 
2.  8,  19  ast  olla  ctt  2.  24,  60  extr.3.3,9  ast  quando  (2mal).  Liy.10.1). 
17  ast  ego  tibi  templum  voveo,  bei  Ennius  (Ann.  \,  S9  ast  hie),  PUi* 
tus,  Lucretius,  Vergilius,  Ovidius  u.  a.  späteren  Dichtem  vd 
bei  Cicero  in  den  Briefen  anAtticus  (1.  16,  17;  3.  15,  6;  6.  5,  2;  16.6, 
1.),  was  Hand  daraus  erklärt,  dass  diese  Briefe  nicht  so  viele  Ve^ 
änderungen  der  Abschreiber  als  alle  anderen  Schriften  erfahren  hSttai 
bei  späteren  Prosaikern  (Gell.  1.9,5.  Aur.  Vict  de  Caesarib.  4,  4.8.^ 
Zu  bemerken  ist,  dass  sich  an  at  substantivische  Pronomen  anschliesMit 
um  die  Aufmerksamkeit  auf  diese  zu  richten,  obwol  der  Gre^ensatz  ni^^ 
in  diesen,  sondern  anderswo  liegt,  z.  B.  Liv.  1.  28.  9  nunc,  qnoMia 
tuum  insanabilc  ingenium  est,  at  tu  tuo  supplicio  doce  hnmannm  gfeoit 
ea  sancta  credere,  quae  a  te  violata  sunt  (st.  at  tuo  suppl.  tu  d,  ^^ 
Weisscnb.).  Es  nimmt  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein,  nur  dieDic^ 
ter  erlauben  sich  dasselbe  zu  versetzen.  Hör.  S.  1.  K,  37  mentior«'« 
quid.    Prep.  1.  6,  22  semper  at  armatae  cura  fuit  patriae.    Die  Ko«- 

• 

ker  aber  haben  die  gewöhnliche  Stellung,  da  ihre  Sprache  die  allijemfl« 
gebräuchliche  Hede  wiedergibt;  die  Stellen,  die  man  dagegen  ans  Pl<i' 
tus  anführt,  beruhen  auf  falschen  Lesarten  oder  irrigen  Erklärungen* 


1)  Vgl.  Sevffert   Schol.  Lat.  I.   S.  30  f.     —     2)   S.  Hand  Tarfefl.!, 
p.  417  ö(iq.      Holtze  II,  p.  343  sqq.  381.      Dracgcr  H,  S.  10»>  ff. 
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2.  At  und  ast  bezeichnen  den  Gegensatz  wie  sed^  aber 
reit  nachdrücklicher^  häufig  wenn  eine  Person  anderen  mit 
lachdruck  entgegengestellt  wird.  pi.  Capt  683  si  ego  hie  peribo, 
iti  (hingegen)  ille,  ut  dizit,  non  redit;  |  cU  .(doch)  erit  mi  hoc  factum 
aortao  memorabile.  G.  Att.  7.  11,  8  fecit  idem  Themistocles;  fluctum 
nüm  totius  barbariae  ferre  urbs  una  non  poterat  At  idem  Pericles  non 
fecit  Ph.  14.  12,  32  brevis  a  natura  nobis  vita  data  est:  cU  memoria 
Vene  redditae  vitae  sempiterna.  Tusc.  1.  44,  105  ergo  hie  (Achilles) 
ikiseitur,  ut  quidem  sibi  videtur;  cU  illa  sicut  acerbissimam  rem  maeret. 
Off.  1.  11,  35  majores  nostri  Tusculanos  .  .  iu  civitatem  receperunt;  at 
Cirthaginem  et  Numantiam  funditus  sustulerunt  (hingegen).  Caes.  B.  G. 
L  52,  4  rejectis  pilis  comminus  gladiis  pugnatum  est;  at  Germani  pba- 
liDge  facta  impetus  gladiorum  exceperunt  Sali.  C.  52,  1  postquam 
Caesar  dicendi  finem  fecit,  ceteri  verbo  alius  alii  varie  adsentiebantur; 
«(  M.  Porcius  Cato  .  .  hujusce  modi  orationem  habuit  —  Vortrefflich 
eignet  sich  cU  zum  Gebrauche  in  ironischen  Sätzen.  So  C.  Tusc.  4. 
84,73,  wo  ein  Verliebter  bei  dem  Komiker  Tnrpilius  ausruft:  pSi  quidem 
ih  quisquam  deus,  |  cui  ego  sim  cnrae!^  At  id  erat  deis  omnibus  cu- 
Indum,  quemadmodum  hie  frueretur  voluptate  amatoria.  (=  ja  frei- 
lieh; st.  at  konnte  auch  scilicetj  videlicet,  nimirum  stehen.)  —  Um  den 
Otgensatz  stärker  hervorzuheben,  tritt  zu  at  das  Adverb  contrOf  sel- 
tener, aber  klass.,  ex  (e)  contrario^  ImGegentheil,  hingegen,  hinzu. 
C.  Verr.  5.  26,  66  ecquando  igitur  isto  frnctu  quisquam  caruit,  ut  videre 
piratam  captum  non  liceret?  At  contra,  quacunque  iter  fecit,  hoc  ju- 
taidissimum  spectaculum  omnibus  vinctorum  captorum  hostium  prae- 
MMtt  Sali.  C.  12,  4  f.  verum  illi  delubra  deorum  pietate,  domos  suas 
tforia  decorabant,  neque  victis  quicquam  praeter  injoriae  licentiam  eri- 
Viebant;  at  hl  contra^  ignavissumi  homines,  per  summum  scelus  omnia 
••  adimere,  quae  fortissumi  viri  victores  reliquerant.    J.  4,  7 ;  15,  3  u. 

■OMt    Ex  (e)  contrario  C.  Rose.  Com.  16,  47  at  ego  hoc  ex  contrario 
•wtendo.    Nep.  18.  1,  5  a<  .  .  c  contrario  u.  Sp. 

3.  In  Antworten  und  Erwiderungen  findet  sich  zu- 
teilen at  in  Verbindanff  mit  inquit^  respondit,  indem  die  Ant- 
wort dem  vorhergehenden  Gedanken  gegenübergestellt  wird: 
^^jM\,  45,  10  (nachdem  Septumius  der  Acme  seine  Liebe  erklärt  hat) 
^  Acme  leviter  caput  reflectens  |  et  dulcis  pueri  ocellos  \  illo  purpureo 
•le  saviata: !  „Sic",  inquit,  „mea  vita  Septumille  ctt.  Nep.  11.  3,  4  is 
^lom  interrogaretur,  utrum  pluris  patrem  matremne  faceret:  Matrem, 
■■«lüit  Id  quom  omnibus  mirum  videretur,  at  ille:  „Merito**  inquit, 
•teo;  nam  ctt.  15.  5,  5  Meneclides  quom  huic  obiceret,  quod  liberos 
^^  haberet  neque  uzorem  duxisset  ,  ,:  at  ille:  ^.Desine^  inquit,  ^Mene- 
^W,  de  uxore  mihi  exprobrare;  nam  ctt.  25.  8,  4  o^  ille  .  .  respondit, 
^^  3.  2  (5),  11  at  ille  .  .:  „Verum"  inquit  „et  tu  ctt  —  Wenn  einem 
^^gativen  Gedanken  oder  Begriffe  ein  anderer  mit  at  entgegengestellt 
^M,  so  findet  nicht,  wie  diess  bei  aed  und  verum  der  Fall  ist  (§.  161, 
^1  Aufhebung  statt,  sondern  nur  Beschränkung  (aber  doch,  aber 
^^doch  wenigstens).  Im  Ganzen  ist  aber  dieser  Gebrauch  des  at 
^*^t  häufig.  Ter.  Andr.  679  parum  succedit,  quod  ago;  at  facio  sedulo. 
^  Pb.  2.  5«  12  non  placet  M.  Antonio  consulatus  mens ;  ai  placuit  Ser- 
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vilio.  Ac.  2.  18,  56  non  cognoscebantur  forie,  ai  domi;  nom  ab  aliemi, 
at  a  suis  (aber,  doch,  wohl  aber).  Att  7.  11,  3  non  est,  inquit,  in  pi- 
rietibus  res  publica.    At  in  aris  et  fociB. 

4.  Einem  meistens  negativen  EonzeBBivsatEC  mit  d 
(=  etsi),  et 81,  etiamsi,  quanquam^  oder  mit  si  ncm,  ti  miwut 
wird  öfters  der  Hauptsatz  mit  at  entweder  aUein  oder  mit 
den  Adverbien  certe,  tarnen,  aaüem  entgegengestellt.    Pi.  Ttbcl 

5,  42  quanquam  bic  horridus,  quanquam  hie  Bqualidne  est;  al  est  beihi 
mihi  Ter.  Eun.  866  si  ego  digna  hac  contumelia  |  sam  mamme,  <rf  ti 
indignus,  qui  faceres,  tarnen.  C.  de  or.  3.  4, 14  atque  ei  etsi  Deqoaqua 
parem  illias  ingenio,  at  pro  nostro  tarnen  studio  meritam  g^tisni  re^ 
ramus.  (Bei  Cicero  stäts  nach  einem  negativen  Satze.)  Cael,3,8qvd 
est,  qui  isti  aetati  atque  etiam  isti  dignitati  non  possit,  quam  velit  pe- 
tul anter,  efiamsi  sine  ulla  suspicione,  at  non  sine  argumento  maledieere? 
Quint.  31y  97  obsecravit,  ut  aliquando  aliquam,  st  non  propinquitstb,  d 
aetatis  suae,  si  non  hominis,  at  humanitatis  rationem  haberet  Vor.  i 
27,69  maxime,  ai  minus  supplicio  affici,  at  cnstodiri  oportebat  Qhom 
.  .  at  Verg.  G.  4,  207  f.j  «tn  .  .  at  A.  1,  542.  Liv.  9.  1,  8  quodri  mB 
cum  potentiore  juris  humani  relinquitur  inopi,  at  ego  ad  deos  viodiGti 
intolerandae  superbiae  confugiam.  Nur  vereinzelt  auch  nach  andeni 
Vordersätzen,  die  keine  Einräumung  ausdrücken,  folgt  ai  in  einen  Ü«- 
bensatze,  welcher  nicht  das  Bestehen  des  Gegensatzes  angibt,  sondoi 
eine  andererseits  dem  Gedanken  oder  einer  Person  des  VordenatM 
gegenüber  stehende  Person  enthält  und  mit  den  Pronomen  ego,  (SyA 
verbunden  ist.  C.  Leg.  2.  24,  60  (aus  e.  alt  Gesetze)  quoi  anro  deotv 
juncti  esunt,  ast  im  cum  illo  sepelirei  ureive  se  fraude  esto.  Nach  ^i^ 
niam  Liv.  1.  28,  9  (s.  Nr.  1.)  10.  19,  17  Bellona,  si  hodie  nobis  victoii« 
duis,  ast  ego  templum  tibi  voveo.  Apul.  Met  5,  28  princ  interim  dba 
Psyche . .  populos  circumibat,  at  ille  vulnere  lucemae  dolens  ingemebiL 

5.  At  81  und  at  vero  «  werden  oft  st.  sin,  sin  vero  ge- 
braucht. Fl.  Rud.  1128  at  ai  istorum  nil  sit,  mihi  uti  reddas.  CFii. 
2.  26,  83  hoc  foedus  facere  si  potuerunt,  non  faciunt  etiam  illad,  st 
virtutes  omnes  per  se  ipsas  gratis  diligant?  At  vero  si  fructibu  c» 
emolumentis  et  utilitatibus  amicitias  colemus, . .  dubium  est  quin  fhodoi 
et  insulas  amicis  anteponamus?  3.  15,  49.  Hör.  S.  1  8,  87  mentiorot« 
quid  ctt.  (st.  at  si  m.  q.)  (S.  Nr.  1.)  Seltener:  at  quom  (cum),  at  quoniam^  ^ 
quanquam.  PI.  Gas.  2.  3,  45  at  quanquam  unicust,  nihilo  magis  unicos  dt 
ille  mihi  filius.  Ov.  Her.  12, 11  at  semel  in  nostras  quoniam  nova  puppii 
arenas  |  venerat  .  .,  cur  mihi  plus  aequo  flavi  placuere  capilli?  (st  ä 
quoniam  semel  ctt,  falsche  Lesart  aut  st.  at).  Gurt  8.  1,  34  si  Dori- 
endum,  inquit,  est  pro  te,  Glitus  est  primus;  ai  cum  victoriae  arbitriiB 
agis.  praecipuum  ferunt  praemium,  qui  procacissime  patris  tui  memoiis^ 
illudunt  (Aber  von  diesen  Beispielen  sind  diejenigen  zu  unterschddeik 
in  welchen  «i,  qttorn  nicht  mit  a£  zu  verbinden  sind,  wie  PI.  Rud.3i34 
si  vidistis,  dicite.  Pseud.  142.  —  Auch  findet  sich  ast  autem:  G.  in  Pro- 
gnosticis  bei  Prise.  18,  172  p.  1170  P.  (p.  287  H.)  ast  autem  tenni  qoie 
candct  himine  phatne. 

6.  At  wird  zuweilen  auch  in  der  assumptio  oder  pro-^ 
positio  minor  eines  Syllogismus  statt  des  gewöhnlichen  aijf^ 
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inn  aber)  gebraucht.  C.  Tuse.  3.  7,  14  extr.  und  15;  3.  9, 
);  5.  15,  44.  16,  48  u.  s.  i) 

7.  Sowie  sed  (§.  162,  2),  so  wird  auch  at  in  der  Fort- 
etzuDg  der  Rede  bei  Übergängen  zu  einem  neuen  Glegen- 
tande  gebraucht,  indem  dieser  dem  schon  erwähnten  zwar 
acht  entgegen,  aber  doch  gegenüber  gestellt  wird;  durch  at 
fird  ein  solcher  Übergang  lebhafter  als  durch  sed  dargestellt, 
laher  besonders  bei  Erwähnung  grossartiger,  wichtiger,  auf- 
Ulender  Gegenstände.  Daher  gehört  dieser  Gebrauch  beson- 
dere der  Dichtersprache  an.  Verg.  A.  1,  305  volat  ille  per  a?ra 
Mgnum  I  . .  ac  Libyae  citus  adstitit  oris . .  At  pius  Aeneas,  per  noctem 
phurima  volvens  ctt  657.  691;  4,  1.  2%.  604;  5,  a5  u.  sonst  oft.  Tib.  2. 
B^  83  a<  qua  Velabri  regio  patet  ctt.  Stat  Silv.  1.  1,  46  a<  sonipes  ctt. 
l^aL  Fl.  8,  252  mox  epalas  et  sacra  parant.  Gramineis  ast  inde  toris 
beombitur.  C.  Diviq.  1.  34,  74  Lacedaemoniis  paulo  ante  Leuctricam 
Mdamitatem  quae  significatio  facta  est,  qaom  in  Herculis  fano  arma 
NiBaerant  Hercolisque  simulacrum  multo  sadore  manavit!  At  eodem 
9BBpore  Thebis  in  templo  Hercalis  valvae  clausae  repagalis  subito  se 
pne  aperuerunt.  1.  36,  78  fiunt  certe  divinationnm  conjecturae  a  peri- 
k  Midae  Uli  Phrygi,  quom  puer  esset,  dormienti  tbrmicae  in  os  tritici 
tnuL  congesserunt  Divitissimum  fore  praedictum  est,  quod  evenit. 
ItFlatoni  quom  in  cunis  parvnlo  dormienti  apes  in  labellis  consedis- 
91t,  responsum  est  singulari  illum  suavitate  orationis  fore.  Caes.  B.  C. 

*  7,  3  ex  Massiliensium  classe  V  sunt  depressae,  Uli  captae,  una  pro- 
MfjÜ:  quae  omnes  citeriorem  Hispaniam  petivenint.  At  ex  reliqois  una 
Vlflmissa  Massiliam  hujus  nnntii  perferendi  gratia  quom  jam  appropin- 
[■•ret  nrbi,  omnis  sese  mnltitndo  effudit  ctt  Von  den  späteren  Pro- 
■ikeni  gebrauchen  at  auf  diese  Weise  am  Häufigsten  Tacitus  und 
»innders  Celsus. 

8.  Jetzt  wenden  wir  uns  zu  dem  rhetorischen  6e- 
■mache  von  at  Zuerst  wird  es  gebraucht  in  der  sog.  sub- 
metio^)  oder  uirocpopa,  die  darin  besteht,  dass  die  Behauptung 
Im  Gegners  durcn  einen  Einwurf  entkräftet  wird;  dann  aber 
■•ch  zuweilen  in  der  Widerlegung,  wo  oft  zwei  af,  näm- 
iA  im  Einwurfe  und  in  der  Antwort  auf  einander  folgen.  3) 
3LCatil.  1. 11, 28  quid  tandem  te  impedit?  Mosne  majorum?  At  persaepe 
NkuD  privati  in  hac  re  publica  perniciosos  cives  morto  multarunt.  An 
ViSis,  qnae  de  civium  Romanorum  supplicio  latae  sunt?  At  nunquam 

*  kac  urbe  ii,  qui  a  re  publica  defecerunt,  civium  jura  tenuerunt.  Verr. 
^78,  192  nunc  vero  quid  faciat  Hortensius  patronus?  Avaritiaene 
^taioa  frugalitatis  laudibus  deprecetur?  At  hominem  flagitiosissimum 

*  «defendit  An  ab  bac  ejus  infamia,  nequitia  vestros  animos  in  aliam 
PlfteiD  fortitadinis  commemoratione  traducat?  At  homo  inertior,  igna- 
^  .  .  proferri  non  potest  At  mores  commodi.  Quis  contumacior? 
M  inbnmanior?  quis  superbior?  ctt  —  Widerlegung:  Ph. 2.5, 12 non 
^*^eet  M.  Antonio  consulatus  meus.     At  placuit  P.  Scrvilio  ctt.     Aber 

I)  8.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §.  83.      Kühner  ad  C.  Tuse.  3.  7,  U 

*  >79  ed.  5.  —  2)  S.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §.  50.  —  3)  Ebendaselbst  I, 

ä,  2). 
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nicht  bloss  in  den  Reden,  sondern  anch  sonst  und  zu  allen  Zdtea  wBrd 
at  zur  Bezeichnung  eines  Einwurfes  oder  einer  Widerlegung  9 
braucht.  PI.  Bacch.  74  S,  Tibi  do  haue  operam.  P.  AI  nimiom  pretion 
operaria.  Epid.  1. 1, 30  EP.  Edepol  facinus  improbum.  TH.  At  jam  aa 
alii  fecerunt  idem.  C.  N.  D.  2.  53,  133  hie  qoaerat  quiapiam,  c^jnni 
causa  tantarum  rerum  molitio  facta  sit:  arborumne  et  herbarom?  . 
id  quidem  absurdum  est  Widerlegung  (Einwurf  und  Antwor 
C.  Cat.  m.  11,  35  ne  sint  in  senectnte  vires,  ne  postulantor  quidem  tii 
a  senectute  .  .  At  multi  ita  sunt  imbecilli  senes,  ut  nuUum  offidi  1 
omnino  vitae  munus  exsequi  possint  At  id  quidem  non  proprium  i 
nectutis  vitium  est,  sed  commune  valetudinia.  [Vgl.  Lahmeyer  z.  d.  S 
19,  68  sensi  ego  in  optimo  ülio  .  .  mortem  omni  aetati  esse  commiue 
At  sperat  adulescens  diu  se  victurum,  qnod  sperare  idem  senez  1 
potest.  Insipienter  sperat  Quid  enim  stultius  quam  incerta  pro  eer 
habere?  At  senex  ne  quod  speret  quidem  habet  At  est  eo  mdio 
condicione  quam  adulescens,  quom  [si  quidem]  id,  qnod  ille  sperat,! 
consecutus  est.    Fin.  1.  27,  88  at  enim  .  .,  dann  €U. 

9.  Sehr  häufig  wird  at  in  der  sog.  occupatio  oder  aä 
occupatio  (7rpoxaTaXr/{/u)  ')  gebraucht,  d.  h.  in  der  Vorwej 
nähme  eines  Einwurfes,  den  entweder  der  Redende  dne 
Anderen  aus  seinem  Sinne  oder  sich  selbst  aus  des  Gegae 
Sinne  macht.  Zu  at  tritt  häufig  enim  {ak\a  tap);  durch  m 
wird  angedeutet,  dass  der  Einwand  begründet  oder  natfidc 
sei  (aber  — ..  ja\  seltener  ist:  at  vero^  wodurch  derEinwi 
bekräftigt  wird;  noch  stärker  bei  Livius  4.  4,  1  u.  5.  9^* 
at  enim  vero]  durch  at  credo  erhält  der  Einwurf  ironische ßi 
bung  und  wird  dadurch  als  unwahrscheinlich  schon  Torwq 
angedeutet.  C.  R.  Am.  33,  94  dices:  Quid  postea?  si  Romae  i«dw 
fui?  Respondebo:  At  ego  omnino  non  fui.  Ph.  2.  2,  3  o^  enim  te  indi 
sciplinam  meam  tradidoras,  (nam  ita  dixisti,)  domum  meam  veotitiitt 
Ne  tu  si  id  fecisses,  melius  famae,  melius  pudicitiae  tuae  consaloiiNi 
2.  15,  38  at  vero  Cn.  Pompeji  voluntatem  a  me  alienabat  oratio  s^ 
An  illc  quemquam  plus  dilexit?  Dej.  6,  16  at,  credo,  haec  homo  iBOO* 
sultus  et  tcmerarius  non  videbat.  —  Quis  consideratior  illo"?  Ai^J^ 
Ov.  Am.  3.  7,  1.    M.  2,  560.  3.  266. 

10.  Mit  rhetorischem  Nachdrucke  wird  at  in  den  ei» 
zelnen  auf  einander  folgenden  Satzgliedern  wiederholt 
C.  Fam.  2.  15.  4  ego  de  provincia  dccedens  quaestorem  Caelium  p«* 
posul  provinciae.  „Puerura?"  inqnis.  At  quaestorem,  at  nobilem*'^ 
lescentem,  at  omnium  fere  cxemplo.  Att.  9.  10,  3  at  Sulla,  at  JUri* 
at  Cinna  recte.  Verr.  3.  4,  8  ita  credo:  si  non  virtute,  non  radiuto* 
non  innoccntia,  non  pudore,  non  pudicitia.  at  sermone,  at  litteriij« 
humanitatc  ejus  delectamini.  5  6,  13  at  non  ab  bis  ,  .;  at  non  stati* 
at  non  eorum  ctt.  Hör.  S.  1.  3,  32  f.  at  est  bonus,  ut  mclior  virjn* 
alias  quisquam,  at  tibi  amicus,  at  ingenium  ingcns  |  inculto  latet  kiK 
sub  corpore.  Auf  einen  Satz  mit  at  folgt  ein  anderer  mit  immo^'^ 
durch  der  vorangegangene  Gedanke  erweitert  od.  berichtigt  wiri  ** 


>)  S.  Seyffert  Schol.  Lat.  I  §.  60  S.  1403  ff. 
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T^n.  1.  29,  60  a^  multa  falsa;  immo  obscura  fortasse  nobis.  Liv.  41. 
3  at  hercule  privato  quidem  consilio  bellum  susceptum  esse,  sed  ge- 
na  prudenter  fortiterque.  Immo  utrum  susceptum  sit  nequius  an  in- 
ftsnltiüB  gestam,  dici  non  posse.  So  ähnlich  C.  Cat  m.  14,  47  (U  non 
Toluptatum  tanta  quasi  titillatio  in  senibus.  Credo;  sed  ne  desi- 
raktur  quidem.  —  Ferner  wird  im  Dialoge  nach  einer  Antwort  cU  ge- 
Bkucht,  wenn  man  Einem  Etwas  einschärfen  will  (=  aber  wohl  zu 
erken).  Ter.  Eun.207  f.  PB.  Fac  ita,  ut  jussi,  deducantur  isti.  PA. 
Muam.    PH.  At  diligent^r.  |  PA.  Fiet.    PH.  At  mature.    Vgl.  Ad.  161. 

11.    Mit  grossem  Nachdrucke   wird  at  in  der  bewegten 
nd  leidenschaftlichen  Rede  gebraucht,  indem  derjenige,  an 
reichen  sie  gerichtet  ist,  zu  einem  anderen  Gegenstande  fort- 
^rissen  und  seine  Aufmerksamkeit  auf  denselben  zu  lenken 
Mifgefordert  wird.     Daher  nennt  Hand  I,  p.  489  diesen  Ge- 
brauch von   at  den  pathetischen.     So  1)  häufig  in  Verbin- 
dung mit  dem  Imperative  bei  einer  lebhaften  Aufforderung. 
PL  Merc.  137  at  tu  edepol  sume  laciniam  atque  absterge  sudorem  tibi. 
(DifÜr  8ed  wegen   des  Metrums  1013   sat  habeo;  8ed^  quaeso,  hercle 
ikiam  vide.)    C.  Fam.  7.  24,  2  at  vide,  quid  suscenseat    Hör.  C.  1.  28, 
&  at  tu,  nauta,  vagae  ne  parce  malignus  arenae.   Ov.  M.  12,  367.   Tib. 
!•  2,  89.  Liv.  1.  12,  5  at  tu,  pater  deum  hominumque,  binc  saltem  arce 
fettes;  —  2)  in  leidenschaftlichen,  überhaupt  nachdrucksvollen 
Ausrufen.     PI.  Aul.  1.  1,  13  cU  ut  scelesta  sola  secum   murmurat! 
Kl  399  aty  Sceledre,  quaeso,  |  ut  ad  id  exemplum  somnium  consimile 
•omniavit!  616  at  hoc  me  facinus  misere  macerat!  Stich.  342  P/T.  Ecquem 
•Mvenisti?  PI  Multos.    PH.  At  virum  ecquem?   C.  Verr.  1.  46,  118  at 
ptr  deos  immortales  quid  est,  quod  de  hoc  dici  possit?  Tusc.  3.  26,  63 
•Aeschines  in  Demosthenem  invehitur,  at  quam  rhetorice!  Cluent.  70, 199 
'Vtstnun,  judices,  aequitatem  una  matcr  oppugnat,  at  quae  mater!  Hör. 
^pod  5,  1   at,  o  dcorum  quicquid  in  caelo  regit  |  torras  et  humanum 
Smiu,  quid  iste  fert  tumultus?    Ov.  M.  8,  279  at  non  impune  feremus 
(ibi  V.  Bach):    —    3)   in    Segenswünschen,    Verwünschungen, 
'Uchen.    PI.  Pers.  488  at  tibi  di  bene  faciant  omnes!    Men.  1023  at 
W  di  semper.  .faciant  bene!  Most.  38  at  te  Juppiter  dique  omnes  per- 
*tt»t!  Ter.  Hec.  134.  Andr.  666.    Eun.  431.  Catull.  3,  13  at  vobis  male 
Ä!  Verg.  A.  2,  535.   Hör.  S.  2.  2,  40.    Justin.  14.  4,  10  at  vos,  devota 
^iU,  respiciant  di  perjuriorum  vindiccs;  —  4)  in  leidenschaftlichen 
-'ragen.    Ter.  Hec.  526  at  rogitas?  (aber  du  fragst  noch?)   Andr.  828. 
JB  Fragen  des  Unwillens:  at  sein  quo  pacta  me  ad  tc  intro  abducas? 
Ä  Bacch.  1177.     Amph.  356.     Aul.  1.  1,  8;  2.  4,  28.     (Aber  set  sein 
^•0^.1162  wegen  des  Metrums.)    Femer  verstärkt:  at  etiam.   PI.  Capt 
^  at  etiam,  furcifer,  |  male  loqui  mi  audes?    Kud.  711   at  etiam  mini- 
er audax?  Trin.  991  at  etiam  male  dicis?  (so  die  edd.).    So  ist  auch 
^pt  455  at  etiam  dubitavi  .  .?  als  Frage  aufzufassen:  aber  ich  zwei- 
gt« noch?  =  wie  konnte  ich  nur  zweifeln?    Ter.  Eun.  668  exi  foras, 
Celeste;  at  etiam  restitas,  |  fugitive?   C.  Ph.  2.  30,  76  at  etiam  adspicis 
*^  et  quidem,  ut  videris,  iratus?  (Or.  ohne  Frage.)—  Aber  ohne  Frage 
*•*  dem  Sinne  von  vielmehr,  im  Gegentheil  allerdings.    PI.  Mil. 
*142  P.  Ut  lepide  dcruncinavit  militem.    M.  At  etiam  parum  (im  Gegen- 
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theil  za  wenig).  Ter.  Eun.  1011  nanquam  pol  hominem  stnltiorem  vidi 
.  . ;  I  a^  etiam  primo  callidum  .  .  credidi  hominem  (im  G^gentheil  hielt 
ich  ihn  allerdings  fiir  einen  listigen  Menschen).  C.  Gatil.  2.  6, 12  at 
etiam  sunt,  Quirites,  qui  dicant  a  me  in  ezsilinm  ejectam  esse  GatfliDun 
(hingegen  gibt  es  allerdings  noch  Leute). 

12.  Da  at  überall  einen  Gegensatz  zu  einem  voran- 
gehenden Gedanken  bezeichnet,  so  ^ann  eine  Rede  damit  nicht 
beginnen.  Wo  aber  diess  geschieht,  geschieht  es  nur  in  der 
leidenschaftlichen  ßede,  indem  der  Redende  nach  Unterdraekoog 
des  Gedankens,  auf  den  sich  at  bezieht,  sofort  zu  dem  Gegen- 
sätze selbst  eilt.  So  Hör.  epod.  5,  1  at  o  deomm  qnicqnid  in  cielo 
regit  I  terras  -et  humanum  genus,  |  quid  iste  fert  tumultus?  Ov.  Her. )% 
1  at  tibi  Colchorum  memini,  regina,  vaeavi,  |  ars  mea  quom  peteres  st 
tibi  ferret  opem. 

13.  Zur  näheren  Bestimmung  oder  Verstärknnr 
des  Gegensatzes  werden  dem  at  folgende  Adverbien  nod 
Konjunktionen  hinzugefügt:  at  tarnen  (s.  Nr.  4);  at  conir^ 
(s.  Nr.  2);  at  vero,  aber  fürwahr  C.  OflF.  2.  23,  80  nofitrw 
Gracchos  nenne  agrariae  contentiones  perdiderunt?  At  wo 
Aratus  Sicyonius  jure  laudatur.  2.  20,  70.  N.  D.  3.  36,  86 
u.  sonst  oft;  at  eiiim,  dXXa  ^ctp  '),  aber  freilieh  oder  Mo» 
freilich,  aber  gewiss,  aber  ja,  stellt  den  Gegensatz  ib 
einen  gewissen,  festbegründeten  dar.  (Vgl.  Nr.  9.)  c.  de  or.  i 
49)  187  Catulus:  quid  disputatione  ista  afferri  potest  elegantiiu  t^ 
omnino  dici  subtilius?  At  enim  vereor,  inqait  Crassus,  ne  haec  autdif' 
ficiliora  istis  (sc.  adaiescentibus)  ad  persequendum  esse  videantur,  t>^ 
qaia  non  traduutur  in  vulgari  ista  disciplina,  nos  ea  majora  ac  difScilioit 
videri  velle  videamur  (freilich).  Tusc.  5.  16,  47  ea  si  bona  dicenOi 
quid  erit  in  philosopbi  gravitate  quam  in  vulgi  opinione  stnltoniDqtt 
turba,  quod  dicatur  aut  gravius  aut  grandius.  At  enim  eadem  Stoio 
praecipua  vcl  producta  dicunt,  quae  bona  isti  (aber  freilich);  aock 
in  Fragen.  C.  Div.  in  Gaecil.  ^  15  at  enim  cur  a  me  potissioHUi 
hoc  praesidium  petiverunt?  Sali.  C.  51,  25  qui  convenit  in  minorene- 
gotio  legem  timere,  quom  eam  in  majore  neglexeris?  At  emm  qoii 
reprehendet,  quod  in  parricidas  rei  publicae  decretum  erit?  (Es  wirf 
hier  einem  Einwurfe  begegnet;  aber  in  der  That  wer  .  .?)  atenM 
veroy  aber  fürwahr,  Liv.  5.  9,  3;  at  certe,  aber  sicherlich,  gewii» 
C.  Marc.  8,  25  satis  diu  vel  naturae  vixi  vel  gloriae.  Satis,  si  ita  ^ 
naturae  fortasse;  addo  etiam,  si  placet,  gloriae;  at,  quod  maximum  ei^ 
patriae  certe  parum.  Catull.  65,  11  nunquam  ego  te,  vita  frater  «b*" 
bilior,  I  aspiciam  posthac;  at  certe  scmper  amabo;  —  in  fast  gldebtf 
Bedeutung:  at  quidem  PI.  Mil.  657  at  quidem  illuc  aetatis  qui  sit,  hob 
invenies  alterum  |  lepidiorem.  Most.  3.  4,  52;  —  at  aaltem  aber  we- 
nigstens.   PI.  Merc.  637  at  saüem  hominis  faciem  exquireres. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.«  II,    §.509   8.  7Ä. 
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§.  164.     Atqüi  (atquin).  1) 

1.  Die  ursprüngliche  Form  scheint  atqvtn  und  eine  Zu- 
ammensetzung  von  af,  aber,  dem  Fragworte  gut  (Abi.  von 
[uis?),  wie  und  der  Negation  ne,  nicht,  zu  sein,  also  eigent- 
ich:  al)er  wie  nicht?  d.  i.  ohne  Frage:  aber  (im  Gegen- 
heil) gewiss,  wahrlich,  gerade.  Die  Form  atquin  findet 
ich  PI.  Rnd.  760  atquin,  qnia  vetas,  ntramqne  jam  mecnm 
ibdncam  simnl  (aber  wahrlich  oder  im  Gegentheile  gerade, 
freil  da  es  verbietest,  werde  ich  u.  s.  w.).  Wo  aber  das  Wort 
^trennt  at  .  .  quin  gelesen  wird^  liest  man  jetzt  cU  .  .  qui, 
me  Amph.  705  at  pol  quin  certa  res  |  hanc  est  objnrgare 
[Fleckeis.  qtn).  Asin.  S2d  at  pol  quin  dixti  rectius  (Fl.  qui). 
Aber  schon  Plantus  gebraucht  häufiger  die  andere  Form  atqui, 
und  erst  bei  den  Kirchenvätern  Lactantius  und  TertuUianus, 
iLmobius  und  dem  christlichen  Dichter  Pmdentius  taucht  sie 
wieder  auf;  jedoch  hat  man  in  neueren  Zeiten  aus  guten  edd. 
ütqttin  wieder  hergestellt  Ps.  C.  pro  domo  5,  12.  Suet.  Vesp. 
23.    Flor.  3.  12,  13. 

2.  Atqui  bezeichnet  also,  wie  at,  einen  Gegensatz,  zu- 
gleich aber  mit  entschiedener  Versicherung,  c.  Seat.  37, 
79  quom  omnia  vi  et  armis  egeris,  accuses  eum,  qui  se  praesidio  mu- 
lüerit,  Don  ut  te  oppugnaret,  sed  ut  vitam  saam  posset  defendere? 
^tqui  ne  ex  eo  quidem  tempore  id  egit  Sestius,  ut  a  suis  munitus  tute 
fa  foro  magistratum  gereret  (aber  wahrlich).  Tusc.  6.  10,  28  atqtd  bis 
ttpiuntur  imperiti.  Cat.  m.  22,  81  jam  vero  videtis  nihil  esse  morti 
tim  simile  quam  somnum.  Atqui  dormientium  animi  maxime  declarant 
^nitatem  suam;  multa  enim,  quom  remissi  et  liberi  sunt,  futura  pro- 
■piciunt  (aber  wahrlich,  oder:  aber  gerade).  —  Zur  Verstärkung  der 
Versicherung  tritt  zu  atqui  bisweilen  certe  hinzu.  C.  ND.  2.  7,  18  an 
cetera  mundus  habebit  omnia,  hoc  unum,  quod  plurimi  est,  non  habebit? 
^^t  certe  nihil  omnium  rerum  melius  est  mundo  (nun  aber  ist  sicher- 
Hcb  a.  8.  w.).  Att.  7. 7,  1  illud  non  adscribis:  et  tibi  gratias  egit  Ätqiii 
•n^  ille  agere  debuit  (aber  er  hätte  sicherlich  dir  danken  müssen).  — 
Jßt  Steigerung:  Ter.  Heaut.  738  nachdem  Syrus  gesagt  hat:  quin  est 
jÄrttum  argentum,  fährt  er  gleich  darauf  fort:  cUqui  jam  dabitur  (ja 
*<^,  eigentlich  das  Geld  liegt  nicht  nur  bereit,  im  Gegen th eil  es 
^irt  sofort  gegeben  werden). 

3.  So    häufig   in    Erwiderungen    und    Antworten. 
.  ^  Bacch.  824  N.  Nunquam  auferes  hinc  aurum.    CH.  Atqui  jam  dabis 

i^  gewiss).   Ter.  Heaut.  729  CL.  Satis  scite  promittit  tibi.   SY.  Atqui 

••  banc  jocari  credis?  |  Faciet,  nisi  caveo  (glaubst  du  aber  wirklich . .?). 

*^)nn.  26.  AN.  Non  sum  apud  me.  GK  Atqui  opus  est  nunc  quom  maxume, 

•^  «18  (aber  wahrlich).    C.  Tusc.  1.  6,  11  A.  Quid  negotii  est  haec  poe- 

^^m  et  pictorum  portenta  convincere?  M.  Atqui  pleni  libri  sunt  contra 

*^  ipsa  disserentium  philosophorum  (aber  doch).  4.  4,  8  M.  Non  igitur 

^^istimas  cadere  in  sapientem  aegritudinem?    A,  Prorsus  non  arbitror. 


.      I)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  513  sqq.     Holtze  II,  p.347.     Draegerll, 
^  121  ff. 
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M,  Atquiy  si  ista  per  tarbare  animum  sapientis  non  potest^  nnlla  poteril 
C.  N.  D.  1.  7,  16  Peropportune,  inquit  (Cotta),  venia;   oritar  enim  mflü 
magna  de  re  altercatio  com  Vellejo,  cui  pro  tao  studio  non  est  aliennm 
te  Interesse.    Atqui  mihi  quoque  videor,  inquam,  venisse,  ut  dieis,  op- 
portune (im  Gegentheile  fürwahr).    Cato  m.  17,  59  Cymm  respopdisse: 
Atqui  ego  ista  sum  omnia  dimensus.    (Du  wunderst  dich  über  das,  wii 
du  siehst;   aber  wahrlich  ich  habe  dieses  Alles  ermessen.)  de  or.  1. 3(i, 
167;  2.  14,  59.   Plin.  15  c.  30  princ.   Interrogo  vos,  inqnit  (Cato),  qoando 
banc  pomum  demptam  putetis  ex  arbore.     Cum  inter  omnes  recenteA 
esse  constaret:  Atqui  tertium,  inquit,  ante  diem  scitote  decerptam  Ga^ 
thagine;  tam  prope  a  muris  habemus  hostem  (nun  aber).  —  Eraer  vor— 
angehenden    Frage    wird    durch    atqui    eine    nacbdrilckliche  Ver  ~ 
Sicherung  entgegengestellt      C.  Parod.  1.  1,  7   potestne  bonsisc 
cuiquam  malo  esse?  aut  potest  quisquam  in  abundantia  bonorum  ip^^ 
esse  non  bonus?    Atqui  ista  omnia  talia  videmus,  ut  etiam  improbi  h.^ 
beant  et  obsint  probis.    (Der  Sinn  ist:  man  sollte  das  Gegen theil  d&^Ki 
ken;  aber  wir  sehen  in  der  That  alle  dergleichen  Güter  von  der  ^« 
schafTcnheit,  dass  u.  s.  w.)    Verr.  3.  86,  200  placetne  vobis  in  ceIIai.iB 
magistratibus  nostris  frumentum  Siculos  gratis  dare?  Quid  hoc  indignia«.' 
quid  iniquius?    Atqui  hoc  scitote  aratoribus  hoc  praetore  optandam  «^ 
petendum  fuisse  (trotz  dem  aber).     Flor.  4.  2,  53  quis  non  peraetva 
esse  cum  Pompejo  crederet  bellum?  Atqui  acrius  multo  atque  vehemei- 
tius  Thessalici  incendii  cineres  recaluere. 

4.  Einem  ausgesprochenen  Gredanken  wird  ein  anderer 
in  Verbindung  mit  einer  Bedingung  entgegengestellt  doiek 
atqui  81  oder  nisi.  C.  Rp.  3. 5,  8  et  Philus:  Praeclaram  vero  c*Ma« 
ad  mo  defertis,  quom  me  improbitatis  patrocinium  suscipere  voltis.  Mr 
qui  id  tibi,  inquit  Laelius,  verendum  est,  ai  ea  dixeris,  quae  contn  jv* 
stitiam  dici  solent,  ne  sie  etiam  sentire  videare  (in  der  That  aber .  •! 
wenn,  oder:  ja  wahrlich  musst  du  besorgt  sein,  wenn  u.  s.  w.  mit  Iro- 
nie), de  or.  2.  50,  204  atqtd,  si  ita  placet,  inquit  Antonius,  tradeirni 
etiam,  quae  nos  sequi  in  dicendo  solemus  (nun  denn,  wenn  es  eeeh 
beliebt). 

5.  In   dem  Syllogismus  wird   die  sog.  propasitio  mmr 
oder  die  assumptio  durch  atquiy  nun  aber,  eingeleitet.  CSD.    - 
2.  6,  l^>  si  est  aliquid  in  rerum  natura,  quod  hominis  mens  efficere  dob   - 
possit;  est  Corte  id,  quod  illud  efficit,  homine  melius;  atqui  res  caelestd  -^ 
ab  homine  conlici  non  possunt;  est  igitur  id,  quo  illa  conficiuntor  bo-  " 
minc  melius.   Tusc.S.  7,  14  qui  fortis  est,  idem  est  fidens  .  .;  qni  «rte»-^ 
est  fidens,  is  profecto  non  extimescit . .;  atqui  in  quem  cadit  aegritod(V^ 
in  eundem  timor  .  .;  ita  fit,  ut  fortitudini  aegritudo  repugnet  5.  14,^0^ 
qui   poterit   aut  corporis  firmitate  aut  fortunae  stabilitate  confideit^ 
Attpäy  nisi  stabili  et  permanente  bono,  beatus  esse  nemo  potest   Qf^ 
ergo  ejusmodi  istorum  est?    (Hier  liegt  der  Schlusssatz  in  dem  letiteir 
Satze  statt  nihil  ergo  istorum  sc.  corporis  et  fortunae  bonorum  ejn»* 
modi  est,  h.  e.  ita  comparatum  est,  ut  quonquam  beatum  efficere  posMt? 
5. 15, 43  hunc  dubitabis  beatum  dicere?  Atqui  sapiens  semper  ita  affectm 
est.     Semper  igitur  s<apicn8  beatus  est.     Oft  ist  bloss  die  propootio 
minor  angeführt,  aber  die  conclusio  (der  Schlusssatz),  wenn  sie  \vM 
hinzugedacht  werden  kann,  weggelassen.  Fin.  1.  18.  57  qao  minos  vor 
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B  a  se  ipse  dissidens  secamque  discordans  gustare  partem  ullam 
lidae  voluptatis  et  liborae  potest  Atqui  pugnantibus  et  contrariis 
diis  consiliisque  semper  utens  nihil  quieti  videre,  nihil  tranquilli 
teet  Schlosssatz:  also  kann  eine  so  unruhige  Seele  nicht  glück- 
lg  sein. 

6.  Auch  in  der  sog.  occupatio j  d.  h.  Vorwegnähme  eines 
inwurfes,  findet  sich  atquiy  doch  nur  selten,  st.  des  gewöhn- 
ten atj  S.  §.  163,  9.  C.  Br.83,  287  atqui  hae  notae  sunt  optimae, 
edo;  (Widerlegung:)  sed  nimia  vetustaa  nee  habet  eam,  quam  quae- 
Dus,  Buavitatem,  nee  est  jam  saue  tolerabilis.  Sen.  Helv.  9,  2  atqui 
n  est  haec  terra  frugiferarum  arborum  ferax;  (Widerlegung:)  angu- 
18  animus  est,  quem  terrena  delectant.  Tac.  A.  30,  4  atqui  omne 
lotum  pro  magnifico  est  (Widerlegung:)  Sed  nuHa  jam  ultra  gens; 
JI  nisi  fluctus  et  saxa  et  infestiores  Romani  (so  Rhen.  und  Gesner; 
Lesart  atque  ist  unpassend). 


§.  165.    Antem,  l) 

1.  Avtem  ist  eine  Zusammensetzung  von  '^au  =  aZ  und 
n  SufGx  'tenty  das  von  dem  Pronominalstamme  ta-  kommt, 
5  in  i-tenij  2)  und  zur  Verstärkung  von  *aw,  «5  dient;  «5  be- 
ttet retro,  rvrsuSj  wiederum;  autem  entspricht  dem  althochd. 
C9r,  av'UVj  mittelhocbd.  av-er,  neuhochd.  ab-er  (\/av-,  af-y 
.  goth.  of-ar,  nach,  nachher),  welche  Formen  ursprünglich 
&der,  wiederum,  nochmals  bedeuten  (vgl.  aber  und 
irmals)  und  erst  später  als  adversatives  Bindewort  gebraucht 
rden.  3)  Ebenso  hat  sich  im  Griechischen  der  konjunktio- 
le  Gebrauch  des  ursprünglichen  Adverbs  au  (=  retro,  rursus) 
^vvickelt,  in  dem  es  das  Verhältniss  der  Gegenüberstel- 
t  g  und  An  reih  ung  (hinwiederum,  hingegen,  andcrer- 

ts)  ausdrückt.  ^)  Dem  autem  ganz  entsprechend  sind  die 
^chischen  ou-Te  und  au-xn;,  die  gleichfalls  aus  au  und  den 
cionstrativen  Suffixen  -ts,  -tu  (]/  -ta)  zusammengesetzt  sind.  *) 

2.  Autem  gibt  das  adversative  Verhältniss  am  Allgemein- 
O  an  und  kann  daher  die  Stelle  aller  übrigen  adversativen 
^dewörter  vertreten,  während  diese  aber  nie  wie  autem  ge- 
bucht werden  können.  In  seinem  Gebrauche  stimmt  es  fast 
Pchweg  mit  dem  Griechischen  oi  überein;®)  wie  dieses  hält 

in  Ansehung  der  Bedeutung  die  Mitte  zwischen  den  ad- 
tsativen  und  den  kopulativen  {et,  que  u.  s.  w.)  Bindewörtern, 
dem  es  sowol  adversative  als  kopulative  Kraft  hat  und  daher 
iien  Gedanken  einem  anderen  (adversative)  eutgegen- 
iellt  oder  (cöpulative)  nur  gegenüberstellt.  Es  wird 
iher  sehr  oft  da  gebraucht,  wo   wir  unser  und  anwenden; 

')  Vgl.  Hand  TurselJ.  I,  p.  558  «qq.  Holtze  11,  p.  347  sqq.  Drae- 
irll,8.  114  ff.  —  2)  s.  Corssen  Aussprache^  II.8.i>23.  —  3)  S.  Heyse 
i«f.  Lirhrb.  d.  D.  8pr.  5  I,  S.  «85  f.  —  <)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d. 
lech.  Spr.i  II,  §.  534,  2  S.819.  —  5)  Ebendaselbst  3  8.820.  —  «)  Ebcn- 
lelbst  II,  5.  526  —  533. 
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der  neue  Gedanke  wird  als  ein  von  dem  vorhergebenden  ver- 
schiedener  diesem  gegenübergestellt.  In  Betreff  der  Be* 
degattungen  ist  zu  bemerken,  dass  der  Grebrancb  von  autem 
in  der  philosophischen  und  didaktischen  Sprache  am  Hia- 
figsten,  bei  den  Historikern  und  Rednern  hingegen  selten  ist; 
so  hat  man  die  Beobachtung  gemacht,  dass  Cicero  autem  in 
der  Rede  für  den  Archias  nur  einmal,  in  der  für  den  Ligarim 
dreimal;  dass  Tacitns  dasselbe  im  Agricola  nirgends,  in  der 
Germania  nur  Kap.  13  und  16,  in  den  Historien  nur  zweinuü, 
in  den  Annalen  nur  fünfmal  gebraucht  hat,  während  es  io 
seinem  Dialoge,  also  im  didaktischen  Stile,  sehr  häufig  vor- 
kommt; dass  es  in  der  Dichtersprache  selten  ist,  kann  Dicht 
auffallen.    Wir  betrachten  zuerst  das  adversative  Verhaltnin. 

3.     Der  Gegensatz,  der  durch  autem  bezeichnet  wird, 
ist  bald  ein  stärkerer  bald  ein  schwächerer.    Ein  stärkerer 
ist  z.  B.,  wenn  eine  Person  oder  Sache  einer  anderen  oder 
ein  Verbalbegriff  einem  anderen  entgegengestellt  wird.   pi.  Men. 
885  ut  se  obligassc  crus  fractum  Aesculapio,  |  Apollini  cuäem  bracchioa. 
Amph.  8<)  nam  iDJusta  ab  justis  impetrari  non  decet,  |  Justa  auUm  ab 
injustis  petere  insipicntiast  C.  de  or.  1. 8, 30  neque  vero  mihi  quicqaaa 
praestabilius  videtur   quam   posse  diceodo   voluntates  impellerei  qoo 
velit,  unde  autem  velit,  deducere.  N.  D.  3.  10,  25  versutos  eo8  appeUo, 
(Quorum  celeriter  mens  versatur,  callidos  ari/em,  quorum  animus  uso  cob- 
calluit.    Tusc.  1.  23,  54  e  priocipio  oriuntar  omnia,  ipsum  avtem  DoSt 
ex  rc  alia  nasci  potest.  —  Femer  da,  wo  autem  st  sed,  at  gebraaclit 
zu  sein  scheint.   PI.  Trin.  683  non  convenit  |  me  .  .  in  ditiis  esse  agno- 
que  habere,  egere  illam  autem.    C.  Divin.  2.  56,  115  (Croesos)  hosdaa 
vim  sese  perversurum  putavit,  pervertit  autem  suam.    C.  Fin.  4.  26,  <8 
ista,  quae  dixisti,  bona  non  dico,  scd  dicam  Graece  rporjfxlva,  Latioe 
aittein  producta;  sed  praeposita   aut  praecipua  malo.    Itaque  illa  dob 
dico  me  eipetere,  sed  legere,  nee  optare,  sed  sumere,   contraria  caäm 
non  fugere.  sed  quasi   secernere.    0.  Off.  1.  11,  35  snscipienda  ^vuieii 
bella  sunt  ob  eara  causam,  ut  sine  injuria  in  pace  vivatur;  parta  axitm 
Victoria,  conservandi  ii,  qui  non  crudeles  in  hello  fuemnt  {sed  hat  aber 
den  Nebenbeg^iif  der  Sondenmg).  2.  10,  36  admirantur  communiter  flu 
qmdem  omnia,  quae  magna  animadverterunt,  separatim  autem  in  sio* 
gulis,  si  ctt.  Br.  30, 115  Q.  Mucius  enucleate  ille  quidem  et  polite  (diiH), 
nequaquam  autem  ea  vi  atque  copia,  quam  genus  illud  judicii  posttt- 
labat.    S(uun.  Scip.  3  quem  ubi   vidi,  equidem  vim  lacrimamm  profndi; 
ille  autem  me  complexus  atque  oscnlans  llere  probibebat.  —  In  der  sog. 
propositio   minor   (assumptio),   dem   Untersatze   eines   Syllogisrnm 
statt  des  gewöhnlichen  atqui^  nun  aber.    C.  Tusc.  3.  7,  14  quae  qoi 
recipit,  recipiat  idem  necesse  est  timiditatem  et  ignaviam;  non  cadont 
autem  haec  in  virum  fortem;  igitur  ne  aegritudo  quidem.  §.  15  necesse 
est,  qui  invictus  sit,  eum  res  humanas  despicere;  despicere  autem  nemo 
potest  eas  res.  propter  quas  aegritudine  affici  potest;  ex  qno  efficitnr 
fortem  virum  aegritudine  nunquam  affici  3.  9,  19;  5.  16,  47.    Fin  8,  3H 
65.   Top.  *2,  9  u.  s.  w.  —  In  der  nachdrücklichen  Wiederholnng  eines 
vorangehenden  Wortes,  durch  welche  der  Begriff  desselben  näher  be- 
stimmt, schärfer  bezeichnet  oder  beleuchtet  werden  soll.    PL  Mil.  678 
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rae  aedes,  liberum  autem  esse  egomet  me  volo  (Ritschi).  Merc  819 
umum  amaresty  humanum  autem  ignoscerest.  Pseud.  1238  bene  ego 
m  tetigi,  bene  autem  servos  inimicum  suum.    C.  Pia.  38,  94  admoneri 

satis  est  Admonebit  autem  nemo  alius  nisi  rei  publicae  tempus.  Ph. 

10,  24  nunc,  quod  agitur,  agamus.  Agitur  autem,  liberine  vivamas 
mortem  obeamus.  Ebenso  H  im  Griechischen,  wie  X.  Comm.  1. 1,  1 
ixcl  ZtuxpdiTj;  .  .  xatvd  5ai(ji6v(a  eCacp^puiv.  dSixei  hi  xtX.,  gewöhnlich 
V  .  .  5i,  wie  Hdt.  3,  52  xal  elXc  jxiv  ttjv  ' Eit(5a?>pov,  eIXe  li  aitiv 
oxXia.  1)  —  In  der  Verbindung:  ai  .  .  si  autem,  ei  {nisi)  .  .  sin  autem. 
.eist.  1. 1,G9  n  quid  est,  quod  doleat,  dolet;  si  autem  non  est,  tarnen 
>c  hie  dolet.  C.  Fam.  16.  1,  2  hoc  tibi  persuade,  si  commodo  vale- 
diois  tuae  fieri  possit,  nihil  me  malle  quam  te  esse  mecum;  ai  autem 
telleges  opus  esse  te  Patris  convalescendi  causa  paulum  commorari, 
bil  me  malle  quam  te  valere.  R.  Am.  43,  126  si  lege,  bona  quoque 
jl^e  yenisse  fateor;  ein  autem  constat  contra  omnes  leges  occisum  esse, 
ma  quo  jure  venierint,  quaero.  Att.  10.  7,  1  qui  nisi  vincit,  nomen 
>puli  R.  deleatur  necesse  est;  ain  autem  vincit,  SuUano  more  vincet. 
ach  sin  autem  ohne  vorhergegangenes  si,  wie  C.  Off.  1.  34,  123.  —  In 
erbindung  mit  nuncy  also  nunc  autem,  drückt  es  einen  Gegensatz  aus 
:  nun  aber,  wie  vDv  U,  vuvl  hi,  C.  Tusc.  4.  24,  54  Stoici,  qui  omnes 
sipientes  insanos  esse  dicunt,  nonne  ista  colligunt?  Remove  pertur- 
itiones,  jam  videbuntur  monstra  dicere.  Nunc  autem  ita  disserunt,  sie 
>  dicere  omnes  stultos  insanire,  ut  male  olere  omne  caenum.  N.  D.  2. 
h  in«  u.  s.,  aber  auch  nunc  vero,  wie  Ein.  5.  15,  41,  auch  bloss  nunc, 
ie  Tasc.  3. 1, 2.  —  Über  sed  autem  s.  §.  162,  6;  über  ast  autem  §.  163,  b* 

4.  Bei  lebhaften  oder  leidenschaftlichen  Fragen 
ier  bei  Ausrufen  des  Unwillens,  wo  avtem  einen  Ge- 
SDSatz  zu  einem  aus  dem  Vorhergehenden  oder  Folgenden 
ier  aus  dem  ganzen  Zusammenhange  zu  ergänzenden  6e- 
anken  bildet,  (häutig  bei  den  Komikern),  pi.  Amph.  539  pergin 
v^?  nonne  ego  possum,  furcifer,  te  perdere?  Asin.  716  quem  te  deum 
a^em  Dominem?  Pseud.  305  B.  Metuo  credere.  Pa.  Credere  autem?  eho, 
Mnitetne,  quanto  hie  fuerit  usui?  Ter.  Hec.  72  injurium  autem%t  ulcisci 
ivorsarios?  Eun.  1029  perii,  quid  hoc  autemst  mali?  Heaut.  251  qui 
tue?  quae  res  te  soUicitat  autem  f  Ad.  185  egon  debacchatus  sum 
u^  an  tu  in  me?  Ebenso  hi  im  Griechischen,  2)  z.  B.  IL  K,  82  xU  S' 
'*o;  .  .  fpj^eai  oTo;  |  vjxxa  5t'  6p«pva{Tjv  .  .;  (während  Andere  schlafen, 
ommst  du  zu  mir;  wer  aber  bist  du  denn,  der  jetzt  in  der  Nacht  zu  mir 
ommt?)  So  auch  bei  Interjektionen,  wie  PI.  Amph.  901  AL.  Ini- 
^8  semper  osa  sum  optuerier.  IV.  Heia  autem  inimicos?  Oft  mit  dem 
^dverb  ecce  bei  neuen,  unerwarteten,  auffallenden  Erscheinungen.  PI. 
^^n.  784  ecce  autem  litigium!  Cure.  129  ecce  autem  bibit  arcus!  Mil.  207 
^ere  autem  capite  nutat  und  sonst.  Ter.  Eun.  297  ecce  autem  alterum. 
*•  Claent.  5,  14  ecce  autem  subitum  divortium.  Verr.  5. 34, 87  ecce  autem 
^pe&te  .  .  nuntiatur.  Kp.  1.35,55  ecce  autem  maxima  voce  clamat  po- 
"Üus.  Mur.  33,  68  eccui  autem  non  proditur  revertenti?  und  sonst  — 
^  durch  eine  Frage  ausgesprochene  Gegensatz  drückt  einen  Ta- 


I)  8.  Kühner   Ausf.  Gramm,    der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  527  8.  808  und 
531,  a.  —  2)  s.  Kühner  a.  a.  O.  8.  805. 
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del  entweder  einer  Person,  die  gesprochen  hat,  oder  des  FngoideB 
selbst  ans.    Auch  dieser  Gebrauch  von  autem  gehört  fast  nur  den  Ko- 
mikern an.    PL  Truc.  3. 2, 27:  ST,  Heu  edepol  hominem  nihilL  A8,  Amte 
autemy  ut  soles?  (bist  du  denn  wieder  der  alte?)  Aul.  3, 11  jamne  admy 
ut  soles,  deludis?  Bacch.  91  snmne  avtem  nihil!,  qai  neqneam  ingodo 
moderari  meo?  (bin  ich  denn  aber  gar  nichts  werth,  daas  ich  o.  i.w.?) 
Ter.  Phorm.  601  sed  quid  pertiinui  atUenty  belua?  Verg.  A.  2,  101  sed 
quid  ego  haec  autem  nequiquam  ingrata  revolvo?  (doch  warum  den 
aber  .  .?)    In  Fragen,  durch  welche  der  Fragende  seine  gesagtei 
Worte  verbessert  (inav6pdcii9t;).     Es  ist  eine  erst  von  Cicero  eis- 
gefiihrte  Redefigur.    C.  Rab.  P.  f>,  40  num  quis  testis  Posthuminm  ap- 
pellavit?  testis  aiäem*i  non  accusator?  Att.  5.  ld,3et  si  intellegis,  quü 
meum  sit  scire  et  curare,  quid  in  re  publica  fiat.    Fiat  auUml  Imao 
vero  etiam,  quid  futurum  sit,  perscribe  ad  me  omnia.  6.  2,  1  hoc  molfr* 
stissimum  est,  Statium  dicere  a  me  quoque  id  consiliam  probari.   Pro- 
bari autem  ?  §.  8  quid  tandcm  isti  mali  in  tarn  tenera  insiila  non  immr- 
sent?    Non   fecissent  autem^    Immo   quid   ante   adventom  meum  hov 
fecenint?  7. 1, 4  adjuvi  rogatus  ab  ipso  Rav<ennae  de  Caelio  tribnno  pL 
Ab  ipso  autem,     Etiam  a  Cnaeo  nostro  in  illo  divino  tertio  consnlsbi. 
Sonst  nur  vereinzelt:  Plin   pan.  28,  1  alio  me  vocat  numerosa  glorii 
tua.    Alio  autem?  Quasi  vero  jam  satis  veneratus  sim  ctt     Mit  hnin- 
gefigtem  dico:  Liv.  21.44,  7  inAfricam  transcendes.   Transcendes  aHtoü 
(/ico?  —  So  auch,  wenn  auf  die  mit  autem  aufgeworfene  Frage  ene 
Erklärung  derselben  fol^^t.    C.  Pis.  37,  91  nobiles  urbes  atqueplea« 
fateris  ab  hostibus  esse  captas.     Quibus  autem  hostibtis?  Nempe  üi^ 
qnos  tu  ex  oppidis  demigrare  et  aras  et  focos  relinquere  coSgistl  - 
Auf  eine  Frage  folgt  eine  zweite  mit  autem,  welche  einen  Gegen ittt 
zu  der  vorangehenden  ausdrückt,  so  daas  autem   gewissermassen  die 
Stelle  von  an  einnimmt.   C.  Verr.  3.  89,  208  cur  non  in  media  orationt 
mca  consurgitis  atque  disceditis?  Vultis  atttem  istorum  audacias  ac  libi- 
dines  alic^ua  ex  parte  resecare?  Desinite  dubitare,  utrum  ctt.  Claent.tiO^ 
167  quid  uuquabi  Avitus  in  sc  admisit,  ut  hoc  tantum  ab  eo  fadooi 
non  abhorrere  videatur?  quid  autem  magno  opere  Oppianicum  metaebit? 

5.  Wenn  zwei  oder  mehr  Satzglieder  auf  einaDder  folgen, 
und  das  letzte  uachdriicklich  hervorgehoben  werden  soU^io 
wird  demselben  autem  hinzugefügt,  c.  Divin.  2. 43, 91  docctntio 
mathematicorum,  quanta  humilitate  luna  feratur,  quantum  absit  a  proxin* 
Mercurii  Stella,  multo  autem  longius  a  Veneris  (ubi  v.  Giese).  Leg- 1* 
17,  47  quae  penitus  in  omni  sensu  implicata  insidet,  imitatrix  boni^  ^o* 
luptas,  malorum  autem  raater  omnium.  Mur.  13, 29  magnus  dicendi  Ubor, 
magna  res,  magna  dignitas,  summa  autem  gratia.  ND.  2.  22,  58  Itfee 
(mens)  providet,  primum  ut  raundus  quam  aptissimus  sit  ad  permiDn* 
dura,  deinde  ut  nuUa  re  egeat,  maxume  autemf  ut  in  eo  eximia  poIchH' 
tudo  sit  atque  omnis  ornatus.  So  auch  in  dem  Ausrufe:  G.  Tosci 
2, 5  quam  brevi  tempore  quot  et  quanti  poetae,  qui  autem  oratores  ev 
stiterunt!  5.  20,  57  qua  pulchritudine  urbem,  quibus  autem  opibus  prte- 
ditam  Servitute  oppressam  tcnuit  civitatem! 

6.  Zweitens  drückt  autem  einen  schwächeren  Gegen- 
satz aus.  Häufig  ist  die  adversative  Kraft  von  autm  w 
schwach,  dass  es  den  kopulativen  Bindewörtern  so  nahe  steht, 
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98  es  leicht  mit  diesen  vertauscht  werden  könnte,  wie  diess 
Griechischen  mit  hi  noch  ungleich  häufiger  geschieht,  i) 
hr  häufig  wird  es  bei  Übergängen  gebraucht,  wenn  die 
de  von  einem  Gedanken  zu  einem  neuen,  der  als  etwas 
)T8chiedenes  dem  vorhergehenden  entgegengestellt  wird,  fort- 

hreitet.  C.  Ac.  2.  42,  131  alii  voluptatem  fi oem  esse  voluerunt  .  . 
)liiptatem  autem  et  honestatem  finem  esse  Callipho  censuit.  Or.  54, 
0  sed  duplex  est  considerandi  via,  quarum  altera  est  longior,  brevior 
tera.  Est  autem  loDgioris  prima  illa  quaestio,  sitne  omnino  ulla  nu- 
)ro8a  oratio.  Caes.  B.  C.  3.  9,  2  M.  Octavius  oppidum  oppngnare 
•tituit  Est  autem  oppidum  et  loci  natura  et  coUe  munitum.  Sed  ce- 
iter  cives  Romani  .  .  sese  muDierunt.  Nep.  25.  1,  2  hie  (sc.  pater 
tki),  pront  ipse  amabat  litteras,  omnibus  doctrinis,  quibus  puerilis 
tas  impertiri  debet,  filium  erudivit.  Erat  autem  in  puero  praeter 
cüitatem  ingenii  summa  snavitas  oris  atque  vocis.  Gurt.  4. 6, 2  Bessum, 
^trianorum  ducem,  descendere  ad  se  jubet.  Sunt  atäem  Bactriani 
«r  illas  gentes  promptissimi  ctt.  Auch  in  Fragen.  G.  Ac.  2.  8,  25 
id  autem,  quod  movet,  prius  oportet  videri  eique  credi:  quod  fieri 
n  potest,  81  id,  quod  visum  erit,  discerni  non  poterit  a  falso.  Quo 
odo  autem  moveri  animus  ad  adpetendum  potest,  si  id,  quod  videtur, 
»n  percipitur,  accomadatumne  naturae  sit  an  alienum?  —  Ferner  wird 
^  vie  hi  gebraucht,  um  eine  unterbrochene  Rede  wieder  auf- 
mehmen  und  fortzusetzen.  G.  Off.  1.  23,  79  omnino  illud  hone- 
1UD,  quod  ex  animo  excelso  magnificoque  quaerimus,  animi  efficitur, 
Dn  corporis  viribus.  Exercendum  tamen  corpus .  .  in  labore  tolerando. 
^onettum  autem  id,  quod  exquirimus,  totum  est  positum  in  animi  cura 
t  cogitatione.  Tnsc.  1.  18,  42  nach  Auseinandersetzung  der  Ansichten 
BT  Philosophen  über  das  Wesen  der  Seele  beginnt  Gicero  seine  An- 
icht  darzulegen  mit  den  Worten:  Is  atäem  animus,  qui  ctt.  1.  21,  49 
)leo  mirari  nonnullorum  insolentiam  philosopharum,  qui  naturae  cogni- 
ionem  admirantur  ejusque  inventori  gratias  agunt  eumque  venerantur 
t  deum.  Liberatos  enim  se  per  eum  dicunt  gravissimis  dominis  etc. 
Wclarum  autem  nescio  quid  adepti  sunt,  quod  didicerunt  se,  quom  tem- 
<QB  mortis  venisset,  totos  esse  perituros.  Nep.  10.  3,  3  quom  Dion  non 
Gieret  obsecrare  Dionysium,  ut  Platonem  Athenis  arcesseret  .  .,  ille 
•morem  ei  gessit..  Eodemque  tempore  Philistum,  historicum,  Syracusas 
^oiit. .;  sed  de  hoc  in  eo  libro  plura  sunt  exposita,  qui  de  historicis 
Iraecis  conscriptus  est.  Ftato  autem  tantum  apud  Dionysium  auctoritate 
»tirit  ctt  (ubi  V.  Bremi).  Ebenso  nach  einer  Parenthese.  G.  Off. 
•  43,  153  princepsque  omnium  yirtutum  illa  aapientiaf  quam  oo^fav 
'^ci  vocant,  (prudentiam  enim,  quam  Graeci  <pp6vT]'3tv,  aliam  quandam 
^egimus,  quae  est  rerum  expetendarum  fugiendarumque  scientia,) 
^  autem  sapientia,  quam  principem  dixi,  rerum  est  divinarum  et  hu- 
^toamm  scientia.  —  Häufig  steht  autem  in  der  Parenthese  selbst, 
tt  das  Vorhergehende  näher  zu  bestimmen  oder  zu  erklären.  G.  Lael. 
»24  hactenus  mihi  videor,  de  amicitia  quid  sentirem,  potuisse  dicere; 
i  qua  praeterea  sunt,  (credo  autem  esse  multa,)  ab  iis,  si  videbitur, 
BJ  ista  disputant,  quaeritotc.    Liv.  6.  1,  10  in  primis  foedera  ac  leges 
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(erant  aulem  eae  duodecim  tabulae  et  quaedam  regiae  leges,)  conqum, 
quae  comparerent,  jusserunt. 

7.  Sehr  häufig  ist  der  Gebrauch  von  autem  in  dem  di- 
daktischen Stile  bei  ErörteruDgen  und  Erklärungen,  wo 
es  in  den  philosophischen  Schriften  Cicero's  oft  drei-  vier- 
und  mehrmals  auf  einander  folgt.      C.  Ac.  1.  10,  ^6  cetera 
atUevi  .  .  alia  secundum   naturam   dioebat,   alia  naturae  esse 
contraria.    His  ipsis  alia  interjecta  et  media  numerabat  Qaae 
auteyn  secundum  naturam  essent,  ea  snmenda  .  .  docebat  cod- 
traque  contraria;  neutra  autem  ctt.  §.  37.     Fin.  3.  17,  58  b. 
s.  oft.   —  Auch  Sätze,  welche  einen  Grund  angeben,  also 
ilirem  Inhalte  nach  in  dem  Verhältnisse  der  UnterordDong 
stehen,  können,  wie  im  Griechischen  durch  6iy  so  im  Lateioi- 
sehen   durch   autem  angereiht  werden,  indem   es  dem  Honr 
oder  Leser  überlassen  bleibt  sich  die  besondere  Art  derSati- 
verbindung  ans  dem  Zusammenhange  zu  denken.    Jedoch  b- 
det  alsdann  nicht  selten  der  Unterschied  statt,  dass  autem  (ocj 
den  Satz  als  einen  logisch  beigeordneten  und  mit  dem  za  be* 
gründenden  gleiche  Würdigkeit  habenden  darstellt,  währeol 
etiim  (^oip)  den  Satz  als  einen  logisch  untergeordneten  bezeichnet 
C.  Tusc.  1.  2,  3  bonorom  huic  generi  non  fiusse  declarat  oratio  Catoü) 
in  qua  objecit  ut  probrum  M.  Nobiliori,  quod  is  in  provinciam  poiftH 
duxisset ;  duxerat  autem  consul  ille  in  Äetoliam  Ennium.     Vgl.  1.  ^  (; 

1.  33,  80;  5.  23,  65. 

8.  Zuweilen  scheint  atitem  seine  adversative  Bedeutnng 
aufgegeben  uud  die  kopulative  angenommen  zu  haben,  so 
dass  dasselbe  mehrfach  von  den  Herausgebern  gegen  die  edd. 
in  item  verwandelt  worden  ist.  C.  Off.  1.  4,  11  principio  generi 
anima'itium  omni  est  a  natura  tributum,  ut  se,  vitam  corpudque  taeatv 
.  .  omniaque,  ijuae  sint  ad  vivendum  nccessaria,  anquirat  et  paret** 
Commune  autem  animantium  omnium  est  conjunctionis  appetitus  ctt  (vo 
Baitcr  mit  Manutius  gegen  die  edd.  item  liest).  1.  5,  17,  wo  Baiter 
mit  Pearce  st.  ordo  autem  gegen  die  edd.  ordo  item  liest.  In  dieitt 
Stellen  bezeichnet  autem  nur  eine  Fortsetzung  des  Vorbergehe&dei 
(=  ferner,  ebenso),  wie  auch  C.  Ac.  1.  4,  17  quom  Speusippt^i 
sororis  ülium,  Plato  philosophiae  quasi  hercdem  reliquisset,  duo  <w^ 
pracstantissimos  studio  atque  doctrina,  Xenocratem  Chalcedoninm  d 
Aristotelcm  Stagiritem  (=  desgleichen).  2.  2,  4  quae  populari  glorii 
decorar i  in  Luculi o  dcbuerunt,  ea  fere  sunt  et  Graecis  litteris  celebiit* 
et  Latinis.  Nos  autem  illa  externa  cum  multis,  haec  intcriora  cnni  p»* 
eis  ex  ipso  saepc  cognovimus  (und  wir  haben  u.  s.  w.).  Or.  5,  iSia** 
debat  videlicet  in  ejus  mente  species  eloquentiae,  quam  cemebatasiM 
re  ipsa  non  videbat.  Vir  autem  acerrimo  ingenio  nmlta  et  in  se  et  i* 
aliis  desiderans  neminem  plane,  qui  recte  appellari  eloquens  posset,  videblt 
(und).  —  Aus  diesem  kopulativen  Gebrauche  von  autem  erkllrtwÄ 
die,  aber  nur  in  der  vor-  u.  n ach klass. Zeit  vorkommende  VerbiiKlaif 
von  et  autem  oder  et,  .autem  (und  .  .  auch),  die  ganz  der  Griechisch* 
von  y.al  U  (ep.)  und  xai  .  .  SH)  entspricht     PI.  Truc  4.  3,  64  aWte,  ta 

1}  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II,  §.  523,  3. 
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lam  et  ta  avtem  domum.  Mil.  1149  si  et  illa  volt  et  ille  atUem  cupit 
>  das  zweite  et  sich  auf  das  erstere  zurUckbezieht,  wie  im  Griechi- 
en  xii  ,  ,  xn\  ,  ,  hiy  z.  B.  Xen.  Comment.  3.  2,  3  xal  ^dp  ßaatXcjc 
ilxai  .  .,  xal  «TpaTEüovTai  hl  TravTc;.)  Poen. 4.  2,  19  et  adire  lubet  ho- 
lem,  et  atUem  nimis  enm  ansculto  iubens.  4.  2,  105  et  hoc  .  .  et  illud 
!cvi  ctt.  (So  auch  cUque  .  .  autem:  Ter.  Eun.  964  cUque  adeo  atdem 
or  non  egomet  intro  eo?)  Lucr.  1,  1010  quae  (natura)  corpus  inani  | 
quod  inane  autem  est,  finiri  corpore  cogit.  Sen.  ep.  58,  12  et  baec 
(em,  qoae  non  sunt,  rerum  natura  complectitur,  quae  animo  succurrunt, 
iqnam  Centauri,  et  quicquid  aliud  falsa  cogitatione  formatum  habere 
quam  imaginem  coepit.  (Hier  geht  et  .  .  atäem  voran  und  das  ent- 
rechende ei  folgt  nach.)  Suet  Aug.  73  et  forensia  autem  et  calcios 
oquam  non  intra  cubiculum  habuit.  Yesp.  32.  u.  a.  Spätere.  —  So 
ch  neque  autem  oder  neqtie  .  .  autem  (vor-  u.  nachklass.,  Einmal  bei 
cero  im  Briefstile,  sonst  neque  vero  klass.).  PI.  Aul.  30  illa  illum  ne- 
iffieque  compressam  autem  pater.  Lucr.  5, 366  nee  tarnen  est  ut  inane 
(He  autem  corpora  desunt  (die  beiden  neque  entsprechen  sich).  6,  103 
pie  .  .,  neque  autem  \  tarn  tenues  ctt.  779  nee  sunt  multa  parum  tactu 
ianda  neque  cuttem  \  aspectu  fugienda.  G.  Fam.  5.  12,  6  neque  enim  tu 
es,  qui,  qui  sis,  nescias  .  .;  neque  autem  ego  sum  ita  demens,  ut  ctt. 
aep.  89,  6  philosophia  Studium  yirtutis  est,  sed  per  ipsam  yirtutem; 
c  yirtus  autem  esse  sine  studio  sui  potest  nee  virtutis  Studium  sine 
UL  a.  a.  Spätere.  So  auch:  tum  .  .  tum  autem,  C.  ND.  2.  ^3,  61  tum 
nd,  quod  erat  a  deo  natum,  nomine  ipsius  dei  nuncupabant  .  .;  tum 
imn  res  ipsa,  in  qua  vis  inest  major  aliqua,  sie  appellatur. 

§.  166.     Tarnen,  —  Nihäaminvs, 

1.  THrw^n,  doch^  denuoch,  stellt  eiuen  Gedanken  als 
nen  nicht  erwarteten    einem    anderen   Satze   entgegen. 

Off.  1.  17,  56  quanquam  omnis  yirtus  nos  ad  se  allieit  facitque,  ut 
idiligamns,  in  quibus  ipsa  inesse  videatur;  tarnen  justitia  et  liberalitas 

iDaxime  efficit.  Fin.  4.  12,  31  nummus  in  Croesi  divitiis  obscuratur; 
m  est  tarnen  divitiarum.  Nep.  4.  "2,  6  Pausanias,  domum  revocatus, 
iCQsatus  capitis  absoivitur,  multatur  tarnen  peeunia.  Dass  durch  sed, 
npR,  at  der  Gegensatz  von  tarnen  verstärkt  wird,  haben  wir  §§.  162,1. 
^  163,  4  gesehen.  So  auch  et  tarnen^  wie  im  Deutschen  und  doch. 
^.  Andr.  59  horum  ille  nil  egregie  praeter  cetera  |  studebat,  et  tarnen 
BBia  haec  mediocriter. 

2.  Nihüo  mXnus  oder  nihilominusj  ')  um  Nichts  weni- 
6r,  nichtsdestoweniger,  wird  in  gleicherweise  wie  tavien 
braucht.  Zuerst  drückt  es  aus,  dass  die  eine  Sache  der 
ollbringong  der  anderen  nicht  im  Wege  stehe.   C.  Ph.  5.  9,  26 

üDvis  dicant:  „Legati  proficiscantur,  bellum  nikilominus  paretur**, 
den  legatorum  nomen  ipsum  et  aiiimos  hominum  molliet  et  belli  cele- 
atem  morabitur.  Mil.  7,  19  minus  dolendum  fuit  re  non  perfecta,  sed 
aieiidiim  certe  nihUominua,  Auch  kann  die  vorangehende  Sache  weg- 
buaen  werden  und  muss  dann  aus  dem  Zusammenhange  hinzugedacht 


I)  8.  Hand  Tursell.  IV,  p.  199  sqq. 
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werden.  So  sagt  Quintil.,  nachdem  er  angeführt  hat,  dassCiee 
Theile  des  Syllogismus  angenommen  habe,  5.  14,  6  mihi  et  | 
nikilominm  auctoribus  tres  snmmum  yidentiir  (i.  e.  etsi  Cicero  i 
partes  esse  statuit).  Zweitens  steht  es  nach  einem  Konzesiivsal 
drückt  wie  tarnen  den  Gedanken  aus,  durch  welchen  das,  was  d 
bringung  des  (Gedankens  im  Wege  stand,  aufgehoben  wird.  Plan 
Fam.  10.  11,  3  quodsi  nihil  profecero,  niküommu9  maximo  •um 
C.  Inv.  1.  4,  5.  Liv.  26.  48,  11  (docet)  etiamsi  vis  absit,  mk 
detestabili  exemplo  rem  agi.  Sali.  C.  26,  1  his  rebus  comparati) 
minu8  Gatilina  in  proxumum  annum  consulatum  petebat  (L  e.  ( 
res  comparaverat).  Zuweilen  tritt  noch  tarnen  hinzu:  Ter.  Heai 
non  postulo  jam;  loquere;  nüaminus  ego  hoc  faciam  tarnen,  0.  '. 
13,  2  quanquam  .  nulla  me  ipsnm  privatim  pepnlit  Insignis  inji 
tarnen  nihilaminus  eis  conficior  curis,  ut  ipsum  . .  peccare  me  ezi 
Gluent.  28,  7G  etsi  .  .  judicabant,  tarnen  nihüommuB  se  superiorib 
judiciis  constare  putabant  oportere.  Caes.  B.  C.  3.17,  4  si  illn 
rent,  se  quoque  id  retenturum ;  nihüominua  tarnen  agi  posse  de  e 
tione.  3.  18,  5  Caesar  haec  facta  cognovit  .  .;  conatus  tarnen  mk 
est  aliis  rationibus  de  pace  agere. 

An  merk.  1.  Über  die  Stellung  der  angegebenen  Bindewfl 
Folgendes  zu  bemerken:  lact,  f>entmj  aty  atqtd  stehen  mn  der  Spil 
Satzes;  Qufem  und  vero  nach  dem  ersten  oder,  wenn  das  erste  eine 
sition  ist,  nach  dem  zweiten  Worte  des  Satzes;  das  bekräftigende  m 
wahr)  in  der  Antwort  kann  an  der  Spitze  des  Satzes  stehen;  tOM 
nikilomintu  stehen  entweder  an  der  Spitze  des  Satzes  oder  hintc 
betonten  Worte,  das  auch  am  Ende  des  Satzes  stehen  kann,  als: 
45,  11  matara  res  erat,  tergiversantar  tamfn.  —  Wann  autem,  die 
Stelle  im  Satze  einnimmt,  werden  wir  unten  §.  174  sehen. 

Anmerk.  2.     Über  die    Wcglassung   der   adversativen  Bind 
s.  unten  §.  177. 

§.  167.    III.  Diijimktive  Beiordnniig. 

Die  disjunktive  BeiordDung  besteht  darin,  dass 
oder  Satztheile  einander  beigeordnet  werden,  von  den< 
eine  den  anderen  ausschliesst,  so  dass  der  eine  nur 
als  bestehend  gedacht  werden  kann,  wenn  der  ande 
nicht  bestehend  gedacht  wird.  Dieses  Verhältniss  (Dis 
tion)  wird  bezeicSinet  durch:  aut,  oder,  bei  einer  wirkli 
veZund  ve,  bei  einer  bloss  gedachten,  angenommene] 
gewollten,  sive  oder  seu,  bei  einer  willkürlichei 
Schliessung,  bestimmter  und  schärfer,  indem  die  bei( 
Wechselbeziehung  zu  einander  stehenden  Satzglieder 
lieh  als  solche  dadurch  bezeichnet  werden,  dass  das  * 
auf  das  folgende  hinweist,  durch:  aut  .  .  aut^  entwe^ 
oder,  vel  .  .  i?c/,  ve  .  .  re,  sive  {seti)  .  .  sive  .  .  $eu. 
erstere  Verbindungsweise  war  ohne  Zweifel  die  nrspron 
Nachdem  sich  aber  die  letztere  entwickelt  hatte,  so 
die  disjunktive  Kraft  der  allein  stehenden  Bindewort 
schwächt.  Dass  übrigens  die  Disjunktion  nicht  bloss  bei 
sondern  auch  bei  mehreren  Satzgliedern  stattfinden  kan: 
steht  sich  von  selbst.     Die  Erörterung  des  Bindewort« 
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i)  werden  wir,  da  es  ursprünglich  nur  einen  Bedingungs- 
tz  einleitet,  erst  in  der  Lehre  von  dem  Bedingungssatze  be- 
ndeln. 

§.  168.    Ätä.  >) 

1.  Aut  (osk.  au-tiy  umbr.  o-te,  u-te)  ist  wie    autem  (s. 
165, 1)  aus  au  (au)  und  der  demonstrativen  lokativen  Suffixe 

'■  oder  'H  nach  Abwerfung  der  lokativen  Endung  i  entstan- 
sn.  2)  Wie  nahe  die  BegriflFe  von  aber  und  oder  sind,  springt 
die  Augen.  Aut  wird  gebraucht,  wenn  die  Ausschliessung 
ne  objektive,  d.  h.  wirkliche,  in  der  Wirklichkeit 
attfindende  ist  oder  als  solche  dargestellt  werden  soll^  indem 
ie  einander  gegenüberstehende^  Satzglieder  von  der  Art  sind, 
US  das  eine  neben  dem  anderen  nicht  zugleich  bestehend 
edacht  werden  kann,  als:  die  Sache  ist  wahr  oder  falsch. 
1.  Psead.  995  hodie  Sicyoni  necessest  me  esse  aut  cras  mortem  exsequi. 
^er.  Phorm.  276  f,  (judices)  saepe  propter  invidiam  adimunt  diviti  |  atU 
iropter  misericordiam  addunt  pauperi.  C.  Ac.  2.  29,  95  qnicquid  enun- 
Sator,  aut  verum  est  aut  f oleum,  Tasc.  1.  7,  14  id  est  pronuntiatum, 
piod  est  verum  aut  falsum.  24,  56  si  nihil  haberet  animus  hominis,  nisi 
it  appcteret  aut  fugeret.  Liv.  21.  43,  5  hie  vincendum  aut  moriendum 
ist  Curt.  9.  2,  34  ego  hie  a  vobis  desperatae  victoriae  aut  honestae 
aorti  locum  inveniam. 

2.  Aut  wird  zu  Anfang  eines  Satzes  gebraucht,  wenn 
lerselbe  eine  Folge  ausdrückt,  welche  für  den  Fall,  dass  der 
Bedanke  des  vorangehenden  Satzes  sich  nicht  verwirklicht, 
öintreten  wird;  atit  vertritt  alsdann  die  Stelle  von  nisi  und 
läset  sich  daher  durch  sonst,  widrigenfalls  (alioquin)  über- 
setzen. Fl.  Rud.  1162  placide,  aut  ite  in  malam  crucem  (=uisi  placide 
^e  Yoltis,  ite  ctt,  nur  ruhig,  sonst).  Ter.  Hec.  698  redduc  uxorem, 
tot,  quam  ob  rem  non  opus  sit,  cedo.  C.  de  or.  2.  2,  5  omnia,  quae- 
Mnqae  in  hominum  disceptationem  cadere  possunt,  bene  sunt  ei  dicenda, 
loi  hoc  se  posse  profitetur,  atä  eloquentiae  nomen  relinquendum  est. 
U^<  4.  25,  11  multum  providisse  suos  majores,  qui  caverint,  ne  cui  pa- 
^io  plebei  magistratus  paterent;  aut  (sonst)  patridos  habendos  fuisse 
^QQ08  plebi.  6.  18.  7  audendum  est  aliquid  universis,  aut  omnia  sin- 
piUs  patienda.    Ebenso  im  Griechischen,  z.  B.  Andoc.  1,  33  o6x  ISeartv 

■^  ci;  rh  Upiv  toTv  fteoTv  eb'.evac,  i^  dTTO^avelrat.  3) 

3.  Aut  drückt  oft  eine  Berichtigung  des  vorangehen- 
1*0  Begriffs  oder  Gedankens  aus  =  oder  vielmehr,   oder 

jenau  genommen.  C.  Fin.  5.  11,  33  de  hominum  genere  aut  om- 
^  de  animalium  loquor  (oder  vielmehr).  4. 6, 15  omnibus  aut  maximis 
"^^  iis,  quae  secundum  naturam  sint,  fruentem  vivere  (oder  genau 
iBBODunen).  5.  20,  57  qui  sibi  alios  proposuerunt  fines  bonorum,  quos 
ItOitate  aut  voluptate  dirigunt  (oder  vielmehr).    In  Verbindung  mit  po- 


1)  Vgl.  Hand  Tursen.  I,  p.  525  sqq.  Holtze  II,  p.  353  sqq.  Drme- 
er  IJ,  8. 130ff.  —  ^)  S.  Corssen  Aussprache»  II,  S.  844.  —  »)  8.  Küh- 
er Aosf.  Gramm,  der  Griecb.  8pr.  11,2   §.  540,  4. 
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ti*ts.  Tf^  Xr.  4.  C.  Lc^.  I.  14.  40  si  metm  sopi^icii,  non  iptt  tnpitii» 
decerret  ab  injoriosa  facmerosaqae  Tita,  nemo  est  iBJiutDay  md  wtsuA 
pothu  habendi  sunt  improbi  Hcdm  e.  conj.  Emestii  atqmt .  So  aieh  ia 
Grieeh..  z.  B  S.  EI.  5*55  £5i5  r,i  rry  x^vi^ov  *.\5ti}«>  .  .  -^  *7w  ??^3**'!I 
Ferner  nach  einer  Fra^e:  C.  Fm.  4.  26,  42  cor  igitnr,  qnoB  de  n: 
eonTeniac  non  malimn«  oflitate  loqni?  J«/  doceat  paratiorem  ae  4 
eontemnendam  pecnniam  fore,  si  ülam  in  rebos  praepositis  qua  ab 
bonia  dozero  oder  yiehneiir.  Ac  2.  7.  21  potestne  igitar  qniiqMi 
dieere  inter  eom.  qni  doleat,  et  eam,  qni  in  Tolnptate  rit,  nihfl  jaSm 
eaae?  Amt^  ita  qni  sentiac.  non  aperti»ime  inaaniat?  XD.  1.  1, 1  qdl 
e«t  enim  temeritate  tnrpros?  Amt  qoid  tarn  temerariam  tamqne  ini1i£M 
»apientifl  gravitate  acqne  eonstantia  qoam  aat  falsom  sentire  ant,  qal 
non  sadfl  explorate  perceptnm  rit  .  .  defendere? 

4.  Aach  wird  aut  gebnnicht.  wenn  die  Bede  tod  dno^ 
weiteren  auf  einen  engeren.  Ton  einem  höheren  zn  einem  g^ 
ringeren,  von  einem  stärkeren  oder  besseren  zn  einem  wmik 
cheren  oder  schlechteren  Begriffe  herabsteigt,  sowie  aid 
hinwiedemm,  wenn  sie  von  einem  engeren  zn  einem  weitcni 
n.  s.  w.  aufsteigt;  im  ersten  Falle  kann  aut  dnrch  oder  aidfi 
oder  doch,  oder  doch  nnr,  oder  wenigstens,  im  Mr 
teren  durch  oder  vielmehr  übersetzt  werden,    c.  Fin.  3.1,1- 

81  yirtati  dintins  repagnet,  aut  (oder  doch)  si  bonestis  jnconda  nfel^ 
ponat.  aut  oder  anch)  plana  esse  contendat  dolcedinem  corporis.  Tvi 
3.  31,  75  tollere  aegritndinem  fnnditas  cnä  sedare  aut  detrabere  qitfi 
plnrimanL  Sali.  J.  .%,  5  ol  Marias  evadere  oppido  properavisset,  pv^ 
fecto  cancti  aut  magna  pars  Siccensiam  fidem  matavissent  (alle  ote 
doch  viele,  wenn  auch  nicht  alle,  doch  viele).  Vell.  2.  29,  3  potsrfi 
sua  nonquam  ant  raro  ad  impotentiam  asus.  Tac  A.  1,  30  a  centoip* 
nibus  aut  praetoriaram  cohortiom  militibns  caesi.  —  C.  Off.  3.  13,  M 
quaero,  si  haec  /vitiai  emptoribas  venditor  non  dixerit,  nominjosteorf 
improbe  fecerit  •  oder  vielmehr  schlecht).  Tnsc  1.  3,  5  ita  magno«  lo- 
stram  ad  aetatem,  at  non  multnm  aut  nihil  omnino  Graecis  cedereta 
Fin.  4.  13,  32  vix  aut  ne  vix  qaidem.  Aut  potius  (bäafiger  vel  potii^ 
[vgl.  Nr.  3].  C.  Cat.  m.  11,  35  quam  fuit  imbecillus  Fublii  Aftieni 
filius,  quam  tenui  aut  nulla  potius  valetudine! 

5.  Häufig  erscheint  aut,  wie  im  Griechischen  ^,  *)  in  W 
geschwächter  Kraft  der  Disjunktion,  dass  es  sich  den  kopob- 
tiven  Bindewörtern  nähert,  indem  es  auch  gebraucht  wird, 
wenn  die  Wahl  zwischen  zwei  Begriffen  oder  Gedanken  zwei- 
felhaft ist,  oder  wenig  darauf  ankommt,  ob  der  eine  oder  der 
andere  als  statthaft  erscheine,  daher  selbst  bei  sinnverwandten 
Begriffen  oder  Gedanken.  3)  Ter.  Andr.84  observabam  mane  illort» 
8er\'olo8  I  venientis  aut  abeuntis.  278  ingratum  aut  inbumanum  aut  fen** 
Heaut.  69  fodere  aut  arare  aut  aliquid  ferre.  C.  de  or.  1.  2,  5  qö* 
pueris  aut  adulescentulis  nobis  ex  commentariis  nostris  incohata  ae  rndU 
cxciderunt.  Or.  2, 5  experti  sunt,  quid  efficere  aut  quo  progredi  poneit 
Sali.  J.  53,  3  plerique  abjcctis  armis  collis   aut  noctis  auxilio  int^ 

I)  8.  Kühner  a.  a.  O.  §.  540,  3.    —    2)  s.  ebendaselbst  II,  §.  54(^  i 
—  P)  Vgl.  C.  F.  W.  Müller  zu  Cic.  Lael.  v.  Seyffert«  p.  470.] 
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aVeant.  Liv.  1. 13, 3  melius  peribimos  quam  sine  alteris  vestrnm  viduae 
«ürf  orbae  vivemus.  21. 33,  6  icti  forte  auf  vulnerati  adeo  consternaban- 
tor.  21.  53,  3  quid  enim  ultra  differri  atU  teri  tempus?  24.  16,  4  alii 
omnes  caesi  aut  capti.    (Aber  10.  36,  14  ita  in  medio  caesi  capti^ue.) 

6.  Einer  vorangehenden  Negation  wird  häufig  ein 
folgender  Begriff  oder  Oedanke  mit  aut  als  Theil  oder  nä- 
bere  Bestimmung  untergeordnet,  also  non  .  .  aut  oder  häufiger 
neque  .  .  aut.  Caes.  B.  G.'  1.  31,  12  si  qua  res  non  ad  nutum  aut  ad 
Yolontatem  ejus  facta  sit.  Sali.  C.  13,  3  non  famem  aut  sitim  neque 
friguB  neque  lassitudinem  opperiri.  Liv.  3. 42, 4  se  natura  loci  ac  vallo, 
non  virtute  aut  armis  tutabantur.  3.  16,  4  nemo  tribunos  aut  plebem 
timebat.  —  C.  Tusc.  1.  13,  30  nee  vero  id  coUocutio  bominum  aut  con- 
sensas  effecit.  Sali.  C.  26,  2  neque  illi  tarnen  ad  cavendum  dolus  aut 
ittutiae  deerant.  —  So  auch  in  Fragen  und  Vergleichen,  in  denen 
ein  negativer  Sinn  liegt.  Ter.  Andr. 236  hocinest  humanum  factu  aut 
ineeptn?  C.  Tusc.  1.  11,  25  quo  modo  igitur  auf  cur  mortem  malum 
tibi  videri  dicis?  Or.  8,  27  quonam  igitur  modo  audiretur  Mysus  aut 
RiryxAthenis?  Liv.  21.2, 5  is  hospitiis  regulorum  magis  conciliandisque 
pw  amicitiam  principnm  novis  gentibus  quam  hello  aut  armis  rem  Car- 
tiiaginiensem  auxit  (=  non  hello  aut  armis).  22.  9,  4  proelio  magis  ad 
ttrentnin  secundo  quam  levi  auf  facili  affectus  (=  non  levi  aut  facili). 

An  merk.  1.     In   der  Dieb  t  er  spräche   wird   bisweilen   non  oder  nee 

•  •  o«^  8t.  nee . .  nee  gebraucht,  indem  die  negative  Bedeutung  von  non  oder 
MB  aacb  auf  aiU  übergebt.  Verg.  Ä.  4,  339  neque  ego  banc  ahscondere 
'^  I  sperav),  ne  finge,  fügam,  nee  conjugis  unquam  |  praetendi  taedas  aut 

^  kiec  in  foedera  veni  („i.  e.  nee  talem  ego  petii   conjanctionem"  Wagner). 

11)  737  at  non  in  Venereoa  segnes   nocturnaque  bella,  |  aut,  ubi  curva  cho- 
'   VM  indixit  tibia  Bacchi,  |  exspectare  dapes  (=  nee  segnes  exspectare  dapes). 

^7  neque  hoc  sine  nomine  letum  |  per  gentis  erit  aut  famam   patieris   inul- 

^<  12,  825  neu  Troas   fieri  jubeas  Teucrosqae   vocari,  {  aul  vocem   mutare 

Tiros  aiU  vertere  vestem.    Lacan.  1,  286  und  sonst. 

7.  Durch  aut  .  .  aut  wird,  wie  wir  Nr.  1  gesehen  haben, 
dw  Verhältniss  der  Disjunktion  weit  schärfer  und  bestimmter 
*l8  durch  das  einfach  stehende  bezeichnet,  da  die  Wechsel- 
beziehung der  Satzglieder  auch  äusserlich  ausgedrückt  wird, 
indem  durch  aut  des  ersteren  Gliedes  auf  aut  des  letzteren 
kiDgewiesen  wird.  Zuerst  wird  durch  aut..  aut  eine  strenge 
Ausschliessung  ausgedrückt.  Ter.  Phorm.  483  aut  vivam  aut 
■oriar.  C.  Tusc.  1.  7,  14  quasi  non  necesse  sit,  quicquid  isto  modo 
POQUoties,  id  aut  esse  aut  non  esse.  Ib.  quom  igitur  dicis:  „miser  M. 
^^^us"  aut  hoc  dicis:  „miser  est  Crassus'^,  aut  nihil  dicis  omnino.  Ac. 

*  30,  97  aut  vivet  cras  Hermarchus  aut  non  vivet. 

8.  Zuweilen  werden  aut  .  .  aut  auch  so  gebraucht,  dass 
y^  eine  Satzglied  durch  das  andere  nicht  aufgehoben,  son- 
^^tk  ein  drittes  ausgeschlossen  wird.  Hör.  A.  P.  333  aut 
Presse  volunt  aut  delectare  poetae.  (Die  Dichter  wollen 
^bt  bloss  das  Eine,  das  Andere  aber  nicht,  sondern  sie  wol- 
*^  zugleich  Beides:  den  Lesern  durch  Belehrung  nützlich  sein 
^d  Ergötzung  bereiten;  um  ein  Drittes  bekümmern  sie  sich 
^cht;  ein  Drittes  ist  also  ausgeschlossen.)  c.  Tusc.  1.  15,  35  si, 
^Qomm  aut  ingenio  aut  virtute  animus  excellit,  eos  arbitramur,  quia 
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natura  optima  sint,  cernere  naturae  vim  maxime.  (Um  das  Wcmb 
Natar  zu  begreifeu,  ist  zugleich  eine  hohe  Begabung  und  eine  ^ 
Tüchtigkeit  nöthig,  nicht  bloss  die  eine,  die  andere  aber  nicht)  Hin.  1 
quae  tanto  sunt  in  hoc  uno,  quanta  in  omnibns  reliquis  impentoii 
quos  aut  vidimus  aiU  audivimus.  (Ein  Drittes  gibt  es  nicht)  (Vg 
or.  1.  13,  58,  Verr.  5.  32,  83  quid  primum  aut  accosem  aut  querarl 

9.  Sowie  bei  dem  einfaehen  atU  (s.  Nr.  4),  ebenso  fii 
auch  nicht  selten  bei  dem  doppeltem  aut  ein  Herabstei 
der  Rede  von  einem  Wichtigeren  oder  Umfassenderen  za  ei 
Geringeren  oder  Beschränkteren  statt,  also:  aut  .  ,  aut  i 
weder  .  .  oder  doch,  oder  wenigstens.  C.  Tnsc.  1. 
quom  defensionum  laboribns  senatoriisque  mnueribns  aut 
nino  aiä  magna  ex  parte  essem  aliqoando  liberatns.  1. 
110  gradietur  ad  mortem,  in  qua  aut  summnm  bonnm 
nullum  esse  cognovimus  (oder  wenigstens).  3.  17,  38  at 
omni  aut  in  magna  parte  vitae.  5.  30,  84  bonis  aut  omo 
aut  maximis  frui.  —  Häufig  werden  die  zwei-  und  besoo 
die  mehrmals  gesetzten  aut  da  gebraucht,  wo  die  Satzgli 
nicht  entgegengesetzte,  sondern  nur  verschiedene  Bej 
oder  Gedanken  enthalten.  Ter.  Andr.  57  ut  animum  ad  ali 
Studium  adjungant,  aut  equos  alcre  aut  canes  ad  yenandum  aut  ad 
losophos  C.  Part  14,  50  alii  aut  natura  corporis  aut  consnetudinc 
lendi  auf  metu  supplicii  ac  mortis  vim  tormentorum  pertulemnt 
1.  9,  '28  aut  inimicitias  aut  laborum  aut  sumptus  suscipere  nolnnt, 
etiam  neglegcntia,  pigritia,  inertia,  aut  suis  studiis  quibusdam  oee 
tionibusve  impediuntur. 

10.  Auch  können  zwei  disjunktive  Gedanken  oder 
grifife  einander  so  gegenüberstehen,  dass  der  letztere  dem 
steren  untergeordnet  ist,  also:  erstens  auty  dann  owf ,  ( 
erstens  aut  .  .  aut^  dann  entweder  wieder  aut  ,  .  aut  c 
nur  aut;  oder  erstens  autj  dann  aut  .  .  auL  c.  de  or.  l.  S 
assentior  Crasso,  ne  aut  de  C.  Laelii,  socori  mei,  aut  de  hujus  g( 
aut  arte  aut  gloria  detrahara  (ubi  v.  Ellendt).  1.  42,  149  si  aut 
facere  licuerit  .  .,  aut  alius  quispiam  aut  me  impedito  occuparit 
mortuo  effecerit,  ut  ctt.  Pis.  39,  94  res  ipsa  et  rei  publicae  tempofl 
mo  ipsum,  quod  noiim,  aut  alium  quempiam  aut  invitabit  aut  delK 
bitur.  Suli.  19,  r>4  quid  ergo  indicat  aut  quid  affert  aut  ipse  Conv 
aut  vos,  qni  ab  oo  hacc  mandata  defertisV  Ac.  2.  7,  22  quo  modo 
geometres  cernere  ea  potest,  quae  aut  nuUa  sunt  aut  intemosci  ft  i 
non  possunt,  aut  is.  qui  fidibus  utitur,  explere  numeros  et  confi 
versus?  Quint.  2,  8  quid  hoc  iniquius  aut  indignius  dici  aut  comoH 
rari  potest?  Arch.  6,  12  ut  a  nullius  unquam  mc  tempore  aut  comn 
aut  otium  meum  abstraxerit  aut  voluptas  avocarit  aut  denique  soii 
retardarit.  Lael.  21,  77  sin  autem  aut  morum  aut  studiorum  comn 
tio  (luaedaui  facta  erit,  aut  in  rei  pubh'cae  partibus  dissensio  intei 
serit.  (Die  commutatio  morum  et  studiorum  steht  der  dissensio  in 
partibus  gegenüber.)  *)     (Sest.  10,  24   si  gladium  parvo  puero,  « 

[I)   Vgl.   dagegen,    was   C.   F.    W.   Müller   in   Cic.    Lael.  t.  Seyt 
p.  470  sagt.] 
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3illo  seni  atä  debili  dederis  steht  der  parvus  paer  dem  imbedllo  et 
L    seni  gegenüber,  aber  im  ersten  Satzgliede  fehlt  atU.) 

XI.    Sowie  einer  vorangehenden  Negation  häufig  ein 

ender  Begriff  oder  Gedanke  mit  dem  einfachen  aut  als 
1  oder  nähere  Bestimmung  untergeordnet  wird  (s.  Nr.  6), 
80  geschieht  dieses  mit  dem  doppelten  aut.  pi.  Baceb. 
u^:que  indignior,  |  quoi  di  bene  faciant,  nee  quem  homo  aut  amet 
deat  C.  de  or.  1.  9,  35  s.  Nr.  10.  Catil.  1.  6,  14  quod  ego  prae- 
t;to,  ne  in  hac  civitate  tanti  facinoris  immanitas  aut  ezstitisse  aut 
i^indicata  esse  videatar.  15  ac  jam  illa  omitto ;  neque  enim  sunt  aut 
tra  aut  non  multa  commissa.  de  or.  2.  45,  189  non  mehercnle  nn- 
fc  apud  jadices  aut  dolorem  aut  misericordiam  aut  invidiam  aut 
XI  ezcitare  dicendo  volui.  LaeL  18,  65  neque  vero  .  .  aut  fidus 
Btabilis  potest  esse.  Liv.  22.  8,  5  nee  per  oecupatam  armis  Pu- 
Italiam  facile  erat  aut  nuntium  aut  litteras  mitti.  Cart  4.  15, 
ec  aut  Persae  atU  Macedones  dubitavere,  quin  ipse  rex  esset  occi- 

—  Ebenso  in  Fragen  und  Vergleichungen,  in  denen  ein  nega- 
r  Sinn  liegt.  C.  Süll.  19,  54.  Ac.  2.  7,  22.  Quint.  2,  8  s.  Nr.  10. 
>T.  1.  9,  37  an  vero  tibi  Kumulus  ille  aut  pastores  et  convenas  con- 
?asse  aut  Sabinonim  conubia  conjunxisse  aut  iinitimorum  vim  repres- 
e  eloquentia  videtur?  N.  D.  1. 43,  121  quis  (istas  imagines)  aut  cultu 

religione  dignas  judicare  (potest)?  Arch.  G,  12  an  tu  existimas  aut 
petere  nobis  posse,  quod  cotidic  dicamus  .  .,  atä  ferre  animos  tan- 
1  posse  conteutionem?  —  Off.  1.  15,  44  talis  simulatio  vanitati  est 
juQctior  quam  aut  liberalitati  aut  honestati  (=  talis  simulatio  vani- 
i  est  conjuucta,  liberalitati  aut  honestati  non  item). 

Anmerk.  1.  Neque  aut  .  .  aut  und  neque  vel  .  ,  vel  (§.  169,  4)  über- 
(cn  wir  gewöhnlich  durch:  und  weder  .  .  noch,  so  C.  Cat.  1.  6,  15, 
!•  18,  65.  Aber  die  pronominalen  Negationen,  wie  nemo,  nulitUy 
if  muqiutmf  nunquam  mit  aut  .  .  aut  oder  vel  .  .  vel,  Niemand,  Kci- 
'a.  8.  w.  weder.,  noch,  werden  weit  seltener  gebraucht  als  nemo, 
!m  u.  s.  w.  mit  neque  .  .  neque^  s.  §.  149,  Anm.  8.  S.  626. 

12.     Aut  verbindet  sich  mit  folgenden  Adverbien  und 
»njunktiouen: 

a)  aut  etiam,  oder  auch;  aut  .  .  aut  etiam.  C.  or.  3,  12  si  modo 
1  aut  etiam  quicunque  sim.  Gels.  4,  18  qui  intra  verba  desipiunt  aut 
iter  etiam  manu  peccant.  —  C.  Divin.  2.  16,  55  conjeetura  omnis,  in 
i  nititur  divinatio,  ingeniis  hominum  in  multas  aut  diversas  aut  etiam 
trarias  partis  saepe  diducitur.  Tusc.  5.  18,  51  quid  ergo  aut  hunc 
bibet  atä  etiam  Xenocratem  in  virtute  vitam  beatissimam  ponere? 
•  1.  9,  28  aut  inimicitias  aut  laborem  aut  sumptus  suscipere  nolunt, 

etiam  neglegentia,  pigritia,  inertia  .  .  sie  impediuntur,  ut  cett.  u.  s.  o.; 

h)  aut  certe,  oder  sicherlich,  oder  wenigstens;  aut.,  aut  certe. 
1. 1, 2  exercitationis  plerumque  ünis  esse  debet  sudor  aut  certe  lassi- 
0.  —  C.  or.  3,  11  Video  hanc  primam  ingressionem  meam  aut  repre- 
sionis  aliquid  aitt  certe  admirationis  habituram.  Dolab.  b.  C.  Fam.  9. 

tibi  suadere,  ut  te  aut  cum  Caesare  nobiscumque  conjungeres  aut 
e  in  odium  referres; 

c)  aut.. aut  modo,  oder  nur,  PI. Gas. 5. 4, 22 (29)  si  unquam  posthac 
amasso  Gasinam  aut  occepso  modOf  \  ne  ut  eam  amasso  (neut  =  nedum) ; 

Cflbner,  AcufBbrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  46 
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d)  aut  .  .  aui  veroy  oder  fürwahr,  um  das  zweite  Satiglied  ber^ 
Yorzuheben.     C.  Verr.  4.  35,  78  qoem  tibi   aut   hominem,  invitis  dite- 
immortalibas,  aut  vero  deum,  tantis  eomm  reiigionibiiB  violatis,  anxilic^ 
futurum  putas?  de  or.  1.  9,  36.     Aber  N.  D.  2.  41,  115  aut  vero  afiak. 
quae  natura  .  .  hacc  efficere  potuit?  ohne  vorangehendes  aut; 

c)  aut  adeoy  sowol  bei  aufsteigender  Rede  (=  oder  sogar)  il^ 
auch  bei  herabsteigender  (=  oder  auch  nur).  PI.  Trac.  4.  3,  1  egon-^ 
tibi  male  dicam  aut  tibi  adeo  male  velim?  Men.  827.  Ter.  Hec  524  t«s 
virum  me  aut  hominem  deputas  adeo  esse?  So  auch  nve  adeOf  vd  adto^'j  :; 

f)  aut  .  ,  aut  nt  .  .  quidem  nur  G.  Att  3.  22,  3  ego  jam  aut  rtvik 
aut  ne  sporn  quidem  exspecto; 

g)  aut  evim  .  .  aut.  C.  Tusc.  2.  13,  31  aut  enim  nnlla  virtas  est^ 
aut  contemnendus  omnis  dolor  u.  sonst; 

h)  aut  igitur  .  .  aut.    C.  N.  D.  2.  33,  85  aui  igitur  nihil  est,  quod 
sentiente  natura  regatur,  aut  mundum  regi  confitendom  est.    Ac  2.  30^ 
96  aut  quicquid  igitur  eodem  modo  concluditor,  probabitis,  aut  an  »U 
nulla  est; 

i)  aut  quidem y  oder  sicherlich,  nur  Suet.  Caes.  66  mihi,  qai  eos- 
pertum  habeo,  credant,  aut  quidem  vetustissima  nave  impositos  qs»- 
cunque  vento  in  quascunque  terras  jubebo  avehi. 

An  merk.  2.  In  Folge  einer  anakolatbischen  SrntsTerbindong:  folgt  uf 
ein  vorangehendes  aui  statt  eines  folgenden  mit  jenem  in  WechselbetiebuBI 
stehenden  aui  eine  andere  Konstraktion.  C.  Off.  1.  3,  9  Triplez  est  oonnla 
capicndi  deliberatio.  Nam  aui^  honestamne  facta  sit  an  tarpe,  dabitut  idp 
quod  in  delibcrationem  cadit  .  .  Tum  a»Uem  aut  anqaimnt  aat  coDinltiit, 
ad  vitac  commoditatem  .  .  condncat  id  neene,  de  quo  deliberant..  TVKnV 
dnbitandi  genus  est,  qaom  pag^are  videtar  com  honesto  id,  qaod  ridetnr 
esse  utile.    Fin.  4.  23,  77.     Br.  14,  53.     Or.  69,  229.«) 

§.  169.     Vel.  —  Fe.  3) 

1.     Vel  kommt  ohne  Zweifel  von  vdle  her  und  ist  wahr- 
scheinlich der  imperativ  dieses  Verbs,  so  dass  also  z.  B.  boc 
vel  illud  verum   est   eigentlich  bedeutet:  dieses  wolle  jenes. 
Sowie  mtt  gebraucht  wird,  wenn  die  Ausschliessung  eine  ob- 
jektive, d.  h.  wirkliche,  in  der  Wirklichkeit  stattfindende  ist  oder 
als  solche  dargestellt  werden  soll,  so  wird  vel  gebraucht,  wenn 
die  Ausschliessung  eine   bloss  subjektive,  d.  h.  gewollte, 
gedachte,   angenommene   ist   oder   als  solche    dargestellt 
werden  soll.     Abgesehen  von  dieser  Grundbedeutung  stimmt 
der  Gebrauch  von  vel  mit  dem  von  auf  überein,  nur  dass  der 
von  rel  ungleich  seltener  ist  als  der  von  aut,  so  z.  B.  kommt 
vel  nur  höchst  selten  beiLivius  vor  (4.  37,  1;  10.  26,  4;  36. 
38,  2).     Die  Anwendung  des  einen  und  des  anderen  Binde- 
wortes hängt  häufig  lediglich  von  der  Ansicht  des  Redendea 
ab,  und  so  begegnen  Stellen,  in  denen  derselbe  Gedanke  auf 
verschiedene  Weise  ausgedrückt  ist,  wie  c.  Off.  1.9,28  deserendi 


^ 


'••n. 


1)  S.  Hand  Tarsen.  I,  p.  153  sq.  —  2)  S.  Hand  Tursell.  I,  p.  54*v 
Madvig  Exe.  I.  ad  C.  Fin.  p,  806  sq.  —  3)  Vgl.  Holtie  11,  p.  855  fq«- 
Draegcr  II,  S.  136  ff.     Hand  Tnrsell.  I,  p.  526  —  531. 
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fl  plures  solent  esse  caasae.  Nam  aut  inimicitias  aut  laborem  atU 
»t;iiB  suscipere  nolunt  Plane,  bei  C.  Pam.  10.  4,  1  in  quo  (officio) 
lo  babeo  caosas  plurimas  vel  patemae  necessitudinis  vd  meae  a 
^ia  observantiae  vel  tui  erga  me  mutui  amoris. 

S,  Von  ausschliessenden  Gegensätzen,  die  jedoch 
sils  angenommene  aufzufassen  sind,  ist  der  Oebrauch  von 

^^Iten.  Tac.  A.  14,  62  magna  ei  praemia  et  secessus  amoenos  pro- 
fc.  vel,  si  negavisset,  necem  intentat.  Tac.  G.  3  quae  neqae  confir- 
argumentis  neqac  refeilere  in  animo  est;  ex  ingenio  suo  quisque 
k-t;  vel  addat  fidem.  Ungleich  häufiger  von  der  Verschiedenheit 
Begriffe  oder  Gedanken.  C.  Rp.  .2.  28,  50  est  fragilis  ea  fortuna 
lIi,  quae  posita  est  in  unius  voluntate  vel  moribus.  2.  38,  64  nee 
ti:^  didici  ex  oratione  tua,  istam  ipsam  rem  publicam,  quam  laudas, 

^isciplina,  quibus  moribus  aut  legibus  constituere  vel  conservare 
imus.  Tusc.  2.  24,  58  non  sentiunt  viri  fortes  in  acie  vnlnera,  vel 
mnt,  sed  mori  malunt  quam  tantummodo  de  dignitatis  gradu  demo- 
.     Caes.  B.  G.  4.  16,  5  orabant  Ubii,  ut  Caesar  sibi  auxilium  ferret, 

Bi  id  facere  occupationibus  rei  publicae  prohiberetur,  exercitum 
lo  Rhenum  transportaret. 

3.  Sehr  häufig  drückt  vel  eine  Berichtigung  des  Vor- 
gehenden aus  (wie  auch  aut,  s.  §.  168,3),  daher:  vel  dicam, 

nt  verius  dicartij  oder  eine  Steigerung,  daher:  vel  potiusy 
etiam.  G.  Tusc.  2.  20,  46  volo  autem  dicere  illud  homini  longe 
imum  esse,  quod  ipsum  sit  optandum  per  se,  a  virtute  profectum  vel 
ipsa  virtute  situm,  sua  sponte  laudabile  (oder  vielmehr).  Ac.  2.  36, 
3  primum  ergo,  si  placet,  quae  de  natura  rerum  sint  quaesita,  videa- 
is,  vel  illud  ante:  estne  quisquam  ctt.  Fam.  16.  12,  1  nisi  qui  deus 
l  casus  aliquis  subvenerit.  4. 14, 3  sed  de  nostris  rebus  satis,  vel  etiam 
miam  multa.  Tusc.  2.  19,  44  venit  Epicurus,  homo  minime  malus,  vel 
^tius  optimus.  Att.  9.  7,  1  unum  illud  extimescebam,  ne  quid  turpiter 
^erem,  vel  dicam,  jam  effecissem.  Br.  57,  207  sed  mihi  placebat  Pom- 
)Qhi8  maxime,  vel  dicam,  minime  displicebat.  —  Auch  findet  sich 
Der  vorangehenden  Negation  ein  folgender  Begriff  oder  Gedanke  mit 
^  (wie  aiU  s.  §.  168,  6)  untergeordnet  Caes.  B.  G.  3.  14,  3  neque  satis 
nito,  qui  classi  praeerat  vel  tribnnis  militum  centurionibusque  Consta- 
**i  quid  agerent 

4.  Vel  .  .  vel  werden  wie  aut  .  .  aut  sowol  von  aus- 
cMiessenden  Gegensätzen  als  auch,  und  zwar  häufiger,  von 
er  Verschiedenheit  derBegriflFe  oder  Gedanken  gebraucht; 
^  in  beiden  Fällen  wird  das  Verhältniss  bloss  als  ein  ge- 
wolltes, angenommenes,  gedachtes  aufgefasst.  Catop.58, 
(Jordan)  frusto  panis  conduci  potest  vel  uti  taceat  cel  uti  loquatur.  PI. 
^  1019  M.  Set  hie  numquis  adest.  P.  Vel  adest  vel  non.  Ter.  Eun. 
^^  hance  tu  mihi  vel  vi  vel  clam  vel  precario  |  fac  tradas.  C.  Leg.  3. 
^»  82  pauci  honore  et  gloria  amplificati  vel  corrumpere  mores  civitatis 
^  corrigere  possunt.  Ps.  C.  ad  Quir.  p.  red.  9,  23  odium  ve/  precibus 
'%ui  potest,  vel  temporibus  rei  publicae  communique  utilitate  de- 
<Md,  vel  difficultate  ulciscendi  teneri,  vel  vetustate  sedari.  C.  Tusc.  4. 
^f  44  ipsum  illud  genus  vel  libidinis  vel  cupiditatis  ad  summam  utili- 

46* 
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tatem  esse  dicunt  a  natura  datum.  3. 10,  22  vel  pertnrbationem  vd  mor* 
bonim  animi.   OfT.  3.  10,  41  pace  vel  Quirini  vd  Romali  dixerim.  Rp.2. 
4,  8  multa  suppeditantur  man,  quae  vd  capiuntur  vd  importantar,  atqie 
habet  jam  amoenitas  ipsa  vel  sumptuosas  vel  ^csidiosas  illecebraa.  i 
2],  37  sie  erat  in  omni  od  officio  vd  sermone  Boüem.   Caes.  B.G.1.6,3 
AUobrogibus  sese  vd  persuasaros  existimabant  vd  vi  coacturos,  ot  per 
8U08  ünes  eos  ire  paterentur.  Nep.  1. 3, 4  (Mlltiades  dixit)  ponte  resdsN 
regem  vd  hostium  ferro  vel  inopia  paucis  diebns  interitumm.  —  Nte 
vd  .  .  vd  =  und  weder  .  .  noch,  s.  §.  168,  11  n.  Anm.  1.   C.  FaiD.9L 
7,  5  nee  mehercule  aliter  vidi  existimare  vd  Cn.  Pompejum  .  .,  vet  P. 
Lentulum.    Vel,,  vel  etiam^  vd  vero  diam,  oder  sogar,  vd  ommno,oätx 
überhaupt,  im  letzten  Satzgliede  mit  Steigerung.   Farn.  1.  8,  3  ego 
is  sum,  cui  vel  maxime  concedant  omnes,  ut  vel  ea  defendam,  qua« 
Pompejus  velit,  vet  taceam,  vd  diam,  id  quod  mihi  maxime  Inbet,  mid 
nostra  me  studia  rcferam  litterarum.    Rp.  1.  18,  30  quae  vd  ad  osud 
vitae  vel  etiam  ad  ipsam  rem  publicam  conferre  possumus.  2.  1,  1  (Ca* 
toni)  vel  patris  utriusque  judicio  vd  diam  meo  studio  me  totom  Mk 
adulesccntia  dedidi.  1.  3,  4  neque  solum  in  tantis  rebus,  set  etiam  a 
mediocribus  vel  studiis  vel  officiis  vel  vero  etiam  negotiis  contemnendoa 
Part.  or.  36,  128  hacc  vd  ad  odium  vd  ad  misericordiam  vd  omnmod 
animos  judicum  movendos  ex  iis,  quae  sunt  ante  posita,  sumentnr. 

An  merk.  1.  Bisweilen  scheinen  vd  .  .  vd  statt  ei  ..  et  zu.  steba; 
allein  bei  n&herere  Betrachtang  tritt  überall  das  disjunktive  Verhlltmv  i 
deutlich  hervor.  C.  de  or.  2.  1,  3  quem  ad  modum  Ule  (Antonius)  «elAtke- 
nis  vd  Rhodi  se  doctissimorum  hominum  sermonibus  dedisaet  (=  mocUs 
er  nun  entweder  in  Athen  oder  in  Rhodos  verweilen).  Liv.  1.  1,  8  aniDU 
vel  hello  vd  paci  paratum  {=  einen  Geist,  der  gerüstet  war,  mochte  flfl  DU 
entweder  für  den  Krieg  oder  fflr  den  Frieden  sein). 

5.     Häufig  wird  einem  vorangehenden  Satzgliede  mit«t 
ein  folgendes  mit  vel  oder,  aber  selten,  umgekehrt  einem  mit 
vel  ein  folgendes  mit  aut  untergeordnet.    C.  Cat  m.  16, 57  ubi 
potest  illa  aetas  aiU  calescere  vd  apricatione  melius  vd  igni,  atä  Tici»- 
sim  umbris  aquisue  refrigcrare  salubrius?   Divin.  2.  59,  122  aut  canere 
vel  voce  vel  fidibus.   Ac.  2.  4,  11  at  ille  quaerere  (=  quaerebat)  ex  «N 
vidercnturne  illa  Philonis,  aut  ea  num  vd  e  Philone  vd  ex  ullo  Aea- 
demico  audivisset  aliquando.   Hör.  epod.  9,  34  affer  huc,  puer,  scyphMi 
et  Chia  vina  aut  Lesbia,  |  vdj  quod  fluentem  nauseam  coSrceat,  metir» 
(=  infunde)  nobis  Caecubum.    C.  de  or.  1.  12.  53  quis  nescit  maxini«» 
vim  exsistere  oratoris  in  hominum  mentibus  vd  ad  iram  aut  ad  odioiv- 
aut  ad  dolorem  incitandid,  vel  ab  hisce  iisdem  permotionibus  ad  leBi" 
tatem  misericordiamque  revocandis?   (Aber  bei  Ov.  M.  15,  601  f.  „vo^ 
urbe  virum  prohibetc,  Quirites,  |  veZ,  si  dignus  erit,  gravibus  vincite  »^ 
tenis,  I  aut  finite  metum  fatalis  morte  tyranni'^  steht  der  letzte  Sati  ni^ 
aut  zu  dem  ersten  in  Wechselbeziehung,  der  zweite  mit  vd  ist  dem  er^ 
sten  untergeordnet.) 

An  merk.  2.  Die  Späteren,  namentlich  Tacitus,  suchen,  wie  beiden 
kopulativen  Bindewörtern  ef,  quCj  atque,  ac  (s.  §.  155),  so  auch  bei  dei 
disjunktiven  in  der  Abwechslung  der  verschiedenen  Formen  eine  g^^^ 
Eleganz  der  Rede.  Tac.  A.  1,  59  fama  dediti  benigneque  ezcepti  Segftii 
vulgata,  ut  qaibusque  bellum  invitis  aut  cupientibus  erat,  spe  vd  dolon 
accipitur.     H.  2,  1  imperio,  quod  varia  sorte  laetum  rei  pnhlicae  aut  itro>« 
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tU  principibiis  prosperam  vel  exitio  fait  (die  Lesart  aut  exitio  ist  ohne 
raifel  eine  blosse  Ändernug).  2,  10  id  senatus  consaltum,  prout  potens  vel 
sps  rens  inoidermt,  infinnum  atU  yalidam  retinebatur  [vgl.  Heraens  i.  d.  St.] 
sonst.  Aber  dieser  Wechsel  kann  nicht  eintreten,  wenn  die  beiden  Batx- 
ieder  in  Wechselbexiehong  la  einander  stehen;  wohl  aber  können  enU  .  . 
it  and  vel  ..  vel  wechseln,  wie  Lact.  4.  4,  11  senros  est,  qai  dominum 
lom  aut  fngiat  aui  nesciat,  et  impius  filins,  qai  saam  rernm  patrem  vel 
lerit  vel  ignoret. 

An  merk.  3.  Vel  wird  auch  als  Adrerb  in  der  Bedentang  sogar, 
elbst,  auch,  schon  gebraucht,  am  H&ufigsten  in  Verbindung  mit  demBu- 
erUtire  (=  wol).  Dieser  Gebrauch  von  vel  hat  sich  aus  Weglassung  des 
rsten  hl  Wechselbeziehung  stehenden  Satzgliedes  entwickelt.  PI.  Pseud. 
23  CAL.  Ut  opperiaro  hos  sex  dies  festos  modo  .  .  BA.  Animo  bono*s,  |  vel 

IX  mensis  opperibor  (selbst  6  Monate;  entstanden  aus  vel  hos  sex  dies  vel 

X  mensis).  C.  Rp.  3.  34,  46  sed  tamen  vel  regnum  malo  quam  liberum 
•pulum  (entstanden  aus  vd  quamlibet  ciritatis  formam  vel  regnum).  N.  D. 
28.  63  Protagoras,  sophistes  temporibus  illis  vel  maximus, .  •  Atheniensium 
isu  est  urbe  cxterminatus  (aus  vel  magnus  vel  potius  maximus).  de  or.  2. 
f  119haec  sunt  omnia  ingenii  vd  mediocris,  exeroitationis  autem  maximae. 
D-  5.  18,  48  Tidemusne,  ut  pueri  ludis  teneantur  ob  eamque  rem  vel 
Dem  et  sitim  perferant?  Caes.  B.  C.  3.  25,  4  Caesar  Brundisium  ad  suos 
"erius  scripsit,  nacti  idoneum  ventum  ne  occasionem  navigandi  dimitterent, 
9el  ad  litora  Apolloniatium  cursum  dirigere  atque  eo  naves  eieere  (lan- 
0  possent  (=  wenn  sie  auch  nur  oder  wenigstens).  Daher  in  Ver- 
■dong  mit  einem  Verb:  C.  Ac.  2.  29,  93  per  me  vel  stertas  licet.  Auch 
*d  es  statt  veluti  bei  Anführung  von  Beispielen  gebraucht  (=  auch 
r,  schon,  wenigstens).    C.  Fam.  2.  23,  1  raras  tuas  quidem,  sed  sua- 

accipio  litteras;  vel^  quas  proxime  acceperam,  quam  prudentes,  quam 
Iti  et  officii  et  consilii! 

6.  Das   enklitische  -v^  i)   ist    wahrscheinlich    eine    ab- 
dtumpfte  Form  von  vis,  du  willst  %  und  stimmt  daher  auch 

Beiner  Bedeutung  mit  vel  zusammen,  nur  dass  sie  schwächer 
als  die  von  vel.  Leg.  XII,  tab.  V,  fr.  3  ut  legassit  super  pecoDia 
^lat*e  suae  rei,  ita  jus  esto.  Cato  R.  R.  2,  3  videto,  quot  dies  qnaet;« 
^ra  per  imbrem  fieri  potuerint.  Ter.  £Iud.  995  numquid  est  |  aliud 
U  damniue,  quod  non  dixeris  |  relicuom?  Andr.  748  puer  hie  undest? 
^Bve  huc  attulit?  Phorm.  554  ne  quid  plus  minnsi-e  faxit,  quod  nos 
Bt  pigeat  C.  Place.  5,  12  ne  quid  plus  minnsve,  quam  sit  necesse, 
^t.  Or.  40,  138  sie  dieet  orator,  ut  auditores  saepe  in  hilaritatem 
Ut&ve  con vertat.  Fam.  2.  1,  1  a  te  bis  tert-e  summum,  et  eas  quidem 
^breves  litteras  aeeepi  (zwei-,  höchstens  dreimal;  aber  ter  qnater- 

0  =  recht  oft).  Divin.  2.  2,  4  quod  munns  rei  publicae  afferre  majns 
'liuBve  possumus?  Off.  1.  28,  101  explanat,  quid  facicndum  fugien- 
^vt  sit 

7.  Der  Gebrauch  von  ve  .   ,  ve   gehört  der  Dichter- 

^irache  an.  Enn.  b.  Gell.  12. 4, 4  qui  multa  loquitT  taceret*e  posset. 
^i'g.  A.  9,  211  si  quis  in  adversum  rapiat  casusiY  deusve.  10, 150  (me- 
^rit,)  quidve  petat  quidve  ipse  ferat.  Hör.  S.  2.  7,  iA  illa  tamen  se ! 
»H  habitu  matat(?e  loco  peccatue  supeme.  Ov.  M.  11, 493  quid  jubeatve 
^U>e.    Fast.  5,  110  plusre  minusve. 

Anmerk.  4.  Auf  .  .  ve  st.  aut  .  .  aut  o4er  ve  .  .  ve.  Verg,  A.  1.369 
4  TOS  qui  tandera,  quihus  atif  venistis  ab  oris,  |  quor«  tcnetis  iter?    Auch 

1  Prosa.     C.  Kp.  1.  42,  65  si   quando   avi   regi  justo  vim  populus  attulit 

I)  Vgl.  Holtze  II,  p.356sq.  Draeger  II,  8. 138  flF.  -  2)  8.  Corssen 
BMprache  2  II,  8.  24<'>. 
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regnove  eum  spoliavit.  —  Ve  .  ,  aut.  Verg.  A.  9,  487  prestiM  ocqUm  od 
Yolnera  lavi.  Prop.  2.  1,  23  regnaoe  prima  Remi  mU  animoa  Cutht^nb 
altae.  Ve  dem  atU  untergeordnet.  Verg.  A.6,  614  ne  qnaere  doceri,  |qata 
poenam  aut  quae  forma  viros  fortanaM  mersit.  10,  93  atU  ego  teil  dedi 
fovive  Cupidine  bella?  —  Äut  dem  ve  untergeordnet.  4,  87  portone  oif 
propugnacula  hello  |  tuta  parant.  —  Ve  ,  ,  vd  bU  re  ,  ,  re  oder  Tel . . 
yel.  6y  319  quido«  petunt  animae?  vel  quo  discrimine  ripis  |  hae  linqQODt? 

IV.   Kausale  Beiordnnai^. 

Endlich  köDDen  anch  solche  Sätze  einander  beigeordnet 
werden,  von  denen  der  letztere  a)  die  Erklärung  oder  den 
Grund  oder  die  Versicherung  durch  nam^  namouej  eniwvi 
und  b)  die  Folge  durch  itaque^  igäur,  ergo  des  Yorneif^eben. 
den  Satzes  bezeichnet. 

a)  Erklärung,   Grund. 
§.  170.     Namt  namque. 

1.  Nam  entspricht  dem  Deutschen  nämlich  \  beide  stammei 
von  derselben  Wurzel,  wie  das  Skr.  näma  (Acc.  S.  v.  nämanj 
nömen)  =  nomine,  nominatim  und  das  Deutsche  NameJ) 
Namque  unterscheidet  sich  von  nam  hinsichtlich  der  Bedentoo; 
nur  dadurch,  dass  durch  dasselbe  der  erklärende  oder  begrön- 
dende  Satz  enger  mit  dem  vorhergehenden  verbunden  wird, 
hinsichtlich  des  Gebrauches  dadurch,  dass  derselbe  beschränk- 
ter ist.  In  der  vorklassischen  und  der  älteren  klas- 
sisch en  Sprache  erscheint  es  nur  selten,  erst  seit  Liviushas- 
figer.  P 1  a u  t u s  und  Terentius  gebrauchen  es  nur  vor  Vokalen, 
und  80  auch  in  der  Kegel  Cicero,  nur  sehr  selten  vor  einen» 
Konsonanten  Divin.  1.  30,  62  namque  Carneades;  aber  de  or.l. 
22,  101  wird  in  den  meisten  edd.  nam  quod  gelesen,  s.  Ellendt 
T.  I,  p.  70;  Livius  vor  Vokalen  und  Konsonanten,  Tacitns 
häufiger  vor  Vokalen;  aber  Hirt  ins  B.  G.  8.  28,  4  nam([M 
nostri.  Nep.  l.  1,  2  namque  tum.  2.  6,  2  namque  Lacedac- 
monii.  16.  4,  2  namque  Leuctrica  pugna.  22.  2,  1  namqut  din- 
turnitate.  25.  18,  .5  namque  versibus.  (Aber  7.  1,  2  waw}»« 
imperator.)  Für  die  Dichter  war  die  Form  namque  vor  einen 
Vokale  sehr  bequem,  um  die  in  nam  vor  einem  Vokale  statt- 
finde Vokalverschleifung  zu  vermeiden.  —  In  BetreflF  der  Stel- 
lang  von  wawi  und  namque  ist  Folgendes  zu  bemerken:  na« 
nimmt  regelmässig  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein,  auastf 
wenn  es  als  Enklitika  der  Fragewörter  erscheint,  als:  ot/w/w«» 
ubinam  u.  8.  w.;  in  der  Dichtersprache  der  AugusteiscoeD Zeit 
begegnen  einige  Beispiele,  in  denen  es  nach  einem  oder  mek- 
reren  Wörtern  steht.  Hör.  C.  1.  18,  3  an  der  dritten  Stelle 
des  Verses;  4.  14,  9  an  der  fünften  des  Verses,  aber  an  der 
zweiten  des  Satzes;  Ppod.  14,  6  u.  17,  45  an  der  III.de« 
Verses,  aber  an   der  II.  des  Satzes;   S.  2.  3,  20  an  der  IV« 


1)  Corsscn   Krit.  Beitr.   z.  Lat.  Formenl.  8.  289  f.  leitet   es  too  «k« 
Pronominalstamine  na-  ab. 
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»  V.,  an  der  IL  des  S.;  41  an  der  II.  des  V.  u.  des  S.;  2. 
78  an  d.  VI.  des  V.,  III.  des  S.;  Ep.  2.  1,  186  an  d.  VI. 
»  V.,  II.  des  S.  An  der  zweiten  Stelle  des  Satzes:  Verg. 
.  1,  444.  731;  3.  379;  4,  421;  10,  585.  Aus  der  vorklas- 
ischen  Zeit  findet  sich  nur  Plaut.  Mil.  4.  9,  2  (1379)  ego 
in  conveniam  illum,  so  die  edd.,  aber  Ritsch-l  e  conj.:  ego 
imjam  convenam  illunc.  —  Auch  von  namque  ist  die  regel- 
ässige Stellung  an  der  Spitze  des  Satzes;  die  Stellung  nach 
Dem  oder  mehreren  Wörtern  des  Satzes  zeigt  sich  zuerst  bei 
ergilius:  £.  1,  14  (an  der  VI.  Stelle  des  Verses  und  des 
itzes).  3,  33.  A.  6,  72;  10,  614;  am  Ende  des  Verses,  aber 
I  der  IV.  Stelle  des  Satzes  A.  5,  733  und  7,  122:  bei  Ho- 
itius  nur  S.  1.  6,  57  an  der  II.  St.  In  der  Prosa  findet 
eh  die  Stellung  von  namque  an  der  zweiten  Stelle  erst  seit 
ivins,  bei  diesem  oft,  bei  den  Folgenden  ungleich  seltener. 

2.  Die  Sätze  mit  nam  (namque)  enthalten  a)  entweder 
ne  Erklärung,  6)  oder  eine  Begründung,  c)  oder  eine 
ekräftigung,  Versicherung,  Bestätigung  des  voran- 
ehenden  Satzes. 

3.  Wenn  nam  (namque)  zur  Angabe  einer  Erklärung, 
Irörterung,  Erläuterung  dient,  so  kann  es  durch  das  ihm 
Dtsprechende  nämlich  übersetzt  werden.  Oft  jedoch  ge- 
tanchen  wir  auch  das  Bindewort  denn.    c.  partor.  il,  38  remm 

onaram  et  malarum  tria  sunt  genera;  nam  aut  in  animis  aut  in  cor- 
oribus  aut  extra  esse  possant  Caes.  B.  G.  1.  12,  4  hie  pagus  appella- 
itor  Tigurinus;  nam  omnis  civitas  Helvetia  in  quattuor  pagos  divisa 
it  Sali.  J.  28, 5  interim  Calpurnius,  parato  exercitu,  legat  sibi  homines 
Dbilis,  factiosos,  quorum  auctoritate,  quae  deliquisset,  munita  fore  spe- 
^t. .  Nam  in  consule  nostro  multae  bonaeque  artes  et  animi  et  corpo- 
8  erant,  quas  omnis  avaritia  praepediebat.  (Der  Satz  mit  nam  erklärt 
tt  Vorhergebende.  Calpurnius  nämlich  besass  allerdings  viele  gute 
igenscbaften,  aber  seine  Habsucht  bebinderte  dieselben,  und  so  suchte 
^  lieh  durch  die  Freundschaft  und  das  Ansehen  vornehmer  und  mäch- 
st Männer  in  seinen  Vergeh ungen  zu  schützen.)  Nep.  7.  1,  2  Alcibia- 
fit  ad  omnes  res  aptus  consiliique  plenus;  namqtie  Imperator  fuit  sum- 
oa  et  mari  et  terra.  So  bei  dem  Übergange  zu  einer  Erzählung 
tor  Beweisftihrung.  Ter.  Andr.  51  rem  omnem  a  principio  audies.  | 
ftm  is  postquam  excessit  ex  ephebis  ctt.  C.  Ac.  1.  2,  4  ea  dicam, 
^  mihi  sunt  in  promptu,  quod  ista  ipsa  de  re  multum  et  diu  cogitavi. 
^om  qaom  philosophiam  viderem  diligentissime  Graecis  litteris  explica- 
UB)  existimavi  ctt.  Bei  Anführung  von  Beispielen.  C.  N.  D.  1.  1, 
9^  deos  esse  dixenint,  tanta  sunt  in  varietate  et  dissensione,  ut  eorum 
olestum  Sit  dinumerare  sententias.  Nam  et  de  figuris  deorum  et  de 
^  atque  sedibus  et  actione  vitae  multa  dicuntur,  deque  iis  summa 
■Üosophorum  dissensione  certatur.  Br.  21,  81  vivo  Catone  minores 
^^Q  molti  uno  tempore  oratores  floruerunt.  Nam  et  A.  Albinus  .  .;  et 
iQQit  cum  hoc  locum  quendam  etiam  Ser.  Fulvius  et  una  Ser.  Fabius 
ietor  .  .,  Qnintnsque  Fabius  Labeo  fuit  omatus  iisdem  fere  laudibus. 
am  Q.  Metellus  .  .  in  primis  est  habitus  eloquens.     (Hier  bildet  das 
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zweite  nam  die  Fortfietzang,  aber  mit  Steigerung;  die  ToifaerGeBUBtraa 
waren  bedeatende  Redner,  dann  ist  besonders  Q.  X.  n  nenneo;  dcK^ 
er  war  ganz  vorzüglich  beredt.)  Sen.  de  ira  3.  17,  3  numqnid  eigo  bM 
Lysimachas  felicitate  quadam  dentibos  leonis  elapsos,  ob  hoc,  com  ip»< 
regnaret,  mitior  fnit?  Nam  Telesphomm  Rhodium,  amicam  soam,  nDdiqah^ 
decurtatum  in  cavea  yelut  novum  animal  aliqaod  pavit.  (Der  Sati  i^ 
nam  gibt  die  Erklärung  des  vorhergehenden  Satzes,  der  ohne  Fns^ 
bedeutet:  Lys.  wurde  desshalb  nicht  milder;  seinen  Freimd  ninliti 
behandelte  er  wie  ein  Thier.) 

4.  Da  die  parenthetischen  Zwischensätze Erklaraiig^eii 
vorangegangener  Gedanken  oder  Begriffe  enthalten,  so  eigoel 
sich  nam  (namqiie)  ganz  besonders  dazn  solche  Sätze  einzoleites. 
C.  Off.  2.  12,  42  omni  igitur  ratione  colenda  et  retinenda  justidi  fi^ 
quem  ipsa  per  sese,  (nam  aliter  justitia  non  esset,)  tum  propter  ampE- 
ficationem  honoris  et  gloriae.   Sali.  J.  1(J8,  1  Dabar,  Massugradae  fülm, 
ex  gente  Masinissae,  ceterum  matemo  genere  impar,  {nam  pater  ejoi  es  i 
coneubina  ortus  erat,)  Mauro  ob  ingeni  multa  bona  carus  aeceptuqfB. 
Liv.  3. 44,  6  virgini  venienti  in  forum  (ibi  namque  in  tabemis  littennai 
ludi  erant,)  minister  decemviri  libidinis  manum  injecit.  —  Auch  fisdetei 
sich  nach  einer  Parenthese,  aber  nur  vereinzelt,  um  die  durch dii 
Parenthese  unterbrochene  Rede  wieder  aufzunehmen.    C.  PHanc  41, 90 
hie  vero  simulatque  me  mare  transisse  cognovit,  (audi,  andi  atqoeat- 
tende,  Laterensis,  ut   scias,  quid   ego  Plancio    debeam,   confitesre(IiB 
aliquando  me,  quod  faciam,  et  grate  et  pie  facere,  huic  antem,  qo* 
pro  Salute  mea  fecerit,  si  minus  profutura  sint,  obesse  certe  non  opov* 
tere),  nam  shnulac  me  Dyrrhachium  attigisse  audivit,  statim  ad  me  i^ 
fectus  est. 

5.  Zu  denErklärungssätzen  gehören  femer  auch  die, 
welche  mit  nam  illud  oder  nam  quod  beginnen,    c.  Leg.  2. 11» 
28  bene,  quod  Mens,  Pietas,  Virtus,  Fides  consecratur  .  .  Nam  tff«/^ 
tiosum  (sc.  est)  Athenis,  qnod  fecerunt  Contumeliae  fanum.  de  or.  l 
16,  71  nam  illud  qua  re,  Scaevola,  negasti  te  fuisse  laturum,  nisi  in  d^ 
regno  esses,  quod  in  omni  genere  sermonis  dixerim  oratorem  perfecta!^ 
esse  debere.    Cluent.  46,  128  nam  illud  quidem  minime  probandom  eft 
ctt.  —  C.  Ph.  8.  5t  16  nam  quod  me  tecum  iracunde  agere  dizisti  solcr«» 
non  est  ita.    Att.  3.  15,  2  nam  quod  purgas  eos,  quos  ego  mihi  Bcripü 
invidisse  et  in  eis  Catonem;  ego  vero  tantum  illam  puto  isto  scelei* 
ab  fuisse,  ut  ctt.    Fam.  1.  9,  19  nam  de  Appio  quod  scribis  .  .  te  so* 
reprehendcre,  gaudeo  tibi  consilium  probari  meum.    Vgl.  Ter.  Heantl^ 
nam  quod  rumorcs  distulerunt  malivoli.   —   Auch  Fragesätze  äiean^ 

zuweilen  zur  Erklärung.     Verg.  G.  4,  445  nam  quis  te,  juvenum  coit 
üdentissimc,  nostras  jussit  adire  domosV  (Hier  steht  nam  quis  nichtig 
quisnam,  sondern  nam  dient  zur  Erklärung  des  Vorhergehenden.)  A-  ^ 
373  festiniite,  viri;  nam  quae  tara  sera  moratur  |  segnities?   Hör.  ep.  Jj 
1,  7G  belua  multorum  es  capitum;  nam  quid  sequar  aut  quem?  1.  %  ^* 
nam  cur  |  quae   laedunt  oculos   festinas  demerc;   si   quid  |  est  aninio'' 
differs  curandi  tempus  in  annum?    Prop.  1.  3,  37  tandem  te  nostro  iö" 
juria  lecto  |  alterius  clausis  expulit  e  foribus?  |  Narntjut  ubi  longa  me** 
consumpsti  tempora  noctis? 
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6.   Zweitens  wird  nam  (namque)  zur  Angabe  eines  Grün - 

gebrancht,   indem  die  Erklärung  zugleich  die  Begrtin- 

I  s  des  vorangehenden  Gedankens  enthält.    Hier  übersetzen 

Tiam  (namque)  durch  denn.  C.  Lael.  22.  82  neque  solum  co- 
inter  86  ac  diligent  (amici),  sed  etiam  verebuntur;  nam  maximum 
.vnentam  amicitiae  tollit,  qai  ex  ea  toUit  verecundiam.  Leg.  2.  16, 
onornm  dici  yix  potest  quanta  sit  vis  in  ntramque  partem;  namque 
Kcitat  langnentes  et  languefacit  excitatos.  Caes.  B.  G.  4. 34,  1  quibos 
La  perturbatis  nostris  novitate  pugnae  tempore  opportonissimo  Cae- 
amxiliam  tulit;  namque  ejus  adventa  hostes  constiterunt,  nostri  se 
Minore  recepernnt.  —  In  der  Stelle  PI.  Trin.  25  amicum  castigare  ob 
itam  noxiam  |  inmoenest  facinus,  yerum  in  aetate  utile  |  et  conduci- 
^  nam  ego  amicum  hodie  meum  |  concastigabo  pro  commerita  noxia 
let  das  grundangebende  nam  zugleich  die  Fortsetzung  des  Vorher- 
lenden:  einen  Freund  wegen  eines  Vergehens  zurechtzuweisen  ist  eine 
angenehme  Sache,  aber  im  Leben  nützlich;  und  so  will  ich  denn 
ch  meinen  Freund  wegen  seines  Vergehens  zurechtweisen.  —  In  der 
ibhafdgkeit  des  Denkens  wird  der  begründende  Satz  mit  nam 
)m  zu  begründenden  vorausgeschickt;  doch  begegnet  diese  Aus- 
ucksweise  nur  beiPlautus.  Epid.  3. 4, 28  nafn  quid  ego  apud  te  par- 
un  proloqui?  { Ego  illam  hodie  volo  facere  libertam  meam.  Amph.  104 
Ml  ego  vos  novisse  credo  jam  ut  sit  mens  pater,  |  quam  Über  harnm  re- 
im et  mnltarum  siet  j  quantusque  amator,  si  ei  quid  conplacitumst  semel.  | 
I  amare  occepit  AIcumenam  clam  virum  (st.  pater  meus  amare  occepit 
•Ic;  nam  credo  ctt).  Im  Griechischen  ist  diese  Ausdrucksweise  mit  y^P 
ihr  häufig,  auch  in  der  Prosa  bei  Herodotus,  seltener  bei  Anderen. 0 
'Einen  Grund  gibt  nam  (namque)  auch  an,  wenn  es  in  der  Dichter- 
praebe  nach  der  Anrede,  also  nach  einem  Vokative,  steht,  indem 
'den  Grund  der  Anrede  angibt.  Verg.  A.  1,  65  Aeole,  namque  tibi 
ivom  pater  atque  hominum  rex  |  et  mulcere  dedit  fluctus  et  tollere 
^tos.  731  Juppiter,  hospitibus  nam  te  dare  jura  loquuntur.  3,  374  nate 
^  nam  te  majoribus  ire  per  altum  |  auspiciis  manifesta  fides.  Hör. 
^3.  11,  1.  Epod.  17,  45.  Ov.  M.  1,  2  Di  coeptis  (nam  vos  mutastis 
t  iUas,)  aspirate  meis.  Auch  im  Griechischen  ist  dieser  Gebrauch  von 
^P  sehr  häufig.  3) 

7.  Zu  den  grandangebenden  Sätzen  gehören  auch  die 
'ragesätze  mit  namy  welche  lebhafte,  leidenschaftliche  Fra- 
«n  enthalten,  wie  im  Griechischen  die  Fragen  mit  7 dp  3)  und 
1^ Deutschen  die  mit  denn.  Solche  Fragen  beziehen  sich  auf 
orher  Ausgesagtes,  von  dem  sie  den  Grund  wissen  wollen, 
;B.  A,Dvi  verdienst  Tadel.  jB.  Was  habe  ich  denn  gethan? 
*  liegt  eine  Verwunderung  über  das  vorher  Ausgesagte  darin : 
'k  verstehe  deine  Worte  nicht;  denn  ich  habe  Nichts  gethan, 
'*«  Tadel  verdient.  Nam  nimmt  entweder  die  erste  Stelle 
^  Fragesatzes  ein,  aber  diese  Stellung  findet  sich  nur  in 
^uigen  Stellen  der  Komiker,  oder  schliesst  sich  enklitisch  an 

>)  8.  Kühner   Ausf.  Gramin.  der  Griech.  Spr.  2  H,   §.  544   8.  853.  — 
'  8.  Kühner   a.  a.  O.  II,  §.  357  S.  46.    —    3)  ö.  ebendaselbst  II,   §.  509 
726. 
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das  Fragwort  an,  und  das  ist  die  gewöhnliche  Stellang  bd 
Dichtern  und  Prosaikern  aller  Zeiten,  als:  quisnam,  quidnam, 
ecquidnanij  ubinavij  oder  erscheint  getrennt  von  dem  Fn^ 
Worte;  diess  kommt  nur  in  der  Dichtersprache  vor. 

a)  PI.  Epid.  1.  2,  29  ST.  Perdidisti  omnem  operam.  EP.  Nam  qu 
pcrdidiV  Most.  2.  1,  21  PH.  Quid  ego  ago?  TR.  Nam  qaid  tu,  nuÜDD, 
nie  rogitas,  quid  agas?  Poen.  5.  3,  3  novistin  tu  illunc  .  .?  Gl.  Ntm 
quem  ego  adspicio  (ei  wen  erblicke  ich?)  Truc4.  3  11  (14)  AST.  Dani 
operam,  ut  narrem,  quae  volo.  DI.  Nnm  quid  est?  num  mea  refeit? 
Amph.  552  AM.  Scelestissumum  te  arbitror.  SO.  Nam  quam  ab  res? 
Asin.  42  DE.  Nam  quo  usque?  LI.  Usque  ad  mortem  volo.  RqcL  687. 
eist.  4.  1,  16.  Aul.  1.  1,  3  nam  cur  me  miseram  verberas?  (Aber  Hör. 
ep.  1.  2,  37  nam  cur  bat  nam  explikative  Bedeutung,  8.  Nr.  5  a.  Ende.) 
Ter.  Eun.  897.   Phorm.  732. 

b)  PI.  Pseud.  236  quonam  pacto  animum  vincere  possim?  C.  Yen. 
4.  30,  80  qniimam  tuebitur  P.  Scipionis  memoriam  mortui?  ND.l.  lO^ii 
in  qua  non  video,  uhinam  mens  constans  et  vita  beata  possit  coQMStot 
Sali.  C.  41,  1  Allobroges  diu  in  incerto  habuere,  quidnam  consilii  habe* ' 
rent.  So  auch  quianam  (=  cur)  vorklass.  und  VepgiliuB.  Fat 
p.  237  a,  25  ff.  führt  an:  Naev.B.  Pun.:  summe  deum  regnator,  qmam 
genus  isti  (genuisti)?  Id.  Sat.:  quianam  Satumium  popalum  pepuliBti?- 
Enn.  Ann.  7  fr.  18  (130  V.)  quianam  dictis  nostris  sententia  flexaeit? 
ausserdem  Ann.  2  fr.  B  (264  V.)  quianam  legiones  caedimus  ferro?  Ver^ 
A.  5,  13;  10,  6.    Über  numna7n  s.  §.  230,  die  Lehre  vom  Fragesatie. 

c)  PI.  Bacch.  1114  quid  tibi  ex  filio  nam^  obsecro,  aegrest?  AoLl 
1,  17  quis  east  nam  optuma?  3.2,  13  sed  in  aedibus  quid  tibi  meiBMfi 
erat  negotii?  Most.  1.  3,  101  quid  cerussa  opus  namf  Verg.  £.9,3) 
quis  est  nam  ludus  in  undis? 

8.  Drittens  wird  nmn  {namqne)  zur  Angabe  einer  Be- 
kräftigung, Versicherung,  Bestätigung  gebraucht,  indei 
die  Erklärung  zugleich  dazu  dient  den  vorangehenden  Gedan- 
ken zu  bekräftigen,  versichern,  bestätigen.  Hier  läset  ad 
nam  nur  selten  durch  nämlich,  denn  übersetzen,  oft  dorek 
allerdings,  freilich,  fürwahr,  wahrlich,  oft  aber  müssea 
wir  im  Deutsehen  zu  der  Ergänzung  eines  Gedankens  vor 
nam  unsere  Zuflucht  nehmen,  c.  Arch.  10,  22  ergo  illum,  qai  \a» 
fecerat,  Uudinum  hominem,  majores  nostri  in  civitatem  recepcrunt;  «• 
hanc  Heraclicnsem,  multis  civitatibus  expetitum,  in  hac  autem  legibtf 
constitutum,  de  nostra  civitate  eiciemus?  Nam  si  quis  minorem  gloritf 
fnictum  putat  ex  Graecis  versibus  percipi  quam  ex  Latinis,  vehemeotff 
errat  (wahrlich,  wenn  Jemand  .  .,  so  irrt  er  gewaltig).  Divin.  2.  Ä 
68  nach  Widerlegung  eines  Wunders,  das  sich  auf  der  Bildsäule  de» 
Ly Sander  gezeigt  haben  soll,  fährt  Cicero  so  fort:  nam  quod  eo  tem- 
pore Stellas  aurcas  Castoris  et  Pollucis  Delphis  positas  decidisse,  neq*^ 
eas  usquam  repertas  esse  dixisti,  funim  id  magis  factum  quam  deorvH 
videtur  (was  du  gesagt  hast  .  .,  das  fürwahr  scheint  u.  s.w.).  Br.43. 
161  eoque  (sc.  Scaevola)  in  rostris  sedente  suasit  Serviliam  legem  Crt»* 
sus.  Nam  censuram  sine  Scaevola  gessit;  eum  enim  mag^stratum  dcdo 
unciuam  Scacvolarum  petivit.  (liier  liegt  in  nam  der  Sinn:  die  Cens« 
hat  er  bekanntlich  oder  versteht  sich  .ohne  Sc.  verwaltet.)  -  ^'a* 
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.  .  guidem  =  ja  nicht  einmal.  Liv.  29.  8,  9  in  corpora  ipsorum, 
liberos,  in  oonjuges  infandae  contameliae  editae  (sunt);  nam  avaritia 
sacrorum  quidem  spoliatione  abstinuit.  Tac.  O.  31,  3  haec  prima 
oper  acies,  visu  nova;  nam  ne  in  pace  quidem  vultu  mitiore  man- 
sacnnt  [cf.  Kritz  ad  h.  1.]. 

9.  Nam  (namque)  in  ErwideruDgen,  Antworten  drückt 
Qe  Versicherung  aus.  C.  Verr.  3.  85,  196  hoc  qnid  est?  Venit 
aetor;  frnmentum,  inquit,  me  abs  te  emere  oportet  Optime.  Modium 
Dario.  Benigne  ac  liberaliter;  nam  ego  temis  HS  non  possum  ven- 
re.  Mihi  frumentum  non  opus  est,  nummos  volo.  Nam  sperabam, 
init  orator,  me  ad  denarios  perventarum;  sed,  si  ita  necesse  est, 
anti  fnimentnm  sit,  considera  (=  freilich  hatte  ich  gehofft).  In  Ver- 
idung  mit  Betheuerungsadyerbien.  Ter.  Ad.  190  SA.  Leno  sum,  per- 
2168  communis,  fateor,  adulescentium,  |  .  .  tamen  tibi  a  me  nullast  orta 
loria.  I  A£.  Nam  herde  etiam  hoc  restat  (ja  wahrlich  das  fehlte  noch). 
.  Trin.  731.  ME.  Nullo  modo  |  pote  fieri  prosus,  quin  dos  detur  vir- 
al CA.  Namque  hercle  honeste  fieri  forme  non  potest,  |  ut  eam  per- 
tiar  ire  in  matrimonium  |  sine  dote.  Mil.  1226.  C.  Verr.  1.  51,  133 
'QO  omnium  rerum  imperitus,  quaerit,  quid  sit  ad  perpendiculum,  di- 
Dt  ei  fere  nullam  esse  columnam,  quae  ad  perpendiculum  esse  possit. 
im  mehercuUy  inquit,  sie  agamus:  columnae  ad  perpendiculum  exigan- 
r  (ja  wahrlich  so  wollen  wir  es  machen).  2.  29,  72.  de  or.  2.  33,  144. 

10.  Der  rhetorische  Gebrauch  von  nam  findet  statt  in 
^eiRedefonnen:  der  sog.  praeteritio  und  der  occupatio]  beide 
pd  sich  nahe  verwandt  und  gehen  leicht  in  einander  über, 
ie  praeteritio  M  besteht  in  der  scheinbaren  Verschwei- 
ing  oder  Nichterwähnung  einer  Sache,  die  für  den 
^handelten  Gegenstand  von  grosser  Bedeutung  ist. 
1  Deutschen  lässt  sich  dieses  nam  nicht  übersetzen,  wenn 
tn  nicht  einen  Satz  ergänzen  will,  wie,  ich  will  nicht  er- 
ahnen, es  bedarf  keiner  Erwähnung  u.  dgl.,  worauf  denn 
Igt,  woran  der  Kömer  schwerlich  gedacht  hat;  nam  drückt 
ich  hier  weiter  Nichts  aus  als  eine  Begründung,  c.  de  or. 
6,  18  tenenda  praeterea  est  omnis  antiquitas  exemplornmque  vis, 
qne  legum  ac  juris  civilis  scientia  neglegenda  est  Nam  quid  ego  de 
tione  ipsa  plura  dicamV  quae  motu  corporis  ctt  (im  Deutschen:  und 
U  soll  ich  über  den  äusseren  Vortrag  selbst  weitläuftfg  reden?)  Tusc. 
S3,  52  quid  Achille  Homerico  foedius,  quid  Agamemnone  in  jurgio? 
swAJacem  quidem  ira  ad  furorem  mortemque  perduxit.  4.  33,  71  for- 
I  vir  in  sua  re  publica  cognitus  quae  de  juvenum  amore  scribit  Al- 
^^!  Nam  Anacreontis  quidem  tota  po^sis  est  amatoria.  (Um  des 
i^screon  gar  nicht  zu  gedenken,  dessen  ganze  Poesie  aus  Liebesgedich- 
ö  besteht.)  Fam.  12.  6,  1  qui  Status  rerum  fuerit,  scire  poteris  ex  C. 
Uio  Strabone,  viro  bono  et  optime  de  re  publica  sentiente;  nam  quid 
(AD  cupidissimo  tui,  qui,  donis  et  fortunis  relictis,  ad  te  potissimum 
^ectus  Sit  Lael.  27,  104  nam  quid  ego  de  studüs  dicam  cognoscendi 
n>per  aliquid  atque  discendi,  in  quibus  remoti  ab  oculis  populi  omne 


0  S.  Seyffert  Schol.  Lat  I,  §.  43  u.  §.  22  zum  Lael.  ß.  299. 
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otiosum  tempus  contriyimus?    N.  D.  8.  5,  13   nonne   ab  A.  Poatamio 
aedem  Castori  et  Polluci  in  foro  dedicatam,  nonne  BenatoB  connltum 
de  Vatinio  vides?    Nam  de  Sagra  Graecomm  etiam  est  vulgare  pro- 
yerbiiim,  qui  quae  adfirmant,  certiora  esse  dicunt  quam  illa,  quae  apad 
Sagram.    (Im  Deutschen:  und  oder  ja  in  Betreff  deB  S.)   Sali.  C58,3i 
nam  quid  ego  de  Gabinio,  Statilio,  Caepario  loquar?  quibuB  si  quicquim 
unquam  pensi  fuisset,  non  ea  consilia  de  re  publica  habuiBsent  58,  SO 
animus,  aetas,  yirtus  vostra  me  hortantur,  praeterea  neceBaitudo,  qoae 
etiam   timidos   fortis  facit.     Nam  multitudo   hostium   ne  drcamveoin 
queat.  probibent  angustiae  loci  (und  dass  die  Menge).    J.  19,  2  Pho^ 
nices  Hipponem,  Hadrumetum,  Leptim  aliasque  urbis  in  ora  maritiiBa 
condidere,  eaeque  brevi  multum  auctae  parB  originibuB  buib  praendio, 
aliae  decori  fuore.   Nam  de  Carthagine  silere  melius  puto  quam  parsB 
dicere  (ja  Über  C.  zu  schweigen  halte  ich  für  besser  als  zu  wenig n 
sagen). 

11.  Die  occupatio  besteht  in  der  Vorwegnahme  dnei 
Einwurfes  (vgl.  §.  163,  9).  Hier  wird  namque  nicht  gebraucht') 
C.  luv.  1. 6,  8  quas  quaestiones  procul  ab  oratoris  officio  remotas  fufli 
omnes  intellegere  existimamus.  Nam  quibus  in  rebus  summa  iogoii 
philosophorum  plurimo  cum  labore  consumpta  intellegimus,  eas  M 
aliquas  parvas  res  oratori  attribuere  magna  amentia  est.  Br.  88, 10 
(nach  Erwähnung  anderer  Redner)  nam  de  T.  Flaroinino,  quem  ipse  tÜI 
nihil  accepi  nisi  Latine  diligenter  locutum.  (Man  wird  mir  also  kein« 
Vorwurf  machen,  dass  ich  ihn  nicht  vorher  angefUhrt  habe)  47, 175  £• 
cebat  etiam  L.  Scipio  non  imperite,  Gnaeusque  Pompejus,  Sex.  f.,  ^ 
quem  numerum  obtinebat  Nam  Sex.,  frater  ejus,  praestantitsiBiB 
Ingenium  contulerat  ad  summam  juris  civilis  et  ad  perfectam  geometriis 
et  rerum  Stoicarum  scientiam.  Tac.  A.  14,  12  (nach  Erwähnung  toi 
Frauen  und  Männern,  denen  Nero  nach  ihrer  Gunst  strebend  ihre  ehres- 
werthe  Stellung  wiedergegeben  hatte)  nam  Silana  fato  functa  erat  loi* 
ginquo  ab  exsilio  Tarentum  regressa  (Silana  konnte  nicht  angefahrt 
werden,  da  sie  gestorben  war).  So  nam  quod  ajunt  {dicunt  u.  dgl.)  odtf 
nam  si.  C.  Tusc.  3.  80,  73  nam  quod  ajunt,  plerosque  consolationM 
nihil  levari,  adjunguntque  consolatores  ipsos  confiteri  se  miseroB,  qvoi 
ad  eos  impetum  suum  fortuna  converterit:  utrumque  dissolvitur.  (&* 
widerung  Cicero's  auf  die  vorher  von  den  Peripatetikem  gemacht* 
Vorwürfe.)  Cael.  2,  4  nam  quod  de  pietate  dixiatis,  est  qiudem  ist*  «>■ 
stra  existimatio,  sed  Judicium  certe  parentis.  §.  5  nam  quod  est  objtdm 
ctt.  8,  6.  4,  10.  Arch.  10, 23  nam  si  quis  minorem  gloriae  fructum  potit 
ex  Graecis  versibus  percipi  quam  ex  Latinis,  vehementer  errat,  propt«* 
quod  Graeca  Icguntur  in  omnibus  fere  gentibus,  Latina  suis  fiofl'' 
exiguis  sane  continentur. 

§.  171.    Eniw.'i) 

1.  Das  Bindewort  e-nim  hält  Corssen^)  für  eine  Zi- 
sammensetzung  des  Pronominalstammes  i-  und  des  Pronomin»' 

1)  S.  Madvig  op.  ad  Orcll.  p.  70.  —  2)  Vgl.  Hand  Tnrsell.H.  p.3^| 
sqq.     Holtze  IT,  p.  357  8qq.     Dracger  II,  p.  löOfF.  —  3)  Au8spr»cheU 

8.  387. 


171.    Zusammenges.  Satz.  —  Kausale  Beiordn. — Enim.    721 

immes  na-  >),  Andere  erklären  das  ^  für  die  Interjektion 
s  o),  die  wir  in  ede-Pol,  o  Gott  Pollux,  e-Ccutovy  e-Jvnoy 
Dio  FidiOj  o  Gott  Treugott,  e-ZH',  o  Gott,  e  Quirine  und  in 
luidem  finden.  Da  aber  eine  Interjektion  weder  zu  emiidem 
»ch  zu  enim  passt,  so  möchte  ich  lieber  in  diesen  neiden 
Srtem  das  e  für  einen  demonstrativen  Pronominalstamm  hal- 
tt; die  zweite  Silbe  -nim  ist,  wie  diess  in  Compositis  zu  ge- 
ihehen  pflegt,  aus  nam  (=  nämliph,  s.  §.  170,  1)  entstanden; 
urch  das  demonstrative  e-  wird  die  Bedeutung  des  einfachen 
am  eeschärft  oder  verstärkt.  Hinsichtlich  der  Bedeutung 
nd  aes  Gebrauches  stimmt  enim  mit  yiam  im  Ganzen  überein. 

2.  Die  gewöhnliche  Stellung  von  enim  ist  nach  dem 
TBten  Worte  des  Satzes^  In  der  vorklassischen  Sprache 
ber  und  in  verkehrter  Nachahmung  bei  Apulejus  und  Gellius 
immt  es  auch  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein.  £Dn.Iph.fr. 

»  357  enim  neque  domi  nunc  nos  nee  mUitiae  siunus.  PI.  Aul.  3.  5,  26 
ttm  mihi  quidem  aequomst  purpuram  atque  aurum  dari.  Capt.  592 
iMii  jam  nequeo  contineri.  Gas.  ö.  2,  14  enim  jam  magis  adpropero. 
'Ost  5.  '2,  23  enim  istic  captiost.  Mil.  1018  enim  cognovi  nunc  Pers. 
16  tmm  non  ibis  nunc.  612  enim  volo  te  adesse.  Trin.  1134  enim  me 
^ininat.  Amph.  fr.  y.  6  enim  tu  .  .  cerritus  es.  Ter.  Heaut  72  enim- 
ic€8  Ott  Phorm.  983  enim  nequeo  solus.  Hec.  238  enim  lassam  ctt. 
«ucr.  6,  1277  wird  von  Lach  mann  interpungirt:  pendebantur  enim: 
raesens  st.  p.;  enim  pr.,  obwol  die  letztere  Interpunktion  ungleich  na- 
Irücher  ist)  —  Apul.  Met  4,  8  extr.  enim  vos  .  .  facitis.  Mag.  42 
496  enim  fabula  ut  impleretur.  Flor.  1.  9  p.  34  u.  38.  Gell.  2.  8,  7 
im  profecto,  quia  ctt. 

3.  In  der  klassischen  und  nachklassischen  Zeit  wird 
i>n  der  gewöhnlichen  Stellung  nach  dem  ersten  Worte  des  Satzes 
in  den  Prosaikern  nur  dann  abgewichen,  wenn  zu  Anfang 
dB  Satzes  zwei,  zuweilen  auch  mehr  Wörter  stehen,  welche 
lg  mit  einander  zusammenhängen.  So  muss  enim  nothwendig 
ie  dritte  Stelle  einnehmen,  wenn  das  erste  Wort  des  Satzes 
lit  dem  enklitischen  quoque  zu  verbinden  ist,  wie  Liv.30.  1,  3 

quoque  enim  proconsuli  imperium  in  annum  prorogabatur.  36.  27,  7 
^  guoque  enim  mittendos  fore  legatos.  45.  39,  10  diis  quoque  enim^  non 
>liim  hominibus  debetur.  An  vierter  Stelle  27.  7,  12  Itis  quoque  est  enim 
rorogatum  in  Sicilia  imperium.  (Aber  verkehrte  Stellung  C.  Fin.  2. 33, 
36  animi  enim  quoque  dolores  (so  in  allen  edd.,  Madvig  e  conj.:  animi 
^  dolores  quoque).  Gell.  10.  7, 2  Histrus  enim  quoque  in  Europa  fluit) 
^0  in  Digest  16,  244  simul  atque  enim  victus  quis  est  ctt  C.  or.  61, 
^  non  ad  unam  enim  rem  aliquam,  sed  ad  plures  accomodatur.  Off.  1. 
^^1  in  eo  est  enim  illud.  27,  25  ab  ea  est  enim  ipsa  interfectus.  Tusc. 
*  ^  SS  in  ea  est  enim  fons  miseriarum.  1.  32,  78.  Lael.  27  princ.  B. 
'fr.  45  contra  cujus  enim  copias.  Ph.  12.  10,  26  non  modo  enim  poenam 
OB  extimescet  Liv.  22.  40,  8  non  solum  enim  nihil.  G.  Fat.  11,  25  ejus 
H'  entm  causa.   Att.  16.  3,  1  nunc  demum  enim  rescribo.  13.  9,  2  si  quid 
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est  enim  offensionis.  15.  13,  6  qua  de  re  enim  potias  pater  filio?  CaeL 
bei  C.  Farn.  8.  2,  1  nihil  unquam  enim,  Ac.  2.  7,  22  quae  pcMt  mm 
esse  memoria  falsorum?  über  enim  an  der  dritten  Stelle,  wenn  ot 
die  zweite  Stelle  einnimmt,  s.  §.  174.   Anm.  1.  S.  734. 

An  merk.  1.  In  manchen  Verbindungen  findet  bald  die  eine  bald  die 
andere  Stellang  statt.  C.  de  or.  1.  43,  192  omnia  snnt  enhn  posita  uto 
oculos;  aber  gleich  darauf:  cadem  enim  elata  sunt.  Off.  1.  17,  53  molU 
enim  sunt  civibus  inter  se  communia.  Rp.  2.  15,  28  ea  sunt  entai  defflu 
non  ferenda.  Plin.  pan.  25,  2  aequati  sunt  enim  popnlo  milites.  Ep.  \,%i 
Petitums  sum  enim.  C.  Ac.  1.  5,  21  id  emm  erat  tertinm  (nur  cd.  Bu.  id 
erat  enim).  Die  zweite  Stelle  nimmt  enim  nach  dem  Relatir  ein  auch  bä 
est  und  in  indirekter  Frage  bei  »it.  C.  Tusc.  5. 16. 46  qnod  enim  est  bosBo, 
id  non  quivis  habere  potest.  N.  D.  3.  10,  26  quid  enim  sit  melius,  noidi- 
stinguitur. 

Anmerk.  2.  In  der  Dichtersprache  ist  die  Stellung  sehr  frei.  FL 
bei  Varr.  L.  L.  7,  §.  68  scobina  ego  illum  actutum  adrasi  emm  (nach  da 
edd.;  aber  Müller  e  conj.  adrcuerim  st.  adr.  enim).  Lucr.  2,  1146  <Mub 
dobet  enim  cibus  integrare  norando.  3,  235  rara  quod  ejus  «itM  conttt 
natura.  Verg.  A.  5,  850  Aenean  credam  quid  enim  fallacibus  anris?  6,317 
Aeneas  miratus  enim  ctt.  8,  84  quam  pius  Aeneas  tibi  enim,  tibi,  mixlM 
Juno, ;  mactat.  G.  2,  509  hunc  plausus  hiantem  |  per  cuneos  geminatiu  oii 
.  .  corripuit. 

4.  Die  Sätze  mit  enim  enthalten  wie  die  mit  nam  (§.  17(\ 
2)  entweder  a)  eineErklärnng,  oder  6)  eine  Begründang, 
oder  c)  eine  Bekräftigung,  Versicherang,  Bestätigang 
des  vorangehenden  Satzes. 

5.  Wenn  der  Satz  eine  Erklärung,  Erörterung,  Er- 
läuterung enthält,  so  lässt  sich  enim  durch  nämlico  odff 
auch  denn  übersetzen.  C.  Divin.  1.  6,  11  quom  antiquissimam lei- 
tentiam,  tum  omnium  populorum  et  gentium  consensu  comprobatim  i^ 
quor.  Duo  sunt  enim  divinandi  genera  (es  gibt  nämlich).  Lig.  12, S7 
nuUa  de  virtutibus  tuis  pliirimis  nee  admirabilior  nee  gratior  misen- 
cordia  est.  Homines  enim  ad  deos  nulla  re  propins  accedimt  qu> 
salutem  bominibns  dando  (durch  Nichts  nämlich).  Lael.  8,  28  afflOi 
scnsus  cxstitit  amoris,  si  aliqucm  nacti  sumas,  cujus  cum  moribns  et  Dir 
tura  congruamus,  quod  in  eo  quasi  lumen  aliquod  probitatis  et  viitatii 
perspicere  videamur.  Nihil  est  enim  yirtute  amabilins,  nihil,  qnod  mir 
gis  alliciat  ad  diligendum.  Off.  1.  28,  98  efficitur,  ut  et  illud,  qaod  ai 
omnem  honestatem  pertinet,  decorum  quam  late  fusum  sit,  appareat,  et 
hoc,  quod  spectatur  in  uno  qnoque  genere  virtutis.  Ut  enim  pulcbritiMla 
corporis  apta  compositione  membrorum  movet  oculos  .  . ,  sie  hoc  deee- 
mm,  quod  elucet  in  vita,  movet  adprobationem  ooram,  qnibnscnm  Titi* 
tur,  ordine  et  constantia  et  moderatione  dictorum  omnium  atqae  faeto- 
rum.  —  Auch  in  Erwiderungen  und  Antworten.  C.Br. 24,91  qu<* 
haec  dixissem  .  . ,  Quid  igitur,  inquil,  est  cansae,  Brutus,  si  tanta  viit^ 
in  oratore  Galba  fuit,  cur  ea  nulla  in  orationibus  ejus  appareat?  Qoo' 
mirari  non  possum  in  eis,  qui  nihil  omnino  scripti  reliqncnrat  Nie 
enim  est  eadem,  inquam,  Brüte,  causa  non  scribendi  et  non  tarn  btft 
scribendi,  quam  dixerint.  Sehr  häufig  neq^ie  enim  =  und  so  den 
nicht.  Nep.  praef.  3  bi  si  didicerint  non  eadem  omnibus  esse  honett* 
atque  turpia,  sed  omnia  majorum  institutis  judicari,  non  admirabnnttf 
nos  in  Grajorum  virtutibus  exponendis  mores  eorum  seentos.    ^tf^ 
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Cimoni  fuit  turpe  sororem  germanam  habere  in  matrimonio.  Vgl. 
in.  1.  18,  57.  Divin.  1. 39, 65.  Cato  m.  10,  32  nee  enim  unquam  sam 
[iBUB  u.  sonst  —  Häufig  in  der  Erklärung  vorangehender  Demon- 
itive.  C.  Divin.  1.  37,  80  atque  etiam  üla  concitatio  declarat  vim 
Dimis  esse  divinam.  Negat  enim  sine  furore  Demoeritus  quemquam 
:am  magnum  esse  posse  (D.  nämlich  behauptet).  N.  D.  2.  9,  24 
i  quidem  Cleanthes  hia  etiam  argumerUis  docet,  quanta  vis  insit  ca- 
s  in  omni  tempore.  Negat  enim  nllum  esse  cibum  tarn  gravem,  quin 
je  et  nocte  concoquatur.    Cato  m.  18,  65  sie  se  res  habet:  ut  enim 

omne  vinum,  sie  non  omnis  natura  vetustate  coacescit. 

6.  Femer  wie  nam  (§.  170,4)  in  den  parenthetischen 
ißchensätzen.  C.  Tusc.  1.  13,  30  multi  de  diis  prava  sentiunt;  (id 
n  Yitioso  more  effici  solet;)  omnes  tamen  esse  vim  et  naturam  divi- 
1  arbitrantur  (dies  nämlich).  2.  24,  58  sumus  natura,  ut  antea  dixi, 
endum  est  enim  saepius;)  studiosissimi  honestatis.  Lael.  21,  77  sin 
m  ant  mornm  aut  studiorum  commutatio  quaedam  facta  erit,  aut  in 
pnblicae  partibus  dissensio  intercesserit,  (loquor  enim  jam  non  de 
ientium,  sed  de  communibus  amicitiis;)  cavendum  erit,  ne  ctt.  In 
Lebhaftigkeit  des  Denkens  wird  zuweilen  die  erklärende  Parenthese 
zu  erklärenden  Worten  vorausgeschickt.  [Vgl.  nam  §.  170,  6.]  Ov. 
1.  2,  1  di  maris  et  caeli,  (quid  enim  nisi  vota  supersunt?)  solvere 
Bsatae  parcite  membra  ratis.  Diess  geschieht  auch  bei  dem  grund- 
ebenden  enim,  s.  Nr.  9. 

7.  Bei  dem  Übergange  von  einem  Gedanken  zu  einem 
leren  wird  bei  dem  letzteren  enim  gebraucht,  wenn  der- 
>e  nicht  eine  blosse   Fortsetzung  der  Rede  ist,  wie  diess 

autem  der  Fall  ist,  sondern  zugleich  eine  Erklärung  des 
angehenden  Gedankens  enthält,  c.  Off.  i.  28, 101  maxima  vis 
>ri  in  hoc  inest  parte,  de  qua  disputamns.  Neque  enim  solum  cor- 
8,  qui  ad  naturam  apti  sunt,  sed  multo  etiam  magis  animi  motns 
Mindi,  qui  item  ad  naturam  accommodati  sunt.  Duplex  est  enim  vis 
lorum  atque  naturae:  una  pars  ctt.  (das  Wesen  der  Seele  nämlich 
eht  in  zwei  Kräften).  1.  16,  50  quae  naturae  principia  sint  commu- 
tis  et  societatis  humanae,  repetendum  videtur  altius.  Est  enim  pri- 
1,  quod  cemitur  in  nniversi  generis  humani  societate.  Cato  m.  10, 
lon  plane  me  enervavit  nee  afßixit  senectns:  non  curia  vires  meas 
derat,  non  rostra,  non  amici,  non  clientes,  non  hospites.  Nee  enim 
nam  sum  assensus  veteri  illi  laudatoque  proverbio,  quod  monet  ma- 
I  fieri  senem,  si  diu  velis  esse  senex  (auch  habe  ich  denn  nie  bei- 
timmt). 

8.  Auch  Aufforderungen  und  Befehle  werden  mit 
Q  explikativen  eiiim  verbunden,  wenn  man  will,  dass  Je> 
od  sich  nach  Beseitigung  anderer  Dinge  zu  der  zu  betrach- 
den  Sache  wende.  C.  ND.  2.  12,  31  quid  potest  esse  mundo  va- 
iu,  quod  pellat  atque  moveat  calorom  cum,  quo  ille  teneatur?  Au- 
DII8  enim  Platonem,  quasi  quendam  deum  philosophorum,  cui  duo 
let  esse  motus  ctt.  (So  lasst  uns  denn  den  PI.  hören!)  Tusc.  3.  11, 
ed  cetera  alias;  nunc  aegritndinem,  si  possumus,  depellamus.  Id  enim 
^positnm,  quandoquidem  eam  tu  videri  tibi  in  sapientem  cadere 
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dixisti.  4.  17,  40  quis  erit  tandem  modus  iste?  Quaeramus  mim  modia 
aegritudinis,  in  qua  operae  plurimnm  ponitar.  5.  24,  68  propoimdfl 
quaedam  quasi  moventia  sunt,  quae  nos  magis  ad  cogoitionem  comrer 
taut.  Sumatur  enim  nobis  quidam  praestaus  vir  optimiB  artibuB  (mu 
mag  nämlich  einen  Mann  nehmen).  Ph.  2.  13,  31  nunquamne intellega 
stataendum  tibi  esse,  utrum  illi,  qui  istam  rem  gesserunt,  homicidaeik 
sint  an  vindices  libertatis?  Attende  enim  paalisper  ctt  —  Die  in  de 
Umgangssprache  gebräuchliche  Formel:  quid  enim^  wie  nun  (t(  7^7 
auf  welche  gewöhnlich  wieder  ein  Fragesatz  folgt,  wird  angewende 
wenn  man  Einen  auf  den  folgenden  Gedanken  aufmerksam  machen  wi) 
von  dem  man  annimmt,  dass  der  Andere  ihm  beistimmen  wird,  also  = 
was  sagst  du  denn  nun  dazu?  [Vgl.  Kühner  zu  C.  Tusc  1.  25,  SO. 
C.  Fin.  2.  22,  72  quid  enim?  Fortemne  possumus  dicere  eundem  illm 
Torquatum?  2.  28,  93  quid  enim'i  Summus  dolor  plures  dies  manen 
non  potest?  Fam.  5.  15,  2  quid  enim?  ad  amicosne  confugiam?  qui 
multi  sunt?  Ohne  folgenden  Fragesatz.  Hör.  S.  1.  1,  7  der  Kanfoni 
sagt:  Militia  est  potior.  Quid  enim?  Concurritur,  horae  j  momento  oiti 
mors  venit  aut  victoria  laeta.  2.  3,  132.  —  Femer  bei  Plaatus  n' 
Toren tius  dicam  enim  =  nämlich.  PI.  Most  4.  2,  7  (888)  Pi?.Qi 
parasitus  sum?  SE,  Ego  enim  dicam:  cibo  perduci  poteris  quovis.  B 
810  ego  enim  dicam  tum,  quando  usus  poscet  Gas.  2.  6,  20.  CL.  Qäi 
est?  ST.  Dicam  enim,  mea  mulsa. 

9.  Zweitens  vvrird  einni  wie  nam  (§.  170,  6)  zur  Angih 
eines  Grundes  gebraucht,  wo  wir  enim  durch  denn  übersetiei. 
C.  Tusc.  1.  39,  94  eorum  autem,  qui  exacta  aetate  moriuntur,  fortutt 
laudatur.  Cur?  Nam,  reor,  nullis,  si  vita  longior  daretur,  posset  CMi 
jucundior.  Nihil  enim  est  profecto  homini  prudentia  dulcius,  quam,  ^ 
cetera  auferat,  affert  certe  senectus.  Fam.  1.  8,  5  quibus  in  reboi  ■> 
sibi  ille  affixum  habebit,  neque  a  me  ulla  res,  quae  ad  te  pertinett, 
neglegetur.  Neque  enim  verebor,  ne  sim  ei  molestus,  cui  jucundam  erit 
etiam  propter  se  ipsum,  quom  me  esse  gratum  videbit.  Nep.  1.  ^  ^ 
hac  pugna  nihil  adhuc  est  nobilius;  nulla  enim  unquam  tarn  exigtt 
manus  tantas  opes  prostravit  —  In  der  Lebhaftigkeit  des  Denkens  wir^ 
zuweilen  der  grundangebende  Satz  dem  zu  begründenden  vorangeschieki 
ND.  3.  4,  10  affers  haec  omnia  argumenta,  cur  dii  sint,  remqne  mtf 
sententia  minime  dubiam  argumentando  dubiam  facis.  Mandavi  <■•■ 
meuioriae  non  numerum  solum,  sed  etiam  ordinem  argumentorum  tuona 
Primum  fuit,  quom  caehim  suspexissemus  ctt.  (st.  primum,  manda^i  ^ 
-  .,  fuit,  quom  ctt).  Ov.M.  1,250  talia  quaerentes  (sibi  enim  forecetei» 
curae,)  rex  Suporum  trepidare  vetat  —  Nach  der  Anrede,  also  »•■ 
einem  Vokative,  wird  das  grundangebende  enim  wie  luw»  {•• 
§.  170,  (J)  poetisch  gebraucht,  aber  seltener.  Verg.  A.  1,  198  0  wo"» 
neque  eni?»  ignari  sumus  ante  malorum.  4,  20  Anna,  fatebor  <•* 
miseri  ctt.  7,  195  dicite,  Dardanidae,  neque  enim  nescimus  et  urbeml'* 
genus  ctt. 

10.  In  lebhaften  Fragen,  durch  die  man  eine  Ve^ 
wunderung  über  vorher  Gesagtes  ausdrückt.  Sie  lassen  AA 
in  einen  negativen  Aussagesatz  auflösen,  c.  Fin.  4.  24,  65  «« 
tarnen  ille  erat  sapiens,  (quis  enim  hoc?  aut  quando?  aut  ubi?  aatandei) 
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1  quia  studebat  laudi  et  dignitati,  muUum  in  virtate  processerat. 
^er  wäre  denn  dieses?  =  denn  Niemand  ist  dieses.)  Tusc.  1.  6,  10 
.  An  tu  haec  non  credis?  A,  Minime  vero.  M.  Male  hercule  narras. 
Cur?  quaeso.  M.  Quia  disertus  esse  possem,  si  contra  isla  dicerem. 
.  Quis  enim  non  in  ejasmodi  cansa?  (Wer  könnte  denn  nicht  beredt 
dn?  =  denn  es  ist  Niemand,  der  nicht  beredt  sein  könnte.)  Leg.  1. 
^  49  nt  enim  qoisque  maxime  ad  suam  commodnm  refert,  quaecunque 
git,  ita  minime  est  vir  bonus,  ut,  qai  virtutem  praemio  metiuntnr, 
aülam  virtutem  nisi  malitiam  putent.  Ubi  enim  beneficus,  si  nemo  al- 
«rias  causa  benigne  facit?  (Wo  wäre  denn  ein  wohlthätiger  Mensch? 
=  denn  nirgends.)  Hör.  S.  2.  3,  124  quantulum  enim  summae  (i.  e. 
üvitiamm)  curtabit  quisque  dierum  ctt.?  Curt.  5.  8,  11  quonsque  enim 
ii  regDo  exsulabo?  (Wie  lange  soll  ich  denn  .  .?  =  denn  so  kann 
Kck  nicht  länger  .  .)  10. 2,  20  subest  nimirum  altius  malum,  quod  omnes 
ftTertit  a  me.  Qnando  enim  regem  universus  exercitus  deseruit  (Wann 
deon  .  .?  =  denn  niemals.)  —  Selten  wird  enim  st.  des  gewöhnlichen 
wm  (i  170,  7)  gebraucht  PI.  Amph.  694  AM.  Qui  istuc  potis  est  fieri, 
Viaeso,  ut  dicis:  jam,  modo?  AL,  Quid  enim  censes?  te  ut  deludam 
BODtra,  lusorem  meum?  (Was  meinst  du  denn?  ich  kann  deine  Worte 
lieht  begreifen.)  —  Die  Frage  mit  enim  kann  auch  in  der  sog.  occu- 
patio statt  des  gewöhnlichen  nam  (§.  170,  11)  gebraucht  werden.  C. 
101.  27,  75  qui  huic  F.  Turfanio,  cui  viro?  dii  immortalesi  (quid  enim 
^  de  muliercula  Scantia,  quid  de  adulescente  Apinio  dicam?  quorum 
itriqne  mortem  est  minitatus,  nisi  sibi  hortorum  possessione  cessisset,) 
Kd  ansns  est  Furfanio  dicere,  si  ctt.  Liv.  4.  3,  12  Servium  Tullium 
HMt  hunc  captiva  Comiculana  natum,  patre  nullo,  matre  serva,  ingenio 
virtute  regnum  tenuisse?  Quid  enim  de  T.  Tatio  Sabine  dicam,  quem 
pee  Romulus  in  societatem  regni  accepit?  —  Ein  ausgesprochenes  Ur- 
lieil  kann  durch  einen  Einwurf  mit  enim  entkräftet  werden.  C.  Tusc. 
^9,26  an  malumus  Epicurum  imitari?  qui  multa  praeclare  saepe  dicit; 
[Qam  enim  sibi  constanter  convenienterque  dicat,  non  laborat  (E.  sagt 
►ft  viel  VortreflTliches ;  denn  wie  folgerichtig,  kümmert  ihn  nicht.  Von 
Es  der  das  Vergnügen  für  das  höchste  Gut  erklärt  hat,  sollte  man  die- 
^  nicht  erwarten;  jedoch  darf  man  sich  darüber  nicht  wundem;  denn 
r  kömmert  sich  nicht  darum,  ob  seine  Aussprüche  folgerichtig  seien.) 
^  or.  2.  6,  24  quid  igitur?  inquam;  quando  ages  negotium  publicum? 
pundo  amicorum?  quando  tuum?  quando  denique  nihil  ages?  Tum  illud 
iddidi:  Mihi  enim  liber  esse  non  videtur,  qui  non  aliquando  nihil  agit 
^.  2.  7,  17  Q.  Unum  illud  mihi  videris  imitari,  orationis  genus  (sc. 
%ttoni8).  M.  Velle  fortasse;  quis  enim  id  potest  aut  unquam  poterit 
^Bitari?  (Ich  wünschte  wol  Plato^s  Redeweise  nachzuahmen;  aber  das 
Ersteigt  meine  Kräfte;  denn  Niemand  vermag  es.) 

11.  Drittens  wird  enim  wie  nam  (§.  170,8)  zur  Angabe 
^erBekräftigungyVerBicherang,  Bestätigung  gebraucht. 
•^  Fam.  9.  14,  4  nam  quom  te  semper  tantum  dilexerim,  quantum  tu 
i^teUegere  potuisti,  tum  his  tuis  factis  sie  incensus  sum,  ut  nihil  unquam 
^  amore  fuerit  ardentius.  Nihil  est  enim,  mihi  crede,  virtute  formosius, 
dbil  pnlchrius,  nihil  amabilius  (wahrlich  Nichts  ist  .  .).  Off.  1.  39,  139 
Se  in  suam  domum  consulatum  primus  attulit;  hie  clarissimi  yiri  filius» 
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in  domum  multiplicatam  noD  repolsam  solum  retalit,  sed  ignondniim  et 
calamitatcm.   Ornanda  est  enim  dignitas  domo,  non  ex  domo  tots  qaa^ 
renda,  nee  domo  dominus,  sed  domino  domus  honestanda  est  (==  frei- 
lieh,  allerdings.)    Off.  1.  9,  29  facile,  quod  cajusque  temporis  offidam 
Sit,  poterimus,  nisi  nosmet  ipsos  valde  amabimus,  jndicare.    Est  emm 
difficilis  cnra  renim  alienonim.    (Allerdings  ist,  wenn  wir  nos  selbst 
zu  sehr  lieben,  die  Sorge  für  die  Angelegenheiten  Anderer  schwierig.) 
Catil.  1.  1,  3  habemus  mim  senatus  consultum  in  te,  Catüina,  vehemeoi 
et  grave ;  non  deest  rei  publicae  consilium  neque  auctoritas  hujns  ordi* 
nis;  nos,  dico  aperte,  consules  desumus.  (Wir  haben  ja  allerdingB.^ 
aber  wir  Consuln  u.  s.  w.)  Tuse.  4.  24,  53  superiores  definitiones  enot 
Sphaeri,  hominis  in  primis  bene  definientis  .  .  Sunt  enim  omnino  omDCi 
fere  similes,  sed  declarant  communes  notiones  alia  magis  alii  (sie  riad 
freilich  allerdings  alle  u.  s.  w.).    Caes.  B.  G.  5.  7,  8  ille  enim  revoei- 
tns  resistere  ac  se  manu  defendere  .  .  coepit    (So  leistete  denn  jeaer 
w  i  r  k  1  i  ch ,  wie  Cäsar  vorausgesehen  hatte,  Wklerstand,  eine  Bestitigof 
des  Vorhergehenden.)     B.  C.  2.  32,  7  desertos   enim  se  ac  proditos  i 
vobis  dicunt  et  prioris  sacramenti  mentionem  faciont.    Vosne  vero  L 
Domitium  an  vos  L.  Domitius  desemit?   (allerdings   sagen  sie,  A 
seien  u.  s.  w.).  Liv.  3. 39, 9  cujus  illi  partis  essent,  rogitare.  PopnlirN? 
Quid  enim  eos  per  populum  egisse?  (Was  hätten  sie  denn  .  .  getbait 
=  wahrlich  sie  haben  Nichts  .  .  gethan.)  22.  25,  3  tum  M.  MetelluB,  ttt- 
bunus  plebis,  id  enim  ferendnm  esse  negat   (Da  erklärte  IL,  wabrlick 
dieses  sei  nicht  länger  zu  ertragen.     Vgl.  C.  Verr.  1.  86,  66  hie  tm 
alius  ex  alia  parte :  Enimvero  ferendum  hoc  quidem  non  est)  31.  7,  S 
haec  (=  has  gentes)  vos,  si  Philippus  in  Italiam  transmiserit,  quietoi^ 
aut  mansura  in  iide  creditis?  Manserunt  enim  Punico  postea  hello.  (Sl^ 
blieben  ja  freilich  treu,  mit  Ironie:  =  sie  werden  wieder  abftUen— 
Curt.  8.  8  (27),  13  veruntamen  eorum  mores  in  Macedonas  transfiindc^^ 
in  multis  enim  gentibus  esse  video,  quae  non  erubescamus  imitari.  lyi 
Völker  besitzen  ja  fUrwahr,  wie  ich  sehe,  Eigenschaften,  welche n. s. 
Verg.  G.  2,  104  sed  neque,  quam  multae  species,  nee  nomina  quae  sin 
est  numerus;  neque  enim  numero  conprendere  refert   (und  wabrli 
es  hat  keinen  Nutzen  sie  alle  aufzuzählen). 

12.  Auf  rhetorische  Fragen  folgt  oft  das  konfirm^ 
tive  enim,  C.  Lael.  15,  52  quis  est,  qui  velit,  ut  neque  diligat  qnecra 
quam  nee  ipse  ab  ullo  diligatur  circumfluere  omnibus  copüs  atqoe  ^ 
omnium  rerum  abundantia  vivere?  Haec  enim  est  tyrannorum  vita,  * 
qua  nimirum  nuHa  fides,  nulla  Caritas,  nulla  stabilis  benevolentiae  poto^ 
esse  fidueia  (das  ist  in  der  That  ein  Leben  der  T.).  Tnsc  4.  26,  ^ 
an  sine  misericordia  liberales  esse  non  possumus?  Non  enim  soscipe^ 
ipsi  aegritudines  propter  alios  debemus,  sed  alios,  si  possnmns,  leva/^ 
aegritudine  (fürwahr  nicht  sollen  wir  .  .).  —  Das  konfirmativ«  j 
enim  in  ironischen  Sätzen.  Ph.  7.  8,  21  an  equites  Romanos  aDpl^ 
ctetur  (Antonius)?  Occulta  enim  fuit  eorum  volunt;»  judicinmqne  ^ 
Antonio  (freilich  war  deren  Gesinnung  und  Urtheil  Über  A.  nnbekiDBli 
ohne  Ironie:  war  genugsam  bekannt.)  Verstärkt  durch  viddiceL  C 
Catil.  2. 6, 12  at  etiam  sunt,  Qnirites,  qui  dicant  a  me  in  exsilinm  ejectoa 
esse  Gatilinam  .  .  Homo  enim  videlicet  timidus  et  permodestus  vocea 
consulis  ferre  non  potuit;  simulatque  ire  in  exsilinm  jussos  est,  paniiti 
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Vit  (freilich  konnte  natürlich  oder  versteht  sich  u.  s.  w.)  —  Dem 
mperative  oder  imperativischen  Futur  wird  das  konfirma- 
ive  enim  zur  Verstärkung  hinzugefügt,  wie  im  Griechischen  ^ap 
leim  Imperative.  >)  C.  Ph.  2. 13,  31  cUtende  enim  paulisper  cogitationem- 
;ae  sobrii  hominis  punctum  temporis  suacipel  (Gib  doch  ja  acht!)  PI. 
^era.  236  enim  non  ibis  nunc,  vicissim  nisi  sdo  (du  gehst  jetzt  gewiss 
icht).    Most.  5.  2,  12. 

13.  In  Erwidernngen  nnd  Antworten  ist  das  kon- 
irmative  ^im  häufig.  PI.  Bacch.  702  P.  Nunc  quid  nosvis  facere? 
7,  Enim  nil,  nisi  ut  ametis,  impero  (wahrlich  ich  befehle  weiter  Nichts, 
AB  dass  .  .).  Gas.  2.  4,  1  CH.  Te  uxor  ajebat  tua  me  vocare.  ST,  Ego 
nim  Yocari  jussi  (allerdings).  Ter.  Andr.  503  DA.  Quasi  tu  dicas  factum 
d  consilio  meo.  ST,  Gerte  enim  scio  (wahrlich  ich  weiss  es  gewiss). 
3.  Tusc.  1.  31,  76  (mors  non  malum,  sed  bonüm  est,)  si  quidem  vel  dii 
psi  Tel  cum  diis  futuri  sumus.  A.  Quid  refert?  M,  Adsunt  emm,  qui 
baec  non  probent.  (Freilich  gibt  es  Manche,  die  .  .)  Leg.  2.17,  43  Q. 
Sed  nimis  saepe  secus  aliquanto  videmus  evadere.  M.  Non  enim,  Quinte, 
recte  existimamus, quae  poena  divina  sit.  (Ja  freilich  haben  wir  über 
fie  göttliche  keine  richtige  Ansicht.)  Divin.  1.  54,  123  quom  ille  re- 
tpondisset  in  agro  ambulanti  ramulum  adductum,  ut  remissus  esset,  in 
oeolum  recidisse;  tum  Socrates:  Non  enim  paruisti  mihi  revocanti,  quom 
>terer,  qua  soleo,  praesagitione  divina.  (Du  hast  mir  ja  nicht  Folge 
leistet,  als  ich  dich  zurückrief.)  Die  Erwiderung  kann  einen  Ge- 
Srensatz  enthalten.  G.  Divin.  2.  10,  25  addunt  ad  extremum  omnia 
6viii8  casura  rebus  divinis  procuratis.  Si  enim  nihil  fit  extra  fatum, 
tibil  levari  re  divina  potest.  (Im  Gcgentheil,  wenn  Nichts  ausser  dem 
^reiche  des  Schicksals  geschieht.)  Bestimmter  durch  immo  enim.  Ter. 
^<ir.  823  CH,  Orandi  jam  finem  face.  |  Dum  studeo  obsequi  tibi,  pacne 
'lusi  vitam  filiae.  SI.  Immo  enim  nunc  quom  maxume  abs  te  postulo 
^iie  oro,  Ghremes,  |  ut  ctt.  —  In  Erwiderungen,  welche  einen  ein- 
^Hen  Schluss  aus  einer  vorangehenden  Frage  enthalten  (=ganz  ein- 
*cli,  natürlich).  Ter.  Phorra.  694  AN.  Gedo  nunc  porro,  Phormio  | 
^tem  si  accipiet,  uxor  ducendast  domum,  <  quid  fiet?  GE.  Non  enim 
^c«t  Ad.  130  DK  Quid  nunc  futurumst?  ML  Id  enim,  quod  res  ipsa 

Anmerk.     Da   ein   Satz   mit   enim  hAafig   von   der  Beschaffenheit  ist, 
er  erkl&rt  oder  begründet  oder  bestätigt  werden  muss;  so   kann 

^  Dicht  auffallen,  wenn  auf  enim  wieder  ein  enim  oder  nam,  oder  auf  nam 

^  enim  folgt.     Also:  enim  .  .  enim,  z.   B.  C.  Tusc.  1.  32,  78;  3.  11,  25; 

4-  17,  40.    Ac.  1.  2,  6.    Leg.  1.  18,  49.    Fam.  5.  12,  4.  nam  .  .  enim  Tusc. 

1-  89,  94;  3.  16,  35;  4.  24,  53.    Doj.  12,  34.   Fam.  9.  14,  4.   Divin.  1.6, 11; 

«"»«»  .  .  nam  Tusc.  4.  17,  37.  de  or.  2.  33,  144.    Off.  2.  12,  42.    Dej.  2,  4. 

^'>  18,  71.     Ebenso  folgen  im  Griechischen  häufig  zwei  oder  mehrere  Sätze 

^it  f  dp  auf  einander.  2) 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.   Spr.2  II;  §.  509  S.  726.   — 
^  8.  Kühner  a.  a.  O.  II,  §.  544,  Anm.  4,  8.  856. 


47* 


728    Zusgs.  Satz.  —  Kausale  Beiordn.  —  EDÜnvero.    §.173. 


§.  172.    Enim  in  TerbindoBg  mit  tndenB  IfnujuttiMni 

ä)  Namque  enim,  nempe  enim,  —  Quia  enim,  quod  entm,  ut  emtm^  nt  tarn, 

1.  Die  hier  angegebenen  pleonastischen  YerbindnngeD 
gehören  ohne  Zweifel  ursprünglich  der  Volkssprache  an  nnd 
finden  sich  daher  meistens  nur  bei  den  Komikern.  Pl.  Trin.6l 
CA.  Vin  commutemus?  Taam  ego  dncam  et  tu  meam?  ..  MK  Nan^ptt 
enim  tu,  credo,  me  imprudentem  obrepseris.  (Du  willst  mich  nämlich 
sicherlich  übertölpeln.  Statt  namque  enim  der  edd.  liesst  Ritsdil  e 
conj.  nempe  enim,)  —  Nempe  enim  kommt  erst  bei  den  Späteren  tot. 
Quintil.  2. 13,  H  recti  quidem  corporis  vel  minima  gratia  est;  nempe  emm 
adversa  sit  facies  et  demissa  bracchia  et  juncti  pedes  et  a  summis  ad 
ima  rigens  opus.  (Denn  [enim]  natürlich  [nempe]  wUrde  dann  .  .  idtt.) 
8  prooem.  6.  Plin.  ep.  3.  16,  8  erat  adscensurus  (sc.  Paetus)  naveB; 
Arria  (Paeti  conjunx)  milites  orabat,  nt  simul  imponeretur:  Nempe  an«, 
inquit,  daturi  estis  consulari  viro  servulos  aliquos,  quomm  e  mann  d- 
bum  capiat,  a  quibus  vestiatur,  a  quibus  calcietur;  omnia  sola  praeitabo 
(denn  sicherlich).  Pan.  72, 2  nempe  enim  hi  sunt,  quos  senatns  .  .  elegit 
Tac.  dial.  35  nempe  enim  duo  genera  .  .  tractantur  (ubi  v.  Hess). 

2.  Quia  eniiuy  weil  nämlich,  bei  Flaut,  und  Ter.,  dani 
vereinzelt  bei  Späteren,    pi.  Mil.834  P.  Neque  tu  bibisti?  L.  Di  ne 
perdant,  si  bibi,  |  si  bibere  potui.  P.  Quid  jam?  L.  Quia  enim  obsorimi;|     ^ 
nam  nimis  calebat,  amburebat  gutturem.  Bacch.  50.  Gas.  2.  6,  33.  Oipt 
884.    Ter.  Heaut.  188.    Phorm.  332.    Hec.  311.    Petron.  51.    GelL  12.  fh 
10.  —  In  derselben  Bedeutung  quod  enim  b.  Apul.  9,  11  p.  615.  9,  25  ii- 
10.  23  p.  722.  11,  19  extr.   Dogm.  PI.  2,  17  p.  24a  —  Ut  enim  c  conH 
damit  nämlich.    PI.  Gas.  2.  3,  51  GL   Quid  friguttis?  quid  istttc  taio. 
cupide  cupis  ?  ST.  Ut  enim  frugi  servo  detur  potius  quam  servo  improlKF- 
Epid.  2.  2,  94.  Ne  enim  c.  conj.,  damit  nämlich  nicht.  PI. Most  109^ 

h)  Enimvero.  *)  —  Etenim,  *) 

3.  Enimvero  ist  eine  Zusammensetzung  des  konfirma  -^ 
tiven  enim  (§.  171,  11)  und  des  adverbialisch  gebrauchte^ 
vero,  in  Wahrheit,  wahrlich,  fürwahr  (§.  162,  10)  nn^S 
dient  dazu  eine  starke  Versicherung  auszudrücken:  j^" 
fürwahr,  in  der  That.  Vgl.  das  Plautinische  certe  enim^===^ 
ja  gewiss  Araph.  331.  Asin.  614.  Enimvero  nimmt  entwed^^ 
die  erste  oder  die  zweite  Stelle  des  Satzes  ein.   Ter.  Andr.  2(J^ 

enimvero,  Dave,  nil  locist  segnitiae  neque  socordiae,  |  quantum  iotelle^tJ 
modo  senis  sententiam  de  nuptiis.  Hec.  673  quae  haec  amentiasf?  I 
Enimvero  prorsus  jam  tacere  non  queo.  G.  de  or.  1.  36,  166  enimver^^ 
inquit  Grassus,  mirari  satis  non  queo  etiam  te  haec,  Scaevola,  desiS^" 
rare.  In  Verbindung  mit  den  Zeitadverbien  nune^  tum,  PL  Capt  5^4 
enimvero  nvnc  ego  occidi.     Liv.  2.  22,  6  enimvero  tum  Latini  gandcr^ 


1)  S.  Hand  Tu  rs.  II,  p.  404  sqq.     Holtze  II,p.3608qq.  — -  «)  a  H«»^ 
Turs.  II,  p.  540  sqq.     Draegcr  II,  S.  168  f. 
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acto.  2. 36, 6  tum  enimvero  deomm  ira  admonnit.  —  So,  weDn  ans  einem 
Jatze  ein  SchloBS  mit  Nachdruck  gemacht  'wird.  Ter.  Andr.  91  quaere- 
laniy   comperiebam   nil   ad  Pamphilum  |  qaicqaam    attinere.     Enimvero 
(pectatnm  satis  |  pntabam  et  magnum  ezemplam  continentiae  (so  hielt 
eh  ihn  denn  fürwahr  fUr  ein  hinlänglich  erprobtes  Master  von  Ent- 
laltsamkeit).     Liv.  1.  51,  8  Tumum  ex  somno  excitatam  circamsistunt 
matodes,  comprehensisqae  servis,  cum  gladii  abditi  ex  omnibus  locis 
leverticuli   protraherentur:   enimvero    manifesta    res  visa,   injectaeque 
rnmo  catenae.  —  Femer  in  leidenschaftlicher  Rede.     Ter.  Andr.  848 
DA,  Ubi  voles,  arcesse.  81.  Bene  sane;  id  enimvero  hinc   nunc   abest 
wahrlich  das  fehlte  hier  noch).   G.  Verr.  1.  26,  66  hie  tum  alias  ex  alia 
[»arte:  Enimvero  ferendum  non  est    Liv.  2.  45,  11  enimvero  non  ultra 
sontumeliam  pati  Romanus  posse.  6.  14,  12  quae  ubi  objecta  spes  est, 
enimvero   indignum   facinus   videri.  25.  41,  1   enimvero   indignum   ratag 
Marcellus  se  his  terra  marique  victis  ab  se  hostibus  cedere.     So  auch 
bei    Ausrufen.     Plin.  paneg.  2,  8  enimvero    quam    commune,    quam 
ex  aequo,  quod  felices  nos,  felicem  illum  praedicamus!  In  Erwiderun- 
gen.   PI.  Amph.  759  AL.  Tun  te  abisse  hodie  hinc  negas?  AM,  Nego 
wUnvero.  Ter.  Eum  329  CH.  Is,  dum  hanc  sequor,  fit  mihi  obviam.  PA. 
Incommode  hercle.  GH.  Immo  enimvero  infeliciter.  —  Zuweilen  gibt  es 
auch  eine  Erklärung  oder  einen  Grund  auf  nachdrückliche  Weise  an. 
Tac.  A.  15,  45  inque  eam  praedam  etiam  dii  cessere,  spoliatis  in  Urbe 
templis  egestoque  auro,  quod  .  .  omnis  populi  R.  aetas  .  .  sacraverat. 
ßnmvero  per  Asiam  atque  Achaiam  non  dona  tantum,  sed  simulacra 
Bominam  abripiebantur.   —   Sarkastisch   Liv.  45.  23,  18  superbiam, 
verborum  praesertim,  iracundi  oderunt,  prudentes  inrident,  utique  si  in- 
ferioris  adversus  superiorem  est;  capitali  poena  nemo  unquam  dignam 
jodicavit;  id  enimvero  periculum  erat,  ne  Romanos  Rhodii  contemnerent 
(»fi'eilich  wäre"  Weissenb.).  —  öfters  steht  es  im  Fortgange  der 
^i'zählung  in  Verbindung  mit  einem  Demonstrativpronomen,  um 
^®  Aufmerksamkeit  auf  das  Ausgesagte  zu  lenken.     G.  Verr.  3.  25,  61 
^fertur  ejus  sermo  ad  Apronium.    Enimvero  iste  ridere  ac  mirari  Lol- 
'''^    nihil  de  Matrinio,  nihil  de  ceteris  rebus  audisse  (dieser  freilich 
iCAt),  3.  60,  139  hie  enimvero  tu  exciamas:  hominem  improbum,  qui  po- 
^^t.  ctt,  (da  rufst  du  freilich  aus).  4.  66,  147  ab  eo  postulo,  ut  Sy- 
^^^:aDis  liceret  senatus  consultum,  quod  pridie  fecissent,  mihi  reddere. 
^  ^^mvero  negat  et  ait  indignum  facinus  esse,  quod  ctt.  (er  freilich 
hl^^  es  ab).  5.  39,  102.    Liv.  3.  35,  8. 


'^nmerk.    Ob  enimvero  auch  als  adversatives  Bindewort  vonTacitas 

•  ^,  64.  4,  60.  6,  25.  35.  12,  34.  64)  gebraucht  sei,  ist  fraglich.  Drae- 
^'  CH,  8.  123)  und  Andere  nehmen  die  adversative  Bedeutung  in  Schutz 
■^^  Hand  (II,  p.  407  sq.),  der  sie  verwirft.  Aber  bei  näherer  Betrach- 
'^^  tritt  seine  versichernde  Kraft  hervor,  selbst  2,  64  mox  Rhescuporis 
»'^^i  fines  .  .  Cotyi  .  .  resistent!  vim  facere,  cunctanter  sab  Augusto,  quem 

*  ^^«tuebat.  Enimvero  audita  matatione  principis  inmittere  latronam  glo- 
'^"^  «xscindere  castella;  denn  in  den  Worten  liegt  der  Gedanke:  was  Rh. 
^^^  Aug.  aus  Furcht  nur  zögernd  gethan  hatte,  das  fahrte  er  nach  Au- 
r^t^s  Tode  in  derThat,  in  Wirklichkeit  aas,  derOegensatz  wird  nicht 
J^^\i  enimvero  bezeichnet,  sondern  liegt  versteckt  in  den  Gegensätzen  von 
^^^k^n  und  Tod  des  A.  —  Über  verum  enimvero  s.  §.  162,  9;  über  aed  entm- 
^  und  at  enimvero,  aber  fürwahr,  §.  162,  6  und  §.  163,  13;  über  9ed 
^^,  verum  enim,  at  enim  §.  162,  6.  9.  §.  163,  13. 
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4.    Etenim  entspricht  dem  Griechischen  xal  ^ap;  >)  du  ef 
vor  enim  dient  dazu  den  Satz  mit  einem  vorangehenden 
zu  verbinden,  um  den  erklärenden  oder  grnndangeben- 
den  oder  bestätigenden  Satz  mit  grösserer  Selbstao- 
digkeit  und  grösserem  Nachdrucke  hervortreten  za 
lassen,  so  dass  dieser  als  ein  zu  dem  vorangehenden  Gedan- 
ken neu  hinzutretender  und  gleich  wichtiger  bezeichnet 
wird,  während  derselbe,  ohne  et   bloss   mit  enim   angereiht, 
minder  selbständig  und  nachdrücklich  erscheint.    Insofern  nä- 
hert sich  etenim  dem  eninivero.    Der  Gebrauch  von  etenim  wird 
erst  in  der  klassischen  Zeit  häufig,  namentlich  bei  Cicero, 
in  der  vorklassischen  ist  er  selten,  so  z.  B.  kommt  es  bd 
Plautus  nur  Einmal,  beiTerentius  nur  viermal  vor;  auch  in 
der  nachklassischen  Zeit  ist  es  im  Ganzen  selten.   In  seiner 
gewöhnlichen   Stellung  nimmt  es,  da  es  durch  et  kopulative 
Kraft  erhält,  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein;  nachgestellt 
begegnet  es  nur  selten,     llorat.  hat  es  nur  in   der  zweites 
oder  dritten  Stelle:  C.  4.  5,  17  tutus  bos  etenim  rura  perain- 
bulat.    Serm.  2.  5,  60  divinare  etenim.    Plin.  17.  22. 35  §.  192 
id  etenim  uvas  supplantat.     Apul.  mag.  31  princ:  nis  eUnm 
fortasse  ctt.  —  Der  Gebrauch  von  etenim  ist  ungleich  seltener 
als  der  von  enim]  in  der  sog.  occupatio  wird  es  gar  nicht  ge- 
braucht. 

f).  Zuerst  wird  etenim  wie  enim  in  erklärenden  SätMB 
gebraucht  (  -  nämlich).  Pl.  Amph.  26  verum  profecto  hoc  petert 
nie  precario  |  a  vobis  jussit  leniter  dictis  bonis.  Etfnim  ille,  qaojas  bot 
jussu  venio,  Juppiter  {  non  minus  quam  vostrum  quivis  formidat  malDiL 
Ter.  Heaut.  548  facile  equidem  facere  possiim,  si  jubes;  e^cntm,  quo 
pacto  id  fieri  soleat,  calleo.  C.  Br.  6,  23  etenim  dicere  bene  nemo  potest, 
nisi  qui  prudenter  intellegit.  Leg.  1.  18,  48  sequitur  et  jus  et  omne 
honestum  soa  spoute  esse  expetendum.  Etenim  omnes  viri  boni  ipssiD 
aoquitatem  et  jus  ipsum  amant.  Per  se  igitur  jus  est  expetendom.  - 
In  parenthetischen  Zwischensätzen  wird  es  wie  enim^  jedoch  seltener 
gebraucht.  Zuweilen  ist  es  zweifelhaft,  ob  es  für  das  erklärende  oder 
fiir  das  begründende  zu  halten  sei.  C.  Lael.  17,  62  sed  saepe  {(fttniß 
redeo  ad  Scipionera,  cujus  omnis  sermo  erat  de  amicitia,)  querebatvr. 
Verr.  4.  7,  15  ejus  autem  legationis  .  .  princeps  est  Hejus,  (efw«  e« 
primus  civitatis;)  ne  forte  ctt. 

6.  Zweitens  wird  es  wie  enim  in  grundangebenden 
Sätzen  gebraucht  (=  denn),  c.  Rab.  perduell.  11,  81  at  occidit 
Saturninum  Rabirius.  —  Utinam  fecisset!  Non  supplicium  deprecarefs 
sed  praeraium  postularem.  Etenim,  si  Scaevae,  servo  Q.  CrotoniBy  (^ 
occidit  L.  Saturninum,  libertas  data  est:  quod  equiti  Romano  praemiiB 
dari  par  fuisset?  Verr.  3.  20,  53  profecto,  quanquam  es  singulari  crf* 
delitate  et  audacia,  tamen  .  .  tot  homines  honestissimos  ac  locupleüflü* 
mos  tibi  inimicissimos  fieri  nolles,  nisi  hanc  rationem  et  cogitation^ 
salutis  tuae  pecuniae  cupiditas  ac  praesens  illa  praeda  superaret   ^' 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecfa.  Spr.3  11,  §.  544,  Anm.  2. 
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quoniam  summam  et  numerum  injuriarum,  judices,  vobis  non  pos- 
exponere  .  .,  gencra  ipsa  injuriarum,  quaeso,  cognoscite.  Off.  3. 
3  hnic  (sc.  Hecatoui)  Scaevolac  factum,  de  quo  paulo  ante  dixi, 
>re  nullo  modo  potest.  Eienim,  qui  omnino  tantum  se  negat  factu- 
compendii  sui  causa,  qnod  non  liceat,  huic  nee  laus  magna  tribuenda 
^atia  est. 

7.  Nicht  selten  wird  etemm  so  gebraucht,  dass  et  den 
anken  mit  dem  vorhergehenden  verbindet,  enim  aber  ver- 
lernde,  bekräftigende,  bestätigende  Kraft  hat,  also 
and  fürwahr,  und  in  der  That.  Alsdann  drückt  es  oft 
i  Versicherung,  Bekräftigung,  Bestätigung  aus, 
in  es  nicht  auf  das  unmittelbar  Vorhergehende  bezogen 
i,  sondern,  wenn  die  Rede  einen  Fortschritt  in  der  Be- 
isführung  enthält.  ^)  Z.  B.  C.  Tusc.  4.  17,39  wird  gegen 
Ansicht  der  Peripatetiker  gestritten,  welche  ein  gewisses 
18  in  den  Leidenschaften  billigten;  darauf  wird  §.  40  fort- 
ihren:  Etetmn  quis  erit  tandem  modus  iste?  (Hier  können 
übersetzen:  und  in  der  That,  oder:  und  ferner.)  N.D. 
},  42  quare  quom  in  aetbere  astra  gignantur,  consentaneum  est  in 
ensum  inesse  et  intellegentiam :  ex  quo  efficitur  in  deorum  numero 
&  esse  ducenda.  Etenim  licet  videre  acutiora  ingenia  .  .  eorum, 
terras  incolunt  eas,  in  quibus  aSr  sit  purus  ac  tenuis,  quam  illorum, 
Qtantur  crasso  caelo  (so  kann  man  denn  gleichfalls  sehen).  So 
I^.  3.  9,  20   [vgl.  Kühner   z.  d.  St.];  5.  15,  45;  18,  54.  23,  67.  40, 

N.  D.  2.  30,  77  u.  s.  So  auch  Tac.  A.  15,  54  nam  cum  secum 
ilis  animus  praemia  perfidiae  reputavit,  simulque  pecunia  et  po- 
ia  obversabantur;  cessit  fas  et  salus  patroni  et  acceptae  libertatis 
loria.  Etenim  uxoris  quoque  consilium  adsumpserat,  muliebre  ac 
>riu8  (und  wahrlich  auch  hatte  er,  oder:  und  dazu  kam  ja  auch 
),  dass). 

Anmerk.  Über  die  auch  zur  Erklärung  angewendeten  Adverbien: 
sef,  tridelicet,  nimirurrij  quippe,  nempe  s.  §.  146;  fiber  die  Weglassung 
fuifft,  enim  8.  §.  177,  IV   bei   der  asjndetischen  Verbindung  der  Sätze. 

b)  Folge  oder  Folgerung, 

Die  Folge  oder  Folgerung  wird  durch  folgende  Binde- 
"ter  bezeichnet: 

§.  173.     Itaque,^) 

1.  Das  Bindewort  Xt^quty  daher,  ist  entstanden  aus  dem 
dem  enklitischen  que  (und)  verbundenen  Pronominaladverb 
=  und  so.  Nach  der  Ansicht  der  alten  Grammatiker 
ten  beide  Wörter  eine  verschiedene  Betonung,  nämlich  das 
verb  itdque  und  das  Bindewort  i^o^ue;  aber  wahrscheinlich 
diese  Unterscheidung  weiter  Nichts  als  eine  Erfindung  der 
lomiatiker,  s.  Th.  I.  §.51,  S.  152.  Das  Adverb  itaque^  und 
wird  von  den  Komikern  häufig  nach  vorhergegangenem  ita 


I)  ß.  Kühner  ad   C.  Tusc.  3.  9,  20  (p.  284.  Ed.  V).  —  2)  8.  Hand 
dl.  in  p.  4d9  sqq.     Draeger  II,  S.  179  ff. 
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gebraucht.  PI.  Amph.  15  Ha  huic  facietia  fabnlae  ifleDtinn  :  äaqu 
aequi  et  justi  hie  eritia  oiunes  arbitri.  763.  Capt  676.  8T8.  Pen.  iSL 
Mil.  791.  Trac.  2.  G,  15.  Ciat.  2.  1,  ä«.  Ter.  Andr.  550.  Hec.  »7.  519. 
604.  Aber  auch  bei  anderen  Schriftstellern.  Coes.  B.  G.  1.  68,  3  ib 
noatri  ucriter  in  hostea  aigno  dato  iiiipetum  fecerunt,  ilague  boitet 
repente  ccleriterqiie  prucurrerunt,  ut  spatium  pils  ia  hoBtea  eonieindi 
non  daretur.  C.  Br.  3,  10.  Ph.  13.  8,  G.  Pin.  1.  10,  34.  Uv.  L  i.  i 
u.  B.  w.  Ohne  Turbergegangenes  Ua  Überall,  z.  B.  C.  Fam.  13.SU,  1 
pet(>  aba  te,  ut  eum  in  meis  intimia  inaiimeque  necessariis  «Hai  tat 
itaipte  tractes  ut  intellegat  menm  eibi  commendationem  magno  idjt 
luento  fDisee.  Nep.  7.  i,  2  inimici  illud  tempaa  exBpectandum  dem- 
vcnint,  quo  exiaaet,  ut  abaentem  ndgrederentnr,  itaque  fecerunt  ' 
Einen  Obergang  von  der  Bedeutung  und  so  bh  der  konjunktioiMlIa 
daher  bilden  aolche  Beispiele,  in  welchen  durch  Uaqne  ein  Gediob 
angereiht  wird,  welcher  aus  dem  vorangehenden  hervorgeht  oder  >if 
irgend  eine  Weise  mit  dein  Torangebenden  in  einer  kanaalen  Vcrbfaxhif 
etcht,  2.  B.  Sali.  J.  51,  2  nihil  consilio  neqac  impeiio  agi,  fori  aam 
regere;  itaque  multuni  diei  procesaernt.  quom  etiamtum  eventui  a  '» 
certo  erat  (und  auf  dioae  Weise,  oder:  und  ao  geschah  es,  das«].  Alw 
auch  schon  beiPlautus  begegnen  Stellen,  in  welchen  dieaea  UaqitiA 
dem  konaekutiven  aehr  nähert,  wie  Amph.  368  et  enimveio  q 
formain  hujus  cepi  in  me  et  statum,  |  decet  et  facta  moreique  hi^ 
habere  me  siniilis  item;  |  itaque  me  nialuni  eaae  oportet,  callidam,  un- 
tum  (und  so  =  und  aus  dieaoni  Grunde).  Vgl.  Such.  I9ä.  An*. 
in.     Capt.  37.     Mil.  93  u.  s. 

2.  ErBt  in  der  klasBiBcheo  Zeit  entwickelte  sich  ünfuc 
zu  dem  konBekutiven  Bindewort  mit  der  Bedeutung  daher, 
um  eine  wirkliche  Folge  oder  Folgerung  aus  dem  Vorher- 
gehenden zu  bezeichnen.  Das  enklitisehe  que  gab  seine  «r- 
sprüngliche  Bedeutung  und  auf  und  druckte  bloss  die  iaaere 
Verbindung  zwischen  dem  vorangehenden  Satze  mit  dem  Folge- 
eatze  aue.  Was  dieStellung  betrifft,  bo  nimmt  es  beiCicero 
(nur  or.  partit.  7,  '2'A  haben  die  edd.;  est  itaqu6\  Cäsar,  Sal-  I 
luetius  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein;  aber  pi,inc.  bei  CFi» 
10.  Ifi,  2  profeci  ila>iiie  (wofilr  Hand  iitiijuf  muthmasat).  Hör.  ep.  1- 'r 
10  nunc  ilni/iie.  BM  Liviiia  ist  ea  in  der  zweiten  Stelle  dea  Sidh 
hilufigcr,  wie  2.  6,  8;  3.  2ü,  4;  5.  1,  6;  5.  20,  10;  6-  31,  6;  6.  32,  11;  '■ 

a,  6;  7.  28,  4;  10.  ö,  3;  34.  34,  9;  in  der  dritten  4.  54,  6;  6.  VJ 
u.  8.  Qnintil.  1.  1,  14;  5.  10,  f.7;  6.  3,  28  n.  s.  Justin.  11.  12,  9  ^>- 
oft.  Vereinielt  nur  V.il.  M.  7.  2  e»t,  1.  Ciirt.  7.  10,  7.  Tnc  imsl-« 
der  vierten  Sen.  de  ira  2.  31,  2.  Plin.lP.  8  §.  2  (§.  43)  oranibni  i* 
tentÜB  absolutuB  itaiiue  eat. 

3.  Itaqne   wird   gebraucht,   wenn    eine   Thataache  ''' 
Folge  des  vorhergehenden  Satzes  angegeben  wird;  dcrScU»"  I 
wird  also  nicht  durch  Nachdenken  und  Überlegen  gewonBffli  I 
sondern  aus  vorliegenden  Tbatsachen  gezogen.    Nep.  3.  1. 1^  f 
Btides  aequalis  fere  fuit  TheagM|^^J|h^^n[i  eo  do  principit»  c 
tendit  ^>.^.J||riMiA^^^^^IE"   praefiiit  iniuDWt"  I 

"    j  »itae  (M»  >•  I 
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litaris  labor.  Itaque  hujus  memoria  est  nulla,  illius  autem  magna 
na.  Sali.  G.  41,  3  haec  illis  volventibus  tandem  vicit  fortuna  rei  pu- 
cae.  Itaque  Q.  Fabio  Saogae  rem  omnem,  uti  cognoverant,  aperiunt. 
Zuweilen  jedoch  wird  itaque  st.  igitur  in  einem  Vernunft  Schlüsse 
braucht,  wenn  derselbe  als  auf  wirklichen  Thatsachen  beruhend  nach- 
icklicber  hervorgehoben  werden  soll.  C.  Leg.  1.  8,  24  quom  de  na- 
-a  omni  quaeritur,  disputari  solet  .  .  exstitisse  quandam  maturitatem 
"endi  generis  humani  .  .;  quomque  alia,  quibus  cohaerent,  homines  e 
»rtali  genere  sumpserint,  quae  fragilia  essent  et  caduca,  animam  esse 
^eneratum  a  deo.  Ex  quo  vere  vel  agnatio  nobis  cum  caelestibus  vel 
Dus  vel  stirps  appellari  potest.  Itaque  ex  tot  generibus  null  um  est 
imal  praeter  hominem,  quod  habeat  notitiam  aliquam  dei.  Im  Nach- 
tze:  G.  Fin.  1.  6,  19  homo  acutus,  quom  illud  occurreret,  si  omnia 
orsum  e  regione  ferrentur  et  ad  lineam,  nunquam  fore,  ut  atomus  al- 
ra  alteram  posset  attingere,  itaque  attulit  rem  commenticiam.  (Die 
)rau8geber  halten  itaque  für  unächt;  allein  da  igitur  auch  im  Nach- 
tze  gefunden  wird,  so  kann  ebenso  gut  auch  ita^e  so  stehen,  wenn 
e  Folge  nachdrücklicher  bezeichnet  werden  soll.  Hand  p.  507  nimmt 
er  ein  Anakoluth  an. 

4.  Sehr  häufig  wird  ein  allgemeiner  Gedanke  durch  ein 
»eispiel,  eine  Vergleichung,  einen  besonderen  Fall  erläutert; 
Isdann  tritt  bei  itaque  die  konklusive  Bedeutung  zurück,  die 
irsprüngliche  hingegen  und  so,  so  auch  hervor,  c.  Fin.  2.  4, 
2  quod  vestri  quidem  vel  optime  disputant,  nihil  opus  esse  eum,  qui 
)hilo8ophu8  futurus  sit,  scire  litteras.  Itaque  ut  majores  nostri  ab  ara- 
ro  abduxerunt  Gincinnatum  illum,  ut  dictator  esset;  sie  vos  de  pagis 
»mnibus  colligitis  bonos  illos  quidem  viros,  sed  certe  non  pereruditos 
»0  oder  auf  gleiche  Weise).  Ac.  2.  25,  79.  31,  99.  Fin.  2.  10,  32. 
^*  D.I.  31,  85  Video  nonnullis  videri  Epicunim,  ne  in  offensionem  Athe- 
liensium  caderet,  verbis  reliquisse  deos,  re  sustulisse.  Itaque  in  illis 
«lectis  ejus  brevibusque  sententiis,  quas  appellatis  xup(ac  S6£ac,  haec . . 
>nma  sententia  est:  Quod  beatum  et  immortale  est,  id  nee  habet,  nee 
^xhibet  cuiquam  negotium  (so  ist  auch).  Gurt. 3.  2,  17  erat  Dario  mite 
^  tractabile  Ingenium,  nisi  suam  naturam  plerumque  fortuna  corrum- 
)^et.  Itaque  veritatis  impatiens  hospitem  ac  supplicem  abstrahi  jussit 
^  capitale  supplicium. 

5.  Auch  wird  itaque  zuweilen  gebraucht,  um  eine  un- 
'^fbrochene  Rede  wieder  aufzunehmen,    c.  Ac.  1.  12,  44 

"^  cum  Zenone  Arcesilas  sibi  omne  certamen  instituit,  non  pertinacia 
^t  studio  vincendi,  sed  earum  rerum  obscuritate,  quae  (jetzt  folgt  eine 
>^ue  Auseinandersetzung).  Itaque  Arcesilas  negabat  esse  quicquam, 
l^od  sciri  posset.  Lael.  1,1 — 3  me  ad  pontificem  Scaevolam  contuli..; 
^  de  hoc  alias,  nunc  redeo  ad  aug^rem  (Scaevolam).  Quom  saepe 
^ta,  tum  ctt.  Itaque  tum  Scaevola  .  .  exposuit  nobis  sermonem  Laelii 
^  amicitia  habitum.  Liv.  2.  12,  2  und  3  cum  G.  Mucius,  adulescens 
Obilis,  cui  indignum  videbatur  populum  R.  servientem,  cum  sub  regibus 
^t,  nullo  hello  nee  ab  hostibus  ullis  obsessum  esse,  liberum  eundem 
)pnlum  ab  isdem  Etruscis  obsideri,  quorum  saepe  exercitus  fuderit. 
Oique  magno  audacique  aliquo  facinore  eam  indignitatem  vindicandam 
tns,  primo  sua  sponte  penetrare  in  hostium  castra  constituit. 
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§.  174.    Igitur. ") 

1.    Sowie  itaque  eine  Folgerung  bezeichnet,  welche  auf 
Thatsaehen   beruht,   so   bezeichnet   igitur   eine   Folgerang, 
welche  erst  durch  Denken  und  Überlegen  gewonnen  wirl. 
Daber  hat  igitur  ganz  besonders  seinen  Sitz   in  logischen 
Schlusssätzen,  was  bei  itaque  nur  uneigentlich  der  Fall  ist 
(§.  173,  3).     Die  Stellung  von  igitur  ist  bei  verschiedenen 
Scbriftstellern  verschieden.      Im  Allgemeinen   kann  man  ab 
gewöhnliche  Stellung  die  zweite  Stelle  des  Satzes  bezeichnen, 
so  namentlich  bei  Cicero;  in  der  ersten  Stelleist  es  bei  ihm 
sehr  selten,  z.  B.  Leg.  1.  6,  18.    Tusc.  1.  2,  4.   Lael.  11, 39; 
in  Schlüssen  jedoch  häufiger,  z.  B.  Tusc.  1.  6,  11;  3.  7,  14; 
4. 18,42.   Fin.  1. 18,61  (ubi  v.  Madvig);  aber  häufig  bei  dcD 
Komikern,  sehr  oft  auch  bei  Varro,  Sallnstins,  Livins, 
Curtius,  Tacitus,  Quintilianus,  Plinius  n.  A.  DieStellnn; 
bei  PI.  £i)id.  3.  4,  63  quid  tibi  negoti  est  meac  domi  igitur^  kann 
bei  einem  Komiker,  der  die  gewöhnliche,  oft  nachlässige  Um- 
gangssprache wiedergibt,  nicht  auffallen.  Aber  auch  bei  Cicero 
begegnen  Stellen,  in  denen  igitur  hinter   der  zweiten  SteDe 
steht,  in  der  Regel  jedoch  nur,  wenn  das  Wort  oder  die  Worte 
vor  igitur  nachdrücklicher  hervorgehoben  werden  sollen,  wie 

Tusc.  1.  G,  12  quid  dicia  igitur  f  1.  7,  14  quem  dieia  igitur.  1.  14,  32qise 
ent  melior  igitur  in  hominum  genere  natura  .  .?  2.  19,  45  omittimai 
hunc  igitur.  3.  10,  23  doloris  ktijus  igitur  origo.  4.  18,  41  qoi  moim 
igitur  vitio  quaerit.  5.  23,  67  ejus  bono  fruendum  tat  igitur.  N.  D.  3-  17f 
43  ne  Nymphae  quidew  deae  igitur  \  Fin.  2.  23,  76  eamne  rationem  igOxr 
sequere,  qua  .  .?  Vorr.  1.  32,  81  huic  homini  parcetis  igitur,  judie«? 
Divin.  1.  15,  26  ille  mihi  videtnr  igitur  vere  augurari.  2.  3,  8  dice»Am 
est  mVn  igitur  ad  ca.  2.  64,  13  quid  me  igitur  mones?  Place  10,  23i» 
hominem  dicendum  est  igitur  \  dann,  wenn  die  Wörter  vor  igUur  eng  bä 
einander  verbunden  sind.  Tusc.  1.  29,  71  ne  interire  qnidem  igiiHT.  L 
34,  82  ne  in  animo  ({uidem  igitur.  1.  36,  88  ne  carere  quidem  igUur  ii 
mortuo  est.  Fin.  5.  30,  91  ne  seges  quidem  igitur  est.  Or.  9,  33  reft- 
ramus  nos  igitur  ad  cum.  Über  igitur  an  der  dritten  Stelle  Dachet 
8.  die  folgende  Anmerk. 

An  merk.  1.  Igitury  sowie  auch  enim  und  autem,  welche  in  der  Beg<l 
die  zweite  Stolle  des  Satzes  eionehmeDf  werden  in  folgenden  F&llen  w 
den  einsilbigen  est  und  es,  die  von  den  Römern,  wenn  kein  beiondertf 
Nachdruck  auf  denselben  lag,  so  ausgesprochen  wurden,  dass  sie  nacb  Ab- 
worfung  des  anlautenden  e  mit  dem  vorangehenden  Worte  yerschmolzea.  0 
die  dritte,  oder  aber  nach  Römischer  Aussprache  an  die  zweite  Stelle  gv 
setzt.  Dass  aber  diese  Aussprache  keine  absolute  Nothwendigkeit  wtfi 
ersieht  man  daraus,  dass  auch  bei  den  korrektesten  Schriftstellem  cidmIi* 
Ausnahmen  gefunden  werden.  2) 

a)  Wenn  das  Prädikat  des  Satzes  die  erste  Stelle  des  Sattes  ei** 
nimmt.  C.  Tusc.  1.  27,  66  singularis  est  igitur  qnaedam  natura  (=  n^ 
larisst  igitur).  Off.  1.  14,  43  videndum  est  igitur  (=  ridendumst  igitu^ 
Tusc.  1.  18,  42  calidior  est  enim.  1.5,9  necesse  est  enim.  Ib.  moriendam  flrt 
enim  omnibus  (=  necesse  est  enim  mori  omnes).  2.  18,  43  atendam  est  if* 

I)  Vgl.  Hand  Turs.  Ill,  p.  184  sqq.  und  Draeger  II,  S.  176  ff.  ^ 
3)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  27, 66  p.  122  Ed.  V,  wo  aber  sunt  wegzolasscD  iit 
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[3.  7,  14  veri  simile  est  igitur,]  3.  23,  56  duplex  est  igüur  ratio  veri 
eriendi.  5.  18,  53  satis  est  enim  certe  in  virtute,  ut  fortiter  vivaraus.  3. 

81  tractatum  est  autem.  Ausnahmen:  1.  36,  87  triste  enim  est  nomen 
im  oarendi.  Lael.  17,  63  imbecilla  enim  est  (in  opt.  edd.).  Off.  1.  3,  9 
lex  igitur  est.    Att.  9.  2  A.,  3  eundum  igitur  est. 

6)  Wenn  das  Subjekt  zwar  die   erste  Stelle   des  Satzes  einnimmt, 

Prädikat  aber  folgt,  welches  durch  einen  relativen  Satz  aus- 
Irflckt  ist.  C.  ND.  2.  53,  133  ratio  est  entm,  quae  praestat  oranibiis. 
IC.  2.  22,  52  opinio  est  enim  quaedam  effeminata  ac  levis,  qua  quom 
lescimas  flaimnsque  mollitia,  apis  aculeiun  sine  clamore  ferre  non  pos- 
lU.  Fin.  1.  13,  43  sapientia  est  enim  una,  quae  ctt.  Fam.  15.  4,  11  tu 
MMfi  iSy  qui  ctt. 

e)  Wenn  der  Satz  mit  non  (neque)  est  beginnt;  in  diesem  Falle  ist  es 
iriei,  ob  das  Subjekt  dem  Prftdikate  oder  das  Prädikat  dem  Subjekte 
angebt.  C.  Tusc.  1.  20,  46  neque  est  entm  ullus  sensus  in  corpore.  [So 
h  bei   »uni  5.  15,  44   Non  sunt  igitur  ea  bona  dicenda.]     ND.  2.  30,  77 

est  igitur  natura  deorum  praepotens. 

d)  Wenn  die  Demonstrative:  hie  haee  hce,  i»  ea  id  oder  die  In- 
rogative:  qui$,  quid,  oder  die  Negative:  nuUua,  nemo,  nihil  als  Sub- 
te  den  Satz  beginnen.     Tusc.  1.  4,  8  baec  est  entm  vetus  et  Socra- 

ratio.  1.  8,  16  id  est  entm  perveniendum  esse  ad  id  ctt.  3.  15,  31  hie 
«im  ille  vultus  semper  idem.  4.  88,  83  in  ea  est  enim  fons  miseriaram. 
S  11  quis  est  entm  tam  excors?  1.  26,  65.  39,  93  quid  est  igitur  ctt? 
!4b  57  quid  est  entm  fleta  muliebri  viro  tarpius?  Parad.  5.1,34  quid  est 
t  libertas?  3.  29,  71.  5.  23,  67  quid  est  autem  in  homine  ctt.  Cato  m. 
71  quid  est  autem  tam  secundum  naturam  quam  senibus  emori?  Tusc. 
:i,  22  nihil  est  entm.  5.  17,  50.  c.  31,  87.  Fin.  2.  9,  27  quis  est  enimf 
nahmen:  Taso.  4.  1,  2  quis  entm  est  ctt.?  (in  den  besten  edd.)  14.  16, 
quid  autem  est  non  miserius  ctt.?  1.  39,  94  nihil  enim  est  (in  d.  best. 
.)  Cato  m.  4,  47  nihil  autem  est  molestum.  Off.  1.  20,  68  nihil  entm  est. 
29,  100  is  entm  est  eloquens.  Bei  einer  Begriffsbestimmung  ist 
■weite  Stelle  natürlich,  wie  C.  Divin.  2.  41,  85  quid  entm  sors  est?) 

Anmerk.  2.  Ausserdem  ist  noch  zu  bemerken,  dass  die  genannten 
ijanktionen,  sowie  auch  vero,  quidem^  quoque,  etiam,  fpte  und  das  Pronomen 

wenn  zu  Anfang  des  Satzes  der  Vor-  und  Zuname  einer  Person  steht, 
ch  hinter  den  Vornamen  gesetzt  werden,  als:  Gnaeus  entm  (autem,  igitur, 
),  quidem,  quoque,  etiam,  ille)  Pompejus;  Gn&euBque  Pompejns;  Marcum 
Um  Valerinm  Corvum,  C.  Cato  m.  17,  60.  Ebenso  werden  durch  dieselben 
itbetische  Zusammensetzungen  (s.  Th.  I,  §.  228,  7,  S.  698)  getrennt,  als: 

vero  pablicam,  C.  Tusc.  1.  1,  2. 

2.  Die  konklusive  Bedeutung  von  igitur  hat  sich  nicht 
t,  wie  bei  itaquey  in  der  klassischen  Periode  entwickelt, 
idern  tritt  schon  in  der  ältesten  Zeit  sehr  deutlich  hervor, 
nentlich  wenn  dasselbe  nach  einem  temporellen  oder  kon- 
ionalen  Vordersätze  im  Nachsatze  erscheint.  In  diesen  Sätzen 
^  der  Sinn:  wenn  dieses  geschieht,  so  ist  die  Folge,  dass. 
^[•XII  tab.  I.  fr.  1  si  in  jus  voeat,  ni  it,  antestator;  igitur  im  capito. 
Uli.  772  quando  habebo,  igitur  rationem  mearum  fabricamm  dabo, 
i.  2.  2,  39  mox  magis  quom  otium  mihi  et  tibi  erit,  igilur  tecnm 
lutr.  Rad.  930  jam  übt  liber  ero,  igitur  demum  instruam  agrum  atque 
Ss  (dann  erst,  ja  dann).  Amph.  210  sin  aliter  sient  animati  neque 
1,  qoae  petat;  |  sese  igitur  summa  vi  virisque  eorum  oppidum  op- 
inassere.  Dieser  Gebrauch  taucht  spät  wieder  auf.  Lact.  6.  6,  28  si 
0  et  philosopbis  Ipsorum  confessione  adempta  sapientia  est  et  iis, 
Jnsti  habiti  sunt,  adempta  justitia  est;  omnes  igitur  illae  virtutis 
aiptiones  falsae  sint  necesse  est  6.  10,  25  quod  üeri  si  non  posest, 
Dendam  est   igiiur  omni   modo   vinculum  societatis  humanae.     So 
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auch  nach  eiDemPartizipe:  Lacr. 2. 677  cetera  consimiK  mentis  r 
peragrans  |  invenies  igitur  maltarum  semiDa  remm  ctt.  Aber  aael 
Hauptsätzen.  PI.  Amph.301  clare  advorsom  fabolabor,  hio  au 
quae  loqaar;  |  igitur  demum  magis  majorem  in  sese  coneipiet  i 
(dann  erst).  Bacch.517  nunquam  edepol  vivom  me  inridebit;  mni 
decretumst  renumerare  jam  omne  aurum  patri.  Igüur  mi  inani 
inopi  subblandibitur. 

3.  Als  konklusives  Bindewort  tritt  igitur  namentli 
den  philosophischen  Schriften  Gicero's  ungemein  häafi( 
So  im  logischen  Schlüsse,  c.  Ac.  2.  30,  96  si  mentiris,  mc 
mentiris  autem;  mentiris  igitur,  ND.  2.  6,  16  si  est  aliqnid  in 
natura,  quod  hominis  mens  .  .  efficere  non  possit;  est  certe  id. 
illud  efiicit,  homine  melius;  atqui  res  caelestes  . .  ab  homine  eonfi 
possunt;  est  igitur  id,  quo  illa  conficinntur,  homine  melius.  Tose 
14  quae  qui  recipit,  recipiat  idem  necesse  est  timiditatem  et  igni 
non  cadunt  autem  haec  in  virum  fortem;  igitur  ne  aegritudo  q 
§.  15.  1.  6.  11;  4.  18,  42;  5.  15,  43.  44.  45  u.  s.  w.  Ausser  diesei 
ständigen  Formel  eines  philosophischen  Schlusses  wird  es  üben 
konklusiver  Bedeutung  gebraucht.  —  Auch  mit  dem  Imperati? 
Imperativischen  Konjunktive  kann  sich  igitur  mit  Rücksie 
Vorhergehendes  verbinden.  C.  Fin.  2.  7,  20  in  alio  libro  .  .  seribit 
curus)  bis  verbis,  quae  nota  tibi,  Torquate,  sunt  .  .  ÄnimadveHt 
rectene  hanc  sententiam  interpreter.  (Achte  also  darauf;  dei 
sind  ja  Epikur's  Worte  bekannt.)  Rp.  1.  38,  59  tUere  igiiwr  argoi 
Lig.  12,  37  fac  igitur^  quod  ctt.  Quintil.  8  prooem.  32  nt  igüm 
elocutionis  quam  maxima  ctt 

4.  Auch  in  Fragen   des  Unwillens  oder  des  Zw 

wird  igitur  gebraucht.  Pl.  Merc.356  hocinest  amare?  Arare 
lim  quam  sie  amare.  Amph.  703  quor  igitur  praedicas  |  te  heri  \ 
disse?  (warum  also  oder  nun  .  .?)  Cist.  2.  1,  35  quid  agis  igiturf 
Eun.  1  quid  igitur  faciam?  C.  Tusc.  1.  29,  70  in  quo  igitur  loo 
Ph.  2.  12,  29  ecquis  est  igitur  te  excepto,  qui  illud  .  .  improbavi 
nun  wol?)  12.  12,  27  possumusne  igitur  in  Antonii  latrodnio 
esse  tuti?  Ac.  2.  8,  23  quaero,  ille  vir  bonus,  qui  statuit  omnem 
atum  perferre,  intolerabili  dolore  lacerari  potius,  quam  aut  oi 
prodat  aut  fidem,  cur  has  igitur  sibi  tam  graves  leges  imposuerit 
17,  39  dicet  aliquis:  Haec  igitur  est  tua  disciplina?  sie  tu  institoi 
lescentes?  Curt.  5.  7,  4  quin  igitur  ulciscimur  Graeciam  et  orbi 
subdimus?  6.  11,  23  id  indigne  ferens  iile:  Hunc  igitur  regem  ag 
mus,  inquit,  qui  Philippum  dedignatur  patrem?  Aus  einer  voranac 
genen  Frage,  deren  Bejahung  vorausgesetzt  wird,  wird  wiederum  in 
Frage  die  Folgerung  ausgedrückt.  Quintil.  12.  1,  7  age,  non  ju 
ferendos  studiorum  labores  necessaria  frugalitas?  Quid  igitur  ex  li 
ac  luxuria  spei?  —  Auf  einen  Satz  mit  igitur  folgt  zuweilen  ein  1 
satz  mit  igitur,  der  eine  aus  jenem  gezogene  Folge  enthält  C 
2.  28,  92  dolor  igitur  id  est  summum  malum,  metuetur  semper, 
si  non  aderit;  jam  enim  adesse  potent;  qui  potest  igitur  habiti 
beata  vita  summi  mali  metus?  Top.  4,  25  bis  igitur  locis,  qoi 
expositi  ad  omne  argumentum  reperiendum,  significatio  et  demoD> 
datur.    ütrum  igitur  hactenus  satis  est? 
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5.  Wenn  mehrere  vorausgegangene  Gedanken  oder  Be- 
griffe zuletzt  kurz  zusammengefasst  werden,  so  geschieht 
diess  durch  igitur.  C.  Tusc  1.  28,  70  nach  Erwähnung  vieler  Er- 
Mhemangen  der  Natur:  baec  igitur  et  alia  innumerabilia  quom  cemimuSy 
poMumnsne  dabitare,  quin  iis  praesit  aliquis  .  .  effector?  Catil.  4.  11, 
83  quae  quom  ita  sint,  pro  imperio,  pro  exercitu,  pro  provincia,  quam 
Mglexi,  pro  triumpho  ceterisque  laudis  insignibus  .  .:  pro  bis  igitur 
onnibos  rebus,  pro  meis  in  vos  singularibus  studiis  nihil  aliud  a  vobis 
■in  hujus  temporis  memoriam  postulo.  de  or.  2.  25,  105. 

6.  Ein  erwähnter  Ausdruck  wird  nach  einer  eingescho- 
benen Parenthese  durch  igitur  wieder  aufgenommen,  c.  Fin. 

8. 14,  45  recta  Sectio  (xaT6pdu>3iv  enim  ita  appello,  quoniam  rectum 
iMtnm  xaröpdoipLo,)  recta  igitur  efftctio  .  .  Crescendi  accessionem  nullam 
iibet  Tusc.  4.  15,  34  quando,  ut  (so  e  conj.  Manutii  statt  dt)  aliis 
loeis  de  virtute  et  diximus  et  saepe  dicendum  erit  (pleraeque  enim  quae- 
itkmes,  quae  ad  vitam  moresque  pertinent,  a  virtutis  fönte  ducuntur,) 
^tando  igitur  virtus  est  affectio  animi  constans  ctt.  u.  sonst  oft.  Statt 
te  zu  wiederholenden  Wortes  kann  auch  ein  sinnverwandtes  oder  ein 
honomen  folgen.  Fin.  4.  20,  56  postea  tuus  ille  Poenulus  (scis  enim 
CtaeoB,  clientes  tuos,  e  Phoenica  profectos,)  homo  igitur  acutus,  3.  5,  18 
ntnm  autem  cognitiones  (quas  vel  comprehensiones  vel  perceptiones 
^pellemus  licet,)  haa  igitur  ipsaa  propter  so  adsciscendas  arbitramur. 
Bt  veränderter  Konstruktion:  C.  Balb  5, 11  audivi  hoc  de  parente  meo 
P^er,  quom  Q,  Metellus  L.  F.  causam  de  pecuniis  repetundis  diceretf  (ille 
Hr,  cni  patriae  salus  dulcior  quam  conspectus  fuit,  qui  de  civitate  de- 
^ere  quam  de  sententia  maluit,)  Jtoc  igitur  causam  dicente,  quom  ctt. 
**  Ebenso  wird  igitur  gebraucht,  wenn  nach  einer  bald  kürzeren,  bald 
iogeren,  zuweilen  sehr  langen  Abschweffung  die  Rede  wieder  auf- 
genommen wird.  C.  Off.  1.  2,  6;  3.  5,  21.  Br.  48,  177.  Tusc.  1.  36,  88 
H>e  premendum  etiam  atque  etiam  est  argumentum,  eovfirmato  illo,  de 
pio,  si  mortales  animi  sunt,  dubitare  non  possumus,  quin  tantus  inter- 
Iqb  in  morte  sit,  ut  ne  minima  quidem  suspicio  sensus  relinquatur:  hoc 
WUur  probe  stabilito  et  ßxo  illud  excutiendum  est,  ut  sciatur,  quid  sit 
ttrere.  Nep.  16.  2,  5;  8.  4,  3.   Justin.  32.  4,  1  in  Beziehung  auf  c.  3,  6. 

7.  Bei  dem  Beginne  einer  Erzählung  oder  Erörterung 
jrtrd  mit  Rücksicht  auf  einen  vorangehenden  Gedanken  igitur 
ebenso  wie  das  Griechische  toivuv  und  unser  also  gebraucht. 

B.  Tusc.  1.  9,  18  A.  Tu,  ut  videtur;  nos  ad  audiendum  parati  sumus. 
K.  Mors  igitur  ipsa  quid  sit  primum  est  videndum  {igitur  in  Beziehung 
Mden  Gedanken:  quia  te  ad  aud.  paratum  esse  dieis).  Leg.  1.  6,  18 
•'Bc  juris  principia  videamus.  Igitur  doctissimis  viris  proficisci  placuit 
*  löge.  Fin.  1.  20,  66  de  hominibus  dici  non  necesse  est.  Tribus  igitur 
•odis  Video  ctt.  Br.  32,  122  nobis  vero,  inquit  Atticus,  (sc.  placet),  et 
••dementer  quidem,  ut  pro  Bruto  etiam  respondeam.  Curio  fuit  igitur 
Jhdcm  aetatis  fere  ctt.  de  or.  3.  5,  17.  Sali.  C.  54,  1  u.  sonst  oft.  — 
^  Wird  auch  igitur  gebraucht,  wenn  die  Rede  von  der  Ankündigung 
^  Themas  und  derTheile  desselben  (propositio,  partitio)  zum  ersten 
'^Opttheil  übergeht.  C.  ND.  2.  30,  76  eamque  disputationem  tris  in 
'^tet  nostri  fere  dividunt  .  .   Primum  igitur  aut  negandum   est  esse 
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deos.  Man.  10,  28  ego  sie  ezistimo,  in  summo  imperatore  quattnor  hu 
res  inesse  oportere:  scientiam  rei  militaris,  virtutem,  anctoritatem, 
felicitatem.  Quis  igitur  hoc  homine  scientior  unqnain  ant  fmt  aat  etw 
deboit?  1) 

8.  Zuweilen  wird  igitur  auch  in  dem  rednerischen 
Schlüsse  ex  contrariis  oder  repugnantibus  in  Fragform  ge- 
braucht; die  Beweisführung  geht  voraus.  Ungleich  häufiger 
ist  hier  ergo  (s.  §.  175,  5).  «)  C.  Tusc.  3.  27,  66  timor  igÜMr  ab 
iis  aegritadinem  potuit  repellerei  ratio  ac  sapientia  vera  non  potent? 
Mit  doppelter  Frage:  C.  or.  41,  142  cur  igitur  juB  civile  docere  seoper 
pulchnim  fuit,  hominumque  clarissimoram  dlBcipulis  flomenint  doan? 
ad  dicendum  si  quis  acuat  aut  adjuvet  in  eo  jnventntem,  vitupeietv? 

9.  Ausserdem  sind  noch  einige  Eigentümlichkeiten  n 
Gebrauche  von  igitur  zu  bemerken. 

ä)  Bisweilen,  namentlich  bei  den  Historikern,  wird  ^ihir  anekdi 
gebraucht,  wo  man  ittxque  erwarten  sollte,  d.b.  von  der  anfThatsieha 
beruhenden  Folge.  Sali.  G.  15,  5  ita  conscientia  mentem  excitam  n- 
stabat  Igitur  colos  exsangiiis,  foedi  oculi,  citus  modo  modo  tarda  fi* 
cessns.  Liv.  26.  5,  1  cum  in  hoc  statu  ad  Gapuam  res  essent,  HnH- 
balem  diversum  .  .  trahebant  curae;  vicit  tamen  respectos  Gapnae.« 
Igitur  magna  parte  impedimentorum  relicta  in  Bruttiis  .  .  in  Ganpiuia 
contcndit.  Tac.  A.  1,  62  incedunt  (Romani)  maestos  locos  visoqitttf 
memoria  deformis,  nun  folgt  eine  Beschreibung  der  Steile  in  der  Ktt* 
des  Teutoburger  Waldes,  wo  Varus  die  gewaltige  Niederlage  eiüttn 
hatte.  Igitur  Romanus,  qui  aderat,  exercitus  sextum  post  cladis  ibbü 
trium  legionum  ossa  .  .  condebant 

b)  Zuweilen,  aber  nur  selten,  nähert  sich  die  Bedeutung  von  ifüif 
der  von  narrij  enim,  nämlich.  PI.  Most.  5.  1,  53  surgedum  hoc;  ^ 
consulere  igitur  quiddam,  quod  tecum  volo.  Sulpic.  Sat.  32  nunc  •jA' 
.  .  omnia  abire  foras  .  .  jussit.  So  bei  Plautus:  igilur  ut,  also  daM« 
nämlich  dass.  Asin.  252  jam  diust  factum,  qnom  discesti  ab  f^ 
atque  abiisti  ad  forum, '  igitur  inveniundo  argento  ut  fingeres  fallaciai' 
Epid.  3.  3,  3  non  oris  causa  modo  homines  aequom  fuit  |  sibi  habef* 
speculum,  ubi  os  coutemplarent  suom;  |  sed  qui  perspicere  pos8eiit,(tf 
sapientiae:  |  igitur  perspicere  ut  possint  cordis  copiam  (durch  den  ^ 
ten  Satz  werden  die  Worte  cor  sapientiae  erklärt:  nämlich  so,  dass^ 
das  ganze  Wesen  des  Herzens  durchschauen  können). 

c)  Statt  et  igitur  oder  igiturque  wird  et  ideo  oder  et  idcirco  geiM^» 
aber  nach  Anführung  eines  oder  mehrerer  Begriffe  kann  ein  neuer  dsi^k 
et  .  .  igitur  angereiht  werden.  C.  Tusc.  5.  16,  47  affectus  animi  in  bo>* 
viro  laudabilis,  et  vita  igitur  laudabilis  boni  viri  et  honesta  ergo,  4^ 
niam  laudabilis.  (Die  Stelle  1.  29,  71  gehört  nicht  hierher,  a.  mtf»^ 
Bemerk,  z.  der  Stelle  p.  129  ed.  V.) 

d)  Wenn  ein  Begriff  oder  Gedanke,  um  denselben  nachdrficJüi^ 
hervorzuheben,  wiederholt  wird;  so  wird  igitur  hinzugefügt;  blool^ 
geschieht  diess  durch  inquam.  [Vgl.  Freund  Wörterb.  11,  S.  1096  0»*'^ 
inquio.  B).]  C.  Mil.  31,  8-1  ea  via,  ea  igitur  ipsa,  quae  saepe  incredibi'^ 
huic  urbi  felicitates  atque  opes  attulit,  illam  pemiciem  exstinzit 

1)  S.  Seyffert  Schol.  Lat  I,  §.9,  b).  —  3)  S.  Soyffert  a.i.0.fS^ 
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§.  175.    Ergo, ») 

1.  Ergoy  folglich,  also,  daher^  bezeichnet  wie  igitur, 
nachdrücklicher^  eine  aus  dem  Vorhergehenden  gezogene 

tiwendige  Folge;  ganz  eigentlich  wird  ergo  in  einem 
einzelnen  Sätzen  gezogenen  logischen  Schlüsse  gebraucht, 
öhnlich  wird  ergo  {ergo  erst  seit  Ovidius)  von  dem  Grie- 
chen epY(|)  abgeleitet,  so  auch  von  Hand,  der  sp^ov  (/ep^ov), 
rk  mit  vergere  (neigen),  das  aber  mit  /ep^ov  gar  nicht 
^andt  ist,  zusammenstellt,  und  noch  vor  Kurzem  vonDrae- 
Aber  ergo  hat  mit  dem  allerdings  gleichlautenden  spYq> 
its  gemein;  es  ist  vielmehr  eine  Zusammensetzung  aus  der 
p.  ex  und  dem  Stamme  reg--^  es  steht  also  statt  ^e-r^g-öj 
ntlich  aus  der  Richtung  her,  dann   aus   dem  Rechte, 

dem  Grunde,  daher  als  Präposition  wegen,  und  als 
ijunktion  daher.  2)  In  Betreff  der  Stellung  ist  zu  be- 
ken,  dass  es  viel  häufiger  die  erste  Stelle  des  Satzes 
eine  andere  einnimmt;  nachgesetzt  wird  es  oft,  wenn  das 
Pt,  hinter  dem  es  steht,  nachdrücklicher  hervorgehoben 
den  soll;  aber  stäts  beginnt  es  den  Satz  in  der  Beweis- 
ning  aus  dem  Gegensatze,  s.  Nr.  5.     Ergo  an  der  ersten 

zweiten  Stelle  s.  in  den  folgenden  Beispielen;  in  der 
tten  PI.  Cure.  118  grandiorem  gradum  ergo  face;  schein- 
in der  dritten  Pl.  Mil.78  age,  eamus  ergo.  Most.  662  age,  com- 
Bcere  ergo;  denn  age  bildet  einen  Satz  für  sich;  in  der  vierten: 
^  36  quid  nunc  vis  ergo?  (so  die  edd.;  R.  quid  ergo?)  C.  Tusc.  1. 
L  ubi  sunt  ergo  ü,  quos  miseros  dicis?  (um  die  Worte  ubi  sunt  her- 
uheben.)  2.  31,  80  necesse  est  ergo  (aber  nach  Römischer  Aussprache 
ssest  ergo  an  der  zweiten  Stelle).  Bacch.  346  ubi  nunc  est  ergo 
8  Mnesilochus  filius?  899  ubi  nunc  M.  erbost?  Pseud.  652;  in  der 
ften:  Lucr.  ß,  1246  optimus  hoc  leti  genus  ergo  quisque  subibat. 

2.  Seiner  Grundbedeutung  aus  der  Richtung  her,  aus 
D  Rechte  stehen  zunächst  die  Beispiele  bei  Plautus  und 
rentius,  in  denen  es  eine  Versicherung  bezeichnet  =  ge- 
e,  recht,  richtig,  dann  wahrlich,  wirklich,  in  der  That. 
Gas.  3.  4,  9  nempe  tute  dixeras  |  tuam  arcessituram  esse  hinc  uxo* 
meam.  ST.  Ergo  arcessivisse  ait  sese.  Rud.  402  TR.  Multa  prae- 
Bpem  scio  multis  bona  evenisse.  AM.  At  ego  etiam,  qui  speraverint, 
D  decepisse  multos.  TR.  Ergo  animus  aequus  Optimum  est  aerumnae 
Umentum.  Amph.  174  ergo  in  Servitute  czpetunt  multa  iniqua.  Epid. 
t  41  haec  ergo  est  fidicina;  hie  alia  nullast.  Mil.  63  ergo  mecastor 
her  est,  inquit  mihi,  |  et  liberalis.  Bacch.  125  LY.  Non  hie  placet 
1  omatus.  PI.  Nemo  ergo  tibi  |  hoc  apparavit;  mihi  paratumst,  quoi 
et  (wahrlich  Niemand  hat  ihn  flir  dich  gemacht).  Ter.  Andr.  850 
Wd  istic  tibi  negotist?  D.  Mihin?  S.  Ita.  D.  Mihin?  S.  Tibi  ergo 
irlich  dir,  ja  dir).  Dieser  Gebrauch  von  ergo  scheint  der  Volks- 
.che  angehört  zu  haben;  in  der  klassischen  und  späteren  Zeit 
eht  er  nicht  mehr. 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  440  sqq.        Draeger  II,  8.  170  ff.  — 
Co  rasen  Aussprache  ^  Th.  I,  8.  448  f. 
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3.  Hieran  reiht  sich  der  Gebrauch  von  ergo^  in  welchen 
es  eine  Folge  ausdrückt,  welche  auf  wirkliehen  Thatsaehen, 
auf  Sachgründen,  beruht  =  Aac  de  causa,  dessbalb.  Ancb 
dieser  Gebrauch  von  ergo  ist  nicht  eben  häufig.   PI.  Paeud.  1064 
malum  et  scclestum  et  perjurum  ajebat  esse  me.  SL  Pol  haud  mentitnit« 
BA.  Ergo  haut  iratus  fui.    Lucil.  b.  C.  Fin.  1.  3,  9  Graecum  te  miluis^ 
dici.   Graece  ergo  praetor  Athenis  te  saluto:  Xatpc,  inquam,  Tite.  3.  11, 
34  Polemoni  et  jain  ante  Aristoteli  ea  prima  visa  sunt,  quae  modo  dixl 
Ergo  nata  est  sententia  vetenim  Aeademicorum.    Curt.  3.  8  (20),  16  aa* 
tisque  omnibus  spectatis  nuntiare,  quae  vidisseut,  regi  suo  jussit.  Motu 
ergo  castris  siiperat  Pinarum  amnem.  5. 3  (10),  8  urbem  obsidere  coepf^; 
praerupta  erant  omnia,  saxis  et  cotibus  impcdita.    Multis  ergo  yulneri- 
bus  dcpulsi,  ut  quibus  .  .  dimieandum  esset,  subibant  tarnen  (sc  mo- 
ros). 8.  11  (40),  14  evaserant  Alexander  et  Chams,  etiam  pugnare  com- 
minus   coeperant;   sed   cum  supeme  tela  barbari   ingererent,  saepiii 
ipsi  fcriebantur  quam  vulnerabant.    Bjrgo  Alexander,  dum  acrios  qoui 
cautius  dimicat,  confossus  undique  obruitur.  —  Der  Grund,  aas  dot 
die  Folge  hervorgeht,  wird  bisweilen  auch  wenn  er  aus  dem  Zasim- 
menhange  leicht   ergänzt   werden   kann,   weggelassen.     PL  (^19- 
1,  119  G.  C^castor  mihi  |  visa  (sc.  Silenium  puella)  amare.  LE.:  Iitoc 
ergo  aures  graviter  obtiindo  tuas,  |  ne  quem  ames.     (Aus  dem  tns' 
rigen  Zustande,  in  dem  du  Silenium  gesehen  hast,  must  du  eiofleheE^ 
wie  gefährlich   es  ist  zu  lieben;   ergo  oder  hac  de   causa  aures  tBS0 
graviter  obtundo,  ne  quem  ames.)   C.  Ph.  5.  6,  16  haue  ergo  et  reliqu« 
ejusmodi  leges,  ctiamsi  sine  vi,  salvis  auspiciis,  essent  rogatae,  ces- 
serem  tarnen  abrogandas.    (Aus  der  vorangehenden  Auseinandersetnin^ 
erhellt,   dass    dieses   Gesetz    verworfen  werden   müsse.)  —  Zuwcileii 
scheint  der  Folgesatz  dem  grundangebenden  voranzugehen.  PL  Mil.l2*3 
sagt  die  Buhlerin  Acroteleutiuni :  Ergo  istus  metus  me  macerat,  qut**^ 
ille   fastidiosust,  |  oeuli    ejus    ne    scntentiam   mutent,    ubi   viderit  me. 
(Aber  aus  den  vorangehenden  Worten  derselben  geht  hervor,  dass  »i* 
jenen  Liebhaber   nicht  mehr  mag,  und  nun   gibt  sie  nachträglieh  die 
Gründe  dafür  an;   es  ist  also  eigentlich  nur  eine  Fortsetzung  de*  Vor- 
hergehenden.)   Amph.  225  ME.  Cujus  es?  SO.  Amphitruonis,  in  qu*i»» 
Sosia.    ME.  Ergo  istoc  magis,  ]  quia  vanilocu's,  vapulabis;  ego  sum,  noB 
tu,  Sosia. 

4.  Die  Hauptaufgabe  von  ei-go  aber  ist  die  Bezeichnung 
der  logischen  auf  Vernunftgründen  beruhenden  Fol- 
gerung. Daher  findet  es  sich  vorzugsweise  oft  in  den  philo- 
sophischen Schriften.  S.  Kr.  1.  Es  stimmt  hier  mit  igit^^ 
überein,  nur  dass  es  stärker  ist  als  dieses,  und  so  folgt  ergc 
öfters  nach  einem  Satze  mit  igitur,  c.  N.  D.  3.  13,  33  omne  ani- 
mal  appetit  quaedam  et  fugit  a  quibusdam.  Quod  autem  refugit.  i" 
contra  naturam  e»t,  et  quod  contra  naturam,  id  habet  vim  interimei»!' 
Omne  ergo  aninial  intcreat  necesse  est.  2.  30,  77  nihil  est  praeclariw 
dco;  ab  eo  igiti/r  necesse  est  mundum  regi.  Nihil  igitur  est  natnr** 
oboedien 8  aut  subjectus  deus.  Omnem  ergo  regit  ipse  naturam.  Tose.  3. 
7, 14  quae  qui  recipit,  recipiat  idem  necesse  est  timiditatem  et  ignavisB- 
Non  cadunt  autem  haec  in  virum  fortem.  Igifur  ne  aegritndo  quW«* 
At  nemo  sapiens  nidi  fortis.   Non  cadet  ergo  in  sapientem  acgritudo.  5- 1^ 
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k^fectns  animi  in  bono  viro  laudabilis,  et  vita  igüur  laudabilis  boni 

et  honesta  ergo^  quoniam  laudabilis.     Fin.  2.  9,  27  quis  est  enim, 

Lio  Sit  cnpiditas,  quin  recte  cupidus  dici  possit?  Ergo  et  avarus  erit, 

£nite,  et  adulter  verum  habebit  modum.  So  können  oft  mehrere 
iiisse  mit  igüur  und  ergo  auf  einander  folgen,  indem  aus  einem 
.  lasse  wieder  ein  neuer  gezogen  wird,  wie  C.  ND.  2.  20,  55  —  57 
ent  igUur  suam  formam  stellae  .  .   Nulla  igitur  in  caelo  nee  fortuna 

t^emeritas  .  .  Caelestium  ergo  admirabilem  ordinem  . .  Haud  ergoy  ut 
lor,  erravero,  si  a  principe  investigandae  veritatis  hujus  disputa- 
Is  principium  duxero. 

5.  Eine  von  Cicero,  besonders  in  seinen  philosophischen 
iriften  häufig  gebrauchte  rhetorische  Seh Inssform  mit  ergo 
die  sog.  arguvientatto  ex  contranis  (s.  §.  174,  8)  in  Fragform.  >) 
rvsc.  1.  14,  31  ergo  arbores  seret  diligens  agricola,  quarum  adspiciet 
-aun  ipse  nunquam;  vir  magnus  leges,  instituta,  rem  publicam  non 
et?  (Also  pflanzt  der  sorgsame  Landinann  Bäume  . .;  und  ein  grosser 
nn  sollte  nicht  Gesetze  .  .  pflanzen?)  2.  17,  39.  41;  3.  15,  31.    Fin.  2. 

110.  Sest  14,  33.  Off.  1.  31,  114  ergo  histrio  hoc  videbit  in  scaena, 
1  videbit  sapiens  in  vita?  Gewöhnlich  steht  im  ersten  Satze  dasFu- 
rum,  ungleich  seltener  das  Präsens  und,  wenn  es  der  Sinn  ver- 
igtt  das  Präteritum.  Tusc.  2.  11,  34  quid?  Ergo  hoc  pueri  posaunt, 
i  non  poteruntf  et  mos  valet,  ratio  non  valeiüf  Arch.  9,  19  ergo  illi 
eaam,  quia  poSta  fuit,  post  mortem  etiam  expeiunt'^  nos  hunc  vivum, 
i  et  voluntate  et  legibus  noster  est,  repydialnmuaf  [repudiamus].  In 
^ea  Sätzen  das  Präsens:  Fin.  2. 4, 13  ergo  illi  intellegunt,  quid  Epicurus 
cat;  ego  non  inteüegot  Or. 51, 171  ergo  Ennio  licuit , .  dicere,  .;  mihi. . 
Hi  UcebUf  Arch.  10, 22  ergo  illum,  qui  haec  fecerat,  Kudinum  hominem, 
Kjores  nostri  in  civitatem  recepenmt;  nos  hunc  Heracliensem . .  de  nostra 
vitate  eiciemuaf  8,  17  ergo  ille  corporis  motu  tantum  amorem  sibi 
^tcäiarat  a  nobis  oumibus,  nos  animorum  incredibiles  motus  celerit^- 
■mqae  ingenionmi  neglegemusf  Statt  des  ersten  Hauptsatzes  steht  ein 
AQBaler  Nebensatz  mit  quom.  Varr. L.  L.  9,  §.30  quid?  Ergo  quam 
lutes  animae  hominum  sint  divisae  in  octonas  parteis,  eae  inter  sc  non 
^portione  similes?  (st  ergo  omnes  .  .  sunt  divisae  in  o.  p.,  eae  .  .?) 
•Tusc.  3.  15,  31  ergo  hoc  Terentius  a  philosophia  sumptum  qtwm  tam 
^DUDode  dixerit,  nos,  e  quorum  fontibus  id  haustum  est,  non  et  dice- 
V  hoc  melius  et  constantius  sentiemus?  Beide  Sätze  zusammengezo- 
^'  C.  Ac.  1.  4,  13  quid?  ergo  Antiocho  id  magis  licuerit  remigrare  in 
>i&iiiD  veterem  e  nova  quam  nobis  in  novam  e  vetcre?  (st.  ergo  A. 
''^t  r.  .  .,  nobis  .  .  non  licebit?) 

6.  Wie  igitur  (§.  174,  7),  so  wird  auch  ergo  in  der  An- 
^QdiguDg  des  Themas  und  der  Theile  derselben  (proposittOj 
^^itio)  gebraucht,  wenn  die  Rede  zum  ersten  Haupttheile  über- 
ißt, und  zwar  «wenn  nach  einer  längeren  Vorbereitung  und 
wen  Bestimmung  des  Qegenstandes  der  Untersuchung,  der 
^rber  nur  im  Allgemeinen  angekündigt  war,  zur  Sache  selbst 

Wckgegangen  wird."  2)    C.  or.  55,  183  esse  ergo  in  oratione  nu- 

1)  8.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §.  56.      Kühner  ad  C.  Tose.  2.  17,  41.    * 
«)  8.  Seyffert  a.  a.  O.  I,  8.  14. 
Kflhner,  AiufBhrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.   II.  48 
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merum  quendam  non  est  difficUe  cognoscere.  61, 907  ergo  ia  alSi,  id  ot 
in  historia  et  in  eo,  quod  appellamus  lo^cxxtxöv,  placet  omnii  did 
Isocrateo  Tbeopompeoqae  more.  Off.  3.  3,  11  qnae  ergo  ad  Titam  ko- 
minum  tuendam  pertinent.  Ac.  1.  5,  18  fiiit  ergo  jam  accepta  a  PUum 
philosophandi  ratio  triplex. 

7.  Ergo  in  der  Frage  wird  auf  yerschiedene  Weise  g^ 
braucht^  überall  aber  geht  aus  dem  Yorbei^henden  die  Folge 

hervor.    Pl.Pseud.  914  PiSLIstuc  ego  jam  satia  scio.  &  Quid  ergo,  qnod 
scis,  me  rogas?  (warum  also  .  .?)  C.  Fln.  2.  35,  117  idne  coDBeDSiie 
de  Calatino  plurimas  gentis  arbitramur,  primarinm  foiase  popnli,  qnod 
praestantissimus  fuisset  in  conficiendis  yoluptaübiu?  Ergo  in  üs  ldll]^ 
scentibus  bonam  spem  esse  dicemus  et  magnam  indolem,  quos  ns 
commodis  inservituros  .  .  arbitrabimnr?    Liv.  21.  10,  11  dedeams  erft 
Hannibalem?  dicet  aliquis  (werden  wir  also..?).  Pl.Trin.l91  ILPoQh 
ceor  operam.    C.  Ergo  ubi  eris  paalo  post?  M.  DomL    (Nnn,  wo  wint 
du  bald  darauf  sein?)  Fers.  18  S.  Quid  agitur?  T.  Vivitnr.  S.  Satin  09t 
ex  sententia?  T.  Si  eveniunt,  quae  exopto,  satis.     (Doch  wol  siek 
Wunsch?)  217  S.  Quo  agis  te?  F.  Quo  tu.    S.  Die  tu,  prior  rogan  P. 
At  post  scies.    S.  Eo  ego  hinc  haut  longe.    F.  Et  quidem  ego  eo  hint 
longe.   S.  Quo  ergo  tu  is,  scelus?  (Wohin  denn?  Leidenschaftliche  Fragt) 
Trin.  986.   S.  Ain  tu  tandem?  Is  ipsusne's?  CH.  Ajo.    S.  Ipsus  es.  CIL 
Ipsus,  inquam,  Charmides  sum.    S.  Blrgo  ipsusne's?  (Also  wir  klick? 
Frage  der  Verwunderung.)    Asin.  611  quor  ergo  minitaris  mihi  te  TÜia 
esse  amissurum?  (waram  nur  .  .?)    C.  Ac.  2.  23,  74  furere  tibi  Empe- 
docles  videtur,  at  mihi  dignissimum  rebus  iis,  de  quibus  loquitnr,  flomi^ 
fundere.   ^um  ergo  is  cxcaecat  nos  aut  orbat  sensibus,  si  pamm  magwn*^ 
vim  censet  in  iis  esse  ad  ea,  quae  sub  eos  subjecta  sunt,  judicinda'^ 
Cael.  bei  C.  Fam.  8.  17,  1  Elrgo  me  potius  in  Hisp^ia  fuisse  tum  qu»^* 
Formiis,  quom   tu  profeotue  es  ad   Fompejum?  vgl.  Nr.  13.    So  Ho"^ 
C.  1.  24,  5  ergo  Quintillum  perpetuus  sopor  urget?    Quin  tu  ergo  od< 
quin  ergo  bei  den  Komikern  in  Fragen  der  Verwunderung  darübe^ 
dass  Etwas  nicht  geschehen  ist  oder  geschieht    Fl.  Asin.  30  gvtn  C 
ergo  ri»gas?    (Warum  fragst  du  also  nicht?)  380.    Mil.  1085  quin 
abis,   quando   responsumst?   Zuweilen   geht  der  Schlusssatz  mit 
plötzlich  in  eine  Frage  über,  z.  B.  C.  Fin.  b.  30, 92  dicimus  aliquem  hilar^ 
vivere;  ergo^  si  semel  tristior  effectus  est,  hilara  vita  amissa  est?  ati"^ 
ergo,  si  .  .  est.  hilara  vita  non  est  amissa,  ib.  2.  5,  17  Omnis,  qui  Ät0^ 
dolore  sint,  in  yoluptate.  et  ea  quidem  summa,  esse  dico.    Ergo  ^ 
eadem  vohiptate  cum,  qui  alten  misceat  mulsum  ipse  non  sitiens,  ^ 
cum,  qui   ilhul  sitiens  bibat?  so  2.  15,  50.   —   In  der  abhängige 
Frage  kommt  ergo  nur  vereinzelt  vor.    Liv.  2.  28,  5  correpti  consul^ 
cum.  quid  ergo  se  facere  vellent,  percontarentur,  decemunt,  ut  delect»-'* 
quam  acerrimum  habeant. 

8.  Sehr  häufig  wird  quid  ergof  einer  folgenden  Frag^ 
welche  eine  verneinende  Antwort  verlangt,  vorausgeschickt- 
in  dieser  liegt  die  aus  dem  Satze  des  Gegners  gezogene  Fol- 
gerung und  zugleich  die  Widerlegung  jenes  Satzes.')  C.Otf^ 


1)  S.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §.  49. 
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8.  1.S,  78  quid  erffof  Satin  hoc  eet,  ut  non  deliquisse  videantur?  Mihi 
qudem  non  videtnr.  R.  Am.  1,2  quid  ergof  AudaciBsimuB  ego  ex  omni- 
bos?  Mkiiine.  Caec.  30,  56  quid  ergof  isti  homines  Latine  non  loquun- 
tar?  Ijnmo  yero  tantum  loqnuntur,  quantum  est  satis  ad  intellegendam 
Taliantatem.  Yerr.  4.  46,  102  quid  ergo?  Hoc  solum  aaditione  expetere 
eoepit,  quem  id  ipse  non  vidisset.  Immo  vero  alia  complura.  Sest.  18, 
40  ^nAd  ergof  Inimici  oratio  .  .  me  movit?  Me  yero  non  illiuB  oratio, 
sed  Ott  Tu8C.  8.  18,  39  quid  ergof  Hnjusne  vitae  propositio  et  cogi- 
tatio  aut  Tbyestem  levare  poterit  aut  Aeetam?  §.  40  folgt  die  Ver- 
neix^nng.  3.  20,  46  dicet  aliqnis:  Quid  ergof  Tn  Epicurum  existimas 
istsk  voluisae  aat  libidinosas  ejus  fuisse  sententias?  Ego  vero  mi- 
Biine.  Ac2. 29,  92  quid  ergof  Istius  vitii  num  nostra  culpa  est?  Rerum 
na'tYara  nullam  nobis  dedit  cognitionem  finium,  ut  uUa  in  re  statuere 
posaimus  quatenua.  Br.  26,  99.  Off.  1.  19,  76.  —  Zuweilen  wird  quid 
€rgro  f  einer  Frage  vorausgeschickti  um  die  Aufmerksamkeit  auf  die  fol- 
gex&de  Frage  und  den  Schluss  zu  lenken.  G.  Yerr.  3.  28,  69  quid  ergof 
In  ftinguloB  HS  quinquagenis  milibus  damnari  mavultis?  Malle  dicebant. 
Ma.T'.  23,  47  poena  gravior  in  plebem  tua  voce  efQagitata  est  .  .;  morbi 
ezoiisationi  poena  addita  est;  voluntas  offensa  multorum  .  .  Quid  ergof 
Haec  qnis  tulit?  Is,  qui  auctoritati  senatus,  voluntati  tuae  paruit.  — 
Von  quid  ergof  ist  zu  unterscheiden  quid  ergo  est f  =  wie  steht  es 
ftl  s  c?  Hierdurch  wird  nach  dem  wirklichen  Sachverhältnisse  gefragt, 
wi«  es  ist  oder  werden  soll, ')  z.  B.  Vatin.  bei  C.  Fam.  5.  10,  2  si  me- 
h^roules  Appii  os  haberem,  in  cujus  locum  suffectus  sum,  tarnen  hoc 
■ns^nere  non  possem.  Quid  ergo  eatf  Faciam  omnia  sedulo,  quae  te 
»eiaiin  velle.    C.  de  or.  2.  14,  60.    R.  Am.  19,  55.    Quint.  2,  5. 

9.    Im  Zwiegespräche  wird  ergo  gebraucht,  wenn  der 
Eine  ans  der  Rede  des  Anderen  einen  Schluss  zieht,  pi.  Merc. 

89^    GH.  Non  curo  istunc,  de  illa  quaero.    EV.  De  illa  ergo  ego  dico 

tibi.    Mil.  891.  1036.    Stich.  492  EP.  At  ei  oratores  populi  sunt,  summi 

viri  .  .  Q.  E^go  oratores  populi  summa tis  viri  |  summi  accubent,  ego 

infuinatis  infumus.    Most  2.  2,  59   TR.  Ait  venissc  illum  in  somnis  ad 

w  mortuom.    TH.  Nempe  ergo  in  somnis?  TR.  Ita.  (Also  doch  wol  nur 

im    Traume?)    Men.  242  MES.  hominem  inter  vivos  quaeritamus  mor- 

tuoiii;|nam  invcnissemus  jam  diu,  si  viveret.    MEN.  Ergo  istuc  quaero 

certum  qui  faciat  mihi.    Capt.  383.  1020.    PH.  Meritus  est.    TY.  Ergo 

edepol  [merito]  meritam  mercedem  dabo. 

.  ^  10.  Ergo  steht  bei  dem  Imperative  oder  dem  impera- 
^i^iflchen  Konjunktive  oder  dem  imperativischen  Futur, 
y^nn  der  Befehl  oder  die  Aufforderung  aus  dem  Vorbergeben- 

deu  gefolgert  wird.  Pl.  Asin.  326  LI.  Quin  rem  actutum  edisseris? 
^^pio  malum  nanciscier.  LE.  Placide  ergo  unum  quicquid  rogita,  ut  ad- 
^^esoam;  non  vides  |  me  ex  cursura  anhelitum  etiam  ducere?  Men.  430. 
^•^ud.  652  H.  Omnem  rem  tenes.  PS,  Quid  ego  ni  teneam?  H,  Dato 
istunc  snmbolum  ergo  illi.  Cure.  117  LK.  Quam  longe  a  me  abest?  Ph. 
^^'Unen  hoc  vide.  Lß.  Grandiorem  gradum  ergo  face  ad  me  u.  s.  oft. 
Stich.  671  S,  Lantus  sum.    ST,  Optume;  |  sequere  ergo  hac   me  intro. 


1)  8.  Beyffert  a.  a.  O.  §.  49  geg,  Ende. 
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Cure.  727  age  ergo  recipe.  Pers.  702  D.  Qoia  attinet  not  adre.  S. 
AuBctdta  ergo,  ut  scias  (nun  so  höre).  C.  Ac  2.  30,  96  rufe  ergo^  Ihm 
conclusionem  probaturnsne  sis.  Lael.  10, 33  SC.  Recte  tu  qnidem.  Qum 
ob  rem  aadiamos.  L.  Audite  ergo  [vero:  Halm].  Gaes.  B.  C  8. 19,8 
deeinite  ergo  de  compositione  loqui;  nam  nobis  nisi  Gaesaris  capite  reUto 
pax  esse  noiia  polest  („oacb  soIcheD  Vorgüngen,  ans  denen  ihr  seht,  dm 
eine  Versöhnung  der  Qemttther  nicht  möglich  ist,  so  lange  C.  lebt**  Kri- 
ner).  —  Quin  tu  ergo?  PI.  Rud.  628  quin  tu  ergo  omitte  genna  et,  quid  rit, 
mi  expedi  („ei  so  lass  doch  das  Knieen  weg^!).  Merc  955  910*1  te  erp 
%  modo  (.ei  so  geh  doch  nur^).  [Vgl  §.  50,  i),  S.  154.]  —  Mil.  78  age,  eamit 
ergo.  944  aheamua  ergo  intro.  1420  ergo  des  minam  anri  nobis.  Gas.  3. 6, 
17  intro  ergo  abeant,  C.  Fin.  5.  8,  28  ergo  instituto  yetenim  hinc  ct^- 
mua  exordinm.  Br.  42,  157  pergamus  ergo  ad  reliqna  et  institatom  ordi- 
nem  perseqnamur.  —  PI.  MiL476  ergo,  si  sapis,  mueeitabiB  (=  mnssita). 

11.  Wie  igitur  (§.  174,  6),  so  wird  auch  ergo  gebraucht, 
um  eiue  anterbrochene  Rede  wieder  anfznnehmen.  Cor. 
partit  13,  45  C.  P.  Arg^mentationem  quaerere  videris,  quae  est  axiga- 
menti  explicatio,  quae . .  G.  F.  Plane  istuc  ipsum  desidero.  G.  P.  Est  tr^ 
ut  supra  dictum  est,  explicatio  argumenti,  argnmentatio;  sed  eactt  de  or. 
1.57.241  attamen  quae  causae  sunt  ejusmodi,  ut  de  eamm  jure  dabiom 
esse  non  possit,  omnino  in  Judicium  vocari  non  solent.  Num  qnis  eo 
testamento  .  .  Ergo  in  hoc  genere  juris  judida  nuUa  sunt  Tusc  &  26, 
73.  Fin.  1.  21,  72;  2.  8,  23;  2.  34,  113.  In  gleicher  Weise  wird  ery» 
gebraucht,  wenn  nach  Anführung  von  Beispielen,  die  zur  Erklärung  der 
erwähnten  Sache  dienen,  die  Rede  hieraus  einen  Schluss  ziehend  n 
dem  vorangehenden  Gedanken  zurückkehrt.  G.  Tusc.  1.  2,  4  summam 
eruditionem  Graeci  sitam  censebant  in  nervorum  vocnmque  cantibos. 
Igitur  et  Epaminondas  fidibus  praeclare  cecinisse  dicitur  Themistoclei- 
que,  quem  in  epulis  recusaret  lyram,  est  habitus  indoctior.  Ergo  in 
Graecia  musici  floruerunt  ctt  —  Gleichfalls  wie  igitur  (§.  174,  6),  »bar 
ungleich  seltener.  G.  Tusc.  1.  7,  14  omne  pronurUiatum  (sie  enim  mihi 
in  praesentia  occurrit,  ut  appellarem  d^(u>fxa ;  utar  post  alio,  si  invenero 
melius;)  id  ergo  est  pronuniiatum,  quod  est  verum  aut  fabum. 

12.  In  der  späteren  Latinität  erscheint  ergo  zuweilen  wie 
igitur  (§.  174,  2)  öfters  in  der  vor-  und  nachklassischen  Zeit 
nach  einem  Vordersatze  im  N ach s atze.  Lact.  6.  13,  9  qnodsi 
mortalis  condicio  non  patitur  esse  hominem  ab  omni  macula  purum,  d^ 
bent  ergo  largitione  pcrpetua  peccata  carnis  aboleri.  1.  6,  14;  6.  11, 1& 
So  auch  in  einem  interrogativen  Nachsatze:  Mart.6. 10, 10  si  negat  bo« 
vultu,  quo  solet  ergo  dare?  Aber  G.  Ac.  2.  20,  65  wird  zwar  in  dci 
edd.  fast  einstimmig  gelesen:  si  in  minimis  rebus  pertinaeia  repreben- 
ditur,  calumnia  etiam  coSrcetur;  ergo  de  omni  statu  consilioque  totiof 
vitae  aut  certare  cum  aliis  pugnaciter  aut  frustrari  qnom  alioB,  tuD 
etiam  me  ipsum  velim?  Nur  der  cd.  Leid.  Voss.  n.  84  sec.  man.  bietet 
statt  ergo  ego,  das  Baiter  aufgenommen  hat. 

13.  Wenn  ergo,  das  sich  doch  stäts  auf  einen  vorkör- 
gehenden  Gedanken  beziehen  muss,  zu  Anfang  einer  Schrift, 
eines  Briefes,  Gedichtes,  steht;  so  bezieht  es  sich  auf  eioen 
Gedanken,  den  der  Schreibende  zwar  in  seinem  Inneren  gc- 
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babty  aber  nicht  ausgesprochen  hat,  oder  auf  äussere  Lebeus- 
Ferhältnisse  oder  Begebenheiten,  die  er  entweder  als  bekannt 
Foranssetzt  oder  absichtlich  nicht  anfuhren  will.    Prop.  3  (4).  7, 

1  erqo  BoUicitae  tu  causa,  peeunia,  vitae  esl  3  (4).23, 1  ergo  tarn  doctae 
nobis  periere  tabellae.  Ov.  Am.  2.  7,  1  trqo  ego  sufficiam  reus  in  noya 
crimina  semper.  [Hör.  C.  1.  24,  5  ergo  Quintilium  perpetnus  soporj 
urget?]  GäliuB  beginnt  bei  C.  Farn.  8.  17,  1  seinen  Brief  so:  Erqo  me 
potins  in  Hispania  fuisse  tum  quam  Formiis,  qaom  tu  profectus  es  ad 
Pompejum?  C.  will  seinen  Schmerz  ausdrücken;  in  seinem  Inneren  lag 
der  Gedanke:  tiefer  Schmerz  erfUllt  mich  darüber,  dass  ich  damals  mich 
nicht  in  Formiä  befand. 

14.  Itaque  ergoj  und  SO  also  bei  Ter.  Eun.  317  itcique 
ergo  amantur  und  eiuigemal  Liy.  1.  25,  2  itaque  ergo  erecti 
suspensique  in  minime  gratum  spectaculum  animo  intenduntur. 
3.  31,  5;  9.  31,  16;  28.  12,  12;  39.  2^5,  11. 

15.  Ergo  igitur  PL  Trin.  756  quo  pacto  ergo  igitur  clam 
dos  depromi  potest?  818  eo  ego  ergo  igittir  intro.  Diese  Zu- 
sammenstelluDg  taucht  dann  wieder  auf  in  der  wunderbaren 
Sprache  des  Apulejus,  z.  B.  Met.  1,  5  extr.  2,  28  in.  4,  2 
in.  7,  15  in.  7,  19  in. 

t.  176.    Folge,  durch  demonstrative  und  relative  Adverbien  augedrflckt  i) 

Ausserdem  wird  die  Folge  oder  Folgerung  durch  fei- 
ende demonstrative  und  relative  Adverbien  bezeich- 
let:  eo  und  ideo,  des 8 wegen,  idcirco,  darum,  quocirca, 
^es s wegen,  propterea,  desswegen,  quapropter,  wesswegen; 
rtnc,  inde,  proin,  proinde,  daher. 

a)  eö2)  (Abi.  des  Pron.  is)  =  ea  rc,  desswegen.  PI.  Tnic.  1.  1, 
6  18  nunc  dicitur  venturus  peregre;  eo  commenta  est  dolum.  Ter.  Hec. 
38.  244.  Liv.  1.  11,  8  eo  scuta  illi  pro  aureis  donis  congesta.  2.  48,  4 
Leqni  se  .  .  recepernnt  murisque  se  tenebant;  eo  nuUa  pugna  memo- 
abilis  fuit  und  sonst  oft  und  Andere,  aber  nicht  bei  Cicero,  Cä- 
ar.  Sali  US  t.  Eoque,  et  eo,  et  eo  quoque,  und  dessbalb,  erst  seit  der 
Lngusteiscben  Periode.  Hör.  S.  1.  6,  89,  häufiger  Liv.,  Vell., 
^uintil.,  Tac. 

h)  Idiö  3)  ist  eine  Zusammensetzung  von  id  (Akkusativ)  und  eö,  also 
dn  verstärktes  eo.  PL  Most.  1028  ideo  aedificare  hoc  velle;  dann  erst 
lachklass.  Phaedr.  4.23, 16  nihil  laboras;  ideo,  cum  opus  est,  nil  habes. 
^Is.  praef.  p.  5,  22  saepe  nova  incidere  genera  morborum,  in  quibus 
dbil  adhuc  usus  ostenderit,  ut  ideo  necessarium  sit  animadvertere,  unde 
ta  coeperint.  Quintil.  9.  2,  46  nam  ideo  dictus  ttpwv.  Häufiger  ideoque 
!^acr.  4,  488.  493.  676.  5,  624  (Bernays),  im  Anfange  des  Hexameters 
Uque  ideo  1,  1054.  1089  und  sonst  Atqus  ideo  Gaes.  B.  C.  3.  11,  1. 
Juintil.  12.  10,  2.  Et  ideo  Varr.  R.  R.  1.  59,  1.  Gels.  7.  26,  2  p.  477. 
Plin.  2  c.  6.  Quintil.  7.  4,  23.  Ideotitie  Varro  R.  R.  1.  59,  2.  Nep.  7.  9,  5. 
Snet  Caes.  45.  86.  Galig.  50;  sehr  häufig  Quintil.  Plin.  2,  c.  6.  Neque 
Ideo  Gels.  2,  2.    Tac.  A.  1,  12  und  sonst.    Suet  Aug.  54. 

1)  Vgl.  Draegerll,  8.181  ff.  —  «)  Vgl.  Hand  Tursell.  II,  p.  409  sqq. 
—  8)  8.  ebendaselbst  III,  p.  178  sqq. 
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c)  idcircd,^)  darum,  entstanden  ans  id  eirea^  wie  daram  ansdai 
nm,  kommt  wenig  vor.  PI.  Rad.  1:8  ideirco  moneo  vos  baee.  Ter.Heait 
516.  Hör.  A.  P.  265.  C.  ND.  2.  4,  12  nc  aegri  quidem  qoia  non  omnei 
convalescunti  ideirco  ars  nuUa  medicina  est  Bit  ichircö  C  Inv.  1.  8, 11 
non  quod  de  facto  constet,  sed  quod  id,  qnod  factum  Bit»  aliud  alä  vi- 
deatur  esse  et  ideirco  alius  alio  nomine  id  appellet.  ad  Q.  fr.  1.  2,  5. 
Suet  Caes.  9.    Gurt  8.  9,  36.    Lact  5.  1,  5. 

d)  quöcircä,  wcsshalb,  entstanden  aus  quSdy  das  nach  Verlost  dei 
<^  £rsatzdebnung  erfahren  hat,  und  circa,  kommt  erst  in  der  k  las  «.Zeit 
vor.   C.  Cat  m.  12,  41.    Lael.  4,  14,  7,  23.    Divin.  1.  41,  92  u.  Dichter. 

e)  proptlreä^)  erscheint  als  Bindewort  der  Folge  nur  sehr  seit«: 
in  der  vorklassischen  Periode.  Ennius  bei  C.  Fam.  7.  6,  1  mnlti,  qd 
domi  aetatem  agerent,  propterea  sunt  improbati.  PI.  Stich.  180  per 
caram  annonam  dixit  me  natum  pater;  |  proptereOy  credo,  nun«  adeen- 
rio  acrius.  Merc.  976.  Capt.  586.  Ter.  Andr.  584  mit  et  6^  et  h  oaie 
propterea  tibi  |  suscenset.  £un.  879.  (Aber  Andr.  414  scirem;  id  pn- 
pterea  . .  sequor  ist  schon  von  Bentl.  für  eingeschoben  erklärt)  Nich- 
klassisch  Suet  vit  Ter.  2.  Eäpropter  Lucr.  4, 314  (337  Lachm.)  döxtera 
eä  proptir  nobis  simuläcra  remittunt  und  nachgeahmt  von  Solin.  Polyb.35. 

/)  quäpropter,  wesshalb.  Enn.  bei  Varr.  L.  L. 7  §.  82  quapropter 
Parim  pastores  nunc  Alexandrum  vocant  Ter.  Heaut  357.  Ad.  842; 
mit  Tmesis:  Hec.  364  qua  me  propter  exanimatum  citius  eduxi  foni 
(Lucr.  1,  334  ist  von  Bentl.,  Wakef.,  Lachm.  p.  35  für  etngeschobea 
erklärt)  C.  R.  Aim.  4,  9.  Caec.  27,  78.  Verr.  2.  73,  180.  Ph.  a  11, » 
Lael.  8,  27.    Fam.  4.  15,  2;  bei  Späteren  nur  vereinzelt. 

g)  hinc  (daher),  ist  eine  Zusammensetzung  von  dem  Pronominal- 
stamme  ho-j  der  Lokativform  -ivi  =  von  da,  von  dem  Pronominalst 
-ij  also  fnin  =  von  hier,  und  dem  demonstrativen  abgestumpften  Suf- 
fixe -ce,  wie  lüim  iüin-Cj  istim  istin-c.  3)  An  vielen  Stellen  tritt  die  ur- 
sprüngliche Bedeutung  noch  ziemlich  deutlich  hervor.  Ter.  Andr.  126 
(soror  Chrysidis)  percussit  ilico  aninmm.  Attat  hoc  illud  est,  |  hinc  illac 
lacrnmae,  haec  illast  misericordia.  C.  de  Off.  3.  9,  38  Mnc  ille  Gyges 
inducitur  a  Piatone.  ND.  1.  23,  65  abuteris  ad  omnia  atomorum  regno 
et  licentia.  Hincy  quodcunque  in  solum  venit,  ut  dicitur,  efSngis  atque 
efficis.  Auch  im  Nachsatze:  Liv.  8.  12,  10  qua  cupiditate  offensis 
patribuB  negantibusque,  nisi  Pedo  capto  aut  dedito,  triumphum,  hke 
alienatus  ab  senatu  Aemilius  .  .  consulatum  gessit;  vgl.  inde,  s.  b). 

h)  inde,  daher,  ist  eine  Zusammensetzung  von  der  Lokativforo 
1771  =  von  da,  von  dem  Pronominalst  -t  und  dem  Suff.  -<fe,  d.  L  &i 
also  von  da  damals,  daher  von  da  eben^),  nur  selten  und  erst  bei 
Cic.  Mur.  12,  26  inde  ibi  ego  te  ex  jure  manum  consertum  voco;  daw 
mehrmals  bei  Livius  u.  Späteren.  Liv.  1.32, 2  Ancus  Marcius  .  .  omni» 
ea  (sc.  quae  ab  Numa  instituta  erant,)  proponere  in  publico  jubet;  vHk 
et  eivibus  otii  cupidis  et  finitimis  civitatibus  facta  spes  in  avi  mores 
atque  instituta  regem  abitunim.  Im  Nach s atze:  8.  9,  12  uW  vfro 
corruit  obrutus  telis,  inde  jam  haud  dubie  constematae  cohortes  Lati* 


l)  Vgl.  Hand  Tursell.  III,  p.  171  sqq.  —  «)  8.  ebendaselbst  1.  d.  IV, 
p.  614  sqq.  —  3)  Vgl.  Coreaen  Krit  Nachtr.  8.  159.  —  4)  8.  Cori««" 
a.  a.  O.  u.  Krit.  Beitr.  8.  498  f. 
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un  fngam  ac  vastitatem  late  fecerunt.  (Doch  hier  neigt  inde  mehr 
lern  temporellen Gebrauche:  inde  jantf  yon  demAugeDblicl^e  an.) 

t)  praifif  daher,  eine  Zusammensetzung  von  dem  adverbialen  prOf 
Verhältniss,  und  der  Lokativform  -im  von  dem  Pronominalst,  t-, 
t,  and  proinde  i),  eine  Zusammensetzung  von  proin  und  dem  Suff. 

d.  i.  die,  s.  h).  Diese  Adverbien  werden  aber  nur  gebraucht  bei 
fehlen  und  Aufforderungen,  also  bei  dem  Imperative  and 
;)erativi8chen  Konjunktive.  [Vgl.  8.  IM h).]  a)  Naev.  bei  Fest 
^  a,  29  proinde  aperte  dice.  PI.  Mil.  780  set  ego  ita  esse,  ut  dicis, 
io  pulcre;  proin,  Palaestrio,  |  quam  potest,  tam  verba  confer  maxume 
compendium.  Ter.  Andr.  409  proin  tu  fac,  apud  te  ut  sies.  G.  Fam. 
6,  2  proinde  fac  animum  habeas.  Caes.  B.  G.  7.  50,  6  proinde  abite. 
.  5.  9,  6  proinde  .  .  desinite.  —  ß)  PL  Asin.  644  proinde  istut  facasi 
,  quod  faciamus  nobis  suades.  Caes.  B.  G.  5. 34,2  duces  pronuntiare 
erunt,  ne  quis  ab  loco  discederet;  illomm  esse  praedam  .  .;  proinde 
lia  in  victoria  posita  existimarent.  7.  66,  4  Vercingetorix  .  .  venisse 
pu8  victoriae  demonstrat;  fugere  . .  Romanos  Galliaque  excedere; .  . 
nde  .  .  adorirentur.    C.  Verr.  5.  71,  183  proinde,  si  qui  sunt,  qui  in 

reo  aut  potentes  aut  audaces  aut  artifices  ad  comimpendum  judi- 
d  velint  esse,  ita  sint  parati,  ut,  disceptante  populo  R.  mecum  sibi 

videant  futuram.  [Einmal  mit  dem  Fnt,  in  dem  aber  ein  Befehl 
t:  Liv.3.48',  3  proinde  quiesse  erit  melius,  inquit.]  Mit  dem  Infini- 
e:  Liv.  2.  15,  4  proinde,  si  salvam  esse  vellet  Romam,  iU  patiatur 
ram  esse,  orare  (statt  pateretur  ohne  ut  und  orare).  3.  57,  5  proinde 
Ue  iterum  ac  saepius  provoeet,  sie  se  iterum  ac  saepius  judicem  illi 
e,  ni  vindicias  ab  libertate  in  servitutem  dederit.  (Hier  bezieht  sich 
'nde  auf  den  Vergleichnngsatz:  daher  möchte  jener  provociren,  er 
r  u.  s.  w.)    [Vgl.  Weissenb.] 

.  177.    Bemerkungen  Aber  die  asyndetische  Verbindung  der  S&tze.  ^ 

1.  In  gewissen  Fällen  werden  die  beigeordneten  Sätze 
fndetisch  (aoüvöeTox;),  d.  h.  ohne  Konjunktionen,  ver- 
iden.  Das  natürlichste  und  sich  von  selbst  ergebende  Asyn- 
^n  ist  dasjenige,  welches  in  der  lebhaften,  affektvollen 
1  leidenschaftlichen  Rede  vorkommt.  Das  aufgeregte 
mäth  fasst  nur  die  Sachen  selbst  auf,  wirft  daher  Alles 
g,  was  nicht  dazu  gehört.  Daher  finden  wir  das  Asyndeton 
nfig  bei  Rednern,  wenn  ihr  Vortrag  den  Charakter  der  Lei- 
uschaft  annimmt,  und  bei  den  Historikern  in  Beschreibungen 
1  Schilderungen,  wenn  sie  die  einzelnen  nach  einander  fol- 
iden  Gedanken  in  rascher  und  ungehinderter  Folge  vor  der 
de  des  Hörers  oder  Lesers  voriiberführen  wollen,  so  dass 
gleichsam  mit  Einem  Blicke  tiberschaut  werden.  Man  kann 
ber  diese  Asyndeta  die  rhetorischen  nennen,  c.  Cat.  1.  9, 
egredere  cum  importuna  scelcratorum  manu,  confer  te  ad  Mallium, 
idta  perditos  cives,  seceme  te  a  bonis,  infer  patriae  bellum,  exsulta 

»)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  455  sq.  —  2)  Vgl.  NÄgelsbmch  Lat. 
ittik  §.  164  ff.  Draeger  II,  S.  168  ff.;  über  Liyias  Kühnast  Liv. 
1  8.  284  ff. 
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impio  latrocinio.  2.  1,  1  abiit,  excessit,  evasit,  empit.  Tose.  5.  21,  6i 
aderant  unguenta,  coronae;  incendebantur  odores;  meoMe  conqniiitiBB- 
mis  epulia  exstruobantur.    Fortunatas  sibi  Damocles  videbatnr.   Gaei 

B.  G.  5.  40,  1  ff.  mittuntur  ad  Caesarem  confestim  ab  Cieerone  litte- 
rae  .  .;  obsessis  omnibus  viis  missi  intercipinntur ;  noctn  .  .  tnrrei.. 
excitantiir  incredibili  ccleritate;  quae  deesse  operi  videbantar,  pe^ 
ficiuDtur;  hostes  .  .  castra  oppugnant,  fossum  complent;  eadem  ratfone» 
qua  pridie,  ab  nostris  resistitur;  hoc  idem  reliquis  deinceps  fit  dielw; 
niiUa  pars  nocturni  temporis  ad  laborem  intermittitiir  u.  a.  w.  B.  Cl. 
51,  1  ff.  2.  34,  1  ff.  Sali.  C.  60,  4  interea  Catilina  cam  expeditn  ii 
prima  acie  versari,  laboraDtibus  succurrere.  integros  pro  saaeiit  ircM- 
sere,  omDia  providere,  multam  ipse  piignare,  saepe  hostem  ferin.  - 
Auch  werden  zuweilen  mehrere  nach  einander  folgende  Handlungen  asf 
höchst  energische  Weise  durch  die  as3mdeti8che  Zusammenttellang  da- 
selben  so  dargestellt,  als  ob  sie  alle  in  dieselbe  Zeit  zuBamiDeiifiel& 
G.  Fin.  5.  28,  84  proclivi  currit  oratio,  venit  ad  *  extremum,  haeret  ii 
salebra.  Suet.  Jul.  37  Pontico  triumpho  inter  pompae  fercula  trioa 
verborum  praetulit  titulum:  veni  vidi  vtct,  non  acta  belli  rignifieantn, 
sicut  ceteris,  sed  celeriter  confecti  notam. 

2.  Hierher  gehört  auch  der  Fall,  wenn  in  der  lebiiafttt 
Rede  das  Wort,  welches  den  verbundenen  Satzgliedern  oder 
Sätzen  gemeioschaftlich  ist,  wiederholt  (Anaphora)  und  da- 
durch die  Konjunktion  vertreten  wird.  C.  Arch.  6,  14  sed  /»fai 
omnes  sunt  libri,  plenae  sapientium  voces,  plena  exemplorum  vetiutafc 

C.  Fam.  9.  14,  4  niJiil  est,  mihi  crede,  virtute  formosius,  nihil  pnlchriaii 
nihil  amabilius.  Plane.  23,  81  quis  est  nostrum  liberaliter  educatoi,  od 
non  educatores,  rui  non  magistri  sui  atque  doctores,  cui  non  locus  ipM 
mutus  illc,  ubi  altns  aut  doctus  est,  cum  grata  recordatione  in  meDta 
verseturV  Sali.  C.  52,  82  si  pudicitiae,  si  famae  suae,  ai  dis  aat  hoisi* 
nibus  unqnam  pepercit.  Liv.  25.  6,  22  vis  tu  mari,  vis  terra,  vis  aci«r 
vis  urbis  oppugnandis  experiri  virtutem? 

3.  Zu  den  rhetorischen  Asyndetis  gehört  ancb  der 
Fall,  dass  oft  in  Einem  Fragsatze  zwei  Fragen  ohflc 
Bindewort  mit  einander  verschlungen  werden.  C.  FaH' 

11.  24,  1  quam  multa  quam  paucis!  (sc.  scripsisti.)  C.  Mil.9,  23  ut  dÜi3 
jam  quacrerc  debeatis,  nisi  uter  lUri  insidias  fecerit  u.  ebenso  12,  Sl 
Catil.  4.  9,  19  cogitate,  quantis  laboribus  fundatum  imperium  ona  oo^ 
quam  paene  delerit  (mit  wie  grossen  Anstrengungen  das  Reich  gegrOo^ 
sei,  und  wie  es  Eine  Nacht  beinahe  vernichtet  hätte).  R.  Com.  7, 21  co»- 
sidera,  quis  quem  fraudassc  dicatnr.  Or.  58, 196  quos  autera  numeros  coi 
quibus  tanquam  purpuram  misceri  oporteat,  nunc  dicendum  est.  BtJ^t 
152  habere  regulam,  qua  vera  et  falsa  judicarentur,  et  quae  quibnif^ 
sitis  essent  quaeque  non  essont  consequentia  (Nftgelsb.:  „und  wekW 
Folgerungen  aus  gewissen  Prämissen  gezogen  werden  könnten  lO** 
welche  nicht").  Off.  2. 19,  67  videmus,  quibus  exstinctis  oratoribu«  }*»" 
in  paucis  spes,  quanto  in  paucioribus  facultas,  quam  in  mnltis  sit  >>' 
dacia  (N. :  .»wir  sehen,  welche  Verluste  die  Beredsamkeit  erlitten  W 
und  wie  wenig  Redner  dieselbe  zu  ersetzen  versprechen").  Liv.  31X42, 18 
commemorantium,  ex  quantis  opibus  quo  reccidissent  CarthaginiensinD^^ 
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4.  Die  übrigen  Asyndeta,  die  wir  im  Gegensätze  zu 
n  rhetorischen  die  grammatischen  nennen  können,  wollen 
r  nach  den  weggelassenen  Konjunktionen  anführen, 
»bei  wir  jedoch  bemerken,  dass  es  oft  schwer  ist  mit  Be- 
mmtheit  zu  entscheiden,  ob  ein  rhetorisches  oder  ein 
ammatisches  Asyndeton  anzunehmen  sei. 

I.  Die  kopulativen  Konjunktionen  werden  weggelassen: 
a)  Wenn  zwei  Wörter  oder  Sätze  angereiht  werden,  so  wird  bei 
n  zweiten  die  Konjunktion  weggelassen,  wenn  die  Rede  mit  Affekt 
igesprochen  werden  soll,  namentlich  bei  Steigerungen.  Dadurch, 
IS  die  Rede  rasch  und  wider  Erwarten  abgebrochen  wird,  wird  das 
eigliederige  Asyndeton  sehr  wirksam,  während  in  dem  drei-  und 
ihrgliederigen  ein  natürlicher  und  befriedigender  Schluss  liegt.  G. 
mc.  1.  47,  113  Corpora  oiUo  perunxertuU^  ad  jugum  aecesserupt.  Fin.  2. 
,60  quid?  Portes  viri  voluptatumne  calculis  subdnctis  prodium  inemU, 
nguinem  pro  patria  profiindufU^  an  quodam  animi  ardore  atque  impetu 
ncitati?  Verr.  1.  48,  125  aderant  amici^  propinqui.  Sali.  C.  11,  3  avar 
ia  semper  infinita,  insatiabüit  est.  Lig.  5,  13  quod  nos  domi  petimus 
'tabus  lacrimis  strati  ad  pedes.  Liv.  22.  61,  3  cum  magnis  fletibus^ 
yuitibu8  legatos  ad  portam  prosecuti  sunt 

h)  Bei  der  Aufzählung  von  drei  oder  mehreren  Wörtern 
der  Sätzen  werden  in  der  Regel  die  einzelnen  entweder  durch  tt 
Brbonden,  als:  honeste  et  sapienter  et  juste,  oder  bei  allen  e/  weg- 
elassen,  besonders  bei  Steigerungen.  Nägelsbach  i)  nennt  ein 
»lehes  Asyndeton  Asyndeton  enumerativum.  Bisweilen  sind  die  Asyn- 
^  paarweise  zu  verbinden.  C.  Fin.  1.  13,  44  ex  cupiditatibus .odia, 
icidia,  discordiae,  seditiones,  bella  nascuntur.  8.  19,  63  natura  sumus 
)ti  ad  coetus,  concilia,  civitates.  C.  Fam.  10.  1,  3  omne  nostrum  con- 
liam  Studium,  officium  operam,  laborem  diligentiam.  15.  4,  10  aggere, 
ineis,  turribus  oppugnavi  (sc.  oppidum).  Ib.  §.  12  in  omnibns  oratio- 
boB,  sententiis  dicendis,  causis  agendis,  omnibus  scriptis,  Graecis  La- 
tus, omni  denique  varictate  litterarum  mearum.  Flacc.  6,  14  gratiam 
ictoritatem,  copias  opes.  Sali.  C.  43,  4  natura  ferox,  vehemens,  manu 
^mptns  erat.  Liv.  1.  59,  1  ferro  igui,  quacunque  dehinc  vi.  5.  10,  9 
»nfecta  labore,  vulneribus,  postremo  aetate  corpora.  5.  20,  5  largitio- 
^  novam,  prodigam,  inaequalem,  inconsultam  arguens.  Vell.  2.  73,  1 
c  adulescens  erat  studiis  rudis,  sermone  barbarus,  impetu  strenuus, 
^a  promptus,  cogitatione  celer,  fide  patri  dissimillimus,  libertorum 
K)nun  libertus  servorumque  servus,  speciosis  invidens,  ut  pareret  hu- 
IlliiDis.  C.  de  or.  1.  11,  48  oratoris  nihil  vis  esse  nisi  composite,  or- 
ite,  copiose  eloqui.  Fin.  2. 8, 2r)  male  prave,  nequiter  turpiter  cenabat. 
29,  95  viri  non  esse  debilitari  dolore,  frangi,  snccumbere.  Oft  bei 
^m  Imperative.  PI.  Trin.  289  cetera  rape,  trahe,  tene,  fuge,  late. 
Att.  16.  C.  16,  12  enitere,  elabora  vel  potius  eblandire,  cffice,  ut 
Wob  Sit  melior  opera  tua.  Divin.  2.  3,  9  at  eas  quidem  (sc.  res, 
Ue  sensibus  percipiuntur,)  cemimus,  audimus,  gustamns,  olfacimns, 
Hgimus.    Quinct.  6.  23,  24  deinde   Romae   dies  XXX  fere   Quinctius 


1)  Stilistik  §.  200. 
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commoratur,  cum  cetcris  quae  habebat  vadimonia  differt,  at  expedhu 
in  Galliam  proficisci  poBset;  proficiscitur,  Roma  egreditur  ante  diu 
IV.  Kai.  Febr. 

An  merk.  Über  die  Beispiele,  in  denen  das  leiste  Glied  dardi  m 
Bindewort  mogereiht  wird,  s.  §.  156,  2.  Zaweilen  findet  ein  Wechsel  te 
asyndetischen  Zasammenstollaug  und  der  sjndetischen  mit  et,  gme^  atfu 
statt.  C.  Lael.  22,  84  honestas  gloria,  tranqnillitas  animi  ittque  jncondit« 
(die  beiden  ersten  Glieder  sind  paarweise  sa  nehmen).  SalL  C.  6, 1  sine  legi- 
bus sine  imperio,  libernm  atque  solutum.  J.  51, 1  arma  tela,  eqai  Tiri,  holtM 
atque  civos.  Liv.  9.  14,  11  cacdant  pariter  resistentes  fnsosgiie,  inermesif- 
que  armatos,  servos  liberos,  paberes  impabes,  homines  jamenta^iie. 

c)  Bei  der  Verbindung  von  Gegensätzen,  welche  als  gleiehmlaig 
und  ohne  Unterschied  stattfindend  dargestellt  werden  sollen,  werden  die 
Konjunktionen  weggelassen,  so  dass  die  GegensStze  zum  einem  Fun 
oder  überhaupt  zu  einem  Ganzen  verbunden  werden.  Gate  R  R.  21,  t 
dextra  sinistra.  C.  Tusc.  1. 26,  64  ut  omnia,  supera  infera,  prima  nltiu 
media  videremus  (im  letzten  Gliede  3),  wie  Fam.  6.  8,  5  de  ornrnlMi 
minimis  maximis  mcdiocribus  rebus.  5. 26, 73  honesta  tnrpia.  Ebenso  im 
Griech.,  als:  PI.  Prot.319,  d  r^oyöioc  tt^vt];,  "jewaToc  dYtvvVj;.  1)  Or.  28,7S 
dictis  factis,  minimis  maximis.  5.  39,  114  Demoeritus  luminibns  amiMi, 
alba  scilicet  discemere  et  atra  non  poterati;  at  vero  bona  mala,  lequ 
iniqua,  honesta  turpia,  utilia  inutilia,  magna  parva  poterat.  Off.  1. 7| 
22  dando  accipiendo.  2.  18,  64  vendundo  emundo,  conducendo  locando 
3.  17,  70  rebus  emptis  venditis,  conductis  locatis.  N.  D.  3.  58,  145  in- 
tum  propitium,  laetantem  dolentem,  fortem  ignavum,  audacem  timidomqne 
cognoscunt.  146  canorum  fuscum,  leve  asperum,  grave  acutum,  flexiUk 
durum.  Parad.  6.  2,  46  forum  domum,  vocem  silentium.  Tusc.  2.  S,  & 
oratorum  quidem  laus  ita,  ducta  ab  humili,  venit  ad  summum,  ut  jia 
.  .  senescat  brevique  tempore  ad  nihilum  Ventura  videatur,  philosophii 
nascatur  Latinis  quidem  litteris  ex  bis  temporibus.  Tac.  H.  1,  10,  loxB- 
ria  industria,  comitate  adrogantia.  2,  80  animo  spes  timor,  ratio  eaaa 
obversantur.  Ter.  Eun.  278  ne  sursum  deorsum  cursites.  C.  Ac.  3.  ^ 
125  supra  infra,  .  .  ante  post.  N.  D.  2.  83,  84  sursus  deorsus,  nitro 
cit.ro  commeantibus.  Fam.  8.  1,  4  haec  palam  secreto  narrantur.  Hör 
C.  2.  3,  26  serius  oeius.  Nachklass.  der  Gegensatz  aktiver  und  pai- 
siver  Verbal  formen.  Tac.  A.  6,  35  cum  .  .  pellerent  pellerentar. 
Plin.  pan.  21,  4  agnoscis  agnosceris. 

d)  In  gewissen  feststehenden  Wortverbindungen,  z.  B.  bd 
der  offiziellen  Weise  das  Jahr  durch  Angabe  der  Consnln  mit  ihren 
Vornamen  zu  bestimmen,  als:  Gaes.  B.  G.  1.6,  4  is  dies  erat  a.  d.  ?• 
Kai.  Apr.  L.  Pisone  A.  Gabinio  consulibus.  1.  35,  4  u.  s.  w.  (seit  mit  dr 
wie  Gaes.  B.  G.  1.2, 1  M.  Messala  et  M.  Pisone  consulibus.  C.Br.  ISy^l 
Sall.C.  17,  l..-i8,  1;  ohne  die  Vornamen  steht  et,  </i/e,  wie  C.  ND.2.ö,li 
€at.  m.  4,  10;  5,  14;  14,  50  (vgl.  Lahmeyer  z.  d.St.]);  auch  in  andem 
Kasus,  als:  C.  Fam.  8.  8,  5  L.  Paullus  C.Marcellus  GOSS.,  quom  ma^ 
Stratum  inissent;  auch  bei  anderen  Beamten,  als:  ibid.  §.  7  hnic  S.  C.inter 
cessit  Caelius  C.  Pansa,  tribuni  pl.  §.  8.  Liv.  31. 4, 4  praetores  exinde  ÜKti 
Q.  Miniicius  Rufus,  L.  Purins  Purpurio,  Q.  Fulvius  Gillo,  C.  Sergiu»  Plin- 
tus.    (Aber  mit  et  ib.  §.  5  ab  aedilibus  ourulibus  L.  Yalerio  Flaoeo  4 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.3  11,  §.  546,  5,  d). 
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'.  Qninciio  Flaminino.  §w  7  ab  aedilibus  plebi  L.  Apustio  Fullone  et 
.  Minncio  Rafo,  feraer  patres  conscripti  st.  patres  et  conscripti,  Väter 
Bd  Ausgewählte  (Liv.  2.  1,  11  traditum  inde  [post  reges  exactos]  fertur, 
t  in  senatam  voearentnr,  qui  patres  qmque  conscripti  essent;  conscri- 
tof  videlicet  in  noTnm  senatum  appellabant  lectos,  ubi  v.  Weiss enb.; 
stcMMlers  in  altertümlichen  Ansdrücken  und  Formeln,  wie  Liv.  1.  46,  1 
BrvioB  ausos  est  ferro  ad  popnlum,  veüerU  jubererUne  se  regnare.  21. 
\  4  latam  inde  ad  populum,  veüent  juberent  populo  Carthaginiensi 
dlnm  indici.  22. 10,  2  rogatus  in  haec  verba  popnlns :  veläis  jubeatisne 
«e  sie  fieri.  38.  54,  3  fnit  rogatio  talis:  veUtis  jubeatis,  Quirites,  ctt, 
X  GelL  5.  19,  9.  (Aber  mit  que  Liv.  26.  33,  14  de  iis  rebus  quid  fieri 
litis,  vos  rogo,  Quirites.  Plebis  (=  plebs)  sie  jussit:  quod  senatus 
ratas,  maxima  pars,  censeat,  qui  adsint,  id  volumus  jubemus^ue.) ; 
Her:  Juppiter  Optimus  Afaadmus;  in  Gebeten:  Liv.  1.  16,  3  pacem 
Bdbas  exposcunt,  uti  vofens  propüius  suam  semper  sospitet  progeniem 
d  sonst  (seit,  mit  que  22.  37,  12  volentem  propitiam^u«.  29.  14,  13. 

16,  11).  Liv.  8.  25,  10  et,  quod  bonurrij  faustwn^  ftUx  Palaepolitanis 
poloque  R.  esset,  tradere  se  ait  moenia  statuisse.  (Aber  10.  8,  12 
Bd  bonum,  faustum  MvLque  sit  vobis.  G.  Divin.  1. 45, 21  quod  bonum, 
BBtam,  felix  fortunatum^u«  esset,  praefabantur.)     Liv.  1.  32,  11  rex 

ferme  verbis  patres  consulebat:  quarum  rerum,  litiumj  causamm  con- 
it  pater  patratus  populi  R.  Quiritium  patri  patrato  Priscorum  Lati- 
mm  hominibusque  Priscis  Latinis,  quas  res  nee  dederunt  nee  solverunt 
\  fecerunt,  quas  res  <fart,  soMf  fieri  oportnit,  die.  §.  13  (Fetialformel) 
>d  .  .  fecerurUj  deUqueruntj  quod  populus  R.  Quiritium  bellum  cum 
aeis  Latinis  jussit  esse,  senatusque  populi  R.  Quiritium  censuit,  con- 
wUy  eonscivü,  ut  bellum  cum  Priscis  Latinis  fieret.  C.  Att.  16.  16  B, 
eonsulibus)  et  lege  et  senatus  consulto  permissum  erat,  ut  de  Cae- 
ia  actis  cognoscerenty  stcUuererU^  judicarent.  Ib.  16  C,  11  quae  lex  earum 
mn,  quas  Caesar  statuisset,  decrevissety  egiaaet,  eonsulibus  cognitionem 
Ut.  Fam.  8.  8,  6  senatum  existimare  neminem  eorum,  qui  potestatem 
Mut  intercedendi  impediendij  moram  aiferre  oportere.  Top.  17,  66  in 
litrio  rei  uxoriae,  in  quo  est :  quod  ctequius  melius,  parati  esse  debent. 
•e.  Com.  8,  11  (mit  d.  Var.  aequius  et  m.).  Off.  3.  15,  61.  Att.  7.  7, 
naquillissimus  animus  mens  totum  istuc  aequi  boni  facit  (nimmt  nicht 
ll  auf,  lässt  sich  gefallen).  (Aber.  Ter.  Heaut.  788  istuc  .  .  |  aequi 
i&que  facio.  Liv.  34.  22,  13.  Ph.  2.  37,  94  a  quo  vivo  nee  praesens 
)  absens  quicquam  aetpii  bani  impetravit  ctt.  Liv.  42.  26,  5  ut  ex 
litato  Inca  latUia  acciperent  (Wohnung  und  Bewirtung,  s.  Weisse nb.) 
.  !€,  7;  45.  20,  6;  30.  17,  14  aedes  liberae^  loca,  lautia  legatis  decreta). 
.23,  11.  Apnl.  Met  3,  26  p.  224  hospitium  ac  loca  lautia  mihi  prae- 
femm.  9, 11  princ.  novns  dominus  loca  Uuitia  praebuit.   (Aber  Liv.  28. 39, 

loeuB  inde  lautia<7ue  legatis  praeberi.)  C.  or.  partit.  37,130  privatum: 
Mae,  paetwn  eonveräum,  stipulatlo  (Vertrag  und  Übereinkunft),  de  or. 
M^  100  tabulae,  testimonia.  pacta  conventa,  stipulationes  ctt.  (Aber 
^df  que:  Caec.  18,  51.     Att.  6.  3,  1.     Paul.  sent.  1,  1.     Sen.  ben.  3. 

•1.)  Dig.  19,  2  locatum  conäuetum  (Verpachtung  und  Pachtung).  Usus 
cIm,  Nutzniessung  eines  fremden  Eigentums  C  Caec.  4,  11.  Paul. 
r*7. 1, 1.  (Aber  auch  usus  et  fructus  oder  usus  fructus^u«,  s.  d.  Lex.) 
ta  ieeta,  in  gutem  Zustande  befindliche  Gebäude,  C.  Verr.  1.50,  130. 
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Farn.  13.  11,  1.    Liv.  42.  3,  7.    Digesta,  vgl.  Fest.  p.  822«,  21.    (Ißt  H 
als  sprUchwörtlich  C.  Farn.  13.  50,  2.)    RtUa  ooeM»,  Ausgegrabenes  osd 
Gefülltes,  rohes  fiaterial,  C.  Top.  26,  100.    Or.  part  81,  107.     Scaer. 
Dig.  50.  26,  241,  vgl.  Fest.  p.  262b,  15  sqq.   (Mit  et  C.  de  or.  2.  55.236 
ne  in  rutis  quidem  et  ctiesis  wegen  des  dazwischenstehenden  qoideB.) 
Endlich  bei  vielen  anderen,  zum  Theil   sprüchwörtliehen  AnsdrttekA 
C.  Fam.  12.  25,  3  inde  ventis  remis  in  patriam  omni  fesUnatione  prs- 
peravi.    Tusc.  3.  3,  6  omnibasque  opibua  virilm»  elaborandam  est  (■!( 
aller  Kraft  und  Macht).     (Aber  mit  atque  3.  11,  25.)     Ter.  HeanL  9M 
dictum  factum.     (Aber  mit  ae  Andr.  881.)     Equis  viris  G.  Farn.  9.  7, 1 
(sprUchwörtlich  =  mit  aller  Macht) ;  aber  eigentlich  C.  Ph.  8.  7,  21  li 
armis  equis  viris  D.  Bruto  subveniremns.    Sali.  J.  51,  1  arma  leio,  ifd 
virif  hostes  atque  cives  permixti.  97,  5  equites  pedües  permixti.  Uf.4i 
1,  6  cum  arma^  viros,  equos  inspexisset.  21.  28,  2  natäarum  mtUium  {M 
V.  Weissenb.).  36.  18,  1  arma  tda.  u.  dgL     So  auch:  Liv.  3.  37,  7  H 
ferre  ctgere  plebem  plebisque  res  (plündern).  (Aber  83.  13,  10  quae  M 
agifyu«  possent) 

e)  Bei  der  Aufzählung  mehrerer  Gegenstände  werden  die  WMn 
reüquiy  ceteri,  alii,  muUi,  omneSf  cuncti  und  ähnliche  gewOhnlieb  olme* 
Konjimktion   qut  angereiht,   wenn   sie  kollektive  Bedeutung  IhIn^. 
d.  h.  wenn  man  in  diesen  Ausdrücken  alles  das,  was  ausser  den  fr 
wähnten  noch  zu  erwähnen  war,  zusammenfassen  will.    SchoiTR 
Ad.  990  81  ob  eam  rem  vobis  mea  vita  invisa  .  .  est,  |  qoia  nonjirib; 
injusta,  prorsus  omnia  onmino  obsequor.    C.  Tusc.  4.  27,  59  ad 
libidinem,  reliquas.  4. 31, 66  sint  saue  ista  bona,  quae  putantur,  hoDoM^j 
divitiae,   voluptates,    cetera.  5.  37,  107  Clitomaohus,  Philo,   Antio<M 
Posidonius,  innumerdbiles  alii.  41,  120  divitiis,  bonae  valetudmi,  Mtoir 
rebus  generis  ejusdem.   Off.  3. 10, 43  honores,  divitiae,  voluptates,  eetos 
generis   ejusdem.     Mit  folgendem  Relativsätze  Tusc.  3.  34,  81  cflrtil 
scholae  sunt  de  exsilio,  de  interitu  patriae,  de  Servitute,  de  debilittlll 
de  caecitate,  de  omni  casu,  in  quo  poni  solet  nomen  calamitatis.  SiL; 
C.  57,  1  de  Lentulo,  Cethego,  ceteris,  quos  supra  memoravi,  soppKdi*; 
sumptum.    C.  Ph.  2.  12,  30  Brutorum,  C.  Oassii,  Cn.  Domitii,  C  "Itt 
bonii,  reliquorum  .  .  causam.    Leg.  3.  9,  20  quid  jam  de  Satumio,  Sil"] 
picio,  reliquis  dicam.   N.  D.  3.  14,  37.    Or.  31,  109.    SalL  C.  15,  1  (i 
v.  Kritz).  21,  2;  48,  4.  Ebenso  im  Griechischen  bei  aXXor,  aXXa,  ti 
Irepoi  u.  8.  w.  1)    (Aber  C.  Tusc.  4.  7,  16  et  similia.  Ib.  et  cetera 
modi.  5.  4,  10  et  cuncta  caelestia.  5.  5,  13  relifjuaeque  virtutes.    Fii> 
12,  35  et  rdiquae  partes.    N.  D.  3.  18,  47  et  ceteris.   Sali.  52,  36 
Öfters  wird  auch   omnes,   omnia  der   asyndetischen   Zusammeostel 
vorausgeschickt.   C.  Verr.  4.  54,  120  aedificiis  amnibuSy  publicis  privstllj 
sacris  profanis,  sie  pepercit.   Ph.  10.  9,  19  omni<»que  ad  eomm  vohBtt^j 
tem  nostra,  dicta  facta,  referuntnr.   Cluent.54,  148  omnes^  viri  mnlitri^l 
liberi  servi,  in  Judicium  vocantur.     Fam.  5.  8,  5  in  omnibus, 
privatis,  forensibus  domcsticis,  tuis  amicorum,  hospitum  clientiom 
rum  negotiis.    Über  Tusc.  1.  26,  64.    Fam.  5.  8,  5  s.  unt.  e\ 

IL     Die   adversativen   Konjanktionen   werden 
gelassen: 
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«)  Wenn  einem  vorangehenden  affirmativen  Worte  ein  ver- 
lefnendes  oder  ein  verneinendes  einem  affirmativen  ent- 
[e^en gestellt  wird:  was  dann  geschieht,  wenn  das  affirmative  Wort 
laeUrflcklioh  hervorgehoben  werden  soll;  in  diesem  Falle  steht  immer 
lie  Negation  oder  das  negative  Wort  ohne  sed  oder  cnUem,  im 
Mschen  aber  ttbersetst  man  die  Negation  durch  nicht  aber,  und 
iekt  Schon  PI.  Mil.  208  incoctum  non  expromet,  bene  coctum  dahit, 
^wnd.  d29  ncio  victumas,  mininis  me  oxtis  placari  volo,  Ter.  Hec  142. 
im  HiufigBten  findet  sich  dieses  Asyndeton  bei  Cicero.  C.  Lael.  5,  19 
I  piopinquitate  benevolentia  toUi  pcteat,  ex  amicitia  non  potest,  Cat. 
L  S3^  84  commorandi  natura  diveraoriwn  nobis,  non  habitandi  loeum 
edit  R.  Am.  34,  67  noUte  putare  eos  perterreri  Furiarum  taedis  ar- 
Mtilras;  8ua  qnemque  fraus  et  mua  terror  maxime  vexat.  Fam.  9.  26, 
iKNi  muUi  cibi  hospitem  acoipies,  muUi  joci.  Tuac.  1.  14,  31  ergo  ar- 
ms  ieret  diligens  agricola.  qnarum  adspiciet  bacam  ipse  nnnquam ;  vir 
flpiiis  leges,  instituta,  rem  publicam  9wn  seret?  31,  77  diu  mansuros 
M  animos,  semper  negant.  48,  116  rationes  .  .  defuerurUf  ubertas  ora- 
oiis  non  d^uU.  2.  14,  84  poswnt  .  .,  non  poterunt'}  3.  17,  36;  3.  18,  40; 
.  8S,  90  poUtü  .  .|  non  poterunt?  1.  24,  59  non  qnaero,  quanta  memoria 
inonides  fuisse  dicatur;  de  commwd  hominum  memoria  loquor.  Mil.  9, 
{ dictitabat  consulatum  Miloni  eripi  non  poaae,  vitam  posae,  Plane.  24, 
Ilumonim  gradus  summis  hominibus  et  infimis  sunt  pares,  gloriae  dis- 
tna,  Clnent.  6, 17  non  essem  ad  ullam  causam  idonens,  si  hoc . .  ego . . 
•■  viderem ; /octfe  tnte2{e^  non  modo  reticere  homines  parentum  injurias, 
li  etiam  animo  aequo  ferre  oportere  (aber  ich  sehe  ein).  Fam.  4.  9,  2 
loere  fortasse,  quae  sentias,  non  licet,  tacere  plane  licet.  4. 10, 13  insignia 
irtatis  multi  etiam  sine  virtuie  assecuti  sunt,  talium  virorum  tanta  stu- 
h  $ola  virtui  polest  (sc.  assequi).  So  auch  wenn  nach  «t,  quasi  die 
isktige  Annahme  mit  der  Negation  an  die  vorhergehende  falsche  an- 
nriht  wird,  wie  Tusc.  2.  12,  29  quctsi  de  verbo,  non  de  re  laboretur. 
Doch  ist  in  diesem  Falle  häufiger  et  non,  ac  non^  wie  Fam.  3.  2,  6  si 
Bl  verba  desideraret  ac  non  per  sc  ipsa  loqueretur.  K.  Am.  33,  92. 
^ftr.  8.  48y  113.  Sali.  C.  52,  15  quasi  vero  mali  tantummodo  in  urbe  et 
Mper  totam  Italiam  sint  (ubi  v.  Kri tz).  J. 4, 8.  Vgl.  §.  157  Anm.]  Auch 
Jltort  hierher  die  Entgegenstellung  durch  die  Worte  non  üem,  welche 
idas  Ende  des  Satzes  ohne  Wiederholung  des  Verbs  gesetzt  zu  wer- 
*>  pflegen,  als:  spectaculum  uni  Crasso  jucundum,  ceteris  non  üem  C. 
Ut  2.  21,  4,  s.  §.  149,  A.  3.  S.  621.  Nothwendig  ist  aber  die  Wieder- 
>hng  des  Verbs,  wenn  das  negative  Glied  vorangeht,  wie  Tusc.  4.  31, 
'  eontractionem  animi  recte  fieri  ntm^uam,  elationem  posse.  (Zuweilen 
>det  sich  statt  des  Asyndetons  ein  adversatives  Bindewort,  wie  Ter. 
Nlr.679  p<Mrum  snccedit,  quod  ago;  at  facio  sedulo.  C.  Tusc.  5. 39, 114 
BiMMsritus  alba  et  atra  discemere  non  poterat,  at  vero  bona  mala  .  . 
it«nt,  B.  §.163,3). —  Sali.  C.  52,  6  non  agitur  de  vectigalibus  neque  de 
doram  injuriis;  libertas  et  anima  nostra  in  dubio  est  J.  31,  25  non 
eulatas  aerari  factus  est,  neque  per  vim  sociis  ereptae  pecuniae  .  .; 
>Ci  acerrimo  prodita  senati  auctoritas.  Liv.3. 71,  6  non  juvenem,  vice- 
Ws  jam  stipendia  merentem.  22.  51,  4  vincere  scis,  Uannibal,  victoria 
nescis.  Tac.  H.  1,  8  vir  facundus  et  pacis  arlibus,  heUis  inexpertus, 
^Auch   nach   non  modo   (sokm)  seit.  vgl.  §.  159,  Anm.  9.    C.  Off.  1. 
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22,  76  haeo  qnidem  res  n^n  soUim  ex  domestica  est  ratione, 
etiam  bellicam.  Liv.  24.  40,  13  ut  noti  modo  alios  qaiaqaam  ai 
peret  .  .;  etiam  ipse  res  .  .  perfügerit  (nbi  ▼.  Weiss enb.).  8ft 
ut  non  modo  nobis,  (absit  verbo  inyidia,)  ne  posteris  qaidein  t 
nostris  esset.  Tac.  A.  3,  19  non  modo  aput  illos  homhies,  qai  ti 
bant,  etiam  secutis  temporibas.  4,  35  princ.  quorum  non  modo  1 
etiam  libido  impunita.  Hist.  2,  27  princ.  nee  aolum  apad  Gaeeii 
Fabii  qaoque  Valentis  copiae  .  .  parebant. 

b)  Auch  können  zwei  affirmative  Sätze  asyndetiseh  ( 
entgegengestellt  werden.  C.  Yen*.  3.  28,  69  videbant  Agyiinens« 
quid  ad  eos  recaperatores  Apronius  attulisset,  illum  perfadle 
turum;  condemnari  cum  istius  invidia  infamiaqne  malebant  q 
ejus  condioiones  pactionesque  accedere  (aber  dennoch  wollten  n 
u.  s.  w.).  Divin.  in  Caecil.  2,  4  dicebant  eos  habere  actorem  (s 
num)  Q.  Gaecilium  .  .;  quo  ego  adjumento  sperabam  hanc  a  n 
molestiam  demoveri,  id  mihi  erat  adversarium  maxime  (=  sed  < 
ctt).  Caes.  B.  G.  1.  18,  1  Caesar  celeriter  concilium  dimittit, 
retinet  (=  sed  L.  ret).  7.  50,  1  quom  hostes  loco  et  numero,  no 
tute  confiderent.  Liv.  2.  65,  2  consul  sistit  aciem;  milea  aegn 
clamare  et  poscere,  ut  perculsis  instare  liceat. 

c)  Wenn  zwei  oder  mehrere  Satztbeile  in  dem  eri 
Satze  ebenso  vielen  Satztheilen  in  dem  letzteren 
entgegengestellt  werden.  C.  Tusc.  1.  45,  108  in  Hyreani 
publieos  alit  canes,  optimates  domeaticos.  ND.  3.  36,  88  jndid 
omnium  mortalium  est:  fortunam  a  deo  petendam,  a  fe  ip90  sni 
esse  sapientiam.  Ac.  2.  5,  15  Plato  reliquit  perfectissimam  diae 
Peripateticos  et  Academicos,  nominibua  d^ereniea,  re  congrwmin 

III.  Die  disjunktiven  Konjunktionen  werden  nni 

weggelassen.  Pl.  Trin.  210  falsone  an  vero  laudent  cfifpent,  dc 
faciunt.  Ter.  Heaut.  648  melius  pejus,  prosit  ohsit,  nihil  vide 
quod  lubet.  C.  Ac.  2.  29,  92  interrogati,  dives  pauper,  dam»  < 
Sit,  multa  pauca,  magna  parva,  longa  hrevia,  lata  anguafn.  Q.  fr. 
vdit  nolüy  scire  difficile  est.  Hirt.  B.  G.  8.,  20,  1  (castra)  non 
ab  ea  caede  abesse  plus  minus  octo  milibus  dicebantur  (mehr  o 
niger).  Hör.  S.  2.  3,  24S  ludere  par  impar  (das  Gerade  oder  ü 
spielen).  Phaedr.  2.  2,  2  a  feminis  uteunque  spoliari  viros,  |  anu9 
luv,  nempe  exemplis  discimus.    Sen.  ep.  88,  13  scias  ista  nesck 

IV.  Die  kausalen  Konjunktionen  werden  wegge 

1)  Enim,  nam. 

a)  Oft  im  Anfange  einer  neuen  Rede.  C.  Tusc. 2. 21,4 
igitur  praecipitur,  ut  nobismet  ipsis  imperemus,  hoc  praedpitnr, ' 
cofjrceat  temeritatem.  Est  in  animis  omnium  fcre  natura  molle  q 
Off.  1.  29,  104  ut  pueris  non  omnem  ludendi  licentiam  daraus.  b< 
quae  ab  honestis  actionibus  non  Bit  aliena;  sie  in  ipso  joco 
probi  ingenii  lumen  eluceat.  Duplex  est  omnino  jocandi  geooB 
illiberale,  petulans,  flagitiosum,  obscenum,  alterum  elegaDS,  or 
ingeniosum,  facetum.  >) 


1)  Vgl.  Gernhard  ad  C.  Off.  1.  28,  101  p.  115. 
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5)  Aach  tonst.  Schon  Cato  R.  R.  1,  2  vicini  quo  pacto  niteant,  id 
uumam  advertito;  in  bona  regione  bene  nitere  oportebit  PI.  Mil.  207 
oeoere  antem  capite  natat;  non  placet,  quod  repperit.  Quint.  1,  1  (res 
ii  dTitate  duae  plurimom  possunt:)  summa  gratia  et  eloquentia,  qua- 
nm  alteram  yereor,  alteram  metuo.  Eloqnentia  Q.  Hortensii  ne  me  in 
dieendo  impediat^  nonnihil  commoveor;  gratia  Sez.Naeyii  ne  Q.P.  Quin- 
tto  noeeat,  id  vero  non  mediocriter  pertimesco.  R.  Am.  25,  70  suppli- 
ekm  ia  parricidas  singulare  excogitaverunt . .  insui  voluerunt  in  culleum 
rivos.  11,  80  qnis  ab  his  tot  maleficiis  sceleris  abesse  videtur?  Tarnen 
bise  alüs  nefarüs  cumulant  atque  adaugent;  crimen  incredibUe  confingunt, 
teikes  in  hone  et  accusatores  hujusce  pecunia  compv^iit.  ctt.  Liv.  2. 
10^19  grata  erga  tantam  virtutem  civitas  fuit;  statna  in  comitio  posita, 
igri  qnantam  uno  die  drcnmaravit,  datum. 

e)  Bei  den  Demonstrativen:  nc,  talisy  tcmtus  n.  s.  w.  wird  häufig 
■M  weggelassen,  da  dasselbe  gewissermassen  schon  in  den  Demon- 
rtntiven  liegt  G.  Tusc.  4.  37,  79  (Alexander,)  quom  interemisset  Gli- 
tsa,  familiärem  sunm,  vix  a  sc  manus  abstinuit;  tanta  vis  fuit  paeni- 
Mi.  Olf.  1.  40,  144  atque  hoc  idem  Sophocles  si  in  athletarum 
irobatione  dixisset,  Justa  reprehensione  carnisset;  tanta  vis  est  et  loci 
Bt  temporis  ctt.  Lael.  7,  23  quocirca  et  absentes  assunt  et  egentes  ab- 
ndant  et  imbedlli  valent  et,  quod  difficilius  dictu  est,  mortui  vivunt; 
IM»  eos  bonos,  memoria,  desiderium  prosequitnr  amicorum  (ubi  v. 
Sejffert).   Ebenso  im  Griech.,  als:  Eur.  Ale.  465  roCav  IXiirec  8avo0aa  | 

<0  Um  den  grundangebenden  oder  erklärenden  Satz  nach- 
taSeklich  hervorzuheben,  tritt  er  oft  als  ein  für  sich  bestehender 
i^kne  emm  auf.  Sali.  C.  6,  7  post,  ubi  regium  imperinm  in  superbiam 
kniiiationemque  convortit,  immutato  more  annua  imperia  binosque  impe- 
ntores  sibi  fecere ;  eo  modo  mtnume  passe  pitfaharU  per  licentiam  inso- 
faMere  animum  humanum,  7, 5  talibus  viris  non  labos  insolitus,  non  locus 
iDis  asper  aut  arduus  erat,  non  armatus  hostis  formidulosus;  virtu^ 
BMta  domuerat,  17,  7  fuere,  qni  crederent  M.  Licinium  Crassum  non 
ipinim  ejus  consili  fnisse;  quia  Cn,  Pompejus  invisvs  ipsi  magnum  exer- 
Bmm  duciabatf  cujusvis  opes  voluisse  contra  illius  potentiam  crcscere  (i.  e. 
■IB,  quia  .  .  ductabat,  cujusvis  ctt.).  39,  4,  ubi  v.  Kritz.  43,  4  Cethe- 
IH  semper  querebatur  de  ignavia  sociornm  .  . ;  natura  ferox,  vehemens, 
*SMt  promptua  erat;  maxumum  honum  in  celeritate  putahat,  J.  1,  4  sin 
[^inniis  sc)  captus  pravis  cupidinibus  ad  inertiam  et  voluptatis  corporis 
P^Onm  datus  est,  perniciosa  lubidine  paulisper  usus,  ubi  per  socordiam 
vfaes,  tempus,  ingeninm  deiluxere,  naturae  infirmitas  accnsatur;  suam 
Nigiie  cuLpam  auctores  ad  negotia  transferunt.  8,  1  Jugurthae  non  me- 
'berem  animnm  pollicitando  accendebant,  si  Micipsa  rex  occidisset,  fore, 
^  Bolus  imperi  Numidiae  potiretur;  in  ipso  maxumam  virtuiemy  Romae 
^^^ia  venalia  esse,  18,  6;  38,  2;  63,  6. 

2)  Igitur,  ergo. 

Bei  Angabe  des  Ergebnisses  einer  vorhergehenden  Gedankenreihe. 
^  hier  gebrauchte  Asyndeton  nennt  Nägelsbach  a.  a.  0.  treffend 


1)  8.  Kfihner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  11^  §.  546,  5  ß)  und  l). 
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ctsyndeton  summativum.   Auch  hier  haben  die  Asyndeta  wie  he)  eine  kol- 
lektive, d.  h.  zusauimenfasisende,  abschliessende  Bedeutung.  C.  Verr. 
2.  49,  120  quorum  ex  testimoniis  cognoscere  potuistis  tota  Sicili«  per 
triennium  neminem  uUa  in  civitate  senatorem  factum  esse  gratis,  nemi- 
nem, ut  legos  eorum  sunt,  suffragiis,  neminem  nisi  istius  imperio  aet 
litteris,  atque  in  iis  omnibus  senatoribus  cooptandis  oon  modo  suffiragis 
nulla  fuisBo,  sed  ne  genera  quidem  spectata  esse,  ex  quibus  in  eum  or- 
dinem  cooptari  liceret,  neque  cenaus  neqtte  aeiate»  neque  cetera  Sicdonm 
jura  valuiaae.    So  das  Asyndeton  vor  einem  neuen  Satze,  der  du  Er- 
geh niss  der  vorhergehenden  Entwickelung  kurz  zusammenfasst  Vor. 
5.  31f  82  itaque  ^cogitat  rem  singularem:  naves  .  .  removisset   Attir 
pü  navea  aociorum  cutqut  amicorum  CUomenea  Sffracuactnua,    SesL  31»  67 
non  est  passus  ille  vir  .  .  .   Fieri  quaedam  ad  meUorem  apem  indmatia 
viaa  eat.    Agr.  2.  5,  12  quom  familiariter  .  .  .  Fmem  feci  iffertndi  mfi^ 
ne  forte  mca  sedulitas  .  .  impudens  videretur.    Wenn  aolche  Sätie  ait 
ergo^  igitur  verbunden  würen,  so  würden  sie  als  logische  SchlUnaff- 
scheinen;  es  soll  aber  in  denselben  nur  ein  Summiren,  Zusanmei* 
fassen  ausgedrückt  worden.  —  Die  durch  ergo  zu  erklärenden  ABjodett 
kommen  in  der  Kegel  nicht  bei  selbständigen  Sätzen  vor,  sonden  be 
solchen,  welche  den  Schlussstein  der  Periode  bilden.  Verr.  4. 12,29  qiod 
quia  vidisti  plures  scire,  cogitasti,  si  ei  reddidisses,  te  minus  hatHturaa. 
rem  nihilo  minus  testatam  futuram;  non  reddidiaii  (=  ergo  non  redfr  K] 
disti).    Prov.  cons.  1,  1  si  quis  vestrum  .  .  exspectat,  quas  sim  pravii'  |^ 
cias  decreturuB,  consideret  ipso  secum,  qui  mihi  homines  ex  proviBcii 
potissimum  detrahendi  sint;   non  dubitabit^  quid  me  scntire  conveiii^ 
quom  quid  mihi  sentire  necesse  sit,  cogitarit 


§.  178.    Bemerkungen  Aber  die  beiordnende  Satzverbindung  (Paratize)  a 

der  Stelle  der  unterordnenden  (Hypotaxe). ') 

1.  Die  parataktiscbe  Satzverbindung  ist,  wie  es  siA 
von  selbst  versteht,  die  ursprünglicbe.  Die  Sätze  werden  an- 
fänglicb  an  einander  gereibt,  ohne  Rüeksicbt,  ob  sie  logiedi) 
d.  b.  binsicbtlicb  des  Gedankens,  gleicb  oder  verscbieden  sini 
Bis  zu  dieser  Periode  aber  reicht  unsere  Litteratur  nicht  zaraek; 
denn  aucb  die  ältesten  Scbriftstiieke,  die  auf  uns  gekonunei 
sind,  kennen  schon  die  bypotaktisebe  Satzverbindung.  Akr 
auch  in  der  Blütezeit  der  Römiscben  Litteratur  begegneii  ooi 
Beispiele  der  parataktiscben  Satzverbindung  an  der  Stelle  der 
by|)otaktiscben,  abgesehen  von  den  §§.  170  flf.  betrachtetöB 
Fällen,   in   welchen   zwar  ein  logisches  Verhältniss  der  SHä 


}-*> 

k 


des  Grundes  oder  der  Erklärung  und  der  Folge  durch  ett« 
grammatische  Parataxe  mit  nam,  enim  u.  8.  w.,  itaque^  igi^j 
enjo  ausgedrückt  wird. 


0  ^'^gl-  ^*  1^1*.  Hermann  im  Index  scholmr.  semestr.  aestiri  iSSli 
Draegor  IT,  8.  208  ff.,  der  aber  zwischen  der  natarlichen  und  küwtlicb«« 
oder  rlictorischcu  nicht  unterscheidet  und  viele  parenthetische  Aotdri^' 
hierher  rechnet. 
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2.  Wir  müssen  in  de^  Gebrauche  der  Parataxe  zwei 
irten  wohl  unterscheiden:  die  natürliche  und  die  künstliche 
der  rhetorische.  Die  natürliche  geht  aus  einer  gewissen 
Bequemlichkeit  oder  Nachlässigkeit  im  Denken  hervor,  indem 
1er  Redende  die  Gedanken  an  einander  reiht,  unbekümmert, 
t&  welchem  inneren,  logischen  Verhältnisse  dieselben  zu  ein- 
Inder  stehen.  Und  das  ist  die  wahre  Parataxe,  deren  sich  alle 
Sprachen  in  dem  ersten  Stadium  ihrer  Entwickelung  stäts 
bedienen.  Die  künstliche  oder  rhetorische  Parataxe  hin- 
gegen, durch  welche  der  Redende  einen  Gedanken,  der  einem 
apderen  als  ein  blosses  Glied  inhäriren  sollte,  jder  Form  nach 
fiesem  gleichstellt  und  dadurch  gleichsam  zu  gleicher  Würde 
n  erheben  und  hervorzuheben  sucht,  wird  absichtlich  an- 
gewendet, um  der  Rede  grösseres  Gewicht  zu  geben  oder  der 
Darstellung  grössere  Lebhaftigkeit  zu  verleihen.  Allerdings 
Bsst  sich  nicht  immer  mit  Sicherheit  entscheiden,  ob  man  eine 
Aurataxe  zu  jener  oder  zu  dieser  Art  rechnen  soll,  da  wir 
sieht  in  die  Seele  des  Redenden  sehen  und  daher  auch  nicht 
wissen  können,  ob  er  die  parataktische  Redeform  absichtlich 
Sewahlt  habe,  oder  ob  sie  ihm  nur  unwillkürlich  entschlüpft  sei. 

3.  Die  natürliche  Parataxe  findet  sich  selbstverständlich 
tiB  Häufigsten  in  Schriften,  welche  die  Volkssprache  oder  die 
Dingangssprache  wiederzugeben  suchen,  wie  z.  B.  bei  den 
Bühnendichtern,  besonders  PI  au  tus,  in  den  Sermonen  undEpi- 
Btdo  desHoratius,  in  den  Satiren  des  Juvenal,  in  den  dia- 
logisch abgefassten  philosophischen  Schriften  und  in  den  Brie- 
fen des  Cicero.  C.  Tasc.  2. 26,  62  itaque  semper  Africanus  SocraHcum 
SiMopAon^em  in  manibus  habebfU,  cujus  in  primis  laudabat  illud  ctt  statt: 
«aqne  Afr.  in  Socratico  X.,  quem  semper  in  m.  habebat,  in  primis  lau- 
iahat  illnd.  1.  24,  57  ad  ea  sie  ille  respondit  ut  puer;  et  tarnen  üa  fa- 
Bsfa»  inlerrogcUiones  sunt,  nt  g^adatim  respondens  eodem  perveniat,  quo 
■Igeometrica  didicisset  st:  et  tamen,  quem  f.  interr.  sint,  gradatim  ctt. 
L  S6^  57  mnt  ornnia  Uta  ex  errorum  orta  radicibusy  qnae  evellenda  et 
Mrahenda  penitus  sunt  st:  sunt  omnia  ista,  quom  ex  err.  r.  orta  sint, 
■stiahenda.  Off.  3.  3,  14  in  iis,  in  quibus  sapientia  perfecta  non  est, 
Vom  illad  quidem  perfectum  honestum  nullo  modo,  similitudines  bo- 
^M  esse  possunt  Haec  enim  omnia  officia,  de  quibus  bis  libris  dis- 
iWItmus,  media  Stoici  appeüant;  ea  communia  sunt  et  late  patent,  quae 
PI  ingeoii  bonitate  multi  assequuntur  et  progressione  discendi  st:  haec 
^h  o.  off.,  de  qu.  .  .  d.,  quae  m.  St.  app.,  quom  c.  sint  et  1.  pateant, 
mng.  b.  m.  ass.  et  pr.  d.»)  [Vgl.  O.Heine  z.d.St]  Tusc  1. 17,39 Pla- 
mem  femnt  .  .  didicisse  Pythagorea  omnia  primumque  de  animarum 
^^miaU  non  solum  sensisse  idem^  quod  Pythagoram,  sed  rationem  etiam 
'^isse  st  primumque,  quom  de  an.  aet  sentiret  idem,  quod  Pytba- 
S^^Hm,  rationem  etiam  attulisse.  2.  16,  38  videmus  ex  ade  ^erri  saepe 
'^^KeJM  et  quidem  rüdem  illum  et  inexercitatnm  quam  vis  levi  ictu  plora- 
^  torpissimos  edere  st:  videmus,  quom  ex  acie  effcruntur  saucii,  saepe 

I)  Vgl.  Madvig  ad  0.  Ein.  1.  6,  18  p.  41  ed.  3,  besonders  Naegeli- 
^ üb  Ut  Stilist  3  §.  160, 2,  8. 444.   K ü  h  n  e  r  ad  C.  Tusc.  2. 16, 38  u.  2. 26, 62. 

Klhii«r,  AiufHhrl  Qrammatik  der  Latein.  Sprache.  IL  49 
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rudern  .  .  ploratus  turp.  edere.  5.  1,  2  quodsi  ah  Ha  imoenia  et  perfecta 
virtua  est  et  si  praesidii  ad  beate  vivendum  in  virtute  Mtis  est  st:  qaodii 
in  virt,  quae  ab  iis  Inv.  et  perf.  est,  ad  b.  v.  Batis  praesidii  est>) 

4.  Die  Beispiele  der  parataktischen  Satzverbindung  statt 
der  hypotaktischen  in  bestimmte  und  scharf  begränste  Klassen 
einzuschieben  ist  nicht  möglich.  Daher  beschränken  wir  n» 
nur  auf  diejenigen  FällC;  in  welchen  sich  diese  Spracherscliei- 
nnng  besonders  häufig  zeigt,  und  zwar  zuerst  in  der  natür- 
lichen Parataxe. 

a)  Der  einfachste  Fall  besteht  darin,  dasB  ein  Verbum  sentienä,  ab: 
sentiOf   audio,   videOy   cogito,  irUellego,   opinor,   credoy  apero,  cemeo,  td^ 
certum  est,  auch  vereinzelt  moneo  statt  des  Accosativi  c.  Inf.  mit  mm 
Hauptsatze  verbunden  wird.    Am  Häufigsten  geschieht  dicss  bd  da 
Komikern.  2)    PI.  Mil.  1377  et  sensi,  hinc  sonitum  fecerunt  fores.  Tn. 
Andr.  228  audivi,  Archilis,  Lesbiam  adduci  jabes.  Eon.  714  non  potest; 
sine  malo  fateri,  video,    Cato  bei  QteW,  16.  1,  4  cogiUUe  com  animis  n- 
stris,  si  quid  vos  per  laborem  recte  feceritis,  labor  ille  a  vobis  dt» 
recedet  ctt.   Fl.  Aul.  4.  7,  19  nunc  ego  mecum  cogito,  |  si  mihi  dat  op^ 
ram,  me  illi  irasci  injuriumst    Ter.  Eun.  56  etiam  atqoe  etiam  eogUn,] 
ere,  quae  res  in  se  neque  consilium  neque  modum  |  habet  nllam,  e» 
consilio  regere  non  potes.  Pl.Per8.802  ludos  me  facitis,  intdiego.  Am. 
151  opinor,  hic  ante  ostium  |  meo  loquar  modo,  quae  volam.    Rud.  ttl 
opinor,  leno  pugnis  plectitur.    Hör.  8.  1.  3,  53  opinavy  haec  res  et  jw- 
git,  junctos  et  servat  amicos.    Ep.  1.  16,  78.  2.  2,  17.     PL  Amph.07 
credo,  misericors  est.   Aul.  prol.  39  credo,  aurum  inspic^re  volt,  ne  n^ 
reptum  siet.  2.  2,  27  credo  edepol,  ubi  mentionem*  ego  feccro  de  fiUt.' 
mihi  ut  despondcat,  sese  a  me  derideri  rebitur.    Ter.  Andr.  313  en^ 
inpetrabo,  ut  aliquot  saltem  nuptiis  prodat  dies  [vgl.  Sprengel  z.d.St| 
u.  sonst  oft.    Sali.  0.  52,  13  bene  et  composite  C.  Caesar  .  .  de  vita  et 
uiorte  disseruit,  credo,  falsa  existumans  ea,  quae  de  inferis  memoraotur 
(ubi  v.  Kritz).   C.  Catil.  1.  2,  5  si  te  interfici  jussero,  credo,  erit  \&^ 
dum  mihi  ctt.   Hör.  S.  2.  7,  68.   PI.  Epid.  1.  2,  21  spero,  servaWt  fide* 
Kud.  1'2G9  censen,  hodie  despondebit  eam  mihi,  quaeso?  Ter.  Heant58f^ 
recte  dicit,  censeo.    PI.  Capt.  326  scio  ego,  mnltos  jam  lucrum  hol»»*  |^ 
luculentos  reddidit.  971  pauca  ecfugiam,  scio.    Amph.  1048  certumd,'^ 
tro  rumpam  in  aedis.   Aul.  4. 6, 10  certumst,  Silvano  potius  credam  qo** 
Fide.    Most.  196  movieo  ogo  te,  te  ille  deseret  actato  et  satietate. 

An  merk.  1.  Wenn  aber  die  genannten  Verben,  sowie  anch  ux^ 
als:  puto,  reor,  dxco,  fateor,  innerhalb  des  Satzes  stehen,  so  gehören <" 
nicht  hierher.  Denn  alsdann  sind  sie  als  parenthetisch  eingeschaltete Atf* 
drücke  aufzufassen.  Diese  behaupten  wie  alle  Parenthesen  in  allen  ^^ 
den  der  Lateinischen  Litteratur,  sowie  in  allen  Sprachen  ihr  Recht  ilf  '^ 
besondere  Art  von  Sätzen  zu  gelten.  [Vgl.  §.  127.  9.]  C.  Tusc.  3.  M, " 
ita,  eredo,  de  hooore  aut  de  dignitate  contendimus.  Sehr  hftnfig  iroii*^^ 
wie  1.  22,  53  (vgl.  Kühner  z.  d.  St.];  2.  17,  39;  3.  17,  87;  vgl  oJ^^ 
Femer:  Ter.  Ad.  101  non  est  flagitiura,  mihi  erede,  adulescentnlum  I  ^ 
tari.  So  auch  bei  Cicero,  nicht  erede  mihi,  um  den  Schluss  des  Hexioet«*' 
zu    vermeiden,    ausser    Att.  5.  10,  1;   6.  6,  1;   8.  14,  1;    14.  15,  2.    Djg 


»)  8.  Kühner  ad  Tusc.  3.  26,  63  p.  323  ed.  5.  —  »)  8.  HoltieÜj 
p.  227  sqq.,  der  aber  auch  wie  Draeger  anders  zu  erklftrende  Beiip>^ 
hierher  zieht.  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  G riech.  Spr. «  II,  S.87S,i 
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Formel,  welche  die  Bedentting  eine»  affirtnatiyen  Adverbs  (profecto)  bat, 
ifirkt  auch  dann,  wenn  sie  zu  Anfang  des  Satzes  steht,  in  der  Regel 
licht  auf  die  Konstruktion  des  Satzes  ein,  als:  Ter.  Pliorm.  494  erede 
nihif  gaudebis  facto.  Auch  mihi  credit e  C.  Verr.  4.  59,  132;  aber  C.  Fam. 
10.  6»  2  folgt  auf  crede  igitur  mihi  der  Acc.  c.  Inf.  C.  Tnsc.  1.36,  87  haec,. 
ifiMor,  incommoda  sunt  carentis.  38,  92.  39,  94  nam,  reor^  nullis  ctt.  Vatin. 
>ei  C.  Fam.  5.  9,  1  non,  fmtOy  repudiabis.  Oy.  M.  3.  266  u.  Spfttere. 
?].  Cant.  436  nam  pater,  teio^  faciet,  quae  illum  facere  oportet,  omnia.  PI. 
isin.  917  Argnrippus  exorari,  Bpero^  poterit,  Aul.  1.  2,  10  pauper  sum,  fa- 
dw,  patior.  Ter.  Ad.  188.  Ov.  M.  8,  127  u.  s.  Ter.  Hec.  770  noster  socer, 
püitfo,  yenit. 

Anmerk.  2.  Auch  gehören  nicht  hierher  die  Beispiele,  in  welchen 
»in  T  er  bereitendes  Demonstrativ  steht;  denn  alsdann  erscheint  der 
ölgende  Hauptsatz  als  eine  Apposition.  Auch  dieser  Oebrauch  gehört 
kllen  Perioden  an.  M.  Cato  ad  Marc.  fil.  Jordan,  p.  77  et  hoc  puta  vatem 
lixisse,  qnandoque  ista  gens  suas  litteras  dabit,  omnia  corrumpet.  PI.  Psend. 
119  f.  atque  hoc  .  .  dico  prius:  |  si  neminem  alium  potero,  tuum  tangam 
latrem.  Ter.  Heant.  795  f.  verum  illud,  Chremes,  |  dicnnt:  jus  summum 
Mtepe  summast  malitia.  Ad.  163  credc  hoc\  ego  meum  jus  persequar  346  f. 
\oe  relicuomst:  si  infitias  ibit,  testis  mecum  est  anulus.  Eun.  898  f.  crede 
Soc  meae  fide:  |  dabit  hie  pugnam  aliquam  denuo.  971  f.  ex  meo  propinquo 
rare  hoe  capio  commodi,  neque  agri  neque  urbis  odium  me  unquam  percipit. 
9en.  ep.  115,  18  hoe  tibi  philosophia  praestabit,  quo  quidem  nihil  majus 
exiatimo:  nunquam  te  paenitebit  tui. 

6)  Einige  Verben  werden  mit  einem  Hauptsatze  statt  eines  ab- 
bängigenNebensa.tzes  mit  ut  verbonden,  nämlich:  a)  facio,  meistens 
/oaDo,  am  Häufigsten  bei  Plantus,  einigemal  bei  Terentius,!)  dann  erst 
wieder  bei  dem  nach  allem  Absonderlichen  haschenden  A pul  ejus,  aber 
BOT  vereinzelt,  meistens  c.  ind.  fut.f  ongleich  seltener  mit  dem  Konjunk- 
ti?e  ohne  ot.  3)  Cato  R.  R.  145,  3  si  viride  oleum  opus  siet,  facitOy 
Qccedet  oleum  et  sal  suae  usioni,  quod  satis  siet.  PL  Amph.  familiaris 
oceipiere  faxo  hau  familiariter.  1107  magis  j&m  faxo  mira  dices,  Asin. 
181  vostraque  ibi  nouiina  |  faxo  emnt.  749  Jiorrescet  faxo  lena.  Bacch. 
715  jam  faxo  hie  erunt.  831  faxo  jam  sciea  u.  sonst  sehr  oft.  Gas.  5. 
^1  23  caoebunty  qui  audierint.  fa^^m.  Ter.  Andr.  285  faxo  .  .  inaulfabis. 
663.  Phorm.  308.  Apul.  Met  7,  27  extr.  senties  efficiam  misero  dolor! 
■»tarales  vires  adesse.  —  ß)  Verba  orandi  et  interrogandi,  PI.  Amph. 
^  f.  per  dexteram  tuam  te,  Alcumena,  oroy  opsecro  \  te,  da  mihi  hanc 
Teniam,  ignosce,  irata  ne  sis.  Asin.  375  quaeso,  aequo  animo  patitor, 
Turpil.  bei  Non.  p.  429,  19  f.  quaeso,  cogita  ac  delibera.  Sil.  11,  336 
®*«rte  inceptis,  oro. 

Anmerk.  3.  Aber  in  manchen  Stellen  ist  das  Verb  quaeso  parenthe- 
^^  als  ein  Aufruf  aufzufassen.  Caecil.  bei  Gell.  2.  23,  13  sed  tua  moro- 
"^^^  oxor,  quaewy  est?  C.  Verr.  4.  47,  105  ad  ea,  quae  dicturus  sum,  reficite 
^  quae90f  judices.  Leg.  1.  2,  6  aggredere,  quaeiumutf  et  sume  tempus. 
JJ  tuch:  C.  Att.  13.  13,  3  Attica  mea,  obsecro  te,  quid  agit?  Gell.  20.  1, 
|6qiuie,  obaecro  te,  ista  acerbitas  est?  Sil.  ll,350parce,  oro,  et  desine  yelle. 
^  Stellen,  wie  C.  Att.  7.  11,  1  quaeao,  quid  hoc  est?  findet  eine  direkte 
f^tge  statt,  wie  Fin.  2.  34,  115  quaero  de  te,  si  sunt  di,  ut  yos  etiam  pu- 
^^^  qid  pomnt  esse  beati?  (so  die  edd.,  Lamb.  e  conj.  posnnt). 


^  1)  8.  Madyig  opusc.  acad.  altera  p.  76  sqq.  Holtze  a.  a.  O.  — 
^Ifadyig  1.  d.  will  nur  den  Judikat,  gelten  lassen  und  den  Konjunktiy 
^Wrall  gegen  die  edd.  in  den  Judikat,  verwandeln,  wie  z.  B.  Amph.  589. 
m.    Asin.  876.  902.    Men.  113.  340   644  u.  s.  w. 
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c)  Ungemein  häofig  ist  der  Fall,  dass  statt  eines  hypotke- 
tischen  Nebensatzes  mit  si  ein  Hauptsatz  gebraucht  wiri 
Diese  Redeform  mag  ursprünglich  wol  nur  als  eine  natürliche  P&n- 
taxe  aufgetreten  sein,  daher  findet  sie  sich  auch  in  dorchans  mhigOTi 
afTektloser  Rede;  sehr  häufig  erscheint  sie  aber  auch  da,  wo  tm 
grosse  Lebhaftigkeit  der  Darstellung  stattfindet  und  die  Bede  einn 
leidenschaftlichen  Charakter  annimmt;  alsdann  ist  sie  offenbar  als  eise 
solche,  welche  einen  ungleich  grösseren  Nachdruck  als  die  gewöhnlidie 
mit  si  hat,  mit  Absicht  angewendet  und  ist  als  eine  rhetorische 
anzusehen;  daher  häufig  von  Cicero  in  den  Reden  angewendet  Vgl 
Anm.  i. 

a)  Ind.  Praes.    Ter.  Eun.  251  negat  quis,  nego;  ait,  ajo.    Ad.  118 
amat,  dabitur  a  me  argentum,  dum  erit  commodum.  120  foris  eefregit; 
resarcientur,  discidit ,  vestem,  resarcietur.   C.  Tusc.  1 .  36, 87  caret  ocalii, 
odiosa  caecitas;  liberis,  orbitas.  2.  12,  28  rogo  hoc  idem  Epicurum,  mija 
dicet  esse  malum  mediocrem  dolorem  quam  maximnm  dedecns.  [d.  Kak- 
ner  ad  h.  1.]  2  24,  58  ira  exardescit,  libido  concitatur;  in  eandem  utoi 
confugiendum  est.  3. 24, 57  de  paupertate  agitur,  multi  patientes  paapeiti 
commemorantur.    Tüll.  34  arma  capiunt,  dolo  malo  faciunt;  tempns  id 
insidiandum . .  idoneum  eligunt,  dolo  malo  faciunt;  vi  in  tectum  imnut, 
in  ipsa  vi  dolus  est;  occidunt  homines,  tectum  diruunt,  nee  homo  oeeidi 
nee  consulto  alteri  damnum  dari  sine  dolo  malo  potest.    Sest  42, 92 
vim  volumus  exstingui,  jus  valeat  necesse  est;  .  .  judicia  displicent  ait 
nulla  sunt,  vis  dominetur  necesse  est   R.  Am.  20,  55  innocens  est  quii' 
piam,  veruntamen  .  .  suspicione  tamen  non  caret   Verg.  G.  2,  519  veiat 
hiems,  teritur  Sicyonia  baca  trapetis.   Ov.  Tr.  i.  3, 33  tristis  es,  indigior. 
Hör.  S.  1.  3,  56  ff.  probus  quis  |  nobiscum  vivit,  multum  demissus  homo; 
Uli  I  tardo  cojj^nomen,  pingui  damus.    [cf.  Dillenburger  ad  h.l.]2.6,50> 
Ep.  1.  1,  33  und  87.    A.  P.  25.   Juven.  3,  100.  8,  25.  13,  227.    Ind.  Firf- 
ex,  mit  folgendem  Fut.    Ter.  Heaut.  487  dare  denegaris,  ibit  ad  illad 
ilico, '  quo  maxume  apud  te  se  valero  sentiet   Phorm.  265  unum  cognO' 
ris,  omnis  noris.   C.  Ph.  11.  8,  19  assensus  ero,  ambitionem  induxero  '** 
curiam;  negaro,  videbor  sufTragio  meo  .  .  honorem  homini  amicissiK'^ 
denegavisse.    Verr.  3.  2,  4.    Fin.  2.  17,  57.    Ac.  2.  36,  115.   Att  7.U  ** 
Hör.  S.  1.  1,  45;  2.  3,  92.   Tib.  1.  6,  51.   Ov.  Tr.  1.  11,  25  attigero  por 
tum,  portu  terrebor  ab  ipso.   Juven.  3, 78.  6,  332.   Mit  folgendem  Fr»  ^ 
sens:  Hör.  S.  2.  7,  32  ff.  jusserit  .  .  blateras.    Pers.  4,  25  f.  5,  189    ^ 

An  merk.  4.  Man  hat  vielfach  Bolchc  Sätze,  die  sich  als  BediDgan^' 
Sätze  auffassen  lassen,  als  Fragesätze  aufgefasat.  Wie  die  Alten  sel^'*^ 
dieselben  aufgefasst  haben,  lässt  sich  nicht  beurtheilen,  da  ihnen  die  Iot«r' 
pnnktionszeichen  fehlten,  z.  B.  negeU  quis^  nego  will  man  schreiben  iMy*" 
quUf  negOf  sagt  Einer  nein?  so  sage  ich  auch  nein.  Aber  dorch  die  ¥tH^ 
wird  die  rhetorische  Kraft  des  Satzes  gebrochen;  denn  da  der  Fragesati  01^ 
dem  hypothetischen  Satze  eine  nahe  Verwandtschaft  hat,  so  würde  die  >■* 
demselben  liegende  hypothetische  Bedeutnng  schon  äoaserlich  dnrcfa  diefo'" 
des  Satzes  angedeutet  sein  und  alles  Überraschende  und  Energische,  das  <k^ 
in  einem  solchen  ohne  Frage   ausgedrückten  Satze   kund  thnt,  wegAHeV' 

ß)  Imperat.  Fl.  Merc.  770  cras  petito,  dabitur;  nunc  abi.  Ter..4(I- 
123  postrcmo  aut  desine  aut  cedo  qnemvis  arbitrum,  |  te  plnra  in  1»^ 
re   peccare   ostendam.    C.  Tusc.  1.  13,  29  quaere  .  .,   tum  deniqoe- 
intellegcs.  §.  30  tolle  haue  opinionem,  luctum  sustuleris.  39,  94  extr.  i 
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12,  28;  2.  16,  37  adduc  .  .  militem,  mulier  videbitur.  2.  17,  40  subduc 
»bam  noom  diem  athletae,  .  .  ferro  ae  non  posse  clamabit.  3.  20,  48; 
i.  24, 53  u.  54  remove  .  .  jam  videbuntor.  5  34,  99  confer  .  .,  tum  intel- 
eges.  Or.  48,  159  consule  veritatem,  reprehendet;  refer  ad  aures,  pro- 
>abant  Vgl.  ib.  50,  167;  63,  214.  Brut.  17,  68  Id  muU  .  .  et  adde  nu- 
neros  et  .  .  ipsa  verba  componc  et  quasi  coagmenta  .  .:  jam  neminem 
intepones  CatonL  Verr.  1.  17,  45;  2.  23,  57  attendite,  jam  intellegetis. 
^.  65,  168.  Pers.  4,  52.  Snll.  2,  5  (ubi  v.  Halm).  Über  das  dem  zwei- 
j&ü  Gliede  hinzugefügte  et  s.  §.  151,  6.  S.  633. 

t)  Conjunctivus.  [Vgl.  §.47.  10.  f)]  aa)  Praeaentis.  C.Tusc.1.22, 
il  haec  reputent  .  .  videbunt.  Fin«  4.  25,  69  rog^s  Aristonem  .  .,  ne- 
l^t;  Zenonem  roges,  respondeat  totidem  verbis.  N.  D.  1.  21,  57  roges 
ne,  qualem  deorum  naturam  esse  ducam;  nihil  fortasse  respondeam; 
^naeras,  pntemne  talem  esse,  nihil  dicam  mihi  videri  minus.  1.  22,  60 
roges  .  .  utar.  Fam.  10.  10,  2  sit  modo  aliqua  res  publica  .  .,  omnibus, 
mihi  crede,  amplissimis  honoribus  abundabis.  Hör.  ep.  1. 1,  28  non  pos- 
ns  ocnlo  quantum  contendere  Lynceus:  non  tarnen  ideirco  contemnas 
Hppns  inungi.  1.  10,  24  naturam  expellas  furca,  tamen  usque  recurret. 
Lucan.  10,  191  spes  sit  mihi  certa  videndi  Niliacos  fontes,  bellum  civile 
relinquam.  13,  215.  Martial.  8.  56,  5  sint  Maecenates,  non  deerunt, 
Flacce,  Marones.  Negativ.  C.  Tusc.  2.  5,  14  no  sit  sane  summum  ma- 
hm  dolor,  malum  certe  est  Liv.  31. 7,  8  ne  aequaveritis  Hannibali  Phi- 
Üppum,  neKarthaginiensibusMacedones;  Pyrrho  certe  aequabitis.  32. 21, 
Sl  ne  sint  vera,  quae  .  .  legatus  de  crudelitate,  avaritia,  libidine  regia 
diBseruit;  nihil  ad  nos  pertineant,  quae  in  terra  Attica  scelera  sunt  ad- 
iDissa,  .  .  §.26  num  id  postularet  facere  nos?  —  ßß)  ImperfecH  und 
^^quampf.  C.  Verr.  3.  97,  224  negaret  .  .,  vos  videremini.  5.  65^  168 
^^osceret  hominem,  aliqnid  de  summo  supplicio  remitteres;  si  igno- 
^et,  tum,  si  ita  tibi  videretur,  hoc  juris  in  omnes  constitueres.  Off. 
>*  IB^  75  dares  hanc  vim  M.  Crasso  .  .,  in  foro,  mihi  crede,  saltaret. 
^i*^.  A.  6,  31  tu  quoque  magnam  |  partem  opere  in  tanto,  sineret 
^^ox*,  Icare,  haberes.  Hör.  S.  1.  3,  15  decies  centena  dedisses  |  huic 
>  <)uinque  diebus  |  nil  erat  in  loculis.  A.  P.  439  melius  te  posse  nega- 
•  I  .  .  delere  jubebat  ctt.  —  Hierher  gehört  auch  der  bei  den  Ko- 
'^  «rn  vorkommende  Gebrauch  der  Präposition  absque  mit  den  Eon- 
'^tiven  eaaet  und  faret  statt  eines  hypothetischen  Nebensatzes  mit  n\ 
'^  c.  abl.  PI.  Capt.  754  qnod  absque  hoc  esset,  qui  mihi  hoc  fecit  pa- 
^»  I  usque  offrenatum  suis  me  ductarent  dolis.  Pers.  836  nam  hercle 
^^ti«  me  \foret  et  meo  praesidio,  hie  faceret  te  prostibilem  propediem. 
^^«  1022  nam  absque  ted  esset,  nunquam  hodie  ad  solem  occasum  vi- 
^'^m.  Trin.  832.  1127.  Bacch.  412.  Ter.  Hec.4.  2,  25.  Phorm.  1.4,11. 
5.  Die  künstliche  oder  rhetorische  Parataxe  findet 
*^j  w>®  wir  Nr.  4,  c)  S.  760  f.  bemerkt  haben,  in  vielen  der 
^«Ibst  angeführten  Beispiele.  Ausserdem  lassen  sich  noch 
^^ende  Fälle  anführen: 

a)  Zwei  Sätze,  welche  einander  entgegengesetzt  sind,  werden,  ob- 
^1  der  erstereSatz  eigentlich  durch  einen  Nebensatz  hätte  ausgedrückt 
'^vden  müssen,  wie  wir  ihn  durch  während  Übersetzen  können,  in 
P^cher  Konstruktion  als  zwei  Hauptsätze  in  der  Absicht  neben  einander 
(^%tellt,  um  durch  den  ersteren  Satz  einen  Kontrast  hervorzubringen. 
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C.  Att.  3.  24,  2  sed  voreor,  ne  hos  tarnen  tenere  potnerimiiBy  tritranM 
pl.  amiserimus  (ich  befürchte,  dass  wir,  während  wir  doch  diese  erhal- 
ten, die  Volkstribunen  verlieren  werden).   Leg.  2.  7,  16  (juid  est  verins 
quam  neminem  esse  oportere  tam  stulte  arrogantem,  at  in  se  rationem 
et  mentem  putet  inesse,  in  caelo  mundoqoo  non  potet?  (statt  vt,  qaoQ 
in  se  rationem  et  m.  putet  inesse).    Liy.  2.  12,  2  (C.  Maeio)  indignnii 
videbatur  populum   R.  servientem,  com  sub  rogibus  esset,  nnllo  btik 
nee  ab  hostibus  ullis  obsessum  esse,  liberum  eundem  populum  ab  isdea 
Etriiscis  obsideri,  quorum  saepe  exercitus  fuderit  (statt  etsi  nullo  beOo 
.  .  obsessus  essetj  liberum  .  .  obsideri).  3.  19,  9  f.  (ubi  v.  WeisseDbi). 
6.  14,  12  cum   conferendum  ad  redimendam  civitatem  a  Gallis  aoroa 
fuerit,  tributo  conlationem  factam,  idem  aurum  ex  hostibus  captum  ii 
paucorum  praedam  cessisse  (^während  nämlich,  als  das  Geld  habe^ 
schafft  werden  müssen,  eine  Steuer  ausgeschrieben  worden  sei,  sei  di^ 
ses  Geld  u.  s.  w."  Weissenb.).  6.  23,  7  sed  Camillo  eum  vitae  sadi^ 
tum  gloriae  esse;  quid  attinere  cum  mortali  corpore  uno  civitatis,  qua 
inmortalem   esse   deceat,  pati  consenescere  vires?   (^^aber  wenn  wA 
Camillus  .  .,  so  dürfe  doch^  W.).  6.  38,  13  et  quod  usqne  ad  memorias 
nostram  tribuniciis  consularibusque  certatum  viribus  est,  dictatnrae  sen- 
per  altius  fastigium  fnit  („dass,  während  Tribunen  und  Consuln  bis  uf 
die  neueste  Zeit  häufig  mit  einander  gestritten  haben,  die  Dictatnr,  ab 
unverantwortlich,   über  solche  Kämpfe   erhaben  gewesen  ist**  W.).  - 
Auch  im  Griechischen  ist  dieser  Fall  häufig,  wo  zwei  Sätze  in  gleiche 
Konstruktion  einander  entgegengestellt  werden,  ist  aber  ungleich  be> 
schränkter,  da  er  nur  bei  indikativischen  Sätzen  mit  fiiv  und  U  nnd 
zuweilen  bei  dem  Imperative  stattfindet.  >) 

h)  Hierher  gehören  besonders  die  beiden  Schlussformen  in  Frage- 
form  mit  ergo  und  an  in  der  argumentatio  e  contrario.  2)  C.  Off.  1.  31^ 
114  ergo  histrio  hoc  videbit  in  scaena,  non  videbit  sapiens  in  vita*' 
(=  ergo,  quam  histrio  hoc  videat  in  scaena,  multo  magis  sapiens  vi* 
debit  in  vita.)  Mehr  Beispiele  s.  §.  175,  5.  C.  Tusc.  5.  36,  104  an  tibi- 
eines  suo,  non  multitudinis  arbitrio  cantus  numerosque  moderantor;  vir 
sapiens,  multo  arte  majore  praeditus,  non,  quid  verissimum  sit,  sed 
quid  velit  vulgus,  exquiret?  (=  an,  quom  tibicines  .  .  moderentor,  vir 
sapiens  non  .  .  exquiret?  Arch.  12, 30  an  statuas  et  imagines . .  stadiose 
multi  summi  homines  reliquerunt;  consiliorum  relinquere  ac  virtatas 
nostrarum  offigiem  nonne  multo  malle  debemus,  summis  ingenüs  ex* 
pressam  et  politam?  Catil.  1.  1,  3  an  vero  vir  amplissimus,  P.  ScipiO) 
.  .  Ti.  Gracchum,  mediocriter  labefactantem  statum  rei  publicae,  pii* 
vatus  interfccit;  Catilinam,  orbom  terrae  caede  atque  incendiis  vastare 
cupientem,  nos  consules  perferemus?  Zwei  Praeterita:  Balb.  23,  54« 
lingua  et  ingenio  patefieri  aditus  ad  civitatem  potuitf  arme  de  no\^ 
trahere  spolia  licehat,  de  hostibus  non  licebatf  an  quod  adipisci /)o<^ 
dicendo,  id  eis  assequi  pugnando  non  licebatf  Ps.  C.  pro  domo  10,  ^ 
Zwei  Imperfecta  cxmdicionalia:  Fin.  1.21,  72  an  .  .  eas  .  .  artes  pene/pt^ 
retur^  vivendi  artem  .  .  reldnqueretf  Diese  Redeform  ist  am  Häufigsten 
bei  Cicero,  bei  Anderen  selten,  z   B.  Liv.  5.  52,  4  u.  8,  Plin.  ep.  1. 1^ 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  n,  §.  518,  9  u.  §.397.2 
«m  Endo.  —  2)  g.  öeyffert  Schol.  Lat.  I,  §§.  64  u.  55. 
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12,  3;  ziemlich  oft  bei  Quintil.:  2.  5,  16;  5.  12,  21;  6.  2,  30;  10.  2, 

0.  3,  29;  11.  2,  33;  12.  1,  21.  >) 

<)  Statt  eines  bedingenden  Satzes  wird  zuweilen  mit  grösserem 
bdmeke  ein  adversativer  Hau^ptsatz  mit  sed  gebrancht.  C. 
.15, '35  tarnen  bis  tantis  malis,  tanto  bonorum  studio  restitissemus; 
me  alii  metns  atque  aliae  curae  suspicionesaue  moverunt  (st.  nisi . . 
issent).  Liv.  2.  39,  7  quae  (discordia)  profecto  orta  esset  .  ,,  sed 
rnus  timor  .  .  quamvis  suspectos  infensosqne  inter  se  jungebat  ani- 
(nbi  ▼.  Weissenb.).  3.  25,  9  tribuni  suo  more  impedire  dilectum; 
örsitan  ad  ultimum  impedissent;  sed  novus  subito  additus  terror 
5.  9,  5.  22.  21,  1.  Ebenso  im  Griecb.,  z.  B.  U.  E  23  o66i  y'^P  oOi^i 
aixoc  '{jTzixr^'j-^t  K-^pa  [x^Xaivav*  |  dXX*  "H^aiaroc  Ipuro  (neque  subter- 
iset  .  .;  sed  .  .  servavit).^) 

€l)  Statt  eines  temporellen  Nebensatzes  wir(l  zuweilen  nach- 
tklicher  ein  Hauptsatz  gebraucht.  Derselbe  wird  durch  et  angereiht, 
n  die  Gleichzeitigkeit  oder  rasche  Folge  des  Eintrittes  zweier  Händ- 
en ausgedrückt  werden  soll.  Curt.  4. 12  (46),  23  jamqne  nitidior  lux 
.ciem  hostium  ostenderat,  et  Macedones  ingentem  edidere  clamorem 
qnom  M.  ingentem  edidere  clamorem,  s.  §.  203, 5)  unter  quom.  Häufig 
er  Dichtersprache.  Verg.  A.  5,  857  vix  primos  inopina  quies  laxa- 
t  artus,  \et  .  ,  prqjecit  in  undas.  2,  705.    Ov..  F.  3,  575.   Her.  14,  79. 

1,  A.  2,  692  vix  ea  fatus  erat  senior,  subito^e  fragore  |  intonuit 
um  ctt.  11,  296.    Ov.  M.  7, 774  vix  bene  missus  erat,  nee  jam  potera- 

ubi  esset,  |  scire  ctt.  Verg.  E.  7,  1  forte  sub  arguta  cansederat 
Daphnis  |  conpulerant^^tx«  greges  Corydon  et  Thyrsis  in  unum  .  . ;  j 
mihi,  dum  teneras  defendo  a  frigore  myrtos,  |  vir  gregis  ipse  caper 
raveraty  atque  ego  Daphnim  |  a^pieio.  A.  4,663.  —  In  der  Dichter- 
cbe  und  vereinzelt  in  der  späteren  Latinität  ohne  Bindewort; 
irch  wird  die  Wirkung  noch  Überraschender.  Verg.  A.  3,  90  vix 
latus  eram,  tremere  omnia  visa  reperUe  st  quom  .  .  visa  sunt).  10, 
rix  proram  attigerat,  rumpit  Saturnia  funem.  12,  650.  2,  804  jam- 
JQg^s  summae  surgebat  Lucifer  Idae  |  .  .  cessi  et  sublato  montis  ge- 
t  petivi,  5,  722  et  nox  atra  polum  bigis  subvecta  tenebat,  |  visa 
HC  c€Lelo  facies  delapsa  parentia  I  Anchisae  subito  totes  effundere  voces, 
»9. 10,  258  et  interea  revoluta  rnebat  |  matura  Jam  luce  dies  noctem- 
fugarat,  |  principio  sociis  edidt,  signa  sequantur.  Ovid.  M.  2,  47 
bene  desierat,  currus  rogat  ille  patemos,  3,  14  vix . .  Cadmus  descen- 
it  antro, ;  incustoditam  lente  videt  ire  juvencam.  50.  7,  100.  789  u. 
(t  oft  Hör.  S.  1.  9,  1.  Selbst  bei  Cicero:  Att  2.  15,  3  quom  haec 
ime  scriberem,  ecce  tibi  SebosusI  Nondum  plane  ingemueram,  Salve, 
it  Arrius.  3)  Apul.  Met.  3,  46  extr.  vix  me  praesaepio  videre  proxi- 
tem  .  .,  ivfestis  calcibus  insequuntur  (ubi  v.  Hildebr.). 

e)  Statt  der  gewöhnliohen  Satzverbindung:  tantum  abest,  ut  .  .,  ut 
indet  sich  statt  des  zweiten  Folgesatzes  mit  ut  auch  ein  Haupt- 


')  Vgl.  Hand  Tarscll.  l,  p.  349  sq.  Wesenberg  Emend.  III,  p.  31. 
renbarg  ad  C.  Arch.  12,  30  p.  160  sq.  Draeger  I,  S.  322  f.  Küh- 
ad  Ttise.  5.  14,  42  p.  457  ed.  5.  —  ^  S.  Kühner  Ansf.  Gramm,  d. 
ob.  Spr.S  II,  §.  577,  2.  —  3)  S.  Hoff  man  Constr.  der  Lat.  Zeitpart. 
1  1873  B.  164  f. 
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8 atz,  wodurch  die  Folge  nachdrücklicher  bezeichnet  wird.  G.Fin.i 
17,  54  is,  qui  occoltuB  et  tectus  dicitur,  taräum  abeaty  ut  se  indieet;  ^ 
fielet  etiam,  ut  dolere  alterius  improbo  facto  videatur.  5.  20,  57  qoi  k 
vita  tanium  abest,  ut  voluptates  coneectentur,  eüam  eurtu,  woUieitMdma, 
vigüiaa  perferunt. .  Br.  60,  278  itaque  tantum  abfuii^  ut  inflammaret  bo- 
8tro8  animos;  somnum  iato  loco  vix  tenebamus.  Att.  13.  21,  5  tmbm 
porro  abercUf  ut  binos  Bcriberent;  tfix  svngtdaa  carrfeeenmL  Aber  <i.8, 1 
ist  der  Hauptsatz  vorangoschickt:  dixerim  me  vd  plwrima  vi$ida  ietm 
summae  conjunctionia  optare^  etsi  sunt  amoris  artissima;  tantum  aUdf  d 
ego  ex  eo,  quo  adstricti  sumns,  laxari  aliquid  ▼elim  (st.  tantam  ibei^ 
ut  .  .  laxari  aliquid  velim,  dixerim  me  ctt. 


Achtes  Kapitel. 
B.    Unterordnung. 

§.  179.  Haupt-  und  Nebeuati. 

1.  Wenn  Sätze,  welche ,  mit  einander  verbunden ,  die 
Einheit  eines  Gedankens  darstellen,  sich  ihrem  Inhalte  nack 
so  zu  einander  verhalten,  dass  der  eine  dem  anderen  als  di 
unselbständiges  und  bloss  ergänzendes  oder  bestimmende! 
Glied  inhärirt  oder  von  ihm  abhängt  und  von  diesem  getra- 
gen wird,  also  dass  beide  auf  das  Innigste  mit  einander  Te^ 
schlungen  sind :  so  kann  die  Verbindung  derselben  aof  die 
zwiefache  Weise  von  der  Sprache  ausgearnckt  werden.  Ent- 
weder nämlich  lässt  die  Sprache  das  innere  (logische)  Ver- 
hältniss  der  Sätze  unberücksichtigt  und  reiht  dieselben  ent- 
weder ohne  alles  Band  an  einander,  als:  ver  venit,  arborei 
florent;  vales,  gaudeo;  oder  durch  beiordnende  Bindeworter, 
als:  etj  que,  atque;  sed,  verum,  at;  aut^  vcZ,  itaque,  ergo^  f^fAir 
u.  a.,  als:  arbores  florent;  ver  enim  venit  oder  ver  venit,  tto- 
que  arbores  florent;  -  gaudeo;  vales  enim  oder  vales,  it^ 
gaudeo.  Und  dieses  ist  die  ursprüngliche  Verbindanesfoni 
der  Sätze  in  den  Sprachen.  Vgl.  §.  150.  Endlich  sacht  die 
Sprache  das  innere  Verhältniss  der  Sätze  durch  die  Verbin- 
dung der  Sätze  so  darzustellen,  dass  der  Satz,  welcher  setoeB 
Inhalte  nach  eine  blosse  nähere  Bestimmung  oder  dne 
Ergänzung  des  anderen  enthält,  auch  äusserlich,  inAi' 
sehung  der  Form,  als  ein  unselbständiges,  abhängiges, 
bloss  bestimmendes  oder  ergänzendes  Glied  des  anderen 
deutlich  hervortrete,  als:  postguarn  ver  venit,  arbores  florent» 
gaudeo,  quod  vales.  Diese  Verbindungsweise  der  Satie,  io 
welcher  die  Sprache  ihre  wahre  Vollendung  erhält,  wird  die 
unterordnende  genannt. 

2.  Das  Wesen  der  unterordnenden  Verbindung  dtf 
Sätze  besteht  also  darin,  dass  durch  dieselbe  zwei  oder 
mehrere  Sätze  in  Einen  verschmolzen  werden,  indei 
ein  Satz  den  oder  die  anderen,   welche  ihrem  Inhalte  itf<s^ 
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sse  Bestimmungen  oder  Ergänzungen  desselben  aus- 
cken,  als  von  ihm  abhängige  und  gleichsam  getragene 
BÜe  oder  Glieder  so  in  sieh  aufnimmt,  dass  alle  eine  or- 
liflche  Einheit  der  Form  darstellen  und  nur  Einen  Gedan- 
I  des  Redenden  ausdrücken. 

3.  Den  Satz,  zu  welchem  der  andere  als  ergänzendes 
T  bestimmendes  Glied  gehört,  nennt  man  den  Hauptsatz, 
1  ergänzenden  oder  bestimmenden  Satz  aber  den  Neben- 
tz,  und  beide  zusammen  genommen  einen  zusammen- 
setzten Satz.  Z.  B.  in:  „der  Mann,  welcher  aus  dem 
ger  des  Feindes  kam,  meldete,  als  die  Nacht  einbrach,  dem 
dherm^  dass  der  Feind  geflohen  sei",  ist:  „der  Mann 
Idete*"  der  Hauptsatz,  die  übrigen  die  Nebensätze. 
ler  Hauptsatz  wird,  wenn  er  auf  einen  anderen  Satz  be- 
:en  und  von  diesem  abhängig  gemacht  wird,  in  Beziehung 
*  diesen  ein  Nebensatz,  z.  fi.  Livius  erzählt,  dass  ein  Mann, 
Icher  .  .,  gemeldet  habe,  sowie  auch  jeder  Nebensatz,  wenn 
li  aus  demselben  neue  Nebensätze  entwickeln,  in  Beziehung 
'  diese  als  ein  Hauptsatz  angeschen  wird,  als:  dass  der 
ind,  als  er  von  Überläufern  Kunde  erhalten  habe, 
lohen  sei. 

4.  Jeder  Nebensatz  drückt  zwar  auch  einen  Gedanken 
9  and  enthält  dieselben  Bestandtheile,  welche  auch  zur  Bil- 
Dg  des  Hauptsatzes  nothwendig  erfordert  werden  (Subjekt 
d  Prädikat)  und  stellt  in  dieser  Hinsicht  einen  vollständigen 
tz  dar;  aber  der  in  demselben  ausgesprochene  Gedanke 
iht  nicht  für  sich  und  unabhängig  da,  sondern  bildet  bloss 
1  Glied,  eine  nähere  Bestimmung  oder  eine  Ergänzung  des 
»iptsatzes. 

ö.  Da  die  Nebensätze  nur  bestimmende  oder  ergänzende 
ieder  des  Hauptsatzes  sind  und  so  gleichsam  nur  Begriffe 
der  Form  eines  Satzes  darstellen,  so  entsprechen  sie  nach 
rem  grammatischen  Verhältnisse  zum  Hauptsatze  den  Glie- 
'rn  oder  Bestandtheilen  des  einfachen  Satzes,  welche 
irch  das  Substantiv,  Adjektiv  und  Adverb  ausgedrückt 
^rden,  und  lassen  sich  daher  als  Substantiv-,  Adjektiv- 
d  Adverbialsätze  unterscheiden.  >)  Insofern  nun  die 
^bensätze  in  dem  zusammengesetzten  Satze  dieselbe  gram- 
Ktische  Geltung  haben,  welche  das  Substantiv,  Adjektiv  und 
iverb  in  dem  einfachen  Satze  haben;  so  können  dieselben 
B  umschreibende  Stellvertreter  eines  Substantivs, 
ijektivs  und  Adverbs  aufgefasst  und  müssen  daher  als 
i  einem  Satze  erweiterte  Substantive  oder  Adjektive 
b  Adverbien  angesehen  werden.  Sowie  sich  Substantive, 
Ijektive  unä  Adverbien  sehr  häufig  in  Nebensätze  erweitern 
B6eD,  ebenso  lassen  sich  die  Nebensätze  häufig  auf  ein  Sub- 
mtiv,  Adjektiv  oder  Adverb  zurückführen. 


1)  d.  H.  A.  Herling  Syutax  der  Deutschen  Spr.  11.  Tbeil. 
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6.  In  einem  vollständig  ausgebildeten   einfachen  Satxe 
unterscheiden  wir  fünf  Bestandtheile:  Subjekt,  Attribnti?, 
Objekt;  Adverb  und  Prädikat.    Alle  diese  fiestandtheile, 
mit  Ausnahme  des  Prädikats,  welches,  als  die  Grandlage  des 
Satzes,  auf  der  die  übrigen  Bestandtheile  des  Satzes  wurzeln, 
keine  Veränderung  zulässt,  lassen  sich  durch  Nebensätze  aas- 
drücken:    a)  Substantivsatz   als   Subjekt:    quod   venuti, 
mihi  est  gratissimum  —  deine  Ankunft  ist  mir  sehr  angeneho; 
b)  Adjektivs  atz:  deus,  qui  Universum  mundum  regit  =s  der 
die  ganze  Welt  lenkende  Gott;   c)  Substantivsatz  ab  Ob- 
jekt: sol  efBcit,  ut  arbores  floreant  =  die  Sonne  bewirkt  das 
Blühen  der  Bäume;    d)  Abverbialsatz   als    Adverb  oder 
adverbialer  Ausdruck,  z.  B.  eine  Präposition  mit  ihrem 
Kasus:  quem  advesperasceret,  milites  profecti  8unt=AbeDdfl) 
gegen  Abend,  bei  Anbruch  des  Abends. 

7.  Zu  den  Substantivsätzen  gehören  auch  die  ab- 
hängigen (obli(iuen)  Fragsätze;  denn  sie  bilden  Objekte 
des  regierenden  Hauptverbs,  als:  quaerebat  ex  me,  redissetne 
pater  meus  =  er  fragte  mich  nach  der  Rückkehr  meinei 
Vaters;  indicavit,  quis  conjuratiouis  auctor  esset  =  er  zeigte 
den  Urheber  der  Verschwörung  an;  scripsit  mihi,  quando 
profecturus  esset  :=  er  schrieb  mir  die  Zeit  seiner  Abreise. 
Da  jedoch  die  Lehre  von  den  abhängigen  und  die  von  den 
direkten  Fragsätzen  vielfach  in  einander  greifen,  so  werdeo 
wir  beide  zusammenfassen  und  nach  Erörterung  der  Neben- 
sätze in  einem  besonderen  Abschnitte  (§§.  22(5  ff.)  abhandek 

8.  In  der  Lateinischen  Sprache  ist  übrigens  wie  in  der 
Griechischen  der  Gebrauch  der  Nebensätze  bei  Weitem  nicht 
so  häufig  wie  in  der  Deutschen,  weil  beide  Sprachen,  als  syn- 
thetische, statt  der  Nebensätze  sich  häutig  der  Partizipialien 
bedienen,  die  Deutsche  hingegen,  als  eine  analytische,  wegen 
des  Mangels  an  Partizipialien  sich  der  Nebensätze  bedienen 
muss.  Durch  den  Grebrauch  der  Partizipialien  haben  das  La- 
teinische und  Griechische  in  Hinsicht  der  Kürze,  der  Leich- 
tigkeit und  Gewandtheit  des  Ausdrucks  einen  grösseren  Vorzogt 
in  Hinsicht  der  Bestimmtheit  des  Ausdrucks  aber  stehen  it 
der  Deutschen,  die  eine  Denkersprache  genannt  werden  kann, 
nach.  Denn  wälirend  die  Partizipialien  das  Verhältniss  nnr 
unbestimmt  andeuten,  stellen  die  Nebensätze  dasselbe  auf  das 
Deutlichste  dar,  da  nicht  allein  durch  die  einleitende  Kon- 
junktion die  besondere  Art  der  Beziehung,  in  welcher  der 
Nebensatz  zu  dem  Hauptsatze  steht,  auf  eine  bestimmte  Weise 
bezeichnet,  sondern  auch  durch  die  Flexion  des  Prädikats  das 
Zeit-  und  Modusverhältniss,  in  welchem  dasselbe  zu  der  An- 
schauung des  Redenden  steht,  ausgedrückt  wird*. 

9.  Das  Verhältniss  der  Unterordnung,  in  welchem  der 
Nebensatz  zum  Hauptsatze  steht,  bezeichnet  die  Sprache  dorch 
Konjunktionen,  welche  wir  unterordnende  oder  im  Gegen- 
satze zu  den  Bindewörtern  Fügewörter  nennen.    Die  Füge- 


|.179.  ZiiJSg8.Satz. — Unterordnung. — Haupt- u. Nebensatz.  767 

irSrter  sind  gewissermassen  Präpositionen  'der  Sätze;  denn 
»wie  die  Präpositionen  die  Beziehungen  einzelner  Begriffe 
Substantive),  so  bezeichnen  die  Fügewörter  die  Beziehungen 
;inzer  Gredanken  (Sätze).  Zu  den  unterordnenden  Konjunk- 
ionen  gehört  auch  das  Relativpronomen,  welches  in  dem 
Ldjektivsatze  die  Bedeutung  der  Flexion  eines  Adjektivs  oder 
'vtizips  hat.  Das  Relativpronomen  und  die  übrigen  Füge- 
rorter  sind  fast  sämmtlich  ursprünglich  Korrelative,  d.  h. 
tdative,  welche  mit  Demonstrativen  im  Hauptsatze  in  wech- 
elseitiger  Beziehung  stehen.  Indem  dieselben  auf  diese  Weise 
rie  zwei  Glieder  in  einander  greifen,  sind  sie  geeignet  den 
iSapischen  Verband  des  Nebensatzes  mit  dem  Hauptsatze  zu 
eteichnen.  h  est  vir,  quem  vidisti.  Rosa  illa^  quae  in  horto 
10  floret,  pulcherrima  est.  Quales  principes  sunt  civitatis, 
da  cives.  Tantus  ,  .  quantus.  Uli  praedixi,  ita  evenit.  Sic 
tqnor,  vi  sentio.  Quom  Caesar  venit,  tum  omnes  milites 
n^ndi  cupiditate  exarserunt.  Statt  der  demonstrativen  Korre- 
iliYform  kann  auch  ein  Substantiv  stehen,  als:  illo  tempore^ 
mm.  Wenn  aber  die  gegenseitige  Beziehung  nicht  mit  Nach- 
riick  hervorgehoben  werden  soll,  so  wird  gemeiniglich  das 
«monstrativ  nicht  besonders  ausgedrückt,  als:  rosa,  quae  in 
prto  floret;  quom  Caesar  venit,  omnes  milites  pugnandi  cupi- 
itate  exarserunt. 

10.  Die  Form  des  im  Hauptsatze  entweder  wirklich  aus- 
adrackten  oder  gedachten  Demonstrativs  bestimmt  die  Art 
B8  Nebensatzes.  Das  substantivische  Demonstrativ 
Batet  auf  einen  Substantivsatz  hin,  das  adjektivische 
■f  einen  Adjektivsatz,  das  adverbiale  auf  einen  Ad- 
erbialsatz.  Die  Nebensätze  selbst  aber  haben[^. auch 
Mondere  Kennzeichen,  durch  welche  sie  sich  unter  einander 
Dterseheideu,  nämlich  die  einleitenden  Koigunktionen  und  die 
iH  denselben  verbundene  Konstruktion.  Jedoch  sind  diese 
(iden  Kennzeichen  nicht  überall  untrügliche  Abzeichen  für  die 
eiondere  Art  der  Nebensätze.  So  haben  die  mit  ut  eingeleiteten 
[ebensätze  bei  gleicher  Konstruktion  bald  die  Bedeutung  eines 
•ibstantivsatzes,  als:  sol  cfficit,  ut  sxhoves  floreanty  bald 
ie  eines  adverbialen  Finalsatzes,  als:  esse  (=  edere) 
portet,  ut  vivas,  non  vivere,  ut  edas.  In  diesem  Falle  kann 
ir  das  im  Hauptsatze  entweder  wirklich  gesetzte  oder  zu 
ilganzende  Demonstrativ  die  besondere  Satzart  angeben,  so 

B.  so!  id  (substantivisches  Demonstrativ)  efficit,  ut  arbores 
)t^nt;  legum  idcirco  (adverbiales  Demonstrativ)  omnes  servi 
Ulms,  ut  liberi  esse  possimus. 

11.  Von  den  Nebensätzen  müssen  die  Parenthesen  unter- 
hieden  werden,  d.  h.  Sätze  oder  einzelne  Ausdrücke,  welche 

den  Satz  so  eingeschaltet  werden,  dass  sie  in  grammatischer 
insieht  mit  demselben  nicht  zusammenhängen.  Ihrem  Inhalte 
>eh  gehören  sie  zu  der  Einheit  des  Gedankens,  ihrer  Form  nach 
«r  stehen  sie  selbständig  da  und  sind  als  grammatische  Haupt- 
lie  anzusehen.    Beispiele  s.  §§.  165.  6  (autcm)  u.  178, 4.  A.  1. 
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§.  180.   Folge  der  könjuktiviacheii  XeitDMnira  der  Oiueeitle  TMipimi 

in  den  NebMiltzen.  i) 

1.  Für  den  Gebrauch  der  Zeitformen  in  den  kon- 
jnnktiyischen  Nebensätzen  gilt  in  der  Lateinischen  Spndie 
folgendes  Hauptgesetz: 

Die  Zeitformen  des  konjunktivischen  Neben- 
satzes müssen  den  Zeitformen  des  Hauptsatzes  ent- 
sprechen,  d.  h.  auf  ein  Haupttempus:  PraesenSj  Per- 
fectum  praesenSy  Futurum  xmd Futurum  exactum  im  Hanptsstxe 
folgt  im  Nebensatze  wieder  ein  Haupttempus;  aif 
eine  historische  Zeitform:  Inwerfectumy  Perfeetum  hid»- 
ricum  und  Flvsquamperfectum  im  Hauptsatze  folgt  im  Ne- 
bensatze wieder  eine  historische  Zeitform. 

Anmerk.  1.  Das  jPWtirMm  hat  keine  besondere  Form  Ar  den  Koi- 
junktiy,  sondem  mao  beseichnet  um  im  Aktire  durch  die  Omjitfdk 
periphnutica  auf  unu  in  Verbindung  mit  twi  {amuttttnu  iim)  in  Bi* 
Ziehung  auf  ein  Hanpttempua  und  mit  eu&n  (amaturut  ettem)  in  Benehaf 
auf  eine  historiBche  Zeitform:  die  Form  mit  #tm  nennt  man  AAinaRMi* 
phnutiewtiPtaetentU,  die  Form  mit  euan  Aterwn  periphr^uticum  Imptftl 
Der  KonjunktiT  F^tturi  Pa§rivi  wird  durch  die  Umschreibung  mit  jM^ 
mm  sitf  ut  mit  dem  Confuneiitua  PraeaemtU  in  Besiebnng  auf  ein  HiBpt> 
tempus  und  mit  futurum  exe^  ut  mit  dem  OonfwMtimu  hnperftdd,  in  Bi* 
Ziehung  auf  6tne  b  i  stör  i  sehe  Zeitform  ausgedrückt,  als:  Non  dobito,  ^ 
futurum  Sit,  tU  urbs  ab  hostibus  eapiatuTf  ich  sweifle  nicht,  dass  die  Siai 
wird  eingenommen  werden;  non  dubitabam,  quin  yv^uriMi  esMt,  i' 
urbs  caperHury  ich  zweifelte  nicht,  dass  die  Stadt  wflrde  eingenomnii 
werden. 

A.  Auf  ein  Haupttempus:  Praesev^j  Perfectum  frat 
senSj  Futurum  und  Futurum  exactum,  folgt: 

a)  das  Praesensy  wenn  das  Prädikat  des  Nebensatses  nit 
dem  des  Hauptsatzes  gleichzeitig  ist* 

b)  das  Perfectum,  wenn  das  Prädikat  des  Nebensi^ 
vor  dem  des  Nfauptsatzes  vollendet  ist; 

c)  das  Futurum  periphrasticum  Praesentis,  wenn  das  ?!*• 
dikat  des  Nebensatzes  in  Beziehung  auf  das  Prädikat  dei 
Hauptsatzes  bevorstehend  ist.    Z.  B.: 

Hauptsatz:  .  Nebensatz: 

a)  Praesens:    Scio,  quid  agas,  ich  weiss,  was  da  trem 

8cio,  quid  a  te  agatur,  was  von  dirg^ 
trieben  wird; 

b)  Perfectum :    Sdo,  quid  egerts,  ich  weiss,  was  do  g^ 

trieben  hast;  scio,  quid  a  te  aetm  4 
was  von  dir  getrieben  worden  ist; 

c)  Futurum  periphrcuticum  Praesentis :  Scio,  quid  aäif^ 

siSf  ich  weiss,  was  du  treiben  wirst;  ff^ 
duinto,  quin  futurum  nt,  ut  laudertt  '^ 
zweifle  nicht,  dass  du  wirst  gelobt  werdflit 

1)  Vgl.  O.  T.  A.  Krüger  Unters,  aus  dem  Gebiete  der  Lat  SpiMtL 
II.  Heft.  C.  Gull.  Dietrich  Quaestiones  grammaticae  et  critiese  ^^ 
aliquot  Ciceronis.  Lipsiae  1835.  A.  W.  Schultse  Die  Lehre  tob  ^^ 
deutung  und  Aufeinanderfolge  der  Lat.  Tempora.  Prenclau  1841.  ^*  ^iji* 
marczik  Die   Lehre  von  der   consecutio    temporum.     Heiligensttdt  Iw 


a)  Praesens:     < 
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feetwm 
lesena: 


a)  Praesens: 


'urum: 


a)  Pnu^ens:    Cognovi,  quid  agtiSy  ich  habe  erfahren  (= 

ich  weiss),  was  du  treibst;  cognoviy  quid 
a  te  agatuVf  was  von  dir  getrieben  wird; 

6)  JPetfectum:  Cognovit  quid  egerisy  ich  habe  erfahren, 

was  du  getrieben  hast:  cognovi,  quid  a 
te  actum  süy  was  von  dir  getrieben  wor- 
den ist; 

c)  Futurum  periphr.   Praesentis;   Cognovi^   quid   acksrus 

sisy  ich  habe  erfahren,  was  du  treiben 
wirst  (willst);  cognovi,  quomodo  futurum 
sity  ut  lauderff  ich  habe  erfahren,  wie  du 
wirst  gelobt  werden; 
Audiamy  quid  ctgas,  ich  werde  hören,  was 
du  treibst;  audiam^  quid  a  te  agatur,  was 
von  dir  getrieben  wird; 

h)  Perfectum :  Audiamj  quid  egeris,  ich  werde  hören,  was 

du  getrieben  hast;  autHam,  quid  a  te  ac- 
tum  sit,  was  vor  dir  getrieben  worden  ist; 

c)  Futurum  periphr.  Praesentis:  Auduim,   quid    acturus 

sisf  ich  werde  hören,  was  du  treiben 
wirst;  non  dubitabo,  quin  futurum  sit,  ut 
lauderef  ich  werde  nicht  zweifeln,  dass 
du  wirst  gelobt  werden; 

a)  Praesens:    Brevi  cognovero,  quid  agasy  bald  werde 

ich  erfahren  haben,  was  du  treibst;  brevi 
cognoverOf  quid  a  te  agcUur,  was  von  dir 
getrieben  wird; 

b)  Perfectum:  Brevi  cognovero,  quid  egeris,  bald  werde 

ich  erfahren  haben,  was  du  getrieben 
hast;  brevi  cognovero^  quid  a  te  actum 
«i<,.waB  von  dir  getrieben  worden  ist; 

c)  Futurum  periphr,   Praesentis:  Brevi   cognovero  ^    quid 

acturus  sisy  bald  werde  ich  erfahren  ha- 
ben, was  du  treiben  wirst;  brevi  cogno- 
vero, quomodo  futurum  sitj  ut  urbs  defen- 
datur,  bald  werde  ich  erfahren  haben, 
wie  die  Stadt  wird  vertheidigt  werden. 

B.   Auf  eine  historische  Zeitform:  Imperfectum, Per- 

n  historicum  (Griech.  Aor.)  und  Plvsqnamperfectum  folgt: 

%)  das  Imperfttctumy  wenn  das  Prädikat  des  Nebensatzes 

lern  des  Hauptsatzes  gleichzeitig  ist; 

h)  das  Plusquaviperfectuvi,  wenn  das  Prädikat  des  Neben- 

8  vor  dem  des  Hauptsatzes  vollendet  ist; 

c)  das  Futurum  periphr asticum  Imperfectiy  wenn  das  Prä- 

;  des  Nebensatzes  m  Beziehung  auf  das  Prädikat  des 

itsatzes  bevorstehend  ist,    Z.  B.: 

^er  I,  8. 208 ff.  236  ff.  266  f.  295  ff.,  der  «Is  seine  Vorarbeit  Renscb's 
dlnng  „Zur  Lehre  von  der  Tempusfolge"  Elbing.  Progr.  1861  anfQhrt 
ea,  die  cons.  tcmp.  bei  Cicero.  Riga  1872.  Wetsel  de  cons.  temp. 
Ups.  1877.] 


\turum 
letum: 
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a)  Imperfect,:  * 


b)  Perfectum 
hiatüricum: 


HaupUatz:  Nebensats: 

a)  Imperfectum :  Sciebam,  quid  agertSj  ich  wuit 

du  triebst;  seidtam,  quid  a  te  ^ 
was  von  dir  getrieben  wurde; 

b)  Plusquamperf,:  Sciebam^  quid  egUaes,  ich  waait 

du   getrieben    hattest    (hast);  k 

.    quid  a  te  actum  esset,  was  tob  ( 
trieben  worden  war  (ist); 

c)  Futurum  periphr.  Imperfedi:   Setebam  quid  « 

essesy  ich  wusste,  was  du  treibei 
dest;  non  dubitabam,  quin  fiUvnm 
ut  laudarere,  ich  zweifelte  nicht, 
du  würdest  gelobt  werden; 

a)  Imperfectum:  Cognotn,  quid  ageres,  ich  erfahr,  w 

triebst;  cognoviy  quid  a  te  agerä» 
von  dir  getrieben  wurde; 

b)  Plusquamperf,:  Cognoviy  quid  egissest  ich  erfahr 

du  getrieben  hattest  (hast);  eogmm 
a  te  actum  esset,  was  von  dir  geti 
worden  war  (wäre,  ist); 

c)  Futurum  periphr.  Imperfecti:   Cognovi,   qnid  ä 

esses,  ich  erfuhr,  was  du  treibeo 
dest;  non  dubitavi,  quin  futwrm 
ut  laudarere,  ich  zweifelte  nicht, 
du  würdest  gelobt  werden; 

a)  Imperfectum:  Cognoveram,  quid  ageres,  ich  hat 

fahren,  was  du  triebst;  cognoveram 
a  te  ageretur,  was  von  dir  gcti 
wurde ; 

6)  Plusquamperf,:  Cognoveram,    quid   egisses,  ich 

erfahren,  was  du  getrieben  hattest! 
cognoveram,  quid  a  te  actum  ess^ 
von  dir  getrieben  worden  war  (isi 

c)  Futurum  periphr,  Imperfecti:   Cognoveram,  quid 

rvs  esses,   ich   hatte   erfahren,  wi 
treiben  würdest;   non  dubitxiveram 
futurum    esset,   tU   laudarere,  ich 
nicht  gezweifelt,  dass  du  würdest  f 
werden. 

Die,  quid  amicus  tuus  fecerit,  aut  quid  ipsi  acciderit,  ant  qo 
xerit  aut  quid  faciat,  quid  ipsi  acddat,  quid  (iico^  aut  quid  faetun 
quid  ipsi  casurum  sit,  qua  «i^  u^uru«  oratione.  (Vgl.  C.  Inv.  1.  Ä 
Fratcr  mihi  narrabaf,  quid  amicus  tuus  fecisset,  et  quid  ipsi  aed 
quid  dixisset  et  quid  faceret,  quid  ipsi  accideret,  quid  diceret  et 
facturus  esset,  quid  ipsi  co^wn/wi  6««e^,  qua  C5»e<  u^uru»  oratione.  - 
soli  ignoratis,  quas  ille  leges  fuerit  impositurus  nobis  omnibos 
mu«^tirtM.^  C.  Mil.  12,  33  (welche  Gesetze  der  Feind  uns  habe  anfei 
wollen)  [vgl.  §.  181,  9  c)].   Quoniam,  quod  Judicium  et  quo  coiiiüi< 


c)  Plusquam- 
perf ectum: 
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K-wn  sifj  cognostis  (=  scitis)  Tüll.,  §.  13.  Initium  quod  huic  cum  matre 

Bimoltatis,  audistis  Cluent.  6,  17.    Nondum  satis  constitui,  molesti- 

plu8  an  voliiptatis  attulerit  mihi  Trebatius  noster  Fam.  11.  27,  1. 

E^üu9  es,  quid  initio  dixerimf   N.  D.  2.  12.    In  eum  locum  res  de- 

€st,  ut,  nisi  qui  deus  vel  casus  aliquis  subvenerit,  salvi  esse  neqtiea- 
^am.  16.  12,  1.  In  eum  locum  res  deducta  erat,  ut  n.  q.  d.  v.  c.  a. 
r9.%88et,  salvi  esse  nequiremus,  —  Tauris  natura  datum  est,  ut  pro 
8  contendant  Fin.  3. 20, 6B.  Omnes  mundi  partes  ita  constütUae  aunty 
^<|ne  ad  usnm  meliores  potuerint  esse  neque  ad  speciem  pulchriores 

^.34,87.  Membris  utimur  prius,  quam  didicimus  (=  scimus),  cujus 
tilitatis  causa  habeamus  Fin.  3.  20,  66.  [Etiamne  .  .  venistis,  ut  hie 
tut  iugtdttis  aut  condemnHisf  (=  adesHs)  Rose.  Am.  11,  32.]    Appa- 

qnantam  eoccitatnra  molem  vera  fuisset  clades,  quom  vanus  rumor 
aa  procellas  excivisset  Liv.  28.  24,  2.  [Vgl.  §.  181,  9  c).]  Subibat  co- 
tio  animum,  quonam  modo  tolerabilis  ftUura  Etruria  fuisset,  si  quid 
^amnio  adversi  evenisset,  10.  45,  3.  Et  quisquam  dubitahitj  quid  vir- 
>  perfecturus  sity  qui  tantum  auctoritate  perfeceritf  C.  Man.  15,  45. 
»  qnoque  te  disertum  putabo,  si  ostenderis,  quomodo  sis  eos  inter 
Jios  defensurvs  Ph.  2.  4,  8.  Nach  einem  Im  per.  Cogitate,  quautis 
)ribus  fundatum  imperium  .  .  una  nox  paene  delerit  Catil.  4.  9,  19. 
5h  einem  Konjunktive  Praesentis  u.  Perf.  Haec  si  tecum  patria 
natnr,  nonne  impetrare  deheat,  etiam  si  vim  adhibere  non  possit,  1. 
9.  SU  inscriptnm  in  fronte  uniuscujusque,  quid  de  re  publica  sentiat 
3,  32.  Nemo  fere  vestrum  est,  quin,  quemadmodum  raptae  sint  a 
Marcello  Syracusae,  saepe  audierit  Verr.  4.  52,  115.  Nach  einem 
nj.  Imperfecii  u.  Pipf,  Si  tibi  ita  penitus  inhaesisset  ista  suspicio, 
lo  ut  evelli  modo  posset,  si  denique  Italia  a  dilcctu,  urbs  ab  armis 
)  Milonis  clade  nunquam  esset  conquietura,  ne  iste  haud  dnbitans 
Bisset  patria  Mil.  25,  68.  —  Auf  Ausrufungen  folgt  natürlich  der 
aj.  der  Haupt tempora.  0  terram  iUam  beatanij  quae  hunc  virum 
tperit;  hanc  ivgratanif  si  ejecerit;  miseram,  si  amiserit!  Mil.  38,  105. 
ix  ista  domus,  quae  .  .  adepta  sü  Dej.  10,  29. 

An  merk.  2.  Wenn  ein  Hauptsatz  mit  einem  im  Future  ansgedrück- 
Nebensätze,  als:  Si  hoc  dicet,  errabis,  von   einem  anderen  Satze  abbftn- 

gemacht  wird;  so  wird,  wenn  der  Nebensatz  konjanktivisch  wird,  an 
Stelle  des  konjunktivischen  Futurs  der  Conjunctivus  Praesentis  in  Be- 
iQng  auf  ein  Haupttempus  und  der  Conj.  Imperfecii  in  Beziehung  auf 
)  his torieiche  Zeitform  gebraucht,  als:  Non  dubito,  quin,  si  hoc  dieaSy 
turas  sis.    —    Non  diibilahamy  quin,   si   hoo  diceres^  erraturus   csses.  — 

»i  hoc   dic<is,   erraturum  esse  existimo,  —  Te,  si  hoc  diceres,  erraturum 

existimabctm.  —  Spero  me,  si  ad  te  v«ntam,  benigne  exccpturo  iri.  — 
'oham  me,  si  ad  te  venirerriy  benigne  exceptum  iri. 

Anmerk.  3.  Auf  dieselbe  Weise  wird  das  Fufurum  exaetum  eines  Ne- 
'ittzes  konjunktivisch  durch  den  Conjunctivus  Perfecti  in  Beziehung  auf 

Haupttempus   und   durch   den   Conj.  Plusquamperfecti   in   Beziehung 

eine  historische  Zeitform  ausgedrückt.  Die  Deutsche  Sprache  ge- 
weht in  diesem  Falle  weniger  genau  den  Konjunktiv  des  Pr&sens  oder 
Cif. —  Caesar  sperat,  si  venerit^  urbem  se  capturum  (wenn  er  komme); 
^perabat,  si  venissety  u.  s.  capturum  (wenn  er  käme).  Non  dubito,  quin, 
>0€  dixerim,  mc  improbaturus  sis.    Non  dubitabamy  quin,  si  hoc  dixisseniy 

improbatnrus  esses.  Pufanfy  si  quam  spem  in  Cn.  Pompejo  exercitus 
eat  aut  agrorum  aut  aliorum  commodorum,  hanc  non  habiturum,  quom 
H^  (Conj.  Perf.)  earum  rerum  omni  um  potestatem  ad  dccemviros  esse 
iilatam   C.  agr.  2.  20,  54.     PutabarUy  si  .  .  haberet  .  .,  hanc  n.  habitn- 
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rum,  qaom  vidUset  ctt.  Dicebam  .  .,  quoad  metueres,  omnia  te  promiiit- 
rum ;  simulac  timere  desiaseiff  siiDilcm  to  futurum  tui  Ph.  2. 35, 89.  Am:  8i 
rem  ex  sententia  gesteris  (Fut.  ex.),  ab  omnibus  collaudabere  wifd:  lUid  tibi 
affirmOy  si  rem  istam  ex  sententia  geuerU  (Conj.  Perf.),  fore,  ot  absens  •  mnl- 
tis,  quom  redierit,  ab  omnibus  collaudere  Farn.  1.7,5.  Illud  tibi  effrmtibm^ 
si  rem  istam  ex  sententia  gesnsseSy  fore,  ut  collaudarere.  —  Magnopere  Kie 
confiderc  denumafrat  (Caesar),  si  ejus  rei  nt  potestas  faeta^  fore,  Qt  leqnis 
condicionibus  ab  armis  discedatur  Caes.  B.  C.  1.  26,  4.  Ad  tum  (Ctetana) 
legati  venerunt,  qui  se  ea,  qnae  impenuaeij  facturos  jM>2^ieerefUttrB.  0.4. 22,1 
Neve  committeret,  ut  frustra  ipse  properasaet  C.  Att.  11.  7,  2.  Vgl.  Ut.81. 
33,  9  u.  Weissenb.  z.  d.  St.  Illud  adfirmare  pro  certo  audeo,  me  omoi  ope 
adnisurnra  esse,  ne  frustra  vos  lianc  spepi  de  me  roneeperiÜ*  LiT.4i.28,i 
So  auch,  wenn  der  Nebonsats  auf  einen  Conjwtdivua  JF\Uun  (oder  aofeia 
Parfieipium  Futuri)  oder  auf  ein  Verb,  dessen  Objekt  in  der  Zaksoft 
liegt,  bezogen  ist.  als:  Cui  quidem  ogo  rescripsi,  quam  mihi  gratom  out 
faeturua,  si  quam  pluriraum  in  te  studii  conluliaaely  C.  Fam.  7.  8,  1.  (tfice- 
bant  Tiberium)  ipsum  öpponere  majestatom  imperatoriam  debaisse  eanvüi 
ubi  principcm  vidiaaent  Tac.  An.  1,  46.  Utrique  mortem  minitaiua  eat,  iib 
sibi  hortorum  possessione  eea8isae{n)tf  C.  Mil.  27,  75.  Si  propter  ioopiaa  rn 
frumentariae  Romani  sese  recipere  coepUaent^  impeditos  in  agmine  adoriri  e^ 
gttabarU  Caes.  B.  O.  3.  24,  3.  Timeliat  (Jugurtfaa)  iram  senati,  ni  parmttä 
legatis  Sali.  J.  25,  7.  Noyisque  se  Migat  (Hannibal)  votis,  si  cetera  pi«- 
spora  eo^niaaent  Liv.  21.  21,  9. 

An  merk.  4.  Nur  vereinzelt  findet  sich  in  einem  durch  das  Fol 
exact.  ausgedrückten  Hauptsatze,  der  von  einem  anderen  Satze  ab- 
hängig ist,  statt  des  Conjunctivi  Perfecti  u.  Plnsqu.  Pasa.  eine  Do- 
se hroibung,  durch  welche  ein  wirklicher  Konjunktiv  des  Fut  ezaeti 
ausgedrückt  wird:  Non  dubito,  quin,  legente  te  has  litteraa,  oof|/iMto  jaa 
res  fiUura  att  C.  Fam  6.  12,  3.  (Hauptsatz:  rea  eonfeeta  erit)  Noo  M* 
tabam,  quin,  legente  te  has  litteras,  eonfeeta  jam  res  fitfura  eaael.  [Im  Ak- 
tive  dagegen  »cheint  die  entsprechende  Umschreibung  des  Conjaoet 
Fut.  exacti  (durch  fulunan  ait  (eaaef),  ut  rexerim  (rexiaaem)  gar  oicbt 
vorzukommen,  ebenso  wenig  wie  die  Umschreibung  des  Inf  in.  Fut.  ezaeti 
im  Aktive  (fore  vt  rexerim^  rexiaaem),] 

Anmerk.  5.  Ueber  den  Inf,  Fut.  exacti:  rectum  fore  I)  s.  §.  41, f)  S.123, 
und  die  Umschreibung  durch  fore^  ut  rectus  aim  {eaaem)  [und  besondert 
§.  127,  8.  S.  525  u.  die  Bspp.  an  beiden  Stellen]. 

Anmerk.  6.  Zuweilen  steht  in  Nebens&tzen  der  obliquen  Rede  der 
Indicativua  Futuri  exacti  statt  des  Konjunktivs.  C.  Fam.  2.  6,  5  uniun  hoc 
sie  habeto,  ai  a  te  hanc  rem  impetraro,  me  paene  plus  tibi  quam  ipsi  Mi- 
loni  debiturum.  3.  2,  2  hoc  velim  tibi  persuadeas,  ai  rationibus  meifl  pro- 
viHum  a  te  intellexerOj  magnam  te  .  .  voluptatem  esse  capturum.  Tbac.  8> 
14,  32  si  unam  confeasua  eris.  Die  Rede  beginnt,  als  ob  sie  in  die  oratio 
recta  übergehen  wolle.     [Vgl.  O.  Heine  z.  d.  St.] 

Anmerk.  7.  Da  die  Partizipiali  en:  Infinitiv,  Partizip,  80wi« 
auch  Adjektive  als  Stellvertreter  von  Partizipien,  Snpin,  Gerandiv 
nicht  die  ZeitsphAre,  sondern  nur  die  Beschaffenheit  eines  VerbalbegriA 
ausdrücken  [?JiJ.  122.  2, 13f>.  2  a)];  so  wird  die  Zeitfolge  des  Verbs,  das  von  den- 
selben abhängt,  nicht  durch  diese,  sondern  durch  das  Vcrbnm  finitas 
des  Satzes  bestimmt.  Also:  auf  die  Partizipialien  folgt  das  Tempa*> 
welches  das  regierende  Verb  verlangt.  Der  Infinitiv  de«  P«'' 
fckts  aber  hat  wie  der  Indikativ  desselben  sowol  die  Bedeutung  des  wirk* 
liehen  als  die  des  historischen  Perfekts  und  daher  auch  eine  duppel^ 
Consecutio  Temporum,  und  sowie  das  Perfekt  im  Indikative  von  der  Late'' 
nischen  Sprache  hftufig  auch  da  als  historische  Zeitform  aufgefasat  vird, 
wo  wir  dasselbe  als  das  wirkliche  Perfekt  auffassen  würden  (§.  181,  3  no* 
5),  ebenso  geschieht  dieses  auch  im  Infinitive,  so  daas  auf  denselbeo  der 
Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen  zu  folgen  pflegt^)   C.  B.  •*■• 


[*)  Vgl.  auch  die  vortreffliche  Sammlung  bei  Neue  Lat.  Formeul.*'*' 
S.  3«5.]  —  2)  Vgl.  A.  W.  Schnitze  a.  a.  O.  8.  64  ff. 
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f  d5  vereoTf  ne  iU  hnnc  videar  voluitte  servare,  nt  tibi  omnino  non  peper- 
"tin.  (Ita  hano  voltä  [Pf.  praes.]  senrare,  at  tibi  non  p^)ercerim,)  Caiil. 
9y  24  quid  ego  te  invitem,  a  quo  jam  teiatn  ttte  praemi9S0»y  qui  tibi  .  . 
metioiarenfur  armati?   {Praemüsi  sunt  [Pf.  bist.],  qui   tibi  praestolarentur,) 

de  or^  1.  25|  117  quis  non  videt  C.  Caelio  magno  honori  fuUte  illam 
MUD,  qnamcnnque  assequi  poiuerit,  in  dicendo  mcdiocritatem  ?   1.  26,  121 

in  Tobis  animadverfere  »oieo  et  in  me  ipso  saepissime  experior^  nt  ex- 
hmeam  in  principiis  dicendi  et  tota  mente  atque  artubos  omnibus  eofUre- 
«com.  Verr.  4.  67,  151  minime  convenielHä  ei  deorum  honores  haberif  qui 
umlacra  deorum  abshditset,  C.  Att.  10.  9,  2  lacrimae  meorum  me  inter- 
im  moUhuU  prteantiwny  ut  de  Hispaniis  exspeetemutr,  Nep.  14.  5,  1  Arta- 
irzet  remKnueentj  a  quanto  bello  ad  quam  parvam  rem  prineipem  dncnm 
iauHtj  se  ipse  repre^^eiuitV  (Pf.)  C.Fin.  2. 12, 44.  itaque  eo,  quäle  tit,  breviter 
Mii<tte/o,  ficcedam  ad  omnia.  Adjuncto  yero,  ut  iidem  etiam  prudentea  ha- 
<imUur,  nihil  ertU.  off.  2.  12,  42.  Liv.  6.  22, 9  postquam  adpropinqnare  Ro- 
MBOs  senserunt,  extemplo  in  aciem  proceduiU  (=  procttterunt)  nihil  dUa- 
VI,  quin  periculum  summae  rerum  faeermU,  C.  Sest.  28,  60  etiam  eo  negotio 
i.  Catonis  splendorem  maculare  voluenmtj  ignari,  quid  gravitas,  quid  inte- 
pntaa  .  .  valeret,  Liv.  42. 57,  7  conHüU  rex,  incertua,  quantum  e$9el  hostium. 
iiT.37.  49,  4  initrrogatij  permiüerentne  arbitrium  de  se  populo  R.  .  .,  nihil 
li  ea  respondentes  egredi  templo  jtitt»  «un/.  6.  20,  14  hunc  exitum  ha- 
Ml  Tir,  nisi  in  libera  civitate  natus  este^,  memorabilia  (=  qui  memorabilis 
Viinet).  Nep.  2. 2,  6  miaerufU  Delphos  eonrndtum^  quidnam  facerad  de  rebus 
mis.  C.  Man.  22,  65  difficile  est  diefUy  quanto  in  odio  nmtu  apud  exteras 
■itiones.  Lir.  1.  56,  10  cupido  ineetaü  animos  juvenum  9ei»cikmdi,  ad  quem 
Mram  reg^um  Romanum  eaael  ventumm.  —  Wann  aber  nach  einem  InfinüivuB 
Bii/eed'  ein  Conjunct.  der  historischen  Zeitform  folgt,  werden  wir 
U  181,  5  8.  783  sehen. 

I*  181.  BemerknBgen  Aber  besondere  Fälle  der  Gonsecatio  Tempomm.  >) 

1.  a)  Wenn  ein  deliberativer  Fragsatz,  als:  quid 
Ücamf  was  soll  ich  sagen?  quid  diceremf  was  sollte  ich  sa- 
SOn?  (§.  47 j  2.  3)  von  einem  anderen  Satze  abhängig  gemacht 
>rird,  so  werden  dieselben  Konjunktivformen  beibehalten. 
'APi8.32, 79  adducta  res  in  certamen  te  consule  putabcUur,  utrum,  quae 
'Vperiore  anno  ille  gessisset,  manerent  an  rescindererUur.  Sali.  J.  67,  1 
Bonani  milites  incerti  ignarique,  quid  potissumum  facererU,  trepidare. 
lOrifice  sum  sollicitus,  quidnam  de  provinciis  decemaiur  C.  fam.  2. 11, 1 
^beschlossen  werden  wird).]  Zu  bemerken  ist  aber,  dass  Livins 
Mrfach  nach  einem  Präteritum  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
^tt  der  Conjug.  periphr.  Imperf.  gebraucht,  um  das  Eintreten  der 
bndlnng  als  ein  gewisses  zu  bezeichnen.  2.  55,  9  e  foro  in  curiam 
^^fitpeüufUur  (Pr.  bist.),  incerti,  quatenas  Volero  eocerceret  victoriam  („sei- 
'^  Sieg  verfolgen  würde ;  dass  er  dieses  thun  würde,  schien  ihm  ge- 
'fas,  daher  nicht  exercüunts  esset^  was  nur  das  Wollen,  die  Geneigtheit 
*  ta  thun  in  Zweifel  stellen  würde **  Weissenb.)  3.  4,  2  haud  dubium 
^  quin  cum  Aequis  alter  consulum  bellum  gereret  9.  2,  5;  21.  36,  4. 

h)  Wenn  der  Nebensatz  eine  Absicht  ausdrückt,  so  wird 
i^selbe  nicht  als  etwas  Zukünftiges  durch  den  Konj.  des  Fn- 
l^rs,  sondern  als  etwas  mit  dem  Prädikate  des  Hauptsatzes  eng 
Qrbundenes  und  gewissermassen  Gleichzeitiges  durch 
^H Konjunktiv  des  Präsens  oder  Imperfekts  ausgedrückt, 
^:  dieo  (dicam),  ut  scias;  dicebam,  dixi,  dixeram,  ut  acires,  wie  im 

1)  Vgl.  die  oben  zu  §.  180  angeführten  Schriften. 
Kthner,  AturfQhrL  Orammatik  der  Latein.  Sprache.   IL  50 
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Deutschen:  ich  sa^  es,  damit  du  es  wissest;  ich  sagte  es,  damit  di 
es  wUsstest.  —  Auch  nach  den  Ausdrücken  der  Farebt  tritt  in  der 
Kegel  dieselbe  Folge  der  Zeiten  ein,  obwohl  hier  auch  [doch  nur  giu 
vereinzelt]  das  Futur  gebraucht  wurde,  wenn  man  den  BegrüT  der  Zu- 
kunft nachdrücklich  hervorheben  wollte.  Vereor,  ne  nobis  magnaa 
periculum  immineat  Verebar,  ne  nobis  m.  p.  imminerei.  Aber  Ifattios 
b.  C.  Fam.  11.  28,  8  non  vereor,  ne  mea  vitae  modestia  pamm  valüwa 
sü  in  posterum  contra  falsos  rumores.  Diess  kann  nicht  anfTalleiit  d» 
ne,  wie  wir  §.189  sehen  werden,  als  Fragwort  (ob  nicht)  aufiDÜusen 
ist.  So  kann  auch  ein  Conj.  Perf.  u.  Plusqnamperf.  folgen,  wie  C 
Att.  6.  4,  2  vereovy  ut  satis  diligenter  actum  sit,  Fam.  14.  6,  1.  FL 
Pseud.  912  metuebam  male,  ne  abiaaea.    Truc.  4.  2,  61. 

An  merk.  1.  Es  ist  eine  Eigentümlichkeit  der  Deutschen  Spncbe, 
dass  sie  das  Imperfe/dkum  Cor^uncUui  nur  in  Bedingung*-  oder  solchen  Mtui, 
welche  sich  aas  Bedingungssätzen  entwickelt  haben,  gebraucht,  liberal 
aber,  wo  eine  Vorstellung  (Conjunctivus)  als  gleichseitig  mit  einer 
historischen  Zeitform  im  Hauptsatse  ausgedrückt  werden  soD,  be* 
dient  sie  sich  des  Plutguamperfeettan  Cof^uHciivi  oder  des  Imperfeetwm  hü- 
eatitny  als:  Plinius  las  kein  Buch,  das  er  nicht  ausgesogen  hatte  od« 
auszog  (nicht  auszöge).  Im  Lateinischen  muss  man  dagegen  in  alln 
solchen  Fallen  entweder  das  Imper/eeium  Oot^junetivi  (in  Besiebung  aof  dii 
historische  Zeitform  im  Hauptsatze)  oder  das  Perfeehtm  Cbi|;imcfie«  (in  Be 
Ziehung  auf  die  Gegenwart  des  Redenden)  setzen.  Also:  Plinius  nihil  nnqua 
Ugii  (leg^xU)^  quod  non  excerperet  oder  exeerpaerit.  Nemo  restftff,  qai  eai- 
sam  meam  suscipere  auderet  oder  atutta  att  (gewagt  hatte  oder  wagte). 
Thorius  ita  mvebat,  ut  nuUa  voluptas,  eaaet,  qua  non  atnmdaret  (an  dem  er 
nicht  Überfluss  gehabt  hätte  oder  Überfluss  hatte).  Segestes  dicebtt  le 
Arminium  apud  Varum,  qui  tum  exeroitui  praeaideret,  reum  fecisse,  diu  er 
den  Arminius  bei  Varus,  der  damals  dem  Heere  vorgestanden  bitte 
oder  vorstand,  verklagt  habe.  Caesar  dixit  hostes,  dum  ipse  in  csKtiii 
eaaet,  impctum  facere  ausos  non  esse,  die  Feinde  hatten  es  nicht  gewagt 
einen  Angriff  zu  machen,  so  lange  er  im  L.  gewesen  wäre.  Scheinbare 
AusnahmoD  s.  Anm.  2.  S.  781. 

2.  In  gewissen  Fällen  folgt  auf  ein  Hanpttempns: 
Praes.,  Perfectum  praes.y  Futurum  der  Konjunktiv  einer  hi- 
storischen Zeitform. 

a)  Auf  ein  Praeaena  hiatoricutn  (§.  31,  2)  folgt  entweder  der  Kon- 
junktiv eines  Haupt tempus  oder,  da  es  die  Stelle  des  historiscbeB 
Perfekts  vertritt,  der  Konjunktiv  einer  historischen  Zeitform.   Die 
letztere  Consecutio  Temporum  nach  dem  Praesens  bist,  ist  häufiger,  die 
erstere  stellt  aber  die  Sache  lebhafter  und  anschaulicher  dar.    V0^ 
cingetorix  Gallos  hortatur,  ut  communis  libertatis  cansa  arma  capiaat, 
obteatatur,  ut  in  fide  maneant,  Caes.  B.  G.  7.  4,  4.   Pompejns,  ne  daoboi 
circumcluderetur  exercitibus,  ex   eo  loco  diaceditf  B.  C.  3.  30,  7.    Servil 
suis  Kubrius,  ut  januam  dauderent  et  ipsi  ad  fores  adaiaterent,  imperd. 
Quod  ubi  illc  (Philodamus)  intellexit  .  .  servos  suos  ad  se  vocaL  Itif 
imperaty  ut  se  ipsum  negleganty  filiam  de/endanty  C.  Verr.  1.  26,  66  «Q- 
Mit  Wechsel  der  Zeitform:   Virgis  ne  caederetwy  manet,  ut  coKtat  C 
Verr.  5.  44,  116.     Multa   pollicendo  perauadet  legatis,   uti  Jugurthi« 
maxume  vivum,  sin  id  parum  procedat,  necatum  sibi  tradertnt  Sali  J* 
46,  4  (wo  man  erwarten  sollte:  procederet  .  .  tradant).    Die  NebensSti^ 
welche  erst  von  einem  solchen  präsentischen   Konjunktive  abhloges. 
stehen  entweder  in  einer  historischen  Zeitform  oder  in  einem Hsnpt- 
tempus;  ja  man  findet  bisweilen  beide  neben  einander,  als:  Caesar  U* 
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bieno  Beribit^  ut,  quam  plurimas  poaset,  üb  legionibus,  quae  sunt  apud 
eum,  naves  instäuaty  Caes.  B.  G.  5.  11,  4.  Et  eum,  ot  ceteros  appdlet^ 
qnibuscom  loqui  conauesaet,  rogat  C.  Cluent.  26,  71  u.  sonst.  Cethego 
atqoe  Lentulo  ceterisque . .  mandaty  quibus  rebus  poaaent,  opes  factionis 
eonfirment  Sali.  C.  32, 2.  [Vgl.  Jacobs  z.  d.  St.]  Quaeritf  qui  sibi  conatet^ 
quom  ea  lege  frumentom  pttat^  quam  diaauaaerit  C  Tusc.  3. 20, 48.  Bogat 
Babriam,  ut,  quos  ei  commodum  aü,  invitetj  locum  sibi  soll,  si  videatur^ 
reUnquat  Verr.  1. 26, 65.  Ebenso  nach  einem  Inf,  hiat.  Ita  loqui  homines, 
qaod  judicia  tarn  diu  facta  non  eaaerUy  condemnari  eum  oportere,  qui 
primae  in  Judicium  adductua  eaaet  R.  Am.  10,  28.  Wenn  der  Nebensatz 
dem  Praes.  bist  vorangeht,  so  steht  in  der  Regel  der  Konjunktiv  einer 
historischen  Zeitform.  Hoc  proelio  facto,  reliquas  copias  Helvetiorum 
at  consequi  poaaety  pontem  in  Arare  faciendum  curai  Caes.  B.  G.  1. 13, 1 
und  so  überall;  selten  steht  in  diesem  Falle  der  Konjunktiv  eines  H aap  t- 
tempus,  und  zwar  bei  Cäsar  u.  Cicero  nur,  wenn  ein  anderes  Praes. 
bist,  vorangeht  oder  der  Nebensatz  ein  indirekter  Fragsatz  ist.  Legates 
ad  Crassum  mUtHtU,  seque  in  deditionem  ut  recipiaty  peiunt  Caes.  B.  G.  3. 
21,  3  u.  s.  oft  Tum  ei  quadraginta  milia  poüicetur  et  eum,  ut  ceteros 
appellet,  rogfo/C.  Cluent.  26, 71.  Verr.  2. 17, 42  u.  s.  Bis  magno  cum  detri- 
mento  repulsi  Galli,  quid  aganty  conaulwU  [vgl.  1.  a)]  Caes.  B.  G.  7. 88, 1. 
Medio  fere  iUnere  equites  ab  Fabio  missi,  quanio  res  in  periculo  fuerü, 
ezponunt,  7.  41,  2  u.  s.  Hac  necessitate  coactus  domino  navis,  qui  ait, 
aperit  multa  pollicens,  si  se  conservasset,  Nep. 2. 8, 6.  —  Dieselbe  dop- 
pelte Consecutio  Temporum  findet  statt,  wenn  durch  ein  Praeama  im 
Hauptsatze  ein  Gedanke  eines  Schriftstellers,  der  zwar  nicht  mehr  lebt, 
dessen  Schriften  aber  noch  zur  Zeit'des^edenden  vorhanden  sind, 
angeführt  wird.  Cleanthes  docety  quanta  vis  inait  caloris  in  omni  corpore 
C.  N.  D.  2. 9, 24.  Aeschines  in  Demosthenem  invehUuvy  quod  is  septimo 
die  post  filiae  mortem  hostias  immolaviaaetT\i%c,'6.2^y^,  De  qua  prae- 
clare  apud  eundem  est  Platonem  (=  acriptum  eat)y  similiter  facere  eos, 
qui  inter  se  contenderenty  ut  si  nautae  certarent,  quis  eorum  potissimum 
gubemaret  Off.  1, 25, 87.  N.  D.  1. 15, 40;  1. 22,  61.  Fin.  4. 21, 58  sq.,  wo  auf 
dieunt  (sc  Stoici)  erst  Praesentia,  dann  Imperfecta,  zuletzt  wieder  Prae- 
sentia  folgen,  indem  dem  Schriftsteller  bald  das  Praesens  als  Praesens, 
bald  das  zugleich  den  Begriff  der  Vergangenheit  involvirende  Praesens 
vorschwebte.  Vgl.  [Fin.  3.  20,  67  u.  Madv.  z.  d.  St  S.  459  Ed.  3.] 
Mil.35,%  [u.  Halm  z.  d.  St.].  —  Oft  liegt  in  dem  präsentischen  Haupt- 
sätze die  Beziehung  auf  die  Vergangenheit  versteckt  C.  N.  D.  1.  5, 
12  ex  quo  exiatit  illud  multa  esse  probabilia,  quae  quanquam  non  per- 
ciperentur,  tamen,  quia  visum  haberent  quendam  insignem  et  illustrem, 
bis  sapientis  vita  regeretur.  (lüud  =  sententia  Academicorum,  h.  e. 
quod  atatuenmt  Academici.) 

6)  Das  Praeaena  bezeichnet  zuweilen  eine  Handlung,  welche  nicht 
auf  die  Gegenwart  beschränkt  ist,  sondern  sich  auch  auf  die 
Vergangenheit  erstreckt.  Alsdann  kann  gleichfalls  eine  doppelte 
Consecutio  Temporum  eintreten.  C.  de  or.  1.  44,  195  (patriae)  tanta 
tat  VIS  ac  tanta  natura,  ut  Ithacam  illam,  in  asperrimis  saxulis  tanquam 
nidnlam  affizam,  sapientissimus  vir  immortalitati  anteponeret,  (Die  Liebe 
mm  Vaterlande  hat  von  jeher  einen  gewaltigen  Einfluss  geübt)  Leg. 
1.  22,  58  (philosophia)  nos  docuit,  ut  nosmet  ipsos  nosceremus:  cujus 
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praecepti  tanta  vis  et  tanta  sententia  est,  ut  ea  non  homini  «üpiaa, 
sed  Delphico  deo  tribueretur  (hat  eine  so  grosse  Bedeatung,  dam  es  toi 
jeher  (so  lange  es  bestand)  .  .  zuertheilt  wurde),  ib.  3.  6,  14  virot . . 
multos  commemorare  possamus,  qui  vero  utraqne  re  exeeüeret,  nt  et 
doctrinae  stadiis  et  regenda  civitate  princeps  eaaet,  quis  fädle  praeter 
hunc  (Demetrium  Phalereum)  inveniri  potestf  (=  quis  praeter  bonc  ut 
tum  inverUus  est  aut  omnino  inveniri  potest?)  3.  12,  27  deinceps  igitor 
Omnibus  magistratibus  auspicia  et  judicia  dctntur:  judicia,  ut  U9d  po- 
puH  potestaSy  ad  quam  provocaretur;  auspicia,  ut  multos  inadles  com!- 
tiatus  probabiles  impedirent  morae.  (Zkmtur  =  et  data  8unt  et  etiaa 
nunc  dantur.)  Fin.  2.  11,  54  quod  (honeste  vivere)  ita  UUerprtkaäaf^ 
vivere  cum  intellegentia  earum  rerum,  quae  natura  everdreiU^  eligeDteo 
ea,  quae  eaaent  secundum  naturam,  reicientemque  contraria  (=  et  idtr- 
pretati  sunt  et  etiam  nunc  interpretantur) ;  vgl.  3.  21,  71;  4%  6,  U  sq. 
Ac  2.  18,  .56  an  non  vtdemus  hoc  usu  venire,  ut,  quos  nanquam  pvUim- 
mus  a  nobis  intemosci  posse,  eos,  consuetndine  adhibita,  tam  fädle  tn- 
temo8ceremu8,  uti  ne  minimum  quidem  similes  viderentur,  (üau  vemn  = 
et  saepe  jam  factum  esse  et  etiam  nunc  fieri.)  Tusc.  5.  7,  19  quid  pro- 
fiteiur  (philosophia)?  o  di  boni!  perfecturam  se,  qui  legibus  vm  parvind, 
ut  esset  contra  fortunam  semper  armatus  ctt.  (Profitetur  semperqae 
professa  est;  kurz  vorher  steht:  cave  putes  ullam  in  philosophia  yoc^m 
emissam  clariorem  ullumve  esse  philosophiae  promiswum  uberius  ant 
majus.) 

c)  Der  von  einem  Haupttempus  abhängige  Konjunktiv  einer 
historischen  Zeitform  bezeichnet  eine  in  die  Vergangenheit 
fallende  unentschiedene  Möglichkeit  (§.  46,  3.  b).  C.  Snll2a,57 
an  in  tantis  rebus  .  .  hominem  amantissimum  sui  .  .  dimittendum  esse 
arbitraretur?  (würde  er  wol  der  Ansicht  gewesen  sein?)  Verisimile  non 
est,  ut,  quem  in  secundis  rebus,  quem  in  otio  secum  semper  haboisset, 
hunc  in  adversis  .  .  ab  se  dimitteret  (es  ist  nicht  wahrscheinlich,  da» 
er  diesen  hätte  entlassen  mögen,  können,  sollen),  vgl.  Verr.  4.  6,  H 
veri  similo  non  est,  ut  ille  homo  .  .  pecuniam  anteponeret.  Süll.  20,  5S 
Sitius  is  homo  est  .  .  ut  hoc  credi  possit,  cum  bellum  rei  publicae  fa- 
cere  voluisse?  ut,  cujus  pater,  quom  ceteri  deficerent  finitimi  ac  ricini, 
singulari  exstiterit  in  rem  publicam  nostram  officio  et  fide,  is  sibi  nefi- 
rium  bellum  contra  patriam  suscipiendum  putaretf  (dass  der  hitte 
glauben  sollen V)  [Omnia  sie  erunt  illustria,  ut  ad  ea  probanda  totam 
Siciliam  testem  adhibere  possem.  Verr.  6.  53,  139.]  Tusc.  1.  27,  67  a 
orania  ad  intellegendum  non  Jiabeo,  qaae  habere  veüem,  Farn.  7.  3, 6  . 
habes  epistulam  verbosiorem  fortasse,  quam  veües,  K.  Am.  33,  92  vuko 
causas  esse  permultas,  quae  istum  impeüerent  (die  diesen  hätten  an- 
treiben können).  [Vgl.  Halm  z.  d.  St]  In  deliberativen  Fragen, 
wie  C.  Vatin.  2  §.  5  quaero  a  te,  cur  C.  Comelium  non  drfenderem  (wa- 
rum ich  .  .  nicht  hätte  verthoidigen  sollen). 

d)  Der  von  einem  Haupttempus  abhängige  Konjunktiv  einer 
historischen  Zeitform  bezeichnet  eine  irreale  Bedingung  oder 
ein  irreales  Bedingtes  vgl.  Nr.  7.  C.  Lig.  10,  30  taceo,  ne  haeo  qni- 
dem  colligo,  quae  fortasse  vcd^reni  etiam  apud  judicem.  N.  D.I. 31»^ 
quae  sunt  tantae  animi  angustiae,  ut,  si  Seriphi  natus  esses  nee  unqnam 
egressus  ex  insula,  in  qua  lepusculos  vulpeculasque  saepe  vidUHs,  non 
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ertderes  leones  et  paDtheras  esse,  quom  tibi,  quales  essenty  dieeretur. 
Leg.  3. 17,  88  qnae  lex  hanc  sententiam  continety  ut  omnes  leges  tcUerety 
qaae  postea  latae  sunt,  quae  tegunt  omni  ratione  suffragiom  (ut,  si 
promulgaretur,  tolleret).  Plane.  32, 78  haec  quam  vides,  quo  me  tandem 
in  te  animo  putas  esse,  Laterensis?  uUum  esse  tantum  periculum,  tan- 
tum  laborem,  tantam  contentionem,  quam  ego  non  modo  pro  salute  tua, 
sed  etiam  dignitate  drfugeremf  (quam,  si  mihi  injungeretur,  defugerem?) 
Leg.  1.  20,  54.  M.  Probe  quidem  sentis,  si  re  ac  non  verbis  diasidererU. 
Rpb.  1. 3,  4  quibus  (viris  fortibus)  magis  id  miserum  yideri  aoUt,  natura 
se  consumi  et  senectute,  quam  aibi  dari  tempus,  ut  possint  eam  yitam, 
quae  tamen  esaet  reddenda  naturae,  pro  patria^potissimum  reddere.  Tusc. 
5.  2,  6  vituperare  quisquam  vitae  parentem  et  hoc  parricidio  se  inqui- 
nare  audetf  et  tam  impie  ingratus  esse,  ut  eam  accuset,  quam  vereri 
deberetf  etiam  si  minus  percipere  potuiasetf  5.  33,  96  praecipit  .  .  per- 
petuas  et  contextas  voluptates  in  sapiente  fore  semper,  quom  exspecta- 
tio  Bperatarum  voluptisttum  pereeptarum  memoria  jungeretur,  (Or.  recta: 
perpetuae  voluptates  in  s.  semper  esaenty  quom  .  .  jungeretur,) 

e)  Ein  seltener  Fall  ist  C.  Sest  14,  32  etiamne  edicere  atuieaa,  ne 
maerererU  homines  meam,  suam,  rei  publicae  calamitatem?  Hier  geht 
der  Redner  von  den  Praeteritis:  tantum  homines  fefellisti,  ut  neglegerea 
.  .  contemneres  .  .  proderes  .  .  affligerea  in  der  Lebhaftigkeit  des  Vor- 
trages plötzlich  zu  dem  präsentischen  Konjunktive  einer  unentschie- 
denen Möglichkeit,  um  die  schon  vollbrachte  Handlung  Piso's  zu  ver- 
gegenwärtigen, also  audeaa  st.  auderea  (durflest  du  es  sogar  wagen 
den  Befehl  zu  geben?);  da  die  Handlung  der  Vergangenheit  angehört, 
BD  kann  das  folgende  Impf,  nicht  auffallen;  vgl.  Halm  ad  h.  1. 

3.  In  Betreff  des  Perfekts  ist  zu  bemerken,  dass  die 
Lateinische  Sprache  eine  Vorliebe  hat  diese  Zeitform  als  eine 
historische  auch  da  aufzufassen,  wo  nach  dem  Geiste  der 
Deutschen  Sprache  dieselbe  als  ein  wirkliches  Perfekt  (Perf. 
praesens)  aufgcfasst  werden  müsste,  und  demnach  auf  ein 
solches  Perfekt  historische  Zeitformen  folgen  zu  lassen: 
Man  vgl.:  Nunc,  quoniam,  quibus  rebus  adductus  ad  causam 
(iccesserim,  deniortstravi,  dicendum  necessario  est  de  conten- 
tione  nostra,  C.  Caecil.  3,  10  mit:  Quoniam,  quae  subsidia 
Dovitatis  höheres  et  habere  posses,  exposuij  nunc  de  magni- 
tudine  petitionis  dicam,  Q.  G.  pet.  cons.  4,  13.  Quanquam  de 
universa  philosophia,  quanto  opere  et  expetenda  esset  et  co- 
lenda,  satis  dictum  est  in  Hortensio,  Tusc.  3.  3,  6.  Hieraus 
lassen  sich  folgende  Erscheinungen  erklären: 

a)  Wenn  das  Perfekt,  von  dem  der  konjunktivische  Nebensatz 
abhängig  ist,  im  Konjunktive  steht  und  von  einem  Haupttempus 
abhängig  ist,  so  wird  es  gewöhnlich  als  ein  historisches  Perfekt 
anfgefasst,  und  es  folgen  daher  auf  dasselbe  Konjunktive  der  histo- 
rischen Zeitformen.  Ego  vero  Uli  maximam  gratiam  luibeOf  qui  me 
ea  poena  multaverU,  quam  sine  mntuatione  et  sine  versura  poaaem  dis- 
solvere,  C.  Tusc  1.  42,  100.  Magna  culpa  Pelopis  (eat)^  qui  non  eru- 
dierü  filium  nee  docuerit,  quatenus  eaaet  quidque  curandum,  1.  44,  107. 
Neque  adhuc  causam  ullam  excogitare  potuü,  quamobrem  eommiaerü^ 
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aat  quid  evenerit,  ut  in  tantiim  pericnlum  vetUretj  Verr.  1. 27, 70.  Tattii 
erit  tibi  ipsa,  quantae  mihi  curae  fueril,  ut  Quinti  fratris  animiu  in  eu 
esset  is,  qui  esso  deberety  Att  1.  5,  2.  Weit  seltener  wird  in  diewo 
Falle  das  konjunktivische  Perfekt  als  ein  Perfectum  praenm  anfeie- 
hen,  als :  Nemo  fere  v estrum  est,  quin,  quemadmodum  eaptae  tmi  a  N. 
Marcello  Syracusae,  saepe  tLudierit,  Verr.  4.  52,  115. 

b)  Selbst  solche  Nebensätze,  welche  entweder  einen  ganz  allge- 
meinen, keiner  bestimmten  Zeit  oder  Person  angehörendei 
Gedanken  oder  eine  in  der  Gegenwart  fortbestehende  Wir- 
kung enthalten,  werden  nach  einem  vorausgegangenen  Perfekt  ge- 
meiniglich durch  einen  historischen  Konjunktiv  ausgedrückt  Der 
Lateiner  betrachtet  nämlich  alsdann  nicht  den  gegenw&rtigen  Zmtand 
der  Dinge,  sondern  versetzt  sich  in  seinem  Geiste  in  die  Vergangei- 
heit,  in  derEtwas  geschah.  Quom  omnium  artinm,  qoae  ad  reetaa 
vivendi  viam  pertmerent,  ratio  et  disciplina  studio  sapientiae  caämt 
retury  hoc  mihi  Latinis  litteris  illustrandum  putavi  C.  Tose  1. 1,1.  Haoe 
perfectam  philosophiam  semper  judicavi,  quae  de  maximis  quaestionibiis 
copiose  posset  ornateque  dicere:  in  quam  exercitationem  ita  noe  etn- 
diose  decUmvSf  ut  jam  etiam  scholas  Graecorum  noore  habere  avdermm^ 
1.  4,  7.  Vgl.  1.  3,  5.  Omni  oratione  illud  certe  perfectum  etty  utm(ff^ 
tem  non  ducerem  in  malis,  1.  47,  112.  TracttUum  est  a  nobis  id  genoi 
aegritudinis,  ut  .  .  remedia  ne  magno  opcre  quaerenda  arbürarenmr.  ^ 
33,  81.  Homines  sunt  hac  lege  generati,  qui  tuerentur  illum  globum,  Bp> 
6. 15,  15.  Quom  &it  concupita  pecunia  nee  adhibita  continuo  ratio,  qotf 
quaedam  Socratica  mcdicina,  quae  aanaret  eam  cupiditatem;  permasit 
in  venas,  Tusc.  4. 11,24.  Si  animi  acies  ita  curata  esty  ut  ne  caeearäur 
erroribus,  fit  perfecta  mens,  5.  13,  39.  Diese  Au ffassungs weise  ist  be- 
sonders der  Cieeronianischen  Sprache  eigen.    Vgl.  §.  182,  8. 

c)  Daher  ist  es  ganz  natürlich,  dass  nach  den  eigentlich  histo- 
rischen Zeitformen  die  Lateinische  Sprache  allgemeine  und  blei- 
bende Urthcile  in  den  Nebensätzen  in  der  Regel  durch  historische 
Konjunktive  ausdrückt.  Pompejus  narrabat  Posidonium  graviter  et  co- 
piose de  hoc  ipso,  nihil  esso  bonum,  nisi  quod  honestum  esset,  cnban- 
tem  disputavisse,  C.  Tusc.  2.  25,  61.  Ita  facillime,  quid  veri  similHomiD 
essety  inveniri  posse  Socrates  arbürabaturj  1.  4,  8.  Apelles  pictores  eoi 
peccare  dicebat,  qui  non  sentirentj  quid  esset  satis,  or.  22,  73. 

4.  Auf  eine  historische  Zeitform:  Impf.,  Perf.  ij- 
storic.y  Plusqnamperf,  folgt  in  gewissen  Fällen  der  Konjunktiv 
eines  Haupttempns. 

a)  Der  Nebensatz  wird  nicht  auf  den  Hauptsatz,  sondern  auf  die 
Gegenwart,  d.  h.  auf  das  Urtheil  des  Redenden,  bezogen.  C 
Mur.  11,  25  inventus  est  scriba  quidam,  Cn.  Flavius,  qui  comicum  oculoi 
confixerit  et  singulis  diebus  ediscendos  fastos  populo  proposuerü  et  sb 
ipsis  cautis  jureconsultis  eorum  sapientiam  campÜarü.  Verr.  4.  26,  ^ 
nulla  domus  in  Sicilia  locnples  fuit,  ubi  iste  non  textrinnm  instUutf^ 
R.  Am.  44,  127  ego  haec  omnia  Chrysogonum  fecisse  dico,  ut  ementiie' 
tur,  ut  malum  civem  Roscium  fuisse  fingeret,  ut  eum  apud  adversanei 
occisum  esse  diceret,  ut  hisce  de  rebus  a  legatis  Amerinorum  docen  !<• 
Sullam  passus  non  sit.  (Das  letzte  Satzglied  bezieht  C.  gleichsam  ^ 
den  Abschluss  des  Ganzen  auf  seine  Gegenwart)  Plane  b.  C.  Fant  10. 
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l  aeceatU  eo,  ot  milites  ejus,  quom  Lepidus  concionaretur,  .  .  con- 
^arint  ctt  Ph.  14. 6, 17  haec  interposui,  noo  tarn  ut  pro  me  dixerim . ., 
n  ut  quosdam  nimis  jejuno  animo  et  angusto  monerem  (um  für 
1  gesprochen  zu  haben)  [unnöthig  die  Conj.:  dicerem].  Bei  den 
1881  kern  sind  solche  Beispiele  selten;  erst  seit  Livius  werden 
häufig.  Liv.  7.  33,  7  pugna  indicio  fuitj  quos  gesserirU  animos.  22. 
fuercy  quos  inconsultus  pavor  nando  etiam  capessere  fugam  inpw 
^  21.  15,  4  quae  si  ita  sunt,  fieri  non  potuit,  ut  P.  Cornelius  Ti. 
ipronius  consules  yvertf?^.  Justin.  12.  16,  11  cum  nullo  unquam  hoste 
Fesmts  ««^(Alexander),  quem  non  vicerity  nullam  urbem  ohaedU,  quam 
expuffnaveriif  nullam  gentem  cuiiii,  quam  non  ccdcaverit.  6.  2,  9  qui- 
cum  paria  omnia  fortuna  dederüj  invictum  tamen  ab  altero  utrum- 
servavit,  Tac.  Agr.  13,  2  primus  omnium  Romanorum  divus  Julius 
«ar)  cum  exercitu  Britanniam  ingressus,  quanquam  prospera  pugna 
lerii  incolas  ac  litore  potitua  ait,  potest  videri  osteruHase  posteris, 
tratädisse.  ^)  —  Der  Konjunktiv  des  iVae«e7i«  kann  im  Nebensatze 
desshalb  stehen,  weil  die  Handlung  sich  auf  die  Gegenwart 
Zukunft  erstreckt,  wie  PI.  Capt.  36  hunc  confinxerunt  dolum,  {  quo 
o  hie  servos  suum  erum  hinc  amiüat  domum.  Bacch.  287  occepi  ego 
rvare  eos,  quam  rem  gerant,  Ter.  Hec.  345  tum  filius  tuos  intro 
idere,  ut  vcnit,  quid  agat^) 

h)  Die  Folgesätze  mit  ut,  tU  non,  quin,  gut  und  dem  Konjunktive 
nach  einer  historischen  Zeitform  entweder  den  allgemeinen  Re- 
der Consecutio  Temporum  unterworfen,  als:  Romani  tam  fortiter 
'Otbant  {pugnaverunty  pugnaverant),  ut  hostes  plane  devincerent;  oder 
werden  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen,  als:  Romani 
fortiter  pugndbant  (pugnauerimt,  pugnaverant),  ut  hostes  plane  device- 
3)  Nach  einer  historischen  Zeitform  folgt  im  Nebensatze  ganz 
rlich  der  Konj.  des  Präsens,  wenn  die  Folge  sich  auf  die  Gegen - 
t  erstreckt,  wie  C.  Balb.  27,  60  et  erat  lex  aequa  lex  et  nobis  .  . 
»menter  utilis,  ut  nostras  inimicitias  ipsi  inter  nos  geramua,  amicis 
rornm  inimicorum  temperemus.  Das  Imperfekt  bezieht  die  Folge 
die  damalige  Zeit  und  stellt  sie  in  ihrer  Entwickelung  dar,  als: 
^ff.  2.  11,  40  (Viriathum  Lusitanum)  C.  Laelius  praetor  fregit  et  com- 
lit  ferocitatemque  ejus  ita  repreasü,  ut  facile  bellum  reliquis  trcukret. 
Perfekt  hingegen  bezeichnet  die  Folge  als  ein  Urtheil  des  Reden- 
,  und  die  Folge  erscheint  als  eine  abgeschlossene  Thatsache 
'  als  etwas  Allgemeines  oder  als  etwas  in  der  Gegenwart 
Redenden  noch  Fortbestehendes.  Diese  letzte  Consecutio 
ipomm  hat  sich  erst  in  der  klassischen  Zeit  entwickelt,  ist  aber 
noch  selten,  häufig  nur  bei  Cornelius  Nepos;  unter  den  Späteren 
sie  bei  Suetonius  sogar  häufiger  als  die  gewöhnliche.  Der  Conj, 
feeH  wird  sowol  von  einer  momentanen  als  auch  von  einer 
lern  den  und  von  einer  wiederholten  Handlung  gebraucht.  C. 
.5,  117  hie  contra  ita  quievit,  ut  eo  tempore  omni  Neapoli  fuerü. 
65  ita  se  gesait  in  tribunatu,  ut  nihil  nisi  de  rei  publicae  commodis 

1)  Mehr  Beispiele  bei  Draeger  I,  S.  237  ff.  —  ^  Mehr  Beispiele  bei 
Itie  II,  p.  91.  —  3)  Vg].  Haase  zu  Reisig*s  Vorles.  S.  550  f.,  Kra- 
reiik  a.  a.  O.  S.  25  ff.,  R.  Basse  Progr.  GambiDDen  1871  und  beson- 

Draeger  I,  8.  241  ff. 
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roffiiarit.    Tiisc.  5.  2(),  60  eo  facto  sie  doluii,  nihil  at  tuterii  gnTiu  ii 
Vita.    Divin.  1.  33,  73  quod  ostentum  habuU   hanc  virn,  at  Dionjnat 
paucis  post  diebos  regnare  roeperü,  2.  69, 143.    (Sonst  gebraucht  CSeeio 
den  C<mJ.  Per/,  in  dem  Folgesätze,  wenn  das  Per/,  nicht  die  Bedentm; 
des  historischen  Perfekts,  sondern  die   des  Peff.  pratsmiü  hat,  abo 
wenn  die  Vergangenheit  bis  in  die  Gegenwart  reicht,  oder  wen  toi 
dem  Redenden  die  Handlang  eines  Zeitgenossen  em^'ähnt  wird  and  w- 
mit  die  Vergangenheit  mit  seiner  Gegenwart  in  Verbindung  tritt  SaL 
21,  60  ita  a  patronis  res  cognüa  est,  at  nalla  ie  re  a  ceteronm  lei- 
tentiis  Sulla  dissenserit.    Verr.  5.  10,  27  (Verres)  dabat  se  labori  itqie 
itineribus,  in  quibus  usque  eo  se  pratbtbat  patientem  atqae  impignWf 
ut  cum  nemo  anquam  in  eqno  sedentem  xdderii,    Br.  68,  903  (Hoitoh 
sius)  ardebat  cupiditate  sie,  ut  in  nullo  unqaam  flagrantias  Stadium  ti- 
derim  u.  sonst  oft.  —  (Steht  im  Haaptsatze  ein  Parf.  praes^  so  fulgt 
im  Nebensätze  nach  der  Haaptregel  der  Konj.  eines  Haupttempoi, 
als:  C.  Qoint.  6,  26  qaa  ex  re  intellegi  facile  potuii  nollam  esse  offi- 
cium   tam   sanctam   atqae   sollemne,    qnod    non    avaritia  comniimen 
atque  violare  soUat    R.  Am   11,  32.  —  Verr.  1.  4,  12  (Verres  Sidliu) 
per  triennium  ita  vastaviif  vexavit  ac  perdMt^  ut  ea  restitai  in  aati- 
qaum   statum   nullo   modo  possit).     Caes.  ö.  15,  1    eqaites  cam  eqn- 
tatu  nostro   in   itincre  conflixtrunt,  tarnen  at  nostri  saperiores  f^ioid 
atque   eos   in   Silvas   collesque  compvUrint,  2.  21,  5;  3.  15,  5;  5.  54,4b 
Liv.  1.  3,  4  tantum  opes  creverant^  at  ne  morte  quidem  Aeneae  .  .  m- 
vere   arma   ulli  accolae  ausi  sint  a.  sonst  a.  Andere.  —  Wenn  iwei 
Folgesätze  durch  Beiordnung  verbanden  werden,  so  wird  a)  ge- 
wöhnlich die  Zeitform  des   ersten  Folgesatzes  beibehalten,  iJi: 
C.  Arch.  5,  9  Metellas  tanta  diligentia  fait,  ut  ad  judices  venerit  et  noiii 
nominis  litura  se  commotum  esse  dixerü,    Nep.  9.  4,  1  rez  tantum  »- 
ctoritate  ejus  motas  est,  ut  et  Tissaphemem  hostem  judicarit  et  Lin- 
daemonios  bello  persequi  juttserü  ctt;  —  b)  auf  das  Perf.  folgt  du 
Impf.  Caes.  B.  G.  7.  17,  3  summa  difficultate  rei  frumentariae  aflecto 
exercitu,  usque  eo,  ut  complnres  dies  frumento  milites  camerint  et  p^ 
core  ex  longinquioribus  vicis  adacto  extremam  famem  stistentaraUyicarwt' 
rint  histor.  Factum,  sustentarent  gleichzeitig  dauernd  mit  der  beBehri^ 
benen  (^etreidenoth,  vgl.  Kr  an  er).     Vell.  1.  9,  1   biennio  adeo  Tirii 
fortuna  cum  consulibus  conflixerat,  nt  pleramque  saperior  fuerit  wir 
gnamque  partem  Graeciae  in  societatem  suam  perdueeret  (abi  v.  Kriti); 
—  c)  auf  das  Impf,  folgt  das  Perf.   Liv.  24.  40,  12  inde  tantas  terrar 
pavorquc  omnes  occupavit,   tU  non  modo  alius  quisquam  anna  eaperd 
aut  castris  pellere  hostem  cofiaretur,   etiam  ipse  rox  .  .  perfugerü  (die 
beiden  Impf,  als  der  Erzählung  angehörig,  das  Perf.  als  ein  wichtige! 
Moment  aus  der  Seele  des  Schriftstellers  ausgesprochen).   Flor.  2. 12, 8 
cujus  adventus  ipse  adeo  terribilis  regi  fuit,  tU  interesse  non  oiMfrrt^ 
sed  gerenda  ducibus  bella  mandaverü.    Suet  Caes.  39  u.  s.  n.  tndere 
Spätere.  —  Wenn  von  den  zwei  Folgesätzen  der  zweite  dem  erites 
untergeordnet  ist,  so  folgt  d)  auf  ein  Perf.  ein  Impf.  C.  Ph.  10. 7. 
14  tantum  abtrat  a  bcllo,  t/^,  quom  cupiditate  libertatis  Italia  arderet, 
defuerit  civium  studiis  potius,  quam  eos  in  armoram  discrimen  aÜt- 
ceret  idef.  Hauptmoment,  add.  nähere  Bestimmung).      Liv.  24.  6,  1  ^* 
demum  vox  ita  animos  accendit,  ut  tanta  vi  se  in  hostem  imtulmU  v^ 
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stioeri  non  possent;  —  b)  auf  ein  Impf,  folgt  ein  Per  f.  C.  Rp.  2.  6, 
orbis  ig  est  tractus  dactusque  muri  .  .  definitus,  ul  unus  aditus  .  . 
Bsa  cingeretur  vastissima,  atque  ut  ita  munita  arx  .  .  saxo  niteretur, 
etiam  in  illa  tempestato  horribili  Gallici  adventuB  incolnmis  atque 
bieta  permanserü  (das  aus  den  vorangehenden  Sätzen  hervorgehende 
rgebniss);  —  c)  auf  das  Per  f.  folgt  wieder  ein  Per  f.;  alsdann  wer- 
tn  beide  Folgesätze  als  Urtheile  des  Schriftstellers  ausgesprochen. 
op.  7.  6,  4  sie  verba  fecit,  tU  nemo  tarn  ferus  fuerüf  quin  ejus  casum 
erimarit,  15.  2,  2  cui  quidem  sie  fuit  deditus,  tU  adulescens  tristem 
)  severum  senem  omnibus  aequalibus  suis  in  familiaritate  antepomerit 
M]ae  prius  eum  a  se  dimiseritj  quam  in  doctrinis  tanto  anttctsaerü  con- 
adpulos,  ut  facile  intellegi  posset  ctt.  Liv.  40. 19,  7  pestilentiae  tanta 
is  erat,  ut  .  .  tantum  hominum  demortuum  esse  .  .  consules  rentmtia- 
vifity  tä  18  numerus  effici  militum  non  potuerü;  —  d)  auf  das  Per  f. 
»Igt  das  Praes.,  durch  welches  die  vergangene  Handlung  vergegen- 
wärtigt wird:  Justin.  11.  4,  10  quam  rem  ita  graviter  tulit  Alexander, 
i  seconda  legatione  denuo  bellum  deprecantibus  ita  demum  remiaerit, 
i  oratores  et  duces,  quorum  fiducia  totiens  rebellent,  sibi  dedantur, 

Anmerk.  2.  Der  Conjunct.  Plusquampf.  findet  sich  in  den  Folge- 
itien  Q.  &.  nur  dann,  wenn  dieselben  sich  nicht  anf  die  Zeit  des  nnmittelhar 
'Mtngehenden  übergeordneten  Nebensatzes,  sondern  auf  die  des  Hanpt- 
>fttses  beziehen,  oder  wenn  sie  ein  bereits  vor  dem  Eintritte  des  im  Hanpt- 
ittie  Ausgesagten  vollendetes  Ereigniss  bezeichnen  sollen.  C.  Verr.  4. 
M,54  posteaquam  tantam  mnltitodinem  collegerat  embleinatuin,  ut  ne  unnm 
pidem  cuiquam  reliquittetf  institait  ofßcinam  Syracnsis  in  regia  maximam. 
Die  Folge  des  Sammeins,  das  ntAi7  relinquere,  war  bereits  vollendet,  ehe  er 
Ue  Werkstätte  anlegte.)  de  or.  1.  7,  26  quo  quidem  in  sermone  multa  divi- 
^■tos  a  tribus  illis  consularibus  Cotta  deplorata  et  commemorata  narrabat, 
i  nihil  incidhtet  postea  civitati  mali,  quod  non  impcndere  illi  tanto  ante 
^^iktent,  (Das  Plpf.  mit  Beziehung  auf  die  Zeit  der  Erzählung  Cotta's ;  die 
it^gnisse  gingen  der  Erzählung  voran.)  [Vgl.  Sorof  z.  d.  St.]  Snil.  4, 
B  Qterque  nostmm  id  sibi  suscipiendom  putavit,  de  quo  aliquid  scire  ipse 
^ne  existimare  potuisset,  R.  Am.  23,  65  nemo  pntabat  quemquam  esse, 
iti,  quom  omnia  divina  atque  humana  jura  scelere  nefario  polluisset,  somnum 
(•tiin  capere  pofuis»et  [posaet  conj.  Ern.]  Nep.  25.  21,  1  (Atticos)  quom  .  . 
d  extreroam  senectutem  non  minus  dignitate  quam  gratia  fortunaque  cre- 
^■•et  tantaque  prosperitate  usus  esset  valetudinis,  ut  annis  XXX  medicina 
(Ml  mdiffuiaaetj  nactus  est  morbum.  (Das  non  indigere  medicina  hörte  der 
«!t  nach  mit  der  Erkrankung  auf,  welche  den  Abschluss  der  30  Jahre  bil- 
^)  Liv.  1.  2,  5  fretus  bis  animis  coalescentium  in  dies  magis  duomm 
i^pnlorum  Aeneas,  quanquam  tanta  opibus  Etruria  erat,  ut  jam  non  terras 
4lUD,  sed  mare  etiam  fama  nominis  sui  inpUnetf  tarnen  in  aciem  copias 
bzit  (erat  dieses  Verhältniss  bestand  bei  der  Ankunft  des  Äneas  fort,  das 
Irive  war  bereits  vollendet,  s.  Weiss onb.).  [C.  Sest.  14,  32  nnllum  erat 
'vliae  municipium  .  .,  quod  tum  non  honorificentissirae  de  mea  salute 
^rtmtut,  Verr.  3.  10,  29  Nemo  erat  videlicet  aratorum,  qui  iniuriam  sibi 
'^lam  qneri  posset,  nemo  decumanorum,  qui  grano  amplius  sibi  quam  do- 
K»etnr  deberi  profesms  esset,]  Quintil.  10.  1,  115  roultum  ingenii  in  Caelio 
^  praecipue  in  accusando  multa  urbanitas  dignusque  vir,  cui  et  mens  me- 
^  et  vita  longior  cantigisset  (dass  ihm  beschieden  war,  das  eontingere  ist 
tt  dem  ili^iittm  esse  vorangehend  zu  denken). 

e)  Nicht  selten  folgt  auf  eine  historische  Zeitform  im  Haupt- 

^tie  der  Konjunktiv  eines  Haupttempus  im  Nebensatze,  so  dass 

^  Nebensatz  nicht  auf  die  Zeitsphäre  des  Hauptsatzes,  sondern,  indem 

^  Redende  aus   der  Vergangenheit  heraustritt,   unmittelbar  auf 

^asen  Gegenwart  bezogen  wird.    Die  abhängige  Rede  nimmt  als- 
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dann  den  Charakter  der  unabhängigen  oder  direkten  Badlb  ai, 
indem  der  Redende  Vergangenes  als  Gegenwärtiges  ansehaut  Di  vi 
diese  Weise  eine  der  Vergangenheit  angehörige  Handlung  in  die  Ge- 
genwart gerückt  wird,  so  nennt  man  diese  Konstruktion  Repriiei- 
tation  der  Zeitformen  (objektive  Darstellungsweise).  >)  Im  Grieefaiiebm 
ist  dieselbe  ungemein  häufig  2),  im  Lateinischen  am  Häufigsten  bei  dei 
Historikern;  bei  Cicero  aber  finden  sich  fast  nur  Beispiele  von  perfA- 
tischen  Konjunktiven,  selten  von  präsentischen,  als:  Tuso.  1.  21,  49  tot 
rationes  aftulit  (Plato),  nt  volle  ceteris,  sibi  certe  persnasisse  videoter. 
Die  Gründe  dieser  Konstruktion  sind  verschieden.  So  wird  sie  io  der 
objektiven  Darstellungsweise  vergangener  Ereignisse  as- 
gewendet.  Der  Redende  vergegenwärtigt  sich  die  Vergaogei* 
heit,  indem  er  in  lebhafter  Auffassung  die  Vergangenheit  indieSphiie 
seiner  Gegenwart  herüberzieht  Während  im  Griechischen  dieser  fü 
sehr  häufig  ist,  begegnet  er  im  Lateinischen  nur  selten,  wie  C.  Verr.L 
30,  75  quid  ego  nunc  Cn.  Dolabellae  Spiritus,  quid  hujus  lacrimu . . 
proferam?  quid  C.  Neronis,  viri  optimi  .  .  nonnullis  in  rebus  amwa 
nimium  timidum?  qui  in  illa  re,  quid  facere  potuerU^  non  AoMot  (tt 
ohne  Var.).  Liv.  3.  27,  2  ff.  in  den  Worten  des  leidenschaftlich  wd-  ^ 
geregten  Verginius  gegen  den  Decemvir  Ap.  Claudius:  respicerent  tii- 
bunal  .  .,  ubi  decemvir  ille  . .  virginem  ingenuam  .  .  ab  complexu  patm ) 
abreptam  ministro  cubiculi  sui  clienti  dono  dederity  ubi  .  •  armavenii 
ubi  .  .  jusaerit  .  .  sit  aolitus  .  .  provocet  .  .  dederü  .  .  eat.  So  ancfa  8alL 
6. 34, 1  ad  haec  Q.  Metellus  respondit:  si  quid  ab  senatu  petere  vellei^ 
ab  armis  discedant,  Romam  proficiscarUur  (wo  der  Konj.  statt  des  lofti 
der  or.  recta  steht).  Tac.  A.  1,  76  cur  abstinuerü  spectaculo  ipse,  Tir 
rie  trahebant  (Or.  recta:  cur  ahatinuitf)  —  Femer  wird  »uweilen  eil 
präsentischer  Konjunktiv  gebraucht,  wenn  ein  allgemein  gil- 
tiger Gedanke  als  solcher  bezeichnet  werden  soll.  Caes.  B.  G.  !• 
44, 2  Ariovistus  respondit:  (se)  Stipendium  capere  jure  belli,  quod  victo* 
res  victis  imponere  consuerint  Liv.  1.  9,  3  (Romulus  legatos  wmif  qii 
dicerent,)  quas  (urbes)  sua  virtus  ac  dii  juvent,  magnas  opes  sibi  fUr 
gnumque  nomen  facere.  4.  35,  7.  —  In  den  Finalsätzen  folgt  aof  eil 
Präteritum  zuweilen  der  Konjunktiv  der  Haupttempora,  wenn  dii 
Handlung  des  Hauptsatzes  zwar  in  der  Vergangenheit  liegt,  die  AbeM 
aber  oder  die  Wirkung  derselben  als  eine  in  der  Gegenwart  dei 
Redenden  noch  fortbestehende  dargestellt  werden  soll.  HlsiC 
findet  sich  dieser  Fall  bei  den  Komikern.  3)  PL  Amph.  195  me  a  poiti 
praemUit  domum,  haec  ut  nuntUm  uxori  suae.  870  vem,  u/  auxiliam/t' 
ram,  Capt.  2ß7.  Epid.  4.  2,  1  f.  u.  s.  Ter.  Andr.  818  u.  s.  [Vgl  C 
Ph.  14.  6,  17  unter  4  a).]  —  Zuweilen  werden  auch  die  Konjunktive  ÖW 
Haupttempora  der  Deutlichkeit  wegen  gebraucht,  weil  der  KoDJnil^" 
tiv  der  historischen  Zeitformen  als  irreale  Bedingung  aufgefasst  werdM 
könnte.  Liv.  1.  53,  8  quodsi  apud  eos  supplicibus  locus  non«tt,pv^,i 
erraturum  se  omne  Latium  (or.  recta:  si  .  .  non  est,  pererrabo).  4. 1^  1 
Maelium  jure  caesum  pronuntiavit,  etiamsi  regni  crimine  insoni  fi0^ 
qui  vocatus  a  magistro  equitum  ad  dictatorem  non  venisset  (M.  lei  a^ 

1)  Vgl.  Draegci  I,  S.  213  ff.  Kühnast  Liv.  Synt.  8.  219  ff.  -  I 
2)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm.  d.Griech.8pr.2 II, §.399, 3.  —  5)  g.  HoltieH"' 
p.  95. 
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laeht  getödtet,  weil  er  nicht  zum  D.  gekommen  wäre,  in  Betreff  des 
erbrechens,  dass  er  nach  dem  Königtume  gestrebt  habe,  dürfte  er  nn- 
dnddig  gewesen  sein).  —  An  sehr  vielen  Stellen  aber  wechseln  die 
OBjonktive  der  Hanpttempora  und  der  historischen  Zeitformen  in  so 
iftdlender  Weise  mit  einander  ab,  dass  man  vergeblich  hinsichtlich 
kr  Bedeutung  einen  Unterschied  aufsucht,  sondern  den  Grund  davon 
ur  in  dem  Streben  nach  Abwechslung  der  Form  finden  kann. 
feet.  B.  G.  1.  34,  2  Ariovistus  respondit:  Si  quid  ipsi  a  Caesare  opus 
Hif  sese  ad  eum  venturum  fuisse;  si  quid  ille  se  velity  illum  se  venire 
wtere.   Noeh  auffallender  1, 31. 1, 44  u.  s.  oft.  Liv.  3. 50, 5 f.;  21. 46, 5  f. 

ö.  In  einem  präsentischen  Hauptsatze  wird  die 
msecutio  TemporniD  des  Nebensatzes,  wenn  derselbe 
I  einem  vom  Hauptsätze  abhängigen  Praeteritum 
5b ort  y  nicht  durch  den  Hauptsatz  bestimmt,  sondern  der 
ebensatz  erhält  diejenige  Zeitform,  welche  er  ha- 
in  würde,  wenn  statt  jenes  abhängigenPräteritums 
o  unabhängiges  stände.  ^)  Z.  B.  wenn  der  Satz:  „multa 
riia  feciy  quare  hoc  bellum  esset  necessarium''  abhängig 
«Dacht  wird,  wie  C.  Man.  10, 27  satis  mihi  multa  verba /ccwe  videor, 
Ire  hoc  bellum  esset  necessarium;  so  steht  nicht  (nach  §.  180,  A.  7) 
igen  des  Präsens  videor  der  präsentische  Konj.  sit,  sondern  wegen  des 
hingigen  Präteritums /ecw^e  der  Konj.  des  Impf,  esset,  R.  Am.  25, 70 
pientissimum  Solonem  dicunt  fiiisse,  eum,  qui  leges,  quibus  hodie  quo- 
ie  atontur,  scripserü,  (Or.  recta:  sapientissimus  Solo  fuit  is,  qui  leges 
d^t)  16,  41  perspicuum  est,  si  neque  amens  pater,  neque  perditus 
kw  fiterü,  neque  odii  causam  patri  neque  sceleris  filio  fuisse.  (Or. 
Bte:  neque  odii  causa  patri  neque  sc.  filio  fuit,  si  neque  amens  pater 
quo  perditus  filius  fuit)  ND.  3.  4,  9  quia  non  confidebas  tarn  esse  id 
npicuum,  quam  tu  velisy . .  voluisti.  (Or.  recta:  tarn  est  id  persp.,  quam 
▼is;  veUes  Em.  e  conj.)  Dej.  8,  23  non  quaero,  quam  veri  simile  sit 
tt  non  hahuisse  regem,  quos  miUeret,  aut  eos,  quos  misissetj  non 
Iniufe.  (Or.  r.:  aut  non  habuit  rex,  quos  mitteret,  aut  ii,  quos  mise- 
i^  non  paruerunt.)  Verr.  2.  6,  15  videor  mihi  gratum  fecisse  Siculis, 
IMI  eorum  injurias  meo  periculo  dm  persecutiis.  (Or.  r.:  gratum  i'eci 
^^od  .  .  persecutus  sum.)  2.  62,  153  quemquam  igitur  putas  dubi- 
fbnuD,  quin  is,  quem  tibi  inimicissimum  esse  oporteat  .  .,  pecuniam 
lllue  nomine  dederü  .  .?  (Or.  r.:  nemo  dubitabit,  quin  .  .  dederit.) 
jrB;  71  quid  huic  sacri  unquam  fore  aut  quid  religiosi  fuisse  putatis, 
lllimc  tanto  sedere  se  obstrictum  esse  non  sentiatf  (Or.  r.:  quid  .  . 
Nttot  quid  .  .  fuit,  qui  nunc  .  .  non  sentit.  ND.  2.  61,  153  satis  do- 
pie  videor,  hominis  natura  quanto  omnes  anteiret  animantes.  (Or.  r.: 
rib  docnl  [als  bist.  Pf.,  s.  Nr.  3],  quanto  anteiret.)  Off.  2.  1,  1  quem- 
■Mom  officia  ducerentur  ab  honestate,  satis  eocplicatum  [esse]  arbitror 
*^  taperiore;  (auch  hier  ist  das  Pf.  als  bist,  genommen.)  Lael.  5,  19 
^mOii  perspicere  videor  ita  natos  esse  nos,  ut  inter  omnes  esset  so- 
qoaedam.    (Or.  r.:  ita  nati  sumus,  ut  esset;  vgl.  Nr.  3.)    Fam. 


1)  8.  das  von  Draeger  I,  S.  218  angefahrte  Programm  von  Ren  seh 
^  Leim  von  der  Tempusfolge.  Elbing  1861  8.  7  ff.,  das  ich  leider  nicht 
^Itcn  konnte. 
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5.  4,  3  tibi  persuadeas  velim  me,  iit  primum  forum  atligerim,  tpedam 
semper,  ut  tibi  passem  quam  maxime  esse  conjnnctus.    (Or.  r.:  nt  pii- 
mum  forum  attigi,  spectavi  semper,  ut  possem.)    R.  Am.  21,  59  credOy 
quom  vidisset,  qui  homines  in  bisce  subselliis  sederent,  quaesisst,  warn 
ille  aut  illo  defensiirus  esset,  de  me  ne  suspicatum  qoidem  esse,  qvod 
antea  causam  publicam  nullam  dixerim.    (Or.  r. :  quaesivit,  nnm  . .  de- 
fensurus  esset,  de  me  ne  susplcaius  quidem  est,  quod  .  .  dixerim;  GL 
selbst  gibt  als  Grund  dafUr,  dass  der  Ankläger  von  seiner  (Cicero^ 
Vertheidigung  keine  Ahnung  gehabt  habe,  den  faktischen  Umstand  n, 
dass  er  noch  in  keinem  öffentlichen  Prozesse  aufgetreten  sei.)   ND.  L 
20,  53  docuit  tam  rem  esse  facilem  .  .,  ut  innumerabilis  natura  nmdoi 
iffectura  sü,  efficiat,  effecerü,  (Or.  r.:  tam  res  est  facilis,  ut  .  .  effeetoit 
Sit  ctt.)     Tusc.  3.  24,  59  dicuntur  nonnulli  in  maerore,  quom  ds  kai 
communi  hominum  condicione  audivissent,  ea  lege  esse  nos  natos,  il 
nemo  in  perpetuum  esse  posset  ezpers  mali,  gravius  etiam  tuUsse,  (Qr. 
r.:  nonnulli,  quom  .  .  audivissont,  .  .  tulerunt)    Ebenso  in  den  flbilga 
Nebensätzen.    Solche  Perfecta,  welche  sowol  die  Bedeutung  einer 
rischen  Zeitform  als  auch  die  eines  Praesens  haben  können,  als:  eogmsit 
atuHviy  ich  erkannte  und  ich  weiss,  ich  hörte  und  ich  weiss,  lassen 
doppelte  Konstruktion  zu,  C.  Att.  1.  16,  4  credo  te  ex  acdamatieil 
Clodii  advocatoruni  audisse,  quae  consurrectio  judicum  facta  sU,  nt 
circumsteterint,  ut  aperte  jugula  sua  pro  meo  capite  P.  Clodio 
tarint.    Dagegen  s.  d.  Beispiele  Nr.  3.  —  Auf  einen  Infinitimu  IH 
periphr,  Perfecti  folgen  immer  die  historischen  Konjunktive, 
viel,  ob  das  regierende  Verb  ein  Haupttempus  oder  eine  historiMhl 
Zeitform  ist.   C.  Lig.  12,  34  quis  est,  qui  hoc  non  sential^  quidTis 
futurum  fuisse,  quam  ut  hi  fratres  diversas  sententias  fortnnasqMH' 
querenturf  oder:  quis  erat,  qui  hoc  non  sentiret,  quidvis  prins/Wunü 
fuisse^  quam  ut  .  .  sequerenturf 

6.  Zuweilen  hängt  die  Consecutio  Temporum  miUdl 
einer  Attraktion  nicht  von  dem  Satze  ab,  von  dem  sie  l^ 
hängen  sollte,  sondern  von  einem  Zwischensatze.  C.  Tmi 
5.  11,  33  quoniam  de  constantia  paulo  ante  diximus,  non  ego  hoe  loN; 
id  quaerendum  puto,  verumne  sit,  quod  Zenoni  placuerit,  bonnm 
solum,  quod  honestum  esset.  .Rp.  2.  22,  39  curavitque,  quod  seopffi^ 
re  publica  tenendum  est,  ne  plurimum  valeant  plurimi.  3.  3,  5  qo&s 
fielt  in  bonis  ingeniis,  id  quod  jam  persaepe  perfecit,  ut  incredflÄ 
quaedam  et  divina  virtus  exsisteret,  Fin.  3.  11,  39  constituto  illo, 
quo  ante  diximus,  quod  honestum  esset,  id  esse  solum  bonnm,  intelM 
necesse  est  pluris  id,  quod  honestum  sit,  aestimandum  esse  quam 
media,  quae  ex  eo  comparentur  (ubi  v.  Madv.  p.  4121  [408']).  AttlL 
16,  3  idem  a  te  nunc  petn,  quod  superioribus  litteris  (sc  peiivi)^  nt,  i 
quid  in  perditis  rebus  di^piceres,  quod  mihi  putares  faciendum,  me 
Tieres.  N.  D.  2.  46,  118  ex  quo  eventuri  nostri  putant  id,  de  quo  Pi^ 
aetium  addubitare  dicebant,  ut  ad  extremum  omnis  mnndns  igMscei 
ctt.  Leg.  3.  15,  33  versabor  in  re  difGcili  ac  multum  et  saepe  f^ 
sita:  suffragia  magistratu  mandando,  aut  reo  judicando,  lege  aut  ro^ 
tione  sciscenda,  clam  an  palam  ferre  melius  esset,  i) 

1)   Vgl.  Dietrich   1.  d.    p.  34  sqq.       Kflhner  ad   C.   Tu«c.  6.  11.  * 
p.  448  sq.  ed.  V. 
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7.  Die  historischen  Konjanktive  einer  irrealen 
Bedingung  und  eines  irrealen  Bedingten,  als:  si  hoc 
üceresy  errarea;  si  hoc  dixisses,  errasses  (§.  215)  bleiben,  mö- 
gOi  sie  von  einem  Hanpttempas  oder  von  einer  histori- 
lehen  Zeitform  abhängig  sein,  unverändert.  [Vgl.  2  d) 
8.  776  nnd  die  dort  angeführten  Bspp.]   c.  Farn.  13. 1, 5  nee  du- 

Wat,  quin  ego  a  te  nutu  hoc  eonsequi  poasem,  etiamsi  aedificcUurua 
wm.  16.  14,  3  id  quid  dvbiUu  qain  etiam  Id  rem  publicam  caderetf 
^ttsen  würde).  Fin.  2.  15,  49  honestum  tale  eat^  ut,  vel  si  ignorarent 
0  homines,  vel  si  obmutuissentt  sua  tarnen  pulchritudine  easet  laudabile. 
Donif.  2.  14,  22  quaeret  ab  jodicibus,  quid  facturi  essent^  bi  in  eo  loco 
kinmL  G.  Br.  33,  126  eloqnentia  neacio  an  Gracchus  hahuiaset  parem 
NBinem  (sc.  si  diutius  vixisset).  [Der  bedingte  Satz  im  Passiv:  Non 
libito,  quin,  si  modo  eaaet  in  re  publica  senatus,  si  majestas  populi 
L  rtüixissetf  aliquando  statua  huic  poneretur  Sest.  38, 83.  Der  bedingte 
lUi  im  Plusq.  Passiv.:  nur  vereinzelt:  Sest.  29,  62  quod  ille  si 
^^mäaaaet,  dubüatiaj  quin  ei  vis  eaaet  aüatat  vgl.  Halm  z.  d.  St]  Att 
l6^  3  tnariar,  si  magis  gauderem,  si  id  mihi  accidiaaet.  ND.  2.  57,  144 
0Uosam  iter  habet  (aoris),  ne  quid  intrare  possit,  (sc.  quod  facile  fieri 
fmti,)  si  Simplex  et  directum  paterei.  C.  Fam.  3.  13,  2  velim  ita  for- 
tta  tuUsaet.  {Vdim  ist  der  Konj.  der  unentschiedenen  Möglichkeit, 
Uatet  der  Konj.  des  irrealen  Bedingten.)  Ebenso:  Att.  10.  8,  10  eo 
Um  tam  facili  uti  poaaem.  11.  24,  2  tibi  potissimum  velim  (committere), 

idem  illa  veüet  (irreale  Bedingung).  Pis.  44,  99  nee  minus  Uutabor, 
iom  te  semper  sordidum,  quam  si  paulisper  sordidatum  viderem,  (Ellipt. 

nee  minus  laetabor,  qdom  te  s.  sordidum  videbo,  quam  si  .  .  vide- 
My  irreale  Bedingung.) 

8.  Aneh  die  Nebensätze,  welche  mit  solchen  irrealen 
onjunktiven  verbunden  sind,  werden,  wenn  sie  in  genauem 
isanamenhange  mit  ihnen  stehen,  in  derselben  konjunktivischen 
um  ausgedrückt.  (Vgl.  Nr.  6.)  Oft  geschieht  diess  aber  auch, 
^n  sie  einen  allgemeinen  oder  von  dem  bedinglichen  Ver- 
Jtnisse  unabhängigen  Gedanken  aussprechen;  alsdann  ver- 
nrt  der  Satz  den  Charakter  der  Allgemeinheit  und  wird  aus 
KT  Seele  des  Redenden  ausgesprochen;  es  findet  alsdann  eine 
fiCroc^to  Afodorum  statt.  C.  Tusc.  1.  5,  9  si  solos  eos  diceres 
iseroB,  qnibus  moriendum  esset,  neminem  tu  quidem  eorum,  qui 
üorerU,  exciperes  (welche  sterben  müssen  .  .  welche  leben). 
§.  182,  6  U.  8.  —  Wenn  aber  der  Zusammenhang  der  Sätze  ein  lockerer 
€r  der  Gedanke  des  Nebensatzes  ein  allgemeiner  und  somit  auch  in 
r  (Gegenwart  geltender  ist;  so  wird  auch  zuweilen  der  Konjunktiv  des 
r&sens  gebraucht;  alsdann  wird  die  präsentische  Bedeutung,  die  in 
VI  irrealen  Imperfekt  liegt,  berücksichtigt.  Ter.  Ad.  315  f.  sublimem 
adinm  arriperem  et  capite  pronum  in  terram  atatuei^em^  \  ut  cerebro  disper- 
t  viam.  C.  Tusc.  1.  25,  60  illud,  si  ulla  alia  de  re  obscura  affirmare 
MMem,  sive  anima  sive  ignis  aü  animus,  cum  jurarem  esse  divinum. 
-  D.  2l  1,  2  maüem  audire  Cottam,  dum,  qua  eloquentia  falsos  deos 
•tulit,  eadem  veros  ivducat.     Divin.  2.  59,  122   ne  si  navigare   qui- 

^  veUm,  ita  gid>ernarem,  ut  aomniaverim ;  praesens  enim  poena  ait, 
•IL  1.  7,  25   si  ccncederetur,  etiamsi  ad  corpus  nihil  referatur,  ista  sua 
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sponte  et  per  se  esse  jacunda,  per  se  uaei  et  virtus  et  cognitio  roia 
.  .  expetenda.  (ubi  v.  Madvig.)  Farn.  13.  6,  4  quae  quantan  in  pro- 
vincia  valeant,  vellem  expertus  eaaem.  Sali.  C.  7, 7  memorare  pouem,  qu- 
bus  io  locis  maximas  hostium  copias  popolus  R.  parva  maon  /ideni, 
ni  ea  res  longius  dos  ab  incepto  traherei.    [cf.  Kritz  ad  Cat  51,  i] 

9.  Eine  der  Nr.  7  angeführten  Regel  zuwiderlaufende 
Erscheinung  ist  folgende:  Wenn  ein  Bedinganesaatz,  der  eine 
irreale  Bedingung  enthält  und  somit  dnreh  aen  Eonjnnktir 
der  historischen  Zeitformen  ausgedrückt  wird,  tod  eiiM 
Satze  abhängig  gemacht  wird;  so  wird  in  der  Regel  in  da 
bedingten  Satze  statt  des  Conjunctivus  Plusquamperf.  Fntni 
periphr.  auf  -turus  und  -ndva  (recturus  fuissem,  regendiu  fini- 
sem),  sowie  auch  statt  desPlusqpf.  potuissem  derConjundim 
Perfecti  (recturus  fvi^  regendus  fuij  potui)  gebraucht.  Diese  E^ 
scheinuDg  erklärt  sich  daraus,  dass  man,  wie  wir  §.  44,  2,  b)  i.  4 
gesehen  haben  und  in  der  Lehre  von  den  konditionalen  Sätien  Mka 
werden,  auch  im  Indikative  recturus  fui,  regmdua  fui,  potui  statt  neti- 
rus,  regendus  fuissom,  potuissem  sagen  konnte. 

a)  Sätze  mit  ut.    Liv.  22.  32,  3  adeo  inopia  est  coactus  HaouM 
utf  nisi  tum  fugae  speciem  abeundo  timuisaetf  Galh'am  repetitunu  fuaiL 
26.  10,  7  ea  res  tantum  tumultum  ac  fugam  praebuit,  ut^  nisi  cutfl 
Punica  extra  urbem  fuissent,  tffusura  se  omnis  pavida  multitado^M 
Val.  Max.  5,  3  ext.  3  tam  praeclaras  tamqne  utiles  Atheniensibos  kf* 
tulit,  utf  si  bis  perpetuo  uti  voluiaaent,  sempitemum  habUuri  /uerid  i 
perium.    (Abweichend  Liv.  2.  33,  9  tantumqne  sna  lande  obstitit 
consuh's  Marcius,  utj  nisi  foedus  .  .  inaculptum  monnmento  eaaet, . .  ^ 
moria  cesaisset  st.  des  gcwöhnl.  cessnrum  fuerit.)    Ohne  BedinguogMi^ 
Liv.  22.  37,  2   legati  nuntiarunt  caedem   G.  Flamioi  .  .   adlataa  ai* 
aegre  tuh'sse  regem  Hieronem,  ut  nulla  sna  propria  .  .  chuie  nofsl 
ma^is  potuerit  —  C.  Verr.  1.  42,  108  qnae  res  sua  sponte  scelertttit 
nefaria  tat,  ut,  etiamsi  lex  non  eaaet,  magnopere  viianda  fueriL  U^-^ 
27, 11  primo  concursu  adeo  aequis  viribus  gesta  res  est,  u^  si  «f/«tff^ 
Etrusci  et  Umbri,   quoeunque  se  inclinassent,  ctcdpienda  clades/iffA 
Ohne  Vorder  patz:  Liv.  3. 53,  6  adeo  aequa  postulastis,  ut  nitro  vobii^ 
ferenda  fnerint.    (Ähnlich   Liv.  22.  40,  8  non  solum  nihil  ex  npti»*' 
diem  commeatibus  superabat,  sed  ne  unde  raperet  qnidem,  qnieqa>, 
reliqui  erat, .  .  ut  vix  decem  diemm  frnmentum  snpereB8et,Hi8piiMi''|i*>: 
que  ob  inopiam  transpositio  parata  fuerit,  si  matoritas  temponn'' 
apectata  foret)  43.  4,  1  fecerunt,  wt,  si  admotua  extemplo  exewtiufi^ 
capi  castra  potuerint.  44.  4,  9  ventum  erat  eo,  ut,  si  hostem  «i»l* 
antiqnis  Macedonum  regibus  habuiaaet  consul,  magna  clades  accipij'^^ 
—  Auch  Dach  quom:  Plin.  33.  1.  4,  13  quisquis  primus  instituit,  eaoc^ 
ter  id  fecit,  laevis  manibus  latentibusquc  Indult,  cum,  si  hoDOS  ttfl^ 
fuissety  dextra  fuerit  oaterUandua, 

h)  Sätze  mit  quin,  C.  Br.  1.  11,  1  non  dubitem,  quin  (k^^s^^M^viZi 
praentaturua  fuerit  acerrimum  propugnatorem  communis  liberUBJ.  "^  - 
occasioni  pofuisaet  occurrere.  Lig.  12,  34  an  potest  qnisquam  doW*^ 
7t«n,  si  Q.  Ligarius  in  Italia  esse  potuiaaet,  in  eadem  sententi»  A^J^lX.' ' 
fuerit f  si  eo  tempore  censor /um«6^,  in  qua  fratres  fuerunt?  Liv.3l-''*l 
quis  dubitat,  quin,  si  Saguntinis  obscssis  impigre  tuliaaemua  open,  t<>^  i    ks 
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ipaniam  averauri  bellum  foterimus,  4.  38,  5  nee  dubium  erat,  quiriy 
I  pauci  simul  obire  omnia  possetttj  terga  daturi  hostes  fuerint,  24. 
haud  dubium  fuit,  quin^  niai  ea  mora  irUervenisset,  castra  eo  die 
ft  capi  potuerint.  21.  34,  7  in  eos  versa  peditum  acies  haud  dubium 
^tttn,  nisi  firmata  extrema  agminis  fuissenty  ingens  in  eo  saltu  acci- 
I  cladea  fuerü. 

Indirekte  Fragesätze.  C.  Mil.  12,  33  an  vos  soll  ignoratis, 
lUe  leges  fuerü  imposüurua  nobis  omnibus  atque  inuaturus  f  Pis.  7, 
endia,  qualis  tu,  si  ita  forte  accidiaaet,  fueria  illo  tempore  consul 
a,  Vat.  7,  14  quaero,  si  augur  factua  eaaea,  utrum  decreiurua  fueria 
od  augures  omnes  usque  a  Romulo  decreverunt,  an  auspicia  fueria 

diaaolufurua.  Liv.  9.  33,  7  dtc,  quidnam  facturua  fueria^  si  eo  tem- 
.  .  ^tn^or  fuiaaea,  Sen.  ep.  32,  2  cogita,  quantum  addUurua  celeri- 
uria,  si  a  tergo  hostis  inataret.  Tac.  A.  16,  26  relinqueret  incer- 
[uid,  visoTbrasea  reo,  decreturi  patres /uerini. i)  —  [Abweichend 
i  der  Conjunet.  Plusqu.  Fut.  periphr.  recturus /fitMem  st  r.  fue- 
D  den  oben  S.  771  angegebenen  Bspp.  Liv.  28.  24,  2  u.  10,  45,  8.] 

§.  182.   Gebnueh  der  HodusflDrmen  in  den  Hebensitxen. 

1.  Die  Bedeutung  der  Modusformen  in  den  Nebensätzen 
elbstverständlich  ebendieselbe  wie  in  den*  Hauptsätzen; 

nicht  in  jedem  Nebensatze  kann  jeder  Modus  stehen. 
r  werden  wir  später  in  der  Lehre  von  den  Nebensätzen 
jeder  besonderen  Art  derselben  den  ihr  eigentümlichen 
auch  der  Modusformen  erörtern,  damit  man  mit  einem 
e  übersehen  kann,  welche  Modusformen  in  den  einzelnen 
irten  ihren  Sitz  haben,  und  auf  welche  Weise  sie  in  den- 
n  angewendet  werden.  Hier  aber  wollen  wir  nur  die 
Meinungen  im  Gebrauche  der  Modi  zusammenfassen,  welche 
eren  Arten  der  Nebensätze  gemeinsam  sind. 

2.  Der  Indikativ  steht  in  allen  Nebensätzen,  welche 
1  die  unbestimmten  Relativpronomen  eingeleitet  wer- 
also  durch  quisquisy  quiaqae  [altlat.  b.  Plaut,  u.  spätlat., 
uisquis  s.  Bd.  I,  S.  408,  §.  143,  5  a.  E.  2)]  quicunque^ 
icunquej  qualisqttaliSy  quantuscunque^  quantusquantus  (vor- 
sisch,  doch  auch  quantiquanti  bei  Gic,  s.  die  Bei- 
e),  quantuluscunquej  quotcunque,  quotquot,  utercunque^  auch 
(=  utercunque  s.  Bd.  I,  S.  411),  ubicunque,  quaque  (sc. 
wo  auch  nur  (vor-  und   nachklassisch),    undecnnqve 

r.  6,  1016  und  Spät.),  quocunquey  quoquoj  quandoctinqtiej 
doque  (=  quandocunque,  aber  seltener),  quotienscunqve^ 
n  (vorklassisch  und  Liv.  42.  57,  12  3)),  utcunque,  utut 
klass.,  bei  Gicero  schwerlich  acht  4))  u.  a.  Die  Deutsche 
che  gebraucht  in  solchen   Sätzen  gewöhnlich  den  Kon- 

I  Mehr  Beispiele  bei  Nene  Lat.  Formenl.3  II,  S.  374  ff.  —  3)  Wo 
loch  hiDsufüge:  Apul.  Met.  7,  9  p.  463  guique  eorum  recte  sapiunt  (ubi 
Idebr.)  Aar.  Vict.  Cac8S.33,29.  Prudent.  uepl  atecp.  10.  14,  35.  Vgl. 
le  I,  p.  405.  Draeger  I,  S.  84.  —  3)  Bei  Cicero  an&ebt.  S.  Küh- 
d  TuBC  1.  29,  70.  —  4)  s.  Orelli  ad  C.  Att.  15,  25  u.  15.  26,  4. 
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junktiv  oder  das  Hülfsverb  mögen,  die  Lateinische  hingegi 
den  Indikativ,  weil  das  Prädikat  in  Wirklichkeit  bestel 
and  nur  in  Hinsicht  des  Gegenstandes,  von  dem  dasselbe  u 
gesagt  ist,  Ungewissheit  stattfindet,  der  Begriff  der  Ungewii 
heit  oder  Allgemeinheit  aber  durch  das  unbestimmte  Ptodobk 
bezeichnet  wird.  Enn.  b.  C.  Balb.  22,  51  hostem  qai  feriet,  mihi  ei 
Karthaginiensis,  |  quisquia  erit.  PL  Poen.  2,  37  quemquem  viBOO  ofd 
derantf  \  tarn  crebri  ad  terram  decidebant  qaam  pira.  Men.  717  om 
mala  ingerebat,  quiemqtiem  aspexerat,  Ter.  Phorm.  lH)i  quanfaqiim 
baec  mea  paupertaa  est,  tarnen  |  adhuc  curavi  .  .,  ut  mihi  esset  id> 
Ad.  394.  PI.  Poen.  904.  Rud.  925  quicqidd  inest,  grave  quid  inest  9 
jam,  (piisquis  es,  me  odio  enicas.  984  ubi  demisi  rete  atque  hamn 
quicquid  haesit  extraho.  Qttisque  Plaut.  =  qaisqois.  Fl.  Mil.  460  ^m 
que  hie  intus  videro\ .  .  eum  ego  optrnncabo  eztempulo.  i)  Ter.  Eon.  S 
ubiubi  est,  diu  celari  non  potest.  PI.  Baceh.  1201  utui  est  .  .  pati 
Ter.  Heaut  200  dicam,  utut  erat  Ad.  248  nttU  haec  sunt  aeta.^  ! 
epid.  1.  1,  47  utcunqtte  in  alte  ventu«^,  Epidioe,  ezin  velum  vortitiir. 
Att.  12.  23,  3  sed  qfiantupianti  (sc.  Drusi  hortos  emisti,)  bene  emit 
quod  necesse  est.  Quintil.  9.  2,  6  ea  res,  lUrocungue  dicitur  modo,  etil 
multiplex  habet  Schema.  C.  Verr.  2.  61,  150  tUrum  tibi  commodmn  i 
elige.  3.  45,  106  utrum  horum  dixeris  (fut.  ex.),  in  eo  culpa  et  erisi 
haerebit.  [Cato  'l6,  58  id  ipsum  utrum  libehit  (vgl.  Lahm ey er  z.  d.8 
Att.  1.  11,  1  ei  molesta  erunt,  in  täro  culpa  erü,]  or.  17,  55  vtarnquii 
affectum  videri  et  animum  audientis  moveri  volet  (orator),  ita  eerti 
vocis  admovebit  sonum.  G.  Tusc.  1.  27,  66  Quicquid  est  illud,  quod  0 
tit,  quod  sapit,  quod  vivit,  quod  viget,  caeleste  et  divinum  sit  neeei 
est.  4. 17,  37  ergo  is,  quisquis  est,  qui  moderatione  et  constantia  qdeti 
animo  est  sibique  ipse  placatus,  is  est  sapiens.  Fam.  1.  5  a,  2  C&toi 
quofpio  modo  se  res  hahety  profecto  resistemns.  (Liv.  27. 28, 2  bieten  d 
edd.  qwmjuos  proxumos  nanctus  est  montis,  in  iis  .  .  castra  posuit;  ab< 
der  Sinn  verliingt  quos.)  C.  Farad.  2,  18  quocunque  adspexisti,  .  .  t« 
tibi  oecurrunt  injuriae.  B.  Alex.  22,  1  quandocunque  fors  obtulerai.  Ho 
ep.  1.  14,  17  me  constare  mihi  scis  et  discedere  tristem,  { quandocmf 
trahunt  in  Visa  negotia  Komam.  S.  1.  9,  33  garrulus  hunc  quasndo  ts 
sumet  cunque.  0.  Rp.  6.  22,  24  quandoque  ab  eadem  parte  sol  eodemqi 
tempore  iterum  defecemt  (Put.  ex.),  tum  .  .  expletum  annnm  babet 
Verg.  A.  2,  49  <juicquid  id  est,  timeo  Danaos  et  dona  fercntes.  Hc 
C.  1.  9,  14  quem  Fors  dierum  cunque  dabit,  \  lucro  appone. 

An  merk.  1.  Der  Konjunktiv  nach  den  genannten  Wörtern  ist  le 
selten,  namentlich  in  der  klassischen  Sprache.  PI.  Kud.  1140  quicquid  ix 
Vera  dicct  (wegen  des  Metrums).  Trin.  436  di  duint  |  tibi  quaeqmmq 
optes  Attrakt.  des  Modus,  8.Nr.6,  ebenso:  Mil.  1038.  Asin.  46.  Ter.  Andr.736( 
nt  subservias  \  orationi,  utquomque  (=  uncunque)  opus  si/y  verbis  vide,  ebwi 
Hcc.  608.  PI.  Aul.  2.  2,  21  qui  sibi,  quicquid  fetigerint,  tenent  ist  tetigerint  f\ 
ex.  und  tenent  =  tenent  tenebuntque.  C.  parad.  5.  2,  39  quicquid  deos 
tiatum  sit,  facit.  (Aber  hier  ist  mit  M advig  ad  Fin.  3. 17, 58  0t<  m  k*> 
da  aus  der  Abkürzung  sf  von  den  Abschreibern  sehr  hftufig  sit  gtaao 
worden  ist,  z.  B.  de  or.  3.  50,  192,  wo  auch:  in  quacunque  «iV,.parte  titi 
batum  in  den  meisten  edd.  statt  der  besseren  Lesart  ejii  steht.)   Über  ät  o 


I)  Mehr  Beispiele  aus  PI.  u.  Späteren  s.  Th.  I,  §.  143,  5  a.  E.  —  *)  M«l 
Beispiele   aus   der  vorklass.  Zeit  b.  Holtae  1.  d.  I,  p.  376  sqq.  Hi  P-  ^ 
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1^^    60  quam  se  canqne  in  pariem  dedisaet  s.  Nr.  9.   Leg.  2.  5,  13  oeqne 

(^d^ici  vere  potest),  cuicwmodi  fiterit  illa,   etiam  si  perniciosam  aliqaid 

»almsB  accq^erü  (Attrakt.  des  Modus).    Stellen,  wo  nrU^  tim  st,  sunt,  sam 

l^va  edd.  gelesen  wird,  können  Nichts  entscheiden.    Aber  anberührt  bleibt 

«>nj.  der  II.  Pers.  Sing.  =  unserem  man   [§.  47,  S.  140,  b)],   als:   C. 

!•«.   13,  57  neque  enim  id  est  celare,  quicquid  reticeeu, 

umerk.  2.     Die  meisten  der  oben  angeführten  Relativpronomen  wer- 

I  a^vicli  nach  weggelassenem  est  oder  fieri  poteat  als  Pronomina  indefinUa 

ire^'vacht;  h^i  den  adjektivischen  Relativen  geschieht  diess  vermittelst  einer 

,tr' fla,ktion,   so  dass  sie  die  Bedeutung  von  jeder   in  Verbindung  mit 

leao.    Substantive   in   einem  obliquen  Kasus   au   haben  scheinen,  als:  Quae 

nari.    poterunt,  quacunque  rationt  sanabo,   C.  Cat.  2.  5,  11  (entstanden  aus 

i&ioxie,    quaecunque   erit).     So:    quoeunque  modo^  qttoquo  modo  auf  jede 

Ni  s  e.     Liv.  41.  8,  10  liberos  suos  quUniaquibua  RomantM  in  eam  condicio- 

leiBy    ut  manumitterentur,  mancipio  dabant  (d.  i.  Romanis,  quiqui  erant).    So 

Iist   aich  auch  quisquit  erklären,  wenn  es  nach  Relativen  an  der  Stelle  von 

{Mif^iae  BU  stehen  scheint.     C.  Fam.  6.  1,  1  quocunque  in  loco  quitquia  est, 

ideni    est  ei  sensus  ex  interitu  rerum  suarum  (d.  i.  quocunque  in  loco  quis, 

qouqais  est,  est,  idem  ctt.).    Tusc.  5.  34,  98  (bestiae,)  ut  quicquid  objectum 

wt)  qiiod  modo  a  natura  non  sit  alienum,  eo  contentae  non  quaerunt  amplius 

(d.  i.  ut  [aliquid]  objectum  est,  quicquid  e»t,   4.  19,  44.    Verr.  4.  13,  31  ita 

edorabantnr  omnia   et  pervestigabant,  ut,  ubi  quicquid  esset,  aliqua  ratione 

invenirent  (d.  i.  ubi  aliquid   esset,  quicquid  eaaet;  hier  liest  aber  Jordan 

••  R.  u.  G.  quicque  [quidque]).     Fin.  6.  9,  24   quom   processit   paulum   et, 

jiMriemit  quicquid  se  attingat  ad  seque  pertineat,  perspicere  coepit.    Cluent. 

19»  58  «<  qmcquid  ego  apprehenderam,  statim  accusator  extorquebat  e  ma- 

libiit.  ND.  2.  22,  58  ut  ccterae  natnrae  suis  seminibus»  quaequae  gignuntur 

Si.  quaeque  sunt).  1)  So  wird  auch  uter  als  Pron.  indefinitum  gebraucht, 
gl.  §.  182,  2  u.  Bd.  T,  S.  411.]  C.  Sest.  42,  92  bonorum  utro  uti  nolu- 
Mu,  lütero  est  utendum.  Lucr.  4.  1217  (1209  B.)  et  neque  utrum  superavit 
Mram  nee  superatumst  u.  s.  oft. 2)  Ebenso  verhält  es  sieh  mit  den  ad- 
verbialen Relativen.  Hör.  S.  1.  9,  33  garrulus  hunc  quando  consumet 
*M^  (irgend  einmal,  =  aliquando,  quandocunque  erit).  [Über  Carm.  1. 
^  15  mihi  cunque  salve  |  rite  vocanti  vgl.  Bd.  I,  S.  405,  1.]  Ov.  M.  6,  544 
<I  non  perierunt  omnia  mecum,  |  quandocunque  mihi  poenas  dabis.  G.  Fam. 
^  19,  2  ego  me  Asturae  diutius  arbitror  commoraturum,  quoad  ille  quandO' 
^  veniat.  Ov.  Am.  3.  10,  5  te,  dea,  munificam  gentes  ubicunque  loquuntur 
Werall,  wo  immer  es  sein  mag). 

3.  Der  Konjunktiv  muss  in  den  Nebensätzen,  welche 
^  und  für  sich  durch  den  Indikativ  ausgedrückt  werden, 
stehen,  wenn  der  Gedanke  als  Ansicht  des  Redenden 
oder  eines  Anderen  bezeichnet  werden  soll  (Oratio  obliqua). 

^  Tose  1.  4,  7  haue  perfectam  philosophiam  semper  judicavi^  quae  de 
■^ximis  quaestionibus  copiose  passet  omateque  dicere  (als  Ansicht  des 
Menden).  5.  36,  105  Aristides  nenne  ob  eam  causam  expalsus  est  pa- 
^  quod  praeter  modum  justus  esset  t  (als  Ansicht  seiner  Mitbürger.) 
^•2.15,  53  Alexandrum  filium  Pfnlippus  accusat,  quod  largitione  bene- 
^le&tiam  Macedonum  consectetur  (als  Ansicht  des  Philippus). 

4.  Daher  steht  der  Konjunktiv  in  allen  Nebensätzen, 
^Iche  in  einem  genauen  und  inneren  Zusammenhange  mit 
^^m  durch  den  Konjunktiv  oder  durch  den  Accusativus 
^^Infinitivo  oder  durch 'den  blossen  Infinitiv  ausgedrück- 

^  Gwlanken  stehen.  3)     c.  Tusc.  2.  4.  12  ut,  si  absurde  canat  is, 

1)  S.  Stürenburg  ad  C.  Arch.  p.  102.      Kühner  ad  Tusc.  5.  34,  98 
K  601  ed.  5.    -    2)   S.  N  eu  e  Formenl.  2  II,  S.  251  f.    —    3)  Viele  Stellen 
'^      vorklassischen  Schriftstellern  s.  b.  Holtze  1.  d.  p.  191  sqq. 
KBhnvr,  AntführL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  5I 
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qui  86  haberi  vdit  muBicum,  hoc  turpior  nt,  qnod  in  eo  ipi 
cujus  profitetur  [profiteatur  Wesenb.]  scientiam;  sie  philo» 
vitae  ratione  peccans  hoc  turpior  est,  quod  in  officio,  cnjiis 
esse  Yult,  labitur.  or.  44,  151  mos  est  Athenis  laadari  in  cont 
qui  sint  in  proelio  interfecti.  Fin.  1.  19,  62  sapiens  non  dnbit 
melius  sü,  migrare  de  yita.  Q.  fr.  1.  1.  8,  24  est  autem  non  m* 
qui  sociis  et  civibus,  sed  etiam  ejus,  qui  servis,  qni  mutis  ( 
praeaüf  cpmmodis  utilitatique  servire, 

5.  Ja  selbst  solche  Verben,  von  welchen  der 
Inf.  abhängig  ist,  als:  puto,  existimo,  dico  n,  8.  w., 
in  der  klassischen  Sprache,  and  zwar  häufig  beiCicer 
ziemlich  oft  bei  Cäsar,  beiSallust  nur  vereinzelt,  in 
bensätzen,  besonders  in  denen  mit  mod,  weil,  in  de 
junktiy  gesetzt,  obwol  nicht  das  Glauben  oder  Sag 
dem  das,  was  man  glaubt  oder  sagt,  als  fremde 
bezeichnet  werden  soll.  C.  Ph.2.  4,  7  litteras,  quas  me  sil 
dicerety  recitavit  (=  quas,  uti  dixit,  ego  sibi  misissem).  2.  24, 
est  Caritas  patriae,  ut  vestris  etiam  legionibos  sanctns  esm 
eam  a  me  servatam  esse  meminissent  (=  quod  ea  a  me  serv] 
uti  meminerunt).  Verr.  5. 7, 17  Verres  nominat  servum,  quem  n 
pecoris  esse  diceret  (=  qui  magister  p.  esset,  uti  dixit).  Cat 
saepc  numero  admirari  soleo  .  .  vel  maxime,  quod  nunquam 
nectutem  gravem  esse  senaerim  (=quod,  uti  sensi,  n.  t.  senecti 
est).  Fin.  1.  7,  24  Macedonum  legatis  accusantibus,  quod  pecuu 
torem  in  provineia  cepisse  arguertnt  (=  quod,  ut  arguebant,  p 
cepisset  oder  ceperat).  Lig.  8,  25  quae  est  ergo  haec  apud  ( 
querela,  quom  eum  aecusetis,  a  qua  queramini  vos  prohibitos  « 
tra  Caesarem  gerere  bellum?  (=  a  quo  vos  prohibiti  .  .  estis, 
rimini).  Off.  1.  13,  40  quom  Hannibalis  permissu  exisset  de 
rcdiit  paulo  post,  quod  se  oblitum  nescio  quid  diceret  (=  quod 
tus  esset,  uti  dixit).  3.  31,  112,  ubi  y.  Bcier  p.  397.  Caes. 
23,  3  Helvetii  seu  quod .  .  Romanos  discedere  a  se  exiatimareni 
eo,  quod  re  frumentaria  interchidi  posse  confidererU, .  .  nostros 
coeperunt.  ].  27,  4.  5.  6,  3  ille  omnibus  precibus  petere  cont 
in  Gallia  relinqueretur,  partim  quod  insuetus  navigandi  mare 

partim  qiwd  religionibus  impediri  sese  diceret.    B.  C.  2.  30,  2. 
49,  4  ementiuudo,  quao  se  ex  .  .  Allobrogibus  audisse  dicerentj 
illi  invidiam  conflaverant  (:=  quae,  uti  dicebant,  .  .  audissenl 
Kritz. 

6.  Sehr  häufig  findet  im  Lateinischen  wie  im  • 
sehen  ^)  eine  Attraktion  oder  Assimilation   des 
oder  auch   des  Tempus  statt,   indem  ein  Nebensatz, 
und  für  sich  genommen,  entweder  im  Indikative  des 
oder  wegen  der  Konstruktion  des  Satzes  im  Eonjunkl 
Präsens  stehen  mtisste,  durch  den  Konjunktiv  des  l 
fekts   ausgedrückt  wird,  weil   er   mit  einem    konjui 
sehen  Satze  in  enger  Verbindung  steht  oder  einZwiscl 


I)  8.  Kühner  a.  a.  O.  Th.  11,  §.  399,  6. 
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»lies  konjunktivischen  Satzes  bildet  und  daher  auch  den  Cha- 
rakt;er  desselben  annimmt.  ^)  Diese  Konstruktion  geht  aus 
leiE^  Streben  nach  Ebenmässigkeit  und  Gleichförmig- 
kei  t;  der  mit  einander  verbundenen  Sätze  (concinnitas  ver- 
boron  oder  sententiarum,  vgl.  C.  or.  40,  149  flf.)  hervor.  Un- 
ter ^llen  Lateinischen  Schriftstellern  hat  kein  einziger  von 
derselben  einen  so  ausgedehnten  Gebrauch  gemacht  wie  Ci- 
eero.    Vgl.  §.  181,  6  und  8. 

7.  Am  Häufigsten  findet  diese  Konstruktion  statt,  wenn 
der^  IKfebensatz  in  Verbindung  mit  einem  eine  Nichtwirklich- 
kei  t;  ausdrückenden,  durch  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
odei*  Plusquamperfekt«  bezeichneten  bedingenden  oder  beding- 
ten   Satze  (§.  215)  in  Verbindung  steht.    Diess  geschieht: 

€x)  wenn  ein  abhängiger  Fragesatz  im  Konjunktive  des  Im- 
perfekts folgt.  C.  Tusc.  1. 21,  47  quamvis  copiose  (=vel  cbpiosissime) 
baeo  diceremtiSj  si  res  postiilaret,  quam  multa  .  .  spectacula  animas  in 
locis  caelestibus  esset  habiturus  (st.  sit  babiturus).  Farn*.  6.  6,  12  diapu- 
Utrem^  quanto  solacio  tibi  .  .  litterae  esse  deberent  (st.  debeant).  13  ex- 
poi^^rem  etiam,  quemadmodum  bic  .  .  viveremus  (st.  vivamus).  Att.  11. 
84,  5  veUem  scriberes,  cur  ita  putares  (st.  putes).  (Ohne  Attraktion  San. 
75,  X  si  fieri  posset,  quid  aentiam^  ostendere  quam  loqui  mallem.)  Oder 
wenn  der  Nebensatz  von  einem  bedingenden  Satze  im  Konj.  des  Imper- 
fekt» abhängt.  Tusc.  3.  19,  46  conveniret  mihi  cum  Epicuro,  «,  quid 
^99et  bonum,  conveniret  (st.  sit).  de  or.  1.  42,  190  hisce  ego  rebus  exem- 
pJ*  a^djungerem,  nwi,  apud  quos  haec  haberetur  oratio,  cemerem,  Sen. 
^-  42,  2  81  scirety  quid  esset  vir  bonus,  nondum  se  esse  crederet; 

b)  in  Relativsätzen.  C.  Tusc.  1.  5,  9  si  solos  eos  diccres  mi- 
■ero»,  qtiibus  moriendum  esset,  neminem  tu  quidem  eorum,  gui  vivererUj 
exciperes  (st.  est  u.  vivnnt).  3.  16,  35  diceres  aliquid  magno  philosopho 
di^num,  si  ea  bona  esse  sentires,  qtiae  essent  homine  dignissima  (statt 
*•"•')-  5.  9,  27  praeclare,  si  Stoicus  Zeno  (id)  diceret,  qui,  nisi  quod 
^!orpe  esset,  nihil  malum  duceret,  Fin.  2. 35, 119  cogerem  (te),  ut  respon- 
derea,  nisi  vererer,  ne  Herculem  ipsum  ea,  quae  pro  salute  gentium 
gesai^set,  voluptatis  causa  gessisse  diceres,  Off.  2.  14,  51.  Fin.  1.  5,  9. 
Fam.  4.  7,  5  hi  autem  gut  essent,  anderem  scribere,  nisi  te  intellegere 
^"^fiderem.  Br.  2,  6  si  viveret  Q.  Hortensius,  cetera  fortasse  desidera- 
f^^  -  .;  bunc  .  .  sustineret  dolorem,  quom  forum  populi  R.,  quod  fuisset 
qnaai  theatrum  illius  ingenii,  voce  erudita  spoliatum  videret  (st.  fuerat), 
^^*^8.  B.  G.  5.  39,  2  huic  accidit,  ut  nonnulli  milites,  qui  lignationis  .  . 
®***Ba  in  Silvas  discessissent,  repentino  equitum  adventu  irtterdperentur. 
Liv.  26.  49,  14  meae  populique  R.  disciplinae  causa  facerem,  ne  quid, 
VOfi  sanctum  usquam  esset,  apud  nos  violaretur  (st.  est)-^ 

c)  in  Sätzen  mit  temporalem  und  causalem  quom,  kausalem  qfiod, 
*^^8ekutivem  tU.  C.  Verr.  2.  6,  IK  quis  dubitare  passet,  quorn  istius  in 
^'P^^tura  fugam  et  furtum  recognosceret,  quom  in  legatione  oppidorum 
^poliationes  cogitaret,  quom  videret  in  foro  latrocinia  praeturae,  qualis 


•  • 


1)  8.  Fr.  Peters  De  attractione  qoadam  temporum  ac  modonim  Hd- 
P*M  Latinae  Progr.  Deutsch-Crone  1861.  A.  Draeger  a.  a.  O.  S.  290  ff. 
^^hner  ad  Cic.  Tusc.  1.  1,  1;  1.  5,  9;  1.  16,  37;  2.  4,  12;  5.  12,  35. 

51* 
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iste  in  quarto  acta  improbitatis  futums  esset  (st.  quom  .  .  reeognoidk 
ctt).    N.  D.  1.  17,  45  praestans  deorum  natura  hommmn  pietate  eok- 
retur,  quam  et  aeterna  esset  et  beatissima  (st  sit).  3.  4,  9  cur  eontnaci« 
(Madvig  e  conj.  coniveres)  altero  ocolo,  causa  non  estetj  quam  idem  ob* 
tutus  esset  ambomm  et  guom  rerum  natura  dao  lamma  ab  aniiDO  sd 
oculos  perforata  nos  habere  vohnsseL  2.  1,  3  te  vicissim  aodire  «Oea, 
quom  ipse  tarn  multa  dixissem  (st  dixerim).    Q.  fr.  1.  1,  15  illud  etiui 
debes  cogitare,  non  te  tibi  soli  gloriam  quaerere:  quod  si  esset^  tUM 
non  neglegeresj  praesertim  qtwm  amplissimis  monumentis  coDsecrare  tv* 
luisses  memoriam  nominis  tui  (=  volueris).   Fin.  2.  19,  60  utrum  oeuM^ 
Imperiosum  illum,  si  nostra  verba  audiret,  tuamne  de  se  oratioiM 
libentius  auditurum  fuisse,  an  meam,  quom  ego  dicerem  nihil  eum  Mm 
flua  causa  omniaque  rei  publicae,  tu  contra,  nihil  nisi  siia?  (tt  dieoji 
Ph.  5.  18,  51  quod  profecto,  quom  me  nulla  vis  cogeret,  facere  non » 
derem,   Farn.  2. 6,  5  ego,  ni  te  videre  «ctrem,  q\iom  ad  te  haec  »enbtrmi 
quantum  ofticii  sustinerem  .  . ,  plura  scriberem,  —  9.  16,  4  Servius  ftdk 
diceret:  ^bic  versus  Plauti  non  est,  hie  est'',  quod  tritas  aures  UM 
notandis  generibus  poetarum.    Liv.  22.  45,  4  id  vero  indignum  Tinii 
ab  tumultuario  auxilio  .  .  castra  Komana  terreri,   ut   ea  modo  oi 
causa,  ne  extemplo  transirent  flumen,  tenuerit  Romanos,  quod  soMt 
imperii  eo  die  penes  Paul  um /uert^  (st  esset,  s.  Weis  8enb.).  —  G.  Tue. 
4.  16,  36  nisi  eo  nomine  vlrtutes  continerentur,  nunquam  ita  peml' 
gatum  illud  essetj  tU  jam  proverbii  locum  dbtmeret  (st  obtineat). 

An  merk.  3.  Mit  den  angefahrten  Stellen  stimmen  viele  der  ImienB 
Form  nach  übereio,  sind  aber  logisch,  d.  h.  hinsiehtlich  des  GedankcM^ 
Ton  denselben  ganz  verschieden,  indem  anch  derNebensatx  ein  konditioBikr 
ist  und  den  Konjunktiv  des  Imperfekts  nothwendig  verlangt  C  Q» 
fir.  1.  1,  1  quodsi  tibi  bellum  allquod  mag^am  et  periculosnm  adminiftitoti 
prorogatum  Imperium  viderem,  tremerem  animo,  quod  eodem  tempore  eu* 
intellegerem  etiam  fortunae  potestatom  in  nos  prorogatam.  Nunc  rero  ea 
pars  tibi  rei  publicae  commissa  est,  in  qua  aut  nullam  aut  perezigoam  pU' 
tem  fortuna  tenet.  So  auch  im  Deutschen:  weil  ich  einsähe.  Peters 
a.  a.  O.  S.  3  führt  an:  C.  Cat.  m.  11,  38.  N.  D.  2.  37,  95.  Sest  20,  4Ä- 
22,  49.  38,  83.  de  or.  1.  35,  162.  48,  210  ff.  54,  231.  Q.  fr.  1.  1,  3.  F*»- 
4.  9,  3;  6.  6,  12.     Rph.  1.  4,  7. 

8.     Aber  aucb   ohne  allen  Einfluss   eines   konditionalem 
Verhältnisses  findet  die  Attraktion  oder  Assimilation  dtf* 
Tempora  und  Modi  statt.    So  werden  Nebensätze,  welche  ent- 
weder einen  ganz  allgemein,  keiner  bestimmten  Zeit 
oder  Person  angehörenden  Gedanken  oder  eine  in  der 
Gegenwart  fortbestehende  Wirkung  enthalten  oder  ci» 
wirkliches  Ereigniss,   eine  Thatsache,   durch   den  hi-^ 
storischen  Konjunktiv  ausgedrückt,    weil   das   regirend^ 
Verb  ein  Präteritum  ist.    Vgl.  §.  181,  3,  b)  c)  u.  6.    Ist  abe^ 
das  regirende  Verb  ein  Präsens,  so  steht  im  Nebensatze  de«' 
Konjunktiv  der  Haupttempora  st.  des  Indikativs. 

a)  Häufig  Relativsätze.    C.  Tusc.  1.  1,  1  quom  omninm  artiaiiBv 
quue  ad  reetam  vivendi  viam  perttnerent,  ratio  et  disciplina  studio  ^ 
pientiae,  quae  philosophia  dicitur,  contineretur,  hoc  mihi  Latinis  littervi 
illustrandum  pntam  (st  pertinent  u.  continetur).  1.  16,  37   tantum  vaüurf 
error,  ut,  Corpora  cremata  quom  scirent,  tamen  ea  fieri  apud  infenM  ßf 
gereut,  quae  sine  corporibus  nee  fieri  posserU  nee  intellegi  (st  potsu^^  ^ 
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34  in  Gk)rgia  Socrates,  quoin  esset  ex  eo  qaaesitum,  Archelaam,  qui 
.  fortunatissimas  haberetur,  nonne  beatum  ptUaret:  Haud  scio,  inqnit. 
3, 80  tu  de  sapiente  quaesieras,  cni  aut  malum  videri  nallum  potest, 
d  vacet  turpitudine,  aut  ita  parvum  malam,  ut  id  ohruabir  sapientia 
|ae  appareat,  qui  nihil  opinione  affimgat  aasumcUgue  ad  aegritodinem 
tt  qui  .  .  affingit  assnmitqne).  Br.  88, 301  in  Hortensie  memoria  fuit 
ta,  ut,  qucie  secum  eommentahis  esset,  ea  sine  Scripte  verbis  eisdem 
ieretf  quibus  cogitaüisseL  Verr.  4. 23, 52  qui  videret,  nrbem  captam  cK- 
ft  (wer  es  sah,  der  hätte  sagen  müssen).  Fin.  1. 5, 14  (Epicnrum)  ego 
vtror  .  .  omnia  tradidisse,  quae  pertinereiU  ad  bene  beateqne  viven- 
D.  N.  D.  2.  31,  80  quom  satis  docuerimus  hos  esse  deos,  quorum 
ignem  vim  et  illustrem  faciem  videremus  .  .  et  eamm  remm  yim, 
le  inessent  in  omni  mundo  cum  magno  usu  et  commoditate  generis 
Dani:  efficitur  omnia  regi  divina  mente.  de  or.  1.  54,  232  (Socrates) 
pondit  sese  memisse,  ut  amplissimis  praemiis  decoraretur  et  ut  ei 
tos  ootidianus  in  prytaneo  publice  praeberetury  qui  bonos  apud  Grae- 
ma^mus  haberetur,  Rpb.  2.  7,  12  Romulus  ad  firmandam  novam 
tatem  noyum  quoddam  consilium  secutus  est,  quom  Sabinas . .,  quae 
lam  ludorum  gratia  venisserUy  quos  tum   primum   anniversarios  in 

0  facere  instituisset,  rapi  jussit.  Divin.  1. 3,  5  quom  Socrates  omnes- 
Socratici  Zenoque  et  ii,  qui  ab  eo  essent  profecti,  monererU  in  anti- 

rnm  philosophorum  sententia  cett.    Man.  4,  9  qui  posteaquam  ezer- 

1  permagnos,  quibuscunque  ex  gentibus  pofuisset  [posset  F 1  e  c  k  e  i  s  e  n], 
9€irasset  cett.  —  C.  Rpb.  2.  29,  52  quare  prima  sit  haec  forma  et 
ies  et  origo  tyranni,  inventa  nobis  in  ea  re  publica,  quam  anspi- 
'   Romulus  condiderity  non  in  illa,  quam,  ut  perscripsit  Plato,  sibi 

Socrates  .  .  depinxerit  (st.  depinxit).  3.  9,  14  si  quis  multas  et  va- 

gentis  et  urbes  collustrare  possit,  videcU  .  .  bovem  quendam  putari 
Bi,  quem  Apim  nominent  (st.  nominant). 

h)  Nebensätze  mit  ut,  dass,  7t«,  dass  nicht,  quin,  quod,  dass.  C.  N. 
^.  46,  118  ex  quo  eventurum  nostri  putani  id,  de  quo  Panaetium 
nbitare  dicebant,  ut  ad  extremum  omnis  mundus  ignesceret  (statt 
(8cat).  Q.  fr.  1.  1,  45  fades  perpetuo,  quae  fecisti,  ut  omnes  aequi- 
(m  tnam  .  .  laudarent  (st  laudent).  Rpb.  3.  3,  4.  Att  11.  16,  3  idem 
d  nunc  peto,  quod  superioribus  litteris,  ut,  si  quid  in  perditis  rebus 
dceres,  quod  mihi  putares  faciendum,  me  moneres  (st.  moneas).  — 
consecutivum.  C.  Tusc.  2.  2,  5  atque  oratorum  quidem  laus  ita  .  . 
it  ad  summum,  ut  jam . .  senescat  brevique  tempore  ad  nihilnm  ven- 
i  videatur,  philosophia  nascatur  .  .  eamque  nos  adjuvemus  nosque 
^a  redargui  .  .  patiamur  (statt  sed  philosophia  jam  nascitnr  .  .  eam- 

nos  adjuvamus  nosque  .  .  patimur).  Rpb.  2.  22,  39  curavit,  quod 
iper  in  re  publica  tenendum  est,  ne  plurimum  valeant  plurimi  (st. 
^rent,  wie  vorher  ita  disparavit,  ut  .  .  essent).  —  Divin.  2.  46,  96 
tue  dubium  est,  quin  multi,  quom  ita  nati  essent,  ut  qnaedam  contra 
Uram  depravata  haberent,  restituerentur  et  corrigerentur  ab  natura? 
>.  1.  6,  11  maxime  hoc  in  hominum  doctorum  oratione  mihi  mirum 
^  solet,  quod,  qui  tranquillo  mari  gubemare  se  negent  posse,  quod 

didicerint  nee  unquam  scire  curaverint,  iidem  ad  gubemacnla  se 
etsnros  profiteantur  excitatis  maximis  fluctibus  (st.  proütentur).  N. 
1.  8,  20  sed  illa  palmaris,  quod  idem,  qui  non  modo  natum  mundum 


794  Zusgs.Satz.  — Unterordn. — Gebr.d.Modasfonnenete.  g.l88. 

introduxerit,  sed  etiam  manu  paene  factnm,  is  eum  dixerü  fore  lempi- 
ternum. 

c)  Indirekte  Fragen.  G.  N.  D.  1.  27,  77  quid  igitar  mimii,  si 
hoc  eodem  modo  homini  natura  praescripsit,  ut  nihil  palchrins  qaao 
hominem  putaret,  eam  esse  causam,  cur  deos  hominnm  aimiles  piäa- 
remuftf  (st.  putemus).  Lael.  1,  2  meministi  .  .,  qtiania  eMMtt  hominoB 
vel  admiratio  vel  querela  (wegen  der  vorhergegangenen  Praeterita  it 
fuerit). 

d)  Temporalsätze.  C.  Leg.  2.  1,  2  ductus  aqaamm,  qoos  itb' 
Nilos  et  Euripos  vocant,  quis  non,  quom  haec  videat^  irriserit  (st  qaoi 
videt).  Cat.  m.  12,  42  invitus  feci,  ut  fortissimi  viri  T.  Flaminini  for 
trem  e  senatu  eicerem  septem  annis,  postguam  consul  fuisiet  (wegn 
eicerem  st.  fuerat).  N.  D.  2.  3,  9  quom  eo  .  .  postridie  venisseiB«, 
quam  apud  Catulum  fuissemus,  Liv.  28.  42,  7  fraus  fidem  in  parvis  nbi  ' 
praestruit,  ut,  quom  operae  pretium  süf  cum  mercede  magna /dZat 

e)  Rausale  ^^ebensätze  mit  quod,  weil,  quorrtf  da,  ^iMifi^Maiii.  C 
Tusc.  1.  19,  44  quom  corporis  facibus  inflammari  soleamus  tuj,  odm 
fere  cupiditates  eoque  magis.  quod  iis  aemulemur,  qni  ea  Aofteont,  qaie 
nos  habere  cupiamua.  Fam.  4.  7,  1  non  quin  ab  eo  ipse  dissentiam,  sed 
quod  ea  te  sapientia  esse^Wtcem  (st  judico).  Or.  7,23  ego  idem,  qni.- 
multnm  tribuerim  Latinis,  vel  ut  hortarer  alios  vel  quod  amarem  neoi* 
recordor  longe  omnibus  unum  anteferre  Demosthenem  (statt  amabu)* 
N.  D.  2.  27,  6  quomtpie  in  omnibus  rebus  vim  hdberent  mazimam  i^ia^ 
et  extrema,  principem  in  sacrificando  Janum  esse  voluerant  (wegea  t(k 
luerunt  st.  habeant).  de  or.  2.  1,  1  erant  multi,  qui,  q%umquam  hob  itt 
se  rem  habere  arbiträr entur,  tarnen  cett. 

/)  BedingungHsätze.  G.  Parad.  6,  48  quis  igitur,  n  qMm^^ 
qiiisque,  quod  plurimi  8it,  posaideat,  ita  divitissimus  habendns  titj  do- 
bitet,  quin  in  virtute  divitiae  sint?  (st.  si  quidem,  ut  quisque,  qaod . . 
est,  possidet,  ita  .  .  est).  Tusc.  5.  11,  33  non  ego  hoc  loco  id  qaa^ 
rendum  puto,  verumne  sit,  quod  Zenoni  placuerit,  bonum  esse  »olao, 
quod  honestum  esset,  sed,  si  ita  esaet,  tum  ut  hoc  totam  beate  Tirere 
in  una  virtute  poneret  (st.  sit  u.  ponat;  esset  n.  poneret  schlicssen  adu 
an  die  Worte  quod  honestum  esset  an,  die  von  placuerit  abhängig  siod^ 
aus  qnaerendum  ist  ein  Verb,  wie  postulandum,  zu  entnehmen). 

g)  Nebensätze  mit  u/,  wie.  G.  Att.  3. 13, 2  quod  me  saepe  accofiu-^ 
cur  hunc  meum  casum  tam  graviter  feram,  debes  ignoscere,  quom  tti^ 
me  afflictum  videas,  nt  neminem  unquam  nee  uideris  nee  audierit. 

An  merk.  4.  IJbrigcns  ist  zu  bemerken,  dass  viele  der  angefühite^J 
Fälle  der  Attraktion  oder  Assimilation  der  Tempora  und  Modi  selbst  b«  "^ 
Cicero  nur  vereinzelt  vorkommen,  am  Regelmässigsten  in  den  Nebentitiev-y 
welche  von  bedingenden  oder  bedingten  Sätzen  der  Nichtwirklichkei* 
abhängen.  [Vgl.  §.  iwl,  2  d).]  I)  Aber  auch  hier  begegnen  mehrere  Ahm«!»' 
men ,  v^l.  die  schon  oben  §.  181,  8  S.  785  f.  angegebenen  Beispiele. 
C.  Divin.  2.  59,  122  ne  si  navigare  quidem  vdim,  ita  guhemarm,  Bt 
9omntaverim.  Tusc.  1.  25,  60  illud,  si  ulla  alia  de  re  obscura  affinntre  pof- 
«em,  sive  anima  sive  ignis  nl  animus,  eum  jurarem  esse  divinum.  5.  7,  IS» 
wo  die  Rede  von  mehreren  Konjunktiven  des  Imperfekts  su  dem  Konjnnkt. 
des  Präs  aü  übergeht.  Fam.  9.  2,  3  denique  levissime  qui  tuspiau^har  et 
qui  fortfisso  me  noviaaet,  putaret  me   idcirco  discedere,  quod   quosdam  bomi- 


1)  8.  Peters  1.  d.  p.  13  sqq.     Kühner  ad  Cic  Tusc.  1.  25,  6a 
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UM  oculi  mei  ferre  dod  postunt.   (Hierdurch  will  C.  anzeigen,  dass  er  diesen 

Grund  des  discedere  für  richtig  hält.)     Fin.  1.  7,  25,  ubi  v.  Madv.    N.  D. 

3*  1,  2  mallem  .  .,  dum  .  .  inducat.    Sali.  C.  7,  7.    Liv.  21.  40,  2  si  .  .  edu- 

c^rem  .  .,  sapersedissem;   quid  enim  adhortari  referret  aut  eos  equites,  qui 

•  •  vieiuentj  aat  eas   legiones,  cum  quibus  .  .  hahui.     Ferner  C.  N.  D.  3.  4, 

«0  primnm   (argumentum)   fuit,   quom   caelum  »wipeantsemija^  statim  nos  in- 

tellegere  esse  aliquod  numen,  quo  haec  regantur.  1.  37,  105.    Br.  9,  35  nihil 

^Qte  inyeniri  potuit  .  .,  nihil,  ut  ita  dicam,  subdole  .  .,   quod  ille  non  vi- 

^<Kt,   nihil   subtiliter  dici,  .  .  quo   fieri  poant  aliquid  limatius;   nihil  contra 

Stande  .  .,  quo  quicquam  tatet  elatius.    Rpb.  1.  4,  7.  de  or.  1.  51,  219  [vgl. 

fiorof  a.  d.  St.]  u.  sonst. 

9.    Der  Konjunktiv  des  Imperfekts  und  Plusquam- 
perfekts  wird   auch   gebraucht,    wenn   in  dem   Nebensatze 
silgemeine,  unbestimmte  Angaben,  eine  Gattung  von 
Personen,     Sachen,    Handlungen,     Fällen,     eine    un- 
bestimmte   Frequenz   oder   eine    öftere   Wiederholung 
einer  Handlung   bezeichnet   werden    soll.      Im   Hauptsatze 
•teht  alsdann   in  der  Regel  das  Imperfekt.  *)     Dieser  Ge- 
brauch   des  Konjunktivs    ist   bei  Livius   ganz   gewöhnlich; 
jKö   Schriftsteller  des  goldenen  Zeitalters  aber  bedienen  sich 
ui   der  Regel  des  indikativischen  Imperfekts  und  Plus- 
4^A>mperfekts   durch  den    beide   Handlangen  als    ein   Zu- 
»ta^nd    in    der   Vergangenheit    bezeichnet   werden,    ungleich 
8elt;ener  des  Konjunktivs.    Dieses  Verhältniss  wird  im  La- 
teinischen wie  im  Griechischen  als  ein  vorgestelltes,   ge- 
daohtes  aufgefasst,  insofern  der  Begrifif  einer  unbestimmten 
Frequenz,   eines   zu   verschiedenen  Zeiten  Geschehenen   oder 
'Wiederkehrenden  dadurch,   dass   die  einzelnen   oder  wieder- 
kehrenden Fälle  einer  Handlung  in  der  Vorstellung  zusam- 
tnengefasst  werden,  entsteht  und  somit  als  ein   Gattungs- 
'>ö  griff  aufgefasst  wird.    Denn  an  sich  drückt  der  Konjunktiv 
^^^  ein  Vorgestelltes  aus;  der  BegriflF  einer  unbestimmten  Fre- 
liienz  oder  einer  Wiederholung  kann  weder  durch  eine  Zeit- 
w>**ritt   noch    durch   eine   Modusform   bezeichnet   werden.      Im 
Q;**iechischen  erstreckt  sich  dieser  Gebrauch  des  Konjunktivs 
■^icilit  bloss  auf  den  Optativ,  den  Konjunktiv  der  historischen 
Zeitformen,  sondern  auch  auf  den  der  Haupttempora,  z.  B.  6716- 
•CQ^v    ot  ßapBapot  ßaoiXeii;    oTpaxoTcsSsücovTat,   Td<ppov  -Jcept^dX- 
Xoviat  und  htzixz  .  ,  oxpaTOTreSsüOivTO,  .  .  Trepteßa^^ovxo.^) 
C^^8.  B.  C.  2. 41, 6  quom  (so  oft)  cohortes  ex  acie  procucurrissentf  Numi- 
^^  fffugiehant,  3.  110,  4  ei  quis  a  domino  prehenderetur,  conseDSU  mi- 
^^^in  tripiebatur,  B.  G.  5. 35, 4  ein  antem  locum  teuere  vellentj . .  poterarU, 
*'•  16,  3  (Vercingetorix)  disperses,  quom  longius  necessario  procederentj 
^'^niebatur,  1.  25,  3  quom  ferrum  se  inflexieeety  .  .  poterant,  3.  12,  1.   B. 
^'  2.  41,  6;  3.47,  7.  B.  G.  2.5,5  quae  res  et  latus  unum  castrorum  ripis 
A^miniB  muniebat  et,  post  eum  quae  eeeent,  tuta  ab  hostibus  reddebat 
(was  sich  auch  nur  in  seinem  Rücken  befinden  mochte).    Off.  2.  14,  41 
9110m  premeretur  inops  multitudo  ab  eis,  qui  majores  opes  habebant; 

I)  S.  Draeger  UntersacbungcD  über  den  Spracbgcbr.  der  Römischen 
Historiker.  Progr.  Güstrow  1859/60,  S.  21  ff.,  über  den  Livius  Kühnast 
LiT.  Synt.  S.  237.  —  3)  s.  Kähner  Ansf.  Gramm,  der  Griech.  8pr.2 
Th.  n,  §.  899.  4. 


796  Zusgs.Satz. — Unterordn. — 6ebr.d.Modu8fonnenete.  g.188, 

ad  an  um  aliqnem  confugiebant  virtote  praestantem.    N.  D.  1.  21,  59  Ze- 
nonem,   qitom  Athcnis    esaem,    awäebam    frequenter.     Ifil.  5,  18  eotidU 
nieam  potentiam  invidiose  crimincAatury  quom  dicerei  senatnm,  Bon  qnod 
sentiret,  sed  quod  ego  vellem,  decernere.    Div.  1.  45,  102.  Yerr.  4.22, 
48.   Br.  38,  143.   Sali.  J.  58, 3  sin  Nnmidae  propius  aceestiuentj  ibi  vero> 
(Romani)  virtutem  oatendere  et  eo8  mazima  vi  eaedere  (Inf.  hist  itat^ 
ostendebant,  caedobant).   G.  de  or.  3.  16,  60  ib  (Socratea),  qoi  .  .  qwmm. 
prudentia . .,  tum  vero  eloquentia . .,  quam  se  cunque  in  partem  dSnfiiMft^ 
omnium  fuit  facile  princeps,  i]8[9tie],  qui  baec,  qoae  nos  nunc  qnierima«^ 
tractarent,  .  .   hoc  commune   nomen   eripuit     [Vgl.  Sorof  z.  d.  St.) 
Liv.  2.  27,  8  quam  in  jus  duci  debitorem  vidUsefU,  ondiqne  cornnMamL 
7.  4,  2  acerbitas  in  dilectu,  partim  virgis  caesis,  qui  ad  nomina  wm 
respondisaentf  partim  in  vincula  ductis,  invisa  erat.  21.  4,  7  id,  qmod^ 
rendis  rebus  superesaet,  quieti  datum.  3.  11,  2  quemcunque  lictor  jnin 
consulis  prendiaserU,  tribunus  mitti  jubebaL     Nep.  5.  4,  2  saepe,  qim 
aliquem  offensum  fortuito  meieret  minus  bene  veatüumy  säum  amicnln 
dedif.  7.  1,  3  u.  sonst   Liv.  6.  8,  6  quocunque  se  iniuUsaet,  yictoritn  l^ 
cum  trahebat,  21.  35,  2  mon  tani  oceursahant^  utcunque  ant  locus  opptv* 
tunitatem  daret,  aut  progressi  morative  aliquam  occasionem  feduaL 
§.  3  elepbanti  tu  tum  ab  hostibus,  quacfunque  ineederenty  agmen  jyroetc- 
haut,    Tac.  A.  6,  21  quotiens  super  tali  negotio  eonaultaret,  edita  doMi 
parte  ac  liberti  unius  conscientia  utebcUur.  2,  2.  H.  1,  24  o.  s.  H.  1,  tt 
plurimum  trepidationis  in  publico  (sc.  erai)y  ut  (sowie)  qnemqne  Ba* 
tium  fama  atttdisaet.   Suet.  Vesp.  21  post  decisa,  quaectmque  öbvmmii 
negotia,  .  .   quieti  vacahat  u.  s.  oft.    Justin.  11.  14,  5   Alezander,  iK 
confertissimos  bostes  acerrime  pugnare  canapexiaaetf  eo  se  semper  mr 
mergebat,  25.  4, 2  nee  quisquam  Pyrrhum,  qua  tuliaaet  impetnm,  sustiDen 
valuit.  27.  3,  3  uii  quisque  fortior  fidaaet^  Asiam  velut  praedam  oe» 
pabat  u.  a.  Spätere.    Oft  bei  ai  s.  §.  214,  4. 

An  merk.  5.  Bei  Li  vi  ns  begegnen  viele  Stellen,  in  welchen  der  Koi- 
junktiv  auch  da  gebraucht  ist,  wo  von  Allgemeinheit,  Unbeatimmthol, 
Ungewissheit  die  Rede  nicht  sein  kann,  sondern  eine  einzelne  und  bestimoito 
Handlung  erwähnt  wird,  wie  1.  32,  13  fctialis,  uhi  id  dixiaaet  (i.  e.  belina 
indixisset),  hastam  in  finis  eorum  emittebaf,  21.  42,  3  f.  nt  cnjusqoe  wa 
exciderat,  alacer  .  .  arma  capiebat;  tdn  vero  dimiearenfy  is  habitas  aoimo- 
rum  erat  ctt.  26.  11,  2  a.  s.  oft.  An  solchen  Stellen  aber  ist  der  Neben- 
satz als  dem  Hauptsatze  untergeordnet  und  ihn  gleichsam  begrAo- 
dend  aufgefasst,  wie  wir  später  in  der  Lehre  von  den  temporalen  Ne- 
bensätzen sehen  werden.  1) 

10.  Der  Konjunktiv  steht  nach  den  negativen  Alp- 
drücken: nemo  est,  quij  quis  est,  qui?  non  est  quod,  nikü 
est,  quod,  quid  est,  quodf,  non  habeo,  nihil  habeo,  quod,  nw 
desunt,  qui,  S.  d.  Lehre  von  den  Suhstantivsätzen  mit  quoi 
§.  192  und  von  den  Adjektivsätzen  §.  194. 

11.  Während  in  den  meisten  Sprachen  in  mehreren  Ar 
ten  von  Nebensätzen,  wie  denen,  welche  eine  Zeit,  einen 
Grund,  eine  Folge,  oft  auch  eine  Absicht  angeben,  sowie 
auch  in  solchen,  welche  eine  nähere  Bestimmung  eines  Gegen- 


1)    S.    E.    H  o  f  f  m  a  n  n    die    Construktion    der    Latein.   Zeitparük^B. 
Wien  1873,  8.  55  ff. 
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es  nach  seinem  Wesen  enthalten,  der  Indikativ  gebraucht 
.  9  indem  die  Nebensätze  mehr  für  sich  betrachtet  und 
%  Rücksicht  auf  ihr  logisches  Verhältniss  zu  dem  Haupt- 
3  als  einfache  Aussage-  oder  Behauptungssätze  durch 
Indikativ  ausgedrückt  werden;  bedient  sich  die  Latei- 
k^c  Sprache  theils  durchweg,  theils  in  gewissen  Fällen  des 
i.junktivs  und  zeigt  dadurch,  dass  sie  die  innere  Verbin- 
S  des  Hauptsatzes  mit  dem  Nebensatze,  das  logische 
kiältniss,  das  zwischen  dem  Hauptsatze  und  dem  Neben- 
Eie  stattfindet,  auf  das  Schärfste  berücksichtigt,  einen  un- 
fein feinen  Sprachsinn.  Das  Nähere  dieser  der  Lateinischen 
•räche  eigentümlichen  Erscheinung  werden  wir  bei  den  ein- 
ilnen  Arten  der  Nebensätze  sehen. 

§.  183.   I.  Substantivs&txe. 

Die  Substantivsätze  entsprechen,  wie  wir  §.  179, 5 u.  6 
esehen  haben,  Substantiven  und  sind  daher  fähig  dieselben 
rammatischen  Verhältnisse  auszudrücken,  welche  durch  die 
J18Q8  des  Substantivs  bezeichnet  werden,  indem  sie  entweder 
b  Sabjekt  (Nominativ)  auftreten  oder  die  Stelle  eines  Kasus 
innehmen;  man  vergleiche  z.  B.  Bellum  efficit,  ut  multi  homi- 
es  calamitatibus  opprimantur  mit:  Bellum  efficit  multorum 
ominum  calamitatem.  Accuso  te,  quod  segnis  es  mit:  Accuso 
^itiem  tuam.  Die  Substantivsätze  sind  auf  diese  Weise 
1e  die  Substantive  gewissermassen  einer  Beugung  oder  De- 
lination  fähig.  Die  Beziehung,  in  welcher  der  Substantivsatz 
im  Hauptsatze  steht,  —  gewissermassen  der  Kasus  des  Sub- 
^ntivsatzes  —  wird  häufig  durch  ein  im  Hauptsatze  stehen- 
es  substantivisches  Demonstrativ  im  Nominative  oder  einem 
bliqnen-  Kasus  angezeigt,  als:  C.  Leg.  1.  8,  25  ex  quo  effici- 
ir  iUiid,  ut  is  agnoscat  deum,  qui,  unde  ortus  sit,  quasi 
^rdetur  ac  noscat. 

§.  184.    Substantivs&tze  mit  uty  ne,  ut  ney  ut  non,  c.  goqJ.  1) 

Diese  Substantivsätze  bezeichnen  entweder  eine  er- 
trebte  Wirkung,  ein  Ziel,  oder  eine  aus  dem  Haupt- 
*tze  hervorgehende  Wirkung.  In  dem  ersteren  Falle 
ird,  wenn  der  Substantivsatz  negirt  wird,  die  Negation  ne, 
ätener  ut  ne  gebraucht,  und  zwar  nur  nach  Verben  mit  po- 
itiver  Bedeutung,  als:  curoj  ut  ne  id  facias;  nach  Verben 
^t  negativer  Bedeutung  steht  nur  ney  als:  prokibeoy  ne  id 
^;  daher  sagt  man  cavere  =  sich  hüten,  ne  (nie  ut  ne), 
her  cavtere  =  sorgen,  ne  und  ut  ne,  id  fiat,  dafür  sorgen, 
^  nicht,  sowie  cavere^  ut  id  fiat,  dafür  sorgen,  dass;  wo  sich 
^  nm  findet,  gehört  non  einem  einzelnen  Worte  an;  ferner  ne 
^,  dass  Niemand,  ne  unquam,  dass  niemals,  u.  s.w.  (§.  149, 
JUD.  4.  S.  623)  neve  (new),   oder  nicht,  und  nicht,  ut  ne  .  . 

>)  Vgl.  Holtze  II,  p.  155  sqq.     Drieger  II,  8.  229  ff. 
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nevßy  ut  neve  .  .  neve  oder  ne  aut  .  .  aut  (C.  1.  Man.  16,  47 
oder  ut  ne  aut  .  .  avJtj  dass  weder  noch.  ^)  Statt  nevt^  nni 
dass  nicht,  steht  bisweilen  neque^  wenn  das  VerhältDiss  de 
Satzes  bereits  durch  ut  oder  durch  ne  oder  den  blossen  Koi 
junktiv  angedeutet  ist.  Vgl.  §.  48,  3  u.  4,  S.  145  f.  —  1 
dem  letzteren  Falle  hingegen  wird  der  negative  Substti 
tivsatz  durch  ut  non  {ut  nullus,  vt  nemOy  ut  nihilj  ut  nunmm 
u.  s.  w.,  höchst  selten  durch  %it  ne  ausgedrückt.  —  Die  Sak 
stantivsätze  mit  ut  sind  wohl  zu  unterscheiden  von  df 
Adverbialsätzen  mit  uty  welche  entweder  eine  Absiel 
oder  eine  Folge  bezeichnen;  die  ersteren  drücken  eine  noT) 
wendige  Ergänzung  des  Hauptsatzes  ans  and  erseheiae 
als  Stellvertreter  von  Substantiven,  entweder  im  Nominitiyi 
als  Subjekte  oder  im  Akkusative  als  Objekte  des  Satzes;  & 
beiden  letzteren  hingegen  geben  nur  eine  rebenumstSod- 
liehe  Bestimmung  an  und  sind  als  Stellvertreter  eioei 
Adverbs  oder  adverbialen  Ausdrucks  anzusehen.  —Statt 
ut  wird  quo  gebraucht,  wenn  ein  Komparativ  darauf  fofgl; 
sehr  häutig  bei  folgendem  minus. 

§.  ia5.    a)  Erstrebte  Wirkimg. 

Eine  erstrebte  Wirkung,   ein  Ziel  drückt  der  Sobste 
tivsatz  aus: 

a)  nach  den  Verben  des  Machens,  Bewirkens:  fado,  fff»^ 
perficio,  praesto  (seit.),  causa  est.  Ter.  Andr.  17  faciunlne  intellegeidii 
ut  nil  intellegantf  C.  ND.  2.  15,  41  sol  efficU,  ut  omnia  floreant  etil 
suo  quaeque  genere  pubescant.  Tqt.  Hec.  839  me  fecisse  arbitror,  u  ■ 
merito  mi  eveniret.  Andr.  699  si  potent  fieri,  ut  ne  pater  per  me  it»* 
tisse  credatf  \  quoininus  haec  fierent  nuptiae,  volo.  C.  Cluent  6,  löitf- 
tuit  nihil  sibi  .  .  gravius  faciendum,  quam  ut  illa  matre  ne  «/«rrfiir.  ft 
168  fecisti,  ut  ne  cui  innocenti  maeror  tuus  calamitatem  offerreL  Vcn« 
5.  2,  5  M  Crassi  virtute  consilioque  factum  (est),  ne  fugidvi  ad  Me«ifr 
nam  transire  possent.  Val.  M.  8.  14,  3  quo  effectum  est,  ut  ne  quisA^»* 
taret.  Sowie  fieri  mit  ne  verbunden  werden  kann,  ebenso  auch  ^ 
cinzelt  fore,  futurum  esse.  Val.  M.  6. 4,  3  rex  affirmavit  fore,  ne  impli* 
de  se  Ptolemacus  quereretur.  1.  1,  8  futurum  .  .,  wc  dinoseeretur,  i» 
rem  divinam  iieri  oporteret;  femer  bei  PI  au  tu  s^)  potin,  «/  undi«- 
=  potestne  fieri,  ut  ne?  Fers.  2.  1,  8  (175)  potin,  ut  taceasf  poim,^ 
moneasf  So  auch  potin,  ut  ne  Bacch.  751.  Merc.  4.  4,  30;  Truc.^^ 
Pseud.  635  potis,  ut  alii  ita  arbitrenfur  et  ego,  ut  ne  credam  tibi " 
C.  Farn.  10.  12,  5  perflce,  ut  ne  minus  res  publica  tibi  quam  to  rei  pi* 
blicae  debeas.  C.  Fam.  4.  13,  1  perfeceratqne  fortuna,  ne  quid  tale  lö*' 
bere  possem.  Caes.  B.  C.  3.  37,  3  aegre  retentis  Domitianis  müitibiu  <^ 
factum,  ne  proelio  contenderetur,  Curt.  5.  5,  22  praestabo,  ne  qui»  8^*** 
suum  vestro  credat  esse  meliorem.  Liv.  34.  39,  9  tunc  vero  nmn  * 
caperetur  urbs,  causa  fuit.  3)  2.  60,  1  et  natura  Qnintius  erat  leDJor, » 


I)  S.  Hand  Tursell.  IV,  p.  30  sqq.  —  [2)  Vgl.  Holtae  II,  p.  157.]' 
P)  8.  Kühnast  liv.  Syntax  8.  231.] 
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oaev'S.'ftia  infelix  collegae,  quo  is  magia  gauderet  ingenio  suo,  ^ectraL 
C.  F^-sam.  1.  4,  2  nemo  est,  qui  nesciat,  quo  minus  discessio  fieret,  per 
aidv^^K-Barios  snos  esse  factum  (=  dass  nicht)  vgl.  §.190; 

&}  nach   den  Verben   des   Sorgens:   curo,   cura  (mihi)  est,  caveo 
(sotS'^)»  Video,  provideOf  prospicio,  consuio,  consilium  capio  ond  den  Re- 
dens Sorten:   nihil  antiquius  habeo,  quamj  nihil  potius  est  quam.    Cato  K. 
B.  ^9    4  opus  msticum  omne  curet  uti  sciat  facere.    PI.  Amph.  487  ff. 
patex*  eurabit,  uno  ut  fetu  .  .  fieret,  \  uno  ut  labore  apsolvat  aerumnas 
dniSy  I  et  n«  in  suspitione  ponatur  stupri,  |  et  clandestina  ut  celetur  con- 
metäo.    C.  Fam.  9.  24,  4  sie  tibi  persuade,  me  dies  et  noctes  nihil  aliud 
•Cere,  nihil  curare  nisi,  nt  inei  cives  salvi  liberique  sint,    Sen.  ep.  41 
tüte  senectutem  curavi,  vi  bene  viverem,  in  senectute,  ut  bene  moriar. 
Vi.  Aul.  2.  7,  2  quos  pol  ut  ego  hodie  servem,  cura  maxima  est.    Ter. 
Bee.  595  haec  mihi  nunc  curast  maxuma,  ut  ne  quoi  mea  |  longinquitas 
setatis  obstet.    PI.  Capt  224  f.  cauto  opust,  |  ut  sobrie  hoc  .  .  agatur. 
C  Pia.  12,  28  caverat  sibi  ille  sororius  adulter,  ut  .  .  omnium  suorum 
j-     leeleram  sociam  te  adjutoremqne  praeberet.    Liv.  3.  10,  14  cavisse  deos 
'W^   fnore  anno,  ut  tuto  libertas  defendi  passet.  24.  2,  5  Optimum  visum  est 
I      id  Hannibalem  mitti  legatos  caverique  ab  eo,  ut  receptus  Croto  Brutti- 
Ji       omm  esset  (und  dass  von  ihm  verbürgt  werde,  dass).   Cavere,  ne  (ut,  ne) 
=  Vorsichtsmassregeln  treffen,  dass   nicht,   oder  verhüten, 
^      ^^88;  ebenso  praecavere,  ne.    PI.  Asin.  373  cavebis,  ne  me  cUtingas,  si 
^      tapis.     C.  Off.  1.  39,  140   cavendum   est,  ne   extra   modum   sumptu   et 
■      aiagnificentia  prodeas.   Lael.  26,  99  quod  ut  ne  accidat  cavendum  est  (ubi 
-»      ▼.  Lahme y er).  21,  78  cautio  atqne  provisio,  ut  ne  nimis  cito  diligere 
^      ^^piant.   Q.  fr.  1. 1. 13,  38  caveamus^  ut  ne  quod  in  nobis  insigne  Vitium 
^inBse  dicatur.    Liv.  34.  17,  S  id  ut  ne  fiat,  uno  modo  arbitror  caveri 
pOtte.  34.  7,  14  cautum  eraty  quo  ne  plus  auri  et  argenti  facti,  quo  ne 
.P^M  signati   argenti   et  aeris  domi  haberemus.     (Caveo  c.  inf.  in  der 
i      kUss.  Sprache  nur  vereinzelt:  Sali.  J.  64, 2  caveret  id  petere  a  populo  R., 
"^       ^od  illi  jure  negaretur;  häufiger  in  der  Di  cht  er  spräche,  s.  Freund 
^       ^x.  I,  S.  703.)    Liv.  36.  17,  12  provisum  atque  praecautum  est^  ne  quid 
^f       ^versus  vos  in  pugna  praeter  hostis  esset.    Ter.  Hec.  841  vide,  .  .  ut 
^  haec  certa  et  clara  attuleris.    C.  Fam.  16.  1,  2  navem  idoneam  ut 
^obeas,  diligenter  videbis.    PI.  Pseud.  989  at  ne  titubes  vide.    C.  Off.  1. 
14,  42  videndum  est  primum,  ne  obsit  benignitas  .  .;  deinde,  ne  major 
^ignitas  sit  quam  facultates;  tum,  ut  pro  dignitate  cuique  tribuatur. 
1*  40,  145  videndum  est  in   vita,  ne  forte  quid  discrepet.    Att.  14.  13,  3 
^^deamusy  ut,  quicquid  acciderit,  fortiter  et  sapicnter  feramus.     (Über 
y      ^e,  ne  =  siehe  zu,  ob  nicht,  vide,  ne  fion  =  siehe  zu,  ob,  videndum  est, 
j[       *«  SS  man  muss  zusehen,  ob  nicht,  s.  §.  189,  A.  1.)    G.  Att  11.  3,  3  in 
^Qiis  id,  quod  scribis,  omnibus  rebus  cura  et  provide,  ne  quid  ei  desit, 
^  qua  scis  me  miserrimum  esse.   Fam.  1.  2,  4  u/  quam  rectissime  aga- 
^>  omni  mea  cura  providebo.    Catil.  2.  12,  26  mihi,  ut  urbi  satis  esset 
^^'^sidii,  conmdtum  ac  provisum  est.    Verr.  1.  58,  153  consulere  vi  vi  ac 
^^^^^^pieere  debemus,  ut  illorum  (liberorum)  solitudo  et  pueritia  quam 
^"^issimo  praesidio  munita  sit.     K.  Am.  10,  28  consilium  ceperunt,  ple- 
^J^tl  sceleris  et  audaciae,  ut  nomen  hujus  de  parricidio  deferrent.  pr. 
*^llio  §.  34.   Att.  7,  10.   Caes.  B.  G.  5.  7,  2  prospiciendum,  ne  quid  sibi 
^  rei  pnblicae  nocere  passet.   Verr.  3.  7,  16  te  memini  censorias  leges 
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tollere,  ne  pupillo  tutores  propinqaique  eonsulerent^  quo  mitm»  fortmn 
Omnibus  everteretur,    Gels.  3.  4  §.  31  (p.  80  ed.  Daremb.)  ne  defiund 
(vires),  conaulendum  esse,   G.  Farn.  11.  5,  1  nee  habtd  qtdequam  amtiqmt, 
quam  ut  Pansam  statim  convenirem,    (Aach  c.  Infin.,  s.  §.  124,  a),  S.  491^ 
ob.)   Rp.  6.  9,  9  quom  in  Africam  veniMem,  nihü  mihi  fuit  potua  qnumm, 
ut  Masinissam  convenirem  regem. 

Anmerk.    Über  das  vorklass.  ut  c.  conj.,  das   Ton   einem  la  Ofte— 
senden  Yerbam  curandi  abhftngig  ist,  8.  §.  47,  Anm.  8.  141. 

c)  Nach  den  Verben  desStrebens,  sich  Bemühens,  Erreichen«, 
Erlangens,  Dnrchsetzens:  atudeo  (seit),  laboro^  elaboro^  do  openam, 
id  agoi  tendo,  contendo,  intendo,  nüor  (seit.),  ad-,  eo-,  enitor,  pugno  (benähe 
mich),  tempto  (seit.),  con-  und  as-aequoTy  adipiacor  (seit.),  emo  (erkuft^ 
erreiche,  Justin.  23.  2,  8.  Sil.  10,  287)  und  emercor  (Tac  A.  13,  44^ 
impetrOf  perpetro  (bringe  zu  Stande),  inato,  vinco  (seit.),  e-,  penmotf 
teneo,  obtineo,  retineo^  aervo,  maneo  (vereinzelt),  peraio  (poet)  c  ■£ 
S.  492,  c),  peraevero  (vereinzelt),  paro,  (poet  vorklass.),  experior. " 
Cato  R.  R.  5,  7  sterquilinium  magnum  atudt  ut  habeaa.  B.  Alex.  1,4 
Caesar  maxime  atudebaty  ut  partem  oppidi  a  rellqua  parte  orbis  ait 
deret.  G.  Qnint  21,  69  qui  nunc,  tu  ut  vincaa,  tanto  opere  labonä, 
Gaes.  B.  G.  7.  31,  1  Vercingetorix  animo  taborahal^  ut  reliqnis  övi- 
tates  adjungeret.  C.  Verr.  3. 57,  132  et  sponsio  illa  ne  fieret  labonUd,  & 
de  or.  2.  72,  295  non  tarn,  ut  proaim  causis  daborare  soleo,  quimi^ 
ne  quid  obaim.  PI.  Gas.  16  verum  ut  cognoaeant,  dabimua  operam  sedik 
Lael.  21, 78  danda  opera  eat,  ne  qua  amicorum  discidia  fiant;  sin  tile  al- 
quid  evenerit,  ut  exstinctae  potius  amicitiae  quam  oppressae  videiitK 
de  or.  2.  24,  102  equidem  soleo  dare  operam,  ut  de  sua  qnisque  le  ■• 
ipse  doceat  et  ut  ne  quis  alius  adait.  Fam.  11.  23,  1  nos  hie  valea* 
recte  et,  qtw  meliua  valeamua,  operam  dabimua,  Liv.  3.  15,  2  eo  seritf 
contra  tribuni  tendebant,  ut  plebi  suspectos  eos  criminando /aoeroit  i 
7,  8;  6.  34,  3;  28.  45,  13;  4.  8,  6  tribuni,  ne  in  parvis  quoque  rebus  in* 
coramode  adveraarentur,  haud  sane  tetendere,  G.  Off.  3.  10,  42  qni  i^ 
dium  currit,  enüi  et  contendere  debet,  ut  vincat,  Contendo  bei  gleiches 
Subjekte  gewöhnlich  mit  dem  Inf.  (§.  124,  a),  S.  491),  aber  in  der  Be- 
deutung bestehe  darauf,  verlange  dringend  fast  ohne  Ausübe 
mit  utj  z.  B.  G.  Quint.  24,  77  quom  a  me  peteret  et  summe  conteaM 
ut  suum  propinquum  defenderem.  Gaes.  B.  G.  7.  63,  5 ;  jedoch  Q.  &•  1* 
1. 13,38  neque  ego  nunc  hoc  contendo^  quod  .  .  in  nostra  aetate  diflieito 
est,  mutare  animum  et,  si  quid  est  penitus  insitum  moribus,  id  siitö* 
evdlere,  was  nach  §.  123,  c)  zu  erklären  ist.  Gaes.  B.  G.  1.  31,  3  no* 
minus  se  id  contendere  et  hxborarey  ne  ea,  quae  dixissent,  emmtiaralt0t 
quam  uti  ea,  quae  vellent,  impetrarent.  Quintil.  10.  1,  45  intMlentittit 
ut  oratores  fiant.  t*fep.  1.  4,  5  Miltiades  maxime  nitebatnr,  vi  pris^ 
quoque  tempore  castra  fierent.  Sali.  J.  13,  8  praemio  inducti  singvloi 
ex  senatu  ambiundo  mtebantur^  ne  gravius  in  eum  conauleretur,  SaB» 
J.  85,  6  mihi  acrius  adnüendum  eat,  uH  neque  vos  capiamini  et  Uli  ^ 
stra  aint»  Liv.  u.  Sp.  —  G.  Fin.  5.  15,  42  conitunturque  (infantes),  seae  i^ 
erigant.  Sali.  J.  10,  8  enüimini,  ne  ego  meliores  liberos  snmpsisse  tr 
dear  quam  genuisse  (strebt  danach).  Tac.  A.  14,  28  ne  graviore  po«»» 
afficeretur,  .  .  fratris  opibus  eniaua  (erreichen).  G.  Fam.  3.  10,  3  Uh»' 
ptigna  et  enitere,  ne  quid  nobis  temporis  prorogetur.    R.  Am.  3,  t^ « 
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iBolnm  hoc  tempore  pugnatury  tU  .  .  accedcU.  N.  D.  1.  27,  75  illud 
^  pugnare  te,  species  ut  quaedam  sü  deorum,  qaae  nihil  concreti 
c^l  (I^iffno  c  Inf.  poet.,  s.  d.  Lex.)  R.  Am.  5,  13  quid  aliud  hoc 
So  tempttUur,  nisi  ut  id  fieri  liceatf  Rp.  2.  12,  23  quem  .  .  se- 
s    .  .  temptaret  post  Romuli   excessum,  ut  ipse  gereret  sine  rege 

pinblicam.  Liv.  4.  49,  6.  Suet.  Caes.  11.  C.  N.  D.  2.  60,  löO  in- 
S^tur  omnia  nos  consecutos  (esse),  ut  salvi  esse  possemus.    Farn.  1. 

lioc  yidemur  esse  consecvHy  ut  ne  quid  agi  cum  populo  possit,  1.  9, 
^onseqtdy  ne.  Quintil.  9.  2,  62.  G.  Farn.  1.  2,  4  hoc  videmur  esse 
tecti/i,  ut  ne  quid  agi  .  .  possit.  R.  Am.  34,  95  qua  tu  re  nihil 
id  assequeriSf  nisi  ut  .  .  audacia  tua  cognoscatur,  Gurt.  4.  14,  4  Ma- 
lonas  virtute  assecutos,  ne  quis  toto  orbe  locus  esset^  qui  tales  vires 
ioraret  Ebenso  Justin.  2.  4,  27.  G.  Mil.  13,  84  vos  adepti  estis,  ne 
em  civem  metueretis,  Att  9.  2  A,  1  impetrabis  a  Gaesare,  ut  tibi 
6886  licecU  et  esse  otioso.  Gaes.  B.  G.  1.  9,  4  u.  A.  PI.  Bacch.  533 
^emo  impetravi^  ut  ne  quid  ei  suscenseat,  G.  Verr.  1.  47,  123  im- 
traut,  ut  ne  jurent.    Petron.  52,  4  a  te  impetres,  ne  sis  nugax.    Tac. 

12,  58  Nero  perpetrcUf  ut  Ilienses  omni  publice  munere  solverentur. 
f  11  quanto  suo  labore  perpetratum^  ne  irrumperet  curiam,  ne  gen- 
»118  extemis  responsa  daretf  (Sonst  nirgends.)  Ter.  Andr.  661  nun- 
«m  destitit  |  instare,  ut  dicerem  me  ducturum  patri.  G.  Att  2.  1,  2 
äabant,  ut  darem  sibi,  quod  ornarent  u.  A.  PI.  Gas.  2.  5,  33  uxor 
riter  tua  instat,  ne  mihi  detur.  Hör.  epod.  17,  27  negatum  vincor  ut 
edom.  Tac.  A.  14,  60  victis  quibusdam,  ut  falsa  achmerent,  PI.  Mil. 
8  vineam  animum  meum,  ne  malitiose  factum  id  abs  te  esse  arhürer 
iU  mich  überwinden  nicht  zu  glauben,  dass  oder  zu  glauben,  dass 
sht),  vgl.  ib.  y.  187.    Liv.  2.  4,  3  evincuntque  instando,  ut  litterae  sibi 

Tarquinios  darentur  u.  s.  Suet.  Tib.  37.  Liv.  2. 40, 2  permcere,  ut  et 
ituria  et  Volumnia  in  castra  hostium  irent  u.  s.  oft  Liv.  10.  24,  9 
Btquam  ipsa  virtus  pervicerit,  ne  .  .  inhonorata  esset,  [Vinco  u.  con-f 
%eo  =  erweise  m.  acc.  c.  inf.  Gic.  vgl.  Nachträge.]    G.  Tusc.  1.  42 

0  (Socrates)  suum  illud,  nihil  ut  affirmet,  tenet  ad  extremum;  nos  au- 
n  teneamusj  ut  nihil  censeamus  esse  malum,  quod  sit  a  natura  datum 
ambus  (festhalten).  5.  11,  34  nos  teneamus,  ut  sit  idem  (sapiens)  bea- 
iimus.  Liv.  2.  42,  2  tenuere  tarnen  patres,  ut  Fabius  consul  crearetur 
itsten  es  durch).  23.  20,  9;  4.  30,  16  in  eo  quoque  plebs  superior  fuit, 
>od  tenuiiy  ne  consules  in  proximum  annum  crearentur,  24.  19,  7  Mar- 
kos tentäty  ne  inrito  incepto  abiretur.  Tenere,  ne  Liv.  3. 29,  8  u.  sonst 
•ber  G.  Plane.  3,  8  tenere,  ut  dient  ut  bloss  zur  Erklärung  des  vor- 
>Kehenden  Satzes.)  Liv.  2.  43,  11  obtinuere  patres,  ut  in  Fabia  gente 
^alatus  maneret,  35.  10,  9;  41.  6,  3  magnisque  contentionibus  obtinuit, 

(rogatio)  perferretur,  Suet.  Glaud.  41.  Gaes.  23  obtinuit,  ne  reus  fieret, 
N.D.  1.34, 95  clamare  non  desinitis  retinendum  hoc  esse,  deus  ut  bea- 
>  immortalisque  sit,  Gom.  ad  H.  1.  7,  11  in  exordienda  causa  ser- 
**<^  est,  ut  lenis  sit  sermo,  ut  usitata  verborum  consuetudo.   Liv.  39. 

1  10  triumviris  capitalibus  mandatum  est  ut  vigilias  disponerent  ser- 
^^»dque,  ne  qui  noctumi  coetus  fierent  u^que  ab  incendiis  caveretur, 

Att  9.  18,  1  in  eo  mansimus,  ne  ad  urbem  (sc.  iremus).  Ov.  tr.  5. 
» 19  quae  ne  quis  possit  temeraria  dicere  persta  [scheint  sonst  nicht 
ankommen].  G.  Att  9. 19, 4  et  ad  urbem  ut  non  accederem,  perseveravi. 
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PL  Mil.  295  tibi  jam,  tU  pereeuj  parcUumst,  Ter.  Phonn.  957  ammo  m 
.  .  ut  818,  para.  Sali.  J.  91, 2  tUi  egrederentuTf  parato$  eMe  jabet  CAt 
9.  10,  3  experiar  certe,  ut  hinc  avolem  (will  versachen).  de  or.  1.  21 
121  in  me  ipso  saepissime  experioTy  ut  exalbescam  in  principiis  dieeiM 
(mache  die  Erfahrung).  Nep.  14.  2,  3  easperiri  voloit,  ut  sine  armig  pn 
pinquam  ad  officium  reduceret; 

d)  nach  den  Verben  des  Bittens,  Forderns,  Ermabnent,  Ab 
forderns:  rogo,  oroy  exoro,  peto^  precovy  quaeso,  obaecro^  obteHor,  vmen 
(Plaut.),  amaho  {te\  poatulOf  eoopoatulo,  poaco  (seit,  erst  seitTac), /a^u 
efflagitOf  exigOy  moneoj  ad-,  commoneOj  eommonefaeio,  hnrtor,  eoh.f  (u&cfk 
C.  Farn.  9.  13,  3  peto  a  te  vel,  si  pateris,  oro,  ut  homines  miseros  et 
calamitosos  conserves  incolumes.   Verr.  Caecil.  4,  14  vos  orant  atqae  t 
aecrantf  ut  .  .  vestrum  Judicium  ab  suo  jndicio  ne  discrepeL  FaiiLS.7, 
nunc  a  tribuno  pl.  (peto),  non  ut  deeematur  aliquid  novi .  .,  sed  ut  ne  qn 
novi  deeematur,   Q.  fr.  1. 1. 1, 4  hoc  te  primum  rogo,  ne  contrahas  ac  dem 
tas  animum  neve  te  obrui,  tanquam  fluctu,  sie  magnitudine  negotii  «m 
Ter.  Ad.  882  orat  frater,  ne  aheaa  longius.    C.  Farn.  1.  9,  19  pett^  • 
id  a  me  neve  in  hoc  reo  neve  in  aliis  requiras.    Nep.  23.  12,  2  legitH 
miserunt,  qui  ab  rege  peterent,  ne  inimicissimum  sunm  secnm  hoM 
%\\Aqiie  dederet  (=  et  ut  oder  sed  ut  sibi  dederet;  über  que  8.§.  156.^ 
Nep.  4.  4,  6   Pausanias   orare  coepit,  ne  enuntiaret  nee  se  .  .  pruiai 
(Über  nee  st.  neve  s.  §.  184).  C.  Fam.  13. 1,2  nunc  a  te  illnd  primnmw 
gaho,  ne  quid  invitus  mea  causa  facias.    Bjxoroj  ut  PI.  Baccb.  689.  C.  ^ 
or.  1.  29,  132;  exoro,  ne  Hirt.  b.  C.  Att.  15.  6,  2.   Enn.Euh.  fr.  5,8  p^ 
atulatj  ut  ipse  regnaret.    Sonst  wird  in  der  vorklass.  Zeit  podfd»^ 
dem  Infinitive  verbunden.   [Vgl.  S.491,  a)  u.  S.  502,  b).] »)   CaedlSti» 
fr.  4  (com.  140)  hoc  a  te  postulo,  \  ne  cum  meo  gnato  posthac  Umou 
Caput  (=  08culeri8\    C.  Verr.  2.  GO,  148  postidant  non,  uti  ne  coga^ 
statuere.    Qu4d  igitur?    Ut  ipsis  ne  liceat.    Quid  est  hoc?   /¥/«»' 
nt  id  tibi  facere  ne  liceat;  pete  potius,  ne  quis  te  invitum  polliceri 
facere  ccygat.    Sali.  J.  83,  1   legatos  ad  Bocchum  mittit  postuhUm 
sine  causa  hostis  populo   R.  fieret.    Expoatido,  ut  Tac.  A.  12,  46: 
ne  Plin.  pan.  75,  4.    PI.  Rud.  640  te  digna  ut  eveniant,  preeor.  PI. ' 
5.1,18  deos  deasqne  veneror  .  .,  ut  .  .  rite  vtnerim.   Tac.  H.  4,58; 
venerorquey   ut  pollui  ne  sinatia.    Der  Ausdruck  amaho  {te)  ist  elli 
[vgl.  S.  153,  a)]  z.  B.  Ter.  Eun.  537  si  istuc  ita  certumst  tibi,  |  an 
ilhic  franseatty  ubi  illast  (bist  du  dazu  entschlossen,   so  bitte  ic 
du  wirst  mir  sehr  verbunden  sein,  dorthin  zu  gehen).   PI.  Truc. 
Men.  425.    C.  Q.  fr.  1.  4,  1  amaho  te,  mi  frater,  ne  .  .  assignes. 
im   Infin.  PI.  Men.  524  Menacchme;    amare  te  ait  multum  Ero* 
hoc  una  opera  jam   ad  aurificem  dtferas.    Bacch.  178  mirum 
redeam,  te  opere  tanto  qvaeserv.    C.  Fam.  5.  4,  2  peto  quaesoqu 
mecum   serves.     Tac.  H.  2,  39   militibus,   ut   imperator   pugns 
poHcentihus.  4,  5  u.  Juven.  5,  112.  7,  71.    (C.  Parad.  1.  1,  6  di 
sentio,  tarnen,  et  dicam  brevius,  quam  res  tavta  dici  posnfy  w" 
in  edd.  A.  B.  V  zu  lesen  ist;  der  Kürze  wegen   die  persfti 
struktion  statt  quam,   ut  de  re  tanta  dicatur,  poscetur,  vg^ 


I)  S.  Holtzc  ir,  p.  37  sq. 
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iDit  Unrecht  hält  Halm  cHci  für  eingeschoben.)    PI.  Merc.  178  fla- 

me,  tä  doquar,  C.  Ph.  5.  11,  30  semper  flagitavi,  vi  convocaremur. 
.  1.  24.  63  qnom  iste  a  Cn.  Dolabella  efflagitassetj  u^  se  ad  regem 
EXiedem  mitteret.  Fin.  4.  28,  80  et  hanc  quidem  primam  exigam  a 
E:»eram,  ut  audias  me.  Ter.  Andr.  22  ut  guiescant  porro,  moneo  et 
€Mnt  I  male  dicere.  Liv.  3. 52,  1 1  orant  ac  monent,  tU  ipsis  ab  invidia 
s^ttT,  nee  sao  sangnine  ad  supplicia  patrum  plebem  culsitefaciant 
r  nee  statt  neve  s.  §.  184).  Quint.  2.  9,  t  discipulos  moneoy  ut  prae- 
OTCS  8U08  non  minus  quam  ipsa  studia  ament.  Justin.  11.  13,  8 
wStnder  Macedonas  monehat^  ne  multitudine  hostium,  ne  corporis  magni- 
ae  vel  coloris  novitate  maverentur.  PL  Mil.  1189  illam  hortahUur,  ut 
propere.  C.  Verr.  4.  63,  140  eos  hortatua  »um,  tä  causae  commoni 
tiqne  ne  deeaaetit  de  or.  1.  5,  19  hortemurque  potius  liberos  nostros 
t«l  animo  rei  magnitudinem  compUctantur  neque  .  .  se  id,  quod  ex- 
Qnt,  consequi  posse  confidant  (über  neque  st.  neve  s.  §.  184).  Caes. 
Gr.  2.  21,  2  milites  cohortatua  .  .,  uti  suae  pristinae  virtutis  memoriam 
'^nerent  neu  perturbarentur  animo  hostium^u«  impetum  .  .  sustinerent. 
Jf},  Kran  er  z.  d.  St.]  C.  Fam.  14.  7,  2  cohortarer  vos,  quo  animo /or- 
re  essetis,  nisi  vos  fortiores  cognossem  quam  quemquam  virum; 

e)  nach  den  Verben  des  Rathens,  Überredens,  Bewegens, 
itreibens,  Zwingens:  suadeo,  persuadeo^  auctor  aum,  consiUum  do, 
vtOf  permoveOf  ex-,  incito^  adduco,  induco^  m-,  per-^  compeüoy  cogOy 
>igo,  txtorqueo  (seit.).  Enn.  Euh.  fr.  3  suadent  Satumo,  ut  de  regno 
i  concedat  fratri  {ut  non  st.  ne  s.  §.  184).  C.  Att.  16.  8,  2  equidem 
tfi,  ut  Romam  pergeret,  Caecil.  16,  52  mmdehit  tibi,  ut  hinc  discedaa 
ftte  mihi  verbum  ullum  respondeaa  (über  neque  statt  neve  s.  §.  184). 
11.2.63,2  cum  acerrime  suansaet  Lepido,  ne  se  cum  Antonio  juvgereL 
es.  B.  G.  3. 18,  2  huic  magilis  praemiis  perauadet,  uti  ad  hostes  trana- 
•  Kep.  2.  2,  2  Themistocles  perauaaü  populo,  ut  classis  centum  na- 
im  aedißcaretur.  PL  Stich.  128  mihi  ita  auctorea  aunt  amici,  tU  vos 
c  abducam  domum.  C.  Att.  lö.  5,  2  mihique,  ut  ahaimy  vehementer 
^toT  eat,  Fam.  9.  2,  2  tibi  idem  conailii  do,  quod  mihimet  ipsi,  ut  vite- 
9  oculos  hominum.  Caes.  B.  C.  1.  82,  3  eisdem  de  causis,  .  .  quo  mi- 
'  dimicare  veüety  movebatur  C.  Att.  11.7, 3  assequere,  quod  vis,  si  me 
heceriay  ut  exiatimem  me  bonorum  Judicium  non  funditus  perdidisse. 
<Q.  2.  10,  1  non  possum  addttci,  ut  abs  te  .  .  nullas  (litteras)  putem 
^.  Fin.  2.  17,  45  ea  difficultas  induxit  imperitos,  ut  .  .  nihil  poa- 
E  de  dis  immortalibus  cogitare.  N.  D.  2.  66,  166  quae  ratio  Home- 
1  impulity  ut  principibus  heroum  certos  deos  discriminum  et  peri- 
>mm  comites  adjungeret.  PL  Bacch.  643  senem  compuli  et  perpuUf  mi 
lia  ut  crederet,    Liv.  1.  45,  2  perpulit  tandem,  ut  Romae  fanum  Dia- 

facerent  u.  s.  oft  Sali.  J.  91,  5  co^ere,  uti  deditionem  facerent 
K^  [häufiger  cogo  c.  in  f.  vgl.  S.  496,  Anm.  2  a.  E.].    PL  Cure.  540 

tu  me  quidem  unquam  aubigea^  redditum  tU  reddam  tibi  u.  sonst, 
n  nur  Tac.  A.  2, 40  ut  ederet  socios,  aubigi  non  potuit.  [aubigo  c.  in  f. 
i03].  So  auch  jure  jurando  ae  obatringere,  ut  Justin.  11.  3,  10  und 
•dua  jure  jurando,  ne,  nisi  capta  urbe,  remearet.  Flor.  1.  12,  8.    Ähn- 

Justin.  21.  3,  4  omnibus  ante  juratia  vins,  ne  quis  ullam  (virginem) 
iminet  (nachdem  alle  Männer  zuvor  beeidigt  waren,  dass).    C.  Tusc. 
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1.  7,  14  extoraistif  ut  faterer,  Val.  M.  1.  7,  4  filiiiB  a  patre  tai 
.  .  mitterefur; 

f)  nach  den  Verben  des  Befehlens  und  Aaftragens: 
dico  (befehle),  tdico^  praedico,  scriho  (befehle  Bchriftlich),  proeienl 
ctpio,  jubeo  [s.  §.  127,  12,  d)],  nunUo^  denuntio;  miUo  (fordere  du 
Botschaft  auf),  respondeo  (befehle  antwortend),  mafuh^  negoUum  d 
auf),  Signum  do  (befehle  durch  ein  Zeichen).  PI.  Men.  841  mi 
vi  ego  illic  oculos  exuram  u.  A.  Caes.  B.  G.  1.  46,  2  Caesar 
peravitf  ne  qnod  omnino  telum  in  hostes  reicerenL  Ter.  He 
dicamy  ut  revortatur  domum.  C.  Farn.  12.  17,  2  diccan  tob,  iA 
meum  describant  ad  teque  mutant.  PL  P^eud.  506  ne  quisquai 
nummum,  jam  edicam  omnibus.  Caes.  B.  C.  3. 92,  2  Pompejus  si 
diüceratf  ut  Caesaris  impetum  exciperent  neve  se  loco  moüerent  l 
ejus  distrahi  paterevtur.  [Vgl.  B.  G.  2  21,  2  n.  §.  156,  3.]  Ne| 
eisque  praedixU,  ut  ne  prius  legatos  dimitterent,  quam  ipae  esse 
sus.  C.  Att  11.  7,  2  dixisstf  ut  ad  me  ecriberet,  ut  in  Italiam  qi 
mnm  venirem,  13.  45,  1  in  epistula  extrema  »criptvm  eraty  ut  i 
omnia  pararet  neve  committerety  ut  frustra  ipse  properasaet 
quom  ei  praescriptum  esaety  ne  quid  sine  Sexti  nostri  sententia 
Nep.  1.  1,  3  his  consulentibus  Pythia  praecepity  ut  Miltiadem  h 
rem  sibi  sumerent.  C.  Lael.  20,  75  recte  praecipi  potest  in  s 
ne  intemperata  quaedam  benevolentia  impediat  magnas  utilita 
corum.  PI.  Poen.  5. 2, 158  nuntiate,  ut  prodeat  C.  de  or.  2.  86,  . 
tiatum  Simonidi,  ut  prodiret,  Liv.  3.  50,  1  nuntiant  decemviria, 
ope  ab  seditione  milites  contineant,  Denuntio,  ut  C.  Tnsc  1. 
Att.  11.  16,  3  mitte  ad  Lupum  nostrum,  ut  is  nobis  eas  oentm 
ficiat,  16.  9,  3.  Nep.  2.  2,  6  deliberantibua  Pythia  respondit,  ut  i 
ligneis  se  munirent.  Caes.  B.  G.  4.  21,  2  hnic  mandat,  ut  ad 
primum  revertatur,  B.  C  2. 13, 3  Caesar  per  litteras  Trebonio  ma 
mandaveratj  ve  per  vim  oppidum  expugnari  pateretur.  B.  G 
(Caesar)  dat  negotium  Senonibus,  täi  ea,  quae  apud  eos  (Beigas 
tur,  cognoecarU  u.  A.  Liv.  2.  20,  5  Postumius  cohorti  suae  dai 
utt  quem  suorum  fugientem  viderint,  pro  hoste  habeant, 

g)  Nach  den  Verben  des  BcBchliessens,  Übereinkoi 
Schwörens,  Gelobens:  staixto  (setze  fest,  beschliesse),  cofw 
cemOj  propoaitum  est,  animum  (in  animum)  induco  (gewinne 
mich),  cogito,  molior  (seit.),  vemt  mihi  in  mentem  (PL  Mil.  135 
558  f.),  memento  (Hör.  epod.  10,  3  f.),  est  conailium  (seit.),  conti 
pio^  ad  consilium  aliquod  animum  adicio  (Liv.  25.  37,  17),  ineo  i 
aliquod  (Lact.  4.  16,  17),  censeo,  placet,  placUum  est,  vieum  e 
Phorm.  619.  Quadrig.  b.  Gell.  3.  8,  8),  consciaco  (beschliesse,  Li 
13  in  einer  Fetialformel),  convenit  (man  kommt  Uberein),  päd» 
eentio  (seit.),  consjnro^  sancio,  voveo  (Justin.  21. 3, 2).  —  Caes.  B.  C 
statuunty  ut  decem  milia  hominum  in  oppidum  mittantur,  C.  0 
48  statuerenf qiie  (Athenienses),  ut  urbe  relicta  naves  conaeender 

2.  38,  97  nuper  ßxa  tabula  est,  qua  .  .  siatuitury  ne  .  .  ^  Cr 
vincia.  PL  Pseud.  549  rus  ut  irem^  jam  heri  conatUueram.  C 
10,  l  constitueram^  ut  pridie  Idus  Aquini  manerem.  Sali.  C.  43 
tulus  cum  ceterie  .  .  constttuerant,  uti  L.  Bestia,  tribunns  plel 
cione  habita  quereretur  de  actionibus  Ciceronis.    C.  Tusc  3.  21 
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dteennUf  iU  miser  ait.  Catil.  1.  2,  4  decrevit  seDatas,  ut  L.  Opimins  tn* 
ientf  ne  qaid  res  publica  detrimenti  caperet  Br.  92,  318  omni  huic 
•ermoni  propositum  est,  non  ut  eloquentiam  meam  perspicioi  .  . ,  sed  ut 
laborem  et  indastriam.  (Aber  7,  25  laudare  eloquentiam  .  .  neque  pro- 
fo$Uim  fiobie  est  hoc  loco  neque  necessarium.)  Or.  58,  198  in  dicendo 
nhil  eai  propositunif  nisi  ut  ne  immoderata  sit  .  .  oratio.  Liv.  36.  1,  6. 
C  R.  Am.  19,  53  potuerit  animum  inducere,  ut  natnram  ipsam  vinceret. 
LiT.2. 5,  7  illos  patriam  induadsse  in  animum  ut  Buperbo  quondam  regi, 
tum  infesto  exsuli  proderent,  C.  Tusc.  1. 15,  32  quid  tot  tantosque  viros 
ob  rem  publicam  interfectos  cogitasse  arbitramur?  ÜBdemne  ut  finibuB 
iCMDen  Bunm,  quibuB  vita,  terminareturf  (=  spectasse,  consilium  ha- 
Mflge.)  Caes.  B.  G.  5.  57,  1  Labienus,  ne  quam  occasionem  rei  bene 
ftrendae  dimitteret,  cogitabat,  7.  59,  4  sed  ut  incolumem  exercitum  Age- 
^ieom  reduceret,  cogitabat,  Nep.  10.  9,  2  eamque  (triremem)  in  portu 
^fitari  jubet, . .  cogitans,  si  forte  consiliis  obstitisset  fortuna,  ut  haheret^ 
fU)  fageret  So  hoc  meditatum  . .  debet  esse^  mortem  ut  contemnamus  C. 
Crto  m.  20,  74.  MoUri  c.  in  f.  [vgl.  S.492].  C.  or.  11, 87  de  quo  (oratore) 
neUmur  aliquid  exquisitins  dicere.  Univ.  4  mundum  efficere  moliens  deus. 
(Aber  Fam;  1. 5  B,  2  u.  Att  9.  6,  6  mit  vorherg.  id,  iUud.)  AdmoUor,  ut  PI. 
Sud.  599.  —  Sali.  J.  85, 8  ea  uti  accepta  mercede  deseram,  est  oonsiUum 
W  V.  Kritz).  Liv.  24.  30,  12.  C.  Att.  7,  10  subito  consüium  cepi,  ut, 
tateqaam  luceret,  eoeirem.  TuU.  §.  34  consüium  capiunt,  ut  ad  servoB 
IL  Tullii  veniant,  Liv.  25.  34,  7  temerarium  capit  consüium,  ut  nocte 
bdebili  obviam  iret.  PL  Merc.  483  quo  leto  censes  me  ut  pereamf  Caes. 
&  G.  1. 35, 4  quoniam  senatus  censuisset,  uti . .  Haeduos  defenderef.  6. 40, 2 
iiUi,  ut  celeriter  perrumpant,  censent,  B.  C.  1.  2,  3  censebaty  ut  PompejuB 
pftfidsceretur,  1.  67,  1  censebant,  ut  noctn  iter  facerenf,  (Ist  aber  das 
Ibbängige  Verb  ein  Passiv,  so  steht  der  Äcc.  c.  Inf.  Praes,  Pass.  oder 
KBwöhnlicher  das  Gerundivum,  als:  Liv.  2.  5,  1  de  bonis  regiis,  guae 
f9ddi  ante  censuerant,  res  integra  refertur  ad  patres,  vgl.  43.  5,  8;  45. 
M,  15.  C.  Off.  1.  13,  39  captivos  reddendos  (sc.  esse)  in  senatu  non  cen- 
^nL)  C.  Ph.  14.  14,  38  senatui  placere,  ut  consules  .  .  iis,  qni  sangui- 
tem  pro  vita,  libertate  fortunisqne  populi  R.  profudissent,  monumentnm 
keandum  faciendumque  xurenL  (Aber  11.  12,  30  senatui  placere  C  Cas- 
<tiNtt,  proeos.y  proviam  Syriam  obtinere;  bei  ut  tntt  das  Objekt  nach- 
^Hlcklicher  hervor.)  de  or.  1.  34,  155  postea  mihi  placuü,  ut  summorum 
oi^torum  Graecas  orationes  explicarem.  Caes.  B.  G.  1.  34,  1.  Liv.  10. 
4i  7  u.  Spätere.  Ebenso  placüum  est,  ut  C.  Rp.  1.  12,  18.  Cornif.  ad 
^.  2  1,  1  u.  A.  C.  Att.  6.  1,  14  mihi  cum  Dejotaro  convenü,  ut  ille 
"^  Beis  castris  esset,  Liv.  24.  6,  7  pacto  convenit,  ut  Himera  amnis  finis 
*^fOi  Syracusani  ac  Punici  imperii  esset.  10.  27,  2  ita  convenü,  ne  unis 
^^itris  miscerentur  omnes  neve  in  aciem  descenderent  simul.  Naev.  bei 
'^tni.  474,  16  plurimos  idem  Sicilienses  paciscü  (altl.)  obsides  ut  reddant, 
^m.  Euhemer.  fr.  3  pactus  est  cum  Satumo,  uti,  si  quid  liberum  virilis 
^zns  ei  natum  esset,  ne  educaref,  C.  Off.  3.  24,  92  pepigeritque,  si  eo 
^edicamento  sanus  factus  esset,  ne  illo  medicamento  unquam  postea 
^tsretur,  Liv.  22.  52,  3  pacti,  ut  arma  atque  equos  traderent.  30.  24,  11 
^OHsensum  est,  ut  classem  Hasdrubal  Aegimurum  traiceret,  Liv.  2.  32,  10 
SDMptraMe,  ne  manus  ad  os  cibum  ferrerU  nee  os  acciperet  datum  (über 
%ee  8t  neve  s.  §.  184).   Suet.  JuL  9.   Suet  Caes.  9  eonspirasse  cum  M. 
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CraBSo  ..,«<..  aenatom  adorirenbir.  G.  Fia.  2.  31,  101  qoano,  quid 
Bit,  quod  .  .  tarn  sccnrate  Umque  dtligenter  c&veat  et  nuuäal,  al . . 
dait.  ßp.  3.  37,  63  haec  (conubia)  ilti  (deceniTirE)  ut  ne  plebi  et  pitii- 
bu8  e»»ent,  JDhumanissima  lege  sanxeruat.  Place.  38,  67  Flaceiu  nrait 
edicto,  ne  (aurum)  ex  Asia  esportari  lüxret.  lAr.  4.  4,  11  cur  non  >«■ 
•  cilü,  ne  viciDus  patricio  Bit  plebejuB  nee  eodem  itinere  tat  (Ober  net  iL 
»eve  B.  g.  1B4).  3.  12,  15  trecenti  conjuravinmt  .  .,  u{  in  te  hic  tu 
greuaaremur.  4.  45,  1   eervitia,  urbem  lU  ineenderetU  .  .  eanjurannU; 

h)  nach  den  Verben  des  ZulasaenB,  Zugestebeos,  Erlanbtii, 
Xachgebens,  Gewäbrens,  Duldena:  cedo  (gebe  nach,  DnrUr.fc 
42,  S  u.  die  DigeBten),  concedo  (erlaube,  gestatte,  rSnme  ein),  ptnäb, 
eommitto  (lasse  su,  lasse  es  dahin  kontinen,  gebe  VeranlaHang,  vn- 
Bchulde],  dn,  mn  potior,  »ino  meist  tum  nno  [vgl.  §.  127,  11  S.  528],  nd 
des  HinderuB:  vereinzelt  pro Ai^eo  uf  st  ne  oder  quorainua  (C.  B.  A. 
52,  151  Di  pTokibeant,  ul  hoo  .  .  praesidium  sectonim  voeetur  [UiId: 
kurz  nir  proh.  ne  fitä  ul],  nachgesbmt  von  Jnl.  CapitolJti.  [IV.  Jahrb.  l 
Chr.]  Maximin.  Jon.  S)  and  cohibto  (Trebell.  [III.  Jahrh.  n.  Chr.)  Ul 
tyrann.  30).  Enn.  Euhem.  fr.  3  eonctstit  eis,  ut  i>  rtgnartt.  C.  de  tu.  1. 
58,  348  mihi  uni  cimeedU,  ul  sine  uUa  jariB  scientia  tarnen  caaiii  u<» 
facere  po»gim.  Ott.  1.  35,  129  nee  vero  histrionibns  coneedembuii  f(^  i^ 
ÜB  haec  (status,  incessus,  sessio)  apta  mnt,  Dobis  dissoluta.  H.  Am.  1^ 
Ri  roncedo  tibi,  u/  ca  praetereas,  qnae,  quom  tacee,  oulla  esse  coset^ 
[Gegensatz  zwischen  eonc.,  ut,  erstrebte  Wirknng  gestatte,  und  itct. 
Inf.,  indem  das  Zugestehen  als  Verbumdeclarandi  räume  oia,  ut 
gefasBt  wird.)  Kbenso  in  Oaecil.  16,  54  coneedet  malto  hoc  tste  giaria; 
eimcede  igitur,  ul  Ubi  anteponatar  in  acciisaiido  provincia.  Aber  üh 
selten  gebraucht  Cicero  auch  da  «(,  wo  am^edere  einräumen  bedeu- 
tet. Pill.  5.  26,  7ä  si  Stoicis  cmcedea,  ut  virtiis  sola,  si  aiieit,  tÜu 
ffjiriaf  beatani.  Tüll.  §.  47  (lex)  prrmittit,  ut  furem  liceat  oceidere.  f  .VI 
Nep.  4.  10,  1  si  ei  rex  peitiiitlerel-,  ut,  quodcunque  vellet,  lirtrft  impaie 
facere.  Liv.  35.  20,  4  conBiili  pfrmUsam  est,  ut  duas  legionee  Kiibtril 
novas.  PI.  Trin.  704  id  me  commwurum  ut  patiar  (ieri.  C  Ph.e.  5.  \^ 
ego  volo  quemquam  civem  eommittcrc,  itt  morte  multandns  sit  A&  l 
6,  2i  ilahimua,  >tt  utamiir  vcrbis  interdom  inauditiB.  (Aber  Tubc.  1. 11, 
25  mit  d.  Acc.  c.  Inf.)  Liv.  41.  S,  9  lex  bocüs  dabai,  ut  cives  Romu 
litrent.  C.  Lael.  25,  87  (Timo  [iiscivnpiuiro;)  pali  tum  poBsit,  ul  uon  <n- 
qiiirnl-  aliquem,  apod  quem  evomat  virus  acerbitatis  suae.  Font  1!.  Ti- 
Off.  3.  5,  22.  Caes.  li.  G.  1.  45,  1  ne^ue  suam  neque  popnli  R.  C0D1D^ 
tudinem  pali,  ut  optimo  merentos  BocioB  detera-tt,  ebenso  6.  8,  1.  Po- 
petior,  vt  Vop.  Tac.  2.  Ter.  Andr.  I8B  sii:i,  animum  ul  erpterel  iodb- 
Hec.  590  f.  ner/iie  ainam,  n(  .  .  dieat.  Curt.  5,  8  (26),  13  nee  dii  »iVrHrt 
ut  hoc  deeus  mci  rnpitis  aut  domere  mihi  quisquam  sat  condonare  pou*!'- 

i)  nach  den  Verben   des  Wollen»,   Wilnschens,    Erwart»i»r 
Hoffens:  'yi"  u.  mala  (b.  g.  127,  II),   oplo,  ex-,  praeopto,   cupia  (Mit-'- 
eiaptcto  (s.  S.  126,  A.  4),  opiifrior  (Tiro  h.  Gell.  7.  3,  42.   Liv.  2.  4S,  11 
Tac.  15,  68),  »pfi'o  (erst  seit  Liv.).   Ter.  Ad.  874  illun,  ut  vival, 
C.  Verr.  1.  17,  60  opto,  m<  in  hoo  jodido  nemo  improbns  rtperialv 
"     "  '  _— ^^— ,— .  .^^  j.^.^  ojj(aji<4«is  Cieeä» 

im  tarn  impRib* 


IL'; 

m 

i 


§.186.  ZnBgs.Satz. — Unterordn.  — Substantireätzeaiitue^ne.  807 

648.  Plfn.  ep.  10.  66,  1  eupere  uDiversos,  ut  &  me  rationei  coloniae  Uge- 
rtnlur.  5.  17,  6  mireqne  aipio,  ne  nobilei  noBtri  nihil  in  domibus  Bois 
polchrnm  nisi  imagines  habeant.  Liv.  34.  37,  3  quoniaiD,  ut  salvam  vel- 
iMt  tjTmnniini,  tperare  noD  poterat  u.  San.  oontrov.  i  (9).  So,  18. '  Sen. 
«d  Polyb.  de  cons.  16  (37),  6.  JnstiD.  5.  3,  3.  (Aber  C.  L&el.  19,  68 
aovitatea,  m  «p«)n  affennt,  ut  tanquam  in  herbie  non  f&llacibiu  fmetas 
appareat,  non  iunt  illae  qnidem  repadiandae  ist  eo  zu  erklären:  nen« 
Bekanntscbaftes,  wenn  sie  zu  Hoffanngen  berechtigen,  nümlich  bo,  dass 
die  Fracht  sich  dentlich  zu  erkennen  gibt;  der  Satz:  vt,  appareat  iet 
nicht  als  Objekt  too  spem  afferaiit  anzosehen,  sondern  als  Folgesatz, 
der  die  ErklXning  dieser  Worte  enthält;  vgl.  Lahmeyer  [n.  besondera 
a  F.  W.  HUller  in  Cic.  Lael.  v.  Sejfferti  S.  4S8  ff.]  z.  d.  St.) 

ADmerk.  2.  XJber  ul  e.  couj.,  das  Ton  einem  m  erg&DieodeD  Verb 
des  WenscbeDB  abhängig  ist,  b.  g.  47. 

k)  Nach  den  Verben:  mtreoir),  promereo,  rmereo,  dignu*  «um.  PI. 
Epid.  6.  2,  47  mfrui,  ul  fi^rtm.  Anl.  2.  2,  45.  Ter.  Andr.  I.  5,  46  tue 
meriltan,  «/  memor  e$»et  Bui.  G.  de  or.  1.  54,  233  (SocrateB)  respoadit 
Mse  tnentime,  ut  ampliBsimis  honoribuB  et  praemÜB  deeoraretur  a.  Spät. 
Vell.  2.  12,  ö  hac  victoria  videtar  tncrutMc  Harins,  ne  ejns  nati  rem  pa- 
bUcam  paemleret.  PI.  Hen.  1100  promenätti,  ut  ne  quid  oret,  qnod  velis, 
quin  iiopetree.  C.  Q.  fr.  1.  10,  30  si  in  promeretdo,  ul  tibi  tanti  bonores 
ialterentur  fiiiati  omnium  diligentissinins.  Lact.  4.  2ö,  6  emerere,  tit  fiat 
aeternns.  PI.  Hil.  1140  non  »am  dtgnua  prae  te,  ut  figam  palnm  in  pa- 
rietem.  Dann  erst  seit  Livins  24.  16,  19  digna  res  visa,  ut  Bimolacmm 
eelebrati  ejus  diei  Gracchus  .  .  pingi  juberct  (wo  die  gewöhnliche  Kon- 
■tnikUon  mit  qiä  nicht  anwendbar  war).  Qointil.  8.  5,  12  fuhrt  aiu 
«ine m  Schriftsteller  an:  enu  f^nu«,  ut  haberea  integram  mannm.  12.  11, 
34  n.  a.  Spätere. 

g.  186.    Bemerkugei  n  dam  §■  18S.  ■) 
1.    Ausser  den  im  vorigen  Paragraph  erwähnten  Verben,- 
die   mit  n«  verbunden  werden,  gibt   es   noch   andere,  welche 
negativen  Sinn  haben  und,  indem  sie  prägnante  Bedeutung 
annehmen,   eine  Wirkung   ausdrücken  können,   z.  B.  Liv.  36, 
So,  8  propinqnae  clade  nrbis  ipsi,  ne  quid  simile  paterentur. 
tffugenmt  (i.  e.  effngientee  effecemnt,  ne),  ubi  v.  Weiaeenb. 
Tac  H.  8,  39  param  e^itgerta,  ne  dignus  crederetur.    C.  de  or.  2.  59, 
289  vitandam  est  oratori  ntrumque,  ne  aut  BCurrilis  jocub  sit  aut  mimi- 
ena  (L  e.  vitando  efBciendum,  ne).  or.  part  17,  60.    Comif.  ad  Her.  2. 
14,  21.    Liv.  42.  40,  10  haec  »«  dicerentnr  a  nie,  uno  modo  vüare  po- 
taistf.    Über  die  Verben  des  Ve rfa Inder ns  u.  s.  w.  s.  §.  190.    Zuwei- 
len werden  aber  auch  ebenso  affirmative  Verben  oder  AuBdrllcke  in 
m  prägnanter  Bcdantung  mit  ne  verbunden.    Caes.  B.  G.  1.  4,  2  per  eos, 
^  ne  causam  diccret,  le  eripuü  (durch  diese  sich  befreiend  bewirkte  er, 
■  dasa  er  sich  nicht  zo  verantworten  brauchte).     C.  Sest.  8,  18  ab  Üs 
H  ie  erejitirm,  ne  de  ambitn  cansam  diceret,  praedicabat    Liv.  38.  52.  10 
^L  tun  qnoque,  si  ae  appcllet,  auaiUo  ei  fuluram,  ne  causam  dicat  {i.  e.  se 
Hmillo  ans  elTeetumm,  ne).  33.  T,  13.  5.  33,  11  quos  (Raetioa)  loca  ipM 


>f  Vgl.  Dr>eger  U,  3.  286.  275  CT. 
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efferarufdy  ne  quid  ex  antiquo  praeter  sonam  linguae,  nee  eam  ineoiKrr 
ptum,  retinerent  (i.  e.  quos  loca  ipsa  efferando  effecernnt,  ae). 

^2.    Bei  den   Verben  des  Bewirkens,  Wollen»,  K  -i 
tens,  Forderns,  Erinnerng,  Rathens,  Aaftragen8,A.  ^n 
forderns  u.  s.  w.  wird  nicht  selten  der  blosse  Eonjunk.  '^j 
ohne  u^  gesetzt. 

a)  Vorklassiach;  seltener  ist  die  Weglassang  von  dem  iU,      <1; 
eine  aus  dem  Hauptsatze  hervorgehende  Wirkung  ausdrückt  l):  Atthn 
tor  Ter.  Eun.  583.    Adigo  PI.  Rud.  680.    Cave^  caveto  Cato,  PL,  To: 
Conduco  PI.  Epid.  2.  a,  11.   Conjuro  Merc.  536.   Considero  Cato  S.R.  5,  i 
Curo  ib.  73  u.  adcuro  PI.  Bacch.  550.   Dteemo  Poen.  2,  53.   Dtcd^^oen. 
prol.  22.    Dico  Stich.  624.     Do  Cato  R.  R.  73.    PI.  Amph.  12.    Poca. 
prol.  108.    Edo  Enn.  Alexandri  fr.  1,  66.    Fado  Cato  R.  R.  5,  6    n.  7. 
PI.  Merc.  895  u.  s.  oft.   Impefro  PI.  Triri.  591.   Cas.  2. 3,  53.  Jubeo  SticA. 
396.   Pers.  605.   Men.  955.   Rud.  707.   Ter.  Eun.  691  f.  u.  s.  lAcd  Cato 
R.  R.  83  u.  s.  u.  Andere.    Mando  PI.  Merc.  428.    Neeease  est  o.  oporM 
s.  §.  187,  c).    Opus  est  PI.  Merc.  1004.    Optumum  est  Epid.  1.  1,  57  n.  f. 
Potin  (=  potisne  est  vgl.  §.  185,  a)  Pers.  297.   Cas.  3. 6, 10.  Quaeso  Ter. 
Ad.  247  f.    Rogo  PI.  Pers.  634.   Sino  Cato  R.  R.  24.   PL  Pseud.  477  a.  i. 
Ter.  Andr.  900.   Suadeo  Trin.  681.    Video  Cato  R.  R.  1,  4.   PL  Poen.  3. 

2,  1.  Amph.  629.  Asin.  755.  Volo  Cato  R.  R.  43,  2.  46,  2.  PL  1OI.300 
u.  s.  oft  u.  Ter.  Nolo  PL  Pers.  245  u.  s.  Ter.  Andr.  819  u.  s.  M<äo 
PL  Bacch.  1074  u.  s. 

b)  Klass.  u.  nachklass.:  Cave,  caveie,  C.  Fam.  9.  24,  4  eaoe,  ^ 
me  amas,  existimes  me  .  .  abjecisse  curam  rei  publicae  u.  sonst  n.  A. 
Censeo  regelmässig  in  dieser  Form,  sonst  höchst  selten.  C.  Ac  2.  ^ 
97  tribunum  aliquem  censeo  adhibeant.  Sali.  C.  52,  26  misereamini  c»' 
seo,  Liv.  3«i.  7,  17.  Hör.  ep.  1.  14,  44  censebo  exerceat  Liv.  2.  48,  ^ 
censuit  .  .  occuparent.  C.  Verr.  2.  82,  78  concedo,  forsitan  aliqni« .  • 
ejusmodi  quippiam  fecerit.  CatulL  113,  5.  Contendo  Apul.  Met.  2, 18- 
Curo  C.  Fam.  2.  8,  1.  Phaedr.  5.  2,  6.  Petron.  58.  Do  operam  PUn«- 
b.  C.  Fam.  10.  21,  6.  Pompej.  b.  C.  Att.  8.  6,  2.  Decemo  SalL  C.29,2. 
Dennntio  C.  Verr.  I.  1,  12  §.  36.  Liv.  6.  17,  8;  39.  54,  11.  Deprecor 
Justin.  12.  8,  10.  Edico  Verg.  A.  10,  258.  Liv.  3.  20,  4  u.  s.  ^/«^ 
Tac.  A.  4,  74.  Extorqueo  Apul.  Met.  8,  7.  C.  Fam.  6.  10.  6  fortcm/a« 
animum  habeas  u.  s.  oft.  SalL  C.  44,  5  fac  cogitea.  Horior  Caes.  B.  C 
1.  21.  4  u.  A.  Adhortor  Liv.  H.  15,  5.  Cohortor  Caes.  B.  C.  2.  33,  2.  B. 
G.  4.  21,  8  huic  imperat,  quas  possit  adeat  civitates.  7.  86,  2  n.  A- 
Jubeo  B.  Alex.  73.  B.  Hisp.  27.  Ov.  Am.  1.  4,  29  u.  s.  Liv.  30  19.  ^ 
u.  8.  u.  Sp.  Licet  C.  R.  Am.  11,  31  licet  omnes  in  me  terrorea  pen- 
culaque  impendeant  omnia,  succurram  u.  s.  sehr  häufig.  Liv.  22.  39,  20 
mcdo  te  sapiens  hostis  metuat  quam  stulti  cives  laudent  u.  A  C^^  ^ 
G.  3.  11,  2  huic  mandatj  Remos  .  .  adeat  u.  A.  C.  CatiL  2.  9,  20  w* 
hoc  moneOf  desinant  furere.  Über  necesae  est  s.  §.  187,  c).  Obtundo,  H^ 
in  den  Ohren,  bitte,  Apul.  Met.  9,  23  extr.  Oportet  s.  §.  187,  c).  (^ 
est  nur  Plin.  ep.  9.  33,  11.  Opto  Verg.  A.4,  24.  Ov.  Tr.  2,  57.  öw  C 
Att  3,  1  oro  des  operam,  ut  me  statim  consequare  u.  A.  JPrpigi  d^ 
Tac.  A.  12,  15.    Potior  nur  Apul.  Met  1,  26.     PermiUo  SaD.  C.  45, 1 


1)  S.  Holtze  §.  166  sqq. 
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»K*<Sft,  uti  facto  opus  sit,  ita  agant  permittit,  Liv.  oft.  Perpeüo  nur  Tac. 
ir»  20.  Persuadeo  nar  Sali.  J.  35,  2.  Peto  C.  Farn.  13,  34  magnoque 
r^  abs  te  peto,  eures,  ut  ett.  ebenso  13,  39.  Caes.  B.  6.  7.  68,  4. 
i^  Apul.  Met.  4,  9  extr.  Pörrigit  bibam  2,  16  princ.  Postulo  Caes. 
-  4.  16,  3.  Nep.  7.  4,  1  n.  A.  Praecipio  Sali.  J.  28.  1.  Liv.  44. 
^^-  Apul.  Met.  5,  13  in.  Precor  Hör.  C.  1.  2,  30  u.  s.  Ov.  F.  4,  247. 
«^^«o  Brut,  et  Cass.  b.  C.  Fam.  11.  3,  4.  Liv.  10.13,  13.  JReliquwn  est, 
>K^  profectionem  amore  proseqnar  C.  Fam.  15.  21,  6  nach  Med.  Bas. 
-  Ö.  9,  3.  Rogo  Caes.  B.  G.  1.  20,  5.  Brut,  et  Cass.  b.  C.  Fam.  11. 
^-        Plin.  ep.  1.  24,  2.    Impr.  sine,  sinüe  Verg.  A.  2,  669.    Hör.  ep.  1. 

"^O.  17,  32.  Liv.  8. 38, 13  sine  modo,  sese  praeda  praepediant.  Suadeo 
^^m.  7.  7,  1.  Nep.  9.  4,  1.  Petron.  35.  Vetaho  Hör.  C.  3.  2,  26.  Tib. 
^Y    36.     VolOf  se  efferat  in  adulescente  fecunditas,  C.  de  or.  2.  21,  88 

^.  oft  u.  Andere;  ganz  gewöhnlich  nach  ve/ttn,  noliin,  malimf  veüemiy 
^'^em,  mallem f  als:  velim,  nolimf  malim  scribas,  veüemy  nollem,  maUem 
^^^p9i8ses,  C.  Att.  2.  1,  6  nolim  ita  existimes  u.  s.  vgl.  §§.  52,  1  und 
^Äonders  127,  11.  S.  527. 

Anmerk.  Dass  viele  der  genannten  Verben  mit  dem  Infinitive 
^^er  mit  dem  Äce,  e.  Inf,  verbunden  werden,  haben  wir  §§.  124  n.  126  ge- 
^heo,  vgl.  das  Lat.  Wortverzeichniss,  wo  sie  einzeln  aufgeführt  sind. 

•  3.  Peifnitto  und  concedo  in  der  Bedentung  erlaube,  ge- 
statte, lasse  zu  werden  in  der  klassischen  Sprache  mit  utj 
neg.  ne,  selten  mit  dem  Infinitive  verbunden.  C.  Verr. 5. 9, 22 
Qt  jam  ipsis  judicibus  sine  mea  argumentatione  conjecturam  facere  per- 
mütam  (hier  wegen  des  vorhergehenden  ut),  Nep.  9.  4,  1  ut  ei  per- 
miserity  quem  vellet,  eligere,  Verg.  A.  9,  240  si  fortuna  permittitia  tUL 
Liv.  24.  16,  17.  25.  18,  12  u.  Spätere  häufiger.  Wie  permitto,  so  auch 
remiito,  aber  nur  Ov.  M.  11,  376  nee  res  dubitare  remittit,  Permitto 
mit  Äcc.  c,  Inf,  seit  Tac.  H.  1,  47  Otho  concedi  Corpora  sepulturae  or- 
nariqne  permisif,  so  4,  22.  A.  1,  72.  14,  12.  Suet.  Aug.  65.  Dom.  13 
Domitianus  statuas  sibi  in  Capitolio  non  nisi  aureas  et  argenteas  poni 
permisit  u.  s.  u.  a.  Spätere.  Lucr.  1,  831  quam  Grai  memorant  nee  no- 
Btra  dicere  lingua  |  concedU  nobis  patrii  sermonis  egestas.  Klass.  con- 
cedo c.  in  f.  wol  nur  im  Passiv.  C.  Tusc.  5.  10,  31  haec  loqui  ,  ,  con- 
cedi nullo  modo  potest.  Caes.  B.  G.  6.  20,  3  de  re  publica  nisi  per  con- 
ciliom  loqui  non  conceditur,  Catull.  64,  69.  Hör.  A.  P.  372  mediocribua 
esse  poBis  \  non  homines,  non  di  .  .  concessere.  Gurt.  8.  8  (26),  3.  Suet. 
Jnl.  75.  Tib.  31.  Stat.  Th.  6,  134  u.  A.  Regelmässig  concessum  est  = 
licet.  C.  Tusc.  2.  23,  55  ingemiscere  non  nunquam  viro  concessum  est, 
Br.  11,  42  concessum  est  rhetoribus  ementiri  in  historiis.  Lael.  12,  43  ut 
ne  quis  concessum  putet  amicum  vel  bellum  patriae  inferentem  sequi, 
(Hingegen  Liv.  4.  43,  2  ut  ovans  urbem  intraret^  concessum  est  (wurde 
ihm  gestattet;  der  Inf.  würde  hier  unpassend  sein).  Nach  Griechischer 
Konstruktion  findet  sich  concedere  auch  mit  dem  Dative  des  Par- 
tizips verbunden.  C.  Tusc.  2.  7,  19  (Philoctetae)  concedendum  est  ge- 
menti,  Off.  1.  21,  71  iis  forsitan  concedendum  sit  rem  publicam  non  car 
pessentibuSf  qui  excellenti  ingenio  doctrinae  sese  dediderunt.  So  irpfrci 
pioc  4y*^M*  ovTi  u.  dYadij)  elvat. ') 

1)   S.  Kühner  Ausf.  Gramm,   der  Griech.  Spr.3,  Th.  II,  §.  482,  9. 
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4.    Impero  und  postulo  werden  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  Ter- 
banden  >),  wenn  das  davon  abhängige  Verb  ein  Passiv  oder 
Deponens  ist,  selten,  besonders  bei   impero^  wenn  es  ein^ 

Aktiv  ist.  C.  Att.  2.  4,  1  pro  eo  (Serapionis  libro)  tibi 
pecuniam  aolvi  imperavi,  Verr.  5.  27,  69  eodem  ceteroa  piratas  eoi 
imperarcU,  (§.  68  persönlich  wie  jubeor:  in  has  lantumias,  ri  qai  public 
castodiendi  sunt,  deduci  imperantur^  wie  Hör.  ep.  1.  5,  21.)  5.  56,  li 
ip808  in  lautumias  ahduci  imperabai,  Catil.  1.  11,  27  non  Jume  in 
cnla  duci  imperabiaf  Süll.  15,  42.  Caes.  B.  G.  5.  1,  3  aetuarioM  impan^i 
fieri.  5.  7,  6.  7.  60,  3  quinque  cohortes  de  media  nocte  profidsci  impertE^ 
B.  C.  3.  42,  2.  Hirt.  B.  G.  8.  37,  2.  B.  Alex.  19.  B.  Afr.  66  sequi.  Cor-t; 

10.  1,  19  m.  akt  und  pass.  Inf.  esse  und  deduci;  so  auch  Suet  Tfb.&l 
recipere  u.  duci,   Sen.  ira  3.  19,  3.   Suet.  Aug.  27  u.  s.  oft  a.  a.  Spätere. 
Poet.  Lucr.  5,  671  mit  aktiv.  Inf.  cadere.   Verg.  A.  3,  464.  11,  ^.  Ow, 
F.  6, 686.  —  Postulo  m.  acc.  c.  inf.  häufig  bei  Plaut,  selbst  bei  gleiehem 
Subjekte,  wie  Trin.  237  postulat  se  hominem  in  piagas  conicere^  Rad. 
990  piscatorem  te  esse  postulas  u.  s.,  mit  d.  Inf,  FSd,:  Bad.  544  jam  jt^ 
stul-abas  te  .  .  totam  Siciliam  devoraturum.  Pseud.  378  qui  me  toi  ndsenri 
postulas,    Mil.  302  jam  mihi  nil  credi  postulo,    Truc.  5,  36  si  te  aman 
postulas,   Ter.  Ad.  200  emptam  postukU  sibi  tradier,  879  a  meis  me  amfoi 

.  .  posttdo,    G.  Iny.  1   32,  53  postulabimus  nobis  iüud  conceeH,    CaeeiL 

11,  34  si  tibi  indicium  postulas  dari,  Verr.  3.  60,  138  hie  posiuUU  h  Bo- 
mae  absoloL  Quintil.  18,  56  tu  üf  tibi  arrogas  et  concedi  postulas  o.  i. 
Bei  gleichem  Subjecte  zuweilen  auch  im  Aktive  mit  Acc.  c.  Inf,  laA 
Analogie  von  volo  me  esse  dementem  (§.  127,  A.  4):  C.de  or.  1.22,101  q« 
nostrum  tam  impudens  est,  qui  se  scire  aut  passe  postuletf  Nep.  18.8,3 
illa  phalanx  non  parere  se  ducibus,  sed  imperare  postulabat.  Aber  aock 
bei  nicht  gleichem  Subj.  Justin.  10.  2,  3  hanc  patrem  cedere  sibi  sieati 
regnum  Dareus  postulaverat,  —  Expostulo  m,  acc.  c.  inf.  Tac.  H.  1,  82. 
A.  15,  17.  —  Posco.  C.  Farad.  1.  1,  6  dicam  brevins,  quam  res  tanU 
dici  poscet  (A.  B.  V  potest).  Hör.  A.  P.  339.  Sen.  controv.  1,  8.  JnstiB. 
42.  1,  2.  Lact.  6.  20,  13.  Flagito  Plin.  34,  8  (19)  §.  6  (62)  ut  rcpow 
apoxyomenon  flagitaverit.  35  §.  65.  Suet.  Claud.  15.  Nero  44.  ApuLMet 
3,  6.    Exigo  Calig.  43  cxtr. 

6.  Das  Verb  persuadere  hat  in  der  Bedeatnng  Einen 
zu  Etwas  überreden  nach  §.  185,  e)  immer  m/,  in  der  Be- 
deutung Einen  von  Etwas  überzeugen  nach  §.  126,  c) 
immer  den  Acc.  c.  Inf,  bei  sich,  als:  Nep.  14.  10,  3  Mithri- 
dates  persuasit  Datami  se  infinitum  adversus  regem  (Persamm) 
suscepisse  bellum.  Auf  gleiche  Weise  haben  die  Verben  moneo  nnd 
admoneo  in  der  Bedeutung  Einen  zu  Etwas  ermahnen  nach  §.  184,d) 
immer  ut^  in  der  Bedeutung  erinnern,  d.  h.  erinnernd  sagen  Dieh 
§.  126,  c)  immer  den  Acc,  c,  Inf  bei  sich,  als:  Caes.  B.  C.3. 89,  3  ((Jw- 
sar)  monuit  victoriara  in  cohortium  virtute  constnre.  Das  Verb  cogtrey 
zwingen,  wird  häufiger  mit  dem  Infinitive  (§.  125,  4)  als  mit  ^ 
§.  184,  e)  verbunden  •,  durch  vi  wird  das  Objekt  nachdrücklicher  hervor- 
gehoben, vgl.  C.  de  or.  3.  3,  9  tenemus  memoria  Q.  Catulum  .  .  t»» 
coactum,  ut  vita  se  ipse  privaret  und  §.  12  si  qua  te  fortuna  ab  atro- 


1)  Vgl.  Holtze  I,  p.  254  sq.  u.  p.  266.    Draeger  11,  8.  387  £ 
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e  mortis  vindicasset,  eadem  esse  te  funeram  patriae  spectatorem 
sset.    S.  auch  §.  124,  A.  2.  S.  496. 

Viele  Verba  sentiendi  und  dedarandi,  welche  als  solche  den  Äcc.  c. 
l>ei  sich  haben,  werden,  wenn  ihr  Objekt  eine  erstrebte  Wir- 
g  bezeichnen  soll,  mit  ut  verbunden,  als:  Dicam  tuis,  ut  enm  .  . 
-ibant  ad  teqne  mutant  C.  Farn.  12.  17,  2  vgl.  Att.  11.  7,  2.  16.  16, 
'aes.  B.  G.  3.  3,  3.  C.  Att  13.  45,  1.  Deliberantibus  Pythia  respon- 
i4t  moenibns  ligneis  se  drfenderent  Nep.  2.  2,  6  u.  s.  o.  Vgl.  ausser- 
die  §.  185  u.  §.  124,  A.  2  angeführten  Verben  und  das  latein. 
rtverzeichniss. 

§.  187.   b)  Die  au  dem  Hauptsätze  herrorf^ehende  Wirkung. 

Eine  aus  dem  Hauptsätze  hervorgehende  Wir- 
ig drückt  der  Substantivsatz  aus: 

a)  nach  den  Verben  /octo,  wenn  der  Nebensatz  nicht  eine  erstrebte 
kung,  sondern  nur  das  durch  das  Bewirken  erzeugte  Ergebniss  be- 
tinet,  und  eommitto,  begehe,  verschulde,  non  committoy  lasse 
it  zu,  lasse  es  nicht  dahin  kommen.  C.  Att.  2.  20,  1  alterum 
>,  ut  caveam;  alterum,  ut  non  credam, /acere  non  possum.  Verr.  1. 
d  splendor  vester  facify  ut  peccare  sine  summo  rei  publicae  detri- 
to  ac  periculo  non  possitis.    Off.  2.  14,  50  sordidum  ad  famam  (sc. 

eommitiere,  ut  accusator  nominere.  Leg.  1. 13,  37  vereor  committere, 
cn  bene  provisa  et  diligenter  explorata  principia  ponantur. 

An  merk.  1.  Facio  mit  Äee,  e.  Inf,  8.  §.  126,  2,  e).  FaeerSf  in  der 
)atODg  thuD  mit  ut  dient  oft  zur  Umschreibung  eines  einfachen  Verbs: 
>,  ui;  faeiendum  est^  ti/,  faeiendum  mihi  puto,  ut.  Diese  Um.tchreibang, 
ie  auch   die   mit  non  eommittOj   ut,  eommitlendum  non  est^  ut,  eommitten- 

mm  pufavif  ut  ist  besonders  bei  Cicero  sehr  häufig.  Diese  Ausdrücke 
len  statt  eines  einfachen  Verbs  besonders  aus  dem  Grunde  gebraucht, 
iS  um  die  Handlang  des  Nebensatses  hervorzuheben,  theils,  so  namentlich 
Cicero,  um  der  Rede  grössere  periodische  Fülle  zu  geben.    Cato  R.  R. 

aratra  vomeresque  faeito  uti  bonos   habeas.     C.  Tusc.  5.  4,  11  fecimus 

lias  saepo   et   nuper  in  Tusculano,  ut  ad  eam  consuetudinem  dispufare- 

Cato  m.  12,  42  invitus  /eei,  ut  L.  Flaminium  e  senatu  eicerem,   Fam. 

,  1  facio  libenter,  ut  per  litteras  tecum   quam   saepissime  coüoquar,  3. 

fadendum   mihi  putavi,  ut  tuis  litteris  brevi  responderem,     Vat.  9,  21 

1  inritus  faciOf  ut  recorder  ruinas  rei  publicae  u.  s.  Caes.  B.  G.  1.46,3 
lar  amimittendum  non  putahat,  uty  pulsis  hostibns,  dici  posset  eos  abs  se 
fidem   in  colloquio  circumventos.     Ähnliche  Umschreibungen  haben  wir 

2  beim  Imperative  gesehen. 

b)  Nach  efficerey  beweisen,  efficUur^  (inde,  hinc,  ex  hoc,  ex  quo  ef- 
vx\sequitur,  consequens  est,  nascitur  (st.  sequitur,  vereinzelt),  es  folgt 
'aus,  qui  probari  potestfy  wie  lässt  sich  beweisen?  folgt  bald 
u<  fiofi),  bald  der  Acc,  c.  Inf,  C.  Leg.  1.  8,  25  ex  quo  efficitur  illud, 
8  agnoscat  deum,  qui,  unde  ortus  sit,  quasi  recordetur  ac  noscat. 
cl.  8,  16  ut  (gesetzt)  non  efßcias,  quod  vis;  tarnen  mors  ut  malum 

Sit,  efficies.  1.  24,  57  ex  quo  effici  vnlt  Socrates,  ut  discere  nihil 
d  sit  nisi  recordari.  5.  38,  110  ex  quo  effici  putat  ille,  quod  quaeri- 
,  ut  sapiens  semper  beatus  sit.  Ein.  2.  8,  24  ex  quo  efficitur^  non, 
rolnptas  ne  sit  voluptas,  sed  ui  voluptas  non  sit  summum  bonum. 
r  steht  zuerst  ne^  um  auszudrücken  um  nicht  zu  sagen:  hieraus 
t,  um  nicht  zu  sagen,  das  Vergnügen  bestehe  überhaupt  nicht,  wohl 
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aber,  dass  dasselbe  nicht  das  höchste  Gut  sei)    Ib.  ex  quo  iUnd  ffiSe»- 
titr,  qui  bene  ceneut,  omnes  libenter  cenare;  qai  libenter,  non  eontinao 

bene.   Tiisc.  1.  31,  77  Dicaearchus  vult  tffietr*  tmimas  e$$e'mortdu, 

Ib.  3.  3,  5  qui  probari  potest,  ut  sibi  mederi  animns  non  posait?  Fln. 
2.  33,  1()8  qui  probari  patest,  ut  is,  qui  propter  me  aliquid  gaudet,  plii», 
quam  ego  ipse,  gaudeat     Das  Aktiv  prohart-  hat  stäts  den  Aee.  e. 
Inf.  bei  sich,  wie  Sen.  ep.  88  magmtm  ease  solem  philoaophos  pnhabiC 
—  C.  Par.  3.  1,  22  (si  virtutes  pares  sunt  inter  se,t  gequitury  ut  etim« 
vitia  sint  paria  (so  immer  nur  sequitur  ohne  hinc,  inde,  ex  hoc,  ex  quo). 
Fin.  2.  8,  24.   Fat.  5,  9.   Ph.  2.  1  S  31  u.  s.  u.  A.    Selten  der  Aee.  e.  Iw/. 
C.  Tusc.  5.  8,  21.    Fat.  12,  28  nee.  si  omne  enuntiatum  ant  verom  ut 
falsum  est,  sequitur  ilico  eaae  cavaaa  immutabües^  aber  gleich  dannf: 
seqtiitur,  ut  falsnm  sit.    Tusc.  5.  8,  21.    Sequitur,  ut  wird  auch  bei  d« 
Übergange  zu  einem  neuen  Gegenstande  gebraucht >)•    C.  Off.  1.27, 
93  sequUury  ut  de  una  reliqua  parte  honestatis  dicendnm  sit    Oratll^ 
75  u.  8.;  erst  in  der  späten  Latinität  sequüur  c.  Inf.,  als:  dicere,ii- 
dere  Paul.  Dig.  41.  3,  4.  45.  1.  91  §.  8.  —  Consequma  esty  tU  klasiiiek 
nur  C.  Leg.  1.  5,  15  consequens  esse  videtur,  ut  scribas  tu  idem  de  legi- 
bus, dann  Gell.  6.  2,  10  u.  Augustin.  Trin.  15,  19.    Lact.  1.  3,  9  v.  l 
Acc.  c,  Inf.  C.  Tusc.  5.  7,  18  hoc  probato,  consequens  esse  beatam  vitam 
yirtute  esae  contentam,  Quintil.  5.  10,  77.    {Consequens  est  c  Inf.  G«U.  U 
4,  7.   ülp.  Dig.  43.  23,  15  extr.)  —  C.  Fin.  3.  19,  63  ex  hoc  nasdtaty  rf 
etiam  communis  hominum  inter  homines  naturalis  sit  commendatk). 

c)  Nach  neceaae  est,  es  ist  nothwendig,  und  oportet,  es  ist  nöthi|^ » 
gebührt  sich,  folgt  bald  der  Konjunktiv,  und  zwar  ohne  ut,  bald  der 
Acc.  c.  Inf.  (§.  126,  f).  PI.  Poen.  5.  4,  74  pro  hoc  mihi  patronus  $m  «^ 
ceaaeat.  C.  Fin.  2.  3.5,  118  virtus  voluptatis  aditus  interchtdat  ncewt  e^> 
Leg.  2.  15,  12  neceaae  eat  legem  haberi  in  rebus  optimis.  —  Somn.  7  sdi 
te  oportet  illecebris  ipsa  virtus  trahcU  ad  verum  decus.  Att.  13.  20, 4 
in  omni  vita  sua  quemgue  a  recta  conscientia  transversum  ungnem  Dd 
oportet  diacedere. 

An  merk.  2.  Neceaae  eat,  ut  ist  selten.  C.  Br.  84,  289  ne  illad  qn* 
dem  intellegunt  ita  neceaae  futaaCy  quom  Demosthenes  dicturus  esset,  irf  eof 
carsas  aadiendi  causa  ex  tota  Graecia  fierent.  de  or.  2.  29,  129  boc  ueti^ 
eat,  ut  19,  qui  Dobis  causam  adjndicatanis  sit, .  .  inclinatione  Tolantatif  pro* 
pendeat  in  nos  (doch  kann  hier  ut  wegen  des  yorhergeb enden  hoc  hinzagefSg^ 
sein,  8.  unten  k)  S.  81H).  Cornif.  ad  Her.  4  16,  23  quos  tantopere  timei^ 
eos  neceaae  eat  ut,  quoqno  modo  possit,  veneficio  petat.  Sen.  ep.  78, 16.  M^ 
qu.  2.  14,  2.  Gell.  2.  29,  9.  Capitol.  Gord.  25.  Vopisc.  Carus  10.  Lact.2. 
11,  8  u.  8.  So  auch  neceaaarium  eat,  ut  C.  or.  part.  9,  31.^  —  Neceaae  mt  tf- 
Dat.  u.  Inf  findot  sich  ziemlich  häufig;  die  Person  wird  alsdann  mehr  her 
vorgehoben.  C.  Fat.  9,  17  homini  neceaae  eat  mori.  Cato  m.  9,  30  nihil  •*; 
ceaae  eat  mihi  de  me  ipso  dicere.  Süll.  17,  48  (considera),  utmm  ma^s  mh 
hoc  neceaae  fuerit  facere  an  istud  tibi»  Liv.  21.  44,  8  vobia  neceaae  tatf^ 
tilma  viria  eaae,  s.  §.  125,  4,  c).  —  Opua  eat,  ut,  es  ist  nöthig,  nur  Tor-  Qv 
nachklass.  PI.  Truc. 2. 3,  7  mihi  .  .  opua  eat,  ut  lavcra.  2.  6,  19  nnoo  tiV 
opuat,  aegram  ut  te  adsimules.  5,  10.  Poen.  5.  7,  50  hie  opua  eat  aliqoot 
ut  maneat  dies.  Tac.  dial.  31  princ.  ad  hoc  efficiendum  intellegebant  apf 
eaae  non,  ut  in  rhetorum  scbolis  declamarent  ctt.  —  Opua  eat  c.  conj.  ohne  d 
s.  §.  186,  2.  —  Uaua  eat,  ut  nur  PI.  Mil.  1132  nunc  ad  me  ui  yeniat,  «Mi 
eat,    Epid.  2.  1,  2.    Ter.  Heaut.  81  an  quoiquam  uaua  homini,  se  ut  cniciet? 


J)  S.  Seyffert  schol.  Lat.  I,  §.11,  3).  —  «)  S.  Draeger  II,  8.  866f. 
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I  Nach  est,  es  ist  der  Fall,  es  findet  statt,  futurum  est  (futurum 
^ore  zur  UmschreibuDg  des  Inf.  fut.  pass.  s.  §.  127,  8),  prape  est 

es  ist  nahe  daran  u.  dgl.,  in  eo  estf  besteht  darin,  beruht  darauf, 
moier  persönlich,  res  in  eo  estf  Etwas  befindet  sich  in  der  Lage, 
1  est  cum  eo,  es  findet  Etwas  statt  mit  dem  Umstände  (vereinzelt), 
1  est  pro  eo,  es  findet  Etwas  statt  an  der  Stelle  von  (vereinzelt), 
[multnm)  abest,  es  fehlt  viel  daran,  absit  (seit.  u.  sp.),  das  sei  fem, 
I  abest,  tantum  abest  ab  eo  (seit).  Si  est,  ut  Ter.  Phorm.  270.  925. 
iOl.  558.  Ad.  514.  Lucr.  5,  977  non  ercU,  ut  fieri  posset  mirarier. 
or.  2.  36,  152  est,  ut  plerique  philusophi  nulla  tradant  praecepta 
ii.  Cael.  6, 14  magis  est,  ut  ipse  moleste  ferat  errasso  se..,  quam 
US  amicitiae  crimen  reformidet  (es  findet  eher  statt,  es  ist  natUr- 
).  Mil.  13,  35  ille  eratf  ut  odisset  defensorum  salutis  meae  [iüe 
achdrucks  halber  vorangesetzt].  Divin.  1.  45,  101  exaudita  vox 
turum  esse,  ut  Roma  caperetur.  Fam.  2.  16,  3  hujus  me  constan- 
>ato  fore  ut  nunquam  paeniteat.  Caes.  B.  G.  1.  31,  11  futw-um 
aucis  annis,  uti  omnes  ex  Galliae  finibus  pellerentur.  Hör.  ep.  1. 
non  est,  ut  copia  major  |  ab  Jove  donari  possit  tibi  (es  ist  nicht 
^h,  dass).  C.  3.  1,  9  est,  ut  viro  vir  latins  ordinet  |  arbnsta  sul- 
A.pal.  Met.  2,  3  extr.  nunquam  erxt^  ut  non  apud  te  devertar. 
18.  1,  3  neque  est^  ut  putemus  ignorari  ea  ab  animalibus  (nicht 

statt,  dass  wir  glauben,  d.  i.  nicht  dürfen  wir  glauben).  Liv.  2. 
:  jam  prope  erat,  ut  ne  consulum  quidem  majestas  co^rceret  iras 
um.  So  2.  65,  6  u.  sonst;  ohne  jam:  2.  30,  2  ac  prope  fuü,  ut 
or  idem  ille  crearetur.  So:  PI.  Aul.  2.  3,  9  (232)  probrum  atque 
ado  prope  adest  ut  fiat  palam.  C.  Verr.  5.  36,  94  neque  qnicquam 
>is  est  factum,  quam  ut  illud  Uticense  exemplum  transferretur  Syra- 

Persönlich :  Fin.  3.  14,  48  qui  jam  appropinquat,  ut  videat.  Q.  fr, 
1  totum  in  eo  est,  tectorium  ut  concinnum  sit.  So  auch:  de  or.  1. 
4  ejus  omnis  oratio  versata  est  in  eo,  ut  scriptum  plurimum  valere 
ere  defenderet  (beschäftigte  sich  damit).  Nep.  1.  7,  3  quom  jam 
esset  (Miltiades),  vt  oppido  potiretur.  Liv.  4.  56,  1  plebis  victoria 
%  eo,  ut,  quae  mallent  comitia,  haberent  8.  27,  3  jamque  in  eo  rem 
ut  Romani  aut  hostes  aut  domini  habendi  sint.  30.  19,  3  non  in 
re  Carthaginiensium  res,  ut  Galliam  atque  Italiam  armis  obtineant 
unpersönlich:  Liv.  2.  17,  6  cum  jam  in  eo  esset,  ut  in  muros  eva- 
miles.  30.  10,  21  gaudium  afi'ulserat  cum  eo,  ut  appareret  haud 
1  exitio  fuisse  Romanam  classem.  22.  1,  2  postquam  pro  eo,  ut  ipsi 
eno  agro  raperent  agerentque,  suas  terras  sedem  belli  esse  vide- 
—  C.  Ac.  2.  36,  117  ille,  longe  aberit,  ut  argumentis  credat  philo- 
rum  (unpersönl.).  Apul.  Met.  2,  3  absit,  ut  Milonem  hospitem  sine 
luerela  deseram.  8,  12  p.  540  absit,  ut  simili  mortis  genere  cum 
)  meo  coaequeris.  —  Auf  tantum  abest  (in  der  acht  k las s.  Sprache 
npersönlich,  nicht  persönlich  tantum  absum)  folgen  sehr  häufig 
Sätze  mit  ut;  um  den  zweiten  Satz  mehr  hervorzuheben,  treten 
selten  die  Adverbien  etiam,  maxime,  etiam  maxime,  maocime  etiam, 
üontra  (Liv.)  hinzu.  Diese  Ausdrucksweise  ist  erst  seit  der  klas- 
n  Zeit  gebräuchlich.  0.  Pb.  10.  8,  17  tantum  abfuit,  ut  periculosum 
iblicae  M.  Bniti  putaret  exercitum,  ut  in  eo  firmissimum  rei  pu- 

praesidium  poneret  (weit  entfernt  zu  glauben,  dass  .  .,  setzte  er 
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vielmehr  .  .).    Tusc.  2.  2,  4  tantum  abest,  td  scribi  contrm  noi  notau, 
tU  etiam  maxime  optemus.    Nicht  selten  aber  tritt  der  xweite  Nebeimti 
als  Hauptsatz  auf.   C.  Br.  80,  278  tantttm  abfuU,  tU  inflammareB  noitni 
animos;  somnum  isto  loco  vix  tenehamua.  Fin.  5.  20,  57  qua  in  vita  tat 
tum  abeatf  vi  voluptates  consectentur;  etiam  curas,  aoüieUwdmu^  xifim 
perferunt,    Att  13.  21,  5.    (Persönlich:  B.  Alex.  22  hoc  detrimento  ■!• 
lites  nostri  tantum  abfuenmtt  ut  perturbarentur,  ut  IncenBi  potUu  atqie 
incitati  magnas  accessiones  fecerint  in  operibus  hoBtimn  expagnandk 
C.  Tusc.  1.  31,  76  tantum  abeat  ab  eo^  ut  malum  mors  sit,  ui  yerear,M 
ctt.    Vgl.  Br.  42,  156  tantum  abeat  ab  obtrectatiane  invidiaque  .  .,  «i  ett 
Liv.  25.  6,  11  tantum  afuit  ab  eo,  ui  illa  ignominia  iis  exercitibnB  qvtt* 
rerctur,  ut  etb^  ctt.  (ubi  v.  Weissenb.).  Caes.  B.  G.  5. 2, 2  steht:  mpt 
mtdtum  dbease  ab  eo,  quin  (naves)  paucis  diebus  dednci  possint,  911«  it 
ut  wegen  des  negativen  Hauptsatzes  neque  muUwn  abesse^  vgl.  Schnei* 
der  u.  Kr  an  er  z.  d.  St.    Wenn  aber  tantum  abesse  von  einer  wirk- 
lichen Entfernung  gebraucht  wird,  so  wird  abesse  persönlich  kn- 
struirt.   Ps.  C.  Marc.  8, 25  tantum  abes  a  perfectione  maximorum  opcmi 
ut  fundamenta  nondum  jeceris.    C.  Off.  1.  14,  43  id   tantum   abest  d 
officio^  ut  nihil  magis  officio  possit  esse  contrarium.    Vereinselt  C  or 
68,  229  tantumque  abest,  ne  enervetur  oratio  compositione  verbornm,  ä 
aliter  in  ea  impetus  uUus  nee  vis  esse  possit    Hier  steht  ne  in  ta 
Sinne  von  ne  dicam  enervari  orationem,  um  nicht  zu  sagen.  >)  —  M 
Livius  wurde  statt  tantum  abesty  ut  .  ,  ut  auch  ita  non,  adeo  wm  {d' 
hü)  mit  einem  Verb  — 14<,  so  wenig,  dass  gebraucht 3)  Liv.3.S,6haee 
dicta  adeo  nihil  moverunt  quemquam,  ut  legati  prope  violati  siit  5 
45,  4;  8.  5,  7;  25.  9,  7.   Mit  contra  etiam:  30.  34,  5  apud  hostes  . .  Kar 
thaginienses  adeo  non  sustinebant,  ut  contra  etiam  pedem  referrent  VeO* 
2.  66,  4  (Ciceronis)  gloriam  adeo  non  abstulisti,  ut  auxeris.    Colom.  S. 
11,  5.    Gurt  3.  12,  22  conjugem  ejusdem  .  .  adeo  ipse  non  violavit,  ol 
summam  adhibuerit  curam,  ne  quis  captivo  corpore  illuderet  7. 1,  96. 
Flor.  2.  2,  5  adeo  non  est  exterritus,  ut  .  .  amplecteretur. 

e)  Nach  fit,  cadity  accidity  incidit,  evenity  contingit,  usu  venit,  es  geschidi^ 
es  ereignet  sich.  PI.  Bacch.  1068  mihi  evenit,  ut  ovans  praeda  onoatai 
cederem.  C.  de  or.  1.  21,  96  valde  optanti  utrique  nostrum  eecidUjd 
in  istum  sermonem  delaberemini.  (Fam  2.  19,  1  verebar,  ne  id  ita  eo- 
derety  quod  etiam  nunc  vereor,  ne,  antequam  tu  in  provinciam  veniflM^ 
ego  de  provincia  decederem,  st.  verebar,  ne  id  caderet,  ut . .  decedere«; 
ne  steht  anakoluthisch  statt  ut,  indem  sich  der  Satz  an  die  nnmitt4 
bar  vorangehenden  Worte:  quod  etiam  nunc  vereor  anschliesst)  Nflp> 
Att  7.  3,  2  accidit,  ut  una  nocte  omnes  hermae  deicerentur.  CToBci 
6,  16  ita  fity  ut  omnino  nemo  esse  possit  beatus.  1.  30,  73  iis  saepe  «m 
venity  .  .  ut  adspectum  omnino  amitterent  Fin.  1.  3,  8  credo  quibosdaa 
usu  venircy  ut  abhorreant  a  Latinis.  1.  3,  7  quom  inciderity  ut  id  apt0 
fieri  possit  (Häufiger  bei  Livius  u.  Späteren.)  Par.  5.  1,  34  soll  boe 
contivgit  sapicnti,  nt  nihil  faciat  invitus.  —  Auffallend  ist,  dass  die  Verba 
des  sich  Ereignens  auch  mit  ne  (ui  ne)  verbunden  werden;  alsdaoi 
liegt  darin  der  Begriff  von  fieriy  effici,  C.  Divin.  2.  8,  21  nihil  est  p» 
certo  futurum,  quod  potest  aliqua   procuratione  (£=  expiatione,  sacri- 


I)  Vgl.  Hand  Tureell.  IV,  p.  51.  —  «)  8.  ebendms.  I,   p.  141  sq. 
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)  acddere  ne  fiat  Liy.  1.  46,  5  forte  ita  mciderat,  ne  duo  violenta 
ikia  matrimonio  jnngerenttury  fortnna,  credo,  populi  R.,  qno  diutur- 
Serri  regnum  easet  (durch  die  Fortuna  war  bewirkt  worden).  Val. 
.  4,  4  qao  evenitj  ne  Haadrabal  cum  duobus  se  consulibus  proeliar 
n  prios  soiret,  quam  utriusque  virtute  prosterneretur  (=  durch  das 
e  Yerfahren  des  Salioator  wurde  bewirkt). 

0  Naeh  aecedit,  addUuTj  adjvngüur,  adicio  (vereinzelt).  C.  Tusc.  1. 
i8  aeeediiy  ut  eo  facilius  animus  evadat  ex  hoc  aSre,  qnod  nihil  est- 
o  TelociuB.  So  sehr  oft  bei  Cicero  u.  A.  l)  Tusc.  3.  31,  75  additur 
ane  definitionem  a  Zenone  recte,  ut  illa  opinio  praesentis  mali  sit 
u:  (d.  i.  dass  jene  Meinung  noch  frisch  sein  müsse;  stünde  hier  der 
e.  Inf.y  so  würde  der  Satz  als  etwas  Erkanntes  dargestellt  wer- 
.  Man.  17,  50  qnom  ad  ceteras  summas  utilitates  haec  qnoque 
irtunitas  adßmgatuVf  ut  in  iis  ipsis  locis  adsit    Off.  2.  12,  42  ad- 

0  yero,  til  iidem  etiam  prudentes  haberentnr.  Liy.  2.  27,  10  qui  ad 
[uod  de  credita  pecunia  jus  non  dizisset,  adiceret,  ut  ne  dilectum 
mk  ex  senatus  consulto  haberet;  sonst  wird  adicere  in  dieser  Beden- 

mit  Acc.  c.  Inf.,  in  der  Bed.  hinzufügen  mit  guod  verbunden,  s.  i,  192. 

^nmerk.  3.  Über  fit,  acdditf  continffü  u.  s.  w.  mit  quod  s.  §.  192; 
/K,  aemdit  mit  Acc.  c.  Inf.:  C.  Q.  fr.  1.  3,  6  illud  quidem  nee  facien- 
ast  neo  fieri  potest,  me  diatius  in  tarn  roisera  tamqae  tarpi  vita  com- 
rjy  das  Jedoch  nach  §.  123,  c)  als  Epexegese  oder  Apposition  von 
MifsufaBsen  ist.  Fam.  6.  11|  1  nee  enim  aedderat  mihi  opus  esse  (hatte 
nicht  getroffen,  dass  ich  seiner  bedurfte).  Caecin.  8,  8  videte,  quam 
e  aeddat,  qnia  res  -indigna  sit,  ideo  turpem  existimationem  sequi  (abi 
>rdan,  der  tnique  aeeidU  erklftrt  =  iniquum  est),  Fam.  3.  10,  5  illod 
mihi  permimm  accidit,  tanfam  temeritatem  Juisse  in  illo  adalescente. 
ngit  0.  Inf.  findet  sich  in  der  klassischen  Zeit  nur  C.  Arch.  8,  4  at 
im   ex    pneris   excessit   Archias,   celeriter   antecellere   Omnibus    ingenii 

1  etmtigit  (wofür  Stflrenbnrg  gegen  alle  edd.  e  conj.  eoepit  liest).  [Vgl. 
Q  s.  d.  St.]  In  der  Dichterspracbe  und  bei  den  sp&tereo  Pro- 
ern findet  sich  diese  Konstruktion  öfter,  als:  Uor.  ep.  1.  17,  36  non 
I  homini  eorUingit  adire  Corinthum.  Vell.  2.  101,  2.  121,  3.  124,  4.  Val. 
.  7,  2  u.  8.  oft.   Quintil.  1.  1,  6.    Plin.  pau.  58,  3.    Tac.  Agr.  45  extr.«) 

i)  Nach  proximum  est,  extremum  est,  rdiquum  est,  rdinqaitur,  restat, 

'est  (dieses  erst  seit  dem  jüngeren  Plin.).    C.  N.  D.  2.  29,  73  proxi- 

est,  ut  doceam  deorum  Providentia  mundum  administrari.    Ebenso 

.  16.  14,  4  tertium  est,  ut  id,  quod  de  nostris  rebus  coram  communi- 

nnuB  inter  nos,  conficiamus  idem  litteris.  15. 4,  16  extremum  illud  est, 

bilosophiam  ad  te  allegem.    Att.  7.  13,  4  rdiquum  est,  ut,  et  quid 

nr,  ezplores,  et  quid  ipse  conjectura  assequare.    Auch  in  anderer 

utung:  Nep.  25.  21,  5  reliquum  est,  ut  egomet  mihi  consulam.    (Mit 

.  Sali.  3.  81,  2  nunc  hortari  modo  rdiquum  est,)    C.  Divin.  2.  5,  14 

i^inquitur,  ut  ea  fortuita  divinari  possin t,  quae  ctt.    Caes.  B.  6.  5. 

t  rdinquebatur,  ut  neque  longius  ab  agmine  legionum  discedi  Caesar 

retur,  et  ctt.    C.  N.  \),  2.  61,  154  restat,  ut  doceam  omnia,  quae 

hl  hoc  mundo,  hominum  causa  facta  esse.    Auch  in  anderer  Beden- 

,  als:  C.  Att.  8.  7,  1  unum  etiam  restat  amico  nostro  ad  omne  de- 

B,  ut  Domitio  non  subveniat  (das  Eine  fehlt  unserem  Freunde  nur 


0  Sehr  viele  Beispiele  bietet  Draeger  11,  S.  231  f.  Über  den  Unter- 
d  zwischen  ut  u.  quod  s.  §.  192.  —  >)  Vgl.  Haase  zu  Reisig  Anm.  505 
0. 
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noch).  {Bestat  m.  Inßn.  =  es  bleibt  übrig,  Ter.  Phorm.  8&  0? .  IL  1, 
700;  mit  Acc.  c.  Inf.  SUt.  Sily.  4.  1,  40.)  Plin.  ep.  L  1,  2  n^cnri» 
tä  nee  te  consilii' nee  me  paeniteat  obsequii;  dann  Lact  1.  S3,l«.i 
(Mit  /fi/.  Ov.  M.  14,  145.    Fast  3,  675  o.  spätpros.) 

h)  Nach  alicujua  (med,  tuä  u.  s.  w.),  vtUert^  und  r^eri  es  ist  Etaei 
(mir,  dir  u.  s.  w.)  daran  gelegen ;  beide  selten  (s.  §.  86,  6);  ist  der  ab- 
hängige Satz  negativ,  so  kann  bei  interest  nicht  bloss  now,  soBden,4i 
in  ihm  der  Begriff  des  WUnschens  liegt,  auch  ne  stehen.   Beispiele  §  86,1 

t)  Nach  expeetit  (spätl.  convenü,  schickt  sich,  passt),  nßeU  (tß, 
st.  des  Infin.),  und  vielen  unpersönlichen  Redensarten,  als:  eome^tmm, 
conveniens  n.  incmweniens  (spätL),  eangruens  n.  tncoft^nieiM  (spitL), 
aequum,  ifdquum  (spätl.),  injustum  (spätl.),  verum  est,  veri  timäe  um  ^ 
probabäe  non  est  ((}ell.  3.  19,  4),  (mihi)  iniegrum  non  est^  es  steht  M 
nicht  frei,  credibile  u.  incredibüe  est  (beide  seit),  faeüe  xl  dif/ieäe  (M 
spätl.),  rarum  (erst  seit  Quintil.),  inusitatum  est  (G.  Man.  21,  61X 
ficum  n.  gloriosum  est  (C.  Divin.  2.  2,  5),  in  aiiguo  posifum  est,  lotw  ^ 
satius  ent  (Lact  6.  20,  25);  miserum  est  (Spart  Peso.  8);  hinfig  nA 
Komparativen  mit  nihil  oder  quidff  als:  nihU  eerüus  est,  mkil 
est,  fpdd  melius  estj  quam  ut;  oft  auch  non  tarn  .  .  est,  tU  oder  qidi 
.  .  est  utf  Tac.A.  3,69  neque  expedire^  ut  ambitione. .  trahator.  Mk 
34.  1,  7  expedire  omnibus  dicnnt,  tU  singulae  dvitates  soas  leget  k^ 
beant  Mit  ne:  Justin.  Inst  1.  8,  2  expedit  rei  publicae,  ne  soa  re  qA 
male  utatur.  (A^e,  weil  in  dem  Hauptsatze  eine  prägnante  Bedeitfll. 
liegt:  es  nützt  dem  Staate  und  desshalb  liegt  ihm  daran  oder  strebt  ff  1 
darnach,  dass  nicht.)  C.  Ph.  7.  2,  4  qui  convenü,  ut,  qui  popolareiii^ 
runt,  iidem  .  .  improbos  se  quam  populäres  esse  malint  Tac  diiL  9 
princ.  nee  quisquam  respondeat  sufficere,  ut  ad  tempos  .  .  doeeaaK 
Plin.  ep.  9.  21,  3  interim  suffitni,  ut  exorari  te  sinas.  9.  33,  11  qü^ 
quam  non  est  opus,  adfingas  aliquid  aut  adstruas;  sufficit,  ne  es,  qi 
sunt  vera,  minuantur.  {Ne,  weil  sufficit  in  prägnantem  Sinne  geooB* 
men  ist:  es  genügt  dafür  zu  sorgen,  dass  nicht)  PI.  Bacch.  lo9  if.  Mi 
par  videtur,  neque  sit  consentaneum,  \  .  .  una  paedagogus  W  siet  & 
Fin.  3.  20,  68  consent aneum  est  huic  naturae,  ut  sapiens  velit  gerere  it 
administrare  rem  publicam.  Lact,  epit  68,  23  est  convenientius,  irf  ^ 
omnia  fecerit  Ira  dei  3,  1  est  inconveniens  deo,  ut  ,  .  sit  prsedittt 
Gell.  4  17,  13  congruens  est,  ut  ,  .  dici  oporteat  17.  8,  13.  Lactift! 
7.  7.  26,  17.  2.  17,  6  esse  perversum  et  incongruenst  ut  simulacraa  kl- 
minis  colatur.  4.  30,  6.  Ter.  Heaut  79  rectumst,  ego  ut  faciam;  noacA 
te  ut  deterream.  C.  Tusc.  3. 29, 73  rectum  et  verum  (=  aequum)  ^estk  ^ 
eos,  qui  nobis  carissimi  esse  debeant,  aeque  ac  nosmet  ipsos  ameii^ 
PL  Rnd.  1230  aetpiom  videtur  tibi,  ut,  alienum  quod  est,  |  menn  ci* 
dicam?  Trin.  119  ff.  erst  Acc.  c.  Inf.,  dann  ui.  Gell,  praef.  16  <u^ 
esse  puto,  ui  considerent  u.  Spätere.  Lact  6.  23,  ^  iniquum  est,  4'^ 
exigas.  Augustin.  C.  D.  19,  21  injustum  esse,  ut  homines  hominibai^ 
minautibus  serviant.  C.  Lael.  14, 50  concedetur  verum  esse,  ut  bonos  bei 
diligant.  Nep.  23.  1,  1  si  verum  est,  quod  nemo  dubitat,  ut  populoil* 
omnes  gentes  virtute  superarit  So  auch  C.  Lael.  4,  14  sin  flla  ven0% 
ut  idem  interitus  sit  animorum  et  corporum.  16,  57.  R.  Am.  41, 121  «!■ 
est  veri  simile,  ut  Chrysogonus  herum  litteras  adamarit  Süll.  SOi  S«* 
Sest.  36,  78  an  verisimüe  est,  ut  civis  R.  cum  gladio  in  forum  de»«" 
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;it  ante  lucem?  (Ohne  Frage:  non  est  v.)  In  der  Redensart  liegt  der 
in  von  fieri  non  potest;  vgl.  unten  credibile  non  est,  ut    C.  Tusc.  5. 

62  Dionysio  ne  integrum  quidem  ercU^  ut  ad  justitiam  remigraret. 
r.  4, 8.  Val.  M.  4, 1  ext  1  adjecit  non  esat  credibilef  ut,  quem  tantopere 
aret  ab  eo  inyicem  non  diligeretur.   Vgl.  non  est  verisimile.  Justin. 

%  8  ineredibäe  dictu  est,  ut  eum  non  multitudo  bostium  terruerit 
mpr.  AI.  Sev.  11  facüiua  fuify  ut  .  .  acciperem.  Lact.  4. 22»  3.  Justin. 
9,  6  erat  difficüey  ut  parceret  suis.  Spart  Peso.  1.  Quintil.  3.  10,  3 
"um  est,  ut  in  foro  judicia  .  .  constituantur.  10.  7,  24.    Vopisc.  Aurel. 

C.  Att  16.  16  B,  8  in  to  poaitum  estf  ut  nostrae  soUicitudinis  finem 
im  primnm  faoere  possimus.  PI.  Bacch.  491  satin,  ut,  quem  habeas 
1  fidelem  aut  quo!  credas,  nescias?  C.  Tusc.  5.  18,  53  8€Uis  est  certe 
Tirtute,  ut  fortiter  vivamus.  Liv.  7.  11,  9  saiia  visum,  ut  ovans  ur- 
■  iniret. —  G.  de  or.  2.  9,  38  hoc  certius  nihil  esse  potest,  quam  ut,. 
)eaot  Att  10.  4,  8  nikU  esse  certius^  quam  ut  omnes  .  .  restitueren- 
.  de  or.  2.  42,  178  nihil  est  in  dicendo  majus,  quam  ut  faveat  oratori 
qoi  audiet  PI.  Aul.  1.  1,  38  neque  quicquam  meliust  mihi  .  .,  quam 
me  ut  nnam  faciam  Jitteram  |  longam.  Rud.  220  quid  mihi  meUust^ 
d  magis  in  remst,  quam  corpore  vitam  ut  seclndam?  328.  So  auch 
'.  40.  30,  5  per  dies  aliquot  fii^  ultra  motum  (est),  quam  ut  hae 
16   turmae  ostenderentur.    C.  Man.  21,  62  quid  tam  singulare,  quam 

.  consul  ante  fieret,  quam  ctt.  Flac.  27, 65  quid  porro  in  Graeco  tam 
mm  afque  ceUhratum  est,  quam  .  .  ut  Mysorum  ultimus  esse  dicatur. 
nlich  Divin.  2.  31,  66  sed  ut  in  cunis  fuerit  anguis,  non  tam  est  mirum. 

k)  Nach  einem  Substantive  mit  est,  oft  in  Verbindung  mit  einem 
jektive  oder  einem  demonstrativen  oder  auch  relativen  Pronomen 
M,  tempus,  mos,  moris,  consuetudo  est;  aliqua  res  est,  in  rem  est  (PI.), 
ist  nützlich;  officium,  lex,  jus,  munus  est;  cvUus  est,  copia  (Gelegen- 
t)  mihi  est;  caput  (Hauptsache)  est;  potestas  est,  in  aUcujus  potestate 

manu  est;  vitium  est;  in  fatis  est,  Jioc  fatum  est;  ea  (haec)  senteniia 
,  m  ea  sum  sententia,  haec  conjectnra  est;  quae  res  est  u.dgl.;  alicujus 
;  dann  auch  nach  einem  Substantive  mit  anderen  Verben,  als: 
rem  servo,  venit  tempus  (Lact.  7.  2.  10),  in  morem  venif,  morem  sequor, 
karafert;  potestcUem  do,  potestatem  facto;  habet  aequitalem,  da  occasio- 
B  (Gelegenheit  Veranlassung),  habeo  occasionem,  in  cogiUUianem  cadit 
dgl.;  femer  nach  Adjektiven  mit  einem  demonstrativen  Pro- 
Ben  und  esf,  als:  Jtoc  opUmum  est,  illud  falsum  est  u.  dgl.;  —  endlich 
dl  einem  blossen  Demonstrativpronomen.  C.  R.  Am.  12,  33 
i|«e  his  locus  est,  ut  multa  dicantur.  Tusc.  4.  1,  1  nee  vero  hie  locus 
I  Ht  de  moribus  majorum  loquamur.  PI.  Mil.  72  videtur  tempus  esse, 
eamus  ad  forum.  1101.  C.  Br.  21,  84  est  mos  hominum,  ut  noiint  eun- 
B  pluribus  rebus  excellere.  Verr.  1.  26,  66  negavit  moris  esse  Grae- 
ram,  ut  in  convivio  virorum  accumberent  mulieres.  2.  52,  129  est  con- 
tndo  Siculorum,  ut  nonnunquam  eximant  aliquem  diem  ex  mense. 
el.  5,  17  doctorum  est  isla  consuetudo,  ut  iis  ponatur,  de  quo  dispu- 
it  Off.  1.  20,  66  altera  est  res,  ut  res  geras  magnas.  PI.  Rud.  220 
id  magis  in  remst,  quam  corpore  vitam  ut  secludam?  Aul.  2.  1,  34. 
r.  Andr.  168  nunc  tuomst  officium,  has  bene  ut  adsimules  nuptias.  C. 
ine.  2,  5  vetus  est  lex  illa  verae  amicitiae,  ut  idem  amici  semper  ve- 
;.    Ter.  Hec.  243  scio  .  .  meum  jus  esse,  ut  te  cogam,  |  quae  ego  im- 
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perexD,  facere.    C.  Balb.  17,  40  se  hoe  jus  esse  velle,  «t  silri  sit  Mb  gn* 
dibas  asceDSQB  etiam  ad  civitatem.    Caes.  B.  G.  1.  36,  1  /k«  ene  briB, 
ut,  qui  vicissent,  quem  ad  modam  Tellent,  impenurent.    C.  Ofll  1.  7,  SD 
primum  justitiae  munus  estj  tU  ne  coi  qois  noceat.    Cber  irf  ne  s.  f .  18i 
C.  N.  D.  2. 28, 71  cuUus  deomm  est  opHmus^  ut  eo8  semiier  pnra,  integn, 
incorrapta  et  mente  et  voce  veneremur.  PL  Bacch.  422  nego  tibi  hc . . 
fuisse  copiaey  pedem  ut  efferres  aedibas.   C.  Farn.  13. 19, 3  eapvt  ÜUd  ed, 
ut  Lysonem  .  .  recipias.   Vat  17, 40  an  erit  haee  optio  et  poiestas  tua,  d 
Milonem  dicas  obsedisse  rem  pablicam?    Farn.  13,  39  est  igitor  m  im 
pattstate,  ut  ille  in  me  satis  sibi  praesidii  patet  esse.   SalL  J.  14, 18  mi 
uH  per  otium  tnti  simns,  in  vostra  manu  est.   Nep.  12.  8,  3  ea<  ioe  em- 
mune  Vitium  in  magnis  liberisqne  civitatibiis,  ut  inyidia  gloria  eoMi 
Sit.    Suet.  Vesp.  4  esse  in  fatis^  ut  /.  rernm  potirentnr.    C.  Bilb.  %, 
58  fuit  hoc  sive  menm  sive  rei  pnblicae  fatwn^  ut  in  me  oniiiD  oaril 
illa  inclinatio  communinm  tempomm  incnmberet.     C.  Tiuc  5.  41,  US 
qnomm  ea  sententia  est^  ut  virtas  per  se  ipsa  nihil  valeat.    Leg.  8.  Ui 
33  ego  in  isla  sum  sententia  .  .,  nihil  ut  fnerit  in  snffragüa  voce  meii* 
Fam.  4.  4,  5  adhuc  in  hae  sum  sententia^  nihil  nt  faciamnB,  nia  qM4 
maxime  Caesar  velle  videatnr.  15.  15,  2  fateor  meam  eonjeetunm 
fuisse,  ut  victores  communi  saluti  consnli  vellent    Lact  4.  88»  5 
insolentia  est,  ut  homini  libero  imponere  velis  leges.  —  PL  Capt 
est  miserarum,  ut  malevolentes  sint  atque  invideant  bonia.  —  Lir. 
34,  5  cum  hunc  antiqnitns  morem  servent,  ut  adversns  sociot  ipu 
juventutem  suam  militare  sinant  32.  21,  7  jam   in  morem  vmtnA^ 
sine  publica  auctoritate   (triumphns)  fieret   27.  11,  9  Cornelias 
traditum  a  patribus  sef/uendum  ajebat,  ui,  qui  primns  censor  ex  iii,  <^ 
vi verent,  fuisset,  cum  principem  legerent.   C.  Mnr.  2,  4  natura  fert  [KL: 
adfert],  ut  eis  faveamus,  qui  eadem  pericula  .  .  ingrediantnr  (bringt  m 
mit  sieb).    Lact  de  mort.  persec.  27,  5   dedit  militibus  potestaUmd 
diripcrent  omnia.    Liv.  43.  3,  4  potestatem  fieri,  ut  in  numero  coiotf- 
rum  essent.    C.  CaeciL  14,  45  quotiens  ille  tibi  potestatem  optioMßf 
facturus  sU,  ut   eligas,  utrum  velis.    Off.  2.  22,  79   quam  habä  off^ 
tatem,  ut  agrum  .  .  amittat?  part.  or.  8,  30  si  quando  tempas  ip><* 
aut  res  aut  locus   dederit  occasionem   nobis   aliquam,   ut  dicamas  ^ 
quid  ad  tempus  apte.    PL  Epid.  5.  1,  38  non  habeo  nllam  ocooitaiOp 
ut  apud  te  falsa  fabnier.    C.  N.  D.  1.  9,  21  ne  in  cogitationem  (fS^ 
caditj  nt  fuerit  tempus  aliquod,  nullum  quom  tempus  esset,  ^j^l*  ^  ^ 
Tusc.  5.  12,  84    apud    Platonem   saepe   haec   oratio  usurpaU  eet,  ^ 
nihil  praeter  virtutem  diceretur  bonum.  —  Ter.  Andr.  625  koäne'^ 
dibile  aut  memorahile,  I  tanta  vecordia  iunata  quicquam  ut  siet.  C  Di^ 
2.  31,  66  de  ipso  Koscio  potest  illud  quidem   esse  faisum,  ut  cve^ 
ligatus  fuerit  augui.    Fin.  2.  3,  6  hoc  vero,  inquit,  Optimum^  »/  iSi  4* 
finem  rerum  expetendarum  voluptatem  esse  dicat,  id  extremum,  kl  v*  |t; 
timum  bonorum  .  .,   quid  et  quale  sit,  nesciat   —    C.  Tusc.  5.11«^ 
demus  hoc  sane  Bruto,  ut  sit  beatus  semper  sapiens,  de  or.  2.  1,  4/**  li 
hoc  (in  M.  Crasso),  ut  .  .  vellet  .  .  nostrorum  hominnm  in  omni  geMrt  |( 
prudentiam  Graecis  anteferre.    Fin.  2.  33,  108  qui  id  probari  poteit,«^ 
is,  qui  propter  me  aliquid  gaudeat,  plus,  quam  ego  ipse,  gaadeat?^ 
Selbst  nach  einem  hinzuzudenkenden  Demonstrative,  wie  C.  ToK-l* 


*' 
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41y  98  u/  yero  colloqui  cum  Orpheo,  Masaeo,  Homero,  Hesiodo  liceat, 
qiuuiti  tandem  aestimatis?  sc.  id. 

An  merk.  4.  Nach  sehr  yielen  der  genannten  Ausdrücke  folgt  auch 
der  Aee.  e.  Inf,  oder  auch  der  blosse  Inf,  Vgl.  §§.  124  n.  126  und  das 
kMm»  Wfeterfenelehiilss. 

Anmerk.  5.  C.  N.  D.  1.  23,  63  de  diis  neque  ut  tint  neque  id  nom 
tmt^  habeo  dieere  ist  eine  wörtliche  Übersetxung  der  Worte  des  Protagoras 
K  Diog.  L.  9,  51  irepl  [xiv  Oecüv  oux  {^u>  e^Sivat  ou^*  u>c  e{olv  ouO'  uic  o6x 
ib(Vy  s.  Sohoemann  z.  d.  St. 

Anmerk.  6.  Nicht  selten  6ndet  bei  diesem  tU  eine  brachylogische 
Aiisdmcksweise  nach  Weglassung  Ton  Verbis  dicendi  od.  existimandi  statt. 
C  Tose.  1.  8,  16  mors  tU  malum  non  nt,  e/ßeiea  st.  ut  mortem  malum  non 
Mte  puten.  8.  10,  62  id  agimus,  ut  id  in  sapiente  nullum  sit  st.  ut  id  in 
^  1.  n.  esse  probemux,  4.  21,  47  ita  de6nit,  ut  perturbatio  nt  aversa  a  ratione 
r\  iidnii  commotio  st.  ut  dieat  ,  ,  esse.  (Aber  Acc.  c.  Inf.  Off.  1.  27,  96.) 
|.-^  H.  D.  1.  9,  21  ne  in  cogitationem  quidem  cadit,  ut  Juerit  tempu:)  aliquod, 
y^  BVllum  quem  tempus  esset  st.  fuiste  t,  existimemus.  1.  27,  75  illud  video 
^Z-  FQgnare  te,  species  ut  qnaedam  $it  deorum,  quae  nihil  concreti  habeat  st. 
U'  species  qu.  esse  existimetur.  1.  33,  95  clapaare  non  deeinitis  retinendum 
^oc  esse,  deus  ut  beatus  nt  st.  ut  deum  beatum  esse  credamus.  Fin.  1.  5, 
«6  illud  quidem  adduci  rix  possum,  ut  ea,  quae  senserit  ille,  tibi  non  vera 
[^  »Meantur  (adduci  sc.  ut  credam).  4.  19,  55.  Lucr.  5,  1340.  [Addueor  (= 
L"  Addacor,  ut  putem,  credam)  auch  mit  Acc.  c.  Inf.  C.  Leg.  2.  3,  6  ut  jam 
r'f  videar  adduei  hane  .  .  esse  patriam  iuam  u.  s.]  Fin.  3.  13,  42  eorum  ratio 
.,  '^9>^  tU  in  Omnibus  tormentis  eonservetur  beata  yita  sapienti  (st.  ut  .  .  con- 
•errari  beatam  yitam  intellegamus.  (Aber  Fat.  9  ratio  coffü  verum  esse.) 
t"^  I'^.  8. 15,  33  in  ista  sum  sententia,  nihil  ut  fuerii  in  sufTragiis  yoce  melius 
r     lU  nihil  ut  .  .  fuisse  .  .  putem.  1) 

\  §■  188.   Finales  ut,  negat  m,  ut  vx  c  eonj. 

Ytiieinerk»  Mit  den  erörterten  durch  ut  eingeleiteten  Substantiysfttzen 
■timmen  hinsichtlich  der  äusseren  Form  und  der  Konstruktion  die  finalen 
Adverbialsätze  mit  ut  (negat.  ne,  ut  ne)  und  die  konsekutiven  Ad- 
.^^cbialsfttze  mit  ut  (negat.  ut  non)  überein.  Aus  diesem  Grunde  las- 
*^&  wir  die  ErOrterung  derselben  nicht  erst  in  der  Lehre  von  den  Adver- 
^^alsfttzen,  sondern  gleich  hier  folgen. 

1.  Die  finalen  Adverbialsätze  mit  ut  (dass,  damit^ 
^^gat.  ne,  ut  ne),  drücken  eine  Absicht,  einen  Zweck  ans. 
Sie  unterscheiden  sich  von  den  Snbstantivsätzen  einer  erstreb- 
ten Wirkung  dadurch,  dass  sie  als  Stellvertreter  eines  Adverbs 
Jder  adverbialen  Ausdruckes  nur  eine  nähere  (adverbiale) 
Bestimmung  des  Hauptsatzes,  nicht  aber  eine  nothwendige 
Ergänzung  desselben  ausdrücken,  so  dass  der  Hauptsatz  auch 
^  ^  und  für  sich  einen  vollständigen  Gedanken  enthalten  kann, 
i-  ^:  Bomani  ab  aratro  adduxerunt  Cincinnatum,  ut  dictator 
i.  ■  J^t,  C,  Fin.  2.  4,  12  und  R.  ab  aratro  abduxerunt  Cincinna- 
I  ^^,  während  die  Substantivsätze  der  erstrebten  Wirkung  eine 
^'  ^thwendige  Ergänzung  des  Hauptsatzes  bezeichnen,  als:  cura, 
r-"    ^  bene  vivas.    Dem  ut  im  Nebensatze  entsprechen  im  Haupt- 

-  ^%tze   entweder   wirklich   vorhandene    oder   hinzuzudenkende 

-  ^monstrative  Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke,  als:  eo, 


I)  8.  Madvig  ad  Fin.2  1.  5,  14.     Haase  zu  Reisig  S.  557.    Kühner 
M  Tose  1.  8,  16  p.  64  u.  ad  4.  21,  47  p.  388  edit  5. 
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tV«o«   id Circo.  «0    hoc    o^nstUo     animo    n.  dgl.     Statt  fä  wird 
aucli  *juo    negat.  quo  nt .  damit   dadurch,  gebraodit  du 
eiiieni   im  Hauptsatze  steheDden  <:ider  za  denkendeD  «o  ent- 
fipricht;  ancb   ^tebt   es  gewöhnlicb.  weoD   ein  EomparttiT 
folgt.    Die  Negationen  sind  dieselben  wie  in  den  SoDstastiT- 
Sätzen  der  erstrebten  Wirkung.    S.  §.  1S4.    C.  C]aent58,14S 
le^um  idclr^o  oinnes  servi  sumns.  ut  liberi  esse  p^iftumiu.    Inr.  3.  ^ 
70  hanc   id^Lo  rationem  f^ubjecimu6,  ut  hoc  ea&sae  genas  ipsoBi,  de  q« 
agiiouß.  co^osceretur.    Br.  3,  II    to  ad   te  animo  venimTU,  «/  de  i« 
publica  esse:  silentium.    Coinif.  ad  Her.  4.  28,  39  e&se   =  edere)  opor- 
tet, ut  vivas,  nun  vivere,  ut  edas.    Ter.  Eon.  15i>  id.  amabo,  idjita 
me,  fj»o  id  fiat /aci7ii/4t.    C.  de  or.  2.  3s.i.  131  sabacto  mihi  ingenioopa 
est,  ut  agro  non  semel  arato,  sed  novato  et  iterato.  ^uo  mtUcrti  fem 
pri&sit  et  grandiores  edere.    Att.  8.  9,  1   eo  scripei,  ^o  in  loadeid^ 
plus  auctoritatis  haberem.    Inv.  2.  57,  170  atqne,  ut  aptrtivs  hoc  lit^ 
excmplis  licet  vim  rei,  qualis  et  quanta  sit.  copio&camna   st.  des  \ät— 
üjirereD  f/uo.>.     Leg.  2,  26,  65  in   funeribus  AtheDiensium  snblata 
celebritas  virorum  et  mulienim.  quo  lameDtatio  minoeretar  -.damit 
durch  1.    Verr.  2.  -jp»,  99  quo  tempore  omnis  illa  mea  festjoano  fuit 
periculo  capitis  oh  eam  cwisam,  ne  tu  ex  reis  eximerere.    (Hier  iat  Be  — 
w eggrund  und  Absicht  verbunden.» 

Anmerk.  1.  t'ber  die  Cofueeutio  Temp(nrum  in  den  Final^txeo,  •.§.181^^'- 

Anmerk.  2.     Nach   solchen  Finalsätzen,   wie:   damit   da  einsehe»'^ 
u.  dgl.,   schieben    wir  die   Imperative:   wisse,   höre,   vernimm   ein  »^ 
machen  von   denselben  die  übrige  Rede   abhftngig;   die  Lateini^be  Spncb« 
hingegen  enthält  sich  der  Einschiebsel  fcUo,  aciiote  und  spricht  den  OediO' 
ken   in   unabhängiger  Rede   aus,   als:   N.  D.  1.  7,  17   sed   ut  hie,  qai  inter- 
venit,  mc  intuons  ne  ignore/f  quae  res  agatur;   de  natura  agebamos  deoruB- 
Cat.  m.  17,  59   atqne  uf  infellegafia  nihil   ei  (Xenophonti>   tam  regale  riitxi 
quam  Ktadium  ngri  colcndi,$ocrates  in  eo  libro  loqnitur  cum  Critobolo  Cr- 
rum   minorem  .  .    ostendissc.     Hör.  ep.  ].  12,  2ö   ne   tarnen  ignoreSf  qao  fA 
Romana   loco   res;  |  Cantabcr   Agrippae,    Claudi   virtute    Neronis     AnoeBiv 
cecidit.  1.  18,  i/)   ac   ne  fe  retrahtu  .  .,   interdnm   nngaris.  1.  19,  26  *c  * 
me  .  .   omea  .  .,   temperst   ctt.     i^nweilen   folgt   auch   der  Satz  mit  vi  («f.. 
nach.    C.  Cat.  m.  14,  F}'2  satiari  delectatione  non  possam,  ut  meac  seDectoü 
requietem  oblectaincntumque  nosccUia.    Vgl.  16,  55.    [Doch   findet  »ch  tiuk 
diro    im    Nachsätze    mit   folgendem   Acc.    c.   inf.  C.  1.  Man.  8,  20  Atqne  ^ 
omncs  intelleganf  mi*  Lucnllo  tnntam   impertire  landis  .  .  dtco  eias  tdrcoti 
.  .  copias  .  .  omatas  atque  instructas  faisse.] 

Konsekutives   »ftt  aegat.  ut  mm  (ut  nutlua,  ut  nemo,  ut  nUälj  vt 

nunquam  u.  8.  w.). 

2.  Die  konsekutiven  Adverbialsätze  c.  conj.  drücken 
eine  Folge  aus.  Sie  unterscbeiden  sich  von  den  Sub8tanti^ 
Sätzen  mit  ?/^  welche  eine  aus  dem  Hauptsatze  hervorgehende 
Wirkung  ausdrücken,  dadurch,  dass  sie  als  Stellvertreter  eiaei 
Adverbs  oder  adverbialen  Ausdruckes  nur  eine  nähere  (ad?er 
bialc)  Hestimmung  des  Hauptsatzes  bezeichnen,  so  dass  der 
Hauptsatz  auch  an  und  für  sich  einen  vollständigen  Gedso* 
ken  enthalten  kann,  als:  Hortensius  ardebat  dicendi  cnpidi- 
tate,  ut  in  nullo  unquam  flagrantius  Studium  viderim  und  H. 
ardebat  dicendi  cupiditate,  während  die  Substantivsätze  einer  | 
aus  dem  Hauptsatze  hervorgehenden  Wirkung  eine  nothweo- 
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ige  Ergänzung  des  Hauptsatzes  bezeichnen,  als:  est,  tit  ple- 
^Ue  philosophi  nulla  tradant  praeeepta  dicendi,  C.  de  or.  2. 
»,152. 

3.  Der  Konjunktion  ut  entsprechen  im  Hauptsatze  ent- 
^^er  wirklich  ausgedrückte  oder  hinzuzudenkende  demon- 
^tYative  Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke,  als:  sie, 
^,  tam^  tantopere,  adeo,  eo,  vsque  eoy  cum  eo  (erst  seit  Liv.)} 
AU't  der  Bedingung,  ea  condicione^  oder  demonstrative  Ad- 
foktive,  als:  talia,  t«,  hic^  istey  ejvsmodi^  tantus^  tot.  Steht 
1er  Hauptsatz  ohne  diese  Wörter,  so  ist  lU  durch  so  dass  zu 
bersetzen.  Der  negative  Folgesatz  wird  ebenso  ausgedrückt 
ie  die  Substantivsätze  einer  aus  dem  Hauptsatze  sich  er- 
tbenden  Wirkung;  ne,  ut  m  stehen  nur  dann,  wenn  der 
^bensatz  eine  Verhütung  ausdrückt,  so  namentlich  ea  con- 
o-£<Dmj  ne,  S.  §.  184.  C.  or.  40, 137  sie  dicet  orator,  quem  expeti- 
1^9  vtt  verset  saepe  multis  modis  eandem  et  nnam  rem,  saepe  etiam 
texinet  aliquid,  saepe  ut  irrideat,  ut  declinet  a  proposito  deflectatqne 
At;entiam.  Verr.  1.  4,  12  (Siciliam)  iste  (Verres)  per  triemiium  ita 
kftt^avit,  vexavit  ac  perdidit,  ui  ea  restitui  in  antiquum  statnm  nullo 
ckIo  possit.  Nep.23. 4,3  (Hannibal)  petens  Etruriam  adeo  gravi  morbo 
fioitnr  oculoruoor,  ut  postea  nnnquam  dextro  aeque  bene  usus  sit  C. 
*aac.  3.  29,  71  qnis  tarn  demens  (est),  ut  sua  voluntate  maereat?  Fin. 
»•  X,  2  tanta  vis  admonitionis  inest  in  locis,  ut  non  sine  caasa  ex  his 
■ttmoriae  dncta  sit  disciplina.  Q.  fr.  1.  1.  13,  38  in  eam  rationem  vitae 
■M  fortnna  dednxit,  ut  sempitemus  sermo  hominum  de  nobis  futurum 
^  Liv.  8.  14,  2  Lanuvinis  civitas  data  (est)  cum  eo,  ut  aedes  lucusquo 
BoBpitae  Jnnonis  communis  Lanuvinis  municipibus  cum  populo  R.  esset 
I*  B.  36.  5,  3.  (Aber  30. 10,  21  gaudium  adfulserat  cum  eo^  ut  appareret 
wd  procul  exitio  fuisse  Komanam  classem  ist  ein  Substantivsatz:  eine 
'f^de  war  erschienen  mit  dem  Offenbarsein,  dass  oder  mit  dem  Um- 
lUnde,  dass  es  offenbar  war,  dass.  Ebenso  Geis.  3,  22  si  nihil  reliqua 
Pfoficiunt,  sanguis  mittendus  est,  sed  paulatim . .  cum  eo,  ut  cetera  quo- 
^  eodem  modo  serventur  [zugleich  mit  der  Erhaltung].  6,  2  si  parum 
P^  haec  proficitur,  vehementioribus  uti  licet,  cum  eo,  ui  sciamus  utique 
^  recenti  vitio  id  inutile  esse  [zugleich  mit  dem  Wissen].)  Cornif.  ad 
Ä«r.  4.  24.  34  eos  videbar  ea  accepisse  condicione,  ut  eos,  quoad  pos- 
•^,  incolumes  patriae  et  parentibus  conservarem.  C.  Att.  15. 1, 1  ea  con- 
^*^ü>ne  nati  sumus,  ut  nihil,  quod  homini  accidere  possit,  recusare  de- 
••tous.  Nep.  8.  3,  1  fecit  pacem  his  condicionihus,  ne  qui  afficerentur 
*^^o.  G.  Fat.  4.  8  in  naturis  hominum  dissimilitudines  sunt,  ut  alios 
^cia,  alios  subamara  delectent.  Mil.  23,  61  magna  vis  est  conscien- 
^^  et  magna  in  utramque  partem,  ut  neque  timeant,  qui  nihil  commi- 
'^'bt,  et  poenam  semper  ante  oculos  versari  putent,  qui  peccarint. 
^.  6.  43,  3  (Romani)  ex  loco  superiore  strage  ac  ruina  fudere  Gallos, 
^  mmquam  postea  nee  pars  nee  universi   temptaverint  tale   pugnae 

Anmerk.  3.  Über  die  Folgesätze  mit  quam  u*  und  quam  qui  c.  conj. 
S|^  einem  Komparative  s.  d.  Lehre  von  den  Adjektivsfttzen  §.  194. 
r^r  die  Conteeutio  Temporum  in  den  Konsekutivsätzen  s.  §.  181,  4,  b), 
*•  779  ff. 
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An  merk.  4.  Da^  Adverb  Ua  wird  oft  so  gebraocht,  dam  wir  ci  dl 
unter  der  Bedingang,  mit  der  Bestimmong,  mit  der  Einsdir 
kuug,  nar  insofern  übersetzen  können.!)  Ego  a  patre  «Ca  ena  di 
ctod  ad  öcaevolam,  ut,  qaoad  posfiem  et  liceret,  a  8«iiu  latere  sm) 
discederem,  C.  Lael.  1,  1.  die  mihi  perspicere  vidgor,  üa  mmU»  em 
tU  inter  omnes  esset  societas  quaedam,  ib.  5.  19.  Pin.  4.  2,  SL  Keq« 
generali  a  natura  sumus,  ut  ad  ludam  et  jocom  facti  esse  rideamiir,  C. 
1.  2;f,  103.  Wenn  der  auf  das  eine  BeschrftnkoDg  andeotende  Um 
gende  Nebensats  eine  Verhütung  ausdrückt,  so  wird  ul  me  (zaweileB  ) 
ne  allein)  statt  ul  nan  gebraucht.  Accusatores  multos  esse  in  eiritale 
est,  ut  nietu  contineatur  audacia;  veruntamen  hoc  ila  est  atile,  vt  m  f 
illudamur  ab  accusatoribus,  C.  Rose.  Am.  20,  55  (jedoch  Ist  die«  im 
sofern  nütslich,  als  dadurch  verhütet  wird,  dass  nicht).  —  Sehr  blutig  * 
dieses  beschränkende  ita  mit  folgendem  ul  so  gebraucht,  dass  derH« 
satz  eine  Einräumung,  der  Nebensatz  einen  Gegensats  ausdrüekt; 
diesem  Falle  können  wir  t/o,  ul  oft  durch  zwar,  aber,  ita  noa  — , 
zwar  nicht,  aber  übersetzen;  zu  dem  ul  tritt  bisweilen  tamm;  iit< 
Folgesatz  negativ,  so  steht  ul  non  oder,  wenn  eine  Verhütung  ausgcdri 
wird,  ut  ne  (zuweilen  auch  ne  allein).  Ita  cetera  de  oratione  mea  toUi 
ut  tarnen  in  causa  relinquam,  Verr.  3. 43, 103.  (Pythagoras  et  Plato)  aoit 
ifa  laadant,  ul  fugere  vitam  vetcnt,  Scaur.  2, 5.  IIa  probanda  est  maaweti 
atque  dementia,  ut  adhibeatur  severitas,  C.  Off.  1.  25,  88,  nbi  v.  Bei 
Habenda  ratio  est  rei  familiaris,  sed  tto,  ut  illiberalitatis  avaritiaeqiw  il 
suspicio,  ib.  2.  18,  64.  Danda  opera  est,  ut  etiam  singulis  consulator, 
ila^  ut  ea  res  aut  prosit  aut  certe  ne  obsit  rei  publicae,  ib.  2.  21,  72.  B 
ifa  justitiae  propria  sunt,  ut  sint  virtutum  reliqnarum  communia,  C.  Fla 
23,  65.  Cujus  (adversarii)  ego  ingenium  ita  laudo,  ul  non  pertimescan, 
probo,  ul  me  ab  eo  delectari  facilius  quam  decipi  putcm  posse,  C.  l'aeciL 
44.  Vives  ito,  ut  nunc  vivi:«,  multis  meis  et  firmis  praesidiis  obsessos,  M  o 
movere  te  contra  rem  publicam  possis,  C.  Cat.  1.  2,  6.  Aristoteles  et  Xc 
crates  ita  non  sola  virtute  finem  bonorum  contineri  putant,  ut  rebus  Im 
Omnibus  virtatem  anteponant,  C.  Fin.  4.  18,  49.  Qui  omnes  int^r  se  di 
miles  fueruDt,  sed  ita  /anifn,  ut  neminem  sui  velis  esse  dissimilem,  de 
3.  7,  26.  Haec  ita  praetercamus,  ut  tarnen  intuentes  et  respectantei  n 
quamus,  Sest.  5,  13.  Auxilio  vos  dignos  censet  senatus,  sed  ita  vobiac 
amicitiam  iustitui  par  est,  ne  qua  vetustior  amicitia  ac  societas  viele 
Liv.  7.  .'U,  2.  Do  eis  (captivis)  cum  dubitatum  in  senatu  esset,  admitterei 
in  urbem  necue,  ita  adniissos  esse,  ne  tarnen  iis  senatus  daretur,  22.  61 
Ifa  tarnen  acquum  est,  iuquit,  me  veätra  meis  armis  tutari,  ne  mea  inte 
nudentur  praesidiis,  31.  25,  6. 

An  merk.  5.  Aus  dem  erwähnten  Gebrauche  von  t/a  u^,  neg.  im  (ot 
oder  ut  non  {nullus  u.  s.  w.)  c.  conj.  ist  der  elliptische  Gebrauch  von  ut  (i 
ne  und,  wenn  die  Negation  auf  ein  einzelnes  Wort  bezogen  ist,  ut  wm)  1 
vorgegangen,  um  eine  Einräumung  zu  bezeichnen:  gesetzt  auch,  n 
auch,  indem  zu  ergänzen  ist:  vel  ita,  selbst  In  dem  Falle,  dass.  ^ 
auch  §.  47,  10  S.  143.  Ov.  Punt.  3,  4  u/  deainl  vires,  Umon  est  Uoda 
voluntas.  C.  de  or.  2.  4,  18  ut  quaeras  omnia,  quo  modo  Graeci  inepi 
appellcnt,  uon  reperies.  Ligar.  9,  27.  Tusc.  2.  6,  4  ne  sit  sane  summum 
lum  dolor,  malum  certe  est.  Ac.  2.  26,  84  ne  ait  sane  (tanta)  similitodc 
rcruni  natura,  videri  certe  potcst.  Cato  m.  11,  34  ne  nnl  in  senectnte  vi 
ne  postulantur  quidem  vires  a  scnectute.  Tusc.  1.  8,  16  ut  enim  wm  i 
ciaSj  quod  vis;  tarnen,  mors  ut  malum  non  sit,  efficies.  1.  11,  23;  1. 
49  tU  rationem  Plato  nullam  afTcrrct,  ipsa  auctoritate  me  fraogeret.  ^ 
2. 15,  2  verum  u*  hoc  non  sity  tarnen  praeclarum  spectaculum  mihi  propo 
Divin.  1.  30,  62  (Socrates  et  Plato)  ut  rationem  non  redderent,  aDctorfU 
tanien  hos  niinutos  philosophos  vincerent.  Phil.  12.  3,  8  (exercitas),  «/  * 
referat  pedem,  insistet  certc. 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  Ilf,  p.  475  sqq. 
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§.  189.    c)  Sabstantivsätze  mit  tU  und  ne  c.  co^j.  nach  den  Ausdrücken 

der  Furcht  und  Besorgniss.  i) 

1.  In  den  Substantivsätzen  mit  ut  und  ne  nach  den 
Ausdrücken  der  Furcht  und  Besorgniss,  als:  timeoj  metuo, 
veveory  formidoy  ne  (PI.  Amph.  304.    Pseud.  1019.    Asin.  461), 
adfot^midoy  ne  (Bacch.  1078);  paveoy  trepido,  ne  (Juven.  1,  97. 
14,  64),  horreoj  diffido;  torqueor,  crucior;  timoi'^  metu^,  pavor^ 
euray    periculum   est;  periculosum  esty  ne   (Cornif.   ad  Her.  1. 
10,  17),   anxiuB  sumj  ne  (Sali.  J.  6,  3),  ne  non  (Val.  M.  9,  3 
prf.),    soUicituSf  ne  (Liv.  35.  34,  1),  pavidvsj  ne  (38.  7,  7),  non 
Bum  9ecnru8j  ne  (39.  16,  6),  trepidus  (Flor.  1.  13,  14);  in  meiUy 
in  psfnculo  sum;  cura  incedü  aliquem^  ne  (Liv.  4.  50,  7);   ter- 
reo  (llor.  C.  1.  2,  4.    Liv.  10.  14,  20;  in  d.  Bed.  schrecke 
ab  2.  45,  1),  conten-eo  (Liv.  24.  12,  1),  deterreo  (PI.  Truc.  5, 
37.    Ter.  Phorm.  3.    C.  Quinet.  4,  16)  wird   ut  durch    dass 
Dicht,  ne  hingegen  durch  dass,  ne  .  .  neve  (zuweilen  auch 
neque)  durch  dass  .  .  und  dass  übersetzt.   Diese  auffallende 
Erscheinung   hat   man  auf  verschiedene  Weise   zu   erklären 
▼ersucht.  ^)    Die  einfachste  und  natürlichste  Erklärung  der- 
selben scheint  folgende  zu  sein:  Der  Lateiner  fasst  nach  den 
ADgeftihrten  Ausdrücken  ut  in  der  Bedeutung  wie  auf.    Vgl. 
Anm.  1.    Wenn  ich   sage:  Ich  bin  besorgt,   wie  ich  meine 
Arbeit  vollende,   so   liegt  darin  der  Sinn:    ich  bin   besorgt, 
dass  ich  sie  nicht  vollende  (vgl.  Brut.  b.  C.  Fam.  11.  10,  4 
haec  quemadmodum  explicari  jjossint  .   .   timeo  u.  Cornif.  4. 
37,  49);  ne  aber  haben  die  Lateiner  in  dieser  Verbindung, 
^e  [lYj  die  Griechen  ohne  Zweifel  als  ein  Fragwort  in  der 
Bedeutung  ob  nicht  aufgefasst.     Wenn  ich  also  sage:  Ich 
Wn  besorgt,  ob  ich  iiicht  feige  erscheine;  so  ist  dieses  so- 
viel als:  ich   bin  besorgt',   dass   ich  feige  erscheine.     Dass 
hier  7ie  eine  lange,  das  enklitische  Fragwort  ne  hingegen  eine 
kprze  Silbe  bilde,   ist  ganz  natürlich;   ne  steht  als  selbstän- 
diges Fragwort  an  der  Spitze  des  Satzes,  ne  hingegen  ist  eine 
blosse  Enklitika,  entbehrt  aller  Selbständigkeit  und  erscheint 
^er  in  abgeschwächter  Form. 

2.  Statt  uty  dass  nicht,  kann  auch  gesagt  werden:  ne 
*wn  (ne  nullusy  ne  nemo  u.  s.  w.),  das  eigentlich  bedeutet  ob 
^}(^ht  nicht,  als:  vereor,  ne  hunc  laborem  sustiuere  non  pos- 
^  (ob  du  nicht  diese  Arbeit  zu  ertragen  nicht  im  Stande 
■eiest  =  dass  du  diese  Arbeit  zu  ertragen  nicht  im  Stande 
■eiest).  Naturgemäss  wird  ne  non  (nicht  ut)  gebraucht,  wenn 
^  einzelnes  Wort  im  abhängigen  Satze  negirt  werden  soll, 
(^gl«  unten  die  Beispiele  C.  Att.  5.  18,  1  u.  Plin.  ep.  1.  8. 
^3.)  Wenn  zu  den  Ausdrücken  der  Furcht  und  Besorgniss 
?'Jie  Negation  hinzutritt,  so  folgt  gleichfalls  nicht  ut,  sondern 
^mer  ne  non,  als:  non  vereovj  ne  id   iion  fiat;  ebenso,  wenn 


j       I)  Vgl.  Hand  TurseU.  p.  45  sqq.       Draeger  II,  8.  252  f.,  289  ff.  — 
^  Die  hauptsftchlichsten   gibt   Hand  a.  a.  O.  un;   aber  aach  seine  Erkl&- 
^Dg  ist  weit  hergeholt  und  künstlich. 
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der  Hauptsatz  in  einer  Frage  mit  verneinendem  Sinne 

gedrückt  ist.  ^)    Pl.  Curc.  464  omamenta,  quae  iocavi,  metw,  %U 
8im  recipere.2)   So  metuoy  ut  Bacch.  762  Pers.  319.   Ter.  Andr.  914. 
257.  Ad.  627.   Hör.  S.  2. 1, 60.   C.  Farn.  14. 2,  3  omnes  iabores  te  excipe«-^ 
Video;  timeoy  lU  sustiDeas.   So  timeo,  %U  Ps.  C.  dorn.  22,  56.   Gaes.  B.  O;. 

I.  39,  6.    Tor.  Ilec.  101   firmae  hae  vereor  ut  sint  naptiae.    So  vert^yr, 
ut  Audr.  276  f.  705.    PI.  Pere.  686  ne  non  satis  esses  leno,  id  mäuebam- 
miser.    So  Tor.  Ad.  9  ff.*,  vereor^  ne  non  Phorni.  902  f.    C.  Tusc  2.  Sk^ 
46  veremurj  ut  hoc,  quod  a  multis  aliis  perferatur,  natura  patiatnr.  L 
agr.  2.  22,  58  hoc  foedus  veretur  Uiempsal  ut  satis  finnum  sit  a.  soiw. 
Comif.  ad  Her.  3.  6,  11  verei-i  nos  dicemas,  ut  iilius  facta  verbis  eoi- 
sequi  possimus.    C.  Leg.  1.  4,  12  vereor,  ne,  dum   minaere  velim  UiM)- 
rem,  augeam.    Plin.  ep.  1.  8,  13  verebamurj  ne  forte  non  aZuTi-um  atili* 
tatibus,  sed  propriae  saluti  servisse  videamur.    C.  Att  5.  18,  1  nnni 
vereor,  ne  senatus  propter  urbanarum  rerum  metum  Pompejom  witt 
dimittere.  7.  12,  2  vereor,  ne  exercitum  firmum  habere  non  possit  Gmi. 
B.  0.  1.  66,  2  veriti,  ne  noctu  impediti  sub  onere  confligere  cogerentv 
aut  ne  ab  equitatu  Caesaris  in  angustiis  tenerentur.   Matius  bei  CFio. 

II.  28,  8  non  vereor,  ne  meae  vitae  modestia  parum  valitnra  sit  oontn 
falsos  rumores  (vgl.  S.  774).  2.  6,  2  non  sum  veritus,  ne  sustinere  tiu  B 
me  [bencficia]  mm  possem.   Att.  6.  4,  2  vereor^  ut  satis  diligenter  ictam 
sit.   Faoi.  14.  5,  1  intellexi  te  vereri,  ne  superiores  (litterae)  mihi  reddi- 
tae  non  essen t.   Ph.  5.  18,  48  quod  ii,  qui  Caesari  invideut,  simultnt  t» 
timerc,  ne  verendum  quidem  est,  tä  teuere  se  possit,  ut  moderari,  «ff 
houoribus  nostris  elatus  intemperantins  suis  opibus  utatur.  Liv.  3.  It»,  2 
praeter  ca,  quae  denuntiabantur,  ne  Vejentium  neu  (=  und)  Sabmonno. 
id  consilium  esset,  timere  (Inf.  bist.)  40.  46,  4  non  possumus  non  vereri-, 
ne  male  comparati  sitis,  nee  (st.  neu)  (=  und  dass)  tantum  rei  publica^ 
prosit,  quod  omnibus  nobis  egrcgie  placetis,  quam,  quod  alter  alter« 
displicctis,  noceat.    Hör.  C.  1.  35.  13  tc  *.  .  metumU  tyranni  |  injoriosi? 
ne  pedc  proruas  |  stautem  columnam  neu  populus  frequens  |  ad  arm3 
cessantcs  ad  aruia  |  concitet  impcrium^yue  frangat.   C.  Ein.  1. 10,  34  qiwi 
est;  cur  verear,  ne  ad  eam  non  possim  accomodare  Torquatos  nostros'? 
(=  7107}  est,  cur  v.)  Ph.  2.  7,  18  verebare,  ne  non  putaremus?  (=  non  v-> 
Fam.  15.  1,  5  res  st^se  sie  habet,  ut  summum  periculum  gU,  ne  amittea- 
dac  siut  omnes  hao  provinciae.    Caecil.  14,  46  periculum  est,  nc  ille  t^ 
verbis  obruat.    Ter.  Andr.  349  id  paves^  ne  ducas  tu  illam,  tu  anteiHy 
nt  ducas.   Liv.  24.  42,  2  pavor  ceperat  milites,  ne  mortiferum  esset  vul- 
nus  Seipionis.   C.  Att.  5.  21,  3  ne  quid  mihi  prorogetur,  .  .  horrfo.  Liv- 
34.  4,  3  60  i)lus  horrco,  ne  illae  magis  res  nos  ceperint  quam  nos  illas- 
Liv.  42.  60,  3  pavor  erat,  ne  extcmplo  castra  hostis  adgicderetur.  Balb« 
b.  C.  Att.  9.  13  A,  2   quo   modo  me  putas,  mi  Cicero,  tnrqucri,  po»^ 
([uam  rursus  in  spem  pacis  vcni,  ne  qua  res  eorum  compositionem  im- 
pediat.    Vgl.  Ov.  Her.  9,  3G.    Amor.  2.  5,  53.    C.  Mur.  41,  88  nunc  er»' 
ciatur  et  soUicita  est,  ne  eundem  pauIo  post  spoliatum  omni  dignitaw 
conspiciiat.    Liv.  25.  32,  0  illa  restabat  cura,  ne  .  .  alter  Hasdrubal  ei 
Magü  .  .  bellum  extraherent.   [Lucr.  5,  988  (978  B)  nee  difßdere,  ne  ter- 

1)  Vgl.  Kühnast,  Liv.  Synt.  S. 232.  —  2)  Beispiele  aus  Tl.  n.  Teren- 
tiu»  bei  Holtzc  II,  p.   172  sq. 
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B    a.cterna  teneret  |  nox.]  Tac.  H.  2,  23  diffisua  pancitatc  cohortium,  ne 
n^iufl  obsidiam  pamm  tolerarent. 

^  nmerk.  1.  An  die  Verben  der  Bcsorgniss  schliessen  sich  die  Aus- 
'ucKc:  ich  sehe  zu,  sehe  mich  vor,  nehme  mich  in  Acht,  be- 
ende, beobachte,  ob  nicht.  PI.  Most.  3.  2,  162  videam,  ne  canis  (sc. 
i^it).  Capt.  127  vistmiy  ne  nocte  hac  quipiam  turbaverint.  Aul.  39  credo, 
aram  in»picere  volt,  ne  subreptum  sit.  1)  IIAufig  hei  Cicero,  besonders  vtc2e, 
e  aIh  höfliche  Formel  der  Erinnerung,  des  Zweifels,  wie  opa,  p-Vj.  Tusc.  1. 
4y  H3  vidBy  ne  a  malis  vcrius  dici  possit.  2.  18,  43  vide,  ne,  quom  omncs 
ectae  animi  affectiones  yirtutes  appellentur,  non  sit  hoc  proprium  nomen 
»mninm,  sed  ab  ea,  quae  una  excellebat,  omnos  nominatae  sint  (ob  nicht . . 
licht  =  dass  nicht).  4.  22,  50.  Farn.  4.  9,  4.  Div.2. 13,31  credere  omni», 
fide^  ne  non  sit  neccsse.  2.  4,  12  vide,  ne  nulln  sit  divinatio.  Tusc.  3.  6,  13 
ndeamtu^  ne  haec  oratio  sit  hominum  assentantium  nostrae  imbecillitati.  5. 
L5,  45.  Statt  ne  non  findet  sich  auch  ul,  C.  Fam.  14.  14,  1  ipsae  öptime 
Donsiderabitis,  vestri  similes  feminae  sintnoRomae;  si  enim  non  sunt,  mden- 
obon  e«/,  ul  honesto  vos  esse  possitis  (so  ist  zu  besorgen,  wie  ihr  daselbst 
•of  anständige  Weise  bleiben  könnt  =  dass  ihr  .  .  nicht  könnt).  Att.  7. 
14,  B  de  mulierihus  nostris  quaeso  videaa,  ut  satis  honestum  nobis  sit  eas 
Romne  esse.  Inv.  1.  44,  82  atque  erit  oh$ervandum  diligenter,  ne  nihil  ad 
^  quo  de  agatur,  pertineat  id,  quod  judicatum  sit,  et  videndtant  ne  ea  res 
proferatur,  in  qua  sit  offensum.  Fam.  4.  9,  4  Caput  (Hauptsache)  illud  est, 
^^j  81  ista  vita  tibi  commodior  esse  videatur,  eogiiandum  tarnen  sit,  ne  tutior 
sit  (ob  nicht  .  .  nicht  =  dass  nicht)  Von  diesem  Gebrauche  des  Verbs 
"6,  ut  oder  ne  ist  der  §.  185,  b)  angeführte  zu  unterscheiden. 

An  merk.  2.     Über  die  Consecutio  Temporum  s.  §.  181,  1,  b. 

Anmerk.  3.  Über  timeo^  vereor  u.  ft.  c.  Tnf  (=  scheue  mich)  s.  §.  124,  a). 
Jl*^!!  Art  der  Verba  aen/iendi  werden  die  Verben  des  Fürchtens  in  der 
^^^«utung  mit  Besorgniss  glaube  ich,  dass  Etwas  geschehen  sei, 
^^rdo  oder  könne,  jedoch  sehr  selten  in  der  Acht  klass.  Sprache,  aber 
S^**ilich  oft  bei  Livius  mit  dem  Acc,  c,  Inf.  konstruirt.  C.  de  or.  2  82, 
''•**^  vincit  utilitas  plerumque,  quom  suhest  ille  timor,  ea  neglccta  ne  diffni- 
™<et;i  qnidem  posse  retineri.  Leg.  2.  22,  57  quod  haud  scio  an  timens  suo 
<***'pori  poaae  acoidcro  primus  e  patriciis  Corneliis  igni  voluit  cremari  (statt 
P*^«8c  haben  AHH  possct)  Cael.  b.  C.  Fam.  8.  11,  3  plane  timet  Caeaarem 
y^aulem  deaignari.  C.  Att.  8.  3,  2  subcundumque  periculum  sit  cum  aliquo 
/**•*€  dedccore,  si  quando  Pompoju!»  rem  publicam  recuperarit  (Jore  cd.  Ox.; 
■^dic.  fore  dorere  st.  fore  dedecore).  Liv.  2.  7,  9  ego  me,  illum  acerrimum 
'•Rom  hostem,  ipsum  cupiditatis  rcgni  crimen  ffubifurum  (imeremt  (ubi  v. 
W'tsisscnb.)  3.  22,  2  et  ipaam  eoloniam  ingens  mefua  erat  defecturam.  5.  21, 
J  tiihil  minus  timentea  quam  arcem  jam  plenam  hostium  esse.  7.  39,  4  haud 
o^bius  titnor  incessit  animos  eonailia  aua  emana^se,  32.  26,  16  in  timore  ci- 
J*t%s  fuit  ohaidea  captivoaque  Poenorum  ea  moliri,  35.  14,  3  u.  s.  Curt.  9. 
•^(2S),23  (Alexander)  celebratam  M&cedonum  forfitudinem  ad  ludibrinm  reci- 
**••€  vereibaiur, 

Anmerk.  4.     Üt  st.  ne  Hör.  S.  1.  3,  120  nam  ut  ferula  caedas  meri- 

*J**ii  Riajora   subire  |  verbera,  non  vereor  ist  nur  dadurch   zu   erklRren,  dass 

^©ratius  in  dem  Augenblicke,  als  er  tU  setzte,  nicht  an  vereor  dachte,  son- 

^^Tn  etwas  Anderes  im  Sinne  hatte,  als  id  fieri  non    posse  puto,  oder  bloss 

^f  non  vereor  ein  Demonstrativpronomen,  wie  illud,  hoc,  hinzuzufügen  vcr- 

^^••eo  habe,  so  dass  ut  nicht  von  veieorj  sondern   von   dem  Demonstrative 

•»hingig  wftre,  s.  §.  187,  i)  am  Ende.     S.  Wüstemann  u.  Dillenburger 

*•  ^.  St.  [u.  Haase  zu  Reisig  Vorlesungen  S.  r)69].    Liv. 28.  22,  12  neque 

^"^  Qlla  satis  firma  statio  opposita.  quia  nihil  minus  quam,  uf  egredi  obsessi 

J<*«nibu8  audorcnt,  timeri  poterat.    Indem  Livius  minua  quam  ut  gebrauchte, 

yclite  er  noch  nicht  an  timeri,  sondern   nur  an  die  stereotype  Verbindung 

^Komparativs   mit  quam  ut^  obwol   er,   wie  Weissenb.  bemerkt,  an  an- 

^^n  Stellen   in  diesem  Falle  ne  gebraucht,  als:  3.  3,  2  nihil  minua^  quam 

1)  8.  Holtze  n,  p.  268. 
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ne  victus  hostis  mcmor  populatioDis  esset,  timeri  potent.  26.  20,  8.    Hbm^ 
gegen   ne  st.  ut  Brot.  b.  C.  Farn.  11.  10,  4  haec  quemadmodam  expKea: 
possint,   aut,   a  te   quom   explicabuntur,  ne  impediantnr,  thmeo,    AoGh  hu 
liat  Br.  noch  nicht  an  timeo  gedacht.  —  Vereinzelt  Rotil.  Lop.  2  §   17 
vereoTf  qmn  . .  constitoatis  (st.  ne  non,  nach  Frotscher  konstrnirt  wie 
dubüoj   weil  vereor  zowcilen  den    mit  einer  Besorgniss  ycrboDdeDeD  Zweif*>f 
bezeichne;  Haase  zu  Reisig  S.  584  bezweifelt  diesen  Gebraoch). 

§.  190.    d)  Sabstantivs&tze  mit  quominus,  ta,  quin  c.  coiij.  Bacli  to 

Ausdrücken  des  Hindenis. 

1.  Nach  den  Ausdrücken  des  Yerhinderns,  Abbs/- 
tens,   Abschreckens,   Widerstrebens    und    sich  Wci- 
gerns,   als:   impedio,  impedimento  sum,  prohibeo;   me  tm»f 
reprimor,  me   reprimo   (nur   mit   ne  und   Jtit«),   teneoy  retim^ 
religio  esty  Bedenklichkeit  hält  ab,  terreOf  deterreo,  ccnterrtOj 
intercludoj  interpello,  deprecor;   obsisto,  obsto^  officio^  ivUntd^ 
irUerpono;  frenor  quominua  (Liv.  26.  29,  7);  recu9o,  repugnOf 
non  pugno,  resisto,  respuo,  ne  (nur  C.  Tusc.  2.  6,  16),  fi^ 
govy    ne    (nur  Vell.  2.  40,  5),    adversovy    moror,    in   mora  «€^ 
(Liv.),    desum;   excipioy    non  est   excnsatio,    tempere,   massige^ 
enthalte  mich,   non  tempero  rei,   mihi  'non  temperoy  me  oiÄ— 
neo,  ne  (Liv.  3. 11, 5),  interdicoj  veto^  vitOy  ne  sowie  auch  nad» 
per  me  statj  auch  per  me  ftty  es  liegt  an  mir,  es  hangt  t(HX> 
mir  ab,  es  ist  meine  Schuld,  und   ähnlichen,  steht  otiomiftvr, 
wenn  bloss  angezeigt  wird,  dass  eine  Handlung  an  ihrer  Voll— 
endung  gehindert  werde,  ne  aber,  wenn  zugleich  der  Begriff" 
des  Verhütens   bezeichnet   wird.     Wenn   der  Hauptsatz  n&  — 
gativ  ist,  so  findet  sich   statt  quominus  oder  ne  auch  ^^* 
(entst.  aus  qul  ■=z  quo  und  ne,  also:  wie  nicht).    S.  §.  19L - 
Statt  quomiims  findet  sich  auch  quo  seüus  Comif.  ad  Her.  1-  - 
12,  21.  3.  17,  30.  4.  3,  4. 

2.  Da  in  dem  Begriffe  der  angeführten  Ausdrucke  eim^ 
Negation  schon  liegt,  als:  ich  verhindere  =  bewirke,  daff^ 
nicht;  so  übersetzen  wir  das  darauf  folgende  qnominus  ode^'*' 
ne  durch  dass,  als:  iiihil  obstaty  ne  id  ßaty  es  steht  nichts  i 
Wege,  dass  dieses  geschehe,  oder  gebrauchen  statt  des  N 
bensatzes   den  blossen  Infinitiv,  als:  nihü  impedity  quominm^ 
beatus  sisy  Nichts  hindert  dich   glücklich  zu  sein.    Die  L*' 
teiner  aber  wiederholen   in  dem  Nebensatze  die   in  dem  B^ 
griffe  dieser  Ausdrücke  liegende  Negation,  wie  dieBS  auch  ifl' 
Griechischen   geschieht,  als:  xcoXoü)   oe  [xt;  ?svai.  ')    Nach  jtff 
me  staty  fit  übersetzen  wir  quominus  durch  dass  nicht;  9^0 
eigentlich  liegt  auch  in  dieser  Redensart  ein  negativer  SinDj 
nämlich:  durch  mich  wird  verhindert,  dass  Etwas  geschickt 

C.  Cat.  m.  17,  GO  aetas  non  impedity  qn/mtintis  (litterarum)  studii 
teneamus  usque  ad  ultimum  tempus  senectutis.  Sest  3,  8  impedior  hob- 
nullius  ofßcii  religione,  qtiomimis  exponam,  quam  mnlta  ad  me  detalerit 
Att.  11.  13,  5  plura  ne  scribam,  dolore  impedior.    R.  Am.  38,  HO  i«- 

»)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II,  §.  51$,  3. 
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Kinento  tstj  quominua  de  his  rebus  Sulla  doceatur.  Farn.  12.  5,  1  hie- 
XKk  credo  adhuc  proJdbuisse,  quominua  de  te  certum  haberemus,  quid 
BT-es.  Über  das  vereinzelte  prohibeo,  ut  s.  S.  806,  h).  Att.  4.  2, 
e^o  me  a  Pompejo  legari  ita  sum  passus,  ut  nuUa  re  impedirer, 
iwM,  .  .  mihi  esset  integrum  .  .  legationem  suscipere.  Verr.  2.  5,  14 
om  videretis  nnlla  vi  retmeri,  nullo  periculo  prohiberi  potuisse, 
otninua  experirentur,  ecquid  ctt.  In  der  Regel  steht  bei  prohibeoy 
.  Caecil.  10,  33  daturus  es  hnic  (Verri)  crimini,  qaod  et  potuisti  pro- 
b^re  ne  üeret  et  debnisti?  Liv.  26.  40,  4  neqne  intercludi  ab  Agri- 
äiito  vi  aut  arte  nlla,  nee,  quin  erumperet,  prohiberi  poterat.  C.  Att.* 
l.  15,  8  quae  fletu  reprimor  ne  scribam.  Ter.  Hec.  765  me  reprimam, 
n  ae^e  quicquam  ex  me  andias.  PI.  Mil.  1368  vix  reprimor,  quin  te 
laaere  jubeauL  C.  Farn.  7.  1,  1  si  te  infirmitas  valetndinis  tnae  tenttit, 
uominus  ad  Indos  venires.  Ac.2.  4,  12  nee  se  tenuit,  quin  contra  SQum 
loctorem  librnm  etiam  ederet.  Att.  15.  14,  2  teneri  non  potni,  quin  tibi 
Lpertius  illud  .  .  declararem. .  Catil.  3. 6, 16  quae  religio  G.  Mario  fnerat, 
ptominus  C.  Glanciam  praetorem  oecideret,  ea  nos  religione  in  privato 
^ntulo  puniendo  liberamur.  Tnsc.  1.  38,  91  non  deterret  sapientem 
■KHTSy  quominua  in  omne  tempns  rei  publicae  consnlat.  PI.  Mil.  369  nun- 
ptom  hercle  deterrebor,  \  quin  viderim  id,  quod  viderim.  332  me  homo 
i^ino  ckterruerity  quin  ea  sit  in  his  aedibus.  (Brachylogisch  st.  quin  eam 
n  h.  a.  esse  credam.)  Caes.  B.  6.  2.  3,  5  ut  ne  Snessiones  quidem  .  . 
^^f^T'^^ere  potuerint,  quin  cum  his  consentirent.    Über  terreo,  det-,  cont-, 

*  a-  §.  189,  1.  C.  Att.  8.  8,  2  interdudor  dolore,  qiuminua  ad  te 
^Ä  scribam.  Brut  b.  C.  Fam.  11.  10,  1  interpellent  me,  quominua  ho- 
oratTis  sim,  dumne  interpellent,  qtiominua  res  publica  a  me  commode 
^M^iiistrari  possit  Liv.  4.  43,  8  tribunis  interregem  inierpeüantibua, 
i  s^Tiatusconsultnm  fieret.  Val.  M.  8. 7, 4  nentra  (neqne  senectus  neqne 
'^^^a  Livium  Drusum)  interpeüare  valuit,  ne  non  animo  et  videret  et 
^'«•«t  (wo  ne  non  st.  ne  oder  quin  steht).  Matins  b.  C.  Fam.  11.  28,  7 
*®^^r  nunqttam  interpellavit,  quin,  quibus  vellem  .  .,  uterer.  Liv.  3.  9, 
)  ^^que  illum  se  deprecari,  quominua  pergat,  ut  coeperit    Caes.  B.  6. 

•  ^1  >  4  unum  petere  ac  deprecari,  ne  se  armis  despoliaret.  Catnll.  44, 
ft  ^-  nee  deprecor  jam  .  . ,  quin  gravedinem  et  tussim  .  .  Sestio  ferat 
ri&tiB.  (Mit  ut:  Sen.  qu.  n.  2,  33  rogare,  ut  promissa  firment;  depre- 
5«^  ut  remittant  minas.)  C.  N.  D.  2. 13,  35  (rebus  terrenis)  multa  externa, 
9«<'»»i»mi*  perficiantur,  possunt  obaistere,  Verr.  5.  2,  5  obatitiati,  ne  ex 
lUlia  transire  in  Siciliam  fugitivorum  copiae  possent.  Nep.  1.  8,  5  Ili- 
■ä^Qs  Milesins  ohatitit,  ne  res  conficeretur.  (Liv.  22.  60,  21  wird  statt 
jfjpon  erumperent,  obaistere  conati  sunt''  jetzt  richtig  gelesen  qui,  ne  er., 
■•  Weiss enb.)  C.  N.  D.  1.34,  95  quid  obatat,  quominua  sit  beatus?  Liv. 
9*  8,  6  si  qua  obligavimus,  ne  quid  divini  humanive  obatet,  quominua 
Jostum  ineatur  bellum.  4.  31,  4  cum  ibi  religio  obataret,  ne  non  posset 
^  ab  consule  dici  dictator,  augnres  eam  roligionem  exemere.  Sali. 
Bist  fr.  4.  61  (19),  17  (ep.  Mithr.  §.  17)  quibus  non  humana  ulla  neque 
tivina  obatant,  quin  socios  amicos  trahant,  exscindant  Plin.  ep.  6.  29,  6 
lec  vero  Isocrati,  quominua  haberetur  summus  orator,  oßecit,  quod  in- 
irmitate  vocis,  mollitia  frontis,  ne  in  publico  diceret,  impediebatur, 
lomif.  ad  Her.  2.  28,  45  (Sulpicius)  interceaaeratj  ne  exsulcs  rcduceren- 
ur.    C.  Vat  15,  37  num  quem  putas  posse  reperiri,  qni  ae  interponcU, 
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tpiitmhms  rcus  mea  lege  fias?    Liv.  34.  62,  14.    C.  Ac  1.  1, 1 
moram  inierponendam  putavimus,  quin  videremns  hominenL    C.  FIb.  L, 
3,  7  D«>n  recusaboj  qtiominus  omnes  mea  legant.   Off.  3.  27^  100.  Nep.15t. 
8,  2  neque  rfcusavit  (EpaminoDdas),  ijuominus  legis  poenam  anbiret  23L 
12,  3  illud  recttsacü  (^Pnisias),  ne  id  a  se  fieri  postulareDt,  qnod  adver- 
8ns  jus  hospitii  esset.    C.  Ac.  2.  3,  7  nnn  possumus,  qum  alö  a  nobn 
dissentiant,  recttsare.  de  or.  1.  60,  256  non  reimgnabo,  quammng  omit 
legant,  omnia  audiant,  in  omni  rccto  studio  atqae  hnmanitate  venentir. 
Caecil.  1"^,  58   ego  tecum  in  eo  non  ptignabo,  quomintUf  ntmm  fefii, 
eligas.   Nep.  25.  3,  2  Atticus,  ne  qua  sibi  statua  poneretnr,  restUif.  lir. 
4. 43, 1 1  quae  si  in  unnm  con veniant,  vix  deomm  opibna,  qum  obmtir 
res  Romana,  resisti  posse.    C.  Fin«  3.  20,  67  non  adverwaiur  jm,  ff»- 
minus  snnm  quidqne  eojosqne  sit    Caes.  B.  G.  2.  12,  2  (dicebant)  nt* 
lam  cxoriri  moram  posse,  quomiwts  e  vestigio  dlriperentnr.    Verr.  i 
38,  93  bona  ejus  vendidisset,  si  tantalnm  morae  foisset,  quomkm  d 
pecunia  illa  numeraretur.    Liv.  23.  4,  7  id  modo  erat  in  mora,  m  a- 
templo  deficerent.  3.  54,  4  nihil  ne  ego  qoidem  moror,  quominiu  decca- 
viratu  abeam.    PI.  Aul.  4.  2,  5  ne  affinem  morer,  quin  eztemplo  fifin 
ducat  domnm.   C.  Kp.  3.  30,  42  (Tsocrates  dixit)  doas  ribi  res,  quomm 
in  foro  diceret,  coniidentiam  et  vocem,  defuisse.  Tac.  A.  14,  39.  Inv.i 
45,  13^)  scriptori  neqde  ingeninm  neqne  operam  neqne  ollam  faeslUtoi 
defuissej  quomimts  posset  aperte  perscribere  id,  qnod  cogitaret  FulS^ 
12,  2  deesae  mihi  noluij  quin  te  admonerem  (ich  woUte  es  nicht  venii' 
men  dich  za  erinnern).    Suet.  Ner.  45  nihil  contnmeliarum  defitU,  ^ 
Bubiret    Verr.  2.  86,  187  le-ge  excipitintur  tabolae  publicanomm,  qtt^ 
minm  Romam  deportentur.    Agr.  2.  8,  21  (Licinia  lex)  .  .  collegas  ej«i 
cognatos,   affines   excipit,  ne  eis  ea  potestas  mandetnr.  2.  9,  94  reoii 
quomimis  decemvir  fieri  possit,  non  ercipitur;  Cn.  Pompejus  exeipibff} 
ne  cum  P.  Rutilio  decemvir  fieri  possit.    (Aber  in:  „Q.  fr.  1.  1,  9,  Ä 
qiiom  nominatim  lex  exciperet,  vt  ad  templnm  monumentnmqne  espnc 
(pecunias^  liccret"  «:ehört  ut  zu  dem  Worte  des  Gresetzes,  in  dem  n/  vob 
einem  anderen  Verb  abhängig  war.^   Pis  15,36  audio  nemini  civi  «tta», 
qw^minus  adessct,  satis  justam  eocciisatitmem  esse  visam.    Liv.  3.  S2,9 
cum  praesertim  nee  nos  femperemus  imperiia,  qnomintut  illi  anxilii  egetft. 
PI.  Stich.  117  quom,  ne  id  faciat,  temperat.    Lact.  4.  5,  3  quod  .  .  * 
facerem,  temper nH,   Val.  M.  8,  9  ext.  2  fertur  quidam,  cum  primae  «»• 
tioni  Periclis  intcresset,  non  temperasse  sibi,  quominna  exclamaret  caT«ri 
illnm  civem   oportere.     Caes.   B.  G.  1.  33,  4  neqtte  sibi  homines  feioi 
tcmperaturos  existiraabat,  quin  in  Italiara  contenderent   Ter.  Andr.fl99 
si  poterit  fieri,  ut  ne  pater  per  me  stefisse  credat, '  quomintis  haec  fier«* 
nuptiae,  volo  (meine  Schuld  sei  es  gewesen,  dass  nichts   Caes-R^^ 
1.  41,  3  Caesar  ubi  cognovit  per  Äfranium  stare,  (piomintis  proelio  diflfr 
carotur.  2.  18,  4    steti^iae  per    Trebonium,    quonunu»    oppido    |)otiwnttf- 
Liv.  3.  61,  2  ostenderent  pnoribus  proeliis  per  dticea,  non  per  mSÜf 
atetiaae,  ne  vinceront.  6.  33,  2  finis  certaminis  fuit.   postquam  ntri«l* 
apparuit  nihil   per  aJ/erna  atare^  qftominua  incepta  pcrscqiierentnr  {J^ 
Einen  kcmntcn  die  Anderen  nicht  hindern").   Liv.  2.  31,  11  qnoniamfff 
eitm  vjm  afetisaety  quin  (fides)  praestaretur.    C.  Farn.  1.  4,  2  nemo  «*• 
qui  nesciat  (pioinimm  discessio  fieret,  per  adversarios  tnos  eaae  /adm*' 
[Vgl.  S.  790  oben,  wo  tuos  st.  suos  zu  lesen  ist.]   Liv.  9.  5,  3  res  trani' 
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per  quem  populum  fiat^  quominua  legibus  dictis  stetur.  Interdico 
m  interdico  nur  ne  C.  Divin.  1.  30,  62  Pythagoricis  interdictum 
r,  ne  faba  vescerentur.  Ebenso  vüo,  ne  C.  partit.  or.  17,  60  erit 
meratione  vifandum^  ne  ostentatio  memoriae  suscepta  videatur 
nerilis.   Über  veto,  ne  (poct.)  s.  §.  127,  12,  d),  S.  530.  l) 

imerk.  1.     Über  tmpedioj  prohibeo  u.  s.  w.  c.  inf,  (acc.  c.   Inf.)  s. 

4  S.  499.  Reeu90  c.  iuf.  seit.  Caes.  B.  G.  3.  23,  3  neqne  repertus 
isqnam,   qui  .  .   mori  recuaaret.    Plane,   b.   C.   Farn.  10.  8,  6   ut    vel 

impetum  belli  in  me  convertere  oon  recu»em.  a.  10.  17,  2  ad  omnia 
I  princeps  eaae  non  recunahat.  Aoton.  b.  C.  Ph.  8.  8,  25  privatus 
n  reeu90,    HAnfigcr  bei  Li ▼  ins  und  besonders  bei  den  Dichtem. 2) 

imerk.  2.  Dass  quominua  bei  den  Späteren  auch  st.  quin  gebraucht 
werden  wir  i,  191,  A.  5  sehen. 


1.   c)  Substantirsätze  mit  quin  c.  coij.  nach  negativen  S&tzen.  3) 

.  QuLin  c.  conj.  wird  nur  nach  negativen  Sätzen  oder 
Fragen,  in  denen  eine  Negation  liegt,  gebraucht  Die 
in  denen  es  vorkommt,  sind  folgende: 
Nach  negativen  Ausdrücken,  namentlich  nach  vielen,  nach 
auch  quominua  gebraucht  wird  (s.  §.  190),  als:  ncn  impedio,  non 
7r,  me  non  teneOf  non  teneor,  retineri,  contineri  non  poaaum^.vix 
Uneoj  non  auatineo  (Liv.)  non  deterreoy  non  interpeUo^  non  deprecor, 
ristOt  non  obatOj  non  moror,  nuUam  moram  interpono,  non  recuao, 
natu,  non  deaum,  nihü  deeat,  mihi  non  (vix)  tempero,  non  tem- 
•,  per  me  non  atat  u.  a.,  sowie  noch  vielen  anderen  Ausdrucken, 
in  der  Begriff  des  Hinderns,  Abhaltens  u.  dgl.  thoils  offen 
irersteckt  liegt,  wenn  dieselben  mit  einer  Negation  verbunden 
Auch  hier  übersetzen  wir  quin  durch  dass  oder  durch  den 
w  ohne  Negation;  der  Grund  davon  ist  derselbe  wie  bei  quo- 
s.  §.  190,  2.  PI.  Trin.  641  retineri  neqtteo,  quin  dicam  ea,  quae 
es.  Caes.  B.  C.  2.  12,  4  non  posse  milites  contineri,  qtiin  spe  prae- 
urbem  irrumperent.  2.  13,  4  aegre  tunc  aunt  retenfi  (milites),  quin 
m  irrumperent.  B.  G.  1.47, 2  Gormani  retineri  non  potueranty  quin 
tros  tela  conicerent.  1.  33,  4  s.  S.  829.  3.  23,  7  non  cunctandum 
lavit,  quin  pugna  decertaret.  Liv.  33.  36,  12  nee  ultra  auatinuerunt 
en  Galli,  quin  terga  verterent  atque  effuse  fugerent.  Caes.  B.  G. 
)  eocapectari  diutius  non  oportere,  quin  ad  castra  iretur.  (In  dem 
e  des  Wartens  liegt  der  des  Zögerns  und  somit  des  Hin- 
)  Cato  R.  R.  38, 2  ignem  caveto  ne  intermütaa,  quin  semper  siet. 
2. 10,  23  ego  nihil  praetermiai,  quin  Pompejum  a  Caesaris  conjun- 
avocarem.  Nep.  10.  2,  2  Dionysius  (Dioni)  adulescenti  negare  (= 
•e)  non  potuit,  quin  eura  arcesseret.  Liv.  6. 22, 9  extemplo  in  aciem 
ont,  nihil  dilaturi,  quin  periculum  summae  rerum  facerent.  40. 27, 1 
tra  differendum  ratus,  quin  per  se  fortunam  temptaret,  exercitum 
it.  Varr.  R.  R.  2.  4,  2  nee  tarnen  d/efugio^  quin  dicam,  quae  scio. 
Q.  25  ut  non  audeam  \  profecto,  percontanti  quin  promam  omnia  st 


Über  quominua,  quin  boi  Livius  s.  Knhnast  Liv.  Synt.  S.  233.  — 
ildcbrand   Dortm.  Progr.  1851  S.  20  u.  Freund   Lex.  IV,  8.  42. 
rb«r  qwn  handelt  ausführlich  Haase  zu  Reisig  Anm.  492. 
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des  gewöhn],  non  andeam  promere.  Hor.  S.  2.  2,  23  vix  tarnen  eripm 
(=  impediam),  posito  pavone  velis  quin  \  hoc  potias  qaam  gallina  tcrgm 
palatum.   Suet.  Domit.  12  nihil  pensi  habuit^  quin  praedaretnr  omni  Dodo. 
Tac.  A.  3, 27  ne  belle  quidem  Italico  omissum,  quin  multa  et  divena  toutt 
rentur.  11,  22  ne  aetas  quidem  distinguebatury  quin  prima  jnventa  eoi* 
Bulatum  et  dictaturas  inirent  (=  ne  aetatis  quidem  distinetione  inpe- 
diebatur).     Liv.  5.  42,  7  nihil  tamen  tot  onerati  atque  obnti  oilii 
ßexertint  animos,  quin  collera  virtute  defenderent.  Tac.  A.  14,  38  «cfK 
fletu  et  lacrimis  fleasus  est,  quin  daret  profectioDis  Signum.  12,  32  Sbh 
rum  gens  non  atrocitate,  non  dementia  mutabcUurf  quin  bellum  exerevcL 
15,  44  non  ope  hiimana,  non  largitionibus  principis  .  .  deceddxU  infnn, 
qtdn  jussum  incendium  crederetur  (wurde  nicht  verhindert,  dass).  ^m 
desisto,  quin  PI.  Rud.  228.   Vatin.  b.  C.  Fam.  5.  10,  1  non  (fentom,  fm 
illum  aliquando  eruam,  sonst  c.  inf.  s.  S.  492,  b). 

An  merk.  1.  Nur  ganz  vereinzelt  begegnen  Beispiele,  in  denen  nA 
solchen  Verben  ohne  Negation  quin  gebraucht  ist.  B.  Alex.  7,  1  vi  16 
morari  Gacsarem  dicerent,  quin  naves  conscendere  Jnberet.  B.  Afr.  61,1 
utrommquo  exercitus  instructi  .  .,  quin  dimicaretur,  a  manc  usqnealte* 
ram  decimam  diei  penfiterunf.  (in  dem  perafit.  liegt  der  Begriff  t.  amäm^ 
Aber  Liv.  22.  60,  21  wird  jetzt  st.  quin  erumperent,  obsistere  eonati  tai 
gelesen:  qui,  ne  u.  s.  w.,  s.  Weissenb.  u.  Tac.  A.  14,  29  in  qoi  (dafc) 
nequo  A.  Didias  .  .  retinucrat  et  snecessor  Vcranius  modicis  excursiliit  S* 
laras  populatus,  quin  ultra  bellum  proferret,  morte  prohibihu  e»t  hatTtfÜ* 
wie  auch  sonst  öfters  quin  st.  quominu»  gebraucht. 

A  n  m  e  r  k.  2.  Wenn  aber  das  Verb  des  Hauptsatzes  nicht  den  negt* 
tivon  Begriff  des  Hinderns,  Abhaltens  n.  s.  w.  in  sich  schliewt,  lü' 
dern  einen  positiven  ausdrückt;  so  kann  quin  auf  die  angegebene Wdi^ 
in  der  wir  es  durch  dcus  oder  durch  den  Infinitiv  ohne  Negation  flbemtiflii 
nicht  stehen.  1)  Z.  B.  man  kann  sagen :  nulla  re  adducor,  vi  hoc  fkitfi 
ich  lasse  mich  durch  Nichts  bewegen  dieses  zu  thun;  aber  nicht:  nnniR 
adducor,  quin  hoc  faoiam;  dieses  würde  bedeuten:  ich  lasse  mich  doch 
Nichts  bewegen  dieses  nicht  zu  thun,  s.  A.  3.  Aber  Hirt.  B.  G.  8. 19,8  9^^ 
calamitate  victus  Correus  excedere  proelio  silvasque  petere  aut  inTitiDÜbV 
nostris  ad  deditionem  potuit  addueif  quin  fortissimo  proeliando  cog^ret  eliW 
iracnndia  victores  in  so  tela  conicore"  ist  adduei  erst  in  der  BedeatoDg  bt' 
wogen  werden,  davon  abhängig  excedere, petere  und  ad  deditionem^  ^ 
in  der  Bedeutung  abgebracht,  abgehalten  werden,  also:  darch  kfli* 
Unglück  besiegt  liess  sich  C.  bewegen  das  Treffen  zu  verlassen,  stckii 
die  Wälder  zu  begeben  oder  sich  zu  ergeben,  und  so  Hess  er  sich  o*^ 
abhalten  durch  den  muthigsten  Kampf  die  erzürnten  Sieger  zu  zwinge*  ^ 
Geschosse  auf  ihn  zu  richten;  die  in  nulla  enthaltene  Negation  Rnsserti^ 
Kraft  auch  auf  das  Prädikat  adduei  potuit.  Aber  in  den  von  Gell.  N. ^ 
17.  13,  5  r.  au»  Qnadrigarius  (Annal.  VIII)  angeführten  Steiles:  .R»" 
mani  venit;  vix  superat,  quin  trinmphus  decernatur"  n.  „paene  factoin<>^ 
quin  ca.stra  relinqncrent  atque  cedcrent  hosti'',  wo  man  ut  erwartet,  Hp 
sich,  wenn  sie  unverdorben  von  Gellius  gefnndcn  sind,  quin  nicht  erkVrt'' 

h)  Nach  7?^Ä^7,  non  mnltnm,  non  Jongius,  paulum  abest,  qttidabedf^ 
Att.  11.  15,  3  prorsus  nihil-  abest,  quin  sim  miserrimns.  Caes.  B.  &' 
35,  2  pavlumque  afuit,  quin  Vanim  interticeret,  (Unlat.  pamm  ab*^ 
quin.)  §.  4  neque  mnUum  ofnity  quin  etiam  castris  expellcrentnr.  B-^ 
3. 18, 4  neque  longiu^  abesse,  ([uin  proxima  nocte  Sabinus  clam  ex  C3«W 
exercitum  educat.  5.  2,  2  neque  muüum  abesse  ab  co,  quin  paucis  dieb* 
deduci  possint.    Val.  M.  6.  9,  princ.  quid  aberit,  quin  et  ipsi  uielion  " 


I)  8.  Haasc  zu  Reisig  S.  580  f. 
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semper  cogitemus?  So  auch  Caes.  B.  G.  7.  11,  8  perpaticis  ex  ho- 

namero  deMeratia,  quin  cuncti  caperentur  (nur  Wenige  wurden 

isst,  die  nicht  gefangen  wurden,  und  so  fehlte  nicht  viel  daran,  dass). 

)  Nach  non  duhüoy  dubium  non  est,  controversia  nxm  est,  non  ambi- 

non  discrepaty  non  aliter  eodatimo  {sentioj  dico\  non  est  aliter  su- 
tm,  non  eximüur  mihi  (lasse  mir  die  Meinung  nicht  ausreden,  zweifle 
I,  non  quaeritur,  non  anquiritur  (=  non  dubitatur).  Auch  hier  über- 
1  wir  quin  durch  dass,  da  in  quin  nur  eine  Wiederholung  der  in 
begriffe  des  Zweifeins  u.  s.  w.  liegenden  Negation  ist,  vgl.  §.  190, 2. 
iher  der  Nebensatz  wirklich  negirt  werden,  so  folgt  auf  quin  eine 
ition,  als:  non,  nunquam,  nemo,  sowie  im  Griechischen  o6x  dp.- 
ru>  fx*^  ou  mit  acc.  c.  inf.  gesagt  wird,  als:  PI.  Hipp.  2,  869  d  o6x 
^TjTtti  p.-?)  oöyl  ak  elvai  aotpcürepov  ^  ip-i. ')  C  Br.  18,  71  non  dubi- 
dehet,  quin  fuerint  ante  Homerum  poStae.  Yerr.  1.  40,  103  non 
>,  quin  offensionem  neglegentiae  vitare  non  possim  (ich  zweifle 
,  dass  ich  nicht  kann).  Off.  3.  3,  11  dubitandum  non  eat,  quin 
tarn  possit  utilitas  cum  honestate  contendere.  Ätt.  5.  11,  6  non 
tbcUXeno,  quin  ab  Ariopagitis  invitoMemmio  impetrari  non  posset. 

B.  G.  7.  66,  6  de  eqnitibus  hostium,  quin  nemo  eorum  progredi 

extra  agmen  audeat,  et  ipsos  quidem  non  debere  dubitare,  C.  Par. 
8  quis  dubitet,  quin  in  virtutc  divitiae  sint?  (=  nemo  dnbitet,  quin.) 

1. 14, 32  num  dubitaa,  quin  specimen  naturae  capi  deceat  ex  optima 
le  natura?  (du  zweifelst  doch  nicht,  dass  man  müsse  .  .?)  Caecil. 
\  dubitare  quisquam  potest,  quin  honestius  sit  eorum  causa,  apud 
quaestor  fueris,  quam  cum,  cujus  quaestor  fueris,  accusare?  Die 
aon  liegt  in  dem  Bedingungssatze:  C.  Ph.  13.  10,  22  ai  quis  adhuc 
re  potuit,  quin  nulla  societas  populo  K.  cum  illa  importunissima 

possit  esse;  dcsinat  profecto  dubitare,  bis  cognitis  litteris.  So 
r  Redensart:  dubita,  si  potes:  C.  Att.  10.  10,  5  vide,  quam  turpi 
)ereamns,  et  dubita,  si  potes,  quin  ille  caedem  facturus  sit.    Verr. 

109  dubitcUe  etiam,  si  potestis,  quin  eum  iste  delegerit.  Nach 
:  C.  Caecin.  6,  16  quasi  vero  tum  quisquam  fuerit,  qui  dubita- 
dn  emeretur  (fundus)  Caesenniae.  Caecin.  11,  31  controversia  non 
quin  verum  dicerent.  Liv.  4.  17,  4  nihü  controversiae  fuit,  quin 
les  crearentur.  Liv.  2.  1,  3  neque  ambigitur,  quin  Brutus  pessimo 
»  id  facturus  fuerit.  8.  40,  1  nee  discrepat,  quin  dictator  eo  anno 
»melius  fuerit  (man  ist  nicht  uneins,  zweifelhaft).    Caes.  B.  G.  7. 

constabat  huic  loco  vehementer  illos  timere  nee  jam  alUer  sen- 
ptin  paene  circumvallati  viderentur.  C.  Fin.  5.  11,  32  qtiis  de  ipso 
ite  aliter  existimat,  fjuin,  etiam  quom  decreverit  esse  moriendnm, 
i  discessu  a  suis  moveatur?  4.  13,  32  nemo  est,  qui  aliter  dixerit, 
)innium  naturalium  simile  esset  id,  ad  quod  omnia  referuntur.  Ter. 
^QS  f.  scio  nemini  aliter  suspectum  fore,  |  quin  .  .  ex  te  recte  eum 
I  putent  (=  neminem  dubitaturum  esse).  Tac.  A.  6,  22  plurimis 
lium  non  eximitur,  quin  primo  cujusque  ortu  Ventura  destinentur 
m  dubitant,  quin).  Tac.  A.  12,  6  nee  diu  anquirendum  (=  dubi- 
m),  quin  Agrippina  claritudine  generis  anteiret.    Wie  Livius  non 


8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Gricch.  Spr.2  II,  §.  516,  4,  8.  7Ö4. 
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K  r.-:.-ik".  .:.  .»r-.ij  1  •.-:  C::ero  ••  i-.ifach  is?  Sireben  cach  pcriodolugisoherÄb- 
ru:.  I--^_'  i-.r  !!■  ie  j-wc^-.l  *::n.  W.t.'.z-.t  A'^if.\\]<TA  ist  guin.  wenn  ^«»" 
•  tr  :::i  Pi-?*vc  ■  i- r 'i  .rar.iicTr  *:vht;  tur.i  vcro  tin^rrandfum  non  existimf"» 
/  »1  ad  ■:  .^  :r.::v^  v:-:ur.  r«ic5.  B.  G.  ->.  o  4.  ß.  C.  ?.  Sl.  2.  PImc^ 
<".  Farn.  !".  1*».  1*.  Ca-:.  :\  V\  2  ner  du^-iinre  cum.  quin  .  .  trmden:.  *> 
a-nh:  i^u  TM  Tjc/"  ;i»'ii'  rjf  /Vr.vt  .Tifo  rfü^iw'Ti  fJ^*rf.  ji/in  Brandisium  coat* 
li■.^er:.•.3^.  <  ,   A::.  S.    11.     l\  '?. 

Du'i:arf.  .f..''ji;::i  «#^.  zweifeln,  unpewiäs  sein,  ohne  T.»rbef' 
:: •  1.  •■  n '1  e  N c  z  a * : «  n .  }  -»:  'n  dir  gu  !  cii  Spr.iihe  :rc  »/»rifi  räch  >ich.  *<* 
•l-  :n  w^r^l  r.ar  ml:  -ien  rraj^viirtem  j»f.  nw-i.  i^.'n/n  .  .  an  verbunden.  iJ- 
<■-  f'k't  s'T  *:  t:r.  ::.•!>•  kr-.r  Frajikitz.  al*:  Z)ii^i''t>.  verumne  »it  hoc.  5" 
z-.v..;:!o.  }j  i':s-  wahr  is:.  DuU'o,  nun  h:c  vi-rum  sit.  ich  zweifle.  *■ 
^Ifc*-?  v.ahr  :-:  =  i:h  zw-  ■:;•>.  Jass  d:es>  wahr  i*T.  C  Verr.  2.  3.  ?9  »^^ 
/ii  .  '»ff.  1.  n.  9  hor.v«!'jn  n-r  f.^ctn  .»it  -n  turpe  duhitan*.  Duhi*o,  iiu» 'J** 
Tili;  -nad-re.  ^juid  milji  d«  bvani  Pliii.  F.p.  •».  27.  1.  Du^-itt^*e  etiamnunc.  •• 
a  qu"  *i:  St-xtu-  R.-c:u.*  occirii*.  C.  R.  Am.  28.  7S.  Cur  duhi-a*,  qoid^ 
r- j'iililica  •'-T:!i;i-!?  C.  r-.p.  1.  3S  t^O-  S«  *chlic*?l'ch  «och  non  duhif^  nrt '*2" 
diri'ktrn  Fra;rs.i  :z  i-:  .V«"»  -luhi^o,  qr.d  n.>bis  a^^ndnni  p?i:t-'<.  C  Att.  !•'. !•• 


»>  S.  Kiibiiftst  Liv.  Syn:.  ^.252.     Praeger  II.  S.  f^TOf, 
?*ig  ^■.rl^.■^.  üli'T  L.  Spr.  S.  574.     Draeger  II,  S.  327. 
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Über  dttbito  an,  an  mm  s.  §.  234,  5. 

Non  ambigitur  m.  d.  acc.  c.  inf.  erst  Tac.  H.  4,  49.  A.  6,  28  extr. 
nmlao.  17.  5,  14. 

Anmerk.  4.  Selbst  nach  tum  dieo,  nego,  non  ignoro  a.  &hnl.  fiudct  sich 
iweilen  .^tmi  statt  des  gewöhnlichen  Acc.  c.  Inf.  Non  potest  dici^  quin 
mmode  fiat,  Comif.  4.  28,  39  (dass  es  beqnem  geschehe).  Atqni  alterum 
i  lun  poteitf  quin  ii,  qai  nihil  metuant,  beati  sint,  C.  Tasc.  5.  7,  17. 
ii  ighoraiy  quin  tria  Graecorum  genera  sint  ?  C.  FJacc.  27,  64.  Quis  igno- 
^  giMi  id  longe  sit  honestissimum  ?  QnintiJ.  12.  7,  8.  Non  est  ohscurunif 
m  in  contrariis  contraria  sint  sumenda,  C.  Part.  14,  51.  So  auch :  Neque 
»i  nupieiOf  quin  ipse  sibi  mortem  conscivcrit,  Caes.  B.  G.  1.  4,  4  (= 
ipido  est  enm  ipsum  sibi  m.  conscivisse).  Nee  pol  me  multam  foüit, 
%  qaod  sospicor,  sit,  quod  Telit,  Ter.  Hcc.  728.  Neque  eum  consilium 
voif^dUi^  quin  hostes  nihü  jam  de  hello  essent  cogitaturi,  B.  Alex.  32. 
pie  Caesarem  fefeUit,  quin,  Caes.  B.  Civ.  3.  94,  3.  Illad  te  non  arbitror 
tre,  quin  homines  in  dissensione  domestica  debeant  honestiorem  sequi 
Ism,  Cael.  b.  C.  Farn.  8.  14,  3.  (Respondit  se)  negare  non  posse,  quin 
tios  sit  exeroitnm  mitti  Liv.  40.  36,  2  (ubi  v.  Weissenb.).  Nee  conlra- 
if  quin  amicitia  de  integre  reconcilietur  8. 2,  2. ')  Hierher  scheint  auch  diu 
atinische  Formel:   mirum,  quin  c.  conj.  zu  gehören:   in  mirum  quin  quid 

liegt  der'  Begriff:  es  ist  nicht  (kaum,  schwerlich)  anzunehmen,  dass  £t- 
i  gesehehe.  PI.  Trin.  495  mirunif  quin  tu  illo  (=  in  Achemntem)  tecum 
itias  feras  (es  wftre  doch  wunderbar,  kaum  anzunehmen,  dass  du  deine 
titie  mit  dir  in  die  Unterweit  n&hmest).  966  CH.  Nempe  ab  ipso  id 
episti  Cliarmide?    SY.  Mirunty  quin  ab   avo   ejus  aut  proavo  acciperera, 

sunt  mortui  (es  wäre  doch  wunderbar,  du  kannst  doch  wohl  nicht  glau- 
,  dass  ich  es  von  Verstorbenen  erhielt). 

d)  Q^in  steht  st.  ut  non  in  Substantivsätzen  nach  non  poasum 
rklass.),  facere  non  possum,  fieri  non  poteatj  mit  dem  Unterschiede 
och,  dass  tU  non  gebraucht  wird,  wenn  die  Negation  nachdrücklicher 
vorgehoben  werden  soll.  Die  Negationen  des  Haupt-  und  des  Ne- 
Mtzes  heben  einander  auf,  und  es  wird  durch  diese  Ausdrucksweise 

Begriff  der  Nothwendigkeit  bezeichnet.  PI.  Mil.  262  illo  non 
iiä,  quin  sermoni  suo  aliquem  familiarium  |  participaverit  (er  konnte 
it,  dass  er  nicht  mittheilte,  =  er  konnte  nicht  umhin  oder  er  musste 
theilen).  603  neque  potest,  quin,  si  id  inimicis  usuist,  obsit  mihi  (und 
tit  ist  es  möglich,  dass  dieses  mir  nicht  schädlich  ist,  =  und  dieses 
BS  mir  schädlich  sein).  693.  1342  netpieo,  quin  fleam.  Bacch.  559. 
n.  705  u.  8.  Ter.  Hec.  385  neqtieo,  quin  lacrumem.  2)  C.  Att.  12. 
2  fojcere  non  possum,  quin  cotidie  ad  te  mittam  litteras.  Fam.  6. 
1  facere  non  potui,  quin  tibi  et  sententiam  et  voluntatem  declara- 
1  meam.  Verr.  5.  40,  104  fieri  nuUo  modo  poterat,  (piin  Cleomeni 
teretur  (es  war  durchaus  nicht  möglich,  dass  man  den  Cl.  nicht 
onte,  d.  h.  man  musste  nothwendig  den  Cl.  schonen).  Mit  tU  non: 
Ägr.  2.  3,  7  neque  ullo  modo  facere  possum,  ut  non  sim  popularis. 
«  8.  14,  1  ut  niJnl  ad  te  dem  litterarum,  facere  non  possuvi.  Fin.  1. 
27  fieri  non  potest^  ut  non  dicas,  quid  non  probos  ejus,  a  quo  dissen- 
i  Statt  des  allgemeinen  fieri  kann  auch  ein  Verb  von  besonderer 
ientung  stehen,  wie  PI.  Gas.  2.  8,  70  (68)  tribus  non  conduci  posaim 
)rtatibus,  |  quin  ego  Ulis  hodie  comparem  magnum  malum.  Suet.  Tib. 
adduci  tarnen  nequeo,  quin  existimem  mit  Acc.  c.  Inf. 


l)  8.  Haase  zu  Reisig  S.  583  f.     Otto  u.  Madvig  ad  Fin.5.  11,  32. 
>)  8.  Holtze  II,  p.  178.    Haase  zu  Reisig  S.  582, 


834    Zusgs.  Satz.  —  Unterordu. — Substantivs,  mit  quin.  §.13L 


I 


e)  Zweitens  steht  quin  st.  ut  non  in  Adverbialsätien  der  Folge 
iiach  nemo  eaty  nihü  est  in  Verbindung  mit  den  DeinonatratiYen  (an,  ite, 
sie,  tautxjLSy  die  jedoch  auch  sehr  häufig  weggelassen  werden,  oder  ■»> 
nihily  nunquanif  nusqttam  mit  einem  anderen  Verb.    Das  Subjekt  ü  k\A 
in  dem  Nebensätze  gewöhnlich  weggelassen.    Wenn  aber  in  diesen  Ke- 
bensätzeu  die  Negation  nachdrücklicher  hervorgehoben  werden  mD 
oder  einem  einzelnen  Worte  angehört,  so  wird  u/  non  oder  quiwmfBt- 
braucht.    Ter.  Heaut.  G75  nil  tarn  difficilest,  quin  quaerendo  inveitigvi 
possiet.  Ad.  856  nuiiquam  ita  quisquam  bene  subducta  ratione  ad  yitu 
fuit,  I  quin  res,  aetas,  usus  semper  aliquid  adportet  novi.    C.  N.  D.  i 
9, 24  Cleanthes  negat  uUum  esse  cibum  tarn  gravem,  quin  U  die  et  noeti 
coneoquatur.    Verr.  4.  43,  95  numiuam  tarn  male  est  Siculis,  qum  afi* 
quid  facete  et  commode  dicant.   Gaes.  B.  G.  6. 39,  3  nemo  est  tarn  foitiit 
quin  rei   novitatc   perturbetur.     Sali.  J.  36,  7   novus  homo  nemo  Um 
clarus  erat,  quin  is  indignus  illo  honore  haberetur.    Ohne  die  Denn^ 
strative  tarn  u.  s.  w.    In  solchen  Beispielen  sehen  viele  Gnunmatikr 
quin  als  Stellvertreter  von  qui^  quae,  quod  mm  an,  so  dass  der  NebenutK 
mit  quin  nicht  als  ein  adverbialer  Folgesatz,  sondern  als  Adjektir- 
satz  aufzufassen  w«Hre;  aber  diese  Ansicht  wird  dadurch  widerlegt,  dia» 
öfters  nach  quin  das  Demonstrativ  is  hinzugefügt  wird,  s.  die  folgeidei 
Beispiele.    PI.  Mil.  1194  ubi  illo  veneris,  |  triduom  servire  nunqoAm  (= 
nuUo  modo)  te,  quin  liber  sis,  sinam  (so,  dass  du,  oder:  ohne  da«  doi 
Ter.  Eun.  791  nunquam  «accedo,  quin  abs  te  abeam  doctior  (niemali  kowe 
ich  zu  dir  so,  dass  —  nicht,  oder:  komme  ich  zu  dir,  ohne  . .  wegzogeM 
Phorm.  697  nU  est,  .  .  |  quin  male  narrando  possit  depravarier  (Kieto 
ist  von  der  Art,  dass  nicht).   G.  agr.  2. 18,  48  nihil  est  in  hac  pronnd^ 
quod  majores  vestri  vobis  reliquerint)  qtiin  id  venire  jubeat.  de  or.  l 
3,  10  nemo  fere  studuisse  ei  scientiae  vehementius  videtur,  yi/in,  qno^ 
voluerit,   consecutus   sit   (so   dass   er   nicht  erreicht  hat,  wofür  vir 
sagen:  ohne  erreicht  zu  haben,  oder:  Niemand,  der  nicht  erreicht bat,^ 
N.  D.  3.  13,  34  innumcrabilia  sunt,  ex  <][uibus  effici  cogique  possit  vtf 
esse,  quod  sensum  habeat,  quin  id  intcreat.    Att.  7.  15,  1  nullum  adinc 
intermisi   diem,   quin  aliquid  ad   te  litteraium   darem    (=  quin  eO'< 
darem,  Hchs  keinen  Tag  vorübergehen,  ohne  an  demselben  9Sk^ 
Etwas  zu  schreiben).    Sali.  G.  53,  6  quos  silentio  pratterirc  wm  ^ 
consilium,  quin  utriusque  naturam  et  mores  aperirero.    Gaes.  B.  G.  & 
53,  2  nemo  fuit  militum,  quin  vuliieraretur  (es  befand  sich  kein  Sol- 
dat  so,   dass   er   nicht  .  .,  oder  ohne  verwundet   zu   sein,  oder:  ^ 
nicht  verwundet  gewesen  wäre).    G.  Fin.  4.  13,  32  nuüa  profeotoi»*' 
tura  est),   quin  suam   vim  retineat.    Verr.  2.  48,  120   ecqua   res  iH 
civitatcs  Siculas  expetitur,  in  qua  aut  bonos  aliquis  sit  aut  pote0tt< 
aut  procuratio,  quin  ad  eam  rem  tu  ad  tuum  quaestum  traduierii?^ 
1,  1  ne(p  in  Sicilia  tota  ullum  vas  fuisse,  quin  (Verres)  abstulerit  (\t^ 
ein  Geiliss  von  irgend  welcher  Beschaffenheit,  dass  er  es  nicht  gerti^ 
hätte,  oder:   ohne  dass  er  es  geraubt  hätte).  1.  59,  154  *^is  unqitf* 
teiuplum  illud  adspexit,  quin  avaritiae  tuae  testis  esset?  Quis  in  OJ^ 
maximum  venit,  quin  is  unoquoque  gradu  de  avaritia  tua  commoBi^ 
tur?   Gaes.  B.  G.  5.  53,  5  net/ue  ullum  fere  totius  hiemis  tempu»  ^ 
sollicitudine  Gaesaris  intercessit,  quin  aliquem  de  consiliis  Gallonim  0°"* 
tiuni  acciperet.  5.  55,  1  nnUum  teuipus  intermisernnt,  qmn  trans  RM"" 
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k^8  mitterent.  B.  Civ.  1.  79,  5  quorum  nuUi  ex  itinere  excedero 
>at,  ^tn  ab  equitatu  Caesaris  exciperetur.  G.  de  or.  2.  45,  189  noii 
^vle  unquam  apud  judices  aut  dolorem  misericordiam  excitare  dicendo 
Li,  quin  ipse  in  commovendis  judicibus  permoverer.  Farn.  2.  17,  1 
i  ad  diem  discedam,  rmlla  causa  est  (es  ist  kein  Grund  von  der  Art 
tmanden,  dass  ich  nicht  zur  bestimmten  Zeit  weggehen  soll).  Agr.  2. 
74  quid  est  causae,  quin  coloniam  in  Janiculum  possint  dedueere? 
.  10.  8,  6  nullo  modo  posse  video  stare  istum  diutius,  quin  ipse  per 
:&oncidat.  Nep.  18.  11,  5  non  cum  quoquam  arma  contuli,  quin  is 
i  Buccubuerit.  Verg.  G.  2,  516  nee  requies,  quin  aut  pomis  exuberet 
lu,  I  aut  fetu  pecorum  ctt.  Mit  ut  non  oder  qui  non:  G.  de  or.  3.  31, 
neque  tanta  est  in  rebus  obscuritas,  ut  eas  non  penitus  acri  vir  in- 
lio  cemat.  Fin.  3.  22,  74  quid  non  sie  aliud  ex  alio  nectitur,  ut  non, 
allam  litteram  moveris,  labent  omnia?  Man.  7,  19  non  possunt  una 
civitate  mnlti  rem  atque  fortunas  amittere,  ut  non  plures  secum  in 
idem  calamitatem  trahant.  Ib.  rnere  illa  non  possunt,  ut  haec  non 
lern  labefactata  motu  concidant  Tusc.  5.  22,  63  adhuc  neminem  co- 
ovi  poetam,  qui  sibi  non  optimus  videretur.  Yen*.  4.  43,  95  nemo 
Srigenti,  qui  non  illa  nocte  eo  nuntio  excitatus  surrexerit  N.  D.  3. 
}  92  dicere  soletis  nihü  esse,  quod  deus  efficere  non  possit.  Nep.  25. 
'i  2  nuüus  dies  temere  intercessit,  quo  non  ad  eum  scriberet. 

Anmerk.  5.  Bei  den  Späteren,  namentlich  bei  Tacitus,  findet  sich 
ton  guomintu  statt  quin  gebraucht.!)  Tac.  A.  1,  21  caelura  ac  deos  ob- 
ttantnr,  nihil  reliqui  faciunty  quominus  invidiam  .  .  permoverent.  5,  5  nee 
^  deliberatum,  quominui  non  quidem  extrema  decernerent,  id  enim  veti- 
Bi,  sed  paratos  aid  ultionem  vi  principis  impediri  testarentur.  H.  2, 45  nee 
i&äa/tmi,  quominua  pacem  concederent.     Vgl.  Nipperdey  zu  A.  1,  21. 

§.  192.    f )  Siibstanti?8&tze  mit  quod  (dass). 

1.  Die  Substantivsätze  mit  quod^  dass,  enthalten 
itweder  eine  Erklärang  des  Hauptsatzes  oder  eines  ein- 
ten Wortes  in  demselben  oder  geben  den  Grund  des  Haupt- 
itzes  an.  Die  Konjunktion  quod,  dass,  ist  aus  dem  Neu- 
Qm  des  Relativpronomens  qttod  hervorgegangen,  wie  die 
idische  Konjunktion  jad  2),  die  Homerische  o,  die  aber  schon 
Shzeitig  durch  die  zusammengesetzte  oti  (das  Neatrum  von 
%  TjTi;,  oTt)  verdrängt  wurde.  Die  Deutsche  Sprache  ge- 
flieht statt  des  Kelativs  was  das  Demonstrativ  dass  (= 
18),  wie  die  Englische  ihat.  Alle  genannten  Formen,  als 
[^njanktionen  gebraucht,  also  quod,  jad,  o,  oti,  das,  that, 
1188  man  als  Akkusativ  des  Neutrums  ansehen,  d.  h.  als 
iijenigen  Kasus,  welcher  das  Objekt  am  Allgemeinsten  be- 
lehnet; der  Nominativ,  d.  h.  der  Kasus  des  Subjektes,  kann 
sht  angenommen  werden.  3)  Der  Modus  dieser  Nebensätze 
der  Indikativ;  der  Konjunktiv  kann  nur  in  den  §.  182 
geführten  Fällen  stehen.  Die  relative  Natur  der  Kon- 
dition quod  zeigt  sich  häufig  noch  in  der  vorklassischen 
it^),  wo  sie  selbst  mit  Verben,  wie  venio  und  mitto  verbun- 

1)  B.  Haase  a.  a.  0.  8.  572.  —  2)  S.  Bopp  Konjngationssyst.  8.  80. 
9)  Vgl.  Kühner  Ausf.  Gr.  der  Gr.  Spr.«  II,  2.  8.  876,  A.  1.  —  4)  g, 
Itse  I,  p.  242  sqq.     Draeger  IX,  8.  218  ff. 
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deu  wird,  wie  das  RelativpronomeDy  s.  §.  72^  Aom.  3  o.  2  S.  213. 
PL  Men.  t>77  sein,  quid  est,  qtiod  ego  ad  te  veniof  was  heissi  das,  diM 
ich  zu  dir  komme?  Stich.  127  hoc  est,  quod  ad  vos  venio.  £pid.  3^  4 
2().  Ter.  Heaut.  3  quod  veni,  eloquar.  PI.  Most  786  quod  me 
adfero  omue  iupetratnm.    Pseud.  639  at  id  agas,  quod  miBSOS  hnc 

2.    Die  Fälle,  in  denen  quod,  dass,  gebraacht  wird, 
folgende,  und  zwar  erstens,  wenn  der  Nebensatz  eine  £rkli- 
rung  enthält: 

a)  Der  Nebensatz  enthält  eine  Erklärung  eines  Sabstantiri 
oder  eines  Demonstrativpronomens  im  Hauptsatze.  Zuweilen  wirf 
auch  das  Demonstrativ  weggelassen.  C.  N.  D.  2.  53,  131  gnania  tä 
benignitas  naturae,  qttod  tam  multa,  tam  varia  tamque  jucnnda  gigvl 
PI.  Älerc.  368  istuc  quid  est,  tibi  qtiod  commutatust  colorV  596  ttf  ei 
Vitium  maxumumst,  quod  nimis  tardus  est.  £nn.  Med.  eisoLfr.  U 
non  commemoro,  quod  draconis  saevi  sopivi  impetnm.  Ter.  Andr.  4tf 
est,  qund  suscenset  tibi.  £un.  558  quid  est,  quod  sie  gestis?  €.  Ac  1 
12,  37  inter  inanimum  et  animal  hoc  maxime  interest,  quod  anhnal  agit 
aliquid.  Lael.  4,  16  non  tam  ista  me  sapientiae  fama  delectat,  qia 
quod  amicitiae  nostrae  memoriam  spero  aetemam  fore.  de  or.  1.  8^  9^ 
hoc  tmo  praestamus  vel  maxime  feris,  quod  colloquimnr  inter  not  it 
quod  exprimere  dicendo  sensa  possumus. 

b)  Hieran  schliessen  sich  die  Ausdrücke:  ex  eo,  de  eo,  in  eo,  pro  % 
cum  60,  quod;  ad  id,  praeter  id,  quod,  praeterquam  quod,  praeter  fd 
(spätl.),  8upe:r  id,  quod  (Tac.  A.  4,  11),  super  quam  quod  (Liv.  22.  3,  U 
u.  27.  2(),  10),  und  nisi  qtiod,  tantum  quod,  excepto  quod  (d.  L  excfpM 
eo,  quod,  mit  Ausnahme  davon,  dass.  Hör.  ep.  1.  10,  50.  Quintil.  K  i 
79).  C.  Ph.  6.  1,  1  causa  .  .  do  re  publica  referendi  fuit  er  eo,  ipei 
XIll.  Kalendas  Jan.  senatus  me  auctore  decrevit.  Ncp.  19.  2,  2  neqtf 
in  eo  solum  offendcrat,  quod  patriae  male  consuluerat,  sed  etiam,  'pi(^ 
amicitiae  fidem  non  praestiterat  C.  Kose.  A.  51,  148  sin  autem  p 
magnitudinc  proque  eo,  quod  summa  res  publica  in  hujus  pericnlo  tes* 
ptatur  (nach  der  Grösse  des  Unrechts  und  demnach,  dass).  Att  6. 1,  < 
Sit  sane,  quoniam  ita  tu  vis,  sed  tamen  cum  eo,  credo,  quod  sine  peocato 
meo  iiat  (jedoch  mit  dorn  Zusätze,  dass  es  .  .  geschehe).  Quintil.  %  i 
30  cujt)  eo  quidcm,  quod  vix  uUus  est  tam  communis  locus,  qui  poc^ 
cohaerere  cum  causa  nisi  aliquo  propriae  quaestionis  vinculo  copabt>i 
(mit  dem  Umstände,  dass).  12.  10,  47  cum  eo,  quod,  si  non  ad  laxnii» 
ac  libidinem  referas,  eadem  speciosiora  quoquo  sint,  quae  honestior^ 

• 

(mit   der   Berücksichtigung,    dass   das   Anständige   auch    schöner  acB 

• 

dürfte).  Liv.  3.  7,  8  ad  id,  quod  sua  quemquo  mala  cogebant,  anciofr 
täte  publica  ovocati  omnia  delubra  implcnt.  3.  62,  1  u.  s.  Ter.  Heist 
4(X)  omnes  mihi  laborcs  fuere,  quos  ccpi,  levcs,  |  praeterquam  tui  cart»- 
dum  quod  erat.  C.  Divin.  2. 12, 28  id,  praetertpiam  quod  Hon  non  potÄ 
nc  fing:i  quidem  potest.  Fam.  10. 1,3  u.  sonst  u.  A.  Mit  überflüssi?^* 
2)raeterea:  Fin.  5. 22,  61  haec  honesta,  quae  dico,  praeterquam  quodtst 
met  ipsos  diligamus,  praeterea  suapte  natura  per  se  esse  expetod^ 
Legg.3.  19,  45.  Att.  9.  15,  5.  —  Fin.  4. 28,  80  memento  te,  quae  noai* 
tiainus,  omnia  probare,  nisi  quod  verbis  aliter  utamur  (ausser  dass,""^ 
das»)  u.  sonst.  Sali.  J.  95,  3  u.  A.  —  Tantum  quod  bedeutet  a)  =  "»* 
quod,   C.  Vcrr.  1.  45,  116  componit  edictum  iis  verbis,  ut  qnivis  iutd* 
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re  possit  unius  hominis  causa  conscriptum  esse,  tantum  quod  homi- 
non  nominat,  dann  Apal.  de  deo  Soor.  8  extr.  Solin.  c.  19  extr.; 
=  nur  eben,  eben  erst,  kaum  dass  (entst.  aus:  tantum  [=  tantillnm] 
porig  exactum  est,  quod).  C.  Farn.  7.  23,  1  tantum  quod  ex  Arpinati 
eraniy  quom  mihi  litterae  a  te  redditae  sunt.  Att.  15.  13,  7  haec 
m  scriberem,  tantum  quod  existimabam  ad  te  orationem  esse  per- 
JD,  dann  Vell.  2.  117,  1  (ubi  v.  Kritz).  Suot.  Aug.  63.  98.  Nero  6. 
ip.  5.    (Aber  Liv.  33.  4,  6  heisst  tantum  quod  nur  weil.) 

Anmerk.  1.  Auf  ein  Substantiv  mit  eat,  als:  mo9  e$ty  mumu  e»t 
I.  w.,  kann  eine  sechsfache  Konstruktion  folgen: 

a)  der  blosse  Infin,  nach  §.  132,  A.  8,  als  Mos  erat  captivos  necare. 
i  mo8  erat  patrins  Academiae  adversari  semper  omnibus  in  dispntando, 
de  or.  1.  18,  84.  Quibns  omnia  honesta  atqne  inhonesta  vendere  mos 
tf,  Sali.  C.  30,  4.  80,  5; 

p)  der  Genet,  Gerund,  nach  §.  132,  a),  als  Mos  erat  captivos  necandi. 
w  est  ita  rogandi  C.  Fam.  12.  17,  1; 

l)  der^ec.  c.  /n/.,  wenn  die  Sache  als  eine  erkannte  und  daher  auch 
kannte  dargestellt  werden  soll  (§.  126,  f))*  ^^  ^^  hominum  potentiorem 
bmiori  praeponL  Mos  erat  captivos  necari.  Signo  snblato  .  .  e  praetoria 
?e  dispersam  classem  in  unum  coUigi  mos  erat  Liv.  37.  24,  4; 

l)  ut,  negativ  tU  non  (nidlus  u.  s.  w.),  wenn  das  Stattfinden,  Ge- 
hehen einer  Sache  bezeichnet  werden  soll  (§.  187,  k)).    Est  mos  hominumf 

noUnt  eundem  pluribus  rebus  excellere,  C.  Br.  21,  84  (es  besteht  die 
tte,  dass).  Consuetudo  eornm  omninm  estj  ut  sine  ntribus  ad  exercitum 
i  eon/,  Caes.  B.  C.  1.  48,  7; 

t)  Uly  negativ  n«,  ut  ne,  wenn  die  Sache  als  eine  erstrebte  (§.185)  aus- 
drückt werden  soll.    Primum  justitiae  munus  est,  ut  ne  cui  quis  noceat, 
Off.  1.  7,  20; 

Q  quodf  wenn  ein  wirkliches  Vorhandenes  angegeben  werden  soll, 
teram  est  Vitium,  quod  quidam  nimis  magnum  Studium  in  res  obscuras 
ttferont,  C.  Off.  1.  6,  13. 

c)  Nach   den  Verben   des   Hinzukommens  und   Hinzufügens: 

cftÄ,  addo,  adicio  (erst  seit  Liv.   Vgl.§.  187,  f)  S.815).   C.  Fam.  6. 6,  8 

eecK^,  ^o(/ mirifice  ingeniis  excellentibus  delectatur.  Att.  13.21,7acce£ift^, 

lotf  patrem  plus  etiam  quam  non  modo  tu,  sed  quam  ipso  seit,  amo.   (Bei 

iödwird  der  hinzutretende  Umstand  als  bereits  vorhanden,  als  etwas 

katsächliches  gesetzt;  bei  ut  hingegen  als  sich  erst  bildend  aufgefasst; 

iher  muss  ut  nothwendig  stehen,  wenn  der  Umstand  erst  eintreten 

*il,  G.  Tusc.  1.19,43  a^cedit,  ut  eo  facilius  animus  evadat  ex  hoc  aere, 

lod  nihil  est  animo  velocins;  das  leichtere  Heraustreten  der  Seele  ist 

it  als  ein  neu  hinzutretendes  zu  denken,  während  accedit,  quod  ani- 

H  facilius  evadit  dasselbe  als  etwas  Bekanntes  ausdrucken  würde. 

tob  wirkliche  Ereignisse  und  Thatsachen  können  in  dem  Ne- 

visatze  mit  ut  enthalten  sein;  alsdann  wird  das  Faktum  nicht  bloss 

B  solches,  sondern  als  ein  hinzutretendes  und  zu  berücksichtigendes 

illient  aufgefasst,  als:  C.  Cato  m.  6,  16  ad  Appii  Claudii  senectutem 

^vUhaty  tU  caecus  esset  (kam  auch  noch  als  ein  wichtiges  und  wohl 

berücksichtigendes  Moment  seine  Blindheit  hinzu).     Caes.  B.  G.  3. 

)  9  accedebat^  ut,  quom  saevire  ventus  coepisset,  tempestatem  ferrent 

Ufas.    Derselbe  Unterschied  bei  addo,  adjungo  u.  adicio,   Ov.  Pont.  2. 

l7  adde,  quod  ingenuas  didicisse  fideliter  artes  |  emollit  mores  nee  sinit 

"e  feroB.     Aber  C.  Tusc.  3.  31,  75  additur  ad  haue  definitionem  a 

lone  recte,  ut  illa  opinio  praesentis  mali  sit  recens.   Lael.  18,  65  ad' 

Kühner,  AiufilhrL  OrammAtik  der  Latein.  Spracbe.  IT.  54 
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dendum  eodem  est,  tU  ne  criminibus  aut  inferendis  deleetetnr  ant  ereiti 
oblatis.  Caes.  B.  C.  1.  87,  1  addit,  üb  .  .  restitaatur  [=  praetero  ia- 
perat,  ut  Vgl.  §.  187,  f )  S.  815.  Auch  G.  Off.  2.  12,  42  a4fiMdo,  ^^ 
(Addo  mit  dem  Ace.  c.  Inf,  in  der  Bedeutung:  praeterea  dico.  Ter.Ea. 
115.  C.  Fin.  2.  17,  55  u.  sonst.  Liv.  23.  5,  9  adiciU  ad  haeo^  gmikb- 
dus  aoqaum  deditis  .  .  dedimus  u.  Spätere.  Adicio  mit  folgeadem  itr 
Liv.  2.  27,  10.  8.  §.  187,  £)  S.  815. 2) 

d)  Nach  den  Verben  des  UnerwähntlaBsens:  praetereo  jl  mUlK 
C.  Cluent.  66,  188  praeiereo,  quod  eam  sibi  domnm  sedernque  dekgiL 
Farn.  15.  4,  12  mittoj  qaod  invidiam,  quod  pericula,  quod  omnei  bbm 
tempestates  subieris.  Flacc.  32,  79.  (Aber  Fam.  5.  17,  8  ne  hoe  4|i^ 
dem  praetermiUmdum  esse  duxi,  te  vi  bortarer,  als  etwas  Erstrebtn) 

e)  In  den  Redensarten:  hene^  male,  prudenter,  gratum  fado  o.  4gtt 
bene,  maUt  commode  ßt,  evenü,  cadit,  accidU  u.  dgL  G.  Fin.  3. 4^  S 
bene  facia,  quod  me  adjuvas  (du  thust  wohl  daran,  dass).  Q.  fr.  i  If  I 
fecU  kumaniter  Licinius,  quod  ad  me  venit.  2.  15,  2  facU  frakntt  fd 
me  hortaris.  Att  16.  15,  1  noli  putare  pigritia  me  faeere,  q^oi  w 
mea  manu  scribam.  2. 4, 1  fecisH  mihi  pergraium,  ^tMxfSerapionis  Ubm 
ad  me  misisti.  Leg.  1.  24,  63  facio  et  lubenter  et,  ut  spero,  rteU,  qd 
eam  .  .  non  possum  silentio  praeterire.  (Aber  Fam.  1.  7,  1  fado  tt» 
ter,  tU  per  litteras  tecum  colloquar  wird  die  Sache  als  eine  lokK 
welche  erst  geschehen  soll,  dargestellt  Yat  9,  21  invitus  faeio,  irf  » 
corder  ruinas  rei  publicae.)  Fam.  16.  22,  1  cave  suspiceris  contra  mm 
voUintatem  te  faeere,  quod  non  sis  mecam.  Tusc.  4.  30,  64  pereommk 
factum  est,  quod  de  morte  et  de  dolore  disputatum  est,1.41, 97&flieidi 
evenit,  quod  mittor  ad  mortem  (es  ist  ein  Glück  für  mich,  dass).  AttL 
17,  2  accidU  perincommode,  quod  eam  nusqaam  vidisti.  de  or.  2.  i  1$ 
hoc  accidit  mihi  peropportun^,  quod  ad  Antonium  audlendum  Tenistiib 

f)  Nach  den  Verbis  aentiendi  und  dicendi  st  des  Acc.  c.  Inf.  (wi> 
im  Griechischen  oTt),  in  der  vorklassischenZeit  nur  PL  Asin.dSeqä' 
dem  scio  jam,  filius  quod  amet  mens  |  istanc  meretricem;  in  der  kltiii- 
sehen  nur  annähernd  Ahnliches  3),  wie  C.  Fam.  3.  8,  6  an  mihi  de  ti 
nihil  esse  dictum  .  .  putas?  ne  Jtoc  quidem,  quod  .  .  Taurum  ipse  ttui' 
isti,  wo  das  vorangehende  hoc  diese  Konstruktion  veranlasst  bibfli 
mag.  Caes.  B.  C.  1.  23,  3  pauca  apud  eos  loquitur,  quod  sibi  .  .  p** 
tia  rclata  non  sit  Hier  ist  der  Nebensatz  nicht  als  Objekt  von  k^ 
zu  betrachten,  sondern  quod  bezieht  sich  auf  die  zu  ergänzenden  WoHi 
de  eo,  in  Betreff  dessen,  dass.  Das  erste  sichere  Beispiel  bietet  dtf 
dürftige  Machwerk  Bellum  Hispan.  36,  1  legati  remintiarunt,  quodfa^ 
pejum  in  potestatem  haberent.  Von  den  Dichtem  Verg.  A.  9,  2891* 
et  tua  testis  |  dextera,  quod  nequeam  lacrimas  perferre  parontis.  PbMA^ 
5.  2,  13  scio,  quod  virtnti  non  sit  credendum  tuae  (aber  mit  der  Tit 
quam).  Die  Stellen  bei  Livius  sind  theils  kritisch  unsicher,  wie&A 
2.  42.  33,  4,  oder  anders  zu  erklären,  wie  39.  39,  6.  45.  41,  1;  "** 
auffällig  38.  49,  10  quod  .  .  circumvenerunt,  quod  multa  miüa  .  .  «^ 
runt,  ftoc,  si  ipsi  tacuerint,  vos  scüuroa  .  .  non  credunt?^)  auch  vM 


0  Vgl.  Reisig  Vorlcs.  und  dazu  llaaso  8.  554  f.  Rtmsbori' 
§.  179,3  Not.*)  Kühner  ad  C. Tubc  p. 95  u.  p.334  ed.5.  —  2)  S.  Drie- 
ff  er  II,  S.  222.  —  3)  s.  ebendaselbst  II,  S.  223.  -  4)  S.  ebendaidW  U, 
8.  221. 
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M.  4.  4,  9  tcLceOf  qfiod  princeps  civitatis  filiam  ei  nuptum  dedit 
tc  sc  id,  den  Umstand,  dass).  Durch  vorhergehendes  hoc  wahr- 
inlich  veranlasst:  Mart.  11,  64  noacio  tarn  multis  quid  scribas,  Fau- 
puellis;  |  hoc  scio,  quod  scribit  nulla  puella  tibi.  Hart:  Petron.  131 
r,  quod  aliis  leporem  excitavi.  Aber  nicht  Tac.  14, 6  reptäana  ideo  se 
cibos  litteris  accitam  et  praecipuo  honore  habitam  (sc.  esse),  quod- 
litns  juxta  non  ventis  acta  navis  concidisset  (d.].  et  id,  quod,  und 
Umstand,  dass).  Snet.  Tit  8  recordatus,  quod  nihil  cuiquam  toto 
praestitisset  (den  Umstand,  dass).  Claud.  29  ülud  omnom  ßdem  ex- 
erit,  ^tioti . .  tabellas  dotis  et  ipse  consignaverit  ctt.  —  Aber  seit  der 
e  des  II.  Jahrh.  greift  diese  Konstruktion  immer  mehr  um  sich;  so 
Apalejus,  Justinus,  den  Scriptoribus  bist.  Aug.,  Eutropius,  den  Kir- 
D^tem,  selbst  bei  Lactantius,  dem  Nachahmer  Gicero^s,  bei  den 
umnatikern  u.  s.  w.;  aber  die  grösste  Verirrung  der  Kirchenväter, 
Mt  des  Lactantius,  besteht  darin,  dass  sie  selbst  quia  und  quoniam 
gebrauchen.  Lact.  6.  22,  3  acit^  quia  mortis  est  fabricatrix  voluptas. 
jHrian.  ep.  16  acientes,  quoniam  utar  ea  admonitione.  Im  Griechischen 
let  sich  eine  gleiche  Erscheinung,  indem  Verba  sentiendi  mit  ouvtxa, 
6vcxa  u.  Siöxt  statt  mit  oTt  verbunden  werden  mit  der  Bedeutung:  in 
leff  dessen,  dass,  inwiefern  dass.  >) 

3.  Zweitens  gibt  der  Substantivsatz  mit  quod  einen  Grund 
,  wie  im  Deutschen,  wenn  wir  sagen:  es  ist  kein  Grund 
'banden,  dass  du  mir  zürnst,  oder:  ich  freue  mich,  dass  du 
mnd  bist.    Dieses  findet  statt: 

a)  Nach  est,  es  ist  Grund  vorhanden,  niJiü  est^  es  ist  kein  Grund 
ihanden,  quid  est  .  .?,  habeo,  ich  habe  Grund,  nihil  habeo,  quod,  Quod 
4  in  diesem  Falle  stäts  mit  dem  Konjunktive  verbunden,  indem  der 
;einer  in  diesen  Verbindungen  den  Grund  nicht  einfach  als  etwas  That- 
hliches,  sondern  als  etwas  nach  seiner  Beschaffenheit  Bestehendes 
ikt,  als:  est,  quod  querar,  es  ist  Etwas  von  derArt  vorhanden,  dass 

klage.    PI.  Trin.  310  tu  si  animum  vicisti  potius  quam  animus  te,  | 

qwid  gaudeas.  Merc.  316  nihü  est  jam,  quod  tu  mihi  suscenseas.  C. 
or.  3.  23,  89  nihil  est,  quod  quisquam  magnitudinem  artium  ex  eo, 
)d  senes  discunt,  pertimescat.  Farn.  4. 5,  2  quid  est,  quod  tanto  opere 
eommoveat  tuus  dolor  intestinus?  Liv.  1.  28,  4  si  unquam  ante  alias 
)  in  hello  fuit,  quod  primum  dis  immortalibus  gratias  ageretis,  deinde 
itrae  ipsorum  virtuti,  hesternum  id  proelium  fuit  C.  Cato  m.  5,  13 
3  habeo,  quod  accusem  senectutem. 

Statt  est,  quod  sagt  man  auch  est,  cur  c.  conj.  Est  vero,  cur  quis 
lonem  laedere  nolit  Ov.  M.  2,  518.  Neque  est,  cur  nunc  studeam  has 
»tias  mutarier  PI.  Stich.  1.  1,  51.  Non  tamen  est,  cur  Ov.  Her.  10, 
.  So  auch  quid  est  curf  Quid  est,  cur  in  hoc  loco  sedeas?  G.  Clnent 
147.  Fin.  1.  10,  34.  Liv.  21.  43,  12  Quid  est,  cur  illi  vobis  compa- 
di  sint?  u.  s.  o. 

Auch  findet  sich  bei  est  der  Zusatz  von  causa.  Tibi  cofisa  nulla 
<  cur  hnnc  miserum  tanta  calamitate  adfici  velis  C.  B.  Am.  50,  146. 
le  causa  est,  cur  amicitiam  fnnditus  tollamus  e  vita?    Lael.  13,  48. 


•)  S.   Kühner  Ausf.   Gramm,   der  Grioch.  Spr.  2  II,    §.  550,   Anm.  1, 
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Quid  est  causae,  cur?  Flacc.  2,  5.  de  Or.  3,  48,  146.  Fam.  2. 13,1 
Phil.  2.  29,  71:  Quid  fuit  cavsae,  cur  in  Africam  Gaeaarem  non  Mqne- 
rero?  Vgl.  auch  Mnltae  sunt  caiiaae,  qtiamobrem  hanc  hominem  o^m 
abducere  Tor.  Eun.  145.    (Über  den  Indikativ  s.  §.  227,  9.) 

b)  Nach  den  Ausdrücken  der  Gemüthsstimmung,  als:  {oetor, 
gaudeo,  dolec),  indignor;  aegre,  moleste,  graviter,  aequo,  iniquo  ammofin; 
queror,  miror  u.  dgl.,  jucundum,  moleatum  est  n.  dgL;  sowie  nadi  da 
Verben   des  Lobens,    Tadeins,   Beschuldigens,    Dankens,  ib: 
laudOf  vitupero,  reprehendoy  accuso,  grahdoTy  graUaa  €Mgo.   G.  Leg.  3i.  1, 1 
sane  gaudeo,  quod  te  interpello.   Att  9.  7,  6.  —  Gaes.  B.  G.  1. 9, 2  dolmm 
sc,  quod  populi  K.  beneficium  sibi  extorqueretur.    B.  G.  7. 19, 4  «mS^m»- 
tes  milites,  quod  conspectum  suum  hostes  perferre  possent  tantalo  spatio 
interjccto.    Liv.  4.  3,  8  quod  spiratis,  quod  vocem  mittitis,  quod  fons 
hominum  habetis,  indignantur.    G.  Farn.  3.  6,  5  moUstiasime  fero,  ftai 
te  ubi  visurus  sim,  nescio.    Sali.  J.  1,  1  falso  queritur  de  natnnni 
genus  humanum,  quod  imbecilla  atque  aevi  brevis  forte  potioB  apM 
virtute  regatur.   G.  Lael.  17, 62  Scipio  querebatur,  quod  omnibuB  in  retai 
homines  diligentiores  essent  (quam  in  amicis  deligendis).    Mv.  3&  41,  t 
magis  mirari  se  ajebat,  quod  non  jam  in  Asia  essent  Romaoi,  (jnii 
venturos  dubitare.    G.  Off.  2.  22,  76  laudat  Africanom  Panaetiiu,  pi 
fucrit  abstinens.    R.  Am.  47,  137  quod  viris  fortibuB  bonos  habitoi  (^ 
laudo,    Verr.  1.  47,  124  utrum  reprehendia,  quod  libertos  patronnm  jtf^ 
bat  eum,  qui  tum  in  miseriis  erat?  Off.  2.  17,  60  Pbalerens  Demetrii 
Periclem  vituperai,  quod  tantam  pecuniam  in  praeclara  illa  propyb» 
conjecerit.     Quintil.  4.  4,  5   Socratcs  accuaatua  tat,   quod  cormmpaft 
juvcntutcm  et  novas  superstitiones  introduceret  G.  Farn.  13.  73, 1  f** 
tulor  tibi,  quod  ex  provincia  salvum  te  ad  tuos  recepisti.  13,  63  tdi 
ago  gr alias,  quod  me  omni  molestia  liberas. 

Aumcrk.  2.  Die  Verben  der  Gemüthsstimmung  werden,  als  Ter 
ben  der  Wahrnehmung  (nehme  mit  Freude,  Trauer  u.  s.  w.  wahr)  «rf" 
gefasst,  häufiger  mit  dem  Acc,  c,  Ir\f.  verbunden  (§.  126,  3,  b);  qruid^ 
da  gebraucht,  wo  der  Grund  der  Gemüthsstimmung  hervorgehoben  werte 
soll;  hingegen  werden  die  Verben  des  Lobens,  Tadeln s  u.  8.  w.  in^ 
Kegel  und  gratulor  und  gratias  ago  stäts  mit  (j^wd  konstmirt. 

An  merk,  3.  Quid,  quod  .  .?  ist  eine  rhetorische  Übergangsform,  «"*' 
standen  aus:  quid  dicam  de  oo,  quod  .  .?  was  soll  man  daza  sigci, 
dass  .  .?  1)  C.  Man.  5, 12  quid,  quod  salns  sociorura  summum  in  pcricöliB 
vocatur,  quo  tandem  animo  ferre  debctis?  Gewöhnlich  ohne  folgenden  Ha>p^ 
satz.  Tusc.  1.  20,  46  quid,  (piod  eadem  mente  res  dissimillimas  coopret- 
dimus?  Fin.  5.  19,  52  quid,  mtod  homines  infima  fortuna  nullt  spe  rertf  ,| 
gcreiidarum,  opificcs  dcnique  dclectantur  historia?  N.  D.  1.  38,  108.  C'itt 
ji.  8,  26.  23,  83. 

Anmerk.  4.  Auch  wird  qu^  in  der  Bedeutung  von:  was  dti  oto 
den  Umstand  anlangt,  dass  gebraucht.  In  diesem  Falle  ist  aber  ^ 
nicht  als  Konjunktion,  sondern  als  liolativprouomen  anzusehen.  Bein*"* 
tus  u.  Terentius2)  wird  alsdann  (/tiod  mit  dem  Konjunktive,  in  der  kl"*" 
sisrhcn  und  späteren  Zeit  hingegen  mit  dem  Indikative  verbunden.  " 
Mil.  162  quod  ille  gallinam  aut  columbam  se  sectari  aut  simiam  |  Sct^i 
dispcristis,  ni  usque  ad  mortem  male  malcassitis.  Asin.  756.  761.  Ctf»  li 
39.  Ter.  Ad.  162.  Eun.  785  sane  quod  tibi  nunc  vir  videatur  esse  hie,  ■*• 
bulo  magnus  est.  1064.    C.  Fam.  5.  2,  5  tpiod  scribis  de  reconciliata  noitrt 


1)  S.  Scvffert  schol.  Lat.  I,  §.  27,  S.  48  f.     Ramshorna  II,  S.70fi. 
Draoger  II,  S.  221.    -  2)  S.  Holtze  II,  p.243  sq.     Draeger  II,  S.219. 
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fctim,  noD  intellegOy  cur  recoDciliatam  esse  dicas,  quae  nunqaam  inuninuta 
•  1.  7,  2  qtuxl  scire  vis,  qua  qaisqae  in  te  fide  sit  et  volantate,  difßcile 
!ta  est  de  singalis.  Att.  12.  30|  1  quod  Silias  te  cam  Clodio  loqni  vult, 
tes  id  mea  volantate  facere.  Fin.  1.  7,  23  quod  securi  percassit  filium, 
iTsyisse  se  etiam  videtor  mnltis  volaptatibus.  Nach  diesen  Sätzen  mit 
0€l  schieben  wir  oft  die  Imperative  wisse,  höre,  vernimm  ein,  als: 
%8  das  anlangt,  dass  da  wissen  willst,  wie  jeder  gegen  dich  gesinnt 
;  so  wisse,  dass  es  schwierig  ist  über  die  Einzelnen  zu  reden.  Vgl. 
188,  A.  2.  Statt  des  schwerfälligen:  was  das  anlangt,  dass  sagen 
r  lieber  wenn,  als;  wenn  da  wissen  willst. 


§.  193.   II.  A41ekttv8&tze.  i) 

1.  Die  Adjektivsätze  sind  zu  einem  Satze  ans- 
;ebildete  Adjektive  oder  Partizipien  und  bezeichnen 
rie  die  Adjektive  eine  nähere  Bestimmung  eines  Sub- 
•tantivs  oder  Substantivpronomens,  als:  Hostes,  qui 
Stgiuntj  non  sunt  timendi.  £a,  quae  vera  sttntj  dicam.  Sie 
ferden  eingeleitet  durch  die  Belativpronomen:  qui^  qualis^ 
mantuSy  quicnnquey  quisquis,  quisque  (vor-  und  nachklassisch 
L  8.  w. 

2.  Die  gegenseitige  Beziehung,  in  welcher  das  Substantiv 
um  Adjektivsatze  und  dieser  zu  jenem  steht,  wird  dadurch 
Hugedrückt,  dass  ein  im  Hauptsatze  stehendes  demonstra- 
ives  Adjektivpronomen  auf  ein  im  Hauptsatze  stehendes 
elatives  Adjektivpronomen  hinweist  und  dieses  wieder  auf 
^es  zurückweist,  als:  ea  rosa,  qucie  floret.  Ebenso  entsprechen 
ich  die  demonstrativen  und  die  relativen  Korrelative:  talis 

.  qualiSf  tantus  .  .  qwmtus  u.  s.  w.;  die  letzteren  übersetzen 
Hr  in  der  Begel  durch  wie  oder  als.  Malo  bcne  facere  tantum- 
^t  periculum,  ([uantum  bono  male  facere,  PL  Poen.  3.  3,  20.  Quot 
■omines,  tot  seDtentiae,  Ter.  Phorm.  404.  Wenn  aber  auf  dem  Demon- 
tmtiypronomen  kein  besonderer  Nachdruck  liegt,  so  wird  es  weg- 
^classeD.  —  Nemo  unquam  tarn  impudeus  fuit,  qui  a  diis  immortalibus  tot 
t  tantiis  res  tacitns  auderet  optare,  quot  et  quantas  dii  immortales  ad 
^  Pompejum  detulerunt,  C.  Man.  16, 48  (so  viele  und  so  grosse  Dinge, 
^.  Plerique  perverse  amicnm  talem  volunt,  quales  ipsi  esse  non  pos- 
■nt,  Lael.  22,  82  (wie).  Ut  ab  eo  acciperent  .  .  pecuniam  (sc.  tantam), 
■ontom  vellent,  Cic.  Wenn  das  Relativ  auf  ein  Personalprono- 
'^Q  bezogen  wird,  so  vertritt  dieses  die  Stelle  des  Demonstrativs, 
a:  fgoy  qui  scribo;  tu,  qui  scribis.  Liegt  auf  dem  Personalpronomen 
^  besonderer  Nachdruck,  so  wir<l  es  weggelassen,  und  das  Relativ 
tf  die  im  Verb  durch  die  Flexion  ausgedrückte  Person  bezogen,  als: 
^tftote  omnes  animis,  qui  adeatis  corporibus,  C.  Süll.  11,  33.  Vgl.  Nr.  7. 

An  merk.  1.  Das  Pronomen  qui^  quae^  ([uody  das  an  sich  nur  einfach 
iMm  Gegenstand  bezeichnet,  wird  nicht  selten  auch  da  gebraucht,  wo  zn- 
^eh  die  Qualität  bezeichnet  werden  soll  und  daher  qtialis  statt  qui 
"kartet  wird,  wie  auch  im  Qriechischen  o;  öfters  st.  olog  gebraucht  wird, 
Me  auch  is  st.  talis  oft  vorkommt.   [Vgl.  §.  20,  4.] 


1)  Vgl.  Ruddimann.  IT,  p.  17  sqq.     Reisig  Vorles.  S.  366  ff.    Kams- 
»ro2  II,  S.  1^8.     Holtze  I,  p.  374  sqq.     Draegcr  IV,  S.  491  ff. 
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3.  Sowie  ein  Adjektiv  oder  Partizip  ohne  SabBtsntiT, 
so  kann  auch  ein  Adjektivsatz  die  Bedentang  eines  SabtUa- 
tivs  annehmen;  diess  geschieht,  wenn  das  Relativ  auf  ein  öl- 
weder  gesetztes  oder  zu  ergänzendes  Substantivpronomen  be- 
zogen ist;  wir  übersetzen  alsdann  das  Relativ  im  SingoliR 
durch  die  substantivische  Form:  wer,  was,  wessen,  wea, 
wen.  Qui  deum  amat,  is  virtutem  amat  oder:  qui  deomamt, 
virtutem  amat.  Quod  turpe  est,  {id)  eontemnere  debemns.  Od 
boni  favent,  (is)  bonns,  quem  boni  odemnt,  (ia)  malns  habeCR 
Wir  nennen  diese  Adjektivsätze  substantivische  Adjek* 
tivsätze,  sowie  die  substantivisch  gebrauchten  Adjektire  nk- 
stantivische  Adjektive.  Solche  substantivische  Adjektiml» 
linden  auch  statt,  wenn  das  Relativ  auf  anbestimmte  Fn- 
nomen  oder  Zahlwörter,  wie  omnesj  mu&t,  paucij  amniaj  aiai^^ 
pauca,  nemoj  nihil  bezogen  ist,  als:  omniaj  quae  pnedn 
sunt,  sunt  rara;  omnes,  qui  deum  amant,  virtutem  amant 

4.  Sehr  häufig  wird  das  substantivische  Demonstnüf 
pronomen,  auf  das  sich  das  Relativ  bezieht,  weggdano^ 
wenn  jenes  sowol  leicht  ergänzt  werden  kann,  als  anehbi- 
uen  besonderen  Nachdruck  hat;  daher  besonders,  weniiiiii 
Demonstrativ  irgend  einen  unbestimmten  Gegenstand  betekk* 
uet,  wo  alsdann  das  Relativ  in  si  quia  aufgelöst  werden  bfl- 
Femer  ist  die  Weglassung  des  Demonstrativs  sehr  gewohnBili 
wenn  der  Adjektivsatz  vorangeht.  Am  Häufigsten  wird  Iv 
Nominativ  des  Demonstrativs  weggelassen,  gleichviel,  wddff 
Kasus  des  Kelativs  folgt  oder  vorangeht;  die  übrigen  Eaiv 
meistens  bei  Gleichheit  der  Kasus  des  Relativs,  ungleich  fld- 
teuer  bei  Verschiedenheit  der  Kasus.  Die  Griechische  Spra* 
stimmt  hier  mit  der  Lateinischen  durchaus  überein. ')  PI.  I^ 
182  ejus  aureis  (sc.  m),  quae  sunt  mandata,  onerabo.  Asin.  621  p^ 
nus  qui  vobis  fuit  futurus,  (sc.  cum)  perdidistis.  Amph.  417  hie  qoi^ 
ccrte,  quae  illi  sunt  res  gestae,  (sc.  eas)  memorat  memoriter.  Epi^^ 
li  9  pcrvelim  mercedem  (sc.  et)  dare,  qui  monstret  eam  mi  hooii^ 
Ter.  Andr.  140  quae  sese  in  ignem  inicere  voluit,  (sc.  eam)  proiA* 
Phorm.  947  argen  tum  //t^xf  habes,  (sc.  eo)  condonamus  teA)  C.LaeL2^^ 
maximum  omamentum  amicitiae  tollit  (sc.  w),  qui  (=  si  qois)  ex  ea  toÜ 
verecundiam.  OfT.  2.  10,  35  quom  a  me  saepe  disputatum  sit  (sc.  «(4 
qui  (==  si  quis)  unam  liaberct,  omnes  habere  virtutes.  Tnsc.  4. 23i  ^ 
Scipio,  (pii  rem  publicam  salvam  esse  vellet,  (sc.  cum)  se  sequi  jo^ 
4.  25,  55  utile  est  uti  motu  animi  (sc.  eum),  qui  (=  si  quis)  uti  ratioit 
non  potest.  5.  7,  20  Xerxes  praemium  proposuit  (sc.  c»)»  ?«» inv6oi*|* 
novam  voluptatem.  Sali.  G.  37,  3  quihus  opes  nullae  sunt,  (sc.  u)  ^ 
invident,  malos  extollunt.  58,  17  semper  in  proelio  maxumum  est  p^ 
culum  (sc.  eis),  qui  maxume  timent  Nep.  10.  9,  5  miseranda  vitil^ 
eorum)j  qui  se  metui  quam  amari  malunt  Auffallender:  Caes.  ß-  ^ '' 
15,  6  quom  essent  (sc.  in  m),  in  quibus  (sc  eos  esse)  dcmonstrtn,  i** 
gustiis.    C.  Fam.  5.  1,  1  video  me  desertum  (sc.  ab  eis),  a  quib^  i* 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2II,  S. 554, 4.  - 'l >** 
Beispiele  aas  der  vorklassischen  Zeit  gibt  Holtze  I,  p.  356  sq. 
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neri)  minfme  conveniebat.  Liv.  39.  11,  7  (adolescens)  spoliatus 
8  (sc  ab  eis),  a  qtiibw  (sc.  eum  spoliari)  minime  oporteret    Hart 

Weglassun^  des  Demonstrativs  nach  einer  Präposition  vor  dem 
re,  als:  C.  Att.  5.  11,  6  nunc  redeo  ad  quae  mihi  mandas  statt 
quae. 

.  Häufig  wird  das  Substantiv^  auf  welches  sich  das 
Y  bezieht,  nach  dem  Relative  wiederholt.  Man  leitet 
L  Gebranch  von  dem  alten  sog.  Eurialstile  ab,  da  in  den 
Ben  und  Bechtsformeln  zur  Vermeidung  aller  Zweidentig- 
3ine  möglichst  genaue  Ausdrucksweise  verlangt  wird, 
1  diesem  Stile  wurde  der  relative  Satz  dem  demonstra- 
gewöhnlich  vorangeschickt,  als:  L.  rep.  (123—122  v. 
KXXIX6, 39  (Momms.  I,  p.  49):  quam  rem  pr(aetor)  ex 
^rit,  si  eam  rem  proferet.     So  auch  PI.  MiL  140  ff. 

conclave  concubinae  guod  dedit  .  .,  in  eo  conclavi  ctt. 
154.  Ter.  Ad.  854.  Cato  R.  R.  136.  148,  1  u.  sehr  oft 
rchaisirende  Cornificius.  Diese  von  den  Rechts- 
ten beobachtete  Genauigkeit  hat  auch  Cäsar  in  sei- 
?agebächem  angenommen,  und  zwar  findet  sich  diese 
Tholung  bei  keinem  Schriftsteller  so  häufig  wie  bei 
am  Gewöhnlichsten  bei  dem  Worte  dies.  Aber  auch 
cero  ist  die  Wiederholung  des  Substantivs  nicht  selten; 
ichon  bei  Livius  erscheint  sie  nur  selten  und  nach  ihm 

inz  vereinzelt.    Pl.  Merc.  101  ad  me  advenit  |  muUery  qua  mu- 

ia  nnllast  pulcrior.    Trin.  306  n.  s.    Ter.  Heaut  20  habet  bono- 

cemplum,  quo  exemplo  sibi  |  licere  id  facere,  qaod  illi  fecerunt, 

Hec.  11   eodem  ut  jure  uti  senem  |  liceat,  quo  jure  sum  usus 

rentier.  Pborm.  33.   £nn.  fr.  trag.  Alexand.  7  (p.  19  Kibb.)  judi- 

tdicium  inter  deas  tris  aliquis,  |  quo  judicio  Lacedaemonia  mniier 

eniet  —  Cacs.  B.  G.  1.  6,  4  omnibus  rebus  ad  profectionem  com- 

diem  dicunt,   qua  die  ad  ripam  Rhodani  conveniant.    Is  dies 

d.  y.  Kai.  Apr.  L.  Pisone  A.  Gabinio  consuiibus  (ubi  v.  Kra- 

.  1  orant  omnino  iHnera  duo,  quibua  üineribua  domo  cxire  pos- 

49,1  ultra  eum  locum,  quo  in  ^coGermani  consederant.  G.  Tusc. 

quintns  hie  dies  finem  faciet  Tusculanarum  disputationum,  quo 

a  nobis  ea  de  re,  quam  tu  ex  omnibus  maxime  probas,  dispu- 

Q.  fr.  3.  3,  1.   Süll.  15,  43  dico  locum  in  orbe  terrarum  esse  nul- 

to  in  loco  populi  R.  nomen  sit,  quin  ctt.  (ubi  v.  Matthiae).  Verr. 

)  ego  tibi  illam  Aciliam  legem  restituo,  qua  lege  multi  condemnati 

■"am.  13.  8,  2  praedia  in  aestimationem  accepit,  quae  praedia  La- 

emerat.   Comif.  ad  Her.  1.  2,  2  oratoris  officium  est  de  iis  rebus 

dicere,  quae  res  ad  usum  civilem  constitutae  sunt  2.  5,  8  si  in 

comprehensus  (sit),  quo  in  hco  res  gesta  dicitur.   Sali.  G.  51,  40 

X   Porcia   aliaeque   legea  paratae   sunt,  quibua  legibus  oxsilium 

is   pcrmissum   est  (ubi  v.  Rritz).     Liv.  6.  1,  11  (/lemque  ante 

lV  Kai.  Sextiles  duplici  clade  insignem,  quo  die  ad  Gremeram 

aesi  ctt    Apul.  Met.  11,  5  extr.  diem,  qui  dies  ex  ista  nocte  na- 

aetema  mihi  nuneupavit  religio.  —  Auch  bei  der  Umstellung 

jektivsatzes  (§.  195)  kommt  diese  Wiederholung  des  Substan- 

r.    Gate  K.  K.  136  qua  ex  parte  politori  pars  est,  eam  partem 
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in  pistriiium  politor  (confert).  148,  1  qua  diea  .  .  mora  faerit  .  ^  kHim 
dies  omptori  procodent.  PL  Mil.  140  if.  unum  condave  concubinae  pti 
dedit  I  miles  .  . ,  in  eo  condavi  ego  perfodivi  parietem.  Ter.  Ai  8M 
quoi  reif  ei  rei  hunc  sumamus  diem.  C.  de  or.  2.  61,  248  hoc  meMB- 
tote,  quoscunque  locos  attingam,  unde  ridicula  ducantur,  ex  üaiem  lock 
fere  etiam  graves  sententias  posse  ducL  Gomif.  ad  Her.  4. 3,  5  vereor 
ne,  qua  in  re  laudem  modestiae  yenantur,  in  ea  ipsa  re  nnt  impndfli 
tes.  4.  7,  10.  Liv.  23.  37,  10  quibua  cUehus  Cumae  liberatae  sunt  ob 
sidione,  isdem  di^bus  .  .  Tib.  Sempronius  .  .  prospere  pugnat  34.  35^  S 

6.  Sowie  im  Griechischen  und  anderen  Sprachen,  i 
werden  auch  im  Lateinischen  statt  des  adjektivischen  Be 
lativs  mit  einer  Präposition  die  adverbialen  Belatire:  «li 
unde,  quo  gebraucht,  am  gewöhnlichsten  in  ortlicher  Bc 
Ziehung,  regelmässig  nach  Städte-  und  Inselnamen,  sdtea  i 
persönlicher  Beziehung.  Caes.  B.  G.  2.  35,  3  quae  dviutespn 
pinquae  his  locis  erant,  ubi  bellum  gesserat.  5.  56,  2  armatnm  conäKm 
indicit,  quo  omnes  puberes  armati  coQvenire  consueront.  C.  de  or. 
4G,  203  vobis  fontes,  unde  haoriretiB,  atque  itinera  ipsa  putavi  dtma 
stranda.  Liv.  2.  21,  5  Tarqoinius Superbus  mortuus  (est)  Cumii,  quoi 
po8t  fractas  opes  Latinorum  contulerat  Von  Personen:  C.  Qntat 
34  nequo  nobis  adhuc  praeter  te  quisquam  fuit,  ubi  nostrum  jus  coit 
illos  übtineremus.  Sali.  C.  20,  8  omnis  gratia,  potentia,  bonos,  diviti 
apud  illos  sant  aut  (sc.  apnd  eos,)  ubi  illi  volant  C.  Verr.  4. 18,38D 
dorus  homo  et  domi  nobilis  et  apnd  eos,  quo  se  contuiit,  propter  t 
tntem  splendidus  et  gratiosus.  (Da  hier  apud  eoa  dem  vorfaergebeid 
dmni  entspricht,  so  lässt  es  sich  räamlich  auffassen.)  Ter.  Eun.  115: 
debat  e  praedonibtUf  \  unde  emerat,  so  audisse  ctt  G.  Gato  m.  4, 12  qo 
jam  divinarem  lUo  exstincto  fore,  unde  discerem,  neminem.  Rose  A. 
71  qui  eu?n  necasset,  unde  ipsc  natus  esset,  de  or.  1.  45,  199  quod  a| 
Ennium  dicat  ille  Pytbius  Apollo,  se  esse  eum,  unde  omne«  consili 
expetant.  Verr.  :i.  14,  85  ille,  unde  ablatiim  est,  judicio  sunm  recuper 
nullo  modo  potcst?  Place.  2G,  62  adsunt  Afhenitnses,  unde  humanil 
doctrina,  religio,  fruges,  jura,  loges  ort;io  putantiir.  Sali.  J.  14, 22  fral 
tibi  immaturo  ot  (sc.  ab  eo,)  unde  minume  decuit,  vita  erepta  est 
der  juristische  Ausdruck  unde  petifur  flir  den  Angeklagten.  G.  Farn. 
11,  I  ego  (yrnnihuSf  unde  petitury  hoc  consilii  dederim,  ut  ctt  (allen  ^ 
geklagten).  Mur.  12,  26  quid  responderet  iUe,  unde  petebatwr,  non  ' 
bebat. 

7.  Die  Person  des  Verbs  im  Ädjcktivsatze  wird,  wen 
das  Relativ  Subjekt  ist,  durch  das  Substantiv  oder  das  eni 
weder  ausgedrückte  oder  hinzuzudenkende  Pronomen,  sd 
welches  das  Relativ  bezogen  ist,  bestimmt,  also:  e//o,  qn 
scrlho;  tu,  qui  scribia;  homo  oder  ille,  qui  scnbit;  ebenso  in 
Griechischen,  als:  i^dt,  o;  Ypacp«);  o6,  o?  yP^?si;;  6  avT,p 
o;  Ypacpsi*);  im  Deutschen  hingegen  wird  statt  ich,  dcricl 
schreibe;  du,  der  du  schreibst  auch  gesagt:  ich  bin  es 
der  schreibt;  du  bist  es,  der  schreibt.    Das  Relativ kanr 


*)  Ö.  Kühnor  Aitsf.  Gramm,  d.  Griccli.  Spr.2  §.  554,  6. 


8»193.      Znsgs.  Satz.  —  ünterordn.  —  Adjektivsätze.      845 
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^  Lateinischen  wie  im  Griechischen  i)  auch  auf  ein  Posses- 
sivpronomen bezogen  werden.  Wenn  das  Relativ  auf  einen 
Vokativ  bezogen  wird,  so  steht  im  Adjektivsatze  die  zweite 
^^rson.  Auch  kann  das  Relativ  auf  die  durch  das  Verb  des 
Hauptsatzes  ausgedrückte  Person  bezogen  werden.  Ter.  Eun.4. 

'i  B2  miseret  tut  me,  qui  huDC  tantnm  hominem  fcudas  inimicum  tibL 

Beaut  3.  4,  28  di  te  eradicent,  qui  me  hinc  extrudis,    C.  Prov.  12,  29 

^  /dem  nunc  in  provinciis  dccemendis,  qui  illas  omnes  res  exji  silentio, 

Aiterpellor.    Verr.  3.  30,  71  tu  es,  qui  diligentissimo  pretium  exquisiati, 

^0.  18, 55  no8,  qui  ante  Italiam  tutam  habehamusy  Appia  jam  via  care- 

fewnas.  PI.  Ampb.  57.   C.  Verr.  1.  44,  112  res  haec  acerba  videtur  uni- 

cnigiae  veatrum^  qui  simili  sensa  commovemini,   Ter.  Andr.  97  f.  omnes 

•  .  la^udare  (Praes.  bist.)  fortunas  meo«,  |  qui  gnatum  höherem  tali  ingenfo 

praaditam.    Ad.  881  id  mea  minume  refert,  qui  sum  natu  maxumus.   C. 

Vat      :12,  29  noatra  acta,  quoa  tyrannos  vocas.    Farn.  2.  11,  1  totum  ne- 

gotiuixB  non  est  dignum  viribus  noatria  (==mei8)j  qui  majora  onera  in  re 

pttblic^a  sustinere  et  poaaim  et  acleam.    C.  Catil.  1.  3,  7  tu  discessu  cer- 

toruKK]i   noatra  tamen,  qui  remanaiaaemua^  caede  contentum  te  esse  dice- 

Inm-       2SuI1.28, 79  veatra,  qui  cum  summa  integritate  vixiatia,  hoc  maxime 

internet.  29,  80  haec  auctoritas  noatra,  qui  .  .  dbatinuimua.   Sali.  C.  33, 1 

nti  (Corpora  noatra  ab  injuria  tuta  forent,  tpii  miseri  .  .  aumua.  J.85,28 

«M^r^cK  consilia  accusantur,  qui  mihi  summum  honorem  et  maximum  ne- 

gotnxn  impoauiatia.  Plin.  ep.  4.  13,  4  vehementer  intererat  veatra,  qui 

patr^B  e«/w,  liberos  vestros  discere.    Ebenso  im  Griechischen,  als:  X. 

Py-     'ö.  2,  15  oWa  TToXi)  fi.e(C<uv  -fj   6fj.er^pa  tt);  ififj?,  ot  -ye  oixCqt  yp^ade 

T%  "^^    xal  o6pav<ji.  —  PI.  Epid.  5.  1,  31  quis  tu  homo^s,  qui  meum  paren- 

t^i™    xiomen  memoraa  et  meum?  C.  Flacc.  40,  102  o  nox  illa,  qucte  paene 

»etfex^as  huic  urbi  tenebras  attuliati!  —  Ter.  Ileaut.  565  facia  adeo  in- 

^^ö   injuriam  illi,  tpii  non   abatineaa  manum.  1011  iniquos  ea,  qui  me 

**^^*"e  de  re  tanta  poatulea.    Andr.  749  satin  sanu'»,  qui  me  id  rogileaf 

750    f^aem  igitur  rogem,  j  qui  hie  neminem  alium  videamf  Eun.  794  roffi- 

'^    Qfiae  ml  ante  oculos  coram  amatorem  addua^i  tuom?   Nep.  2.  9,  2 

*"®**ii8tocles  veni  ad  te,  qui  plurima  mala  in  domum  tuam  intulL    Liv. 

^[  ^  ^,  8  vidistis  in  vincula  duci  universi  eum  (=  me),  qui  a  singulis  vo- 

™*   'V'incula  depuleram.    Eine  ganz  vereinzelte  Ausnahme  von  der  ange- 

^"^^en   Regel   ist  Enn.  Annal.  3  fr.  15  voaque  lares  tectum   nomen 

(^o*tlr  mit  Lindemann  ad  Chans,  p.  239  P.  158b  L.  und  mit  Bergk 

''^^^J^   noatrum  zu  lesen  ist),  qui  funditus  curant  (st.  curatis). 

'Ad merk.    Selten  wird  das  Personalpronomen  durch  das  Pronomen  ia 

,*     *"«ten  and  dann  im  Adjektivsatze  die  Person  des  Verbs  gesetzt,  welche 

**     "v-crtretene  Personalpronomen  verlangen  wurde.     Schon  C.  Fam.  12. 14,  7 

^^J~  ^    haec  omnia   ia   feci,   qui  sodalis  Dolabellae   eranij  doch   liegt  hierin 

3  v^*-«  Auff&lliges,  da  in  fect  das  Pronomen  ego  liegt.     Aber  anders  verhalt 

|.5^       die   Sache   Liv.  34.  32,  3   quid   minus   convenirot  quam    eoa,   qui   pro 

*r~^^*^te  Qraeciao  adversus  Pbilippum  yereremua  bellum,  cum  tyranno  insti- 

*"^  amicitiam?    Hier  steht  eoa  st.  noa  (ubi  v.  Vt^eissenb.);    dagegen  wie 

8*^^  ähnlich  §.  13  hoc  (tu  dicas)  iia^  qui,  ut  liberaro  poaaent  (sc.  Graeciam), 

^^^  trajecerunlj  obwohl  iia  ==  nobia  ist.    Curt.  5.  5  (18),  10  ii,  qui  .  .  pro- 

***^^»e  erubuifnu8f  supplicia  nostra  .  .  ostontarc  Graeciae  velut  laetum  spe- 

^^^^ulum  rupimus.     So   im  Gricch.  Od.  |3,  41   ouy  exig   o'jTog  dvV,p  .  .,  05 

1)  S.  Kühner  a.  a.  O.  Anm.  5. 
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Xa^v  fi^tipa.   Soph.  O.  C.  1354.   Enr.  Hec  1197  icp^  t6v(i  V  d|tt.., 
0  c  y  IQ  c  .  .  xxavEtv.  *) 

8.  Das  Genus  und  der  Numerus  des  Relativs  ridilek 
sich  im  Lateinischen  wie  in  anderen  Sprachen  nach  den 
Worte,  auf  das  es  bezogen  wird.  Die  näheren  Begtimnum^ 
der  Kongruenz,  sowie  die  Abweichungen  von  der  Begd  nsd 
§.  12  u.  §.  15  erörtert  worden;  hier  wollen  wir  nor  noch  eine 
besondere,  aber  nur  selten  vorkommende,  Erscheinung  in  der 
vorklassischen  Sprache  erwähnen,  nämlich  die,  dass  das 
Kelativ  mit  verändertem  (renti«  auf  ein  mit  einem  Demon- 
strativpronomen und  est  verbundenes  abstraktes Sib- 
stantiv  bezogen  wird  2),  wofür  in  der  gewöhnlichen  Sprade 
ein  Substantivsatz  mit  ut  stehen  würde.   £nn.  Phoen.  fr.2,  Y.SiO 

b.  Gell  7.  17,  10  ea  libertas  eaty  gut  pectoB  puram  et  firmum  geititat 
(=  ea  libertas  est,  ut  .  .  gestitemus).  PI.  Asin.  333  Uta  viritM  at, 
quando  usost,  gut  maluin  fert  fortiter.  Ter.  Hec  606  istue  ed  $apm^ 
quif  ubi  quomque  opus  sit,  animum  possis  flectere. 

9.  Der  Kasus  des  Relativs  wird  durch  die  EonstroktioB 
des  Nebensatzes  bestimmt.  C.  Off.  1. 17, 58  ea  est  jucundissini 
amicitia,  quam  similitudo  morum  conjugavit.  2.  20,  71  fonda- 
mentum  perpetuae  commendationis  et  famae  est  justitia,  sim 

Sua  nihil  potest  esse  laudabile.   Tusc.  1.  14,  31  arbores  Boet 
iligens   agricola,    quarum   adspiciet    bacam    i^e   nunqoan. 
Jedoch  findet  sich  der  Akkusativ  des  Relativs  von  dem 
Ablative  seines  Substantivs  attrahirt^),  d.  h.  in  den  Ki- 
sus,  in  dem  sein  Substantiv  steht,  gesetzt,  so  dass  der  Ad- 
jektivsatz ganz  den  Charakter  eines  mit  seinem  Substantive 
zu  der  Einheit  eines  Begriffes  verschmolzenen  und  daher  ludi 
in  der  Form  mit  ihm  kongruirenden  Adjektivs  oder  Partizips 
erhält.     Im  Griechischen  ist  diese  Art  Attraktion  des  Relatifs 
gewisscrniassen  zur  Regel  geworden.  ^)    Im  Lateinischen  be- 
gegnet diese  Konstruktion  in  unmittelbarer  Verbindung  nur 
vereinzelt,  wie  Hör.  S.  1.  6,  15  notante  jwUce  quo  nostL    Comif.  id 
Her.  1.  7,  11  ut  statim  apertis  rationibus  quibus  perseripsimus  aut  bau- 
volum   aut  attentum   aut   docilem  faciamus  auditorem.     Gell.  1.  S,  91 
Tboophrastus  in  eo  quo  dixi  Itbro  anquisitius  .  .  diaserit.  (§.  10  hat  Gefl. 
das  Buch  angeführt:  de  amicitia  liber  primus.)  2.  26,  7  in  his  colorQm 
quibus  modo  dixisti.    (Die  Farben  sind  eben  genannt.)    Ebenso  11. 1,  ^ 
u.  8.    Sonst  aber  findet  sich  dgl.  nur  in  ollip tischen  Sätzen,  Id  wel- 
chen der  Kasus  des  Helativs  nicht  von  dem  Verb  des  Nebensatzes,  soo- 
dem  von  einem  aus  dem  Hauptsatze  zu  ergänzenden  Verb  abhiogt. 
Diess  ist  der  Fall,  wenn  das  Verb  des  Adjektivsatzes  ein  Verb  desSa- 
gcns  oder  Glaubens  (besonders  videtur)^  oder  ein  sog.  Hülfsverb,  9^' 
voloj  possuriij  solcOf  consuevi,  jubeo  u.  dgl.,  ist.   Diese  Konstruktion  erscbeiot 
erst  seit  Cicero  häutiger.   Ter.  Heaut.  87  M.  Scire  hoc  vis?  QB.Bof 


>)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  8.  198.     Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Gn'ecb.    - 
Spr.2  §.  554,  6.   —   2)  S.  Holtze  I,  p.  377  sq.  —  3)  Vgl.  O.  T.  A.  Krü-    - 
gor   Untersuch,  aus   d.  Geb.  der   L.  Sprachl.  HI,  S.  254  ff.  —  ^)  S.  Kfib* 
nor  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  8pr.2  H,  §.  555. 
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lern  eaugaf  qua  dixi  tibi  (i.  e.  hac  causa  scire  volo,  qua  me  scire 
s  tibi  dizi).  G.  Att  10.  8,  7  nos  hoc  confirmamus  illo  augurio,  quo 
nii8  (sc  id  confirmari).  Gell.  1.  25,  16  ex  iis,  quibua  dixi,  vocibus  .  . 
en  indutiamm  coneoBum  est  (i.  e.  qaibus  id  conexum  esse  dixi).  G. 

6.  d,  2  quem  videbitur,  praeficies  Thesprotiae  (=  quem  praeficere 
I  videbitur).  Off.  1. 32, 118  imitamur,  quos  caique  vimm  est  (sc.  imi- 
.  de  or.  1.  88,  175.  Gaes.  B.  G.  4.  8,  1  ad  baec,  quae  (sc.  respon- 
)  viaum  eatf  Gaesar  respondit.  Liv.  3.  41,  4  L.  Gornelius  conplexus 
imn  non,  cui  aimulahat,  consulendo  diremit  certamen  (i.  e.  cui  con- 
imm  se  esse  simulabat).  6.  26,  2  precibus  eventum  vestris,  quem 
^ntur,  dabit.    G.  Verr.  1.  26,  65  rogat  Rubrium,  ut,  quo8  ei  commo- 

sit,  invitet.  Sali.  J.  104,  1  confecto,  quo  intenderat,  negotio  (i.  e. 
1  conficere  intenderat).  Liv.  4.  39,  9  quihus  poterat  sauciis  ductie 
m  ad  urbem  pergit  st  quos  secnm  dncere  poterat.  1.  29,  4  raptim 
ua  quisque  poterat  datia  exibant  st  quos  quisque  efferre  poterat 
u  B.  G.  5.  2,  2  sexcentas  ejus  generis,  cujus  supra  demonstravimus, 
iB  invenit  (i.  e.  cujus  [geueris]  esse  demonstravimus).  B.  G.  3.  15,  6 
m  essent  in  quibus  demonstravi  angustiis  (i.  e.  quom  essent  in  qui- 
eos  esse  demonstravi  (nbi  v.  Kr  an  er).  B.  Afr.  69,4  eadem  ratione, 

ante  cHsci,  in  Gaesaris  legionarios  impetum  facinnt  (i.  e.  qua  im- 
im  factum  esse  ante  dixi).  Nep.  15.  2,  1  natus  patre,  quo  diximus, 
esto  (i.  e.  quo  eum  natum  esse  diximus).  G.  Att.  3.9.2  sustinebimus 

et  spe,  qua  jubes  (sc.  nos  niti),  nitemur.   LaeL  19,  68  nemo  est,  qui 

eo  (equo),  quo  consuemt  (sc.  uti),  libentius  utatur  quam  novo.  Fam. 
1, 1  quom  scribas  et  aliquid  agas  eorum,  quorum  consutsH  (i.  e.  quo- 

aliquid  scribere  et  agere  consuesti).  Liv.  32  10,  5  arbitro,  quo  (sc. 
iti)  vellent  populorum,  cum  quibus  pax  utrisque  fuisset,  se  usurum. 
)  auffallende  Ellipse  nach  Griechischer  Art  findet  statt  Liv.  25.  32, 
bi  Gn.  Scipio  cum  quibus  ante  dictum  est  copiis  substitit  st  cum  eis 
is,  cum  quibus  bellum  ei  gerendum  esse  ante  dictum  est. 

10.  Zuweilen  tritt  eine  der  erwähnten  gerade  ent- 
^engesetzte  Attraktion  i)  ein,  indem  nicht  das  Relativ 

Flexion  seines  Substantivs,  sondern  das  Substantiv  die 
den  des  auf  dasselbe  bezogenen  Belativs  annimmt.  Man 
nt  daher  diese  Art  der  Attraktion  invertirte  Attraktion 
ractio  inversa).  Diese  Ausdrucksweise  hat  ihren  eigent- 
en  Sitz  in  der  nachlässigen  Umgangssprache;  daher  ist  sie 
häufig  bei  den  Komikern  %  (und  auch  in  der  Deutsehen 
kssprache  hört  man  oft  Sätze,  wie:  den  Mann,  den  ich 
achen  wollte,  war  nicht  zu  Hause).  In  der  Prosa  findet 
I  dieselbe  nicht.  Am  Häufigsten  tritt  diese  Attraktion  ein, 
in  das  vom  Relative  angezogene  Substantiv  im  Nomi- 
ive  oder  im  Akkusative  stehen  sollte.  Im  Griechischen 
der  Gebrauch  desselben  häufiger  und  selbst  der  korrekten 
sa  nicht  fremd,  als:  Lys.  19,  47  tyjv  oiiofav  t^v  xaT^Xtire 
üles  o6  irXetovo;  dSfa  i(yzL  3) 


1)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  a.  a.  O.  8.  214  ff.  —  2)  8.  Holtze  I,  p.351, 
71,  6.  372,  20.  373.  387  sq.  —  3)  g.  Kühner  Ausf. Gramm. der  Grioch. 
«  11,  §.  556,  4,  5. 


848      Zosgs.  Satz.  —  Unterordn.  —  AdjektiT»Uie.     §.193. 

a)  Statt  des  Nom.:  PI.  Amph.  1009  Naueratem  quem  eoiiTeiiire  Tth 
lui,  Id  navi  non  erat  Gare.  419  istrnn  quem  qaaeris,  ego  smii.  BimL 
935  nam  ego  Jms  tahellas  ohsignatas  coneignaiaa  quae  fero,  |  non  mt 
tabellae.  Capt.  1  hos  quoa  videtis  stare  hie  eaptivoa  duoe,  \  vincti  (jidi 
astant,  hi  stant  ambo,  non  sedent  Epid.  3.  4,  12.  Trin.  985  ^aita  An 
(^uem  ementitus  es,  ego  sum  ipsus  Charmides.  Ter.  Eon.  653  emiidbi 
quem  dcdisti  nobis,  quas  turbas  dedit!  Heant  724  me  Syri  promiita  \m 
induxeruut,  |  decem  minas  quaa  mihi  dare  pollidtust  Ad.  807  81  ttf  te 
mordet,  sumptum  filii  |  quem  faciont  Verg.  A.  1,  573  urbem  quam  iti- 
tuo,  vestra  est  Sen.  H.  Oet.  410  htme  quem  per  orbes  ire  praedanm 
vides,  levis  est  Petron.  c.  134  hunc  adolescentem  quem  vides»  malo  asbo 
natus  est 

b)  Statt  des  Acc:  Cato  R.  R.  51  puBi  qui  nascentar,  eoa  .  .  depil- 
mito.  133,  1.    PL  Asin.  621  patronus  qui  vobis  fuit  futums,  perdidist«. 
Pseud.  405  vujinti  minae  |  qu<ie  nusqnam  nunc  sunt  gentium,  inveoiw 
tarnen.    (Ambros.  ed.  minas.)    Trin.  137  ille  qui  mandavit,  eum  extor- 
basti  ex  aedibus?  Auch  ein  Trag.:  Pacuv.  Chrys.  fr.  5  (p.71  Rihb.)  tiCi 
qui  linguam  avium  intellegunt,  |  .  .  magis  audiendum  quam  ausdütaa.- 
dum  censeo.    PI.  Aul.  3.  6,  38  ego  te  hodie  reddam  madidum,  si  viro, 
probe,  I  tibi  ctii  decretumst  bibere  aqnam.  (Tib.  3.  2,  17  pars  quae  aoLs 
mei  superabit  corporis,  ossa  \  incinetae  nigra  Candida  veste  legant 
hört  nicht  hierher;  denn  die  Worte  sind  so  zn  verbinden:  legant 
quae  pars  mei  corporis  sola  superabit)  —  Statt  der  übrigen  Kasns 
bei  den  Komikern;  alsdann  wird  in  der  Regel  in  dem  anderen 
der  Deutlichkeit  wegen  ein  Demonstrativ  hinzngefügt: 

c)  Statt  des  Gen.:  PL  Rud.  1065  illum  tpjiem  [ta  fano  Venerio]|dii- 
dum  Icnonem  cxtrusisti,  ejus  vidulnm  hie  eccillum  [habet].  Most  5.  1,  5 
ostiiim  qttod  in  angiportu  est  horti,  patefeci  fores  st  ostii  .  .  patefed 
fores  (Thürflügel). 

d)  Statt  des  Dat.:  PL  Capt  110  f.  istos  captivos  duos  \  heri  quot 
emi  .  .j  \  his  indito  catenas.  Most  250  mulier  quae  se  suamqne  aeUtem 
spomit,  speculo  ei  usus  est  Pseud.  855  tu  qtii  mens  es,  jam  edico  ^ 
Mil.  598  sinite  me  prius  prospcctire,  ne  uspiam  insidiae  sient, :  eoncäw» 
quod  haberes  volumus  st  concilio,  quod.  Rud.  1240  Ule  qui  consolte.. 
cavct,  I  dintinc  uti  [ei]  beno  licet  partum  bene.  1291  ego  qui  in  mari 
prohendi  |  reto  atque  cxcepi  viduhim,  ei  dare  negatis  qaicqnam.  Po^ 
3.  3,  31  hunc  chlamydatum  quem  vides,  \  ei  Mars  iratus  est.  3.  5,  35  Ü 
qui  illum  dudum  conciliaverunt  mihi  |  peregrinnm  Spartannm,  id  niioc 
his  cerobrum  uritur. 

e)  Statt  des  Abi.:  PL  Men.  311  nummum  illum  quem  mihi  dadoB 
pollicitu's  dare,  |  jubeas,  si  sapias,  porculum  adferri  tibi  statt  nummo 
illo,  quem.  Mil.  140  unum  conclave  concubinae  quod  de<lit  |  miles  .  .i  t> 
CO  condavi  ego  pcrfodivi  parietem.  Pseud.  528  Hbicinam  illam  tuitf 
quam  gnatus  deperit,  |  ea  circumducam  Icpide  lenonem.  Ter.  653  aiy»- 
tum  quid  habos,  condonamus  te.  Vgl.  Cato  R.  R.  64,  2  dUa  quae  diu 
fuerit  in  terra,  inde  (=  ox  ea)  olei  minus  fiet 

11.  Wenn  sich  das  Relativ  auf  den  ganzen  Satz  oder 
auf  das  Prädikat  des  Satzes  bezieht,  so  steht  es  im  XtH- 
trnm  Singidaris,  oder  es  wird  dafür  q^iae  res  gesagt.  Paren- 
thetische Erklärungen  zu  einzelnen  Wörtern  werden 
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durch  w,  qui  (er,  der)  und  zu  dem  ganzen  Satze  durch  irf, 
juod  (und  dieses,  und  das)  eingeleitet.  Fl.  Epid.  i.  2,  28 
onipta  andllast,  quod  tute  ad  me  litteras  |  missiculabas.  Caes.  B.  C.  2. 
^  7  omnes  Uticam  reÜDquant  et,  quo  imperatum  est,  transeunt:  quae 
*^  omniam  rerom  copia  complevit  exercitum.  Justin.  1.  7,  2  civitates 
^TUie  Hedorum  tributariae  faerant,  a  Cyro  defecerunt:  quae  res  mnlto- 
''wii  bellorum  causa  et  origo  fuit.  Ter.  Eun.  400  (rex)  labore  alieno 
^''^^o  partam  gloriam  |  verbis  sacpe  in  se  transmovet,  qni  habet  sa- 
^  I  quod  in  test  (qtiod  sc.  salem  habere).  C.  Parad.  6.  3,  52  sapientes 
^li)  quod  est  proprium  divitiarum,  contenti  rebus  suis,  satis  esse  pu- 
*^%  quod  est  Divin.  1.  19,  3B  contemnamns  etiam  Bahykmios,  eoa  qui 
iiQiQeris  Stellarum  cursus  et  motus  perseqnuntur.  N.  D.  1.  13,  55  nee 
^Qdiendus  Theophrasti  auditor,  Strato,  is  qui  physicus  appellatur.  Gate 
^-  4,  10  ego  Q.  Maximum,  eum  qui  Tarentum  recepit,  senem  adulescens 
^  dilexi  ut aequalem.  Vgl.  11, 35. 21, 78.  Tusc. 4. 1, 2  (cf. Kühner  ad  h.  1.) 
Qireilen  wird  auch  das  Verb  dico,  hinzugesetzt:  Tusc.  1.  32,  78  numquid 
^tciir  est  causae,  quin  amicos  nostros  Stoieos  dimittamus:  eos  dico,  qtii 
■u^*^  animos  mauere.  [Aber  nicht  gehören  hierher:  Fam.  16.4, 2  illud,  mi 
■^Oy    te  rogo,  sumptui  ne  parcas  uU^  in  re,  quod  ad  valetudinem  opus 

8o  auch  13. 75, 2  summa  est,  in  quo  mihi  gratissimum  facere  possis, 
c^iYaris,  ut . .  sciat  {in  quo  . .  possis  bezieht  sich  auf  den  ganzen  Satz.) 
§*  17,  7.]  Verr.  1.  14,  36  non  suspicabatur  {id  quod  nunc  sentiet)  satis 
^'^os  testes  nobis  reliquos  esse,  de  or.  1.  61,  261  quom  spiritus  De- 
^^^lienis  esset  angiistior,  tantum  continenda  anima  in  dicendo  est  asse- 
^s,  ut  una  continuatione  verborum  (id  quod  ejus  scripta  declarant) 
»Ä^  ei  contentiones  vocis  et  remissiones  continerentur.  Lael.  4,  15 
^^^datione  nostrae  amicitiae  sie  fruor,  ut  beate  vixisse  videar,  quia 
^  Scipione  vixcrim,  quocum  mihi  conjuncta  cura  de  publica  re  et  de 
^^^ta  fiiit,  quocum  et  domus  fuit  et  miUtia  communis  et  (id  in  qtio 

omnis  vis  amicitiae)  voiuntatum,  studiorum,  sententiarum  summa 
^Ä^nsio. 

12.  Sowie  im  Griechischen  sehr  häufig  das  ReLativ  oi; 
^^**  ootk;  st.  eX  ti?,  lav  tk;  gebraucht  wird,  indem  es  ohne 
^  Beziehung  auf  ein  Substantiv  oder  Demonstrativpronomen 
*^t,  als:  II.  S,  ßeXTspov,  Sc  cpsi^cov  irpocpo^'O  xax^jv  7^k  aXtuY], 
*^er  ist  es,  wenn  man,  Thuc.  2,  44  t^j  8*  eüxü/ic,  o?  Sv  vr^ 
*r^eireoTaTY]c  Xajrcöoiv,  coaTtep  oios  vüv,  teXsüt^?,  üjisic  os  XüittjC  Mj 
—^80  findet  sich  im  Lateinischen  der  Gebrauch  von  qui  st. 
^^uis,  aber  nur  sehr  selten  und  nur  in  der  vorklassischen 
.  ^)  Leg.  rep.  (123  — 122  v.  Chr.)  LXIX  c,  4  (Quoi)  pecuniam  ex 
lege,  quod  sine  malo  pequiatu  fiat,  quei  ex  hac  lege  quaerct,  darei 
1  iouserit,  id  quaestor  .  .  dato  solvitoquc.  L.  agr.  (111  v.  Chr.) 
Li  6,  17  (Momms.  I,  p.  75).  LXVI  e,  16.  LXVIU  e,  17.  L.  Ruhr.  (49 


I)  S.  Kühner^  II,  §.  563,  3,  d)  8.  945.  —  2)  s.  Paotzolt  Beiträge 
^  hist  ßynt.  der  Lat.  Spr.  Waidenburg.  Progr.  1875  S.  VI,  f.,  der  diesen 
^^rauch  im  Lat.  als  eine  besondere  Eigentümlichkeit  des  Lateinischen  an- 
^^t  and  auf  die  Verwandtschaft  der  Formen  von  qui  mit  dem  indefinitiven 
'^^  Eorfickfahrt.  Aach  Draeger  IV,  S.  511  nimmt  diese  Ansicht  an. 
^«^  derselben    widerstrebt   der   h&ufige    Gebrauch    von   S^   st.  cf  xtc 
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T.  1^7  I  7.  r>.  li  MiÄ».  L  pu  115.  L  JaL  45  v.  Cfcr.)  32.  Eaii 
Pt-.^^x«  '>=i  QrtH.  7. 17. 1<>  4A  i&ExtA«  esc.  ^m  p«cns  panua  et  finm 
iTcäü^jki.  PL  E^l  -iü  eüx.  -jia  h  I^vxsas  in  boliiieu,  qw>B  ibi  le* 
•lil-'/  s:^^  T^«ä3L<Ti:A  irrTAt.    HB    =  XAOKB    «aprvpiimtar.    AnL3B 

1 3.  S->  wie  dae  Demoo^miiTprononien  •  §§.  1  IS,  A.  7  a.  127, 15), 
ebenä^j  wipl  Aach  (Us  ReIatiT{*ronoinen  qm^d)  dazu  gebrannt, 
auf  eiocn  folgenden  ijedanken.  welcher  eine  Erklainng  enthitk, 
hinzuweisen.  V  C  Verr.-!.  ^  lä^v«r«or.  ne,  haee  qai  non  videiiDt 
'^^iLnii  m«  riiict»  aozere  a^que  oniue  ariMtrtatnr:  ^vod  tarnen  MW 
s^iäpican  dcbet.  ran  eftäe  me  copidani.  nt  tot  \Tro%  primarios  velim . 
«AM:  temeriiati  et  mendado  bko  coucioa.  Caec  23,  70l  LaeL  15^  S 
9«o<f   sc.  se  amkonun  eue  inopem   Tan]iiiBiiiBi  dixisae  femnt,  Imi  a 

jam  nentris  ^ratiain  referre  posaet.  (HL  ä.  3],  113  M.  Pompomu  I 
Maolinm  criminabauir,  qiit>d  Titiini  filiam  ab  hominibaa  relegaiMt  1 
mri  habitare  joaibset.  Qu*.^  qoom  aiidhri«et  adakflcens  fitiai,  negotm 
*xhiheri  pacri.  accormse  Bomam  dicitur.  X.  D.  2. 9, 24  refirigerato  et  tt 
Btincto  calore  occidimiu  ipsi  et  exatmgoimar:  qitod  quidem  Cleantki 
his  etiam  ari^omeDtis  docet,  qwxmin  rtt  üuif  ealorit  tu  omm  corpof 
Caes.  B.  G.  3.  23.  7.  6.  14,  4  quod  sc  litteria  eonfiaas  miniu  memoda 
8tadere,i  fere  plerisque  aceidit^  «/  praesüäo  UtUrangm  däigemtiam 
perdUcendo  ae  memcriam  rtmiitant  labi  v.  Kran  er).  B.  C.  2.  16,  1  (d 
V.  KraDer .  3.  68,  2.  Xep.  AtL  25.  18,  5.  Liv.  6.  20,  2;  21.  61,  2;  S 
44,  6  n.  8.  oft.  Poet,  bei  Verben  des  Bittens,  als:  Ter.  Hec.  338  ma 
metao,  ne  Philumenae  magis  morbos  adgraveacat:  quod  te,  Aesenlaf 
et  te,  Salus,  ne  quid  sit  hujns,  oro.  Verg.  A.  2,  141.  6,  363.  Hör.  Cf 
1.  7,  £4.  Si].  13,  463.  —  Sowie  der  Abi.  Aoc  beim  Komparativ  auf  fol 
gende  Worte  zur  Erklärung  hinweist,  als:  Verr.  4.  35,  77  quid  hoc  toti 
Sieilia  est  darius^  (juam  omnes  SegeMae  matronas  et  virgines  conremiKi 
qiiom  Diana  exportaretur  ex  oppido?  Ac.  1.  12,  45,  ebenso  der  AbL 
f/uo:  C.  Fin.  1.  f>,  19  ait  declinare  atomum  sine  causa:  quo  nihil  tur^ 
physico,  quam  fieri  f/uicquam  sine  causa  dicere.  de  or.  2.  74,  302.  N.  D. 
1.  15,  38. 

§.  194.    Gebraach  der  lodi  in  dem  A4]ektiv8atze. 

1.  Der  Indikativ  steht  erstens  wie  im  Dentschen  Dod 
anderen  Sprachen,  wenn  die  attributive  Bestimmung  als  eise 
wirkliche  bezeichnet  werden  soll,  als:  deus  est,  qui  omnein 
hunc  mundum  rerfitj  C.  Somn.  3.  Mit  der  Griechischen  Sprache'] 
stimmt  die  Lateinische  im  Gebrauche  des  Indikativs  darin 
überein,  dass  sie  sich  wie  jene  in  solchen  Adjektivsätiöi) 
welche  durch  die  unbestimmten  Relativpronomen,  als:  quif- 
qui8j  quicunque,  quisque  (altl.  b.  Plaut.),  quantuscunquej  ^mh*- 
cunque  u.  a.,  durch  die  der  Begriff  der  Unbestimmtheit  nnd 
Allgemeinheit   ausgedrückt   wird,    eingeleitet   werden,  des 

1)  S.  Draegor  IV,  S.  486  ff.  nach  C.  Saegert's  Abhandlung  de  ofl 
pronominiH  relutivi  epexogetico.  Greifswald  18^.  —  3)  g.  Kfihner  Aarf. 
Uraniiii.  der  Griech.  Spr.  2  §.  558,  7. 
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odikativs  bedient,  indem  dadurch  die  attributive  Bestini- 
ungy  von  welcher  es  dem  Redenden  zwar  unbekannt  ist,  von 
^ioJber  Beschaffenheit  sie  sei,  doch  als  wirklich  bestehend 
zeichnet  wird,  da  der  Begriff  der  Allgemeinheit  oder  Un- 
timmtheit  schon  durch  diese  Pronomen  hinlänglich  bezeich- 
^%^mrd.  Da  dieser  Gebrauch  des  Indikativs  auch  adverbialen 
^^nsätzen  mit  vbicunquey  quotienscunquey  vtcunque  u.  8.  w. 
L^in  ist,  so  haben  wir  denselben  schon  §.  182,  2  erörtert. 

2.  Im  Gebrauche  des  Konjunktivs  in  dem  Adjektiv- 
-^  weicht  die  Lateinische  Sprache  bedeutend  von  den  mei- 
L  Sprachen,  so  besonders  von  der  Deutschen  ab.  Denn 
i^:x*€nd  diese  den  Nebensatz  mehr  für  sich  betrachtet  und 
^iselben  ohne  Rücksicht  auf  sein  logisches  Verhältniss  zu 
!>  Hauptsatze  als  einen  einfachen  Aussage-  oder  Behaup- 
L^ssatz  durch  den  Indikativ  ausdrückt,  bedient  sich  (ue 
'^inische  Sprache  da,  wo  ein  logischer  Zusammenhang  zwi- 
&n  dem  Hauptsatze  und  dem  Adjektivsatze  stattfindet,  also 
der  Adjektivsatz  einen  Grund  oder  eine  Folge  oder  eine 
Sicht  oder  eine  nähere  Bestimmung  eines  Gegen- 
^^Exdes  nach  seinem  Wesen  angibt,  des  Konjunktivs, 
l*    §.  182,  M. 

3.  Grund  =  quom  c.  conj.  *)  Hierbei  ist  zu  bemerken, 
^s  der  Gebrauch  des  grundangebenden  qui  c.  conj.  (= 
^  und  des  adversativen  (=  da  doch)  sich  früher  ent- 
^Icelt  hat  als  der  des  quom  c.  conj.  mit  dieser  Bedeutung; 
^Q  in  der  Plautinischen  Zeit  war  der  erstere  schon  vorhan- 
^>  der  letztere  aber  nicht;  aberTerentius  kennt  ihn  schon.  2) 

^Ül.  59  te  omnes  amant  muliercs,  neque  id  injuria,  |  qui  ais  tarn 
^l^er,  Epid.  3.  1,  6  absurde  facis,  |  qui  te  angas  animi  u.  sonst  Ter. 
^«  602  miseret  tui  me,  qui  hune  tantum  hominem  facias  inimicum  tibi. 
L^xt  519  u.  8.  und  A.  der  vorklass.  Zeit.  C.  Tusc.  1.  44,  107  magna 
>«^  Pelopis,  qui  non  erudierit  filium  nee  docuerit,  quatenns  esset  quid- 
corandum.  Cael.  26,  63  o  magna  vis  veritatis,  quae  contra  homi- 
^  ingenia,  calliditatem,  sollertiam  contraqne  fictas  omnium  insidias 
^^«  se  per  se  ipsa  defendat!  Arch.  10,  24  Alexander  quom  in  Sigeo 

-^chillis  tumulum  adstitisset:  0  fortunate,  inquit,  adulesccns,  qui 
^  yirtntis  Homerum  praeconem  inveneria!  (Aber  C.  Ph.  14.  12,  31  o 
^^inata  mors,  quae  naturae  debita  pro  patria  est  potissimum  reddita. 
^"  ist  der  Nebensatz  für  sich  als  eine  wirkliche  Thatsache  ausgesagt, 
^  rend  in  den  beiden  vorhergehenden  Beispielen  derselbe  auf  die  Auf- 
^Xmg  des  den  Ausruf  Aussprechenden  bezogen  ist.)  Tusc.  8.  12,  27 
^^oinio  quid  impudentius,  qui  bellum  gereret  cum  iis,  qui  ejus  non 
^nmt  superbiam?  4.  37,  80  quom  multa  in  conventu  vitia  collegisset 
^nm  (Socratem)  Zopyrus,  .  .  derisus  est  a  ceteris,  qtd  illa  in  Socrate 
^a  non  agnoscerent.  Leg.  3.  9,  22  vehementer  Sullam  probo,  qui  tri- 
^lu  pl.  sna  lege  injuriae  faciendae  potestatem  ademerit,  anxilii  ferendi 


l)Vgl.HoltzcI,  p.380  8q.;II,  189.  Ramshorn^  §.183,1.  Paetzolt 
^trige  zur  histor.  Synt.  der  Lat.  8pr.  Waldcnburg  Progr.  1875  S.  XIV  f. 
^Taeger  IV,  8.  507  f.  —  2)  8.  Paotaolt  a,  a.  O.  8.  XH  n.  XV. 
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relujuerU.  C'ato  m.  1, 2  nunqaam  landari  satis  digDe  phfloBophia  potent, 
cui  qui  pareat,  omne  tempoB  aetatis  sine  molestia  poasit  degere.  Bp.(. 
10,  10  ut  cubitum  discesBimus,  me  et  de  via  et  qui  ad  multam  noctoa 
vigilassemf  artior  quam  solebat  somnus  complexns  est.    Caeft.  B.  G.  & 

4,  2  id  tulit  factum  graviter  Indutiomaros,  suam  gratiam  inter  um 
minui,  et,  qui  jam  ante  inimico  in  nos  animo  fuissety  molto  gravnu  kc 
dolore  exarsit  Gurt.  6.  1  (3),  19  Antipater,  qui  probe  notfe<  spiritfli 
ejus,  non  est  ausus  ipse  agere  arbitria  victoriae.  Nep.  28.  12,  2  patni 
conscripti,  qui  Hannibale  vivo  nunqaam  se  sine  insidiis  fatnros  txu6r 
marenty  legatos  in  Bithyniam  miserunt,  qui  ab  rege  peterent,  ne  iniai- 
cissimum  suum  secum  haberet  sibique  dederet.  Liv.  7. 24, 8  inde  baitiii 
dissipati,  quibtis  nee  certa  imperia  nee  duces  essent,  vertunt  impetu^ 
in  suos.  Tac.  A.  4,  37  qui  omnia  facta  dictaque  ejus  vice  legis  obter^ 
vem,  placitum  jam  exemplum  promptius  secutns  sum. 

Anmerk.  1.     In  der  yorklassiBchcn  Zeit  ist  jedoch  der  GebrucK 
des  Indikativs  angleich  häufiger.    PI.  Mil.  315  juben  tibi  ocnlos  edodki, 
quibua  id,  qnod  nusquamst,  videsf  370  oculis  carobis,  credo,  |  qui  plu  et* 
denf,  quam  quod  vident    Men.  309  insanit  liic  quidcm,  qui  ipse  male  Aal 
sibi.     (Aber  314   tu    quidcm    hercle    corto  non   8anu*s   satis  |  .  .,  yvt  ane 
ipsus  male  dicas  tibi)  a.  s.  oft.    Ter.  Andr.  646  heu  me  misemm,  md  taoa 
animum  ex  animo  spectavi  meo  u.  s.  u.  A.  der  yorklass.  Zeit.')   MitWed* 
sei  der  Modi :  Ter.  Eun.  302  ut  illum  di  deaeqne  Senium  i^rdant,  qid  bofie 
me  rcmoratus  est  meque  adeo,  qui  restiterim;  tum  antem,  qui  illom  floflö 
fecerim.  1044  quid  commemorem  primum  aut  laudem  maxnme?  lllimuie,  ^ 
mihi   dedif  consilium  .  . ,  an  me,  qui  ausns  sim  \  incipere  an  fortonam  t» 
laudem,  quae  gubernatrix  fuit?   Wenn  aber  in  der  klass.  Zeit  in  Beispiel 
len.   wie  C.   Cat.  m.  14,  46   habeo   sonectuti  magpiam   gratiam,  quae  niU 
sermonis  aviditatem  auocitj  potionis  et  cibi  austxdit,  der  Indikativ  gebraicU 
ist;  80   ist  der  Adjektiysatz   in  rein   objektiver  Auffassung  genommen.^ 

Anmerk.  2.  Um  den  Grund  hervorzuheben,  werden  dem  RelitiTe 
nicht  selten  die  Adverbien  utj  als  ein  solcher,  welcher,  quippCj  nämlicb  eii 
solcher,  welcher,  utpote  (natürlich  als  ein  solcher,  welcher)  vorgesetzt.  Ei 
liegt  darin  der  Sinn  des  Deutschen  da  ja.  PI.  Psend.  566  non  demuttlM, 
vt  qnod  ego  jam  certo  sciam,  3)  Caes.  B.  G.  4.  23,  5  ut  quae  c.  oonj.,  al« 
in  abhftngiger  Kede.  C.  Ph.  11.  12,  30  ut  tjui  optimo  jure  eam  provinciw 
ohlinuerit.  N.  D.  2.  57,  143.  Fam.  5.  18,  2.  Liv.  7.  14,  6  dicUtor,  «/  (fi 
magis  ani'mid  quam  viribus  fretus  ad  certaincu  descendef'ety  omnia  circoD- 
spicere  cocpit.  38.  18»  7  inde  consul,  ut  qui  jam  ad  hostis  perventum  (ff- 
nerety  cum  cura  coacto  agmine  procedebat.  1.  1,  5;  7.  30,  2  u.  s.  oft.*)  So 
auch  ut  uhi:  Liv.  38.  21,  14  (Galli)  effusa  fuga  castra  repetunt  pavoris  et 
tumultus  jam  plena,  ut  uhi  (=  ut  in  quibus)  feminae  pneriquc  et  alia  iiB* 
bcllis  turba  pcrmiocta  esset.  B.  4G,  2  u.  41.  2,  6  ut  uhi  (=quom  ibi).   Cort. 

5.  3,  8  vt  qidhiis  .  .  dimicandum  esset.  Vell.  2.  33,  3  ut  qui  cos  (honor«) 
.  .  inirct.  Plin.  cp.  5.  8,  4  sunt  homines  natura  curiodi  et  quamlibet  ondi 
rerum  cognitione  capiuntur,  ut  qtd  sermunculis  etiam  fabellisque  ducaidtir' 
Tac.  A.  2,  10  cxtr.  pleraquc  Latino  sermone  interjaciebat,  ut  qui  Romioi' 
in  castris  iluetor  popularliun  incniisset  u.  s.  Suet.  Tit.  3.  Flor.  3.  17,  3.  C 
N.  D.  2.  15,  40  solis  candor  illustrier  est  quam  nllius  ignis,  qtnppe  (pti  ^ 
iinmeuso  mundo  tain  longo  lateque  roUuceat.  Leg.  3.  8,  19  tribunoruB 
plebis  potestas  mihi  quidem  pestifera  videtur,  quippe  qui  in  seditiouc  rt  f^ 
seditionem  nata  sit.  Divin.  2.  55,  114  videbatur  nobis  excrcitus  Ctcw]* 
et  audacine  plus  habere,  quippe  qui  patriae  bellum  intidisscty  et  roborii 
propter  vetustatem.     So  auch  quippe  uhi:  Liv.  26.  48,  11  detostabili  exe»- 


J)  S.  Paetzolt  a.  a.  O.  S.  XV.  —  2)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  Ut  Gr. 
§.  614,  Anm.  3.  —  ^)  Mehr  Beispiele  aus  PI.  b.  Holtze  I,  p.  380.  " 
4)  S.  Kühnast  Liv.  Syiit.  8.  236. 
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rem  agi,  qtdppe  uhi  (==  quippe  in  qua)  fraude  ac  peijario  decus  peta- 
Tirtatis  (wo  jedoch   der  Konjunktiv   schon   wegen  der  or.  obl.  stehen 

■Ate).  PI.  Kud.  462  satin  nequam  sum^  utpote  qui  hodie  amare  inceperim? 

^,  511  (wo  die  edd.  utpote  quod,  wofür  aber  wegen  des  Metrums 
achl  vi  quod  liest).  C.  Ph.  5.  ll,  80  Lucius  quidem  frater  ejus,  utpote 
peregre  aepugnarit,  familiam  ducit.    Bei  Cftsar  kommt  tdp,  nicht  vor. 

•  C.  Ö7|  4  a  Catilina  in  Galliam  properante  Antonius  non  procul  aberat, 

9te  qtd  magno  exercitu  locis  aequioribus  expeditus  in  fnga  sequeretur, 

all.  67,  43.   Curt.  4.  1,  13  u.  s. 

Aomerk.  3.  Doch  wird  wie  nach  dem  einfachen  qui  (Anm.  1)  nach 
ppe  quif  utpote  quij  auch  der  Indikativ  gebraucht,  wenn  der  Grund 
sich,  ohne  n&hero  logische  Besiehung  als  eine  wirkliche  Thatsache 
S'estellt  werden  soll.  Im  Ganzen  aber  ist  diese  Ausdrucksweise  die  sei- 
exe.  Aber  bei  Plautus  u.  Terentius  ist  bei  quippe  qui  der  Indikativ 
Dlmftssig:  PI.  Amph.  22.  Aul.  2.  5,  22.  Rud.  384.  Truc.  1.  1,  49.  Ter. 
^«t.  538  f.  1);  so  auch  stftts  bei  Sali.,  wie  C.  13,  2.  48,  2.  J.  1,  3.  7,  6. 

10  u.  8.  oft^;  bei  CRsar,  Curt.  und  einigen  anderen  Späteren  kommt 
ppe  qui  nicht  vor;  beiNep.  nur  10.  2,  3  und  bei  Tac.  nurAgr.  18  und 
u-  c.  conj.;  Apul.  Met.  1,  24.  11,  24.  de  mag.  29.  Aur.  Vict.  Caes.  3, 
20,  33.  21,  3.  Capit.  Gord.  15.  Vop.  Aur.  5  c.  ind.;  bei  Lact.  c.  conj. 
iiid.3);  öfters  beiLiv.,  wie  3.  6,  6;  3.  63,  7;  5.  37,  7;  a  26,  ö;  26.  41, 
I;  bei  Cic.  nur  vereinzelt:  N.  D.  1.  11,  28  quippe  qui  bellum  .  .  revoccU 

die  edd.,  Or.  e  conj.  revocet)\  denn  Ph.  3.  2,  4  wird  jetzt  m.  d.  cd. 
t.  juaaerit  gelesen  u.  Mil.  18,  47  beruht  der  Ind.  auf  falscher  Lesart; 
t.  i.  24,  4  ea  nos.  utpote  qui  nihil  contemnere  aolemuSy  non  pertimesce- 
aus.  Val.  M.  5,  3  ext.  2  utpote  cui  Apollo  .  .  respondisse  fertur.  Aber 
qui  zu  allen  Zeiten  c.  conj.  mit  Ausnahme  von  Tac.  G.  22,  1  statim  e 
nno  lavantur,  saepius  calida,  ut  apud  quos  plurimum  hiems  oceupat  • 
me  Variante). 

4.  £inräumuiig  =  ^uom  c.  conj.,  da  doch,  obgleich, 
►WOl.  PI.  Epid.4.2,5  PH.  Egone  osculum  huic  dem?  PE.  Cur  non, 
xe  ex  te  nata  aitf  (da  sie  doch  deine  Tochter  ist).  Mil.  498  n.  s.  oft. 
T.  Heaut  165  non  convenit,  qtd  illum  ad  laborem  hinc  pepulerim,  \ 
HC  me  ipsum  fugere  u.  s.  G.  de  or.  1.  18,  82  egomet,  ^t  sero  ac 
iter  Graecas  litteras  cUtigisaemy  tarnen^  quom  Athenas  venissem,  com- 
ire8  tum  ibi  dies  sum  commoratus.  Lael.  8,  28  quis  est,  qui  C.  Fa- 
ieii,  M*.  Garii  non  cum  caritate  aliqua  benevola  memoriam  usurpet, 
y  nunquam  videritf  Tusc.  1.38, 91  non  deterret  sapientem  mors,  quo- 
nas  in  omne  tempus  rei  publicae  suisque  consulat,  ut  posteritatem 
iam,  cuj\i8  sensum  hahiturus  non  sit,  ad  se  putet  pertinere.  Caes.  B.  G. 
d6,  2  hi  (Pompeji  milites)  miserrimo  ac  patientissimö  exercitu  Gae- 
ris  Inxuriem  obiciebant,  cui  semper  omnia  ad  necessarium  usum  de- 
^•imt,  Liv.  24.  5,  3  qui  per  tot  annos  Hieronem  filiumque  ejus  Gelo- 
m  nee  yestis  habitu  nee  alio  ullo  insigni  differentes  a  ceteris  civibus 
Kg8(tn/,  ei  conspexcre  purpuram  ac  diadema.  Tac.  A.  3,  65  scilicet 
'Am  illum,  qui  libertatem  publicam  noUety  tam  projectae  servientium 
tientiae  taedebat  Suet.  Nero  51  (Nero  fuit)  valetudine  prospera;  nam 
i  loxariae  immodcratissimae  eaaety  ter  omnino  per  XIV  annos  langnit. 

Anmerk.  4.  In  der  vorklassischen  Sprache  begegnet  hftufig  auch 
^  Indikativ.  PI.  Trin.  682  non  convenit  |  me,  qui  abusus  8um  tantam 
>^  patriam,  porro  in  ditiis  |  esse.  Mil.  329  Philocomasium  eccam  domi, 
Qm  iu  proxumo  |  vidisse  aibaa  te   osculantem  u.  s.  oft.    Ter.   £un.  794 


1)  8.  Holtze  II)    p.  116.    —    2)   S.  Kritz  ad   Sali.  C.  48,  2.   — 
8.  Draeger  IV^   S.  509.    —   ^)  8.   Weissenborn  ad  Liv.3.  6,  6. 
KBhneri  AiufHhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  55 
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rogitn8?  quae  mi  anto  oculos  coram  amatorem  addaxti  tnom  n.  s.  n.  Ab- 
dcro  der  vorklass.  Zeit.  1)  In  der  klassischen  Zeit  aber  ist  der  Indi- 
kativ so  za  erklären  wie  bei  dem  gm nd angebenden  ^tit,  s.  Anm.  1  t.  L, 
z.  B.  C.  Farn.  7.  26,  2  ita  ego,  qui  ine  ostreis  et  maraenis  faeile  iAtttM- 
bam,  a  beta  et  a  malva  deceptas  sam. 

5.  Absicht,  Zweck  =:  ut  c.  conj.,  so  besonders  nach 
den  Verben  des  Scbickens,  Kommens,  Gebens,  Wih- 
lens  n.  äbnl.;  im  Deutschen:  welcher  (der)  mit  den  Hnlüs- 
yerben  sollen  oder  wollen,  oder  damit,  um  zn.^  PLAmph. 
340  certumst  confidenter  [hanc]  hominem  contra  adloqui,  |  gm  poum 
yideri  huic  fortis.  Trio.  15  dedi  ei  meam  gnatam,  quicttm  egesUtOD 
exigat.  Epid.  3.  3,  2  f.  nun  oris  causa  modo  homines  aeqaom  fnitliilii 
habere  speculuiDi  ubi  (==  in  quo)  os  corUemplarent  suom,  |  sed  gm  per 
spiccre  posaent  cor.  Caecil.  Stat.  Syneph.  fr.  2  serit  arbores,  quae  akcri 
saeclo  prosint.  C.  Off.  1.  14,  43  sunt  malti,  qui  eripinnt  allis,  quodtUh 
largiantur.  Fin.  4.  15,  41  quaesita  virtas  est,  non  qitat  reUnquerel  u- 
turam,  sed  qucte  tuereiur,  Gatil.  1.  4,  9  delegisti,  (Catilina,)  quotBomai 
reUnquereSf  quos  tecum  edmerea.  Yen*.  5.  62,  160  Messanam  sibi  (Vcr 
res)  urbem  delegerat,  qtuim  Jtaberet  adjutricem  scelemm,  furtomm  re- 
ceptricera,  flagitiorum  omnium  sociam.  Leg.  2.  26,  65  sablata  erat  ^ 
funeribus)  celebritas  virorum  ac  mulieram,  quo  (=  ut  eo  oder  ut  ea  re: 
lamentatio  minueretur.  Caecin.  18,  53  verba  reperta  sunt,  non  quae  im- 
pedirent,  sed  qtiae  indicarerU  voluntatem.  Somn.  Sc.  3  homines  sunt  bie 
lege  generati,  qid  tuererUur  illum  globum,  qui  terra  dicitur.  de  or.  t 
35,  141  ncque  vcro  hoc  fugit  Philippum,  qui  hunc  (Aristotelem)  Alexii- 
dro  filio  doctorem  accierit,  a  quo  eodem  ille  et  agendi  acciperel  pi^ 
cepta  et  cloquendi  N.  D.  2.  12,  34  homini  (natura)  addidit  rationea, 
(pia  ret^erentur  appetitiis.  Nep.  2.  10,  3  (Themistocli  Artaxerxes)  La«- 
psacum  (urbem  donarat),  vnde  (=  e  qua)  vinum  sumereL  Liv.  5.  35,  4 
Glusini  legatos  Komam,  qui  auxilium  ab  senatu  peterent,  misere.  28.  22, 
6  (Astapenses)  locum  in  foro  destinant,  quo  (=  in  quem)  pretiosisfloa 
reriim  suarum  con^ererenL  Tac.  6.  29,  1  Ghattorum  quondam  popahu 
seditione  domestica  in  eas  sedes  transgressus,  in  quihtts  pars  Bomaoi 
imperii  fierent  (in  denen  sie  .  .  werden  sollten). 

6.  Folge  =  id  c.  conj.  3)   Der  Adjektivsatz  drückt  eine 
Folge  aus,   indem   eine  Eigenschaft  als  eine  ans  dem 
Wesen  oder   der  Beschaffenheit   eines   Gegenstandes   1 
abgeleitete  bezeichnet  wird.    Pl.  Pseud.  386  ad  eam  rem  n»B»t 
hominem  astutum,  doctum,  scitum  et  callidum,  fpd  imperata  ecfecta  re^* 
daty  non  qui  vigilans  dormiaL    Bei  unna  qtn:  C.  Fin.  1.  13,  43  sapieirt» 
est  unaj  quae  maestitiam  peMat  ex  animis,  quae  nos  exhorrescere  inetL 
non  sinaf  (die  Weisheit  ist  allein  von   der  Beschaffenheit,  diB«i--* 
Divin.  1.  3,  5   Xenophanes,   unus,   qui  deos   esse  dicerei,  divinatioMi 
funditus  sustulit.    Ps.  C.  ad  Quir.  p.  red.  3,  8  frater  erat  umts,  9» 
sqiKilore  vestros  oculos  inflecteret^  qui  suo  fletu  desiderium  mci 
varet.    Off.  1.  11,  35  mea  quidera  sententia  paci,  qua^  nihil  habilura 
insidiarum,   semper   est  consulendum.  3.  10,  40  incidunt  mnltae 


I)  S.  Paetzolt  8.  XVI.  —  2)  Vgl.  Holtze  I,  p.378  sq.  ü.  H,  p.l^# 
sq.,  wo  viele  Beispiele  aus  der  vorklass.  Zeit  angeführt  sind.  Jthmthom^  m' 
II,  §.  182.  I,  b.    —   3)  s.  Holtze  II,  p.  188  sq.     KamshornS  II,  f.  I«'- 
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Dausae,  quae  conturhent  animos  utilitatis  specie  (so  beschaffen,  dass). 
TiiBC.  1.  33,  80  multa  e  corpore  exsistunt,  quae  acuant  mentem,  mnlta, 
qwte  obUmdant.  1. 49, 118  profecto  fuit  quaedam  vis,  quae  generi  consuleret 
bumano.  Br.  49,  183  aadies  ex  me  fortasse,  quod  non  omnes  probent, 
Pin.  2.  14,  45  homines  rationem  habent  a  natura  datam  mentemque 
acrem  .  .  et,  nt  ita  dicam,  sagacem,  quae  et  cansas  remm  et  conse- 
rationes  videat  et  similitudines  tranrferat  et  disjuncta  conjungat  et  cum 
praesentibus  futura  copulet  omnemque  complectatur  vitae  consequentis 
itatnm.  Caes.  B.  G.  4.  34,  4  secutae  sunt  tempestates,  quae  et  nostros 
in  castris  corUinerent  et  hostem  a  pugna  prohiberent 

7.  Wenn  daher  an  ein  vorausgegangenes  Adjektiv  oder 
in  Apposition  stehendes  Substantiv  ein  Adjektivsatz  mit  et 
oder  sed  angereiht  wird,  so  steht  in  demselben  der  Eon- 
janktiv,  also:  et  qui  und  sed  qui  c.  conj.  C.  de  or.  l.  7,  25 
Bxierant  cum  ipso  Crasso  duo  adnlescentes  et  Drusi  maxime  famiUarea 
et  in  quibua  magnam  tum  spem  majores  natu  dignitatis  suae  coUocarent. 
2*  14, 58  (Xenophon)  leniore  quodam  sono  est  usus  et  qui  illum  impetnm 
oratoris  non  habeaL  Br.  9,  35  plane  quidem  perfectum  et  cui  nihil  ad- 
modnm  desit,  Demosthenem  facile  dixeris.  Liv.  6.  34,  11  consilia  inire 
cum  genero  coepit  adhibito  L.  Sextio,  strenuo  adulescente  ei  cujus  spei 
nihil  praeter  genus  ipatricium  deeseet.  6.  35,  5  cuncta  ingentia  et  quae 
sine  certamine  maximo  obtineri  non  poasent.  24.  37,  3  Pinarius  erat  vir 
aeer  et  qtd  plus  in  eo,  ne  posset  decipi,  quam  in  fide  Siculorum  repo- 
neret,  SuetTit.  3  in.  forma  egregia  et  ad  non  minus  auctoritatis  inesaet 
qoam  gratiae.  Tac.  A.  2,  88  Arminius  dolo  propinquorum  cecidit  libe- 
rator  haud  dubie  Germaniae  et  qui  non  primordia  populi  R.,  sicut  alii 
reges  dncesque,  sed  fiorentissimum  imperium  lacessierit.  G.  Off.  3.  32, 
114  octo  hominum  milia  tenebat  Hannibal,  non  quos  in  acte  cepisset,  aut 
qui  periculo  mortis  difftigissent,  sed  qui  relicti  in  castris  fuissent  a  Paulo 
et  a  Varrone,  consulibus.  Liv.  2.  56,  3  haud  parva  res  sub  titulo  prima 
specie  minime  atroci  ferebatur,  aed  quae  patrieiis  omnem  potestatem  per 
dientium  suffragia  creandi,  quos  vellent,  tribnnos  auferret,  34. 1,  1  inter 
bellornm  magnorum  curas  intercessit  res  parva  dictu,  aed  quae  studiis 
in  magnum  certamen  exceaaerit.  Gurt  3.  3,  8  super  tabemaculum,  unde 
ab  Omnibus  conspici  poaaet,  imago  solis  fulgebat. 

8.  Daher  steht  qui  c.  conj.,  eine  Folge  ausdrückend, 
i^amentlich  in  folgenden  Fällen: 

a)  Nach  ia  (solcher,  von  der  Art),  taliSf  ejuamodi,  G.  agr.  2.  5, 
*0  non  sum  ego  ia  consul,  qui  nefas  esse  arbitrer  Gracchos  laudare. 
'*®-  5.  12,  6  non  tu  ia  es,  qui^  qui  sis,  neaciaa.  5.  21,  2  ego  ia  sum, 
^  nihil  nnquam  mea  potius  quam  meorum  civium  causa  fecerim,  Br.  9, 
y^  (Phalereus  fuit)  suavitate  ea,  qua  perfunderet  animos,  non  qua  per- 
^^^^€ret,  Gatil.  4.  11,  24  habetis  etim  consulem,  qui  et  parere  vestris 
^^^'«tis  non  dubitet  et  ea,  quae  statueritis,  quoad  vivet,  defendere  et 
^  se  ipsum  praestare  poaait.  Q.  fr.  1.  1,  8  est  non  modo  e/i/«,  qui 
^'J^^B  et  civibuB,  sed  etiam  ejua,  qui  servis  praeaitj  eorum,  quibua  prae- 
•S^  commodis  utilitatique  servire.  Fam.  10.  6,  3  talem  te  esse  oportet, 
^  te  ab  impiorum  civium  societate  aejungaa,  Tusc.  3.  8,  16  innocentia 
^  affectio  talia  animi,  quae  noceat  nemini.   Liv.  35.  30,  4  erat  iter  tale^ 

55* 
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jyer  quod  vit  tranquillum  ab  hoetili  meta  agmen  expediri  po$$eL  CYerr. 
1.  33,  85  nomen  legati  ejusmodi  esse  debet,  qttod  non  modo  inter  Bodo- 
rum  jura,  sed  etiam  inter  hostium  tela  incolume  versetur,  Ph.  8.  5,  li> 
in  corpore  si  quid  ejusmodi  est,  quod  reliquo  corpori  nocetU,  uri  seeari- 
que  patimur.  Dem  la  aum,  qui  entspricht  in  der  Frage  quis  wm,  fd 
c.  conj.  G.  Att.  7.  17,  2  quU  tu  es,  qui  dicasy  si  (Caesar)  in  Hispamani 
profectus  erit,  si  praesidia  dimiserit,  tamen  conceditur?  Sen.  in  3, 24 
qiiis  sum,  cujus  aures  laedi  nefas  sitf  —  Statt  qui  wird  auch  tit  ge- 
braucht, wenn  die  Folge  nachdrücklicher  hervorgehoben  werden  soU.^ 
0.  Plane.  26,  64  eum  me  fuisse  in  maximis  imperiis  arbitror,  tU  dod  ita 
mihi  multum  gloriae  sit  ex  quaesturae  laude  repetendum.  31,  75  ego 
unus  ita  me  gessi  in  judiciis,  ita  et  cum  his  et  inter  hos  yixi,  it  in 
causis  patronus,  is  in  re  publica  civis  et  snm  et  semper  fni,  solns  irf  a 
te  constituar,  qui  nihil  a  judicibus  debeam  unquam  impetrare.  Soli.  3^ 
89  uuper  is  homo  fuit  in  civitate  P.  Sulla,  tU  nemo  ei  se  neqne  bonoie 
neque  gratia  nee  fortunis  anteferrot  Catil.  1.  9, 22  neque  is  es,  Catilina, 
ui  te  aut  pudor  a  tnrpitudine  aut  metus  a  periculo  aut  ratio  a  forore 
revocarit.  Farn.  10.  6,  3  t€dem  to  esse  oportet,  qui  primum  te  ab  im- 
piorum  civium  tui  dissimillimorum  societate  sejungas;  deinde  te  Benatni 
bonisque  omnibus  auctorem,  principem,  ducem  praebeas;  postreno,  vi 
pacem  esse  judices  non  in  armis  positis,  sed  in  abjecto  armonm  et 
servitutis  metu.  Gatil.  3.  10,  25  omnes  dissensionos  ejusmodi  fhemnt,  ui 
non  roconciliatione  concordiae,  sed  intemecione  civium  dijudicatae  sint 
Quint.  25,  78  (Roscius)  quom  artifex  ejusmodi  sit,  tU  solus  dignus  videir 
tur,  qui  in  scaena  spectetur,  tum  vir  ejusmodi  est,  tU  solus  dignoB  vi- 
deatur,  qui  eo  non  accedat. 

An  merk.  5.  WeoD  tibrigoDS  der  Adjektivsatz  nicht  als  Folgesats  (toü 
der  Art,  dass)  aDzusohun  ist,  sondern  nur  schlechtweg  eine  ThatMcb«^ 
ausdrückt;  so  steht  der  Indikativ,  als:  C.  Farn.  15.  4,  11  tu  es  w,  yv^ 
nie  tuis  sentcntiis  saepissime  ottiasti,  1.  6,  2  praesta  te  eum,  qtd  mihi  * 
tcneris,  ut  Graoci  dicunt,  unguiculis  es  cognUus,  Man.  1,  3  (mihi)  cab^ 
talis  oblata  est,  in  qua  oratio  dcesso  neuiini  polest,  'fusc.  5.  14,  41  Qt  in- 
nocens  is  dicitur,  non  qui  levitür  nocet;  sie  sine  meto  is  habendus  est,  dod 
mii  *  parvo  metu  est ',  sed  qui  onmino  nictu  vacat.  Liv.  9.  3,  12  isla  qni' 
dem  sententia  ea  est,  (/uae  nequo  parat  noc  inimicos  toUit,  (Das  bei«** 
nicht:  von  der  Art,  dass,  sondern  objektiv:  ist  die,  welche,  liingegen  gleich 
darauf:  ea  est  Komana  gens,  qtiae  victa  quioscere  neguea/ =  von  der  Art,  dt»}» 

h)  Nach  tarn  mit  einem  Adjektive  und  tantus  meistens  in  negativen 

Sätzen  nach  nemo,  nuUus,  numjuam,  nusquam,  niJtilf  non  und  in  Fragen 

mit  negativer  Bedeutung  nach   quisf  quidf    Steht  im  Hauptsätze  naw?? 

mdius,  nunquam,  nihil  entweder  allein  oder  mit  einem  Adjektive  uD*i 

tarn,  80   kann  statt  r/i*i,  qaac,  quod  non  c.  conj.  auch  quin  c.  conj.  ste^ 

hen,  das  jedoch  schwächer  ist  als  jenes.    S.  §.  191,  e),  S.  834.  C.Faiu- 

2.  16,  1  illud  miror,  adduci  potuisse  te,  ut  existimares  aut  me  toi»  iio- 

providuni,  qui  ab  excitata  fortuna  ad  inclinatara  ac   probe  jacentei»[ 

dcsciseereni,  aut  tarn  inconstantcm,  ut  collectam   gratiam   florentissiff*' 

hominis  effunderem.    (Man  beachte  hier  den  Wechsel  zwischen  qui  ud" 

ut.)  Tusc.  1.  13,  30  nemo  omnium  tarn  est  immanis,  aij\is  mentem  noU 

imhueHt  deorum   opinio.    Lael.  7,  23  quae  tarn  firma  civitas  est,  ^^^ 

non  odiis  funditus  possit  cverti?  Ac.  2.39, 122  nuüa  acies  humani  ingem' 


1)  8.  Ramshorna  H,  §.  177,  Nr.  1.  4. 
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est,  quae  penetrare  in  caelum,  terram  intrare  possü.  Catil.  3. 9, 21 

potest  esse  tarn  aversns  a  vero,  qui  negei  baec  omnia,  quae  vide- 

deornm  immortalium  nuta  atque  potestate  administrari?  Tusc.  2. 

X  €>   quod  huic  officium,  quae  laus,  qttod  decns  crit  tantif  quod  adipisci 

dolore  corporis  veUt^  qui  dolorem  summum  sibi  esse  persuaserit? 


^nmerk.  6.  Wenn  die  Folgo  nachdrücklieber  beryorgeboben  wer« 
n  soll,  80  steht  u/.  S.  §.  188,  3.  C.  Plane  18,  45  neque  yero  tarn  dnras 
plebem  noster  ordo  fuit,  ut  eam  coli  nostra  modica  liberalitate  noluerif. 
isc».  3.  29,  71  qaia  tarn  domens,  fU  sua  volantate  maereat,  de  or.  3.  31, 
t4.  —  Vorklassiscb  auch'  tU  qui  c.  conj.  PI.  Cure.  218  quando  (weil) 
escsulapi  ita  seutio  sententiam,  |  tU  qui  me  nihili  facicU  nee  salvom  velit. 
accsli.  283  adeon  me  fuisse  fungam,  ut  qui  illi  crederem.  Tor.  Andr.  148 
a  &i3m  discedo  ab  illo,  ut  qui  se  filiam  |  neget  daturum.  [Doch  könnte  an 
iesen  Stellen  qui  auch  als  adverbialer  Lokativ  anfgcfasst  werden  (s. 
d.  r,  §.  140,  6),  jedenfalls  PI.  Asin.  505:  an  ita  ta*8  animata,  ut  qui  ex- 
ers    matris  imperii  sies?] 

c)  Nach  einem  Komparative  mit  quarrij  als:  major,  quam  qui, 
(rtSsser,  als  dass,  woflir  wir  sagen:  zu,  allzu  gross,  als  dass, 
Brst  seit  der  Augusteischen  Zeit;  doch  vereinzelt  schon  Gaes.  B.  G. 
^21,3  non  longiua  hostes  aberant,  quam  quo  telum  adici  poaaet  (st.  quam 
it  ©o).  Ov.  M.  6,  195  major  sum,  quam  cui  possit  Fortuna  nocere.  Liv. 
^'  1.2,  6  majora  in  defectiono  deliquerant,  quam  quibus  (Neutr.)  ignosci 
^<»^ct,  27.  50,  7  primo  magis  auribus  quam  animis  id  acceptum  erat  ut 
'^«A«  laetiusque,  quam  quod  mente  capero  aut  satis  credere  possent.  31. 
8y  3  (Philippo)  insueto  vera  audire  ferocior  oratio  (Aemilii)  visa  est, 
"^*»»  qtuie  habenda  apud  regem  esset,  33.  5,  6  majores  et  magis  ramo- 
^  si^rbores  caedebant,  (juam  quas  ferre  cum  armis  miles  posset,  33.  32, 
^^<*jus  gaudiura  fuit,  fpuim  ^tioc?  Universum  homines  acciperent  (=  mente 
^P^i-ent).  —  Wenn  aber  der  Adjektivsatz  keine  Folge  ausdruckt,  so  steht 
*^tt:rh'ch  der  Indikativ,  als:  Liv.  3.  16,  6  alio  se  majore  ab  tribunis 
®^iA  ostendente,  quam  quem  noctumus  hostis  intiderat,  —  In  der  acht 
'^^sischen  Sprache  wird  st.  quam  qui  c.  conj.  stäts  quam  ut  c.  conj. 
^^  haucht.  C.  Br.  18,  70  quis  non  intellegit  Canachi  signa  rigidiora 
quam  ut  imitentur  veritatem?  Or.  13,  41  (Isocrates)  majore  mihi 
lio  yidetur  esse,  quam  vi,  cum  orationibus  Lysiae  comparetur,  Nep. 
*  3,  2Chabrias  indulgebat  sibi  liberaUus,  quam  ut  invidiam  vulgi  pos- 
'  Giftigere.  Liv.  22.  51,  3  Hannibali  nimis  laeta  res  est  visa  major- 
^>  quam  ut  eam  statim  capere  animo  posset.  40.  56,  1  Perseus  .  .  po- 
^^Msr  erat,  quam  ut  fugam  necessariam  duceret, 

Anmerk.  7.     Statt  quam  ut  c.  conj.  wird  öfters  auch  bloss  quam  c. 

^•J «    nach  einem  Komparative,  besonders  potinSy  gebraucht.   Ter.  Andr.  798 

^^^    sese   inboneste  optavit   parore  hie  ditius  |  potius,  quam  in   patria  bo- 

*^^öi  pauper  viveret.   Varr.  R.  R.  1. 51,  1  aream  esse  oportet  in  agro  subli- 

^*^^*  loco  qtiam  perflare  possit  ventus.    C.  Tusc    2.  22,  52  Zeno  perpessus 

^^ninia  potius,  quam  conscios  delendae  tyrannidis  indicareL    Ac.  2. 8,  23 

^  ^l^nus,  qui  statuit  omnem  eraeiatum  perferro,  intolcrabili  dolore  lacerari 

^^«,  quam  aut  officium  prodat  aut  fidcm.    Att.  7.  7,  7  depugna  potius, 

•^^^^i  servias.     Ebenso   Verr.  5.  40,  105.     Fin.  2.  20,  66.  4.  8,  20  (ubi  v. 

^^vig).  4.  14,  39  (ubi  v.  Goeronz  p.  471).    Fat.  10,  21   u.  s.    Nep.  18. 

^*    4  o.  A.    C.  Verr.  4.  34,  76  Segestanis  imponebat  aliquante  ampUus  quam 

^^"^^  possenL    Fam.  12.  15,  1    quom    DolaboUa   celerius   Asi«    excessisset, 

P^^  eo   praesidium   adduci  potuisset;  diutius  morari  non  necessc   habni. 

^^ir.  perduell.  5,  15  moreretur  prius  acerbissima  morte   millics  Gracchus, 

?**<im  in  ejus  concionc  carnifex  consisteret,    Caes.  B.  G.  6.  34,  7;  7.  78,  1. 


858    Zusgs.  Satz. — Unterordn.  —Adjektivsatz.  —  Modi.    §.  19i 

Nep.  4.  3,  2   Pausanias  epnlabatur   laacuriosius,  qaam   qai  aderant  perpeti 
possent.    Säet.  Galb.  14  Galba  parcior  fuit,  quam  eonveniret  principi.   [b 
manchen  Stellen  würde  ui  ganz  unpassend  sein,  s.  B.  C.  Fam.3.9,4  «erwt 
misi   litteras,   quam  veü^m,    Nep.  2.  4,  3  quem  quom  mmuSf  quam  uBä, 
moverot.    Liv.  32.  11,  ö  cum  maffis  Teilet  oredere  quam  audereL  38.  49, 13 
pluritma  verbis  tos,  quam  veUem,  fatigavi  (abi  v.  Weisse nb.)]    Nor  ad- 
ton  erscheint  in   solchen  S&tzen   der  Indikativ  aU  einfache  Vergleicbmg 
ohne  die   logische  Beziehung  des  Nebensatzes  zum  Hauptsätze  zu  beuicli- 
nen.    C.  Br.  31,  120  ut   Stoicorum   adstrictior  est  oratio   aliquantoqoe  eos- 
tractior,  quam  aures  populi  requiruni;  sie  illornm  liberior  et  latior,  quam 
patitur  consuetudo  judiciorum  et  fori.   Cluent.  24,  66  muneribos  perfeeent, 
ut  eo  auctore  utcretur  cupidiorey  quam  fides  judicis  poatulabaL    Plin.  ^. 
7.  24,  4  habebat  illa  pantomimos  fovebatqne  dftmuSy  quam  principi  feni- 
nae  convenit,^   —   In   der   obliquen  Rede   findet  sich  bei  Cicero  nidi 
dem  Komparative  mit  quam  in  beiden  Gliedern  der  Acc,  c.  InfA)  C  Fib. 
2. 16, 3  nonne  tibi  affirmavi  quidvis  me  potius  perpessurum  quam  ex  Ilalia 
ad  bellum  civile  me  exitumm?   Att.  2.  20,  3  addit  etiam  se  priui  oceim 
iri  ab   eo  quam  me  violatum  iri.     Vgl.  Brut.  91,  314.    Bei   Caesar  sowol 
diese  Konstruktion  als  auch  quam  c.  conj.    B.  C.  3.  49,  2  crebrae  voces  ni- 
litum  audiebantur,  prius  se  cortice  ex  arboribas  victnros  quam  Pompejoa 
e  manibus  dimissuros.    B.  G.  7.  78,  2.  7.  10,  2  praestare  visum  est  onmii 
difficultates  perpeti  quam  tanta  contumelia  acoepta  omniom  saomm  Tohn- 
tates  alienare.   Aber  7. 17, 7  praestare  omnes  perferre  acerbitates,  oiiom  mb 
oivibus  Roroanis  .  .  parentarent.   Sali.  J.  106, 3  mansurom  (se)  pohui,  quam 
.  .  vitae  parceret,    Nep.  22.  1,  5  Hamiloar  tanta  foit  ferocia,  ut  peritomi 
se  potivs  dixerit,  quam  cum  tanto   flagitio  domum  rediret,     Livins  ge- 
braucht sowol   quam  ut  als  auch  bloss   quam.  2.  34,  11  aadeo  dioere  boe 
malo  domitos  ipsos  potius  cultores  agrorum  fore,  quam  ui  armati  per  n- 
cessionem    coli  prohibearU,  4.  2,  8  se   miliens   moritaros  poHmSj  quam  «( 
tantum  dedecoris  admitti  patiarUur»  6.  28,  8  locum  inritstaram  se  potku  ad 
dolendam  memoriam  dedecoris,  quam  ut  timorem  faciat,  ne  ctt.  9. 14,  7  de- 
ceptos  potius,   quodcunque   casus   ferat,  passuros,   quam  ut  sprevisse  pads 
auctores  Taren tinos  videantur,  26.  26,  7  non  passurnm  quicquam  priu»  agi) 
miam  ut  Siculi   in  senatum  introducantur  u.  s.;  aber:   2.  15,  2  ioeo  potM 
dolectos  patrum   ad  eum  missos,  qitam  logatis  ejus  Romae  daretur  reapon- 
sum.  5.  24,  9  ut  morituros  se  cttius  dicerent  in  conspoctu  populi  K.,  quam 
quicquam  carum  rerum  rogaretur.  7.  18,  6;  22.  33,  10;  24.  3,  12.    Gurt  8. 

2,  28.   Tac.  A.  13,  42.    Apul.  Met.  9,  41  p.  674.   Mag.  45  p.  601. 

d)  Nach  aptuSj  idoneiisy  dignus,  indiqnus.  C.  Lael.  1, 4  in  Catone  majore 
Catonem  induxi  senem  disputantem,  quia  nulla  videbatur  aptior  per- 
sona, quae  de  illa  aetate  loqueretur,  Ter.  Andr.  492  f.  itane  tandem  Mi>- 
neus  I  tibi  videor  esse,  quem  tarn  aperte  fallere  incipias  dolis?  C.  Veit. 

3.  16,  41  tibi  fortasse  idoneus  fuit  nemo,  qtttm  imUarere,  Ac.  1.  &  90 
Aeademici  mentem  solam  censebant  idoneam,  cui  crederetur,  Caes.  & 
C.  3.  10,  2  (L.  Vibnllium  Rufum)  Caesar  idoveum  judicaverat,  quem  tva 
mandatis  ad  Pompejum  mitteret.  PI.  Pseud.  611  non  videre  t&gmiSt  9** 
über  sieg.  Ter.  Eun.  866  tu  indignus  (sc.  eras),  q^ii  faceres  (sc.  hanc  coo- 
tumeliam).  C.  Leg.  3.  2,  5  qui  modeste  paret,  videtnr,  ^t  aliqoaodo 
imperett  dignus  esse.  Br.  18, 71  Livianae  fabulae  non  satis  dignae  (sniiü 
quae  itenim  legantur.  Liv.  30.  30,  24  forsitan  non  indigrd  sumus,  q» 
nobismet  ipsi  multam  irrogemns,  —  Das  konsekutive  ut  begegnet  io  der 
rein  klass.  Sprache  nirgends;  denn  C.  Verr.  2.49,  121  ist  statt  idooens, 
ut  vinceret  mit  Garat.  zu  lesen:  idoneos  vinceret.  PI.  Mil.  1140  non  son 
dignus  prae  te,  ut  figam  palam  in  parietem.  Hart.  10.  34,  5  digf/m  ei, 
tä  possis  totum  servare  clientem.    Liv.  23.  42,  13  si  modo,  quos  vi  eo- 

1)  S.  Ramshorna  II,  §.  184,  Note  2.  —  2)  s.  Draeger  H,  8.  413  f. 
Kritz  ad  SaU.  J.  106,  3  p.  573  sq. 
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cios  haberes  dignos  duxisti,  haud  indignos  judicas,  quo9  in  fidem  receptos 
tuearis  (an  der  ersteren  Stelle,  um  die  Wiederholung  des  Relativs  quos 
zu  vermeiden).  Auch  unstatthaft  wUrde  das  Relativ  sein  24.  16,  19 
dignä  res  visa  (est,)  tU  simulacrum  celebrati  ejus  diei  Gracchus  pingi 
jnberet  in  aede  Libertatis.  Quintil.  8.  5,  12  (aus  einer  alten  Rechtsfor- 
mel)  eras  dignus^  ut  haberes  integram  manum.  12.  11,  21  dignus  vel  ipso 
proposito,  tU  cum  scisse  omnia  illa  credamus.  Liv.  22.  59,  17  cum  in- 
digm,  tU  redimeremur  a  vobis,  visi  simus.   [Vgl.  §.  186,  k)  S.  807.] 

«)  Nach  estf  sunt,  exnstit,  exstitÜ,  exatiteruntf  exoritur^  reperiuntury 
inveniuntury  sowie  auch  nach  reperio^  invenio,  nanciacorj  habeo  u.  a.    Es 
liegt  darin  der  Sinn:  es  gibt,  es  finden  sich,  ich  finde,  erlange,  habe 
Etwas  oder  Menschen  von  der  Art,  dass.    Es  ist  also  nur  die  Rede 
von  Etwas,  was  nur  in  der  Vorstellung  besteht;  die  attributive  Be- 
stimmung erscheint  als  eine  aus  dem  Wesen  oder  der  Eigenschaft  einer 
Peraon  oder  Sache  hervorgehende.    Zu  den  angeführten  Verben  können 
auch   unbestimmte  Subjekte  hinzutreten,   als:   muUi,   quidam,  aliiy 
nonnuUif  patici,  aliquia,  aliquid,  quoiusquisque  (wie  wenige?),  omnes  u.  a., 
selbst  Gattungsnamen,  als:  hominesj  philoaaphi  u.  s.  w.,  femer  Zahl- 
wörter, als:  unus,  duo,  trw,  tria  u.  s.  w.,  auch  in  Verbindung  mit  Sub- 
stantiven.   G.  Tusc.  2.  12,  28  virtutis  magistri,  pküosopki  inventi  sunt, 
qtti  summum  malum  dolorem  dicerent,  1.  49,  118  profecto  fuü  quaedam 
vis,  quae  generi  constderH  humano.  5.  8,  23  qui  beatus  est,  non  intel- 
lego,  quid  requirat,  ut  sit  beatior;  si  est  enim,  quod  deait,  ne  beatus 
quldem  est.    Divin.  2.  60,  125  quotua  est  quisque,  qui  somniis  partcUf 
Fäm.  15.  4,  15  in  omnibus  saeculis  pauciores  viri  reperti  suntj  qui  suas 
eopiditates,  quam  ^t  hostium  copias  vincerenL   Man.  23,  68  (Gn.  Pom- 
pejus)  unus  inventus  est,  quem  socii  in  urbes  suas  cum  exercitu  venisse 
gandeavt.   Br.  49,  185  tria  sunt,  quae  sint  efficienda  dicendo:  ut  docea- 
tor   is,   apud   quem   dicetur,   ut  delectetur,  ut  moveatur  vehementius. 
Dej.  12,  34  solus  es,  G.  Gaesar,  cujus  in  victoria  ceciderit  nemo.  1,  3  ex- 
arius  est  serous,  qui,  quem  in  eculeo  appellare  non  posset,  cum  aecuset 
solutus.   Off.  1.  24,  84  inventi  muüi  sunt,  qui  non  modo  pecuniam,  sed 
vitam  etiam  profundere  pro  patria  parati  essent,  2.  11,  39  omnis  ratio 
atque  institutio  vitae  adjumenta  hominum  desiderat,  in  primisque  ut 
habeat,  quibuscum  possit  familiäres  conferre  sermones.   Ph.  8.  3,  9  ergo 
habet  Antonius,  quod  suis  poüicecUur,   Liv.  40. 56,  5  te  unum  habeo,  quem 
dignum  regno  judicem.  Off.  1. 28, 99  est,  quod  differat  in  hominum  ratione 
habenda  inter  justitiam  et  verecundiam.  Balb.  3, 8  est  aliquid,  quod  non 
oporteat,  etiamsi  licet.   Lael.  21,  79  nee  quicquam  difficilius  quam  repe- 
rire,  quod  sit  ex  omni  parte  in  suo  genere  perfectum.   Or.  9,  32  nactus 
qui  Xenophontis  similem  esse  se  cuperet.  Gaes.  B.  G.  7.  77,  5  qui 
ultro  morti  offerant,  facilius  reperiuntur,  quam  qui  dolorem  patienter 
ferant.    Bei  habeo  kann  auch  ein  Demonstrativ  stehen.   G.  Lael.  27, 
IM  haec  habui,  de   amicitia  quae  dicerem  (dieses  habe  ich  zu   sagen 
g^abt). 

Anmerk.  8.  Der  Indikativ  steht  nach  sunt,  reperiuntur,  inveniun- 
tury qui,  wenn  die  attributive  Bestimmung  nicht  als  eine  aus  dem  Wesen 
oder  der  Eigenschaft  einer  Person  oder  Sache  hervorgebende,  sondern  als 
eise  faktische  bezeichnet  worden  soll  oder  mass,  also  wenn  der  Redende 
ein  bestimmtes,  mit  einer  bestimmten  Bigenscbaft  versehenes 
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Subjekt  im  Sinne  hat  1),  s.  B.  C.  Fin.  5.  14,  38  sunt  bettiae  quaedamt « 
(ßiibua  inest  aliquid  simile  virtutls,  nt  in  leontbuSy  at  in  oam&Kt,  Qt  in 
equis.  Jedoch  könnte  hier  auch  der  Konjunktiv  stehen,  als:  Off.  1.  S4,  84 
inventi  multi  sunt,  qui . .  vitam  etiam  profundere  pro  patria  parati  etfoU,  at 
CaUicratidas ;  alsdann  drückt  der  Redende  den  Sats  allgemein  am,  oho« 
auf  die  nachfolgende  besondere  Person  RQckaicht  zu  nehmen.)  1.  2i,  88  it 
enim  sunt,  quemadmodum  supra  dixi,  qvd  urbanis  rebus  bellicaa  anUpoiani 
(Bait.  e  conj.  arUeponant);  sie  reperias  muUoa^  quünis  periciilosa  et  ctlidA 
consilia  quietis  et  cogitatis  splendidiora  et  majora  videtaUur.  (Der  ente 
Satz  bezieht  sich  auf  schon  früher  erw&hnte  bestimmte  Personen.)  1.  S4|  84 
extr.  sunt  enim,  quiy  quod  sentiunt,  etiarasi  Optimum  sit,  tarnen  infidite 
metu  non  audent  dicere.  (Hier  scheint  Cicero  den  Indikativ  desshalb  ge- 
braucht zu  haben,  weil  er  gewisse  Personen  im  Sinne  hatte.)  Sali.  C.  19, 4 
sunt,  qui  ita  dicunt  (so  fast  in  allen  edd.,  wegen  des  beigefügten  ila,  f^, 
Kritz).  C.  Cluent.  60,  167  sunt  mnUa,  quae  dici  possunL  (Der  Adjektiv- 
satz ist  hier  als  blosse  Umschreibung  des  Prädikats  aafgefasst  =  vielei 
Erwfthnungswerthe.)  Ebenso  R.  Am.  33,  94.  Sest.  45,  97  mint  priiieip<i 
consilii  publici,  sunt^  qui  eorum  seotam  sequuntur  (=-  ihre  Anh&nger).  Tic 
Dial.  31  sunt,  apud  quos  astrictum  .  .  genns  dicendi  plus  fidei  merater. 
(Tac.  deutet  auf  gewisse  Personen.)  An  nicht  wenigen  Stellen  ist  der  Ii- 
dikativ  noth wendig,  wie  Caes.  B.  G.  4.  10,  5  pars  magna  a  feris  birbt- 
risque  nationibus  incolitur,  ex  qnibns  suntf  qui  piscibos  atque  otis  iTloa 
vivere  existimantur.  (Hier  soll  nicht  ein  allgemeiner  Gedanke  [Ifensdiei 
von  der  Art,  dass]  ausgedrückt  werden,  sondern  „zu  den  dort  wohnend« 
wilden  Menschen  gehören  auch  die  bestimmten,  die  a. s.  w.,  s.  KraaerJ 
6.  27,  1  sunt  item,  quae  appdlantur  alces  (gleichfalls  gibt  es  hier  die  so- 
genannten alces).  C.  Mur.  14,  30  duae  sunt  artes,  quae  possunt  locare  W- 
mines  in  amplissimo  gradu  dignitatis:  una  imperatoris,  altera  oratoris  bosL 
(Hier  sind  zwei  bestimmte  Wissenschaften  mit  ihren  wirklichen  Eigeotdi^ 
ten  angegeben.)  Tac.  Agr.  28,  4  ac  /uere,  quas  per  commercia  venmdit« 
indioium  tanti  casus  illustravit  (als  ein  Faktum  dargestellt  =  nommlloi  o 
iis  indicium  iUustravity  vgl.  Kritz).—  In  der  Dichtersprache  steht  te 
Indikativ  häufig  auch  da,  wo  die  Prosa  den  Ronjunktiv  setzen  wfiide, 
als:  Hör.  C.  1.  1,  3  f.  sunt^  quos  .  .  juvcU,  19  est,  qui  nee  veteris  podk 
Massici  |  nee  partem  solide  aemcre  de  die  |  spemit.  1.  7,  5.  S.  1.  4,  Sil 
Conj.  u.  Ind.  Ep.  2.  2,  182  sunt,  qui  non  habeant,  est,  qui  non  curat  ^ 
bere.  2.  2.  128  sqq.  Noch  weniger  kann  der  Gebrauch  des  Indikatinit 
des  Konj.  in  der  vorklassischen  Zeit  auffallen,  in  der  der  Grebraoch  to 
Indikativs  freier  ist,  indem  man  damals  manche  Satzverhftltnisse  nocb  ob- 
jektiv auffasste,  welche  in  der  späteren  Zeit  subjektiv  aufgefasst  wnrdn 
als:  PI.  Trin.  91  sunt,  quos  scio  amicos  esse.  Pseud.  4G2  sunt,  quai  te 
volumus  percontari.  Capt.  263.  Bacch.  1149  est,  qtiod  te  volo  secroto.  Atio. 
232  est ',  .,  quod  volo  loqui  u.  s.  w.  Cist.  4.  2,  39  mulier,  heus!  maoe; 
sunt,  qui  to  volunt  conventam,  obwol  hier  der  Indikativ  auch  desshalb  g^ 
setzt  sein  kann,  weil  bestimmte  Personen  verstanden  werden.  Ter.  Andr* 
448  est,  quod  suscenset  tibi.  Phorm.  333  aliis  aliunde«^  peridum,  viA 
aliquid  abradi  potest,  Enn.  Erechth.  fr.  2  (p.  27  Ribb.)  lapideo  sunt  corde 
multi,  quos  non  miseret  neminis.  3)  Aber  PI.  Cure.  480  f.  sub  veteribns 
ibi  sunt,  tpd  dant  ^uique  accipiunt  faenore;  |  pone  acdem  Castoris  ibi  msi, 
subito  qmbus  credas  male  kann  für  den  Wechsel  des  Indik.  u.  KoDJ.  nicht 
angeführt  werden,  da  credas  (=  man  glaubt,  §.  46,  2)  ein  fesutchender 
Ausdruck  ist;  auch  nicht  PI.  Men.  456  f.  adfatim  hominumst,  in  die«  7« 
singulas  escas  edint,  \  quibus  negoti  nihil  est,  qui  essum  nequc  rocanAc 
neque  vocant ;  denn  hier  enthalten  die  beiden  Indikativsätze  nur  eine  ol^ 
bore  Bestimmung  der  vorher  erwähnten  Menschen  =  otioei,  neque  .  .  tocati 
neque  .  .  vocantes,  wie  C.  or.  31,  109  histriones  eos  vidimus,  q^iibfU  niii^ 
posset  in   suo  genere  esse   praestantius,  ^t  in  dissimillimis  personis  satii" 


1)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc. 3. 31, 76.  —  2)  s.  Dillcnburger  adl.1.3. 
—  3)  s.  Paotzolt  Beiträge  zur  histor.  Synt.  der  Lat.  Spr.  Waldenborg. 
Progr.  1875. 
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^adebant.  de  or.  2.  28,  121.  Aber  der  Gebrauch  des  Konjunktivs  in 
liesen  Sätzen  war  auch  in  der  vorklassischen  Zeit  der  ungleich  hau- 
Igerc.  1) 

Anmerk.  9.  Sowie  der  Grieche  sagt:  Cotiv  o?,  Cotiv  ciSv,  Cotiv 
)lc,  laxiv  oS«  (=lvtor,  ^vicuv,  hioi^,  iv{oüc)  st.  «{alv  of,  «iolv  tuv  u.  s.  w.2), 
lo  sagt  auch  Propertius  3.  9  (7),  17  (4.  8,  7  L.  Mfill.)  est  quibus  Eleae 
soncQirit  palma  quadrigae,  |  est  quibus  in  celeres  gloria  nata  pedes. 

f)  Ebenso   steht  der  Konjunktiv    nach   den    negativen   Aus- 
IrQcken:  nemo  est  (reperitur),  qui,  nihil  und  non  est^  quod,  quis  est,  quif, 
jmd  est,  quod?  quotusquisq^ie  est,  quif  (=  wie  wenige?)  non  haheo,  nihil 
\aheOf  quody  non  destmt,  qvi.     Dass  der  Konjunktiv  hier  gebraucht 
i^ird,  ist  noch  weniger  auffallend  als  in  den  unter  e)  erwähnten  posi- 
tiven Ausdrücken,  da  wegen  der  vorausgehenden  Negation  die  Folge 
ichon  an  sich  als  eine  nicht  eintretende  bezeichnet  wird.  —  Ist  der 
Adjektivsatz  auch  negativ,  so  kann  statt  qui  non,  quae  non,  quod 
non  auch  quin  c.  conj.  gebraucht  werden,  wenn  auf  der  Negation  kein 
besonderer  Nachdruck  liegt.   S.  §.  191,  e).  Am  Häufigsten  wird  quin  statt 
des  Nom.  und  Ablativs:   qui,  qwu,  quod  non  und  quo,  qua,  quo  non  ge- 
braucht  Ter.Eun.  561  nemost,  quem  ego  nuntiam  magis  cuperem  videre 
quam  te.   C.  opt.  gen.  or.  2,  6  nemo  est  orator,  qui  se  Demosthenis  si- 
nflem  esse  nolit,  Font.  2,  3  nemo  reperietur,  qui  unnm  se  in  quaestura 
X.  Fontejo  nummnm  dedisse  dicat.  Leg.  1. 8, 24  nuUum  est  animal  prae- 
ter hominem,  quod  haheal  notitiam  aliquam  dei.    Fin.  4.  24,  66  nihÜ  est, 
fnod  tarn  miseros  faciat  quam  impietas  et  scelus  5.  31,  93  quis  est,  qui 
lu>c  cadere  in  sapientem  dicere  atideat,  ut,  si  fieri  possit,  virtntem  in 
Perpetuum  abiciat,  ut  dolore  omni  liberetur?   Tusc.  3.  28,  66  qtiid  est, 
ifod  plus  valecU  ad  ponendum  dolorem  quam  quom  est  intellectnm  nihil 
pfoici  et  fmstra  esse  susceptum?    Div.  2.  57,*  117  quae  vetustas  est, 
J*««  vim  divinam  conficere  possit  f  Att.  5.  5, 1  nee,  quod  mandem,  habeo, 
Whfl  enim  praetermissum  est;)  nee,  quod  narrem,  (novi  enim  nihil).  Lael. 
^  22  quid  dulcius  (est),  quam  habere,  quicum  omnia  audeas  sie  loqui  ut 
*^m?  Caes.  B.  G.  1.  28,  3  omnibus  fructibus  amissis  domi  nihü  erat, 
*^  famem  iolerarent,  6.  21,  1  (Germani)  n^que  druides  hahent,  qui  rebus 
■^»Äis  praesint,  neque  sacrificiis  student.   Tac.  A.  4,  35  nee  deerunt,  qui 
^   modo  Cassii  et  Bruti,  sed  etiam  mei  meminerint. 

Anmerk.  10.  Auffallend  ist  der  Indikativ  in:  C.  Fam.  6.  3,  2  nee 
^r^  quicqnam  video,  quod  non  idem  te  videre  certo  scio  (wofür  Lamb. 
*^*»a  will).  Cael.  16,  38  quotttsquisque  est,  qui  eam  effugere  potest  in  tam 
^^^ica  civitate?    Hier  erwartet  man  durchaus  possit'  wie  auch  Halm  e 


li6tztere  aber  fragt  bloss  nach  dem,  der  die  Unsterblichkeit  der  Seele 
«iniet. 

Anmerk.  11.  In  den  Nr.  e)  u. /)  angegebenen  Redensarten :  est  quod, 
*^  est,  nViil  est,  quod  dicam  oder  quid  est,  quod  dicamf  haheo,  non  ha- 
•**»  nihü  habeo,  quod  dicam  ist  qttod  das  Relativ.  Davon  verschieden 
**^  die  Redensarten:  est,  quod;  non  est,  quod;  nihil  est  (quid  est?)  quod; 
^Ir^,  non  habeo,  quod  c.  conj.,  z.  B.  querarj  welche  bedeuten:  es  ist 
^'^nd,  kein  Grund  vorhanden,  dass  ich  klage,  ich  habe  Grund, 


^     I)  P.  Paetzolt  a.  a.  O.  8.  XIII.    —    2)  S.  Kühner   Ausf.  Gramm,  d. 
^ech.  Spr.  2  n,  §.  554,  5. 
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keinen  Grund,  zu   klagen;  hier  ist  quod  die  Konjunktion  dasi.  8. 
§.  192,  3  8.  839. 

An  merk.  12.  Statt  des  adjektirischen  Relative  kann  aaek  ein  •ll?e^ 
biales  Relativ  gebraucht  werden,  als:  C.  Tusc.5.8, 23  est,  wbi  id  iito  modo 
valeat  (st.  est,  in  qua  ro).  So  im  Grieoh:  loTtv,  fva,  lariv,  Sroo,  Ism«  w, 
aber  mit  dem  Indik.  st.  ivCoxe.  C.  Verr.  1.  45,  115  dam  est,  tmtk  Jos  dTile 
(Kacatur;  adulescentes  in  disciplinam  tradite  (st.  dum  est,  e  quo).  So  aaeh 
Areh.  6,  12  suppeditat  nobis,  übt  animus  ex  hoc  forenai  strepitn  rtfidabtr, 
—  Auch  kann  statt  der  Konjunktion  quod  ein  relatives  Advorb 
gebraucht  werden,  als:  non  est,  cur  (quare,  quomodo)  querarey  oder  andk 
das  Substantiv  causa  mit  cur:  cau9a,  ntdla  ctxusa  estf  cur  querare  a.  dgl 
C.  or.  2,  6  non  est,  cur  eorum  .  .  spes  infringatur  aat  lanmteaeai  indaitriii 
Mil.  19,  49  erat  nihil,  cur  properato  opus  esset.  Fat.  9,  i8  nee  est  eonfo, 
cur  Epicurus  fatum  extimescat.  Vgl.  §.  192,  3  und  dio  dort  angeflUirtei 
Beispiele. 

8.  Endlich  wird  j7»/i,  oft  mit  qnidem  (=  -fi)  verbanden,  out 
dem  Konjunktive  m  beschränkenden  Sätzen  gebrandit 
PI.  MoD.  500  non  edepol  ego  te,  quod  sdam,  unqnam  ante  hunc  diem ',  vidi 
(insoweit,  soviel  ich  weiss,  entstanden  aus:  ita,  ut  id  seiam;  wie  ia 
Grioch.  wc  yi  [noi  5oxetv.  i)  Ebenso  Ter.  Ad.  641.  C.  Fin.  S.  8,  7  Epi- 
cunis  se  unus,  quod  sciam,  sapientem  profiteri  est  ansus.  Qnintil.  Su  1, 
19  quantum  ego  quidem  sciam,  —  PI.  Epid.  5.  1,  32  ElP.  Non  me  »h 
visti?  VI.  Quod  quidem  nunc  veniat  in  mentem  mihi.  Nep.  3.  1,  2  ad» 
excellebat  Aristides  abstinentia,  ut  nnns  post  hominum  memoriam,  qitti 
quidem  nos  audierimus,  cognomine  Jnstas  sit  appellatua.  G.  Off.  S.  7,  M 
neqne  enim  qiiicqnam  est  de  hac  parte  post  Panaetiam  expliestaSi 
quod  quidem  mihi  probaretur,  de  or.  2.  22>  93  antiqaiBsimi  fere  mti 
(juorum  quidem  scripta  constent,  Periclos  atque  Alcibladeü.  Fam.  8. 1, 1 
ita  est  homo  non  modo  prndens,  veram  etiam,  quodjuvet,  CDriosiu  (Ib- 
soweit,  insofern  es  dienlich  sein  mag).  4.  2,  4  tn«  quod  tue  commodo 
ßat,  quam  primum  velim  venias  (sofern  es  .  .  geschehen  kann).  Toacl. 
16,  38  sed,  quod  litteris  eoi^tet,  Pherecydes  Samins  primns  dixit  aniaios 
esse  hominum  sompiternos.  5.  19,  55  omninm  eloqnentissimi,  qms  ego 
atcdierim.  Ebenso  Br.  55,  203.  17,  65  refertae  sunt  (Catonis)  oratfoDtf 
amplius  centum  qninquaginta,  quas  quidem  adhuc  inoenerim  et  kgerim, 
et  verbis  et  rebus  illnstribus.  48,  180.  —  Aber  auch  sonst  whrd  qsod 
c.  conj.  so  gebraucht,  dass  der  Sinn  von  üa,  ut  id  darin  liegt.  >)  N.  D. 
3. 24, 62  in  enodandis  .  .  nominibns,  quod  miserandum  sit,  laboratis  (h.  & 
ita,  ut  id  m.  sit).  Leg.  1.  8,  25  quod  perspicuum  sit,  .  .  esse  ad  nio* 
hominum  .  .  procrcatas  (pecudes).  Fam.  1.  7,  3  cui  (Pompejo)  qtüdea 
litterae  tuae  .  . ,  quod  facile  inteUexerim,  perjacundae  faenmt  4.  9,  ^ 
quod  facile  appareat  de  or.  1.  10,  40  aetas  nostra  .  .,  quod  interdnm 
pudeatj  juris  ignara  est.  Nep.  18.  2,  2  mortuus  erat  Hephaestio,  qoeiB 
unum  Alexander,  quod  facile  intellegi  posset,  plurimi  fecerat  Cnrt  8. 
2  (10),  35  Lysimachi  erat  frater,  tum  primum  adultus  et,  quod  facile 
appareret,  indolis  rarae. 


1)    S.   Kühner   Ausf.    Gramm,   d.    Griech.   Spr.«   II,    §.  585,  3.  - 
2)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  16,  38  p.  89  ed.  5. 
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|.  195.   UmsteUiis  (Hetathesfs)  oder  Attraktion  in  der  Stellniig  dee 

Relative,  i) 

1.  Dem  logischen  VerhältDisse  nach  nimmt  das  relative 
tzgefnge  seine  Stelle  nach  dem  Substantive  ein^  auf  welches 
Bselbe  bezogen  wird,  als:  artes  eae,  quae  a  nobis  exercen- 
-,  nobis  gratae  sunt,  sowie  das  attributive  Adjektiv  nach 
nem  Substantive,  als:  vir  bonus,  und  der  Adjektivsatz  hat 
)  Bedeutung  eines  attributiven  Adjektivs  oder  Partizips,  als: 
tes,  a  nobis  exercitae.  Da  aber  der  Adjektivsatz,  wie  das 
f  ein  Substantiv  bezogene  Adjektiv,  oft  den  Hauptton  hat, 
kehrt  die  Lateinische  Sprache  wie  die  Griechische  ^)  häufig, 
I  das  relative  Satzgefüge  gewissermassen  mehr  vor  das 
Ige  zu  bringen  und  mit  Nachdruck  hervorzuheben,  dasVer- 
Itniss  um  und  verleiht  dem  Adjektivsatze  einen  [substan- 
ischen  Charakter,  dem  Substantive  hingegen  einen  attri- 
tiven,  indem  ans  dem  Hauptsatze  das  Substantiv  in  den 
Ijektivsatz  aufgenommen  und  der  Rektion  des  Verbs  in  dem 
Ijektivsatze  unterworfen  wird,  als:  quem  virum  omnes  di- 
:emnt,  mortuus  est  st.  vir  is,  quem  o.  d.,  mortuus  est,  ov 
8p a  irovtec  i<p(kriO0i}f^  aTci&ctvev  st.  6  dvTjp,  ov  ir.  I9.,  diriftavev. 
ese  Umstellung  findet  sich  in  allen  Kasus,  am  Häufigsten 
Qr  im  Nominative  und  Akkusative.  Dass  diese  Um- 
Uung  auch  dann  eintreten  kann,  wenn  der  Adjektivsatz  auf 
i  blosses  Demonstrativpronomen  bezogen  ist,  versteht  sich 
a  selbst,  als:  quem  omnes  dilexerunt,  mortuus  est  statt  is, 
em  u.  s.  w.  Das  dem  Relative  entsprechende  Demonstrativ 
nn  entweder  der  Deutlichkeit  oder  des  Nachdruckes  wegen 
setzt  oder  auch  weggelassen  werden;  das  Erstere  geschieht 
wohnlich,  wenn  das  Demonstrativ  und  das  Relativ  ver- 
biedene  Kasus,  das  Letztere,  wenn  sie  gleiche  Kasus  haben, 
ese  Umstellung  findet  sich  schon  in  der  vorklassischen  Zeit 
iufig.  3)  pi^  i^iid,  13  ff,  q^^{  falsas  litis  falsis  testimoniis  |  petnnt  gin- 
>e  in  jure  abjurant  pecuniam,  eorum  referimus  nomina  execripta  ad 
'Vem.  Amph.  688  haat  aequom  facit,  |  qai,  qfiod  didicit,  id  dedis'cit. 
wt  2.  2,  74  quae  hie  monstra  fiunt,  anno  vix  possim  eloqui.  Ter. 
idr.  26  nt  pornoscatis  .  .  quaa  faciet  de  integro  comoecHaa, '  spectandae 
exigendae  sint  vobis.  47  q^ias  crodis  esse  haa  (sc.  nuptias),  non  sunt 
■*©  nuptiae.  Hec.  311  qtd  eos  (sc.  pueros)  gubemat  ammus,  (sc.  eum) 
"Tittum  gerunt  C.  Tusc.  1.  18,  41  quam  quisque  norit  artem,  in  hac 
öxerceat  Mur.  32,  68  est  ridiculnm,  qund  est  dubium,  id  relinqucre 
^Unm;  qiwd  nemini  dubium  potest  esse,  id  juäicare,  41,  88  domumne 
^r  se  vertet)?  ut  eam  imaginem  clarissimi  viri,  parentis  sui,  quam 
^^is  ante  diebus  lanreatam  in  sua  gratulatione  conspexit,  eandem  de- 
^atam  ignominia  videat?  N.  D.  2. 48, 123  quibtia  besHis  erat  is  eibus, 
WvLB  generis  bestiis  vescerentur,  aut  vires  natura  dedit  aut  celeri- 


1)  Vgl.  G.  T.  A.  Krügor  Untersnchnngcn   aus  dem  Gebiete  der  Lat. 
f.  III,  §.  75  ff.  —  2)  8.  Kühner  Ausf.Granim.  d.  Griech.  Spr.«  II,  §.556. 
3)  B.  Holtze  I,  p.  385  ff. 
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tatem.  2.  60,  152  quaa  rea  vioUrUissimas  natura  gennit^  eamm  modert- 
tionem  nos  soll  habemus.  Fin.  1.  16,  53  quae  cupiditates  a  natura  po- 
üciscuntur,  facile  explentur  sine  injuria  uUa.  Or.  16,  53  quot  ontiomn 
genera  esse  diximas,  totidem  oratomm  reperinntur.  SulL  33,  98  ^ 
prima  innocentis  mihi  defensio  est  oblata,  suscepi.  Off.  1.  31,  114  « 
qtuta  res  aptissimi  erimns,  in  iia  potissimum  elaborabimns.  Fam.  3.  8^ ! 
quae  primum  navigandi  nohia  facultas  data  erit,  utemnr.  Gomif.adH« 
3.  3,  4  quod  jus  in  parentes,  deos,  patriam  natura  comparaytty  uf  nt 
giose  colondum  demonstrabimus.  Liv.  31.  44,  2  eui  odio  in  Pbilippo . 
moderat a  erat,  %d  omne  in  auxilii  praesentis  spem  effudit  1.  1,  S  t 
quem  primum  ogressi  snnt  locum,  Troja  vocatur.  2.  9,  3  quatita  vi  dr 
tatos  libertatem  expetunt,  ianta  regna  reges  defendunt  23.  21,  5  1 
Otacilius  in  Stipendium  quanH  argenti  opus  fuit^  accepit.  9.  17,  2  tu 
regis  ac  dacis  mentio,  quibus  saepe  tadHs  cogitaHonibus  volntaTi  tt 
mum,  eas  evocat  in  medium.  24.  34,  10  quae  propius  quaedam  mdßm 
navesy  .  .  in  eas  .  .  ferrea  manus  ctt. 

2.  Diese  Umstellung  des  Substantivs  kann  auch  stal 
finden,  wenn  der  Adjektivsatz  nachfolgt,  theils  ohne  thd 
mit  vorangehendem  Demonstrativpronomen.    PL  GQre.4 

ut  ei  detur,  quam  istic  emi  virginem,  Epid.  3.  4,  36  (41)  heus  foras  ed 
cite  I  quam  introduxistis  fidicinam.  Ter.  Andr.  3  poeta  .  .  id  sibi  nagii 
credidit  solnm  dari,  |  popnlo  ut  placerent,  quaa  fecisset  fabulas.  G.  Yen 
1.  31,  78  habeo,  quas  ad  eundem  lüteras  misisti.  Leg.  3.  5,  12  kaeeti 
quam  Scipio  laudat  in  libris  et  quam  maxime  probat  temperaüoiiim  n 
publicae.  1.  17,  47  animis  tenduntur  omnos  insidiae  .  .  ab  ea,  quae^ 
nitus  in  omni  sensu  implicata  insidet  imüatrix  boni,  voLuptas^  malom 
autem  mater  omninm.  Q.  fr.  2.  3,  6  de  m,  quae  in  Sestium  appanbia 
tur  crimina.  Tusc.  4.  27,  58  videamus,  quanta  sint,  quae  a  philosophü 
remedia  morbis  animorum  adhibeantur.  Cornif.  1.  17,  27  sedulo  dedi 
mus  operam,  ut  broviter  et  dilucide,  quil>ft8  de  i^ebus  adhuc  diceodoi 
üiit,  dicoremus.  Hör.  S.  1.  10,  16.  lüi,  scripta  qtiibus  comoedia  prisa 
viris  est,  hoc  8tabant  =  illi  viri,  quibus  .  .,  hoc  (hac  re)  stabant  (j)U» 
bant).  Ov.  M.  14,  350  cecidere  manu,  quas  legerat  herbcu.  Liv.  praef.ll 
nee  (fuit),  in  quam  civitatem  tam  serae  avaritia  luxuriaque  immigit 
verint.  40.  20,  3  spcculatum  missi  de  m,  quonim  Perscus  Demetrioi 
insimulassct  sermonum  cum  Romanis  habitorum.  Quint.  11.3,45  ritemi 
illam^  quae  Graece  u.f)voT'>v{'3(  vocatur.  Tac.  A.  4,  56  ad  ea,  quis  naxn* 
üdcbant  in  populum  R.  officiis,  Justin.  1.  4,  2  (Astyages)  per  somDioD 
vidit  ox  naturalibus  filiac,  quam  unicam  habebat,  vitem  enatim. 

3.  Adjektive,  besonders  Superlative,  die  wir  io 
Deutschen  als  attributive  mit  dem  Substantive  im  HanDt* 
satze  verbinden,  werden  im  Lateinischen  in  den  Adjek- 
tivsatz aufgenommen  und  mit  der  Form  des  Relativs  koD- 
gruent  gemacht,  wenn  dieselben  nicht  an  und  für  ßick» 
sondern  nur  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  Ad- 
jektivsatzes  das  Substantiv  näher  bestimmen.  Die« 
Verbindungsweise  ist  nicht  allein  logisch  richtiger,  sondern 
bewirkt  auch  eine  innigere  Verbindung  zwischen  dem  Haupt- 
und  dem  Nebensatze.    Sie  erscheint  nur  selten  in  der  vor- 
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isischen  Zeit)  häufig  aber  besonders  bei  Cicero,  pi.  Aul.  2. 

)  nemini  credo,  qui  large  blandnst  dives  pauperi.  (D.  h.  nicht:  ich 
e    keinem  reichen  Menschen,  sondern  nur:  keinem  Menschen,  wenn 

Ib  ein  reicher  gegen  Arme  allzu  freundlich  ist)  C.  Yen*.  4. 27, 63 
res  mittit  ad  Antiochum  regem  rogatum  ea  vasa,  quae  ptdcherrima 
1  eum  viderat.  (Die  Gefässe  werden  nicht  an  und  für  sich  die 
»nsten  genannt,  sondern  nur  als  solche,  welche  Yerres  als  die 
»nsten  bei  Antiochus  gesehen  hatte.)  Fam.  10.  23,  6  veniat  Caesar 
copiis,  quaa  habet  firmiasimas,  Lael.  3,  12  P.  Scipioni  ex  multis 
»US,  quo8  in  vita  cdeberrimoa  laelissimosque  vidit,  hie  dies  clarissimus 
Off.  3.  25,  95  Agamemno  quom  devovisset  Dianae,  quod  in  suo 
ao  ptdcherrimum  natum  esset  illo  anno,  immolavit  Iphigeniam.  de  or. 
»2y  211  misericordia  movetur,  si  is,  qui  audit,  adduci  potest,  ut  illa, 
«  de  altero  deplorentur,  ad  suas  res  revocet,  qtuia  ant  tulerit  acer- 

aut  timeat.  3.  2,  8  non  vidit  (Crassus)  deformatam  eam  civitatem, 
qua  ipse  florentissima  multum  omnibus  gloria  praestitisset    Cato  m. 

46  tempestivis  quoque  conviviis  delector  .  .  cum  aequalibus  .  .  qui 
ttct  admodum  restant.  Nep.  2. 4,  3  Themistocies  noctn  de  servis  suis, 
tm  habuit  fiddüsimum^  ad  Xerxem  misit.  Liv.  1.  55,  2  exaugurare 
ui  sacellaque  statuit,  qucLe  aliquot  ibi  a  T.  Tatio  rege  vota  fuerant. 
•  33,  4  Masinissa  maxime  loci  fiducia,  quo  multo  aequiore  pugnaturus 
Kt  Tac.  H.  1,  79  nequc  gladii,  quoa  pradongoa  utraque  manu  regunt 
armatae),  usui  (erant).  A.  6,  31  fretus  bellis,  quae  aecunda  exercuerat 
Brg.A.  5,  728  consiliis  pare,  quae  nunc  pulcherrima  Nantes  |  dat  senior. 
)lteD  sind  Beispiele,  in  denen  das  Adjektiv  im  Hauptsätze  steht, 
^  nur  das  Substantiv  in  den  Adjektivsatz  aufgenommen  ist. 
or.  epod.  2,  37  quis  non  malarum  quaa  amor  curas  habet  |  haec  inter 
)li?i8citur?  S.  1.  4,  2  atque  alii  quorum  comoedia  prisca  viroi^im  est 
t  alii  viri,  quorum).  Im  Griechischen  ungleich  häufiger,  als:  £ur.  U. 
'1163  f.  7jXü>  5'Jv  aXXot;,  ot  Trap'  'Aau>:iou  fooc  |  fiivouciv  IvotiXoi  y'^^ 
»ii|va(u)v  x6poi.  >) 

4.  Die  Umstellung  findet  im  Lateinischen  bei  der  Ap- 
osition  8tatt,  und  zwar  stäts  in  der  klassischen  Sprache, 
fahrend  im  Deutschen  gesagt  wird:  „Rom,  eine  Stadt, 
dche  am  Tiber  liegt*,  wird  im  Lateinischen  das  Substantiv 
wr Apposition  in  den  Adjektivsatz  aufgenommen,    c.  Att.  5. 

\  3  Amanus  Syriam  a  Cilicia  dividlt,  qui  mons  erat  hostium  plenus 
iiDpitemorum.  Leg.  3.  2,  4  omncs  antiquac  gcntes  regibus  quondam 
tnierunt,  quod  genus  imperii  primum  ad  homines  justissimos  et  sapien- 
i^nnos  deferebatur.  Lael:  17,  62  amici  sunt  firmi  et  stabiles  et  con* 
•*oteB  eligcndi,  cujtis  gener is  est  magna  penuria.  Off.  1.6,  19  in  astro- 
^  C.  Sulpicium  audivimus  (sc.  operam  posuisse),  in  geometria  Sex. 
Ompejum  ipsi  cognovimus,  multos  in  dialecticis,  plures  in  jure  civili: 
•w«  omnes  artes  in  veri  investigatione  versantur.  Fam.  13.  43,  1  L. 
Ppios  negotia  procurat  L.  Egnatii  Kufi,  quo  ego  uno  equite  Romano 
^iarissime  utor.  Cato  m.  4,  10  quaestor  deinde  factus  sum,  quem 
^'iffüratum  gessi  consulibus  Tuditano  et  Cethego  (=  quaesturam  aus 


I)  S.  Kfihner  a.  a.  O.  II,  §.  556,  3. 
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quaeator  zu  entnehmen).  Caes.  B.  G.  1.  10,  1  Santones  non  looge  a  To- 
losatium  finibus  absunt,  gwie  civitcu  est  in  Provincia.    B.  C  3.  80^  1 
Caesar  Gomphos  porvenit,  quod  est  oppidum  primum  ThessaKie  veniei- 
tibus  ab  Epiro,  quae  gena  legatos  miserat   Nep.  14.  4,  1  Aspis  Citao- 
niam  tenebat,  quae  gena  jacet  supra  Ciliciam.  Lhr.  4. 44, 12  eodem  ano 
a  Campania  Cumao,  quam  Graeci  tum  urbem  tenebant,  capinntnr.  (Aber 
ohne  Umstellangy  wie  im  Deatsehen,  erst  seit  Livias,  als:  1.44,4 
pomeriom  postmoerium   interpretantnr  esse;    est   antem   magis  dm* 
moerium,  locus,  quem  .  .  conseerabant.   (S.  Weiss enb.,  der  meint,  diese 
Verbindung  wäre  gebraucht,  wenn  grösserer  Nachdruck  auf  dem  Sub- 
stantive liege,  also  hier  auf  locus,)  4.  46,  10  Q.  Servilius  Priscus,  rtr, 
cujus  providentiam  experta  civitas  erat  9.  29,  9  Potitii,  gens,  eujm  . . 
sacerdotium  fuerat  23.  7,  4.  24.  4,  5.    Vell.  2.  17,  1  Sulla,  mV,  qui  ne- 
que  .  .  laudari,  neque  .  .  vituperari  potest  Dann  erst  wieder  bei  Spi- 
teren  *):  Capitol.  Gord.  15.   Treb.  trig.  tyr.2.21  (überall:  wimi,  ?««, 
cujuSf  cui).    Yop.  Aur.  35  Caenophrurium,  mansumem,  q^tae.    Dieselbe 
Umstellung  findet  auch    immer  statt,  wenn  ein  Substantiv  xngleiek 
mit  dem  Adjektivsatze   eine  nähere  Bestimmung  eines  ganzen  Satiea 
ausspricht,  als:  C.  Oif.3.6,28  (quidam)  sibi  nihil  juris,  nullam  sodetatem 
communis  utilitatis  causa  statuunt  esse  cum  civibus:  quae  senie^iia  so* 
cietatem  omncm  distrahit  civitatis  (eine  Ansicht,  welche).  —  Audi  !■ 
Griechischen  findet  sich  zuweilen  diese  Stellung  der  Apposition,  als:  FL 
Hipp.  1,  281,  c  ol  zoXaiol  ixetvoi,  (uv  ^vöfiaTa  (ArffüXa  Xi^ovrot  iid  sof^V 
riiTTdxou  xal  B(avToc.2)    Ähnlich  C.  Br.  59,  214  quanquam  id  qindeB 
fnit  in  aliis,  et  magnis  quidem  oratoribus,  quos  pamm  his  instmctos  UÜ- 
bus  vidimuSf  ut  Sulpicium,  ut  Antonium  (st.  ut  in  Sulpicio,  ut  in  AntonoJ. 

5.  An  die  erwähnten  Erscheinungen  schliesst  sich  aoei 
folgender  Fall  an :  statt  pro  ea,  qua  es,  pmdentia  oder  pro 
tua  prudentia,  wie  C.  Fam.  10.  27,  2  tu  pro  tua  prudentla,  quid  Op- 
timum factu  Sit,  videbis.  9.  9,  2,  vgl.  3.  3,  2  equidem  pro  eo,  quaoti  te 
facio,  quiequid  feceris  approbabo.  Fin.  4.  21,  58.  Metell.  b.  C.  VeiT. 
3.  54,  12G  pro  eo,  ut  temporis  difficultas  tulit,  pflegte  man  zu  sa^: 
quae  tua  pimdentia  est  oder  qua  prudentia  es,  3)  Am  Häufigsten  fifidet 
sich  diese  Ausdrucks  weise  bei  Cicero,  und  zwar  meistens  in  deDBI>^ 
fen.  C.  Cael.  19,  45  copiam  sontentiarum  et  verborum,  quae  vestra  pn- 
dentia  est^  perspexistis.  Fam.  11.  13,  1  qua  prudentia  es,  nihil  te  fiigi^ 
7. 2, 1  si  mihi  negotium  permisisses,  qui  meus  in  te  amor  est,  confecitt£iD<  ' 
7.  13,  1  quae  tua  gloria  est,  9.  9,  3  quaecunque  erunt  impetranda,  fiA 
est  humanitate  Caesar,  facillimum  erit  ab  eo  tibi  ipsi  impetrare.  12.29,  T 
non  dubito,  quin  sine  mea  commendatione,-  quod  tuum  est  judicim 
hominibus,  ipsius  Lamiae  causa  studiose  omnia  facturus  sis.  Soll.  6,  U 
qtia  moUitia  siim  animi  ac  lenitate,  Verr.  1.  41,  105  utrum  (iste)  adno«^ 
nitus,  an  temptatus,  an,  qua  est  ipse  sagacifate  in  his  rebus,  sine 
ullo,  sine  indice  pervenerit  ad  hanc  improbitatem ,  nescio.  So  aoe 
de  or.  1.  21,  95  quanta  ingenia  in  nostris  hominibus  esse  video,  non  d 
spero  fore  aliquem  aliquando,  qui  exsistat  talis  orator,  qualem  qi 
rimus.    Elliptisch:  Off.  1.  31,  113  Ajax,  quo  animo  traditur  (sc  fti«»^^> 

M  8.  Draeger  IV,  8.  477.  —  2)  s.  ebendaa.  §.  556.  —  3)  S.  Btw-*' 
hörn  2  II,  §.  158,  6.    Draogor  IV,  8.  477  f. 
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lies  oppetcre  mortem  qnam  illa  perpeti  maluisset.  Sonst  selten. 
T.  b.  C.  Farn.  4.  5,  6  qui  illius  in  te  amor  fuü.  Sali.  J.  31,  22  illis, 
inium  imporhmiicUia  haherU,  parum  est  impnne  male  fecisse  (statt  des 
wohnlichen  qna  sunt  importunitate).  Sen.  ad  Polyb.  2.  9,  1  qua  justi- 
in  omnibns  rebus  es.  Tac.  H.  2,  37  qua  prudentia  fiixL  1,  37  cujus 
Uatia  est  Galba  (statt  des  gewöhnl.:  qua  lenitate).  Plin.  Pan.  44,  1 
kti  nobiscum,  periclitatus  es,  timuisti,  quae  tunc  erat  innocentium 
0.  £p.  1.  15,  2  quae  mea  liberalitas  sc.  est  8.  8,  7  quae  tua  huma- 
OS,  Gell.  6. 15, 5  qua  est  omnium  rerum  verecunda  medhcrUate,  Poet.: 
•r.  S.  1.  9,  54  quae  tua  virtus,  expugnabis. 

196.    Yenchr&iikiiiig  and  Yencbmdzoiig  des  A4]ekti?8atzes  mit  dem 

Haiptsatze.  >) 

1.  Wenn  der  Adjektivsatz  einen  anderen  ihm  nnter- 
>rdneten  Nebensatz  oder  ein  denselben  vertretendes  Partizip 
sieh  aufgenommen  hat,  so  werden,  wenn  das  Subjekt  oder 

Objekt  des  letzteren  mit  dem  dufch  das  Relativ  aus- 
reckten Gegenstande  zusammenfällt,  gemeiniglich  beide 
Inrch  mit  einander  verschränkt  und  verschmolzen, 
s  das  Relativ  nicht  der  Konstruktion  des  Adjektivsatzes, 
dern  der  des  untergeordneten  Nebensatzes  folgt, 
b.  das  Relativ  nimmt  die  Form  an,  welche  das  nun  weg- 
ende Demonstrativ  oder  Personalpronomen  des  un- 
geordneten Nebensatzes  haben  würde.     Wenn   der  Kasus 

vom  untergeordneten  Satze   angezogenen  Relativs   nicht 

Nominativ  oder  Akkusativ,  sondern  ein  anderer  Kasus 
X  sollte;  so  kann  dieser  im  Hauptsatze  durch  ein  Demon- 
ttiv  ausgedrückt  werden,  c.  Place.  36,  90  ergo  is,  qui  si  aram 
^lOB  juraretf  crederet  nemo,  per  epistulam  quod  volet  injuratus  pro- 
t%  (statt  is,  cuif  si  [is]  .  .  juraret,  crederet  nemo).  N.  D.  1.  5,  12  ex 

exsistit  illud,  multa  esse  probabilia,  quae  quanquam  non  perciperen- 

tarnen,  quia  visum  haberent  quendam  insignem  et  illustrem,  his 
lentis  vita  regeretur.  3.  14,  35  qui  quaniam^  quid  diceret,  intellegi 
^  omittamus.  Tusc.  5.  10,  30  quos  si  titulus  hie  deUctai,  .  .  indu- 
t  animum  ctt.  1.  34,  84  extr.  43,  102;  3.  31,  76.  Fin.  2.  20,  64  ab- 
^  omnis  dolor,  qui  si  adesset,  non  molliter  ferret  (statt  quem,  si  [is] 
K«et,  non  m.  ferret).  Nep.  8.  4,  1  huic  (Tbrasybulo)  pro  tantis  me- 
^  honoris  Corona  a  popnlo  data  est,  quam  quod  amor  civium  et  non 
^xpresserat^  nnllam  habuit  invidiam.    Partizip  st  des  Nebensatzes, 

C.  Tusc.  5. 27, 78  quorum  imbutae  mentes  pravitatis  erroribus  quam- 

camificinam  prius  subierint,  quam  crocodiluip  violent  (st.  qui,  quom 

«m  mentes  imbutae  sint  .  .,  .  .  subierint).    —    Dieselbe  Yerschrän- 

Mg  hat  auch  die  Griechische  Sprache,  als:  Isoer.  8,  44  aäxofiöXouc, 

oirÖTav  TIC  irXefova  p.(o9ov  5tS(j>,  ficT  ixe(vu>v  i^'  t^M-öic  dixoXouOVjaouotv. 
^Itener  ist  die  Unterlassung  dieser  Yerschränkung,  als:  Yen*.  1. 


J)  Vgl.  Wopkens  Lectt.  Tull.2,  15,  p.  296  sq.  Klot«  Quaestt. Tüll. 
^.  17  sq.  Otto  ad  C.  Fin.  2,  3,  p.  84.  StQreii^bnrg  ad  C.  p.  Arcb. 
Xd8  sqq.  und  besonders  6.  T.  A.  Krüger  a.  a.  O.  8.  239  ff, 
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10,  27  Dio  quidam  fuit  Halesinns,  qtd,  quam  ^u8  filio  bereditas  a  pro- 
pinquo  permagna  veniasetj  nihil  Jiabuü  tum  neque  negotii  neqne  eontro- 
versiae.  2.  66,  138  erant  tum  consores  .  .,  gtälmsy  8%  quid  eornmutnenf, 
paenae  legibus  erant  constüutae.  Cato  m.  5,  13  (Sorgias  centam  et  wp- 
tem  complevit  annos,  ^i,  quom  ex  eo  quaerereiur,  cor  tamdhi  Teilet 
esse  in  vita:  Nihil  habeo,  inquit^  qnod  accusem  senectatem. 

2.  Selbst  dann  findet  diese  Verschränknng  und  Yer- 
schmelzung  statt,  wenn  das  Kelatiy  nur  dem  Vorder- 
satze angehört  nnd  nicht  als  Demonstrativ  in  dem  Neboi- 
salze  ergänzt  werden  kann. 

Die  Übersetzung  solcher  Sätze  ist  oft  sehr  schwierig,    a)  Viele 
derselben  lassen  sich  dadurch  übersetzen,  dass  man  im  Deatscheo  du 
Verhältniss  der  Sätze  umkehrt  und  den  untergeordneten  Zwischensati 
nach  Weglassung  der  Konjunktion  zum  übergeordneten,  hingegen  den 
übergeordneten  zum  untergeordneten  macht  G.  de  er.  1.  28,  1S6  t  te 
dictum  est  esse  permulta,  quae  orator  nisi  a  natura  habertij  non  ml- 
tum  a  magistro  adjuvareiur  (der  Redner  müsse  sehf  viele  EigenscW- 
ten  von  Natur  besitzen,  wenn  ihm  der  Lehrmeister  förderlich  sein  solle). 
—  b)  Oder  man  setzt  statt  des  Relativs  eine  Konjunktion  und  verbil- 
det mit  derselben  den  übergeordneten  Satz,  verwandelt  aber  das  Re- 
lativ in  ein  Demonstrativ  und  zieht  dasselbe  in  den  untergeordDetoi 
Satz*.  C.  Plane.  11,  28  Plancius  tribunus  fuit  talis,  qualea  si  omnea  aen- 
per  fiussent,  nunquam  desideratus  vehemens  ewei  tribunus   (von  der 
Art,  dass,  wenn  alle  immer  so  gewesen  wären,  nie  ein  heftiger  Tr. 
verlangt  worden  wäre).  —   c)  Oder  man  verwandelt  den  abhängigeB 
Kasus  des  Relativs  in  den  Nominativ  und  vertauscht  das  Yerfo  dei 
tibergeordneten  Satzes  mit  einem  anderen  V^rb.    C.  Fin.  8.  2,  9  pner 
infici  debet  iis  artibus,  (ptas  si,  dum  est  teuer,  comhiberU^  ad  majori 
veniet  paratior  (die  ihn,  wenn  er  sie  im  zarten  Alter  aufgenommen  hat, 
später  zu  höheren  Dingen  um  so  gerüsteter  hervortreten  lassen).  5.  26, 
76  an  eum  (adulescentcm)  discere  ea  mavis,  quae  qttom  plane  pfrSr 
dicerity  nihil  sciat?  (oder  ziehst  du  vor,  dass  er  das  lerne,  wia  Offl, 
wenn  er  es  gründlich  erlernt  hat,  unwissend  lässt?)   —  d)  Oder  naa 
stellt  beide  Sätze  als  koordinirt  neben  einander,  fügt  aber  dem  zveitoi 
Satze  eine  koordinirende  Konjunktion,  wie  sie  das  Verhältniss  des  zwei- 
ten Satzes  zu  dem  ersteren  erfordert,  hinzu.    Nep.  25.  4,  2  noli  adver 
sum  eos  me  velle  ducerc,  cum  quibua  ne  contra  te  arma  ferrem^  Italian 
reliqui  (mit  denen  ich  nicht  gegen  dich  dio  Waffen  führen  wollte  nnd 
daher  J.  vcrlicss).    Liv.  22.  60,  8  utinam  unus  hie  saltem  adesset  P> 
Sempronius,  quem   si   isti  ducem   aecuti  eaaent,  milites  hodie  in  castris 
Komanis,  non  captivi  in  hostium  potestate  essent  (denn,  wenn  diese 
jenem  gefolgt  wären,  würden  sie  u.  s.  w.).  —  e)  Oder  man  verwandelte^ 
den  Adjektivsatz  in  ein  Substantiv  mit  dem  Genetive.   C.  Tusc.  &  1^^ 

45  qualia  ista  bona  sunt,  quae  qiä  haheat,  miserrimus  esse  possit?  (Go^ 

ter,  in  deren  Besitze  u.  s.  w.).    Fin.  5.  28,  83  id  solum  bonum  est,  (fK"^^ 
qvi  pofitur,  necesse  est  beatus  sit  (dessen  Besitzer  nothwendig  glOek 
selig  ist).   Farn.  6.  6,  5  nolo  Caesarem  de  me  optime  meritnm  existi— 
mare  ca  me  suasisse  Pompejo,  quibus  ille  si  paruissef-,  esset  hie  qnideiCF 
clarus  in  toga  et  princeps,  sed  tantas  opes,  quas  nunc  habet,  non  haberp^ 
(bei  dessen  Befolgung).    Fin.  1.  7,  26  Epicurus  non  satis  politua  est  ö» 
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18,  quaa  qid  tenent,  eruditi  appellantur  (deren  Besitzer).  —  /)  Oder 
bersetzen  das  Relativ  durch:  von  welchem  (von  dem),  über 
hen  (Über  den),  in  Betreff  dessen  u.  dgL,  was  besonders  der 
8t,  wenn  der  Zwischensatz  ein  abhängiger  Fragsatz  ist.  C.  Off.  1. 
l  infima  est  condicio  servorum,  quibua  non  male  praecipiunt,  qui 
ibent  uti  nt  mercenariis  (über  welche  diejenigen*  eine  gute  Yor- 
t  geben,  welche  .  .  heissen).  Tusc.  1.  17,  39  errare  malo  cum  Pla- 
guem tu  quanti  faciaa  scio,  quam  cum  istis  vera  sentire  (von  dem 
reiss,  wie  hoch  u.  s.  w.).  Yen*.  1.  12,  32  nihil  a  me  audiet  ex 
Bcentia  sua,  qtiae  gualia  fuerit  meministis  (von  der  ihr  euch  erin- 
wie  u.  s.  w.).  Plin.  ep.  3.  3,  2  quibus  omnibus  ita  demum  similis 
ftoet,  si  imbutus  honestis  artibus  fuerit,  quas  plurimum  refert  a  quo 
iimum  acoipiat  (bei  denen  sehr  viel  darum  ankommt,  von  wem 
w.).  —  Man  vergleiche  noch  folgende  Beispiele:  Caes.  B.C. 3. 111, 
eter  hasXXII  constratae  omnes,  quaa  si  occupavissentj  classeCae- 
»repta  portnm  ac  mare  totum  in  sua  potestate  haherentj  commeatu 
isque  Caesarem  prohiberent.  C.  Ph.  3.  6,  14  quis  est,  qui  eum  non 
m  existimet,  quem  qui  armis  peraequvntur,  conservatores  rei  publi- 
idicantur  (dessen  bewaffnete  Yerfolger  für  Retter  des  Staates  ge- 
I  werden).  Fam.  9.  14,  3  gratulor  tibi,  quom  tantum  vales  apud 
lellam,  quantum  si  ego  apud  sororis  filium  valereniy  jam  salvi  esse 
nus.  Liv.  30.  SO,  9  agimus  ei  (=  ii),  quorum  maxime  interest 
1  esse,  et  qui  quodcunque  egerimus  ratum  civitates  nostrae  habi- 
sint  (wir,  deren  Staaten,  was  wir  auch  unterhandelt  haben  mö- 
ils  gültig  ansehen  werden).  Auch  von  dieser  zweiten  Art  der  Yer- 
ilzung  finden  sich  im  Griechischen  Beispiele,  i) 
3.  An  Nr.  2  reihen  wir  noch  „eine  Bemerkung  über  zwei 
I,  in  denen  gleichfalls  die  Übersetzung  des  Relativs 
ierigkeiten  bietet: 

)  Wenn  die  Partizipialkonstruktion  in  einem  mit  einem  Re- 
e  oder  einem  Fragworte  eingeleiteten  Satze  gebraucht  wird,  so 
man  im  Deutschen  nur  selten  beim  Partizipe  das  Relativ  bei- 
ten,  als:  Phidiae  in  mente  insidebat  species  pulchritudinis  eximia 
lam,  quam  intuens  ad  illius  similitudinem  artom  et  manum  dirige- 
D.  Gr.  2,  9  (auf  welches  hinschauend  er  richtete).  In  der  Regel 
m  wir  das  Partizip  entweder  durch  ein  Substantiv  mit  einer 
osition  übersetzen  oder  in  das  Yerbum  finitum  verwandeln  und 
'^erbum  finitum  durch  einen  Nebensatz  anreihen  oder  das  Partizip 
len  Hauptsatz  verwandeln  und  mit  dem  anderen  Satze  durch  und, 
,  und  desshalb  u.  s.  w.  verbinden.  Non  sunt  ca  bona  dicenda 
labenda,  qnibus  abundantem  licet  esse  miserrimum,  C.  Tusc.  5.  15, 
li  deren  Überflusse).  lUa  tanquam  cycnea  fuit  L.  Crassi  vox  et 
»,  quam  quasi  eocspectantes  post  ejus  interitum  veniebamus  in  cu- 
C.  de  Or.  3.  2,  6  (die  wir  gleichsam  erwarteten,  als  wir  kamen). 
Ines  interdum)  nullas  consequuntur  voluptat^s,  quarum  potiendi 
iflammati  multos  labores  magnosque  suBcepcrant,  C.  Fin.  1.  18,  60 
ie  zu  erlangen  hofften  und  desshalb  viele  Mühen  übernommen  hat- 
(Commonendus  est  orator,)  quo  quidque  referat  et  quo  irUuetis  ab 
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\zL\i  V  .nsir'  *r  ^ü^n  muui.  ^-^im  -^r  lüm:  v}a  Mizusm.  frprrwti^^ 
i.~i«!<t.i  v>^iiV??i  TTÜ  .  -..vinciTH.  rtiatru  .abor^iia  S»£iri«.*n  isip^cia.  •f«»*« 
-".ir:ir.'  *r.ir*iiU'im  Ü)erTuräiu  nu  311:  paene  deü^ric:  C.  C^i.  4.^.1^  aii 
▼-.r  ^iiWKZi  >■  irttrqnirnurtii  lu  Bflüä  ^«^röaiiec.  mic  wie  snma 
rujf.rr{/*u;    iie  Jr^ei::   >ffi*iKZir:  ^^irle.  aml  wie   s«:  Eae  Xici;  ba- 

J:ii!«*Ti'  )nini;i    •..  y.  Z'    3.  J^.  ?5   3ai:h  <ietMKa  Aaflujbau. 

I     ^-^nn    it±r  A'iL^'::?    Lei  R^Ii'iv«  voa  eiaem  Komparatire 
LÄäio^  4«)  utidäftü  'TT  -sn«  freiftsr«  Cbeneczan^  jiLw«ii%i<B.  ab:  pixtf, 
i?f'.  üina   ti.tüdf.r  -*ac  ier  Vicer.  -ie:iä«n  S>ha  zvitfhrtA'  s:  ab  er.  ddcr 
itfr  iLi:iii  94;  r^Leort  jh:  wie  win  Sohn.    Ia  der  Atijekxrrsaa  aber  a- 
r!*rii:a    rin    iJ;r^iiLeni    r^smiixiicer     rnüiL   nemo .   jt>    £«bniMh«m   wir  ■ 
£'»iii^34:iien   ri-«':iinixi:a  •ien  :^ap«rixczv  onii  Mtzea  denselben  ttktwtia 
in   ir^Li  A  :j«^icrsr^iGc  oder,  dlä  Apci)tfiai.'a.  vor  den:selben.  ab:  PolTtäu 
iei.^xi3LLr.  sfu:  n^rnr  fixi  •tüvjtmrüir.  C.  Rp.  2.  I^  äT    veicfcer  alter  Al- 
len iec  ^.rjr^rixxA  v±z .    Anmemno  •|iii>ai  devovisaet  Diaoae.  *{wti 
in  aotj  T^-zno  puliinerrmLani  aozam  e«et  ilio  anno.  imm^>laTK  Ipld^vibK 
.na  iiAu.  en:  i^/  :iiiieai  jjino  namm  ptichrius  OiF.  3.  35l  96  das  ScbüuccL 
wod  1.  «.  -V. .    '.*Tunij.  rifterad  aii  dx^nhasem,  '/«mi  niJm  esse  pi>t€st  /»ror» 
f^'j?i/.'M.  «^  Fam.  Ir.  :r±  3.    PacriaBL   '/v«i   niU?  poce»t   esse  y«««»^ 
a«/bi;i  T'nitÜtü^ci:}.  Ps.  C  p.  red.  1.  I.    Ptiidiae  sxmiüaera.  q^tAns  niiä  m 
:ii»>  r'ra.^re  o-irftf^rim  Tidemua.  C.  Or.  5,  ö.    Punici  belli  perpetrad.  ^ 
»^■fffi  netiie  nui^u  nei|!ie  p'tnad'rwrit^  Romani  geasere^  imu  -.Sdp» 
praei^ipLim  fioriim  :Tiixi.  Lit.  3$.  53.  —  Wenn  aber  der  vom  Koopi- 
r.idv:  Ab'n.ir ji^e  AbUdv  in  einem  Fra^sacze   steht,  so  fiberseafl 
wir:  und    >j-ier  •lenz,    wa^  ist    z.  B.  besser   als  diess.    Cole  »i- 
ci:i  in^  '.'A^:  .'Ai</  p'.'te;*!  e&se  »Juli'itt^f   Ehre  die  Fr.;  denn  was  ist  i^Kia 
-ilä  .-Irscr      ?:a"  neiii"   und  qms  wird  auch  von  Personen  oftn« 
;iT'airrirai    X^oh'iräokr:   n.ü\il  oüd   «jr»*!«/  gesagt,  als:   f^ripatitici,  •^*?"'' 
fi/Äir!  rr»:  ■  ö»f/-i/yj*.  r^^'A^J  "inttüüt*^.  nihil  'jraritu,  medii>oritates  pernirbiü»>' 
niiiL.  Lüihi  QOQ  san«:-  probani.  C.  Tnsc.  ;i.  10.  ±2.    Wenn  der  AdjekcivM^ 
mi:  d«:!:^  Konjunktive  eint:  Folge  ausdrückt    s.  $.  lH4.0*i.  so  gebraocbei 
wir  dir:  KM[jjiinkci«.in  d;i9ä  und  behalten  den  Komparativ  bei.  £^ 
äi«:  stacui/.  nihil  esse  in  ullo  genere  tarn  pulchruui,  *pio  nou  ^»uMrvis  id 
W''.  u:.-ie  illrid  .  .  t:xprim:itar.  C.  or.  :f,  ö   dass  nicht  dasjenige  $<rht'>ner 

aeili   aulltt:  . 

§.  IST.    AiUektifsatz  statt  eines  Hatptsatses.  > 

1.  Sehr  häuli«:  gebrauebt  der  Lateiner  das  Relativ  zar 
VerbiiiduDj^  vou  Sätzen,  die  wir  im  Deutschen  bestimmte 
durch  Hauptsätze  mit  den  Konjunktionen  und.  aber,  deoD^ 
aluo,  daber  und  mit  einem  Demonstrative  oder  Personal— 
pronomen  bezeicbnen.  Auf  diese  Weise  wird  da;»  Relativ  sehr 
häutig  zur  Anknüpfung  von  selbständigen  Sätzen  ge- 
braui^bt,  welcbe  dadureb,  dass  sie  dureb  das  die  Stelle  eine^ 
Demonstrativs   oder  Personalpronomens   vertretende   Relativ 

m 

'y  fJ.  IUin«born2  II,  §.  1<>5. 
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mit  dem  yorangehenden  Satze  verbanden  werden,  zu  diesem 
in  eine  gewisse  nähere  Beziehung  treten.  So  die  häufigen 
Übergänge  von  einem  Satze  zu  einem  anderen:  quo  facto,  qua 
re  cognitaj  quae  quo/n  ita  aintj  qua  re,  quatn  ob  rem,  quo  modo 
[Quintil.  1.  7y  20),  qua  de  causa,  quocirca,  quod  uhi  audivit,  qui 
gruom  fugissent  u.  s.  w.  Es  versteht  sich  aber  von  selbst,  dass 
da,  wo  auf  dem  Pronomen  ein  gewisser  Nachdruck  liegt,  stäts 
das  Demonstrativ  gesetzt  wird,  als:  hac  de  causa,  id  ubi  au- 
üvit  u.  s.  w.  Dieser  relative  Anschluss  wird  mit  Recht  als 
das  letzte  Moment  in  der  Entwickelung  der  relativen  Syntaxe 
betrachtet.  >)  Daher  erklärt  es  sich,  dass  derselbe  in  der  vor- 
klassischen  Zeit  nur  selten  erscheint,  wie  in  den  alten  In- 
schriften: L  Kubr.  II  a  quoquomque  pecunia  pecuoia  .  .  petetur,  quae 
re»  Don  pluris  HS.  XV.  erit.  Elog.  Scip.  ap.  Momms.  I,  19  bonos,  fama 
virtosque  .  .  Quibus  ctt.  Ib.  46  qua  re,  I,  1008,  18  quas  ob  res,  Cato  K. 
R.  unr:  141,  2  Mars  pater,  te  precor  quaesoque,  uti  sies  volens  pro- 
pitios  mihi  .  .,  qticjus  rei  ergo  agrum  .  .  circumagi  jussi.  (157,  3  steht 
fitiod  nicht  statt  des  Demonstrativs.)  Auch  bei  Plaut  im  Ganzen  sel- 
ten, als:  Capt.  278  quod  genus  illist  .  .  honoratissimum.  Pers.  786 
qwm  pol  ego  ut  hominem  ,  .  in  compedis  cogam  ctt  Mil.  101.  915.  1051 
^  8.  w.  Naev.  Andron.  fr.  p.  5  Ribb.  quod  tu  .  .  quaeso  ut  in  pectus 
tanm  demittas.  £nn.  Alcum.  fr.  2.  Id.  Alex.  fr.  5.  Androm.  Aechmal. 
fr.  9;  häufiger  in  anderen  Gedichten,  z.  B.  den  Annalen.  Accius  Myrmid. 
fr*  4.  Erigon.  fr.  4  u.  s.  Caecil.  Stat.  Ploc.  fr.  5.  Bei  Terentius  schon 
f^bt  häufig,  noch  häufiger  bei  Lucretius  und  in  der  klass.  Sprache 
•^gemein  verbreitet. 

a)  Der  Adjektivsatz  drückt  eine  Erweiterung  aus.  Qui  ist  fUr 
^'^  alsdann  soviel  als  et  is,  et  ego,  et  tu  u.  s.  w.  Res  loquitur  ipsa: 
Na«  semper  valet  plurimum,  C.  Mil.  20,  53  (und  diese).  Ratio  docet 
*^  deus:  quo  concesso,  confitendum  est  eorum  consilio  mundum  ad- 
^iBtrari,  C.  N.  D.  2.  30,  75  (und  wenn  man  diess  einräumt). 

l*)  Der  Adjektivsatz  enthält  eine  Beschränkung  des  Hauptsatzes. 
•••*  =  sed,  atf  tarnen  is,  ego,  is  autem,  vero  u.  s.  w.  Centuriones  nutu 
*>^l>U8quo  hostes,  si  introire  vellent,  vocare  coeperunt:  quorum  pro- 
f^i  ausus  est  nemo,  Cacs.  B.  G.  5,  43  (aber  keiner  von  ihnen  wagte). 
^^Oo  studio  Lucullus  philosophiae  deditus  fuit  in  ipso  hello:  in  quo 
^  Uiagna  rei  militaris  esse  occupatio  solct,  ut  non  multum  imperatori 
^  ipsis  pellibus  otii  relinquatur,  C.  Ac.  2.  2,  4  (und  doch  pflegt  in 
enaselben). 

c)  Der  Adjektivsatz  enthält  einen  Grund,  eine  Bedingung,  eine 
^•^e  oder  Folgerung.  Qui  =  is  enim,  nam  is;  ego  (tu)  enim,  nam 
^»  €u;  si  isy  ego,  tu;  is  (ego,  tu)  igitur  oder  itaque  ego,  tu,  is.  Fortima- 
^  Hortensii  exitus,  qui  ea  non  vidit,  quom  fierent,  quae  providit 
"^'^^a,  C.  B.  96,  329  (denn  er  sah).  Magna  vis  est  conscientiae,  quam 
I"  neglegent,  quom  me  violare  volent,  se  ipsi  indicabunt,  C.  Cat.  3. 
■*»  27  (wer  daher  dieses  vernachlässigt,  der  wird  u.  s.  w.).  Multas 
^  res  perutiles  Xcnophontis  libri  sunt:  quos  legite,  quaeso,  studiose, 

^^    ')  8.  P&tzolt  Beiträge  zur   hist  Synt  der  Lat  Spr.     Progr.  Walden- 
*^  1875,  S.  XVI  ff. 

66' 
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C.  Cato  m.  17,  59  (lest  sie  also).  —  Dieselben  Erscheinniigen  find« 
sich  im  Griechischen,  i) 

An  merk.  1.     Die  Konjanktionen:   et,  enim,  nam,  cuitem,  vero,  igitur^ 
itaque,  ideo  können  nur  dann  bei  dem  Relatiye  Bteben,  wenn  dasselbe  nickt 
aur  ein   vorhergehendes  Wort,  sondern  aaf  ein   folgendes,   entweder  ge- 
setztes oder  zn  erg&nzendes.  Demonstrativ   bezogen  wird.    Sie  geb5ita 
daher   nicht   dem    Adjektivsatze,    sondern    dem   folgenden    Hauptsätze  ib. 
Inanimum  est  omne,  qaod  pulsa  agitatnr  extemo;  quod  amiem  animal  eit,  i(i 
motu  cietur   intcriore,   C.  Tasc.  1.  23,  54.     Aristoteles   ait   se  omnia,  qnae 
secundam  nataram   sint,  bona  appellare;  quae  auiem  contr«,  malm,  C.  Fii. 
4.  26,  72   (statt  ea  mala  se   appellare).     Quod  est  bonnm,  omne  laadsbile 
est;  quod  autem  landabile  est,  omne  honestum  est.    Boniun  igitwr  quod  «t, 
honestnm  est,  Fin.  3. 8, 27.  —  Aber  et  und  sed  werden  gesetzt,  wenn  eiMB 
attributiven  Adjektive  ein  Adjektivsatz  entweder  hinzugefügt  oder  eatgegei- 
gestellt  wird;  alsdann  steht,  wie  wir  §.  194,  7  gesehen  haben,  der  Koi- 
junktiv,  als:  L.  Pinarius  erat  vir  acer  et  qui  plus  in  eo,  ne  posset  dedpi, 
quam  in  fide  Siculorum  reponeret,  L.  24.  37,  3.   Haud  parva  res  sab  titolo 
^   prima  specie  minime  atroci  ferebatur,  sed  quae  patriciis  omnem  potestates 
auferret,  Liv.  2.  56,  3.    [C.  Fin.  2.  23,  76   eamne  igitnr  rationem  •«qoeic, 
qua   tecum   ipse  et  cum  tuis  utare,  (sc.  quctm)  profiteri  et  in  medinm  pi»- 
ferre    non    audeat?    lassen  hinter    profiteri    die  edd.   Palatini  (Vit)  aitm 
fort.]     Tarnen  kann  dem  Adjektivsatze  in  Beziehung  auf  eine  in  Gedaokei 
zu    ergänzende    Einräumung   beigefügt   werden.     Causam    tibi   exposoin« 
Ephcsi,  quam  tu  tarnen  coram  facilius   meliusque  cog^osces,  C.  Faiii.  IS. 
55,  1    (die    du,   obgleich    ich  sie   dir  schon  auseinandergesetzt  habe,  dod 
u.  s.  w.).    Off.  2.  13,  15  quo  tarnen  in  hello  u.  s.  w. 

2.    Aus  dem  erwähnten  Gebrauche  des  Relativs  erkürt 
sich  auch,  dass  oft  das  zu  einem  Adverb  gewordene  Nentnm 
quod  zu  Anfang  eines  Satzes  vor  viele  Konjunktionen,  an 
Häufigsten  vor  «i,  wm   selbst  auch  vor  qui  (C.  Ph.  10.  4,  9) 
tritt,  um  anzuzeigen,  dass  die  Sätze,  vor  denen  es  steht,  mit 
dem  vorhergehenden  Satze   in    irgend  einer  Beziehung  oder 
doch  wenigstens   mit  demselben   in  enger  Verbindung  steheo. 
Es  liegt  darin  der  Sinn:   darum,  daher;  gemeiniglich  aber 
lässt  sich  dieses  quod  gar  nicht  übersetzen.  2)   Quodsiegonm- 
vissem  id  prius,  Tor.  Andr.  258  (Ja,  wenn  ich  dieses  früher  erfahren 
hätte''  mit  Beziehung  auf  die  vorangegangenen  Worte).   Tyranni  colun- 
tur  simulatioue  duntaxat  ad  tempus.    Quod  ai  forte  cecidcmnt,  tum  io- 
tollegitur,  (j[uam  fuerint  inopes  amiconim  C.  Lael.  15,  53  (wenn  sie  daher).  ^ 
Tusc.  2.  2,  6  u.  8.  oft.    Servius  b.  C.  Fam.  4.  5,  6.    Caes.  B.  G.1.14,3Ä 
u.  8.    Aber  von  da  an  wird  der  Gebrauch  immer  seltener.  Sali.  0.2,3—-« 
Liv.  3.  56,  11   und  12.  31.  37,  5.    Curt.  4.  12,  15.    Sen.  ad  Marc.  1(>,  i  - 
Suet.  Jul.  31   Etiamnunc,  inquit,  regredi  possumus;   quod  si  ponticaliu^v 
transicrimus.    Justin.  2.  12,  20.    Zuweilen  lässt  sieh   quod  si  auch  ad 
versativ  auffassen,  wie  C.  Fam.  12,20  ego  respondere  facilius  possiii— — 
quam  provocare.  Quod  ai,  ut  es,  cessabis,  lacessam  (wenn  du  aber).  Su^^  " 
1.  d.   —   Quod  si  non  C.  Pis.  17,  40.    Arch.  7,  16.     Quod  ni  fuissem  v^^ 
cogitans,  ita  [eum]  exspectarem,  ut  par  fuit  Ter.  Phorm.  IST).    Ebei 
C.  Off.  3.  2^>,  108.   Cat.  m.  11,  35.  19,  67.  23,  82.   Sali.  C.  18,  8.   Dal» 


J)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.561,2.  -  *)  V'^^ 
Ruddimann.  II,  355.      Ramshorn2  II,  §.  200.  II,  4.      Reisig  Vorl« 
und   Haaae   S.  367  f.       Holtze  I,   p.  384   sq.       Draeger  IV,  S.  4Ö6  / 
nach  der  Vorarbeit:    C.  Saegert   de   usu  pron.  relat.  L.  epexeget.    Ore^^* 
wald  1860. 


t.  Zusgs.Satz.-ünterordD.-Adjektivsatz.-Verbindung.  873 

qiiod  apsque  hoc  esset,  qui  mihi  hoc  fecit  palam,  |  usque  ofifrena- 
rais  me  ductarent  dolis,  PL  Capt.  754  (=  quod  ni  hie  esset,  ja 

dieser  nicht  wäre,  über  abaque  vgl.  §.  178,  y)  S.  761).  —  Quod 
nihi  hoc  venisset  in  mentem,  C.  Att.  13.  10,  1.  Ebenso  Tusc.  4. 
L  de  or.  2.  66,  224.  Verr.  2.  26,  64.  2.  66,  160.  Fam.  10.  28,  3. 
28.  1,  2.  Liv.  3.  46,  4.  Tac.  Agr.  16,  26.  Apul.  M.  7,  21.  Quod 
.  Fin.  4.  4,  10.  {Quod  quom,  z.  B.  C.  Off.  2.  8,  29.  3.  21,  112.  Liv. 
I,  9.  41.  10,  7  B.  Hisp.  30.  Gell.  12.  1,  9  gehören  zu  §.  193,  13, 
)).  Quod  quoniam  illud  negatis  C.  Divin.  2.  62,  127.  Fin.  3.  8,  69. 
quia  Fin.  1.  20,  67.  Quod  übt  de  or.  2.  49,  200.  Verr.  1.  26,  67.  4. 
a  Nicht  bei  Ca  es.  (denn  B.  6.  3.  23,  7.  B.  C.  2  16,  1  gehören 
193,  18),  Salin  st  und  Liv.  (Die  bei  ihm  mit  quod  ubi  vorkom- 
m  Beispiele  gehören  gleichfalls  zu  §.  193,  13.)  Curt  5.  3  (12),  18. 
ubi  contempta  sui  pergere  vident  (als  sie  nun).  (Qmod  ut  v.  d. 
lur  nach  $.  193,  13,  z.  B.  Liv.  32.  37,  6;  ebenso  quod  aimulatque 
f.  4.  5  8,  68.)  Quod  ut  o  potius  formidine  falsa  |  ludar!  Verg.  A. 
11  (o  dass  doch).  Quod  ut  (=  damit)  hanc  quoque  curam  deter- 
ms,  justum  est  singulas  vehes  fimi  denario  ire,  Plin.  18  c.  58, 
:.   Quod  ne  id  facere  posses,  C.  Ac.  2. 25,  79.   Quod  utinam  ne  Phor- 

id  suadere  in  mentem  incidisset,  Ter.  Phorm.  156.  C.  Fam.  14. 
Rabir.  3,  10.  Ps.  C.  ep.  ad  Br.  1.  4  extr.  Sali.  J.  14,  21.  Apul. 
4,  18  p.  85.  de  deo  Socr.  p.  110.  Apol.  de  mag.  4  princ.  (ubi  v. 
3br.).  Quod  qui  ab  illo  abducit  exercitum,  praesidium  firmissimum 
;  rei  publicae,  C.  Ph.  10.  4,  9.  [Off.  1.  14,  44  gehört  nicht  hierher, 
)r  quod  Konjunktion  ist.] 

n merk.  2.  In  der  YerbinduDg  quod  contra,  d.  i.  contra  quod,  wo- 
Q,  findet  Anastrophe  statt.  (Cato,)  cujus  a  me  corpus  crematum 
uid  contra  decuit  ab  illo  meum  (sc.  cremari),  C.  Cato  m.  23,  84.  Vgl. 
24,  90.  p.  Quint.  28,  87. 

.   Yerhindong  zweier  oder  mehrerer  AdJektivsEtze.  —  Übergang  der 
relativen  Konstmktioii  in  die  demonstrative. 

Wenn  zwei  oder  mehr  Adjektivsätze  mit  Einem  Sub- 
ve  verbunden  werden,  so  findet  ein  zweifaches  Verhält- 
statt.    Sie  stehen  nämlich: 

In  dem  Verhältnisse  der  Beiordnung  zu  einander  (§.  65,  a), 
jeder  derselben  auf  gleiche  Weise  zur  näheren  Bestimmung  des 
mtivs  dient;  alsdann  werden  sie  mit  einem  Bindeworte:  et,  atque, 
e  verbunden.  Nos,  qui  ipsi  sermoni  non  interfuissemus,  et  qtdbua 
tta  sententias  hujus  disputationis  tradidisset,  id  ipsum  sumus  in 

sermone  adumbrare  conati,  C.  de  Or.  3.  4,  16.  Quis  tam  esset 
s,  qui  eam  vitam  ferre  posset,  cuique  non  auferret  fructum  vo- 
am  onmium  solitudo?  C.  Lael.  23,  87.  Bojos  petentibus  Haeduis, 
ßnibus  suis  collocarent,  concessit:  quibus  illi  agros  dederunt  quos- 
)8tea  in  parem  juris  libertatisque  condicionem,  atque  ipsi  erant, 
imnt,  Caes.  B.  G.  1.28,5.  —  Auch  kann  das  Relativ  in  dem  zwei- 
Ijektivsatze  weggelassen  und  aus  dorn  vorhergehenden  ergänzt 
D.  Bei  Gleichheit  der  Kasus  ist  dieser  Fall  ganz  natürlich  und 
.    Qui  se  humanis  vitiis  contaminavissent  et  (^sc.  qui)  so  totos  libi- 
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dinibuB  dedissent,  C.  Tose.  1.  30,  72.  Damnorigi,  qui  eo  tempore  piii- 
cipatum  in  civitate  obtinebat  ac  (bc.  ^f/t)  maxime  plebi  acceptu  erat, 
filiam  suam  in  matrimonium  dat,  Caes.  B.  G.  1. 3,  5.  Secutae  simt  coa- 
tinuos  complures  dies  tempestates,  qtiae  et  nostros  in  castris  ooutiiie- 
rent  et  (sc.  fifiae)  hostem  a  pugna  prohiberent,  4.  34,  4.  Aber  andi  bd 
verschiedenen  Kasus  kommt  dieser  Fall  zuweilen  Tor,  in  derBegel 
jedoch  nur,  wenn  ans  dem  Gen ,  Dat.  oder  Abi.  des  vorhergebeiidcn 
Relativs  der  Nom.  oder  Akk.,  seltener  ans  dem  Akk.  der  Nodl,  lowie 
auch,  doch  nur  bei  Gleichheit  der  Formen,  aus  dem  Nom.  der  AkL  n 
entnehmen  ist.  Schon  Plautus  >):  nam  quod  egomet  solus  feci  nee  (ml 
cui)  quisquam  alius  adfuit,  Amph.  425.  Qnnbfia  nee  quaestus  est  nee  (a& 
(Uli)  artem  didicere  ullam,  Rud.291.  Qui  cum  ingeniis  conflictatur  ejos- 
modi,  I  neque  (sc.  cui)  commovetur  animus  in  ea  re  tarnen,  |  scias  poMe 
habere  jam  ipsum  suae  vitae  modum,  Ter.  Andr.  94.  Quem  neque  pn- 
det  I  quicquam,  nee  (sc.  qvi)  metuit  quemquam  neque  legem  putat, 
teuere  se  ullam,  Ad.  85.  M.  Bibulum,  ettjus  inclasione  contentua  soa 
eras,  interficere  volueras,  spoliaras  consulatu,  patria  privare  cupiebai, 
C.  Vat.  10,  24  (statt  et  quem  interf.  v.  et  quem  sp.  c;  ei  ist  ans  ibe- 
torischen  Gründen  weggelassen).  Qui  se  integres  caatosque  servavisaeBt 
quibnsque  fuisset  minima  cum  corporibus  contagio,  seseque  ab  iis  sen- 
per  Bcvocavissent,  his  ad  illos,  a  quibus  essent  profecti,  reditum  fädle 
patere  (censebat  Socrates),  Tusc.  1.  30,  72  (st.  quique  sese  etc.).  Qm 
et  omnes  utimur  et  (sc.  q^iod)  non  praebetur  a  populo,  Yen*.  4.  5^  9. 
De  quo  et  vos  audistis  .  .  et  (sc.  q%iod)  in  exteris  nationibua  nsqae  ad 
ultimas  terras  pervagatum  est,  4.  28,  64.  Eamne  rationem  sequere, 
qua  tecum  ipse  et  cum  tuis  utare,  profiteri  et  in  medium  profene 
non  audeas?  Flu.  2.  23,  76  (st.  quam  profiteri).  Bocchus  cum  peditibos, 
tpjuts  Volux,  fiJius  ejus,  adduxerat,  neque  in  priore  pugna  adfnerant, 
postrcmam  aciem  invadunt,  S.  J.  101,  5  (st.  et  qid  non  adfnerant).  fllnd 
tertiuui,  quod  et  a  Crasso  factum  est,  et,  ut  audio,  Aristoteles  adjunxiL 
minus  est  necessarium,  C.  de  Or.  2.  10,  43.  Mirari  satis  non  queo  etiam 
te  haec  desiderare,  quae  neque  cgo  teneo,  neque  sunt  ejus  generis,  nt, 
si  optinie  tcnerera,  digna  essent  ista  sapientia  ac  tuis  anribus,  1.  36. 
165.  Hujus  tyranni,  fjuem  armis  oppressa  pertulit  civitas  paretqoe  com 
maxime  mortuo,  interitus  declarat,  quantum  odium  hominum  vadeat  ad 
pestem,  Off,  2.  7,  23  (st.  et  cui  p.)  -Ctii  fidem  habent  et  (sc.  quem)  bene 
rebus  suis  consulere  arbitrantur,  2.  6,  21.  Livius,  cui  lictores  Dedofti 
tradiderat  jusseratque  (st.  quemque  j.)  pro  praetore  esse,  Liv.  10.  29,  ^^- 

Endlich,  und  dieser  Fall  ist  sehr  häufig,  tritt  an  die  Stelle  des 
ten  liclativs  ein  Demonstrativ,  meistens  i«,    oder  ein  Personal- 
pronomen. Multos  iste  morbus  homines  macerat,  |  quibus  insputarisaloc 
fuit  atque  is  (=  iis)  profiiit,  PI.  Capt.  555.    Quem  neque  fide*  neque  ja^ 
jurandum  neque  iUum  misericordia  |  repressit,  Ter.  Ad.  306.    Omnes 
ferc,  qui  nee  extra  urbem  hanc  vixerant,  nee  eos  aliqua  barbaria  do— 
raestica  infuscaverat,  recte  loquebantur,  C.  Br.  74,  258.     iPythagora».) 
fjnetn  Phliuntem  ferunt  venisse,  eumque  cum  Leonte,  principe  Pbliawo- 
rum,  docte  et  copiose  disseruissc  quaedam,  Tusc.  5.  3,  8.    Bestiis  alia</ 

n  8.  Holtze  I,  p.  389.     Haase  zu  Reisig  8.369.     Wagner  »dVci]f. 
G.  3,  L>83. 


.  Zusg8.Satz.~Unterordn. -Adjektivsatz. -Verbindung.  875 

aedpui  a  natura  datum  est,  quod  sanm  quaeque  retinet  nee  disce- 
eo  5.  13,  38.  Viriathos,  quem  C.  Laelias  praetor  fregit  et  eonimi- 
ffodtatemqne  ejus  repressit,  Off.  2.  11,  40.  Ipsius  (Phidiae)  in 
inBidebat  species  pulchritudinis  eximia  quaedam,  quam  intuens  in 
iefixuB  ad  ilHus  similitudinem  artem  et  manum  dirigebat,  or.2, 9. 
Graecos  fertar  ineredibili  quadam  magnitudine  consilii  fuisse 
itocies,  ad  quem  quidam  doctus  homo  accessisse  dicitar  eigne  ar- 
emoriae  pollicitus  esse  se  traditumm ,  C.  de  Or.  2.  74,  299.  >) 
3icero  wird  diese  Verbindnngsweise  selten;  bei  Cäsar  und  Sal- 
«gegnet  sie  nicht  mehr,  bei  Livius  nnr  selten  (23.  8,  3,  ubi  v. 
enb.  28.  36,  10),  ebenso  bei  Späteren  (Phaedr.  5.  1,  10.  Tac.  A. 
).*))  Wenn  auf  das  Relativ  et-et,  nec-nec,  atä-aut  u.  dgl.  folgen, 
1er  Gebrauch  dieser  eben  erwähnten  Ausdrucks  weise  nothwen- 
eil  die  grammatische  Konstruktion  höchst  schwerfällig  erscheinen 
Vgl.  das  Bsp.  C.  Br.  74, 258.  —  Die  Griechische  Sprache  stimmt 
erwähnten  Fällen  mit  der  Lateinischen  gänzlich  überein.  3) 
Oder  die  Adjektivsätze  stehen  in  dem  Verhältnisse  der  Einer d - 
)der  Ein  Schliessung  zu  einander  (§.  66,b),  wenn  ein  Substantiv 
em  Adjektivsatze  gewissermassen  Einen  Begriff  ausdrückt  und 
einen  anderen  Adjektivsatz  näher  bestimmt  wird;  alsdann  steht 
indewort  zwischen  dem  ersten  und  dem  folgenden  Adjektivsatze, 
illa  vis,  quae  investigat  occulta,  quae  inventio  dicitur?  C.  Tusc. 
)1  (=  die  sogenannte  Erfindungsgabe,  welche).  Omnes  magni, 
luperiores,  qui  fruges,  qui  vestitum,  qui  tecta,  qui  cultum  vitae, 
lesidia  contra  feras  invenerunt,  a  quihua  mansuefacti  et  exculti 
isariis  artificiis  ad  elegantiora  defluximus,  §.  62  (die  Erfinder  des 
ches  der  Früchte,  der  Kleider  .  .,  von  welchen).  Tenebam  quos- 
nariolos,  quos  in  ejus  monumento  esse  inscriptos  acceperam,  (jui 
baut  in  summo  sepulcro  sphaeram  esse  positam  cum  cylindro,  5. 
Quis  est  omnium,  qui  modo  cum  Musis,  id  est  cum  humanitate 
doctrina,  habeat  aliquod  commercium,  qui  se  non  hunc  mathe- 
in malit  quam  illum  tyrannum?  §.  66.  Copiose  a  Xenophonte 
tura  laudatur  in  eo  libro,  qui  est  de  tuenda  re  familiari,  qui 
»micus  inscribitur,  C.  Cat.  m.  17,  59  (=  m^^öMleponoinicus  be-, 
1  Schrift,  welche).  Est  quoddam  gemtS^eorum,  qui  so  philoso- 
ippellari  volunt,   quorum  dicj^ktur  esse  Latini  sane  multi  libri, 

2.  3,  7  (es   gibt  den  Nap»^  Philosophen   beanspruchende   Men- 
von  denen).    Ut  omoi^eges  tollat,  quae  postea  latae  sunt,  quae 

omni  ratione  spllfagium,  Leg.  3.  17,  38  (alle  später  gegebenen 

!e,  welche).  Jemens  divina  idcirco  consuluit  hominibus,  quod 

largita  rat|(Riem-,  iis  solis  consuluit,  qtioa  bona  ratione  donavit, 

idemu8^#?^odo  ulli  sunt,  esse  perpaucos,  N.  D. 3.  27,  70  (so  hat 

'  ^'  J)e  mit  rechter  Vernunft  Begabten  gesorgt,  welche).    Uli 

Tlura  quasi  medium  dividunt  et  aspectum  nostrum  definiunt, 

fecis   opiCovTE;   nominantur,    Divin.  2.  44,  92   (jene   von   den 

rjvTs;  genannten  Kreise,  welche).    Proximique  sunt  (Belgae)  Ger- 

(/ul  trans  Rhenum  incolunt,  quihuscum  continenter  bellum  gerunt, 

3.  Kühner  ad  C.  Tusc.  5.  3,  8,  p.  429  ed.  5.  —  2)  8.  Draoger  IV, 
—  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.  561,  1. 
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Caes.  -B.  G.  1.  1,  4  (den  jenseit  des  Rheins  wohnenden  (Jemuuwn,  nt 
welchen).  In  Gallia  in  omnibus  dvitatibas  factiones  sant,  eanunqne 
factionam  principes  snnt,  tfui  sammam  auctoritatem  eomm  jiidido  ha- 
bere existimantar,  quorum  ad  arbitriam  jndiciamque  summa  onmiom 
rerum  consiliorumqüe  redeat,  6.  11,  3  (Häupter  der  Parteien  sind  die 
nach  ihrem  Urtheile  als  die  Angesehensten  geltenden  Männer,  aaf  der» 
Entscheidung  und  Urtheil  die  höchste  Macht  in  That  und  Bath  nüit'i. 
(Aratus)  eos,  quos  ipse  restituerat,  qtiontm  bona  alii  possederant,  ^:ere 
iniquissimum  esse  arbitrabatur,  C.  Off.  3.  23,  81  (die  Zuriickgemfene«, 
deren  Güter  Andere  in  Besitz  genommen  hatten).  Im  Deutschen  ver- 
bindet man  auch  solche  Adjektivsätze  durch  und.  Von  dem  eben  an- 
geführten Falle  ist  der  zu  unterscheiden,  wo  mehrere  auf  eioander 
folgende  Adjektivsätze,  welche  alle  auf  gleiche  Weise  zur  nähereD  B^ 
Stimmung  eines  Substantivs  dienen,  auf  rhetorische  Weise  mit  wie- 
derholtem Relative  ohne  et  angereiht  werden  {Anaphora  §.  177,2^ 
als:  quis  est  nostrum  liberaliter  educatus,  eui  non  educatore«,  eni  w» 
magistri  sui  atque  doctores,  aii  non  locus  ipse  mutus  ille,  nbi  altns  ait 
doctus  est,  cum  grata  recordatione  in  mente  versetnr?  C.  Plane  23»  81. 
Femer  solche  Beispiele,  in  welchen  zwei  Adjektivsätze  zwar  auf  ein- 
ander folgen,  aber  nicht  zusammengehören,  sondern  der  zweite  nur  dei 
Nachdrucks  wegen  dem  Hauptsatze  vorangestellt  ist,  wie  G.  Tust,  t 
26,  62  apud  quos  venandi  et  equitandi  laus  viget,  qui  haue  petetsoot, 
nullum  fugiunt  dolorem  (i.  e.  apud  quos  .  .  viget,  apud  eos  nnlliD 
fugiunt  dolorem  ii,  qui  hanc  laudem  petessunt).  Liv.  23. 14, 3  edixitqof, 
qiti  .  .  in  vinculis  essent,  qui  eorum  apud  se  milites  fierent,  eos  non 
pecuniaque  sese  exsolvi  jussurum  (i.  e.  edixit  sese  jussnrum  eoroa 
qui  .  .  in  vinculis  essent  ii,  qui  apud  se  milites  fierent  [werden  woli- 
ten],  noxa  pecuniaque  exsolvi)  s.  Weiss enb.,  der  passend  vergleicht: 
38.  11,  9  qui  homines  Aetolorum  juris  aliquando  fiierunt,  qui  eonm-- 
in  dicionem  populi  K.  venerunt,  ne  quem  eorum  Aetoli  recepisse  reünt 


§.  199.    III.  Adverbialsätze. 

Die  Adverbialsätze  entsprechen  den  Adverbien  oder 
adverbialen  Ausdrücken,  z.  B.  einer  Präposition  mit  ihrem 
Kasus  (§.  179,  5.  6),  und  dienen  wie  die  Adverbien  dazn,  den 
Begriff  des  Prädikats  näher  zu  bestimmen.  Die  .Ad- 
verbialsätze werden  fast  alle  mit  dem  Hauptsatze  durch  reb- 
tive  Konjunktionen,  nur  wenige  durch  andere,  als:  dum,  donef^ 
si,  etsi  u.  a.,  verbunden.  Den  relativen  Konjunktionen  i^ 
Nebensatzes  entsprechen  im  Hauptsatze  entweder  wirkli«' 
ausgedrückte  oder  gedachte  demonstrative  Adverbien,  wodurei 
beide  Sätze,  der  Haupt-  und  der  Nebensatz,  zu  einer  Einheit 
verschmolzen  werden  (§.  179,  9),  als:  quam  Caesar  venit  tu» 
omnes  milites  pugnandi  cupididate  exarserunt.  Die  demonstr»- 
tiven  Adverbien  geben  die  Beziehung  an,  in  welcher  der  Ad- 
verbialsatz aufzufassen  ist.  Sowie  nämlich  die  demonstrativen 
Adverbien,  wozu  wir  auch  die  mit  einer  Präposition  verbun- 
denen  und  auf  adverbiale  Weise  gebrauchten  Demonstrative 
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sehnen,  entweder  die  Beziehung  des  Ortes,  als;  Ate,  ibi 
.  8.  w.,  oder  der  Zeit,  als:  tum,  oder  der  Art  und  Weise, 
Jö:  «c,  ita,  oder  der  Kausalität,  als:  eo,  idctrco,  oder  der 
Vergleich ung,  als:  ^'c,  tVa,  ^anfti;/},  ^an^o,  ausdrücken;  ebenso 
rerden  dieselben  Beziehungen  auch  durch  die  Adverbialsätze 
osgedrückt. 

§.  200.   A.  Adverbials&tze  der  Ortsbeziehung. 

Die  Adverbialsätze  der  Ortsbeziehung  werden  durch 
ie  relativen  Ortskonjunktionen:  nbi,  ubiainquej  ubiubij  qua; 
iute,  undecimque;  quo,  quocunque,  quoquo  eingeleitet  und 
rucken  wie  die  Ortsadverbien  die  drei  Richtungsverhältnisse: 
as  Wo,  das  Woher  und  das  Wohin  aus.  Den  relativen 
^rtskonjunktionen  des  Nebensatzes  entsprechen  entweder  aus- 
edrückte  oder  gedachte  demonstrative  Ortsadverbien  im  Haupt- 
atze: hie,  isticj  illic,  ibi;  hinc,  istinc,  illincj  inde;  huc,  t«rii<j, 
llucy  eo,  eodem.  Der  Gebrauch  der  Modi  in  diesen  Adverbial- 
ätzen stimmt  gänzlich  mit  dem  in  den  Adjektivsätzen  (§.  194) 
berein. 


§.  201.  B.  Adverbials&tze  der  Zeitbeziehong.  <) 

1.  Die  Adverbialsätze  der  Zeitbeziehung  werden  durch 
folgende  Konjunktionen  eingeleitet: 

a)  Bei  der  Angabe  der  Gleichzeitigkeit  des  Nebensatzes  mit 
dem  Hauptsätze:  ijtumiy  wenn,  wann,  als,  quando,  wenn,  wann,  als, 
9*Mndocun({ue,  wann  immer,  rjfwndoque  [=  quandocunque  2)] ,  quamdiu^ 
9*toad,  dunif  donec,  so  lange  als,  während. 

6)  Bei  der  Angabe  des  dem  im  Hauptsatze  Ausgesagten  Vor  an- 
sehenden: quonif  als,  nachdem,  postquam,  u<,  ubi^  simtdaiquey  simulac, 
••wtiZ  utf  aimtdj  t/uom  prirnnm^  ut  oder  ubi  primum,  sobald  als,  ex  (juOy 
*^tdem,  dass,  seit. 

c)  Bei  der  Angabe  des  dem  im  Hauptsatze  Ausgesagten  Nach- 
folgenden: ante  tjuanii  prius  f/iiam,  bevor,  dum,  donec,  bis  dass,  bis. 

2.  Den  angegebenen  Konjunktionen  des  Nebensatzes  ent- 

Spj'echen  im  Hauptsatze  entweder  ausgedrückte  oder  gedachte 
^naonstrative  Zeitadverbien,  als:  quojii  .  .  tum  {tunc)  quam- 
^  .  .  tarn  diu. 


«^  ')  S.  Em.  Ho  ff  mann' 8  ausführliche  und  gründliche  Abhandlung:  „Die 
***>«truction  der  Lat.  Zeitpartikeln".  Wien,  1873.  Über  die  vorklassi- 
■«hen  Schriftsteller  s.  Holtze  II,  p.  llSsqq.;  über  quom  hat  E.  Lübbert 
^ike  besondere  Abhandlung  geschrieben:  „Die  Syntax  v.  quom  u.  die  Ent- 
Jwkelung  der  relat.  Temp.  im  ftlteren  Latein.  Breslau,  1870**,  die  von 
"Mcger  IV,  8.414fr.  benutzt  ist.  —  2)  g.  Haas e  zu  Reisig  8.352  a.  E. 
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§.  202.  a)  Oiom  (com).  >) 

I.  Temporales  ijiiom  {cum)  mit  dem  Indikatiye. 

1.  Das  temporale  quom  {cum)  ¥rird  mit  dem  Indi- 
katiye yerbunden,  wenn  der  Nebensatz  selbständig  fSr 
sich  ohne  Rücksicht  auf  den  Hauptsatz  besteht.  Diess  ist 
namentlich  der  Fall,  wenn  in  dem  Nebensatze  sowol  als  in 
dem  Hauptsatze  gleiche  Zeitformen,  also  in  beiden  entweder 
Haupttempora  (Präsens  und  Präsens,  Perfekt  nnd  Perfekt 
Futur  und  Futur)  oder  historische  Zeitformen  (Imperfekt 
und  Imperfekt,  Plusquamperfekt  und  Plnsqpf.)  oder  gleich- 
artige Zeitformen  (Praesens  und  Perfectnm  praesens,  Impf, 
und  Plusquampf.  imperfect.,  Fnt.  und  Fat.  ex.),  stehen.  Die 
Handlungen  beider  Sätze  sind  selbständig  und  laufen  gleich- 
sam parallel  neben  einander,  ohne  sich  zu  berühren. 

1)  Haupttempora. 

a)  Praesens.  App.  Glaud.  Gaec.  bei  Prise.  8  p.  370  P.  (384  E) 
amicum  quom  indes,  ohUviscere  miserias.  PI.  Capt,  615  Ajacem,  hoM 
fjiiom  videsy  ipsum  vides.  Bei  PI.  auch  mit  olim  im  Hauptsatze  =  n 
Zeiten,  einmal,  manchmal:  Mil.  2  curate,  nt  splendor  meo  sit  clopeo 
clarior,  |  quam  solis  radii  esse  olim,  ijiioin  sudximst,  9oUni  (manchmal, 
wenn).  Trin.  523  dirny  terra  quam  proscinditur,  \  in  qaincto  qnoqu 
sulco  moriuntur  boves.  Poen.  1.  2,  143.  Tnic.  1.  1,  46.  Ter.  Andr.  3W 
facile  omnes,  (pwm  valemus,  recta  consilia  aegrotis  damus.  Hee.  S85 
quom  orata  ejus  reminiscor,  nequeo,  quin  lacmmem.  C.  Off.  1.4, 13  yiw« 
8Himi8  necessariis  ne^otiis  curisque  vacui,  tum  avtmru  aliquid  videre, 
audire,  addiscere.  3.  18,  74  is,  qui  n<m  defendit  injuriam  neqne  pr^fti- 
8(it,  qiioti)  potesty  injuste  facit.  Fam.  15.  41,  1  multi  anui  stmt,  v«"« 
(St'itdeiii)  ille  in  aere  moo  est  et  a  me  dilig^tur.  15.  17,  1  praepostciui 
habes  tabellarios,  quotn  a  me  dtscedunty  flagitant  litteras,  ipiom  Jwi  ne 
ce/nunty  nuUas  afferunt,  Tusc.  1.  45,  109  profecto  mors  tum  aequissiBo 
animo  oppetitur,  quom  suis  se  laudibus  vita  occidens  citnsolari  ]fätM. 
T^ael.  10,  70  friictus  ingenii  et  virtutis  omnisque  praestantiae  tum  vosir 
mus  capititry  qiunii  in  proximum  quemque  confertur.  R.  Am.  41,  WO 
7/(0/«  occidUur  (I^raes.  bist)  S.  Roscius,  (servi)  ibidem  fuerunt. 

b)  Perfectum.  PI.  Capt.  143  tum  deniquc  bomines  nostra  w/«öf 
t/iwfts  bona,  quom  ([uac  in  potestate  babuimus,  ea  amisimiu,  464  Öle 
iniserrinms  est,  i|ui,  quom  esse  cnpiit,  quod  edit,  non  habet.  C.  Off.  !• 
l.'K  10  maximuin  cxcmplum  est  justitiae  in  hostem  a  majoribus  nofltiii 
rnustitvtum,   quom  a   Pyrrbo  perfuga  seucatui  est  poüicitus  se  venetto* 

■ 

ro^i  daturum  et  cum  necaturum.  Nep.  11.2,4  ym''"'  Artaxerxea  AegrpW 
rcgi  bellum  interre  vohiit,  Ipbicraten  ab  Atheniensibus  dncem  p^/w* 
Liv.  37.  tJO,  4  (Fabius  praetor)  7?/^/»  pi-imum  (sobald)  Cretae  litus  dA- 
ffity  luintios  circa  civitates  misit,  ut  armis  absisterent  /Vr/".  bist*  i« 
Nebens.  n.  Praes.  Io</ic.  od.  liist,  im  Haupts.:  Ter.  Andr.  121  quae  •/«* 
mihi  lamentari  praeter  ceteras  |  visast  .  .,  accedo.  C.  Top.  16,  61  q^ 
in  Ajacis  navim  tulmon  injectnm  est,  inflammatur  navis  necessario.  N^P- 

»)  S.  Hoffmann  a.  a.  O.  S.  65  ff. 
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14.  11,  1  id  (oditim)  tfuom  satis  se  confirmasse  arbUratus  est,  certiorein 
facit  Datamem  ctt.  C.  Fam.  6. 3,  3  idque  tpiom  perspexi,  tale  videoy  nihil 
ut  naali  videatur  futumm  ctt.  Oft,  wenn  mit  dem  Vollendetsein  der 
Handlung  des  Nebensatzes  die  Handlung  des  Hauptsatzes  (Praesens) 
eintritt.  C.  Tusc.  1.  11,  24  (ptam  (sobald)  poaui  librum  et  mecum  ipse 
de  immortalitate  animorum  coepi  cogitare,  assensio  omnis  illa  Icbitur, 
Fam.  9. 16, 1  omnia  sunt,  incerta,  (pwm  a  jure  discessum  est  Sehr  häufig 
stehen  alsdann  im  Hauptsatze  die  Adverbien  extemploy  contmiio^  reperUe, 
C.  Fam.  9.  14,  1  omnes,  ipiom  te  summis  laudibus  ad  caelum  e<ctulenmf, 
mihi  cofUinuo  maximas  gratias  cupint.  Qnom  c.  per  f.  praes.,  im  Haupts, 
fat.  (poet)  Verg.  A.  12,  209  ut  sceptrum  hoc  .  .  |  nunquam  froade  levi 
fyndet  virgulta  .  .,  |  quam  semel  in  silvis  .  .  recisum  |  matre  (=:arbore) 
caret  posnittpie  comas. 

c)  Futurum.  PI.  Asin.  749  horrescet  faxo  lena,  leges  tpitm  afuHet. 
G.  Fam.  13.  1,  1  non  duhüaho  dare  operam,  ut  te  videam,  (ptom  id  satis 
eommode  facere  imtero,  Ph.  7.  6,  16  poteritis  exploratam  habare  pacem, 
ipiüm  in  civitate  Antonium  videbitisf  Liv.  35.  19,  6  cr/m  de  bello  Ro- 
mano eogitdbis,  inter  primos  amicos  Hannibalem  habefo  (s.  g.Imper.  Fut. 
§.  50,  b)  u.  Anm.  2). 

d)  Futurum  cxactum.  PI.  Merc.  1003  istuc  uxor/aciV,  fptom  hoc 
rtsciveriL  C.  Lig.  12,  36  salutem  tpiom  (ambobus  Ligariis)  dederiSf  tres 
fratres  optimos  rei  publicae  condonaveris,  Verr.  5.  59,  154  qnom  ego  P. 
Granium  testem  produxerot  refeüito,  si  pateris. 

e)  Praesens  und  Fut.;  alsdann  bezeichnet  das  Prisens  nicht 
eine  in  die  Gregenwart  des  Redenden  fallende,  sondern  eine  mit  der 
ukünftigen  Handlung  gleichzeitige  oder  in  derselben  sich  wieder- 

-  holende  Handlung.  C.  Leg.  3.  10,  24  <piom  deni  creantnr  (so  nach  den 
besten  edd.),  nonnullos  in  omni  memoria  reperies  perniciosus  tribmos. 
Att  3.  22,  1  sed  jam,  quom  adventare  milites  dicuntur,  faciendum  Lobis 
orüf  nt  ab  eis  discedamus.  Hier  dient  der  Nebensatz  zur  'Erklämng 
<leB  jam,  wie  Liv.  36.  7,  2  liodie,  quom  de  Thessalia  cLffitur,  dicatn.  C. 
I^L  22,  82  stabilitas  amicitiae  confirmari  potestf  qttotn  homines  cupdi- 
Wbus  imperabimt.  —  FuL  ex,  u.  Praes.:  C.  or.  55,  183  quos  (poötis, 
^'»pixo»»;)  quam  cantu  spoliaveris,  nuda  paene  lemanef  oratio.  Wenigjr 
ttffallend  in  Beispielen,  wie:  C.  Lael.  22,  85  quam  judicaris,  diligeie 
^P<frtei^  non  tpiom  düexeris^  judicare.  Att.  1, 7  omnem  spem  delectations 
^trae,  quam,  quam  in  otium  venerimus,  habere  volumusj  in  tua  huma 
^^^  positam  habemus,  da  in  oportet  und  volumus  der  Begaff  des  Zu- 
^^gen  liegt 

Anmerk.  1.     Wenn    im   Nebensätze    quom  c.   ind.  fut.  oder  fut.   ex. 

*^t,  so   steht    im   Hauptsätze   oft   statt   des   Indicativi   Fatari   der  Kon- 

^^■ktiv   ded   Prftaens,    in   dem    Futurbedeu tung   liegt.  1)    C.   Att.  4. 

^'»1  Credo  te  patasse  tiias  mulieres  in  Apulia  esse:  quod  quom  secus  erit^ 

^'^  te  Apulia  moreturf    Off.  1.  34,  122  quam   relaxare  animos  viilenty  ca- 

f^<  iotemperantiam,   meminerint  vereoundiae.    Att,  6.  3,  4   formam    mihi 

^^  rei  publicae,  si  jam  es  Romae  aat  quom  erisj  velim  mitlas.    So  auch 

■^  ne  c  conj.    C.  or.  34,  120  <pumique  illa  divina  cognoverii,  volo,  ne  igno- 

^  le  haec  qnidem   homana.    Ph.  2.  5,  10   efficiam,  utf  contra  illuni  quam 

I,  ftttente  a/udiatis.    Nach  einem  Infinitive:  Sali.  C.  58,  16  in  fnga 


1)  8.  Hoffmann  a.  a.  O.  S.  67  ff. 
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salatciii  92)€rare,  qtwm  arma,  quis  corpas  tegitar,  ab  hostiboB  aooriem^  et 

vcro  (lümontia  est  (==■  in  f.  s.  non  aperabis,  quom  ctU). 

2)  Historische  Zeitformen. 

a)  Imperfectum.  PI.  Epid.  3.  3,  52  (3.  4,  22)  quom  wHüabam 
pugniB  mcmorandis  meis  |  eradicabam  bominum  auris.  G.  Tose.  2.  % 
59  fulgcntes  gladios  bostium  videbant  Decii,  quom  in  aciem  eomm  ime- 
bant.  Off.  3.  10,  40  (fuom  Gollutino  collegae  Brutus  Imperium  abrogabatt 
poterat  videri  facere  injuste.  Farn.  3.  7,  3  quom  dahaa  iis  litteras,  hob 
eos  ad  me  venturos  arbitrabare?  Fam.  12.  24,  2  quom  haec  tenbebam^ 
in  exspectatione  erant  omnia.  8.  13,  1  f/uom  de  tuis  rebus  geatb  agdfo- 
tur,  inae^^vieham  bonori  tuo.  Liv.  29.  31,  1  Hasdrubal  tum  forte,  cm 
hacc  gerebantiir  apud  Sypbacem  ei'at. 

b)  Prisquamperfectum.  C.  Verr.  4.  61,  137  quom  diutios  in  ne- 
gotio  curaque  fueram,  ut  requiescerem  curamque  animi  remitterem,  ad 
Carpinatii  praecl^ras  tabulas  reverfebar.  Liv.  27.  44,  1  Komae  hiod 
minus  terroris  erat,  quam  fuerat  biennio  ante,  cum  castra  Punica  ob- 
jecta  Romanis  moenibus  portisque  fuerant.  Seltener,  wenn  dai  Plof- 
quamperfekt  einen  Zustand  ausdrückt,  i)  G.  inv.  1.  8,  4  f/tiom  ad  go- 
bernacula  rei  publicae  temerarii  atque  audaces  homines  aceeMMnaU 
maxima  ac  Diserrima  naufragia  fiebant  (=  quom  gubemacula  tcnebant). 
Süll.  6,  19.   Parad.  4,  27  u.  s. 

2.  So  auch,  wenn  eine   öfters   wiederholte  Hand- 
lung ausgedrückt  wird,  wo  quom  durch   so   oft   als  fiba- 

setzt  werden  kann.  2)    c.  Fam.  2.  13,  l  confirmanlur  nostra  eoDsBa, 
quom  sentimus  prudentibus  üdeliterque   suadentibus    idera  videri.  Br. 
4,  16  ager,  qt/om  multos  annos  fjuievit,  uberiores  efferre  fructus  toUt. 
Ac.  1.  .*J,  11   philosopbiae  praecepta  ne  obsolescerent,  renovab<m,  qmm 
licelatj   le§endü.    Colum.  1    praef.  18   veteres   Roman! ,   rttm  consiliom 
pubicum  desiderahatnry  e  villis  arcessebantur  in  senatum.    G.  Br.  21,  9^ 
qumi  otiosus  stilum  prehenderat  motus(iue  omnis  animi,  tanquam  ven — 
tuif  hominem  defeceratj  flacceseebat  oratio.  34, 130  (C.  Sextius  CalvinM'--  ?. 
quym  remiserant  dolores  pedum,  non  deerat  in  causis.   Verr.  5.  Ift 
qioiu  ver  esse  coeperat^  ejus  initium  non  a  Favonio  notabatf  sed 
Dsam   viderat,  tnnc  incipere  ver  arhitrabatur  ctt.   Gaes.  B.  G.  5.  1^»  ^ 
fHom   e<]nitatus  noster  liberius  praedandi   causa  se  in   agros  tjectrtM^ 
(Cassivellaunus)   omnibus  viis  semitisque  essedarios  ex  silvis  ettnUdf^ 
7.  22,  2  Galli  laqueis  falces  avertebant,  quas  tpiom  deslinaverant,  tor- 
nientis  introrsus  reducehant.   Sali.  J.  44,  4  quantum  temporis  in  impcr» 
fuit,  plonniKiue  uiilites  in  stativis  castris  habebcUy  nisi  quom  oäoBUi 
pabuli  egcstas  locum  mutare  mbegerat,  Liv.38. 21, 12  alii  raentes  in  *«'• 
stein  undicjue  cimfigebantur  et  (piom  comminus  veneranty  gladiisaTefr 
tibiis  truridahantur. 

3.  Das   temporelle   quom   mit  dem  Indikatire  ifW 
auch   dann  gebraucht,   wenn  die  Zeit,   in   der  Etwas  g«iir 
Schicht,  zugleich  auch  das  Mittel  oder  den  6rundii|»-,r 

i)  S.  Ilüffraann  a.  a.  O.  S.  106ff.  —  2)  ö.  Ram«horn2  II,  §.183,^ 
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I  schliesst,  wodurch  die  Handlung  des  Haupt- 
ses  bewirkt  wird.  Der  Nebensatz  drückt  Etwas  ans, 
in  das  im  Hauptsatze  Ausgesagte  liegt,  besteht,  sich 
^t,  enthalten,  begründet  ist.  Quom  lässt  sich  in  die- 
Falle  übersetzen  durch  dadurch  (darüber),  dass, 
m,  insofern,  indem  und  stimmt  zuweilen  fast  ganz  mit 
psOf  quod  überein.  Der  Hauptsatz  und  der  Nebensatz 
m  gleiche  oder  wenigstens  gleichartige  Zeitformen 
ir.  1);  der  Hauptsatz  geht  gewöhnlich  dem  Nebensatze, 
lerselbe  eine  Erklärung  des  Hauptsatzes  enthält,  voran. 
Ausgedehntesten  ist  dieser  Gebrauch  in  der  vorklassischen 
iche,  besonders  bei  den  Komikern,  i)  pi.  Capt.  216  obnoxiij 

>  vobis  9umu8  propter  hanc  rem,  tpwmj  quae  volumus  nos,  copiae 
iff  DOS  compotes.  Pseud.  931  occidia  me,  (juom  istuc  rogitaa.  Most. 
amice  facis^  quam  me  laudas.  Trin.  633  mihi  bene  tpwm  nmulas 
tt  male  facis.  G.  Ac.  2.  30,  97  contraria  ea  dicoj  (/uom  alterum 
iltemm  negat,  R.  Am.  19,  54  concedo  tibi,  ut  ea  praetereas,  quae, 
t  taces,  nulla  esse  concedis.  Fam.  7.  1,  3  qaae  potest  homlDi  esse 

0  delectatio,  quom  homo  imbecillus  a  bestia  violentissima  lanicUurf 
.  2.  64,  155  hi  quom  de  tuis  factis  publice  conquerurUur,  nonne  hoc 
ofU,  tantas  esse  injorias.  PI.  Capt.  412  fecisti,  ut  redire  liceat  ad 
ntis  denuo,  |  quom  aput  hunc  conftasua  es  et  genus  et  divitias  meas. 
err.  5.  23,  59  in  una  civitate  bis  improbus  fuistiy  ipiom  et  remisiatt, 

1  non  oportebat,  et  accepistiy  quod  non  licebat.  Cato  bei  Gell.  11. 
ne  tu  nimium  nugator  es,  quoin  maluiati  culpam  deprecari  quam 
i  vacare.  C.  de  or.  2.  37,  154  quo  etiam  major  vir  (Numa)  haben- 
est,  (juoni  illam  sapientiam  cognovit.  Att.  3.  18,  1  exspectationem 
s  non  parvam  cUtulerast  qfiom  scripaercts  Varronem  tibi  pro  amicitia 
rmasse  causam  nostram  Pompejum  certe  suscepturum  (dadurch, 
1.  —  Daher  steht  es  auch  zuweilen  nach  laudo^  gaudeo,  doleo,  grcLtulor, 
0*  ago,  gratiam  habeo,  gratiam  ineOy  grcUiam  facio,  bene,  male  fa^^io 
rl.  statt  des  gewöhnlichen  qtiod.  Ter.  Heaut.  381  edepol  te,  mea 
pbila,  laudo  et  fortunatam  judico^  \  id  tu  fpiam  stnduisti  fortunae  ut 
«  consimiles  forent.   C.  Mil.  36,  99  te  quidem,  q^iom  isto  animo  e«, 

laudare  non  possum.  Sali.  J.  102,  5  rex  Bocche,  magna  laetitia 
I  est,  quom  te  talem  virum  dei  monuere,  uti  aliquando  pacem  quam 
m  malles  ctt.  PL  Kud.  1365  quom  istaec  res  tibi  ex  sententia  | 
*e  evenitf  gaudeo,  Epid.  5.  2,  46.  Truc.  2.  4,  33.  Mil.  1211  id  volnp 
^uom  ex  virtute  formae  id  evenit  tibi.  Rud.  1176.  1270  quid?  patri 
I  gratulabor,  quom  illam  invenitf  Epid.  1.2,  44  mihi  dolet,  quom  ego 
lo,  Trin.  103  haec  quom  audio  in  te  dici,  discntcior  miser.  C.  Fam. 
,  3  gratidor  tibi,  quom  tantum  valea  apud  Dolabellam.  PI.  Capt. 
*.  Jovi  disque  ago  gratias  merito  magnas,  |  quom  te  reducem  [nunc] 
)»tri  reddiderunty  \  quomque  ox  miscriis  plurumis  me  exemenwL  Merc. 
C.  Fam.  13.  24,  2  tibi  maximas  gratias  agoy  (/uom  tantum  litterae 
» potuerunty  ut  ctt.  Ter.  Andr.  771  dis  pol  haben  gratiam,  \  quotn  in 
mdo  aliquot  adfuerunt  liberae.  C.  Caecin.  27,  79  permagnam  a  no- 
nüis  gratiam,  qtiom  hunc  auctorem  nostrae  defensionis  esse  dicifis, 

I)  S.  Holtze  IT,  p.  125  sqq. 
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r\.  Puen.  3.  '2.  lü  et  bene  et  beni^^  /aeitU,  fpiom  ero  amanti  operam 
</a/i>.  Tur  Andr.  422  /acU,  ut  te  dtrtt^  '.  '/Mimi  i:«tuc,  quod  pustnlo,  ia- 
petro  cuui  gratia.  C  Fid.  3.  2,  9  praedart  facis,  */uom  .  .  =  poenuD 
tiUiyijt.  —  Auch  kann  im  Haaptsatze  ein  Gegensatz  darch  tarnen  stehen, 
wie  C  de  or.  2.  4*>.  192  etiam  t/uot»  alienis«imos  df/auÜMuSf  tamtn  eos 
alieDus  existimare  non  possumus.  Sali.  C.  20,  12  *piom  tabalaa,  ä^na, 
toreuuiata  tmunt,  oova  dintunf,  alia  aedificanf,  postremo  omDibns  m<Hiis 
pecuDiam  traJntht,  rexant;  tarnen  summn  lubidine  ilivitias  suaa  ^inceie 
tie*/n*Hnt    ubi  v.  Kritz  in  ed.  min.   Lips.  1856.1. 

An  merk.  2.  Der  Konjank  tiY  begegnet  hier  in  der  Echt  klasfiicliei 
s^prachc  nar  in  den  ^.  lb2  angefahrten  F&lleo,  s.  B.  C.  Mil.5, 12  IfmuQw 
l'lancQS,  tribanoä  plebiä,  cotidie  meam  potentiam  crimimi&a/ifr,  qtum  due- 
ret  aoaatam.  non  qnod  »entiret.  sed  qnod  ego  vellem,  decemerc;  hier  wird 
einv  Wiederholung  '§.  182,  9'  aasgedrückt. 

Aber  »eit  Li  via:»  wird  aach  der  KonjanktiT  gebrancht,  dnrch  den  ii 
dum  Nebensatze  neben  dem  Zeitverhftltnisae  zagleicb  die  Betfchaffeaheit 
der  Handlang  des  Haoptsaue«  hervorgehoben  wird.  Liv.  28b  23,  S/wdiw 
alia  in  arbc  tmcUlatü^  eraiy  mm  torbam  feminaraoi  pnerommqne  iobeOea 
incrmemqae  cives  bui  caedereni  rein  scheasslichcs  Morden  von  der  ixt, 
dass  .  34.  4^,  2  qaa«  aat  ipsiua  Pbilippi  aot  praefectoraon  ejas  licentii  ii 
civitatibos  facta  eraut,  cum  suae  factionid  hominnm  rirea  angendo  joi  ic 
libcrutcm  aliorum  deprimerent.  So  aach  bei  angleichartigen  ZeitfonieiT 
als:  27.  51,  9  omnia  templa  per  totam  triduam  aeqaalem  tarbem  hahuat, 
cttin  matronae . .  omni  solatae  meta  deis  immortalibas  grates  a^p^ren/.  35.39,7.') 

4.    Während   in  den  bisher  erwähnten  Fällen  sowol  m 
dem  Hauptsatze  als  in  dem  Nebensatze  gleiche  oder  gleich- 
artige (St.  D  Zeitformen  standen,  finden  sich  auch  vieleBd- 
spiele,   in  denen  in   dem  Nebensatze  das  temporale  qw 
mit  dem  Indikative  des  aoristischen  Perfekts  oder  histo- 
rischen Präsens  verbunden  ist,  in  dem  Hauptsatze  hingegen 
der  Indikativ  des  Imperfekts  oder  des  Plusquamperfekts 
steht.     Alsdann  enthält   der  Nebensatz  eigentlich  die  Haupt- 
haudluug,  der  Hauptsatz  hingegen   ist    nur   beschreibend, 
indem   er  einen  Zustand  ausdrückt.     Das  Plusquamper- 
fekt   bezeichnet    hier   nicht   eine    Vorvergangenheit,   sondera 
einen  durrh   die  Vollendung  der  Thätigkeitsäusserung  in  der 
Vergangenheit  eingetretenen  Znstand   (§.  33,  3).     Sowie  wir 
ein  präseutisches  oder  logisches  Perfekt  angenommen  haben 
so   können  wir  auch  ein   imperfektisches  oder  logisches  Plus- 
quamperfekt annehmen.    Es  lassen  sich  hier  zwei  Fälle  onter- 
scheiden.    a)  In  dem  einen  drückt  der  Hauptsatz  einen  ZostaiMl 
aus,  der  schon  stattfand,  als  die  Handlung  des  Nebensatzes 
eintrat:  b)  in  dem  anderen  drückt  der  Hauptsatz  einen  Zustand 
aus,   der  erst  nach  Vollendung  oder  zugleich  mit  der  Hand- 
lung des  Nebensatzes  eintrat.    Caes.  B.  G.  6. 12,  1  */itn„i  Caesar  ia 
(■alliam  vtnity  altorilI^l  factiools  priiicipes  eranf  Qaedui,  alterius  Si'qns* 
(=  ('.  in  (i.  renify  et  jam  tum   erant  ctl.).    C.  Flacc.  13,  '^0  pracdu««* 
tum,  7//////J  illi  bellum  maritimum  gereodura  datnm  att^  toto  inari  dl*pw*i 
rthjabn/tfur.   Mar.  28,  58  bis  eoiiäul  fueraf  P.  Africanus  et  duos  torrorrt 
hujus  imperii,  C'arthaginem  Xumantiam(]ue,  tlelvvera/,  t/uom  af^nisarif  I* 
Cüttam.     Sali.  J.  71.  1    t/mun   hae  littcrae  aUatac  (do.  suut'i,  forte  Xa^ 

I)  ö.  Weisse  11  born  zu  Liv.  28.  "23,  2. 
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dalsa  in  lecto  tpUescebcU,  Liv.  2.  51,  1  cum  haec  accepta  clades  est,  jam 
C.  Horatius  ot  T.  Menenius  consulea  erani  (wo  Weissenb.  mit  Unrecht 
isset  8t.  est  liest).  21.  39,  4  cum  Placentiam  consul  venity  jam  ex  sta- 
tivia  movercU  Hannibal.  23.  49,  5  <juom  hi  commeatus  venerunty  Iliturgi 
oppidum  at>  Hasdrubale  oppugnabcOur,  Ter.  £un.  725  //i/om  inde  abeo, 
jam  tum  inceperctt  \  turba  inter  eos.  C.  Att.  10.  16,  5  <mofn  redeoj  Hor- 
tensias  venerat  et  ad  Terentiam  salutatum  deceriercU;  sormone  erat  ustts 
honorifico  erga  me.  —  C.  Pis.  1,  2  tu,  f/uam  quaestor  es  factus,  etiam 
(|ai  te  nunquam  viderant,  tarnen  illum  honorem  nomini  maftdabarU  tuo. 
^L  C.  51,  52  Sulla  (juom  Damasippum  jugulari  jussit,  quis  non  factum 
«jus  laudabatf 

5.  Sehr  häufig  sind  hingegen  auch  die  Beispiele,  in 
Welchen  im  Hauptsatze  das  aoristische  Perfekt,  im 
Nebensatze  aber  quom  mit  dem  Indikative  des  Imper- 
fekts oder  Plusquamperfekts  steht.  Der  Haupt-  und  der 
Nebensatz  drücken  vergangene  Handlungen  aus;  das  Perfekt 
des  Hauptsatzes  stellt  die  Handlung  als  ein  abgeschlossenes 
^aktum  dar,  das  Imperfekt  oder  Plusquamperfekt  als 
)ioeii  Zustand.  Oft  bezieht  sich  der  Nebensatz  nicht  auf 
lea    ganzen  Hauptsatz,   sondern  nur  auf  ein  einzelnes  Wort 

lesselben.    C.  inv.  l.  2,  2  fuü  quoddam  tempus,  tpwm  in  agris  homines 

ASBiiD  bestiarum  more  vagabanlur  et  sibi  victu  foro  vitam  propagabant 

lee    ratione  animi  quicquara,  sed  pleraque  viribus  corporis  administra- 

tatU,    Div.  2.  1,  3  sex  libros  de  re  publica  tunc  scripsimus,  qttom  guber- 

iicula  roi   publicae   tenebamus.  2.  41,  92  benc   apud   majores   nostros 

lenatuB  /«m,  i/uom  florehat  Imperium,  decremt.   Verr.  4. 21,  46  credo  /awi, 

fiiom  Sicilia  florebat  opibus  et  copiis,  magna  artiiicia  fuisse  in  ea  insula 

(or.  r.:  fucrunt).    Man.  7,  19  tum,  </uom  in  Asia  res  magnas  permulti 

mnuerantf  scimus  Komae,  solutione  impedita,  tidem  concidisse.  Mur.  3,  6 

*■•^  (/ftom  res  publica  vim  et  sevoritatem  desiderabat,  vtci  naturam  et 

tarn  vehemens  fuL  Plane.  18,  45  isto  in  yenere  et  fuimus  ipsi,  tpum\  am- 

l^onis  nostrae  tempora  postalabanty  et  clarissimos  viros  esse  vidimus. 

Ug.?,  20  Ligarius  eo  tempore  paruit,  quom  parore  senatui  necesse  erat, 

w»  1.  45,  101  quod  neglectum,  quom  caveri  poterat,  post  acceptam  cla- 

^  txpiatum  est  (als  temporeller  Gegensatz  zu  post  ac.  cl.).  2.  2,  6 

^■01  explicandae  pliilosophiae  causam  attulit  gi^avis  casus  civitatis,  tfuoui 

*  armis  civilibus  nee  tueri  meo  more  rem  publicam  nee  nihil  agere 

'•^o^wn.  de  or.  1.  30,  135    ratio,   qua   tpiondam   solittis   sum   uti,    tjuom 

^^  in  isto  studio  versari  adulescenti  liccbat,   Verr.  1.  43,  112  quam 

'••tea  tibi  tu  defensionem  relinquebas,  in  ea  maxime  offendisti,  quom 

2|^  auctoritatem  tute  ipse  edicto  provinciali  repudiabas  (Erklärung 

*••  iffendisti),  1.  agr.  2.  36,  100   (pwm   (oonsulatum)  petebam,  nuUi   me 

T^^  auctores  gcneris  mei  commendanmt.    Liv.  7.  32,  13  fuit^  cum  hoc 

^^poterat  .  .;  nunc  jam  .  .  putet  (wie  fuit  tempus).  21.  18,  4  pracceps 

^^^itra  et  2^n^>r  legatio  fuit,  cum  Hannibalem  tanquam  suo  consilio  Sa- 

B^ltQm  oppugnantem  deposcebatis. 

Anmerk.  3.     Dagegen  kann  in  solchen  Fällen  auch  der  Konjunktiv 

^ehen,   wenn   die   Bosch  äffe  uhuit  der  Zeit   bezeichnet  werden   soll  = 

Seinerzeit  der  Art,  dass,  wofür  wir  sagen:  zu  einer  Zeit,  wo.   Biduum 

ü^ererat,  quom  exercitai  frumcntum  metiri  oporteret  Caes.  B.  6.  1.  23,  1. 
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Quod  si  tum,  quom  res  publica  vim  et  severltatem  desiderabat,  Tici  Ditii- 
ram  et  tarn  vchemens  fui,  quam  cogebar,  non  quam  volcbam;  mmCy  qum 
omnes  me  causae  ad  misericordiam  atque  ad  humanitatem  vocent,  qniDto 
tandem  studio  debeo  naturae  meae  consuetudinique  servire?  C.  Mar.  3, 6 
(tuniy  (ßiom  de»iderahat  =  zu  der  Zeit,  als;  nane^  quom  voccn^  =  jettt, 
EU  einer  Zeit,  wo  [von  der  Bescbaffenlieit,  das»]).  Jam  tum^  otiom  hello 
fugitivorum  tota  Italia  arderet,  C.  Norbanus  in  sunimo  otio  fuU  Verr.  b, 
4,  8.  Mur.3,8.  Tu8C.2.5,59.  luv.  2.  38,  112  u.  s.  So  steht  in  der  Verbin- 
dung: fuit  ijnonif  fuü  fempuSy  qtiom  gewöhnlich  derKonj.,  gans  wie  Dich 
sftnt,  (/ui  (§.  194,  e)).  Si  unquam  nllum  fuit  ternpus,  mater,  quom  ego 
voluptati  tibi  fuerim  Ter.  Heaut.  1024.  Ac  fuit  antea  tempuSy  qHcm  Gor- 
nianos  Galli  virtute  superarenf  Caes.  B.  6.6.24,  1.  Ac  fuit  qniaein,  9110M 
mihi  quoquc  initium  rcquiescendi  foro  justum  arbiträrer  C.  de  Or.  1.  1. 1 
(eine  Zeit  von  der  Art,  dass).  Antiquior  multo  rustica  (vita  est),  quod^w 
tenipu8j  quom  rura  colerent  homines  neque  urbem  Iiaberent  Varro  B.  B.  3. 
1,  1.  Ent  illud  profecto  tempus,  et  illucescet  ille  dies,  quom  tu  fortisiiffli 
viri  magnitudinem  desiderea  C.  Mil.  2ti,  69  (eine  Zeit  von  der  Art,  dus). 
Qui  locus  est,  quod  tempus,  qui  dies,  quae  nox,  quam  ^go  non  ex  istonini 
insidiis  divino  consilio  eripiar  atqa&  evoiemf  Mnr.  38,  82.  80  auch:  C. 
Rp.  2.  10,  \S  \n  id  saeculum  Romuli  coeidit  aetas,  quom  jam  plena  Gnecii 
poStarum  et  musicorum  esset.  Nach  Cicero  begegnet  diese  Verbiodiag 
nur  selten:  Ov.  Tr.  4.  19,  63.    Gell.  1.  2,  2.  6.  6,  12. 

Anmerk.  4.  In  der  Verbindung  meminif  quom  steht  entweder  da 
Indikativ  (=  memini  temporis,  quo),  oder  der  Konjunktiv  (einer  Zeit 
von  der  Art,  dass).  Meminif  quom  mihi  desipere  vid^bare,  quod  com  iftii 
potius  viveres  quam  nobiscum,  C.  Fam.  7.  28,  I.  Memini,  quom  bomiBeo 
portaretn  C.  Q.  Fr.  2.  10,  2.  In  fast  gleicher  Bedeutung:  vidi,  qiu/m  c 
couj.  impf.  C.  de  or.  3.  23,  87  dies  et  noctes  virum  summa  virtute  et  prs; 
dentia  videbamus,  philosopho  qitom  operam  daret.  Ov.  Am.  3.  11,  13  f^ 
cgo,  qnom  foribus  lassus  prodxret  amator.  (Aber  in  Tib.  1.  4,  83  tw&' j^ 
juvenera,  jjremeret  quom  serior  aetas,  |  maerentem  stultos  praeteriisse  ditf 
ist  quom  dem  folgenden  Acc.  c.  Inf.  untergeordnet  und  ihn  bestimmeod.) 
Vgl.:  C.  Sost.  59,  126  quom  quotidie  gladiatores  spectaret,  nunqoim  td 
conspectus,  quom  venirei.  In  der  Verbindung  audio  aliquem  (ex  sliqwl 
quom  dicat  (ich  höre  ihn  sagen)  Steht  auch  bei  Gleichheit  der  Zeiten 
der  Konjunktiv,  weil  in  diesem  Falle  Etwas  aus  der  Seele  eine«  Anderen 
vorgetragen  wird  (§.  182,  3).  Saepe  soleo  audire  Roscium,  quom  ita  dicdi, 
se  adhuc  reperiro  discipulum,  quem  quidem  probaret,  potuisse  neminen),  C. 
de  Or.  1.  28,  129.  Saepe  ex  socero  meo  aiidlvi,  quom  is  dicerei  socerum 
suura  Laelium  semper  fere  cum  Scipione  solitum  rusticari,  2.  6,  22.  —  2.  33, 
144.  Ego  ex  istis  saepe  audlvi,  fpiom  dicerent  pergratuni  Athenienw* 
fecisse,  2.  37,  155.  Audivi  Metrodorum,  quom  de  bis  ipsis  disptitard,  *• 
90,  365.  Saepe  de  familiäre  illo  tuo  videor  audisse,  qtunn  te  togatis  onm'' 
hus  nnteferret  N.  D.  1.21,  58.  Hoc  ex  homine  clarissimo,  L.  Craj»so,  rt«P* 
auditum  esty  quam  se  nullius  rei  tarn  paenitere  dicereiy  quam  quod  C.  Cif' 
boncin  unquam  in  Judicium  vocasset.  Verr.  3.  1,  3. 

§.  203.  Besonderer  Gebrauch  des  dem  Hauptsätze  nachfolgenden  tamportln 

quom  mit  dem  Indikative.  M 

1.  Die  natürliche  Stellung  der  Nebensätze  mit  qvo^^ 
postqnamy  tit,  ubi,  simulatque  ist  vor  dem  Hauptsätze,  da  ^^ 
die  Zeit  angeben,  in  welcher  die  Handlung  des  Haupfcsatze? 
stattfand;  zuweilen  Jedoch  finden  sie  sich  aus  periodologischcn 
oder  rhetorischen  Gründen  auch  dem  Hauptsatze  nachgestellt. 
Die  Nachstellung  des  temporalen  quom   aber  hat  auch  noch 
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en  besonderen  Gebranch,  von  dem  sich  folgende  Fälle  un- 
scheiden  lassen. 

2.  a)  Der  einfachste  Fall  besteht  darin,  dass  der  Satz 
quom  eine  Erklärung  der  Zeit  des  vorangehenden  Hanpt- 

Kes  oder  eines  Satzgliedes  desselben  enthält,  c.  de  or.  2. 47, 

sensi  equidem  tum  magno  opere  moveri  judices,  quom  excitavi  mae- 
n  ae  sordidatum  senein.  Br.  25, 96  de  quibus  jam  dicendi  locus  erit, 
Ol  de  senioribuB  pauca  dixero.  Ph.  5.  14,  38  maximum  Signum  ülo 
dedit  voluntatis  et  judicii  sui,  quom  Antonio  diadema  Caesari  im- 
ente  se  avertit.  Lig.  1,  3  quaerebant  aliquem  ducem,  quom  Ligarius 
id  8U08  redire  cupiens  nullo  se  implicari  negotio  passus  est.  Der 
iptsatz  ist  zuweilen  zu  ergänzen.  C.  Att.  4.  3,  6  nos  animo  dum- 
U  yigemus,  etiam  magis  quam  quom  florebamus  (i.  e.  magis  quam 

vigebamus,  quom  fl.). 

3.  b)  Der  vorangehende  Hauptsatz  enthält  ein  Urtheil 
l  der  Satz  mit  quom   eine  Erklärung  des  Hauptsatzes. 

^.  1.  17,  55  in  bis  rebus  peccant,  quom^  e  quibus  baec  efficiantur, 
rant.  Man.  20,  59  (Q.  Catulus)  cepit  magnum  sane  suae  virtutis  fru- 
n  ac  dignitatis,  tiuom  omnes  prope  una  voce  in  eo  ipso  vos  spem 
itoros  esse  cUxistis,  Verr.  1.43, 112  quam  postea  tibi  tu  defensionem 
oqnebas,  in  ea  maxime  offendisti,  quom  tuam  auctoritatem  tute  ipse 
!to  provinciali  repudiahas.  Der  Satz  mit  quom  kann  auch  einen  vor- 
ehenden  Nominal-  oder  Zeitbegriff,  der  die  Stelle  des  Haupt- 
ies  vertritt,  erklären.  PI.  Trin.  638  nullum  heneficium  esse  duco 
quom,  quoi  facias,  non  placet.  C.  Man.  12,  33  quid  ego  OsHense  in- 
modum  atque  illam  lahem  atque  ignominiam  rei  publicae  querar, 
*n  prope  inspectantibus  vobis  classis  a  praedonibus  capta  atque 
ressa  estf  Inv.  1.  11,  15  conceaaio  est,  fßwm  reus  non  id,  quod  fa- 
n  est,  defendit,  Caes.  B.  G.  5.  21,  3  oppidum  Britanni  vocant,  quom 
as  impeditas  vallo  atque  fossa  munierunt,  —  PI.  Merc.  534  Jam 
turnst,  quom  habet  rem  tecum  (=  seit).  C.  Divin.  2.  36,  76  quam 
^  omni  sunt,  quom  bella  a  proconsulibus  et  a  propraetoribus  ad- 
ittrantur,  qui  auspicia  non  habent.  Ph.  12.  10,  24  vigesimus  annua 
quom  omnes  scelerati  me  unum  petunt  (=  seit),  l^am.  15.  16,  3  jam 
wittm  est,  quom  virtuti  nuntium  remisiati  delenitus  illecebris  volu- 
^.  Liv.  9.  33,  3  permulti  anni  jam  erant,  quom  inter  patricios  ma- 
fatus  tribunosque  nulla  certamina  fuerant  (=  seit).  C.  Att.  12.  18,  1 
(<m  illud  tempus,  quom  non  ero,  magis  me  movet  quam  hoc  exiguum 
wenn).  Auch  kann  der  temporellc  Nebensatz  eine  B  e  seh  äffe  n- 
t  ausdrücken,  so  dass  er  die  Stelle  eines  Adjektivsatzes  ver- 
"  C.  Off.  1.  10,  31  incidunt  saepe  tempora,  quom  ea,  quae  maxime 
^tur  dlgna  esse  justo  homine,  commutantur  fiuntque  contraria  (== 
pora,  quibus).  Cat.  m.  23,  84  o  praeclanim  diem,  quom  in  illud  divi- 
i  animorum  concilium  proßdscar,  Inv.  1.  2,  2  fait  quoddam  tempuSf 
m  in  agris  homines  passim  bestiarum  more  vagabantur,  (S.  §.  202,  5 
^.) 

4.  c)  In  den  bisher  betrachteten  Fällen  hat  der  Satz  mit 
m  den  Anschein,  als  ob  er  dem  yorangehenden  Hauptsatze 
3rgeordnet  sei;  aber  streng  genommen  enthält  er  den  Haupt- 
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gedanken  und  erscheint  bloss  dessbalb  in  der  Form  eines  Ne- 
bensatzes, damit  der  andere  Satz  wegen  der  Wichtigkeit  sei- 
nes Gedankens  nachdrücklicher  hervorgehoben  werde.  Aber 
deutlicher  tritt  dieses  Verhältniss  in  folgenden  Verbindon- 
gen  hervor:  a)  quam  inte^^ea^quom  Interim  =  während  des 
Verlaufes  der  Handlang  des  Hauptsatzes;  ß)  quom  etiain  tm^ 
nondum,  hauddum  =  noch,  noch  nicht,  nicht  mehr,  die 
Handlung  des  Nebensatzes  dauert  noch  oder  nicht  mehr 
fort,  während  die  Haupthandlung  sich  vollzog;  y)  quom  fd- 
dem  (Erklärung),  quom  tarnen^  quom  nihilo  magis  (Besdiran" 
kung  oder  Gegensatz);  h)  bei  Verbis  dicendi^  als:  quom 
dixit,  respondit  u.  s.  w.  =  et  simul  (Ergänzung:  wobei). 

a)  Ter.  Hec.  39  primo  actu  placeo,  quom  interea  rnmor  venit  |  da- 
tum  iri  gladiatores,  populus  convolat,  |  tumultuantur  .  .;  ego  interea 
meum  non  potui  tutari  locum.  (Hauptgedanke :  rumor  vetUt  n.  s.  w., 
das  Publikum  stürmt  fort,  während  ich  verlassen  werde.)  422  dies  tri- 
ginta . .  in  navi  fui,  |  quam  interea  semper  mortem  exspectabam.  (Haupt- 
gedanke: mortem  exspectabam,  dum  .  .  in  navi  fui.)  G.  Verr.  5. 62, 16S 
caedebatur  virgis  ei  vis  Romanus,  quom  interea  nullus  gemitus  avdi^bottr» 
(Hauptgedanke:  kein  Seufzer  des  R.  Bürgers  wurde  vernommen,  wäh- 
rend er  gegeisselt  wurde.)  Pia.  38,  93  Piso  domum  se  aJM&St^  in^^ 
navem  conscendit  Brundisiumque  vitavit  et  ultimas  Hadriani  maris  oras 
petivit,  quam  interim  Dyrrhachii  milites  domum,  in  qua  istum  esse  arbi- 
trabantur,  obsidere  coeperunt,  Fam.  3.  6,  5  ad  te  tardius  scripsi,  qnod 
quotidie  te  exspectabam^  quom  interea  ne  litteras  quidem  ullas  accefi 
Caes.  B  G.  8.  19,  8.  Verg.  A.  10,  664.  (Hier  in  beiden  Sätien  da« 
Praes.  hist.)  Sali.  J.  12, 5  qui  postquam  in  aedis  irrupere,  divorsi  regen» 
(ptaerer€y..  clausa  effringere,  strepitu  et  tumultu  omnia  misctre  (8.§.34'> 
fpioni  interim  Hiempsal  reperitur  occnltans  se  tugurio  mulieris  ancilla?- 
Liv.  5. 54, 5  trecentesimus  sexagesimus  quintus  annus  urbis  agitar,  inter 
tot  vetorrimos  populos  tarn  diu  bella  geritis,  cum  interea  .  .  non  cob- 
juncti  cum  Aequis  Vulsci,  non  universa  Etruria  .  .  bello  vobis  par  ^^• 
3.  37,  5  id  modo  plebem  agitahat,  quo  modo  tribuniciam  potestateifl 
repararent,  cum  interim  mentio  nulla  comitiorum  ßeri  (s.  §.  34j.  Flor.-- 
15,  15  inde  quasi  enata  subito  classis  erupii,  cum  interim  jam  .  .  nova 
perditorum  hominum  manus  prodihat,   Plin.  ep.  3.  7,  11  u.  s. 

3)  C.  Vcrr.  5.  34,  88  evolarat  jam  e  conspectu  fere  fugiens  quadri- 
remis,  quam  etiam  twn  ceterae  naves  uno  in  loco  moUebantur  (nocb 
bewegten  sich  die  übrigen  Schiffe  an  Einer  Stelle,  als  schon).  Sali.  *^- 
51,  2  multum  diei  processerat,  quom  etiam  tum  eventus  in  incerto  (f^* 
Ohne  etiam  tum:  C.  Clu.  26,  72  unus  et  alter  dies  intercesseraiy  qi^ 
res  parum  ccrta  videbatur.  Liv.  28.  2,  1  tria  milia  ferme  aberant,  qc^ 
hauddum  quisquam  hostium  senserat  (noch  hatte  keiner  der  Feinde  e> 
gemerkt,  als  er  etwa  3000  Schritte  entfernt  war).   Vgl.  5,  d),  S.  889. 

7)  Ph.  9.  4,  9  uterque  nostrum  cedere  cogebatur  mag^nitudini  aniaö 
orationisque  gravitati,  quom  quidem  ille  maxima  laude  et  gratulatioDe 
omnium  vestrum  poüicitus  est  se,  quod  velletis,  esse  facturum.  Pi^  ^' 
21.  34,  84.  Ps.  C.  p.  red.  in  sen.  10,  26.  —  C.  Verr.  5.  29,  74  fit  Pr- 
hist.)  gemitus  omnium  et  clamor,  quam  tamen  a  praesenti  supplicio  tao 
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\inuü  populus  R.  se.   Gatil.  1.  3,  7.    Pia.  12,  27.    Sali.  J.  98,  2  jam- 
dies  eoMumpta  eraty  quom  tarnen  barbari  nihil  remitiere  atque  noctem 
66  rati  acrius  instare  (s.  §.  34).   Liv.  6.  42,  10  propc  secessionem 
»is  res  terribilesque  alias  minas  civilium  certaminum  venity  cum  tarnen 
dietatorem   condicionibus  sedatae    discordiae    sunt  (=  obwol   die 
he  .  .  kam,  so  wurde  doch).  Tac.  H.  1,  62  torpehat  Vitellius  et  for- 
im  prindpatus  inerti  laxu  ac  prodigis  epulis  praesumebat  .  .,  cum 
en  ardor  et  vis  militum  ultro  ducis  monia  implebat  (=  obwol  Yitel- 
schlaff  war,  so  erfüllte  doch  .  .).  Nep.  14.  10,  3  haec  diu  faciendo 
masit  homini  se  infinitam  adyersos  regem  suscepisse  bellum,  quom 
lo  moffisf  ne  quam  suspicionem  illi  praeboret  iusidiarum,  neque  col- 
liam  ejus  petivit  neque  in  conspectum  venire  studuit,  Liv.  27.  20,  11 
iam  de  imperio  abrogando  ejus  agebat,  qtum  tarnen  necessarii  Clau- 
obtinuerant,  ut  ctt.   Tac.  H.  1,  62.  Flor.  1.  24,  1.   Poet:  Verg.  A. 
>13.  10,  508.   (Tac.  H.  4,  42  an  Neronem  extremum  dominorum  pu- 
8?  Idem  credideranty  qui  Tiberio,  qui  Gajo  superstites  fuerunt,  cum 
^rim  saevior  exortu$  est.    Hier  steht  cum  interim  st.  des  gebrauch- 
ten cum  tamen;  dann  findet  auch  Ungleichheit  der  Zeit  in  beiden 
zen  statt,  denn  die  Handlung  des  Hauptsatzes  crediderant  war  schon 
'  dem  im  angefügten  Nebensatze  erwähnten  Ereignisse  eingetreten.) 
l)  C.  Fam.  5.  2,  3  recordare  cetera:  quam  cito  senatum  illo  die 
'gerim,  quam  multa  de  te  verba  fecerim,  quam  tu  ipse  mihi  dixiati 
itionem  meam  .  .  in  te  honorificam  .  .  fuisse  (wobei,  bei  welcher  Ge- 
enbeit).  13.  75,  1  de  quo  tecum  egi  diligenter,  quom  tu  mihi  huma- 
Bune  reapondistt,   Ph.  11.  8,  18  Sertorianum  bellum  a  senatu  privato 
um  est,  quia  consules  recusabant,  quom  L.  Philippus  pro  consulibus 
D  86  mittere  dixU,  non  pro  consule.   Ps.  C.  p.  dem.  9,  22  litteras  in 
icione  recitasti,  .  .  quam  etiam   es  argumentatus  amoris  esse  Signum 

•  53,  136.  So  auch  tpwm  quidem  C.  Cato  m.  4,  11  und  quom  tamen 
t.l.  3,  7.  (Wenn  aber  ausgedrückt  werden  soll,  dass  das  im  Haupt- 
26  Ausgesagte  geschehen  sei,  während  die  Äusserung  gemacht 
rde,  so  steht  quom  mit  dem  Konjunktive,  indem  der  Satz  als  unter- 
ordnete Zeitbestimmung  gefasst  wird,  als:  C.  or.  37,  l'J9  nobis  pri- 
^  in  causa  quom  coepisset  Gurio  pater  respondere,  subito  assedit 
''n  sibi  venenis  ereptam  memoriam  diceret.) 

An  merk.  Über  den  Acc.  c.  Inf,  in  der  obliquen  Rede  nach  quom 
irim  8,  d.  Lehre  v.  d.  Or.  obl.  §.  230,  2,  d). 

Der  Konjunktiv  ist  in  diesen  Sätzen  selten,  z.  B.  C.  Verr.  3.  25,  62 
^  hier  der  Satz  mit  quom  interea  eine  untergeordnete  Bestimmung  ent- 
^1  an  anderen  Stellen  nach  den  allgemeinen  Modnsregeln,  wie  C.  Verr. 
S)  15.  SuU.  5,  16.0  Ganz  natürlich  ist  der  Konjunktiv  bei  abso- 
'®r  Zeitverschiedenheit  beider  Sätze.  Die  Uandlangeu  beider 
>6  gehören  zwar  der  Vergangenheit  an,  aber  verschiedenen  Zeitpunkten 
derselben.  Der  Hauptsatz  steht  im  Perfekt  und  bezeichnet  ein  abge- 
lotseoes  Faktum,  der  Nebensatz  mit  quom  steht  im  Plusquamperfekt  und 
«ichoet   eine   vor  dem  Faktum    des  Hauptsatzes   vollzogene   Handlung; 

dem  quom  beigefügte  intereay  interim j  inzwischen,  ist  also  eigent- 
)  unpassend.  C.  Verr.  2.  9,  25  ipso  XX.  anno,  quom  tot  interea  .  .  tot 
mnniatores  in  provincia  fuissenty  hereditas  ab   his  Veneris  nomine  petita 

•  Pam.  15.  4,  3  in  castra  veni,  quom  interea  .  .  comparavissem. 
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5.    d)  Der  vierte  Fall  der  Kachstellang  des  Satzes  mit 
quom  c.  ind.  ist  folgender:   Häufig  wird  das  Verhältniss  des 
Hauptsatzes  und  des  Nebensatzes   umgekehrt,   indem  der 
Nebengedanke  (die  Bestimmung  der  Zeit)  in  den  Haupt- 
satz gestellt   wird,  der  Hauptgedanke   hingegen  als  ein 
Nebensatz  mit  quovi  nachfolgt.    Man  nennt  daher  dieses 
quom  das  invertirte   {quom  inversum).     In  diesem  Falle 
wird  quom   immer  mit  dem  Indikative  verbunden,  in  der 
Regel  mit  dem  des  Perf^ekts  oder  des  historischen  Prä- 
sens.    Im   Hauptsatze   steht   das   beschreibende   Imper- 
fekt oder  imperfektiscbe   Plusquamperfekt,  auch  das 
historische    Präsens    oder    der    historische    Infiniti? 
(§.  34),  selten  das  .historische  Perfekt;   gewöhnlich  siod 
im   Hauptsatze  die  Adverbien:   vixj   vixdum^  vix  bene  (poet 
Ov.  M.  13,  944.  15,  669,  asyndet.  2,  47  S.  Anm.  2),  aegre,  mm- 
duaij  taivtum  quod  (eben,  gerade),  comniodum  (eben,  nur  bd 
Gic),  jam  hinzugefügt.    In  dieser  Satzordnung  liegt  auch  eis 
rhetorischer  Nachdnick;   sie  eignet  sich  ganz  dazu  ein  uner- 
wartetes, überraschendes  Ereigniss  auszudrücken  und  kommt 
daher   am  Häufigsten   bei   den   Historikern    vor.     Da  der 
Hauptgedanke,  durch  keinen  Nebensatz  vorbereitet  oder  an- 
gedeutet, in  4em  Hauptsatze  plötzlich  hervortritt,  so  macht 
er  den  Eindruck  des  Unerwarteten  und   Überraschenden,  der 
noch  dadurch  verstärkt  wird,  dass  quatn  mit  den  Adverbieo 
repente   oder  subito  oder  auch  den  Adjektiven  repens,  repen- 
tinus, subitus  (poet.)  verbunden  wird.   Vorklass.  nur  vereinielt: 
Fl.  Men.  1()54  aput  hasce  aedis  tu  clamabas  deum  fidem  atqoe  homi- 
niim  omnium,  |  quom  ego  accurro  teque  eripio,     Ter.  Eun.  633  longe 
jam  abieram,  i/uom  sensi.    Hec.  114.    Caes.  B.  G   6.  7,  2  jamque  ab  eo 
non  longius  bidui  via  aberant,  quam  duas  venisse  legiones  cognoacHiit. 
Sali.  J.  101,  8  jamque  paulum  ab  fuga  aberant,  quom  Sulla  .  .  MaDrift 
incun^U.    Liv.  22.  1,  l  jam  ver  appetehat,  Cftm  (itaque  Valla  e  conj.> 
Hannibal   ex  hibernis  movit.  29.  7,  8  Hannibal  jam  avbibat  moros, 
repente  in  eum  patcfacta  porta  emmpunt  Romani.  33.  15,  6  jam 
procul  castris  aherant  peditesqiie  in  vagos  palatosque . .  hostis  impet 
fecerant,  cum  repens  terror  castris  inferfur.  23.  32,  7  erarU,  qai  MagOD 
in  Hispaniam   averterent,  cum  Sardiniae  recipiendae  repentina  spes 
fulsit,    Verg.  A.  2,  679  talia  vociferans  gemitu  tectum  omne  rej 
quom  sttbitum  .  .  oritur  mirabile  monstrum.    C.  Cluent   9,  28  die» 
dum   decem   intercesseranty   quom  ille   alter  filius  necatiir,   Or.  2,  21  «- — * 
annus  intercesseraf^  quom  Sulpicius  accusavü  C.  Norbanom.   Farn.  7. 2^»/ 
tantum  quod  ex  Arpinati  veneramy  tpiom  mihi  a  te  litterae  reddüae.  »#  ^• 
So  auch  Vell.  2.  117,  1.     C.  Att.  2.  12,  2  emerseram   commodum  ex -Ai 
tiati  in  Appiam,  quom  in  me  incurrü.    So  auch  10.  16,  1;  13.  9, 1;  t^ 
19,  1;  13.  30,  2.   Caes.  B.  C.2.  11,  4  compluribus  jam  lapidibus  ex  tum' 
subductis  repentina  ruina  pars   ejus  turris  concidit,  pars  reliqaa  «tf- 
scquens  procumbebatj  quom  hostes  se  porta  foras  proripiunL  HirtB  l^- 
8.  29,  1  Dumnacus  instmit  aciem,  .  .  quom  repente  confertae  le^ooesiu 
conspectum  hostium  veniunt,    Liv.  23.  18,  3  barbarus  moliri  porta«  z^- 
raty  cum  patefactis  repente  portis  cohortes  dnae  enimpwnt,    C  Atti». 
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,  3  vixdum  epistnlam  tuam  legeram,  quom  ad  me  Postumus  Curtius 
i.  Liv.  27.  28,  11  vixdum  satis  patebat  iter,  cum  perfagae  certa- 
rwmt  per  portam.  G.  Seat.  37, 79  fretus  sanctitate  tribunatus  venu  in 
plam  CastoriB,  obnuntiavit  consali,  quom  subito  manus  illa  Clodiana 
amat  ctt.  Ph.  2.  29,  73  ad  te  et  ad  praedes  tuos  milites  misity  quom 
mte  Si  te  praeclara  illa  tabula  prolata  (sc.  est).  Att.  4.  2,  3  mihi 
a  statim  est  gratulatio  .  .,  quom  subito  ille  in  concionem  adscendit 
c.  10,  30  Visus  est  mihi  primo  veterator  intellegere  praedare,  quid 
la  optaret  .  .,  quom  subito  ecce  idem  suos  soIos  servos  armatos 
96  dixit.  Liv.  5.  46,  1  Romae  interim  pleromque  obsidio  segnis  esse 
f.  34),  cum  repente  javenis  Romanus  admiratione  in  se  cives  hostes- 

convertit,  2.  27,  1  fusis  Auruncis  victor  Romanus  promissa  consulis 
xque  senatus  exspectdbatf  cum  Appius  jus  de  creditis  pecuniis  dicere 
14).    Tac.  A.  4,  50  ingruebat  nox  .  .,  cum  Sabinus  circttmire,  hortari 

Ebenso  A.  2, 31. 40  u.  s.  Agr.  18,  3  quibus  bellum  yolentibus  erat, 
€gati  animum  opperiri  (§.  34),  quom  Agricola  .  .  ire  obviam  discri- 
1  statuit.  So  A.  1,  11.  11,  16.  Unter  den  Dichtern  gebraucht  diese 
bindung  am  Häufigsten  Vergilius.  A.  2,  323  Vix  ea  fatus  eram, 
itu  cum  talia  reddit.  3,  10.  3,  345.  1,  223  Et  jam  finis  erat,  cum 
piter  aetbere  summo  .  ^1  constitit  et  Libyae  defixit  lumina  regnis 
.  0.  •)  —  Quam  mit  dem  Impf,  und  Plpf.:  C.  Verr.  1.  6,  17  nullae 
les  videbardur  his  sententiis  allini  posse,  quom  iste  repente  ex  alacri 
le  laeto  sie  ereU  humilis  atque  demissus,  ut  ctt.  2.  36,  89  una  nox 
y:esserat,  quom  iste  Dorotheum  sie  dUigebaf,  ut  ctt.  5.  34,  88  evolarat 

e  conspectu  qnadriremis,   quom   etiam  tum  naves  .  .  moliebantur, 

2.  46,  3  vix  explicandi  ordines  spatium  £tru8cis  fuit,  cum  pugna 

in  manus,  jam  ad  gladios  venerat.  (Hier  ist  der  erste  Satz  er- 
end,  der  zweite  beschreibend.)  35.  2,  1  nondum  ab  Roma  profectus 

C.  Flaminius  praetor,  cum  haec  in  Hispania  gerebantur.  25.  24,  1 
mille  armatorum  ceperant  partem,  fjtwm  .  .  in  mumm  evadebant,  44. 
B  jamque  ipsi  urbi  terribilis  erat,  quom  saxis  .  .  percutiebaniur  (v. 
Wiederholung  der  Handlung).  Curt.  4.  10,  19  jam  opus  creverat,  quom 
aprobrahant.  [Aber  in  Beispielen,  wie  Liv.  28.  14,  19  et  jam  con- 
rant  comua,  cum  Poeni  .  .  nondum  ad  teli  ictum  venissent.  23   27,  5 

primi  non  conseruerant  manus,  mim  alii  catervatim  currerent  sind  die 
;e  mit  cum  und  dem  Konj.  als  wirkliche  untergeordnete,  zur  nä- 
m  Bestimmung  des  vorangehenden  Hauptsatzes  anzusehen.  Und  „C. 
r.  4.  40,  86  vix  erat  hoc  plane  imperatumf  quom  illum  spoliatum 
ndfres^  steht  videres  (das  konnte  man  sehen,  oder:  hätte  man  sehen 
Den)  nach  §.  46,  3,  b),  S.  135.] 

Ad  merk.  2.  In  der  Dichtersprache  wird  statt  des  Nebensatzes  mit 
n  c.  ind.  häufig  ein  Hauptsatz  gebraucht  und  durch  et,  atque,  nee 
'  auch  asyndetisch  angereiht,  als:  Verg.  2,  705  dixerat  ille,  et  jam  per 
nia  darior  ignis  |  auditur.     Ov.   M.  7,  774    vix    bene   missus  erat,  nee 

poteramus,  ubi  esset,  |  scire.  2,  47  vix  bene  desierat,  currus  rogat  ille 
imos  u.  s.  o.  Merkwürdig  selbst  C.  Att.  2.  15,  3  nondum  plane  inge- 
Tam.    „Salve«,  inquit  Arrius.    [Vgi:'§.  151,  1^  8.  635  u.  §.  153,  8  S.647 

besonders  §.  178,  5,  d)  S.  763.] 


')  Vgl.  Koch  Wörterbuch  z.  Vergilius  5.  Aufl.  unter  cum. 
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§.  204.   II)  Temporales  guom  (cum)  mit  dem  Ktijmdctifi. 

1.  Zweitens  wird  das  temporale  quam  (cum)  mit  dem 
Konjunktive  verbunden.  Da  die  Sprache  fiir  die  unter- 
schiedene Zeitbeschaffenheit  in  derselben  Zeitsphäre  nur  far 
die  Vergangenheit  zwei  unterschiedene  Zeitformen  gesdiaffen 
hat,  so  haben  wir  nur  die  Temporalsätze,  deren  Prädikat 
entweder  durch  den  Konjunktiv  des  Imperfekts-  oder  durch 
den  Konjunktiv  des  Plusquamperfekts  ausgedrückt  wird,  zu 
betrachten,  als:  quom  scriberem  und  quom  scripsissemj  denen 
die  indikativischen  Temporalsätze  quayn  scribebamj  quom 
scripseram  gegenüberstehen. 

2.  Während   der    indikativische   Temporalsatz  selb- 
ständig dem  Hauptsatze  gegenübersteht  und  nach  Weglassnng 
der  Konjunktion  als   Hauptsatz   neben   dem  anderen  Haupt- 
sätze auftreten  kann,  als:  quom  haec  in  Hispania  gerebantor, 
comitiorum  jam  appetebat  dies  =  haec .  .  gerebantor,  et  jao 
comitiorum   dies   appetebat.     Sex   libros   de   re   publica  tum 
scripsimus,  quom  gubernacula  rei  publicae  tenebamus  =  sex 
1.  .  .  scripsimus;  nam  eo  tempore.  .  tenebamus:  ist  der  kon 
junktivische  Temporalsatz   dem   Hauptsatze  untergeordnet 
Während  der  indikativische  Temporalsatz  mit  dem  Hanpt 
Satze   nur  in   äusserlicher  Berührung  steht,  greift  der  kon 
junktivische  in  die  Handlung  des  Hauptsatzes  ein  und  bil 
det  gewissermassen  die  Grundlage  derselben,  indem  er  ibre 
Lage   durch   die  Beziehung   entweder  auf  ein   gleichzeitiges 
oder  auf  ein  früheres  Faktum  oder  Ereigniss  bestimmt.    Die 
weitaus  meisten  hierher  gehörigen  Beispiele  sind  solche,  in 
welchen  der  Hauptsatz  ein  Faktum  oder  Ereigniss,  das  durch 
den  Indikativ   des  Perfekts  ausgedrückt  ist,   enthält,  der 
Nebensatz  hingegen  durch  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
oder  Plusquamperfekts  das  Verhältniss  der  Zeit  zu  dem  Haupt- 
satze angibt.    Ein  Satzgefüge  der  Art  bildet  einen  strengen  Ge- 
gensatz zu  einem  solchen,  in  welchem  der  Hauptsatz  sowol  ab 
der  Nebensatz  durch  den  Indikativ  des  Imperfekts  oder  Pte- 
quamperfekts  ausgedrückt  sind.     Während  das   letztere  mit 
zwei   Parallel linien  verglichen   werden    kann,   die  neben  ein- 
ander laufen,  ohne  sich  zu  berühren,  da  beide  Sätze  in  glei- 
cher  Selbständigkeit  einander  gegenüberstehen:    so   kann  io 
der  ersteren  der  Hauptsatz  mit  einer  gerade  laufenden  Linie, 
der  Nebensatz  hingegen   mit  einer  schräg  laufenden  und  da- 
durch   mit   der  gerade    laufenden   nothwendig   in   Berübrung 
kommenden  verglichen  werden,  da  der  Nebensatz  dem  Haupt- 
satz untergeordnet  und  von  ihm  abhängig  ist,  dadurch  in  ge- 
nauere Beziehung  mit  demselben  kommt  und  ihn  durch  Angabe 
des    Zeitverhältnisses   gewissermassen   begründet.     Der  tem- 
porale Nebensatz   erscheint  daher  nicht  als  ein  objektiv  vor- 
liegender, sondern  nur  als  ein   subjektiv  gesetzter,  daber  der 
Konjunktiv.    C.  Off.  3.  22,  86  fpiom  rex  Pyrrhus  populo  ß.  belluffl 
ultro  inttilissef,  quomque  de  imperio  certamen  esset  cum  rege  ^enertwo 
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Ac  potente;  perfiiga  ab  eo  venu  in  castra  Fabricii  eique  est  poüicitua^ 
ei  praemium  sibi  proposuisset,  se  .  .  (Pyrrhum)  veneno  necaturam. 
Tose,  i  37,  79  Atexander,  quom  interemisaet  Clitum,  familiärem  suum, 
vix  a  se  manus  dbstinuit,  Nep.  21,  3,  2  Antigonus,  quom  ad  versus  Se- 
leacum  Lysimachumqne  dimicaret,  in  proelio  occisus  est.  Im  Haupt- 
satze kann  aber  anch  eine  ausschliesslich  historische  Zeitform  ste- 
hen. C.  Att.  15.  13,  7  haec  quom  scriberem,  tan  tum  quod  (§.  203,  5) 
txisH$Mibam  ad  te  orationem  esse  perlatam.  Tusc.  2.  14,  34  ut,  quam 
ibi  tssem^  audiebam,  Br.  3,  10  fjuom  inambularem  in  xysto  et  essem  otio- 
SQ8  domi,  Marcus  ad  me  Brutus  venerat,  de  or.  1.  24,  112  qtiom  petereni 
magistratum,  aolebam  in  prensando  4imittere  a  me  Scaevolam  u.  s.  oft. 

Anmerk.  1.     Ob  das  ZeitYerhftltniss  des  Nebensatzes  zu   dem  Haupt- 
utze  dnrch  den  Indikativ  oder  durch  den   Konjunktiv  bezeichnet  werden 
ufisse,  dafür  lasst  sich  keine  bestimmte  Regel  angeben;  die  Wahl  der  einen 
oder  der  anderen  Ausdnicksweise   hängt  lediglich   von  der  Auffassung  des 
Hedenden  ab,  wie  man  deutlich  aus  der  Vergleichung  solcher  Stellen  sieht, 
ui  welchen  ein  und  derselbe  Q«danke  bald  auf  diese  bald  auf  jene  Weise 
ansgedrflckt  ist.    C.  Tusc.  2.  15,  35  quom  varices  secabantur  C.  Mario,  do- 
^^^>at;  quom  aestn  magno  ducebcU  agmen,  laborabcU  (Beschreibung,  Schil- 
demng).  2.  22,  53  Marina,  quom  secaretur,  ut  supra  dixi,  principio  vetuit 
^  alligui  (histor.  Erzählung).   Farn.  8.  3,  1  tu  quom  Romae  erasy  hoc  mihi 
-  •  negotium   erat^   tecum  id  otii  tempus  consumerc  (Beschreibung).    Farn. 
•iS*  6,  2  res,  quom  haec  scribebam^   erat  in   extremum  adducta  discrimen. 
^^-  2.  15,  3    quom   haec   maxime   scriberem,    ecce   tibi    Sebosus!  12.  5,  4 
9Honi  Romae  essem  et  te  jam  jamqne  visurum  me  putarem,  quotidie  tamen 
aorae,  qnibus  exspectabam,  ,longae  videbantur  (briefliche  Erwfthnung).  Farn. 
^'  1}  1  res   agitnr  per   eosdcm   creditores,  per   quos,  quom  tu  aderas,  age- 
^^otur»  de  or.  2. 10, 41  Crassus  heri,  quom  vos  non  aaessetiSf  posuit  idem.  L. 
Ht'»  9.  36,  1(X)  fjuom  petebam  (consulatum),  nulli  me  vobis  auctores  generis 
J°^i  commendarimt,  de  or.  1.  24,  112  quom  peterein  magistratum,  soUbam 
'"^  prensando  dimittere  a  n^e  Scaevolam.     Wechsel  der  Modi  zuweilen  in 
Einem  Satze:  C.  Fin.  2.  19,  61   num   etiam   P.  Decius,  quam,  se   devoveret 
^,  •  .  in   mediam   aciem  imiebat,  aliquid   de  volnptatibus  suis  cogitabatf 
Liv.  29.  37,  8  quom  ad  tribum  Polliam  ventum  est^  in   qua  M.  Livi  nomen 
*^*t>  et  praeco  cunctaretur  citare  ipsuni   censorem:   Cita,  inquit  Nero,  M. 
Livinm.    Auch   in  dem  Falle,    wo   der  Temporalsatz  mit  quom  einem   an- 
deren unmittelbaif  (ohne  einen  dazwischentretenden  Hauptsatz)   untergeord- 
'^^^   ist,  kann   quom  entweder  mit  dem  Konj.  oder  mit  dem  Ind.  verbunden 
'•^•"^en.   C.  Att.  1.  16,  4  quae  mihi  res  multo  honorificentior  visa  est,  quam 
*  '  9110m  tabulas  Metelli  Numidici,  quom  eae,  ut  mos  erat,  circumferräntur, 
noatv]  jndices  adspicere  noUtenmt,    Cluent.  51,  140  L.  Crassi  auctoritatem 
'^Uor,  qui  quom  C.  Plancium  def ender  et  accusante  M.  Bruto,  ijuom  Brutus 
^i.   ^nabns  ejus   orationibus  capita  inter   sc  contraria  recitanda  curasset,  .  . 
^'SlUantum  esse  commotus  dicitur.  de  or.  2.  70,  282. 

PI       Anmerk.  2.     Über    qtiom    mit   dem    Konjunktive    des   Impf,   und 
^•qnampf.  von  einer   wiederholten  Handlung  s.  §.  182,  9  Ö.  795. 

.  Anmerk.  3.     In  der  älteren  Latinität  ist  der  Gebrauch  von  ([uom  mit 

0^^  Konjunktive  auch   in  solchen  Nebensätzen,  in  welchen  die  späteren 

.    *^*iftstellcr  den  Konjunktiv  gebrauchen,  sehr  selten,  namentlich  bei  Plau- 

^  und  Terentius.     Die   ältere  Sprache  begnügte  sich   damit  das  Zeit- 

.  ^H&ltniss  im  Nebensatze  durch  die  indikativische  Zeitform   zu  bezeichnen, 

^«  sich  um   die  genauere  Beziehung  der  Sätze   auf  einander  zu  beküm- 

^^^T**«    Am  Wenigsten  darf  dieser  Mangel  an  Genauigkeit  bei  den  Komikern 

'«allen,  deren  Ausdrucksweise   die   freiere   und   ungezwungene   Umgangs- 

P^^he  wiedergibt.    Beispiele  des  Konjunktivs  sind  PI.  Merc.  980  quem  qui- 

j?^  bercle  cgo  [hodie,  peregre]  quom  iret,  redduxi  domum.   Truc.  1.  2,  61 

V^^)  band  istoc  modo  solita  es  me  ante  appellare,  |  sed  blande,  (pjom  illuc, 

SHQ^  apad  vos  nunc   est,   apud   me  haberem,  2.  40,  30  tempestas   meniini 

^^Om  quondam  fuit,  |  quom  inter  nos  sorderemus  unus  alteri  (doch  hier  hat 
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der  Palimps.  sordehamusy  wodurch  das  Wort  tempestaa  erkl&rt  wird).  Ter. 
Ean.  22  magistratuä  quom  ibi  adesset,  occeptast  agi.  1)  Aber  auch  lonit  ut 
in  der  vorklaasischen  Zeit  die  Verbiodang  des  temporalen  quom  c  coDJ,  nur 
sehr  selten  und  auch  noch  bei  Lucretius  vereinzelt  (1,  62).^ 

§.  205.    Kausales  qM>m  {cum)  mit  dem  Ko^iinkttfe. 

1.  Das  kausale  quom  (cum),  das  in  der  Bedentnng  da 
in  VerbinduDg  mit  dem  Konjunktive  zur  Angabe  eines 
Grundes  gebraucht  wird,  unterscheidet  sich  von  dem  eben 
betrachteten  temporalen  quom  mit  dem  Konjunktive  nnr  da- 
durch, dass  es  mit  dem  Konjunktive  aller  Zeitformen  ver- 
bunden werden  kann.  Der  Grund,  den  quom  c.  conj.  aus- 
drückt, ist  ein  logischer  (gedachter),  ein  Erkenntniss- 
grund, d.  h.  ein  Grund,  aus  dem  eine  Wirkung  nicht  unmit- 
telbar hervorgeht,  sondern  erst  durch  unser  Denken 
geschlossen  wird.  Es  liegt  in  einem  solchen  Satzgefüge 
ein  Schluss,  z.  B.  quom  sint  in  nobis  consilium,  ratio,  pm- 
dentia,  necesse  est  deum  haec  ipsa  habere  majora(C.  N.D.3. 
31,  79).  Wir  Menschen  haben  Vernunft;  nun  aber  hat  Gott 
Alles  in  grösserer  Vollkommenheit  als  die  Menschen;  also 
muss  Gott  auch  eine  vollkommenere  Vernunft  haben  als  die 
Meuschen.  Hingegen  drücken  die  Konjunktionen  quod,  qnia, 
quoniam,  quando  c.  indic,  weil,  einen  Grund  aus,  aus  dem 
eine  Wirkung  unmittelbar  hervorgeht.  Ein  solcher  Grand 
ist  entweder  ein  realer,  welcher  sich  auf  die  Wirkungen 
ausser  uns  in  der  Wirklichkeit  bezieht,  eine  Ursache,  ab: 
^uia  nox  est^  stellae  apparent,  das  Sichtbarwerden  der  Sterne 
ist  die  unmittelbare  Wirkung  der  Nacht;  oder  ein  moralischer 
Grund  (ein  Beweggrund),  welcher  sich  auf  die  Wirkungen 
in  uns  (in  unserem  Willen)  bezieht,  als:  quia  tempestas 
serena  est^  ambulamus.  Doch  kann  ein  morajischer  Grund 
(ein  Beweggrund)  auch  als  ein  logischer  aufgefasst  nnd 
durch  quom  c.  conj.  bezeichnet  werden,  als:  Dionysius,  }«ow 
in  coramunibus  suggestis  consistere  non  änderet^  concionari 
ex  turri  alta  solebat  (C.  Tusc.  5.  20,  59). 

Praes.  PL  Capt.  14G  alienus  quom  ejus  incommodum  tarn  aegre 
ferasy  \  quid  me  patrem  par  facerest,  quod  illest  unicus?  C.  Fio.  1.  ^^ 
66  quom  solitudo  et  vita  sine  amicis  insidiarum  et  mctus  plena  tit,  ratio 
ipsa  monet  amicitias  comparare.  Impf.  Nep.  23.  10,  4  dolo  erat  pn- 
gnandum,  quom  non  esset  armis.  Perf.  C.  Off.  3.  2,  6  ifuom  Athen»» 
tanquam  ad  mercaturam  bonaruin  artium  sis  profectitSj  inanem  redire 
turpissimum  est.  Nep.  25.  17,  1  de  pietate  Attici  quid  plura  conuD** 
morem,  quom  hoc  ipsum  vere  gloriantem  auctierim  in  funere  matria  »o»^ 
se  nunquam  cum  matre  in  gratiam  redisse,  nunquam  cum  sorore  foi^^ 
in  simultate?  Plpf.  Nep.  2.  1,  2  (Themistocles)  quohi  minus  esset pr^*- 
hatus  parentibus,  quod  et  liberius  vivebat  et  rem  familiärem  ncglegcb*t» 
a  patre  exheredatus  est.    Fut.  C.  1.  agr.  2.  12,  30  non  intellego,  qa*r* 


<)  S.  Holze  II,  p.  180.  —  2)  S.  Lübbert  a.  a.  O.  8.  148. 
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illiiB  quenquam  iDtercessarum  putet,  fptom  interoessiu  stultitiam  inter- 
Bsoris  significatxira  sit. 

An  merk.  1.  Um  den  Grund  hervorzuheben,  werden  bisweilen  der 
»njunktion  qiiom  die  Adverbien  quippe  oder  utpote  vorgesetzt  (vgl.  §.  194, 
2).  C.  Leg.  1. 1,  5  aliae  in  historia  leges  observandae,  aliae  in  poSmate, 
ippe  (natürlich)  quom  in  illa  ad  veritatem  referantnr,  in  hoc  ad  delecta- 
nem  pleraqne.  Lael.  8,  28  (ßtippe  quom  .  .  diligamus.  Att.  5.  8,  1  roe 
:ommoda  valetudo,  qua  Jam  emerseram,  utpote  quom  sine  febri  laboras- 
Hj  tenebat  daodecimum  jam  diem  Brundisii. 

Anmerk.  2.  In  der  älteren  Sprache,  wenigstens  bei  Pia  Utas,  begeg- 
t  aach  der  Indikativ  bei  dem  kausalen  quom*  Asin.  80  praesertim 
Ofn  is  me  dignum,  quoi  concrederet,  •  hahuii^  mtf  habere  honorem  ejus  in- 
nio  decet. 

2.  Wenn  der  Hauptsatz  Etwas  aussagt,  was  nicht  er- 
artet wird;  so  bezeichnet  dieses  quom  c.  conj.  eine  Ein- 
Lumung  (da  doch,  wenn  auch,  obgleich)  oder  einen 
^rgleichenden  Gegensatz  (während,  auch  während 
iDgegen).  Um  den  Gegensatz,  in  dem  der  Hauptsatz  zu 
5m  Nebensatze  steht,  hervorzuheben,  wird  dem  ersteren  oft 
inen  hinzugefügt.  Pl.  Capt.  892  dubium  habebis  etiam,  sancte  quom 
;o  jurem  tibi?  Ter.  Andr.  394  patri  die  (sc.  te)  velle,  ut,  qiwm  (wenn 
lieh)  veUt^  tibi  jure  irasci  non  qaeat.  C.  Tusc.  1.  29,  71  Socrates,  quom 
teile  passet  edaci  e  custodia,  noluit  Mil.  35,  98  hoc  tempore  ipso, 
wm  omnes  a  meis  inimicis  faces  meae  invidiae  subidantur,  tarnen  omni 
1  hominum  coetu  celebramur.  Br.  64,  228  (hujus  facultas)  tpwm  facile 
niies  vincat  superiores,  tum  indicat  tarnen^  quantum  absit  a  Bummo.  ' 
ffl  1.  1,  4  quom  multa  sint  in  philosophia  gravia  et  utilia,  latissime 
itere  videntur  ea,  quae  de  officiis  tradita  sunt.  3.  2,  5  quom  tota  phi- 
K>phia  frugifera  et  fructnosa  nee  ulla  pars  ejus  inculta  ac  deserta 
»  tum  nullus  feracior  in  ea  locus  est  nee  uberior  quam  de  officiis. 
'Pr.  1.  21,  55  Mareelli,  Scipionis,  Mummii  domus,  quom  honore  et  vir- 
^  florerentf  signis  et  tabnlis  pictis  erant  vacuae.  Inv.  1.  4,  5  mihi 
i^em  videntur  homines,  quom  multis  rebus  humiliores  et  infirmiores 
■<9  hac  re  maxime  bestiis  praestare,  quod  loqui  possunt.  2.  46,  96  De- 
»stbenem  scribit  Phalereus,  quom  rho  dicere  nequirety  exercitatione 
^sse,  ut  planissime  diceret.  Nep.  19. 1,  2  (Phocion)  fuit  perpetuo  pau- 
^,  (luom  divitissimus  esse  passet.  —  C.  Leg.  1.  7,  22  (homo)  est  ex  tot 
^QQaDtinm  generibus  particcps  rationis,  quom  cetera  sint  omnia  exper- 
^  (während),  de  or.  3.  16,  60  Socratis  ingenium  variosque  sermones 
'mortalitati  scriptis  suis  Plato  tradidit,  quam  ipse  litteram  Socrates 
^llam  relifptisset,  Off.  1.  32,  116  Timotheus,  Cononis  filius,  qiwm  belli 
^^e  non  inferior  fuisset  quam  pater,  ad  cam  laudem  doctrinae  et  in- 
^i  gloriam  adjecit.  Liv.  42,  43,  3  nihil  satis  paratum  ad  bellum  in 
*^esentia  habebant  Komaui,  non  exercitum,  non  ducem,  (piom  Perseus 
^tiia  praeparata  atque  instrueta  haberet  (während  hingegen). 

Anmerk.  3.  Sowie  in  Hauptsätzen  yon  einem  unbestimmten  Subjekte 
i*  man)  die  II.  Fers.  Sing.  Praes.  oder  Perf.  und  Impf,  gebraucht  wird 
'•  46,  2  8.  133  u.  3  S.  135),  als:  dicas,  credas,  dixeris,  diceresy  erederes; 
^Uso  auch  bei  dem  temporalen  quom^  als:  PI.  Merc.  610  odiosast  oratio, 
'^^  rem  agasj  longinquom  loqui.  C.  Tusc.  3.  22,  52  quam  diligenter  nec- 
E^Datomm  naturam  consideresy  nihil  aliud  reperias  nisi  omnia  videri  subita 
'^Jora.  5.  5,  14  quom  animom  ab  ista  pictura .  .  ad  rem  veritatemque  tra- 
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daxeria^  hoc  nudum  relinquitar.  5.  20,  60  quom  huic  ohaecuiw  tit,  ilU  eit 
repugnandum  u.  s.  oft.  Sali.  J.  85,  35  tpiom  tute  per  mollitiem  agtUy  ez6^ 
citum  supplicio  cogere  id  est  dominum,  non  imperatorem  esse.  U.  Br.  35, 
134  Gatulus  erat  talis,  ut,  quom  qnosdam  atuHreSt  qni  tarn  erant  prtMtin- 
tes,  videretur  esse  inferior. 

Anmerk.  4.  Wenn  der  Satz  mit  dem  kausalen  quom  negatiritt, 
so  kann  (piotn  mit  der  Negation  oft  durch  ohne  iu,  ohne  das«  über- 
setzt werden,  als:  Tu  abistl,  tpium  nihü  mihi  dixisses,  ohne  mir  Etwas 
gesagt  zu  haben.  Dieses  Deutsche  ohne  zu,  ohne  dass  kann  auf  mm- 
nigfaltige  Weise  im  Lateinischen  übersetzt  werden,  nftmlich: 

a)  Durch  quum  mit  dem  Konjunktive  in  Verbindung  mit  einer  Ne- 
gation, wie  in  dem  angegebenen  Beispiele; 

h)  durch  die  Präposition  sine  mit  dem  Ablative.  Sensim  me  MW 
aetas  senescit,  C.  Cato  m.  11,  38  (ohne  dass  man  es  fühlt); 

c)  durch  das  Participium^  conjunctum  sowol  als  ahaoUdum  oder  den 
Ablativ  des  Gerundivs  in  Verbindung  mit  einer  Negation;  ohne 
dass  Jemand  heisst  ntdluSf  nemo,  ohne  dass  Etwas  niML,  ohne  diit 
jemals  nnnquam  u.  s.  w.  Dicam  twn  reverens  assentandi  suspicionem,  C 
de  Or.  2.  28,  122  (ohne  zu  scheuen).  Nonne  aduleacentes^  in  cnrsn  a  tergo 
insequens  necopinarUes  assecuta  est  senectus?  Tusc.  1.  39,  94  (ohne  difl 
sie  es  vermuthen,  unvermuthet).  A  nigro  album,  etiam  nullo  monefik,  oeo- 
Ins  distinguit,  Sen.  ep.  94  (ohne  dass  Jemand  erinnert).  Romanos  ikm 
rogatoa  ultro  adversus  tyrannum  Nabin  (Graecis)  offerre  aoxilium,  Lir.  3i 
23,  3  (ohne  ersucht  zu  sein).  (Caesar,)  neque  (Humo  net/ue  fwetumo  ittntrt 
intermUsOy  per  fines  Aeduorum  in  Lingones  contendit,  Caes.  B.  G.  7.  9,  4 
(ohne  auszusetzen).  Natura  dedit  usuram  vitae  tanquam  pecnniae,  wA^ 
praestüuta  die,  C.  Tusc.  1.  39,  93  (ohne  einen  Tag  vorherzubestimmeB). 
Quis  est,  qui  nuUis  offioii  prcLeceptia  tradendis  philosophum  se  audeat  di- 
cere  ?  Off.  1.  2,  5  (wer  wagt,  ohne  Vorschriften  über  die  Tugend  zn  gebe»» 
zu  behaupten,  er  sei  ein  Philosoph?); 

d)  durch  negative  Adjektive,  als:  iffnaruSf  insperanSy  immemor^^' 
prudenSj  inaudituSj  incognitua^  oder  durch  affirmative  Adjektive  mit 
non.  Pueri  saepe  indicaverunt  aliquid,  ad  quod  pertineret,  ignari^  C.  Top. 
20,  75  (ohne  es  zu  wissen).  Tu  nobis  salutem  insperarUibus  reddidisti,  C. 
Marc.  7,  21  (ohne  dass  wir  es  hofften).  (Hamilcarem)  sui  cives  inaudüvflf 
damnavcrant,  J.  22.  3,  7  (ohne  ihn  anzuhören).  Euraenes,  tfwcien/«  Anti- 
gono,  jugulatos  est  a  custodibus,  N.  18.  12,  4  (ohne  dass  A.  es  wosste]; 

e)  durch  ut  non  (so  dass  nicht)  mit  dem  Konjunktive  und,  weDD 
der  regierende  Satz  negativ  ist,  auch  durch  quin  mit  dem  Konj.  (§.  ll'].^- 
Non  possunt  in  una  civitate  multi  rem  atque  fortunas  amittere,  t^  non  pl°' 
res  secum  in  eandem  trahant  calamitatem,  C.  Man.  7,  19.  NtMum  adboc 
intermisi  diem,  quin  aliquid  ad  te  litterarum  darem,  Att.  7.  15,  1. 

f)  durch  qui  non  (t/uin)  mit  dem  Konjunktive  nach  einem  n«^" 
tigen  Satze  [§.  194,  f)].  Alexander  Magnus  cum  nidlo  hostium  unquADi 
congressus  est,  qvem  non  vicerit;  nuUam  urbem  obsadit,  quam  non  w* 
pugnarit;  nuUwn  gentem  adiit,  quam  non  subjecerit.  Just.  12. 16,  11  9^^^ 
ihn  zu  besiegen) ; 

g)  durch  neqiie  (und  nicht).  Multi  probant  oratores  et  poetis  fi^V"' 
intellegunt,  Cornif.  ad  Her.  4.  2,  3  (ohne  sie  zu  verstehen); 

h)  durch  einen  Nebensatz  mit  niai  oder  durch  das  Participium  ""'' 
ni^ij  wenn  der  Hauptsatz  negativ  ist.  Nihil  potest  evenire,  nisi  c*«^ 
antecedit,  oder:  Nifiil  potest  evenire,  nisi  causa  antecedente,  C.  Fat.  15, 34 
(ohne  dass  eine  Ursache  vorhergeht), 

§.  206.    Quom  (cum)  .  .  tum  zjLT  BezeichiiiiDg  der  Glieder  einer  Thailuf-' 

1.    Zuletzt  ist  noch  die  Verbindung  von  quom  {cum),.tv^' 
durch  welche  die  Glieder  einer  Theilung  bezeichnet  ^er- 

I)  8.  Ho  ff  mann    a.  a.  O.  S.  165  ff.      Der  Gegenstand  ist  vielfach  f»^- 
handelt  worden,  s.  d.  GewÄhrsmänner  b.  Haase  zu  Reisig  S.  530. 
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dert,    zn  erwähnen.     In  derselben  wird  qtuym  (cum)  sowol  mit 
Aem    indikative  als  auch  mit  dem  Konjunktive  verbän- 
de i^,    und   zwar  nach  den  oben  aufgestellten  Kegeln.     In  der- 
Bellt>en  enthält  das  erste  Glied  in  der  Regel  etwas  Allgemeines 
uucl     minder   Wichtiges,    das   zweite   etwas   Besonderes   und 
Wichtigeres;   daher  tritt  zu  tum   oft  vero,  etimn,  nmximey  im- 
pr-imisj  praecipue^   multo   magis^   certe.     Wir  können  quom  .  . 
tum    zuweilen   durch:   wenn  .  .   dann  oder  so,   einmal  .  . 
und  dann,   sowol  .  .  als  auch,   nicht   nur  .  .  sondern 
auch  j^bersetzen,  wenn  beide  Sätze  gleiche  Zeiten  {Praes.: 
Prtzes,  oder  Freies.:  Perf.  praesens;  Impf,:  Impf,  oder  Impf,: 
im  perfektisch  es   Plpf;    Plusquampf:  Plusquampf)   haben 
und  so  die  Handlungen  beider  Sätze  gleichsam  parallel  neben 
einander  laufen  und  in  voller  Selbständigkeit  einander  gegen- 
überstehen. 

a)  Auch   Bcbon  vorklass.:   PL   Cist.  1,  1  ff.    Truc.  4.  1,  6.    Ter. 
Andr.  96.    Phorm.  187  ^)  \  dann  sehr  häufig  in  der  klassischen  Zeit  — 
QMom  {cum)  wird  mit  dem  Indikative  verbunden,  alsdann  werden  zwei 
Sätze  oder  (nach  Zusammenziehung  der  Sätze)  zwei  Begriffe  an  ein- 
ander gereiht,  von  denen  der  zweite  mit  oder  nach  dem  ersten  eintritt. 
QfMm  te  semper  amavi  dileadque,  tum  mei  amantissimum  cognovi  in  omni 
varietate  rerum  mearum,  C.  Farn.  15.  7,  1.    Quom  omnium  rerum  simu- 
latio  est  vitiosa,  tum  amicitiae  repugnat  maadme  Lael.  2öi  92.    Quem 
^^tfym  adulescentem  ipsum  propter  ejus  .  .  animum  et  amorem  erga  me 
üngQlarem  mirifice  diligo,  tum  patrem   ejus  intellexi  et  didici  (=  scio) 
Buhi  fuisse  semper  amicissimum,  Fam.  13.  15,  1.    Quom  est  oratio  mollis 
^  tenera  et  ita  flexibilis,  ut  sequatur,  quoeunque  torqueas,  tum  et  na- 
tnrae  variae  et  voluntates  multum  inter  se  distantia  effecerunt  genera 
^cendi  (Perf.  praes.)  13.  26,  1  id  quat»  ipse  ita  judicahat,  tum  pro  fami- 
K*ri  consuetndine  saepe  ex  me  audierat  (=  sciebat).    Tusc.  3.  13,  27 
9*om  omnis  perturbatio  miseria  estj  tum  carnificina  est  aegritudo.  Caes. 
^  6. 3.  16,  2  nam  quam  omnis  Juventus,  omnes  etiam  gravioris  aetatis 
*  •  eo  conuenercmt,  tum  navium  quod  ubique  fuerat  in  unum  locum  cok- 
9^''mt,  —  Wenn  beide  Sätze  gleiche  Prädikate  haben,  so  kann  in  einem 
-  <»er  Sätze  das  Prädikat  weggelassen   werden.    C.  Tusc.  4.  1,  1    (juom 

■        QtQltis  locis  nostrorum  hominnm  ingenia  virtutesque  soleo  mirari,  tum 
^xime  in  iis  studiis,  quae  sero  .  .  in  hanc  civitatem  e  Graecia  trans- 
f'^'örunt  5.  19,  56.    Ohne  Verb:  Dulce  etiam  nomen  est  i^acis,  res  vero 
•*^       ^^  quom  jucunda,  tum  salntaris,  C.  Ph.  13.  1,  1.   Tranquillitas  animi 
^    seeuritas   affert   quam   constantiam,   tum   etiam   dignitatem,    Off.  1. 
"         *^  69. 

'^  An  merk.  1.    Zuweilen  jedoch   begegnet  /yt/om   c.  indic.  im  perf.  ei- 

.^^  tum  c.  praes.  gegenübergestellt.     Alsdann   hat  der  Redende  die  Ab- 

'^lit   die    in    der  Vergangenheit    liegende   Handlung   als    einen    damaligen 

k  ^Btand  darzuBtellen.     Fam.  7.  1,  4  nam  me,  quam  avtea  taedehat^  quom 

^  %eta8  et  ambitio   me   hortabatur  et  licebat  denique,  quem  nolebam,  non 

^^«odere;  tum  vero  hoc  tempore  vita  nulla  est,  12.  30,  2  nam  quam^antea 

T^inebar  maximis  occupationibus,  propterea  quod  omnibus  curia  rem  pu- 

'>Cam  mihi  tuendam  cogitabam;  tum  hoc  tempore  multo  distinear  vehemen- 

1)  S.  Holtze  II,  p.  142  sq. 
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tiua.  13,  54  ego  qwom  antea  studiose  commendabam  Marciliiim,  ütm  moho 
nunc  studiosius.  Hingegen  kann  auch  quom  mit  einem  histor.  Perfekt 
einem  tum  mit  einem  Per  f.  praes.  entgegengestellt  werden,  wenn  die 
Handlang  nur  erz&hlend  angefQhrt  wird.  C.  Att.  14.  13  B,  1  ntm  qwm 
te  semper  amavi,  primnm  tuo  studio,  post  etiam  beneficio  proyocatos,  tm 
?n8  temporihua  res  publica  te  mihi  ita  commendavity  ut  cariorem  habeun 
neminem. 

An  merk.  2.  Ganz  verschieden  von:  quom  .  .  tum  ist  tum  .  .  (vm^ 
welches  wie  modo  .  .  modo,  nunc  .  .  nunc,  immer  auf  die  Zeit  bezogeo 
wird  und  unserem  bald  .  .  bald  entspricht.  8.  §.  160,  3.  In  deo  edd. 
findet  oft  ein  Schwanken  zwischen  tpumi  (cum)  .  .  tum  und  tum  .  .  tm 
statt.  1)  ^ 

b)  Qtiom  wird  mit  dem  Konjunktive  verbunden;  alsdann  sind  die 
Zeiten  beider  Sätze  verschieden  und  der  erstere  Satz  ist  dem 
zweiten  untergeordnet  und  von  demselben  abhängig  nnd  dient 
nur  zur  genaueren  Bestimmung  desselben.  Bei  gleichen  Zei- 
ten kann  der  Konjunktiv  nur  dann  stehen,  wenn  qnom  kaaiale 
Bedeutung  bat  und  der  logische  Grund  des  folgenden  Satzes  daher 
auch  eine  Einräumung  angibt  (§.  205,  1  u.  2).  Auch  diese  Vertn* 
düng  ist  in  der  klassischen  Zeit  sehr  häufig.  Quom  te  a  pueritia  toa 
unice  düeocerim  tuque  me  in  omni  genere  amplissimum  esse  et  wkitni 
et  judicarisf  tum  hoc  tuo  facto  vel  popnli  R.  de  te  judicio  mnlto  aeritf 
vehementiusque  diligo  C.  Farn.  15. 9, 1.  Quom  te  semper  tantum  düexermt 
quantum  tu  intellegere  potuisti,  tum  bis  tuis  factis  sie  incertmts  «um  (Pert 
praes.),  ut  nihil  unquam  in  amore  fuerit  ardentius,  Att  14.  17  A,  4. " 
Quom  multae  res  in  philosophia  nequaquam  satis  adhuc  expUcatae  «m/ 
(Perf.  praes.),  tum  perdifficilis  et  perobscura  quaestio  est  de  natura  deo- 
rum,  N.  D.  1.  1,  1  (obgleich  .  .  doch).  Justitiam  cole  et  pietateio, 
quae  quom  eit  magna  in  parentibus  et  propinquis,  tum  in  patria  maxioi* 
est,  Rp.  B.  15,  15.  Quom  plurimas  et  maximas  commoditates  amiatia 
contineatj  turn  illa  nimirum  praestai  omnibus,  quod  bonam  spem  prae- 
lucet  in  posterum  nee  debilitari  animos  aut  cadere  patitur,  Lael.  7,  '23. 
Tusc.  5.  39,  113  Diodotus  Stoicus,  qtiom  in  philosophia  multo  etlao 
magis  assidue  quam  antea  x'eraaretur  .  .,  tum  .  .  geometriae  monus  •  • 
tuehatur  (obwol).  Br.  71,  2öO  quom  eum  antea  tui  similem  in  diccndo 
videmm,  tum  vero  nunc  a  Cratippo  instructum  omni  copia  multo  t#' 
bam  similiorera  (obwol). 

2.  Wenn  die  Handlungen  beider  Sätze  in  der  Vergan- 
genheit liegen,  so  kann  erstens  qvom  mit  dem  Indikativs 
eines  Perfftkts,  Imperfekts  oder  Plusquamperfekts 
nicht  bloss  einem  tum  mit  denselben  Zeitformen  ge^enübff' 
stehen,  s.  Nr.  1,  a),  sondern  es  kann  auch  mit  dem  Ipdi* 
kative  des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts  einsD' 
tiim  mit  dem  Perfekte  gegenüberstehen,  als:  (>.  Fam.  1^* 
19,  2  quantum  copiarum  haberes,  quom  ipse  conjectura  con- 
sequi  poteram,  tum  ex  tuis  litteris  coguovi.  Alsdann  erscheint 
der  erste  Satz  in  beschreibender,  der  zweite  in  erzählender 
Form,  aber  beide  behaupten  ihre  Selbständigkeit  einander 
gegenüber.    Zweitens  kann  der  erste  Satz  dem  zweiten  dnrcli 

')  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  5.  25,  72  p.  481  cd.  5. 
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A  Perfekt  ausgedrückten  untergeordnet  und  von  ihm  abhän- 
^  dargestellt  werden;  alsdann  steht  in  dem  ersten  der  Kon - 
nktiv.  Ps.  C.  ep.  ad  Brut  1,  12  in.  qao  tempore  qttom  multa  pro- 
n  eam  curam,  quam  pro  re  publica  suecepi,  gr^viter  ferrem,  tum 
lil  tuU  gravius  quam  me  non  posse  matris  tuae  precibus  cedere.  C. 
Am.  6,  16  is  fjuom  omni  tempore  nobilitatis  fautor  fuissety  tum  hoc 
Doltn  proximo,  quom  omnium  nobilium  dignitas  et  salus  in  discrimen 
airet,  praeter  ceteros  in  ea  vicinitate  eam  partem  causarnque  opera, 
idio,  auctoritate  defmdU.  Fam.  4.  2«  2  consilium  tuum  tpwm  Bemper 
ybavissem,  tum  mnlto  magis  prohavi  lectis  tnis  proximis  litteris.  M. 
$.,  der  Sohn,  16.  21,  1  nam,  quom  mazimam  cepisaem  laetitiam  ex  hu- 
.nissimi  et  carissimi  patris  epistula,  tum  vero  jucundissimae  tuae  lit- 
ae  cumulum  mihi  gaudii  attvlerant. 

Ad  merk.  3.  Nicht  immer  enthält  der  erste  Sats  etwas  AUgemeines 
1  minder  Wichtiges,  der  zweite  etwas  Besonderes  und  Wichtigeres.  In 
hi  wenigen  Stellen  ist  das  Verhftitniss  beider  Sfttse  gleich,  wie  C.  Tusc.  5. 
,  41  quae  est  alia  fortitudo  nisi  animi  affectio  (jtiom  in  adeundo  periculo 
in  labore  ac  dolore  patiens,  tum  procal  ab  omni  metn?  Aber  nicht  hftafig 
d  solche  Stellen,  in  welchen  unter  gewissen  Bedingungen  der  erste  8atE 
ras  Besonderes,  der  zweite  etwas  Allgemeines  enthält.  C.  de  or.  1.  48, 
1  innumerabiles  alios  quom  ex  noatra  civüate,  tum  ex  ceteris  (weil  hier 
6  eben  gelobte  Männer  Römer  waren).  Br.  49,  183  ex  bis  Cotta  et  Sul- 
cius  quom  meo  jtuHciOy  tum  omnium  facile  primas  tulerunt  (so  d.  vorzügl. 
.Gnelferb.  B;  hier  redet  Cicero  selbst  und  will  sein  Urtheil  hervorheben). 

b)  Ctoando,  postqoam,  ut,  nbi,  simul,  simnlac,  simolatqae.  >) 

§.  207.    a)  in  Verbindung  mit  dem  Indikativ e. 

1.  Die  Konjunktionen  quando  [meist  vorklass.  2)1,  post- 
vam^  posteaquam,  nachdem,  ut,  sowie  (=  sobald  als),  ubi, 
J«,  wenn,  ut  primum,  ubi  primum,  sobald  als,  simul,  si- 
^^cUqve  (vor  Vokalen  u.  h  sowol  als  vor  Konsonanten),  simulac 
«e  vor  Vokalen  und  7^),  simul  ut  (seit.  C.  Fin.  2.  4,  33.    Verr. 

26,  67.    Ph.  3.  1,  2  (im  cd.  Vat.).    Ac   2.  16,  51.    Tusc.  4. 

6),  simul  et  (seit.  C.  Fin.  2.  11,  33.  5.  9,  24.  Att.  2.  20,  2. 
^-  4,  12.  16.  11,  6.  Q.  fr.  2.  6,  3),  simul  pHmum  (Liv.  6. 
6),  simul  ubi  (Liv.  4.  18,  7  in  d.  best,  edd.),  simulac  pri- 
'7»  (C.  Verr.  1.  13,  34.  Ph.  4.  1,  1),  sobald  als,  jyrin- 
^  lüque  (PI.  merc.  40),  statim  atque  (Ulpian.  Dig.  21.  1, 
>  8.  Paul.  Dig.  16.  1,  24)  werden  sämmtlich  mit  Ausnahme 
^  j90stquam  und  ubi  nur  mit  dem  Judikative  verbunden, 
^  dem  Konjunktive  nur  in  den  §.  182,  3  u.  besonders  8  d) 

^94  angeführten  Fällen,  mit  denen  wir  es  hier  nicht  zu 
'itx  haben;  auch  postquam  und  ubi  werden  gemeiniglich  mit 
ötti  Indikative,  nur  selten  mit  dem  Konjunktive  verbunden. 

2.  Wenn  die  Rede  von  vergangenen  Ereignissen 
^)  80  steht  im  Nebensatze  gewöhnlich  das  historische 


1)  8.  Hoff  mann  a.  a.  O.  S.  6  ff.;  über  die  vorklassischen  Schriftstel- 
^  Tgl.  Holtze  II,  p.  76  sq.  and  131;  über  postquam  vgl.  anch  Hand 
Urs.  IV,  p.  497  sqq.  —  2)  8.  Holtze  II,  p.  106  sqq. 
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Perfekt,  welches  wie  der  Griechische  Aorist  die  Handlung 
bloss  als  eine  vergangene  darstellt,  während  der  Deutsche  in 
diesen  Sätzen  mit  Rücksicht  auf  das  eigentliche  Zeitverhältniss 
derselben  zu  dem  Hauptsätze  das  Plusquamperfekt  gebrancht, 
oder  auch  ein  historisches  Präsens.  Im  Hauptsätze 
steht  alsdann  meistens  wieder  ein  historisches  Perfekt 
oder  ein  historisches  Präsens^  oft  aber  auch  ein  Imper- 
fekt oder  ein  logisches  (imperfektisches)  Plusquam- 
perfekt (§.  33,  3),  durch  welche  ein  Zustand  in  der  Ver- 
gangenheit bezeichnet  wird.  Einem  logischen  Perfekt 
im  Nebensatze  kann  im  Hauptsatze  ein  wirkliches  Prä- 
sens entsprechen.  Pl.  Truc.  1.  2,  7  quando  intro  adüenentfüj\mra 
eorum  aliquis  osculum  iisque  amicae  aggerü.  Meu.  926  übt  sator  iviiit 
nnlla  (intestina)  crepüant;  quando  tmirio^  tum  crepant,  Bacch.  277 /xmI- 
([tiam  aurum  a2)8tulimu8,  in  navem  conscendimua.  Amph.  216  haee  uM 
legati  pertvlere,  Amphitruo  e  castris  ilico  |  producit  omnem  exercitam. 
Ter.  Andr.  474  f.  poatqitam  ante  ostium  |  me  audivit  stare,  adproptxoL 
Eun.  635  vbi  ad  ipsum  veni  devorticulum,  constiU.  Pborm.  823  hie  mvl 
argen  tum  repperity  cura  sese  expedivit,  C.  1.  agr.  2.  16,  41  aactoritateD 
senatus  exstare  hereditatis  aditae  sentio,  tum,  qitando  Alexandro  mor- 
tue  IcgatoB  Tyrum  misimus,  Caes.  B.  G.  2.  5,  4  postquam  omnes  Bel- 
garum  copias  ad  se  venire  vidit  neque  jam  longe  abesse  ab  iia,  quos 
miserat,  exploratoribus  cognovü,  flumen  Axonam  exercitum  tradacere 
mcUuravü,  4.  12,  1  hostes,  übt  primum  nostros  equites  conapexenuitj  im* 
petu  facto  celeriter  nostros  perturbaverurU,  4.  26,  5  nostri,  gimd  in 
arido  constiterunt^  in  hostes  impetum  fecerunt.  Sali.  C.  11,  7  miüte*, 
postquam  victoriara  adepti  sunt,  nihil  reliqui  victis  f teert,  J.  76,  2  Me- 
tellus,  nhi  oppidanos  proelio  intentos,  simnl  oppidum  munitum  nV«A 
vallo  fossaquo  moenia  drcumvenit.  76,  6  perfugae,  postquam  murum 
arietibus  feriri  resque  suas  afflictas  vident,  aurum  et  argentum  domuoi 
regiam  important.  Nep.  22.  4,  1  Hamilcar,  posUpiam  mare  trangiit  in 
Hispaniamque  cenif,  magnas  res  secunda  gtssü  tbrtuna.  Liv.  1.  12,  S 
ut  Hostius  cectdUt  confestim  Romana  inclinatur  acies.  Curt  9.  3,  16  «^ 
finem  orationi  Coenus  imposuit,  clamor  undique  cum  ploratu  orüur.  Ein 
logisches  Per  f.  steht  dem  Praes.  gegenüber:  wenn  der  Hauptsaa 
eine  Handlung  ausdrückt,  welche  in  der  Gegenwart  wiederholt 
wird  oder  zu  geschehen  pflegt,  also  im  Präsens  steht,  so  wird  im 
Nebensatze  das  logische  Perfekt  gebraucht,  das  einen  aus  der 
vollendeten  Handlung  sich  ergebenden  Zustand  bezeichnet, 
während  im  Deutschen  das  Präsens  gebraucht  zu  werden  ptle^.  S. 
§.  35,  5.  Sali.  J.  1,  4  ubi  per  socordiam  vires,  tempus,  ingenium  difßu- 
xercj  naturae  infirmitas  accusatur  (wenn  dahin  sind).  C,  Mur.  10,22 
simulatiiut  wcrepuit  suspicio  tumultus,  artes  ilico  contictscunt,  Fin.  2.  l'X 
31  simulatque  natum  animal  est,  gavdet  voluptate  et  eam  appttU  ut  bonum. 
aspernatnr  dolorem  ut  malum.  (Statt  dos  Perf.  gebrancht  die  Dichter- 
spräche  oft  das  Präsens,  wie  Ov.  F.  5,  163  at  simul  indueunt  obecura 
crepuscula  noctem,  |  pars  Hyadum  toto  de  grege  multa  latet.)  —  Auch 
kann  im  Nebensatze  ein  Präsens  stehen,  wenn  ein  Zustand  bezeichnet 
wird,  welcher  aus  der  Vergangenheit  in  die  Gegenwart  binüberreichL 
(vgl.  §.  31,  3)   wie  Cornif.  ad  Her.  4.  18,  25   qui   quom   plures  piocis 
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bis  exaequari  non  poterant,  hi,  poatquam  pauciores  atint^  metuimus, 
Bint  superiores?  (nachdem  sie  in  geringerer  Anzahl  gekommen  sind 
d  nun  dasind).  C.  Att.  2.  11,  1  relegatus  mihi  videor,  poattaquam  in 
rmiano  sum,  Liv.  21.  13,  4  postquam  nee  ab  Komanis  vobis  ulla  est 
*#,  nee  vestra  vos  jam  aut  arma  aut  moenia  defendurU;  pacem  adfero 
YOB  (ubi  y.  Weissen b.).  Impf,  im  Haupts.  C.  B.  Am.  6,  Iß  postecupinm 
^ria  conaÜäUa  est  ab  armisqne  recessimtis,  qaom  proscriberentar  ho- 
nes,  erat  Roscius  Romae  frequens  atqae  in  foro  et  in  ore  omnium 
adie  versabatur,  Caes.  B.  G.  7.  82,  1  posteaquam  propins  (Gallf) 
*eesserufU,  aut  se  stimulis  induebarU  aut  .  .  transfodiebantur,  aut  .  . 
ertbant.  Sali.  C.  53,  5  postquam  Inxu  atque  desidia  ctvitas  comspta 
,  rursus  res  publica  magnitudine  sua  imperatornm  atque  magistra- 
im  vitia  sustentabat,  J.  14,  10  postquam  illa  pestis  ex  AfHca  ejeeta 
,  laeti  pacem  agitabamus,  Liv.  42.  60,  2  u.  5.  Sali.  J.  52,  6  ille,  vhi 
rtpit  homines  claros  .  .  venisse.  primo  commotus,  metu  atque  lubi- 
16  divorsus  agüabcUur,  Liv.  23.  49,  1.  C.  Fam.  3.  10,  1  ut  me  coüegiy 
;era  mihi  facillima  videbnntur.  Liv.  6.  32,  8. 

3.  Im  Nebensatze  steht  zuweilen  erst  das  Perfekt 
ler  auch  der  Inf.  historicus,  dann  das  Imperfekt^ 
i%  einen  Zustand  bezeichnet:  Sali.  C.  12,  1  postquam  divi- 
le  honori  esse  coeperey  et  eas  gloria,  Imperium,  potentia  seque- 
tur;  hebescere  virtus,  paupertas  probro  haberi  coepit,  J.  70,  5.  C.  10, 
«6»  labore  atque  justitia  res  publica  crevit^  reges  magni  hello  domiti, 
itiones  ferae  et  populi  ingentes  vi  subacti  (sc.  sunt),  Carthago  ab 
^e  interiitf  cuncta  maria  terraeque  patebani:  saevire  fortuna  ac  ml- 
we  omnia  coepit.  Tac.  A.  11,  37  quod  ubi  audifum  (sc.  est)  et  lari' 
^^seere  (Inf.  bist.)  ira,  redire  amor  ac,  ei  cunetarentur,  propinqua  nox 

oxorii  cubiculi  memoria  timebantur;  prorumpit  l^sircissus,  Liv.  6. 24,  7 
circumagi  signa  obvertique  aciem  viderunt  et  dux  inter  prima  Signa, 
^plurimus  labor  periculumque  erat,  se  offerebat;  increpare  (Inf.  bist.) 
?<ili  se  quisque  ctt.  44.  43,  2  simul  in  silvam  ventum  est,  et  nox  ad- 
Pi^quabat;  cum  perpaucis  yiSL  devertü»  Im  Nebensatze  erst  ein  P  e  rf. , 
^  ein  logisches  Plpf.,  einen  Zustand  bezeichnend,  im  Haupts. 
^  hisL  oder  Impf.:  Liv.  9.  46,  11  posteatpiam  eam  lectionem  (sena- 
^«mo  ratam  habuit,  nee  in  curia  adeptus  erat  (Appius),  quas  petierat 
^  nrbanas,  humilibus  per  omnes  tribus  divisis  forum  et  campum 
^pit.  Ps.  C.  in  Sali.  5,  13  posteatpiam  immensae  gulae  impudicissimi 
toris  quaestus  sufficete  non  potuit  et  aetas  tna  Jam  .  .  excleveraty 
'^itatibus  infinitis  efferebaris, 

4.  Aber  auch  ohne  vorhergegangenes  Perfekt  steht  häufig 
A  Imperfekt,  zuweilen  bei  Tacitus  der  Inf.  bist.,  dann 
A  Impf,  im  Nebensatze,  im  Hauptsatze  ein  Perf.  bist,  oder 
*Äes.  bist.,  auch  Inf.  bist.,  selten  ein  Imperf.   c.  Fam.  7. 

1  posteaquam  et  Pompei  commoratio  diutumior  erat  quam  putaram, 
•  mea  qnaedam  tibi  non  ignota  dubitatio  aut  impedire  profectionem 
^m  üidebatur  aut  certe  tardare;  vide^  quid  mihi  sumpserim.  So  noch 
tt  3.  19,  1.  Caes.  B.  G.  7.  87,  .5  Labienus,  posUjuam  neque  aggeres 
iqne  fossae  vim  hostium  sustinere  poterant,  Caesarem  facit  certiorem 
t  So  noch  B.  C.  3.  58,  5.   Sali.  C.  6,  3  posUpiam  res  eorum  prospera 
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videbaturf  invidia  orta  est.  J.  28,  2  posttiuam  Koinam  advtnkibant  (io 
Anmarsch  waren),  senatus  a  Bestia  consultus  est  u.  sonst  Liv.  1.  28,  6 
postquam  structi  utrimque  stahant,  duces  prodeunt  u.  s.  oft  Sali.  J.  99,1 
übt  lux  adventabat,  legionum  tubicines  siniul  omnes  canere,  Tae  H.  3, 
10  ubi  cmdescere  seditio  et  a  conviciis  ac  probris  ad  tela  et  maooi 
transibanty  jubet  ctt.  So  auch  A.  2,  4.  C.  Verr.  1.  7,  18  ut  Hortensios 
domum  reducebatur  e  campo,  fit  obviam  casu  ei  multitudini  C.  Gnrio. 
Liv.  3.  20,  6  tribuni,  ut  inpediendae  rei  nulla  spes  eraty  de  proferendo 
exercita  agere.  Tac.  H.  3,  31  mox  ut  praeberi  ora  contamelüs  et  poBita 
omni  ferocia  cuncta  victi  patiebavtury  stthit  recordatio  ctt  Sali.  C.  7,  4 
jam  primum  Juventus,  simulac  belli  patiens  erat,  in  castris  militiam  A- 
scebat.  —  Sollen  in  beiden  Sätzen  zwei  in  der  Vergangenheit  neben  ein- 
ander liegende  wiederholte  Handlungen  ausgedrückt  werden,  ao 
stehen  zwei  Imperfecta,  wie  Sali.  J.  55,  4  ff.  ubi  (so  oft)  fmmento 
aut  pabulo  opus  erat,  cohortes  praesidia  agitabard;  exercitus  ptrtem 
ipse,  reliquos  Marius  ducebat.  Dnobus  locis  haud  longe  inter  se  cutn 
faciebant;  ubi  vi  opus  erat,  cuncti  aderant,  ceterum  .  .  divorsi  agebmt, 

5.  Hinsichtlich  des  Plusquamperfekts  in  den  tem- 
poralen Nebensätzen  ist  zu  bemerken,  dass  sein  Gebrauch  zq 
allen  Zeiten  darin  besteht,  dass  es,  logisch  aufgefasst,  zur 
Bezeichnung  eines  aus  der  Vollendung  der  Thätigkeits- 
äusserung  sich  ergebenden  Zustandes  in  der  Vergan- 
genheit angewendet  wird  und  dann  dem  Perfekt  entspricht, 
wenn  dasselbe  dieselbe  Bedeutung  in  Beziehung  auf  die  Ge- 
genwart hat.  S.  §.  33,  3.  C.  Verr.  4.  24,  54  posteaquam  tantom 
multitudinem  coUegerat  emblematum,  instituit  ofücinam  (nachdem  er  g^ 
sammelt  hatte  und  nun  beisammen  hatte).  Att  5.  10,  1  iä  Atbents 
veneram,  exspeetabam  ibi  jam  quartum  diem  Pomptinum  (sowie  ich  ge- 
kommen war  und  nun  da  war).  Caes.  B.  C.  2.  9,  G  ubi,  quantum  sto- 
riarum  demissio  patiebatur,  tantum  elevarant,  intra  haec  tegimeou 
abditi  atque  muniti  parietes  lateribus  exstruebant  (emporgehoben  hat- 
ten und  nun  in  der  Höhe  hatten).  3.  63,  6  ut  ad  mare  nostrae  co- 
hortes exciibuerant,  accessere  subito  prima  luce  Pompejani  (die  Wache 
bezogen  hatten  und  nun  auf  Wache  waren).  Sali.  J.  11,  2  postquatn 
illi  more  regio  justa  magnifice  fecerant,  reguli  in  unum  convenerunt,  ut 
inter  se  de  cunctis  negotii»  disceptarent  (nachdem  sie  die  more  re^o 
vorgeschriebenen  Feierlichkeiten  vollzogen  hatten  und  nun  mit  ihnen 
fertig  warcu).  C.  13,  4  haec  juventutem,  ubi  familiäres  opes  rfe/ec^- 
rniit,  ad  facinora  incendebant  (fehlten).  Nep.  10.  9,  4  illi,  td  linien 
ejus  intrarant,  foribus  obseratis  in  lecto  cubantem  invadunt  loing^^^^ 
ten  waren  und  nun  drinnen  waren).  L\y.2i.Sö,  4  posttjuam  ab  Hipp«^ 
crate  ocoipatae  Syracusae  erant,  profectus  Carthaginem  .  .  facile  per- 
pulerat,  ut  .  .  copiae  in  Siciliam  traicerentur  (im  Besitze  des  E  war). 
3.  26,  3  quod  nhi  senserant  hostes,  crevit  ex  motu  alieno  audacia  (ge- 
merkt hatten  und  nun  wussten).  44.  25,  9  uhi  ad  pecuniae  mentionem 
reiitnm  erat,  ibi  haesitabat  (als  man  sich  bei  der  Erwähnung  des  üelues 
befand).  26.  18,  10  ?// jam  resederat  impetus  animorum  ardorque,  Silen- 
tium subito  ortum  (sc.  est,  ruhig  war).    Ebenso  b.  den   Folgenden. 

6.  Dass  ein  solches  Plusquamperfekt  in  Verbindniig 
mit  einem   Imperfekt  in   den   temporalen  Nebensätzen  vor 
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kommt,  kann  nicht  auffallend  sein;  beide  drücken  einen  Zu- 
stand ans.  Bei  dem  passiven  Plpf.  wird  die  Kopula  gewöhn- 
lich weggelassen,  da  sie  durch  das  folgende  Imperfekt  hin- 
reichend angedeutet  ist.  Caes.  B.  C.  3.  58,  5  poaUptam  non  modo 
hordeom  pabalamqae  .  .  herbaeque  deaectae  (sc.  erant),  sed  etiam  fru- 
etu8  ex  arboribus  deficiebcU,  .  .  conandum  sibi  aliquid  Pompejus  de 
eroptione  existimavit.  Sali.  J.  106, 2  tih^i  castra  loccUa  (8C.  erant)  et  die! 
▼esper  erat,  repente  Manros  ad  Sullam  accurrit.  Tac.  Agr.  38  ttbi  iii- 
eerta  fagae  yestigia  (so.  erant)  neque  usquam  conglobari  compertum  (sc. 
erat),  et  exacta  jam  aestate  spargi  bellum  nequibatj  .  .  exercitum  de- 
dacit  Liv.  7.  2, 11  postquam  lege  hac  fabularum  ab  risu  ac  soluto  joco 
res  avQcabcUur  et  ludus  in  artem  paulatim  verterat,  Juventus  ridicula 
intexta  yersibuB  coepit.  1.  29|  4  tU  vero  jam  equitum  clamor  exire 
jubentlnm  instabcU,  jam  fragor  tectorum,  quae  diruebantur,  aud%d>atur, 
pulvisque  ex  distantibus  locis  ortus  velut  nube  inducta  inpleverat; 
raptim  .  .  agmen  migrantium  inpleverat  vias. 

7.  Sowie  wir  Nr.  2  S.  898  gesehen  haben,  dass,  wenn  der 
Hauptsatz  eine  wiederholte  Handlung  ausdrückt,  im  Neben- 
sätze das  logische  Perfekt  gebraucht  wird,  das  einen  aus 
der  vollendeten  Handlung  sich  ergebenden  Zustand 
bezeichnet,  ebenso  wird  das  logische  Plusquamperfekt 
gebraucht,  wenn  im  Hauptsatze  ein  Imperfekt  steht.  S.  §.  35, 
5.  Postquam  kommt  hier  nicht  vor.  C.  Verr.  4.  21,  47  qui  Hmulr 
atque  in  oppidum  qnoppiam  vener atj  immiUebantur  illi  continuo  Ciby- 
ratici  canes  (gekommen  war  und  nun  da  war).  5.  55,  143  ut  quisque 
istios  animum  aut  oculos  offenderat^  in  lautumias  statim  coniciebatur. 
Nep.  7.  1,  4  idem  simtdac  ae  remiaerat  neque  causa  suberaty  quare  animi 
Uborem  perferret,  luxuriosus  reperiebatur  (von  der  Arbeit  nachgelassen 
hatte  und  sich  nun  ledig  fühlte).  Sali.  C.  6,  5  (Komani,)  ubi  pericula 
Tirtute  proptderantj  sociis  atque  amicis  auxilia  portabant  (entfernt  hat- 
ten und  sich  nun  frei  fühlten).  9,  3  duabus  his  artibus,  audacia  in 
bello,  vbi  pax  evenerat,  aequitate  seque  remque  publicam  curabant  (ein- 
getreten war  und  nun  da  war).  Liv.  2.  48,  5  ubi  abduetas  aenserant 
legiones,  agros  incuraabant  (gemerkt  hatten  und  nun  wussten).  In  bei- 
den 3ätzen  logische  (imperfektische)  Plusquamperfekte:  Liv.  27.  51,  4 
tU  quisque  audierat  exercitum  hostium  imperatoremque  occisum,  legio- 
nes Romanas  incolumes,  salvos  consules  esse,  extemplo  aliis  porro  im- 
perUerant  gaudium  suum. 

An  merk.  1.  Das  getrennte  poat  .  .  quam  pflegt  von  den  Gram- 
matikern der  Konjunktion  poatquam  gleichgestellt  zu  werden;  aber  sehr 
richtig  werden  beide  von  Hoff  mann  a.  a.  O.  S.  40  f.  von  einander  ge- 
schieden.  Denn  die  Konjunktion  poatquam  vergleicht  Ereignisse  bloss  in 
der  Aafeinanderfolge  ihres  Eintretens,  ohne  Rücksicht  zn  nehmen  auf  die 
zwischen  ihnen  liegende  Zeit;  in  dem  getrennten  poat  .  .  miam  wird  poat 
entweder  als  Pr&position  mit  dem  Akkusative  oder  als  Adverb  mit  dem 
Ablative  des  Zeitmasses  verbunden  und  bezeichnet  in  Verbindung  mit  dem 
Akkojiative  oder  Ablative  eine  adverbiale  Zeitbestimmung,  für  welche  der 
darauf  folgende  Komparativsatz  mit  ^uam  den  Vergleichungspunkt  angibt, 
D&mlich  den  Anfangspunkt  der  Zeitrechnung  für  den  in  dem  Kasus  gege- 
benen Zeitraum,  und  so  steht,  je  nachdem  der  Anfangspunkt  der  Zeitrech- 
anng  entweder  für  einen  gegenwärtigen  oder  für  einen  vergangenen  Ter- 
min zu  geben  ist,  das  Perfekt  oder  das  Plusquamperfekt.  Beispiele  s.  §.  81, 
Ktthn^r,  Ansflihrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache,  n.  58 
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Anin.  22  S.  296.  Statt  des  Plusquamperfekts  wird  jedoch  sttweilen  tnck 
das  bistor.  (aorist.)  Perfekt  gebraacht,  wie  Caes.  B.  G.  4.  28,  1  ptce 
confirmata  poat  diem  quartum,  quam  est  in  Britanniam  yentam,  nayes  XVIII 
ex  superiore  porta  solvenint.  C.  Rp.  2.  10,  18  centum  et  octo  amds  üoH^ 
quam  Lycurgus  leges  scribere  inatttuit,  prima  posita  est  olympias.  Steht 
aber  in  dem  Nebensätze  mit  qttam  das  Perfekt  bei  einem  yergaDgeDen 
Termine,  so  nimmt  ü  off  mann  richtig  die  Konjunktion  postqnam  ao, 
wie  Liv.  21.  32,  1  P.  Cornelius  consul  triduo  fere,  postquam  Haonibal  a 
ripa  Rhodani  movitf  quadrato  agmine  ad  oastra  hostium  venerat  DaUam  di- 
micandi  moram  facturus ;  hier  enthält  der  Nebensatz  poetquam  .  .  novit  daa 
Hauptereigniss,  der  grammatische  Hauptsatz  hingegen  JC  Corn*  .  .  venenU 
nur  einen  zustftndlichen  Nebenumstand;  triduo  ist  also  hier  nicht  mit  poti 
zu  verbinden  =  um  drei  Tage  spftter,  sondern  steht  als  Ablativ  der  Zeit 
=  in  drei  Tagen.  [C.  Cato  m.  12,  42  invitus  feci,  ut  fortissimi  riri  T. 
Flaminini  fratrem,  L.  Flamininum  e  senatu  eicerem  septem  atmia  post^  qfHM 
consul  fuieset,  sed  notandam  putavi  libidinem ;  hier  steht  nach  dem  getreoo- 
ten  po8t  .  .  quam  der  Konjunktiv,  weil  die  Worte:  septem  annisj  poU 
quam  .  .  fuiaset  nicht  eine  blosse  Zeitbestimmung  ausdrücken,  soodern  eich 
Mif  die  Persönlichkeit  des  L.  Fl.  beziehen  und  den  Sinn  eines  kausalen  Ne- 
bensatzes (quom  oder  qui  septem  annis  ante  consul  fuisset  =  obwol  er) 
involviren.    Vgl.  §.  182,  8,  d)  S.  794.] 

An  merk.  2.  Die  Lehre  der  Grammatiker,  dass  das  Plusquamper- 
fekt mit  den  Konjunktionen  postquam^  ut^  ubi  dann  verbunden  werde, 
wenn  die  Handlung  des  Hauptsatzes  auf  die  des  Nebensatzes  nicht  unmittel- 
bar folge,  sondern  eine  Zeit  dazwischen  liege,  beruht  bloss  auf  solchen  Bei- 
spielen, in  welchen  das  getrennte  post  .  .  quam  mit  dem  Plusquamperfekt 
verbunden  ist;  in  solchen  Beispielen  aber,  in  welchen  die  Konjunktion 
postquam  mit  dem  Plusquamperfekt  verbunden  ist,  muss  das  logische 
oder  imperfektische  Plusquamperfekt  angenommen  werden.  Das 
Plusquamperfekt  an  sich  kann  weiter  Nichts  bezeichnen  als  eine  Vergangen- 
heit vor  einer  anderen  Vergangenheit,  aber  nicht  zugleich  auch  eine  Zwi- 
schenzeit. 

8.  Wenn  der  Nebensatz  eine  zukünftige  Handlang  be- 
zeichnet, so  steht  nach  den  angegebenen  Konjunktionen  das 
Futur  und  wenn  er  eine  in  der  Zukunft  vollendete 
Handlung  bezeichnet,  dasFut.  exactum;  im  Hauptsatze  steht 
in  beiden  Fällen  das  Futur  oder  ein  Konjunktiv  mitFutur- 
bedeutung,  zuweilen  ein  Präsens,  zuweilen  auch  dasFut.  ex. 

PI.  Pseud.  663  set  vide  sis,  ne  in  quacstione  sis,  fjuando  accersam,  mihi. 
664  ubi  prandero,  dabo  operam  somuo.  646  ego,  quando  eum  esse  cen- 
sehn  domi,  rediero  (werde  ich  schon  zurück  sein).  Bacch.  688  ubi  me 
aspicietj  ad  camuficera  rapiet  continuo  senex.  C.  Att  8.  11,  7  Wwm^ 
aliquid  audiero,  scribam  ad  te.  Rab.  13,  36  ubi  semel  quis  pejeraverii, 
ei  credi  postea,  etiamsi  per  plures  deos  juret,  non  oportet.  Sali.  C.  1,  ^ 
ubi  consuluerisj  mature  facto  opus  est.  51,  36  ubi  .  .  edaxerit^  quis  .  • 
stataetf 

§.  208.    |3)  Postqxiam,  ubiy  ut  in  Verbindung  mit  dem  Konjunktive 
des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts.  0 

1.  Sowie  quom  mit  dem  Konjunktive  des  Imper- 
fekts und  Plusquamperfekts  verbunden  wird,  dem  Haupt- 
satze untergeordnet  ist  und  gleichsam  die  Grundlage  desselkn 
bildet,  mit  dem  Indikative  hingegen  dem  Hauptsatze  selbstän- 

1)  S.  Ho  ff  mann  a.  a.  O.  S.  46  ff. 
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dig  gegenübersteht  (§.  204,  2),  ebenso  unterscheiden  sich  post- 
quam and  lAi  in  Verbindung  mit  dem  Konjunktive  und 
mit  dem  Indikativ e.  Dass  aber  von  den  §.207  behandelten 
Konjunktionen  nur  postquam  und  ubi  mit  dem  Konjunktive 
verbunden  werden  können,  mag  den  Grund  darin  haben,  dass 
diese  beiden  Konjunktionen  sich  in  ihrer  Bedeutung  am  Mei- 
sten der  Konjunktion  atiani  nähern;  dass  aber  diese  Konstruktion 
von  postquam  und  ubi  verhältnissmässig  sehr  selten  ist,  da- 
von mag  der  Grund  sein,  dass  sich  die  Bedeutung  beider  Kon- 
junktionen mehr  für  eine  objektive  als  für  eine  subjektive 
Auffassung  des  zeitlichen  Verhältnisses  eignet,    c.  Man.  4,  9  Mi- 

thridates,  poateaquam  maximas  aedificcuset  omnasetque  classes  exercitus- 
qne  permagnos  comparasaet  et  se  Bosporanis,  finitimis  suis,  bellum 
inferre  simularety  usque  in  Hispaniam  legales  misit.  Cluent.  64,  181 
Fo9teaqua/in  illa  abducturam  se  filiam,  mutaturam  esse  testamentum  mi- 
naretur,  mulieri  crndelissimae  servum  fidelissimum  non  in  quaestionem 
tulit,  sed  paene  ad  supplicium  dedit.  Dej.  13,  36  si  Antiochus  Magnus, 
[eom]  posteaqaam  a  L.  Scipione  devictus  Tauro  tenus  regnare  jiisaus 
eaaet  omnemque  banc  Asiam,  quae  est  nunc  nostra  provincia,  amisiaset, 
dicere  est  solituQ  benigne  sibi  a  populo  R.  factum  esse.  (Das  ein- 
geklammerte cum  ist  mit  Hoff  mann  als  eine  eingeschobene  Erklärung 
des  selten  mit  dem  Konj.  verbundenen  poateaquam  zu  tilgen.)  Fam.  2. 
19,  1  poateaquam  mihi  nihil  neque  a  te  ipso  neque  ab  ullo  alio  de  ad- 
ventn  tuo  acriberetury  verebar,  ne  id  ita  caderet,  quod  etiam  nunc  ve- 
reor,  ne  ante,  quam  tu  in  proviuciam  venisses,  ego  de  provincia  dece- 
derem.  Att.  11.  12,  1  poateaque)  quam  mihi  litterae  a  Balbo  Comelio 
minore  miaaae  eeaent  illum  existimare  Quintum  fratrem  lituum  meae  pro- 
fectionis  fuisse,  his  verbis  ad  Caesarem  scripsi.  Leg.  2.  25,  64  poatea- 
quam snmptuosa  fieri  funera  et  lamentabilia  coepiaaent^  Solonis  lege 
Bnblata  sunt  B.  Afr.  91,  4  postquam  Juba  ante  portas  diu  multumque 
primo  minis  pro  imperio  egiaaet  cum  Zamensibus,  dein,  quom  se  parum 
proficere  intellexisset,  precibus  oraaaet,  uti  se  ad  suos  deos  penates  ad- 
mitterent^  ubi  eos  perstare  in  sententia  animadvertit,  petit  ab  eis,  ut 
Bibi  conjuges  liberosque  rcdderent.  Liv.  22.  1,  2  Galli,  .  .  poatquam  pro 
eo,  ut  ipsi  ex  alieno  agro  raperent  agerentque,  suas  terras  sedem  belli 
esse  .  .  viderentj  verterunt  retro  in  Hannibalem  ab  Romanis  odia  4.  13, 
10  quae  poatquam  aunt  audxta  et  undique  primores  patmm  et  prioris 
anni  consules  increparentf  quod  eas  largitiones  .  .  passi  essent  fieri,  et 
Dovos  consules,  quod  exspectassent,  donec  a  praefecto  annonae  tanta 
res  deferretui  .  .:  tum  Quinctius  consules  inmerito  increpari  ait. 
(Hier  ist  postquam  zuerst  mit  dem  Indic.  Perf.,  dann  mit  dem  Conj. 
Impf,  verbunden,  weil  der  erstere  Satz  quae  poatquam  aunt  audita  und 
der  Hauptsatz  tum  Q.  .  .  ait  einander  gegenüberstehen,  aber  der  Satz 
poatquam  undique  .  .  increparent  ist  dem  Hauptsatze  tum  .  .  ait  unter- 
geordnet und  ihn  gewissermassen  begründend.)  Vitruv.  2.  9,  16  poat- 
quam flamma  circa  illam  materiam  virgas  compreliendisaet,  ad  caelum 
Bublata  eifecit  opinionem,  uti  videretur  jam  tota  moles  concidisse.  Val. 
U.  5.  7,  ext.  2  poatquam  filium  in  comu  scribae  humiliorem  fortuna  sua 
locum  obtinentem  conapexiaaet,  non  sustinuit  infra  se  collocatum  intueri. 
rac.  A.  12,  54  sane  praebuerant  Judaei  speciem  motus  orta  seditione, 
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postqtiam  t  cognita  caede  ejus  haud  obtemperatum  esaet^  monebat  meUu, 
ne  quis  principam  eadem  imperitaret.  (Nach  sedifione  ist  mit  den  Her- 
ausgebern eine  Lücke  anzunehmen,  etwa  ob  Cai  efßgietn  in  iemplo  loa»- 
dam,  8.  Ruporti  ad  h.  1.  p.  155,  2.)  [Vgl.  dagegen  Draeger  «.  d.St, 
der  den  Gebrauch  des  postquam  mit  dem  Conjunct.  b.Tac.  leugnet] 
—  B.  Afr.  78,  4  quod  ubi  coeptum  est  fieri,  et  equis  concitatis  Jnliam 
impetum  fecissent;  Pacidius  suos  equites  exporrigere  coepit  (Vgl  die 
eben  angeführte  Stelle  Liv.  4.  13,  10.)  Tac.  H.  2,  40  CJelso  et  P»uliiio 
abnuentibus  militem  itinere  fessum  sarcinis  gravem  objectare  hosti . ., 
Titianus  et  Proculus,  ubi  consiliis  vincerentur,  ad  jus  imperii  trannlKuit 
Von  iit  findet  sich  nur  Ter.  Hec.  378  mater  consequitur;  jam  vi  limei 
exirem,  ad  genua  accidit  |  lacrumans  misera.  (Hier  erklärt  Hoff  mann 
a.  a.  0.  S.  53  f  das  temporale  ut  c.  conj.  durch  die  Annahme,  dus 
der  temporale  Satz  eine  potentiale  Färbung  habe:  wie  ich  nan  Bcboo 
die  Schwelle  überschreiten  — ,  schon  auf  der  Schwelle  sein  mochte; 
doch  scheint  mir  diese  Auffassung  der  Stelle  zu  künstlich  zu  sein.) 

§.  209.    c)  Priasqnam  and  anteqaam.  >) 

Die  KonjunktioneD  priusquam  und  antequam  oder  avUeä- 
quam  (oft  auch  getrennt:  prixu  .  .  ante  .  .,  atUea  .  .  quam)^ 
eher  als,  ehe  als  bis;  ehe;  bevor,  werden  verbunden: 

a)  Mit  dem  Indikative  oder  Konjunktive  des  Präsens  bei  einer 
in  der  Gegenwart  des  liedenden  noch  bevorstehenden  Handlang- 
Der  Indikativ  steht,  wenn  bloss  die  Zeit,  der  Konjunktiv,  wenn 
der  Nebensatz  entweder  zugleich  den  Begriff  der  Absicht  enthält  oder 
einen  allgemeinen  Gedanken  oder  etwas  bloss  Mögliches,  bloss 
Angenommenes  ausdrückt.  Im  Hauptsatze  steht  alsdann  einPrä- 
sens oder  ein  Futur.  PI.  Morc.  456  prius  respondes,  quam  rogo.  Ter. 
Andr.  311  omnia  experiri  certum«^  priusy  fpiam  pereo.  C.  Cat  4.  10,  *20 
nunc,  anlequam  ad  sententiam  redeo,  de  me  pauca  dicam.  Fam.  7.  H.  1 
dabo  operam,  ut  istuc  veniam,  anterpiam  plane  ex  animo  tue  efßfo. 
Mur.  1,  2  ant€(piam  pro  L.  Murena  dicere  instituo,  pro  me  ipso  |>aua 
dicam.  Sali.  J.  5,  3  priusquam  hujusmodi  rei  initium  expedio,  pauca  sn* 
pra  repHam.  Liv.  2. 40, 5  mulier  in  iram  ex  precibus  versa:  Sine,  pri'ts- 
(piam  conploxum  accipio,  aciam,  ad  hostem  an  ad  filium  venerim.  *22. 
50,  8  antequam  oppmmit  lux  majoraque  hostium  agmina  obsatpiunt  iter, 
ei^impam.  25.  6,  ü  mie,  quaeso,  priusquam  de  condicione  nostra  yittjrfv, 
noxam,  cujus  arguimur,  nos  purgare.  —  Cato  R.  R.  27. 53  priusquam  se- 
men  maturum  sieU  secato  (bevor . .  sein  dürfte).  Ibid.  per  ver  quem  ara- 
bitur,  ante(piam  ocinum  nascatur^  des,  quod  edant,  bubus.  PI.  Amph.240 
animam  omiUuntj  priusquam  loco  demigrent  (bevor  sie  ihren  Platz  Aus- 
geben dürften,  sollten,  möchten).  C.  Inv.  1.  4,  5  antetpiam  de  praeceptii 
oratoriis  dicamuf,  videtur  dicendum  de  genere  ipsius  artis  (bevor  wir., 
reden  wollen).    Off.  1.  21,  73  in  omnibus  negotiis,  priusquam  aijgrtäart. 


1)  S.  Ho  ff  mann  a.  a.  O.  S.  174  ff.  Hand  Tursell.  I,  p.  394  m- 
IV,  p.  568  sqq.  Keisig,  Vorlos.  mit  Haase  s  Bemerk.  8.525  f.  Kahn- 
aat  Liv.  Synt.S.238ff.,  über  die  vorklassischon  Schriftsteller  8.  Hol  Hell, 
p.  132.  184  sqq. 
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adhibeinda  est  praeparatio  diligens  (bevor  man  angreift,  allgemeiner  Ge- 
danke mit  unbestimmtem  Subjekte,  s.  §.  46,  2).  Parad.  6.  1,  45  nun- 
quam  ei'ia  dives,  anlequatn  tibi  ex  tuis  possessionibus  tantam  reüciatury 
nt  ex  eo  tueri  sex  legiones  possis  (blosse  Annahme),  de  or.  1.  59,  251 
(tragoedi)  et  annos  complares  sedentes  declamitant  et  cotidie,  an/e- 
quam  pronuntierUt  vocem  cubantes  sensim  eocdfatU  (bevor  sie  ihre  Vor- 
träge halten  wollen).  L.  agr.  2.  20,  53  is  videlicet,  antequam  veniai  in 
Pontnm,  litteras  ad  Cn.  Pompejum  mittet  (aus  der  Seele  des  Redners 
gesagt).  Caes.  B.  C.  1.  22,  2  neque  privs  Domitiani  milites  diseedunty 
qfutm  in  conspectum  Caesaris  deducatur  (aus  der  Seele  der  Soldaten 
gesagt).  Sali.  G.  4, 5  de  Gatilinae  moribus  pauca  prius  explananda  suvt, 
qtiam  initium  narrandi  faciam  (bevor  ich  .  .  machen  kann).  Liv.  3.  53,  7 
priua  paene,  qtuim  ipsi  liberi  siÜSy  dominari  jam  in  adversarios  vfdtia 
<ehe  ihr  selbst  frei  seiet;  es  liegt  der  Gedanke  zu  Grunde:  da  ihr  doch 
noch  nicht  frei  seid).  22.  39,  7  nunc  quoque  consnl,  priusquam  castra 
vide€U  aut  hostem,  inaanit  (=  da  er  doch  noch  nicht  einmal  .  .  sieht,  s. 
Weissenb.).  Sen.  ep.  103,  2  tempestas  minaturj  antequam  surgat;  cre- 
pant  aedificia,  antequam  carruant  (bevor  er  sich  erheben  will).  Q.  N.  2, 
12  ante  videmus  fulgurationem ,  qttam  sonura  audiamus  (bevor  wir  .  . 
hören  können). 

b)  Mit  dem  Indikative  des  Perfekts  bei  einer  vollendeten 
Handlung  in  Beziehung  entweder  auf  eine  gegenwärtige  oder  auf 
eine  vergangene  Handlung  im  Hauptsatze.  Der  Konjunktiv  steht 
nur  selten,  wenn  der  Nebensatz  entweder  einen  allgemeinen  Gedan- 
ken oder  eine  Annahme  oder  Möglichkeit  ausdrückt.  PI.  Aul.  2. 
2,  31  nimis  male  timui,  priusquam  intro  redii.  Pseud.  .53  pHnsquam  hinc 
abiitf  quindecim  miles  minas  dederaL  C.  Fin.  3.  20,  66  membris  utimury 
priftsquam  didicimus  (==  scimus),  cujus  ea  utilitatis  causa  habeamus.  Q. 
fr.  1.  1.  18,  38  ante  oceupatur  animus  ab  iracundia,  quam  providere  ratio 
potuitf  ne  occnparetur.  Att.  2.  7,  2  antequam  tuas  legi  litteras,  homi- 
nem  ire  cupiebam.  de  or.  2.  47,  195  non  prius  sum  conatus  misericor- 
diam  aliis  commovere,  quam  misericordia  sum  ipse  captus,  Br.  13,  49 
antequam  ddectata  est  Atheniensium  civitas  hac  laude  diccndi,  multa 
jam  memorabilia  et  in  domesticis  et  in  bellicis  rebus  effecerat.  Caes.  B. 
6.  1.  53,  1  omnes  hostes  terga  verterunt  neque  prius  fugcre  destiterunty 
quam  ad  flumen  Rhenum  pervenerunt.  Nep.  15.  8,  4  Epaminondas  non 
pri^ts  bellare  destitit,  quam  urbem  Lacedaemoniorum  obsidione  clausit, 
Liv.  1.  11,  5  nee  ostenderunt  bellum  prius y  quam  intulerunt,  24.  25,  10 
(rogatio)  accepta  {est)  paene  prius,  quam  promulgata  est  41.  2,  10  nee 
ante  finitum  est  proelium,  quam  tribunus  militum  quique  circa  eum  con- 
stiterant,  interfecti  sunt.  PL  Mil.  1096  nullo  ea  pacto  potest  \  prius  a  me 
in  aedis  recipi,  quam  illam  obmiserim  (ein  bloss  Mögliches).  Merc.  155 
egon^  ausim  tibi  usquam  quicquam  facinus  falsum  proloqui?  Quin  jam, 
prüisquam  sim  eloctitus,  scias,  si  mentiri  volim.  (Hier  würde  der  Indik. 
ganz  unpassend  sein.)  Epid.  1.  1,  66  quia  patrem  prius  convenire  non 
tfoU  neque  se  conspicari,  |  quam  id  argentum,  quod  dcbetur  pro  illa, 
dUnumeraverit  (ans  der  Seele  des  Subjektes  in  volt  gesprochen).  Bacch. 
175  vencroqne  (=  obtestor )  te,  j  ne  Nicobulum  me  sinas  nostrum  senem  | 
prius  convenire,  quam  sodalem  viderim  (aus  der  Seele  des  Redenden 
gesprochen).    Sehr  selten  bei  den  Klassikern.   Caes.  B.  G. 3. 18,  7  his 
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rebus  adducti  (Galli)  non  prius  Viridovicem  reliquosqiie  dnces  ex  con- 
silio  dimütunt,  quam  ab  bis  sit  concessum^  arma  uü  capiant  et  ad  eastia 
contendant  (aus  der  Seele  der  Gallier  gesproehen). 

c)  Mit  dem  Indikative  des  Futurs  bei  einer  zukünftigen  nnd 
des  Futuri  exncti  bei  einer  in  der  Zukunft  vollendeten  Eandlnng 
in  Beziehung  auf  eine  zukünftige  oder  auf  eine  in  der  Zokonft 
vollendete  Handlung  im  Hauptsätze;  zuweilen  steht  auch  ein  Prä- 
sens im  Hauptsatze.  PI.  Pseud.  524  |>r»tM(7tiam  istam  pugnam /n^pia^ 
ego  etiam  prius  |  dabo  aliam  pugnam  claram.  885  priusquam  qaicqoaii 
convivis  dabUj  \  gustato  tute  prius.  Bacch.  921  quos  non  dabo  \  teuere 
etiam,  priusquam  filium  convenero,  Merc.  496  non  edepol  poMmtm,  prm- 
quam  tu  ad  me  redieris,  Ter.  Phorm.  1045  neque  ego  ignoweo  neqne 
promiUo  quicquam  neque  respondeoj  \  priusquam  gnatum  videro.  C.  Place. 
21,  51  etsi  teneo,  quid  sit  dicere  paratus,  nihil  tarnen  contra  dispvtabo, 
priusquam  diocerit.  de  or.  3.  36,  145  non  drfoHgabor,  anUquam  illonifl 
ancipites  vias  rationcsque  ptrcepero,  Liv.  22.  3,  10  nee  ante  nos  hine 
moverimusi  quam  C.  Flaminium  ab  Arretio  patres  acdverint  (in  beides 
Sätzen  d.  F.  ex.,  s.  §.  37,  2).  —  Diese  Sätze  in  abhängiger  Bede  s. 
§.  180,  A.  2.  u.  3. 

d)  Mit  dem  Konjunktive  des  Imperfekts  und  des  Plusquam- 
perfekts, je  nachdem  die  Handlung  des  Nebensatzes  in  Beziehung  auf 
eine  vergangene  Handlung  im  Hauptsatze  entweder  als  noch  un- 
vollendet oder  als  schon  vollendet  bezeichnet  werden  soll.   Der 
Unterschied  zwischen  dem   Indikative  des   Imperfekts  und  Per- 
fekts  und   dem   Konjunktive   des    Imperfekts    und   Plusquam- 
perfekts nach  priusquam  und  a$Uequam  ist  derselbe  wie  nach  qum, 
uhi  und  postquam.     Wenn  der  Indikativ  der  genannten  Zeitformen 
steht,  so  steht  der  Nebensatz  in  voller  Selbständigkeit  dem  Hanptsatze 
gegenüber,  und  das  Imperfekt  und  Plusquamperfekt  bezeichnen  einea 
Zustand,  wenn   aber  der  Konjunktiv  steht,  so   ist  der  Nebensatz 
dem  Hauptsätze  untergeordnet  und  dient  gewissermassen  zur  Be — 
grün  düng  desselben.    Cato  b.  Gell.  11.  8,  4  oro  te,  quis  perpnlit,  la'S 
id  committeres,   quod,  priusquam  faceresy  peteres,   Caes.  B.  G.  2.  12,   '^ 
Caesar,  priusquam   se   hostes   ex   terrore  ac  fuga  reciperent^  in  finff^ 
Suessionum  exercitum  duxiL  3.  26,  3  prius  in  hostium  castris  constitemm^ 
quam  plane  ab  bis  videri  aut,  quid  rei  gereretur,  cognosci  posstt.  dl 
Plane.  41,  98  qui  antequam  de  meo  adventu  audire  potuisserU,  .  .  p^"^ 
i^exi.   Rab.  9,  25  quae  causa  ante  mortua  est,  quam  tu  natus  esses,  Pb.  ^^ 
17,  47  saepe  magna  indoles  virtutis,  priusquam  rei  publicae  prode»^»* 
potuisset,  exstincta  fuit.    Sali.  J.  54,  10  Numidae,  priusquam  ex  caatW« 
svbveniretur,  in  proximos  collis  cUscedunt.   Nep.  3.  2,  1  (Aristides)  inte»'- 
fuit  pugnae  navali  apud  Salamina,  quae  facta  est  prius,  quam  poen^ 
liheraretur.  14.  11,  5    Mithridates   Datamem    ferro    transfixit   /»n'ujqo^ 
quam   (juisquam   passet   succurrere,    interfecit.    Liv.  22.  8,  1   priusquoff 
satis  certa  consilia  essent,   repens  alia  nuntiatur  clades.     Auch  m^ 
einer  Negation  im  Hauptsatze.  22.  7,  11  neque  avelli,  priusfjuam  ordio« 
omnia  inquisissent,  poterant.  24.  18,  9  cui  militum  generi  non  prius,  ^" 
pulsus  Italia  hostis  esset,   finitum  stipendiorum  tempus    era/.  35.  25.3 
Achaei  non  antea  ausi  (sunt)  capessere  bellam,  quam  ab  Roma  rfc^ 
tissent  legati.  37.  54,  15  nee  cupistis  haec,  anteqtiam  haberetis.  45.  llr^ 
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;d  fratrem  amicosque  ejus  non  pritis  destüü  mittere,  quam  pacem  cum 
18  cofifirmaret. 

e)  Nur  sehr  selten  mit  dem  Indikative  des  Imperfekts  und 
mperfektischen  Plusquamperfekts,  und  zwar  nur  nach  einem 
legativen  Hauptsatze.  Der  Indikativ  des  Imperfekts  drückt  wie 
»ei  den  bereits  behandelten  Temporalkonjunktionen  einen  Zustand  aus. 
)urch  die  Verneinung , des  Hauptsatzes  wird  der  Sinn  bewirkt:  die  Hand- 
ang des  Hauptsatzes  hat  erst  nach  dem  Eintritte  der  Handlung  des 
Nebensatzes  stattgefunden,  so  dass non prius  c.  in d.  impf,  oder  plpf.  dem 
lostquam  c.  ind.  impf,  oder  plpf.  entspricht,  z.  B.  milites,  antequam 
ires  ad  ferenda  arma  deerant,  devicti  non  sunt  =  milites  tum  demum, 
fosiquam  vires  ad  f.  a.  deerant^  devicti  sunt.  Ps.  C.  p.  dom.  30,  78  qui 
cives  Romani)  erant  rerum  capitalium  condemnati,  non  %)riu8  hanc  civi- 
atem  amittebant,  quam  erant  in  eam  rec^^ti,  quo  vertendi,  hoc  est  mu- 
andi  soll  causa  venerant.  Liv.  7.  34,  1  Cornelius  consul  exercitum  in 
altum  induxit  nee  prtW,  quam  recipi  tuto  signa  non  poterant,  imminen- 
em  capiti  hostem  vidit.  23.  30,  3  postremo  coriis  herbisque  et  radi- 
ibus  vixere,  necj  antequam  vires  ad  standum  in  muris  ferendaque  arma 
leerantf  expugnati  sunt.  23.  48,  1  nee  ante  (consul)  violavit  agrum  Cam- 
)annm,  quam  jam  altae  in  segetibus  herbae  pabulum  praebere  poterant. 
tö.  3,  8  principes  gentis  ad  temptandam  spem  ultimam  Romam  mise- 
nmt,  nihüy  ne  bellum  haberent,  priusquam  paene  in  conspectu  hostis 
trat,  praemeditati.    [Vgl.  Ho  ff  mann  a.  a.  0.  S.  174  f.] 

§.  210.   d)  Dum,  donec,  doniciim  (vorklass.):»  qaoad.  >) 

1.  Die  Konjanktionen  dum,  donec,  quoad  werden  mit 
ein  Indikative  verbunden,  wenn  sie  die  Bedeutung  so 
oge  als  haben,  und  zwar  meistens  mit  dem  Indikative  des 
I  ;[)erfekts;  im  Hauptsatze  steht  alsdann  wieder  ein  Im- 
x*fekt  oder  ein  Perfekt,  sowie  umgekehrt  zuweilen  im 
'  l)ensatze  ein  Perfekt  und  im  Hauptsatze  ein  Imper- 
^^;  auch  kann  im  Hauptsatze  sowol  als  im  Nebensatze 
*  Perfekt  stehen.  Ist  die  Rede  von  einer  gegenwärtigen 
idlung,  so  steht  in  beiden  Sätzen  das  Präsens  und  von 
tr  zukünftigen  Handlung  in  beiden  Sätzen  das  Futur, 
eilen  auch  aas  Präsens.  Donec  in  der  Bedeutung  so 
^  ge  als  findet  sich  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit.  pi. 

^^.  1.  2,  63  te,  dum  vivebas,  noveram,  Ter  Andr.  54  antea|  qui  scire 
•^^B  aut  Ingenium  noscere,  |  dum  aetas,  metus,  magister  prohibehfintf 
^J^t.  m.  22,  79  noque,  dum  eram  vobiscum,  animum  meum  videbaiis, 
'^«.  1.  42,  101  fult  Lacedaemoniorum  gens  fortis,  dum  Lycurgi  leges 
^^^nt,  Att.  7.  26,  3  Dionysio,  dum  existimabam  nos  vagos  fore,  nolui 
^lestus  esse.  Liv.  27.  27,  6  non  omisere  pugnam  deserti  ab  Etruscis 
^^gellani,  donec  integri  consules  hortando  ipsique  ex  parte  pugnando 
^^  sustinebanf.  33.  18,  16  Macedones,  iisque  dum  ordines  et  veluti  sti- 


1)  8.  Hoffmann  a.  a.  O.  8.  6  f.  169  ff.  Hand  Tura.  11,  p.  291  sqq. 
P.  508  aqq.  Holtzo  II,  p.  65  sq.  82.  85.  127  sqq.  181  sqq.  Reisig  und 
Hiaae  S.  494  ff.     Über  Livius  vergl.  Kühnast  Liv.  Synt.  8.  241  ff. 
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pata  phalanx  conatahat,  moveri  nequivertwt.  —  Sali.  J.  14,  10  dum  Car- 
thaginienses  incolumes /uerc,  jure  omnia  saeva  pafiebamur.  Liv.2.49, 9 
donec  nihil  aliud  quam  in  populationibus  res  fnitj  non  ad  praesidiuiD 
modo  tutandum  Fabii  satis  erant,  sed  tota  re^one,  qua  Taseas  ager 
Romano  adjacet,  sua  tuta  omnia  fecere,  80.  18,  12  sed  donec  Mit  inte 
Signa  Mago,  gradum  sensim  referentes  ordines  et  tenorem  pagnae  ter- 
vabant.  30.  25,  7  (quinqneremis)  defendebatur  egregie,  (ßtoad  tela  suppedi- 
tantnf.  —  PI.  Truc.  2.  1,  7  dum  fuit,  dedit.  Ter.  Andr.  443  dmi  Hciim$t 
ei  dnmque  aetas  Udit,  \  amavit,  G.  Verr.  4.  3,  6  C.  Clandias  tma  ed  boc 
Cupidine  tarn  diiiy  dum  forum  .  .  habuü  omatnm  ii.  s.  Caes.  B.  C.  1. 
3i,  5  ii,  dum  pari  ceptamine  res  geri  potuit,  magnum  hostium  ouineniD 
pauci  austinuere.  Nop.  24.  2,  4  Cato,  qu^ad  viadt,  virtutam  laude  ereviL 
Liv.  4.  39,  5  consul,  dum  quicquam  sitperfuü  lucis,  hostem  tenmi  u.  b. 
—  Dunij  fjuoad,  donec  c.  perf.  nach  einander:  Tac.  A.  6.  51  ubi  doooD 
Augiisti  privignus  introiit,  multis  aemulis  covflictatua  est^  dum  Marcelhn 
et  Agrippa,  mox  Gajns  Luciusque  Caesares  viguere.  Ibid.  moram  quo- 
que  tempora  illi  diversa:  egregium  vita  famaqne,  quoad  privatos  vel 
in  imperiis  sub  Augnsto  fnit;  occultum  ac  snbdolum  fingendis  virtuti- 
bus,  rforzec  Germanicus  ac  Drusns  superfuere,  Idem  inter  bona  malaqM 
mixtus  incolumi  matrc;  intestabilis  saevitia,  sed  obtectis  libidinib«, 
dum  Sejanum  dilexit  timuitve,  —  Ter.  Andr.  266  dum  in  dubio«^  aniniia, 
paulo  momento  huc  vel  illuc  inpelUtur,  C.  Ph.  2.  36,  90  dum  timor  «^ 
estj  a  te  non  diacedit  audacia.  Fin.  3.  2,  9  (puer)  infici  debet  iis  artilM», 
quas  si,  dum  est  teuer,  combibetity  ad  majora  veniet  paratior.  Att  9. 
10,  3  ut  aegroto,  dum  anima  est^  spes  esse  dicitury  sie  ego,  quoad  Pod- 
pejus  in  Italia  fuity  sperare  non  destiti,  —  PI.  Psend.  339  dum  ego  vivo» 
vivam,  nunquam  eris  frugi  bonae.  Bacch.  226  non  meitio  mihi  nee  (\wi- 
quam  supplico,  \  dum  quidem  hoc  valebit  pectns  perfidia  meum.  C.  Off. 
2.  12,  43  Gracchus  tamdiu  Jnudabifur,  dum  memoria  rerum  Roniananiin 
martehü.  Off.  2.  8,  29  nee  vero  unciuam  bollorum  civilinm  semen  et 
causa  deerify  dum  homines  perditi  hastam  illam  cruentam  et  meminerint 
et  speralmvt.    Ov.  Tr.  1.  9,  5  donec  eris  felix,  multos  numerabis  amico». 

An  merk.  1.  Statt  dum  .  .,  tamdiu  begegnet  in  der  Dichter8pr«<*bc 
auch  das  wiederholte  rfwm,  wie  Catull.  62,  45  sie  virgo  dum  intact»  «<»■ 
nety  dum  cara  suis  est-^  \  quom  castum  amisit  polluto  corpore  florem,  |  d«c 
pueris  jncunda  manet,  ncc  cara  pucllis.    Ibid.  56. 

Anmerk.  2.  Seit  Livius  begegnet  zuweilen  der  Konjunktiv  de* 
Impf.,  wo  früher  der  Indikativ  gebraucht  wurde.  Alsdann  steht  der  ^'5• 
bensatz  dem  Hauptsätze  nicht  selbständig  gegenüber,  sondern  ist  dieseni 
untergeordnet  und  ihn  begründend.  Liv.  21.  28,  10  (elephintii  ni^'' 
sane  trepidabant,  donec  continenti  velut  ponte  agerentur.  Suet.  Aog.  <* 
Augustus,  saepe  indigons  somui,  et  dum  per  vicos  deportareiur^  et  depo.*'^* 
Icctica  inter  aliquas  moras  condormiebat. 

2.  Die  Konjunktion  dum  wird  auch  in  der  Bedeutuflf 
während  oder  indem  gebraucht,  und  zwar  iu  Verbindnug 
mit  dem  Judikative  aller  Zeitformen.  Alsdann  wird  aus- 
gedrückt, dass  während  die  Handlung  des  Nebensatze* 
stattfindet  oder  stattfand  oder  stattfinden  wird,  die 
Handlung  des  Hauptsatzes  neben  jener  stattfindet  o<ler 
stattfand  oder  stattfinden  wird;  im  Hauptsatze  stehen 
oft  die  Adverbien  interea  oder  Interim.     Pl.  Bacch.  817  qaco  <^ 
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t,  I  adnlescens  moHtury  dum  valei,  sentit^  sapit.  Ter.  Enn.  843  dum 
stiam  stoj  notus  quidam  obviam  |  venit.  Heaut.  240  dum  moliuntur, 
narUur,  annus  est.  Praes.  statt  des  Fut.  (b.  §.  31 ,  7)  Lucan.  6, 
niety  qui  vindicet  arces,  |  dum  morimur.  —  Dum  mit  dem  Indik. 
per  f.  od.  imperfektischen  Plusquamperfekts  in  der  klas- 
\n  Sprache  Dur  vereinzelt,  oft  aber  bei  Livius;  der  Nebensatz 
inet  auch  hier  einen  Zustand,  der  während  des  Stattfindens  der 
ng  des  Hauptsatzes  fortdauerte,  so  dass  also  in  dum  auch 
iT  Begrifif  von  quamdiu  liegt.  Sali.  Hist.  fr.  1,  12  (Kr.  1856)  post- 
remoto  metu  Punico  simultates  exercere  vacunm  fuit,  plurumae 

seditiones  et  ad  postremum  bella  civilia  orta  sunt,  dum  pauci 
)8  sub  honesto  patrum  aut  plebis  nomine  dominationes  affecta- 
d.  Epist.  Mithr.  IV,  fr.  20,  6  (Kr.)  cum  rege  Macedonum  Philippo 

sttmpaerey  dum  a  Carthaginiensibus  premehantury  amicitiam  simu- 

Liv.  5.  47,  1  dum  haec  Vejis  agebantury  interim  arx  Romae  Ca- 
nque  in  ingenti  periculo  fuü,  10.  36,  16  dum  haec  in  Apulia  gere- 

altero  exercitu  Samnites  Interamnam  occupare  conati  urbem 
merunt,  10.  40, '9  dum  his  irUentus  Imperator  eraty  altercatio  orta 
e  auspicio  ejus  diei.  21.  53«  6  stimulabat  et  tempns  propinquum 
>rum,  ne  in  noros  consules  bellum  differretur,  et  occasio  in  se 
(rertendae  gloriae,  dum  aeger  conlega  erat,  39.  20,  4  consules, 
»si  quaestionibus  impeditbantur ,  T.  Maenium  dilectui  habendo 
trunt  u.  s.  —  Imperfektisches  Plusquamperf.  G.  Rose.  Am. 
dum  is  in  aliis  rebus  erajt  occupatua^  qui  summam  rerum  admini- 
;  erant  intereay  qui  suis  vulneribus  mederentur.  Liv.  S2.  24,  5 
unam  partem  oculos  animosque  hostium  certamen  averterat,  plu- 
>cis  scalis  capitur  murus  (=  aversos  tenebat,  capUur  Pr.  hist.).  — 
1.  16,  2  qui  (Hortcnsius),  dum  veritus  est,  neFuiius  ei  legi  inter- 
.,  quae  ex  senatus  consulto  ferebatur,  non  vidit  illud,  satius  esse 
n  infamia  relinqui  quam  infirmo  judicio  committi.  Br.  75,  262 
luit  alias  habere  parata,  unde  sumerent,  qui  vellent  scribere  hi- 
I,  ineptis  graturo  fortassc  fecit,  Br.  81,  282  ita  gravissimo  suo 
him  Cyri  et  Alexandri  similis  esse  voluify  et  L.  Crassi  et  mul- 
Crassorum  inventus  est  dissimillimus.  Fin.  2.  13,  43  dum  in  una 
sie  omnia  esse  (Aristo  et  Pyrrho)  voluerunf,  virtutem  ipsam,  quam 
abantur,  sustxderunt,  Ofif.  2.  8,  29  in  has  clades  incidimtts,  dum 
|uam  cari  esse  et  diligi  maluimus.  Mur.  27,  55  (Murena)  dum  ex 
ms  continuis  familiae  majorumque  suorum  unum  adscendere  gra- 
gnitatis  conatus  est,  venit  (praes.)  in  periculum,  ne,  quae  ab  ipso 
nnt,  amittat,  Nep.  21.  2,  2  dum  id  studuit  munire,  nullius  pepercü 
-  PI.  Men.  214  jam   hie  nos  erimus;  dum  cot/uettiry  interim  pota- 

merk.  3.  Der  Konjunktiv  kann  in  den  bisher  behandelten  Fällen 
h  §.  182  stehen,  z.  B.  C.  N.  D.  2.  59,  147  de  quo  dum  disputarem, 
ibi  dari  veUem  eloquentiam  nach  §.  182,  8.  Cato  m.  10, 33  isto  bono 
him  adsit,  Caes.  B.  C.  3.  10,  7  hoc  unum  esse  tompus  de  pace  agendi, 
>i  utcrque  conßderet  et  pares  ambo  videreräur  u.  s.  o, 

merk.  4.     Von  dum^   indem,   ist  wohl  zu  unterscheiden  quom  mit 

dikative   des    Präsens  oder  Imperfekts,   das   gleichfalls   häufig   durch 

übersetzt  werden  kann.     Während  quom  bloss   die  Gleichzeitig- 

ner  Handlung    mit   einer   anderen   bezeichnet,   drückt  dum   zugleich 
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auch  die  Zeitdauer  einer  Handlung  wfthrend  einer  anderen  au,  ab: 
dum  haec  scriboy  in  exspectatione  omnia  sunt.  Dum  haec  acribdnmj  in 
exspectatione  omnia  erant.  Vgl.  C.  Att.  9. 6, 5  eas  (sc.  tuas  epistolti)  ^vom 
legOy  minus  mihi  turpis  videor,  sed  tarn  diu,  dum  lego;  deinde  emergit  nr- 
sum  dolor  et  a{aypoO  cpavTada. 

3.  Dum  in  der  Bedeutung  während  wird  mit  dem  hi- 
storischen Präsens  im  Indikatiye  auch  dann  yerbandeD, 
wenn  die  Handlung  des  Nebensatzes  mit  dum  nicht  yod 
gleicher  Dauer  mit  der  des  Hauptsatzes  ist,  sondern  die 
Dauer  der  Haupthandlung  in  die  der  Nebenhandlung 
hineinfällt;  im  Hauptsätze  steht  am  Häufigsten  ein  hi- 
storisches Perfekt,  oft  auch  ein  historisches  Präsens, 
zuweilen  auch  ein  Imperfekt  oder  Plusquamperfekt 
Die  Lateinische  Sprache  hat  für  den  Nebensatz  das  historiwbe 
Präsens  gewählt,  um  einen  Unterschied  von  dum  mit  dem  In- 
perfekt in  der  Bedeutung  so  lange  zu  machen.  Dieser 
Gebrauch  des  Präsens  ist  in  der  klassischen  Prosa,  sowie 
auch  bei  Florus  und  meistens Taci tu s  feststehend,  während 
die  Dichter  und  seit  Livius  auch  andere  Prosaiker,  wie 
wir  Nr.  4  sehen  werden,  neben  dieser  Konstruktion  auch  dum 
c.  conj.  impf,  gebraucht  haben.  In  der  Dichtersprache  nnd 
seit  Livius  auch  in  der  Prosa  wird  auch  in  der  obUquenHede 
oft  der  Indikativ  bei  dum  beibehalten.  PLAmph. lOdSdiimhttc 
agunturf  interea  uxorem  taam  j  neqae  gementem  neque  plorantem  nostnm 
qnisquam  audivimus.  Mil.  505  meas  confregisti  inbrices  et  tegulas,  ibi 
condignam  te  sectaris  simiam.  Ter.  Phorm.  1007  inde  iiliam  | 
jam  unam,  dum  tu  dormis,  C.  de  or.  2.  4, 15  nanquam  mihi  miniu  qi 
hesterno  die  placui,  qui,  dum  obsequor  adulesceDtibus,  me  senem 
8um  ohlüf/8.  Divin.  in  Caecil.  17,  56  dum  panca  mancipia  Veneris 
mine  Agonis  retinere  vuHy  fortunas  omnes  libertatenique  suam  istiia^ 
injuria  j^crdidiL  Q.  fr.  1.  1^  1  dum  saluti  sociorum  consulo,  dam  imp'«^ 
dentiae  nonnullorum  negotiatorum  re^isto,  dum  nostram  gloriam  virtu.'^^ 
augeri  expeto,  feci  non  sapienter.  Pis.  22,  53  quos  tu  Maeandros,  rfw^w 
omnes  solitudines  persetiuerisy  quae  deverticnla  flexionesque  quaetUf^-^ 
p.  Quint.  G,  28  haec  dum  Romae  geninturj  Quintius  interna  de  sali* 
agroque  communi  a  servis  commnnibus  vi  detruditur.  Caes.  B.  G.  1.  ^ 
4  dum  ea  cimquiruntur  et  conferimtur,  nocte  intermissa  circiter  bominuo 
milia  VI  .  .  ad  Rhenum  finesque  Germanorum  contemderunt.  —  In  bei- 
den Sätzen  ein  Praes.  hist.:  Nep.  18.  5,  1  haec  dum  apud  HellespoD^ 
yenmtiir,  Perdiccas  apud  flumen  Nilum  interficitur  a  Seleuco.  Liv.  Ä 
12,  2.  32.  14,  4.  —  21.  7,  1  dum  ea  Romani  parant  canstd^antfjM^  jamSi- 
guntum  summa  vi  oppugnahatur.  Ebenso  9.  35,  1.  —  C.  Verr.  5. 55,^^ 
haec  dum  ayuntnr,  intet^ea  Cleomenes  jam  ad  Pelori  litua  pervenerat.  li^- 
21.  29,  1  dum  elephanti  traiciuninr,  Interim  Hannibal  equites  qüingenft» 
ad  castra  Romana  miserat  speculatum,  ubi  et  quantae  copiae  eMent- 
Zu  dem  Hauptsatze  treten  die  Adverbien  subito  oder  repente,  wenn  der 
rasche  Eintritt  der  Handlung  hervorgehoben  werden  soll.  C.  Att& 
6,  1  ego,  dum  in  provincia  omnibus  rebus  Appium  omoy  subito  sn» 
/actus  accusatoris  ejus  socer.  Liv.  29.  9,  5  dum  spoliandis  fis  tempu* 
teritnrj  repeiüe  militcs  cmicttnerunt.  —  In  obliquer  Rede:  C.  po?t.TaÄ 
1.  42,  101  die,  hospes,  Spartae,  nos  te  hio  vidisse  jacentes,  dum  .«an^tf 
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triae  legibus  obsequimur.  Fin.  5.  19,  60  quem  enim  ardorem  studii 
nsetis  fiiisse  in  Archimede,  qui,  dum  in  pulvere  quaedam  deseribit 
;eDtius,  ne  patriam  quidem  captam  esse  senserit  Gluent.  19,  55  in- 
legetis  in  eo  ipso,  si  in  verbis  jus  constituamus,  omnem  utUitatem 
8  hujus  interdicti,  dum  versuti  et  callidi  volumus  esse,  amissuros.  82, 

petam  a  vobis,  ut  me,  dum  de  bis  singnlis  disputo  judiciis,  attente 
diatis.  Sali.  C.  58,  i  scitis  .  .,  quoque  modo,  dum  ex  urbe  praesidia 
pertoTt  in  Galliam  proficisei  nequiverim.  Liv.  2.  57,  3  dum  tribuni 
Dsulesqne  ad  se  quisque  omnia  trahunt,  nihil  relictum  esse  virium  in 
Mlio.  Tac.  A.  15,  59  quanto  laudabilius  periturum,  dum  ampleetifur 
[Q  pnblicam,  dum  auxilia  libertati  invocat.    Justin.  9.  2,  10  u.  A.  — 

der  klassischen  Sprache  hingegen  steht  häufiger  in  diesem  Falle  der 
onjunktiv,  oft  auch  in  der  nachklassischen,  und  zwar  nach  den 
igeln  über  die Consecutio  temporum.  G.  de  or.  1.41,187  hoc  video, 
un  breviter  voluerim  dicere,  dictum  a  me  esse  paulo  obscurius.  Ebenso 
r.  71, 283.  Att5.  17,  3  dum  in  aestivis  nos  eaaemusy  illum  pueris  locum 
«e  bellissimum  duximus  u.  s.  Sali.  C.  7, 6  sie  se  quisque  hostem  ferire, 
orum  adscendere,  conspici,  dum  tale  facinus  faceret^  properabat.  Suet 
er.  35  Rnfium  Crispinum  mergendnm  mari,  dum  piscaretuvy  sei-vis  ipsius 
imandavit  u.  s«    Vgl.  Anm.  3. 

An  merk.  5.  Nur  vereinzelt  begegnen  Stellen,  in  welchen  dum  mit 
cn  Impf,  im  Indikative  und  im  Hauptsatze  ein  Praeteritam  steht. 
;p.  Hann.  2,  4  qnae  diyina  res  dum  conficiebatur ,  quaesivit  a  me  Ott. 
c.  Agr.  41  quibus  sermonibus  satis  constat  Domitiani  quoque  aures  ver- 
^otas  (sc.  esse),  dum  optimus  quisque  libertorum  amore  et  fide,  pessimi 
klignitate  et  livore  pronum  deterioribus  principcm  exatimvlabofiL  Ov.  M. 
784  Narrat  .  .  dumque  gravis  somnus  colubrasque  ipsamque  (Medusam) 
(«6a^,  {  eripuisae  caput  collo.  Dagegen  776  id  se  sollerti  furtim,  dum  tra- 
!««r,  astu  f  supposita  cepiase  manu. 

4.  Neben  dem  Nr.  3  erwähnten  dum  mit  dem  Praesens 
storicum  im  Indikative  wird  auch  dum  mit  dem  Konjunk- 
ve  des  Imperfekts  von  den  Dichtern  und  seit  Livius 
ich  in  der  Prosa  gebraucht.  Alsdann  steht  der  Nebensatz 
ie  bei  quam  u.  a.  Temporalkonjunktionen  nicht  selbständig 
Gt,  sondern  ist  auf  den  Hauptsatz  bezoge%und  bildet  gleich- 
em die  Grundlage  desselben.  Aus  der  klassischen  Zeit  wird 
Hr  angeführt:  Varro  Sat.  Men.,  Eum.  f.  34  (p.  132  ed.  Riese),  qui 
um  messem  hornam  adlatam  imponeret  aedilis  signo  Cybelae,  deam 
Ällantes  vario  recinebant  strepitu.  Comif.  ad  Her.  4.  50,  63  casu  ve- 
Aunt  hospites  homini,  qui  istam  splendide,  dum  pere^rinaretur,  invi- 
''■«n^  (wo  aber  die  Lesart  zwischen  pereginnaretur,  peregrinatur^  pere- 
"■MMiia/Mr  schwankt,  s.  Kayser  p.  202)  und  der  Auetor  des  B.  Hisp. 
^i  2  hie  dum  in  opere  nostri  intenti  easent^  complures  .  .  decucurre- 
*•<).  —  Liv.  1.  40,  7  dum  intentus  in  eum  se  rex  totus  averterety 
^r  elatam  securim  in  caput  deJecU.  2.  47,  5  in  quae  (castra)  haud 
'^o  certamine  impetu  facto,  dmu  praedae  magis  quam  pugnae  me- 
^res  tererent  tempus,  triarii  ad  praetorium  redeunt.  4.  25,  9.  10.  18,  1 
'*»i  ea  in  Samnio  gererentur,  Ilomanis  in  Etruria  Interim  bellum  ingens 
^^citur.  21.  8,  1  obsidio  per  paucos  dies  magis  quam  oppugnatio  fuit, 
«H»  vulnus  ducis  curaretur.  24.  40,  10.  29.  49,  8.  Val.  M.  3.  3,  2  dum 
^S^tionis  officio  fungeretur,  a  Gentio  rege  interceptus,  Justin.  9.  6,  3  ad 
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Quorum  (ludorum)  spectaculum  Philippus  dum  sine  cnstodibiu  corporis 
medius  inter  duos  Alexandros  contenderet,  Pausanias  occapatis  angutiis 
Philippum  in  transitu  obtmncat.  Aurel.  Vict.  vir.  ill.  35,10  tum  inGrae- 
ciain  rogressus,  dum  Argos  opptignaret,  ictu  tegulae  pro^traltss  ei<  u.  A. 
(In  Tac.  dial.  1  dtim  formam  sui  quisqae  .  .  redderent  ist  dum  wol  mit 
Hesse  =  wenn  nur,  dummodo  zu  nehmen.)  Dichter:  Verg.  6.4,457 
illa  quidem,  dum  te  fugeret  per  flumina  praeceps,  |  inmanem  ante  pedes 
hydrum  moritura  puella  .  .  non  vidit  in  herba.  Claudian.  Gigantom.  101 
saevusque  Damastor  |  ad  depellendos  jaculum  dum  quaereret  bwttt. 
Germani  (sc.  Pallantis)  rigidum  mint  pro  rupe  cadaver.  inEatrop.2,412. 

5.  Die  Konjunktionen  dumy  vsque  dum,  dnt^ecj  quood 
werden  zweitens  gebraucht,  um  ein  Ziel  auszudrucken,  und 
alsdann  entweder  mit  dem  Indikative  oder  mit  dem  Kon- 
junktive verbunden.  Im  Deutschen  lassen  sich  beide  Kon- 
struktionen dadurch  unterscheiden,  dass  wir  die  Konjunktionen 
mit  dem  Indikative  übersetzen  durch:  so  lange  bis,  mit 
dem  Konjunktive  durch:  so  lange  bis  dass.  Im  Haupt- 
sätze wird  zur  Verstärkung  öfters  tamdiu,  tanttsper  tM}M; 
adeo  usque^  vsqiie  adeo^  usque  ad  eum  ßnem  hinzugefügt. 

6.  Der  Indikativ  wird  gebraucht,  wenir  das  Ziel  nnr 
ein  temporales  ist,  und  das  thatsächliche  Eintreten  einer 
Handlung  bezeichnet  werden  soll,  und  zwar: 

a)  in  Verbindung  mit  dem  Präsens  nach  einem  Pri- 
sens,  Futurum  oder  auch  einem  Imperative  im  Hauptsatie, 
wenn  das  Ziel  als  ein  in  der  Gegenwart  wirklich  m 
erreichendes  bezeichnet  wird;  der  Indikativ  des  Futurs  st 
des  gewöhnlichen  präsentischeu  Konjunktivs  ist  dichteriseb 
und  begegnet  öfters  in  der  vorklassischen  Sprache; 

b)  in  Verbindung  mit  dem  Perfekt  oder  historischen 
Präsens  nach  einer  historischen  Zeitform  im  Hauptsätze, 
wenn  das  Ziel  als  ein  in  der  Vergangenheit  wirklieb 
erreichtes  bezeichnet  wird;  (der  Indikativ  des  Imperfekts 
und  Plusquamperfekts  ist  ungebräuchlich ;  dafür  wird  der  Indik. 
des  Perfekts  gebiUucht); 

c)  in  Verbindung  mit  dem  Futurum  exactum  nacb 
einem  Futur  (od.  Imperative)  im  Hauptsatze,  wenn  das  Ziel 
als   ein  in  der  Zukunft  erreichtes  bezeichnet  wird. 

d)  PI.  Capt.  2.J3  quod  volunt,  dum  impetrant  \  sibi,  boni  gunt.  Asw- 
328  mansero  \  tiio  arbitratu,  vel  adeo  ustjue  dum  peris.  Amph.  47- 
erroris  ambo  ego  illos  et  dementiae  |  conplebo  .  .  |  adeo  uatfufy  s»^'*^' 
tatem  dum  capiet  pater  |  illius,  quam  amat  u.  s.  Verg.  A.  1,  273  ft^ 
jam  ter  centum  totes  re(jnahitur  annos.  .  .  dimec  regina  sacerdos  Mar^ 
gravis  geminam  partu  dahit  Ilia  prolem.  Georg.  4, 413.  Ter.  Piiorm.9^ 
retine,  dum  ego  huc  servos  evoco.  Eun.  206  Concedam  hinc  intro  atqn' 
vrspectahn^  dum  cenify  ebenso  894.  Heaut.  833  tu  hie  nos,  dum  tjci''*'' 
interea  opperibere.  Phorm.  513.  Ad.  196  delibera  hoc,  dum  ego  rfico, 
leno.  Varr.  1.  1.  5.  2,  7  quod  usque  id  emüy  quoad  in  aliqoo  ctm^ 
pretium.  C.  Att.  10,  3  ego  in  Arcano  opperiory  dum  ista  cogrtnsco.  [^^ 
ähnlich  Cael.  b.  C.  Att.  10.  9  A,  3  Quod  si  totura  tibi  persuadere  ni»D 
possum,  saltem,  dum,  quid  de  Ilispaniis  agamus,  scitttry  exspeeia.] 
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b)  PI.  Trac.  1.  1,  18  damque  huc  dnmque  illuc  irretitos  impedU 
iceSy  usque  adeoj  donicum  eduxit  foras.  C.  Verr.  1 .  G^  16  mansit  in  con- 
jione  atque  pacto  uaque  ad  cum  finem  (so  lange),  dum  judices  rejecH 
iL  Verr.  II.  1.  ^,  17  usque  eo  timui,  ne  quis  de  mea  fide  dubitaret, 
«ee  ad  reiciendos  judices  vdnimus.  4.  40,  87  aeque  tarnen  finis  huic 
uriae  fiebat,  donec  populus  senatum  clamore  coigit,  nt  ctt  Tnll.  §.  14 
em  86  habere  ttsque  eo  non  moleste  ttdUy  donec  vicinum  ejusmodi  nactus 
,  qoi  ctt  Liv.  23.  31,  9  de  comitiis,  donec  rediit  Marcellus,  silentium 
\t.  26.  46,  9  guoad  dediia  arx  est,  caedes  tota  urbe  passim  factae  {sunt), 
34,  3  nee  minor  caedes  in  urbe  quam  in  proelio  fuity  donec  abjeetis 
miß  nihil  praeter  vitam  petentes  dictatori  deduntvr  (Pr.  bist.).    Caes. 

6.  5.  17,  3  nostri  acriter  in  eos  impetn  facto  repuleruut  neque  iinem 
laendi  fecervntf  quoad  praecipites  hostes  egerurU.  G.  Mil.  10,  28  Milo 
tem  quom  in  senatu  fuiaset  eo  die,  quoad  senatus  est  dimissus,  domum 
nit.  Nep.  15. 9, 3  Epaminondas  usque  eo  (ferrum)  retinuit,  quoad  renun- 
ilusn  est  vicisse  Boeotos.  Der  Konj.  des  Perf.  C.  Off.  3.  23,  89  quoad 
im  perventum  sä  eo,  quo  snmpta  navis  est,  non  domini  est  navis,  sed 
.yigantium  ist  durch  die  vorhergehenden  Worte  eicere  de  navi  velüy 
lia  sua  sü  nach  §.  182,  6  zu  erklären.  [Orelli^  liest  pen;en^m  est 
[t  einigen  edd.]  So  auch  Golum.  12,  26  coqftas,  donec  ea  aqua,  quam 
Ijeceris,  decocta  sit. 

c)  Cato  K.  R.  110  saepius  facito^  usque  dum  odorem  malum  dempse- 
s,  ib.  112  acina  .  .  decerpito,  .  .  usque  dum  implevei-vt.  ib.  86  ubi  coctum 
rit,  lacte  addat  (=  addito)  paulatim  usqtie  adeo,  donec  cremor  crassus 
^  /actus.  149,  2  donicum  pecuniam  satisfecerit  .  .,  pecus  et  familia, 
nae  illic  erit,  pig^neri  sunto,  Ter.  Phorm.  420  Haud  desinam,  \  donec 
erftcero  hoc.  Ebenso  590.  C.  Fam.  12. 19,  3  mihi  v^que  curae  erit,  quid 
gas,  dum,  quid  egeris,  sciero,  Att.  16. 16,  16  non  faciam  ünem  rogandi, 
Mood  nuntiatum  erit  te  id  fecisse. 

Anmerk.  6.  Donec  mit  dem  Indikative  des  Imperfekts  st.  des 
Wekts  findet  sieh  Tac.  H.  1,  9  inferioris  Gormaniae  legiones  diutius  sine 
otttalari  friere,  donec  missu  Galbae  A.  Vitellins  aderat  st.  venit.  Tacitus 
^ttidet  hier  das  Imperfekt  in  prägnantem  Sinne  an:  bis  A.  V.  kam  {veni£) 
^  nun  da  war  {aderat)j  von  dem  nach  vollendeter  Handlung  des  Kom- 
leos  eingetretenen  Zustande. 

7.  Der  Konjunktiv  des  Präsens  (st.  des  Futurs),  des 
mperfekts  und  seit  Livius  auch  des  Plusquamperfekts 
*ber  nicht  des  Perfekts)  wird  gebraucht,  wenn  ein  beab- 
ichtigtes  Ziel,  oft  auch  wenn  die  Erwartung,  dass  Et- 
^*8  eintreten  werde,  ausgedrückt  wird.'  Seit  Livius  greift 
^f  Gebrauch  des  Konjunktivs  mehr  und  mehr  am  sich,  so 
*88  er  oft  da  angewendet  wird,  wo  die  frühere  Sprache  den 
judikativ  gebraucht  haben  würde,  indem  man  wirkliche 
l^liatsachen  als  bloss  muthmassliche,  bloss  mögliche 
l^asste  und  dar&tellte;  am  Häufigsten  ist  dieser  Gebrauch 
*8  Konjunktivs  bei  Tacitus,  der  sich  oft  nur  durch  Ergän- 
'^Qg  eines  vermittelnden  Gedankens  erklären  lässt.  Die  Kon- 
^tion  donec  mit  dem  Konjunktive  kommt  nur  in  der  vor- 
lassischen  Sprache  und  in  der  nachaugusteischen  Zeit 
6it  Livius  vor;  in  der  acht  klassischen  Sprache  wird  donec 
lU"  mit  dem  Indikative  des  Perfekts  verbunden,  s.  Anm.  7. 
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Cato  R.  R.  95,  1  i^i  leni  coqnito,  .  .  itsqut  adto  fhun  fiat  Um  criMnii 
quam  mel.  PL  Pseud.  12M  oe  exspectetis,  dum  hac  domum  rtdiom  \vl 
Ter.  Phorm.  480  mansurusqne' patmom  pater  est,  dam  huc  adctniat.  C 
TuBC.  4.  36;  78  iratis  subtrahendi  sunt  ii,  in  qaos  impetam  eonantir 
facere,  dum  se  ipsi  coUigant,  aat  rogandi  orandiqae  sont,  ot,  n  quam 
habeDt  ulciscendi  vim,  differant  in  tempus  aliud,  dum  d^ervucat  in. 
ib.  2.  7,  17  exspectas  fortasse,  dum  dieat:  patietur.  Att.  7.  1,  4  ex- 
specta,  amabo  te,  dnm  Atticum  conüeniam.  Vgl.  §.  126,  A.  4,  S.  51&  N.D. 
2.  51,  129  quid  dicam,  quantus  amor  bestiamm  sit  in  educandis  coito- 
diendisque  eis.  quae  procreaverunt,  usque  ad  tum  finem^  dum  poumt  le 
ipsa  defendere  (so  lange  bis  dassi.  Fam.  10.  7,  2  usque  mihi  tempenvi, 
dum  perdiicerem  eo  rem  ut  dignum  aliquid  consulatu  meo  effioereis.  Att 
5.  16,  1  snbsedi  in  ipsa  via,  dum  baec  tibi  perscriberem.  de  or.  1.  63; 
265  nunc  Scaevola  paulnm  reqniescet,  dum  se  calor  frangat,  Caes.  B. 
G.  7.  23,  4  sie  deinceps  omne  opus  contexitur,  dum  justa  muri  altitado 
expUatur.  B.  C.  1.  58,  4  dum  locus  comminns  pugnandi  darttwy  aeqi0 
animo  singulas  binis  navibus  obiciebant.  Liv.  32.  9,  8  paucos  moratu 
dies,  dum  se  copiae  ab  Corcyra  adsequerentur,  —  Cato  R.  R.  54,4  um^h 
ocinum  dato,  drmec  arescai.  Liv.  38.  40,  9  Tbraces  nihil  se  movennt, 
donec  ^Romani)  armati  transirent.  40.  8,  18  eo  us*^ue  me  vivere  niltii, 
donec  alterius  vestrum  superstes  band  ambiguum  regem  alteram  loei 
morte  faciam.  Tae.  H.  2,  8  centurionem  Sisennam  .  .  variis  arribo« 
aggressus  est,  donec  Sisenna  clam  relicta  insula  vim  aufugfrtt.  SueL 
Aug.  48  Augustus  rectorem  solitus  est  apponere  regibus  aetate  pirvis 
ae  mente  lapsis,  dcmec  adolescereni  et  resipiscerent.  (Hier  als  Gediokf 
des  A,  Tac.  Germ.  20,  2  inter  eadem  pecora,  in  ea^em  humo  de^uoL 
donec  aetas  separet  ingenuos,  virtus  agnoaraf.  Freierer  Gebrauch  d« 
Konj.  nach  d^mec  seit  Livius:  Liv.  21.  28,  11  ibi  (sc.  in  medio  flnoiiDei 
urgentes  inter  se  elepbanti)  cedentibus  extremis  ab  aqua  trepidsdodi 
aiiquantum  edebant,  donec  quietem  ipse  timor  circumspectantibus  sqnu 
fecisset.  {Der  Nebensatz  ist  hier  dem  Hauptsatze  untergeordnet  om) 
dient  zur  Begründung  desselben;  bei  donec.  fecU  stände  er  demBinpt- 
satze  selbständig  entgegen.  •  45.  7,  4  (Perseus)  progredi  prac  turt»  o^ 
curentium  ad  speetacuhim  non  poterat,  donec  a  consule  lictores  m^ 
essent,  qui  summoto  (sc.  populo)  iter  ad  praetorium  facerent  Tic.  H. 
4,  35  pngnatum  incerto  Marte,  donec  proelinm  nox  dirimeret  «da  man  » 
lange  zu  kämpfen  beabsichtigte,  bis  dass).  G.  1,  4  Danubins  plares  po- 
pulos  adit,  donec  in  Ponticum  mare  sex  meatibus  erumpat  (bis  er  9f^ 
ergiessen  kann;  s.  Kritz,  der  den  Konj.  durch  den  zu  crgäoxeodd 
Zwischengedanken  erklärt:  donec  eo  progreditur^  ut  .  .  entmpat).  Sl.  * 
donec  exsanguis  senecta  tarn  dnrae  virtuti  impares  faciat  (donec  «» pf 
ventum  est,  ut).  40,  4  pax  et  quies  tunc  (sc.  qnamdiu  dea  adest),  ^^ 
idem  sacerdos  satiatam  conversatione  mortalium  deam  templo  Tf0 
(donec  idem  sacerdos  tempus  esse  extstimat,  uf\  35,  2  Chaucoroin  f0 
omnium,  quas  exposui,  gentium  lateribus  obtenditur.  dcfiec  in  CWf^ 
iisque  sinuetiir.  A.  1.  32,  2  Septimius  cum  perfugisset  ad  tribnnal, " 
i(sr/ue  flagitatus  est,  dnnec  ad  exitium  dederetur  («donec  effectum  «rf.  ^ 
dederetur** -.  2.  6,  3  Rhenus  servat  nomen  et  violentiam,  quaG^rnwDi»^  .] 
praevohitur,  dfwec  Ocean«»  misceatvr,  5.  11,  2  (consnles)  mausere  inf«* 
ac  minitantes,   donec  magistratu  ahirent  (so  lange    einander  feinds^S 
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gegenüber  zu  Btehen  gewillt,  bis  dass  sie  ihr  Amt  niederlegten)  ii.  s. 
»fi.  Plin.  34,  c.  12  ea  (simulacra)  stetere,  donec  Sulla  dictator  ibi  enriam 
aceret.  —  PI.  Pseud.  623  argento  haec  dies  |  praestitutast,  quoad  refer- 
•et  nobis,  neqae  dum  rettulit.  C.  Att.  13. 21,4  ea  vero  continebis,  qiioad 
pse  te  videam.  Nep.  15.  2,  4  (Epaminondas)  exercebatur  plurimnm  cur- 
endo  et  luctando  ad  eum  finem  (so  lange),  quoad  stans  complecti  passet 
§c.  adversarium)  atqae  contendere.  [Caes.  B.  G.  5.  24,  8  ipse  interea, 
mcad  legiones  collocatas  munitaque  hibema  cognovisstt,  in  Gallia  mo- 
ari  constituit.  Hier  steht  nicht  cogruwü,  sondern  der  Konj.,  da  der  Satz 
MB  der  Seele  Gäsar^s  gesagt  ist;  das  Plpf.  nach  der  Gonsec.  tem- 
lornm]. 

Anmerk.  7.  Domo  findet  sich  zwar  schon  in  der  vorklassischen 
Iprmche,  aber  bei  Cäsar  und  Sallustius  gar  nicht,  bei  Cicero  nur 
tmal,  and  zwar  in  den  drei  Nr.  6,  b)  S.  913  oben  angeführten  Stellen  c. 
ndL  perf,  und  aosserdem  Fin.  4.  24,  65  in  quibus  qnamvis  mnltum  proces- 
eria,  tarnen  illnd  in  eadem  causa  est,  a  quo  abesse  velis,  donec  evaseris. 
Der  Konjunktiv  Perf.  hier  nach  §182,4  zu  erklären.)  [Vgl.  F.  Schulti, 
^t.  Sprachl.  Vorrede  zur  2.  Ausg.]  Aber  häufig  ist  es  bei  den  Dichtern 
leit  der  augusteischen  Zeit  und  in  der  Prosa  seit  Livius;  vgl.  die 
mgeföhrten  Beispiele. 

G.  Kausale  Adverbialsätze. 

(Die  finalen   und  konsekutiven  Adverbialsätze  sind  §.  188,  8.  819  ff. 

behandelt  worden.) 

§.  211.    I.  GnmdangebeDde  idTerbialsitze.  >)    « 

1.  Die  gr  und  angeben  den  Adverbialsätze  drücken  den 
Ornnd  des  im  Hanptsatze  Ausgesagten  aus  und  werden  ein- 
H^leitet  a)  durch  die  temporellen  Konjunktionen  quando,  wie 
ote,  qtiandoquidemj  weil  ja,  wie  oxe  f£>  quoniam  (entstanden 
W8  quem  jam),  weil  nun  einmal,  wie  direi,  eTret^Yj^  quam 
(cttm),  da;  h)  durch  quod,  wie  oxt,  und  quia  (entst.  aus  dem 
Abi.  qui  und  jam  2),  weil. 

2.  Mit  Ausnahme  von  qumn  (cum)  mit  dem  Konjunktive, 
^,  wie  wir§.  205, 1  gesehen  haben,  einen  logischen  Grund 
^gibt,  und  dessen  «kausaler  Gebrauch  sich  aus  dem  tempora- 
len mit  dem  Konjunktive  des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts 
•tttwickelt  hat  und  daher  schon  in  der  Lehre  von  den  tem- 
poralen Adverbialsätzen  (§.  205)  behandelt  worden  ist,  drücken 
^  übrigen  einen  realen  oder  moralischen  Grund  aus  (s. 
1^305,  1)  und  werden  desshalb  in  der  Regel  mit  dem  In- 
•ikative  verbunden;  doch  können  sie,  wie  in  den  Uaupt- 
Jittien,  welche  eine  Behauptung  ausdrücken,  auch  den  Kon- 
junktiv bei  sich  haben;  ausserdem  versteht  sich  von  selbst, 
J^  sie  sich  in  den  §.  182  angeführten  Fällen  mit  dem  Kon- 
<hi4tive  verbinden. 


^  1)  über  den  Unterschied  von  kausalen  Haupt-  und  Nebensätzen  han- 
5*'*  Endlich  Bartelmann  in  dem  Oldenburger  Progr.  1859.  —  2)  s. 
^^'asen  Aussprache  2  II,  S.  856. 
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3.  Quod  und  quia  sind  gleichbedeutend  and  wechseln 
oft  mit  einander  ab,  s.  d.  Beisp.  Wenn  aber  der  Grand  zu- 
gleich Objekt  des  Prädikats  im  Hauptsatze  ist,  wo  wir  dass 
gebrauchen,  so  steht  quod  (nicht  quia),  als:  gaudeo,  quod  vaks, 
s.  §.  192.  Qnandoy  quandoquidenij  quoniam  werden  gebrancht, 
wenn  der  Grund  als  ein  ausgemachter  und  feststehen- 
der bezeichnet  werden  soll  (wie  iTceiOT;,  putsque).  Quoniam 
hat  oft  fast  gleiche  Bedeutung  wie  postquanty  nachdem,  nur 
dass  durch  quoniam  die  Zeitbeziehung  zugleich  als  Grnnd 
bezeichnet  wird. 

PI.  Pers.  641   quando  hie  8er>io,  haec  patriast  mea.    Ter.  Ad.  SOS 
quando  ego  tuoin  nou  curoi  ne  cara  menm.    C.  Tusc  4.  15,  34  qnaado 
virtus  est  alTectio  animi  constans,  ex  ea  proficiscuntur  honestae  volon- 
tates.   Sali.  J.  102, 9  qiumiam  humanarum  rerum  Fortnoa  pleraque  r^ 
.  .  nunc,  quando  per  illam  licet,  festina.  110,  7  id  omitto,  quando  Tulw 
ita  placet.   Uist.  fr.  or.  L.  Philippi  c  L.  1.  56,  16  (Kr.  1856)  qui  quadt 
talis  es,  maneas  in  sententia  et  retineas  arma  te  bortor.  Ib.  q>.  Ou 
Pomp,  ad  sen.  3.  1,  6  quid  proelia  .  .  enumerem?  quando  res  plos  valet 
quam  verba.   Liv.  31.  24,  7  Pbilippns  rex  appropinquans  Atbenia  eoa- 
sidere  agmen  jussit  vi  aperta  propalam  usorus,  (juando  parom  dolu 
profueraL  Tac  H.  3,  78  quidam  (diccbant)  omnium  id  ducum  consiliui 
fuisse,  ostentare  potius  Urbi  bellum  quam  inferre,  quando  validissimM 
cohortes  a  Vitellio  deseivisaerU,  —  Ter.  Andr.  487  deos  quaeso,  ut  st 
superstes,  qttandoquidem  ipsast  ingenio  bono.   G.  de  or.  3. 14,  54  ontoii, 
quae  sunt  in  hominum  vita,  quandoquidem  in  ea  versatur,  omnia  qoa^ 
Sita,  audita,  lecta,  tractata,  agitata  esse  debent.   Ph.  2.  13,  31  ^equitar, 
ut  liberatores  tuo  judicio  sint,  quando*pjddem  tertium  nihil  potest  esM. 
—  PI.  Amph.  835  vera  dico,  set  nequiquam,  quoniam  non  via  credere. 
Ter.  Andr.  250  ea  quoniam  nemini  obtrudi  potest,  |  itur  ad  me.  G  Cit 
3.  12,  29  quoniam  jam  nox  est,  in  vestra  tecta  disccdite.   Man.  )l  ^ 
quoniam  de  gencre  belli  dixi,  nunc  de  magnitudine  pauca  dicam.  Cat 
m   23,  84  non  lubet  mihi  deplorare  vitam  neque  me  vixisse  paenitet, 
qvoniam  ita  vixi,  ut  non  frustra  me  natum  existimem.    Caes.  B.  G.  4 
3,  5  nonnulli  principes  ex  ea  civitate  ad  Caesarem  venerunt  et  de  soif 
privatim  rebus  ab  eo  petere  coeperuut,  quoniam  civitati  consulere  boä 
]ws8€fit  (aus  dorn  Geiste  des  Subj.).  7.  49,  4   (quoniam,  inqnit,  me  m* 
vobiscura  servare  non  possum,  vestrae  quidem  certe  vitae  prospici** 
B.  C.  3.  25,  3  crebris  Pompei  litteris  castigabantor,  quoniam  primo  ve- 
niontem  Caesarem  non  prohibuisaent,   mpp.  1.  7,  5  quoniam  Milüades  ip* 
pro  se  dicere  non  possety  verba  pro  eo  fecit  frater  ejus  Tisagorai  i** 
dem  Geiste  des  T.).  —  PI.  Asin.  583  nimis  aegre  rissu  me  continui,  n^ 
hospitem  inclamavit,  |  (juod  sese  apsente  mihi  fidem  habere  nokAud.  & 
Lael.  9,  31    amicitiam  non  spe  mercedis  adducti,  sed  quod  onmis  ejtf 
fructus  in  ipso  amore  inest,  expetendam  pntamus.  Tusc.  4.  19,  44  aoen 
aiubulabat  in  publico  Themistocles,  quod  somnum  capere  uod  pof^ 
quaerentibustjue  respondebat  Miltiadis  tropaeis  sc  e  somno  saacitiii^ 
21,  G2  denique  exoravit  tyrannum,  ut  abire  liceret,  quod  jam  bcattf 
noUet  esse.  5.  36,  105  Aristides  nonne  ob  eam  causam  expulsus  est  p^ 
tria,   quod  praeter   modum  justus   taaetf  Caes.   B.  C.  3.  25,  5  haef  » 
cnstodiis  classium  loca  maxime  vacabant,  quod  se  longius  a  portibtf 
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ommittere  non  atuierent.  Sali.  C.  52,  30  T.  Manilas  Torquatus  hello 
}allico  filinm  Buum,  quod  is  contra  imperium  in  hostem  pugnaverat,  ne- 
ari  jnssit  —  C.  Parad.  5.  1,  84  sapiens  legibus  non  propter  metum 
laret,  sed  eas  sequi tnr,  quia  id  salutare  maxime  esse  judicat.  Lael.  9, 
8  quia  natura  mutari  non  potest,  idcirco  verae  amicitiae  sempitemae 
imt.  —  R.  Am.  50,  145  concedo,  et  qttod  animus  aequus  est,  et  quia 
lecesse  est. 

4.  In  der  Verbindung  non  quod,  non  quia  (seit,  klass., 
trst  seit  Livius  bei  den  Späteren  häufig),  non  quoniam  (yer- 
iiDzelt  C.  Verr.  1.  9, 24),  non  eo  (ideoj  idcirco^  ob  eam  causam)^ 
mody  non  eo,  quo  (durch  Attraktion  statt  non  eo,  quod),  non 
tco,  nicht,  weil,  nicht  desshalb,  weil,  nicht  als  ob; 
ton  quod  non  (oder  nullus),  non  quia  non  (oder  nullus),  non 
mo  non,  dafür  oft  auch  non  quin,  nicht  weil  nicht,  nicht 
kls  ob  nicht  steht  in  der  Regel  der  Konjunktiv,  indem 
ler  Inhalt  des  geleugneten  Grundes  als  ein  bloss  angenom- 
nener,  muthmasslicher  bezeichnet  wird;  der  Indikativ 
teht  nur  dann,  wenn  von  einer  wirklich  stattfindenden 
Dhatsache  ausgesagt  wird,  dass  sie  den  Grund  nicht  aus- 
Qacht.  Dem  non  quod  u.  s.  w.  wird  der  wahre  Grund 
brch  sed  quod,  sed  quia  mit  dem  Indikative,  zuweilen  auch 
nit  dem  Konjunktive  einer  unentschiedenen  Möglich- 
leit  oder  eines  bedingten  Gedankens,  oder  ein  Haupt- 
satz mit  sedy  sed  tarnen  oder  auch  ein  Finalsatz  mit  sed  ut, 
md  ne  entgegengestellt.  N<m  idcirco  eomm  usum  dimiseram,  quod 
Sb  mueenseremj  sed  quod  eomm  me  auppudebcU,  C.  Farn.  9.  1,  2.  Pn- 
gSes  in  jactandls  caestibus  ingemescunt,  non  quod  doleant  animove 
ntceumhantf  sed  quia  profundenda  voce  omne  corpus  intenditur  venit- 
^e  plaga  vehementior,  Tusc.  2.  23,  56.  Non  quo  mea  quidem  intersit 
•  •)  sed  tarnen  ista  tua  tantum  cognoscendi  studio  adductus  requiro,  de 
^*  2.  18,  74.  Me  accusas,  non  quod  tuis  rationibus  non  assentiar,  sed 
P»ä  nullis,  Ac.  2.  40,  125.  Etsi  eo  te  adhuc  consilio  usum  intellego, 
^  id  reprebendere  non  audeam,  non  quin  ab  eo  ipse  dissentiam^  sed 
f^totf  ea  te  sapientia  esse  judicem  (urtheilen  dürfte),  ut  meum  consilium 
*oa  anteponam  tuo,  Farn.  4.  7,  1.  Laudabiliora  videntur  omnia,  quae 
'^  venditatione  et  sine  populo  teste  fiunt,  non  quo  fugiendus  sü, 
'^  tarnen  nullum  theatrum  virtuti  consctentia  majus  est,  Tusc.  2.  26, 
^  Sensim  et  pedetentim  progrediens  extenuatur  dolor,  non  quo  ipsa 
''^  immntari  sdeat  aut  possit,  sed  id,  quod  ratio  debuerat,  usus  do- 
^  minora  esse  ea,  quae  sint  visa  majora,  3.  22,  54.  Non  eo  dico, 
^  Aqoilli,  quo  mihi  veniat  in  dubium  tua  fides  et  constantia,  aut  qtw 
U^  in  bis  viris  jspem  summam  habere  P.  Quintius  debeatj  p.  Quint.  2,  5. 
^^)  anctor,  actor  rerum  illarum  fuit,  non  quo  periculum  suum  non 
^^^ottj  sed  .  .  putabat.  Sest.  28,  61.  Ebenso  Acad.  pr.  2.  12,  37.  Id 
^,  non  quod  vos  hanc  defensionem  desiderare  arbiträrer ,  sed  ut 
^^^Uies  intellegerent,  Gaecin.  35,  101.  Introducebat  Cameades,  non  quo 
^  Bon  eo  consilio,  ut)  probarety  sed  ut  opponeret  Stoicis  summum  bo- 
^B  esse  ctt  Ac.  2.  42,  131.  Non  quo  ipse  locum  omnino,  ubi  ea  po- 
^et,  nuüum  haberetj  sed  quod,  si  domum  aJbstulisset,  non  diu  Scipionis 
t^pdUnrtntur,  Verr.  2.  35,  87.   Non  quia  bei  Cic.  nur  Fin.  4.  23,  62:  non 
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quia  .  .,  eed  quia  c.  Conj.  nee  {non  Or.)  quia  bonnm  sit  valere,  tedqm 
8Ü  non  nihilo  aestimandnin  (in  abhängiger  Rede) ;  non  quia  non  c  CoDJ. 
Tu8c.  1.  1, 1  hoc  mihi  Latinis  litteris  illastrandam  putavi,  nm  qtiia  phi- 
losophia  Graecis  et  litteris  et  doctoribus  percipi  non  poMet,  td  meom 
semper  indicinm  fait  cett  Mil.  22,  59  [wo  jedoch  Halm  non  qvan  liest]. 
Ego  me  diicem  in  ciyili  hello  negavi  esse,  non  quin  rectum  euä^  ad 
quiaj  qnod  multo  rectius  fuit,  id  mihi  fraudem  ttdit,  C.  Att.  7.  96,  3. 
Indikativ:  Quo  magis  sum  miser,  non  quia  multis  dd>eo,  sed  quia 
saepe  concurrunt  propter  aliquorum  bene  de  me  meritomm  inter  ipios 
contentiones,  C.  Plane.  32,  78.  Neque  vero  hoc,  quia  mm  ipse  aognr, 
ita  sentio,  sed  quia  sie  existimari  nos  est  necesse,  Leg.  2. 12, 31.  CatoB 
Aelius  Sextus  .  .  ab  Ennio  dictus  est,  non  quod  ea  qua^rtbat^  quie  ntin- 
quam  inveniret,  sed  quod  ea  respondebat,  quae  eos,  qui  quaesissent,  et 
cura  et  negotio  solverent,  Rp.  1.  18,  30.  Nee  enim  nunc,  quia  doU»t 
injuriam  acceptam  Samnites,  sed  quia  gaudent  oblatam  sibi  esse  ein- 
gam,  oppugnatum  nos  veniunt,  Liv.  7.  30,  13.  Valuitque  ea  legatio, 
non  tam,  quia  pacem  voMant  Samnites,  quam  quia  nondum  parati  erant 
ad  bellum,  8.  19,  3.  Ad  urbem  Sdpioni  majore  resistitur  vi,  non  fvta 
plus  animi  victis  eaty  sed  melius  muri  quam  vallum  armatos  arcent,  10. 
41,  12  (ubi  V.  Weissenb.).  Id  a  Quinotio  facile  impetratum,  wm  qi^ 
satis  dignos  eos  credebaty  sed  quia  .  .  erat,  33.  27,  6  u.  s.  und  A 

[Statt  non  quod  (quia)  c.  conj.  —  sed  quia  c  ind,  findet  sich  aoeh 
in  umgekehrter  Weise  bei  livius  magis  quia  c.  incL  .  .  quam  quodc 
conj.  Liv.  2.  13,  3  jactatum  in  condicionibus  nequiquam  de  Tarquinüi 
in  regnum  restituendis  magis  quia  id  negare  ipse  nequioerat  Tarqoi- 
niis,  quam  quod  negatum  iri  sibi  ab  Romanis  ignoraret.  Vgl.  2.  1,  7  a. 
dazu  Weissenborn.] 

§.  212.  II.  Konditionale  idverbialsätze.  >) 

1.  Die  zweite  Art  der  kausalen  Adverbialsätze  sind  die 
Bedingungssätze,  welche  das  Verhältniss  der  Bedingung 
zu  dem  Bedingten  ausdrücken  und  durch  die  Konjanktionen 
«I,  wenn,  ntsi  (m)  2),  wenn  nicht,  eingeleitet  werden.  Der 
Hauptsatz  drückt  das  vom  Nebensatze  Bedingte  oder  das 
aus  dem  Nebensatze  Gefolgerte  und  Bewirkte  aus.  Inso- 
fern das  Bedingende  dem  Bedingten,  der  Grund  der  Wirkung 
vorangeht,  nennen  wir  den  Nebensatz  Vordersatz  oder 
ProtasiSj  den  Hauptsatz  Nachsatz  oder  Apodosis. 

2.  Das  Verhältniss  der  Bedingung  zum  Bedingten  ist 
ebenso  ein  kausales,  wie  das  des  Grundes  zur  Folge.   Die 


•  ■ 

1)  Über  die  konditionalen  Adverbialsätze  gehen  die  Ansichten  derOrtiB* 
matiker  in  einigen  Punkten  sehr  von  einander.  S.  Ramsborn  ^  II,  §.1^ 
G.  T.  A.  Krüger  Untersuchangen  aus  d.  Gebiete  der  Lat.  Sprachleli2e> 
II.  Heft.  Brannschweig  1821.  §.  34  fL  Ellendt  De  formis  enunciatono 
conditionalium  lingaae  Latinae  commentatio.  Regimontü  Pruss.  1827.  ^^^ 
Stanko  Comment.  de  enanc.  condition.  lingaae  Lat.  Monachü  1837.  " 
2)  Üher  die  Formen  seif  nisei,  nise^  nei  s.  Th.  I.  §.  212,  4  u.  11;  nw  »** 
verkürzt  aus  neisT,  s.  Th.  I.  §.15,7;  erst  christliche Schriftatcller  gebnoch* 
ton  nm,  s.  Luc.  Mueller  de  re  metr.  p.  335.    Üher  n%  s.  §.  216. 
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BedingUDg  wird  gleichfalls  als  Grund,  aber  nicht  als  ein  wirk- 
licher, sondern  als  ein  angenommener,  als  ein  möglicher 
ßnmd,  als  eine  mögliche  Voraussetzung  gedacht.  Denn 
wenn  der  Bedende  eine  Bedingung  aufstellt,  so  weiss  er  nicht, 
ob  dieselbe  von  einem  Änderen  auch  wirklich  als  Grund  der 
im  Nachsatze  ausgedrückten  Folgerung  angesehen  werde  oder 
nicht.  Insofern  die  Konditionalsätze  immer  nur  eine  mög- 
liche Voraussetzung  ausdrücken,  sollte  man  erwarten,  dass  die 
Sprache  dieselben  immer  durch  den  Konjunktiv  bezeichnete. 
Die  Sprache  aber  geht  hierbei  ganz  anders  zu  Werke.  Die 
Beziehung  der  Möglichkeit  bezeichnet  sie  nicht  durch  die  Aus- 
sageform  des  Verbs,  sondern  allein  durch  die  Konjunktionen, 
wdche  wie  die  Fragewörter  die  Vorstellung  einer  blossen 
Möglichkeit  bezeichnen;  sie  berücksichtigt  einzig  und  allein 
das  Verhältniss  der  bedingenden  Aussage  zu  der 
Überzeugung  des  Bedenden. 

3.  In  der  Ausbildung  des  bedinglichen  Satzgefüges  steht 
die  Lateinische  Sprache  der  Griechischen,  welche  dasselbe 
mit  bewunderungswürdiger  Schärfe  zu  einer  grossen  Mannig- 
faltigkeit der  Formen  entwickelt  hat,  in  mehifacher  Hinsicht 
nach.  Denn  erstens  besitzt  sie  nur  drei  unterschiedene  For- 
men zur  Bezeichnung  der  Bedingung:  si  quid  habes,  H  quid 
habeasj  n  quid  haberes,  die  Deutsehe  meist  nur  zwei:  wenn 
du  Etwas  hast  und  wenn  du  E.  hättest,  selten  ausserdem 
noch:  wenn  du  E.  habest  statt  des  gewöhnlichen:  hättest, 
während  die  Griechische  vier  hat:  ei  xi  ex®'^>  ^^  '^^  ^TP^^y  ^^ 
u  8l;f8c,  ddv  Ti  IxTi^)  sodann  hat  sie  eine  weit  geringere 
Mannigfaltigkeit  der  Formen  zur  Bezeichnung  des  Bedingten. 

4.  Die  erste  Form  des  Bedingungssatzes:  si  quid  habea 
durch  den  Indikativ  findet  statt,  wenn  die  bedingende  Aus- 
sage von  dem  Bedenden  als  ein  Wirkliches,  a£  eine  Be- 
hauptung gesetzt  wird;  si  kann  alsdann  mit  dem  Indi- 
kative  aller  Zeitformen  verbunden  werden.  Si  hoc  facisj 
fadebaSy  fecisti,  feceras^  facies^  feceris^  wenn  du  dieses  thust, 
thatest,  gethan  hast  u.  s.  w. 

6.  Die  zweite  Form  durch  den  Konjunktiv,  und 
zwar  des  Präsens  oder  Perfekts  in  Beziehung  auf  die  Ge- 
genwart des  Bedenden:  si  hoc /acta«,  wenn  du  dieses  (etwa) 
thatest,  si  hoQ  factum  sit^  wenn  dieses  (etwa)  gethan  wäre; 
des  Imperfekts  in  Beziehung  auf  die  Vergangenheit:  si 
hoc  faceresy  das  wir  im  Deutschen  nach  §.  181,  Anm.  1 
dnrcn  das  Plusquamperfekt  übersetzen:  wenn  du  dieses 
[etwa)  gethan  hättest.  Diese  Form  wird  gebraucht,  wenn 
der  I Bedende  die  Bedingung  als  etwas  Ungewisses,  Unent- 
schiedenes, als  eine  unentschiedene  Möglichkeit,  als 
blosse  Annahme,  Vermuthung  bezeichnet  wird. 

6.  Die  dritte  Form  durch  den  Konjunktiv  des  Im- 
perfekts und  des  Plusquamperfekts  in  Beziehung  auf  die 
G^egenwart  des  Bedenden:  si  hoc  faceres,  wenn  du  dieses 
thatest y   aber  ich  weiss,  du  thust  es  nicht,  si  hoc  fecisaea, 
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wenn  da  dieses  gethan  hättest,  aber  ich  weiss,  dn  hast  es 
nicht  gethan.  Diese  Form  wird  gebraucht,  wenn  die  bedin- 
gende Aussage  Yon  dem  Redenden  als  eine  verneinte  Wirk- 
lichkeit bezeichnet  wird,  d.  h.  als  eine  solche,  von  deren 
NichtWirklichkeit  oder  Nichtmöglichkeit  er  schon 
überzeugt  ist,  über  deren  Kichtwirklichkeit  oder 
Nichtmöglichkeit  er  schon  entschieden  hat. 

7.  Aus  dieser  Zusammenstellung  ersieht  man,  dass  eine 
auf  die  Vergangenheit  bezogene  unentschieden  mogliehe 
und  eine  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogene  nicht- 
wirkliche  (verneinte)  Bedingung  durch  eine  und  dieselbe 
Form  ausgedrückt  wird:  si  hoc  faceres  =  wenn  da  dieses 
(etwa)  gethan  hättest  oder:  wenn  du  dieses  thätest,  ab& 
ich  nehme  an,  du  thust  es  nicht. 

8.  Das  Verhältniss  des  Bedingten  zum  Bedin- 
genden ist  ein  dreifaches.  Das  Bedingte  oder  das  ans  iem 
Vordersatze  Gefolgerte  wird 

a)  entweder  als  etwas  Gewisses,  Unbezweifeltes, 
Wirkliches,  Nothwendiges  ausgesprochen;  alsdann  steht 
der  Indikativ.     Si  quid  habes,  das; 

b)  oder  als  etwas  bloss  Vermuthetes,  Angenommenes, 
Vorausgesetztes,    also   als   ein    Ungewisses,   Zweifel- 
haftes,   unentschieden    Mögliches;    alsdann    steht  der 
Konjunktiv.    Si  quid  habeas,  des,  wenn   du  (vielleicht)  Et-    \ 
was  hättest,  so  gäbest  du; 

c)  oder   als   eine    verneinte   Wirklichkeit;    alsdann 
steht  der  Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen.   Sv 
quid   haberes,  dares,  wenn  du  Etwas  hättest,  so  gäbest  da. 
Si  quid   habuisses,  dedisses,   wenn   du  Etwas   gehabt  hättest, 
so  hättest  da  gegeben. 

9.  Die  Aussage  des  Vordersatzes  bestimmt  in  der  Rege^ 
die  Aussage  des  Nachsatzes,  wie  in  den  angeführten  Beispie-^; 
len.    Eine  als  gewiss  ausgesprochene  Bedingung  {si  c.  Ind. 
lässt  eine  gewisse,  wirkliche,  nothwendige  Folge  erwirk- 
ten.    Einer  als  blosse  Vermuthung,  Annahme,   Voraus 
Setzung  hingestellten  Bedingung  (si  c.  Conj.)  wird  natürlicl 
auch    eine    bloss    vermuthete,    angenommene,    voraus 
gesetzte  Folge   entsprechen,   als:   si  quid  haheas,  des,  wen 
du  (vielleicht)  Etwas   hättest,  so  gäbest  du  (vermuthlich ^ 
Endlich  wenn  der  Redende  über  die  Nichtwirklichkeit  d^3 
l^edingung  bereits   entschieden  hat  {si  c.  conj.   imperfeei^^ 
aut  plusquamperfecti),  SO  wird  auch  die  daraus  gezogene  Yolff^ 
eine  verneinte   Wirklichkeit  enthalten,  als:   si   (juid  ä*»" 
heres^  dares,  wenn   du  Etwas  hättest,   so  gäbest  du;  ab^ 
ich  weiss,  du   hast  Nichts,  also  gibst  du  auch  nicht;  si  quid 
halniisses,  dedisses,  wenn  du  Etwas  gehabt  hättest,  so  hät- 
test  du   gegeben;   aber  ich   weiss,   du   hast  Nichts  gehabt, 
also  hast  du  auch  nicht  gegeben.    Jedoch  erscheint  zoweil^ 
der  Nachsatz  in  einer  der  des  Vordersatzes  nicht  entsprecbefl- 
den  Form,  wie  wir  im  Folgenden  sehen  werden. 
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Unterschiedene  Formen  des  Vordersatzes  mit  denen 

des  Nachsatzes. 

§.  218.    a)  Si  mit  dem  Indlkative  aller  Zeüformoi. 

Si  wird  mit  dem  Indikative  aller  Zeitformen  ver- 
bunden ^  wenn  die  Bedingung  von  dem  Redenden  als  ein 
Wirkliches  ausgesprochen  wird  (§.  212,  4).  Da  der  Indi- 
l^ativ  keine  objektive,  sondern  nur  eine  subjektive  bloss 
^j^Kenommene  Wirklichkeit  ausspricht,  so  kann  der  Redende 
fj  o.  ind.  auch  von  dem  gebrauchen,  was  noch  in  der  Zukunft 
'^^St>  oder  was  an  sich  (realiter)  nur  unentschieden  möglich 
oder  ganz  ungewiss  oder  ganz  unmöglich  ist  (s.  §.43).  Im 
Hauptsätze  steht  alsdann  gewöhnlich  auch  der  Indikativ, 
wenn  das  aus  der  Bedingung  gefolgerte  a|s  etwas  Gewisses 
oder  Nothwendiges,  kurz  als  etwas  Wirkliches  aus- 
gedrückt wird;  zuweilen  aber  auch  der  Konjunktiv  als 
Ausdruck  einer  unentschiedenen  Möglichkeit  oder  einer 
^iuräumung  oder  einer  deliberativen  Frage,  oder  einer 
A^Qfforderung,  eines  Wunsches,  einer  Forderung,  einer 
Betheuerung,  einer  verneinten  Wirklichkeit,  oder  auch 
^in  Imperativ  oder  imperativischer  Konjunktiv. 

Ter.  Andr.  822  ai  id  /ocm,  hodie  postremnm  me  vides,   C.  Divin.  2. 

^  31  (divinatio),  9%  fato  omnia  fitmt,  nihil  nos  admonere  potest,  ut  cau- 

tioreB  simos:  de  er.  2.  40,  172  ai  bona  existimatio  divitiis  praestcU  et 

pecunia  tanto  opere  expetiturf  quanto  gloria  magis  est  expetenda?  Farn. 

3'  27,  86  ai  amitti  vita  beata  potesty  beata  esse  non  potest.  N.  D.  3.  31, 

7^  91  homines  rationem,  bono  consilio  a  dis  immortalibus  datam,  in 

"audem  malitiainque  convertunt,  non  dar!  illam  quam  dari  humano  ge- 

i^ori  melius  yiii^.  Liv.  6.  24,  9  Gamillns  in  utraque  vestra  fortuna  suam 

gloriam  videt;  ego,  m  reatituiiur  pagna^^.  .  fortunam  cum  omnibus,  in- 

^iiüam  BoluB  sentiüm.   C.  Ph.  7. 6, 19  si  bellum  omiUimus,  pace  nunquam 

fi^^^^ur»    Tu8C  1.  17,  38   rationem  antiqui   philosophi   sententiae   suae 

^^^  fere  reddebant,  nisi  quid  erat  numeris  aut  descriptionibus  explican- 

dum.  Y&m.  7.  1,  3  quod^  tu  per  eos  dies  operam  dedisti  Protogeni  tuo, 

^^Qiiiiodo  is  'tibi  quidvis  potius  quam  orationes  meas  legerit;   ne  tu 

haud  paulo  plus  quam  quisquam  nostrum  delectationis  habuisti.  Fat.  6, 

^^  9i  Fabins  Oriente  Canicula  natus  est,  Fabius  in  mari  non  morietur. 

^^  ä.  1,  2  dies  cffert  vel  hora  potius,  nisi  provisum  est,  magnas  saepe 

^^es.   Verr.  4.  21,  47  si  quod  erat  grande  vas  aut  majus  opus  inven- 

^^9  laeti  afferebant;  si  minus  ejusmodi  quippiam  venari  potuerant,  .  . 

^PidHtntur  patellae,  paterae,  turibula.    Dej.  5,  13  (Dejotarus)  Pharsa- 

"*^  proelio  facto  a  Pompejo  discessit;  vel  officio,  si  quid  dehuerat,  vel 

^'^ri,  si  quid  nescierai,  satisfactum  esse  duocit.  de  or.  2.  30,  131  ai  ora- 

,^  erit  in  moribus  ac  voluntatibus  civium  suorum  hospes,  non  multum 

^  loci  proderunt  illi,  ex  quibus  argumenta  promuntur.  1.  12,  53  nisi  qui 

^tiiras  hominnm  penitus  perspexerit,  dicendo,  quod  volet,  perficere  non 

^*^*^tnL  Ac.  2.  7,  22  quid  est,  quod  arte  effici  possit;  nisi  is,  qui  artem 

^^etabit,  multa  perceperitf  Mil.  34,  93  si  mihi  re  publica  bona  frui  non 

^^kerii^  at  carebo  mala.  Kp.  6.  23,  25  alte  spectare  si  voles  atque  hanc 
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sedem  et  aeternam  dorn  um  contueri  neque  te  sennonibuB  Tolgi  dBdaii 
nee  in  praemiis  humanis  spem  posueris  rerum  taarum:  suis  te  oportet 
illecebris  ipsa  virtus  trahat  ad  verum  decus.  Att.  2.  24,  5  retpirarOj  ti 
te  videro.   Vgl.  §.  37,  2.  S.  113  u.  die  Beispp.  dort. 

PI.  Truc.  4. 2,  35  si  volebas  participari,  auferrts  dimidiom  domnm  (80 
hättest  du  wegtragen  müssen).  C.  Plane.  3,  6  ego  caeeum  me  et  pra^ 
cipitem  ferri  confitear  ui  causa,  »i  te  ant  a  Plancio  aut  ab  ullo  dignitJte 
potuisse  snperari  dixero,  de  or.  2.  40,  171  ai  aerarii  copiis  et  ad  belli 
adjnmenta  et  ad  ornamenta  pacis  tUimur^  vectigalibas  serviamHi.  3.  33, 
87  ista  facile  discuntur,  »i  et  tantnm  sciaa,  quantnm  opus  Bit,  et  habetu, 
qni  docere  fideliter  possit,  et  scias  etiam  ipse  discere.  Tose.  1.  45|  109 
si  ipsa  ratio  minus  perficietf  ut  mortem  neglegere  poBsImos,  at  vitt 
acta  perficiat,  ut  satis  snperque  vixisse  videamur.  Liv.  3.  21,  4  mirtr, 
si  vana  vestra  auctoritas  ad  plebem  est,  35.  16,  6  ad  haec  Antiocbo 
responderi  velim,  si  ej.  aequo  cUsceptatur  et  non  belli  causa  guaerÜMr. 
—  C.  Divin.  1.  16,  29  esto:  fuerit  hoc  censoris,  si  jntKeabcU  (eum)  emen- 
titum  (esse).  —  Cat.  m.  19,  67  quid  timeam,  si  aut  non  miser  poit 
mortem  aut  beatus  etiam  futurus  sumf  —  Rp.  1.  7,  12  si  qui  ftmt, 
qui  philosophorum  auctoritate  moveantur;  audiant  eos,  qaorum  siimiDS 
est  auctoritas  apud  doctissimos  homines  et  gloria.  Catil.  4.  4,  7  <if* 
cematur,  si  placeL  Sali.  J.  85, 17  quodsi  jure  me  despioiunt,  faciani  idea 
majoribus  suis,  quibus  uti  mihi  ex  virtute  nobilitas  coepit.  Liv.  23.  äS, 
11  si  sciens  falloj  tum  me  Juppiter  optimus  maximus  pessimo  leto  afß- 
dat.  Tac.  Agr.  46,  1  si  quis  piorum  manibos  locus,  si  non  com  cor- 
pore exstinguuntur  magnae  animae;  placide  guiescas,  —  C.  Sest  34,  64 
si  meis  incommodis  laetabantur,  urbis  tamen  periculo  eammoverenttfr  iw 
hätten  sie  doch  bewegt  werden  sollen,  §.  46, 3  b).  —  C.  Fam.  7. 18, 1  «<>• 
riavy  ni,  quae  tua  gloria  est,  puto  te  malle  a  Caesare  consuli  quam  in- 
aurari.  16.  13  a,  1  ne  sim  salvus,  si  aliter  scriho  ac  serUio,  S.  §.48, 11.— 
TuBC.  1.  25,  63  quod  si  in  hoc  mundo  fieri  sine  deo  non  potest  (als  ud- 
bezweifelt  hingestellt),  ne  in  sphaera  quidem  eosdem  motns  Archimedea 
sine  divino  ingenio  potuisset  imitari  (=  sequitur,  ut  Arch.,  nisi  divinum 
Ingenium  habiiissetf  eosdem  motus  imitari  non  potuisset),  —  C.  LaeL  7, 
24  si  qua  praeterea  sunty  ab  iis,  si  videbitur,  qui  ista  dispatant,  quam- 
tote.  Sest.  13,  31  si  in  exponendis  vulneribus  illis  de  me  ipso  plnrt 
dicere  videbory  ignoscitote.  Rp.  1.  19,  32  si  me  audietis,  adalescentes. 
solem  altcrnm  ne  metueritis.  Sali.  G.  52,  5  si  ista,  quae  amplexamini, 
retinere  voUis,  expergiscimini  aliquando  et  capessite  rem  publicam.  §.33l 
pardte  dignitati  Lentuli,  si  ipse  pudicitiae,  si  famae  snae,  si  die  aut 
hominibus  unquam  ullis  pepercit;  ignoscite  Cethegi  adulescentiae,  ^i» 
iterum  jara  patriae  bellum  fecit. 

§.  214.    b)  Si  mit  dem  Koi^anktive  des  Präsens  oad  Impwfekts. 

1.  Die  zweite  Form  des  Bedingungssatzes,  durch  den 
Konjunktiv  des  Präsens  oder  präsentischen  Perfekt« 
ausgedrückt:  si  des,  si  scias,  wird  im  Lateinischen  auf  eine 
doppelte  Weise  gebraucht:  a)  und  zwar  gewöhnlich  zur  Be- 
zeichnung einer  unentschiedenen  Möglichkeit  in  Bezie- 
hung auf  die  Gegenwart  des  Redenden  (§.  212,  5),  indem 
die  Bedingung   als   etwas  (gegenwärtig   oder    zukünftig) 
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Ungewisses  und  Unentschiedenes,  als  blosse  Annahme 
oder  Vermuthung  hingestellt  wird.  Hier  weicht  die  Latei- 
nische Sprache  von  der  Griechischen  und  der  Deutschen  ab, 
welche  in  diesem  Falle  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
oder  Aorists  oder  imperfektischen  Plusquamperfekts, 
der  in  der  Griechischen  Grammatik  fälschlich  Optativ  genannt 
wird,  gebrauchen,  also:  ai  desj  eI  Boitj^,  wenn  du  gäbest, 
si  sdasy  zl  siSsir^;,  wenn  du  wässtest.  Die  Deutsche 
Sprache  gebraucht  statt  des  konjunktivischen  Imperfekts  häu- 
figer dieHülfsverben:  dürfte,  möchte,  könnte,  sollte.  Im 
Hauptsatze  steht  gewöhnlich  wieder  das  konjunktivische 
Imperfekt,    um  das  Bedingte  gleichfalls  als  etwas  Un- 

Sewisses  und  Unentschiedenes,  als  eine  unentschie- 
ene  Möglichkeit  zu  bezeichnen;  im  Griechischen  tritt  zu 
dem  Optative  (d.  h.  dem  historischen  Konjunktive) 
das  Modaladverb  av.  Si  quid  habeaa^  des,  ei  xt  e/ot^,  60(7^^  av. 
PI.  Men.  640  pol  haut  rogem  te,  si  sciam.  Merc.  489  pol  sanus  si  mm, 
non  te  medicam  mihi  expetam,  i)  C.  N.  D.  3.  32,  81  dies  deficicU,  si  velim 
nomerare,  quibus  bonis  male  evenerit,  quibas  improbis  optime.  Att.  4. 
18,  1  litterae  si  perlatae  non  sint,  nihil  ea  res  nos  offensura  sit.  Fin.  2. 
18,  59  si  aderü  aspidem  occalte  latere  uspiam  et  velle  aliquem  impru- 
dentem  super  eam  assidere,  cujus  mors  tibi  emolumentum  futura  sit; 
improbe  fecerisj  nisi  monueria,  ne  assideat.  0£f.  3.  6,  29  f.  forsitan  quis- 
piam  dixerit:  Nonne  igitur  sapiens,  si  fame  ipse  conficiatury  abatuUrit 
cibum  alteri  homini  ad  nuUam  rem  utili?  Quid?  Si  Phalarim,  crudelem 
tyrannum  et  immanem,  vir  bonus,  ne  ipse  frigore  conficiatur,  vestitu 
Bpoliare  possit;  nonne  faciatf  Haec  ad  judicandum  sunt  facillima.  Nam 
n  quid  ab  homine  ad  nullam  partem  utili  utilitatis  tuae  causa  detrtzxe- 
vis;  inhumane /ecem  contraque  naturae  legem;  sin  autem  is  tu  sis^  qui 
moltam  utilitatem  rei  publicae  atque  hominum  societati,  si  in  yita  rema- 
neos,  a£ferre  poasis,  si  quid  ob  eam  causam  alteri  detraxeris,  non  sit 
reprehendendum.  3.  25,  95  si  gladium  quis  apud  te  sana  mente  depo- 
meritf  repetat  insaniens;  reddere  peccatum  sit,  officium  non  reddere.  1.. 
17,  57  omnes  omnium  caritates  patria  una  complexa  est,  pro  qua  quis 
lK>nu8  dubitet  mortem  oppetere,  si  ei  sit  profnturus?  Br.  83,  287  ora- 
tiones  (Thucydidis)  ego  landare  soleo,  imitari  neque  possim,  si  velimf 
nee  veUm  fortasse,  si  possim,  —  Diese  zweite  Form  «kann  auch  von  Be- 
lingnngen  gebraucht  werden,  welche  ein  UnmöglicLhes,  Unerfüll- 
bares ausdrucken,  wie  Liv.  39.  37,  3:  Si  exsistat  hodie  ab  inferis  Ly- 
surgns,  ffaudeat  ruinis  eorum  et  .  .  diccU,  Vgl.  26.  32,  4;  31.  31,  15.  C. 
dato  m.  23,  83:  Si  quis  deus  mihi  largiatur,  ut  ex  hac  aetate  repuera- 
icam  et  in  cunis  vagiam,  valde  recusem  (wo  man  «i  largiretur  —  recusa- 
"em  erwarten  sollte).  —  Verr.  4.  7,  14  si  vdim  nominare  homines,  qui 
•  ernennt;  nonne  possumf  4.  9,  20  qui  te  neque  debent  adjuvare,  si 
TOBsintf  neque  possunt,  si  veUnL    Der  Indik.  hier  nach  §.44, 2  b)  S.  127. 

2.  Ausnahmsweise  jedoch  begegnen  auch  Beispiele,  in 
ienen  statt  des  konjunktivischen  Präsens  das  konjunk- 
tivische Imperfekt  gebraucht  ist,  so  dass  diese  Ausarucks- 

1)  Viele  Torklassische  Beispiele  bietet  Holtze  11,  p.  138  sqq. 
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C.  de  or.  1.  48,  211  n  forte   quaereretur,  qaae  esset  ars  impentonB, 
constituendum  putarem  prineipio,  qui  esset  Imperator;  aber  gleich  darauf 
49,  212:  si  musicus  quaeratur,  postim  similiter  explicare.    Fat  9,  18  ne 
si  dUceretur :  ^Morietur  Doctu  in  cubiculo  suo  vi  oppressus  Scipio",  vere 
diceretur.    Hör.  ep.  1.  7,  92  pol,  me  miserum,  patrone,  voearei,  \  tt  vd- 
les,  inquit,  verum  mihi  ponere  nomen.  2.  2,  146  ai  tibi  nalla  ntim  /m- 
ret  copia  lymphae,  |  narrares  medicis.    Da  die  Modi  nar  sabjektive 
Beziehungen  ausdrücken,  so  hängt  der  Grebrauch  der  einen  und  der 
anderen  Form  davon  ab,  wie  der  Redende  einen  Gedanken  aoifasaei 
will,  und  so  kann  er  eine  unentschieden  mögliche  Bedingung  bald  vom 
Standpunkte  der  Gegenwart  ans  {H  dem)  bald  als  eine  auf  die  Ver- 
gangenheit bezogene  (si  darem)  ausdrücken  und  dem  Hörer  oder  Le 
ser  den  Schluss  überlassen,  dass  dieselbe  auch  auf  die  Gegenwart  oder 
Zukunft  zu  beziehen  sei.   Vgl.  PI.  Prot.  311  b  ef  t(c  «  iQpiTo  .  ,,'diy 
d7iexp(va>;  si  .  .  rogaret,  quid  responderesf  d  ti  ouv  f^fAÖc  IpoiTO  .  .,  t{ 
Sv  aÜTtp  dtTToxpivaff&tfta*,  91  .  .  rogetf  quid  respondeamuaf  Ja  sogar  b^ 
gegnen  Beispiele,    welche  in  einem  und  demselben  Satzgeflige  beide 
Formen  haben,  indem  die  Bedingung  als  eine  unentschiedene  mögliehe 
bezeichnet,  die  Verwirklichung  des  Bedingten  aber  verneint  wird.  Ii 
der  Dichtersprache  mag  vielfach  auch  das  Metrum  den  Wechsel  Te^ 
anlasst  haben.    Varr.  L.  L.  7  §.  4  neque  si  non  norim  radices  ariK>rii) 
non  possem  dicere  pirum  esse  ex  ramo,  ramum  ex  arbore,  eam  ex  radi- 
cibus,  quas  non  video.   G.  Divin.  2. 59, 122  ne  si  navigare  qnidem  vdim, 
ita  gubemarem,  ut  somniaverim;  praesens  enim  poena  sit.  C.  or.  41,  lÜ 
quibus  si  nihil  aliud  responderem,  nisi  me  M.  Bruto  negare  roganti  no- 
luisse,  justa  esset  excusatio  .  .   Sed  si  profitear  (quod  utinam  ponemO 
me  studiosis  dicendi  praecepta  traditurum;  qui  tandem  id  juatos  renim 
aestimator  repreihendertt  f  Dichter:  *)  PI.  Aul.  3.  5,  49  compeüarem  ego 
illum,  ni  metuam,  ne  desinat  |  memorare  mores  mulierum;  nunc  sie  sinam. 
Lucr.  1,  356  f.   quodnisi  inania  sint,   qua   Corpora  quaeque  valerent  L 
transire,  haud  illa  fieri  ratione  rnderes.    Catull.  6,  2  f.    Flavi,  delicij 
tuas  CatuUo,  |  nei  sint  inlepidae   atque  inelegantes,  |  vdles  dicere 
tacere  poases;  \  verum  nescio  quid  febriculosi  |  scorti  diligis,  hoc  pQd^=-] 
fateri.    (Hier  offenbar  wegen  des  Metrums  sint  statt  essent)    So  io( 
Verg.  G.  4,  117  f.  extrcmo  ni  jam  sub  fine  laborum  |  vela  traham  ^^ 
terris  festin em  advertere  proram,  |  forsitan  et,  pinguis  hortos  qnae  cur  ^ 
colcDdi  I  ornaret,  canerem  (ubi  v.  Wagner).    Tib.  1.  4,  63  f.  carmiiL  -^ 
ni  sinty  \  ex  umero  Pelopis  non  nituisset  ebur  (ubi  v.  Dissen  p.  101  sq-^  - 
1.  8,  22  cantus  et  e  curru  Lunam  deducere  temptat,  |  et  faceret,  si 
aera  repulsa  sonent.   Negirter  Bedingungssatz:  PI. Stich.510  vi 
ego  te  ad  me  ad  cenam,  frater  tuus  ni  diacisset  mihi  |  te  aput  se  cens 
turum  esse  hodie. 

3.     Soll  aber  der  ungewissen  und  unentschiedenen 
dingung  die  Folge  als  eine  gewisse,  unbezweifelte,  al^ 
bestimmte  Behauptung  entgegengestellt  werden,  so  stel?^ 
im  Hauptsatze  der  Indikativ.  PL Pseud. 291  atque  adeo, «  fwei^ 

1)  Reisig'a  Ansicht  (Vorles.  über  Lat.  Sprachw.  §.  302  8.  624)  uUr 
diese  Verbindung   iat  nicht  zu  billigen;  richtiger  urtheilt  Haase  i.  d*  ^^ 
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»OMtm,  pietas  prohibet,  Amph.  336  non  edepol  nunc,  nbi  terrarum  sim, 
eioy  9%  quis  raget  450  f.  quadrigas  si  nunc  inscendas  Jovis  |  atque  hinc 
ugi€u,  ita  tix  poteria  ecfngere  infortunium.  i)  Liv.  2.  12,  5  transire  Ti- 
»erim,  .  .  et  intrare,  Hi  possimy  castra  hostiom  volo,  C.  Lael.  11, 37  nulla 
9i  ezcQsatio  peccati,  si  amici  causa  peccaveria,  Fin.  1. 19, 72  sapiens  non 
\ubÜ€U,  si  ita  melius  sü,  migrare  de  vita.  Sali.  C.  58, 6  diutins  in  bis  locis 
tsse,  n  maznme  animus  feratf  frumenti  egestas  prohibet.  J.  31,  1  multa 
De  dehortantyr  a  vobis,  ni  Studium  rei  publicae  omnia  auperet  Caes.  B. 
X.  6.  11,  4  8U08  quisque  opprimi  et  circumveniri  non  patitur  neqne, 
diter  si  faciatj  ullam  inter  suos  habet  auctoritatem.  Soll  die  Folge  in 
lem  Hauptsatze  verneint,  als  ein  Nichtwirkliches  dem  Bedingungs- 
latze  entgegengestellt  werden;  so  steht  der  Konjunktiv  der  histo- 
'ischen  Zeitformen.  Liv.  6.  40,  17  si  hodie  bella  sint,  quäle  Etruscum 
uit,  cum  Porsena  Janiculum  insedit;  possetisne  ferre  Camillum  de  repulsa 
iimicare?  —  Von  diesen  Beispielen  sind  solche  zu  unterscheiden,  in 
/reichen  die  Gonsecutio  temporum  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
Mier  Plusquamperfekts  veranlasst  hat.    S.  §.  180,  Anm.  2.  u.  3,  S.  771. 

An  merk.  1.  Wenn  im  Hauptsatze  non  posaum  mit  einem  Infini- 
litive  steht  und  ein  negativer  Bedingungssatz  {nisi  oder  si  non) 
lamit  verbunden  ist,  so  steht  in  diesem  gewöhnlich  der  Konjunktiv 
rom  Standpunkte  des  Redenden  aus,  der  Indikativ  dagegen  zur  Be- 
leicbnung  einer  objektiven  Behauptung.  Nee  justitia  nee  amicitia  esse 
»mnino  poteruntj  nisi  ipsae  per  se  expetcmtur  [eapetuntur  ^]  C.  Fin.  3.  21, 
'0  (ubi  V.  Madvig  p.  471  [467 3]).  Ne  ipsarum  quidem  virtutum  laus 
eperire  potest  exituro,  nisi  dirigatur  ad  voluptatem  1.  16,  54.  Neque  ami- 
itiam  tueri  possumus,  nisi  aeque  amicos  et  nosmet  ipsos  diligamus  1.  20i 
»4.  Neque  enim  bonitas  nee  liberalitas  nee  comitas  esse  potest,  si  haec 
\on  per  se  expetantur  Off.  3.  33,  118  u.  sonst.  Neque  munitiones  Caesaris 
trohtbere  poteraty  nisi  proelio  decertare  vellet,  Caes.  B.  C.  3.  44,  1.  Indio. 
i*uturi:  C.  Fin.  4.  15,  41  constitui  virtus  nuUo  modo  potest,  nisi  ea,  quae 
nnt  prima  naturae,  ut  ad  summam  pertinentia  tenebit.  So  Tusc.  5.  14,  42. 
ie  or.  2.  45,  189.  Ac.  2.  46,  140.  Off.  2.  24,  84.  Ind.  Fr a es.:  C.  de  or. 
..  41,  186  nihil  est,  quod  ad  artem  redigi  possit,  nisi  ille  prias  .  .  habet. 
\o  3.  22,  85.  de  divin.  1.  37,  80.  Hör.  S.  2.  3,  154.  [Vgl.  darüber  aus- 
fthrlich  C.  F.  W.  Müller  zu  Cic.  Lael.  von  Seyffert«,  S.  53.] 

4.  Wird  aber  6)  eine  unentschieden  mögliche  Be- 
lingung  auf  die  Vergangenheit  bezogen,  so  wird  sie 
iarcn  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen,  mei- 
itens  des  Imperfekts  ausgedrückt.  Im  Hauptsatze  steht 
gleichfalls  der  Konjunktiv  des  Imperfekts,  während 
lie  Deutsche  Sprache  in  solchen  Sätzen  das  Plusquamper- 
fekt anwendet.  (Vgl.  §.  181,  Anm.  1  u.  §.  215,  2.)  DieGrie- 
shische  Sprache  gebraucht  hier  die  Form  für  die  negirte  Wirk- 
ichkeit;  als:  e?  tooto  iXe^e«;  (etire^),  dTrexpivajir^v  av^).  C. Tüll. 
I  qnod  usu  non  veniebat^  de  eo  si  quis  legem  eonstitueret,  non  tarn  pro- 
libere  videretur  quam  admonere  (wenn  etwa  Jemand  festgesetzt  hätte, 
o  würde  es  geschienen  haben).  Verr. 3. 56, 129  non  perpeterere,  ut 
lomines  injuriae  tuae  remedium  morte  ac  suspendio  quaererent,  nisi  ea 
es  ad  quaestum  et  ad  praedam  tuam  pertineret.  p.  Quint.  26,  83  si  Al- 
enns  tibi  tum  satisdare  et  Judicium  accipere  velletj  denique  omnia,  quae 


1)  Mehr  Beispiele  b.  Holtze  II,   p.  108  sq.    —    2)   S.  Kühner  Ausf. 
(ramm,    der  Griecb.  Spr.2  II,  §.  574,  Anm.  3. 
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postulares,  facere  voltdsset;  quid  ageresf  Ph.  8.  4,  14  num  igitar  eom 
(sc.  Opimium),  si  tum  esses,  temerarium  civem  aut  crudelem^tttoreif 
Tusc.  1.  37,  90  cur  igitur  et  CamilluB  doleret,  si  haec  post  trecentos  et 
qninquaginta  fere  annos  eventura  pntaret  f  et  ego  doUam,  si  ad  deoem 
milia  annorum  geutem  aliquam  urbem  nostram  potituram  putemf  (Wa- 
rum hätte  C.  sich  betrüben  sollen,  wenn  er  geglaubt  hätte,  nsd 
warum  sollte  ich  mich  betrüben?  Doleret  nndputaret  in  Beziehung  uf 
die  Zeit,  in  der  Camillus  lebte;  doUam  und  puUm  in  Beziehung  auf  die 
Zeit  des  Redenden,  Cicero's.)   Vgl.  §.  46,  3  b),  S.  135. 

'  5.  Hierher  gehört  auch  der  Gebrauch  des  «t  mit  dem 
Konjunktive  des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts, 
um  eine  Wiederholung  einer  als  Bedingung  auf- 
gestellten  Handlung  auszudrücken.  Es  liegt  darin  der 
Sinn:  wenn  möglicherweise  der  Fall  eintrat  oder  eingetreten 
war.  Wir  gebrauchen  in  solchen  Sätzen  den  Indikati?  und 
können  »i  durch  so  oft  übersetzen.  S.  §.  182^9.  Im  Haupt- 
satze steht  in  der  Regel  der  Indikativ  des  Imperfekts. 

Caes.  B.  C.  1.  82,  4  si  proelium  commüUretury  propinquitas  castronim 
celerero  superatis  ex  fuga  receptum  dabat,  3.  110,  4  fugitivis  .  .  certos 
erat  Alexandriae  receptus:  quorum  si  quis  a  domino  prehenderäuTf  con- 
cursu  militum  eripiebatur.  Liv.  3.  36,  8  decemviri  judicia  domi  con- 
flabant,  pronuntiabant  in  foro.  Si  quis  cdlegam  appeüasset^  ab  eo,  td 
quem  venerat,  ita  discedebcUy  ut  paeniteret  non  prioris  decreto  stetisse. 
9.  6,  2  vulnerati  quidam  necatique,  si  vultus  eorum  indignitate  reniD 
acrior  victorem  offendisset. 

6.  Die  Nr.  1  angeführte  Form:  si  habeas  wird  zwei- 
tens gebraucht  wie  das  Griechische  lav  ti  I/j^c,  welche  an- 
gewendet wird,  wenn  der  Redende  die  Bedingung  zwar  nicht 
als  eine  wirkliche,  aber  doch  als  eine  solche  aufstellt,  deren 
künftige  Verwirklichung  er  annimmt  oder  erwartet, 
als:  81  quid  haheas,  id^^  ti  e/T{i<;,  wenn  du  habest,  haben 
solltest,  ich  weiss  zwar  nicht,  ob  du  Etwas  haben  wirst; 
ich  kann  es  zwar  nur  annehmen,  aber  nach  der  gegenwär- 
tigen Lage  der  Dinge  erwarte  ich,  dass  du  es  habest.  Im 
Hauptsatze  steht  gewöhnlich  der  Indikativ  des  Futurs, 
doch  auch  des  Präsens,  oder  auch  ein  Imperativ,  sowie 
auch,  wenn  die  Folge  als  eine  ungewisse,  zweifelhafte, 
unentschiedene,  bezeichnet  werden  soll,  der  Konjunktiv 

des  Präsens.  C.  inv.  1.46,  86  simplex  conclusio  reprehendetnr,  si  \i 
quod  sequitur,  non  videatur  necessario  cum  eo,  quod  antecessit  cohae- 
rere.  N.  D.  3.  19,  47  quae  si  reiciamusy  illa  quoque,  unde  haec  nau 
sunt,  reiciamtis.  Divin.  2.  40,  84  quae  si  stiscipiamtiSy  pedis  ofFensio  no- 
ble et  abruptio  corrigiae  et  stemutamenta  ei-unt  observanda,  Ac.  1.  2. 7 
si  vero  Academiam  veterem  persequamury  quam  erunt  illa  a<?ute  exp?*- 
cavda  nobis!  Tusc.  1.  13,  29  si  vero  scrutari  vetera  coner^  ipsi  illi,  m»- 
jorum  gentium  dii  qui  habentur,  hinc  nobis  profecti  in  caelum  reptri- 
entur.  Sali.  J.  4:^,  5  de  studiis  partium  et  omnis  civitatis  moribus  « 
singulatim  paran  disserere,  tempus  quam  res  maturius  me  dtserd.  — 
C.  Inv.  2.  13,  44  hoc  modo  si  diligenter  attendamiiSy  apta  inter  se  i»»- 
tellexjimus  haec,  quae  negotiis,  et  illa,  quae  personis  sunt  attributa.  de 


§.214.  Za8g8.Satz.-Uiiterordn.-KonditioiialeAdverbial6ätz6.  927 

or.  1.  14,  61'  illustrare  oratione  si  quis  istas  ipsas  artes  vdü^  ad  ora- 
tom  ei  co^ugimdmn  est  facultatem.  N.  D.  2.  6,  18  animum  illum  spira- 
bilem,  si  quis  quaerai,  onde  habeamas;  apparet. 

Ad  merk.  2.  Statt  ids  c.  conj.  aoriati:  id^  Tt  $<pc  gebraucht  die 
LateiDiBohe  Sprache  si  c,  ind.  fut,  ex,;  im  Hauptsätze  steht  der  Indi- 
kativ des  Futurs  oder  auch  des  Präsens  oder  ein  anderes  Verb  oder 
eine  Verbalform,  in  welcher  der  Begriff  des  Zukünftigen  liegt.  C.  Tusc.  1. 
7,  14  lUar  post  alio  (sc.  nomine),  si  invenero  melius.  1.  8,  17  st  te  roga- 
vero  aliquid,  non  respondebisf  1.  43,  103  si  me  assequi  potueris  aut  sicubi 
nactus  eris,  ut  tibi  yidetur,  sepdUo,  1.  49,  118  si  quid  tale  acciderit  .  ., 
Ueti  .  .  pareamus  emittiqne  nos  e  custodiis  et  leyari  vinclis  arbüremur, 
de  or.  3.  5,  19  neque  verba  sedem  habere  possurU,  si  rem  subtraxerist 
neque  res  lumen,  st  verba  semoveris,  Fin.  5.  28,  83  in  geometria  prima  si 
dsderis,  damda  sunt  omnia.  Catil.  4.  10,  20  quodsi  aliquando  alicujus 
ftirore  et  scelere  concitata  manus  ista  plus  vcduertt  quam  yestra  ac  rei  pu- 
blioae  dignitas,  me  tamen  meorum  factorum  atque  consiliorum  nunquam 
paemtebit.  4.  11,  23  quodsi  meam  spem  vis  improborum  frfellerit  atque 
superaverit,  commendo  vobis  parvum  meum  filium.  Sali.  C.  58,  21  qtiodsi 
yirtuti  yostrae  fortnna  invideirüf  cavete  inulti  animam  amittatis.  52,  4  hoc 
nisi  pravideriSf  ne  acoidat;  ubi  evenit,  frustra  judicia  implores,  §.  18  si 
pauluium  modo  yos  languere  viderirUy  jam  omnes  feroces  aderunt.  58,  9  f. 
si  vincimiu  (=  yicerimus),  omnia  nobis  tuta  eränt  ,  .;  sin  metu  cesserir 
mus,  eadem  illa  advorsa  fierU. 

Anmerk.  3.  Ebenso  gebraucht  die  Lateinische  Sprache  für  das  Orie- 
chische  idw  c.  conj.  ungemein  h&ufig  si  c.  ind,  ftä,  und  im  Hauptsatze 
das  Futur.  C.  Off.  1.  7,  21  e  quo  si  quis  sibi  appefet,  violahit  Jus  hu- 
manae  societatis.  1.  9,  29  facile,  quod  cujusque  temporis  officium  sit,  pote- 
rimuSf  nisi  nosmet  ipsos  yalde  amabimust  judicare.  1.  16,  50  optime  socie- 
tas  hominum  conjunctioque  sewabitur,  si,  ut  quisque  erit  conjunctissimus,; 
ita  in  cum  benignitatis  plurimum  conferetur.  1.  28,  100  (convenientiam 
conseryationemque  naturae)  si  sequemur  ducem,  nunquam  aberrabimus.  2. 
18,  62  propensior  benignitas  esse  debebii  in  calamitosos,  nisi  forte  erunt 
digni  calamitate.  3.  10,  43  neque  contra  rem  publicam  neque  contra  jus 
jurandum  ac  fidem  amici  causa  vir  bonus  fadet,  ne  si  judex  quidem  ert^ 
de  ipso  amico.  3.  23,  90  si  tyrannidem  occupare,  si  patriam  prodere  cona- 
bitur  pater;  süebitne  filius?  Immo  vero  obsecrabit  patrem,  ne  id  faciat; 
si  nihü  proficietj  accuscibit,  minabitur  etiam;  ad  extremum,  si  ad  perniciem 
patriae  res  spectabity  patriae  salutem  anteponet  saluti  patris.  de  or.  1.  3, 
11  Q.  8.  oft.  Tusc.  1.  8,  15.  u.  s.  w.  Lael.  15,  52  non  erunt  homines  deli- 
ciis  diffluentes  audiendif  si  quando  de  amicitia,  quam  nee  usu  nee  ratione 
habent  cognitam,  disptUabunt.  Divin.  1.  38,  82  neque  nostra  nihil  interest 
acire  ea,  quae  eventura  sunt;  erimus  enim  cautiores,  si  sciemus, 

Anmerk.  4.  Bisweilen  wechseln  si  c.  conj.  und  si  c.  ind.  fut.  ab. 
C.  de  or.  2.  41,  176  si  yero  cutsequetur  .  . ,  et  animos  ita  afßcicU  .  .;  nihil 
profecto  praeterea  ad  dicendum  requiret.  Vgl.  Tusc.  2.  7,  17.  de  iny.  1.  30, 
92.  So  auch  zuweilen  im  Griechischen,  wie  X.  Cyr.  8.  7,  23  i^v  .  .  ^a(- 
vtjxai  .  .  ti  li  .  .  ^pov/joBTt  xtX. 

§.  215.  c)  Si  mit  dem  KoQjimktive  des  Imperfekts  nnd  Plusquamperfekts. 

1.  Die  dritte  Form  des  Bedingungssatzes,  welche  durch 
den  Konjunktiv  des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts 
ausgedrückt  wird,  bezeichnet  eine  Bedingung,  von  welcher  der 
Bedende  weiss,  dass  sie  nicht  in  Erfüllung  gehen  wird 
(Imperfekt,  si  hoc  scirea,  wenn  du  dieses  wusstest)  oder 
nicht  in  Erfüllung  gegangen  ist  (Plusquamperfekt, 
gi  hoc  scissea,  wenn  du  dieses  gewusst  hättest).  Die 
Wirklichkeit  der  Bedingung  wird  verneint.    Im  Haupt- 
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Satze  steht  gewöhnlich  auch  der  Konjünktiy  des  Imper- 
fekts und  Plusquamperfekts,  indem  auch  das  Bedingte 
verneint  wird.  Si  quid  haberes^  daresy  wenn  du  Etwas 
hättest,  so  gäbest  du  oder  so  würdest  du  geben;  aber 
ich  weiss,  du  hast  Nichts,  also  gibst  du  auch,  nicht  oder 
kannst  du  auch  nicht  geben.  Si  quid  habuisstSj  dediMseij 
wenn  du  Etwas  gehabt  hättest,  so  hättest  du  gegeben 
oder  würdest  du  gegeben  haben;  aber  ich  weiss,  du  hast 
Nichts  gehabt,  also  hast  du  auch  nicht  gegeben  oder  hast  dn 
nicht  geben  können.  Die  Griechische  Sprache  drückt  ein 
solches  Satzgefüge  durch  den  Indikativ  der  historischen 
Zeitformen  aus,  als:  Ei  xi  sjve^,  lofSou;  av.  Ei  xi  iox^^^ 
socoxa;  av.  *)  Die  dritte  f\)rm  des  Bedingungssatzes  unter- 
scheidet sich  von  der  zweiten  §.  214,  4  änsserlich  nicht,  nor 
dadurch,  dass  in  ihr  der  Konjunktiv  der  historischen  Zeitfor- 
men auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen  wird,  während 
in  der  zweiten  derselbe  auf  die  Vergangenheit  bezogen  wird. 

PL  As.  592  aliquante  ampliua  valerem^  si  hie  tnaneres,    Psead.  640  « 
intus  essety  evocarem.    Ter.  Andr.  806  si  id  seissem,  nunquam  bac  Mh- 
lissem  pedem.   C.  part.  or.  25,  89  si  semper  optima  tenere  possemut, 
band  sane  consilio  mnltum  egeremus.  Divin.  in  Caecil.  5, 19  Sicilia  toU, 
si  una  voce  lotjueretur,  hoc  cUcerft.  Fin   1.  3,  7  si  plane  sie  vtrterm 
Platonem  aut  Aristo telem,  ut  vertemnt  nostri  poStae  fabulas;  male,  credo, 
mererer  de  meis  ci vibus,  si  ad  eonim  cognitionem  di vina  illa  ingenia  frau- 
ferrem.  1.  13,  41  eximiae  pulchraeque  virtutes  nisi  volaptatem  tfficert»t^ 
quis  laudabiles  aut  eas  aut  expetendas  arbitrareturf  Ibid.  sapientia,  qiue 
ars  vivendi  putanda  est,  non  expeteretur,  si  nihil  efßcereL  Inv.  1.  47,  87 
si  venisses  ad  exercitum,  a  tribunis  militaribus  visus  esses;  non  es  aatem 
ab  bis  Visus ;   non  es  igitur  profectus  ad  exercitum.   Tusc.  2.  2,  4  in 
Graecia  philosophia  tanto  in  honore  nunquam  fuisset,  nisi  doctisMmo- 
rum  contentionibus  mgnisset.   Divin.  1.  51,  116  aurum  et  argentum,  sn. 
ferrum  frustra  natura  genuissety  nisi  eadem  docuisset,  qaemadmodam  ad 
eorum  venas  perveniretur.  —  Impf.  u.  Plpf.  Cato  b.  Qnintil.  2.  9,  21 
cedo,  fti  vos  in  eo  loco  essetis,  quid  aliud  fecissetisf   Ter.  Pborm.  11> 
non,  si  redissetf  ei  pater  veniam  daretf  C.  Catom.  6, 19  consiliam,  ratio» 
sententia  nisi  essent  in  senibus,  non  summum  consilium  majores  nostrit- 
appellassent  senatum.    Lael.  27,  104  studiorum   meorum   recordatio 
memoria  si  una  cum  Scipione  ocou^m«^^  desiderinm  conjunctissimi  atqn 
amantissimi  viri  ferre  nullo  modo  possem.  —  Forem  st  essem,  ^)  a)  i 
Vordersatze:  PI.  Most.  3.  2,  112.   Sali.  C.  20,  2.   Hör.  S.  1.  10,  68 
a.  Dichter.   Liv.  2.  17,  6  u.  s.  oft.   Tac.  H.  4,  32;  im  Nachsatze:  Salt  - 
C.  18,  18.   J.  27,  2.    Ov.  M.  6,  155  u.  s.    Liv.  2.  1,  6  u.  s.  oft.  Tac.  K  - 
2,  14.  3,  77.   —   Conjug.  peripbr.  häutig 3),  als:  C.  Caecil.  13,  43  ^-« 
tibi  nemo  responsiirus  esset,  tamcn  ipsam  causam  demonstrare  non  jio^^ 
ses.    Mil.  31,  84  quem  si  vicisset,  habüurus  esset  impunitatem.    Ug.  "^ r 
23  reeepti  in  provinciam  non  sumus.    Quid,  si  essetist  CaesariDe  txto 
tradituri  fuissetis? 

J)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  §.  571  II,  u.  §.  574.- 
2)  8.  NeueÄ  II,  ö.  370.  —  3)  S.  Ramshorna  II,  §.  164,  8,  b. 
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2.  Wenn  das  Imperfekt  und  das  Plusquamperfekt 
einander  gegenübergestellt  sind,  so  wird  sehr  häufig  durch 
das  Imperfekt  eine  Handlung  als  eine  damals  der  anderen 
Handlung  aus  der  Vergangenheit  gleichzeitige,  neben  ihr 
stattfindende  bezeichnet.  ^)  Gewöhnlich  steht  das  Imperfekt 
im  Nebensatze.  Das  Imperfekt  bezeichnet  eine  damals 
fortdauernde  Handlung,  einen  damals  bestehenden  Zu- 
stand. Si  invitare  nos  paulisper  pergeretj  |  ibidem  obdormiasemfia;  nunc 
▼ix  vivoB  amisit  domam,  PL  Kud.  950.  Majores  nostri  mortuis  taiD  reli- 
giosa  jara  tribuerunt:  quod  non  feciasent  profecto,  H  Dibll  ad  eos  per- 
tinere  arbitrarerUury  C.  Lael.  4,  13  (wenn  sie  nicht  damals,  als  sie 
diesB  thaten,  den  Glauben  hatten;  vgl.  d.  Griecb.:  o  o6x  Sv  iTcofTjoav, 
ti  (&i^  lv6{i.tCov  xtX.).  Caerimonias  sepalcrorum  maximis  ingeniis  prae- 
diti  non  tanta  cura  coluissent,  nisi  haereret  in  Qorum  mentibus  mortem 
Don  interitum  esse,  sed  quandam  quasi  migrationem  vitae,  Tusc.  1.  12, 
27  (wenn  nicht  damals,  als  die  alten  Römer  die  religiösen  Gebräuche 
so  sorgfältig  ehrten,  in  ihren  GemUthem  die  Überzeugung  lebte).  Quae 
(sc.  mors)  si  timeretur,  non  L.  Brutus  in  proelio  concidisset,  1.  87,  89. 
Mil.  17,  45.  Africanus,  Laelius,  Furius,  Cato  ille  senex  profecto,  si  nihil 
ad  percipiendam  colendamque  virtutem  litteris  adjuvarentur,  nunquam 
se  ad  earum  Studium  contuUasent^  Arch.  7,  16.  Non  tarn  facile  opes 
Carthaginis  tantae  concidissent,  nisi  Sicilia,  illud  et  rei  frumentariae  sub- 
sidium  et  receptaculum,  classibus  nostris  pateret,  Verr.  2.  1,  3.  Neque 
jam  Troicis  temporibus  tantum  laudis  in  dicendo  Ulixi  tribuisset  Ho- 
merus,  tiisi  jam  tum  esset  honos  eloquentiae,  Br.  10,  40.  Neque  diutius 
l!lamidae  resistere  quivissent,  ni  pedites  cum  equitibus  permixti  magnam 
eladem  in  congressu  faeerent  Sali.  J.  59,  3.  —  Nee,  si  aliquot  annis  post 
idem  ille  liber  captivis  missus  esset,  vulneribus  mederetury  sed  cicatri- 
cibus,  C.  Tusc.  3.  22,  54  (und  nicht  konnte  damals  heilen).  Num,  si 
^pio  ad  centesimnm  annum  vixisset,  senectutis  cum  suae  paenUereif 
Cato  m.  6,  19.  Quas  (naves)  si  occupavissent  (Aegyptii),  portum  ac 
flMre  totum  in  sua  potestate  haberent,  commeatu  auxiliisque  Caesarem 
pf'ohiberent  Caes.  B.  C.  3.  111,  4.  Persas  Indos  aliasque  si  adjunxisset 
[Alexander)  gentes,  impedimentum  majus  quam  auxilium  traheret  Liv.  9. 
^^9  5.  Si  statim  infesto  agmine  urbem  petissent,  grande  discrimen  esset, 
^or.  3.  3^  13  (so  konnte  damals  grosse  Gefahr  sein).  Zuweilen  steht 
Mich  im  Haupt-  und  im  Nebensatze  das  Imperfekt  von  vergan- 
S^i^en  Handlungen,  wenn  der  Schriftsteller  sich  geistig  in  die  Vergan- 
^nbeit  versetzt  Der  Zusammenhang  lehrt  alsdann,  dass  der  Konjunk- 
^^  des  Imperfekts  auf  die  Vergangenheit  zu  beziehen  ist.  Num  igitur 
^'^^^  si  tum  esses,  temerarium  civem  aut  crudelem  putaresf  C.  Ph.  8.  4, 
^^  (würdest  du  ihn,  wenn  du  damals  gelebt  hättest,  .  .  gehal- 
^^^  haben?).  Africanus,  qui  sno  cognomine  declarat  tertiam  partem 
^bi«  terrarum  se  subegisse,  tamen,  si  sua  res  ageretur,  testimonium  non 
*^ö  R.  Am.  36,  103. 

3.  Wenn   auf  einen  Vordersatz  mit  si  und  dem   Kon- 
J^Dktive  des  Imperfekts  oder  Plusquamperfekts   ein 

n      *)   Vgl.   G.   T.   A.   Krüger    Untersuch,  über    die    Lat.  8pr.    H.  Heft. 
*•  216  ff.    Kühner  ad  Cic.  Tusc.  I.  12.  28  p.  76  ed.  5. 
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Nachsatz  folgt,  in  welchem  Ausdrücke  des  Müssens,  Sol- 
lens,  Könnens,  Wollens  stehen;  so  werden  diese  Inder 
Regel  durch  den  Indikativ  der  historischen  ZeitformeO) 
am  Häufigsten  des  Imperfekts,  bezeichnet,  als:  oportebd^ 
debebatj  decebat,  necessBj  par^  rectum^  justuiUj  idoneuriij  Opti- 
mum y  consentaneumj  aatia,  mditis,  aequius,  rectiua^  satius  erat^ 
fuity  fuerat;  tuum  estj  ercUj  fuit  u.  s.  w.  (es  wäre  deine  Pflicht, 
es  wäre  deine  Pflicht  gewesen);  poteram,  licebat  u.  dgl.;  fer- 
ner wird  das  Particijnum  Futuri  Activi  fast  ohne  AnsDabme 
und  das  Gerundiv  in  der  Regel  mit  erat,  fuit,  fuerat  ver- 
bunden, als:  facturus  eram,  fuij  wie  roiTjoeiv  I}jlsXA.ov  statt 
siJLsXXov  a^^j  facievdum  erat,  fuit^  wie  Tcoir^xiov  tjv  St.  iroiT|T£Ov 
äv  Tjv;  —  ferner  steht  der  Indikativ  des  Perfekts,  wenn 
dem  Prädikate  des  Nachsatzes  die  Adverbien:  vix,  paem^ 
prope  hinzugefügt  sind;  —  ganz  ähnlich  videbar  mit  dem  In- 
finitive, wie  iSixoüv  st.  ^86xoüv  av;  —  endlich  steht  zuwei- 
len auch  der  Indikativ  desPlusquamperfekts,  seltener 
des  Perfekts,  wenn  ausgesagt  werden  soll,  dass  Etwas 
unter  der  Bedingung,  die  nicht  erfüllt  wurde,  ganz  bestimmt 

feschehen  sein  würde;  nicht  selten  steht  der  Indikativ  des 
mperfekts  im  Hauptsatze  von  einer  Handlung,  welche 
wirklich  schon  ihren  Anfang  nahm,  aber  unterbrochen 
wurde.  Der  Infinitiv  zu  diesen  Ausdrücken  ist  der  hfini- 
tivua  Perfectij  als:  opus  fuisae,  oportuisse,  potuisse  (C.  TufiC.  3. 
22, 52)  u.  8.  w.  Vgl.  §.  44, 2,  S.  127  i).  Ebenso  im  Griechischen: 
^^Vi  XP'^i^j  ^^^h  i^poo^xe,  xatpö?  t^v  u.  s.  w.  2)  Der  Indikativ 
ist  hier  logisch  richtig  und  somit  eigentlich  noth wendig; 
die  Nothwendigkeit,  Schuldigkeit,  Pflicht,  Möglichkeit  u.  8.  w. 
sind  an  sich  etwas  objektiv  Wirkliches  und  werden  daher 
im  Lateinischen  und  Griechischen  durch  den  Indikativ  aus- 
gedrückt. Die  Deutsche  Sprache  aber  pflegt  bei  diesen  Aus- 
drücken den  Konjunktiv  zu  gebrauchen,  obwol  nur  das  von 
denselben  Abhängige  etwas  nicht  wirklich  Eingetretenes  be- 
zeichnet. Omnibus  euin  coDtumeliis  onerasti,  quem  patris  loco,  si  uUa 
in  te  pietas  eaaet,  colere  debebas  C.  Ph.  1.  38,  99.  Omnia  matura  sunt, 
victoria,  praeda,  laus:  quae  si  dubia  aut  procul  casent,  tarnen  omniä 
bonos  rei  publicae  subvenire  decebat  Sali.  J.  86,  48  (ubi  v.  Kriu:. 
Consul  esse  qui  potuiy  niai  eum  vitae  cursum  tenuissem  a  pueritia  C 
Rp.  1.  6,  10.  Nisi  felicitas  in  socordiam  vertissety  exuere  Jugum  poth(' 
rnnt  Tac.  Agr.  31  (so  hätten  sie  gekonnt,  oder:  so  konten  siel 
Neqne  (bestes)  sustineri  poteranty  ni  extraordinariae  coliortes  pari  oor- 
porum  animoruraque  robore  se  objecissent  Liv.  7.  7,  9.  Dejotanis  rex. 
quom  ex  itinere  quodam  proposito  revertisset,  conclave  illud,  ubi  frat 
mansurus,  si  ire  perrexisset,  proxima  nocte  corruit  C.  Div.  1.  15,  26. 
Si  illo  die  gens  illa  Clodiana,  quod  facere  voluit,  effecisset,  si  P.  Se- 
stius  orcisus  esset:  fuisfisne  ad  arma  ituri'^   Sest.  38,  81.    Gra\ior  ultor 

l)  Vgl.  Rani8horn2  II,  §.  193,  7.  Zumptl3  §.  519.  G. T.A.Krü- 
ger Untersuchungen  über  d.  Lat.  8pr.  II,  S.  331  ff.  Kühner  ad  C.  Tn^c. 
1.  49,  117.  —  2)  ö.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  3  II,  §.  392  b,  4. 
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caediSy  ai  supereaaety  rex  futurua  erat  quam  privatns  Liv.  1.  40,  4.  Has- 
dmbal  .  .  Caralis  perventunia  erat,  ni  Manlius  .  .  eum  populatione  con- 
imuisset  23.  40,  8.  Quid  futurum  fuity  ai  illa  pastornm  convenarumque 
plebi  .  .  agitari  coepta  eaaet  tribuniciis  procelÜB?  2.  1,  4.  Mazaeus, 
si  transeuntibus  flamen  Macedonibus  auperveniaaetf  band  dubie  opprea- 
surua  fuU  incompositos  Curt.  4.  9,  23.  Si  unum  diem  morati  taaetia,  mo- 
riendum  omnibus  fuü  Liv.  2.  38,  5.  Milites  prope  in  proelium  exaraerCf 
ni  Valeus  animadversione  paucorum  oblitos  jam  Batavos  imperii  admo- 
nuisaet  Tac.  H.  1,  64.  Pons  subliciuB  iter  paene  bostibus  dedit,  ni  nnus 
-vir  fuiaaet  Liv.  2.  10,  2.  —  Sic  prope  oneratum  eat  sinistrum  Romanis 
comu,  ni  referen'tibus  jam  gradnm  coüruI  increpando  simul  temeritatem 
amnl  ignaviam  pudore  metnm  excuaaiaaet  2.  65,  4.  Eadem  nave  paene 
Aethiopia  tenus  Aegyptum  penetravit,  niai  ezercitns  sequi  recuaaaaet  Suet. 
Caes.  52.  —  Peditnm  acies  rndebatur,  ai  justa  aut  si  recta  pugna  eaaet, 
haadquaquam  impar  futura  Liv.  22. 28,  13.  —  Me  angoribns  non  dedidi, 
quibos  eram  confectuay  niai  reatitiaaem  C.  Off.  2.  1,  2.  PraecUre  vicera- 
ffttiSy  niai  spoliatum,  iuermem,  fugientem  Lepidus  recepisaet  Antoniam 
Fam.  12.  10,  3.  Niai  Latin!  arma  aumpaiaaentf  capti  et  deleti  eramua 
Liv.  3.  19,  8«  Omnes  undique  dauai  commeatus  erant,  niai  quos  Pado 
naves  aubveherent  21.  57,  5.  Si  gladium  in  Asia  non  atrinxiaaem,  ai  bo- 
Btem  non  vidiaaem,  tarnen  triumpbum  in  Tbracia  duobus  proeliis  merue- 
ram  38.  49,  12  (ubi  v.  Weissenb.).  Ni  caedem  ejus  Narcissus  pro- 
peraviaaet,  verterat  pernicies  in  accusatorem,  Tac.  A.  11,  37  in.  Et  si 
fata  deum.  ai  mens  non  laeva  fmaaet,  \  inpulerat  ferro  Argolicas  foedare 
latebras,  Verg.  A.  2,  55  (ubi  v.  Wagner).  Me  truncus  illapsus  cere- 
bro  I  auatuleraty  niai  Faunus  ictum  |  dextra  levaaaet.  Hör.  C.  2.  17,  28. 
Inclusam  Danai^n  .  .  excubiae  munierant  satis  \  ,  ,  ai  non  Acrisinm  .  . 
eustodem  Juppiter  et  Venus  |  riaiaaent  3.  16,  3.  Actum  erat  de  pulcher- 
rimo  imperio,  niai  illa  conjuratio  in  Ciceronem  et  Antonium  consules 
incidiaaet  Flor.  4.  1,  5.  Niai  (pbilosopbia)  id  faceret^  (sc.  ut  beate  vive- 
remus,)  cur  Plato  Aegyptum  peragravitf  C.  Fin.  5.  29,  87.  Non  modo 
sequi  recuaarunt  bene  monentem,  sed  obsistere  ac  retinere  conati  aunt^ 
ni  strictis  gladiis  viri  fortissimi  inertis  anhmoviaaent  Liv.  22.  60,  17.  Nee 
vefdy  ^^  ^ata  locum  sedemque  dediaaent  Verg.  A.  11,  112  (ich  kann 
wirklich  nicht,  wenn  nicht  oder:  aber  das  Schicksal  hatte  gegeben). 
—  Labebar  longius,  niai  me  retinuiaaem  C.  Leg.  1.  19,  52.  Admonebat 
me  res,  ut  hoc  quoque  loco  intermissionem  eloquentiae  deplorarem,  ni 
vererer,  ne  de  me  ipso  aliquid  viderer  queri,  Off.  2.  19,  67.  Si  per  L. 
Metellum  licUum  eaaet,  matres  illornm  miserorum  sororesque  veniebant 
.Verr.  5.  49,  129  (sie  wollten  kommen,  aber  es  war  nicht  erlaubt).  Si 
ea^  quae  erant  ad  me  delata,  reperta  non  eaaent;  tarnen  ego  non  arbi- 
trabar  in  tantis  rei  publicae  periculis  mihi  esse  nimiam  diligentiam  perti- 
mescendam,  Catil.  3.  3,  7.  Vincebatque  auxilio  loci  paucitas,  ni  jugo 
drcummissuB  Vejens  in  verticem  coUis  evaaiaaet  Liv.  2.  50,  10  (waren 
■chon  im  Siege  begriffen).  Jam  fames  quam  pestilentia  tristior  erat,  ni 
dimissis  circa  omnes  populos  legatis  ad  frumentum  mercandum  annonae 
foret  aubventum  4.  52,  5.  Ni  (frumentum)  tam  in  tempore  aubveniaaet, 
victoribus  victisque  pariter  perniciosa  fames  inatabat,  25.  31,  15.  Magna 
hominum  pars  eo,  ut  legatio  supplex  Romam  mitteretur^  indinabat^  niai 
privato  periculo  publicum  inplicitum  eaaet  6.  21,  7.    So  häufig  bei  Ta- 
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citas.  Germanicus  ferrum  deferebat  in  pectus,  ni  prozimi  prensam 
dextram  vi  attinuissent  Tac.  A.  1,  35.  Simul  in  amplexuB  occurrentifl 
filiae  ruehaty  nisi  intorjecti  liotorcs  utrisque  ohatUUsent  A.  16,  32.  Cae* 
cina  circumveniebatur  f  ni  prima  legio  sese  opposuisaet  1,  65.  Effigies 
Pisonis  divdlehant,  ni  juBSU  principis  protectae  forent  3,  14.  Jamque  ca- 
stra  legionum  cxcindere  parahcmtj  ni  Mucianns  sextäm  legionem  oppo- 
avisset  H.  3,  46.  Ebenso  bei  parare  A.  1,  23.  13,  5,  H.  4,  36.  So  auch 
coeperanij  als  Imperf.  Tac.  Agr.  37,  1.  —  A.  2,  10.  2,  22. 

So   steht    in   abhängiger   Rede    bisweilen    der   Inßnüiv^if  Perfecti 
scheinbar  statt  des  Inf.  peripbr.  Act.  mit  faisse.     ^femo  mihi  persoa- 
debit  multos  pracstantes  viros  tanta  esae  concUoa^  quae  ad  posteritads 
memoriam  pertinerent,  niai  animo  cemerent  posteritatcm  ad  ipsos  per- 
tinere,  C.  Cato  m.  23,  82.    Agricola  solebat  narrare  se  in  prima  javenU 
Studium  philosophiae  acrius  hauaiaacj  ni  prudentia  matris  incensom  ae 
flagrantem  animum  co^cuiaaet  Tac.  Agr.  4,  5  (ubi  v.  Kritz).    Ägit€Mt 
0.  Caesarem  de  intranda  Britannia  satis  constat,  ni  velox  ingenio  mo* 
bili  paenitentiae  (sc.  fuisset)  et  ingentes  adversus  Germaniam  conatai 
frustra  fuiaaent  13,  4.  37,  1.  A.  IG.  32,  2. 

An  merk.  1.  Nur  selten  sind  Beispiele,  in  welchen  der  Indikstir 
im  Bedingungssatze,  der  Konjunktiv  hingegen  im  bedingten 
Satze  steht.  C.  Att.  13.  17,  1  aliter /ui^^emu«  et  in  hos  inofficiosi  et  io 
nosmet  ipsos,  ai  illum  offenauri  fuimtia^  paene  periculosi  (wenn  wir  wirk- 
lich die  Absicht  gehabt  haben).  Divin.  2.  8,  20  id  neque,  ai  fatum  fv/trui^ 
effugiasetf  nee,  ai  non  fuercU,  in  eum  casum  incidiaaet.  Lig.  8,  25  quodti 
Caesaris  causa  in  provinciaro  veniebatiay  ad  eum  profecto  exclnsi  prOTiod« 
veniaaetia,  Venistis  ad  Pompejum.  Leg.  1.  21,  55  ai,  ut  Chius  Aristo,  dixii 
solum  bonum  esse,  quod  honestum  esset,  malumque,  quod  turpe,  ceterss  rtf 
oninis  plane  paris,  valde  a  Xenocrate  et  Aristotele  diacreparet,  Lit.  40. 
14,  4  ai  domum  tuam  expugnaturus,  capta  domo  dominum  interfeetuniM 
erarriy  non  tcmpei'oaaem  vino  in  unum  diem?  (ubi  v.  Weissenb.'.  J" 
beiden  Sätzen  der  Indikativ,  wenn  im  Hauptsatze  ein  Verb  des  Müs- 
sen«, Könnens  u.  8.  w.  steht.  C.  Verr.  3.  39,  88  si  erat  Heraclio  »b 
senatu  mandalum,  ut  emüret;  emisset;  ai  non  crat^  qui  poterat  sua  sponte 
pecuniam  numerarc?  Liv.  5.  52,  12  quid  horum  opua  fuit  suseipi,  si  ona 
cum  Gallis  urbem  Romanam  relicturi  fuimua^  si  non  volantatc  mansimfit 
in  Capitolio  per  tot  menses  obsidionis  ctt.?  40.  12,  9  oportuit,  ai  proditor 
ego  patris  regniquo  eram,  ai  cum  Romanis,  ai  cum  aliis  inimicis  patris 
inieratn  consilia,  non  exspectatam  fabulam  esse  noctis  hujus,  sed  proditio- 
nis  meae  ante  me  accusatum  ctt.  (ubi  v.  Weissenb.).  45  37,  3  Servins 
quidem  Galbu,  ai  in  L.  PauUo  accusando  tirocinium  ponere  et  docamentoni 
eloquentiae  dare  colttit,  non  triurnphum  inpedire  debitä,  quem  senatus  jastam 
esse  judicaverat. 

Anmerk.  2.  Verschieden  von  den  in  der  vorangehenden  Anmerknog 
angeführten  Beispielen  sind  solche,  in  welchen  der  Hauptsatz  zwar  auch  im 
Indikative  und  im  Nebensatze  niai  mit  dem  Konjunktive  steht,  der  Kon- 
junktiv aber  elliptisch  durch  einen  aus  dem  Hauptsatze  lu  er- 
gänzenden Gedanken  zu  erklären  ist.  C.  Verr.  2.  67,  162  iMeteliai 
üvocat  ad  se  Centuripinorum  magistratus;  nm  reMituisacnt  statuas,  vebe- 
menter  minatur  (h.  e.  vehementer  minatur  et  mina^  exaecutua  easet^  ««^ 
re-stituisseiit).  Sali.  J.  25,  7  (Jugurtha)  timebat  iram  senati,  ni  paruiss^^ 
legatis  (h.  e.  et  timenda  /?//5Äe/  [fuit],  ni  p,  1.). 

Anmerk.  3.  Statt  des  Indikativs  im  Hauptsatze  bei  den  Nr.  3  a»* 
geführten  Ausdrücken  findet  sich  zuweilen  auch  der  K  onjunktiv. '>  ^' 
Tusc.  2.  5,  14  magis  esaet  pudendiim,  si  in  sententia  pcrmaneres.    Verr.  ^ 


1)   Vgl.  Zumpt«3   §.  519,  Anm.  1.     Draeger  11,   p.  273.  275  f. 
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5  a  quo  illi  cona^tu  non  tantopere  prohibendi  fuissentf  si  ulla  praesidia 
.  opposita  pntarentur.  1.  42,  107  si  ita  fecisset,  tarnen  post  illiua  mortem 
hil  de  testamento  illius  novi  jaris  constitui  oporteret.  Arch.  8,  17  qaodsi 
si  haec  neque  attingere  neque  sensu  nostro  gnstare  possemus,  tamen  ea 
irari  deberemus,  Rp.  1.  6,  10  quid  fhcere  potutssemj  nisi  tum  consul  fuis- 
m?  (Aber  gleich  darauf:  consul  esse  qui  potuij  nisi  eum  yitae  cursum 
nuiBsem.)  Pis.  29,  71  qui  si  fuisset  meliore  fortuna,  fortasse  austerior  et 
'ayior  esse  potuiaseL    Caes.  B.  G.  7.  88, 6.   Sali.  C.  7,  7  memorare  poaaem  . ., 

ea  res  longius  nos  ab  incepto  traheret.  C.  Divin.  2.  8,  21  etiamsi  ob- 
mperasset  auspieiis,  idem  eventunim  fuisset,  Lig.  7,  23  reeepti  in  proyin- 
am  non  sumus.     Quid,  si  essetis?  Caesarine  eam  tradituri  fuisseiisf 

4.  Die  sog.  irrealen  Bedingungssätze,  als:  si  hoc  dice- 
im,  errarem,  si  hoc  dixissem,  errassem  bleiben  auch,  wenn 
e  im  Abhängigkeitsverhältnisse  stehen,  unverändert, 
ie  wir  bereits  in  der  Lehre  von  der  consecutio  temporum 
.  181,  7  S.  785  gesehen  haben.  Die  einzige  Ausnahme  davon 
-ectums  fuerim  u.  s.  w.,  potuerim  statt  recturus  fuissem,  potuissem) 
iehe  §.  181,  9  S.  786. 

In  der  Konstruktion  ^^^Accusat,  c.  infin,  ist  in  den  irrealen  Bedin- 
;ang88ätzen  der  bedingte  Infinitiv  zu  scriberem  und  scripturus 
issem:  scripturum  esse,  zu  scripsissem  (scripturus  fuissem):  scriptu- 
tMi  fuisse,  als:  Credo  te,  si  hoc  diceres,  errcUurum  esse;  si  hoc  dixisses, 
^  erratuntm  fuisse.  Statt  scripturum  esse  wird  oft  die  Umschrei- 
bung durch  jf'ore  oder  futurum  esse,  ut  c.  Conj.  Impf  (vgl.  §.  127,  8 
(•  524),  ebenso  statt  scripturum  fuisse  die  Umschreibung  durch 
^urum  fuisse,  ut  c.  Conj,  Impf  gebraucht.  Zu  dem  passiven  scri- 
orer  ist  der  bedingte  Infinitiv:  scriptum  iri,  oder  es  tritt  dafür 
*ufiger  die  Umschreibung  durch  fore  oder  futurum  esse,  ut  c.  Conj, 
'iper/'.  ein;  für  scriptus  essem  (fuissem)  aber  tritt  die  Umschreibung 
irch  futurum  fuisse,  ut  c.  Conjunct.  Imperf  ein,  als  Credo,  si  hoc  fe- 
^^^B,  futurum  fuisse,  ut  punireris  (or.  recta:  si  \ioc  fecisses,  punitus  esses). 

Aber  wie  man  (nach  §.  44)  possum,  potui  u.  s.  w.  statt  possem, 
^tuissem  sagt,  so  ist  zu  vellem,  possem,  deberem;  voluissem, 
^tuissem^  debuissem  der  bedingte  Infinitiv:  velle,  posse,  dehere;  vo- 
^«>  potuisse  u.  s.  w.,  ebenso  zu  scribendum  fuit  statt  scribendum 
••et  (man  hätte  schreiben  sollen):  scribendum  fuisse.  Vgl.  §.  126, 
1,  S.  509  oben  und  besonders  §.  215,  3,  S.  930.  —  Vgl.  noch  ausser- 
^  erat,  obliqua  §.  238,  Anm.  1,  wo  die  unterschiedenen  Fälle  der 
^ingungssätze  im  Aktiv  und  Passiv  in  der  Konstruktion  des 
^**^,  c,  ivf,  übersichtlich  zusammengestellt  sind. 

A.n  Cn.  Pompejum  censes  maximarum  rerum  gloria  laetaturum 
^•e,  8i  sciret  se  in  solitudine  Aegyptiorum  truddatum  irif  C.  de 
•^.  2.  9,  22.  Titurlus  clamitabat  neque  Camutes  interficiundi  Tas- 
^^  consilinm  fuisse  capturos,  neque  Eburones,  si  ille  adesset,  tanta 
'^  contemptione  nostri  ad  castra  venturos  esse  Caes.  B.  G.  5.  29,  2. 
^  tamen  nuntia  melius  me  morituram  fuisse,  si  non  in  funere  meo 
P«i««cmLiv.  30. 15,  7.  Mihi  Cn.  Pompejus  hoc  tribuit,  ut  diceret  frustra 
'  ^rtium  triumphum  deportaturum  fuisse,  nisi  meo  in  rem  publicam 
^^^ficio,  ubi  triumpharet,  esset  habiturus  C.  OflF.  1.  22,  78.  Omnibus 
Ppsüiiit,  nisi  ille  fuisset,  Spartam  futuram  non  fuisse  Nep.  17.  6,  1, 
^^  se  superstitem  filiae  futurum  fuisse,  nisi  spem  ulciscendae  mortis 
^J^  habuisset  Liv.  3.  50,  7.    Neque  vero  non  fuit  apertnm,  si  ille  non 

Kflhner,  AtufQhrL  Orftmmfttik  der  Latein.  Sprache.   IL  gQ 
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fuisaet,  Agesilaum  Asiam  Tauro  tenus  regi  fuisse  erepturum  Nep.  17. 
6,  1.  —  Platonein  existimo,  si  genuB  forense  dicendi  tractare  fX)btU8tt, 
gi'avissime  et  copiosissime  potuisse  dicere  (hätte  reden  können)  C. 
Off.  1.  1,  4.  -^  Tbeophrastus  moriens  accnsasse  naturam  dicitar,  quod 
. .  hominibus,  quorum  maxime  interfuisset,  tarn  exignam  vitam  dedisset; 
quoram  si  aetas  potuisset  esse  longinquior,  futurum  fuisae,  ut  omni  doe* 
trina  hominum  vita  erudiretur  C.  Tasc.  3.  28,  69.  Nisi  eo  ipso  tem- 
pore quidam  ndntii  de  Caesaris  victoria  esaerU  aUatt,  existimabaot  ple- 
rique  futurum  fuisae,  uti  (oppidum)  amitteretur  Caes.  B.  C.  3.  101,  4.  — 
Eine  scheinbare  Ausnahme  bieten  die  Nr.  3  am  Scbloss  S.  932  ange- 
gebenen Beispiele,  wo  der  Infin.  Perfecti  statt  des  Inf.  periphr,  AcL  mü 
fuisse  gebraucht  ist.  [Ebenso  Liv.  8.  50,  6  sibi  vitam  filiae  suae  cario- 
rem  fuUsey  si  liberae  ac  pudicae  vivere  licitum  fuisset  (da  es  in  or. 
recta  heissen  würde:  carior  fuit).    Vgl.  Weissenb.  z.  d.  St.] 

§.  216.    Unterschied  zwischen  nisi  und  si  ndn.  3) 

1.  Nisi  und  ai  non  unterscheiden  sich  wie  im  Deutschen 
w^nn  nicht  und  wenn  nicht,  indem  bei  nisi  der  Ton  auf 
der  bedingenden  Konjunktion  si,  bei  si  non  auf  der  Negation 
non  ruht.  Nisi  verneint  die  Annahme  (Bedingung)  and 
ist  soviel  als:  w^nn  nicht  angenommen  werden  soll 
oder  kann,  dass  Etwas  ist;  si  n6n  bezeichnet  die  An- 
nahme eines  entweder  ganz  oder  theilweise  vernein- 
ten Satzes  und  ist  soviel  als:  wenn  angenommen  wird, 
dass  Etwas  nicht  ist;  nisi  =  w^nn  nicht  der  Fall  ist, 
dass,  si  non  =  wenn  der  Fall  ist,  dass  nicht.  Bei  nin 
hängt  der  Bedingungssatz  vom  Hauptsatze,  bei  si  n6n  der 
Hauptsatz  von  dem  Bedingungssatze  ab.  A^tsi  verneint  stäts 
den  ganzen  Satz,  nie  ein  einzelnes  Wort,  und  bezieht  sich 
auf  das  Verhältniss  des  bedingenden  Nebensatzes  zu  dem 
bedingten  Hauptsatze;  bei  si  non  verneint  non  immer  nur  ein 
einzelnes  Wort,  entweder  das  Prädikat  oder  ein  andere« 
Wort  des  Satzes,  das  einen  Gegensatz  zu  einem  anderen  ent- 
weder wirklich   ausgedrückten   oder  gedachten  Worte  bildet. 

2.  Nisi  bezeichnet  daher  einen  affirmatiTen  Gedan- 
ken als  Bedingung,  die  nicht  eintreten  darf,  wenn 
der  Gedanke  des  Hauptsatzes  eintreten  soll.  Es 
wird  also  in  dem  ganzen  Satzgefüge  folgender  Gedanke  aus- 
gedrückt: nnr  mit  Ausnahme  des  Falles,  dass  das  im 
Nebensatze  Ausgesagte  geschieht,  geschieht  das, 
was  im  affirmativen  Hauptsatze  ausgesagt  ist, 
und  geschieht  das  nicht,  was  im  negativen  Haupt- 
satze ausgesagt  ist.  Diess  kann  auch  so  umgekenrt 
werden:  nur  wenn  das  im  Nebensatze  Ausgesagte 
geschieht,  findet  das  nicht  statt,  was  im  affir- 
mativen Hauptsatze  ausgesagt  ist,  und  findet  das 
statt,  was  im  negativen  Hauptsatze  ausgesagt  ist. 

2)    Vgl.   G.  Fr.   Löschke   Vom   Gebrauch    der   Partikeln   nisi  nnd  W 
non.    Bautzen  1843,  S.  61  ff.     Hand  TurseU.  IV,  p.  215  sqq. 
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3.  Nüi  (=ne  si)  bedeutet  wörtlich  nicht  wenn,  d.  i. 
nur  nicht  wenn,  ausser  wenn,  ausgenommen  wenn, 
mit  Ausnahme  des  Falles,  dass,  es  müsste  denn 
sein,  dass.  Also  bezeichnet  nisi  überall  die  Annahme  des 
Nebensatzes,  die  Bedingung,  als  Ausnahme.  Homo  miser 
est,  nisi  yirtutem  colit,  der  Mensch  ist  unglücklich,  w6nn 
nicht  angenommen  werden  kann,  dass  er  die  Tugend  übt, 
oder  mit  Ausnahme  des  Falles,  dass,  oder  nur  dann  nicht, 
wenn  er  die  Tugend  übt,  oder  umgekehrt:  wenn  der  Mensch 
die  Tugend  übt,  ist  er  nicht  unglücklich.  Homo  beatus  esse 
non  potest,  nisi  yirtutem  colit,  kann  nicht  glücklich  sein, 
wenn  er  nicht  die  Tugend  übt,  mit  Ausnahme  des  Falles,  dass 
er  die  Tugend  übt,  oder:  nur  wenn  der  Mensch  die  Tugend 
übt,  kann  er  glücklich  sein.  —  [Zuweilen  tritt  der  Unterschied  der 
Bedeutung  zwischen  nisi  und  si  non  nur  schwach  hervor.  C.  de  or.  1. 
6,  20  ex  rerum  cognitione  eflQorescat  et  redundet  oportet  oratio,  quae, 
nisi  sunt  ab  oratore  percepta  et  cognita,  inancm  quandam  habet  elo- 
cutionem  et  paenc  puerilem,  w^nn  nicht  die  Sachen  vom  Redner  gründ- 
lich erfasst  sind.  1.  12,  50  haec  autem  oratio,  si  res  non  subest  ab  ora- 
tore percepta  et  cognita,  aut  nulla  sit  necesse  est  aut  omnium  irrisione 
ladatnr,  wenn  nicht  ein  Sto£f  zu  Grunde  liegt,  der  vom  Redner  sorg- 
fmtig  durchdacht  ist;  hier  bildet  res,  der  Stoff,  den  Gegensatz  zu  ge- 
haltlosen Worten.  Nep.  9.  2,  3  neque  vero  non  fuit  apertum,  si  iUe  non 
fiiisBet,  Agesilaum  Asiam  Tauro  tenus  regi  fuisse  erepturum  (wenn 
jener  nicht  gelebt  hätte).  17.  6,  1  talem  se  imperatorem  praebuit,  ut 
eo  tempore  omnibus  apparuerit,  nisi  ille  fuisset,  Spartam  futuram  non 
faisse  (w^nn  nicht  jener  gelebt  hätte).  C.  Fam.  2.  15,  5  ego,  nisi  quid 
me  Etesiae  morabuntur,  celeriter,  ut  spero,  vos  videbo  (wenn  nicht). 
15.  11,  2  ego,  si  me  nav^igatio  non  morabitur,  quae  incurrebat  in  ipsos 
Etesias,  propecücm  te,  ut  spero  videbo  (wenn  mich  die  Schifffahrt 
nicht  aufhalten  wird).  Aber  selbst  bei  klassischen  Schriftstellern  be- 
gegnen vereinzelt  Stellen,  wo  nisi  statt  si  non  gebraucht  ist,  wie  C. 
Cluent.  2,  6  nomen  judicum  amittemus,  nisi  hie  ex  ipsis  causis  judica- 
bimns  st.  si  hie  non  ex  ipsis  c.  j.  Off.  2.  11,  40  ille,  qui  archipirata, 
dicitur,  nisi  aequabiliter  praedam  dispertiat,  aut  interficiatur  a  sociis 
aut  relinquatur,  wo  man  erwartet:  si  non  aequabiliter  pr.  d.;  jedoch 
dürfte  hier  st.  nisi  wol  richtiger  nt,  das  ein  Bemer  cd.  bietet  zu  lesen 
sein,  ni  =  si  non,  s.  §.  218,  5  ff.  Liv.  21.  41,  15  nee  est  alius  ab  tergo 
exercitas,  qui,  nisi  nos  vincimus,  hosti  obsistat,  st.  si  nos  non,]  C.  Off.  1. 
SS,  76  parvi  sunt  foris  arma,  nisi  est  consilium  domi.  Cato  m.  11,  36 
mens  atque  animus,  nisi  tanqnam  lumini  oleum  instilles,  exstinguuntur 
■enectute.  15,  52  vitis,  quae  natura  caduca  est  et,  nisi  fulta  est,  ad 
terram  fertur,  eadem,  ut  se  erigat,  claviculis  suis,  quicquid  est  nacta, 
complectitur  (und  sich  zur  Erde  senkt,  ausser  wenn  er  gestützt  ist; 
aber  W  non  fuUa  est,  wenn  er  nicht  gestützt  ist).  Fin.  3.  3,  11  nisi 
hoc  obtineatur,  id  solum  bonum  esse,  quod  honestum  sit;  nuUo  modo 
probari  possit  beatam  vitam  virtuti  eflici.  Fin.  3.  21,  70  nee  justitia 
nee  amicitia  esse  omnino  poterunt,  nisi  ipsae  per  se  expetantur.  Tnsc. 
8.  20,  49  negat  Epicurus  jucunde  posse  vivi,  nisi  cum  virtute  vivatur. 
Fam.  7. 30, 2  quae  quidem  ego  non  ferrem,  nisi  me  in  philosophiae  por- 
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tum  contulissem.  9.  24,  1  qaod  ego  non  suspicans  incautior  fiuasem, 
77m  a  te  admonitus  essem.  12.  25,  4  (Octavianus)  nisi  fuiftset,  Antonii 
redituB  a  Brundisio  pestis  patriae  fuisset.  13,  71  neqne  hoc  tempore 
(Agusius)  discessisset  a  me,  niai  ego  ei  permisissem.  Q.  fr.  11.  7,  21 
haec  illius  severitas  acerba  videretar,  nisi  multis  condimeotls  hununi- 
tatis  mitigaretur.  Agr.  1.  9,  26  deserite  eos,  a  qaibus,  nisi  prvpieUu, 
brevi  tempore  deseremini.  Sali.  C.  20,  6  mihi  in  dies  magiß  animug 
accenditur,  quom  considero,  quae  condicio  vitae  futura  sit,  msi  nosmet 
ipsi  vindicamus  in  libertatem  (ausser  wenn;  aber  «»  nor^,  wenn  wir 
nicht  selbst  uns  frei  machen).  Nep.  15.  4,  3  mai  id  confestim  £uds, 
ego  te  tradam  magistratui.  Liv.  24.  22,  17  periculum  ingens  minet, 
nisi  paci  et  concordiae  consulitis  (eine  grosse  Gefahr  bleibt,  ausser 
wenn  .  .;  aber:  ai  .  .  non  consulitis  =  wenn  ihr  nicht  flir  Fr.  and 
Eintracht  sorgt).  21.  18,  11  si  vos  non  tenent  vestra  foedera,  nisi  ex 
auctoritate  aut  jussiu  vestro  icta,  ne  nos  qutdem  Hasdrubalis  foedos, 
quod  nobis  insciis  icit,  obligare  potuit  (wenn  euch  nicht  euere  Yertrige 
binden,  ausser  wenn  sie  .  .  geschlossen  sind). 

§.  217.    Gebranch  des  nid. 

1.     Stäts  wird  nid  in  der  Redensart  nisi  faUor^  niii  me 
omnia  fallunt  (C.  Att.  8.  7,  1),  nisi  me  faüit  (14.  12,  2),  nxn 
me  fallit  animus  gebraucht.     (Aber  ni  fcdlor  Ov.  F.  4,  623 
wegen  des  Yersmasses.)    £benso  auch  in  der  Höflichkeitsfor- 
mel nisi  molestum  est,    pi.  Rud.  120  nid  molestumst,  paucis  percon- 
tarier ;  volo  ego  ex  te.   Trin.  932  u.  s.   Ter.  Ad.  806.   C.  N.  D.  1.  7.  17 
nid  molestum  est,  repete,  quae  coeperas.   Ac.  1. 4,  14  u.  8.    Wenn  aber 
ein  Dativ  der  Person  hinzugefügt  wird,  so  steht  d  non,  weil  alsdaim 
die  Negation  nui-  auf  den  Dativ  bezogen  wird.    PI.  Epid.  3.  4,  25  [29) 
volo  te  verbis  pauculis,  |  si  tibi  molestum  non  est.   C.  Fam.  5.  12.  10 
his  de  rebus,  quid  acturus  sis,  d  tibi  non  est  molestum,  rescribas  mihi 
velim.    Fat.  2,  4.    So  auch  Catull.  55,  1   oramus,  si  forte  non  molestum 
est,  um  das  forte  hervorzuheben.  —  Bei  Betheuerungen,  wie  ptrih 
peream,  moriar,  meniior,  steht  in   der   Regel   nid,   seltener  d  non,  PL 
Truc.  2.  7,  59  perii,  nisi  hunc  a  te  abigo.   Pers.  738  nisi  egp  illunc  hd- 
minem  perdo,  perii,  C.  Fam.  15. 19, 4  perenm,  nid  sollicitus  sum  ac  malo 
veterem  et  dementem  dominum  habere  quam  novnm  et  cnidelem  ei- 
periri.    Suet.  Claud.  4.    C   Att.  16.  11,  1    moriar,  nid  facete.   Ov.  M.  i 
514  mentior,  nisi.    Aber  Ov.  Her.  17,  183  peream,  si  non  invitant  omia 
culpam.    M.  3, 271  nee  sum  Satumia,  si  non  \  ab  Jove  mersa  suoStygi** 
penetrant  ad   undas.    Hör.  S.  2.  1,  6  peream  male,  d  non  optimum  er»t^ 
So  auch  ni  =  si  mm  (s.  §.  218,  6  S.  944). 

Anmcrk.  1.     Das   ausschliessende   nid   steht  auch  nach  oder  vor 
verneinenden  Wörtern,  sowie  auch   nach  Fragwörtern  mit  verneinender  B« — 
deutang  oline  Verb   und  nimmt  dann  ganz   den  Charakter   eines  Adverb»* 
(ausser)    an.     Am  Einfachsten   ist   der  Fall,  wenn   der  Hauptsatz  und  deir' 
Nebensatz   gleiches   Prädikat   haben    und   das    Prädikat   nur  Einmal  geseti^ 
ist,  als:  Nep.  10.  5,  3  ex  quo  intellegi  potest  nuUum  esse  imperiiun  tutanv 
nisi  benevolentia   munitum.     Aber   auch   sonst  sehr   häufig,  als:  C.  Faio.  ^' 
16,  2  nil  tarnen  unquam  de    profectione,  nisi  vobis  approbantibos,  cogitari« 
Q.  Cic.  b.  C.  Fam.  16.  8,  1  te  penitus  rogo,  ne  te   tarn   longae   navigationi 


.7.  Znsgs.Satz.-Unterordn.-EoiiditionaleAdverbialsätze.  937 

tae  per  hiemem  nisi  bene  firmam  committas  neye  naviges  nUi  explorate. 
in.  4.  9,  22  si  neqae  yirtus  in  allo  nisi  in  sapiente  nee  felicitas  yere 
potest.   In  folgenden  Verbindungen  lassen  sich  beide  Negationen  zusam- 

dnrch  nar  übersetzen:  non  nisi  nur,  nemo  nisij  nuUtis  nisi  nnr  £i- 
»  nikU  nisi  nar  dieses  oder  Nichts  als,  nihil  aliud  (quid  aliudf)  ^) 

aar  dieses  oder  Nichts  als.  Non  nisi  werden  in  der  klassischen 
ohe  st&ts  nar  durch  andere  Worte  getrennt  gebraucht,  indem  non 
£inem  oder  mehreren  Worten  dem  nisi  entweder  vorangeht  oder  folgt; 

seit  der  Augusteischen  Zeit  kommen  sie  auch  verbunden  nonnisi  vor. 
^ael.  20,  72  quod  non  fere  contingit,  nisi  üs,  qui  etiam  contemnendos 
vbitrantur.  Tusc.  2.  1,  1  nee  pauca,  nisi  e  multis,  eligi  possunt.  Liv. 
^y  4  sese  .  .  non  abituros  neqae  ex  ordine  recessuros  nisi  teli  sumendi 
aasa.   Quintil.  8.  6,  28.     (Aber  Liv.  39.  28,  5  Eumenes  non,  nisi  vicis- 

Komani,  sed  nisi  bellum  gessissent,  mauere  in  regno  suo  non  potuit; 
gehört  non  nicht  zu  nm,  sondern  zu  potuit:  „E. konnte,  ich  will  nicht 
ci,  wenn  .  .  gesiegt,  sondern  schon  in  dem  Falle,  dass  .  .  nicht  geführt 
»n,  sich  nicht  behaupten^  Weissenb.)  —  C.  Farn.  1.  1,  1  quoniam  tu, 
perfecta  re,  de  me  non  conquiesti.  Cato  m.  8,  27  quae  dirimi,  nisi  de- 
bili  scelere  non  potest.  Caes.  B.  6.  1.  44,  6.  B.  C.  3.  87,  6.  Sali.  C. 
L.  Quintil.  7.  3,  23.  10.  7,  1.  Suet.  Caes.  13,  79.  —  Hingegen  verbun- 
«on  nm   Ov.  Tr.  3.  12,  35.    Geis.  3,  4   u.  s.    Quintil.  5.  11,  115  u.  s. 

Spätere.  3)  —  C.  Plane.  33,  80  quid  est  pietas  nisi  voluntas  grata  in 
Utes?  Fam.  9.  16,  5  video  philosophis  placuisse  .  .  nihil  esse  sapientis 
Stare  nisi  culpara.  (Aber  6.  1,  4  simus  ea  mente  .  .,  ut  nihil  in  vita 
a   praestandum  praeter  culpam  putemus.    Somn.  Sc.  4  infra  nihil  est 

mortale  et  caducum  praeter  animos»  Über  den  Unterschied  zwischen 
^nd  praeter  s.  Nr.  2.)  C.  de  or.  2.  12,  52  erat  historia  nihil  aliud  nisi 
liam  confectio.  Fin.  2*  12,  36  nihil  possumus  judicare,  nisi  quod  est 
'i  jndicii.  Tusc.  1.  26,  64  philösophia,  omnium  mater  artium,  quid  est 
f  nisi  donum   deorum?    (Statt  niJnl  aliud  nisi  wird  auch  gesagt:  quidf 

aliud  quanif  indem  das  vergleichende  qtiam  sich  auf  cdiitdy  das  aus- 
essende nisi  hingegen   auf  die  Negation  nihil  oder  quidf  bezieht.    C. 

1.  8,  25  virtus  nihil  aliud  est  quam  in  se  perfecta  natura ;  aber  Cicero 
aucht  in  der  Regel  niJdl  aliud  nisi.) 

^nmerk.  2.  Dass  nisi  allein  auch  statt  non  nisi  gebraucht  worden 
ist  eine  Ansicht,  die  auf  einigen  kritisch  verdächtigen  Stellen  beruht.  3) 

2.  Die  aussch liessende  Kraft  von  nisi  tritt  auch 
tlich  da  hervor,  wo  nach  Erwähnung  mehrerer  Personen 
f"  Sachen  auch  solche  angeführt  werden,  welche  davon  aus- 
lommen  werden  sollen.    Auch  hier  nimmt  nisi  adverbiale 

BUtung  an.    Pl.  Capt.  916  aulas  calicesque  omnis  confregit,  nisi 

öiodiales  erant  (mit  Ausnahme  derer,  welche).    C.  Att.  11.  7,  2 

*berique  omnes  Italia,  nisi  quorum  ipse  causam  cognovisset.    R. 

1^»  33  quod  inter  omnes  constat.  77m  inter  eos,  qui  insaniunt    Sali. 

»  6  plerosqae  scnectus  dissolvit,  nisi  qui  ferro  aut  bestiis  interiere. 

omnia  jumenta  sarcinis  levari  jubet,  visi  frumento  dierum  decem. 

^ch  nach  plerumque  44,  4  plerumque  milites  stativis  castris  habe- 

^isi  quom  odos  ant  pabuli  egestas  locum  mutare  subegerat.   Ganz 

cb  ist  der  Fall,  wo  auf  uUus  oder  ipiisquam,  die  den  Begriff  der 

^^einbeit  haben,  nisi  folgt.    C.  de  or.  2.  9,  36  si  (piisquam  dicitur, 

örator,  formare  orationem  .  .,  aut  si  qua  via  uUa,  visi  ab  hac  una 

traditur  ctt.    Liv.  2.  59,  7  nemo  uUit/s  nisi  fugae  memor.    (Suet. 


*)  Vgl.  G.  T.  A.  Krueger  De  formulae  nihil  aliud  facere  quam 
^H»»  cognatarumque  formularum  usu.  Brunsvigae.  1838.  Hand  1.  d. 
142  sqq.  —  2)  g.  Hand  1.  d.  p.  252.  —  3)  g.  Hand  1.  d.  p.  253. 
Usenborn  su  Liv.  34.  16,  1.     Halm  ad  C.  Leg.  1.  20,  54. 
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Her.  83  bustam  ejus  consaepiri  niti  homili  levique  materia  neglfixH 
hier  ist  ans  neglexit  eine  Negation  zu  entnehmen:  =  buitnm  eonsatipi 
nuUa  alia  materia  nisi  humili  paasna  est)  In  den  meisten  angeffikrte 
Stellen  kann  man  statt  niti  die  Präposition  praeter  gebraucheit  De 
Unterschied  ist  nar  der,  dass  bei  niai  (=  abgesehen  ron)  die  ia 
Schliessung  auf  dem  Urtheile  des  Redenden  beruht,  bd  frtät 
(ausser)  hingegen  in  der  Sache  selbst  liegt 

d.   Nisi  wird  mit  folgenden  Konjunktionen  und  Ad 
verbien  verbunden: 

a)  Niai  n  (ti  [ni^  ti)  wird  nicht  selten  zur  VerstXrknng  ststt  de 
einfachen  niti  gebraucht,  und  das  hier  adverbial  angewendete  nid  i 
durch  ausser  zu  übersetzen.  Es  wird  an  sich  mit  dem  Indikstif 
verbunden  und  bezeichnet  die  Ausnahme  sehr  nachdrücklich.  Am 
wird  es  zuweilen  ironisch  wie  nin /orte  gebraucht  Ter.  Andr.  M 
repudiatus  repetor;  quamobrem?  Nisi  st  id  est,  quod  suspicor:  |  slkiii 
monstri  alunt  £un.  662  neque  mirari  satis,  |  quo  illic  abire  ignn 
possit  longius,  nisi  ai  domum  forte  ad  nos  rediit  i)  C.  de  or.3.fi6^8l 
miseros  illudi  nolunt,  nisi  si  se  forte  jactant  Fam.  14.  S,  1  noli  pat» 
me  ad  quemquam  longiores  epistulas  scribere,  nisi  si  quis  ad  me  plo 
scripsit,  cui  puto  rescribi  oportere.  Gatil.  2.  4,  6  nisi  vsro  si  qidi « 
qui  Catilinae  simtles  cum  Gatilina  sentire  non  putet  C.  Tusc  8. 18^  I 
Caes.  B.  G.  1.  31,  14  nisi  si  quid  in  Caesare  populoque  R.  Sit  snzil 
Omnibus  Gallis  idem  esse  fadendum,  quod  Helvetii  fecerint  liv.&K 
hie  plebis  nostrae  habitus  fuit  eritque  semper,  nisi  si  quando  a  foli 
proque  vobis  arma  acceperimus. 

b)  Nisi  vero  wird,  wie  es  scheint,  immer  gebraucht,  um  die  Bedf 
gung  mit  Ironie  auszusprechen  (es  müsste  denn  etwa  sein,  dsi 
sehr  häufig  bei  Cicero.  C.  SuU.  9,  28  plenum  forum  est  eorum  k 
num,  quoB  ego  a  vestris  cervicibus  depuli,  a  meis  non  removi,  ntit 
paucos  foisse  arbitramlDi,  qui  eonari  aut  sperare  possent  se  ta' 
imperiiim  posse  debcre.   Verr.  5.  9,  24.   Mil.  3,  8.  5,  14.  7,  19  u.  8 

c)  Ni&i  forte  mit  dem  Indikative  wenn  nicht  etwa,  häufig 
nisch:  es  müsste  denn  sein,  dass.    C.  Tusc.  4.  23,  51  haec 
constituta  sunt  judicio  atque  sententia,  tum  est  robusta  illa  et 
fortitudo,  nisi  forte^  quae  vehementer,  acriter,  animose  fiunt,  v 
fieri  suspicamur.   R.  Am.  29,  82.   Off.  2.  18,  62.    Mil.  7,  17  u.  8< 
Sali.  C.  20,  17.    Qiiintil.  2.  3,  6  ii.  v.  A.     Aber  auch   das  blc 
wird  oft  ironisch  gebraucht,  wie  PI.  Aul.  3.  3,  l.'>.   C.  R.  Air 

u.  s.  w. 

d)  Niai  tarnen  bezeichnet  eine  Ausnahme,  welche  zugl' 
Gegensatz   enthält.    Es   nimmt  alsdann   gewissermassen  <^ 
tung  einer    adversativen   Konjunktion    an    und    lässt   sich 
müsste  denn  sein,  dass  oder  durch  aber,  jedoch  über 
Aul.  4.  10,  75  niai  etiam  hie  opperiar  tarnen  paulisper.    C.  J 
tu  velim  scribas  ad  me  omnia.     Nihil  mihi  gratius  facer« 
tarnen  id  erit  mihi  gratissiiiium,  si,  quae  tibi  mandavi,  conf 

J.  24,  4  plura  de  Jugurtha  scribere  dehortatur  me  fortuna 
antea  expertiis  sum  parum  fidei  miseris  esse,  niai  tauten  ii 


1)  Mehr  Stellen  aas  vorklass.  Autoren  b.  Holtze  II,  p. 
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supra,  quam  ego  sum,  petere  (ubi  v.  Kritz.     Id  dehortatur  liegt  ein 
negativer  Sinn:  plura  scribere  nolo,  nisi  tarnen), 

e)  Niai  qiiodj  nisi  quia^  nisi  quom^  nisi  ut^  ausser  dass,  ausser 
weil,  ausser  wenn,  ausser  damit,  bei  den  Späteren  oft  ausser 
80,  dass.  PL  Capt.  394  equidem,  nisi  quod  custodem  habeo,  liberum 
me  esse  arbitror.  C.  Fam.  13.  1,  2  cum  Patrone  Epicureo  mihi  omnia 
sunt,  nisi  quod  in  phiiosophia  vehementer  ab  co  dissentio.  Att  2.  1,  11 
Tasculanum  et  Pompejanum  valde  me  delectant,  nisi  quod  me,  illum 
ipsum  vindicem  aeris  alieni,  aere  non  Corinthio,  sed  hoc  circumforaneo 
obruerunt.  Sali.  J.  67,  3  id  misericordiane  hospitis  an  pactione  aut  casu 
ita  evenerit,  parum  comperimus,  nisi  quia  illi  in  tanto  malo  turpis  vita 
integra  fama  potior  fuit,  improbus  intestabilisque  videtur  (aus  welchem 
Grunde  diess  geschehen  sei,  wissen  wir  zu  wenig,  ausser  dass  er,  weil 
ihm  .  .  mehr  galt,  als  ein  schlechter  Mensch  erscheint).  Tac.  Agr.  6,  2 
vixerunt  mira  concordia  per  mutuam  caritatem  et  invicem  se  ante- 
ponendo,  nisi  quod  in  bona  uxore  tanto  major  laus  quam  in  mala  plus 
colpae  est  (die  Eintracht  war  bewunderungswürdig,  abgesehen  davon, 
dass).  —  Mit  vorangehender  Negation:  PL  Rud.  1025  neque  ego 
istas  vostras  leges  urbanas  scio,  |  nisi  quia  hunc  meum  esse  dico.  Trüc. 
4.  3,  11  quid  sit  negoti,  falsus  incertusque  sum,  nisi  quia  timeo  tarnen 
(ich  bin  ungewiss,  abgesehen  davon  jedoch,  dass).  Sali.  J.  95,  3  Sulla 
cupidus  voluptatum,  sed  gloriae  cupidior,  otio  luxurioso  esse  (=  erat); 
tarnen  ab  negotiis  nunquam  voluptas  remorata,  nisi  quod  de  uxore  po- 
tuit  honestius  consuli  (S.  liebte  das  Vergnügen,  aber  mehr  noch  den 
Ruhm,  und  lebte  in  üppiger  Müsse,  jedoch  Hess  er  sich  in  seinem  Stre- 
ben nach  Ruhm  durch  seine  Vergnügungssucht  nicht  abhalten,  abgesehen 
davon,  dass  in  Betreff  der  ehelichen  Verhältnisse  von  ihm  auf  anstän- 
digere Weise  hätte  gesorgt  werden  können).  Aquilius  Boeotia  fr.  1,  v.  6 
ubiubi  monebat  esse,  nisi  quom  nil  erat.  C.  or.  36,  126  id  ita  dici  pla- 
cet,  ut  traducatur  ad  perpetuam  quaestioncm  atque  de  universo  genere 
dicatur,  nisi  quam  de  vero  ambigitur,  quod  quaeri  conjectura  solet. 
Tac.  dial.  33,  5  nee  quisquam  percipere  tot  reconditas  aut  tam  varias 
res  potest,  nisi  ut  scientiae  meditatio,  meditationi  facultas,  facultati 
vis  eloquentiae  accedat  (=  nisi  ita,  ut).  Quintil.  5.  10,  57.  Suet.  Calig. 
23.   Plin.  ep.  2.  11,  16. 

An  merk.  3.  Nisi  enim  wird  zwar  C.  Tusc.  1.  22,  51  in  allen  edd. 
gelesen,  ist  aber  höchst  wahrscheinlich  verderbt;  alle  Schwierigkeit  dieser 
Stelle  wird  gehoben,  wenn  etsi  enim  gelesen  wird.  Da  die  letzte  Silbe  des 
vorangehenden  Wortes  (venerit)  aaf  -it  endet,  so  konnte  aas  VENERITETSI 
leicht  VENERITNISI  entstehen,  s.  unsere  Bemerkang  zu  der  Stelle  in 
edit.  V. 

§.  218.    Cfebranch  des  si  non  und  des  fit. 

1.  Si  non,  wenn  nicht,  bezeichnet  einen  entweder  ganz 
oder  theilweise  negativen  Gedanken  als  Bedingung, 
die  eintreten  muss,  wenn  der  Gedanke  des  Haupt- 
satzes eintreten  soll.  Der  Ton  liegt  immer  auf  der 
Negation.  Vgl.  §.  216.  C.  Off.  2.  22,  78  aeqnitas  tollitur  omnis, 
si  habere  suum  cuique  non  licet  (wenn  jedem  Einzelnen  nicht  erlaubt 
ist).  8.  32.  113  ut  laudandus  Regulus  in  conservando  jure  jurando,  sie 
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decem  Uli,  quos  post  Cannensem  pugnam  jaratOB  ad  senatimi  misitHan- 
nibal  se  in  castra  redituros  ea,  quorum  potiti  erant  Poeni,  mai  de-cedi- 
mendis  captivis  impetrassent,  si  non  redieruDt,  vituperandi.  (üie  an  den 
Senat  Abgeschickten  waren  eidlich  zur  Rückkehr  verpflichtet,  ansser 
wenn  sie  die  Auslösung  der  Gefangenen  erwirkt  hätten;  sie  verdieDeo 
aber  Tadel,  wenn  sie  nicht  zurückgekehrt  sind.  R.  Am. 52, 150  n  mm 
satis  habet  (Chrysogonus)  avaritiam  suam  pecunia  explere,  nisi  etian 
crudelitatc  sanguinis  perlitus  sit;  unum  perfugium  est  Sex.  Roscio  ve- 
stra  miscricordia  (wenn  Chr.  sich  nicht  begnügt  .  .,  w^nn  nicht, 
d.  i.  ausser  wenn),  de  or.  3.  36,  147  niai  forte  es  jam  defessns  et«t 
tibi  non  graves  sumus,  refer  ad  illa  te,  quae  ad  ipsius  orationis  Uodem 
splendoremque  pertinent  (w^nn  du  nicht  etwa  .  .  und  wenn  wir  dir 
nicht  lästig  sind). 

2.  Si  non  wird  daher  in  folgenden  Fällen  gebrancht: 
a)  Wenn  dem  Prädikate  eines  affirmativen  Bedingaogi- 
atzes  ebendasselbe  oder  ein  gleichbedeutendes  Prädikat  ia 
einem  verneinendenBedingungssatze  entgegengestellt  wird. 
In  dem  affirmativen  Satze  liegt-  der  Ton  auf  dem  Prädikate,  in  dem 
negativen  auf  der  Negation.  In  diesem  Falle  erscheint  si  non  in  der 
Regel  ungetrennt  neben  einander.  PI.  Trin.  348  bene  si  amico/ecfm,| 
ne  pigeat  fecisse;  ut  potius  pudoat,  si  non  feceris.  Fipid.2.  2,  78  si  pla- 
cebity  utitor  consilium ;  si  non  placMt^  reperitote  rectius.  C.  Ful  &  28, 
86  si  (haec)  mala  sunt,  is,  qui  erit  in  iis,  beatus  non  erit;  si  mala  ncm 
sunt,  jacet  omnis  ratio  Peripateticorum.  Off.  1.  20,  68  nihil  honestioi 
'quam  pecuniam  contemnere,  si  non  haheas,  si  Jtabeas,  ad  beneficentiam 
liberalitatemque  conferre.  Ph.  2.  22,  54  o  miserum  te,  si  intd/egis;  mi- 
seriorem,  ti  non  infellegis  hoc  litteris  mandari.  —  PI.  Asin.  242  si  afftrij 
tum  patent;  si  non  est,  quod  des,  aedes  non  patent  (=  si  non  affers}. 
C.  Ein.  1.  5,  15  si  afferat  (philosophus)  eloquentiam,  non  aspemer,  ti 
non  haheat,  non  admodum  flagitem  (=  si  non  afferat). 

An  merk.  1.  Statt  des  si  im  affirmativen  Satze  steht  bisweilen  eioe 
andere  Konjunktion.  C.  Farn.  6.  3,  4  nee  dum  ero,  angor  nlla  re,  qaom 
omni  vacem  culpa,  et  si  non  ero,  sensu  omnino  carebo.  So  auch  Ter. 
Heaut.  107.     Quom  porrigis  .  .,  si  non  des.  Hör.  S.  2.  3,  258. 

Anmerk.  2.  Wenn  der  Gegensatz  ohne  Verb,  wie  im  Deatschen 
wenn  aber  nicht,  wo  nicht,  hinzugefügt  wird,  so  sagt  man  «in  miniu 
sin  auiem  minus  selten,  si  non  nicht  oft,  oder  sin  aliter  (sin  secus  H)» 
si  contra  Hör.,  sin  autem  seit.  C.  Att.  9.  15,  1  si  mihi  veniam,  quam  peto, 
dederit;  utar  illius  condicione;  sin  minus,  impotrabo  aliquid  a  me  ipso. 
Farn.  7.  1,  6  quod  si  assecutus  sum,  gaudeo;  sin  minus,  hoc  me  tamen  cod- 
solor,  quod  posthae  venies.  9.  5,  3.  Si  possim  .  .;  sin  id  minus  de  or.  2. 
75,  306.  Liv.  31.  36,  2.  38.  8,  3.  —  PI.  Cas.  2.  6,  25  si  illuc,  quod  tüIo- 
mus,  eveniet,  gaudobimus;  {  sin  secus,  patiemur  animis  aequis.  —  C.  Agr. 
3.  1)  2  postulo,  ut  eam,  si,  quae  dixero,  vobis  probabo,  perpetuo  retioeatis; 
sin  aliter,  hoc  ipso  in  loco  depositam  atque  objeetam  relinquatis.  Caec.  24* 
69  81  rccte,  id  fuit  jus,  quod  jadieatum  est;  sin  aliter,  non  dobinm  wt, 
utrum  judices  an  jurisconsulti  vituperandi  sint.  —  Hör.  epod.  1,  5  qnJ^ 
nos,  quibus  te  vita  si  superstito  |  jucunda;  si  contra,  gravis?  C.  Fam.  7. 
3,  5  si  haec  civitas  est,  civem  esse  me;  si  non,  exsulem  esse  non  iDCom- 
modiorc  loco,  qnara  si  Rhodum  [me]  contulissem.  Hör.  ep.  1.  6,  67  *i  q"'^ 
novisti  rectius  istis,  |  candidus  imperti;  si  non,  his  utere  mecum.  Liv.  28- 
29,  5.  —  C.  Att.  10.  7,  2  si  vir  esse  volet,  praeclara  Tjvo5fa;  sin  €utt(m, 
erimus  nos,  qui  solcmus.    [Vgl.  §.  220.  1  -y).  8.  950  f.] 
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An  merk.  3.  StAtt  des  affirmativen  Bedingangdsatzes  geht  za weilen 
iuiders  gebildeter  Satz  voran,  in  dem  aber  der  Gegensatz  zu  dem  fbl- 
leD  negativen  Bedingungssätze  enthalten  ist.    PI.  Amph.  929  AL.  Juben 

comites?  JUP.  Sanan  es?  AL.  Si  non  juhesy  \  sinito;   Pudicitiam  ego- 

oomitem  duxero.  Pseud  556  C.  Ego  dabo.  S,  Non  demutabo.  PS, 
qae  edepol,  ai  non  dabUt  |  clamore  magno  et  malto  flagitabere.  C.  Farn. 
,  3  L.  y aXer'ium f  jureconauÜum,  valde  tibi  commendo;  sed  ita  etiam,  ai 
est  jareconsultas  (st.  Valerium  tibi  commendo,  sive  est  jurec,  sive  non 
Ja  sogar  fehlt  bisweilen  der  ganze  affirmative  Satz,  jedoch  so,  dass 
Gedanke  desselben  aas  einem   vorhergehenden  Worte   entnommen  wer- 

kann.  PI.  Cure.  69,  nunc  hinc  parasitam  in  Cariam  missi  meum  |  pe- 
Q  argentum  a  meo  sodali  mutuom,  |  qaod  si  non  afi'ert,  quo  me  vortam, 
io.  C.  Att.  13.  82»  1  in  eo  totum  est  positum  id,  quod  cogüamua:  quae 
tatio  ai  non  incidisset,  non  laborarem.  #  Ps.  C.  ad  Quir.  post.  red.  3,  8 
fratris  mei  miserrimi  atque  optimi  cotidianae  lacrimae  sordesque  lugu- 

a  vobis  deprecatae  aunt.  Frater  erat  unus,  qui  suo  fletu  desiderium 
memoriamque  renovaret,  qui  statuerat,  ai  vos  me  sibi  non  reddidiaaetia, 
lern  sobire  fortunam.  Oder  es  steht  in  dem  negativen  Satze  das  Verb 
re  oder  ein  anderes  mit.  id  oder  hoCj  welche  auf  das  vorhergehende  Verb 
reisen.  PI.  Poen.  prol.  23  aea  pro  capite  dent.  Si  id  facere  non  queunt, 
um  abeant.  1.  2,  183  ut  tu  huic  irata  ne  sia^  aut  ai  id  fieri  non  potest 

Ter.  Eun.  503  ut  ores,  prlmum,  ut  redeat;  ai  id  non  commodumst,  |  ut 
\e€U;  ai  id  non  poterit,  ad  me  adducito.  C.  Fin.  1.  14,  48  iidem  etiam 
rem  saepe  perpetiunturf   ne,  ai   id   non  faciant^   incidant  in   majorem. 

3,  3  eo  ai  veneria^  de  toto  itinere  consilium  capere  potero;  ai  id  non 
riaf  mirabor,  sed  confido  te  esse  facturum.  Caes.  B.  G.  5.  50,  3  ut  oitra 
em  pro  castris  proelio  contenderet;  ai  id  efßcere  non  posset,  ut  vallem 
tsiret.  B.  C.  2.  20,  3  (Gaditanos)  denuntiavisse  Gallonio,  ut  sponte  sua^ 
1  sine  pericnlo  liceret,  excederet  Gadibus;  ai  id  non  feciaaety  sibi  con- 
im  capturos.    So  auch  Fragen  mit  quid,  ai  non  .  .?  in  Beziehung  auf 

vorangehendes  Wort,  welches  den  affirmativen  Gegensatz  enthält.  PI. 
ad.  286  B.  Fuit  occasio,  si  vellet,  jam  pridem  argentum  ut  daret,  G. 
d,  ai  non  hahuif  Ter.  Hec.  442  P.  At  faciam,  ut  noveris  (hominis  faciem) 
Pak.  Quid,  ai  non  venietf  C.  Att.  9.  2  a,  1  impetrahia,  inquis,  a  Cae- 
,  ut  tibi  abesse  liceat.  Quid,  ai  non  impetrahiaf  Hör.  S.  2.  3, 159  quis- 
igitur  sanus?  Qui  non  stultus.  Quia  avaruaf  \  Stultus  et  insanus. 
dj  ai  quis  non  ait  avanta,  \  continuo  sanus? 

b)  Wenn  einem  negativen  Bedingungssatze  der  Hauptsatz 
iQtgegengestellt  wird,  dass  ein  Substantiv,  Adjektiv,  Pronomen  oder 
'erb  im  negativen  Bedingungssatze  einen  Gegensatz  zu  einem  an- 
5n  Worte  im  Hauptsatze  bildet.  Zwischen  ai  und  non  wird  in  der 
»el  das  entgegengesetzt  Worte  gestellt,  und  das  Verb  schliesst  sich 
littelbar  an.  Namentlich  gehören  hierher  die  Sätze  mit  ai  non 
iwächer  ai  mimia\  denen  ein  Hauptsatz  entgegengestellt  ist,  in  wel* 
m  die  Wörter:  at,  tarnen,  certe,  saüem,  zuweilen  auch  quidem,  stehen 
r  doch  wenigstens  hinzugedacht  werden  müssen,  in  welchem  Falle 
lon  durch  wenn  auch  nicht  zu  übersetzen  ist,  sowie  auch  alle  die- 
gen  Sätze,  in  welchen  dem  ai  non  ein  sed  entgegensteht;  endlich 
h  ita  =  nur  insofern,  insoweit  als.  a)  Der  Hauptsatz  ist 
irmativ.  PI.  Capt.  81  suo  sibi  auco  vivunt  (Cochleae),  ras  si  non 
t,  C.  Fam.  5. 14,  3  ai  non  possimus  aliquid  proficcrc  auadendo,  grafia 
.endimns  et  rogando,  Catil.  1.  8,  20  dubitas  (Catilina),  si  emori  aequo 
10  non  potes,  abire  in  aliquas  terras?  Fam.  4.  9,  4  si  re  publica  non 
da  frui,  stultum  est  nolle  privata,  Liv.  5.  6,  2  si  non  sit  aestate  per- 
im  bellum,  hiemem  opperiri.  9.  4,  2  victi  necessitate  legatos  mittunt, 
primuro  pacem  aequam  peterent ;  si  pacem  non  impetrarent,  uti  pro- 
irent  ad  bellum,  30.  44,  8  nulla  magna  civitas  diu  quiescere  potest; 
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81  foris  hostem  non  habet,  dornt  invenit  Suet  Aug.  26  hie  (sc  gladius) 
faciet,  si  vos  non  feceritis.  Tac.  G.  20  si  liberi  non  9tmt  (heredes),  proxs- 
mus  gradm  in  possessioDe,  frcUres^  patruiy  avunculi,  —  ß)  Der  Hauptsati 
ist  negativ  oder  ein  Fragesatz  mit  negativer  Bedeutung.  Ter. 
Eun.  638  ai  non  tangendi  copiast,  |  eho  ne  videndi  quidem  erit?  C.  Ph. 

2.  45,  115  si  te  laus  allicere  ad  recte  faciendum  non  potest,  ne  metoi 
quidem  a  foedissimis  factis  potest  avocare.  Tusc  1.  6,  12  si  igitur  non 
sunt,  nihil  possunt  esse.  4.  4,  8  si  ista  (aegritudo)  perturbare  animam 
sapientis  rton  potest.  nuüa  poterit.  Ac.  2.  8,  25  quod  fieri  non  potest, 
si  id,  quod  visum  erit,  discerni  non  poterit  a  falso.  Ph.  4.  2,  4  qitod 
praesidium  erat  salutis  libertatfsque  vestrae,  si  C.  Caesaria  eocercitus  fum 
fuisset?  (Hingegen  kurz  vorher  ohne  Hervorhebung  des  Wortes  Co^tar: 
quis  non  intellegat,  nisi  Caesar  exercitum  paravisset,  non  sine  exitio 
nostro  futurum  Antonii  reditum  fuisse?)  N.  D.  1.  44,  123  quae  potest 
esse  sanctitasy  si  dii  humana  non  curant?  2.  6,  16  ai  dii  non  sunt,  qmd 
potest  esse  in  rerum  natura  Aomtit«  melius?' Hör.  ep.  1.  5,  12  ^  milu 
fortunam  (sc.  datam  esse  credam),  si  non  conceditur  uti?  Liv.  22.  60, 14 
si  tot  exempla  virtutis  non  movent,  nihil  unquam  movebit.  —  C  Farn.  6. 
22,  2  amicorum  desiderium,  si  non  aequo  animo,  at  forti  feras.  Catil.  1. 
9,  22  quanta  tempestas  invidiae  nobis,  si  minus  in  praesens  temputf  ai 
in  posterifafem  impendet!  Tusc.  2.  1,  2  in  vita  occupata  pauca  mnltiiB 
saepe  prosunt  et  ferunt  fructus,  si  non  tantosj  quanti  ex  universa  philo- 
sophia  percipi  possunt,  tarnen  eos,  quibus  aliqua  ex  parte  interdum  int 
cupiditate  aut  aegritudine  aut  metu  liberemur.  Farn.  4.  7,  2  victi  sumos 
aut,  si  vinci  dignitas  non  potest,  fraeti  certe  et  abjectu  Att  3.  15,  7  d 
non  plus  ingenio  valehas  quam  ego,  certe  timehas  minus,  Ter.  Eun.  639  f. 
si  iUud  non  licet,  |  sattem  hoc  licebit.  C.  Verr.  3.  65,  127  saltem  popuU 
R.  commoda  respicite^  si  sociis  fidelissimis  prospicere  non  laboratis.  Qoint 
17,  56  haec  ille,  si  verbis  non  audet,  re  quidem  vera  palam  loquitur.  — 
C.  Ph.  12.  8,  22  dolorem  justissimum,  si  non  potnero  frangere,  occvUabo 
(=  tarnen  occultabo).  Or.  28,  98  qui  in  illo  subtili  et  acute  genere  da- 
boravit,  magnus  orator  est,  si  non  maximus  (=  certe  magnus  est).  - 
Tusc.  1.  49,  117  si  supremus  ille  dies  non  exstinctionefn,  sed  commvtatio- 
nem  affert  loci,  quid  optabilius?  Off.  3.  33,  118  neque  enim  bonitas  n« 
liberalitas  nee  comitas  esse  potest,  non  plus  quam  amieitia,  si  baec 
non  per  sc  exjyetantur,  sed  ad  voluptatem  utüitatemve  referantur.  —  Oft 

3.  3,  13  cetera,  quae  secundum  naturam  essent,  ita  legere,  si  ea  vir- 
tuti  non  repugnarent  (nur  insoweit,  als).  Liv.  24. 37, 7  bonis  sociis  fideo 
Buam  maximum  vinculum  esse  et  ita  sibi  populum  R.  senatumque  gra- 
tias  habiturum ,  si  volentes  ac  non  coacti  mansissent  in  amicida.  24. 
38,  8  vos  precor,  dii,  qui  hanc  urbem,  hos  sacratos  lacus  lucosqoe  Co- 
litis, ut  ita  nobis  volentes  propitii  adsitis,  si  vitandae,  non  ferendae 
fraudis  causa  hoc  consilii  capimus. 

3.  In  manchen  Stellen  scheint  si  non  st.  nisi  zu  stehen« 
vgl.  §.  216,  3;  aber  bei  näherer  Betrachtung  erkennt  msjf 
deutlich,  dass  si  non  nicht  den  ganzen  Satz,  sondern  nur  ein 
einzelnes  Wort  negiren  soll.  Namentlich  ist  diess  der 
Fall  bei  Personal-  und  Demonstrativpronomen,  oft 
auch  Eigennamen,  auf  denen  der  Nachdruck  Hegt;  gemeinig- 
lich steht  in  dem  Hauptsatze  ein  anderes  Wort,  zu  dem  i^ 


«• 
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meinte  Wort  einen  Gegensatz  bildet,   pi.  Pseud.  1324  ni  dole- 

(  tu,  ego  dolerem;  |  neque  te  mei  tergi  miserer  et,  hoc  ai  non  hodie 
'ecissem.  C.  Farn.  4,  5,  4  si  hoc  tempore  non  diem  suam  obisset,  pau- 
post  annis  tarnen  ei  moriendum  fuit.  S.  7,  2  si  timor  vestrae  crudeli- 
i9  non  esset,  ejecti  jampridem  hinc  essemus.  12.  14,  2  quae  res,  si  a 
todü«  non  essem  interpeilatus,  fortasse  tota  sublata  esset.  Liv.  30. 
•  7  hoc  tarnen  nuntia  melius  me  morituram  füisse,  si  non  in  funere 
^  nupsissem. 

4.  Ebenso  steht  si  non  auch  bei  Betbeuerungen, 
("ohungen    und  Ausdrücken   des   Wettens    und   Bürg- 

haftleistens.  Hör.  S.  2.  l,  6  peream  male,  si  non  optimum  erat. 
-  Ber.  17,  183  peream,  si  non  invitant  omnia  culpam.  Liv.  10.  38,  10 
Bfe  cogebatur  diro  quodam  carmine  in  exsecrationem  capitis  fami- 
<qne  et  stirpis  composito,  nisi  isset  in  proelium,  quo  imperatores 
^iasent,  et  si  aat'  ipse  ex  acie  fugisset  aut  siy  quem  fugientem  vi- 
^et,  non  extemplo  occidisset.  (Hier  steht  zuerst  nisi  isset,  weil  hier 
Negation  auf  den  ganzen  Satz  geht,  nachher  aber  si  non  extemplo, 
1  hier  das  Wort  extemplo  negirt  wird.)  —  PI.  Pseud.  212  si  miU  non 
t  linc  cuUeis  oleum  deportatom  erit,  te  ipsam  culleo  ego  cras  faciam 
Orter«  in  pergulam.  777  interminaius  est  a  minimo  ad  maximum,  »i 
»  non  hodie  munus  mississet  sibi,  eum  cras  cruciatu  maximo  per- 
^re.  Poen.  5.  5,  1  si  ego  minam,  quam  lenoni  dedi,  non  ultus  fuero 
be,  tum  profecto  me  sibi  habento  scurrae  ludiücatui.  C.  Mil.  27,  75 
*U8  est  Furfanio  dicere,  si  sibi  pecuniam,  quantam  poposcerat,  non 
Uaset,  mortuum  se  in  domum  ejus  illaturum.  —  C.  Quint.  8,  30  jubet 
Quintium  sponsionem  cum  Sex.  Naevio  facere:  si  bona  sua  ex  edicto 
Burrieni  praetoris  dies  XXX  possessa  non  essent.  27,  84  &i  ex  edicto 
^etoris  bona  P.  Quintii  possessa  non  sint. 

5.  M ')  drückt  ein  betontes  nicht  aus,  wie  neij  ne, 
ird  aber  nach  Weglassung  von  si  als  negative  Bedingungs- 
[>Djunktion  gebraucht;  wie  man  im   Deutschen  ohne  wenn 

B.  sagen  kann:  ist  es  nicht  lästig,  so  erkläre  mir  die 
stehe,  und  wie  man  im  Lateinischen  modoy  modo  ne  st.  dummodo, 
immodo  ne  sagt.  Ni  soll  nach  der  gewöhnlichen  Ansicht  der 
rammatiker  eine  aus  nisi  zusammengezogene  Form  sein; 
>er  mit  Becht  wird  diese  Ansicht  von  Hand  verworfen, 
mn  m  stimmt  in  seiner  Bedeutung  und  seinem  Gebrauche 
t  si  non  überein,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  es  nicht 
e  si  non  ein  einzelnes  Wort,  sondern  den  ganzen  Satz 
girt,  und  weicht  darin  von  nisi  ab,  dass  es  nicht  wie  die- 
i  eine  Ausnahme  bezeichnet. 

6.  Wie  si  non  wird  ni  bei  Ausdrücken  des  Wettens 
d  Bürgschaftleistens  gebraucht,    pi.  Epid.  5.  2,  34  m  ergo 

tris  fiUa  est,  |  .  .  pignus  da.  Pers.  186  da  hercle  pignus,  ni  memini 
«*a  et  scio.  F.  Africanus  b.  Gell  7.  11,  9  ni  hoc  ita  est,  qui  spondet 
le  nummumV  C.  Pis.  23,  55  quom  ego  Caelimontana  porta  introisse 
issem,  sponsione  me,  ni  Elsquiliana  introisset,  homo  promptissimus 


1)  8.  Hand  Tursell.  IV,  p.  184  sqq. 


944  Zusgs.Satz.-Unterordn.-KonditionaleAdverbialsätze.  §.218. 

lacessivit.  Ni  .  .  nive  PI.  Rud.  1381  ccdo,  quicum  habeam  jadicem, 
ni  dolo  malo  instipulatus  sis,  nive  etiamdum  [hau]  siem  |  quinque  et 
viginti  annos  natus.  So  auch  ai .  ,f  nive  ib.  714.  Auch  in  anderen  ge- 
richtlichen Formeln  wird  ni  gebraucht,  wie  Liv.  1.  22,  6  res  repetitum 
se  venisse;  ni  reddantur,  bellum  indicere  jussos.  3.  57,  5  se  iterum  ac 
saepius  judicem  ille  ferre,  ni  vincHcias  ab  libertate  in  servitotem  ded^ 
rit.  (Aber  3.  31,  5  ist  st.  niai  ita  esset  ohne  Zweifel  ni  zu  lesen.)  Off. 
3.  19,  77  quom  is  sponsionem  fecisset,  ni  vir  bonus  esset.  Verr.  3.  59, 
135  sponsio  est,  ni  te  Apronius  socium  in  decumis  esse  dicat  5.  54, 141 
cogere  cum  coepit  sponsionem  facere  cum  lictore  suo,  ni  furtis  qa.v- 
stum  faceret.  So  steht  auch  ni  nach  mirum  est.  PI.  Capt.  824  minm- 
que  adcost,  ni  hanc  fecere  sibi  Aetoli  agoranomum.  Naev.  b.  C.  de  or. 
2.  (i9,  279  mirum,  ni  canteni.  PI.  Aimph.  319  mirum,  ni  hie  me  quasi 
muraenam  exossare  cogitat.  Capt.  805  mira  edepol  sunt,  ni  hie  b  Ten* 
trem  sumpsit  conßdentiam,  Bacch.  450.  Ter.  Andr.  mirum,  ni  dmiil» 
Dann  in  den  Formeln :  ni  ita  se  res  habet  {haberet),  quod  ni  ita  se  hak- 
ret,  quod  ni  ita  accideret.  C.  Tusc.  6.  39,  115  ni  ita  se  res  habnä^ 
Anaxagoras  aut  hie  ipse  Democritus  agros  et  patrimonia  sua  reliqais- 
sent?  Fin.  3.  29,  66  quod  ni  ita  se  haberetj  nee  justitiae  ullus  esset  nee 
bonitati  locus.  Cato  m.  23,  83.  N.  D.  1.  44,  122  quod  ni  ita  sU,  quid 
vcneramur,  quid  precamur  deos?  Cato  m.  19,  67  quod  ni  ita  aceiderH, 
melius  et  prudentius  viveretur.  (Farn.  13.  67,  1  ist  statt  quod  nisi  iU 
esset  ohne  Zweifel  ni  zu  lesen.)  —  Bei  Drohungen,  Betheuernn- 
gen,  Verwünschungen  steht  ni  wie  si  non,  PI.  Asin.  364  mihi  tihJ- 
que  interminatiist  nos  futuros  ulmcQS,  |  ni  hodie  Argurippo  argenti 
essent  viginti  minae.  Cure.  723  ego  te  in  nervom,  haut  ad  praetoreo 
hinc  rapiam,  ni  argentum  rofers.  Men.  849.  Verg.  A.  12,  567  regna  ipsa 
Latini,  |  ni  frenuin  accipere  et  victi  parere  fatentur,  |  eniam.  Tac.  A. 
13,  .5<i  exeidium  rainitans,  vi  causam  suam  dissociarent.  —  Varr.  R.  R- 
i).  3,  9  peream,  ni  piscem  putavi  esse.  C.  Fam.  7.  13,  1  moriar,  «'• 
quae  tua  <^Ioria  est,  puto  de  malle  a  Caesare  conauli  quam  inaurari.  - 
PI.  Bacch.  505  nam  mihi  divini  nunquam  quisquam  crcdnat,  |  ni  **?.''' 
illam  .  .  amo.  Most.  1.  3,  65  de  me  faciant,  quod  volunt,  ni  ob  istam 
orationem  te  liberasso  denuo. 

An  merk.  Nach  mirum  est  steht  auch  nisi  PI.  Aruph.  283  u.  431  u^** 
bei  Bet heuerungen  gleichfalls  (s.  §.  217,  1);  alsdann  scheint  der  rnter- 
schied  darin  zu  liegen,  dass  ni  mehr  der  aufgeregten,  nisi  der  gewöhnlicbf" 
Sprache  angehört. 

7.  Aber  auch  sonst  wird  ni  zu  allen  Zeiten  gebraucbt 
nur  nicht  so  häutig  wie  sl  non,  Pl.  Cist.2.3,  81  w/  intellexes.  nun- 
quam credo  auütteres  (=  si  non  intellexes).  C.  Off.  2.  19,  67  admon^' 
bat  me  res,  ut  hoc  quoque  loco  intermissionem  eloquentiae  deplorareffl 
ni  vererer,  ne  de  me  ipso  aliquid  viderer  queri.  Fam.  3.  10,  "  quererer 
tecuui  at(iue  expostularom,  ni  purgare  me  tibi  hoc  tuo  tempore  qu^"" 
accusare  te  mallem  (nach  d.  cd.  Med.).  (Cicero  gebraucht  gewiibniifl' 
si  non,)  Sali.  C.  20,  2  ni  virtus  fidesque  nostra  spectata  forent  neqn«- 
quam  opportun a  res  cecidisset.  Hör.  ep.  1.  2,  34  ni  posces  ante  ciifi'^ 
librum  cum  lumine,  si  non  intendes  animum  studiis  et  rebus  honestl?. 
invidia  vel  amore  vijj^il  torquebero.  (Hier  wechseln  ni  und  si  mw  '" 
gleicher  Bedeutung.)   Liv.  1.  22,  6  ni  reddantur,  bellum  indicere  jos^on 
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gl.  J.  32,  9  81  non  deduntur,  qoos  exposcit,  bellum  ita  indicit  u.  Nr.  6.) 
10,  12  si  is  homo,  qui  dcvotus  est,  moritur,  probe  factum  videri;  ni 
»ritur,  tum  Signum  Septem  pedes  altum  in  tertam  defodi  et  piaculum 
Btia  caedi  (=  si  non  moritur).  Tac.  A.  12,  54  arsissetque  bello  pro- 
icia,  ni  Quadratus,  Syriae  rector  subvenisset.  Gurt.  3. 1,  6  Alexander 
luceatorem  praemisit,  qui  denuntiaret,  m  dederent  (sc.  arcem),  ipsos 
ima  esse  passuros  (=  si  non  dederent;  aber  §.  7  sexaginta  dierum 
lutias  pacti  [sunt],  ut,  nisi  intra  eos  auxilium  Dareus  ipsis  misisset, 
derent  urbem  =  ausser  wenn). 

219.   Bemerkimgeii  Aber  einige  Eigentflmliclilcetten  des  Gebraaches  von 

si  nnd  des  Iconditionalen  Satzgefüges,  i) 

1.  Si  wird  hänfig  gebraucht,  wcdd  der  BedingUDgssatz 
len  allgemeinen,  der  Hauptsatz  einen  besonderen  (ledanken 

sdrückt.  C.  Mil.  2,  6  obtestabor  vos,  d  cetera  amisimus,  hoc  sciUem 
bis  ut  relinquatur,  vitam  ab  inimicorum  audacia  ut  impune  liceat  de- 
idere.  4,  9  ai  tempus  est  ullum  jure  hominis  necandi,  certe  illud  est 
n  modo  justum,  verum  etiam  necessarium,  quem  vi  vis  illa  defenditur. 
D.  5.  2Gy  78  ai  est  quisquam,  qui  acute  in  causis  videre  soleat,  quae 
8  agatur:  is  es  profecto  tu.  Flacc.  1,  3  ai  unquam  res  publica  con- 
ium,  gravitatem,  sapientiam,  providentiam  judicum  imploravit,  hoc 
mpore,  hoc,  inquam,  tempore  implorat.  —  Auch  wird  ai  gebraucht, 
^n  der  liedende  einen  gebrauchten  Ausdruck  berichtigen  will;  oft 
öschieht  diess  in  ironischer  Weise.  C.  Verr.  4.  19,  40  homo  hanc  ex- 
'gitat  ralionetrij  ai  haec  ratio  potius  quam  amentia  nominanda  est. 
^•5.  2,  9  cognosce  nunc  humanitatem  meam,  ai  humanitaa  appellanda 
^  i'd  acerbissima  injuria  remissio  animi  ac  dissolutio.  —  Häuüg  ist 
Gebrauch  des  ai  bei  Bitten  und  Drohungen,  Betheuerungen, 
ansehen  Hör.  S.  1.  9,  38  ai  mc  amas,  inquit,  paulum  hie  ades.  C. 
3  16.14,  2  ai  me  diligis,  excita  ex  somno  tuas  litteras  humanitatem- 
•  13.  50,  2  ai  iillam  in  aniicitia  mea  spem  habes,  ai  ea.  quae  in  me 
'in.  et  stndia  Brundisii  contulisti,  vis  mihi  etiam  gratiora  efßcere, 
'e  a  tuis  Omnibus  amari  vides;  hoc  mihi  da  atque  largire,  ut  M'. 
^txin  conserves.  Verg.  A.  1,  603.  4,  317.  6,  119.  187.  Hör.  C.  1.  32, 
-  18,  5.  4.  9,  9.  C.  S.  37.  S.  2.  6,  13.  —  PI.  Pers.  786  quem  pol  ego 
^Ominem..in  compedis  cogam,  ai  mvam,  Men.  903  quem  ego  hercle 
*»aem,  ai  quidem  vivoy  vita  jam  evolvam  sua.  Ter.  Heaut.  918  at  ne 
'  haud  inultum,  ai  vivo,  ferent.  C.  Att  8.  6,  3  moriar,  ai  magis  gau- 
*^xi,  si  id  mihi  accidisset!  5.  20,  6  moHavy  ai  quicquam  fieri  potest 
^.utius.  Negativ;  niy  ai  rwn,  niai,  s.  oben  §§.  217,  1.  218,  4  u.  6. 
^    aij  o  ai  in  einem  Wunsche  s.  §.  47,  4,  S.  139. 

2.  Wie  im  Griechischen  ftaojjwxCeiv,  s?,  sich  wundern, 
•>n  oder  ob,  gesagt  wird,  wenn  der  Gegenstand  der  Be- 
^derung  als  bloss  möglich  oder  als  noch  in  Frage  stehend 
gestellt  werden   soll  2),   ebenso  im  Lateinischen  wiVor,  si, 

*^ni  est,  si,   PI.  Pseud.  442  id  nunc  mirarey  ai  patrissat  filius?  Ter. 


*)  Vgl.  Bamshorni  II,   §.  193,  8.  869  ff.     —     «)  S.  Kühner  Ausf. 
^nim.  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  551,  8. 
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Aiulr.  175  »ttrakar,  hoc  W  äc  abtrcc    Phonn.  490L    C.  LaeL  15,  54  m- 
rf/r.  ilia  ioperbia  et  importanicate  n  qoemqiuim  amiciim  habere  potiüt 
Lhr.  9.  1^  10  miremm-,  n  ,  ,  fortana  TariaTerit?    C.  de  or.  S.  13.  55 
Bkinime  mirwn.  n  Uta  res  adhne  nostra  lingna  illostrata  non  est  Cato 
DL  11.  25  quid  »tingm  in  äenibofl.  a  mfinni  snnt  aliqnando.  —  ffieni 
tehÜesAt  »cli  der  nicfat  seltene  Gebrauch  von  «•  statt  eines  Fragwortea, 
wie  im  GrieefaiacfaeTi  ^anz  gewöknfich  Et  ab  indirektes  Fragwort  nach  des 
Verben  des  Überlebens,  Fragens,  Versachens  o.  s.  w.  gebrandit 
wird  i\  and  anch  im  Demschen  wenn  and  ob  vielfach  mit  einander 
wechseln :  denn  die  Begriffe  Bedingong  nnd  Frage  sind  nah  mit  einander 
Terwandt.    Aach  im  Lateinischen  wird  dieses  m  c.  conj.  (poet  aoch  e. 
ind.    in  indirekten  Fragen  nach  den  Verben  des  Versachens  nnd 
Erwartens  gebraacht,  indem  das  Versachte,  Erwartete  als  ein  dorek 
den  Erfolg  Bedingtes  dargestellt  wird:  doch  begegnen  aach  Beispiele, 
in  denen  dieses  «i  aach  in  direkten  indikativischen  Nebensätiei 
dteht,  wie  C.  de  or.  2.  70,  283  qaom  Scaoms  sederet   advocatns  reo 
Bestiae,  qaom  fano»  qaoddam  daceretar,  accosator  C.  Memmius:  Vide, 
inqait,  Scaare,  mortaus  rapitar,  n  poies  esse  possessor  (siehe,  Sc  da 
wird  ein  Todter  fortgef&hrt.  vielleicht  kannst  du  dich  in  den  Besti 
seiner  GQter  setzen,  wörtlich:  siehe,  wenn  oder  ob  du  kannst).  PI. Cai 
3.  4,  1  viso  hnc,  amator  «i  a  foro  rediit  domum.  Ter.  Eon.  545  cifain, «' 
domist.  Ad.  549.    C.  Ph.  9.  1,  2  Ser.  Salpicins  non  recasaTit,  qaomimf 
vel  extremo  spirita,  n  qaam  opem  rei  publicae  ferre  posset^  expenrt 
tur.   Att.  16.  2t  4  exgpietahamque,  n  qaid  de  eo  ad  me  seriberes.  Caei. 
B.  C.  1.  5,  5  exsptrtahat  .  .  responsa,  W  qoa  hominom  aeqaitate  res  ad 
otiom  dednci  posset.  2.  34,  1  hanc  (vallem)  aterqne,  si  adTersarioniB 
copiae  transire  conarentur,  exspectabai.  3.  75,  3  Pompejas  sptctcnty  n 
itincre  impeditos  perterritos  deprehendere  posset,  exercitum  c  castris 
edoxit.   B.  G.  1.  8,  4  Helvetii  nonnanqaam  interdiu,  saepius  noctn,  n' 
perrumpere  possent  conaii  telis  repulsi  hoc  conato  destiterunt  2.  9, 1- 
Liv.  1.  57,  3  temptata  res  est,  *i  primo  impeto  capi  Ardea  posset  Oft 
bezieht  sich  ein  solches  si  mit  dem  Konjunktive  von  passe  (auch  vtUi)  auf 
ein  zu  ergänzendes  Verb  des  Versuchens,  Erwartens.   Caes.B  6. 
6.  29,  4  L.  Minucium  Basilum  cum  equitatu  praemittit,  si  quid  celeritate^- 
itineris  proficere  possit  (versuchend,  ob).  6.  37,  4  circumfunduntar  ho — 
stes,  si  quem  aditum  reperire  possent.  7.  55,  9.   Liv.  5.  42,  1  u.  fi^  ofi.^- 

3.  67  steht,  wie  das  Griechische  s{  3)^  häufig  auch  in 
konzessiver  Bedeutung.  Ter.  Eun.  865  si  ego  digna  hac  contu-— 
melia  |  sum  maxume,  a£  tu  indignus,  qui  faceres  tarnen,  C.  Verr.  L  4<}-— — 
87  non  possum  disposite  istum  acusare,  si  cupiam  (wenn  ich  es  ancb— ^ 
wünschte).  Mur.  4,  8  quae  si  causa  non  esset,  tarnen  dignitas  honÜDii 
Bummain  mihi  superbiae  famam  inussisset,  si  hominis  amplissimi  caoi 
repudiassem.  de  or.  1.  41, 185  si  esset  ista  cognitio  juris  magna  ac  dif"-— 
ficilis;  tarnen  utilitatis  magnitudo  deberet  homines  ad  suscipiendoi^*» 
discendi  laborem  impellere.  Liv.  5.  51,  1  ut  .  .  non,  si  mille  seoati  eoüm. 
sulti»   populique  jussu   revocaretis,   rediturus   unquam  fuerim.  7.  10,    ^ 


»)    8.   Kühner   Ausf.    Gramm,   der   Gricch.   8pr.2   II,    §.  587,  21.  — 
2)  8.  Kühnast   Liv.  Synt.  8.  243.     —     3)   S.  Kühner   Ausf.  Gramm.  «^^ 
Griech.  Spr.2  H,  §.  579,  Anm.  2. 


§.219.  Zusgs.Satz.— Unterordn.-KonditionaleAdverbialsätze.  947 

injussu  tuo  extra  ordinem  nunquam  pugnaverim,  Don  ai  certam  victo- 
riam  videam.  So  auch  in  si  nihü  aliud  =  wenn  auch  nichts  Anderes. 
Liv.  22.  29,  11  et,  si  nihil  aliud,  gratonim  certe  nobis  animorum  glo- 
xiam  dies  hie  dederit  Si  maxime  =  wenn  auch  noch  so  sehr.  C.  Ac. 
1.  4,  15  ut  caelestia  vei  procul  esse  a  nostra  cognitione  censeret,  vel, 
si  maxime  cognita  essent,  nihil  tarnen  valere  ad  bene  vivendum.  Quint. 
10,  35  ei  maxime  velim.  19,  60  si  maxime  deberetur. 

Ad  merk.  Wenn  C.  Fam.  16,  7  die  Lesart  der  edd.:  „iis  enim  ventis 
iatinc  navigatur,  qoi  si  essen t,  nos  Corcyrae  non  sedereraos"  richtig  wäre, 
80  müsste  si  auch  in  der  Bedeutung  wenn  nicht  gebraucht  worden  sein; 
aber  die  Lesart  ist  ohne  Zweifel  verderbt  und  statt  si  muss  ni  =  si  non 
(s.  §.  218,  7)  gelesen  werden:  wenn  diese  Winde  nicht  wftren,  so  würden 
wir  nicht  zu  C.  sitzen. 

4.  Si  quidem  (ef  y^))  wenn  ja,  wenn  nämlich,  wird 
gebraucht,  wenn  eine  Begründung  des  Vorhergehenden  in  der 
Form  eines  Bedingungssatzes  eingeleitet  wird.  c.  Tusc.  1. 1, 

3  qaom  apud  Graecos  antiquissimum  e  doctis  genus  sit  po^tarum,  si 

quidem  Homems  fuit  etHesiodus  ante  Ronjam  conditam.  1.  23,  54  prin- 

cipium  exstinctum  nee  ipsum  ab  alio  renascetur  nee  ex  se  aliud  creabit, 

«i  quidem  necesse  est  a  principio  oriri  omnia.  3.  4,  8  ne  ista  gloriosa 

sapientia  non  magno  aestimanda  est,  si  quidem  non  multnm  difTert  ab 

insania.    Lael.  24,  89  molesta  veritas,  si  quidem  ex  ea  nascitur  odium, 

qnod  est  venenum  amicitiae.   Cato  m.  16,  56  in  agris  erant  tum  sena- 

Bores,  id  est  senes,  si  quidem  aranti  L.  Quinctio  Cincinnato  nuntiatum 

Mt  eum  dictatorem  esse  factum.  —  Si  quidem  c.  conj.  impf,  aut  plpf. 

^'ird  oft  elliptisch  in  Erwiderungen  mit  Ironie  gebraucht  C.  Tusc. 

2.  17,  39  abducet  Patrocles  (Eurypylum),  credo,  ut  conlocet  in  cubili,  ut 

▼olnus  obliget.    Si  quidem  homo  esset.    Sed  nihil  minus.    (D.  i.  recte 

9^'idem  crederem,  si  homo  esset.)    Fin.  3.  4,  12  istuc  quidem,  inquam, 

optlme  dicis;  sed  quaero,  nonne  tibi  faciendum  idem  sit  .  .V  Si  quidem, 

^^^t^  tollerem f  sed  relinquo.  (D.  i.  recte  quidem  quaereres,  si  tollerem, 

^^')    Mil.  18,  48  ne  Clodius  quidem  de  insidiis  cogitavit,  quoniam  fuit 

*^  -^bano  mansurus.    Si  quidem  exiturus  ad  caedem  e  villa  non  fuisset, 

*^4cc.    7^  15.    Legg.  1.  4,  12.     So  wird  si  quidem  in  Antworten   ge- 

.  ''^^clit,  welche  eine  Widerlegung  mit  Zugeständniss  ausdrücken  = 

•'*/<^eiin.  1)   Ter.  Ad.  979  ML   Syre,  processisti  hodie  pulchre.  DE.   Si 

9^'^e-99^  porro,  Micio,  |  tu  tuum  officium  facies.   C.  Tusc.  3.  31,  76. 

1-  ,  ö.  Si  modoj  wenn  nur,  wenn  anders,  hat  eine  ähn- 
^Cfle  Bedeutung  wie  si  quidem,  indem  es  dazu  dient,  einen 
r/^??*^  gehenden  Gedanken  zu  limitiren,  d.  h.  auf  gewisse 
^'au^en  zu  beschränken.  2)  c.  Tusc.  2.  14,  33  (dolorem)  opprimi 
Co  X>5itientia,  si  modo  est  aliqua  patientia.  N.  D.  3.  28,  71  a  deo  tan- 
wMh   ^»*'9*tionem  habemus,  si  modo  habemus;  bonam  autcm  rationem  aut 


noii  \>^nam  a  nobis.    Ör.  3,  12  fateor  me  oratorem,  si  modo  sim,  aut 
^*J*^*^     <|uicunque  sim,  non  ex  rhetorum  officinis,  sed  ex  Academiae  spa- 
^^  ^^etitisse.    Nep.  7.  9,  5  neque  dubitabat  facile  se  consecuturum,  si 
^"^^    ejus  conveniendi  habuisset  potestatem. 

^)    S.  Sevffert   schol.  Lat.  L   §.  64  und   Matthiae    ad  or.   p.   Mil. 
l»,iB.  —  «)  Vgl.  Hand  TurseH.  III,  p.  632. 
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6.  Si  vero  wird  ähDÜch  wie  si  modo  gebraucht,  aber  so, 
dass  es  nicht  bloss  dazu  dient  den  vorangehenden  Ausdrack 
zu  limitiren,  sondern  vielmehr  ganz  aufzuheben,  c.  Ph.  a8, 
24  cur  autem  ea  (mandata)  legatis  nostris  dabat,  quom  ad  noB  Cotj- 
lam  mitterety  ornamentum  atque  arcem  amicorum  auorum,  homioem 
aedüidum?  Si  vero  tum  fuit  aedilis,  quom  eum  jussu  Antomi  in  con- 
vivio  servi  pubiici  loris  ceciderout  (wenn  er  in  Wahrheit  damals 
Ädil  war).  So  wird  auch  durch  si  tarnen  ein  vorangehender  Gedanke 
aufgehoben.  Plin.  ep.  2.  1,  10  quibus  ex  causis  necesse  est  tanquam 
immaturam  mortem  ejus  in  sinu  tuo  defleam,  si  tarnen  fas  est  aat  äeri 
aut  omnino  mortem  vocari,  qua  tanti  viri  mortalitas  magis  finita  qaank 
yita  est  (worin  der  Sinn  liegt:  attamen  non  est  fas).  Paneg.  20, 4 
quam  dissimilis  nuper  alterius  principis  transitus!  Si  tarnen  transitoB 
ille,  non  populatio  fuit,  cum  abactus  hospitum  exerceret  ctt  In  der 
Bedeutung  von  si  modo:  Phaedr.  2.  5,  5  est  ardelionum  quaedam  Bo- 
mae  natio  . .  sibi  moiesta  et  aliis  odiosissima.  |  Hanc  emendare,  si  tmm 
Yolo  I  vera  fabella  (wenn  anders  es  in  meinen  Kräften  steht). 

7.  Si  quisj  td  qui  wird  oft  statt  quicunque  gebraucht, 
wie  im  Griechischen  ef  xi;  st.  ocrci;,  um  den  Satz  auf  unbe- 
stimmtere Weise  auszudrücken.  C.  Fin.  3.  9,  31  summum  bonum 
est  vivere  seligentem,  quae  secundam  naturam,  et,  si  qaae  contra  na- 
turam  sunt,  reicientem,  N.  D.  2.  48,  123  in  araneolis  ^iae  qoasi  rete 
contexunt,  ut,  si  quid  inhaeserit,  conficiant,  aliae  autem  ex  inopinato 
observant  et,  si  quid  incidit,  arripiunt  idque  consumunt.  Tusc  1.  2, 3 
nee  tamen,  si  qui  magnis  ingeniis  in  eo  genere  exstitemnt,  non  satis 
Graecorum  gloriae  responderunt  Caes.  B.  G.  6.  32,  2  captivomm,  a 
qtii  ad  eos  ex  fuga  pervenissent,  ad  se  ut  reducerentur,  imperavit  <• 
29,  3  er  rare,  si  qui  in  hello  omnis  secundos  rerum  proventus  exspectent. 
Oft  auch  selbst  nach  vorhergegangenem  Demonstrative,  als:  C.  Br.  6i', 
243  addamus  Cosconiura,  qui  nullo  acumine,  eam  tarnen  verborum  co- 
piam,  si  quam  habebat,  praebebat  populo  cum  multa  concursatione 
magnoiiue  clamore.  87,  298  tu  melius  existimare  videris  de  ea,  si  quam 
nunc  habemus,  facultate.    Vgl.  Xen.  An.  4.  1,  14  ol  otpaTTjYol,  si  ti  iy 

p(3)t0lEtV,    Ct'fTjpOUVTO. 

8.  Si  (^uaeris  ist  eine  Formel  der  Versicherung  =  si  in 
rem  accuratuis  inquiris.  Es  vertritt  gewissermassen  ein  Ad- 
verb der  Versiclierung  :=  profecto,  C.  Oflf.  3.  20,  80  et  ea  res, « 
quaerisy  ei  magno  honori  fuit  (=  profecto).  Tusc.  3.  29,  73  praedarum 
illud  est  et,  si  quaeris,  rectum  quoquc  et  venim,  ut  eos,  qui  nobis  ca- 
rissimi  esse  debeant,  aeque  ac  nosmet  ipsos  amemus  (und,  willst  du  die 
Wahrheit  wissen,  oder:  und  in  der  That).  So  auch:  C.  Cato  m.  18,  65 
at  sunt  morosi  et  anxii  et  iracundi  et  difficiles  senes,  si  q^taerimu^, 
ctiam  avari.  Tusc.  1.  34,  83  a  malis  igitur  mors  abducit,  non  a  bo- 
nis,  cerum  si  quaerimus.  47,  112  tu  veram  istam  (dicendi  artem)  ne 
reliqueris,  quam  seraper  ornasti,  et  quidem  jure;  illa  enim  te,  vcmvi  W 
l^qvi  volumusj  ornaverat. 

9.  Si  jam  entspricht  dem  Deutscheu  wenn  schon  — 
wenn  auch.  C.  Tusc.  4.  31,  65  ut,  si  jatn  difficile  sit  persuadere  nibil 
earum  rerum,  quae  perturbent  animum,  aut  in  bonis  aut  in  mahs  es$e 
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)iidam,  tarnen  alia  ad  alium  motum  curatio  sit  adhibenda.  1.  22,  50. 

5,  76. 1) 

10.  Si  diis  placet=:  so  Gott  will  wird  stäts  mit  Ironie 
rancht  von  Dingen,  die  den  Göttern  nur  missfallen  können. 

Dapt  45i  expedivi  ex  Servitute  fiiiam,  si  dis  pUicet.  Ter.  Eon.  919 
f  ut  otiosus  Bit,  81  dia  placet  (ubi  v.  Rahnken.)*  C.  de  or.  3.  24,  93 
n  Latini,  ai  dia  placet,  hoc  biennio  magistri  dicendi  exstiterunt.  FiD. 
9y  31  quoniam,  ai  dia  placet,  ab  Epicuro  loqui  discimus.  Tusc.  5. 
31  hac  gloria  commotus  Epicurus  exoritur,  cui  etiam,  ai  dia  placet, 
tar  semper  sapieos  beatus.  Liv.  44.  22,  8  in  omnibus  circuHs  atque 
tti,  ai  dia  placet,  in  conviyiis  sunt,  qui  exercitus  in  Macedoniam 
int. 

11.  Si  forte  =  el  tüxoi,  im  glücklichsten  Falle,  c.  de  or. 
2,  47  vereor,  ne  nihil  sim  tui  nisi  suppiosionem  pedis  imitatus  et 
ca  quaedam  verba  et  aliquem,  ai  forte,  motum.  Q.  fr.  1.  2,  7  intel- 
)8  nihil  esse  a  me  nisi  oradonis  acerbitatem  et  iracundiam  et,  ai 

6,  raro  litterarum  missarum  indiligentiam  reprehensam  (und  etwa). 
38,104  hicine  vir  patriae  natus  usquam  nisi  in  patria  morietur  aut, 
orte,  pro  patria? 

§.  220.   Yerbindimg  zweier  oder  mehrerer  konditioiuiler  Sätze. 

1.  Wenn  zwei  bedingende  Nebensätze  mit  ihren  Haupt- 
zen  einander  entgegengestellt  werden,  so  sind  folgende 
lle  zu  unterscheiden: 

a)  Wenn  die  Nebensätze  einander  entgegengestellt  werden,  ohne 
iB  der  eine  durch  den  anderen  aufgehoben  wird;  so  wird 

zweite  dem  ersten  durch  ai  entgegengestellt.  C.  Cato  m.  19,  71 
la  ex  arboribus,  cruda  si  sunt,  vix  evelluntur:  ai  matura  et  cocta, 
idunt.  Divin.  in  Q.  Caecil.  18,  58  si  laesum  te  a  Verre  esse  dices, 
iar  et  concedam;  ai  injuriam  tibi  factam  quereris,  defendam  et  ne- 

0.  Ph.  2. 45, 115  judicia  non  metuis.  Si  propter  innocentiam,  laudo ; 
ropter  vim,  non  intellegis  ei,  qui  isto  modo  judicia  non  timeat,  quid 
mdum  Sit?  Cluent  53, 145  ait  Accius  indignum  esse  facinus,  si  sena- 
judicio  quempiam  circumvenerit,  legibus  eum  teneri;  ai  eques  Ro- 
ns hoc  idem  fecerit,  non  teneri.  Caes  B.  C.  3.  17,  4  si  hoc  sibi 
itti  vellent,  remitterent  ipsi  de  maritimis  custodiis;  ai  illud  tenerent, 
[uoque  id  retenturum. 

b)  Wenn  aber  der  erstere  Bedingungssatz  durch  den  letzteren  ne- 
wird,  so  wird  der  letztere 

a)  durch  ai  non,  ai  nihil,  ai  ntdlua  (die  Negation  gehört  zu  einem 
einen  Worte),  schwächer  durch  ai  minus  entgegengestellt.    C.  Fam. 

1,  5  si  erunt  in  officio  amici,  pecunia  non  deerit;  ai  non  erunt,  tu 
ere  tna  pecunia  non  poteris.  Ph.  7.  8,  26  haec  si  fecerit  (Antonius), 
Integra  potestas  nobis  deliberandi;  ai  senatui  non  paruerit,  non  illi 
.tus,  sed  illc  populo  R.  bellum  indixerit.  Fam.  5.  19,  2  si  feceris  id, 
i  ostendis,  magnam  habebo  gratiam;  ai  non  feceris,  ignoscam.  7.  3, 

1)  8.  Madvig  ad  C.  Fin.  4.24,  66  p.  589.  [5803.]  —  2)  Vgl.  Rams- 
D  2  II,  §.  193,  S.  871  f. 

CShner,  AtufQhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  ^\ 


950  ZasgB.Satz.-UnterordD.-KonditionaleAdyerbialBatse.  §.220. 

5  nunc  autem,  si  haec  civitas  est,  civem  esse  me;  ai  nonf  exsulem  esse. 
Pis.  40,  97  Att.  4.  14,  2  tu  velim,  si  quid  forte  novi  habes,  scribas  ad 
me;  ai  nihil  babebis,  tarnen  scribas  aliquid.   Caes.  B.  G.  1. 36, 5.  Hor.Ep. 

1.  6,  67  si  quid  novisti  rectius  istis, ',  candidus  imperti;  ai  non^  bis  utere 
mecum.  Liv.  28.  29,  4  auferat  omnia  inrita  oblivio,  si  potest;  ai  nmy 
utcunque  silentium  agat.  C.  Inv.  2.  29,  88  defendet  te,  si  potent;  «m 
minita  poterit,  negabit.  Att.  3.  19,  3  me,  si  putas  te  istic  visoram',  ex- 
spectes;  ai  minuay  invisas,  si  potes.  Caes.  B.  G.  2.  9,  5  ut,  si  poseent, 
castellum  expugnarent;  ai  minua  potaissent,  agros  Remorum  popularentur. 
Liv.  31.  36, 2  praeceperat  Athenagorae  et  equitibus,  ut,  si  aperto  proelio 
procederet  res,  uterentur  fortuna;  ai  minua,  cedendo  sensim  ad  iofiidia* 
rum  locum,  bostem  pertraberent.  38.  8,  3  onmium  eo  sententiae  decur* 
rerunt,  ut  pax,  si  posset  aequis;  ai  minua,  tolerandis  condicionibus  pe- 
teretur ; 

ß)  durcb  ai  autem,  ai  vero^  aed  ai  (Cagr.  2.  28,  77),  at  ai  (Colum.2, 
13),  ai  contra  (Plin.  pan.  67,  5),  wenn  der  zweite  Satz  den  ersten  ganz 
oder  tbeilweise  aufhebt.  C.  Farn.  16. 1, 2  boc  tibi  persnade,  si  commodo 
valetudinis  tuae  fieri  possit,  nibil  me  malie  quam  te  esse  mecum;  n 
autem  intelleges  opus  esse  te  Patris  convalescendi  causa  paulam  com- 
morari,  nibil  me  malle  quam  te  valere.  10.  11,  2  si  nudus  huc  se  An- 
tonius conferet,  facile  mi  videor  per  me  sustinere  posse;  ai  vero  copia- 
rum  aliquid  secum  adducet, .  tamen,  ne  quid  detrimenti  fiat,  dabitnr 
Opera  a  me.  Divin.  in  Caecil.  18,  60  si  summam  injuriam  ab  illo  ic(^ 
pisti,  tarnen,  quoniam  quaestor  ejus  fuistt,  non  potes  eum  sine  ulU  vi- 
tuperatione  accusare;  ai  vero  nulla  tibi  facta  est  injuria,  sine  scelere 
eum  accusare  non  potes.    [Hör.  ep.  1,  5:  ^  —  ai  contra  cf.  Bentl.]; 

7)  am  Häufigsten  durcb  ain,  wenn  aber,  ain  auf^m,  seit  ain  rro, 
zuweilen  auch  ain  non  (bei  Cic.  durch  ein  oder  mehrere  Worte  gelrennt), 
sin  nihily  sin  nuUuSy  häufig  durch  das  schwächere  ain  minus,  ain  autm 
non,  sin  antem  minus,  sin  aliter,  sin  secus  (Plaut.;  C.  Br.  96,  330).  '^'R 
ist  entstanden  aus  si  wc,  bedeutet  also  eigentlich  wenn  nicht,  bat  aber 
die  ursprüngliche  Bedeutung  aufgegeben  und  dient  dazu,  einen  Gegen- 
satz (wenn  dagegen)  zu  bezeichnen;  nyr  dann  behauptet  es  seine 
negative  Bedeutung,  wenn  es  allein  ohne  Verb  steht.  Wird  der  Gegen- 
satz wiederholt,  so  tritt  nach  sin  das  einfache  ai  ein.  Zuweilen  steht 
ein  Satz  mit  nisi  einem  mit  sin  entgegen.  C.  Catil.  1.  7,  18  hune  mihi 
timorcm  eripe:  si  est  verus,  ne  opprimar,  ain  falsus,  ut  tandem  ali- 
quando  timere  desinam.  Off.  3.  22,  7  si  gloriae  causa  regnum  expeten- 
dum  est,  scelus  absit,  in  quo  non  potest  esse  gloria;  ain  ipsae  opes 
expetuntur  quoquo  modo,  non  poterunt  utiles  esse  cum  infamia.  Verr. 
4.  37,  81.  Süll.  8,  2o.  Sest.  10,  24.  Att.  3.  10,  1.  Flacc.  22,  ,^3.  Inv.2. 
24,  74.  Fam.  12. 6, 2  Brutus  Mutinae  vix  jam  (rem)  sustinebat  Qui  si  con- 
servatus  erit,  vicimus;  ain  (=  si  non,  wo  nicht),  quod  dii  omen  aver- 
tantl  omnis  omnium  cursus  est  ad  vos.  Att.  16.  13  b,  2  si  pares  ae«iQ<^ 
inter  sc,  quiescendum;  sin  (wo  nicht),  latius  manabit  Tusc.  2.  24,57 
si  gemitus  in  dolore  ad  confirmandum  animum  valebit,  utemur;  ain  erit 
ille  gemitus  |e]Iamentabilis,  ai  imbecillus,  ai  abjectus,  ai  flebilis,  ei  qn» 
se  dederit,  vix  eum  virum  dixcris.    Si  .  .,  ain  .  .,  si  .- .  si  .  .  L.  agr- 

2.  23,  61.   Ter.  Hec.  559  si  est,  ut  dicat  velle  se  (uxorem),  |  reddc:  ^o» 
est  atUem,  ut  nolit,  recte  ego  consului  meae.    C.  Divin.  2.  8,  21  <li\'i- 
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nadO;  si  fato  omnia  fiunt,  nihil  nos  admonere  polest,  ut  cautiores  simus ; 
ain  autetn  id  flecti  potest,  nullum  est  fatum.  R.  Am.  49, 142  si  id  actum 
est,  fateor  me  errasse;  sin  autem  victoria  nobiliiim  ornameDto  atque 
emolumento  rei  publicae  debet  esse,  tum  vero  optimo  et  nobüiaaimo  cui- 
que  meam  oratiouem  gratissimam  esse  oportet.   Off.  2.  20,  70.   N.  D.  1. 

2,  3.  Verr.  2.  61,  150.  3.  78,  182.  4.  51,  113.  Colum.  7.  3,  11  primum 
esse  admissurae  tempus  vernum  Farilibus,  si  sit  ovis  matura;  ain  vero 
feta,  circa  Julium  mensem.  Vgl.  C.  Lael.  17,  63.  Sali.  G.  52,  16  vanum 
equidem  hoc  consilium  est,  si  pericnlum  ex  illis  metuit;  sin  in  tanto 
omnium  metu  solus  non  timet,  eo  magis  refert  me  mihi  atque  vobis 
timere.  C.  Tusc.  1.  11,  23  si  liberari  mortis  metu  possumus,  id  agamus ; 
sin  id  non  potest,  nisi  hac  quaestione  animorum  explicata,  nunc,  si  vi- 
detur,  hoc,  illud  alias.  Farn.  7.  1,  6  quod  si  assecutus  sum,  gaudeo; 
sin  minus,  hoc  me  tamen  consolor,  quod  posthac  nos  vises.   Att.  13.  1, 

3.  Caecin.  1,  3  si  sunt  viri^boni,  me  adjuvant;  sin  atUem  minus  idonei, 
me  non  laedunt.  Sin  nihil  G.  Att  3.  15,  6.  3.  23,  6.  Gato  m.  23,  85. 
Gaecil.  14,  47.  Sin  autem  ntdla  Fam.  4.  8,  2.  Fam.  2.  16,  6  si  quando 
erit  civitas,  erit  profecto  nobis  locus;  sin  autem  non  erit,  in  easdem 
solitudines  tu  ipse  venies,  in  quibus  nos  consedisse  audies.  7.  10,  4 
facilius  possim  pati  te  esse  sine  nobis,  si  tibi  esse  id  emolumento  sciam, 
sin  autem  id  non  est,  nihil  duobus  nobis  est  stultius.  Fam.  6.  22,  3  si 
quid  ad  me  scripseris,  ita  faciam,  ut  te  velle  intelleiero;  sin  autem  tu 
minus  scripseris ,  ego  tamen  omnia,  quae  tibi  utilia  esse  arbitrabor, 
snmmo  studio  curabo.  9.  15,  5.  PI.  Trin.  47  tui  benevolentis  (sc  vox 
est),  si  ita's,  ut  ego  te  volo;  sin  aliter  es,  inimici  atque  irati  tibi.  Ter. 
Ad.  515  si  est  .  .  I  faciat;  sin  aliter  de  hac  re  est  ejus  sententia,  | 
respondeat  mi.  G.  agr.  3.  1,  2  postulo,  ut  eam  (bonam  de  me  opinio- 
nem),  si,  quae  dixero,  vobis  probabo,  perpetuo  retineatis;  sin  aliter,  hoc 
ipso  in  loco  depositam  atque  abjectam  relinquatis.  So  ohne  Verb  Mur. 
13,  28.  Fam.  6.  18,  4.  10.  6,  3.  11.  14,  3  u.  s.  PI.  Gas.  2.  6,  24  si  illuc, 
quod  volumuSj  eveniot^  gaudebimus;  sin  secus,  patiemur  animis  aequis. 
—  PI.  Poen.  prol.  51  sed  nisi  molestum  est,  nomen  dare  vobis  volo  | 
comoedici;  sin  odio  est,  dicam  tamen.  G.  Gluent.  6,  18  haec  nisi  omnia 
perspexeritis  in  causa,  temere  a  nobis  illam  appellari  putatote;  sin  au- 
tem  erunt  et  aperta  et  nefaria,  Gluentio  ignoscere  debetis,  quod  haec  a 
me  dici  patiatur.  Plane.  1,  3.   Att.  10.  7,  2.  12.  40,  4.  13.  31,  3.  15.  5,  1; 

h)  selten  bloss  durch  si  mit  rhetorischem  Nachdrucke,  wenn  der 
Gegensatz  schon  im  entgegengesetzten  Verb  liegt.  Gaes.  B.  G.  1.  32,  3 
qui  (Pompejus)  si  improbaaset,  cur  ferri  passus  esset?  si  prohasset,  cur 
se  nti  populi  beneficio  probibuisset? 

Anmerk.  1.     Sin  besiebt  sieb  eigontlicb  immer  auf  ein  vorbergehen- 
^M  si;   oft  jedoch   ist  der  Bedingungssatz   nicht   als   solcher   ausgedrückt, 
^^enx  liegt  nur   in    dem   Vorhergehenden,   oft    in   einem   einzelnen 
^ort%  versteckt.  Ter.  Eun.  104  quae  vora  audivi,  taceo  et  contineo  optume;| 
jJl^iUaom  aut  finctumst,  continuo  palamst  (s.  v.  a.  si  vera..;  sin).  Phorm. 
^  «üt  fidem  do.    G.  Off.  1.  34,  123  luxuria  quom  omni  actati  turpis,  tum 
'  j^i^ctuti  foedissima   est;   sin  autem  libidinnm   ctiam    intemperantia   acces- 
f^  ^Qplez  malum   est  (s.  v.  a.  si  luxuria  omni  aetati  turpis  est,  senectuti 
iiLy*'^**^ina  est;  sin  autem  ctt.).    Tusc.  1.  49,  119  quo  ntinam  velis  passis 
ato^Aks  lioeatl  Sin  reflantibus  ventis  reiciemur;  tamen  eodem  paulo  tardius 
■ecesse   est   (s.  v.  a.  si   velis    passis   in  portum   nobis  paratum 
UMlnt,  eo  citius  eum  assequemur;   sin  ctt)    Cato  m.  19,  70.    Lael. 

tut* 
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10,  34.  17,  63.  21,  78.  Caes.  B.  C.  1.  32,  7.  Sali.  J.  46,  4  peranadet,  du 
Jugartham  maxime  vivam,  sin  id  parnm  procedat,  necatnm  aibi  traderent 
(s.  V.  a.  si  fieri  possit). 

2.    Wenn  aber  zwei  oder  mehrere    Bedingangssatze  so 
angeführt  werden,  dass  dadurch  angezeigt  wird,  es  sei  gleich- 
gültig, unter  welchem  der  angeführten  Fälle  das  im  Haupt- 
sätze Ausgesagte  stattfindet;  so  geschieht  diess  in  der  ror- 
klassischen  Zeit  regelmässig,  später  fast  nur  noch  bei  ar- 
chaisirenden  Schriftstellern  und  bei  Juristen  durch  si  .  .  sice 
{eI  .  .  eXts.),  in  der  klassischen  Zeit  durch  sive  .  .  sive^  wie  im 
Griechischen  sfrs  .  .  sFre,  ddv  xe  .  .  ddv  xe.  ^)  PL  Psead.  1070  rogi 
me  viginti  minas,  si  ille  illac  hodie  sit  potitus  muliere,  |  sive  eam  too 
guato  hodie,  ut  promisit,  dabit   Rud.  775  u.  s.  oft    Ter.  Andr.  292  £ 
Q.  Scaevola  b.  Gell.  6.  15,  2  u.  A.   Ps.  C.  ep.  Brot  1.  5,  1  si  mhiiu  id 
commodo  rei  publicae  facere  posses,  sive  non  exiBtimares  e  re  pabliea 
esse.    Fronto  ep.  L.  Ver.  6,  12  p.  166  Nieb^  si  unquam  me  amasti,  «tw 
amaturus  unquam  es,  huDC  a  me  fidei  tuae  atqoe  opi  traditum  taearis 
peto.    Gell.  4.  12,  1.    Gajus  1,  182. u.  s.  oft.    Prop.  3.  15  (2.  22),  7  in- 
terea  nostri  quaerunt  sibi  vulnus  ocelli,  |  Candida  non  tecto  pectore  d 
qua  sedety  sive  vagi  crines  puris  in  frontibus  errant.   Amm.  19.  12, 14- 
Pers.  3,  109.     Beide  Sätze  haben   nur  Ein  Verb:  Varr.  L.  L.  6  §.  86 
(aus  Censoriis  tabulis)  si  quis  pro  se  sive  pro  altero  rationem  dari  vo* 
let,  voca  Judicium  huc  ad  me.   Caes.  B.  G.  4.  17,  10  si  arbomm  tmoci 
sive  naves  deiciendi  operis  essent  a  barbaris  missae.    C.  Tusc  3.  21,  5 
si  maxime  verum  sit  ad  corpus  omnia  referre  sapientem,  sive,  ut  hon^ 
stius  dicam,  nihil  facere,  nisi  quod  expediat,  sive  omnia  referre  ad  utili* 
tatem  suam.    Gnjns  1,  105  item  si  quis  per  populum,  sive  apad  prae- 
torem  vel  apud  praesidem  provinciae  adoptaverit  u.  s.    Gell.  7.  2,  8. 
Prop.  5.  5  (4,  5),  21  ff.    Val.  Fl.  1,  836  ff.  —  In  den  obigen  Beispielen 
haben  si  .  .  sire  die  Bedeutung  wenn  .  .  oder  wenn,   ohne  dass  «Im 
eine  Glied   das  andere  ausschliesst;   aber  ganz  in  gleichem  Sinne  yni 
das  spätere  sive, .  sive  =  sei  es,  dass..,  sei  es,  dass  in  ff.   PL  Stieb. 
119  ere,  si  ego  taceam,  seu  loquar,  scio  scire  te.   Cist.  3,  14  tu  nunc, 
si  ego  volo,  seu  nolo,  sola  me,  ut  vivam,  facis.   Cure.  4.    Enn.  Ann.  3>4 
si  vivimus,  sive  morimur.    Bei  Einem  Verb.   PL  Trin.  183  si  recte,  seu 
perverse  facta   sunt.    Ter.  Andr.  215.    Lex  Julia  munic.  C.  I.  I  206.  4 
p.  120  sei  is  pupillus,  seive  ea  pupilla  erit.   LuciL  fr.  27,  1  GerL  si  irali, 
seu  propitii  sunt.    Liv.  22,  10,  6  aus  einer  rogatio:  si  nocte,  live  luce, 
si  servus,  sive  liber  faxit,  probe  factum  esto.  —  ä*  .  .  sive,  wenn  die 
Sätze  verschiedene  Hauptsätze  haben.    C.  Fin.  1.  6,  20  si  omnes 
atomi  declinabunt,  nullae  unquam  adhaerescent;  sive  aliae  declinabant, 
aliae  suo  nutu  recte  ferentur,  primum  erit  hoc  quasi  provincias  atomis 
dare,  quae  ctt.    Sen.  ep.  117,  22  si  vis  vivere,  quid  optas  mori?  mt 
non  vis,  quid  deos  rogas,  quod  tibi  nascenti  dedenmt?  Lex  arae  Nar- 
bon.  nr.  2489  Or.  Paneg.  in  Pison.  151  ff.    Colum.  10,  381  ff.    Prop.  3. 
22  (^.  26),  3  ff. 


1)  8.  die  sehr  gründliche  Abhandlung  über  den  Gebrauch  von  sive  von 
C.  F.  W.  Müller,  Joachimsthal.  Progr.   Berlin  1871. 
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3.  Statt  si  .  .  sive  wird  ai  .  .  si  gebraucht^  so  schon  in 
Inschriften  aus  der  Sullanischen  Zeit.    c.  I.  nr.  632  p.  185  sei  deo, 

sei  deivae  sac.  G.  Sextius  .  .  restituit.  1114  p.  234  sei  deus,  sei  dea. 
Gell.  2.  28)  3  aus  einer  alten  priesterlichen  Formel:  hostiam  si  deo,  ai 
deae  immolabant.  Macrob.  3.  9,  7  aus  einem  carmen  (Religionsformel): 
si  deus,  si  dea  est,  cui  populus  civitasque  Carthaginiensis  est  in  tutela 
.  .,  precor  venerorqne.  PI.  Amph.  1050  si  patrem,  9t  avom  videbo,  [eum] 
optruncabo  in  aedibus.  Capt.  114  sinito  ambulare,  si  foris,  si  intus  vo- 
lent.  Lucr.  4,  781  si  mare,  si  terra  in  cordest,  si  denique  caelum.  C. 
Divin.  2.  72,  149  (superstitio)  instat  et  urget  et,  *  quo  te  cunque  verteris, 
persequitur,  sive  tu  vatem,  sive  tu  omen  audieris,  sive  immolaris,  sive 
avem  aspexeris,  si  Ghaldaeum,  si  haruspicem  videris,  si  fulserit,  si 
tonuerit,  si  tactum  aliquid  erit  de  caelo,  si  ostenti  simile  natum  factumve 
quippiam.  Fronto  de  nep.  am.  2,  22  p.  150  Nieb.  si  noctis,  si  lucis  id 
tempus  erit. 

4.  Von  sive  .  .  sive  finden  sich  in  der  vorklassischen 
Zeit  nur  sehr  wenige  Beispiele,  pi.  Men.  295  seu  tu  Calindru's,  seu 

Caliendrus,  perieris.  Merc.  1018  si  quem  scibimus  scibimus,  |  seu  mari- 
tum,  sive  hercle  adeo  caelibem  scortarier.  Amph.  1049  f.  sive  ancillam, 
sive  servom,  si  uxorem,  si  adulterum, '  si  patrem,  si  avom  videbo,  [eum] 
optruncabo  in  aedibus.  Gato  R.  R.  139  in  einer  Gebetformel:  sive  ego, 
sive  quis  jussu  meo  fecerit,  uti  id  recte  factum  siet  u.  aus  dessen  Rede 
pro  L.  Turio  b.  Gell.  14. 2, 26  sive  boni,  sive  mali  essen t.  In  der  klas- 
sischen Sprache  werden  sive  .  .  sive  mit  dem  Indikative  verbunden, 
ebenso  wie  auch  sive  quod .  .  sive  quod^  sive  quia  .  .  sive  quia,  (Der  Kon- 
junktiv dagegen  nur  nach  §.  182,  3  ff.)  Wenn  auf  jedes  sive  ein  Haupt- 
satz folgt,  so  wird  ausser  der  Bedingung  auch  das  Verhältniss  der  Dis- 
junktion (§.  167)  bezeichnet.  G.  Tusc.  1.  18,  42  ita,  sive  animi  dissi- 
pantur,  procul  a  terris  id  evenit,  sive  permanent  et  conservant  habitum 
suum,  hoc  etiam  magis  necesse  est  ferantur  ad  caelum.  1.  31,  76  veniet 
tempus  (sc.  mortis),  et  quidem  celeriter,  et  sive  retractabis,  sive  pro- 
perabis.  2.  14,  34  Gretum  leges,  quas  sive  Juppiter  sive  Minos  sanxit, 
laboribus  erudiunt  jnventutem.  Quint.  8,  31  homines  nobiles,  seu  recte 
sefi  perperam  facere  coeperunt,  in  utroque  excellunt.  Ph.  13.  1,  1  sive 
Sulla  sive  Marius  sive  uterque  sive  Octavius  sive  Ginna  sive  qui  alius 
civile  bellum  optavit,  eum  detestabilem  civem  rei  publicae  natum  judico. 
Off.  1.22,  118  nonnulli  sive  felicitate  quadam,  sive  bonitate  naturae,  sive 
parentium  disciplina  rectam  vitae  secuti  sunt  viam.  Fat.  12, 29  si  fatum 
tibi  est  ex  morbo  convalescere,  sive  medicum  adhibueris,  sive  non  ad- 
hibaeris,  convalesces.  Liv.  1.  8,  7.  (Romulus)  centum  creat  senatores, 
sive  quia  is  numerus  satis  erat,  sive  quia  soll  centum  erant,  qui  creari 
patres  possent.  Gaes.  B.  G.  1.  23,  3  seu  quod  .  .  sive  eo,  quod  ctt.  7. 
36,  3  seu  quid  communicandura,  seu  quid  administrandum  videretur.  Liv. 
4.  2,  7  seu  ex  patribus,  seu  ex  plebe  velit.  10.  14,  9  sive  quia  .  .  con- 
traxerant,  seu  quia  .  .  augebat.  Tac.  G.  16,  2  (apud  Germanos)  suam 
quisque  domum  spatio  circumdat,  sive  adversus  casus  ignis  remedium, 
sive  inscitia  aedificandi. 

An  merk.  2.      Wenn   dem   ersten  Satze   mit  sive   der   zweite   als   Ge- 
gensatz entgegengestellt   wird,  so  steht  sin  oder  si  vero,  wie  im  Griecbi- 
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sehen  efTe  .  .  et  ^  aJ.  1)  C.  Tqsc.  1.  41,  97  f.  sive  sensuM  exstingaitiir  . . 
Sin  vera  sant  ctt.  (PI.  Apol.  Soor.  40  G.  efre  H^  [irfitiiia  oü!98t|0(c  Ism  .  . 
ti  h'  a'j  x-:k,  Ac.  1.  2,  7  sive  Zenonem  seqnare  .  .;  n  vero  Acadeniiain 
veterem  persequamur.  —  Poet,  nve  .  .  ve  statt  sive  .  .  sire.^  Laer. 
b.  Macrob.  3.  8,  3  seu  femina  ist;«  mas  est  (nach  Haapt).  Aetna  359  tivt 
peregrinis  igitur  propriisve  .  .  causis.  Ov.  Hai.  68  8fu  Septem  spatiis  ctt, 
71  celsave  qaom.  —  Sive  Getis  inferre  .  .  bellum  |  HyrcaniaM  Arabiivc 
parant,  8eu  tendere  ad  Indes  Verg.  A.  7,  604  f.  —  Sive  .  .  t?rf  Pi.  Verg. 
Gat.  5,  10  seu  farta  dicantor  taa  .  .  vel  acta  puero  com  viris  coniiYit. 
Anthol.  Lat.  1.  725,  10  (R.)  nve  capram  mavis  vel  Faani  ponere  muDiia. 
Juven.  11,  28.  —  Si  vel  .  .  eive  .  .  nve  Stat  tiilr.  2.  6,  61  ff. 

Anmerk.  3.  In  der  Dichtersprache  wird  zuweilen  sive  nur  im  swei* 
ten  Gliede  gesetzt,  fehlt  aber  im  ersten.  Hör.  G.  1.  3,  16  quo  non  arbiter 
Hadriae  |  major,  tollere  seu  ponere  vult  A'eta.  8.  2.  8^  16  Albanom,  Mae- 
cenas,  sive  Falemnm  |  te  magis  adpositis  delectat,  habemos  ütnunqne.  8.  2. 
5,  11.  Prop.  3.  22,  13  (2.  26,  33)  et  tabula  una  duos  poterit  componere 
amantes,  |  prora  cnbile  mihi  seu  mihi  puppis  erit.  Ps.  Verg.  8,  17.  Aach 
Tac.  A.  1,  6  jaxta  periculoso,  ficta  seu  vera  promeret.  6,  12  carminibus  8i- 
byllae,  una  seu  plures  fuere.  Ebenso  im  Griechischen.  Aescb.  Gh.  968  p^ 
paiva  y   ef"*    Iyi5v    Icp'j.  3) 

Anmerk.  4.     Von   diesem    nur   im   zweiten  Gliede  gesetaten  sive  ttitt 
sive  .  .  siye  ist   der  Gebrauch   des   nur  einmal  gesetzten  sive  mit  eigenem 
entweder    vollständigen    oder   verkürzten  Hauptsatze   gftnzlich   verschiedeo, 
wenn  es  oder  wenn  bedeutet,  und  zwar  so,  dass  das  oder   eigentlich  aar 
auf  den  Hauptsatz,  das  wenn  nur  auf  den  Bedingungssatz  zu  beziehen  ist 
Auch  dieser  Gebrauch  des  sive  gehört  der  Dichtersp räche  an,  und  swir 
aller  Zeiten.    Ter.  Andr.  190  dehinc  postulo  sive  aequomst  te  oro  =  vd,  d 
aequom  est,   te  oro,  demnach  fordere  ich  oder,   wenn  es  so   die  Billigkeit 
will,   bitte  ich  dich.    Hör.  G.  1.  6,  19  nos  convivia,   nos   proelia  viiginum 
.  .  cantamus  vacui  sive  quid  urimur  |  non  praeter  solitum  leres  (==  vd^  n 
quid  urimur,  non  p.  s.  1.).  1.  15,  25  urguent  impavidi  te  Salaminius  |  Ten- 
cer,  te  Sthenelus  sciens  |  pugnae  sive  opus  est  imperitare  equis  |  non  aorigi 
piger   (==  veZ,   si  o.  e.  i.  e.,    non    piger    auriga).  3.  27,  61.     Vgl.  1.  2,  Ä 
Tib.  2.  4,  43.  4.  1,  94.   Prop.  4  (3).  21,  8  u.  s.    Ov.  Her.  10,  97  sive  w- 
lunt   habitantque   viri    diffidimus    illis   (=  vel,    si  .  .   viri   diflSdimns  illis). 
Auch  Cicero   in    der  wörtlichen  IJbersetzung  des  Piaton.  Timäus  p.  28b  o 
Stj   ~a;  oipavo;  t]  x^jjxo?  t]    xal   aXXo,   o    t{   irore   övo(i.aC6uievo;  uaXtOT  a> 
SiyotTo,   ToDd'    ^i^^"*  (iivop.ao&u>.    C.  Tim.  2  omne  igitur  caelum  sive  mundos 
sive  quo  alio  vocabulo  gaudet,  hoc  a  nobis  nuncupatus  sit  (h.  e.  vel^  si . . 
gaudet).     (Vgl.  Anm.  6.) 

Anmerk.  5.  Zuweilen  entspricht  ein  Relativsatz  oder  ein  mit  einer 
relativen  Konjunktion  eingeleiteter  Nebensatz  einem  folgenden  Bedingungs- 
sätze mit  sive.  Verg.  A.  5,  67  ff.  quique  pedum  cursu  valet  et  mu  viribus 
audax  [  aut  jaculo  incedit  melior  levibusque  sagittis,  seu  crudo  fidit  pagDim 
committere  cacstu,  |  cuncti  adsint.  So  auch  in  Prosa,  schon  in  der  1.  Ru- 
bria  C.  I.  I,  205.  1,  1  ff.  p.  115  und  bei  den  Juristen,  wie  Gajus  2,  87.  2, 
252.  Dig.  19.  2,  24  §.  4.  Her.  epod.  16,  27  f.  quando  Padus  Matina  Utc- 
rit  cacuniina,  {  in  marc  seu  procurrerit  Apenninus.  Quam  saepe  .  .  80i 
Tib.  1.  6,  21. 

Anmerk.  6.  Zu  allen  Zeiten  in  der  Prosa  sowol  wie  in  der  Dichter- 
sprachc  ist  der  Gebrauch  von  sive,  wenn  es  in  der  Bedeutung  oder  weun 
ohne  Beziehung  auf  einen  anderen  beigeordneten  Nebensatz  dazu  dient  eine 
stellvertretende  Erklärung  eines  oder  mehrerer  vorhergegangener  Worte  u 
geben.  Lex  Julia  municip.  206,  153  p.  123  is  censor  seive  quis  alias  ma- 
gistratus  censum  populi  aget,  .  .  accipito  (entst.  aus  sive  censor,  sive  qai> 
alius  m.  c.  p.  aget).  G.  de  or.  2.  87,  356  haec  ars  tota  dicendi,  sive  trtis 
imago   quaedam   est   et   similitudo,  habet   hanc   vim.    Kp.  1.  17,  29  ut  mihi 


»)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II,  §.  541,  Anm.  3.  - 
2)  S.  Draeger  II,  8.140.  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.Spr.^ 
II,  §.  541,  Anm.  3,  8.  840. 
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id,  aeu  quis  dixit  alias,  perelegaos  esse  yideatur.  Tasc.  3.  18, 
iem  habeo,  quod  intellegam  bonum  illnd, . .  detrahens  eas  etiam 

qtiae  ex  formis  percipinniur  oculis,  saayes  motiones,  nve  qaae 
ates  in  toto  homine  gignuntar  quolibet  sensu.  Quintil.  12.  2, 
pars  dialectica,  sive  iflam  dioere  malumas  disputatricem,  .  .  ob- 
ribus.  Tac.  A.  2,  21  imprompto  jam  Arminio  ob  continaa  vqI- 
lam  recens  acceptum  valnus  tardaverat.  Gell.  16.  8,  7  dSiu>p.a, 
oqainm  dicere  placet,  hnjuscemodi  est.  Ebenso  in  der  Dich- 
I,  wie  Lucr.  3,  131.  Catull.  13,  10.  Verg.  A.  12,  685  u.  935. 
!,  83  f.  1.  32,  7  u.  s.  (vgl.  Anm.  4)  und  A.  —  Ohne  Verb  sive 
=  Tel  aliquis  alias)  C.  Off.  1.  10,  33  si  verum  est  Q.  Fabium 
eu  quem  alium  arbitrum  a  senatu  datam.  Att.  10.  18,  2  si 
paniis  sive  quid  aliudf  perge  scribere.  Liv.  5.  33,  4  equidem 
rlm  Clasium  Gallos  ab  Arrante  aeu  quo  aUo  Clasino  addactos 
>ren   sive  quis   alius   Clusinas  fuit).    Tac.  A.  4,  9.    Plin.  ep.  4. 

12.  8,  1.  Aber  auch  andere  Aasdrücke  finden  sich  schon  in 
ohne  Verb  gebraucht.  Lucil.  8,  12  Gerl.  gigeria  sunt  sive  adeo 
er.  1,  955  seu  locus  ac  spatium.  6,  1002  sive  aestum.  1,  1019 
»tius.  Lex.  Jul.  munic  C.  I.  I,  206,  p.  120  seive  aedificium  pu- 
;  locus  publicus.  Varr.  L.  L.  5  §.  73  bonos  ab  honore,  sive 
•e. 

k.  7.  Auch  in  der  klassischen  und  nachklassischen  Sprache 
nmal  gesetzte  sive  in  der  Bedeutung  oder  gebraucht.  So  in 
nng  sive  {seu)  potius.  C.  Farn.  4.  1,  1.  Att.  8.  3,  3.  Quint.  25, 
Verr.  1.  49,  129  u.  s.  oft.    Pis.  29,  70.    Comif.  4.  36,  48  tum 

in  mentem,  ut  vere  dicam,  neglegentia  vestra  sive  ignavia  i70- 
ines  ante  oculos  vestros  trucidatos  esse.  4.  34,  46.  Nep.  18. 2,  2. 
i,  2.  Plin.  ep.  4.  11,  6.  Script,  bist.  Aug.  Hei.  Ver.  5,  4.  Tac. 
;e  adeo:  C.  Verr.  1.  84,  87  ne  illud  qnidem  cogitabas  bujus  im- 
ürti  sive  adeo  nefariae  praedae  tarn  illustrem  ac  tarn  nobilem 
Stern    futuram?    3.  96,  110.     Sive   etiam    Q.   fr.  1.  1,  4.     Sive 

9.  1,  3.  Aber  auch  oft  sive  allein  ohne  Zusatz;  jedoch  aus 
;e  folgenden  Ausdrucke  geht  hervor,  dass  derselbe  den  Begriff 
leichne  als  der  vorangehende;  es  liegt  wol  ursprünglich  derGe- 
unde:  oder  wenn  man  sich  richtiger  ausdrücken  will. 
22,  51  in  quo  vero  erit  perfecta  sapientia  —  is  igitur  sive  ea 
erit   in   eo   perfecta  et  absoluta,  sie  illi  parti  imperabit,  ut  ctt. 

oder,  wenn  ich  mich  richtiger  ausdrücken  will,  die  in  ihm 
ernunft).  Cluent.  31,  84.  Agr.  3.  2,  8.  Süll.  5,  17.  Br.  48,  180 
.torum  sive  rabularum,  qui  et  plane  indocti  et  inurbani  aut 
I  fuerunt,  solutissimum  in  dicendo  et  acutissimum  judico  nostri 
iertorium  u.  s.  oft.  (Aber  Agr.  2.  19,  50  „adjungit  AttaTicos 
srsoneso,  in  Macedonia,  qui   regis  Philippi  sive  Persae  fuerunt'' 

st.  aut  zu  stehen,  wenn  man  nicht  etwa  annehmen  will,  dass 
iwischen  beiden  Namen  geschwankt  und  sich  mehr  für  den  zwei- 
richtigeren entschieden  habe,  wie  Liv.  1.  3,  3  urbem  matri  seu 
iquit.)  Curt.  4.  %  20.  Colum.  11.  2,  12  n.  s.  u.  a.  Spätere.  In 
prache  wird  sive  nur  selten  gebraucht  z.  B.  Verg.  A.  12,  858. 
}30.    Stat.  Silv.  5.  1,  51. 

k.  8.  Die  gewöhnliche  Ansicht,  dass  sive  an  und  für  sich  dazu 
leiche  Bedeutung  zweier  Ausdnicke  zu  bezeichnen,  ist  unrichtig, 
gleichbedeutende  Wörter  durch  sive  verbunden  werden  können, 
ürlich ;  denn  auch  in  dieser  Verbindung  soll  die  Wahl  zwischen 
ern  dem  Leser  frei  gestellt  werden  Hierher  bezügliche  Stellen 
nentlich  der  nach  klassischen  Zeit  an.  Quintil.  1.  4,  20 
sive  appellationem  nomini  subjecerunt  tanquam  speciem  ejus. 
Quntiatione  sive  actione.  5.  10,  54  u.  74.  7.  1,  10.  8  prooem. 
ieu  translationes.  12.  10,  59.  Gell.  3.  9,  3  fatum  sive  fortuna. 
iria    sive    compluria;    nihil    enim   differt.  14.  1,  1    Chaldaei   seu 
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An  merk.  9.  Manche  Schriftsteller,  namentlich  Vitro  Tina  und  der 
ältere  Plinias  machen  im  Gebrauche  Ton  sive,  atU  and  vel  keinen  Unter- 
schied. 1) 

5.  Oft  liegt  die  Bedingung  in  einem  Adjektiysatze 
mit  qui  oder  in  einem  temporalen   Adverbialsätze  mit 
quom,  in  einem   Partizipe  oder  in   Ablativis    absolatis, 
oder  in  einem  Substantive  oder  anderen   Worte,   oder  in 
einer  Präposition  (sinej  in),  oder  in  dem  Zusammenhange 
der  Rede.    Dieselben  Erscheinungen  bietet  auch  die  Griechi- 
sche  Sprache.  ^)    C.  Off.  1.  8,  35  M.  Crassas  negabat  nllam  satis 
magnam  pecuDiam  esse  ei,  qui  in  re  pablica  princeps  vellet  esse,  »/■§ 
fruetibas  exercitum  alere  non  posset  (=  n  ejus  .  .  non  posset).    Veir. 
4.  23,  52  quem  coDCursum  in  oppido  factum  putatis?  quem  olamorem? 
quem  porro  fletum  mulierum?  ^i  videret,  equum  Trojannm  introdnctiUB, 
urbem  captam  diceret  (=  quem  ti  quis  videret).   N.  D.  9.  4,  12  haec  et 
innumerabilia  ex  eodem  genere  qui  videat,  nenne  cogatur  confiteii  eese 
deos?  —  Tusc.l.  41, 98  quanta  delectatione  afficerer,  quom  Palamedem, 
quom  Ajacem,   quom  alios,  judicio  iniquo   circnrnventos ,   conveniren! 
Temptarem  etiam  summi  regis,  qui  maximas  copias  duxit  ad  Trojan, 
et  Ulixi  Sisyphique  prüden tiam  nee  ob  eam  rem,  quom  haec  exqnireren, 
sicut  hie  faciebam,  capite  damnarer.    {iiuam  driickt  aber  zugleich  d» 
Zeitverhältniss  aus.)  — Divin.  2. 71,146  quom  mendad  homini,  ne  venu 
quidem  dicenti,    credere  soleamus.    Off.  1.  44,  157   magnitndo  anin^ 
remota  communitate  conjunctioneque  humana,   feritas  sit  qnaedam  et 
immanitas  (=  wenn  der  Sinn  für  die  Gemeinschaft  und  Vereinige;  der 
Menschen  fehlt).   Liv.  21.  44,  4  ad  supplicium  depoposcerunt  vos  omoeir 
qui  Saguntum  oppugnassetis;  deditos  ultimis  cruciatibos  adfectori  fiK- 
runt  (h.  e.  qui  si  dediti  essent).  —  C.  Mil.  32, 88  senatus,  credo,  praetorm 
cum  circumscripsisset  (i.  e.  si  praetor  factus  esset).    Lael.  3,  11  quid 
igitur  hunc  paucorum  annorum  accessio  juvare  potuisset?  (i.  e.  si  paad 
anni  accessissent).  —  Off.  2.  4,  15  quid  enumerem  artium  multitadinen, 
sine  quihus  vita   omnino  nulla  esse  potuisset  (i.  e.  quae  nisi  essent). 
Lael.  7,  24   stantes   plaudebant   in   re   ficta;    quid  arbitramur  in  vera 
facturos  fuisse?  (i.  e.  si  vera  fuisset).    So  in:  diceres,  putaresj  cfmerei, 
videres  u.  s.  w.  man  würde  gesagt  haben,  nämlich:  wenn  man  zuge- 
gen gewesen  wäre  oder  dgl.    S.  §.  46,  3  b).  — -  Fam.  14.  13,  6  qu»c 
Caesar  nunquam  neque  fecisset  neque  passus  esset,  ea  nnnc  ex  falsii 
ejus  commentariis  proferuntur  (sc.  si  adhuc  vixisset). 

6.  Hingegen  kann  auch  der  bedingte  Satz  fehlen,  wie 
in  den  Wunschsätzen  mit  si  oder  gewöhnlich  o  si,  (s.  §.  47,4> 
und  ganz  gewöhnlich  in  Vergleichungssätzen,  wie  c.  Fam.  la 
14,  3  eadem  fere  absentes,  quae  (sc.  consequeremur),  si  coram  essemnir 
consequemur.  Ferner  in  solchen  Sätzen,  wie  C.  N.  D.  2.  57,  144  flcwo- 
sum  iter  habet  lauditus),  ne  quid  intrare  possit,  si  simplex  et  directno» 
pateret  (i.  e.  quod  fieri  posset,  si  simplex  et  d.  pateret).   [Vgl.  §.  181. 7./ 

An  merk.  10.     Über  den  Gebrauch  eines  Hauptsatzes   an  der  Stelle 
eines  bedingenden  Nebensatzes  s.  §.  178,  c)  S.  760.  j 


»)   S.   C.   F.  W.  Müller   a.  a.  O.  S.  32  ff.     —     2)   S.  Kühner  Ans^. 
Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  577,  2. 
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§.  221.   III.  Konzessive  Adverbials&Ue.  V) 

1.  Die  dritte  Art  der  kausalen  Adverbialsätze  sind  die 
Konzessivsätze,  welehe  einen  als  wahr  oder  möglich  ein- 
;eräamten  Gedanken  ausdrücken,  zu  dem  der  Oedanke  des 
lanptsatzes  einen  Gegensatz  bildet,  indem  derselbe  die  Folge, 
'Helene  aus  der  Einräumung  des  Nebensatzes  erwartet  werden 
könnte,  leugnet  oder  beschränkt. 

2.  Die  Konzessivsätze  werden  eingeleitet:  durch  etsi^ 
^amsij  tamefsi  {tamenetäi)j  wenn  auch,  wenn  schon,  wenn 
jleich,  obschon,  obgleich,  quanquam,  obwol,  obgleich, 
"uammSj  wie  sehr  auch.  Dass  statt  etai  bisweilen  auch  ai 
ebraucht  werde,  ist  §.  219,  3  bemerkt  worden.  Im  Haupt- 
atze wird  der  Gegensatz  entweder  durch  kein  besonderes 
VoTt  bezeichnet  oder  nachdrücklicher  durch  tarnen,  at,  atta- 
ieriy  veruntamen,  certe,  at  certe,  tarnen  certe,  saltevi,  nikilo- 
inusy  nihüomintis  tarnen  (spät).  Die  Einräumung  bezieht  sich 
itweder  auf  den  ganzen  öatz  oder  nur  auf  einen  Theil  des- 
Iben. 

3.  Das  Verhältniss  der  konzessiven  Nebensätze  zu  sei- 
im  Hauptsatze  ist  ebenso  wie  das  des  bedingenden  Nebeu- 
tzes  zu  dem  bedingten  Hauptsatze  ein  kausales,  wie  das 
8  Grundes  zur  Folge.  Die  Einräumung  wird  als  ein  adver- 
tiver  gedacht.  Der  ursprüngliche  Unterschied  zwischen  den 
it  si  zusammengesetzten  Konjunktionen:  etd,  etiamsi,  iametsi 
n  quanquam  liegt  darin,  dass  jene  die  Einräumung  als  eine 
igenommene,  diese  als    eine   in  Wirklichkeit   beste- 

jnde  bezeichnet.  Quintil.  5.  10,  l  nunc  de  argumentis;  hoc  enim 
mine  complectimur  omnia,  quae  Graeci  ivÖjfxVi|j.aTa ,  ^m/eipVjpictTa, 
>Sc£Ssic  vocanty  qiumquam  apud  illos  est  aliqua  horum  noiniDum  diffe- 
itia,  etiamsi  vis  eodem  fere  teodit.  Jedoch  wird  dieser  Unterschied 
ineswega  stäts  beobachtet. 

4.  In  Betreff  der  Modi  ist  Folgendes  zu  bemerken: 
Isiy  etiamsiy  tametsi,  quanquam  werden  an  sich  mit  dem 
idikative  verbunden.  Der  Konjunktiv  wird  nur  dann 
braucht,  wenn  die  Einräumung  als  eine  unentschiedene 
öglichkeit  (§.  46)  oder  als  eine  irreale,  negirte  (§.49) 
zeichnet  wird  oder  einer  der  in  §.  182  angeführten  Fälle 
sittfindet.  Dass  etiamsi  häufiger  mit  dem  Konjunktive  als 
it  dem  Judikative  verbunden  wird,  erklärt  sich  aus  seiner 
^dentung:  auch  wenn,  selbst  wenn.  Pl.  Aul.  3.  2,  7  pol  etd 
^eas,  palam  id  quidem  est  (wenn  du  auch  schweigen  magst).  C.  Catil. 
8,  19  haec  si  tecum  patria  loquatur,  nenne  impetrare  debeat,  etiamsi 
n  adhibere  non  possitf  de  or.  1.  16,  73  ut  qui  aliqnid  fingunt,  etsi 
n  pictura  nihil  utimtur  (hier  wird  ein  in  Wirklichkeit  Vorkommendes 
sgedrückt),  tamen,  utrum  sciant  pingere  an  nesciant,  non  obscurum 
t;  sie  in  orationibuS)  etiamsi  proprie  ceterae  non  adhibeantur  artes 
er  wird  die  Einräumung  als  eine  bloss  angenommene,  bloss  mögliche 
zeichnet),  tamen  facile  declaratur,  utrum  is,  qui  dicat,  tantummodo  in 

I)  Vgl.  Hand  Tursell.  etiamsi  II,  p.  558  sqq.;  etsi  p.  600  sqq. 
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hoc  declamatorio  sit  opere  jactatus,  an  ad  dicendum  omnibas  ingeDUi 
artibas  instnictus  accesserit.  Off.  1.  24,  84  sunt,  qui  quod  sentioot,  dn 
Optimum  sit,  tamen  invidiae  meta  non  audent  diccre  (wenn  es  auch 
sehr  gut  sein  mag).  N.  D.  1.  39,  110  quae  (individua)  etiamsi  usai, 
pellero  se  ipsa  et  agitari  inter  se  concursu  fortasse  possent,  fonnare, 
figurare,  colorare,  animare  non  possent.  Süll.  32,  90  eUi  nihil  aliad  Sol* 
lac  nisi  consulatum  abstuliasetis,  tamen  eo  vos  contentos  esse  oportebat 
Liv  21.  19,  4  quanquam,  etsi  priore  foedere  staretuvt  saus  cautam  ent 
Saguntinis  (wenn  man  sich  auch  nur  an  das  erstere  Bündniss  halten 
wollte).  —  C.  Divin.  2.  22,  49  quod  crebro  videt,  non  miratur,  äiamti, 
cur  fiat,  nescit,  Off.  1.  43,  154  quis  non  illa  omnia  relinquat  atqne  ab- 
iciat,  etiamsi  dinumerare  se  Stellas  arbüretur?  2.  9,  82  voluntate  beoe- 
fica  benevolentia  movetur,  etiamsi  res  forte  non  suppetU.  Att  3. 24, 
2  ista  veritas,  etiamsi  jucunda  non  est,  mihi  tamen  grata  est  MiL  29, 
79  etiamsi  proptcr  amicitiam  velUt  illum  ab  inferis  evocare,  propter 
rem  publicam  non  fecisset.  PI.  Eun.  216  memini,  tametsi  nullus  mmau. 
Sali.  C.  31,4  Catilinae  crudelis  animus  eadem  illa  movebat,  tametsi  \fn»r 
sidia  parabantur,  et  ipse  lege  Plautla  interrogatus  erat  ab  L.  Paolla 
C.  Off.  1. 17, 56  guanquam  omnis  virtus  nos  ad  se  allicU,  tamen  justitiaet 
liberalitas  id  maxime  efücit.  Der  Gonj.  bei  tjuanquam  ist  in  der  klassi- 
sch en  Sprache,  namentlich  bei  Cicero  selten  und,  wo  er  steht,  hängt  er 
nicht  von  fpian^jttam  ab,  sondern  muss  aus  den  oben  angeführten  Grün- 
den stehen.  C.  Tusc.  1.  45,  109  fpiongiiam  sensus  abierit,  tamen  suis  et 
propriis  bonis  laudis  et  gloriae,  quamvis  non  sentiant,  mortui  non  ca- 
rent.  Leg.  3.  8,  18  quanqiiam  ad  commodum  senatus  pertinere  wdtatv, 
tamen  ctt.  de  or.  3.  8,  27  quanquam  omnibus  par  paene  laus  /rÄnöftff. 
Off.  1.  2, 6  quanquam  ita  sint  in  promptu,  ut  res  disputatione  non  egeat; 
tamen  sunt  a  nobis  alio  loco  disputata  Bei  den  Schriftstellern  d» 
silbernen  Zeitalters  aber  finden  sich  sehr  viele  Stellen  mit  dem  Konj., 
an  welchen  man  den  Indikativ  erwarten  sollte.*)  —  Quamvui,  wiesehr 
auch,  mag  auch  noch  so  sehr,  findet  sich  c.  indic.  zuerst  bei  Ne- 
pos  1.  2,  3,  wenn  nicht  etwa  diese  Konstruktion  von  dessen  Epitomator 
herrührt,  dann  bei  Verg.  E.  3,  84.  A.  5,  542.  7,  492.  Hör.  C.  1.  28,  H- 
3.  7,  25.  3.  10,  13.  S.  1.  3,  129.  2.  2,  29.  Ep.  1.  19,  6,  seit  Livios  i. 
40,  7)  bei  den  Späteren;  bei  C.  Rab.  Post.  2,  3  aber  ist  statt  '/t/iw- 
vis  .  .  viderat  ohne  Zweifel  viderit  zu  lesen.  Wegen  der  Zusammen- 
setzung mit  dem  Präsens  vis  wird  quamvis  in  der  kl assischeo  Sprache 
fast  regelmässig  mit  dem  Konjunktive  eines  Haupttempus  verbanden. 
C.  Tusc.  2.  25,  61  nihil  agis,  dolor!  Quamvis  sis  raolestus,  nunquam  te 
esse  confitebor  malura.  Eine  Ausnahme  tritt  natürlich  in  Zwiscbensätien 
irrealer  Bedingungssätze  ein,  als:  C.  de  or.  1.  53,  230  si  tibi  pro  P- 
Rutilio  tuo  (more)  licuissef  dicerc,  quamvis  scelerati  illi  fvissenf^  tarnen 
omnem  eorum  iuiportunitatem  ex  intimis  mentibus  evellisset  vi:»  oratio 
nis  tuae.  Vgl.  1.  54,  231.  Lael.  10,  35  quod  qui  recusarent,  (ptamvit 
honeste  id  facerevt,  jus  amicitiae  deserere  arguerentur.  Lig.  9.  26  ciuam 
(oonatanti«am)  ego,  qtiamvijt  probarem^  ut  probo,  non  cnmmefnontrfm. 
Dann  in  abhängiger  Rede  wegen  der  Consecutio  Temp.,  wie  C.  MiL  8. 
21  multa  etiani  alia  vidit,  sed  illud  maxime,  quamvis  atrooiter  ipse  tnlis- 


«)  S.  Kühner  ad  C.  Tu3c.  5.  30,  8.')  p.  493  cd.  5. 
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ro8  tarnen  fortiter  judicatnros  (or.  recta :  quamvis  .  .  tulerit,  vos .  . 
abitiB).  Sonst  aber  höchst  selten,  wie  Farn.  7.  32,  3  illa  quam- 
idicnla  essent,  sicut  erant,  mihi  tarnen  risum  non  moverunt. 
5.  Eui  und  etiamsi  unterscheiden  sich  dadurch,  dass  das 
ere  nachdrücklicher  ist.  Etsi  entspricht  dem  Griechischen 
x(  und  denDeutschen  wenn  auch,  wenn  schon,  wenn- 
ch^  obgleich;  etiamsi  dem  Griechischen  xal  e{  und  dem 
techen  auch,  selbst  wenn.  Enn.  fr.  Hecubae  4  haec  tu  ttsi 
erse  dkiai  facile  Achivos  flexeris.  i)  Ter.  Phorm.  407  etsi  mihi  f<Kta 
\a^t,  veruntamen  \  potius,  qaam  litis  secter  aut  quam  te  audiam  ctt. 
243, 1  etsi  scio  ego,  Philumena,  menm  jus  esse,  ut  te  cogam,  |  quae 
imperem,  facere,  ego  tarnen  patrio  animo  victus  faciam,  |  ut  tibi 
Miam.  Caes.  B.  Q.  4.  31,  1  Caesar,  etsi  nondum  hostium  consilium 
*v&aty  tarnen  ex  eventu  navium  suarum  fore  id,  quod  accidit,  snspi* 
tar.  C.  Att.  14.  12,  1  etsi  .  .,  venmtamen.  Ps.  C.  Marc.  5,  13  etsi 
a  culpa  tenemur  erroris  humani,  a  scelere  certe  liberati  sumus. 
.  .,  saUem  Liv.  2.  43,  8.  Etsi  .  .,  tarnen  nihilominus  C.  Gluent.  21, 
Eti<xm  etsi  PI.  Trin.  1183  (Bothe  e  conj.  et  eam  et  si  quam  aliam), 
[it  Umstellung  der  Sätze:  PI.  Gas.  5.  3,  15  vapulo  hercle  ego 
18  tarnen,  \  etsi  malum  merui.  Rud.  1350  tarn  (=  tamen)  fiet,  et^  tu 
i  seryaveris.  In  Beziehung  auf  ein  einzelnes  Wort:  [C.  de  or.  3. 
ei,  [et]si  nequaquam  parem  illius  ingenio,  at  pro  nostro  tamen  studio 
am  gratiam  debitamque  referamus.  S.  Anm.3.]  Liv.  39. 54, 6  se  certam, 
lon  speciosam  pacem  quam  incerta  belli  praeoptantes  dedisse  se 
in  fidem  quam  in  potestatem  populi  R.  Bei  etsi,  quamvis  u.  quan- 
etsi  gehört  sowol  das  erstere  als  das  letztere  Wort  einem  beson- 
I  Satze  an.  C.  Att.  16.  7,  2  etsi,  quamvis  non  fueris  suasor  et  im- 
•r  profectionis  meae,  approbator  certe  fuisti.  Liv.  21.  19,  4  qtian- 
«  etsi.  Bei  einem  Übergange  zu  einer  anderen  Sache:  sed  tamen 
.,  tamen.  C.  Fam.  4.  15,  2  sed  tamen  etsi  antea  scripsij  quae  ex- 
avi  scribi  opor'tere,  tamen  hoo  tempore  breviter  commonendum 
n,  ne  quo  periculo  te  proprio  existimares  esse.  Obwol  der  (Jegen- 
durch  das  dem  Konzessivsatze  vorangeschickte  tamen  ausgedrückt 

0  wird  derselbe  doch  im  Hauptsatze  wiederholt.   Vergleiche  tamen- 
.  tamen.  —  C.  Cato  m.  22,  79  (mortuum  me)  eundem  esse  creditote, 

si  nullum  videbitis,  Fam.  16.  26,  2  etiamsi,  quid  scribas,  non  habe- 
scribito  tamen,  ne  furtum  cessationis  quaesivisse  videaris.  de  or. 
,  79  quibus  etiamsi  Ingenium  non  maxime  defuit,  doctrina  certe  et 

1  et  hercule  etiam  Studium  illud  discendi  acerrimum  defuit.  —  In 

(hang  auf  einen  einzelnen  Ausdruck:  C.  Cael.  3,  8  quis  est,  qui 

«tati  non  possit,  quam  velit  petulanter,  etiamsi  sine  ulla  suspicione, 

m  sine  argumento  maledicerc?  —  Mit  Umstellung  des  tamen:  C. 

27, 100  amare  nihil  aliud  est  nisi  cum  ipsum  diligere,  quem  ames, 

indigentia,  nulla  utilitate  quaesita:  quae  tarnen  ecflorescit  ex  ami- 

etiamsi  tu  eam  minus  secutus  sis.   Flacc.  27,  66  equidem  mihi  jam 

superque  dixisse  videor  de  Asiatico  genere  testium;  sed  tamen 

um  est,  judices,  omnia,  quae  dici  possunt  in  hominum  levitatem, 
ti  a  me  minus  dicuntur,  vestris  animis  et  cogitatione  comprehen- 

)  Mehr  Beispiele  bei  Holtze  T.  11,  p.  380. 
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dere.  —  In  tamenetsi,  tameUi  hat  sich  das  eigentlich  zum  Haaptsatze 
gehörende  tarnen  an  etsi  angeschlossen.  G.  Att.  3.  17,  2  nos,  tamfneUi 
hoc  tc  ex  aliis  audire  malo,  sie  in  provincia  nos  gerimus,  quod  ad  ab- 
stinentiam  attinct,  ut  nullus  teruncius  insumatur  in  qaemqaam.  Trod- 
dem  finden  sich  sehr  viele  Beispiele,  in  denen  des  Nachdrucks  we^ 
im  Hauptsätze  tmnen  wiederholt  wird,  als:  Gaes.  B.  G.  5.  34»  2  tametn 
ab  duce  et  a  fortuna  deserebantur,  tarnen  omnem  spem  salatis  in  virtite 
ponebant.  G.  Farn.  13,  71  sed  tamenetsi  omnium  causa,  quos  commendo, 
velle  debeo,  tarnen  cum  omnibus  non  eadem  mihi  causa  est.  -  Über 
qnamvia  8.  Nr.  4.  S.  958. 

Anmerk.  1.  Licet  c.  conj,  (nach  weggelassenem  ut)  wird  xwar  duck 
obgleich  übersetzt,  aber  es  ist  keine  Konjunktion,  sondern  ein  im  per- 
sonelles Verb:  es  ist  erlaubt,  dass;  es  bedeutet:  mag  es  seio, 
dass.  Durch  den  häufigen  Gebrauch  jedoch  ist  es  allmählich  su  einer  kon- 
zessiven Konjunktion  herabgesunken.  Bei  Cicero  und  anderen  guten  Pro- 
saikern tritt  fast  überall  noch  das  Verb  deutlich  hervor  und  nur  sehei 
nimmt  es  den  Charakter  einer  Konjunktion  an.  Da  licet  ein  Präsens  iit, 
80  wird  es  mit  dem  Konjunktive  eines  Haupttempus  verbunden.  Ta 
Phorm.  347  postilla  jam,  ut  lubet,  ludas  licet.  C.  Att.  14.  4,  2  sed  ODuii 
licet  conciirranty  idus  Martiae  consolantnr.  de  or.  1.  44,  195  fremant  onoei 
lieety  dicain,  quod  sontio.  Spätere,  wie  die  Juristen  Gajus,  Ulpianas  0.9. *• 
und  Andere,  wie  Ammian,  Apulejus,  waren  der  eigentlichen  Bedeutung  tob 
licet  so  wonig  bewusst,  dass  sie  sich  nicht  soheueten  dasselbe  mit  dea 
Indikative  zu  verbinden,  z.  B.  Ulp.  Dig.  2.  15.  8,  25  ralet  transactio,  ^iw 
fructus  habitationis  praestatur,  licet  ruinae  vel  incendio  subjecta  transictio 
est.^)  —  Quamvis  licet  c.  conj.  heisst:  mag  auch  noch  so  sehr.  C 
Tusc.  4.  24,  53  quamvis  licet  insectemur  Stoicos,  metuo,  ne  soli  philoiophi 
sint  (entst.  aus  quam  (vehementer)  vw,  Ucet  insectemur).  Leg.  3.  lOi  84  et 
praeter  eos  quamvis  enumeres  licet  (i.  e.  licet  enumeres  quamvis  oder  qua- 
tum  vis  multos).  Lael.  20,  73  quamvis  licet  exceUas.  N.  D.  3.  36,  88.  So 
auch :  quam  volumus  licet  ipsi  nos  amemus,  tamen  Ps.  Har.  9,  19.  —  Oboe 
licet:  C.  Cael.  28,  67  quam  vdent  diserti  sint.  Ph.  2.  44,  113  quam  vdfd 
illi  cedant  otio  consulentes,  tarnen  a  re  publica  revocabuntur.  —  (Q««ft»«; 
vis  licet  exceUas  C.  Lael.  20,  73  falsche  Lesart  st.  quamvis  excellas.)  B*i 
den  Späteren  wird  quantumvis  st.  quamvis  licet  gebraucht.  Ista  ^«a«^""" 
vis  exigua  sivt^  in  niajus  cxcedunt,  Sen.  ep.  85. 

Au  merk.  2.  Sehr  oft  schliessen  sich  (pianquam  und  c/«i,  st\x.tQfMU^ 
ohne  Hauptsatz  in  der  Bedeutung:  wiewol,  ohwol,  indess  an  dis  Vor- 
hergehende an,  um  dasselbe  zu  beschränken  oder  zu  verbes^erD.  Ter. 
Heaut.  327  haruni  duarum  condicionum  nunc  utram  malis,  vide,  ttn  co^ 
silium,  quod  cepi,  rectum  esse  et  tutuni  scio.  C.  Tusc.  1.  37,  89  C'arere  seD' 
tientis  est,  nee  Hcnsus  in  mortuo;  ne  carere  quidem  igitur  in  mortao  e?t. 
Quanquam  quid  opus  est  in  hoc  philosophari?  Cato  m.  1,  1.  7,  24  u.  s.  <>■ 
So  oft:  quanquam  quid  loquor?  doch  was  sage  ich?  Ecquid  scis,  virtntfB 
si  unnm  amiserin,  ctsi  amitti  non  potest  virtus;  sed  si  unam  confe8.<a9  eri» 
te  non  habere,  nullam  esse  te  habiturum?  Tusc.  2.  14,  32.  3.  8.  17.  a  l^» 
18  u.  s.  Tametsi  C.  K.  Am.  40,  118.  43,  124.  Auch  etsi  tamen.  wiewol 
jedoch.  Ter.  Heaut.  119  ambo  accusandi,  etsi  illud  inceptum  tamen  *^^' 
mist  pudentis  signum  et  non  instrenui.  C.  Att.  12.  15,  2  nunc  liaec,  qo«< 
refricant,  hie  nie  magis  angunt,  etsi  tamen,  ubicunque  sum,  ilU  ^Qi** 
mecura. 

An  merk.  3.  Auch  in  Verbindung  mit  einem  Parti  zipe  wf rden  f^*». 
quanquam  und  quamvis  gebraucht,  jedoch  in  der  klassischen  Spncbe 
nur  ganz  vereinzelt,  oft  aber  bei  den  späteren  Schriflstcllem.  -.kgii' (^^ 
a  multitudine  victus,  gloria  tamen  omncs  vicit,  Just.  12.  1,  11.  Me  oo" 
primuni  cum  Pompejo,  qualicunque   consilio   uso   (so  wahrscheinlich  »t.  >oo 


»)  S.  Hand  Turs.  HI,  p.  .545.     Hildebrand  ad  Apul.  Met.  2,  ♦^,  p.  ^'^^ 
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lesen),  deinde  cum  boDis  esse,  quamvis  causa  temere  institata?  C.  Att. 
6,4.  Qnare  omni  ratione  esse  interdiu  perrampeodam,  efm  aliqao  accepto 
trimento,  tarnen  summa  exercitus  salva  locum,  quem  petant,  capi  posse, 
es.  B.  C.  1.  67f  5.  Etsi  vor  Adj.:  Liv.  25.  6,  2  etat  non  iniquum^  certe 
Bte  senatns  consultum.  (Aber  C.  de  or.  3.  4,  14  ist  mit  den  meisten  edd. 
lesen:  ei,  ^  nequaquam  parem  illius  ingenio,  at  pro  nostro*  tamen  studio 
iritam  gratiam  referamus  st.  e^.)  [Vgl.  Sorof.]  Quies  provinciae,  ouon^am 
w4o  consulari,  mansit,  Tac.  H.  1,  60.  Neque  di  sinant,  ut  Belgarum, 
(mquam  cfferentium,  decas  istud  et  claritudo  sit  subvenisse  Romano  no- 
Di,  A.  1,  43.  Galba  loricam  induit  linteam,  quanquam  haud  dtsaimtdans 
nun  adversus  tot  mucrones  profuturam,  Suet.  Galb.  10.  Caesar,  quan- 
am  obsidione  Massiliae  retardarUe,  brevi  tarnen  omnia  subegit,  id.  Caes. 
.  Quanquam  bei  einem  Adjektive  selten  in  der  guten  Sprache,  öfter 
i  den  Spftt.  Metello  Numidia  evenerat,  acri  viro  et  quanquam  adoorso 
pnli  partium,  fama  tamen  aequabili  et  inviolata,  Sali.  J.  43, 1.  Bellum  at- 
t  arma,  quanquam  vobis  inviaay  tamen  sumenda  sunt,  Fragm.  1.  56,  2. 
vibos  actuarfis,  magnitudine  quanquam  non  satis  justa  ad  proeliandum, 
tra  imposuit,  B.  Alex.  44,  3.  Haec,  mira  quanquam,  fidem  ex  eo  trä- 
umt etc.,  Tac.  A.  6,  30.  (Aber:  Si  omnia  illa,  quae  sunt  extra,  quan- 
Ml  expeUnda,  summo  bono  continerentur,  C.  Fin.  5.  23,  68  ist  sunt  bloss 
shalb  weggelassen,  weil  es  im  vorhergehenden  Satzgliede  steht.) 

Auf  adverbiale  Weise   wird  quamvis  zu  Adjektiven  und  Adver- 

Bn  gesetzt,  ganz  in  der  Bedeutung  wie  vel  bei  Superlativen  §.  169,  A.  3. 

fld  (noch  so;  eigentlich:  wie  sehr  du  willst).    Quamvis  ridiculus  est, 

Qxor  non  adest,  PI.  Men.  318.     Audacter  quamvis  dicito,  Epid.  1.  1,  14; 

.  Merc.  687.   Pseud.  1175.  Rud.  373.     Quamvis  etiam  maneo  otiosus  hlo, 

'.  Ad.  279.     Quamvis   levi   ictu,    C.   Tusc.  2.  16,  38   rhetorcm    quamvis 

Tum/enfTN.  D.  2.  1,  1.     Stultitiam  accusare  quamvis  copiose  licet,   Tuso. 

b,73.    De  cujus  excellentia  multa  quidem  quamvis  fuse  laieque  dici  pos- 

t,  4.  26,  57.    (Nobile«)  quasi  pollui  consulatum  credebant,  si  cum  quam- 

egregius  bomo   novus  adeptns  foret.  Sali.   C.  23,  6.     So   auch:   qui,   si 

andissent,  quamvis  iniqua  pa^se,  honeste  tamen  vivervnt,  C.  Farn.  7.  3, 

bei  auch  noch  so  unbilligem  Frieden).    [Vereinzelt  quamvis  mit  einem 

perlativ:   G.  de  or.  3.  26,  103  ipsa  ad  ornandum  praecepta,  quae  dan- 

,  ejosmodi    sunt,    ut    ea   quamvis  vitiosissimus  orator  explicare  possit, 

jedoch  Sorof  e  conj.  liest:  quivis  vel  vitiosissimus,  da  Cic.  sonst  quam- 

nur  mit  dem  Pqsitiv  verbindet.] 

Zuweilen  wird  velle  flektirt:  Exspectate  facinus  quam  vtdtis  improbum, 
Verr.  5.  5,  11.  Quis  est,  qui  isti  aetati  non  possit  quam  velit  petulanter 
e  dicere?  Cael.  3,  8.     Vgl.  Anm.  1  am  Ende. 

22.  IV.  Konditionale  Adverbials&tze  mit  dum,  dumm,  dummodo  o.  s.  w.  0 

1.  An  die  Bedingangssätze  schliessen  sich  die  Sätze, 
Iche  durch  dum,  dum  ne,  dummodo^  dummodo  ne  und  nach 
ggelassenem  dum  durch  modo^  modo  rie,  auch  modo  ut 
lt.),  tanhim  ne  (seit.)  eingeleitet  werden  und  eine  ge- 
nschte  oder  erstrebte  Beschränkung  des  Haupt- 
tzes  ausdrücken  und  daher  mit  dem  Konjunktive  ver- 
iden  werden.  Wir  übersetzen  diese  Konjunktionen  durch 
nn  nur  und  negativ  durch  wenn  nur  nicht. 

2.  Die  ^  Bedeutung  des  dum  ist  in  diesen  Sätzen  ohne 
eifel  aus  dem  Gebrauche  des  temporalen  dum  mit  dem 
njnnktive  zur  Bezeichnung  eines  beabsichtigten  tem- 
ralen  Zieles  =  6t«  dass  hervorgegangen.  Wenn  ich  sage: 
ilites  acriter  tamdiu  pugnant  usque,  dum  hostes  vincanf*,  so 

1)  Vgl.  Hand.  Turs.  II,  p.  324  sqq.  III,  p.  634  sqq. 
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liegt  in  dem  Nebensatze  gewissermassen  eine  BeschräDknog: 
sie  kämpfen  so  lange  in  einem  fort,  bis  dass  sie  siegen;  sie 
erstreben  nur  den  Sieg;  der  Sieg  ist  der  Ziel-  and  Gränzpankt 
ihres  Kämnfens.    Wird  nun  dieses   dum  in  übertragener  I^ 
dentung  gebraucht,  z.  B.  oderint,  dum  metuant;  so  liegt  darin 
der  Sinn:   sie   mögen    hassen,   insoweit    sie    nur   furchteo 
oder:   wenn  sie  nur  fürchten.    Unus  tibi  hie  dum  propitios  a; 
Juppiter,  I  tu  istos  minutos  cave  deos  flocci  feceris,  PL  Gas.  2.  5,  *i3w 
Dum  res  maneant,  verba  fingant  arbitratu  suo,  C.  Fin.  5.  29,  89.    Cali- 
gula  tragicnm  illud  subinde  jactabat:  Oderint,  dum  mehtant.  Säet  CaL 
SO,    Neque  sumptui  neque  modestiae  suae  parcere,  cbim  illos  obnoxioi 
fidosque  facerety  Sali.  Cat.  14,  6.    Nihil  tarn  aspemm  neque  tarn  difßdle 
esse,  quod  non  cupidissime  facturi  essent,  dum  ea  res  civitatem  sere 
alieno  liberaret,  40,  4.  Quidvis  cupio,  dum  ne  ab  hoc  falli  me  com^^enar, 
Ter.  Andr.  902.    Ego  si  cui  adhuc  videor  segnior  fuisse,  d^m  «e  vSA 
videavy  non   laboro,  C.  Att.  8.  11  B,  3.    Getrennt:  dum  .  ,  ne:  Quidrii 
faciam?  dum  ab  re  ne  quid  oresy  PL  Gapt.  338.    Nachdrücklicher:  dm 
qtiidem  PI.  Trin.  1.  2,  20  u.  s.;  dum  tarnen  zur  Hervorhebung  des  Ge- 
gensatzes :  Uti  in  oratore  optimus  quisque,  sie  etiam  in  oratione  fir- 
missimnm  quodque  sit  primum,  dum  illud  tarnen  in  utroque  teneator,  at    ^ 
ea,  quae  excellent,  serventur  etiam  ad  perorandum,  C.  de  er.  2.77,314.    | 
Multi  omnia  reeta  et  honesta  neglegunt,  dummado  potentiam  amKquiair 
tuvy  Off.  3.  21,  82.    In  der  Anaphora   wird  nach   dummodo  nur  im    { 
gesetzt.    Sin  autem  jejunitatem  et  siccitatem  et  inopiam,  dummodo  ml 
polita,  dum  urbana,  dum  elegans,  in  Attico  genere  ponit,  hoc  recte  dan- 
taxat,  sed  ctt.   0.  Br.  82,  285.    Auch  getrennt:  dttm  .  .  modo.  Ter. Eon. 
320  mea  nil   retert,  dum  potiar  modo.    Heaut.  466.    Val.  FL  5,  265.  - 
Celeriter   ad   comitia   veniendum   censeo,   dummodo  ne  haec  ambitioM 
festinatio  aliquid  imminuat  ejus  gloriae,  quam  consecuti  sumns,  C.  Fam. 
10.  25,  2.    Bei  dummodo  non  gehört  non  zu  einem  einzelnen  Ausdmcke. 
Quo  modo  volet,  dummodo  non  ex  animo  suspiret,  Sen.  ep.  54, 6.  Acdpe  ,^^ 
quodeunque  est,  dummodo  von  sit  amor,  Ov.  Pont.  1.  1,  14.    Qaae^oe^ — 
diocritas)  placet  Peripateticis,  et  recte  placet,  modo  ne  laudarent  irtcm^^ 
diam  et  dicerent  utiliter  a  natura  datam,  C.  Off.  1.  25,  89.    Manent  ii 
genia   senibus,    modo  permaneat   Studium   et   industria,    Cato  m.  7, 
Omnia  postposui,  dummodo  praeeeptis  patris  parerem,  C.  Fil.  Fam.  1- 
21,  6.    Imitamini  turbam  inconsultam,  dum  ego  ne  imiter  tribunos 
me  contra   senatus  consultum  consulem  rennntiari  patiar,  Liv.  3.  31, 
(über  neiiue  statt  neve  s.  §.  184),  dum  oder  modo  (modo  ne)  ohne  Ve: 
ist  aus  einer  Verkürzung  des  Nebensatzes  hervorgegangen.  Ter.  Phor 
526  AN.    Non  pudet  vanitatis?  DO.  Minume,  dum  ob  rem  (sc.  fiat'i.  C.^^**- 
2.  32,  104  tantum  modo,  quod  ita  visum  sit,  dum  sine  adsensn.  £l>eca.^ 
dummodo,  z.  B.  C.  Att.  15.  6,  3  dummodo  diligentibus.    Ov.  F.  5, 241  dr^  ^- 
modo  casta.    Res  familiarls  quam  plurimis,  fnodo  dignis  (L  e  modo  di^nv 
Sinti,  se  utilem  praebeat,  C.  Off.  1.  26,  92.    Nee  habendum  est  relifi*'* 
nocentem  aliquando,  modo  ne  nefarium  impiumque,  defondere,  2.  14,  öl 
—  Zuweilen  findet  sich   auch   modo  ut  c.  conj.  Ter.  Phorm.  59  scieft 


1)  Viel  Beispiele  aus  vorklass.  Zeit  s.  b.  Holtze  IF,  p.  183  f. 
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modo  tU  tacere  possia.  C.  Verr.  4.  5,  10  concede,  ut  impane  emerit, 
modo  ut  bona  ratione  emerit,  Farn.  14.  14,  3  modo  ut  haec  nobis  loca 
tenere  Uceatj  bellissime  vel  mecum  vel  in  nostris  praediis  esse  poteri- 
da.  —  Tantum  ne  nur  Ov.  Rem.  714  tantum  judicio  ne  tuus  obaii  amor. 

D.    Adverbialsätze  der  Art  und  Weise  und  der 

Quantität. 

§.  223.  a)  Adverbials&txe  dor  Art  and  Weise  oder  der  Yergleicbimg. 

Die  Adverbialsätze  der  Art  und  Weise  sind  diejenigen 
Nebensätze,  welche  die  Art  und  Weise  angeben,  wie  sich 
der  Prädikatsbegriff  des  Hauptsatzes  entweder  hinsichtlich  der 
Qualität  oder  Beschaffenheit  oder  hinsichtlich  der 
Quantität  oder  Intensität,  der  inneren  Stärke,  des 
Gerades  oder  Masses  zu  dem  Prädikativbegriffe  des  Neben- 
satzes verhalte.  Da  dieses  Verhältniss  durch  Vergleichung 
lusgedrückt  wird,  so  können  diese  Nebensätze  auch  ver- 
gleichende genannt  werden.  Die  Fügewörter,  durch  welche 
liese  Nebensätze  mit  dem  Hauptsatze  verbunden  werden,  sind 
lie  vergleichenden  Konjunktionen,  als:  nt^  sicnt  u.  s.  w., 
vie,  sowie,  quam,  quantopere  u.  8.  w.,  wie  sehr.  Diesen 
elativen  Wörtern  entsprecnen  im  Hauptsatze  als  Korrelative 
lie  entweder  wirklich  ausgedrückten  oder  hinzuzudenkenden 
demonstrative,  ita,  sie  u.  s.  w.,  tarn,  tantopere  u.  s.  w. 

i.  224.    I.  Yerglelchende  Adverbialsätze  der  aaalit&t  oder  Bescbaffenbeit. 

1.  Die  vergleichenden  Adverbialsätze  der  Beschaff en- 
leit  werden  eingeleitet  durch  die  relativen  Konjunktionen: 
U  oder  utij  sicut,  sicuti,  quemadmodumj  quomodo,  seltener 
Inrch  tanquam,  quasi;  (poet.  u.  spätpros.  durch  cew),  welchen 
m  Hauptsatze  als  Korrelative  die  entweder  wirklich  aus- 
drückten oder  hinzuzudenkenden  Demonstrative:  üa,  sie, 
item,  üidem  u.  a.  entsprechen.  Sehr  oft  erscheinen  die  ver- 
gleichenden Sät^e  in  verkürzter  Form  ohne  Verb;  aber 
juemadmoduvi  und  quomodo  nur  in  ganzen  Sätzen.  Der  herr- 
schende Modus  in  diesen  Sätzen  ist  der  Indikativ;  der 
Konjunktiv  steht  nur  bei  einer  unentschiedenen  Möglich- 
keit (§.  46)  oder  in  einem  der  §.  182  angegebenen  Fälle. 
[)•  Leg.  3.  \,  2  xU  magistratibuB  leges,  ita  populo  praesunt  magistratus. 
le  or.  2.  65,  261  ut  semeDtem  feceris,  ita  metes.  Mil.  11,  30  haec,  sicut 
nposui,  ita  gesta  sunt  Tusc.  1.  9,  17  ea,  qnae  vis,  ut  potero,  expli- 
sabo.  Att.  5.  18,  4  ego  tui  Bruti  rem  sie  ago,  lU.  suam  ipse  non  ageret 
[führen  würde  (§.  46,  3,  b).  Ut  ,  ,  ita  werden  in  verkürzter  Form  der 
\rergleichung  auch  wie  unser  sowie  .  .  so  auch,  sowol  .  .  als  auch 
g^ebraucht.  C.  Ac.  2.  28,  89  apud  Euripidem  Hercules,  quom,  ut  Eury- 
}thei  filios,  ita  suos  configebat  sagittis,  non  perinde  movebatur  falsis 
it  veris  moveretur?  Lael.  4,  16  pergratum  mihi  feceris,  si,  quemadmo- 
ium  soles  de  ceteris  rebus,  quom  ex  to  quaeritur,  sie  de  amicitia  dispu- 
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taris,  quid  sentias.  Fin.  2. 26, 83  foedas  quoddam  inter  86  facere  sapien- 
tiS)  ut,  quem  ad  modum  eint  in  se  ipsos  animati,  eodem  tnodo  sint  erga 
amicos.  Ac.  2.  34,  110  quemadmodum  .  .,  item.  Liv.  4.  43,  5  guema4iiHh 
dum  .  .)  adaeque  (ubi  v.  Weissenb.).  C  Tusc.  1.  30,  74  sed  tanquam 
a  magistratu  aut  ab  aliqua  potestate  legitima,  sie  a  deo  evocatiu  at- 
que  emisBus  exierit.  1.  36,  88  inest  velle  in  carendo,  nisi  quom  tie^  tan- 
quam in  febri,  dicitur  aliqua  quadam  notione  verbi.  5.  5,  13  tcmquan 
levia  quaedam  vina  nihil  valeut  in  aqua,  sie  Stoiconim  isla  magis  gn- 
stata  quam  potata  delectant.  Cato  m.  19,  71  quasi  poma  ex  arboribns, 
cruda  si  sunt,  vix  evelluntur,  si  matura  et  cocta,  decidunt;  sie  vitam 
adulescentibus  vis  aufert,  senibus  maturitas  (ubi  v.  Lahme jer).  Häu- 
figer in  verkürztem  Gleichnisse.  Tusc.  5.  3,  9  item  nos  quasi  in  mer- 
catus  quandam  celebntatem  ex  urbe  aliqua,  sie  in  hanc  vitam  ex  alia 
vita  et  natura  profectos  alios  gloriae  servire,  alios  pecnniae  ctt  FaoL 
9.  16,  2  ut,  quasi  aurum  igni,  sie  benevolentia  fidelis  periculo  ab'qno 
perspici  possit.  Tusc.  5.  7,  18  et  quomodo  hoc  sit  consequens  illi,  «tc 
illud  huic. 

So  dient  auch  ut,  vdut  zur  Einführung  eines  Beispieles,  das  einen 
thatsächlichenFall  einführt,  sowol  im  vollständigen,  wie  im  Ter- 
kürzten  Satze  (so,  wie  zum  Beispiel).!)  Est  etiam  admiratio  noa 
nulla  in  bestiis  aquatilibus  iis,  quae  gignuntur  in  terra;  vduU  (nt)  cro- 
codili  .  .  aquam  persequuntur  C.  N.  D.  2.  48,  123.  Est  quiddam,  qnod 
sua  vi  nos  illectos  ducit,  ut  (=  wie  z.  B.)  amicitia,  bona  existimado 
Inv.2.  52,  157  u.  s.  o.;  vgl.  Freund  lat  Wörterb.  IV,  S.  929  unter  rrfnt 

An  merk.  1.  Dio  adverbiale  Form  der  Konjanktion  des  Nebensatzes  ttf, 
wie,  geht  im  Lateinischen  in  der  Regel  mittelst  einer  Attraktion  in  die 
adjektivische  über,  wenn  dieselbe  einem  demonstrativen  Adjektive  im 
Hauptsätze  entspricht,  also:  ideni,  qui,  ebenderselbe,  ebenso,  wie, 
talis,  quallsj  solcher,  so  beschaffen,  so,  wie,  w,  qui  (==  talis,  qn»', 
8  0  beschaffen,  von  der  Art,  wie.  Lysander  erat  eodem,  quo  Alcibii- 
des,  sensu,  Nep.  7.  5,  3.  Plerique  perverse  amicam  talem  volnnt,  quda 
ipsi  esse  non   possunt,  C.  Lad.  22,  82.    Vgl.  Adjektivsfttsc  §.  193,  2.  S.  841. 

2.  Ut  ,  .  ita  (sie)  bezeichnen  nicht   bloss,  wie  in  den 
angegebenen  Beispielen  eine  Gleichstellung,  sondern  wer- 
den  auch  zur  Bezeichnung  eines  Gegensatzes  gebraucht, 
(==  zwar  .  .  aber,  aber  doch)  als:  Nep.  4.  1,  1  Pausanias»/ 
virtutibus  eluxit,  »ic  vitiis  est  obrutus.    Saguntini  ut  a  proelns  quicten  j 
habuerant  per  aliquot  dies,  ita  non  cessaverant  ab   opere,  ut  Dovon  J 
mumm  reficercnt,  Liv.  21.11,5  u.  s.  o.    Pleraque  Alpium  ab  Italia  *ic«rf  ^ 
brevi   ora,  ita  arrectiora  sunt,  21.  35,  11.    Über  ita^  ut  c.  Conj.  in  di^ — 
sem  Sinne  s.  §.  188,  A.  4.  S.  822. 

3.  Eine  Betheuerung  kann  entweder  durch  den  blosseÄa 
Konjunktiv  oder  negativ  durch  ne  mit  dem  Konjunktive» 
ausgedrückt  werden,  als:  MoHar,  si  res  aliter  sese  habet  (iclrf 
will  des  Todes  sein);  ne  sim  salvus,  si  aliter  scribo  ac  senti^^ 
(ich  will  nicht  gesund  sein),  s.  §.  48,  11  g).  Oder  sie  wird  ma^ 
ita  oder  sie  und  dem  Konjunktive,  zuweilen  auch  mit  de«a? 
Judikative  des  Futurs  vorangeschickt,  und  das,  wa« 
betheuert  wird,  folgt  mit  ut,  gewöhnlich  mit  dem  Indikatire 


»)  Vgl.  Seyffert  scholae  lat.  I,  §.  76. 
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als  ein  Vergleichnngssatz,  nach,  wie  im  Griechischen  outw«; 

d>c-  ')  Ita  me  di  amenty  ut  ego  nunc  Don  tarn  meapte  causa  |  laetor 
quam  illitiB,  Ter.  Heaut.  686.  Ita  mihi  deos  vdim  propitios,  ut  .  .  non 
Bolnm  commoveor  animo,  aed  etiam  toto  corpore  perhorresco.  C.  div. 
in  Gaec.  13,  41.  Ita  vivam,  ut  maximoB  sumptu8  facio,  C.  Att.  5.  15,  2 
(so  wahr  ich  lebe,  ich  mache).  Verr.  5.  14,  35  u.  37.  Ita  mihi  salva  re 
publica  vobiscum  perfroi  licecUf  tä  ego  non  atrocitate  animi  moveor, 
sed  Singular!  quadam  humanitate  et  misericordia,  Cat.  4.  6,  11.  Tecum 
esse,  ita  mihi  omnia,  quae  opto,  contingant,  ut  vehementer  vdim!  Fam. 
5.  11,  1.  (Hier  der  Gonj.  an  sich  nothwendig:  ich  möchte  —  wollen.) 
Mit  sie  poet.  wegen  des  Versmasses:  Sic  has  deus  aequoris  artes  |  ad- 
pKott,  ut  nemo  jam  dudum  litore  in  isto  |  .  .  constitit,  Ov.  M.  8,  868. 
Mit  dem  Indic.  Fut :  Sic  me  di  amahunt,  ut  me  tuarum  miseritumst,  | 
Menedeme,  fortunamm,  Ter.  Heaut.  463.  Vgl.  S.  144,  11.  Ohne  folgen- 
des ut:  Ita  me  amabit  Juppiter,  |  neque  te  derisnm  veni  neque  dignum 
pnto,  Pl.Trin.447.  Auch  kann  die  Betheuerung  mit  ita  und  dem  Kon- 
junktive mitten  in  den  Satz  eingeschoben  werden;  alsdann  bleibt  ut 
weg.    Sollicitat,  ita  vivam,  me  tua,  mi  Tiro,  valetudo,  C.  Fam.  16,  20. 

4.  Eine  Apposition  mit  dem  vergleichenden  ut  wird 
hänfig  gebraucht^  nm  das  Mass  oder  eine  Erklärung  des 
Prädikats  zu  bezeichnen.  Alsdann  hat  dieses  ut,  wie  imGrie- 
ehiechen  ux;^),  entweder  gleichsetzende  oder  einschrän- 
kende Bedeutung  und  ist  im  ersteren  Falle  durch  als^  im 
letzteren  durch  für  zu  übersetzen: 

a)  durch  als  (wie),  wenn  vorausgesetzt  wird,  dass  der  mit  ut  bei- 
gefügte Gegenstand  das  im  Satze  Ausgesagte  in  einem  hohen  Grade 
besitzt,  als:  Tu  mihi  videris  Epicharmi,  acuti  nee  insulsi  hominis,  ut 
Siculif  sententiam  sequi,  C.  Tusc.  1.  8,  15  (als  eines  Sikulers;  denn  die 
Sikuler  besassen  viel  Scharfsinn  und  Witz).  (Diogenes,)  nt  Cynicusy 
asperius  proici  se  jussit  inhumatum,  1.  43,  104.  5.  32,  94.  Pythius  .  ., 
ut  argentariua,  apnd  omnis  ordines  gratiosus,  Off.  3.  14,  58.  Quos  tum, 
ut  pueriy  refutare  domesticis  tcstibus  solebamus,  de  or.  2.  1,  2  (als 
Knaben;  von  Knaben  konnte  nichts  Anderes  erwartet  werden).  (Clito- 
machos  foit)  homo  acutus,  ut  Poenus  Ac.  2.  31,  98.  Sed  is  (Carneades), 
at  contra  Stokosy  quos  studiosissime  semper  refellebat,  Tusc.  5.  29,  83 
(sehr  leidenschaftlich,  als  Gegner  der  Stoiker).  Alcibiades  in  dicendo 
satis  exercitatUB  fuit,  ut  Ätheniensis  (als  ein  Athener;  denn  die  Athener 
waren  im  Reden  sehr  geübt); 

b)  durch  für,  wenn  der  mit  ut  beigefügte  Gegenstand  das  durch 
das  im  Satze  Ausgesagte  nur  in  einem  geringen  Grade  besitzt,  als: 
Multae  etiam  (erant  in  Q.  Fabio),  ut  in  homine  RomanOy  litterae,  C.  Cato 
m.  4y  12  (für  einen  Römer  damaliger  Zeit).  Erat  (L.  Philippus)  etiam 
in  primis,  ut  temporibus  iüisy  Graecis  doctrinis  institutus,  Br.  47,  173. 
Quorum  fuit  civitas  ampla  atque  florens,  ut  est  captua  Germanorum  Caes. 
B.  G.  4.  3,  3  (für  die  Begrifffe  der  G.).  Ea  res,  ut  in  tali  negotioy  pro- 
bata  (est)  Sali.  J.  107,  6  (dieses  wurde  für  eine  solche,  so  schwierige 


I)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  582,  7.  —  «)  S. 
ebendaselbst  §.  581,  5. 

Ktlhii«r,  Atuftlhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  ^2 
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Lage  der  Dinge,  annehmbar  befunden).  MaeliuB  ex  equestri  ordine,  ut 
Ulis  temporibusy  praedives,  Liv.  4.  13,  1.  ^  Meneclidas  satU  exeidutns 
in  dicendo,  vi  Thebanus  scilicet,  N.  15.  5,  2  (für  einen  Thebaner;  denn 
die  Thebaner  waren  im  Reden  nicht  sehr  geübt).  Orationis  genas  for- 
tasse  subtile  et  certe  acutum,  sed,  ut  in  orcUore,  exile,  G.  de  or.  3.  IS, 
66  (aber  für  einen  Redner). 

Anmerk.  2.  An  dieses  ut  schliessen  sich  prouty  pro  eo  ut,  in  dem 
Verhältnisse  wie,  je  nachdem,  qucUenus,  quanktm,  quoad,  iDwie- 
wuit,  inwiefei'D.  Sthenias  compararat  supellectilem  elegantiorem,  jyroirf 
Thermitani  hominis  facaltates  ferebant,  C.  Verr.  2.  34,  83.  Leges  toUoot 
astntias,  quatenns  manu  tenere  posaunt;  philosophi,  quatenu»  ratioae,  C 
Off.  3.  17,  68.  Tu,  quoad  poteris,  nos  consiliis  javabis,  0.  Att.  la  %  t 
Über  quod  mit  dem  Konj.  in  der  Bedeutung:  soviel,  insoweit,  i. 
§.  194,  8  S.  862. 

5.  Wenn  die  Vergleichung  als  eine  blosse  Annahme 
dargestellt  werden  soll,  so  wird  der  Nebensatz  dnrch:  ^uon, 
{quasi,  besonders  quasi  vero,  ironisch,  von  dem,  was  nicht  ist,) 
tanquam,  tanquarn  «t,  tarn  .  .  quam  si  (seit.),  quam  si  (seit), 
ut  8iy  velut  81  (selten  velut  allein)^  ac  sij  et  si,  seit  [G.  FiD.2. 
7,  21  similiter  et  si  dicat.  4.  12,  31],  (gleich  als  wenn, 
gleich  als  ob,  als  wenn)  mit  dem  Konjunktive  ein- 
geleitet. Im  Hauptsätze  steht  häufig  üa,  «tc,  perinde^  proindtf 
similiter y  aeque  u.  dgl.,  also:  perinde  (proinde),  quasi;  perimdij 
ac  si;  perinde,  tanquam,  Stultissimum  est  in  luctu  capillum  sibi  erel- 
lere,  quasi  calvitio  maeror  levetur,  C.  Tusc  3.  26,  62.  Cujus  sernKwe 
ita  tum  cupide  fruebar,  qwaai  jam  divinarem  illo  exstineto  fore,  nnde 
discerem,  neminem,  Cat.  m.  4,  12.  Nequeunt,  qualis  animus  sit  vscaas 
corpore,  intellegere  et  cogitatione  comprehendere:  quan  vero  intdUga»ii 
qualis  sit  in  ipso  corpore,  Tusc.  1.  22, .%  1.  38,  92.  3.  5,  11.  Off.  3. 9,39 
(ubi  V.  Beicr).  Sali.  C.  52,  15  (ubi  v.  Kritz).  Parvi  primo  ortn  <i> 
jacent,  tanquam  omnino  sine  animo  sivt.  C.  Fin.  5.  15,  42.  (Antonini 
Plancum)  sie  contemnit,  tanquam  si  illi  aqua  et  igni  interdictum  «if,  Pb. 
6.  4,  10.  Xenomanes  hospos  tarn  te  diligit,  quam  si  vixerü  tecum,  Fio. 
16.  5,  1 .  *Sic  igitur  Plancius  nihilominus  quaestor  est  factus  et  tribonns 
plebis  et  aedilis,  qitam  si  esset  summo  loco  natus,  Plane.  25,  60.  Qoi 
aliis  nocent,  ut  in  aiios  liberales  sint,  in  eadem  sunt  injustitia,  u/  ti 
in  suam  rem  aliena  convertant,  Off.  1.  14,  42.  Agesilaus,  ut  si  boDO 
animo  fecissent,  laudavit  consilium  eorum,  quod  eum  locum  occupassent, 
Nep.  17.  (),  2.  Mc  quoque  juvat,  velut  ipse  in  parte  laboris  ac  pericali 
fueriwy  ad  finem  belli  Punici  pervenisse,  Liv.  31.  1,  1.  Quod  absentis 
Ariovisti  crudelitatem,  velut  si  coram  adesset,  horrerent,  Caes.  B.  G.  1. 
32,  4.  (Plato  dixit)  similiter  facere  eos,  qui  inter  se  contenderent,  uter 
potius  rem  publicam  administraret,  ut  si  nautae  certarerit,  quis  eoron 
potissimum  gubemaret,  C.  Off.  1.  25,  87. 

So  dient  ut  si  c.  conj.  Praes,  oder  Perf,  zur  Einführung  eines  sog. 
cxemplum  fictum.  Ut,  si  quis  dicat  Atheniensium  rem  publicia 
consilio  regi,  de^if  illud  Areopagi:  sie,  quom  dicimus  Providentia  moB- 
dum  admiuistrari ,  deesse  arbitrator   deorum  C.  N.  D.  2.  29,  74.  ib.  2. 


»)   Vgl.   Kritz   ad  Sali.  J.  107,  6  p.  579  sq.     Kühner  ad  C.  Tmc  1. 
8,  15  p.  61  sq.  ed.  5. 
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J8,  86.  Vgl  Tusc.  2.  4,  12;  ib.  2.  27,  67.  Off.  1.  10,  32  uty  si  cansti- 
Suerw  cuipiam  te  advocatnm  in  rem  praesentem  esse  venturam  atque 
ntcrim  graviter  aegrotare  filius  coeperit,  non  aü  contra  officium  non 
facere  quod  dixeris  u.  Seyffert  schol.  lat.  I.  §.  80,  c).  —  (Quidam  deum) 
deirco  esse  non  putant,  qaia  non  apparet  nee  cemitur,  proinde  quasi 
lostram  ipsam  mentem  videre  possimus  Mil.  31,  84.  Metelli  sperat  sibi 
[üisque  fortanam,  proinde  quasi  aut  plnres  fortunati  sint  quam  infelices, 
Pasc.  1.  36,  87.  Deleta  (est)  Ausonum  gens  vix  certo  defectionis  cri- 
oine,  perinde  ac  si  internecivo  bello  cert aaset y  Liv.  9. 25,  9.  *)  Non  secus, 
IC  si  meus  esset  frater,  C.  Mur.  4,  10. 

An  merk.  3.  In  diesen  Sätzen  richtet  sich  die  Consecutio  Temporum 
n  der  Regel  geuan  nach  der  Zeitform  des  Hauptsatzes  (§.  140  a,  1. 
u  2.}.  Z.  B.  Loquerisy  quasi  divinitus  afflcUus  sis,  Loquebare,  quasi  di- 
initus  afSatus  esses.  Die  Deutsche  Sprache  gebraucht  in  der  Regel  hi- 
torische  Zeitformen,  ohne  Rücksicht  auf  den  Hauptsatz.  Nur,  wenn  eine 
rrealeBedingung  (§.215)  bezeichnet  werden  soll,  folgt  auf  einHaupt- 
empus  der  Konjunktiv  des  Imperfekts  oder  Plusquampf.  Ejus  ne- 
gotium sie  yelim  suscipias,  vi  si  esset  res  mea,  C.  Fam.  2.  14,  1.  Quam 
'acultatem  si  quis  casus  eripuerit,  mea  tamcn  in  te  omnia  officia  consta- 
inDt  non  secus,  oc  si  te  vuHssem  3.  5,  4.  Egnatii  absentis  rem  ut  tueare, 
leqoe  a  te  peto,  ac  si  mea  negotia  esserUj  13.  43,  2.  Qua  de  re,  quoniam 
iomitia  habita  sunt  taque  nihil  ad  me  scribis,  proinde  habebo,  ac  si  scri- 
misses  nihil  esse,  Att.  3.  13,  1.  Nee  si  sapiens  ad  tortoris  eculeum  a 
ynumo  Ire  cogatur,  similem  habeat  vultum,  et  si  ampullam  perdidisset,  Fin. 
L  12,  31.  Quod  dandum  est  amicitiae,  large  dabitur  a  me,  ut  tecum  agam 
lon  secus,  ac  si  meus  esset  frater,  Mur.  4,  10.  Accusat  C.  Comelii  .filius, 
demque  yalere  debet,  ac  si  pater  indicarety  Süll.  16»  51. 

Anmerk.  4.  Quasi  wird  häufig  einem  bildlichen  Ausdrucke  vorgesetzt, 
im  denselben  zu  mildem  (=  ut  ita  dicam)  oder  um  anzudeuten;  dass  der- 
lelbe  der  erwtthnten  Sache  beinahe,  gewissermassen  entspreche.  Lar- 
^tlo  est  quasi  (==  quodammodo)  assentatorum  populi,  multitudinis  levitatem 
rolnptate  quasi  (=■  ut  ita  dicam)  titillaniium,  C.  Off.  2.  18,  63.  Vgl.  Tusc. 
L  20,  47.  Besonders  häufig  wird  quasi  in  Verbindung  mit  quidam  gebraucht, 
pewöhiilieh  steht  es  alsdann  voran,  seltener  nach:  Tibi  propone  amplitudi- 
lem  animi  et  quasi  quandam  exaggerationem  quam  altissimam  animi,  G. 
[*iiBC.  2.  26,  64.  Quasi  quasdam  furias,  3.  11,  25.  Quasi  quaedam  Socra- 
io«  medicina,  4.  11,  24.  Mors  est  quaisdam  quasi  migratio  commutatioque 
ritae,  1.  12,  27.  Ratio,  quae  quibusdam  quasi  praeceptis  confirmat  vim 
brtitndinis,  2.  4,  11. 

Anmerk.  5.  Über  quasi  in  der  Partizipialkonstruktion  vgl. 
}.  140,  A.  6,  S.  595. 


I« 


225.    II.   Yerg^ichende  Adverbialsätie  der  CHuntit&t  oder  Intensit&t, 

der  Grösse,  des  Grades  oder  Hasses. 


1.  In  den  vergleichenden  Adverbialsätzen  der  Qnan- 
iität  werden  die  verglichenen  Thätigkeitsbegriflfe  oder  Eigen- 
ichaftsbegriffe  entweder  als  gleich  einander  gegenübergestellt, 
ndem  gesagt  wird:  das  Eine  findet  in  demselben 
3rade  wie  das  Andere  statt;  oder  sie  werden  als  un- 
gleich einander  gegenübergestellt.  In  diesem  letzteren  Falle 
ivird  entweder  gesagt:  das  Eine  findet  nicht  in  demsel- 


1)  Über  den   Unterschied   der  Bedeutung   von  perinde  und  proinde  s. 
Cd  ho  er  ad  C.  Tusc.  1.  36,  86  ed.  5. 

62* 
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ben   Grade   wie   das   Andere   statt,   oder:   das  Eine 
findet  in  einem  höheren  Grade  als  das  Andere  statt 

2.    Diese  Verhältnisse   drückt   die   Lateinische  Sprache 
durch  folgende  Formen  ans: 

a)  Durch  tarn  .  .  quarrif  in  gleichem  Grade  das  Eine  wie  du 
Andere  (aber  nie:  sowol  .  .  als  auch,  z.  B.  sowol  der  Vater  als 
der  Sohn);  non  tarn  .  .  qtuitn^),  nicht  in  gleichem  Grade  das  Eine 
wie  das  Andere,  nicht  sowol  .  .  als;  zuweilen  tum  .  .  quam  (nach 
weggelassenem  tam)\  tarn  .  .  quam,  beide  mit  einem  Komparative 
oder   Superlative   (vorklass.,   seit  klass.);   tarUapere  .  .  quarUopen; 
tantum  .  .  quantumy  so  sehr  .  .  als;  tamdiu  .  .  qiuundiuj  so  lange.. 
als,  oder:  tamdiu  .  .  quainif  totiens  .  .  quotiena,  so  oft  .  .  als,  u.  B.  w. 
Tarn  ego  fui  ante  Über  qucmi  gnatus  tuus,  |  tarn  mihi  quam  illi  über- 
tatem  hostilis  eripuit  manus;  |  tarn  ille  aput  nos  servit,  quam  ego  none 
hie  aput  te  servio,  PI.  CaptSlO  ff.    Tarn  hoc  quidem  tibi  in  prodiriit, 
quam  imber  est,  quando  pluit,  336.     Tam  mnlta  .  .  quam  mnlta  C.  or. 
30,  108.    2'am  facile  .  .  quam  facile  Ps.  C.  ep.  ad  Br.  1,  a    Qoi  son 
obsistit  injuriae,  tam  est  in  vitio,  quam  si  parentes  aat  amicos  ant  pa- 
triam  deserat,  C.  Off.  1.  7,  23.    Nihil  est  tam  populäre  quam  bonitat, 
Ligar.  12,  37.    Quid  est  oratori  tam  necessarium  quam  vox?  de  or.  1. 
59,251.   C.Gracchus  utinam  nan  tam  fratri  pietatem  quam  patriae  prae- 
stare  voluisset,  C.  Br.  33,  126.    Ohne  tam:  Ut  absente  ero  rem  soi  eii 
diligenter  |  tutetur,  quam  si  ipse  adsit,  ant  rectins,  PI.  Men.  969.  E^ 
te  non  tam  vitandi  laboris  mei  causa,  quam  quod  id  tua  Interesse  aiti* 
trarer,  ut  eos  per  te  ipse  legeres,  hortatus  sum,  Top.  1,  2.    Iphicntee 
non  tam  magnitudine  rerum  gestarum  quam  disciplina  militari  nobflitatos 
est,  Nep.  11.  1,  1.    Auxilia  non  tam  Vejentium  gratia  concitata,  ^mm 
quod  in  spem  ventnm  erat  discordia  intestina  dissolvi  rem  Bomanan 
posse,  Liv.  2.  44,  7.   —   Vigilias  ipse  circumire,  non  difßdentia  futora, 
quae  imperavisset,  quam  uti  militibus  exaequatus  cum  imperatore  labos 
volentibus  esset,  Sali.  J.  100,  4.    (Die  andere  Lesart:  non  tam  diff.  ist 
als  die  minder  schwierige  nicht  zu  billigen.)    Quandoquidem  non  facile 
loquor,  quam  quod  locutus  sum ,  praesto ,  crastino  die  adeste  Ut.  8 — 
56,  9  (ubi  V.  Weissenb.).    Non  militum,  quos  perpancos  habebat,  fida — 
cia  quam  juventutis  Thurinae  25.  15,  9.     Nee  tamen,  quem  mitterent— 
satis  constabat,  quam  illud,  ducem  extraordinaria  cura  deligendam  eese=^ 
26.  18,  3.    Orare,  ut  reliquias  saltem  suas   patemis  sepulcris  reddatr^ 
quorum  non  studiis  deficiatur  qtiam  annis,  Justin.  12.  8,  14.    (Falaeh^- 
Lesarten:  sed  annis  u.  non  tam.)    Non  ambitio  quam  livor  et  malignlt«  * 

videri  potest,  Plin.  pan.  58,  5.    (Falsche  Lesart:  non  amb.  magis). 

Quam  magis  aerumna  urget,  tam  magia  ad  male  faciendum  viget,  £o^^ 
Alcum.  fr.  2,  v.  45  (wie  sehr  in  höherem  Grade  .  .,  so  sehr  in  h.  Gr  — 
Quam  magis  te  in  altnm  capessis,  tam  (sc.  magis)  aestns  te  in  porti»-^ 
refert,  PI.  Asin.  158.  Qvxim  ad  probos  propinquitate  proxumt  te 
junxeris,  |  tam  optumumst  Aul.  2.  2,  59.  Quam  potis  (sc.  maxame),  l 
verba  confer  maxume  ad  conpendium,  Mil.  781.  Quam  citissime  conficf<fl^ 
tam   maocime   expediet,    Cato   R.   R.  64,  2.     Oleum    quam   divtissime  i» 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  273  sqq. 
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mnrca  et  in  fracibus  erit,  tarn  deferrimum  erit,  ibid.  65,  1.  Veternosas 
uam  plurimum  bibit,  tarn  mctxime  Bitit,  id.  b.  Paul.  Festi  p.  369,  10. 
fiiom  maxuma  huic  vana  haec  suspitio  erit,  tarn  difßciUume  patris  pa- 
em  in  leges  conficiet  suas,  Ter.  Heant.  997  f.  Ad.  501  ff.  Quam  paw 
isgimca  (canes)  reliqueris,  tarn  optimi  in  alendo  fiont  propter  copiam 
ictifl,  Varr.  R.  R.  2.  9,  12.  Quam  quisque  peasume  fecit,  tarn  maxume 
ituB  est,  Sali.  J.  31,  14.  Nach  Weglassung  des  relativen  Gliedes:  C. 
1i.  12.  5,  11  nondam  erat  tam  gravissimia  tamqne  multis  indiciis  igno- 
liniisque  concisas  (sc.  quam  gravissimü  nunc  factum  est).  —  Tamdiu 
squiesco,  quamcUu  ad  te  scribo,  C.  Att.  9.  4,  1  u.  s.  Vixit  tamdiu, 
(Wim  licuit  in  ciyitate  bene  beateque  viyere,  Br.  1,  4.  Mit  Wegfall  des 
emonstrativen  Korrelativs:  Disces,  quamdiu  voles;  tamdin  autem  velle 
ebebis,  quoad  te,  quantmn  proficias,  non  paenitebit,  C.  Off.  1.  1,  2. 
uottenscunque  dico,  totiena  mihi  vi4eor  in  jadicinm  venire  non  ingenii 
>lam,  sed  etiam  virtutis  atque  ofßcii,  Cluent  18,  51. 

Anmerk.  1.  Die  adverbialische  Form  quam  im  Nebensatze  geht  im 
ateinischen  wie  im  Griechischen  1)  mittelst  einer  Attraktion  in  die  ad- 
iktivische  über,  wenn  dieselbe  einem  demonstrativen  Adjektive  im  Hanpt- 
ktze  entspricht,  also:  tantua  .  .  quantua  (toooütoc  .  .  oaoc),  so  gross  .  . 
Isy  tot  .  .  quot^  so  viele  .  .  als.  Quanta  vi  civitates  eam  (libertatem) 
Lpetant,  tanta  regna  reges  defendant,  Liv.  2.  9,  3.  Quot  orationam  genera 
ise  diximns,  totidem  oratorum  repenantar,  C.  or.  16,  53.    Vgl.  §.  224,  A.  1. 

Anmerk.  2.  Die  korrelativen  Formen  entsprechen  sich  nicht  immer 
enan,  als:  Sali.  H.  ft*.  3.  1,  1  (Kr.)  si  .  .  tot  labores  et  pericnla  snscepis- 
em,  quotiena  .  .  salas  qaaesita  est.  Liv.  2. 13, 2  subeunda  dimicatio  totuna^ 
uot  conjarati  snperessent.  Femer:  quantum  .  .  tam  oder  tantum  .  .  quam. 
<iv.  9.  38,  4  profectio  Q.  Fabii  .  .,  quantum  Romae  terrorem  fecerat,  tcun 
ietam  famam  in  Samnium  ad  hostes  tulerat.  Tac.  Dial.  6  (ubi  v.  Hess). 
Per.  Hec.  416  non  tantum  .  .  quam,  Verg.  A.  6,  353.  Liv.  6.  9,  9  non 
ania  spe  .  .,  quam  (ubi  v.  Weissenb.).  7.  15,  10.  26.  1,  3.  37.  51,  9. 

b)  Durch  ac  (atque)  nach  Ausdrücken  der  Gleichheit  und  Ver- 
Bchiedenheit,  als:  par^  pariter,  idem,  aimüia,  aimüiter,  aeque.  talia, 
totidem,  perinde,  proinde^  aliua,  alitery  diverauSy  diapar,  diaaimüiay  contra- 
^^,  juxta,  contray  secua  u.  s.  w.,  selbst  nach  Komparativen.  S. 
I*  153,  6,  S.  645.  (Bei  et  und  que  erscheint  die  Verbindung  als  eine 
<^ache  Beiordnung.  Pompejus  seiet  aliud  sentire  et  loqui,  C.  Fam. 
'•  h  3.  Omnia  in  Themistocle  fuerunt  paria  et  Coriolano,  Br.  11,  14. 
^OQ  idem  interitus  est  animorum  et  corporum,  LaeL  4,  14.  Similem 
■bi  videri  vitam  hominum  et  mercatum  ctt.  Tusc.  5.  3,  9.) 

c)  Durch  quam:  a)  nach  aeque  (PI.  und  seit  Liv.  pros.),  non  aUua^ 
*««  aUua,  nihü  {quidT)  aliud  (§.  217,  A.  1  S.  937),  non  aliter;  —  ß)  nach 
^OQipjirativen  und  solchen  Ausdrücken,  in  welchen  eine  komparative 
^©Utung  liegt,  als:  malo,  praeatat  (es  ist  besser);  majuacutus,  etwas 
föaaer  (Plin.  26,  6  (16),  30),  etwas  älter  (Ter.  Eun.  527),  praevertor 
^^>  jwac,  in  Vergleich  mit,  (PI.,  Gell.),  praeter,  mehr  als  (vorklass.),  2) 
^^^'^^erhac,  länger,  (PL);  bia  tanto  {tantum)  quam,  doppelt  so  gross, 
■•»  (1*1.  u.  Varro) ;  duplum,  duplex^  multiplex,  dimidium,  adeo  (nachaugust.). 
"^^lus  aeque  nullust  quam  hie,  quando  eaurit  PL  Stich.  217.  Mil.  465. 
^.  2.  3,  2.3)   Liv.  5.  3,  4.  5.  6,  11.  28.  26,  14.  31.  1,  3.   Suet  Aug.  64. 


J)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  582,  1,   S.  998.     —     2)   8.   Holtze  I, 
P-  232  sq.  n.  II,  p.  289.  —  3)  S.  ebendaselbst  I,  p.  230. 
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Galb.  4.  C.  Claud.  35.  Colum.  K.  R.  8.  10,  2  u.  s.  Plin.  ep.  2. 15, 1. 
Tac.  H.  2,  10  u.  s.  0  Ne  alüer  (Hortensius),  quam  ego  velim,  meuD 
landet  ingenium,  C.  Verr.  1.  9,  24.  (Auch  ohne  vorhergehende  Nega- 
tion wird  bei  den  Späteren  zuweilen  alius  quam  gebraucht).  Cum  An- 
taeo  deluctäri  malui  \  quam  cum  Amore,  PI.  Fers.  4.  Mori  millies  pnt- 
stitü  quam  haec  pati,  C.  Att.  14.  9,  2.  Accipere  quam  facere  pro/oiUt 
injnriani,  Tusc.  5.  19,  56.  -—  Ferner:  In  rem  quod  slt,  praevcfiaritf 
quam  re  advorsa  animo  auscultes  (mehr  darauf  achten),  PI.  Pseud. 
237.  Nee  pol  profecto  quisquam  sine  grandi  malo, !  prae  quam  rei  pa- 
titur,  studuit  elegantiae,  Merc.  23.  Jam  minoris  omnia  fado  prae,  quam 
quibus  me  modis  |  ludificatus  est,  Most  5.  2,  25,  4.  3,  43.  Prae  qnm 
quod  molestnm  est,  Amph.  634.  Aul.  3.  5,  33.  Auch  Gell.  16.  1, 3  prot 
quam  illud  Graecum.  Praeter  quam  vellera,  Naev.  Colax  fr.  3.  ▼.  3i 
Quae  praeter  sapiat  quam  placet  parentibus,  FI.  Fers.  366.  Et  pnidtr 
quam  res  tc  adhortatur,  Ter.  Heaut  €0.  Non,  inquam,  patiar  praelei^l 
quin  vidua  vivam,  quam  istos  mores  perferam,  FI.  Men.  725  f.  Bis  Unb 
amici  sunt  inter  se  quam  prius,  Fl.  Amph.  943.  Bis  tanto  valeo  quam 
valui  prius,  Merc.  297.  Bis  tanium,  quam  tuus  fundus  ducentnm  jng^ 
rum  Reate  reddlt,  Varr.  R.  R.  3.  2,  15.  Scorpius  hinc  di^  qyam  ce- 
tera possidet  orbe  |  sidera,  Germ.  Arat  545  (wie  SiirXouv  i^)*  ViHcBS 
instrumenta  ferramentaque  duplicia,  quam  numerus  servorum  exigit, 
custodiat,  Colum.  1.  8,  8.  Quintil.  2.  3,  3  (wie  iizXdaio«  iq).  AfiiWfkr 
quam  pro  numero  damnum  est,  Liv.  7. 8, 1  (wie  TroXXanXdigcoc  -rj).  Dimiäifim 
militum,  qiuim  quod  acceperat,  35.  1,  2.  41.  13,  8.  In  adeo  molestot  ii* 
cidimus  grammaticos,  quam  fuerunt,  qui  lyricomm  quaedam  carmintii 
varias  mensuras  coegerunt,  Quintil.  9.  4,  53.  —  Ganz  gewöhnlich:  (uU 
.  .  quam,  post  .  .  quam,  (§.  81,  Anm.  22)  supra  .  .  qriam  (vgL  Anm.  10). 
Über  den  Komparativ  mit  quam  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

3.  Der  Komparativ  zeigt  an,  dass  eine  Thätigkeit 
oder  Eigenschaft  bei  dem  Einen  der  zwei  verglichenen  Ck- 
genstände  in   einem  höheren   Grade  stattfinde   als  bei  dem 

anderen.  Ignoratio  futurorum  malorum  lUüior  est  quam  scienti»,  0. 
Div.  2.  1^  23.  Vi  opprimi  in  bona  causa  est  melius  quam  malae  cedere, 
Leg.  3.  15,  34.  Melior  tutiorque  est  certa  pax  (itiam  sperata  rictoria, 
Liv.  30.  30,  19  —  Die  verglichenen  Gegenstände  werden  gern,  um  ihren 
Gegensatz  nachdrücklicher  hervorzuheben,  beide  neben  einander 
dem  Komparative  vorangestellt.  Erit  ejus  (amicitiae)  ortn»  « 
natura  quam  ab  imheriUitate  gravior  et  verlor,  C.  Lael.  9,  32.  Ex  quo 
judicari  potest,  virtvtis  esse  quam  aetatis  cursum  celeriorem,  Ph.  5.  H, 
48.  Quamvis  sit  ejus  (Themistoclis)  noraen  r/?/am  Solonis  illustrius,  Off. 
1.  22,  75.  Tanto  est  aecusare  quam  defendere,  quanto  facere  v*""" 
sanare  vulnera  facilius,  Quintil.  5.  13,  3.  Natura  vimm  (piam  muiitrtß 
fecit  audaciorem,  Colum.  12,  praef.  Selbst  in  Beziehung  auf  ein  weg- 
gelassenes Pronomen:  Veniunt  etiam,  qui  me  audiunt  quasi  doctum  ho- 
minem,  quia  paulo  sum  (sc.  ego)  quam  ipsi  doctior,  C.  Fam.  9.  20,  •^• 
Die  gewöhnliche  und  die  hier  angegebene  Stellung  neben  einander: 
C.  Tusc.  3.  22,  52  hostium   repms  adventus  magis  aliquanto  contarbat 


»)  S.  Hand  Tarsen.  I,  p.  192. 
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quam  exspectatus  et  maris  subita  tempestas  qtuzm  ante  proviaa  terret 
navigantes  vehementias.  i) 

An  merk.  3.  Die  komparativen  Adverbien:  magis,  plus,  amplius  und 
potiua,  welche  sftmmtlich  darcb  mehr  übersetzt  zu  werden  pflegen,  unter- 
scheiden sich  hinsichtlich  ihrer  Bedeutung  auf  folgende  Weise:  1)  Magta 
Ist  ein  Adverb  und  bedeutet  soviel  als:  in  einem  höheren  Grade,  und 
steht  daher  bei  Verben,  Adjektiven  und  Adverbien  auf  die  Frage:  wie? 
oder  wie  sehr?;  es  bildet  den  Komparativ  zu  den  Adverbien,  welche  sehr 
bedeuten,  als:  valde;  der  Superlativ  von  magis  ist  maxime,  —  2)  Flüs  ist 
ein  Bubstantivirtes  Adjektiv  im  Nom.  und  Akkus.;  es  tritt  daher  nur 
entweder  als  Subjekt  oder  als  Objekt  auf  und  kann  sich  mit  einem  quan- 
titativen Oenetive  {plus  auri.  §.  84,  3)  verbinden ;  es  bedeutet  eigentlich : 
ein  Mehr,  eine  grössere  Menge.  Der  Positiv  von  plus  ist  mtdtum, 
und  der  Superlativ  plurimum.  Daher  steht  es  immer  bei  Zahlwörtern,  als: 
Ftus  tribus  annis.  S.  Anm.  14.  Bei  einigen  Verben  kann  man  jedoch  sowol 
magia  als  pUia  sagen:  plus  nimmt  alsdann  adverbiale  Bedeutung  (=  in 
grösserem  Umfange)  an;  es  steht  auf  die  Frage:  wie  viel?  sowie  ma- 
gis (=-  in  höherem  Grade)  auf  die  Frage:  wie?  wie  sehi?  als:  Magis 
xxn^  joHus  te  amo,  da  man  sowol  valde  als  muUum  te  amo  sagen  kann.  S. 
die  Beispiele.  Der  Superlativ  ist  maacime.  Auch  gebraucht  man  st&ts  plus 
quam  in  Verbindung  mit  einem  attributiven  Adjektive  oder  Substantive, 
wenn  man  sagen  will,  dass  das  Attribut  für  den  genannten  Gegenstand  zu 
gering  sei,  demselben  nicht  entspreche,  der  Wirklichkeit  nach  zu  gering  sei, 
als:  Bella  plus  quam  civilia,  mehr  als  Bürgerkriege,  z.  B.  Bruderkriege; 
das  Oegentheil  wird  durch  minus  ausgedrückt.  S.  die  Beispiele.  —  3)  Am- 
plius heisst  eigentlich  weiter  und  von  der  Zeit  Iftnger,  als:  non  amplius^ 
nicht  lllnger,  nicht  mehr  (wofür  Cicero  gewöhnlich  non  jam  sagt); 
besonders  häufig  wird  es  bei  Zahlen  gebraucht  und  stimmt  darin  mit  plus 
llberein.  —  4)  Potius  heisst  eigentlich  vielmehr,  lieber,  und  zeigt  an, 
dass  nur  das  gelte,  dem  es  beigefügt  ist,  das  Andere  dagegen  gänzlich  aus- 
geschlossen sei,  das  Eine  dem  Anderen  vorgezogen  werde.  Der  Super- 
lativ ist  potissimwn.  Victus  est  Xerxes  mams  consilio  Themistoclis  quam 
armis  Graeciae,  N.  2.  4>  4.  JPlus  posse,  valere,  pollere,  prodessc,  obesse, 
proficere,  videre,  intellegere,  u.  s.  w.  Catonem  nostrum  non  tu  amas  plus, 
qnam  ego,  C.  Att.  2.  1,  8  (in  einem  grösseren  Umfange,  magis  am.,  in 
höherem  Grade)b  Quasi  ullo  modo  fieri  possit,  ut  quisquam  plus  alterum 
diligat  quam  se,  C.  Tusc.  3.  29,  72  (und  magis  diligere).  Vitiosi  principes 
plus  exemplo  quam  peccato  nocent,  Leg.  3.  14,  32  (richten  einen  aus- 
gedehnteren Schaden  an;  magis  noc.  in  höherem  Grade).  Duo  Caepiones 
fnultum  clientes  consilio  et  lingua,  plus  auctoritate  tarnen  et  gratia  subleva- 
bant,  Br.  25,  97.  Odisse  plebcm  plus  quam  paterno  odio,  Liv.  2.  Ö8,  5 
(abi  V.  Weissenb.).  Perfidia  plus  quam  Punica,  Liv.  21,  4,  9.  Opcs  plus 
quam  modicae,  ib.  21.  2,  4.  Prima  Gallorum  proelia  plus  quam  virorum, 
pcwtrema  minus  quam  feminarum  sunt,  10.  28,  4.  Confiteor  eos  plus  quam 
aicarios,  plus  quam  homicidas,  phia  etiam  quam  parricidas  esse,  C.  Ph.  2. 
13,  31.  Ego  sum  aedilis,  hoc  est,  paulo  amplius  quam  privatus,  Verr.  1. 
18, 37.  Facite,  inquit,  quod  vobis  libet,  daturus  non  sum  amplius,  2. 29,  70. 
Non  luctabor,  inquit,  tecum,  Crasse,  amplius,  de  or.,  1.  17,  74.  Nee  vero 
imperia  expetenda  ac  potius  aut  non  accipienda  interdum  aut  deponenda 
nonnonquam,  Off.  1.  21,  GS.  Militcs  amplius  horis  quattuor  fortissime  pugna- 
▼emnt,  Caes.  B.  G.  4.  37.  3.  Inveniebat  flumen  ab  castris  suis  non  amplius 
milia  passum  decem  abesse,  2.  16,  1.  Callistratus  postulabat,  ut  potius  ami- 
citiam  sequerentur  Ätticorum,  Nep.  15.  6,  1  (der  Attiker  vielmehr  (=  piäX- 
Xov),  und  nicht  der  Thebaner). 

An  merk.  4.  Der  Komparativ  wird  durch  das  hinzutretende  etiam, 
noch,  verstärkt,  als:  major  etiam,  grösser  noch,  oder  etiam  major,  noch 
grösser,  plus  etiam,  C.  Tusc.  1.  1,  2.  Multo  etiam  integriora  ac  puriora 
aiint,  ib.  1.  17,  41.  Hoc  etiam  magis  1.  18,  42  (um  so  mehr  noch).  Multo 
etiam  cuscuratius,  1.  24,  57.    Atque  etiam  plura  possunt  accidere,  5.  10,29. 


I)  Vgl.  Ramshorn2  II,  §.  154,  Not.  3. 
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Ulud  Hesiodium  laadatur  a  doctis,  quod  eadem  mensnra  reddere  jnbet,  qoA 
acceperis,  aut  etiam  cumvlatiore ,  si  posais,  Br.  4,  15.  Bm  Spiteren 
wird  dafür  auch  adhttc  gebraucht  1)..  Callicles  adhuc  concitaHor  QaintiL  S. 
15,  18  (noch  aufgeregter),  1.  5,  12  u.  s.  Sen.  ep.  85,  34.  o.  A.  Qnae  lant 
in  hoc  genere  elegantissima  et  pltis  adhuc  habitora  gratiae  (:=  et  insQper) 
Quintil.  10.  1,  99.  Moüiora  adhuc  supra  dictis  Mjron  fedt,  12.  ICi  7. 
Tac.  G.  19  u.  A. 

A  n  m  e  r  k.  5.  Ueber  den  Ablativ  des  M  a  b  b  e  8  beim  Komparaüre 
8.  §.  81,  18.  Statt  dea  Ablativa  muUo  wird  auch  too  Vergil  und  Qj'xi 
und  seit  Livius  auch  in  der  Prosa  das  Adrerb  longe  gebraacht.  Veig. 
A.  9,  556  Umge  melior.  Ov.  M.  4,  325  longe  canctis  langeqtie  pclmliar 
illa  est.  Quintil.  10.  1,  67  meUorem  longe  fore  Euripiden.  10.  1,  70  Umge 
mcufis  u.  A.  2) 

An  merk.  6.  Zuweilen  wird  magis  {potius)  vor  qtiam  weggelasMi 
(nie  bei  Cicero).  Quin  vidua  yiyam  (sc.  potius),  quani  istos  mores  pe^ 
feram,  PI.  Men.  726.  Certumst  moriri  quam  bunc  pati  [grassari]  lenooem  in 
me,  Kud.  684.  Fortuna  res  cunctas  ex  lubidine  quam  ex  rero  celelnt 
obscuratque,  Sali.  C.  8,  1.  Beneficiis  quam  metu  imperiam  agitabant  et 
accepta  injuria  ignoscere  quam  persequi  malebant,  9,  5.  Tanta  ris  homioit 
leiiiunda  quam  exagitanda  yidebatur,  48,  5.  Res  monet  cavere  ab  illif 
quam^  quid  in  illis  statuamus,  consnltare,  52,  3.  Haec  etai  Autophroditef 
videbat,  tamon  statuit  congredi  quam  refugere,  Nep.  14.  8,  1.  Oratio  fait 
precibus  quam  jurgio  similis,  Liv.  3.  40,  2  (ubi  v.  Weissenb.).  23.  43,  13 
ipsorura  quam  Hannibalis  interesse,  capta  an  tradita  Nola  poteretnr.  28.44,9. 
Carthago  praemium  victoriae  erit  quam  semiruta  Bmttionim  castella.  (TribDoi 
plebis),  quia  in  concordia  ordinum  nullos  se  usquam  esse  rident,  malae  rei  le 
guafü  nullius,  turbarum  ac  seditionem  duces  esse  rolunt,  3.  68,  11.  Factani 
Masinissae  animo  quam  Punico  sanguini  conyeniens,  Val.  M.  1,  1.  ext.2'). 
In  allen  diesen  Beispielen  stehen  sich  entgegen gesetite  oder  doch  sehr 
verschiedene  Begriffe  einander  gegenüber.  Endlich  wird  magis  mweilei 
nach  Verben,  in  denen  eine  komparative  Bedeutung  liegt,  weggelassen,  M 
nach  veüe  (=  malle),  arhitrari  (gleichsam  als  Schiedsrichter  fBr  besser 
halten),  aitgeri  (=  grösser  werden),  probare  (billigend,  vorziehen).  Apul. 
Flor.  3,  16.  p.  69,  ut  omnia  utensilia  emere  velts  quam  rogare  (obi  ?. 
H  i  1  d  e  b  r. ).  Tac.  G.  6,  7  cedere  loco,  dummodo  rursus  instes,  consilii  quam 
formidinifl  arhitraniur.  A.  3,  17  miseratio  quam  invi^xti  ctugebatur,  1,5^. 
pacem  quam  bellum  prohabam.  Ein  gleiches  geschieht  im  Griechischen 
zuweilen  nach    den   Verben    ßouXeadat,   ^OiXetv,  alpeiadat,   hiy t^%ai^  C'»lt«v.'') 

Anmerk.  7.  Dagegen  wird  bisweilen  dem  Komparative  magis  oder 
potius  hiRKUgefügt.  Dieser  Gebrauch  gehört  fast  nur  der  vor-  und  nach- 
klassischen Sprache  an.  Magia  diddus  PI.  Stich.  699.  Magis  majara 
Men.  55.  Non  magis  mtdto  patior  faciUus  verba,  978.  Igitur  demam  ma- 
gis majorem  in  sese  concipiet  metum,  Amph.  301.  Mollior  magis  quam 
ullus  cinaedus,  Aul.  3.  2,  8.  Nihil  .  .  invenies  magis  hoc  certo  certint 
Capt.  644  u.  s.  oft.  Quo  magis  omnia  res  cautius,  ne  temere  faciam,  adioro, 
Ter.  Hec.  738.  So  auch :  Utinam  veteres  veterum  mores . .  |  potius  in  majort 
honore  hie  essen t  quam  mores  mali,  PI.  Trin.  1029.  Videsne,  quae  rif 
(in  Themistoclc)  fuerit,  qui  ita  respondcrit,  ut  intellegere  possemus  nihil 
ex  illius  animo  unquam  effluere  potuisse,  quem  quidem  ei  faerit  optahiUut 
oblivisci  posse  potius,  quod  meminisse  nollet,  quam,  quod  semcl  audiuet 
vidissetve,  meminisso,  C.  de  Or.  2.  74,  300.  So:  Eos  defendes,  qui  se  ab 
Omnibus  desertos  potius  quam  abs  te  defcnsos  esse  maluntf  C.  Caecil.  6,  21. 
Huic  populo  ita  fucrat  libcrtas  insita,  ut  cmori  potius  quam  servire  prat- 
staret,  Pia.  7,  \*u  (Conen)  potius  patriae  opes  augcri  quam  regis  maM 
Nep.  9.  5,  2.  V)    Uterque  nostrum  magis  invidia  quam  pecunia  locupletior  ett. 


1)  S.  Hand  Tursell.  I,  p.  166.  —  2)  g.  Hand  1.  d.  III,  p.  561.  —  3) Vgl 
Ruddimann  II,  p.  105.  Ramshorn«  II,  §.  154,  B.  Not.3.  Kriti  adS»ll. 
C.  8,  1.  Hand  Tursell.  III,  p.  571  sqq.  —  4)  S.  Kühner  Ausf. Gramm,  d. 
Griech.  Spr.2  II,  §.  542,  Anm.  2. 
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•1.  M.  3.  7,  1.  Non  inyeotione  earnm  magis  quam  exeinplo  clarior^ 
ostin.  3.  2,  7  a.  a.  Spätere.  Im  Griechischen  aber  findet  sich  der  Zusatz 
>ii  (AoXXov  lum  Kompar.  seit  Homer,  als:  ^-y^iTepoi  jjLaXXov,  II.  Q,  243. 2). 
her  von  diesen  Stellen  sind  solche  sü  unterscheiden,  in  welchen  nach 
nem  Komparative  und  mehreren  dazwischengestellten  Worten  mctgis  noch 
ichfolgt  am  den  Begriff  des  vorangehenden  Komparativs  eu  erneuern  und 
8  Oedächtniss  zurückzurufen;  die  mit  magis  quam  hinzugefügten  Worte 
ithalten  eine  Ergänzung  des  vorangehenden  Gedankens,  z.  B.  Adeon  pervi- 
ici  esse  animo,  ut  puerum  praeoptares  perire  \potitL8  quam  advorsum 
limi  tui  lubidinem  esset  cum  illo  mpta!  Ter.  Hcc.  532  ff.  =  dass  du 
m  Tod  des  Knaben  lieber  wünschtest,  lieber,  sag  ich,  als  dass  u.  s.  w. 
IT.  9.  7»  6  obsessos  primum  audierunt;  triatior  deinde  ignominiosae  pacis 
agis  quam  periculi  nuntius  fuit  =  trauriger  aber  war  darauf  die  Nachricht 
18  schmachvollen  Friedens,  trauriger,  sag*  ich,  als  die  der  Gefahr.  Ganz 
irselbe  Gebrauch  findet  sich  im  Griechischen  mit  fjLaXXov3).  Versohie- 
in  von  den  obigen  Beispielen  ist  Flor.  4.  2,  47  nee  minus  admirahiUor 
ins  exitus  belli  st.  nee  minus  admirabilis. 

Ad  merk.  8.  lieber  die  Weglassung  eines  zu  wiederholenden  Sub- 
antivs  beim  Komparative,  als  Necessitatis  inventa  antiqniora  sunt  quam 
ituptcUis,  8.  §.  83,  Anm.  4. 

4.  Dem  Komparative  wird  das  andere  Glied  der  Ver- 
leichnng  darch  quam  in  gleichem  Kasus  und  ohne  Verb 
inzugefügt,  wenn  beide  Glieder  dasselbe  Verb  in 
leicher  Form  gemeinschaftlich  haben. 

Lingua  Graeca  locapletior  est  quam  Latina,  Multo  pauciores  ora- 
res  qaam  poUtae  boni  reperiuntor,  C.  de  er.  1. 3, 11.  Ego  tui  stadiosior 
im  quam  fratris  tui,  Ego  tibi  magis  deditus  sum  quam  fratri  tuo, 
go  te  magis  amo  quam  fratrem  fuum,  Homini  natura  praescripsit,  ut 
\hü  pulchrius  quam  haminem  putaret,  C.  N.  D.  1.  27,  77.  Divitiae  a 
uUis  magis  quam  a  sapientibus  expetantur.  Daher  stehen  auch  in  der 
onstniktion  des  Acc.  c.  Inf  beide  Subjekte  im  Akkusati ve,  als: 
a,  sentio  locupletiorem  esse  Latinam  linguam  quam  Graecam  C.  Ein.  1. 
10.  Wenn  aber  ein  Substantiv  mit  einem  attributiven  Komparative 
I  einem  Casus  obliquus  vorhergeht,  so  steht  das  andere  Substantiv 
it  quam  sum^  es,  est  u.  s.  w.,  also:  Hominis  majorisy  quam  tu  es, 
^omini  majori,  quam  tu  es,  Hominem  majorem,  quam  tu  es.  Ab  homine 
ajore,  quam  tu  es.  Vgl.  A.  12.  Haec  verba  sunt  Varronis,  hominis  doctio- 
s,  qiiamfuii  Claudius  Gell.  10. 1, 4.  Non  opinor  negaturum  esse  te  homini 
>iiesto,  sed  non  gratiosiori,  quam  Cn,  Calidius  est,  L.  Curidio  te  argen- 
im  reddidisse,  C.  Verr.  4.  20,  44.  Meliorem,  (juam  ego  sum,  suppono 
t>i,  PI.  Cure.  2. 2,  6.  Si  vicinus  tuus  meliorem  equvm  habeat,  qu<im  tuus 
i,  C.  Inv.  1.  31,  52.  Magis  idoneum,  quam  ego  sum,  ad  eam  causam 
rofecto  reperies  neminem,  Att.  9.  IIA,  2.  Bei  dem  Akkusative 
doch  kann  auch  das  andere  Substantiv  nach  weggelassenem  Verb 
tm,  es  u.  s.  w.  im  Präsens,  mittelst  einer  Attraktion  im  Akkusa- 
▼  e  stehen.  Ego  hominem  calUdiorem  vidi  neminem  quam  Phortnionem, 
er.  Ph.  4.  2,  1.  (st.  quam  Phormio  est).  Haec  tanta  animi  magnitudine 
me  gesta  esse  cognosces,  ut  tibi^  multo  majori,  quam  Äfricanus  fuit, 
imen  non  multo  minorem  quam  Laelium  facile  et  in  re  publica  et  in 
nicitia  adjnnctum   esse  patiare,  C.  Fam.  5.  7,  3   (wofür  im   zweiten 


1)  Vgl.  Ruddimann  1.  d.     Ramshorn«  II,  §.  154,  8.500.    Hand  1.  d. 
574 sqq.     Holtze  11,  p.  206.  —  2)  g.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech. 
>r.3  II,  §.  349  h,  S.  25.  —  3)  S.  ebendaselbst. 
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Gliede  auch  quam  Laeliua  fuit  gesagt  werden  könnte).  Omnibns  rebus 
ornatum  hominem,  nonnullis  rebas  inferiorem  quam  te,  Plane.  12, 30  (oder 
quam  tu  es).  So  auch:  eodem  (duce)  plura  quam  gregario  müUe  tole- 
rante, Tac.  A.  14,  24  (=  quem  idem  plura  toleraret^  quam  gregariiu 
miles  tolerabat).  Die  Attraktion  kann  natürlich  nicht  angewandt  wer- 
den, wenn  das  Prädikat  des  Nebensatzes  (snm,  es  u.  s.  w.)  in  einer 
anderen  Zeitform  als  im  Präsens  steht,  und  das  Prädikat  des  Haupt- 
satzes von  dem  des  Nebensatzes  verschieden  ist,  wie:  (Pompejos)  dixit 
aperte  se  munüiorem  ad  custodiendam  vitam  suam  fare^  quam  Afrieanu 
fuisaet  1.  Q.  fr.  2.  3.  3. 

5.  Statt  quam  kann  beim  Komparative  der  zur  V er- 
gleichnng  angewandte  Gegenstand  auch  in  den  Abla- 
tiv (§.81,  19)  gesetzt  werden.  In  der  Regel  wird  derAblati? 
nar  dann  gebraucht,  wenn  die  mit  einander  verglichenen  Gegen- 
stände Subjekte  sind,  also  im  Nominative  oder  beim  Ace. 
c.  Inf.  im  Akkusative  stehen  wurden,  gleichviel,  ob  der 
Komparativ  ein  Adjektiv  oder  ein  Adverb  ist;  oft  aber  aoeh, 
wenn  der  verglichene  Gegenstand  als  Objekt  im  Akkusa- 
tive steht,  und  der  andere,  zur  Vergleichun^  angewandte, 
Gegenstand  durch  den  Nomitativ  mit  sum  aufgelost  werden 
kann^  (jedoch  kann  dieser  Fall  nur  dann  eintreten,  wenn  der 
Komparativ  ein  Adjektiv  ist,  nicht  aber,  wenn  der 
Komparativ  ein  Adverb  ist,  weil  alsdann  eine  Zweideutigkeit 
entstände,  indem  der  Ablativ  ebenso  gut  auf  das  Subjekt  ab 
auf  das  Objekt  bezogen  werden  könnte,  z.  B.  Brutum  ego  dod 
minus  fe  amo  könnte  heissen:  a)  Brutum  ego  non  minus  amo 
quam  tu;   b)  Brutum  non  minus  amo  quam  te.   TunicsL  pnpior 

paüiost,  Fl.  Trin.  1.  154  >).  Quid  est  in  humine  ratione  divinuuf  C. 
Leg.  1.  7,  22.  Nihil  in  hominum  genere  rariua  perfecta  oralere  inveniri 
potest,  de  or.  1.  28,  128.  Seltener  bei  mayis:  Quid  philosaphia  ma^ 
colendum  aut  quid  est  virtute  diviniusV  Fin.  3.  22,  76.  Mihi  videntor 
omncB  quidem  errasse  .  .  ,  sed  alius  alio  magia  4.  16,  43.  3.  3,  11- 
Alii  aliis  magü  recusare,  Liv.  29.  15,  11.  Quanto  magU  ÄUemi  dlt 
Aliaui  ipsam  reformidaturos ?  6.  28,  6  (ubi  v.  Weissenb.).  Nihil  est 
amahilius  virtute,  C.  Lael.  8.  28.  Fortuna,  quae  pht^  consüiia  humam 
pollet,  Liv.  44.  40,  3.  Non  tulit  ullos  haec  civitas  aut  gloiia  dariortt 
aut  auctoritato  graviores  aut  humanitate  politiorea  P,  Africano,  C.  I/u- 
lioj  L.  Furioy  C.  de  Or.  2.  37,  154  (d.  h.  quam  P.  Africanus  erat),  flcro- 
dotum  cur  veraciorem  ducam  Enniof  Div.  2.  56,  116  (d.  h.  quam  Enniu« 
erat).  Quem  auetorem  de  Socrate  locupletiorem  Plat/>ve  laudare  posM- 
mus?  Rep  L  10,  IG  (d.  h.  quam  Plato  est).  Neminem  Lyciin/o  majcrtm 
Laccdacmon  genuit,  Val.  M.  5.  8,  ext.  2.  Aber  auch  sonst.  Praecipit, 
ne  quid  rUa  existimem  (mtiquius  C.  Ph.  13.  3,  6.  Nisi  eorum  vitam  w«i 
salute  habeat  cariorem,  Caes.  B.  G.  7.  10,  5.  Ut  potloreni  ira  salatem 
atque  utilitateni  vestram  habeatis,  Liv.  23. 3, 4.  —  Statt  des  Akkusativs 
einer  Zeit-  oder  Massbestimmung:  Ne  dintius  anno  in  provincia  esseni, 
C.  Att.  7.  3,  1.  Ilunc  collem  palus  cingebat  non  latior  pedibm  fpanifva- 
ginta  Caes.  B.  G.  7. 19, 1.    Im  Acc,  c.  Inf.:  Pares  esse  virtutes,  nee  Unw 

1}  Mehr  Beispiele  aus  der  vorklass.  Zeit  s.  b,  Holtse  1,  p.  116. 
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viro  mtliorem  nee  temperante  temperarUiorem  nee  fotti  fortiorem  nee  sa- 
piente  sapienticrem  posse  fieri  faeillime  potest  perspici,  C.  Par.  3.  1,  21. 
—  Aaeh  andere  AnsdrUeke,  in  denen  eine  komparative  Bedeu- 
tung liegt,  können  mit  dem  Ablative  statt  mit  quam  verbunden  wer- 
den. Dici  vix  potest,  quid  navus  operarius  ignavo  et  ceasatore  praeslef, 
Colum.  11.  1,  16.  Nullos  his  malUm  ludos  spectasse,  Hör.  S.  2.  8,  79. 
(Praefectus  castelli  hortatur  Mithridatem),  ne  dubitaret  armis  incruentas 
condiciones  maüey  Tac.  A.  12,  46.  Me  nuUam  aliam  men  Fofide  malle 
Apul.  Met.  3,  23  (wie  statt  meae  Fotidi  mit  Hildebr.  zu  lesen  ist). 
Aeque  und  cuiaeqite  mit  einer  Negation  bei  PI.  0*  Amph.  293  niillust  hoc 
meticulosus  aeque  (=  nullus  est  meticulosior  quam  hie).  Cure.  141  in 
terra  qui  me  erit  aeque  fortunatus.  Most.  29  quo  nemo  adaeque  juven- 
tute  ex  omni  Attica  |  antehac  est  habitus  pareus  nee  magis  eontinens. 
So  aueh  Plin.  35  c.  6  quibus  (picturis)  equidem  nullas  aeque  demiror  tarn 
longo  aevo  durantes  in  orbitate  tecti.  —  Aliusj  im  Griech.  aXXoc,  Exepoc 
c  gen.  Br.  et  Cass.  b.  C.  Farn.  11.  2,  2  nos  ab  initio  spectasse  otium 
neque  quicquam  aliud  lihertate  communi  qnaesisse  exitus  declarat.  Hör. 
Ep.  1.  16,  20  ne  putes  alium,  sapiente  honoque  beatum.  2.  1,  240  aJius 
Lysippo.  S.  2.  3,  208  species  alia^  veris  (nach  sehr  alten  edd.  st.  veri 
oder  vero;  veris  i.  e.  veritate,  s.  Dillenb.).  Phaedr.  3,  prol.  41  si  aceu- 
sator  aUus  Sejano  foret. 

An  merk.  9.  Noth  wendig  ist  der  Gebraacb  des  Ablativs,  wenn  der 
sur  Vergleichung  angewandte  Gegenstand  das  Relativ  quij  (piae,  quod  ist, 
als:    Lepidus,  (juo  mnlti  faernnt  duces  meliores.    Vgl.  §.  196,  3  b)  6.  870. 

An  merk.  10.  Statt  des  Ablativs  begegnet  vereinzelt  nach  Griechischer 
Weise  der  Genetiv:  Plin.  7  c.  81  ext.  salve,  (M.  Tnlli,)  omnium  trium- 
phorum  lanream  adepte  majorem!  Apul.  Met.  9,  38  p.  665  neo  tarnen  stii 
molUorem  provocaverat.  —  Statt  des  Komparativs  mit  quam  oder  mit  dem 
Abi.  wird  zuweilen  der  Positiv  mit  den  Präpositionen  ])rae  =  in 
Vergleich  mit,  praeter  und  ante  =  vor,  und  mit  dem  Adverb  aupra  und 
qttam  =  darüber  hinaus,  zuweilen  selbst  der  Komparativ  mit  ante  oder 
praeter  gebraucht.  2)  G.  Fam.  4.  4,  2  (videris)  nobis  non  tu  quidem  vacuus 
molestiis,  sed  prae  nobis  becUus.  Ter.  Andr.  58  hornm  ille  nil  egregie  praeter 
cetera  \  studebat.  Verg.  G.  1,  412  nescio  qua  praeter  solitum  dulcedine  laeti 
(st.  des  gewöhnlichen  solito  laetiores).  Hör.  C.  2.  6,  13  ille  terrarum  mihi 
praeter  omne«  I  angulus  ridet.  Gell.  18. 4,1  Apollinaris  Sulpicius,  vir  in  me- 
moria nostra  praeter  alios  doctus,  Verg.  A.  3,  321  o  felix  una  ante  alias 
Priameia  virgo.  6.  570  formaque  ante  omnis  vulcher  lulut^.  Verg.  A.  1,  347 
Pygmalion,  scelere  ante  alios  immanior  onmts.  G.  2, 475  dulces  ante  omnia 
Mosae.  Suet.  Galba  9  multo  praeter  ceteras  altiorem  statui  crucem  jussit. 
—  Sali.  C.  5, 3  corpus  patiens  inediae,  vigiliae,  algoris  supra  quam  cuiqnam 
eredibile  est.  Saepe  supra  feret  quam  fieri  possit,  C.  Cr.  40,  139.  Quintil. 
lOl  1,  101.  Pomp.  M.  1,72.  Eine  dichterische  Umschreibung  mit  qualis 
findet  sich  Hör.  epod.  5,  59  (senem)  nardo  perunctum,  quäle  non  perfectius  j 
meae  laborarint  manus,  wofür  auch  gesagt  werden  könnte:  quo  non  per- 
fectius m.  1.  m.,  obwol  mit  verschiedenem  Sinne;  denn  nardoj  quäle  bedeu- 
tet: mit  einer  Salbe,  w  i  e  sie  nicht  vollendeter  meine  Hftude  gemacht  haben. 
S.  1.5,41  animae,  qualis  neque  candidiores  '■  terra  tulit  nequo  rptis  me  sit  de- 
viDCtior  alter  (ubi  v.  Hdrf.).  —  Statt  der  gewöhnlichen  Konstruktion  in- 
ferioT  quam,  wie:  Timotheus  qui  quom  belli  laude  non  inferior  fuisset  quam 
pater,  C.  Off.  1.  32,  116,  oder  inferior  c.  abl.,  wie  ex  quo  efficitur,  ut  (sa- 
pientia)  humana  omnia  inferiora  virtute  ducat,  Tusc.  4.  26,  57,  findet  sich 
nach  Analogie  von   alicui  aliqua  re  cedens,  jedoch  nur  selten,  auch  cUicui 


l)  S.  Hand   Tursell.  I,  p.  185   u.  193.     —     2)    Vgl.    Ruddimann.  II, 
p.  101.     Ramshorn2  11,  S.  490  f. 
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aliqna  re  inferior:  Sali.  Hist.  fr.  II,  86  (Kr.  1856)  vir  grayis  et  nullt  ute 
cuiqtiam  inferior.    Plin.  3  c.  20  Pados  nuüi  omniam  clariute  inferior, 

Anmerk.  11.  Zuweilen  findet  sich  neben  dem  Ablative  auch  die 
Konjunktion  quam;  alsdann  ist  der  Ablativ  ein  vorbereitende! 
Demonstrativ,  zu  dem  der  folgende  mit  quam  eingeleitete  Sati  alt  eioe 
Erklärung  hinzugefügt  ist.  Quid  ergo  hoc  fieri  turpiui  aut  dici  poteet, 
quam  eum . .  labi?  C.  de  or.  1.  37,  169.  Quid  vero  fu>e  turpius,  quam  qnod 
idem  nullam  censet  gratuitam  esse  virtutem?  Divin.  1.  39»  87.  Quid  enim 
hoc  miaeriusy  quam  eum  .  .  fieri  consulem  non  posse?  Att.  4.  8  b»  2.  Quid 
hoc  tota  Sicilia  est  clarius,  quam  omnes  Segestae  matronas  et  virgines  con- 
venisse,  quom  Diana  exportaretUr  ex  oppido?  Verr.4.  35, 77  (obi  v.  Znmpt). 
(Vgl.:  06  jjL^v  Y«p  toDy«  xpeiaaov  xol  äpetov,  iq  od^  6(A0f povtevTt  vo^,- 
fjLaaiv  oTxov  I/t)tov  Mip  V)5i  rj^-f\j  Od.  C,  182.  >)     Vgl.  §.  193,  13  8.  85a 

Anmerk.  12.  Die  Dichtersprache  ist  im  Gebrauche  des  kompt* 
raliven  Ablativs  freier.  Sie  gebraucht  ihn  zuweilen  bei  einem  Adjektife 
im  Komparative,  das  in  einem  anderen  Kasus  steht  als  im  Nominatire 
und  Akkusative.  Quos  irrupta  tenet  copula  nee  malis  |  divulsus  querimonüi ; 
supremä  citius  solvet  amor  die  Hör.  C.  1. 13, 20  (=  citius  quam  supremi  die). 
[Vgl.  dagegen  Nauck.]  Pauperiem  veritus  potiore  metalUs  |  libertate  csret, 
Ep.  1.  lOf  39.  Drusus  Genaunos  .  .  dejecit  plus  vice  simpUci  C.  4.  14,  13 
(statt  quam  vice  simplici,  durch  mehr  als  einfache  Vergeltung).  Me  podibos 
delectat  claudere  verba  Luciii  ritu,  nostrum  melioris  tUroque^  S.  2. 1»  29  (st. 
quam  uterque  nostrum  est).  Pane  egeo  jam  meVitis  potiore  pheentisj 
Ep.  1.  10,  11  (=  quam  mellitae  placentae  sunt).  Ja  selbst  bei  einem  Ad- 
verb im  Komparative  gebrauchen  die  Dichter  zuweilen  den  Ablativ 
statt  quam  mit  dem  Akkusative,  wenn  sich  die  richtige  Beziehung  ans  dem 
Zusammenhange  ergibt.  Quam  (urbem)  Juno  fertur  terria  magis  onuutiu 
unam  coluisse,  Verg.  A.  1,  15  (statt  quam  terras  pmnes).  Ut  se  |  dod  on- 
quam  aervo  melius  vestiret,  Uor.  S.  1.  1,  97  (was  heissen  kann:  dass  er 
sich  nicht  besser  als  ein  Sklave,  oder:  dass  er  sich  nicht  besser  als  seine 
Sklaven  kleidete;  das  Letztere  ist  aus  dem  Zusammenhange  als  das  Bich* 
tigere  zu  erkennen).  Spectaret  populum  ludis  attentius  ipsis  (=  quam  btdoi) 
Ep.  2.  1,  197. 

Anmerk.  13.  Eine  eigentümliehe  Ausdrucksweise  der  Lateinischen 
wie  der  Griechischen  Sprache  ist  der  Komparativ  mit  den  Ablativen: 
aequo  {C'ic.)j  jusfo,  solito,  dicto  (pros.  seitLiv.);  «pc,  exspectatione,  opiniont, 
necessario  u.  dgl.,  indem  ein  Gegenstand  in  Ansehung  einer  Eigenschift 
nicht  mit  einem  anderen  Gegenstande,  sondern  mit  einem  ganzen  Gedan- 
ken (Satze)  verglichen  werden  soll,  der  Gedanke  aber  in  Einen  Substtn- 
ti  vbe griff  zusammengefasst  und  derselbe  im  Ablative  dem  Komptrttive 
hinzugefügt  wird.  Diese  Ablative  pflegen  wir  in  vollständige  NebensÄue 
aufzulösen,  z.  B.  schneller,  als  man  verrauthcte.  Opinione  omnium  ma- 
jorem animo  cepi  dolorem,  C.  Br.  1,  1  (als  Alle  glaubten).  Neque  verendom 
est,  ne  plus  aequo  quid  in  amicitiam  congoratur,  C.  Lael.  16,  58.  MuUi 
.  .  gravius  aequo  habuere,  Sali.  C.  51,  11.  Formam  totius  negotii  ofx- 
niove  majorem  melioremque  vidco,  C.  de  or.  1.  35,  164.  Opinione  cel^rivf 
venturus  esse  dicitur,  Farn.  14,  23.  Quae  quidem  ego  aui  omnino  f«I^ 
aut  certe  minora  opinione  esse  confido,  Cacs.  B.  C.  2.  31,  5.  3.  21,  1.  E* 
agere  iuter  invidos,  occursantis,  factiosos  opinione^  Quirites,  asperi»9  est, 
Sali.  J.  85,  1.  Quoin  longius  necessario  procederent,  Caes.  B.  G.  7.  16,  3 
(als  es  nöthig  war).  Lot  ins  opinione  malum  disseminatuni  est,  C.  Cat.  4. 
3,  6.  Id  quidem  spe  omnium  senns  fuit,  Liv.  2.  3,  1.  (Seuatus)  aliqusDto 
spe  ipsorum  freguenfior  convenit,  3.  38,  13.  Ea  res  aliquante  exspectaÜmt 
omnium  tranquiUior  fuit,  4.  24,  1.  Ab  seeundis  rebus  magis  etiara  foliio 
incauti,  5.  44,  G.  G.  14,  1.  22.  2,  2.  Minucia  Vestalis  suspecta  propter  mifJ- 
diorem  justo  cultuin,  8.  15.  7.  Imbribus  continuis  dtatior  scHito  amnif, 
28.  19,  11.  ^^Consules)  plus  solito  converterant  in  se  civitatis  animo«,  24. 
9,  7.  Dicto  prope  citius  equum  in  viam  Claudius  dejecit,  23.  47,  6  'f**^ 
schneller,   als   man   es    sagen    konnte).     S(dito  citius,  schneller   als  gewöhn- 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,    §.    543,    Anm.  t 


§.225.  Zusgs.Satz.-Unterordn.-VergleichendeAdyerbialsätze.  977 

Hefa,  nie  ad  patrem  patriae  exspectato  revolayit  mcUuriits  Vell.  2.  123,  2 
(statt  des  gewöhnlichen  exspectatiooe).  Poet,  dicto  citiua  Verg.  A.  1,  142. 
Hör.  S.  2.  2,  80.  Pfuajusto  Hör.  C.  3.  7,  24  gravius  juato  Ov.  Met.  3, 333. 
Ne  doleas  plus  nimio  Hör.  C.  1.  33»  1.  Crede  mihi,  vero  est  nostra  qae- 
rela  minor  Ov.  Tr.  5.  6,  41.  Justo  laetior  Verg.  G.  2,  251  f.  Die  Stel- 
lang dieser  Ahlatiye  ist  in  der  Regel  vor  dem  Komparative.  1)  Im  Griechi- 
schen ist  diese  Ausdrucksweise  noch  umfangreicher:  Xö^ou  \Liil^toWf  xpcCaauiv, 
d,uad^aTCpoc  r^c  bnipo^ia^,  därrov  voV)piaTOc  u.  s.  w.  2) 

An  merk.  14.  Die  Komparative:  pluSf  amplitta,  lonffiuSy  minus;  pro- 
pius  nur  vereinzelt,  werden  den  Zahl-  oder  Massbestimmnngen  ent- 
weder mit  quam  oder  häufiger  ohne  quant  hinzugefQgt,  nnd  zwar  ohneVer- 
ftnderung  der  Konstruktion,  indem  die  Zahl  oder  das  Mass  in  dem  Kasus 
stehen  bleibt,  den  die  Konstruktion  des  Satzes  ohne  plus  u.  s.  w.  verlangen 
würde.  Beim  Nominative  oder  Akkusative  aber  können  auch  plus,  ampUuSy 
minus  als  Substantive  im  Nominative  oder  Akkusative,  und  die  Zahl  oder 
das  Mass  im  Ablative  ohne  quam  stehen.  3) 

a)  Aut  Bolus  aut  certe  non  plus  quam  cum  altero  (consulatum)  pc- 
tit,  C.  Att.  4.  8  b,  2  (oder  wenigstens  mit  nicht  mehr  als  noch  Einem). 
Caedantar  Hispani  nee  plus  quam  quattuor  milia  hominum  effugerunt, 
Liv.  39.  31,  13.  So  steht  immer  bei  den  Nominativen  plus,  amplius^ 
minus  mit  einem  Plurale  das  Prädikat  im  Plural e,  mag  quam  hinzu- 
gefügt sein  oder  nicht.  Selten  findet  sich  plures  quam  mit  einem  Plu- 
rale: Nee  plures  quam  tres  trihunos  consulari  potestate  creavit,  Liv.  4. 
16,  7.  Neve  plures  quam  decem  naves,  38.  38,  8  (ubi  v.  Weissenb.). 
Ne  quis  nostrum  plus  quam  unius  civitatis  esse  possit,  C.  Balb.  13,  31. 
(Nonnulli)  vaticinationem  non  plus  quam  in  tres  partes  posse  distribui 
pataverunt,  C.  Inv.  1.  34,  57.  Zeuxis  et  Polygnotus  non  sunt  nsi  plus 
quam  quattuor  coloribus^  C.  Br.  18,  70. 

b)  Ne  plus  IV  digitos  transversos  emineant,  Cato  R.  R.  5,  3.  Ca- 
prae  ferae  sunt,  quae  saliunt  e  saxo  pedes  plus  sexagenos,  id.  b.  Yarro 
R.  R.  2.  3,  3.  Plus  quingentos  colaphos  infregit  mihi,  Ter.  Ad.  199. 
Minus  quindecim  dies  sunt,  Fi,  Trin.  402.  Pfus  septingenti . .  (sunt)  capti, 
Liv.  41.  12,  8.  Nee  enim  plus  decem  milia  hominum  erant,  42.  8,  1. 
AmpUus  triennium  est,  C.  R.  Com.  3,  8.  (Spatium)  non  amplius  pedum 
Bescentorum,  Gaes.  B.  C.  1.  38,  5.  Per  triginta  dies  raro  unquam  nix 
minus  quattuor  pedes  alta  jacuit,  Liv.  21. 61, 10.  Non  plus  habuit  secum 
triginta  de  suis,  Nep.  8.  2,  1.  Puerulo  me,  utpote  non  amplius  novem 
annos  nato,  23.  2,  3.  Quintius  tecum  plus  annum  vixit,  C.  Quint.  12,  41. 
Inter  eos  satis  constabat  non  minus  ducentos  Carthaginiensium  equitcs 
fuisse,  Liv.  29.  34,  17.  Haud  minw  pars  quarta,  Vell.2. 82, 3.  Alterum 
bellum  (Punicum),  minus  quidem  spatio;  nee  enim  amplius  decem  et 
octo  annos  habet,  Flor.  2.  6,  1.  Certior  est  factus  (Caesar)  Gallos  Ion- 
gius  milia  passuum  octo  ab  hibemis  suis  afuisse,  Caes.  B.  G.  5.  53,  7. 
Tribonum  plebis  plus  viginti  vulneribus  acceptis  jacentem  moribundum- 
que  vidistis,  C.  Sest.  39,  85.  Capta  (sunt)  quattuor  milia  et  septingenti 
cam  equis  plus  quingentis,  Liv.  40.  32,  6.  Scipio  adversus  eum  M.  Si- 
lanam  cum  decem  haud  plus  milibus  militum  misit,  28.  1,  5  (ubi  v. 
Weissenb.).  Hamilcar  cum  panlo  minus  duobus  milibus  militum,  21, 
51,  2.    Legem  una  plures  tribus  antiquarunt  quam  jusserunt,  5.  30,  7. 


1)  Vgl.  Ramshorua  n,  S.  489,  c.  Draeger  I,  8.624.  —  2)  8.  Küh- 
ner, Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  H,  §.  543,7.  —  3)  Vgl.  Ramshorn« 
a.  a.  O.  S.  491  f.     Holtze  II,  p.  209  sq.     Draeger  I.  S.  524  f. 
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über  den  Plural  phirea  s.  unter  a).  Nach  Analogie  der  grenannten  Wör- 
ter auch  propius  c.  acc.  (§.  98,  7):  Dumne  propiua  urbem  Ronuun  CC 
milia  admoveret,  C.  Ph.  6.  3,  5. 

c)  Intcr  novissimnm  hostium  agmen  et  nostrum  primum  non  am- 
pUua  quinia  aut  senis  milibua  passuum  intererat,  Caes.  B.  G.  1. 15, 5. 
Non  amplitis  müihus  passuum  XVIII  aberat,  1.  23, 1.  Nostri  milites  on- 
plius  horU  quattuor  fortissime  pugnaverunt,  4.  37,  3.  Plus  triginta  nattis 
annia  ego  sum,  PI.  Men.  446.  THennio  ampHus  G.  R.  Com.  3,  9.  Qaom 
initio  non  amplius  duobua  müibus  (militum)  habnisset,  Sali.  C.  56, 2. 
Comperit  minus  quinque  et  viginti  miUbus  longe  ab  Utioa  ejns  copiu 
abesse,  Caes.  B.  C.  2.  37,  3.  Omnis  numerus  amplius  oetingentU  mtUbn» 
explebat,  Vell.  2.  110,  3. 

Ad  merk.  15.  So  wird  auch  zo  den  Komparativen  im  NominatiTe 
und  Akkasative  von  Adjektiven,  welche  ein  Mass  beseichnen,  die  Mau- 
bostimmung  im  Ablative  ohne  ^i^om  hinEUgeftigt.  Also:  Fobba  alHor quam 
decem  pedes  oder  decem  ^edibus  (welches  letztere  übrigens  nach  §.  81, 18 
auch  um  10  Fuss  heissen  kann).  Collem  cingebat  palns  non  laÜcr pedi- 
bu8  quinquagintUt  Caes.  B.  G.  7.  19,  1.  Oder  man  sagt  nach  Adou  U: 
Fossa  plus  {minus)  decem  pedes  lata. 

An  merk.  14.  So  wie  man  sagt  natus  viginti  annos  (§.  213)  4),  m 
sagt  man  auch  major  (minor)  viginti  annos  natus  (oder  ncitus  pUts  [<ini' 
pliuSy  minus]  viginti  armos,  s.  Anm.  12):  In  senatum  leges  non  liceat  qoeire 
minor  anneis  XXX  majorve  annos  LX  gnatus  siet,  Lex.  Servil,  bei  Orot. 
506,  13.  Quei  minor  annos  XXX  naius  est,  Tab.  Herael.  c  5  init  8. 
Roscius  annos  natus  major  quadraginta  C.  Rose.  Am.  14,  39.  Diooysiu 
prior  tyrannidem  magna  retinait  felicitate  majorque.  annos  sexaginta  na/vf 
decessit,  Nep.  21.2,  3.  Antigonus  edizit,  ne  qnis  minor  quinquaginta  amtot 
natus  hospitio  matris  familias  uteretur,  Frontin.  Strateg.  4.  1,  10;  oder 
(aber  seit.)  mit  quam.,  wenn  major  {minor)  in  einem  anderen  Kasus  all  in 
dem  Nom.  steht:  (Principes  Macedonum)  cum  Uberis  majoribus  quam  quisr 
declm  a/nnos  natis  Liv.  45.  32,  3.  Alinorem  quam  annos  seXy  majcrtm 
quam  annos  decem  natum  Gell.  1.  12,  1;  oder  major  (minor)  viginti  atmis: 
Ex  urbano  exercitu,  qui  minores  quinque  et  triginta  annis  erant,  in  ntteä 
impositi  (sunt),  Liv.  22. 11,  9.  Minores  Septem  decem  annisy  25.  5,  8.  Nee 
ulli,  qui  non  major  annis  ipdnquaginta  esset,  vacationem  militiae  esse  ccn- 
suit,  42.  33,  4.  Julius  Caesar  sanxit,  ne  quis  civis  major  annis  viginti  mi- 
norve  XL  plus  triennio  continuo  Italia  abesset,  Suet.  Caes.  42.  Diese  Aus- 
drucksweise wurde  später  bei  dcu  Recbtsgelebrten,  wie  Justinian,  Ulpiao, 
Papinian  u.  s.  w.  die  vorzugsweise  gebräuchliche,  und  zwar  ohne  Rücksicht 
auf  den  Kasus  von  majore  ininory  als:  cum  majore  effecto  viginti  qttinqut 
annis f  de  unnoribus  viginti  quinque  annis.  Seltenere  Formen:  Major 
(minor)  viginti  annis  natus.  Minor  triginta  annis  natus  C.  Verr.  2.  49, 
122  (nach  d  best.  edd.  Lg.  2942  B  statt  natu).  Hannibal  minor  quinque 
et  viginti  annis  natus  imperator  factus,  Nep.  23.  3,  2;  dann  major  {minor) 
viginti  annis  natu^  nur  in  den  Pandekten  4.  4,  3  §.  3  und  38.  2,  14,  = 
Älter  O'üöger)  als  20  J.  in  Betreff  der  Geburt;  (aber  C.  Ac.  1.  19,  61  te 
aliquot  annis  minorem  natu  heisst  um  einige  Jahre;  vgl.  Br.  68,  240 
Pompejus  hiennioj  quam  nos,  fortasse  major,  um  2  J.;)  ferner:  major  («»- 
no7')  viginti  annorum  (als  Gen.  qualit.  (§.  86,  4):  majores  dec^m  annorw^ 
Varr.  K.  R.  2.  7,  1.  Antiochus  obsides  Romanis  viginti  dato,  ne  minart* 
octonum  denum  annorum  neu  majores  quinum  quadragenum,  Liv.  38. 38, 15. 
Majores  annorum  quinque  et  triginta,  Suet.  Octav.  38  ext.  Neve  sil  in  se- 
natu  minor  annorum  triginta,  Plin.  ep.  10.  84  (33),  1.  Gajus  Inst.  1  §.  20. 
21  u  s.  w.  Ulp.  fr.  tit.  1,  §.  12  u.  13.  tit.  3,  §.  3.  Videndum,  ne  (equtel 
sint  minores  trimao  (=  minores  quam  trimae  oder  trium  annorum  oder 
trienni,  wie  Liv.  45.  15,  1  filius  quinquenni  major);  endlich  major  [mnor) 
quam  viginti  annorum  natu  Ulp.  u.  Julian.  Dig.  44,  1  §.  1  u.  3.  38.  2.  14 
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38.  5, 8  (hier  cd.  Flor,  minor  quam  viginti  quinque  annis  natu,  was  schwer- 
lich richtig  sein  kann,  ebenso  wenig  wie  vir  viffirUi  annis).  i) 

6.  Werden  zwei  Eigenschaften  an  Einem  Gegen- 
stände mit  einander  verglichen,  und  kommt  die  eine  dem 
Gegenstände  in  einem  höheren  Grade  zn;  so  wird  ai  entweder 
za  dem  ersten  Adjektive  oder  Adverb  magis  gesetzt,  oder 
b)  beide  Adjektive  oder  Adverbien  werden  in  den  Kom- 
parativ gesetzt;  die  letztere  Ausdrucksweise  wird  erst  seit 
Xjivius  gewöhnlich,  früher  war  sie  selten;  oder  c)  im  ersten 
Gliede  steht  der  Komparativ,  im  zweiten  quam  mit  dem 
Positive;  diese  Ausdrucksweise  ist  selten  und  begegnet  erst 
bei  Späteren. 

a)  Celer  tuus  diserttia  magis  est  quam  sapiens j  C.  Att  10.  1,  4. 
Qaod  subtiliter  magis  qaam  düucide  dicitur,  Tusc.  1.  17,  41.  Juris  ae- 
quabilem  tenere  rationem,  facilem  se  in  rebus  cognoscendis,  in  homi- 
nibns  audiendis  admittendisque  praebere  praeclarum  magis  est  quam 
diffieile,  Q.  fr.  1.  1.  11,  32.  Qnae  (consensio)  magis  honesfe  quam  vere 
sodalitas  nominaretur,  Plane.  15, 37.  Perfeetam  artem  juris  civilis  habe- 
bitiB,  magis  magnam  atque  uberem  quam  difficilem  et  obscuram^  de  er. 
1.  42,  190.  (L.  Octavius  Reatinus)  ad  diceudum  veiiiebat  magis  audacter 
quam  parate  Br.  68,  241.  Se  temere  magis  quam  saiis  caute  in  mcdiam 
dimicationem  infert,  Liv.  3.  5,  7.  Seite  magis  quam  probe  Tac.  H.  3,  62. 
Consul  respoudit  magis  saepe  quam  vere  uuquam  Aetolos  pacem  petere, 
liv.  38.  8,  7. 

b)  Non  timeo,  ne  libentius  haec  in  illum  evomere  videar  quam  ve- 
rius  (mit  mehr  Vergnügen  als  der  Wahrheit  gemäss).  C.  Mil.  29,  78. 
Rem  talem  per  alios  cüius  quam  per  se  fardius  confici  malebat,  Sest. 
32,  70.  Est,  ut  alius  gravitatem  sequens  subtilitatem  fugiat,  alius  acu- 
Harem  se  quam  omatiorem  velit,  opt.  gen.  2,  6.  Ego  nihil  jam  pati  nee 
tibi  turpins  quam  mihi  miseriits  possnm,  Liv.  2. 40, 8.  Pestilentia  coorta, 
minacior  tamen  quam  pemiciosior,  cogitationes  hominum  a  foro  certa- 
minibusque  publicis  avertit,  4.  52,  3  (drohender  als  verderblich).  Asia 
diüores  quam  fortiores  exercitns  faciebat,  39.  1,  3.  Paulli  concio  fuit 
verior  quam  gratior  populo,  22.  38,  8.  Repentinus  et  tumnltuarius  exer- 
eitus  acrius  primo  impetu  quam  perseverantius  pugnavit,  41.  10,  3  u.  s. 
ofL  Habitus  decentior  quam  siiblimior  fuit,  Tac.  Agr.  44,  2.  Avidius 
quam  eonsuUius  H.  2, 24.  Ambitiositis  quam  honestius  4,  40.  Compositius 
qiüim  festinarUius  A.  15,  3.  Ebenso  im  Griechischen,  als:  Oarrcuv  i^  ao- 
(paiTtpo^  o'jvToiJKütepov  tJ  aacp^arepov.  2)  Dieser  Gebrauch  des  Kompara- 
tivs in  beiden  Gliedern  lässt  sich  daraus  erklären,  dass  beide  Sprachen 
da,  wo  zwei  Eigenschaften  einander  gegenüberstehen,  gern  beide  in  die 
Komparativform  setzen,  während  wir  den  Positiv  gebrauchen,  z.  B.  PI. 
Ap.  18,  d  Tov  T^TTui  Xöyov  xpe(TT(ü  TToiüiv,  eine  schlechte  Sache  zu 
einer  guten  machend.  3)  Sali.  b.  Gell.  18.  4,  4  Cn.  Lentulus,  perincer- 
tom,  stoUdior  an  vanior,  legem  de  pecunia  .  .  promulgavit 

e)  Nimia  pietas  vestra  acrtW  quam  considerate  excitavit,  Tac.  H.  1, 
8B.    Agricolae  sublime  et  erectum  ingenium  pulchritudinem  ac  speciem 

1)  Vgl.  Ramshorn^  H,  S.  401.  Madvig  Bemerkangen  über  yersch. 
Punkte  des  Syst.  der  Lat.  Spr.  6.  82  ff.  —  2)  S.  Kühner  a.  a.  0.  U, 
f.  543,  5.   —   3)  s.  ebendaselbst  §.  542  S.  844. 
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excelsae  magnaeque  gloriae  vehementma  qaam  cauU  appetebat,  Agr.  i, 
6.  (Aber  davon  verschieden:  Non  locata  est  feroeku  quam  acceptam 
poculum  inpavide  hausit,  Liv.  30.  15,  8;  denn  hier  hat  jedes  Glied  sein 
Verb ;  die  Vergleichung  findet  zwischen  loctäa  est  ferocius  und  mp<Mt 
hauait  statt.) 

7.  Wird  der  höhere  Orad  einer  Eigenschaft  als  in  einem 
Missverhältnisse  zn  einem  anderen  Gegenstände 
stehend  bezeichnet,  so  wird  der  Komparativ  des  Adjek- 
tivs mit  quam  pro  und  dem  Ablative  (mehr  nach  Ver- 
bal t  n  i  s  s)  verbunden.  Im  Deutschen  sagt  man :  grösser,  als 
man  nach  einer  Sache  hätte  erwarten  sollen,  oder:  nach  Ver- 
hältniss  der  Sache  zu  gross.  Übrigens  ist  diese  Aasdracks- 
weise  erst  seit  Livius  gebräuchlich. 

Proelium  atrocius,  quam  pro  numero  pngnantium ,  editnr,  Liv.  21. 
29,  2.  Minor  caedes,  quam  pro  tanta  victoria,  fuit,  10.  14,  21.  (Cohor- 
tes)  pulverem  majorem y  quam  pro  numero,  excitabant,  10.  41,  6.  In 
quiete  utrique  consuli  eadem  dicitur  visa  species  viri  majoris,  qu<m  pro 
humano  habitu  augustiorisque  8.  6,  9.  (Suevi)  framenta  ceterosqae  fru- 
ctus  patientius  quam  pro  aolita  Germanorum  inertia  laborant,  Tic.  6. 
45,  2.  Latioremque  quam  pro  numero  terrorem  faciunt,  H.  4,  33.  Mi- 
thridates  ferocius  quam  pro  fortuna  disseruisse  apud  Caesarem  ferebatur, 
A.  12,  21  princ.  Plures  quam  pro  numero  audebant,  H.  5,  13.  Mipor 
quam  pro  tumvUu  caedes,  5,  15.  Diese  Ansdrucksweise  entspricht  der 
Griechischen  in  der  Verbindung  des  Komparativs  mit  ^  xixi  oder 
(selten  rpöc)  c.  acc.,  als:  pteiCuiv  f|  xar   av^pcunov.  >) 

Ad  merk.  16.  Die  älteren  Schriftsteller,  denen  diese  AasdmcksweiM 
noch  nicht  bekannt  war,  haben  sich  auf  andere  ibnliche  Weise  sa  helfen 
gowusst.  C.  Fam.  9.  14,  2  sum  aviäior,  quam  satis  est,  gloriae,  Verr.  3. 
23,  57  iis  plus  frumenti  imperabatur,  quam  quantum  exararant.  —  Ahn- 
lich, wie  quam  pro  nach  einem  Komparative,  gebraucht  Tacituä  quam  ad: 
H.  3,  53  (Antonius)  litteras  ad  Vespasianum  composuit  jactantius  quam  aä 
principem  (=  quam  pro  ratione,  qua  ad  pr.  componendae  eraot). 

8.  AVird  die  Eigenschaft  als  eine  solche  bezeichnet, 
welche  in  zu  hohem  Grade  stattfindet,  als  dass  eine  andere 
neben  ihr  bestehen  könne;  so  wird  der  Komparativ  des 
Adjektivs  mit  quam  ut  [wie  r^  (Soxe  c.  inf.  2)]  oder  quam  qui 
und  dem  Konjunktive  gesetzt.  S.  §.  194,  8  c).  S.  857  (Ad- 
jektivsatz). 

An  merk.  17.  Über  potius  quam  mit  dem  Konjunktive  ohne  nt,  s. 
§.  194,  Anra.  7.  S.  857. 

Anmerk.  18.  Der  Komparativ  steht  sehr  häufig  ohne  das  zweite 
Glied  der  Vergleichung,  um  einen  hohen  Grad  zu  bezeichnen,  and  kano 
alsdann  von  uns  durch  den  nachdrücklich  beton  ten  Positiv  überseut 
werden.  Das  zweite  Glied  der  Vergleichung  ist  zwar  gedacht,  aber  nicht 
ausgedrückt.  Gloria  in  rebus  majoribus  administrandis  adjuvat  plarimaiD« 
C.  Off.  2.  9,  31  (in  der  Verwaltung  wichtiger  Angelegenheiten).  Zwei- 
tens wird  der  Komparativ  auch  da  angewendet,  wo  wir  uns  der  AdrtT- 
bien:  zu,  allzu,  ziemlich,    etwas,   ein  Wenig,  recht  in  Verbindong 


»)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,   d.  Griech.  Spr.  2  11,   §.  543,  8.  -  *■  ^ 
ebendaselbst  II,  §.  584,  h)  S.  1004. 
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mit  dem  Positive  bedienen.  Derselbe  Gebrauch  des  Komparativs  findet  sich 
aach  im  Griechischen.  1)  Der  Grieche  wie  der  Römer  wurde  hier  von  einem 
feinen  Gefühle  geleitet.  Indem  er  in  seinem  Geiste  irgend  ein  bestimmtes, 
darch  ein  natürliches  Gefühl  gegebenes  Mass  der  einer  Person  oder  Sache 
Bukommenden  Eigenschaft  anschaute,  bediente  er  sich  jedesmal  der  Kom- 
parativform, wenn  er  die  an  dem  Gegenstande  haftende  Eigenschaft  in 
irgend  einem  Grade  jenes  Mass  entweder  überschreitend  oder  nicht  errei- 
chend erkannte.  Diese  Vergleichung,  die  er  nach  dem  in  seinem  Inneren 
liegenden  Massstabe  anwandte,  war  ihm  so  ganz  natürlich  geworden,  dass 
es  ihm  überflüssig  schien  das  gedachte,  oft  wol  nur  dunkel  gefühlte  Mass 
in  der  Sprache  auszudrücken.  Exi  .  .  ociu8,  PI.  Cure  276  (recht  schnei), 
eigentlich  schneller  als  gewöhnlich).  Corptdentior  videre  atque  htxbitiar, 
Epid.  1.  1,  7  (sc.  iquam  antea  fuisti).  Ad  flammam  accessit  imprudentiuSj 
'J^^T,  Andr.  130  (sc.  quam  decuit).  Filius  postqnam  excessit  ex  ephebis,  | 
Ubtriua  vivendi  fuit  potestas,  52  (sc.  quam  antea).  Omnia  plerumque,  quae 
absunt,  vthementiua  hominum  mentes  perturbant,  Cae8.  B.  G.  7.  84,  5  (sc. 
quam  praesentia).  Eo  anno  frumentum  in  Gallia  propter  siccitatea  cmaur 
Situs  provenerat,  5.  24,  1  (ziemlich  sp&rlich,  eigentlich  dürftiger  als  bei 
einem  feuchteren  Sommer).  Qui  plura  loquitur,  is  ineptus  esse  dicitnr,  C.  de 
or.  2.  4,  17  (sc.  quam  opus  est).  (Medici)  graviaribus  morbis  periculosas 
carationes  et  ancipites  adhibere  coguntnr,  Off.  1.  24,  83  (sc.  quam  vulgares 
•ant).  Tbemistocles  liberius  vivebat,  Nep.  2.  1,  2  (zu,  allzufrei).  Si  quidem 
ea  (sc  voluptas)  quom  major  esset  atque  longioTj  omue  animi  Inmen  ex- 
stingneret,  C.  Cat.  m.  12,  41  (sc.  quam  decot).  Senectus  est  natura  loqua- 
cior  ib.  16,  55  (etwas  geschwätzig).  Vespasianus  pecnniae  avidior  fuit, 
Eatr.  7,  19  (13).  Perturbatio  est  appetitus  vehementior^  C.  Tusc.  4.  21,  47 
(ein  zu  heftiges  Verlangen.  2)  Soll  aber  der  Begriff  allzu  bestimmter  be- 
seichnet  werden,  so  wird  nimia  mit  demPositive  gebraucht,  wie:  Nimis 
obscurua  (est  poöta)  Euphorion,  C.  Divin.  2.  64,  132. 

Anmerk.  20.  Auch  kann  der  Komparativ  einem  Positive  beigeord- 
net werden,  wenn  die  eine  Eigenschaft  als  in  einem  höheren  Grade  statt- 
findend, die  andere  nur  schlechtweg  bezeichnet  werden  soll.  Ex  ipsa  ho- 
minum soUertia  esse  aliqnam  mentem  et  eam  quidem  acriorem  et  divinam 
existimare  debemus,  C.  N.  D.  2.  6,  18.  Weniger  auffallend  ist  die  Verbin- 
dung des  Positivs  und  Superlativs.  Judico  de  re  ohacura  atque  diffi- 
eüUma  a  te  dictum  esse  dilucide.  ib.  1.  21,  58. 

Anmerk.  21.  Der  Komparativ  ohne  das  zweite  Glied  derVer- 
gleichung  wird  überall  gebraucht,  wo  nur  von  zweiGegenst&nden,  die 
in  Beziehung  zu  einander  stehen,  die  Rede  ist.  Im  Deutschen  ge- 
braucht man,  wenn  Einem  von  zwei  Gegenständen  der  höhere  Grad  einer 
Eigenschaft  ertheilt  wird,  gewöhnlich  den  Superlativ  oder  den  Positiv.  So: 
major  natu,  minor  natu,  der  älteste,  der  jüngste,  z.  B.  von  zwei  Brüdern; 
prior j  posterior j  der  Erste,  der  Letzte  von  Zweien;  duo  priores  libri,  wenn 
dsLM  Ganze  ans  4  Büchern  besteht  (aber  duo  primi  libri,  wenn  das  Ganze 
ans  3  oder  aus  mehr  als  4  Büchern  besteht);  Gallia  dttrior  et  uUerior^ 
das  diesseitige  und  jenseitige  Gallien;  Italia  superior  et  inferior^  Ober- 
and  Unteritidien ;  majorem  libri  partem  legi,  wenn  ich  mir  2  ungleiche 
Theile  des  Buches  denke.  Duos  a  te  accepi  epistulas.  Respondebo  igitur 
priori  prius  C.  Att.  15.  13,  1  Major  pars  hominum  eo  fere  deferri  solet, 
quo  a  natura  ipsa  deducitur,  Off.  1.  41,  147.  Nur  selten  begegnen  Aus- 
nahmen, wie  Liv.  1.  3,  10  Proca  deinde  regnat;  is  Numitorem  atque  Amu- 
linm  procreat;  Numitori,  qui  stirpis  maccimxis  erat,  regnum  vetustum  Silviae 
gentiB  legat  (st.  major).  Daher  wird  auch  das  Adjektiv  oder  Adverbium, 
welches  in  Beziehung  auf  eine  durch  uterf  (welcher  von  beiden?)  ans- 
giedrfickte  Frage  steht,  in  den  Komparativ  gesetzt,  während  bei  einer 
Frage  mit  quisf  der  Superlativ  gebraucht  wird.  Nimis  obscurus  (est 
poSta)  Euphorion.  At  non  Homerus.  Uter  igitur  mdiorf  C.  Divin.  2.  64, 
182.    Demosthenes  et  Cicero  fuerunt  excellentissimi  oratores.    TJter  tibi  magis 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.2  II,   §.  542,  Anm.  7.  — 
S)  Vgl.  Holtze  II,  p.  207.    Ramshorn^  II,  S.  494. 

Ktllinar,  AnafDhrl.  Orammattk  der  Latein.  Sprache,  n.  g3 
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place!?  Welcher  von  Beiden  gef&llt  dir  am  Meisten?  Isocrates,  Demostbeoes^ 
Aeschines  fuerunt  excellentissimi  oratores.  Quis  tibi  maxime  placet?  Aber: 
Quo  tempore  vidisti  profecto  me  qaoqne  ita  contarbatam,  at  non  explicareo, 
quid  esset  opümum  factu,  C.  Fam.  7.  3,  1  (st.  utrum  eiset  melius,  da  im 
Vorhergehenden  nur  2  Fftlle  erwähnt  werden).  Id  mea  minnme  refert,  qoi 
snm  natu  maxwmis,  Ter.  Ad.  881  (statt  major;  Demea  redet,  der  nur  Eioen 
Brader  hatte).  Igitur  primus  Über  .  .  genera  controrersiamm  .  .  coDtiD^ 
bat,  C.  Inv.  2.  3.  11  (obwol  die  Schrift  de  inv.  nnr  aas  2  Büchern  besteht). 
Ebenso  gleich  darauf:  quo  pacto  tractari  conveniret  argamentationes,  io 
libro  primo  non  indiligenter  expositam  est.  Bei  quisf  kann  nur  dion  der 
Komparativ  stehen,  wenn  die  Frage  überhaupt  eine  Vergleichung  ent- 
hält und  nicht  auf  zwei  schon  genannte  Oegenstände  bezogen  ist,  ab: 
Q^id  est  amdbÜiua  yirtute?    Quia  est  svxwior  poSta  qi&m  Homerus? 

9.  Wenn  die  Vergleichung  eines  Prädikats  oder  Attri- 
buts zwischen  mehr  als  zwei  Gegenständen  stattfindet, 
und  Einem  vor  Allen  die  Thätigkeit  oder  die  Eigenschaft  im 
höchsten  Grade  ertheilt  wird;  so  steht  der  Superlativ, 
dem  gewöhnlich  ein  Genitivus  partitivvs  (§.  84,  2,  zuweilen 
auch  die  Präposition  ex,  seltener  in  mit  dem  Ablative)  bei- 
gefügt ist,  welcher  die  Klasse  von  Gegenständen,  mit  denen 
der  genannte  Gegenstand  verglichen  wird,  angibt. 

Miser  homost,  qui  ipsius  sibi  qnod  edit,  quaerit  et  id  ae^re  invenit;! 
set  illcst  miserior,  qui  et  aegre  quaerit  et  nihil  invenit;  |  ille  misem- 
mus  est,  qoi,  quem  esse  cupit,  quod  edit,  non  habet,  PI.  Capt.  463.  Ut 
Crassus  mihi  videtur  sapicntius  fecisse  quam  Scacvola,  sie  Servias  sa- 
pientissime  C.  Br.  42,  155.  Qui  (Herillus)  in  cognitione  et  scientia  sum- 
mutn  bonum  ponit,  Ac.  2.  42,  129.  Socrates  est  omnium  sapienHsnmta 
Apollinis  oraculo  judicatus,  Cat.  m.  21,  78.  Graecorum  >oratorum  prae- 
stantissimi  sunt  ii,  qui  fuerunt  Athenis,  Opt  gen.  orat.  4.  13. 

Anmerk.  22.   Über  das  Geschlecht  des  Superlativs  s.  ob.  §.  11 S. 21. 

Anmerk.  23.  Zur  Verstärkung  des  Superlativs  dienen  die  Wor- 
ter: vel,  selbst,  sogar,  s.  §.  169,  A.  3,  als:  vel  sapientissimus  errare  potest; 
maximCy  ferner:  untiSf  unus  omnium^  auch  unus  in  Verbindung  mit  Imgc, 
femer  lonqe,  seltener  multOy  welche  letztere  auch  dann  hinzutreteD,  wenn 
der  Superlativ  nur  einen  sehr  hohen  Grad  ausdrückt  (s.  Anm.  25^.  So  c"'' 
stehen  folgende  Steigerungen:  Cicero  Ramanonim  eniditissimvs  fait:  ^• 
omnium  Romav/yrum  eruditissinius  fuit;  C.  omnium  üomanorton  langt  en- 
ditissimus  fuit;  C.  unu^  omnium  Romanorum  l/mge  eruditissimus  foit. 
Quae  cogitatio  una  maxime  molestias  omnes  extenuat,  C.  Tusc.  3.  16t 
34.  Id  genus  aegritudinis,  quod  unum  est  omnium  maximum  3.  33,  81- 
Hoc  tibi  propone  amplitudinera  animi  unam  esse  omnium  rem  pidcher- 
rimam  2.  26,  64.  Civis  unius  acutianmi  monumentum  5.  23,  66.  Ver- 
borum  ea  gravitate  et  copia  est,  ut  unu^  ad  dicendum  instructissimuf  * 
natura  esse  videatur,  de  or.  3.  8,  31.  Miltiades  et  gloria  majorom  et  sa» 
modcstia  unus  omnium  maxime  florebat,  Nep.  1.  1,  1.  Longe  omnium  Ion- 
gissumast  PI.  Most.  3.  3,  8.  JCr  his  omnibtis  longe  sunt  humanissimu  q^i 
Cantium  incolunt,  Caes.  B.  G.  5.  14,  1.  (Alcibiades  fuit)  omnium  actatii 
suae  multo  formoaissimus  Nep.  7.  1,  2.  Novissimum  ab  Sabinis  bellum  or- 
tum  multoque  id  maximum  fuit,  Liv.  1.  11,  5.  —  Nur  vereinzelt  findet  sieb 
171  primis  (aber  nicht  das  Adv.  imprimis)  zur  Verstärkung  des  SuperlativJ 
hinzugefügt.  C.  Verr.  3.  27,  68  homini  in  primis  ini2)rohissimo  =  dem 
schlechtesten  Menschen  unter  den  ersten  d.  i.  unter  den  schlechtesten  so 
die  meisten  edd.,  aber  Lagom.  42,  Vatic.  ii.  o  lassen  in  primis  weg).  S»ll. 
J.  7,  5  quod  difficillumum  in  primis  est  (ubi  v.  Kritz).  —  Ob  aber  nach 
Griechischer  Weise,   z.  B.  (xaXiara   Seiv^raTo;   Th.  7,  42  *),    auch    im   Lstrü- 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Grich.  Spr.  II,  S.  26. 
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nischen  maxime  dem  Superlative  zur  Verstärkung  hinzugefügt  sei,  ist  we- 
nigstens bei  den  besseren  Schriftstellern  sclir  zweifelhaft.  C.  Verr.  2.  60, 
160  bieten  die  edd.  Lagom.  29  u.  42,  B.,  M.,  N.,  cp  qui  maxime  ab  injuriis 
nostrorum  magistratuum  remoti  consuerant  esse  statt  remotissimi.  Att.  12. 
38,  3  ist  statt  „sive  hanc  aberrationem  a  dolore  delegerim,  quae  mcudme 
Ubercdissima  doctoque  homine  dignissima,  laudari  me  etiam  oportere**  wahr- 
scheinlich mit  Ramshorn  zu  lesen:  quae  maxime  liberalis  Sit  doctoque 
ctt.  Liv.  41.  23,  6  maxume  gravissimam  omniumque  non  agi  tautum  arbi- 
tror  ist,  wie  man  aus  omniumqve  sieht,  verderbt  aus  maxumam  graviasi- 
mamque  omnium,  s.  Weissenb.  Bei  Späteren  hingegen  mag  diese  Aus- 
drucksweise  aufgekommen  sein,  wie  Colnm.  9.  3,  3  apis,  si  saevior,  maxime 
peaaima.  Gell.  13.  16,  1  ü  sunt  vel  maxime  humanissimi.  So  wird  bei  den 
Späteren  auch  perqtiam  mit  dem  Superlative  verbunden,  wie  Curt.  4.  6,  2 
perquam  maoeimo  posset  exercitu  coacto.  Apul.  Met.  2,  7  p.  103  tnccetum 
perquam  sapidianmum.  Inscr.  Murator.  953,  2  perquam  infelicissimi,  — 
Die  Ansicht,  dass  quam  mit  einem  Positive  die  Stelle  von  quam  mit 
einem  Superlative  vertrete,  beruht  tlieils  auf  kritisch  unsicheren  Stellen, 
wie  Cacs.  B.  G.  6.  26,  2  sicut  palmae,  rami  quam  lote  diffunduntnr,  wo 
jetzt  richtig  gelesen  wird:  sicut  palmae  ramique  late  d.,  oder  auf  falscher 
Erklärung,  wie  C.  Fam.  8.  15,  2  peream,  si  minima  causa  properandi  isto 
mihi,  quod  tc  videre  .  .  discupio.  Habco  autem  quam  multa,  wo  quam 
multa  ein  Ausruf  ist:  ich  habe  aber  ach  wie  viele!  —  Eine  poetische  Stei- 
gerung ist  Verg.  A.  4,  141  ipse  ante  alios  pulcherrimua  omnes, 

Anmerk.  24.  Um  einen  möglichst  hohen  Grad  zu  bezeichnen,  wird 
sa  dem  Superlative  ein  Nebensatz  mit  qtiam  (bei  Adjektiven  und  Adver- 
bien), quantus  (bei  maximus),  ut  (b.  Adv.)  in  V'erbindung  mit  poaaum  ge- 
setzt; der  Superlativ  wird,  und  wenn  derselbe  mit  einem  Substantive  ver- 
bunden ist,  auch  dieses  alsdann  gewöhnlich  in  den  Nebensatz  gezogen.  1) 
Quam  poini  viaximia  itineribus  ad  Amanum  exeroitum  duxi,  C.  Fam.  15. 
4,  7.  Caesar  quam  aequiaaimo  loco  poteatf  castra  communit,  Caes.  B.  G.  5. 
49»  7.  lugurtha  tpiam  maximaa  poteat  copias  armat,  Sali.  J.  13,  2.  £x- 
posui,  quam  breviaaime  potui,  somnii  oracula,  C.  Div.  1.  32,  70.  Cura,  ut 
mihi  Cuspius  quam  maximaa  quam  primum  quam  aaepisaime  gratias  agat, 
C.  Fam.  13,  6,  A.  5.  Statue  aliquem  confectum  tantis  aniini  corporisque 
doloribus,  quanti  in  hominem  maximi  cadere  poaaunt^  Fin.  1.  12,  41. 
Nee  ob  aliam  causam  ullam  boni  improbis  amici  esse  non  possnnt,  nisi 
quod  tanta  est  intcr  cos,  quanta  maxima  poteat  esse,  morum  studiorumque 
distantia,  Lad.  20,  74.  Hannibal  medio  Etruriae  agro  praedatum  pro- 
fectus,  quantam  maximam  vastitatem  poteat  caedibus  incendiisque  consuli 
procul  ostendit,  Liv.  22.  3,  6.  Ähnlich:  Equitum  acies,  qualia  (sc.  est,) 
quae  esse  inatru'ctiaaima  poteaty  invecta  in  dissipatos  impeditosque  hostes, 
caede  omnia  replet,  8.  39,  1.  Ut  potui  accuraiiaaime,  te  tuamque  cau- 
sam tntatus  sum,  C.  Fam.  5.  17;  2.  Sic  Caesari  te  commcndavi,  ut  gravia- 
sime  et  diUgentiaaime  potui^  7.  17,  2.  Nach  Weglassung  von  poaaum  wird 
bloss  quam  dem  Superlative  vorgesetzt.  Quam  maximia  itineribus  exor- 
citnm  ad  Amanum  duxi.  Exposui  quam  breviaaime  somnii  oracula.  Auch 
sagt  man:  tam  mit  dem  Positive,  qtiam  (pii  (oder  ut  qui)y  tantum  .  . 
quantum  qui  mit  dem  Superlative.  Tarn  sum  ainicua  rei  publicae,  quam 
qui  maxime  (sc.  est),  C.  Fam.  5.  2,  6.  Tam  sum  mitia^  quam  qui  leniaai- 
musj  Süll.  31, ..87.  Tam  gratum  id  mihi  erit,  quam  quod  gratiaaimumj 
Fam.  13,  3.  (Ähnlich:  Caesar  sit  pro  practore  eo  jure,  qtio  qui  optimOj 
C.  Ph.  5.  16,  45  d.  i.  quo  is,  qui  optimo  jure  est).  Auffallend:  Liv.  34. 
92f  3  tyranno  qnam^  qui  unquam  fuit,  aaeviaaimo  (statt  tyranno,  quam  qui 
unquam  fuit  saevissimus  oder:  tyranno  omnium,  qui  unquam  fucrunt,  quam 
saevissimo).  [Tam  beim  Superlative  findet  sich  nur  in  Beziehung  auf 
ein  zu  ergänzendes  quam,  als:  Nondum  erat  tam  graviaaimis  tamquc  mul- 
tis  indiciis  ignominiisquc  concisus,  C.  Ph.  12.  5,  11  (nämlich  quam  nunc 
factum  est.)]  Über  quam  .  .  tam  c.  superl.  s.  §.  224,  2  S.  968.  Gratissimnm 
mihi   feceris,  si   huic   commendationi  meae   tantum  tribueris,   quantum   cui 
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tribuisti  'plurimum,  C.  Farn.  13.  22,  2.  Te  semper  sie  colam  et  taebor,  ut 
quem  duigentisnme  (sc.  colam),  Fam.  13,  62.  Grata  ea  res,  ut  qm 
maxime  senatui  unquam  fuit,  Liy.  5.  25,  9.  Proeliam,  ut  quod  maxim 
unquam,  pari  spe  .  .  commissam  est,  7.  33,  5.  Punici  exercitas  tradocti 
(sunt),  suppletis  copiis  ex  proviDcia,  ut  qti/xe  maxime  omnium  belli  avida, 
modo  praeda  aut  merces  esset,  et  tum  juventute  abandante,  23.  49,  12. 
^  Auch  zuweilen  bei  Späteren:  Quintil.  3.  8,  12  (narratio)  affectüs,  V  ovae 
maxime,  postulat.  Tac.  6.  10,  1  auspicia  sortesque,  ut  qui  maxime,  oSser- 
yant.  Gell.  15. 28, 1  Ciccronis,  ut  qui  maxime,  amicus.  Auch  (ita)  ut  mum 
maxime  und  ohne  ut  bloss  quam  maxime,  Ter.  Hec.  115  hanc  Bacchidemi 
amabat,  ut  quom  maxume  (sc.  amabat),  tum  Pamphilas.  C.  Q.  fr.  2.  (>,  6 
domus  celebratur  ita,  ut  quom  maxime  (sc.  celebratur).  C.  Claeot  b,  12 
(mater)  multos  jam  annos  et  nunc  quam  maxime  filium  interfectum  copit 
Liy.  29.  17,  20  omnia,  quae  oaptae  arbes  patiuntur,  passi  sumus  et  ^tioii 
maxime  patimur  (haben  wir  gelitten  und  leiden  es  im  höchsten  Grade;  aber 
§.  7  quae  Locrenses  aut  ab  illis  passi  sumus  aut  a  yestro  praesidio  imne 
quom  maxime  patimur,  =3  oder  gerade  jetzt,  jetzt  yorzüglich).  So 
auch  Plin.  19,  c.  35  omnium  difficillime  apiam  (nascitur);  quadragesimo 
enim  die  quom  celerrime  (sc.  nascitur),  quinquagesimo  majore  ex  parte 
emergit. 

Anmerk.  25.  Der  Saperlatiy  wird  im  Lateinischen  aber  auch  00- 
gemein  häufig  gebraucht,  um  überhaupt  einen  sehr  hohen  Grad  (n&m- 
lieh  den  höchsten  in  Vergleichung  mit  Anderen,  aber  nicht  in  Vergleichang 
mit  den  Übrigen  der  Klasse)  zu  bezeichnen  (im  Deutschen:  sehr,  ausser« 
ordentlich,  höchst,  äusserst  u.  s.  w.).  Alsdann  kann  derselbe  zv 
Unterscheidung  Elatiy  genannt  werden.  Gratiaaimae  mihi  tuae  litterae 
fnerunt,  C.  Fam.  10.  4,  1.  (Huno  exitum)  yir  prudentisnmus  M.  Anto- 
nius jam  tum  timebat,  quom  tantum  instare  malorum  suspicabatur,  6.  %  2. 
Einem  solchen  Superlative  kann  ein  Komparatiy  gegenüberstehen,  welcher 
einen  höheren  Grad  der  Eigenschaft  als  der  vorangehende  Superlatir  aus- 
drückt. Tibi  persuade  esse  te  quidcm  mihi  carissimum,  sed  multo  fore 
cariorem,  si  talibus  praecoptis  laetabere,  C.  Off.  3.  33,  121.  Ego  hoc  fnt- 
serior  sum  quam  tu,  quae  es  miserrima,  Fam.  14.  3,  2. 

10.  Ausser  den  oben  Nr.  3,  a)  b)  c)  erwähnten  Formen 
der  Gleichstellung  zweier  Eigenschaften  oder  Thätigkeiten 
hat  die  Lateinische  Sprache  noch  folgende  Formen:  7ion  minvs 
quam  und  non  magis  quam;  die  erstere  übersetzen  wir  durch 
ebenso,  ebenso  sehr  als;  die  letztere  theils  durch  ebenso 
wenig  als,  theils  durch  ebenso,  ebenso  sehr  als. 

a)  Non  minus  (nicht  weniger)  kann  nur  dann  gebraucht 
werden,  wenn  die  ausgesprochene  Eigenschaft  dem  mit  quam 
angereihten  Gegenstande  in  einem  hohen  Grade  zukommt  oder 
ganz  in  dem  Wesen  dieses  Gegenstandes  begründet  liegt, 

Patria  homiuibiis  non  minus  cara  esse  (lebet  quam  liberi,  Sen'.  b. 
C.  Fam.  4.  5,  2.  (Das  Vaterland  muss  den  Menseben  nicht  weniger 
oder  ebenso  lieb  sein  als  die  Kinder;  denn  die  Kinder  sind  den  Men- 
schen in  hohem  Grade  lieb.)  (Commissa  celarc)  interdum  non  »m'w«< 
prodest  quam  diserte  dicere,  Nep.  15.  3,  2.  (Das  diaerte  dicert  ist  an 
sich  sehr  nützlich.)  Neque  minus  in  ea  re  pnidentia  quam  feliciute 
adjutiis  est,  1.  2,  2.  Quom  non  minus  dignitate  quam  gratia  fortunaiiae 
crevisset,  25.  21,  1.  Kon  minus  rerum  non  necessariarum  quam  ver- 
bonim  multitudine  supersedendum  est,  C.  Inv.  1.  20,  28.  Accepi  «'» 
minus  interdum  Oratorium  esse  tacere  quam  dicere,  Plin.  ep.  7. 6, 7.  P*» 
Rednerische  beruht  ja  ganz  auf  dem  Reden.)  Non  minus  nobis  jucomii 
atque  illustres  sunt  ii  dies,  quibus  conservamur,  quam  illi,  quibus  na- 
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scimnr,  C.  Cat.  3.  1,  2.  (Die  Geburtstage  sind  den  Menschen  in  hohem 
Grade  angenehm  und  feierlich.)  Eadem  contumacia  in  vnltu  (Appii), 
idem  in  oratione  Spiritus  erat,  adeo,  ut  magna  pars  plebis  Appium 
nan  minus  reum  timeret,  quam  consulem  timuerat  Liv.  2.  61,  6.  (Die 
Furcht  vor  dem  Consul  A.  hatte  in  hohem  Grade  stattgefunden.)  (Lau- 
dibus)  haud  minus  quam  praemio  gaudent  militum  animi,  2.  60;  3.  So 
auch:  qnod  (factum)  in  obsidione  nuper  in  egregio  adulescente  C.  Fabio 
wm  minore  hostium  admiratione  quam  vestra  conspectum  est,  Liv.  5.  52, 
3.  Aber  non  minus  quam  in  der  Bedeutung  ebenso  wenig,  als  be- 
begegnet nur  vereinzelt:  Ter.  Hec.  647  non  tibi  illud  factum  minus  pla- 
cet  quam  mihi,  Laches,  kann  dir  ebenso  wenig  gefallen  als  mir 
(eigentlich:  kann  dir  nicht  weniger  gefallen  als  mir,  eher  muss  mir  die 
Sache  noch  mehr  missfallen.) 

h)  Non  magis  (non  plvs) ')  heisst  eigentlich  nicht  mehr, 
nicht  in  höherem  Grade  (nicht  in  grösserem  Umfange). 
Dieser  Ausdruck  hat  die  Bedeutung  von  ebenso  wenig, 
wenn  die  ausgesprochene  Eigenschaft  dem  Gegenstande  des 
zweiten  Gliedes  gar  nicht  oder  in  sehr  geringem  Grade 
zukommt,  überhaupt,  wenn  im  zweiten  Gliede  Etwas  ausgesagt 
wird,  was  nicht  stattfindet. 

Qui  est  animus  in  aliquo  morbo  (=animu8  perturbatus),  non  magis 
et  sanus  quam  id  corpus,  quod  in  morbo  est,  C.  Tusc.  3.  5,  10.  (Ein 
leidenschaftliches  Gemiith  ist  nicht  mehr  gesund,  oder:  ist  ebenso 
wenig  gesund,  als  ein  kranker  Körper;  ein  kranker  Körper  ist  ja 
nicht  gesund).  Sin  aliqna  in  parte  Verris  similis  fuero,  non  magis  mihi 
deerit  inimicus,  quam  Verri  defuit,  Verr.  3.  69,  162.  Neque  bonitas  nee 
liberalitas  nee  comitas  esse  potest,  non  plus,  quam  amicitia,  si  haec 
non  per  se  expetantur,  sed  ad  voluptatem  utilitatemve  referantur,  Off. 
3.  33,  118.  Nee  nunc  quidem  ego  senex  vires  desidero  adulescentis, 
non  plus,  quam  adulescens  tauri  aut  elephanti  dcsiderabam,  Cat.  m.  9, 
27.  Atticus  se  civilibus  üuctibus  non  commisit,  quod  non  magis  in  sua 
potestate  existimabat  esse,  qui  se  iis  dedissent,  quam  qui  maritimis 
Jactarentur,  Nep.  25.  6,  1.  Scutum,  gladium,  galeam  in  onere  nostri 
milites,  non  plus  numerant  quam  umeros,  lacertos,  manus,  C.  Tusc.  2. 16, 
37.  Non  magis  ex  malo  bonum  nascitur,  quam  ficus  ex  olea,  oder  nach- 
drücklicher: Non  nascitur  ex  malo  bonum,  non  magisy  quam  ficus  ex 
olea,  Sen.  ep.  87,  21  (das  in  dem  zweiten  Gliede  Gesagte  findet  nicht 
statt).  Debitor  non  magis  est  sine  creditore  quam  maritus  sine  uxore 
ant  sine  filid  pater,  oder  nachdrücklicher:  Debitor  non  est  sine  credi- 
tore, non  magis,  quam  maritus  sine  uxore  aut  sine  filio  pater,  Sen. 
Benef.  5,  7. 

c)  Non  magis  {non  plus)  oder  überhaupt  non  mit  einem 
Komparative  wird  zweitens  gebraucht,  wenn  man  sagen 
will^  eine  Eigenschaft  komme  zwar  dem  Gegenstande  des 
ersten  Gliedes  in  hohem  Grade  zu,  aber  in  gleichem  oder 
noch  höherem  Grade  komme  sie  auch  dem  Gegenstande 
des  zweiten  Gliedes  zu.    In  diesem  Falle  stellen  wir,  wenn 


1)  Vgl.  Hand  Tarseil.  111,  p.  566  sqq.     Ramshorn^  11,  p.  486  f. 
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eine  Gleichstellung  beider  Glieder  ausgedrückt  werden  soll, 
die  verglichenen  Gegenstände  um  und  übersetzen  non  magi$ 
ebenso  sehr,  ebenso,  oder  wenn  im  zweiten  Gliede  eine 
Steigerung  ausgedrückt  werden  soll,  lassen  wir  dieselbe 
Folge  und  übersetzen  non  magü  quam  durch  nicht  so  wo) 
als  (vielmehr). 

Liberi  hominibus  non  magia  cari  esse  debent  quam  patria.   (Hier 
sagen  wir  nicht:  „die  Kinder  sollen  den  Menseben  nicbt  lieber  sein 
als   das   Vaterland",   sondern:    „das   Vaterland    soll   den  MeiucheD 
ebenso  werth  sein  als  die  Rinder **.)   Dafür  kann  auch  gesagt  werden: 
Patria  hominibus  non  minus  cara  esse  debet  quam  liberi,  s.  a),  aber  mit 
dem  Unterschiede,  dass  in  dem  ersteren  Falle  {^fum  nutgis)  der  Nacbdnick 
auf  dem  Satzgliede  mit  quam,  in  dem   letzteren  {non  minus)  auf  dem 
ersten  Satzgliede  ruht.   Domus  erat  non  domino  magis  omamento  quam 
civitati,  C.  Verr.  4.  3,  5  (dem  Staate   ebenso   als   dem   Haasbesitzer). 
Fabius  non  in   armis  praestantior  fuit   quam   in   toga,   Cat.  m.  4, 11. 
(Ebenso  vortrefiflich  im  Frieden  als  im  Kriege.)    Quod  si,  ut  scribisi 
ita  sentis;  non  magis  te  quam  de  te  Judicium  reprehendo  menni,  Farn. 
10.  26,  2.    (Ebenso  mein  Urtheil  .  .  als  dich.)    Conficior  maerore,  mea 
Terentia;  nee  meae  me  miseriae  magis  excruciant  quam  tuae  yestraeque, 
14.  3,  1.    (Ebenso  dein  und  euer  Unglück  als  das  meine.)  — -  Credas 
mihi  affirmanti  velim  me  hoc  non  pro  Lysone  magis  quam  pro  omnibaB 
scribcre,  13.  24,  2.    [Nicht  sowol  für  L.  als.]    Non  magis  sibi  quam  rei 
publicae  so  convaluisse  existimans,  Plane,  b.  C.  Fam.  10.  17,  2.   [Nicht 
sowol  für  sich  als  vielmehr.]    Philistum  histoncum  Syracusas  redaxit, 
hominem   amicum   non  magis  tyranno   quam   tyrannidi,   Nep.  10. 3, 2. 
[Nicht  sowol  dem  Tyrannen  als  vielmehr.]    Dimicatum  est  non  magii 
cum  hostibus,  quam,  quae  dimicatio  major  atque  periculosior  est,  cum 
proditione  ac  perfidia  sociorum,  Liv.  1.  28,  4.     Miserebat  mti  poenae 
magis  humines  quam  sceleris,  quo  poenam  meriti  essent,  2. 5,  G.   [Nicbt 
sowol   wegen  der  Strafe,  als.]    Minucius  immodico  immodestcque  non 
Kannibale  inagis  victo  ab  se  quam  Q.  Fabio  gloriari  (statt  gloriabatur-. 
Liv.  22.  27,  2.    Apud  milites  Sext.  Tarquinius  tanta  caritate  esse  i= 
erat),  ut  non  pater  Tarquinius  potentior  Komae  quam  filius  Gabiis  e^set, 
1.  54,  4  (so  dass  der  Sohn  ebenso  mächtig  war  als  der  Vaterl    Jus 
bonumque  apud  vcteres  Romanos  non  legibus  magU  quam  natura  vale- 
bat,  Sali.  C.  9,  1.    [Nicht  sowol  durch  die  Gesetze  als  (vielmehr 
von  Natur.]    Virorum  non  tempore  magis  conginiente  comparabilis  mors 
vidctur   esse,  quam   quod   nemo   eorum   satis  dignum  splendore  vitae 
exitum  habuit,  Liv.  39.  52,  7.    [Nicht  sowol  wegen  der  Zeit  als  viel- 
mehr, weil.]    Cum  magno  adsensu  auditus  est  non  magis  eo,  quod  niulti- 
tudinem  noxa  levabat,  quam  quod  culpam  in  auctores  verterat,  45.  10, 
12.    So:  no?t  potitis  (piam:  Haec,  quae  videtur  esse  accusatio  niea,  i»"fl 
2)otius  accusatio   quam   defensio   est   existimanda,   C.  Caecil.  2,  5  (i>^ 
nicht  sowol   für  eine  Anklage  als  für  eine  Vertheidigung  zu  halten'. 

11.    Endlich  wird  die    Gleichstellung    zweier  Eigen- 
schaften oder  Thätigkeiten  ausgedrückt: 

a)    Durch    quo  .  .    eo    (hoc)    oder   qnanto  .  .  tantOj  je  .  . 
desto,  in  Verbindung  mit  zwei  Komparativen. 
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Quo  major  est  in  animis  praestantia  et  divinior,  eo  majore  indigent 
diligentia,  C.  Tusc.  4.  27,  58.  (Recte)  praecipere  videntur,  qui  monent, 
ut,  quanto  superiores  simns,  tanto  nos  geramus  summissius  Off.  1.  26,  90. 
(Via)  quanto  tutiory  tanto  fere  longior  Liv.  9.  2,  6.  Eo  craasior  aür  est, 
qtto  terris  propior,  Sen.  N.  Q.  7,  22.  Tanto  hreviua  omne,  qtianto  felicitis 
tempus,  Plin.  ep.  8.  14,  10.  Quanto  vos  attentius  ea  agetis,  tanto  illis 
animas  infirmior  erit,  Sali.  C.  52, 18.  Auch  in  Verbindung  mit  quia  oder 
quisque;  Letzteres  unterscheidet  sich  von  quis  bloss  dadurch,  dass  es 
den  Nebenbegriff  der  Vereinzelung  hat  =  irgend  Einer  einzeln 
genommen,  l)  C.  R.  Com.  11,  31  quo  quisque  est  aoUertior  et  ingeniosior, 
hoc  doeet  iracundius  et  laboriosius.  Hör.  S.  1.  2,  15  quanto  perditior 
quisque  est,  tanto  acriua  urget.  Auf  gleiche  Weise  setzt  das  Griechi- 
sche zwei  Komparative  durch  oatp  (oaov)  .  .  ToooOiq)  (TOffoDrov)  in  Korre- 
lation zu  einander,  als:  oocp  Mthxtpo^y  T09o6Tq)  TaTretvÖTcpoc  ^) 

An  merk.  26.  Wenn  auf  eo  kein  besonderer  Nachdruck  liegt,  so  kann 
es  auch  weggelassen  werden.  C.  Fin.  5.  13,  37  cui  proposita  sit  conser- 
▼atio  sui,  necesse  est  hnic  parter  quoque  sui  caras  esse  carioresqt^f  quo 
perfectiores  sint  et  magia  in  suo  genere  laudabiles.  Liv.  2.  51,  5  quo  pUi- 
res  erant,  major  caedes  fait.  Ovid.  ep.  4,  19  venit  Amor  graviusj  quo 
serius.  Plin.  ep.  1.  20,  4  at  aliae  honae  res,  ita  bonus  über  melior  est 
qaisqne,  quo  major.  Ebenso  im  Griechischen,  z.  B.  yaXcncuTcpoi  ioovTai, 
oau>  vecüTfpot  eiai,  Fiat.  Ap.  39,  d.  3)  —  Nach  Griechischer  Weise  4)  steht 
suweilen  entweder  a)  quo  oder  quanto  mit  einem  Positive  einem  eo  oder 
tanto  mit  einem  Komparative  oder  &),  aber  seltener,  quo  oder  quanto 
mit  einem  Komparative  einem  Positive  nach  Weglassung  des  eo 
oder  tanto  oder  tantum  und  des  Komparativs  magia  gegenüber,  und  zwar 
entweder,  wenn  wirklich  eine  Ungleichheit  der  Prftdikate  bezeichnet 
werden  soll  oder  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede  in  dem  einen  oder 
dem  anderen  Gliedc  der  höhere  Grad  leicht  hinzugedacht  werden  kann. 
Diese  Ausdrucksweise  findet  sich  aber  est  seit  Livius  und  ist  bcsouders 
häufig  bei  Tacitus.  d)  Liv.  1.25, 13  Romani  Horatium  accipiunt  eo  majore 
oam  gaudio,  ^/o  prope  metum  res  fuerat.  Tac.  A.  1,  57  quanto  quis  au- 
dacia  promptua,  tanto  magia  fidus  rebusque  motis  potior  habetur.  1,  68 
quanto  inopina,  tanto  majora  (ubi  v.  Nipperd.).  3,  5  tanto  plura  decora 
mox  tribui  par  fuisse,  quanto  prima  fors  negavisset.  3,  46  quanto  pecunia 
dites  et  voluptatibus  opulentoa^  tanto  magia  inbellcs  Acduos  evincite.  4,  48 
tanto  infenaiua  caesi  (sunt  Thraoes),  quanto  perfugae  et  proditorcs  ferre 
arma  ad  suum  patriacquo  servitium  incusabantur.  6, 45.  12, 11  quanto  ignCtra 
barbaris,  tanto  ioUratiora.  So  auch  miantum:  H.  2,  99  quantum  hebea  ad 
anatinendum  laborem  miles,  tanto  ad  oiscordias  promptior,  —  b)  Liv.  2. 19, 
10  ea  (cohors)  quo  majore  pugnabat  ira  ob  erepta  bona  patriamque  ad- 
emptam,  pugnam  parumper  restitnit.  2.  45,  9  quo  minua  consules  velle  cre- 
dant,  crescit  ardor  pugnandi.  —  Tac.  A.  1,  2  cum  ceteri  nobilium,  quanto 
qais  servitio  promptior^  opibus  et  hoDorlbus  extollcrentur.  1,  74  quanto  tn- 
cautius  efferverat,  paenitentia  patiens  tulit  absolvi  renm  criminibus  ma- 
Jeatatis.  6,  26  ferebaut  (eura),  quanto  propiua  mala  rei  publicae  viseret,  ira 
et  metn,  dum  integer,  tum  intemptatus  (sc.  esset),  honestum  finem  voluisse. 
H.  1,  14  ea  pars  morum  ejus,  quo  auapectior  sollicitis,  adoptanti  placebat. 
2f  11  quo  plua  virium  ac  roboris,  e  fiducia  tarditas  inerat.  —  Ein  seltener 
Fall  ist  die Nebeneinanderstellang  des  quanto  c.  compar.  und  des  Positivs 
gegenüber  einem  Komparative:  Tac.  A.  2,  5  princ.  ille,  quanto  acriora 
in  eum  studia  militum  et  averaa  patrui  voluntas  (sc.  erat),  celerandae  victo- 
riae  intentior  (statt  et  quanto  magia  aversa  .  .,  tanto  .  .  intentior  sc.  erat). 
3,  43  apud  Aeduos  major  moles  exorta,  quanto  civitaa  opulentior  et  com- 


I)  Vgl.  Kvicala  Untersuch,  auf  dem  Gebiete  der  Pron.  S.  36  f.  — 
2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II,  §.  582,  2.  —  3)  ß.  eben- 
daselbst Anm.  1,  S.  999.  —  ^)  S.  ebendaselbst  Anm.  3,  S.  999  f. 
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primendi  proctd  praesidiam  (statt  tanto  major  .  .,  quanto  c  opalenlior  et 
mianto  mcigis  procul).  —  Sogar  quanto  .  .  tanto  mit  Positiyen:  Tic  A. 
4|  67  quanto  intenttis  olim  pablicas  ad  curas,  tanto  occnltos  in  laxos  et 
malum  otium  resolutua  sc.  erat.  [Vgl.  Liy.  21.  48,  8  quantum  Tictorit  da- 
tuSj  tantum  anxius  inopia.] 

Aamerk.  27.  Poet.:  quam  .  .  tanto  oder  quanto  .  .  tarn:  Pl.Men.95 
quam  magia  extendas,  tanto  adstringunt  artius.  Lucr.  6,  459;  aber  5,  453 
quanto  magia  .  .  tarn  magis.  Auf  tanto  mit  einem  Komparative  folgt 
zuweilen  quam  ohne  Komparativ^  wenn  in  dem  Nebensatze  nur  eine  Ver- 
gleichung,  aber  nicht  ein  vergleichendes  Mass  ausgedrückt  werden  soll. 
C.  Verr.  3.  45,  106  tantone  minoria  decumae  venierunt,  quam  foernnt? 
Liv.  2.  20,  8  T.  Herminius  tanto  vi  majore,  quam  paulo  ante  magister  eqoi- 
tum,  cum  hostium  duce  proelium  iniit.  Justin.  2.  10,  11  tanto  moderatm 
tum  fratres  inter  se  maxima  regna  dividebant,  quam  nunc  exigaa  patrimo- 
nia  partiuntur.  14.  4,  19.    Ov.  F.  6,  539.  >) 

b)  Statt  der  angegebenen  Äusdrucksweise  sagt  man  in 
der  klassischen  Sprache,  wenn  von  einem  anbestimmten 
Subjekte  die  Rede  ist,  gewöhnlich:  ut  quisque  .  .  üa  .  .,  in 
Verbindung  mit  zwei  Superlativen  oder  Wörtern  von  super- 
lativischem Begrifife. 

Ut  quisque  est  vir  optimust  ita  difßciüime  esse  alios  improbos  saspi- 

catur,  C.  Q.  Fr.  1.  1.  4,  12  (je  besser  man  ist,  desto  schwerer  glaobt 

man).    Hoc  intellegendam  puto,  colendum  esse  ita  (juemque  maxime,  tä 

quisque  maxime  virtutibas  erit  omatus,  C.  Off.  1. 15,  46.     Ut  quisque  ae* 

täte  anteceditf  ita  sententia  principatum  tenet,  Cat.  m.  18, 64.    Ut  qmque 

aetate  et  honore  antecedit,  ita  primus  solet  sua  sponte  dicere,  Verr.  4. 

64,  142.   Statt  dieser  Ausdmcksweise  gebraucht  die  Griechische  Sprache 

auch  beim  Superlative  oocp  .  .  Tooo6Tq),  als:  Th.  8,  84  twv  I'jpaxosiuv 

octp  fxdtXiaTa  xal  <Xe60epot  Tjaav  t6  nX-^9oc  ol  vaurai  (plerique  nantae), 

ToaouTq)  xal  ftpaaüxaTa  npoanejovTBc  t^>v  {xta96v  ctTTf^Touv.  2) 

An  merk.  28.  Seltenere  Konstruktionen  sind:  a)  Zuweilen  wird  ita 
weggelassen,  gleichviel,  ob  der  Satz  dem  anderen  vorangeht  oder  nachfolgt, 
als:  C.  Off.  1.  19,  65  faciUime  ad  res  injustas  impellitur,  tU  quuque  al- 
tissimo  animo  est,  gloriae  cupiditate.  Das  Gegeutheil  Fin.  5.  20,  57,  ?. 
unter  c).  Vgl.  Th.  2,  47  aOroi  fAaXtoxa  lOvrjaxov,  oouj  xal  udXiaTa  rw- 
OTJjeaav. 3)  —  h)  In  dem  einen  Gliede  steht  der  Komparativ,  in  dem  ao- 
dercn  ut  quisque  mit  dem  Superlative,  wie  C.  Lael.  5,  19  sie  mihi  pc^ 
spicere  vidcor,  ita  natos  esse  nos,  ut  inter  omnes  esset  societas  qusedam, 
major  autem,  ut  quisque  proxime  accederet.  •!)  Vgl.  Dem.  2,  12  oatp  stoi- 
jjlÖTaT'  a^Tifj  (ttp  Xöytp)  SoxoGfxev  vpf^odai,  ToaouTq)  fxaXXov  d-i5T0Ü3t 
ravTEc  a'jTtj).  5)  —  c)  In  dem  einen  Gliede  steht  ut  quisque  mit  dem  Su- 
perlative,  in  dem  anderen  weder  ein  Superlativ  noch  der  Komparatir, 
aber  ein  stellvertretendes  Wort,  wie  C.  Fin.  5.  20,  57  w^  quisque  opti^M 
natus  institutusque  est,  esse  omnino  uolit  in  vita,  si  gerundis  negotiis  or- 
batus  pussit  paratissimis  vesci  voluptatibus.  Hier  vertritt  omnino  die  Stelle 
von  maxime.  —  d)  Wenn  das  Prädikat  des  durch  ut  quistjue  eingeleiteten 
Satzes  der  Superlativ  mit  est  ist,  so  können  beide  Sätze  in  Einen  Ter* 
schmolzen  werden,  indem  im  Nebensatze  ut  est  und  im  Uauptsatse  ita  we^ 
gelassen  werden,  und  der  Superlativ  mit  quisque  in  den  Kasus  gesetzt 
wird,  den  das  Verb  dos  Hauptsatzes  erfordert.  C.  Tusc.  1.  15,  35  opimni 
quisque  maxime  posteritati  servit  (statt  ut  quisque  optirous  est,  ita  maxime 
p.  s.).  Fin.  2.  25,  81  in  omni  arte  optimum  qnidque  rarissimum  est.  Ac.  1. 
4,  13   recentissima  quaeque    sunt  correcta   et   emendata    maarime.    Sali.  C 

1)  S.  Draeger  IV,  S.493  f.  —  2)  S.  Kü hn er  Ausf.  Gramm,  d. Grlcch. 
Spr.  2  II,  §.  582,  2  S.  998.  —  3)  s.  ebendaselbst  S.  999,  Anm.  1.  —  -•)  [Vgl. 
C.  F.  W.  Müller  in  Cic.  Lael.  von  Sevffert  2  z.  d.  St.]  —  5)  s.  Kühner 
Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.  582  S.  999. 
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8,  5  prudentissimus  quisqtte  maxume  negotiosas  erat.  J.  86*  3  homini  po- 
tentiam  quaerenti  egentissumus  quisqiie  opportmiissumus,  Liv.  30.  30.  18 
maximae  fortunae  minime  credendum  est.  Vgl.  X.  Comra.  4.  1,  3  al  «Pi- 
GTai  Soxouoai  elvat  cp69et(  fjidXtoTa  TtatSeCa;  S^ovrai  (entstanden  aus:  03q> 
apiorai  .  .  TOffOUTtp  fxdiXiaTa).  >) 

Neuntes  Kapitel. 
§.  226.    Von  dem  Fragsatze.  ^) 

Die  Fragen  sind  entweder  unabhängig  (direkt) 
oder  von  einem  vorangehenden  Satze  abhängig  (indirekt)^ 
als :  Ist  der  Freund  geKommen?  und :  Sage  mir,  ob  der  Freund 
gekommen  ist.  Die  indirekten  Fragen  zerfallen  in  eigent- 
liche und  uneigentliche.  Die  eigentlichen  sind  solche, 
welche  von  Ausdrücken  abhängen,  durch  die  angezeigt  wird, 
dass  man  nach  Etwas  fragt;  die  uneigentlichen  solche, 
welche  von  Verbis  sentiendi  und  declarandi  oder  ähnlichen 
Ausdrücken  abhängen,  indem  in  denselben  nicht  die  Absicht 
Etwas  zu  erfahren  ausgedrückt  wird,  sondern  nur  etwas  Wahr- 
genommenes oder  Ausgesagtes  in  der  Form  einer  abhängigen 
Frage,  also  als  etwas  noch  Ungewisses,  dargestellt  wird,  z.  B. 
BcimvSy  sentimuSy  intdlegimus^  quam  imbecilli  aimus;  dixUy 
nuntiavü,  docuit^  demonstravity  quam  periculosum  »U  iter;  in- 
certum  esty  quam  diu  vivamus;  multi  dubitant,  utrum  animus 
immortalis  sit  necne.  Je  nachdem  die  Frage  auf  ein  einzel- 
nes Wort  im  Satze  oder  auf  den  ganzen  Satz  bezogen 
wird,  werden  die  Fragen  in  Wort-  oder  Nominalfragen 
und  in  Satz  fragen  unterschieden,  als:  Wer  hat  dieses  ge- 
than?  (Wortfrage)  und:  Hast  du  den  Brief  geschrieben? 
(Satzfrage).  —  Zunächst  betrachten  wir  die  Modi  im  Fragsatze. 

§.  227.    Modi  im  Fragsatze. 

1.  In  der  direkten  Frage  steht  der  Indikativ,  wenn 
die  Frage  einfach  und  schlechtweg  ohne  alle  Nebenbeziehung 
ausgesprochen  wird,  der  Konjunktiv  hingegen  nach  den 
§§.  46,  47  und  49  angegebenen  Regeln,  als:  Quis  dubüet,  quin 
in  virtute  divitiae  sint?  C.  Par.  6.  2,  48.  (Wer  dürfte  zweifeln?)  In 
eJQsmodi  causa  quid  facerent  omnes  Crassi?  Verr.  2.  78,  192.  (Was 
würden  wol  alle  C.  gethan  haben?)  Cum  hoc  pacem  fieri  credamtuif 
Ph.  13.  7,  16.  (Sollen  wir  glauben?)  Plane.  7,  18  cur  non  conßtear^ 
qnod  necesse  est?  (Warum  soll  ich  nicht  bekennen?)  Haec  quom  vide- 
rem,  quid  ageremf  Sest.  19,  43.  (Was  hätte  ich  thun  sollen?)  Si  vos 
in  eo  loco  essetis,  quid  aliud  fecissetisf  Cato  orat.  Jord.  p.  71,  9.  (Was 
würdet  ihr  gethan  haben?) 

2.  In  der  indirekten  Frage  wird  von  den  Schriftstel- 
lern  der    klassischen    und   nachklassischen   Zeit    der   Kon- 


I)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griecb.  Spr.  2  II,  S.  999,  Anm.  2.  — 
2)  Vgl.  Ram8horn2  II,  §.  174.  Reisig  Vorles.  §§.  328  und  329  mit 
Haasens    Anmerk.       Holtze  II,  p.  225  sqq.      Dracger  I,  S.  307  ff.  — 
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junktiv  gebraucht,  von  denen  der  vorklassischen  Zeit  aber 
häufig  auch  der  Indikativ.  ^)  Im  Allgemeinen  zwar  befol- 
gen auch  die  vorklassischen  Schriftsteller  in  der  Anwendung 
des  Indikativs  und  des  Konjunktivs  dieselben  Gesetze  wie 
die  späteren;  aber  in  gewissen  Arten  abhängiger  Fragen  ge- 
brauchen sie  den  Indikativ,  in  denen  sich  die  Späteren  des 
Konjunktivs  bedienen.  Alle  Sprachen  beginnen  bei  der  Ver- 
bindung der  Sätze  damit,  dass  sie,  unbekümmert  um  den 
inneren  Zusammenhang  derselben,  dieselben  neben  einander 
stellen,  ohne  Andeutung,  ob  ein  Satz  an  und  für  sich  selb- 
ständig oder  logisch,  d.  h.  dem  Gedanken  nach,  einem  an- 
deren untergeordnet  und  von  ihm  abhängig  sei.  Diese  ein- 
fache, bloss  äussere  Anreihung  der  Sätze  dauert  im  Mnnde 
des  Volkes  natürlich  fort,  nachdem  die  Sprache  in  weiterer 
Entwickelung  selbständige  und  abhängige  Sätze  formell  dureh 
gewisse  Kennzeichen  unterschieden  und  so  auch  die  von  einem 
Satze  abhängigen  Fragsätze  durch  den  Konjunktiv  des  Verbs 
bezeichnet  hat.  Diese  ursprüngliche  Verbindung  der  Sätze, 
in  der  ein  abhängiger  Fragsatz  ebenso  wie  ein  selbständiger 
durch  den  Indikativ  des  Verbs  dargestellt  wird,  haben  die 
vorklassischen  Schriftsteller  aus  der  Volkssprache  oder  der 
Umgangssprache  des  gewöhnlichen  Lebens  vielfach  beibehal- 
ten, obwol  schon  zu  ihrer  Zeit  sich  das  Gesetz  der  Latei- 
nischen Sprache  in  den  abhängigen  Fragsätzen  den  Konjankti? 
zu  gebrauchen  längst  festgesetzt  hatte.  Unter  allen  vorklas- 
sischen Schriftstellern  bietet  PI  au  tu  s,  dessen  Lustspiele  ein 
treues  Abbild  der  Volks-  und  Umgangssprache  geben,  die 
meisten  Beispiele.  Aber  weit  entfernt  nach  blosser  Laune, 
Vmikür  oder  Bequemlichkeit  ohne  Unterschied  bald  den  In- 
dikativ bald  den  Konjunktiv  anzuwenden,  verfahren  sie  hierin 
mit  Besonnenheit  und  Küekhalt. 

3.  Denn  der  Gebrauch  des  Indikativs  in  den  abhän- 
gigen Fragsätzen  beschränkt  sich  grössten  Theils  auf  solche 
Satzgefüge,  in  welchen  das  ganze  Gewicht  auf  dem  Nebensatze, 
also  auf  der  Frage  selbst  ruht,  der  regierende  Hauptsatz  hin- 
gegen in  den  Hintergrund  tritt  und  somit  die  Einwirkung  aul 
den  Nebensatz  verliert,  so  dass  der  abhängige  Nebensatz  die 
Geltung  eines  selbständigen  Hauptsatzes  erhält.  Der  Fragende 
verlangt  die  aufgeworfene  Frage  beantwortet  zu  hören;  darauf 
ist  sein  ganzes  Streben  gerichtet;  am  Häufigsten  begegnen  die 
Beispiele  in  den  lebhaften  Wechselgesprächen.  Die  im  Haupt- 
satze stehenden  Ausdrücke,  als:  die  mihi,  rfic,  cedo  mihi 
loquere^  responde  mihi,  responde,  vide,  volo  scire,  rogo,  quaenh 
visoj  cofjito  und  dgl.,  dienen  nur  dazu  das  Verlangen  des 
Fragenden  auszudrücken,    pi.  Most.  748  hoc  mihi  responde  primnai. 


De 

Sta<  „„.    _.    _„    

p.  115  sqq.    Vgl.  auch  Draeger  IV,  S.  446  ff. 
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quod  ego  te  rogo:  |  Jam  de  istis  rebus  voster  quid  sensit  senex?  Hier 
tritt  derFragsatz  noch  ganz  selbständig  auf,  und  so  oft,  als:  Cure.  243. 
Psead.  340.  Ild4.  Men.  914  u.  s.  w.  Capt.  987  die  mihi,  isne  istic  fuii, 
quem  yendidisti  meo  patri.  Merc.  718  quid  autem  nrbani  ddiquerunt^ 
die  mihi.  620  (UCf  quis  emiL  Ampb.  377  loquere,  quid  veniati,  Ter.  Pborm. 
557  quantum  opus  est  tibi  argcnti,  loqtiere.  PI.  Pseud.  387  cedo  mihi, 
quid  es  facturus.  Mil.  671  quid  id  est,  quod  cruciat,  cedo.  Merc.  1011 
responde  mihi,  \  certom  scis  non  suscensere  mihi  tuam  matrem.  Bacch. 
816  responde,  quis  me  vendit.  Ter.  Phorm.  1042  quo  ore  illum  objurgabo, 
responde  mihi.  Accius  (Ribb.  Trag.  p.  201,  498)  exprame,  quid  fersf 
Ter.  Andr.  878  vide,  num  ejus  color  pudoris  Signum  usquam  indiccU,  C. 
Licin.  Macer  Calvus  (Meyer  p.  476)  rogo  vos,  judice«,  num,  si  iste  di- 
sertus  est,  ideo  me  damnari  oportet.  PI.  Cure.  543  scire  volo,  quoi  reddi- 
distu  Wenn  in  solchen  Sätzen  der  Konjunktiv  steht,  so  steht  er  nicht 
wegen  der  Abhängigkeit,  sondern  weil  er  an  sich  verlangt  wird,  als: 
Fl.  Bacch.  745  loquere,  quid  scribam  (schreiben  soll).  Auch  dann  muss 
der  Konjunktiv  stehen,  wenn  das  Subjekt  des  Nebensatzes  mittelst  einer 
Attraktion  in  den  Hauptsatz  herübergenommen  und  daselbst  zum  Ob- 
jekte gemacht  wird,  weil  hier  der  Haupt-  und  der  Nebensatz  nicht 
lose  neben  einander  stehen,  sondern  beide  innig  mit  einander  verbun- 
den sind.  PL  Trin.  88  sed  istuc  negoti  crtpio  scire,  quid  siet  (st.  cupio 
scire,  quid  istuc  negoti  siet).  Ter.  Eun.  .562  nainra  istuc,  quaeso,  quid  sit. 

4.  Sehr  natürlich  ist  der  Gebrauch  des  Indikativs 
Dach  den  Imperativen  vide^  specta  u.  dgl.,  die  gleichsam  die 
Stelle  eines  Adverbs,  wie  das  Französische  voiciy  voila,  ver- 
treten, wenn  man  gleichsam  mit  dem  Finger  auf  Etwas,  was 
geschieht,  hinweist.  Pl.  Most.  886  vide,  ut  fastidit  simia.  Ib.  829 
specta,  quam  arte  dormiunt.  Cure.  311  vide,  ut  expaUuit.  Aul.  1.  1,  7 
illac  sis  vide,  ut  incedit  Gas.  2.  3,  30  vide  palliolum,  ut  nigat.  (Hier 
findet  keine  Attraktion  statt,  sondern  palliolum  ist  wirkliches  Objekt 
von  vide.)  Stich.  410  videte  quaeso,  quid  potest  pccunia.  Auch  von  Zu- 
künftigem: Pers.  291  specta,  \  (juid  dedero.  Men.  172  observa,  quid  dabo. 
DasB  hier  die  Imperative  gewisscrmassen  zu  der  Bedeutung  von  Ad- 
verbien herabgesunken  sind,  sieht  man  aus:  Ecce,  in  senecta  ut  facile 
labefecü  oratio . .  Laber.  b.  Macrob.  S.  "2, 7.  Wenn  aber  inde  seine  eigent- 
liche Bedeutung  behauptet  und  einen  wirklichen  Hauptsatz  bildet,  dem 
der  Fragesatz  als  ein  blosses  Glied  angehört  und  von  ihm  abhängig 
ist;  so  wird  der  Konjunktiv  gebraucht.  PI.  Merc.  103  vosmet  videte, 
quam  mihi  valde  placmrit.  Ter.  Andr.  825  vide,  quam  iniquos  sis  prae 
stndio.  Phorm.  111.  —  Ein  gleiches  Verhältniss  findet  statt  bei  audin, 
riden,  sein.  Wenn  diese  Ausdrücke  bloss  zur  Aufforderung  dienen 
und  die  Bedeutung  auffordernder  Imperative  (hör  einmal,  sieh  einmal, 
wisse)  haben,  so  werden  sie  mit  dem  Judikative  verbunden;  wenn  sie 
hingegen  als  wirkliche  Verben  auftreten  und  einen  wirklichen  Hauptsatz 
bilden,  und  der  Fragsatz  als  ein  dem  Hauptsatze  untergeordnetes  und  von 
ihm  abhängiges  Glied  erscheint,  so  werden  sie  mit  dem  Konjunktive 
verbunden.  PI.  Pers.  655  aitdin,  quid  ait?  Men.  %9  audin,  quae  lotpii- 
hart  Most.  1172  viden,  ut  astat  furcifer?  Asin.  636  videtin,  viginti  minae 
quid  pollent,  quidve  possuntf  Afran.  (Ribb.  Com.  p.  151,  91)  viden,  ut 
facunde  contra  cattsaris  patrem?  Accius  (Ribb.  Trag.  p.  176,  303)  viden 
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ut  te  impietas  atimulatf  PI.  Rud.  869  viden  me,  ut  rapiorf  (Hier  findet 
keine  Attraktion  statt,  sondern  me  ist  wirkliches  Objekt  von  vidm^ 
siehst  du  mich  nicht?)  Vgl.  Mil.  1043,  Capt.  557.  Pseud.  657  H.  Sm, 
quid  te  oroj  Sure?  Ps.  Sciam,  si  dixeris.  Ter.  Heaut  494.  ME.  San, 
quid  nunc  facere  te  volof  CH.  Die.  [In  einigen  wenigen  Stellen  steht 
der  Konjunktiv,  wie  PI.  Amph.  671  u.  Ter  Eun.  799  als  von  einer  un- 
entschiedenen Möglichkeit;  Pers.  154  sein,  quid  faeiasf  (was  du  thon 
sollst).  So  Gas.  2.  8,  54.  Mil.  1034.  Bacch.  1177.]  —  Hingegen:  Ter. 
Hec.  78  attdiny  quid  dicam^  Scirte?  Si  quaeret  me  uti  |  tum  die»,  b 
non  quaeret,  nnllus  dixeris.  Heaut  820  jam  non  sum  iratus;  sed  «fm, 
ubi  Sit  nunc  tibi  |  tua  Bacchis?  Ter.  Eun.  1035  sein  me,  in  quibns  tim 
gaudiis?  (Hier  wegen  der  Attraktion,  s.  oben  Nr.  3  S.  991.) 

5.  Endlich  gebrauchen  die  vorklassischen  Schriftstell^ 
den  Indikativ  in  scheinbaren  abhängigen  Fragsätzen,  welche 
mit  Relativpronomen:  qui,  quae^  qvod;  vJt^  wie,  quomwioj 
quemadmodurriy '  quam  ob  rem;  quam,  wie  sehr  (vor  einem 
Adjektive  oder  Adverb)  eingeleitet  werden  und  eigentlich 
theils  Adjektivsätze  theils  adverbiale  Eorrelativsätze  sind. 
Dieselben  werden  aber  nur  dann  mit  dem  Indikative  ver- 
bunden, wenn  sie  etwas  objektiv  Wirkliches,  Gewisses, 
Bestimmtes  ausdrücken.  Dieselben  relativen  Wörter  kön- 
nen auch  als  interrogative  gebraucht  und  mit  dem  Konjunk- 
tive verbunden  werden,  als:  Hanc  rem,  wi /acte*/,  cfe^iwir, PI.  Amph. 
1129  und:  Amoris  arteis  eloquar,  quemadmodum  se  expedianty  Trin. 
236.  In  dem  ersteren  Beispiele  wird  der  objektive  Thatbestand  aos- 
gedrückt,  in  dem  letzteren  wird  der  Gedanke  des  Nebensatzes  sub- 
jektiv, d.  b.  aus  dem  Geiste  des  Redenden  dargestellt:  quem  admodom 
amoris  artes  se  expediant,  ita  eloquar,  tU  ego  eas  so  oxpedire  credo. 
Asin.  367  abi  ad  forum  ad  erum  et  narra  baec,  ut  nos  acturi  «/ww 
(narra  haec  üaj  ut  .  .  mtmus),  Men.  679  uxor  rescivit  rem  omnem,  «/ 
factumstj  ordine  (statt  des  gewöhnlichen  ut  facta  est).  Vgl.  Truc  4.  3, 
77.  Bacch.  1097  omniaque,  ut  quicque  actumst^  menwravit  (st  ut  qnae- 
que  acta  sunt).  Vgl.  Amph.  599.  441  quom  illum  contemplo  et  formaiD 
coguosco  meam,  |  quemadmodum  ego  sum,  .  .  nimis  similist  mei  (st  quem- 
admodo  mea  est).  Bacch.  1063  dico,  ut  res  se  habet.  —  Most  459  non 
potest  I  dici,  quam  indignum  facinus  fecisti  et  malum.  Vgl.  Ter.  Hec, 
90.  645  nequeo  satis,  |  tpiam  hoc  mihi  videtur  factum  prave,  prolo^i^i' 
Vgl.  Hec.  171.  —  PI.  Stich.  363  qun  causa  missus  es  ad  portam,  id  ex- 
pedi.  Vgl.  Rud.  430.  Amph.  50.  Ter.  Eun.  99.  PI.  Most.  149  cor  dolet, 
quom  scioj  ut  nunc  sutn  atque  ut  fui  (=  scio  me  talem,  qui).  V?l- 
Pseud.  262.  Aul.  4.  8,  7  indeque  exspectabam,  uhi  aurum  absfrudfbot 
senex.  Stich.  tAi  miror,  (juo  evassurust  apologus.  Ter.  Eun.  145  Multae 
sunt  causae,  quam  oh  rem  hnnc  hominem  cupio  abducere 

0.  Aber  solche  Stellen,  in  denen  ein  Substantiv,  das  auf 
einen  Adjektivsatz  bezogen  ist,  aus  dem  Hauptsatze  in  die- 
sen versetzt  ist  (s.  §.  195),  darf  man  nicht  tur  indirekte  Fra- 
gen halten.     Solche  Satzgefüge  finden   sich    zu  allen  Zeiten. 

PI.  Men.  685  video,  quam  rem  agis  (d.  i.  video  rem,  quam  agis).  .Mil. 'i«^ 
nimis  minnnsf  facinus,  quo  modo  haec  hinc  hnc  transirc  potuit  d.  i.  o'' 
rum   facinus   est   is  modus,  quo  .  .  potuit)  u.  sonst.   C.  Cat   m.  4.  1- 
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nihil  admirabüius,  quam,  quo  modo  mortem  iilii  tuW,  L.  agr.  2.  18,  49 
pcUefacio  vobis,  quas  isti  .  .  insidiaa  se  posaisse  arhitrantur  contra  Cd. 
Pompeji  dignitatem  (d.  i.  patef.  v.  insidias,  quas)  3.  4,  15  quoniam,  qtta 
de  causa  et  quorum  causa  ille  hoc  promulgavit,  ostendi  (d.  i.  ostendi 
causam,  de  qua  et  propter  quos  .  .  promulgavit).  Fin.  4.  24,  67  at  quo 
utufUur  argnmento  ad  probandum,  operae  pretium  est  considerare  (d.  i. 

0.  pr.  est  argumentum  considepare,  quo  utuntur).  R.  Am.  30,  83  quae- 
ramuSf  tibi  (=  in  quo  loco)  maleficium  et  est  et  inveniri  potest  (d.  i.  q. 
locnm,  in  qtio  oder  ubi  .  .  potest).  Off.  2.  7,  23  hujns  tyranni  interitus 
declarat,  t/uantum  odium  hominum  valet  ad  pestem  (d.  i.  decl.  tantum 
odium  h.,  quantum  valet  ad  p.;  valeat  nur  cd.  Bern.  c).  Caes.  B.  C.  2. 
312,  11  diligentiam  nostram  aut  quem  ad  finem  adhuc  res  processit,  cur 
praeteream?  (d.  i.  cur  praeteream  d.  n.  aut  finem,  ad  quem  .  .  proces- 
sit). C.  Tusc.  1.  13,  29  quaerCf  quorum  demonstrantur  sepulcra  in  Grae- 
cia;  reminiscere,  quoniam  es  initiatns,  quae  tradantur  mysteriis.  (Hier 
steht  erstens  der  Indikativ  =  quaere  eos,  quorum  -dem.  s.,  dann  der 
Konj.  mit  subjektiver  Beziehung  auf  den  Geist  des  Angeredeten.)  Apul. 
Met  9,  30  princ.  accipe  igitur,  quem  ad  modum  .  .  cuncta  .  .  cognovi 
(d.  i.  accipe  modum,  ad  quem  .  .  cognovi).  Auch  nicht  solche  Stellen, 
in  welchen  vor  dem  Relative  ein  Demonstrativ  oder  Substantiv  ergänzt 
werden  kann,  als:  C.  Cat.  m.  6,  18  senatui,  quae  sunt  gorenda,  prasr 
scribit  (d.  i.:  ea,  quae  s.  g.).  Tusc.  4.  36,  77  nosti,  quae  sequuntur.  Sali. 
C.  20,  5  sed  ego,  quae  mente  agitavi,  omnes  jam  antea  divorsi  audisfis. 
Gell.  1.3,  17  Video,  <juo  usque  progressus  est  (d.  i.  video  id,  quo  .  .  est). 
Jedoch  lassen  sich  solche  Sätze  auch  als  abhängige  darstellen,  und 
alsdann  muss  natürlich  der  Konjunktiv  stehen.  Bei  Liv.  34.  3,  5  id 
modo  quaeritur,  si  majori  parti .  ,prodest  lässt  sich  der  Indikativ  dadurch 
erklären,  dass  die  Bedeutung  von  si  zwischen  wenn  und  ob  schwankt; 
Weissenb.  vergleicht  C.  Att4.  15,  1  mihi  gratum,  si  Eutychides  tuam 
erga  me  benevolentiam  cognoscet.  15,  25  an  probas,  si  cogitamus.  — 
Aoch  gehören  nicht  hierher  die  Stellen,  in  welchen  die  Ausdrücke 
nescio,  tjuis,  tjuid;  nescioj  qui^  (jtAae^  qtiod;  nescioj  quomodo  mit  dem  In- 
dikative  verbunden  werden.  Dieselben  sind  dadurch  entstanden,  dass 
man  den  Konjunktiv  sit  oder  fiat  wegliess  und  nun  dieselben  als  ein- 
fache unbestimmte  Pronomen  behandelte,  so  dass  also  das  Verb  nescio 
allen  Einfluss  auf  den  Modus  verlieren  musste.  Diese  Ausdrücke  gehö- 
ren gleichfalls  allen  Zeiten  an.  PL  Merc.  369  nescio  quid  meo  animo«t 
aegre  (irgend  Etwas).  Amph.  830  nescio  quis  praestigiator  hanc  fru- 
Mtratur  mulierem.  424  nescio  unde  haec  hie  spectavit  (=  alicunde).  Merc. 
864  nescio  quoia  vox  ad  auris  mi  advolavit  (=  alicujus).  Pers.  99  prope 
me  bic  nescio  quis  loquitur.  Kud.  608  ibi  ego  nescio  quomodo  \  iratus  vi- 
deor  mediam  arripere  simiam  (=  aliqno  modo).  So  auch:  Ter.  Phorm. 
34 7  o  Phaedria,  incredibile  quantum  erum  anteeo  sapientia.  —  C.  Tusc. 

1.  11,  24  sed  nescio  quomodo,  dum  lego,  asseniior;  quom  posui  librum, 
assensio  omnis  dabitur.  3.  6,  12  minime  assentior  iis,  qui  istam  nescio 
qitam  indolentiam  magno  opere  laudant.  Ebenso:  mirum  quantum^  ni- 
rnktm  quantum  u.  dgl.  c.  indic.  Liv.  2.  1,  11  id  mirum  quantum  profait 
ad  concordiam  civitatis.  (Entstanden  aus:  profuit,  mirum  est,  quan- 
tom  sit.)    [Vgl.  auch  über  diese  Ausdrücke  Bd.  I,  §.  5,  Anm.  4  S.  9  f.] 


994  Fragsatz.  —  Modi.  §.  227. 

Wie  neacio  quia  u.  s.  w.  c.  indiCy  so  findet  sich  auch  »cio  quH  icio 
vt,  8cio  quo,  acio  qua.  PI.  Aul.  2.  l,  54  EU.  Novi  hominem,  hau  m- 
lum  mecastor.  ME.  Ejus  cupio  filiam  |  virginem  mihi  desponderi.  Verba 
ne  facias,  soror;  |  8cio  quid  dictura'a:  haue  esse  pauperem.  (Entstanden 
aus:  dictura  es  aliquid,  sciOi  quid  sit.)  Stich.  112  A.  At  ego  ex  te  ex- 
quaero  atque  ex  istac  tua  sorore.  P.  Edepol,  pater,  |  »cio  tU  oportet 
esse:  si  sint  ita,  üt  ego  aequom  censea.  Entstanden  ans:  oportet  esse, 
Bcio,  ut  sit)  Most.  876  sciOf  quo  properas:  gestis  aliqno.  968  mo  qm 
me  ire  oportet  et,  quo  venerim,  novi  locnm.  Auch  kann  ein  kleines 
Wort  dazwischen  stehen.  Bacch.  78  B.  Scio  ego  quid  ago.  P.  Et  ego 
pol  scio  quid  metuo.  Vgl.  Mil.  36.  Jedoch  ist  zu  bemerken,  dass  diese 
Beispiele  verhältnissmässig  nur  selten  sind  und  auch  der  Konjonktiv 
vorkommt,  wo  man  den  Indikativ  erwarten  sollte,  als:  Epid.  4.  2, 8 
acio,  quid  errea,  und  nie  wie  neacio  quam  rem  c.  indic  auch  ado  quam 
rem  c.  ind.,  sondern  stäts  c.  conj.  gebraucht  wird,  als:  acio,  quam  rtm 
gerat  Mil.  577.    Aul.  3.  6,  38,  acio,  quam  rem  geraa  5.  17. 

7.  In  der  Lebhaftigkeit  der  Rede  kann  eine  Frage  auch 
nach  einem  vorhergehenden  Verb  direkt  ausgeaprochen  wer- 
den. Ter.  Andr.  1.  1,  18  quin  tu  uno  verbo  die:  Quid  eat,  quod  me 
velis?  C.  Rose.  Am.  43, 125  primum  hoc  videamua:  ejus  hominis  bona  qua 

ratione  venierunt  aut  quo  modo  venire  potueruntf  Att.  7.  12,  4  si  disce- 
det  Pompejus,  (^o  aut  qua  aut  quid  nobis  agendum  eatt  Neacio,  14.  13, 
2  si  est  bellum  civile  futurum,  quod  certe  erit,  si  Sextus  in  armis  per- 
manebit,  quid  nobis  faciendum  eaif  Ignoro.  C.  Tusc.  1.5, 10  die,  quaeso: 
Num  te  illa  terrentf  Ebenso,  wenn  die  Frage  einen  Ausruf  ausdruckt. 
Att.  8.  13,  2  et  vide,  quam  converaa  rea  eat!  Att.  10.  12,  5  in  hoc 
(negotio)  si  quod  acpaXfjia,  videa,  quam  turpe  eat!  13.  18,  pr.  videa^  pro- 
pinquitas  quid  habet!  Fin.  2.  34,  115  quaero  enim  de  te:  Si  sunt  di,  ut 
vos  etiam  putatis,  qui  (wie)  possunt  esse  beati,  quom  voluptates  cor- 
pore percipere  non  possint!  Lael.  25,  96  merainistis  Q.  Maxime,  fratre 
Scipionis,  et  L.  Mancino  consulibus,  quam  popularis  lex  de  sacerdotiis 
C.  Licini  Crassi  videhatur!  [So  11,  37  Videtia,  quam  nefaria  vox!  (?o. 
est)  vgl.  Seyffert.] 

8.  In  allen  übrigen,  also  in  den  weitaus  meisten  Fällen, 
d.  h.  überall;  wo  der  Hauptsatz  und  der  Nebensatz  innig  mit 
einander  verknüpft  sind,  der  Hauptsatz  als  solcher  seine  volle 
Geltung  behauptet,  der  Nebensatz  oder  Fragsatz  nicht  das 
Übergewicht  hat,  sondern  nur  ein  unselbständiges,  dem  Haupt- 
sätze untergeordnetes  und  von  ihm  abhängiges  Glied  bildet, 
gebrauchen  die  vorklassischen  Schriftsteller  ebenso  wie  die 
späteren   den  Konjunktiv.     So  z.  B.  PI.  Pers.  U4  quin  dins, 

quid  facturus  als?  281  dicisne  mi,  ubi  sit  Toxilus?  278  eiiam  dicisj  ubi 
sU,  venefice?  Ter.  Hec.  698  redduc  uxorem  aut,  quam  ob  rem  non  <»pus 
sit,  ccdo.  PI.  Merc.  170  opsecro  hercle  oroque,  ut;  istuc  quid  sit  actu- 
tum  hidices.  Ter.  Pliorm.  445  abi,  vise,  redierltne  jam  an  nondum  domani. 
Amph.  1128  ego  Tircsiam  conjeetorem  advocabo  et  consulamy  \  qiw^ 
faciundum  censeat.  Stich.  57  quaeramus,  nobis  quid  facto  usus  sit.  Amph. 
270  ohservaho,  quam  rem  agat,  Accius  (Ribb.  Trag.  p.  218,  34)  id  ejTO 
semper  sie  mecum  agito  et  comparo,  |  quo  pacto  magnam  molem  mi- 
nuam.   PI.  Men.  114  rogitaa,  \  quo  ego  eam,  quam  rem  agam,  quid  nep^ti 
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fferam,  |  qaid  peiam,  quid  feram^  quid  foris  egerim.  Cato  R.  R.  39,  12 
qitaerito,  quid  fieri  poisit.  Nur  höchst  selten  begegnen  in  diesen  Frag- 
sätzen Beispiele,  in  denen  der  Indikativ  steht,  und  dieselben  sind 
zum  Theil  kritisch  unsicher. 

9.  Ebenso  gebrauchen  die  vorklassischen  Schriftsteller 
in  den  aneigentlichen  abhängigen  Fragsätzen  (§.  226) 
den  Konjunktiv  wie  die  späteren,  pi.  Rud.  64  adulescenti  alii 
narravt,  nt  res  gesta  sit,  Ter.  Andr.  867  oatendam,  erum  quid  ait  pericli 
fallere.  936  nunc  primum  üvdioy  \  quid  illo  sit  factum.  Eun.  66  aentiefy 
qni  vir  siem.  PI.  Most.  726  vita  quam  sit  brevis,  cogita,  Ter.  Heaut. 
934  nescis,  quid  doleam,  Andr.  737  ego,  quid  agas  nü  intellego,  Hec.  529 
dendror^  \  quid  sity  quam  ob  rem  tanto  opere  omnis  nos  celare  volueris. 
Andr.  234  vereor,  quid  siet,  [Mit  Übergang  zum  Indik.  Ter.  Andr.  649  f. 
nescis,  quantis  in  malis  vorser  roiser,  |  quantasque  hie  consiliis  mihi  con- 
flavü  sollicitudines,  wenn  nicht  conflarü  zu  lesen  ist.]  —  Nach  deia  Bei- 
spiele der  vorklassischen  Dichter  haben  auch  die  späteren  in  abhän- 
gigen Fragsätzen  nicht  selten  den  Indikativ  gebraucht  Yerg.  £.  5,  7 
€upteef  ut  antrum  |  silvestris  raris  sparsit  labrusca  racemis.  G.  1,  57 
Donne  vides,  croceos  ut  Tmolus  odores,  |  India  mittit  ebur.  A.  2,  789 
erravUne  via  seu  lassa  resecUtf  \  incertnm.  6,  771  qui  juvenes!  quantas 
ostentarUf  adspice,  vires.  857  aspice,  ut  insignis  spoliis  Marcellus  opi- 
mis  I  ingredifur,  8,  191  aspice  .  .,  |  disjectae  procul  ut  moles  desertaque 
montis  |  stat  domus  u.  8,  352  hoc  nemus  .  .  quis  deus  incertum  est,  ha- 
hiUU  deus. 

§.  228.    Wort-  Oder  Nominalfiragen. 

1.  Die  Wort-  oder  Nominalfragen,  d.  h.  diejenigen 
Fragen,  in  welchen  der  Fragende  über  ein  einzelnes  Wort  im 
Satze  (Subjekt,  Attributiv,  Objekt)  eine  Antwort  zu  erhalten 
wünscht,  werden  durch  substantivische,  adjektivische 
oder  adverbiale  Fragpronomen  eingeleitet,  als:  quis^  quidj 
quij  qucdisy  qtiantus;  ecquisj  (ec-  entst.  aus  ecce^  s.  I.  §.  141, 6,  ecquis 
fragt  stäts  mit  grossem  Nachdruck;  in  direkten  Fragen  zeigt  es 
an,  dass  man  mit  Bestimmtheit  eine  negative  Antwort  erwartet; 
in  negativen  Fragen  drückt  es  überhaupt  ein  lebhaftes6efühl,eine 
erregte  Stimmung,  eine  Gemüthsbewegung  aus),  ecquisnam; 
numquia  (s.  I.  §.  141,  6,  numquis  drückt  Zweifel,  Schwanken, 
Ungewissheit  aus  und  lässt  daher  in  der  Regel  auf  eine  ne- 
^tive  Antwort  schliessen),  numquianam;  quisnavi,  qvidnam 
(I.  §.  141,  6);  ubiy  unde^  quo,  quando,  ecquandoy  ecquandone 
(selten),  numquando,  cur,  cur  noriy  quidniy  warum  nicht, 
letzteres  immer  mit  dem  Konjunktive  und  nur  in  direkten 
Fragen  (über  den  Unterschied  zwischen  cur  non  und  quidni 
8.  in  den  Beispielen),  qui^  wie,  quin  (entstanden  aus  qui^ 
wie,  warum,  und  W6,  nicht),  warum  nicht,  bei  zudring- 
lichen Fragen,  die  statt  des  Imperativs  gebraucht  werden, 
qw^iodoj  quemadmodum,  ut,  wie  (letzteres  als  eigentliches 
Fragwort  in  der  direkten  Frage  nur  vorklass.,  dann  erst 
seit  Livius;  klassisch  nur  dann,  wenn  die  Frage  die  Geltung 
eines  Ausrufes  hat,  in  der  indirekten  aber  klassisch), 
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quij  wie,   quare,  quamohrem  wesshalb,  quam  (gewöhnlich  mit 
Adjektiven  und  Adverbien,  seltener  mit  Verben),  wie  sehr, 
quantopere  (mit  Verben),  wie  sehr  u.  s.  w —  Quis  has  litteras  scri- 
psit?  Cujus  litteras  affers?  Quem  libmm  legis?  Unde  venisti?  Qitatidou 
itinere  redisti?  Quid  agis?  Quid  tua  agit,  uxor?  Ut  valet?  (Wie  geht  es 
ihr?)  Pl.Trin.51.    Ut  vales?  Rud.  1304.  Qt/id  agis?  Ut  vales?  Per8.2W. 
Satin  salve,  inquit,  L.  Yolumni?  Ut  sese  inSamnio  res  habent?  Liv.lO. 
18|  11.     In   indirekter  Frage:    Quos  neqne  ut  convenire  potnerit, 
neque  qua  ratione  indacere,  potes  ostendere,  C.  R.  Am.  29.  79.  24,  66. 
Cato  m.  8,  26.  10,  31   videtis,  ut  cett    Fin.  5.  17,  48.    Vgl.  Pis,  2,  3. 
Als  Ausruf:  Quid?   Quae  postea  sunt  in  eum   congesta,  ut  sostinait? 
Di  immortales,  sustinait?   Immo  vero  ut  contempsit  ac  pro  nihilo  pa* 
tavit!    Mil.  24,  64.    Vgl.  Fin.  5.  22,  61.     Videte,  ut  hoc  iste  correxe- 
rit!    Verr.  1.  45,  115.    Deus  falli  qui  potuit?   C.  N.  D.  3.  31,  76.   Qm 
tu  efgo  rogas?  PI.  Asin.  30.    Quin  ego  hanc  jubeo  tacere,  quae  lo- 
quens  lacerat  diem?  291.  Quin,  quod  est  ferundum,  fers?   Ter.  Phorm. 
429.   THR.  Quid  nunc  agfmus?    CN.  Quin  redeamas?    (Warum  wollen 
wir  nicht  zurückkehren?    Vgl.  PI.  Capt.  857.  *)    Quin  igitur  expergisci- 
mini?   Sali.  C.  20,  14   (warum   erwacht  ihr  nicht?  =  erwacht  doch). 
Quin  conscendimuB  equos?  Liv.  1.  57,  7.    Quin  tu  urges  istam  occasio- 
nem?  C.  Fam.  7.  8,  2.    Quidni  possim?  C.  Tusc.  5.  5,  12.  de  or.  2.  67, 
273.  p.  Quint.  21,  69.   Verr.  2.  33,  80.   Fam.  3.  7,  5.    Aber  Sen.  ep.52,9 
quidni  non  permittam?  ist  wol  mit  H aase 2)  so  zu  erklären:  quidni 
non  permittam  f  Während  auf  cur  non  eine  Antwort  verlangt  wird,  z.  ß. 
Ter.  Andr.  518    S.  Quom  intellcxeras  |  id  consilium  capero,  quor  ncm 
dixti  extemplo  Pamphilo?   DA.  Quis  igitur  euin  ab  illa  abstraxit  nisi 
ego?,  wird  durch  quidni  auf  lebhafte  Weise  in  der  Form  einer  Frage 
eine  Versicherung,  Bejahung  ausgesprochen,  als:  Ter.  Heaut.  907  CH. 
Hem,  Clinia  hacc  iieri  videbatV  ME.  Quid  nif  Mecum  una  simul  (=  g^ 
wiss).    Vgl.  914.    Bei  Plautus  oft  durch  ego  getrennt.   Amph.  434  quid 
ego  ni  negem,  qui  egomet  siemV    Mil.  1120  quid  ego  ni  ita  censeamV 
1311  quid  ego  wifleam? —  Qui^nam  hoc  facinusperpetravit? (wer  dennT) 
Noch   dringender  wird  die   Frage,   wenn    zu    dem  Fragworte    tandem 
gesetzt   wird,   als:  (iuis   tandem  hoc   dicere   ausus   est?  (wer  hat  es 
denn  wol  gewagt?)  Ter.  Andr.  871  ecquid  te  pudet?  (=  nullo  modo). 
C.  Cluent.  2<},  71  ecquid  me  adjuvas,  Balbe,  ne  gratis  rei  publicac  ser- 
viamus.    Verr.  2.  4,  11    ecquem   existimatis  unquam  .  .   tanta  cupiditatc 
esse  defensum?  (=  neminem  sine  dubio).   Fam.  7.  16,  3  quid  agatia  et 
ecquid  in  Italiam  venturi  sitis,  fac  plane  sciam.   Br.  6,  22  mihi  in  meu- 
tern venit  vereri,  ecquodnam  curriculum  aliquando  sit  habitura  tua  lU- 
tura  admirabilis.    Ph.  13.  11,  24  quid  esses,  si  tibi  ille  non  tam  multi 
tribuissetV  Ec^uo  to  tua  virtus  provexisset?  (=  certe  non).  Verr.  2.  IT. 
43  quae,  malum,  ista  fuit  amentia?  Ecquando  te  rationem  factorum  tno- 
rum  redditurum  putasti?   Ecquando  bis  de  rebus  tales  viros  audituro.* 
existimasti?  Vgl.  Liv.  3. 67, 10.    C.  Fin.  4. 24, 67  illud  dubium,  ad  id,  quod 
summura  bonum  dioitis,  ecquaenam  fieri  possit  accessio.   Vgl.  Vat.  10,38. 
Fin.  f).  22,  63  quotiens  hoc  agitur,  ecquandone  (sc.  agitur)  nisi  admira- 

>)  Mehr  vorklassischo  Beispiele  s.  b.  Holtzo  II,    p.  314  sqq.  —  ^.'  Zi 
Reisig's  Vorlesungen  S.  410. 
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tionibus?  (Nach  der  richtigen  Konjektur  von  Däv.  statt  et  quandone.) 
So  Prop.  2.  8,  15  (7,  39).  Vell.  2.  14,  2.  ^)  Ter.  Eon.  549  numquis  hie 
est?  Nemost.  Numquis  hinc  me  sequitur?  Nemo  homost.  C.  Dej.  7,  20 
numquae  trepidatio?  numqui  tumultns?  numquid  niBi  moderate?  Vat.  7, 
17  volo,  nti  mihi  respondeas,  numquis  ex  toto  collegio  legem  sit  ausus 
ferre  praeter  unum  te.  Quintil.  1.  1,  5  bona  facile  mutantur  in  pejus. 
Numquando  in  bonum  verteris  vitia.  Vgl.  C.  Ph.  5.  11,  29.  Ter.  Eun, 
272  CN.  Numquidnam  hie  quod  nolis  vides?  P.  Te.  C.  de  or.  2.  3,  13 
quis  vos  tandem?  Crassas,  numquidnam^  inquit,  novi?  Nihil  sane,  inqnit 
Catulns.  (Es  ist  doch  nichts  Neues,  Schlimmes  vorgefallen?)^  Quid 
loquarf  (was  soll  ich  reden?)  Quom  amicus  ad  me  veniret,  quid  ei 
respcnderemf  [was  hätte  ich  antworten  können?  oder  was  konnte  ich 
antworten?  §.  47,  3].  0  vitae  philosophia  dux,  quid  vita  hominum  sine 
te  esse  potuissef?  C.  Tusc.  5.  2,  5  (sine  te,  d.  i.,  wenn  du  nicht  gewesen 
wärest;  s.  §.  220,  5  S.  956).  Quem  ferret,  si  patrem  non  ferret  suum? 
Ter.  Heaut.  202.  [Quamobrem  in  direkter  Frage  selten  b.  Cic,  quare 
wol  nie.    Vgl.  Sorof  z.  Cic.  de  or.  1.  16,  71  krit.  Anh.] 

2.  Die  Lateiner  haben  die  Freiheit  nach  einem  Frag- 
worte die  Konj.  ut  mit  dem  Konjunktive  zu  gebrauchen,  wenn 
sie  nach  der  Absicht  der  Handlung  fragen,  gemeiniglich  in 

tadelndem  Sinne.  „Homines",  inquit,  „emisti,  coögisti,  parasti«.  Quid 
uti  faceret?  senatum  obsideret?  cives  indemnatos  expelleret?  C.  Sest. 
89,  84.  (Was  gedachte  er  zu  thun?)  Incipite  deinde  mirari,  cur  panci 
Jam  nostram  suscipiant  causam.  Quid  ut  a  vobis  sperent?  Liv.  4.  49, 
15.  (Was  sollen  sie  von  euch  hoffen?)  In  der  Griechischen  Sprache  ist 
diese  rhetorische  Wendung,  durch  welche  der  Nebensatz  plötzlich  in 
einen  direkten  Fragsatz  übergeht,  ungleich  umfangreicher,  indem  sie 
bei  den  verschiedensten  Konjunktionen  angewendet  wird  S),  z.  B.  S.  OC. 
898  Ism.  %a\  p.i?)v  Kp^ovTot  •{  fiOi  .  .  TJSovxa  .  .  OTZtüQ  t(  SpdoiQ,  06Ya*ep; 
'Ep.aV^vc'j^  fjiot.  Der  Unterschied  ist  nur  der,  dass  im  Griechischen  die 
Konjunktion  dem  Fragpronomen  vorangesetzt  wird. 

An  merk.  1.  Dass  die  Lateiner  in  Einem  Fragsatze  mehrere  Wort- 
frmgen  ohne  et  mit  einander  verschlingen  können,  haben  wir  §.  177f  3  ge- 
sehen. Beispiele,  wie:  Uter  utri  insidias  fecit?  wo  wir  sagen:  Wer  von 
Beiden  hat  dem  Anderen  Nachstellungen  bereitet?  oder  indirekt:  Dijudicari 
non  poterat,  uter  utri  insidias  fecisset  (C.  Mil.  11,  31),  erklären  sich  aus 
der  §.  117, 8  c)  erwähnten  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen  Ausdruckweise. 

3.  In  den  direkten  Nominalfragen  bedient  sieh  die  La- 
teinisehe  Sprache  oft,  um  die  Frage  mehr  hervorzuheben,  der 
Umachreibung  mit:  quis  est,  qui  (wer),  quid  est,  quod  (warum), 
jtfü2  esty  cur  (warum)  u.  s.  w.  mit  dem  Konjunktive.    S. 

§.  194y  f).  Quis  est  istorum  Graecorum,  qui  quenquam  nostrum  quic- 
qnarn  intellegere  arbitretur?  C.  de  Or.  2.  19,  77.  Mihi  quidem  .  .  quae- 
rendum  esse  visum  est,  quid  esset,  cur  (oder  quod)  plures  in  omnibus 
rebus  quam  in  dicendo  admirabiles  exstitissent,  1.  2,  6.  [i.  192,  3.] 

An  merk.  2.  Das  Neutrum  quid  ohne  Verb  wird  auf  vielfache  Weise 
gebraucht,  z.  B.  zur  Wiederholung  einer    vorangehenden    Frage, 


1)  8.  Hand  Tursell.  II,  p.  351  sqq.     M.  Schmidt  Comment.  de  pron. 
Graeco  et  Lat.  p.  55  sq.  —  2)  S.Hand  1.  d.  IV,  p.323  sq.  M.Schmidtl.d. 
—  3)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  U,  §.  587,  5  8.  1020. 
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als:  C.  Att.  1.  17,  11  qaid  aliad  scribam  ad  te?  Quid?  Malta  sant,  sed  io 
aliad  teinpu9.  Dann  besonders  zu  rbetoriscben  Zwecken.  So  sehr  hiafig 
alsÜbergangsform,  als:  C.  Tnsc.  1. 25,  62  quidf  lila  vis  qnae  tandem  est, 
quae  investigat  occnlta,  qnae  inventio  atque  investigatio  dicitnr?  So:  quid 
verof  was  vollends?  5.  6,  16  quidf  Qai  non  modo  ea  fntara  timet,  yeram 
etiam  ctt.?  Quid  verof  Illnm  nonne  recte  miserrimum  dixeris?  >),,—  Quid 
deindef  Quid  tumf  Quidposteaf  vermitteln  einen  Fortschritt  oder  Übergang 
sn  einem  neuen  wichtigeren  Theile  der  argumentatio  2),  als :  C.  Verr.  4.  59, 
132  fjuid  tumf  Mediocrine  tandem  dolore  oos  affectos  ease  arbitramini?  Non 
ita  est,  judices.  R.  Am.  29,  80  quid  poateaf  Nescimos  per  ista  tempon 
eosdem  fere  sectores  faisse  colloram  et  bonorum?  SuU.  15,  42  quid  dewdef 
Quid  feci?  Quem  scirem  ctt.  —  Quid  igiturf  Quid  ergof  werden  als  Formen 
der  argumentatio  gebraucht.  3)  C.  Off.  3.  18,  73  qutd  ergof  Satin  est  hoc, 
ut  non  deliquisse  videantur?  Mihi  quidem  non  videtur,  quanquam  ctt.  Tue. 
1.  25,  61  quid  igiturf  Utrum  capacitatem  ctt.  —  Quid  enitnf  dient  daso 
eine  allgemeine  Behauptung  durch  die  Widerlegung  einzelner  konkreter 
Fälle  oder  Beispiele  zu  begründen  (argumentatio  per  inductioncm].*)  C. 
Tusc.  4.  4,  8  si  ista  (aegritudo)  pertnrbare  animum  sapientis  non  potest, 
nulla  (perturbatio)  poterit.  Quid  enimf  Metusne  conturbet?  At  eamm  rernm 
est  absentium  metus,  quarum  praesentium  est  aegpritudo.  Sublata  igitor 
aegritudine  (etiam)  sublatus  est  metus.  Vgl.  3.  21,  51.  [8.  auch  uuter  emm 
§.  171,  8  S.  724.)  —  Quid  itaf  warum  so?  als  Form  der  ratiocinatio. ^) 
C.  Tusc.  1.  36,  87  de  mortuis  loquor,  qui  nulli  sunt;  nos,  qui  sumus,  nom 
aut  cornibus  caremus  aut  pinnis?  Ecquis  id  dixerit?  Gerte  nemo.  Qvid 
itaf  Quia,  quem  id  non  habeas,  quod  tibi  nee  usu  nee  natura  sit  apton, 
non  careas,  etiamsi  sentias  te  non  habere.  —  Quid  tandemf  wie  in  aller 
Welt?  als  Form  der  Widerlegung.  6)  Liv.  3.  68,  3  at  enim  communis 
res  per  haec  loco  est  pejore.  Quid  tandemf  Privatae  res  vestrae  quo  stato 
sunt?  Jam  unicuique  ex  agris  sua  damna  nuntiabuntur.  —  Quidf  qvod 
(entstanden  aus, quid  dicam  de  eo,  quod  .  .?)  [S.  §.  193,  Anm.  3  S.  840) 
und  quidf  si,  Übergangsformen  zu  neuen  und  st&rkeren  Beweisen;^  die 
erstere  stellt  eine  Tbatsache  als  eine  objektive  hin,  die  letztere  stellt  zwar 
auch  eine  Tbatsache  hin,  Jedoch  so,  dass  für  deren  Anerkennung  die  Bestl- 
tigung  des  Anderen  erst  erwartet  wird  oder  so,  dass  die  Sache  erst  spftter 
noch  erhärtet  werden  soll.  C.  Ein.  5.  19,  52  (zum  Beweise  für  den  Sali: 
historiam  delectare)  Quidf  quod  homines  infima  fortuna  nulla  spe  reram 
gerendarum,  opifices  denique  delectantur  historia?  Vgl.  Tusc.  1.  20,  46. 
Cat.  m.  8,  26.  Fin.  2.  32,  105  (gegen  den  von  Epikur  aufgestellten  Satz, 
der  Weise  dürfe  sich  nicht  an  vergangene  Übel  erinnern)  Quidf  Si  etiam 
jucunda  est  memoria  practeritorum  malorum?   Vgl.  de  or.  2.  7,5,  304. 

Anmerk.  3.  Elliptische  Ausdrücke  mit  quidf  sind:  Quid  muliaf 
Quid  pluraf  sc.  dicam.  C.  de  or.  2.  75,  306  Quid  muUaf  Omni«  cura  mei 
solct  in  hoc  versari  semper,  si  possim,  ut  boni  aliquid  efficiam  dicendo. 
Cat.  m.  21,  78.  Divin.  2.  23,  50  sed  quid  pluraf  Ortum  videamus  haruspi- 
cinae.  Dafür  in  derselben  Bedeutung:  ne  muUa  sc.  dicam.  de  or.  2.  61,  250 
Ne  midta!  nullum  genus  est  joci,  quo  non  ex  eodem  severa  et  gravis  sa- 
mantur.  So  auch  Cluent.  16,  47  A^e  mtdtis!  (sc.  verbis  utar)  Diogenes  emi- 
tur.  (Dafür  Lamb.:  ne  multa.)  In  gleicher  Bedeutung  wird  auch  quid 
quaerisf  oder  noli  quaerere  gesagt.  C.  Fam.  3.  1,  2  Ölix,  libertus  tuns, 
mirifice  ipse  suo  sermone  subsecutus  est  humanitatem  litterarum  taarnm. 
Jucunda  mihi  ejus  oratio  fuit,  quem  de  animo  tuo  .  .  mihi  narraret.  Qwd 
quaerisf  Biduo  factus  est  mihi  familiaris.  4.  4,  3  noli  quaerere:  ita  mi\a 
pulcher  hie  dies  visus  est,  ut  speoiem  aliquam  vidercr  videre  quasi  reri- 
viscentis  rei  publicac.  —  Quid  censes  (censetisy  C€nsemus)f  leitet  eine  fol- 
gende Frage  im  Acc.  c.  Inf.  ein.  C.  N.  D.  1.  27,  78  quid  censes,  si  ratio 
esset  in  beluis,  non  suo  quasque  generi  plurimum  tributuras  fuisse?  de  or. 
3.  9,  34  quid  censefis,  si  omnes  oratores  amplecti  voluerimus,  nnnne  ('>^* 
ut,  quot  oratores,  totidem  paene  rcperiantur  genera  dicendi  ?  Vgl.  1.  agr  2. 
17,  45.     Oder   mit   vorausgeschicktem   Objekte   des   folgenden    Acc.  c  Inf.: 

1)  S.  Sey  ff  er  t  Schol.  Lat.  I,  §.  27.  -  2)  s.  ebendaselbst  §.  46.  - 
(3  8.  ebendaselbst  §.  49.  —  ^)  S.  ebendaselbst  §.  48.  —  5)  S.  ebendaselbs 
§.  47.    —     6)   s.  ebendaselbst  §.  65,  b).    —     '0  S.  ebendaselbst  §.  27. 
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.  Am.  17,  49  quid  censes  hanc  ipsam  Sex.  Roscium,  qtw  studio  et  qua 
itellegentia  esse  in  rasticis  rebus?  Off.  2.  7,  25  quid  enim  censemus  supe- 
lorem  ilhtm  ZHonyaium,  quo  cruciatu  timoris  angi  solitam?  Gleich  darauf: 
\%dd  Aleocandrum  Pheraeum  (sc.  censes),  quo  animo  yixisse  arbitramur? 
lier  ist  zu  dem  Acc.  c.  Inf.  das  Verb  arbitramur  hinzugefügt.)  N.  D.  1. 
^  82,  ubi  V.  Hdrf.  Vgl.  PI.  Conv.  211,  d  t(  fi-nra,  l^prj,  o{6jieöa,  ef  Ttp 
btaiTo  aÖTÖ  t6  xaXöv  iSeiv  .  .;  ap*  ofci,  I9T),  ?paOXov  ß(ov  -^if^ta^ai  iiui'st 
^.firovToc  dvdpu>i:ot>  .  .;*)  —  In  ähnlicher  Weise  wird  quid?  in  Verbindung 
lit  einem  Substantive  vor  einem  Fragsatze  gebraucht,  als  Form  eines  Über- 
angs  cum  ampUficatione,  ^)  C.  Tusc.  1.  15,  84  loquor  de  principibus.  Quid 
o^taef  Nonne  post  mortem  nobilitari  volunt?  Gleich  darauf:  Sed  quid 
oHasf  (sc.  commemoro)  Opifices  post  mortem  nobilitari  volunt.  Ebenso 
n  Griechischen,  als:  PI.  civ.  341,  d  xi  hl  xüßepvyjTt)«;  6  6pdu)C  xußep- 
\TTfi  vauTÄv  apytuv  ^axlv  i^  va6T7j?.  3) 

An  merk.  4.  Der  indirekte  Fragsatz:  Habeo,  quid  dicam  unterscheidet 
ch  von  dem  Adjektivsatze:  Habeo,  quod  dicam  so,  dass  der  erstere  aus- 
rückt: Ich  weiss  (=  cognitum,  deliberatum,  perspectum  habeo,  ich  bin 
icht  zweifelhaft),  was  ich  sagen  soll;  der  letztere:  Ich  weiss  (Etwas),  was 
*h  sagen  kann  (eigentlich:  ich  habe  [im  Geiste]  Etwas  von  der  Art,  dass 
;b  es  sagen  kann,  oder:  ich  habe  Grund,  warum  ich  sage,  oder:  zu  sagen 
.  194,  e)  u.  A.  11).  Der  Unterschied  ist  gering.  Haec  volui  per  litteras 
ibi  scribere),  ut  höheres,  quid  diceres,  si  quando  in  vituperatores  meos 
icidisses,  C.  Fam.  7.  3,  6.  De  diis  habeo  ipse,  quid  sentiam,  non  habeo 
Btem,  qidd  tibi  assenOar,  N.  D.  3.  25,  64.  Non  sumus  ii,  quorum  vagetur 
aimus  nee  habeat  unquam,  quid  sequatur,  Off.  2.  2,  7.  Consilium  meum 
lagno  opere  exquirunt.  O  rem  miseram!  Plane  non  habeo,  quid  acribam, 
tu  15.  5,  1.  Dagegen:  Nee  equidem  habeo,  mtod  intelligam  bonum  illud, 
asc.  3.  18,  41  (ich  kenne  kein  Gut,  welches  icn  unter  jenem  Epikureischen 
Bntehen  kann).  [In:  Nihil  habeo,  quod  accuscm  senectutem,  Cat.  m. 5,  13 
t  qiu)d  Konjunktion  nach  §.  192,  3  a)].  Wenn  aliquid,  nihil  oder  ein 
iinfiehes  Neutrum  vorhergeht,  muss  es  immer  quod  heissen.  Etiam  sine 
leia  litteris  intelleges  te  aliquid  habere,  quod  speres,  nihil^  quod  timeaa, 
am.  6.  2,  3.  Nee  fieri  potest,  ut,  qui  hac  ratione  philosophentur,  ii  nihil 
tbeant,  quod  aequantur,  N.  D.  1.  5,  12.  Dolores  nunquam  vim  tantam 
ibent,  ut  non  plus  habeat  sapiens,  quod  gaudeat,  quam  quod  angatur,  Fin. 
19,  62. 

Satzfiragen. 

§.  229.  ä)  Satzfhtgen  ohne  Fragwort 

1.  DieSatzfragen,  d.  h.  diejenigen  Fragen,  in  welchen- 
er  Fragende  sich  erkundigt,  ob  der  ausgesagte  Gedanke  Gel- 
ing habe  oder  nicht,  und  daher  nur  eine  Bejahung  oder 
'erneinung  auf  seine  Frage  erwartet,  werden  im  Deutschen 
I08S  durch  Vorstellung  des  Yerbi  finiti  und  durch  die  Be- 
onnng  ausgedrückt,  als:  Bist  du  krank?  Im  Lateinischen 
eschieht  diess  ungleich  seltener^)  und  zwar  a)  wenn  über- 
anpt  eine  Antwort  verlangt  wird,  so  sehr  häufig  in  der  vor- 
lassischen  Zeit,  besonders  bei  Plautus,  in  der  klassischen  Zeit 
eilen,  häufiger  bei  Späteren;  —  besonders  b)  wenn  die  Frage 
lit  einem  gewissen  Affekte  namentlich  der  Verwunderung, 


1)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.587,  Anm.4.  —  2)  s.  Seyffert  a.  a.  O. 
.87.-3)  g.  ebendaselbst.  —  4)  Vgl.  Ramshorn2  a.  a.  O.  8.  700  f. 
[oltse  II,  p.  237  sqq.  Draeger  I,  S.  308  ff.  Loch  in  dem  oben  ange- 
Ihrten  Progr.   Memel  1871  S.  23  f. 
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des  Unwillens,  (s.  §.  230, 6)  der  Verhöhnung,  des  Tadels  ab- 
gesprochen oder  eine  Beistimmung  gefordert  wird. 

a)  PAL.  Voce  ego  ergo  hanc,  quae  te  quaerit?  PYR6.  Adeat,  si 
quid  volt,  PI.  Mil.  1036.  PAL.  Prompsisti  tu  illi  vinum?  LY.  Non  prompsi, 
829.  HcuS;  dignior  fuit  quisquam,  homo  qui  esset?  1043.  Possnm  scire, 
quo  profectus,  quojus  sis  aut  quid  veneris?  Amph.  346.  GEL  Hodie  axo- 
rem  ducis?  PA.  Ajunt.  Ter.  Andr.  321.  Alium  esse  censes  nunc  me 
atque  olim,  quem  dabam?  545.  Etiam  nunc  me  ducere  istis  dictis  po- 
stulas?  644.  Selten  in  indirekten  Fragen:  Ck)cum  percontabatur,  pos- 
sent  seriae  fervescere,  PI.  Capt.  917.  Kogito,  Pamphila  quid  agat,  jam 
partus  adsiet;  |  eone  obstetricem  arcessat,  Ter.  Ad.  619.  Vides  eandem 
aestimationem  propter  temporis  dissimilitudinem  in  illo  laudis  causam 
habere,  in  te  criminis?  C.  Verr.  3.  92,  214.  Ebenso  Hör.  (C.  3.  27, 17) 
S.  2.  2,  76.  Cemis  odoratis  ut  luceat  ignibus  aether  |  et.  sonet  accen»!» 
spica  Cilissa  focis?  Ov.  F.  1,  75.  Scis  Appium  censorem  hie  osteota 
facere?  Cael.  b.  C.  Fam.  8.  14,  4.  Vis  recte  vivere?  Quis  non?  Hör. 
Ep.  1.6,  29.  Infelix  est  Fabricius,  quod  rus  suum  fodit?  Sen.  prov.  3,5 
Quaeris,  quid  sit?  Sen.  ep.  41,  8.  Servi  sunt?  Immo  homines,  47, 1. 
Formosus  est?  Et  pavones.  Velox  est?  Et  equi,  76,  9.  CuiRufinusde- 
monstrans  me:  Vides  hune?  (sc.  inquit)  Plin.  ep.  9.  23,  4. 

h)  Etiam  minitas?  Liv.  Andr.  fr.  Danaes.  (Frage  mit  Unwillen) 
Tueor  te  senexV  Enn.  Hectoris  lustra  fr.  18.  (Mit  Verwunderung.)  Ego 
projector,  quod  tu  peccas?  Tu  delinquis,  ego  arguor?  Pro  malefactis 
Helena  redeat,  virgo  pereat  innocens?  Tua  reconcilietur  uxor,  mea  ne- 
cetur  filia?  (sc.  postulas)  Enn.  Iphig.  fr.  8.  (Mit  Tadel.)  Etiam  clamas, 
camufex?  PI.  Ampb.  376.  So  oft  etiam  in  affektvollen  Fragen.  Rogasf 
Capt.  660  u.  s.  oft.  Eogita^  etiam?  Gas.  5.  4,  18.  Etiam  rogasf  Bacch. 
331.  Quid  agas,  rogifas  etiam  1195  ik  s.  oft  Tu  verbero  inperiam 
meum  contempsisti?  Asin.  416.  Cesso  ego  illas  consolari?  Rud.  ö76  u. 
s.  oft:  ME.  Venit?  (sc.  meus  gnatus)  CH.  Gerte.  (Hier  mit  freudiger 
Erregung.)  Die  II.  Pers.  Praes.,  selten  Fut.,  gewöhnlich  in  Verbindung 
mit  etiam  (noch)  oder  quin  (ei  doch,  eigentlich  wie  nicht),  wird  auch 
in  der  Bedeutung  eines  nachdrücklichen  Imperativs  von  den  Komikern 
gebraucht.  PI.  Trin.  514  etiam  tu  taces?  (du  schweigst  noch,  obwol 
ich  dich  frage?)  Pers.  413  tene  sis  argentum.  Etiam  tu  argen  tum  teneaV 
(Hältst  du  CS  auch?)  Ter.  Heaut.  235  etiam  caves,  ne  videat  forte  hie 
te  a  patro  aliquis  exiens?  (Nimmst  du  dich  denn  auch  in  Acht?)  Phorm. 
542  etiam  tu  hinc  abis?  Eun.  536  malam  rem  hinc  ibi^f  (Ei  willst  da 
wol  gehen?)  Über  visne  .  .?  s.  §.  230,  2.  In  der  klassischen  Sprache 
sind  solche  mit  Affekt  ausgesprochene  Fragen  ungleich  seltener.  So 
sind  sie  bei  Gi coro  meistens  nur  auf  solche  beschränkt,  in  welchen  ein 
Ausdruck  des  Zweifels,  oder  das  Verb  posse  oder  ein  betontes 
Personalpronomen  steht.  Duhium  est,  ad  quem  maleficium  perti- 
neat  ctt.?  G.  R.  Am.  52,  152.  Duhitare  quisquam  potesty  quin  honestiitf 
sit  eorum  causa,  apud  quos  quaestor  fueris,  quam  eum,  cujus  quaesior 
fueris,  accusareV  Gaecil.  20,  65.  Haec  si  tibi  tuus  parens  diceret,  pr^^n 
ab  eo  veniam  petere?  posses,  ut  tibi  ignosceret,  postulare?  Verr.  5. 
53,  138.  Potuit  hie  locus  tam  anceps  sine  quadam  incredibili  vi  ac 
facultate  dicendi  tractari?  de  or.  2.  28,  125.    Tu  igitur  nihil  \nde8ri 
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68,  276.  Mihi  cujusquam  salus  tanti  fuisset,  ut  meam  neglegerem?  Per 
me  ego  veritatem  patefactam  contaminarem  aliquo  mendacio?  Süll.  16, 45. 
2.  Über  die  negativen  Fragen  mit  non  ohne  Fragwort 
ist  Folgendes  zu  bemerken.  ^)  Non  an  sich  ist  nicht  fähig 
einen  Satz  als  einen  Fragsatz  zu  bezeichnen;  diess  geschieht 
nur  durch  die  Betonung;  non  bezieht  sich  nur  auf  das  prä- 
dikative Verb  oder  auf  ein  anderes  einzelnes  Wort  des  Satzes. 
Alle  negativen  Sätze  mit  non  zerfallen  in  zwei  Theile: 

a)  in  Bolcbe,  welche  ohne  Affekt  ausgesprochen  werden,  und  auf 
welche  der  Fragende  eine  bejahende  Antwort  erwartet;  statt  dieses 
non  könnte  auch  nonne  stehen^  mit  dem  Unterschiede  jedoch ,  dass 
durch  nanne  die  Erwartung  einer  bejahenden  Antwort  noch  bestimmter 
angezeigt  wird:  PL  Merc.  750  COCÜS.  Non  estis  cenaturi?  LYS.  Jam 
saturi  sumus.  (Wollt  ihr  nicht  speisen?  Nein,  wir  haben  schon  gespeist; 
der  Koch  aber  hatte  eine  bejahende  Antwort  erwartet.)  C.  Verr.  4.  22, 
49  quid?  Eupolemo  Calactino  non  idem  fecit?  Tusc.  5.  27,  79  quid 
bestiae?  Non  frigus,  non  famem,  non  montivagos  atque  silvestres  cur- 
8U8  lustrationesque  patiuntur?  Quint.  26,  82  quid  haec  amentia,  quid 
haec  festinatio,  quid  haec  immaturitas  tanta  significat?  Non  vim?  non 
scelus?  non  latrocininm?  non  denique  omnia  potius  quam  jus,  quam  of- 
ficium, quam  pudorem?  —  Aber  mit  Voraussetzung  einer  verfaeinenden 
Antwort:  Suet.  Oct.  33  certe  patrem  tuum  non  occidisti?  (Du  hast  doch 
sicherlich  deinen  Vater  nicht  getödtet?  Octav.  wollte  den  des  Vater- 
mordes  Angeklagten  freisprechen.) 

b)  In  solche,  welche  mit  einem  Affekte  der  Ungeduld,  der 
Verwunderung,  des  Unwillens  ausgesprochen  werden,  und  zwar 
so,  dass  die  Beistimmung  des  Gefragten  gefordert  oder  erpresst  wird. 
Besonders  reich  an  Beispielen  dieser  Fragen  sind  die  Komiker  2).  PI. 
Amph.  403  quid,  malum,  non  sum  ego  servos  Amphitruonis  Sosia?  (Bin 
ich  nicht  .  .?  Wie  kannst  du  dieses  leugnen?)  756  netpie  tu  illi  neque 
mihi  viro  ipsi  credis?  Asin.  326  non  yides  |  me  ex  cursura  anhelitum 
etiam  ducere?  476  perii  hercle;  age  inpudice,  |  sceleste,  non  audes  mihi 
Bcelesto  subvenire?  Epid.  4.  2,  18  non  patrem  ego  te  neminem,  ubi  tu 
tnam  me  appelles  filiam?  Ter.  Hec.  360  PAM.  Tu  pueris  curre,  Par- 
meno,  obviam  atque  eis  onera  adjuta.  PAR.  Quid?  Non  sciunt  ipsi 
Yiam,  domum  qua  veniant?  Phorm.  1002  NA.  Mi  vir,  non  mihi  dices? 
CH.  At.  NA.  Quid  „at**?  CH.  Non  opus  est  dicto.  Ad.  942  MI.  Non 
omittitis?  AE.  Non,  nisi  te  exorem.  C.  Off.  3.  19,  77  haec  non  turpe 
est  dnbitare  philosophos,  quae  ne  rustici  quidem  dubitent?  Tusc.  1.  7, 
13  pugnantia  te  loqui  non  videsf  1.  21,  48  non  pudet  philosophum  in  eo 
gloriari,  quod  haec  non  timeat  et  quod  falsa  esse  cognoverit?  Ac.  2. 
S6,  85  die  mihi:  Lysippus  eodem  aere,  eadem  teinperatione,  eodem 
eaelo,  aqua,  ceteris  omnibus  centum  Alexandros  ejusdem  modi  facere 
non  posset?  Arch.  8,  18  hunc  ego  non  diligam?  non  admirer?  non  omni 
rmtione  defendendum  putem?  §.  19  nos  instituti  rebus  optimis  non  po^- 
tamm  voce  moveamur?  Liv.  h.  b%  8  non  in  casis  habitare  est  satius 
inter   sacra   penatesque  vestros   quam  exulatum   ire?    —    Durch   die 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  309  sqq.     Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  8,  17. 
-.  3)  S.  Holtze  a.  a.  0.  II,  p.  249  sqq. 
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II.  Pers.  Praes.  wird  auf  diese  Weise  in  strengem  und  drohendem  Tone 
nachdrücklich  ein  Befehl  ausgedrückt.  PI.  Bacch.  627  non  tace»,  insi- 
picns?  (Willst  du  nicht  schweigen?  =  schweige,  das  rathe  ich  dir.) 
Stich.  603  non  tu  hinc  abisV  Men.  824  non  te  tenes?  Ter.  Andr.7i3  wm 
mihi  respondes?  Ad.  781  non  manum  abstines,  mastigia?  Durch  die 
II.  Pers.  Fut:  C.  Tusc.  1.  8,  17  M.  Quid?  Si  te  rogavero  aliquid,  nm 
respondebis?  A.  Superbum  id  quidem  est,  sed  ctt.  (Die  meisten  und 
besten  edd.  bieten  nonncy  das  aber  dem  Zusammenhange  widerstrebt,  s. 
unsere  Bemerk,  ad  h.  1.)    Ebenso  im  Griechischen,  z.  B.  o6  i:Ept{ievti;;  i) 

b)  Satzfiragen  mit  einem  Fragworte. 

In  der  Regel  werden  die  Satzfragen  durch  folgende 
Fragwörter  bezeichnet:  n^,  nonn^y  nurriy  utrum,  an  (letztes  = 
oder  im  Gegensatze). 

§.  230.    a)  Ne  in  der  einfachen  Frage. 

1.  N^^)  in  der  Frage  ist  die  geschwächte  Form  der 
Negation  ne,  nicht,  daher  mit  verkürztem  Vokale.  Eine 
Frage  schliesst  insofern  eine  Negation  in  sich,  als  der  Fra- 
gende, indem  er  eine  Frage  an  einen  Anderen  richtet,  noch 
nicht  weiss,  ob  Etwas  sei  oder  nicht,  sondern  es  erst  erfah- 
ren will.  Daher  kann  ne  sowol  in  solchen  Fragen  gebraucht 
werden,  auf  welche  der  Fragende  eine  Bejahung,  als  auch 
in  solchen,  auf  welche  er  eine  Verneinung  erwartet,  ond  das 
ist  der  Grund,  dass  es  das  allgemeinste  und  unbestimmteste 
Fragwort  geworden  ist.  Ne  wird  als  Enklitika  dem  betonten 
Worte  des  Satzes  angehängt;  es  kann  an  alle  Wortarten  an- 
treten, mit  Ausnahme  einsilbiger  Präpositionen,  daher  C.  Plane. 
81,  75  in  nostvane  potestate  ?  Fin.  2.  32,  104,  ad  corpxmt 
refers?  2.  33,  107,  und  nach  Wunder  ad  C.  Plane.  31,  T5 
p.  190  auch  der  enklitischen  Pronomen.  ^)  Das  betonte 
Wort  mit  ne  nimmt  gewöhnlich  die  erste  iStelle  des  Satzes 
ein.  Ein  Gleiches  findet  in  der  indirekten  Frage,  in  der 
ne  im  Deutschen  durch  ob  übersetzt  wird,  statt,  als:  C.  N.  D. 
3.  25,  ßb  videmnus  primum,  deorumne  Providentia  raundus 
regatur,  deinde,  crm^ndantne  rebus  humanis. 

a)  Es  wird  eine  bejahende  Antwort  erwartet.  PI.  Pseud.  352  C. 
Juravistln  te  illam  nulli  vcndituiiim  nisi  mihi?  B.  Fateor.  (Hast  du 
nicht  geschworen?)  Bacch.  561.  MN.  Alisine  ego  ad  tc  ex  Epheso  epi- 
stiilam?  P.  Fateor  factum.  C.  Tusc.  2.  11,  26  videsne  abundare  me  otio? 
(Siehst  du  nicht?)  So  §.  27;  2.  21,  50;  2.  22,  53;  2.  26,  62:  vidmnm, 
ut  ctt.  Cat.  m.  10,  31  videtLwe,  ut  apud  Homerum  saepissime  Nestor  de 
virtutibus  suis  praedicet?^)  Fin.  5.  17,  48  xndemusney  ut  pueri  ne  ver- 
beribus  quidem  a  contemplandis  rebus  perquirendisque  deterreanturV 
Tusc.  5.  12,  35  vkletume  omnem  hie  beatam  vitam  in  una  N-irtnte 
ponere?  So  N.  D.  3.  27,  69.  Tusc.  5.  21,  62  satisne  videtur  declaras*e 
Dionysius  nihil   esse  ci  beatum,   cui   semper  aliqui  terror  impeude^t' 

>)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  If,  §.  387,  6.  —  2)  Vgl.  Hand  Tnrsell.  IV. 
p.  73  sqq.  —  3)  s.  ebendas.  IV,  p.  84.  —  [4)  Über  videsne?  videtisnef  videwjuwff 
in  der  Beweisführung   durch   exempla  vgl.  Seyffert   Schol.  Lat.  I,  §.  79-! 
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3.  17,  37  recfene  interpretor  sententiam  tuam?  5.  9,  26  sed  boc  isne 
dicit,  qui  .  .  opprimi  possit  doloribus  acerrimis?  Auch  kanD  eine  solche 
Frage  mit  einem  Affekte  ausgesprochen  werden,  z.  B.  des  Tadels:  Ser- 
vius  b.  C.  Farn.  4.  5,  4  visne  tu  te,  Servi,  cohibere  et  meminisse  bomi- 
nem  te  esse  natum?   (Willst  du  dich  denn  nicht  fassen?)    Vgl  2a). 

ß)  Cs  wird  eine  verneinende  Antwort  erwartet;  alsdann  lässt 
sich  ne  durch  wolj  etwa  ausdrücken.  Ter.  Eun.  217  PH.  Censen  posse 
me  offirmare  |  perpeti,  ne  rcdeam  interea?  PA.  Tene?  Non  bercle  ar- 
bitror?  (Meinst  du  wol?)  C.  Tusc.  1.  15,  32  quid  in  hac  re  publica  tot 
tantosqne  viros  ob  rem  publicam  interfectos  cogitasse  arbitramur?  iis- 
eienine  ut  finibus  nomen  sunm,  quibus  vit^a,  terminaretur?  Es  liegt  hier 
in  der  Frage  eine  ironische  Färbung,  wie  auch  sonst  Öfters  in  Fragen 
mit  nty  indem  der  Fragende  eine  Frage,  von  der  er  bestimmt  weiss, 
dass  sie  von  dem  Anderen  entweder  bejaht  oder  verneint  werden  wird, 
unentschieden  hinstellt.)  1.  27,  67  ubi  tua  aut  qualis  (sc.  sit  mens), 
poteme  dicere?  de  or.  1.  52,  226  poteatne  virtus  servire?  Fin.  2.  32,  104 
in  voatrane  potestate  est,  quid  meminerimus?  N.  D.  1.  29,  81  tamerme 
ista  tam  absurda  defendes?  (Wirst  du  wol  dennoch  vertheidigen  ?) 
Ebenso  tamne  K.  Am.  15, 44.  Wenn  in  dem  Fragsatze  mit  ne  eines  der 
Pronomen:  quisfjuam,  Mus,  nnquam,  usrpiam  steht,  so  wird  durch  diese 
Pronomen,  die  in  ihrer  Bedeutung  den  negativen  Pronomen  nahe  stehen, 
angedeutet,  dass  der  Fragende  eine  verneinende  Antwort  erwartet. 
C.  Ac.  2.  36,  116  estne  (piiBcpiam  tanto  inflatus  errore,  ut  sibi  se  illa 
Bcire  persuaserit?  Fam.  2.  11,  1  putaresne  unt/nam  accidere  posse,  ut 
mihi  verba  deessent? 

y)  Es  wird  nur  einfach  gefragt,  als:  PI.  Truc.  1.  2,  86  (92)  estne 
intus  nunc  Phronesium?  Valetnelf  4.  2,  8  (10)  Mein  tu  eras?  4.  2,  14 
(18)  novistin  tu  hunc  Strabacem?  Liv.  1.  38,  2  rex  interrogavit:  j^Estisne 
V08  legati  oratorcsque  Qiissi  a  populo  Conlatino,  ut  vos  populumque 
Conlatinum  dederetis?"  Sumus.  ^Estne  populus  in  sua  potestate  V'^  Est. 
^Deditisne  vos  populumque  C.V^  Dedimus.  G.  R.  Am.  11,  29  quod  aut 
a  quibus  auxilium  petam?  Deorumnc  immortaliumV  populine  K.?  ve- 
stramne  hoc  tempore  fidem  implorem?  (Hier  sind  per  anaphnram  meh- 
rere Fragen  ohne  Gegensatz  an  einander  gereiht,  indem  jede  einzelne 
fiir  sich  zu  nehmen  ist.) 

2.  Ebenso  hat  ancL  die  Redensart  viane  (oder  poet.  auch 
vin  tu)  c.  infin.  entweder  eine  bejahende  oder  eine  ver- 
neinende Bedeutung. 

d)  PI.  Poen.  5.  2,  155  vin  eam  videre?  (Willst  du  sie  nicht  sehen?) 
Serv.  b.  C.  Fam.  4.  5,  4  s.  Nr.  1;  statt  des  Imperativs:  Serv.  b.  C. 
Fam.  4.  5,  4  coepi  egomet  mccum  sie  cogitare:  Vi^ne  tu  te,  Servi,  co- 
hibere et  meminisse  hominem  te  esse  natum V  (=Nimm  dich  zusammen.) 

h)  Hör.  S.  1.  9,  69  vin  tu  |  curtis  Judaeis  oppedere?  (Du  willst 
doch  nicht  die  Juden  verh()hnen?)  2.  6,  92  vin  tu  homines  urbemque 
feris  praeponere  silvis?  (So  die  Lesart  Cruquiana  statt  vis  tu^  das  aber 
nicht  passt.)  Davon  ist  verschieden  vis  tu  .  .?,  das  nach  Gronov.  ad 
San.  ep.  58, 24  eme  formnla  orantis^  hortantis,  ßagitantis,  juhenfis  ist:  Vis 
tu  non  timere,  ne  semel  fiat,  quod  cotidie  fit?  [Vis  tu  muss  hier  mit 
gehobener  Betonung  gesprochen  werden  =  willst  du..?  und  wenn  diess 
der   Fall    ist,  so   brauchst   du  nicht  zu  fürchten,  dass  .  .)  47,  8  vis  tu 
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cogitare  istum,  quörn  servum  tuum  vocasi  ex  iisdem  seminibaB  ortam, 
eodem  frui  caelo,  aequo  spirare,  aeque  vivere,  aeque  mori?  de  ira.  3. 
38|  1  vis  tu  aequo  animo  pati  canditatus  suffragia?  Plin.  ep.  9.  17,2 
vis  tu  remitiere  aliquid  ex  rugis?  (Willst  dn  von  deinem  finsteren  Ernste 
Etwas  aufgeben?  Nun,  wenn  das  dein  Wille  ist,  so  wirst  du  vieles  im 
Leben  Verletzende  milder  auffassen;  also  wolle  deinen  Emät  etwas 
mildern.) 

3.     Das  Relativ  qui  mit  ne^  also  quine^  beruht  anf  einer 
Ellipse,  indem   es  statt  isne  esj.quif  tune  es,  qui  a.  s.  w.  ge- 
braucht wird.    Übrigens  gehört  diese  Ausdrucksweise  fast  nur 
den  Komikern  an,  dann  findet  sie  sich,  aber  nur  selten,  bei 
den  klassischen  Dichtern  und  nur  ganz  vereinzelt  und  kritisch 
unsicher  in  der  späteren  Prosa.    Die  Komiker  bedienen  sich 
dieser  Form  in  Fragen  der  Verwunderung  über  das  Zusagende 
(=  es  ist  doch  nicht?)  oder  auch,  aber  selten,  über  eine 
vorangegangene  Frage  eines  Anderen;  die  späteren  Dichterin 
lebhafter,  affektvoller  Bede.    Pi.  Epid.  5.  2,  54  quemne  hodi©  per 
urbem  uterque  sumus  defessi  quaerere?   (Du  bist  doch  nicht  der,  den 
wir  .  .?)  Mil.  13  quemne  ego  servavi  in  campis  Gorgonidoniis?  Rud.272 
qtiaene  ejeetae  e  mari  simus  ambae?  (Wir  dürften  es  doch  nicht  sein, 
die  .  .?)   eist.  4.  1,  2  quae  dudum  fassa  est  mihi,  tjuaene  infitias  eat? 
(Was  sie  mir  schon  vorher  bekannt  hat,  ist  doch  wol  nicht  das,  was 
sie  leugnen  könnte?)  4.  2,  6  quamne  in  manibus  tenui  atque  accepi  hie 
ante  aedis  |  cistellam,  ubi   ea  sit,  nescio,  nisi,   ut  opinor,  |  loca  hsee 
circiter  excidit  mihi.    (Wo  das  Kästchen,  das  ich  doch  .  .  hier' empfan- 
gen habe,  sich  befinden  mag,  weiss  ich  nicht)   Amph.  696  qtiaene  vigi- 
lans  somniat?  (Doch  nicht  etwa  das,  was . .?)  Ter.  Andr.  729  quemne  ego 
heri  vidi  ad  vos  adferri  vesperi?   (Es  ist  doch  nicht  der,  den  . .?)  Phorm. 
923.    Catull.  64,  180  ff.    Idaeosne  petam  montesV  .  .  an  patris  auxilium 
sperem?  quemne  ipsa  reliqui,  |  respersum  juvenem  fraterna  caede  se- 
cuta? I  Conjugis  an  fido   consoler   memet   amore?  qtiine  fugit?    (Oder 
kann  ich  auf  meines  Vaters  Hülfe  hoffen,  des  Vaters,  den  ich  selbst  . . 
zurUckliess?   Oder  kann  ich  mich  mit  des  Gatten   treuer  Liebe  trösten, 
des  Gatten,  der  floh?)  Verg.  A.  10,  673  qtiosney  nefas!  omnis  infanda  in 
morte  relicjui?    (Doch  nicht  die,  die  ich  .  .?)    Hör.  S.  1.  10,  21  o  seri 
Studiorum!   (piine  putetis  difficile  et  mirum,  Rhodio  quod  Pitholeonti 
contigit?   (0    ihr  Unkundigen!   ihr,  die   ihr  fUr  schwierig  und  bewun- 
denmgswürdig  halten   könnt  .  .?)    Val.  M.  9.  13,  1    M'.  Aquilius,  cum 
sibi  gloriose  exstingui  posset,  Mithridati  maluit  turpiter  servire;  queviM 
aliquis  merito  dixerit  Pontico  supplicio  quanx  Romano   imperio  dignio- 
rem?   (Ist  er  nicht  ein  Mensch,  von  dem  man  mit  Recht  sagen  dürfte, 
dass  er  .  .?)    Statt  qtiemne  liest  Halm  mit  dem  cd.  F  und  einem  Pa- 
riser qu^m;  der  Berner  cd.  hat  quem  norij  wofiir  Periz.  e  conject.  f/um 
nonnff  was  auch  Haase   zu  Reisig' s  Vorl.  S.  473  vorschlägt.)  —  Ver- 
wunderung über  eine  vorangehende  Frage:  PI.  Mil.  66  PYH.  Itane  ai- 
bant  tandem?    AR.   Quaeiie  ambae  obsecraverant,  |  ut  te  .  .  praeter- 
ducerem?  Wie  kannst  du  nur  fra2:en?  Haben  sie  mich  denn  nicht  drin- 
gend gebeten,  dass  .  .?    (Die  Lesart  quaene  liegt  in  der  Lesart  der 
edd.  CEF  queme;  Ritschi  liest  mit  BLMZ  quae  we;  obsecraverant  lese 
ich  mit  Pareus;   Ritschi   obsecraverint ;  Var.  obsecraverity  obsecrarint. 
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ohseerarünt)  973  PYR.  Cnpio  hercle  equidem,  si  illa  volt.  PA.  Quam 
cupiat?  Wie  sollte  sie  es  nicht  wünschen?  (So  Ritschi;  quaene  cupitf 
Acidal.;  Varianten:  (pwe  oder  que  cupü, 

4.  In  der  Dichtersprache  wird  ne  auch  mit  Fragwörtern, 
wie  quisf  uterf  qiiantuaf  verbunden,  um  die  Frage  lebhafter 
zu  machen;  aber  es  finden  sich  nur  wenige  Beispiele  der  Art. 
Bei  Cic.  nur  Verr.  3.  83,  191  cum  utrisne  .  .  collaturus  es?  nach  A.  B. 
Lagern.  29.  V;  die  Übrigen  utris,  Catull.  8,  15  quaene  te  manet  vita? 
(So  Hand;  die  edd.  variiren  sehr;  die  gewöhnliche  Lesart:  tjuae  tibi 
manet  vita,  so  auch  L.  Mueller.)  Hör.  S.  2.  3,  295  fitione  malo  men- 
tem  concussa?  317  illa  rogSLTQ:\Quantavef  2.  2,  107  uieme  \  ad  casus 
dubios  fidet  sibi  certius?  Lucan.  7,301  quone  poli  metu,  quo  caeli  sidere 
verso  I  Thessalicae  tantum,  superi,  permittitis  orae?  Über  numne, 
uirumne,  anne  s.  §§.  231,  5  u.  234,  8. 

An  merk.  1.    Ubor  die  Fragen  des  Unwillens  mit  tU  c.  conj.  s.  Anm.  2. 

^  5.  Satin  c.  verbo  finito  wird  von  Plautus  statt  satisne 
certum  est  c.  acc.  et  inf.  gebraucht.  Mil.  999  satin  haec  qaoque 
me  deperit?  (=  satisne  certum  est  hanc  me  deperire?)  Rud.  1193  satirif 
si  quoi  homini  di  esse  bene  factum  volunt,  |  aliquo  illut  pacto  optingit 
optatnm  piis?  Daher  wird  es  in  Fragen  der  Verwunderung  gebraucht 
Gas.  2.  4,  24  sumne  ego  miser  homo?  Satin  omnes  res  sunt  advorsae 
mihi?  3.  4,  8  satin  propter  te  pereo  ego  atque  occasio?  u.  sonst  oft. 
Oder  aatin  ut:  Mil.  1134  satine  ut  commoditas  usquequaque  me  adjnvat? 
(Entstanden  aus  der  Verschmelzung  zweier  Fragen:  satisne  comm.  .  . 
me  adjuvat?  und  ut  comm.  .  .  me  adjuvat )  Merc.  481  satin  ut  oblitus 
fui  I  tibi  me  narravisse  u.  s.  oft. ')  —  Sein  quomodo  oder  fpiemadmodum? 
gleichfalls  eine  aus  der  Volkssprache  entlehnte  Formel  bei  Plautus, 
entsprechend  unserem:  verstehst  du  wohl?,  besonders  in  Fragen 
der  Drohung  angewendet.  Aul.  5,  21  ST.  Soleo  hercle  ego  garrire  nu- 
gas;  ita  loquor.  LY.  Sein,  quomodo f  ST.  Vel  hercule  enica  me;  nun- 
quam  a  me  feres  hinc.  (Drohung.  Entstanden  aus:  scio,  quomodo  se 
res  tibi  habet;  vgl.  1.  1,  8  at  sein,  quomodo  tibi  res  se  habet?  Ter. 
Eun.  800  sein  tu,  ut  tibi  res  se  habeat.)  Rud.  797  LA.  Tangam  hercle 
vero  (sc.  eas).  DAE.  Tanges,  at  «ein,  quomodo  f  Poen.  1.  2,  162.  1.  3, 
29.  Amph.  356.  Mil.  1162  set  sein,  ijuemadmodum?  Aul.  2.  4,  28  at  sein 
etiam,  quomodo  f  hier  ohne  Drohung.  ^  —  Statt  aisne  tu  f  sagt  man  ain 
tuf  eine  Formel  der  Verwunderung  über  Etwas,  das  uns  unerwartet 
ist:  Meinst  du?  Wirklich?  Ist  das  dein  Ernst?  PI.  Asin.  485  ain 
tuf  u.  s.  oft   Amph.  1089   BR.  Alcumena  geminos  peperit  filios.  AM. 

'  Ain  tu,  geminos?  Aul.  2.  2,  9  ain  tu  te  valere?  Poen.  5.  2,  1  ain  tu  tibi 
dixeSyncerastum?  Truc.  1.  2,  91  ain  tu  med  eam  amare?  Most.  4.  3,  20 
quid?  Ain  tu  a  Tranione?  Pseud.  218  ain,  excetra,  tuf  Ter.  Hec.  415 
ain  tu  tibi  hoc  incommodnm  evenisse  iter?  Verstärkt:  ain  tu  vero,  ver- 
bero?  PI.  Amph.  284  u.  s.  oft;  ain  tandemf  Aul.  2.  2,  9  u.  s.3)  Sehr 
häufig  bei  Cicero,  als:  de  or.  1.  36,  165.  Br.  41,  152  u.s.  w.^)  —  Fast 
denselben  Sinn  hat  itanef  in  dringenden,  lebhaften  Fragen.    So?  Also 


1)  8.  Holtze  II,  p.  266  sqq.  —  2)  S.  ebendaselbst  p.  265  sq.  —  3)  S. 
ebendaselbst  p.  265.  —  *)  8.  Wunder  ad  or.  pr.  Plane.  20,  49  p.  142. 
Kahn  er  ad  Tasc.  5.  12,  35  p.  451  ed.  5. 
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wirklich?  Ist'ß  wahr?  Griecb.  aXtjfttc;  PI.  Merc.  919  üanef  Tnic.  2. 
2,  37  üan  erubuisti?  (Also  hast  da  dich  wirklich  geschämt?)  Baech. 
477  itane  oportet  rem  mandatam  gerere  amici  sedulo,  |  ut .  .?  Ver- 
stärkt: üan  verof  Mil.  844;  itane  aibant  tandemf  66.  Ter.  Andr.  399 
üan  credisV  Eun.  1058  CN.  Itane f  T.Sic  erit  Phorm.315  i^on«  patri» 
ais  adventam  veritum  hwc  abiisse?  Heaut.  954  üane  tandem  qoaeso 
est?  —  In  der  klassischen  Sprache  wird  diese  Formel  in  affektroUen 
Fragen,  besonders  des  Unwillens,  gebraucht,  wenn  nach  der  Wirklich- 
keit einer  wunderbaren  oder  unglaublichen  Sache  gefragt  und  die  Be- 
jahung derselben  vorausgesetzt  wird.  Die  Formel  wird  besonders  ge- 
setzt, dann  folgt  die  eigentliche  Frage.  C.  R.  Am.  39,  113  üane  etlf 
In  minimis  rebus  qui  mandatum  neglexerit,  turpissimo  judido  con- 
demnetur  necesse  est;  in  re  tanta  .  .  is  inter  honestos  homines  nnmera- 
bitur?  Divin.  2.  32,  68.  2.  40,  83.  N.  D.  2.  4,  11  üane  verof  Ego  non 
justus,  qui  et  consul  rogavi  et  augur  et  auspicato?  Verr.5.  30,  77  itmt 
verof  Tu  tua  pericula  communi  periculo  defendes?  u.  s.  oft.  *) — 
Egonef  wird  in  dem  Zwiegespräche  häufig  gebraucht,  und  zwar  gewöhn- 
lich so,  dass  es  eine  vorangehende  Frage  aufiiimmt,  so  dass,  wenn  es 
allein  steht,  das  Verb  dieser  zu  wiederholen  ist.  Verwunderung  oder 
Unwille  wird  durch  eine  solche  Frage  ausgedruckt  PI.  Most  3.  1,  23 
Th.  Quid  nunc  faciendum  censes?  TR.  Egonf  Quid  censeam?  3.  1,  K^ 
TR.  Die  te  daturum,  ut  abeat  TH.  Egon  dicam  dare?  TR.  Die.  TE 
Egonef  Merc.  317  D.  Nunc  tu  me,  credo,  castigare  cogitas.  LY.  h^ 
te?  u.  s.  oft.  Ter.  Heaut.  608  CH.  Quid  nunc  facere  cogitas?  SY.  Egwt^ 
u.  s.  oft  C.  Leg.  2. 13, 32  ATT.  Hac  tu  de  re,  quaero,  quid  sentias.  M. 
Egonef  Divinationem  esse  sentio.  N.  D.  3.  3,  8  u.  sonst  2)  Bei  Wieder- 
holung des  ego  wird  ne  weggelassen.  PI.  Capt  139  ^gone  illum  non 
fleam?  ego  non  dcfleam  |  talem  adulescentem? 

6.  Eine  besondere  Berücksichtigung  verdient  die  sog. 
unwillige  oder  missbilligeude  Frage  mit  dem  Kou- 
junktive,  theils  mit  dem  Fragworte  ne  eingeleitet,  theils 
ohne  dasselbe.  3)  Der  BegriflF  der  Missbilligung  liegt  nicht  in 
dem  Konjunktive,  der  auch  hier  nur  Vorgestelltes  ausdrückt, 
sondern  lediglich  in  der  Fragform.  Die  Hinzufdgung  des 
Fragwortes  ne  ist  besonders  den  Komikern  eigen,  nur  selten 
findet  sie  sich  in  der  klassischen  und  nachklassischen  Zeit. 
Der  Unterschied  zwischen  beiden  Fragformen  besteht  darin, 
dass  die  Frage  ohne  ne  effektvoller  ist,  die  mit  m  einen 
gewissen  Zweifel  andeutet  Ego  tibi  rationem  rerfrfa/x?  Ich 
soll  dir  Rechenschaft  ablegen?  ll^oiie  tibi  rationem  reddam^ 
Ich  soll  dir  wol  Rechenschaft  ablegen?  Ego  tibi  rationem  re(/- 
derem?  Ich  sollte  dir  (damals)  Rechenschaft  ablegen?  Eg^ 
tibi  rationem  reddiderim?  Ich  habe  dir  Rechenschaft  ab- 
legen  sollen?  Überall  wird  etwas  Unmögliches  ausgedrückt, 
rt)  0 hne  ne:  PI.  Amph.  748.  AM.  Audivistin  tu  me  narrare  hodie  haec? 
SO.  Ubi  ef?o  audlverim?   (Wo  soll  ich  es  gehört  haben?)   Mil.  575senex 

J)  S.  Hand  Tursell.  III,  p.  495  sq.  Holtze  1,  d.  p.  264.  -  2  S. 
Hand  Tursell.  IV,  p.  84.  Holtze  1.  d.  —  3)  S.  die  gründliche  Abbwd- 
luug  von  H.  Kratz  Die  sog.  unwillige  oder  missbilligcndü  Frage  in  dein 
Progr.  Stuttgart:  1862  S.  19  ff. 
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hircosuB,  tu  oaculere  mulierem?  Ter.  Hec.  671  quem  ipse  neglexit  pater, 
ego  alamf  C.  Q.  fr.  1.  3,  1  ego  tibi  irascererf  tibi  ego  possem  irasci?.. 
Ego  te  videre  noluerim  ?  Ph.  2. 3,  5  quem  Caesar  salvum  esse  voluisset, 
eum  tu  occideresf  SuU.  16,  45  mihi  salus  cujusquam  tauti  fuiaaetf  ut 
meam  neglegerem?  Per  me  ego  veritatem  patefactam  contaminarem  ali- 
quo  mendacio?  Liv.  2.  7,  9  ego  me,  illum  acerrimum  regum  hostem, 
ipsum  cupiditatis  regni  crimen  subiturum  timei'em?  Ego  metui  me  cre- 
derem  posse  a  civibus  meis?  (Ich  hätte  fürchten  sollen?  u.  s.  w.  =  diese 
Furcht,  dieser  Glaube  war  für  mich  [damals]  etwas  Unmögliches.) 

^)  Mit  n^f  das  sich  meistens  dem  Personalpronomen  anhängt. 
PI.  Gapt.  13a  egonc  illum  non  fleamf  Merc.  154  egon  ausim  tibi  quic- 
quam  facinus  falsum  proloqui?  Pseud.  290  egon  patri  suscipere  quic- 
quam  poasim  tam  cauto  seni?  Pers.  135  tun  illam  vendasf  748  tuan  ego 
causa  cuiquam  aures  atteramf  Ter.  Hec.  853  egon  .  .  (te)  sinam  sine 
munere  a  me  abire?  Eun.  808  tun  me  prohibeas,  \  meam  ne  tangam? 
Phorm.  431  egon  tuam  expetam  \  amicitiam?  C.  Ac.  2. 40,  125  tune  inane 
quicquam  putes  esse?  2.  44,  135  sapiensn«  non  timeatj  nee,  si  patria  de- 
leatur,  non  doleai?  Parad.  6.  1,  42  egone  didicisse  aliquid  non  gaudeamf 

Anmork.  2.  Statt  des  blossen  Konjunktivs  wird  auch  nt  mit  dem 
Konjunktive  in  Fragen  des  Uawillens  oder  der  Missbilligung  ge- 
braucht, wenn  es  darauf  ankommt,  dass  Einer  eine  Forderung,  die  er  für 
unbillig  hält,  lebhaft  abweist.  Eine  solche  Frage  besteht  nicht  für  sich, 
sondern  hängt  von  einem  zu  ergänzenden  Satze  ab;  ein  solcher  ist  ge- 
meiniglich poatularine  potest?  öfters  auch  fierine  potest?,  in  einigen  Bei- 
spielen  auch  ein  anderer.  Der  Unterschied  zwischen  der  Frage  mit  ut  ohne 
ni  und  der  mit  n^  ist  derselbe  wie  bei:  ego  tibi  rationem  reddamf  und  r 
cgone  tibi  rationem  reddamf  Die  Beispiele  mit  ne  sind  ungleich  häufiger 
als  die  ohne  ne.  Das  ne  ist  von  dem  zu  ergänzenden  Hauptsatze  auf  den 
Nebensatz  mit  ut  übergegangen,  wo  es  sich  an  ein  betontes  Personalpro- 
nomen, das  dann  die  erste  Stelle  des  Satzes  einnimmt,  anzuschliossen  pflegt. 
Da  die  Fragsätze  mit  tU  erst  von  einem  anderen  Satze  abhängig  sind,  so 
ergibt  sich  hieraus  der  Unterschied,  der  zwischen  diesen  und  den  unter 
Nr.  6  erörterten  Fragsätzen.  Während  in  den  letzteren  selbständigen  die 
Zurückweisung  aus  dem  Geiste  des  Subjektes  im  Satze  selbst  hervorgeht, 
wird  in  den  erstercn  abhängigen  die  Zurückweisung  erst  durch  ein  von 
«nssen  Hinzutretendes  (den  zu  ergänzenden  Hauptsatz)  hervorgerufen.  Z.  B. 
wenn  gesagt  wird:  Egone  tibi  rationem  reddamf  so  wird  ausgedrückt:  dem 
Gedanken  die  Rechenschaft  abzulegen  widerstrebt  meinem  Gefühle;  wenn 
hingegen  gesagt  wird:  Egone  yt  tibi  rationem  reddamf  so  wird  das  wider- 
strebende Gefühl  erst  durch  eine  von  aussen  hinzutretende  Forderung  be- 
wirkt: Kann  man  verlangen,  dass  ich  dir  R.  ablegen  soll?  a)  Beispiele 
ohne  ne:  PI.  Trin.  749  ME.  Edoce  eum,  uti  res  se  habet.  CA.  Ut  ego 
nunc  adulescenti  thensaurum  indicem  |  indomito,  pleno  amoris  ac  lasciviae? 
Truc.  4.  2,  45  ego  haec  mihi  patiar  fieri?  Ter.  Heaut.  1050  mea  bona  ut 
dem  Bacchidi  dono  sciens?  |  Non  faciam.  Andr.  61K  oh,  tibi  ego  ut  credafn, 
fnrcifer?  |  Tu  rem  inpeditam  et  perditam  restituas?  (Kannst  du  von  mir 
nach  dem  eben  Erfahrenen  verlangen,  dass  ich  dir  Glauben  schenken  soll? 
Die  zweite  Frage  steht  ohne  ut,  weil  sie  aus  des  Pamphilus  Geiste  aus- 
gesprochen wird;  der  Sinn  ist:  wie  kann  ich  glauben,  dass  du  die  verdor- 
bene Sache  wieder  gut  machen  solltest?)  C.  Cat.  1.  9,  22  te  ut  ulla  rvs 
/rangatf  tu  ut  unquam  tc  corrigaaf  §.  24  tu  ut  illa  (sica)  diutius  carere 
poaatsf  Plane.  13,  31  „pater  vero",  inquit,  „obcsse  filio  debet".  O  vocem 
duram  atque  indignam!  Pater  vt  in  judicio  capitis  .  .  obesse  filio  debeatf 
—  6)  mit  ne;  PI.  Trin.  378  egone  indotatam  te  uxorem  ut-  j)atiar  (ducere)? 
Cure.  615  PH.  Virgo  haec  libera  est.  TH.  Mean  ancilla  libera  ut  aitj  quam 
ego  nunquam  emisi  manu?  Truc.  2.  4,  87  egone  ilH  lU  non  bene  velimf 
egone  illam   ut    non    amemf    Ter.   Andr.  203   eine    (patri)    ego    ut   advor- 
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ser?  Eun.  771  hanciT?«  ego  ut  contameliam  .  .  in  tne  accipiamf  C.  Ta8e.2. 
18,  42  egone  ut  te  interpeüem?  Sest.  7,  17  quid  dicam  consales?  Hoci« 
nt  ego  appeUem  noraine  eversores  rei  pnblicae?  Liv.  4.  2,  12  iilifi«  vi  im* 
pnne  belia  concitenif  5.  24,10  victamne  ut  quisqaam  victrici  patriae  j)r(K- 
f erreif  —  Bei  den  IComikern,  sonst  nur  vereinzelt,  wird  diese  Fragform 
zuweilen  auch  noch  da  gebraucht,  wo  der  oben  erwfthnte  zu  erg&nzeode 
Hauptsatz  {postularine  potest?  oder  fierine  potest?)  nicht  passt,  sondern 
durch  einen  anderen  ersetzt  werden  muss.  PI.  Aul.  4.  7,  9  egone  ut  te  ad- 
vorsum  mentiarf  (=  suspicarine  potes  me  eum  esse,  ut..  mentiar?)  Amph. 
694  quid  enim  censes?  te  ut  deludam  contra,  Insorem  meum?  Mil.  963 
egone  ut  ad  te  ab  libertina  esse  anderem  Internuntius,  |  qui  ingenuis  satis 
responsare  nequeas,  quae  cupiunt  tni?  (-=  potesne  putare  ono  ita  fuisse 
comparatum,  ut  .  .  auderein  .  .  ?)  [Auch  C.  Ph.  14. 5,  14  scitis  per  hos  dies 
celeberrimum  fuisse  sermonem  me  .  .  cum  fascibus  descensnrum.  üt  ego, 
qui  Catilinam  haec  molientem  sustulerim  .  .  ipse  exsisterem  repente  Cati- 
lina?  (=  quis  vestrum  tarn  absurdo  sermoni  fidera  habere  potest,  ut  credat 
mo  tarn  mente  captum  esse,  ut  .  .  exsisterem  Catilina?)] 

An  merk.  3.     Über  den   Acc.  c.  Inf,  mit  und   ohne  angehftngtes  xe 
als  Ausdinick  effektvoller  Ausrufungen  s.  §.  127,  16  S.  531  ff. 
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1.  Num  ist  nach  Corssen^)  der  sächliche  Akkusativ 
eines  verschollenen  Pronomens,  sowie  nam  der  weibliche  Ak- 
kusativ desselben  Pronomens,  man  vgl.  tarn  und  tum,  Nnm 
hat  ursprünglich  temporale  Bedeutung  nun,  jetzt,  die  noch 
in  etiamnum  erhalten  ist^  aus  diesem  num  ist  durch  Ansetznog 
des  deiktischen  c  (aus  ce  abgestumpft)  nunc  geworden,  wie 
aus  tum  tunc.  Sowie  das  Fragwort  utrum  aus  dem  Pronomen 
uter  entstanden  ist,  so  das  Fragwort  num  aus  dem  Prono- 
minalstamm wo-.  Anfänglich  mag  es  nur  in  Verbindung  mit 
einem  Fragworte  gebraucht  sein,  so  dass  es  wie  das  ent- 
sprechende  Deutsche   nun    auf  die   gegenwärtige   Zeit  oder 

Sachlage  hinweist.  Pl.  Truc.  2.  6,  65  quid  ais  nunc  tu?  Numne  vis 
me  .  .  ire  ad  cenara?  (Was  sagst  du  nun?  Willst  du  nun  nicht,  dass 
ich  .  .  gehe?)  C.  N.  D.  1.  31,  88  deum  ipsum  numne  vidisti?  (Nun  Last 
du  etwa  den  Gott  selbst  gesehen?)  Farn.  11.  27,  1  num  fpndnam/m- 
quam,  novi?   (Nun  was  gibt's  denn  Neues?) 

2.  Nachdem  sich  nun  num  allmählich  zu  einem  selb- 
ständigen Fragworte  entwickelt  hatte,  scheint  es  in  einigen 
Stellen  noch  die  ursprüngliche  temporale  Bedeutung  zu  haben. 

PI.  Most.  79i  num  raoror?  (Soll  ich  noch  bleiben?)  Most.  1109.  TH. 
Probe  I  med  emunxisti.  TR.  Vide  sis,  satisne  recte;  num  nnici  Öuont? 
So  auch  in  der  Abschiedsformel  nnmquid  vis?  wünschest  du  noch  Et- 
was =  hast  du  noch  Etwas  zu  befehlen?  PI.  Cist.  1.  1,  121  nutwpn^ 
me  vis?  Pers.  735  ?wm  quippiam  aliut  rae  tnsf  Ter.  Eun.  341  dum  haec 
dicit,  abiit  hora;  rogo,  num  (juid  velit.  So  auch  PI.  Poen.  4.  2,  80  nupi 
fjutd  aliut  me  morare?  Auch  in  Verbindung  mit  nunc:  nunc  jah),  n\m 
jetzt  noch.  Cure.  522  num  quid  nunc  jam  me  vis?  Mil.  575  num  fi'^ 
nunc  aliut  rae  vis? 


J)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  315  8qq.     Holtze  II,  p.  269  sqq.    Drao- 
ger  II,  S.  314  ff.   —    2;  Kritische  Beitrage  zur  Lat.  Formenl.  S.  290  ff.  " 
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3.  Schon  frühzeitig  neigt  sich  der  Gebrauch  von  num 
dahin,  dass  es  Fragen  einleitet,  auf  die  der  Fragende  eine 
verneinende  Antwort  erwartet.  Den  Übergang  hierzu  bilden 
Fragen  der  Verwunderung,  indem  der  Fragende  eine  Sache 

für  kaum  möglich  hält.  Pl.  Amph.  753  num  tu  quoque  etiam  insanis, 
qaom  id  me  interrogas?  (Bist  du  verrückt  mich  darum  zu  fragen?  oder: 
du  bist  doch  wol  nicht  verrückt?)  In  solchen  Fragen  liegt  zuweilen  eine 
ironische  Färbung.  Ter.  Andr.  477  num  immemores  discipuli?  (Deine* 
Schüler  haben  wol  deine  Lehren  vergessen?  Ov.  M.  12, 573  num  videor 
debere  tui  praeconia  rebus  |  Herculis,  o  Rhodiae  ductor  pulcherrime 
classis  ? 

4.  Der  weitaus  häufigste  Gebrauch  von  nwn  bei  den 
Schriftstellern  aller  Zeiten  findet  in  Fragen  statt,  auf  welche 
eine  verneinende  Antwort  erwartet  wird  (=  doch  wol 
nicht?  und  in  indirekten  Fragen:  ob  wol).  PI. Merc. 215 CH. 
Num  esse  amicam  suspicari  visus  est?  AC.  Non  visus  est.  Trin.  69  M. 
Num  quis  hie  alius  praeter  me  atque  te?  CA.  Nemo  est.  Capt.  172  H. 
Set  numtpio  foras  |  vocatus  [es]  ad  cenam?  £.  Nusquam,  quod  sciam. 
Mil.  S>24  P.  Num  ille  te  nam  novit?  A.  Nunquam  vidit.  Ter.  Andr.  366 
DA.  Num  videntur  convenire  haec  nuptiis?  PA.  Non  opinor,  Dave. 
Phorm.  474  AN.  Num  quid  subolet  patri?  G.  Nil  etiam.  846  AN.  Num 
tu  intellegis,  hie  quid  narret?  Ph.  Num  tu?  AN.  Nil.  PH.  Tantumdem 
ego.  (Aber  Eun.768  PY.  Intellextin?  CH.  Probe.)  C.  1.  agr.3.4,16  num 
quis  vestrum  ad  vim,  ad  facinus;  ad  caedem  accommodatus  est?  Nemo. 
Catil.  1.  5,  13  num  dubitas  id  .  .  facere?  Exire  ex  urbe  jubet  consul 
hostem.  Interrogas  me:  num  in  exsilium?  Non  jubeo,  sed  .  .  suadeo. 
Br.  83,  288  num  igitur  .  .  putet?  Minime,  sed  ctt.  Ebenso  kann  auf 
num  eine  Antwort  mit  immo  =  im  Gegentheil,  nein  vielmehr  fol- 
gen. PI.Rud.  1304  LA.  Ut  vales?  GR.  Quid  tu?  Num  medicus,  quaeso's? 
LA.  Immo  edepol  una  littera  plus  sum  quam  medicus.  GR.  Tum  tu  | 
mendicus  es?  Aul.  2.  2,  83  M.  Nuptias  hodie  quin  faciamus,  num  quae 
causa  est?  E.  Immo  edepol  optuma.  2.  1,  39  (41)  Num  nam  vis  me  in- 
terrogare  te.  EV.  Immo,  si  quid  vis,  roga.  —  C.  Ac.  2.  18,  56  fac  an- 
tiquos  illos  Servilios,  qui  gemini  fuerunt,  tam  similes,  quam  dicuntur; 
num  censes  etiam  eosdem  fuisse?  (=  so  meinst  du  doch  nicht?)  Divin. 
1 .  14, 24  num  imperatorum  scientia  nihil  est,  quia  summus  Imperator  in- 
terdum  fugit?  Leg.  1. 15,42  si  omnes  Athenienses  delectarentur  tyrannicis 
legibus,  num  idcirco  hae  leges  justae  haberentur?  Auch  können  jper  anapho- 
ram  mehrere  Fragen  mit  num  auf  einander  folgen,  als :  C.  1.  agr.  2. 28,  75 
num  obscure  majores  opes,  quam  libertas  vestra  pati  potest,  et  majora 
praesidia  quaeruntur?  Num  obscure  regnum  constituitur?  Num  obscure 
libertas  vestra  toUitur?  Cat.  m.  7,  23:  7  mal.  Dej.  7,  20  num  quae  tre- 
pfdatio?  num  qui  tumultus?  num  quid  nisi  moderate?  —  Sowie  numquia, 
numqune,  numquod  in  Beziehung  auf  ein  Substantiv,  oder  numquisy  num- 
quid  substantivisch  gesagt  wird,  so  wird  auch  numt/uid  und  numqui  = 
numqua  ratione  auf  adverbiale  Weise  gebraucht.  Ter.  Andr.  643 
numquid  meministi?  C.  Leg.  2.  2,  5  numquid  duas  habetis  patrias?  Sen. 
ep.  93, 10  numquid  feliciorem  judicas  eum,  qui  summo  die  muneris,  quam 
eum,  qui  medio  occiditur?  numquid  aliquem  esse  tam  stulte  cupidum 
vitae  putas,  ut  jugulari  in  spoliario  quam  in  arena  maluerit?  PI.  Rud. 
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218  numqui  minus  [nunc]  servio,  quam  si  forem  serva  nata?  Truc  2. 1, 
27  numqui  male  nos  agimns  tandem  ?  Ter.  Ad.  800  numqui  minus  |  mihi 
idem  jus  aeqüomst  esse  quod  mecumst  tibi?  Liv.  6.  37,  8  numqui  eoim 
socordius  aut  segniuH  rem  publicam  administrari . .  ?  i)  C.Tn8c5.14i42 
Lacedaemonii,  Philippo  minitante  se  omnia,  quae  conarentnr,  prohibi- 
turum^  quuesivet^tintj  num  se  esset  etiam  mori  prohibiturus.  Man.  7, 19 
videtef  num  dubitandum  vobis  sit  omni  studio  ad  id  bellum  incombere, 
in  quo  gloria  nominis  vestri,  .  .  fortunae  plurimorum  civium  cum  re 
publica  defendantur.  Att.  12,  8  acire  sane  oelimy  numquid  necesse  sit 
comitiis  esse  Romae.  —  Wenn  in  dem  Fragsatze  mit  num  eine  Nega- 
tion hinzutritt,  so  will  der  Fragende  mit  einer  gewissen  Feinhdt  an- 
deuten, dass  er  eine  bejahende  Antwort  erwarte.  PI.  Most.  1.  4,  2S 
num  non  vis  obviam  med  his  ire,  anime  mi?  (Du  willst  doch  nicht,  das» 
ich  diesen  nicht  entgegen  gehe?  statt  der  bestimmten  Frage:  Willst 
du  nicht,  dass  ich  .  .  entgegengehe?  nonne  vis  me  his  obviam  Ire?)  C 
Tusc.  1. 32, 77  num  non  vis  igitur  audire,  cur,  etiamsi  ita  sit,  mors  tarnen 
non  sit  in  malis?  (So  die  besten  edd.,  s.  unsere  Ausg.  =  du  verschmähst 
doch  nicht?)  3.  9, 19  num  alind  quodpiam  membrum  tumidum  ac  tnrgi- 
dum  non  vitiose  se  habet?  de  or.  3.  38,  154  num  non  vis  in  einem  un- 
vollständigen Verse. 

5.  Um  die  Frage  mit  num  lebhafter  :bu  machen,  wird 
zuweilen  das  Fragwort  nt  hinzugefügt,  also  numne^  doch 
n|icht  etwa,  schon  bei  Plautus  '^)  Poen.  5.  2,  119  M.  Et  te  mo- 
neri  nnmne  vis?  H.  Sane  volo.  (So  ist  mit  Ritschi  zu  schreiben  statt 
num  nevisy  was  dem  Sinne  der  Stelle  widerstrebt.  Trin.  922  Chares?  an 
Charicles?  numne  Charmides?  (So  Ritschi  e  conject.;  die  edd.  haben 
mim  oder  min  Charmides.)  C.  N.  D.  1.  31,  88  deum  ipsum  numne  vidi- 
sti?  Lael.  11,  36  manne,  si  Coriolanus  habuit  amicos,  ferre  contra  pa- 
triam  arma  illi  cum  Coriolano  debuere?  num  Vecellinum  amici  reg^um 
appetentem,  num  Sp.  Maelium  debucrant  juvare?  (So  die  besten  edd.  3» 
—  Noch  lebhafter  wird  die  Frage  durch  Anfügung  von  nam  an  n»/w, 
also  numnam^  bei  den  Komikern,  wie  quisnam^  doch  wol  nichtV  in 
Fragen  der  Verwunderung,  wenn  der  Fragende  besorgt  ist,  es  möclite 
Etwas  sein,  was  er  nicht  wünscht.  Auch  kann  numnam  getrennt  wer- 
den. PL  Ampli.  321  ME.  Ölet  homo  quidem  malo  suo.  SO.  Hei  mihi, 
mumnam  ego  obolui?  1073  numnarn  hunc  percussit  JuppiterV  |  Credo 
edepol;  nam,  pro  Juppiter,  sepultust,  quasi  sit  mortuus.  Aul.  2.  1,  39. 
8,  19.  Cist.  4.  1,  6.  Poen.  5.  2,  16.  Gas.  5.  2,  55  num  illa  me  vam  se- 
quitnrV  (Die  kommt  mir  doch  wol  nicht  nach?)  Mil.  924  num  ille  te 
nam  novit?  Truc. 2  4,  1  nwn  tibi  nam,  amabo,  januast  mordax  mea..' 
7,  51.  Ter.  Eun.  286  numnam  hie  relictu's  custos?  947  immnam  ego 
perii?  (Ich  bin  doch  nicht  verloren?)  Andr.  591.  Heaut.  517  nm- 
nam  haec  audivit?  Ad.  488  HE.  Hem,  |  numnam  illa,  quaeso,  parturit^ 
Ge.  Gerte.'')  —  So  auch  num  quisnam?  num  qnidnam?  auch  in  der  klas- 
sischen Sprache.  G.  Pli.  6.  5,  12  numquisnam  est  vestrum,  qui  tribmn 
non  habeat?   Gerte  nemo.   L.  agr.  1.  4,  11  nuimjutsnam  tum  abstnisus 

>)  S.  Hand  1.  d.  p.  324  sq.  Holtze  1.  d.  p.  270.  Draegcr  a.  aO. 
ö.  316.  —  2)  S.  Ritschi  Prolog,  ad  Trin.  p.  LXXV.  —  [3)  Vgl.  jedoch 
C.  F.  W.  Müller  in  Cic.  Lael.  v.  Seyffert  2  S.  260.]  —  4)  S.  Hand  1.  «1. 
p.  328.     Holtze  II,  p.  270. 
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»quam  nnminQs  videtar,  qaem  non  architecti  bujusce  legis  olfeccrint? 
lo  richtig  Laured.,  statt  nunc  quisnam.)-  PI.  Bacch.  1110  numqiiidnam 
1  fllium  haec  aegritudo  attinet?  Caecil.  Stat.  fr.  2  numquidnam  fores  j 
cere  souiti?  Ter.  Hec.  267  ehe,  numquidnam  accusät  virum?  Eud.272. 
.  de  or.  2.  3,  13  numqtndnam,  inqnit,  novi?  Nihil  sane,  ioquit  Catulus. 
3  auch  Farn.  11.  27,  1.  Part.  or.  7,  26  numquidnam  de  oratore  ipso 
^stat?  Nihil  sane.  Kose.  Am.  37, 107  num^tmam  praetereaV  Nemo  est. 

§.  232.  y)  Nonne,  l) 

1.  Nonne  ist  die  Zusammensetzung  der  Negation  non 
lit  dem  Fragworte  n^.  Auf  eine  verneinende  Frage  er- 
artet man  eine  bejahende  Antwort,  als:  nonne  vides? 
iehst  du  nicht?  Dass  auch  non  ohne  ne  in  Fragen,  auf 
eiche  eine  bejahende  Antwort  erwartet  wird,  gebraucht 
erde,  haben  wir  §.  229,  2  gesehen ;  diese  Fragen  unterschei- 
&n  sich  aber  von  denen  mit  nonne  dadurch,  dass  sie  mit 
nem  Affekte  ausgesprochen  werden  und  die  Beistimmung 
SS  Gefragten  leidenschaftlich  gefordert  wird,  als:  non  id  vi- 
38?  du  siehst  es  nicht?  (=  du  musst  es  sehen).  Auch 
desne?  kann  heissen:  siehst  du  nicht;  aber  nicht  an  sich, 
>ndern  nur,  wenn  es  sich  aus  dem  Zusammenhange  der  Bede 
-gibt;  denn  es  kann  auch  da  gebraucht  werden,  wo  man 
ne  verneinende  Antwort  erwartet.  S.  §.  230, 1.  ß).  Pl.Amph.ö39 

mne  ego  possum,  furcifer,  te  perdere?  Truc.  2.  2,  2  nonne  ego  video? 
er.  Eun.  334  eho,  nonne  hoc  monstri  similest?  C.  N.  D.  1.36,97  quid? 
tnia  nonne  similis  lupo?  Tusc.  1.  15,  34  quid  poetae?  Nonne  post  mor- 
m  nobilitari  volunt?  5.  16,  48  vir  igitur  temperatus,  constans,  sine 
etu  .  .  nonne  beatus?  —  Wenn  mehrere  Fragen  auf  einander  folgen, 
»  wird  gewöhnlich  nonne  nur  das  erste  Mal  gesetzt,  dann  non.  C. 
steh  24,  GO  nonne  ipsam  domum  metuet?  non  parietes  conscios;  non 
>ctem  illam  funestam  perhorreseet?  Verr.  5.  58,  149  si  qui  rex  fecisset 
iqnid  in  civem  R.  ejosmodi,  nonne  publice  vindicaremus?  non  hello 
srsequeremur?  Pis.  31,  77  nonne  ad  te  L.  Lentulus  .  .,  non  Q.  Sanga, 
VI  L.  Torquatus  pater,  non  M.Lucullus  venit?  Catil.  1.  11,  27.  Doch 
ich  mit  Wiederholung  des  ne.  Caes.  B.  C.  2. 82, 8  vosne  vero  L.  Domi- 
im,  an  vosDomitius  deseruit?  Nonne  extremam  pati  fortunam  paratos 
'ojecit  ille?  Nonne  sibi  clam  vobis  salutem  fuga  petivitV  Nonne  proditi 
sr  illum  Caesaris  bencficio  estis  conservati?  Beide  Arten  der  Verbin- 
ing:  PI.  Amph.  403  ff.  nonne  hac  noctu  nostra  navis  huc  ex  portu  Per- 
co  venit,  quac  me  advoxit?  Nonne  me  huc  erus  misit  me\\B?\  Nonne  ego 
inc  8to  ante  aedis  nostras?  Non  mist  laterna  in  manu?  |  Non  loqnor?  Non 
gilo?  Non  hie  homo  me  pagnis  contndit?  —  Bei  Steigerung  der  Rede 
»braucht  man  theils  quidf  nonne.. ?f  theils,  und  zwar  ungleich  häufiger 
Udf  non  .  .  ?,  was  die  Steigerung  nachdrücklicher  bezeichnet.  C.  Tusc. 
34,  98  quid?  victum  Lacedaemoniorum  in  philitiis  nonne  videmus? 
.  D.  3.  10,  24  quidf  aestus  maritimi  .  .  sine  deo  fieri  nonne  possnnt? 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,   p.  308  sqq.      Holtze  II,   p.  268.      Drae- 
3r  I,  S.  313. 
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(Aber  cd.  B  non  st.  nonne.)  Plane.  26,  63.  Quintil.  10.  1,  50.  -  Ter. 
Hec.  360  quid?  Non  sciunt  ipsi  viam?  0.  Cluent.  14, 40  quid?  Aviam  tQun, 
Oppianice,  Dinaeam  .  .  pater  tuas  non  manifesto  necavit?  Divin.  1  39, 
83.  Verr.  5.  32,  84.  4.  9,  19.  Nonne  in  abhängiger  Frage  =  ob 
nicht.  C.  Tasc.  5.  12,  34  quom  esset  ex  eo  quaesitum,  Archelaam, 
Perdiccae  filium,  qui  tum  fortunatissimus  haberetur,  nonne  beatmn  pn- 
taret.  Ac.  2.  24,  76  quanquam  ex  me  quaesieras,  nonne  putarem  . .  in- 
veniri  verum  potuisse.  Ph.  12.  7,  15.  Fin.  2.  18,  5a  3.  4,  13.  Orat  63, 
214.  N.  D.  3. 10,24. »)  —  Nonnef  auch  ohne  Verb  =  nicht  wahr?  Cacc 
13,  37  te  dejectum  debeo  intellegere,  etiamsi  tactus  non  fneris.  Nomef 

Anmerk.     Die   von  Wolf  und   Zumpt   ad   C.  Verr.  3.  52,  121  «f- 
gestellte  und  von   Hand   a.  a.  (X  S.  313   gebilligte  Behauptung,  dass  im 
Nachsätze  stäts  nonney  nie  non  gesagt  werde,   ist  grundlos;    denn  eiomil 
Iftsst  sich   kein   vernünftiger  Grund  auffinden,  weshalb   die  st&rkere  Negt- 
tion  non  nicht  auch   im  Nachsatze  gebraucht  werden  könne,  sodann  wide^ 
streben  derselben  viele  Stellen,  in   denen  non  theils   kritisch  durchaus  fest 
steht  2),   theils  nothwendig  stehen  muss.    Kritisch  sicher  steht  nonne  Vor. 
3.  52,  121   unus  ager  Agyrinensis  CLXX  aratoribus  inanior  quom  sit,  ▼« 
conjecturam   totius   provinciae  nonne  facietis?    {Non  nur  in  den  geringeren 
edd.)    So  auch  2.  59,  145;   aber  5.  32,  84  quid?    8i  harnm  ipsarum  ciriu- 
tum   militibus  .  .  Cleomenes  jussus  est  imperare,  non  omnis   bonos  ab  iflto 
dignitatis  .  .  sublatus  est?  {nonne  nur  1  cd.  Guelf.).    Tnsc.  1.  7,  14  quid) 
Qui    vivimus,    quom    morienduro    sit,   nonne    miseri    sumus?  1.  8,  17  si  te 
rogavero  aliquid,   non  respondebis?     (Hier  haben  zwar    die    besseren  edd. 
nonne,  der  Zusammenhang  der  Stelle  aber  erfordert  non,  s.  unsere  Bemerk, 
ad  h.  1.)     Ebenso  ist  non  nothwendig,  zwar  nur  mit  1  ed.,  wegen  des  Sin- 
nes und  wegen  der  vorangehenden  Stelle  &u  lesen  Cael.  14,  34  quid  igitor 
fuit  nisi  quaedam  temeritas  ac  libido?    Non  te,  si   nostrae   imagines  viriles 
non  commovebant,  ne  progenies  quidem  mea,  Quinta  illa  Claudia,  aemulam 
domesticae  laudis   in  gloria  maliebri  esse  admonebat?   I^g.  3.  20,  47  quid? 
Si  nos  tacemus,  locus  ipse  te  non  admonet,  quid  tibi  sit  deinde  dicendum? 
Fin.  5. 14,  40  non  ohne  Var.  Ac.  2.  15,  48  non  (nonne  nur  Mannt,  e  conject.). 
Cornif.  ad  Her.  4.  53,  66  quodsi  nunc  haec  urbs  invictissima  vocem  mittti, 
nan    hoc    modo    loquatnr?    (ohne    Var.   nach    Kays  er)    und    kurz    nachher: 
quodsi  .  .  adsit,   non   hac  utatur  oratione  (nonne   nur  1   Lugd.)  Liv.  4.  4,  7 
und  5.  53,  8  non. 

§.  233.    Di^anktive  Wort-  and  Satzfiragen.  3) 

1.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Fragen  in  dem  Verhältnisse 
der  Disjunktion  (§.  IßT)  einander  entgegengestellt  werden, 
so  finden  zwei  Arten  von  Sätzen  statt:  disjunktive  Wort- 
fragen und  disjunktive  Satzfragen. 

2.  In  der  disjunktiven  Wortfrage  (§.  228)  steht  in 
der  ersten  Frage  qins?  quid?  u.  s.  w.,  in  der  zweiten  aut  lin 
indirekten  Fragen  auch  -ve),  oder  das  Fragwort  wird  ohne 
mit  wiederholt.  Also:  qtdd  bonum  judicas  avt  malum?  Die. 
qriid  bonum  judices  aut  malum.  Quid  bonum  judicas,  q^ia 
malum?  C.  Off.  1.  28,  101  ratio  doeet  et  explanat,  i/nid  faciendum 
fugienduint'e  sit.  Fin.  4.  17,  46  nemo  dubitet,  (Epicureonim)  officia  qno 
spectare,  quid  sequi,  quid  fugere  debeant. 

>)  S.  Haase  zu  Reisig  §.  275  S.  470.  -  2)  s.  Haas e  zu  Reisig* 
Vorles.  S.  470.  —  3)  Vgl.  RamshornS  H,  §.  174.  Hand  Turscll.  I. 
p.  334  sqq.;  IV,  p.  84  sqq.     Holtze  H,  p.  271  sqq.     Draeger  I,  S.  318 ff. 
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3.  In  der  disjunktiven  Satzfrage  steht  in  der  er- 
sten Frage  das  angebängte  ne  oder  utrum^  in  der  zwei- 
ten auj  oder.  Ist  aber  die  Disjunktion  mebrgliederig,  so 
steht  in  dem  ersten  Gliede  gleichfalls  das  angehängte  ri^  oder 
uirum  trotz  seiner  eigentlichen  Bedeutung:  was  von  Beiden? 

PI.  Capt.  846  juben  an  Don  jubes  astitoi  anlas?  Pers.  841  tärtum  pro 
ancilla  me  habes  an  pro  filia?  Pseud.  878  set  utrum  tu  amicis  hodie  an 
inimicis  tuis  |  datoru's  cenam?  —  Kud.  1069  quo  modo  habeas,  illut 
refert,  jaren«  an  injuria.  Aul.  3.  2,  15  quid,  malnm,  curas  |  tu,  utrum 
cradum  an  coctum  edam.  —  Utrum  nescis,  quam  alte  adscenderis,  an 
pro  nihilo  id  putas?  C.  Fam.  10.  26,  3.  Caes.  B.  G.  2.  32,  7  vosne  vero 
L.  Domitium  an  vos  L.  Domitius  deseruit?  Perquiritur,  virtus  suanme 
propter  dignitatem  an  propter  fructus  aliquos  expetatur,  C.  de  or.  3. 
29,  112.  Videte,  utrum  sit  aequius  hominem  honestissimum  dedi  inimi- 
cissimis  nationibus  an  reddi  amicis,  Font.  14,  31.  Liv.  5.  3,  7  utrum  de- 
fenditis  an  impngnatis  plebem?  Mehrgliedrige  Disjunktion:  Utrum 
impudentiuB  a  sociis  abstulit,  an  turpius  meretrici  dedit,  an  improbius 
populo  R.  ademit,  an  andacins  tabulas  publicas  commutavit?  G.  Verr. 
B.  36,  83.  So  2«  47,  115.  Bomamne  venio,  an  hie  maneo,  an  Arpinum 
fii^o?  Att.  16.  8,  2.  Dasselbe  gilt  von  der  indirekten  Frage:  Consul- 
iab€U,  utrum  Romam  proficisceretur,  an  Gapuam  teneret,  an  iret  ad 
tres  legiones  Macedonicas,  Verr.  1.  41,  105.  Id  misericordiane  hospitis 
a»  pactione  an  casu  ita  evenerit,  parum  comperimus.  Sali.  J.  67,  3. 
Oportebit  videre,  utrum  malitia  aliud  agatur  aliud  simuletur,  an  stul- 
titia  an  necessitudine  an  occasione,  C.  Inv.  2.  20,  61.  [Perturbantur, 
eopiasn«  adversus  hostem  ducere,  an  castra  defendere,  an  fuga  salutem 
petere  praestaret,  Gaes.  B.  G.  4.  14,  2.]  Sowie  ne  (S.  1003,  y)  und  num 
(S.  1009,  4),  so  kann  auch  utrum  in  der  sog.  anaphora  in  zwei  oder 
mehreren  Gliedern  wiederholt  werden.  G.  Verr.  2.  69,  167  |  an  hoc 
dicere  audebis,  utrum  de  te  aratores,  utrum  denique  Siculi  universi  bene 
existiment  aut  quomodo  existiment,  ad  rem  id  non  pertinere? 

§.  234.   Bemerkuigea  Wbw  die  dl4niikti?e  Ftage. 

1.  Wird  4n  dem  zweiten  Gliede  die  vorangehende  affir- 
mative Frage  verneinend  (oder  nieht?)  ausgedrückt,  so 
wird  diess  in  der  direkten  oder  indirekten  Wortfrage 
dnrch  aut  non  mit  Wiederholung  des  Verbs  (in  der  indirekten 
anch  dnrch  non  mit  ve  am  Verb)  ausgedrückt.  Quid  facien- 
dam  jndicas  aut  non  faciendum  ?  G.  Fin.  4. 17,  46  videsne,  ut,  qui- 
bas  summa  (bonorum)  est  in  voluptate,  perspicuum  sit,  quid  iis  facien- 
dum Sit  aut  non  faciendum,  1.  14,  47  non  satis  est  judicare,  quid  facien- 
dum, non  faciendumve  sit    Vgl.  §.  233,  2  S.  1012. 

2.  In  der  direkten  Satzfrage  geschieht  diess  durch 
annöfi,  selten  dnrch  necn^,  mit  oder  ohne  Verb,  in  der  in- 
direkten hingegen  durch  necn^,  seltener  durch  annön.  Im 
ersten  Gliede  kann  das  Fragwort  auch  wegbleiben,  s.  Nr.  3. 

PI«  Aul.  4.  4,  16  facisne  mihi  annonf  PL  Truc.  4  daturin  estis  annonf 
Ter.  Heaut4. 2.  25  video?)  Gliniam  annonf  Phorm.  147  pater  ejus  rediit 
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annanf  852  sed  isne  est,  quem  quaero,  ann<mf  PI.  Stich.  264  qaid  noDC? 
Ituru'8  armonf  (Aber  C.  Tusc.  3.  18,  41  sunt  haec  tua  verba  nemf 
Lucr.  3,  711  semina  praeterea  linquontur  necn^,  animai  |  coq)ore  in  ei- 
animo?)  —  PI.  Capt.  283  nuDC  vioatne  necne,  id  Orcum  scire  oportet 
Ter.  Hec.  95  nunc  habeam  necnet  incertumst.  C.  R.  Com.  17,  52  qaaero, 
potuentne  Koscius  ex  societate  Buam  partem  petere  necne,  Verr.  1.  45, 
117  quid  ergo  interest,  proferantur  necne.  N.  D.  1.  14,  37  qui  dobitet, 
omnino  deus  animans  necne  sit  N.  D.  3.  7,  17  dii  utnan  sint  necne  sint, 
quaeritur.  (Aber  Ter.  Hec.  3.  5,  58  renuntietque  hodie  mihi,  velhiw 
annon.)  Cael.  21,  52.  Inv.  1.  12,  17  quaeritur,  Corinthiis  bellam  tu- 
(Kcamus  annon,  Comif.  ad  Her.  3.  2,  2  deliberat  senatuB,  captiTos  ab 
hostibuB  recUmat  annon,  Gatull.  17,  21  ipse  qui  sit,  uirum  sit.  annon  sit, 
id  quoque  nescit.  Liv.  8. 13,  14  dii  ita  vos  potentes  hujus  cönsilii  face- 
runt,  ut,  sit  Latium  deinde  annon  sit,  in  vestra  mann  posuerint 

3.  In  dem  ersten  Oliede  wird  oft  das  Fragwort  ne  oder 
utrum  weggelassen.  Ganz  gewöhnlich  geschieht  diess,  wenn 
das  zweite  Glied  7iecne  oder  annon  ist,  vgl.  Nr.  2.  £nn.£Techth. 
fr,  8  vivam  an  moriar,  nnlla  est  in  me  metos.  PI.  Most  2.  1,  60  plnma 
haut  interest,  patromis  an  cluens  probior  sit.  Ter.  Andr.  794  paulnm  in- 
teresse  censes,  ex  animo  omnia,  |  ut  fert  natura,  facias  an  de  vlubutriat 
C.  Inv.  2.  9,  30  ex  fortuna  saepe  argumentatio  nascitur,  quom  temu 
an  libeTf  pecunio8U8  an  pauper^  ndbiUa  an  ignobiUsj  feUx  an  infeUx,  pri- 
vatua  an  in  poteatate  sit,  consideratur.  de  or.  3.  55,  211  refert  etiao, 
qui  audiant,  aenatua  an  populua  an  judieea;  frequentea  an  pauci  an  tm- 
gtdi.  or.  64,  217  postrema  syllaba  brevia  an  longa  sit,  ne  in  verso  qoi- 
dem  refert  Fam.  2.  17,  3  Parthi  tranaierint  necne,  praeter  te  video 
dubitare  neminem.  Tusc.  2.  12,  29  hoc  doce,  doleam  necne  doleam,  nihil 
interesse.  Inv.  1.  12,  17  quaeritur,  Corinthiis  bellum  indicamus  annm. 
Liv.  1.  13,  7  id  non  traditur,  aetate  an  dignitatibns  suis  virorumve  an 
Sorte  (mulieres)  lectae  sint.  23.  45,  9  ferrum  nunc  hebet?  an  dextrae 
torpent?  an  quid  prodigii  est  aliud? 

Anmerk.  1.  Diese  Weglassung  des  Fragwortes  in  dem  ersten 
Gliede  findet  sich  namentlich  in  den  elliptischen  Sätzen,  welche  den  Sinn 
haben:  ich  weiss  nicht,  ob  ich  mich  für  das  Eine  oder  für  das  Andere  ent- 
acheiden  soll,  ob  ich  mich  so  oder  so  ausdrücken  soll.  Auf  die  Konstruk- 
tion wirkt  das  eigentlich  abhängige  an  nicht  ein,  d.  h.  der  Indikativ 
steht  statt  des  Konjunktivs.  >)  C.  Kp.  1.  12,  18  quom  essent  perptaet  inter 
sc  nno  an  altero  spatio  conlocuti,  .  .  placitam  est,  ut  in  aprico  mtxime 
pratuli  loco  considerent,  2.  15,  28  verene  hoc  niemoriae  proditumst,  regem 
istum  Numam  Pythagorae  ipaiua  diacipiUum  an  certe  Pythagoreum  faisse? 
Fin.  2.  32,  104  Simonides  an  quis  altus.  Att.  10.  10,  5  Septem  conjünctie 
lecticae  amicarum  an  amicorum.  Liv.  1,  33,  8  discrimine  recte  an  ptr- 
peram  facti  confuso.  [Vgl.  Liv.  2.  54,  7  ubi  cum  id  modo  constaret  jwrr 
an  Injuria  eripiendos  esse  reos  s.  v.  a.  constaret  eripiendos  nee  intensst 
uhnim  jure  an  injuria  eriperentur.  Vgl.  Weissenb.  z.  d.  St.  u.  28.  43,  i>.) 
Häufig  bei  den  Späteren  und  in  der  Dichtersprache.  Tac.  A.  2,  42  fin«""» 
vitae  aponte  an  fato  implevit  (nicht  impleverit).  2.  22.  Suet.  Ves«p.  1  ff^- 
furio  an  evocatus  profugit.  So  auch  in  der  Dichtersprache  und  bei  den 
Späteren:  sive  ,  ,  an  =  sive  .  .  sive  potius.  Ov.  F.  1,  827.  3,  231.  3.  "73 
sive  .  .  aive  quia  .  .  aive  .  .  an  quia.  Tac.  A.  11,  26  aive  fatali  vaecordi-n, 
an  imminentiuni  periculorum  rcmedium  ipsa  pericula  ratUA.  14,  59  *ir« 
nullam  opem  providebat  inormis  atque   exsul,  aen  taedio  anibiguae  $pei.  n^ 

1)  S.  Hand  Tursell.  I,  p.  300  sqq. 
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araore  conjagis  et  liberomm.     So  ^uch:   st  .  .  an.   Tib.  S.  1,  19  illa  mihi 
referety  si  oostri  mutua  cara  est,  an  minor,  an  toto  pectore  deciderim. 

4.  Auch  wird  nicht  selten  nach  Weglassung  des  Frag- 
wortes in  dem  ersten  Gliede  das  zweite  Glied  durch  fie  ent- 
gegengestellt. Diess  kann  jedoch  nur  geschehen,  wenn  in  dem 
Begriffe  der  entgegengesetzten  Wörter  der  Gegensatz  deutlich 

genug  liegt.  Fatemur,  actUi  hebetesne,  valentes  imbecilUne  simas,  non 
esse  id  in  nobis,  C.  Fat.  5,  9.  Ut  possit  judicari,  verum  id  faJstimne  sit, 
Tusc  1.  7,  14.  QaaeramuB,  quonam  modo  vitam  agere  possimus,  si 
nihil  interesse  nostra  piitemus,  valeamua  aegrine  simus,  vacemus  an  C7*u- 
ciemur  dolore^  frigus,  famem  propulsare  possimus  necne  possimus  Fin.  4. 
25,  69.  Vide,  quam  te  amarit  is,  qui,  albus  ateme  fueris,  ignorans  fra- 
tris  filium  praeteriit  Ph.  2.  16,  41.  Nep.  14.  9,  2  experiri  voluit,  verum 
falsumne  sibi  esset  relatum.  Liv.  5.  28,  5  varie  beliatuoi  adeo  ut  in  in- 
certo  fuerit,  vicissent  victine  essent.  9.  32,  3  mcUurarent  traherentne,  9. 
45,  3  ad  bellum  pacemne.  Nach  vorausgegangenem  utrum  (s.  Nr.  7): 
Nep.  IL  3,  4  (Iphicrates)  quom  interrogaretur,  vtrum  pluris,  patrem  ma- 
tremne,  faceret:  Matrem,  inquit.  Zuweilen  auch,  wenn  Unentscbie- 
denheit  der  Frage  ausgedrückt  wird,  wie  Liv.  1.  46,  4  L.  Tarqui- 
nius  Prisci  Tarquini  regis  filius  neposne  fuerit,  parum  liquet.  Hör.  £p. 
1.  6,  12  gaudeat  an  doleat,  cupiat  metucUnej  quid  ad  rem?  S.  1.  2,  64 
quid  inter  est  in  matrona,  anciilä  peccesn«  togatä?  (So  Benti.  mit  3  edd. 
statt  peccesve  =  sive  in  matrona  sive  in  ancilla  togata  peccas,  s. 
Heindorf.) 

5.  Bisweilen  steht  tUrum^  das  doch  eigentlich  was  von 
Beiden  bedeutet,  in  direkten  sowol  als  indirekten  Fragen 
allein;  alsdann  ist  das  zweite  Glied  der  Doppelfrage  aus 
dem  Zusammenhange  zu  ergänzen  oder  liegt  in  einer  anderen 

Wendung  der  Rede.  PI.  Pers.  205  S.  Quid  me?  P.  Utrtim  te,  her- 
cle  hauBcio;  |  set  si,  ut  digna^s,  faciant,  odio  hercle  habeant  et  faciant 
male.  C.  Ph.  8.  2,  7  utrum  hoc  bellum  non  est?  (sc.  an  est?)  Top.  4, 
25  utrum  igitur  hactenus  satis  est?  Tibi  quidem  tarn  acuto  et  tarn  oc- 
cupato,  puto.  Flacc.  19,  45  utrum  enim  in  clarissimis  est  civibus  is, 
quem  judicatum  hie  duxit  Hermippus?  Att.  13.  38,  2  equidem  vereor 
maiime,  ne  in  Tusculano  opprimar.  In  turba  haec  essent  faciliora. 
Utrum  igitur  Asturae?  Quid,  si  Caesar  subito?  Nep.  18.  6,  1  ad  hunc 
Olympias  quom  nuntios  misisset  in  Asiam  consultum,  utrum  regnum 
repetitum  in  Macedoniam  veniret  (nam  tunc  in  Epiro  habitabat)  et  eas 
res  occuparet,  huie  ille  suasit,  nc  sc  moveret.  [Liv.  37.  17,  10  cum  per- 
contatus  esset  y;utrumnam  Pataris  universa  classis  in  portu  stare  pos- 
set**  wird  von  Weiss enb.  gewiss  mit  Recht  fllr  verderbt  gehalten,  da 
zwar  numnam,  aber  nicht  utrumnam  gesetzt  wurde,  s.  §.  231,  5.]  Sen. 
de  benef.  6.  35,  2  aliquid  interest,  utrum  vox  ista  voti  sit  tui.  Vgl.  PL 
Phaed.  78,  6  »xeta  toOto  au  iTrwx^d/aaöai  (5et),  7:6t tpov  'VjyV;  ^ati,  xai  ix 
TO'jTcov  Ha^^slv  tj  isoiivai  Or^p  tt);  T^p-etipac  ^'j/tj;.  *)  Cber  utrum  vor 
mehr  als  zwei  Gliedern  s.  §.  233,  3. 

6.  Von  an  nach  utrum  oder  ne  ist  aut  wohl  zu  unter- 
scheiden: an  bildet  immer  einen  Gegensatz  in  der  Frage 

1)  S.  Kühner  Ansf.  Gramm,  d.  Griecb.  Spr.2  II,  §.  857,  Anm.  20. 
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(eine  Gegenfrage);  aut  setzt  entweder  nur  T heile  eines 
Fragsatzes  entgegen  oder  fügt  eine  das  Vorhergehende  näher 
bestimmende  Frage  ohne  Gegensatz  zu  der  ersteren  Frage  hinzu. 

PI.  Cure.  90  voltisfie  olivas  aut  pulmentnin  aut  capparim  ?  C.  Off.  3. 
13,  54  quaero,  num  injuste  aut  improbe  fecerit.  Parad.  1.  1,  7  potettef 
bonum  cuiquam  malo  esse  aut  potest  qnisquam  in  abundantia  bonorao 
ipse  esse  non  bonus?  1.  3,  15  volnptas  melioremne  efficit  tnU  landi- 
biliorem  virum?  (Aber  voluptas  melioremne  efficit  an  pejorem  Tinun?) 
Vgl.  de  or.  3.  33,  135  num,  quia  jus  civile  didicerat,  causaa  non  dice- 
bat  aut,  quia  poterat  dicere,  juris  scientiam  neglegebat?  Inv.  2. 41, 
119  iliud  quoque  attendere  oportebit,  num  illo  probato,  quod  adver- 
sarius  intellegat,  utilior  res  aut  honestior  aut  magis  necessaria  ab  scri- 
ptore  ueglecta  videatur.  [Aber  1.  53,  101  ist  mit  Lambin  zu  leseo: 
secundus  locus  est,  per  quem,  illa  res  ad  quos  pertineat,  .  .  ostenditor 
ad  omnes  aut  ad  majorem  partem  ..  an  ad  superiores  ..  an  ad  pares 
..  an  ad  inferiores  (i.  e.  ad  omnesne  aut)  st.  an  ad  omnes;  das  an  ist 
von  den  Abschreibern  wegen  der  folgenden  an  hinzugesetzt]  N.  D.  3. 
35,  88  lii  autem  dubitant  de  mundo,  casune  ipse  sit  effectus  aut  necesii- 
tate  aliqua  an  ratione  ac  mente  divina.  [Aber  ein  Missgriff  ist  es, 
wenn  Lact.  2.  5,  19  auf  utrumne  .  .  ac  non  potüu  folgen  lässt:  utmmnt 
igitur  Stoicus  .  .  suo  illa  consilio  moveri  diceret  clc  non  potius  artificis 
ingenio?  statt  an  artifids  ingenio.]  —  Auch  bei  einer  Wortfrage  kann 
dieser  Fall  eintreten.  Quem  intellegimus  divitem?  aut  hoc  verbum  in 
quo  homine  ponimus?  Parad.  6.  1,  42. 

7.  Zuweilen  wird  bei  der  Doppelfrage  uirum  voraus- 
geschickt und  dann  die  beiden  Glieder  der  Frage  durch  ne 
und  an  entgegengestellt,  pi.  Capt.  268  set  vtntm  strictinm«  atton- 
surum  dicam  esse  an  per  pectinem,  |  nescio.  Bacch.  500  inimiciorem 
nunc  uti^im  credam  magis  |  sodalemne  esse  an  Bacchidem,  incertum  ad- 
modurast.  Most.  3.  1,  151  videndum  est  primum,  ufnim  eae  vel!nt«€  an 
non  velint.  Ter.  Eun.  721  ntrum  praedicemne  an  taceam?  Ad.  38*2  lUnm 
studiowe  id  sibi  habet  an  laudi  putat  |  fore?  C.  Tose.  4.  4,  9  utntm  ma- 
vis  statim7?e  nos  vela  facere  an  paululum  remigarc?  4.  27,  59.  DiviD.2. 
58, 120  utnim  censemus  dormiontium  aniraos  per  BOnc  ipsos  in  somniando 
moveri  an  externa  et  adventicia  visione  pulsari?  Fin.  4.  24,  67  utr^m 
igitur  tandem  perspicnisne  dubia  aperiuntur  an  dubiis  perspicua  tollnn- 
tur?  2.  19,  60.  5.  24,  67  u.  s.  w.    Vgl.  Nep.  11.  3,  4  unter  Nr.  4. 

H.  An  utrum,  num  (s.  §.  231,  5)  und  an  tritt  bisweilen 
das  Fragwort  «e,  um  die  Frage  nachdrücklicher  zu  machen, 
also:  utrumne  (erst  bei  Horatius  und  in  der  späteren Prosa\ 
numne,   anne.     L'ber   uterne  vgl.  §.  230,  4  S.   1005.    Hör.  S.  2. 

6,  73  uimmne  \  divitiis  homines  an  sint  virtute  beati.  2.  3,  251.  Epod.  1, 

7.  Plin.  17. 1,1  utrumne  igitur  ego  sum,  inquit,  quaeso,  Domiti,  exemplo 
gravis  .  .j  an  tu,  qui  ctt.  Curt. 4.  9,  1  dubitaverat,  utrumne  circa  Mes«»- 
potamiam  subsisteret  an  interiora  regni  sui  peteret.  Quintil.  3.  3,  13  in 
eo  plures  dissenserunt,  utrumne  hae  partes  essent  rhetorices  an  ejus- 
dem  opera  an  eleraenta  u.  a.  Spätere.  —  C.  Lael.  11,  36  numnej  si  Co- 
riolanus  habuit  amicos,  ferre  contra  patriam  arma  illi  cum  Coriolano 
debuerunt?   num  Vecellinum   amici   regnum   appentem,   num   Sp.  Mae- 
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liam  debuerunt  juvare?  [Vgl.  S.  1010,  5  3).]  N.  D.  1.  31,  88  deum 
ipsum  numne  vidisti?  —  Eno.  Medeae  exsulis  fr.  15  quo  nunc  me  vor- 
tam?  quod  Her  iucipiam  ingrodi?  Donmm  patemamn«  arme  ad  Peliae 
filias?  PI.  Ampb.  173  nee,  aequom  anne  iniquom  imperet,  cogitabit 
Bacch.  576  (me  jussit  contarier),  virum  aurum  reddat  atme  eat  secum 
semul.  Ter.  Eun.  556  (rogitando,)  sanus  sim  anne  insaniam  u.  sonst. 
C.  or.  61,  206  quaerendum  (est),  utrum  una  species  sit  eamm  anne 
plures.  Fin.  4.  9,  23  quid  interest,  divitias,  opes,  valetudinem  bona  di- 
cas  anne  praeposita.  Balb.  23,  54.  Pis.  1,  3.  Ac.  2.  29,  93.  Man.  19,  57 
quo  mihi  etiam  indignius  videtur  obtrectatum  esse  adhuc  Gabinio  dicam 
anne  Pompejo  <m  utrique?  (id  quod  est  verius).  Yerg.  A.  6,  865  quis, 
pater,  ille  .  .?  |  filius  anne  aliquis  magna  de  stirpe  nepotnm?  G.  1,  32 
incertum  est,  urbisne  invisere,  Caesar,  |  .  .  velis  .  .  \  an  deus  .  .  venia« 
.  .  I  anne  .  .  addas.  2,  159  an  mare  .  .  |  anne  lacus?  Ov.  F.  6,  28  fratre 
magis,  dubito,  glorier  anne  viro.  Aber  getrennt:  an  .  ,  ne  C.  Att.  12,  2 
sed  nescio  quid  videris  dubitare  de  Clodia;  utrum,  quando  veniat  an 
Bintne  venales.  —  Nur  selten  wird  in  beiden  Gliedern  ne  gesetzt, 
wodurch  völlige  Unentschiedenheit,  Gleichgültigkeit  und 
Schwanken  des  Fragenden  zwischen  beiden  Gliedern  ausgedrückt  wird. 
Caes.  B.  G.  7.  14,  8  nihil  Interesse  dicit,  ipsosn«  (Romanos)  interficiant 
impedimentisne  exuant,  quibus  amissis  bellum  geri  non  possit.  Yerg.  A. 
1,  308  (explorare,)  qui  teneant  (oras)  hominesne  fersiene,  2,  738  f.  heu! 
misero  conjunx  f&tone  erepta  Creusa  |  substitit  crravittt«  via  seu 
lassa  resedit?  (i.  e.  Creusa  fato  erepta  substititne  erravitn«?)  5,  95  und 
702  f.  12,  321.  Ov.  M.  3,  256  non  tarn,  culpetn«  probetne,  |  eloquitur, 
l^uam  clade  .  .  gaudet.  [Aber  Tib.  4. 5,  20  ist  statt:  quid  refert,  clamn« 
palamn«  roget  nach  den  edd.  mit  Lach  mann  und  Dissen  zu  lesen: 
quid  refert,  clamt-e  palamre  roget,  i.  e.  quid  refert,  sive  clam  sive  pa- 
lam  roget] 

An  merk.  2.  In  gewiBsen  stehenden  Redensarten  k&nnen  zwei  ent- 
gegengesetzte Begriffe  ohne  Fragwörter  einander  entgegengestellt  wer- 
den, wie  C.  Q.  fr.  3.  8,  4  Pompejus  Crassnin  Junianum  per  me  (a  dicta- 
tara)  detemiit.     Velü  nolüy  scire  difficile  est.    Vgl.  §.  177  8.  764.  iV. 

9.  Num  .  .  an  bilden  nie  eine  disjunktive  Frage,  son- 
dern werden  nur  so  gebraucht,  dass  auf  num  eine  vernei- 
nende, auf  an  eine  bejahende  Antwort  erwartet  wird;  die 
Frage  mit  an  ist  hier  nicht  eine  Gegenfrage,  sondern  eine 
neue  Frage,  welche  dazu  dient,  die  vorangehende  mit  num  zu 
verbessern;  2)  daher  kann  an  durch  oder  vielmehr  über- 
setzt werden.  Ein  gleiches  Verhältniss  findet  statt,  wenn  die 
erstere  Frage  eine  Wortfrage  ist,  und  an  dieselbe  sich  eine 
Frage  mit  an,  welche  die  vorangehende  verbessert,  anschliesst. 
Ahj  oder,  lässt  sich  hier  durch  etwa  übersetzen. 

Quid  est?  Num  iniquom  postulo?  [  An  ne  hoc  quideni  ego  adipiscar, 
qnod  Jus  publicumst?  Ter.  Phorm.412.  (Oder  soll  ich  vielmehr  nicht 
einmal  das  erreichen,  was.  .?  Vollständig:  num  iniquom  postulo?  Estne 
ita,  an  ctt?)    Vgl.  PI.  Poen.  5.  5,  36.    Num  rhetorum  epilogum  dcsi- 

1)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  386.  —  2)  8.  Madvig  opusc.  aead.  altera 
p.  230  sqq.     Hand  Tursell.  IV,  p.  321  sq. 
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deramus?  An  hanc  artem  plane  relinquimus  ?  C.  Tubc.  1.  47, 112.  Ami 
Homerum,  num  Hesiodum,  num  Simonidem  co^git  in  suis  studiis  obmo- 
tescere  senectusV  an  in  omnibus  bis  studiorum  agitatio  vitae  aequalis 
fuit?  Cat.  m.  7,-23  (oder  war  vielmehr  .  .?)  Num  igitur,  si  cui  fiin- 
dus  inspicieDdus  .  .  sit»  Magonis  Carthaginiensis  sunt  libri  perdiscendi? 
an  bac  communi  intellegentia  contenti  esse  possumus?  de  Or.  1. 58, 249. 
Numquid  duas  habetis  patriasV  an  est  una  illa  patria  commonis? 
Leg.  2.  2,  5.    Num  furis?  An  prudens  Indis  me  obscora  canendo?  Hör. 

5.  2.  5,  58.  So  kann  auf  num  auch  aut  folgen.  Qaaero,  num  id  io- 
juste  aut  improbe  fecerit,  G.  Off.  8.  1 3,  54.  Num  aut  ille  lanisU  om- 
nino  jam  a  gladiatore  recessisse  videtur,  aut  iste  discipulus  magistro 
tantulum  de  arte  concedere?  K.  Am.  40,  118.  Femer  num  .  .  aut  mm. 
Num  manus  adfecta  recte  est,  quom  in  tumore  est?  aut  num  aliud  qood- 
piam  membrum  tumidum  non  vitiose  se  habet?  Tusc  3.  9,  19.  —  L'mfe 
igitur  ordiar?  an  eadem  breviter  attingam,  quae  modo  dixi,  quo  faci- 
Hub  oratio  progredi  possit  longius?  C.  Tusc.  2.  18,  42  (soll  ich  etwa 
berühren?)  Vgl.  5.  13,  37.  31,  88.  i)  A  rebus  gerendis  senectus  abstra- 
hit?   Quibua?  an  iis,  quae  in  juventute  geruntur  et  viribus?  C.  Gat  m. 

6,  15  (etwa  von  denen  .  .?)  Quando  ista  vis  (fatidica)  evanoit?  m 
postquam  homines  minus  creduli  esse  coeperunt?  Divin.  2.  57,  117. 
Vgl.  §.  235,  3. 

An  merk.  3.  Über  den  Acc,  c,  Inf,  in  affektvollen  Fragen  8.  §.  127, 
16;  über  die  Fragen  des  Unwillens  mit  ut  c.  conj.  §.  230,  Anm.  2;  fiber 
die  Fragsätze  in  or.  obliqua  §.  238  c)  S.  1029. 

§.  235.    Bemerkoogeii  Aber  an.  ^ 

1.  An^  oder,  drückt  immer  den  Gegensatz  zu  einer 
vorangehenden  Frage  aus;  es  wird  daher  in  der  guten 
Prosa  nie,  wie  ne,  7iuiny  utrum  zu  Anfang  einer  Frage  ge- 
braucht, sondern  folgt  immer  einer  vorangehenden  Frage  nach, 
wie  wir  in  sämnitlichen  oben  augeführten  Beispielen,  mit 
Ausnahme  derer,  in  denen  an  auf  num  folgte,  gesehen  haben, 
als:  Sapiens  beatusne  est  an  miser?  Über  den  Gebrauch  der 
Dichter  der  Augusteischen  Zeit  und  späteren  Prosa  s.  Nr.  7. 

2.  Oft  wird  aber  das  erste  Glied  der  Frage  nicht  be- 
stimmt als  solches  bezeichnet,  sondern  liegt  versteckt  in  dem 
Vorhergehenden  und  ist  daraus  zu  ergänzen.  Wenn  das  zu 
ergänzende  erste  Glied  bejahend  ist,  d.  h.  wenn  der  Fra- 
gende die  Bejahung  des  Gliedes  annimmt,  so  ist  das  Glied 
mit  an  verneinend,  d.  h.  es  stellt  eine  Frage  auf,  deren 
Verneinung  erwartet  wird  {oder  etwa?  doch  wol  nichth^ 
und  dann  wird  quisquam  oder  quis  statt  aliquis  gesetzt. 
Würde  eine  solche  Frage  an  und  für  sich  ohne  Disjunk- 
tivform ausgedrückt,  so  würde  7ium  stehen.  Gern  bedient 
man  sich   dieser  Fragform,   wenn   man   dem   Vorhergehenden 

1)  Vgl.  Seyffert  schol.  Lat.  I,  §.  7.  —  2)  S.  Hand  Tursell.  I, 
p.  29G  sqq.,  wo  der  Gegenstand  sehr  ausführlich  behandelt  wird.  Eine 
reiche  Sammlung  von  Beispielen  aus  der  vorklass.  Zeit  bietet  Holtie  11, 
p.  274  sq.,  280  sqq. 
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einen  Gedanken  mit  Ironie  oder  Verwunderung  entgegenstellt. 
Zur  Verstärkung  der  Frage  wird  vero  hinzugesetzt:  an  veroj 
oder  wirklich. 

Nescio,  ecquid  ipsi  nos  fortiter  in  re  publica  fecerimus;  si  quid 
fecimus,  certe  irati  non  fecimus.  An  est  (juicquam  similius  insaniae 
quam  ira?  C.  Tusc.  4.  23,  52.  (Statt:  Nonne  res  ita  se  habet,  an  est 
quicquam  similius  iosauiae  quam  ira?  Ohne  Disjunktivform:  num  quid 
similius  insaniae  quam  ira?  Ohne  Frage:  Was  ich  mnthig  im  Staate 
gethan  habe,  habe  ich  sicherlich  nicht  im  Zorne  gethan;  denn  Nichts 
ist  dem  Wahnsinne  ähnlicher  als  der  Zorn.)  Oratorem  irasci  minime 
decet,  simulare  (iram)  non  dedecet.  An  tibi  irasci  tum  videmur,  quom 
quid  in  causis  acrius  et  vehementius  dicimus?  4.  25,  55.  (Statt:  Nonne 
res  ita  se  habet,  an  etc.  'Gleich  darauf  folgt:  Quid?  quom,  jam  rebus 
transactis  et  praeteritis,  orationes  scribimus,  num  irati  scribimus?)  ubi 
sunt  ergo  isti,  qui  iracundiam  utilem  dicunt?  —  potest  utilis  esse  in- 
sania?  —  aut  naturalem?  An  quicquam  est  secundum  naturam,  quod 
fit  repngnante  ratione?  4.  37,  79.  5.  14,  40.  Quis  neget  omnes  leves, 
omnes  cupidos,  omnes  denique  improbos  esse  servos?  An  ille  mihi  über, 
cui  mulier  imperat?  C.  Par.  5.2,  36.  (In  quis  neget  liegt  die  Bejahung: 
Nonne  omnes  leves  .  .  servi  sunt, ,  an  etc.)  Vgl.  C.  Cat.  m.  9.  29.  23, 
82  anne  censes?  über  anne  s.  §.  234,  8.  So  auch  im  Dialoge.  PL  Asin. 
837  DE.  Gredam  istuc,  si  te  esse  hilarum  videro.  AR.  An  tu  me  tri- 
stem putas?  Amph.  964  SO.  Jam  vos  redistis  in  concordiam?  JU. 
Derides,  qui  scis  dudum  me  dixisse  per  jocum.  SO.  An  illut  Joculo 
dixisti?  Equidem  serio  ac  vero  ratus.  Bacch.  1162  PH.  Quid  multa? 
Ego  amo?  NI.  An  amas?  (Du  liebst  doch  nicht?) 

3.  Wenn  aber  das  zu  ergänzende  erste  Glied  vernei- 
nend ist,  d.  b.  wenn  der  Fragende  die  Verneinung  dieses 
Gliedes  annimmt;  so  ist  das  Glied  mit  an  bejahend,  d.  h. 
€8  stellt  eine  Frage  auf,  deren  Bejahung  erwartet  wird.  In 
diesem  Falle  steht  annon  und  verstärkt  an  vero  non^  oder 
nicht,  wenn  die  zu  erwartende  Bejahung  mit  Bestimmtheit, 
oder  an  (ohne  non),  wenn  sie  zweifelnd  ausgesprochen  wird. 
Beides  lässt  sich  durch  nicht  wahr?  übersetzen.  Vgl. §.234, 9. 

Qui  cavet,  ne  decipiatnr,  vix  cavet,  quom  etiam  cavet  .  ,  .  An 
vero  non  justa  causast,  ut  vos  servem  sedulo,  PI.  Capt.  257.  (=  Num 
qais  satis  cavere  potest?  An  vero  non .  .?)  PA.  Oh,  tibi  ego  ut  credam, 
fiircifer?  .  .  hem  quo  fretus  sim  . .?  Annon  dixi  esse  hoc  futurum?  DA. 
Dixti.  Ter.  Andr.'621.  (=  Num  tibi  credam  .  .?  Annon  .  .?)  Eos  vere 
possumus  dicere  dejectos.  Annon^  quom  voluntas  et  consilium  et  sen- 
tentia  interdicti  intellegatur,  impudentiam  summam  aut  stultltiam  sin- 
gularem  putabimus  in  verborum  errore  versari?  C.  Caec.  17,  50.  Ho- 
diemam  hanc  contumeliam  quo  tandem  animo  fertis,  qua  per  nostram 
igDominiam  ludos  commisere?  Annon  sensistis  triumphatum  hodie  de 
Tobis  esse?  Liv.  2.  38,  3.  (Statt:  Num  dubitatis  de  injuria  vobis  illata, 
annon  etc.)  Is  apud  te  fuit,  cujus  gratiam  expetere  et  iram  timere  pos- 
semus.  Annon  propemodum  in  tua  verba  tui  omnes,  te  praeeunte,  jura- 
vimus?  Curt.  7.  1,  29.  Neque  ego  insanio  .  .  An  illi,  perperam  insanire 
qui  ajunt  me,  ipsi   insaniunt?    PI.  Men.  962.     (Statt:   estrte  illud   non 
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veruniy  an  illi  .  .  ipsi  insaninnt?  Ohne  DiBJanktivform:  nonne  Uli  ipn 
insaniunt?)  A  rebus  gerendis  senectus  abstrahlt?  Quibiu?  an  üb,  quM 
in  javentute  geruntur  et  viribos?  C.  Cat.  m.  6,  15.  (Statt:  inmi  aliis, 
an  etc.)  Quidnam  beneficio  provocati  facere  debemns?  an  imitari  «gros 
fertilesy  qui  multo  plus  efferunt,  quam  acceperunt?  Off.  1.15,48.  (Statt: 
num  minus  reddere  debemus,  quam  accepimos,  an  etc.)  Quando  iflta 
vis  (fatidica)  evanuit?  an  postquam  homines  minus  creduli  esse  eoe- 
perunt?  Div.  2.  57,  117.  Quidnam  esse  causae  putem,  cor  corporis 
curandi  tuendique  causa  quaesita  sit  ars  .  . ,  animi  autem  medidna  nee 
tarn  desiderata  sit,  antequam  inventa,  nee  tarn  culta  .  .?  An  quod  cor- 
poris gravitatem  et  dolorem  animo  judicamus,  animi  morbum  corpore 
non  sentimus?  Tusc.  3.  1,  1  (=  sinttt«  aliae  causae,  an  quod  .  .Tj 
Nwnquid  duas  habetis  patrias?  an  est  nna  Ula  patria  communis?  Leg. 
2.  2,  5.  An  hoc  ejusdem  modi  est,  quäle  Pherecydeum  illud,  quod  est 
a  te  dictum?  Divin.  2.  13,  81.  Num  igitur,  si  cui  fundus  inspidendos.. 
sit,  Magonis  Carthaginiensis  sunt  libri  perdiscendi?  an  hac  oommani  io- 
tellegentia  contenti  esse  possumus?  de  or.  1.  58,  249.  Qui  non  in  ilfis 
rebus  (sc.  adversis)  exercitatus  animus  callere  jam  debet  atque  omma 
minoris  existimare?  An  illius  vicem,  credo,  doles?  Sulp.  b.  C.  faoLiS. 
(=  Num  animus  tuus  ita  se  habet,  an  . .  doles?,  das  ist  nicht  der  FaD, 
und  darum  betrübst  du  dich  über  den  Tod  der  Tullia;  ohne  DisjonktiT- 
form:  nonne  .  .  doles?)  Unde  igitur  ordiar?  an  eadem  breviter  sttin- 
gam,  quae  modo  dixi,  quo  facilius  oratio  progredi  possit  longius?  Tose. 
2.  18,  42.    (Statt  num  aliunde  ordiar,  an  .  .?) 

4.  Sehr  häufig  wird  auf  diese  Weise  an  in  einer  Schloss- 
folge  gebraucht;  in  der  man  aus  einem  sieher  stehenden  Ge- 
danken einen  anderen  schliesst.  [Argumentatio  e  contrario,  i)] 
Im  Deutschen  übersetzt  man  an  entweder  durch  oder,  oder 
lässt  es  ganz  weg,  den  zweiten  Satz  aber  reiht  mau  durch 
und  mit  dem  Hülfsverb  sollen  an. 

Qui  poterit  esse  celsus  et  erectus,  nisi  omnia  sibi  in  se  posita  cen- 
sebit?  An  Lacedaemonii,  Philippo  minitante  per  litteras  se  omnia,  qnae 
conarentur,  probibiturum,  quaesiverunt,  num  se  esset  etiam  mori  pro* 
hibiturus;  vir  is,  quem  quaerimus,  non  multo  facilius  tali  animo  repe- 
rietur  quam  civitas  uni versa?  C.  Tusc.  5.  14,  42.  Konnten  die  Lac... 
antworten,  und  der  Mann,  den  wir  suchen,  sollte  sich  nicht  finden? 
Vgl.  5.  32,  90.  5.  36,  104.  Arch.  12,  30.  Catil.  1.  1,  3.  Balb.  23,  5i  Fin. 
1.  4,  12.  1.  21,  72  u.  8.  oft.  Liv.  5. 52,  8  an  ex  hostium  urbibus  Romain 
ad  nos  transferri  sacra  religiosum  fuit,  hinc  sine  periculo  in  hostium 
urbem  Vejos  transferemus?  Plin.  ep.8. 12,3.  Statt  an  wird  sehr  häufig 
ergo  gesetzt;  auch  hier  reihen  wir  den  zweiten  Satz  durch  und  mit 
sollen  an.  S.  §.  175,  5  S.  741  u.  die  dort  angeführten  Bspp.  Wenn  die 
Frage  allgemein  ist,  so  wird  in  beiden  Sätzen  das  Futur  gesetzt. 

5.  Auf  gleiche  Weise  ist  in  den  Formeln:  nescio  an, 
haud  8C10  an,  haud  sciavi  an,  duhito  an,  duhitarim  an,  dubium 
est  an,  incerfum  est  an,  der  erste  Fragsatz  weggefallen.  -)  Da 

»)  S.  S ey ff ert  schol.  Lat.  I,  §§.  54  u.  55.  —  2)  Über  diesen  Gegen- 
stand ist  eine  reiche  Litteratur  vorhanden ;  am  Ausführlichsten  und  Gründ- 
lichsten wird  derselbe  von  Hand  Tursell.  I,  p.  310  sqq.  behandelt. 
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in  einer  Doppelfrage  natürlich  derjenige  Gedanke,  welcher 
dem  Fragenden  als  der  wahrscheinlichere  erscheint,  in  das 
zweite  mit  an  beginnende  Glied  gesetzt  zu  werden  pflegt,  so 
wurde  durch  die  Weglassung  der  ersten  Frage  die  zweite  mit 
an  als  diejenige  bezeichnet,  von  deren  Wahrheit  der  Fra- 
gende überzeugt  war,  als:  Nescio,  an  res  sie  se  habeat, 
d.  h.  ich  weiss  nicht,  ob  sich  die  Sache  anders  verhalte,  oder 
ob  sie  sich  nicht  vielmehr  so  verhalte  =  die  Sache  dürfte 
sich  so  verhalten. 

6.  Daher  gebrauchen  die  Römer  diese  Formeln  als  Aus- 
druck einer  bescheidenen  affirmativen  Behauptung,  die 
mr  im  Deutschen  durch:  ich  weiss  nicht,  ob  nicht;  ich 
zweifele,  ob  nicht;  es  ist  ungewiss,  ob  nicht,  oder 
durch  das  Adverb  vielleieht  übersetzen;  dagegen:  nescio 
{Jiaud  scio),  an  non,  an  ntdlvs,  an  nemoj  an  nusqtiam  u.  s.  w. 
als  Ausdruck  einer  bescheidenen  negativen  Behaup- 
tung, die  wir  im  Deutschen  durch:  ich  weiss  nicht,  ob, 
ob  irgend  Jemand,  ob  irgendwo  u.  s.  w.,  oder  durch: 
vielleicht  nicht,  Niemand,  nirgends  u.  s.  w.  übersetzen. 

Nunc  hunc  hauacio  an  conloquar.  Congredibor,  PI.  Most  3.  2,  96. 
(Ich  weiss  nicht,  ob  ich  nicht,  mit  ihm  reden  soll.  Ich  will  ihn  an- 
reden.) Vgl.  Epid.  4.  1|  16.  Non  impulit  me,  haec  nunc  omnino  ut 
crederem.  |  Atqui  Juiuscio  an^  quae  dixit,  sint  vera  omnia,  Ter.  Andr.  525. 
(Und  doch  ist  vielleicht  Alles  wahr.)  Aristo telem,  excepto  Piatone, 
haud  acio,  an  recte  dixerim  principem  philosophorum,  C.  Fin.  5.  3,  7. 
(Ich  weiss  nicht,  ob  ich  nicht  mit  Recht  den  A.  den  ersten  der  Philo- 
sophen nennen  dürfte,  oder:  vielleicht  dürfte  ich  mit  Recht  den  A. den 
ersten  der  Ph.  nennen,  statt:  haud  scio,  aliumne  recte  dixerim  principem 
philosophorum  an  Aristotelem.)  Grudele  gladiatorum  spectaculum  et 
inhumannm  nonnuUis  videri  seiet,  et  haud  scio  an  ita  sit,  ut  nunc  fit, 
Tusc.  2.  17,  41.  Sed  Jiaud  aciOf  an  recte  ea  virtus  frugalitas  appellari 
possit,  3.  8,  16.  Neque  tamen  genus  id  orationis  in  consolando  non 
valet,  sed  id  haud  sciam  an  plarimum,  3.  23,  55.  Vgl.  Lael.  14,  51. 
Qoae  fuit  unquam  in  ullo  homine  tanta  constantia?  Constantiam  dico? 
Nescio  f  an  melius  patientiam  possim  dicere,  Lig.  9,  26.  —  Der  häu- 
fige Gebrauch  dieses  nescio  an  hat  bewirkt,  dass  es  häufig  wie  ein  Ad- 
verb ifortasse)  behandelt  wurde,  indem  es  theils  ohne  Verb  gesetzt, 
theils  ohne  Einfluss  auf  die  Konstruktion  mit  dem  Indikative  ver- 
banden wurde.  Quapropter  hoc  dijudicari  nescio  an  nunquam,  sed  hoc 
sermone  certe  non  potest  C.  Leg.  1.  21,  56.  Quorum  quidem  testem  non 
mediocrem,  sed  haud  scio  an  gravissimum,  Regulum,  nolite  vituperare, 
Off.  3.  29,  105.  Is  mortnus  est  C.  Sacerdote  practore,  nescio  an  ante, 
quam  Verres  praetnram  petere  coeperit,  Verr.  1.  48,  125.  Ingens  eo 
die  res  ac  nescio  an  maxima  illo  hello  gesta  est  Liv.  23.  16,  16.  Vir 
sapientissimus  atque  ha^id  scio  an  omnium  praestantissimus  peccatum 
suum  confiteri  maluit,  C.  N.  D.  2.  4,  II.  Qui  infelix  hauscio  an  illam 
misere  nunc  amat  Ter.  Ad.  667.  Bei  den  Komikern  auch:  qui  scis  {^= 
nescis)  an,  Qui  scis,  an  tibi  istuc  prius  eveniat  quam  mihi,  PI.  Most.  1. 
1,  55.  (Woher  weisst  du,  ob  nicht  dir  dieses  eher  als  mir  widerfahren 
werde?)    Qui  scis,  an,  quae  jubeam,  sine  vi  faciat?  (=  qui  scis,  Y\ne 
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coactus  an  sine  vi  faciat?  Woher  weisst  du,  oh  er  es  nicht  ohneZwu; 
thun  wirdV)  Ter.  Eun.  790.  Hec.  235.  De  L.  Bruto  fortasse  ÄiWarw, 
an  propter  infiintum  odium  tyranni  effrenatius  in  ArrODtem  invaserit; 
Video  enim  utrumque  cominus  ictu  cecidisse  contrario,  C.  Tose  4  22, 
50  (ich  möchte  zweifeln,  ob  er  nicht  zu  ungezügelt  den  Arons  ange- 
griffen habe,  oder:  vielleicht  mächte  er  ihn  zu  ungezügelt  angegiüei 
haben).  Si  per  se  virtus  sine  fortuna  ponderanda  sit,  dubiio,  can  Thrasj- 
buhim  primum  omnium  ponam,  Nep.  8.  1, 1.  Moriendum  certe  est,  et  ü 
incertum^  an  eo  ipso  die,  C.  Cat.  m. 20, 74  (ob  nicht,  oder:  vielleickt 
gerade  heute). 

Anmerk.  1.  Dass  in  der  nachklassischen  Prosa  nescio  an  auch  tt. 
nescio  ne,  ich  weiss  nicht  ob,  mit  negativer  Bedeatong  gebnacki 
werde,  kann,  wie  wir  Nr.  7  sehen  werden,  nicht  anfTallen,  s.  B.  Sen.  ep.  25, 1 
an  profecturus  sim,  nescio;  male  snccessum  mihi  qnam  fidem  deease.  (Ob 
ich  etwas  ausrichten  werde,  weiss  ich  nicht;  doch  will  ich  lieber,  dm 
mir  der  Erfolg  fehle  als  das  Vertrauen;  vielleicht  werde  ich  Nichts  ausrich- 
ten, doch .  .)  Quintil.  6.  3, 6  varia  hominum  judicia  in  eo,  quod  non  rttioae 
aliqua,  sed  motu  animi  quodam,  nescio  an  enarrabili  judicatur.  Au  der 
klassischen  Prosa  aber  dürfte  sich  schwerlich  ein  ganz  sicheres  Beispiel 
finden.  Gar  nicht  gehört  hierher  C.  Ac.  2.  40,  126  ne  exaedificatom  qoi- 
dem  hunc  mundum  divino  consilio  existimo,  atque  haud  acio,  an  ita  sit; 
denn  hier  spricht  Cicero  als  akademischer  Skeptiker;  die  Worte  haben  also 
den  Sinn:  und  doch  verh&lt  sich  die  Sache  vielleicht  so.  In  der  tos 
Fr.  A.Wolf  angefochtenen,  aber  von  Dr.  6.  Lahmeyer  in  der  Schrift:  Ora- 
tionis  de  harusp.  resp.  orig.  Tulliana,  Gotting.  1850  in  Schutz  genonuneiMa 
Rede  Cicero's  steht  allerdings  11,22  »quod  ni  tu  Megalesia  illo  die  spectare 
voluisses,  haud  scioy  an  vivere  nobis  atque  bis  de  rebus  jam  queri  liceret*, 
aber  die  ganze  Stelle  ist  für  ein  Glossem  zu  bezeichnen,  wie  Lahmertr 
klar  bewiesen  hat.  Auch  Caccin.  b.  C.  Farn.  6.  7,  3  ac  ne^cto,  an  tibi  grs- 
tius  opportuniusque  acciderit  f&llt  weg;  denn  die  Worte  sind  auf  die  vor- 
hergehenden:  „scripsi  de  tc  parce  et  tiraide**  zu  beziehen,  also:  vielleiclit 
dürfte  dir  meine  Schüchternheit  und  Zurückhaltung  in  dem  dir  gebührendes 
Lobe  angenehm  und  gelegen  gekommen  sein;  vgl.  Lahmeyer  a.  a.  0. 

C.  Gracchus,  si  diutius  vixisset,  eloquentia  nescio,  an  habuisset  pa- 

rem  neminem  C.  Er.  33, 12G.    (So  weiss  ich  nicht,  ob  er  irgend  Einen 

seines   Gleichen  gehabt  hätte,    oder:    so   hätte   er  vielleicht  Keines 

seines  Gleichen  gehabt.)    Quod  haud  scioy  an  mm  possis,  Ac.  2.  25,  SI 

(ich   weiss   nicht,   ob  du   es  kannst,  oder:  vielleicht  kannst  du  es 

nicht).     Atque  haud  sciam  an  ne  opus  sit  <piidem  nihil  unquam  oinninu 

deesse  amicis,  Lael.  14,  51.    (Und  vielleicht  wäre   es  nicht  einmal  ?ut, 

wenn  den  Freunden  nie  etwas  fehlte.)    Dubitet,  an  (id)  turpe  n^  sit  C. 

Off.  3.  12,  50  (er  dürfte  zweifeln,  ob  dies  schimpflich  sei,  oder:  er 

möchte  es  vielleicht  nicht  fiir  schimpflich  halten).  —  Sonst  findet  »ich 

no7i  dnbitOj  an  non  nirgends  bei  Cicero,  da  dafür  gesagt  wurde:  ne^iö. 

<7w  n(m  oder  auch  non  duhitoj  quin  id  turpe  non  sit. 

Anmerk.  2.  Statt  der  negativen  Pronomen  und  Adverbien:  nemo. 
nuÜHS,  niniijuam  u.  s.  w.  finden  sich  bisweilen  auch  ulluSj  unquanij  tisfpidn, 
<p.iisquam,  C.  Cat.  m.  16,  56  haud  scio  an  ulla  beatior  possit  esse,  [^'gl- 
G.  Lahmeyer  im  Philol.  XXI.  2.  1864  p.  302.]  Leg.  1.  21,  56  quapropter 
hoc  dijudicari  nescio  an  nnquam^  sed  hoc  sermone  certe  non  potest  Att 
4.  3,  2  bonorum,  qui  nescio  an  uUi  sint.  Nep.  20.  1,  1  huic  uni  contigit 
quod  nescio  an  iiUi.  Jedoch  in  allen  diesen  Stellen  konnte  ein  fi  leicht 
ausfallen,  zumal  da  ein  doppeltes  n  durch  einen  Strich  über  dem  n  *lw 
amiUu3  u.  8.  w.)  bezeichnet  werden  konnte.  Aber  C.  Lael.  6,  20  wird  aller- 
dings in  B.  D.  O.  S.  V  gelesen:  qua  quidem  (amicitia)  haud  scio  an,  t\- 
cepta  sapientia,  quicfp/am  melius  homini  sit  a  dis  immortalibus  datuni:  aber 
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der  cd.  Erfurt,  hat  nihü  aod  über  der  Linie  gvicquid;  hierzu  kommt  noch, 
dass  der  vorsügliche  Pariser  cd.  (P)  aus  dem  IX.  oder  X.  Jahrh.  (Tb. 
Mommsen  iu  Rhein.  Mus.  1863  XVIH,  p.  594  sqq.  De  Laclii  Ciceroniani 
codice  Didotiano)  gleichfalls  nihil  bietet.  Das  Auffällige  in  der  Verschie- 
denheit der  beiden  Varianten  quicquam  und  nihil  verschwindet,  wenn  wir 
mit  Lahmeyer  lesen  nihil  oder:  nihü  qtiicquamy  vgl.  C.  de  or.  ].  30,  184 
tnhil  quicquam  egregium.  Auch  ist  wohl  zu  beachten,  dass  die  Pronomen 
tdluSf  unquamj  tis(juamj  (juisi/uam  an  und  ffir  sich  durchaus  keine  negative 
Bedeutung  haben,  sondern  nur  in  gewissen  Satzverbindungen,  die  wir  §.119, 
Anm.  5  erwähnt  haben.  Fassen  wir  alle  diese  Momente  zusammen,  so 
dürfte  kaum  zu  bezweifeln  sein,  dass  bei  den  klassischen  Prosaikern  als 
&cht  nur:  haud  scio  (sciam),  nescio  an  nuüus,  an  nemo,  an  nunquam,  an 
nusquam  anzuerkennen  sei.  [Vgl.  ausserdem  C.  F.  W.  Müller  in  C.  Lael. 
▼on  Seyffert2  8.  129  f.] 

An  merk.  3.  Statt  nescio,  an  non,  dubito,  an  non  (=  vielleicht  nicht) 
kann  auch  in  fast  gleichem  Sinne  gesagt  werden:  nescio  oder  dubito  mit 
folgendem  Fragworte  n«,  als:  NeaciOy  simne  aptus  huic  muneri  (ich  weiss 
nicht,  ob  ich  geeignet  bin,  d.  h.  ich  glaube,  dass  ich  nicht  geeignet  bin). 
DubitOy  profueritne  Alcibiades  patriae  suae  (=  ich  glaube,  er  hat  nicht 
genützt).     Vgl.  §.  191,  Anm.  3  S.  832  a.  E. 

7.  Indem  man  allmählich  in  den  Verbindungen  nescio 
ariy  dubito  an  die  Grundbedeutung  des  an,  oder,  unklar  zu 
denken  und  dasselbe  als  ein  nur  überhaupt  Ungewissheit,  Un- 
entschiedenheit,  Zweifel  bezeichnendes  Fragwort  aufzufassen 
anfing,  so  geschah  es,  dass  in  indirekten  Fragsätzen  in  der 
klassischen  und  nachklassischen  Dichterspracbe  und  in  der 
Prosa  seitLivius  dasselbe  auch  statt  ne,  num,  ob,  gebraucht 
wurde.  Hör.  C.  4.  7,  17  qnis  seit,  an  adiciant  hodiernae  crastina  sum- 
mae  |  teapora  di  superi?  (Wer  weiss,  ob. .?)  Mit  doppeltem  an  =  ob 
. .  oder.  Verg.  A.  lO,  681  ff.  animo  nunc  huc  nunc  flactuat  illuc,  j  an  sese 
mnerone  .  .  |  induat  et  crudiim  per  costas  exigat  ensem,  |  fiuctibuB  an 
jaciat.  Ov.  M.  10,  254  f.  saepe  manus  operi  temptantes  admovet,  an 
Sit  i  corpus  an  illud  ebar.  Liv.  8.  35,  4  quae  (disciplina  militaris  et  im- 
perii  majestas)  in  discrimine  fuerunt,  an  ulla  post  baue  diem  essent.  31. 
48,  6  et,  an  in  magistratu  .  .  gessisset,  censebant  speetare  senatum  de- 
bere  (ubi  v.  Weissenb.)  35.  42,  4  deinde,  an  omnino  mittendus  esset, 
eonsultatio  mota  est.  40.  14,  7  te  quaerere  ex  iis  jubebat,  an  ferrum 
habnisset.  41.  2,  6  concursatlo  .  .  incertum  fecerat,  an  hostis  intra  val- 
lam  esset.  45.  20,  6  consulti  patres,  an  locum  .  .  darent.  Tac.  A.  2,  9 
quaestioque,  an  Caesar  venisset,  postquam  adesse  responsum  est,  .  . 
oravit.  Plin.  ep.  5.  3,  7  quod  illi  an  focerint,  nescio.  6.  21,  3  nescio, 
an  Doris  hominem,  quanquam  nosse  debes.  6.  16,  11  cunctatus  paulam, 
an  retro  flecteret.  Justin.  6.  2,  4  diu  Lacedaemonii,  an  eum  summae  rei 
praeponerent,  deliberaverunt.  Vgl.  Anm.  1.  Curt.  6.5,31  Alexander,  an 
cum  ipso  militare  vellet,  interrogat.  Sen.  benef.  7,  28  cogita  tecum,  an 
«  .  gratiam  retuleris  (statt  retulerisne). 

Anmerk.  4.  Wo  aber  in  der  klassischen  Prosa  sich  an  so  gebraucht 
findet,  ist  die  Lesart  verderbt.  So  Cael.  b.  C.  Farn.  8.  8,  1  quteris,  an 
cmusa?,  s.  Orelli.  Ebenso  Verr. 4. 12,  27  quaesivi,  an  misisset,  hier  findet 
in  drei  der  besten  edd.  eine  lacuna  statt,  vgl.  Zum pt  and  Jordan.  Catil. 
2.  6, 13  quaesivi  a  Catilina,  an  noctumo  conventu .  .  fuisset  necnCy  wo  statt 
4tn  niit  einigen  edd.  in  zu  lesen  ist,  s.  Orelli.  Top.  21,  82  hat  BV  die 
Iklscbe  Lesart  si  quaeratur,  an  a  natura  jus  profectum  sit,  an  ab  aliqua 
<|aa8i  condicione  statt  a  naturale  jus  ctt.    Att.  2.  6,  1  ist  die  richtige  Les- 
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art:  dabitem,  hie  an  Antii  considam  (hie,  sc.  in  villa  Antiati,  an  Antii,  in 
nrbe  vicina)  statt  an  hie  an  Antii.  Br.  23,  89  stimmen  die  edd.  allerdings 
in  der  Lesart:  ^paueis,  antequam  mortuus  est,  an  diebus  an  mennboi'' 
überein,  aber  das  erstere  an  wird  von  Hand  I,  p.  308  mit  Recht  foi  od- 
acht  erklärt;  der  unkundige  Abschreiber  Tcrmisste  wegen  der  eingeschobenen 
Worte  antequam  mortuus  est  das  Fragwort.  Ebenso  wird  auch  Att.11.6,1 
zu  lesen  sein:  Is  dicitur  yidisse,  euntem  an  jam  in  Asia?  statt  an  eantem 
(=;  is  dicitur  vidisse,  dicamf>6,  euntem  an  j.  in  A.?). 


§.  236.    Antwort  mit  Ja  ud  leiiL  i) 

Die  Antwort  mit  Ja  oder  Nein  wird  ausgedrückt: 

a)  Ja  durch  Wiederholung  des  Wortes,  auf  dem  der 
Nachdruck  liegt.  Nein  ebenso,  aber  mit  yorgesetztem  non. 
Oft  treten  noch  bekräftigende  Adverbien,  als:  vero  (beson- 
ders häufig  mit  Pronomen,  als:  ego  veroj  ille  vero  n.  8.  w.), 
sane,  prorsus  u.  dgl.,  hinzu. 

6)  Ja  durch:  sanej  sane  quidein,  vero  (selten  verum], 
omninOj  certe^  etiam,  ita,  ita  veroj  ita  est  u.  dgl.,  scüicdj  Ycr- 
steht  sich,  natürlich  (mit  Ironie);  Nein  durch:  non,non 
veroj  tion  ita,  mininiej  minwie  verOj  nihil  minus  ü.  dgl^  ohne 
Wiederholung  des  in  Frage  stehenden  Wortes. 

PA.  An  non  dioci  esse  hoc  futumm?  DA  Dixti.  Ter.  Andr.  621. 
SY.  Ehe,  quaeso,  Umdaa,  qui  eros  fallunt?  CH.  In  loco  |  ego  wro  lovda. 
SY.  Kecte  aane,  Heaut.  538.  ME.  Abiit  Clitipho.  CH.  SoUuf  fi£.  S(^, 
9()5.  M.  Haecine  tua  domust?  S.  Ita,  inquam,  PL  Amph.  362.  H.  Qud, 
domum  vostram?  S.  Ita  enimvero,  410.  S.  Facies?  CH.  Venm,  Ter. 
Heaut.  1013.  So  auch  Eun.  347.  JU.  Numqnid  vis?  AL.  EUam,  ut  a^ 
tutum  venias,  PL  Amph.  544.  Most.  999.  Dasne  deorum  immortalinm 
numine  naturam  oranem  regi?  Do  sane,  C.  Leg.  1.  7,  2L  Dasne  ant 
manere  animos  post  mortem  aut  morte  ipsa  interire?  Do  vero,  Tusc. 
1.  11,  25.  Fuistine  heri  domi?  Vero,  Ter.  Eun.  402.  Visne,  sennoni 
reh'quo  demus  operam  sedentes?  Sane  quidem,  C.  Leg.  2.  1,  L  GR. 
Ecquid  est,  quod  [id]  mea  referatV  TR.  Scüicet,  PL  Rud.  4.  3,  IBu-slo. 
Estne  fratcr  intus?  Non  est,  Ter.  Ad.  569.  ST.  Quod  bonum  atque  for- 
tunatum  mihi  sit.  OL.  Ita  vero  et  mihi.  ST.  Non.  PL  Gas.  2.  6,  50.  P. 
Tun  negas?  M.  Nego  hercle  vero. 

An  merk.  Immo  (entstanden  aas  in-mo,  im  Innersten,  s.  Th.  I,  S.  121 
unter  mn),  verstärkt  immo  vero,  berichtigt  die  vorhergehende  Frage,  in- 
dem es  entweder  den  in  Frage  liegenden  Zweifel  hebt  (ja,  j» 
wohl,  ei  ja),  oder  etwas  als  das  Richtigere  der  Frage  entgegenstellt 
(nein,  nein  vielmehr,  im  Gegwitheile).  Im  ersteren  Falle  wird  web 
immo  vero  etiam  gesagt,  a)  C.  Numquid,  Simo,  peccatumst?  S.  Immo  m*- 
xume.  PL  Pscud.  495.  Non  igitur  patria  praestat  omnibus  officiis?  7wwf> 
vero,  C.  Off.  3  23,  90  (ja  wohl).  Catilina  tarnen  vivit.  Vivit?  /««'> 
vero  etiam  in  senatum  venit,  C.  Cat.  L  1,  2.  —  h)  M.  Quid?  I*tuc  lime^t 
quod  ille  operam  amico  dat  suo?  CH.  Immo,  quod  amicae,  Ter.  Heant.911. 
Causa  igitur  non  bona  est?  Immo  optima,  C.  Att. 9.  7,4.  Errasse  nos  con- 
fitendum  est.  At  semel?  at  una  in  re?  Immo  omnia,  quo  diligcntius  cogi- 
tata,  eo  facta  sunt  imprudentius,  C.  Att.  10.  12,  4. 


J)  Vgl.  Uamshorn2  II,    §.  174,  IV.     Holtze  II,    p.  284  sq.  304  *q'l- 
318.     Hand  Tursell.  unter  certe,  etiam,  immo,  ita. 
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Zehntes  Kapitel. 
§.  237.   Yoi  der  Form  der  obliquen  oder  indirekten  Rede. ') 

1.  Die  Worte  oder  Gedanken  einer  Person  —  gleichviel, 
ob  dieselbe  eine  dritte  oder  die  zweite  Person  oder  der  Re- 
dende selbst  sei  —  können  entweder  unverändert  in  der- 
selben Form,  in  welcher  sie  von  uns  oder  von  einem 
Anderen  ausgesagt  worden  sind,  wiedergegeben  wer- 
den; alsdann  erscheint  die  angeführte  Rede  oder  der  ange- 
führte Gedanke  unabhängig  von  der  Vorstellung  des 
Beferirenden  (Erzählenden)  und  wird  direkte  oder 
gerade  Rede  (Oratio  recta)  genannt,  als:  Ich  dachte:  Der 
Friede  ist  geschlossen.  Der  Bote  verkündete:  Der  Friede  ist 
geschlossen.  Ennius:  Animtis  aeger,  inquit,  semper  errat,  C. 
Tusc.  3.  3,  5. 

2.  Oder  sie  werden  auf  die  Vorstellung  des  Re- 
denden (Erzählenden)  bezogen  und  von  einem  im 
Hauptsatze  stehenden  Verb  der  Wahrnehmung  oder  Mitthei- 
Inng  (Verbum  sentiendi  oder  declarandi)  abhängig  gemacht,  so 
dass  das  Ausgesagte  aus  dem  Geiste  des  Subjectes 
eines  solchen  Verbs,  als  im  Geiste  desselben  gedacht, 
angeführt  wird.  Diese  Redeform  wird  indirekte  oder 
oblique  Rede  (Oratio  ohliquä)  genannt,  als:  der  Bote  ver- 
kündete, der  Friede  sei  geschlossen.  Ennius  ait  animum 
aegrum  semper  errare, 

Aomerk.     Die  beiden  Verben:  ingitam  und  ajo  unterscheiden  sich  so: 
mquam  wird  gebraucht,   wenn  Jemandes   Worte    in    direkter  Rede, 

2o,  wenn  Jemandes  Worte  in  indirekter  Rede  angeführt  werden, 
■:  Animas  aeger,  inquit  Ennins,  semper  errat.  Ennius  animum  aegrum 
<ät  semper  errare.  Mit  vorgesetztem  tU  kann  jedoch  ajo  auch  bei  direker 
Rede  gebraucht  werden.  C.  de  or.  1.  52,  225  omitto  miserias,  in  quibus,  ut 
Uli  ajuntf  vir  fortis  esse  non  potest.  2.  57,  233  docebo  sus,  tä  ajunt,  ora- 
torem  ctt.  u.  sonst  oft,  zuweilen  aber  auch  ausserdem,  wie  C.  or.  11,  36 
Ennio  delector,  cdt  quispiam  .  .,  Pacuvio,  inquit  alius.  Pam.  2.  10,  2  velles 
enim,  aitf  tantom  modo  ut  haberem  negotii.  Ov.  M.  1,  391  Fallax,  ait^  est 
aoUertia  nobis.  Stat.  Silv.  3.  4,  32.  Th.  1,  683.  2,  335.  Liv.  1.  26,  10 
hoociney  ajtbat,  quem  modo  decoratum  ovantemque  victoria  incedentem  vi- 
diaÜB,  Qairites,  cum  sub  furca  vinctum  videre  potestis?  —  Die  fehlenden 
Formen  von  dem  defektiven  inquam  werden  durch  das  Verb  dicere  ersetzt. 
C.  Tose.  5.  35,  100  Timotheum  ferunt,  quem  cenavisset  apud  Platonem  .  ., 
d&adste:  Vestrae  qnidem-  cenae  non  solum  in  praesentia,  sed  etiam  postero 
die  jacondae.  Ebenso  3.  14,  30.  Cat.  m.  9,  27.  Tusc.  5.  20,  60  hie  quom 
qaidam  familiaris  jocans  diaisset:  Huic  quidem  certe  vitam  tuam  commit- 
tlSy  arrisissetque  adulescens,  utrumque  jussit  interfici.  8o  1.  42,  100.  101. 
Plane.  14,  33.  Ferner  dicenti  Cat.  m.  4,  11;  c&'cere  Verr.  5. 52, 135.  Ausser- 
halb des  Wechselgesprftchs,  als:  Plane.  31,  76  et  mihi  lacrimulam  Cispiani 
judieii  objectas.  Sic  enim  dixiati:  Vidi  ego  tuam  lacrimulam.  So  dixiase 
Tusc.  2.  25,  61;  dicat  2.  7,  17;  dicerem  Verr.  2.  67,  163;  dictrtt  Caecil.ö, 
19.  6,  20  u.  s.   Liv.  6.  40,  13;  dioci  C.  Fam.  7.  16,  2;  dixerit  Tusc.  2.  27,  67; 


1)  Vgl.  Ramshorn»  II,  §.  186.  G.  T.  A.  Krüger  Über  d.  Acc.  c. 
lof.  nach  Fragwörtem.  Braunschweig  1820.  Madvig  Opusc.  academ  al- 
tera p.  208 sqq.  De  forma  sententiarum  interrogativarum  in  or.  obl.  Hand 
Turaell.  I,  p.  357  sqq.  H.  Kratz,  Stuttgart.  Progr.  1862,  der  Madvig's 
Theorie  gprfindlich   beurtheilt  und  verbessert.      Draeger  II,   S.  409  ff. 
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dicturum  Fani.  9.  2,  3;  dicttt  Plane.  6,  16;  dwJt  Caecin.  25,  72.  Seibat  sutt 
inquiet  und  im/uies:  dicet  Tusc.  2.  7,  17.  Caecin.  3,  8;  dices  Caccil.  12, 
40;')  sehr  oft  in  der  rhetoriBchen  Figur  der  occupatio  oder  praesomptio. 
Verr.  4.  7,  13  dicet  aliquis:  Quid?  Tu  ista  permagno  aestimas?  R.  Am.33, 
94.  Off.  3.  6|  29  u.  s.  w.«)  Inquit  steht  nie  vor  der  angeführten  Rede,  son- 
dern wird  in  dieselbe  eingeschoben:  Non  recte,  inquit,  hoc  dixistl  Wenn 
das  zu  inquit  gehörige  Subjekt  mit  in  die  Rede  eingeschoben  wird  nod 
seine  Stelle  unmittelbar  neben  inquit  hat,  so  steht  es  in  der  Regel  nach: 
Mihi  vero,  inquit  Cotta^  videtur,  C.  N.  D.  1.  7,  17.  Perge  vcro,  Cn»e, 
inquit  Mucius,  de  or.  1.  24,  112.  1.  23,  105.  3.  24,  90  n.  s.  w.  Alsdann 
stehen  aber  diese  beiden  Worte  allein,  oder  dem  inquit  ist  ein  kleiner  Zu- 
satz hinzugefügt.  C.  Rp.  1.  38,  59  te  infelicem!  inquit  viUco,  quem  ctt. 
Gell.  18.  10,  4  potes,  inquit  Tauro,  tu  quoque  id  ipsum  comprebeodere.  C. 
Mur.  29,  60  non  multa  peccas,  inquit  ille  fortiasimo  viro  senior  magiiter. 
Aber  höchst  selten  geht  das  Subjekt  voran.  C.  de  or.  1.  33,  149  equidem 
probo,  ista,  Crassus  inquit,  quae  vos  facere  soletis.  So  2.  8,  31.  2.  49,  190. 
3.  12,  47.  3.  24,  90.  3.  49,  190.   Liv.S.  7,  5  Manlius  inquit.    Aber  C.  de  or. 

2.  90,  367  steht  in  3  besseren  edd.  nur  inquit  statt  ille  inquit.  Fin.  1  4, 
11  wird  in  cd.  A  gelesen  inquit  iüe;  jedoch  in  B  ille  ifu/uit,  wie  auch  die 
edd.  V.  Goerenz  und  die  edd.  vor  Mannt,  haben.  Wegen  des  auffallend 
seltenen  Vorkommens  dieser  Stellung  halten  mehrere  Kritiker  dieselbe  für 
verdächtig.  3)  Wenn  aber  das  Subjekt  mit  einem  anderen  Satzgliede,  na- 
mentlich einer  adverbialen  Bestimmung,  einer  Konjunktion  u.  s.  w.  verbun- 
den ist,  so  wird  es  nebst  diesem  Zusätze  von  inquit  getrennt  und  tritt  Tor 
die  direkte  Rede.  C.  Fin.  5.  28,  86  et  ille  ridens:  Video,  inquit,  quid  aga«. 
5.  3,  8  atquo  ego:  Scis  me,  inquam,  istud  idem  sentire.  de  or.  1.  9,35  tom 
Scaevola  comiter,  ut  solebat:  Cetera,  inquit,  assentfbr  Crasso.  1.  30,  134 
tum  Crassus  arridens:  Quid  censes,  inquU,  Cotta?  2.  61,  250  Africano  illi 
superiori  .  .  P.  Licinius  Varus:  Noli  mirari,  inquit,  si  non  convenit  Ut. 
25.  3,  19  nee  procul  dimicatione  res  erat,  cum  Fulvius  consul  triboni«: 
Nonne  videtis,  inquit,  vos  in  ordinem  coactos  esse?  34.  14,  3  interim  con- 
sul apud  suos:  Nusquam  nisi  in  virtute  spes  est,  milites,  inquit.  Tac.  dial. 
11  quae  cum  dixisset  Aper  .  .,  remissus  «t.subridens  Maternus:  Parantem, 
inquit,  non  minus  ctt.  [Aber  C.  de  or.  2.  7,  27  tum,  quom  ille  dabitaret, 
quod  ad  fratrem  promiserat:  Ego,  inquit  Jiditts,  pro  utroquc  rcspondeo  st. 
tum  Julius  .  .  inquit,  also  ohne  Rücksicht  auf  das  vorangehende  tutn.]  — 
Wenn  das  Subjekt  zugleich  in  die  direkte  Rede  eingeschoben  wird,  so 
kann  es  zuweilen  durch  einige  Worte  von  inquit  getrennt  werden.  Cacs.  B. 
G.  5.  30,  1  Vincite,  inquit,  si  ita  vultis,  Sabmus,  vgl.  7.  20,  12.  C.  Br.23, 
91  Quid  igitur,  inquit,  est  causae  Brutus  f  de  or.  2.  14,  59  haec  quom  ille 
dixisset:  Quid  est,  inquit,  Catule,  Caesar?  2.  60,  245.  65,  262.  [Auffal- 
lend: Provoco  te,  inquit,  ad  pugnam,  Crispine,  Badius.  Liv.  25.  18,*).^ 
Quint.  5.  19.  Sen.  de  ira  1.  14,  1.  Flor.  2.  6,  7.  Gell.  2.  26,  3.  Mit  ror- 
angehendem  Subjekte:  C.  de  or.  2.  3,  13  qui  quom  inter  se  amicissime  coo- 
solutassent:  Quid  vos  tandem?  Crassus:  Num  quidnam,  impiifj  novi?  — 
Die  Stellung  von  inquit  Crassus  findet  auch  bei  ut  ait  und  ähnlicheD  Ein- 
schiebseln statt,  als:    Animus  aeger,   ut  ait  Emnius,   semper  errat  C.  Tu*c. 

3.  3,  5;  so:  ut   censet  Socrates. 


»)  S.  Dietrich  Progr.  Freiberg.  1861  p.  26  sq.  —  2)  S.  Sevffert 
schol.  Lat.  §.  61  und  Dietrich  1.  d  p.  27.  —  3)  So  Madvig  ad  C.  Fin. 
2.  4,  11  [und  C.  F.  W.  Müller  im  Philologus  1861,  der  S.  510  ff.  diewn 
Gegenstand  sehr  gründlich  behandelt.  Er  macht  darauf  aufmerksam,  dass  an 
allen  aus  Cicero  angeführten  Stellen  mit  Ausnahme  von  de  or.  2.  8,  31  d*^ 
Namo  des  Subjektes  gar  nicht  vermisst  werde  und  nur  von  Abschreibern 
herrühre,  da  derselbe,  wenn  er  irgend  verstündlich  sei,  ganz  gewöhnlich 
weggelassen  werde,  wie  de  or.  1.  36,  167  princ,  2.  11,  47.  12,  50.  42,  l^^- 
63,  256.  64,  259  extr.  u.  s.  w.  Aber  2.  8,  31  will  er  inquit  Catulus  \^^^* 
das  auch  Lg.  73  bietet]. 
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§.  238.   Form  der  Hauptsätze  in  der  obliquen  Rede. 

1.  Die  Hauptsätze  der  direkten  Rede,  zu  denen 
auch  die  durch  die  beiordnenden  Konjunktionen  (§.  151  ff.) 
ef,  aJtqae,  {ac)^  que^  sedj  autem^  vero,  vetniin,  enirriy  nam^  igitury 
üaqm^  ergo  u.  s.  w.  eingeleiteten  Sätze  gehören,  erleiden  bei 
der  Verwandlung  in  die  oblique  Rede  folgende  Ver- 
änderungen : 

a)  Wenn  ein  Hauptsatz  der  direkten  Rede  eine  einfache 
Aussage  (eine  Behauptung  oder  ein  Urtheil)  ausdrückt, 
also  Etwas  angibt,  was  geschieht  oder  geschehen  ist  oder 
geschehen  wird;  so  erhält  er  in  der  obliquen  Rede  die  Kon- 
struktion des  Accvsativus  c,  Inf,  (§.  126).  Der  Unterschied, 
der  in  der  direkten  Rede  zwischen  dem  Indikative  des  Imper- 
fekts, des  Perfekts  und  des  Plusquamperfekts  stattfindet,  jfällt 
in  der  obliquen  Rede  weg,  da  der  Indikativ  aller  drei  Zeit- 
formen nur  durch  den  Infinitiv  des  Perfekts  bezeichnet  wer- 
den kann. 

An  merk.  1.  Ein  höchst  merkwürdiges,  nur  ganz  vereinzelt  dastehen- 
des Beispiel  findet  sich  bei  Caes.  B.  C.  3  73,  6  sed  sive  ipsorum  perturbatio 
siTC  error  aliqais  sive  etiam  fortuna  .  .  victoriam  interpellavisset,  dandam 
(sc  esse)  omnibas  operam,  ut  acceptum  incommodam  virtute  sarciretur. 
Qnod  si  esset  factum,  detrimentum  in  honum  verteret  atque  ei  .  .  ultro  se 
proelio  offerrent.  (Or.  recta:  sed  sive  .  .  interpellavit,  danda  est  omnU>iis 
opera,  at  .  .  sarciatnr.  Quod  si  est  factum,  detrimentum  in  b.  vertet  atq. 
se  Offerent;  also  hat  der  Hauptsatz,  gewidsermassen  von  dem  unmittelbar 
Torangehenden  Nebensatze  quod  ai  esset  factum  attrahirt,  die  Form  eines 
Nebensatzes  angenommen.  Die  von  Nipperdey  und  Kr  an  er  verglichenen 
SteUen:  C.  Fin.  3.  15,  50.  Off.  1.  14,  158  sind  unserer  Stelle  nur  äusser- 
licb  gleich ;  denn  die  Hauptsätze  jener  Stellen  gehören  einem  direkten  Satz- 
geffige  an. 

Anmerk.  2.  Das  den  Acc.  c.  Inf.  veranlassende  Verb  muss  oft  aus 
dem  Znsammenhange  des  vorhergehenden  Satzes  ergänzt  oder  aus  einem 
einzelnen  Worte  desselben  entnommen  werden;  besonders  häufig  muss  aus 
einem  vorhergehenden  negativen  Verb  das  affirmative  entnommen  wer- 
den. Regulus  in  senatum  venit;  mandata  exposuit;  sententiam  ne  (J^iceret, 
reensavit;  quamdiu  jurejurando  hostium  teneretur,  non  esse  se  senatorem, 
C.  Off.  3.  27, 100  (aus  recusavit  lässt  sich  leicht  ein  Verbum  dicendi  entneh- 
men). Idem  Regulus  reddi  captivos  negavit  esse  utile;  illos  enim  adulescen- 
tes  esse  et  bonos  duceSf  se  jam  confectum  senectute,  ib.  (negavit  dixitque). 
Vgl.  Anm.  5  und  §.  241,  4. 

Anmerk.  3.  Wie  die  bedingten  Sätze  im  Acc.  c.  Inf.  auszudrücken 
sind,  haben  wir  §.  215,  4  S.  933  gesehen. 

Anmerk.  4.  Über  den  Infinitiv  des  Hauptsatzes  in  dem  kon- 
ditionalen Satzgefüge  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

a)  Wenn  in  dem  Hauptsatze  sowol  als  in  dem  Nebensatze  das  Fut. 
exaetum  steht,  als:  si  hoc  dix^risj  erraveris  (§.  37,  2  S.  112);  und  das 
regierende  Verb  in  einem  Tempus  der  Gegenwart  oder  Vergangen- 
heit steht;  so  wird  der  Infinitiv  im  Aktive  durch  die  Umschreibung  mit 
fore^  ut  mit  dem  ConJ,  Perf  oder  Flpf.  ausgedrückt,  als :  Spero  (speraham) 
fcre,  ut,  si  negotia  mea  bene  cesserint  (cessissent),  mox  ad  vos  redierim 
(redissem);  im  Passive  und  Deponens  durch  das  Particip,  Perf.  mit 
fare:  dictum  fore,  locutum  fore  oder  durch:  fore,  ut  dictus  sim  (essem), 
als:  Dieunt,  (==  dixerunt,)  metum  si  quis  sustulisset,  omnem  vitae  diligen- 
tiam  sublatam  fore  C.  Tusc.  4. 20, 46.  Debellatum  mox  fore,  si  anniti  pau- 
lalam  voluissent,  rebantur,  Liv.  23.  13,  6.  Hoc  possum  dicere,  me  satis 
adeptum  fore,  si   ex   hoc  tanto   in  omnes  mortales  beneficio  nollum  in  mo 
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periculam  redandarit,  C.  Sull.  9,  27.  Si  herclo  faxiSf  dod,  opioor,  dictt  de- 
ceptwn  fort  PI.  Stich.  610.  Tibi  perauadeaa  veUm  (=  tibi  persuade)  omnit 
mihi  fore  explicata,  si  te  viderOj  Att.  2.  22,  5.  Nega  me  ei  trotum  /oit, 
ai  ad  mea  coniitia  non  venerit  1.  1,  2.  0  Oder:  Fore,  \U  dAeäatum  mox 
e««e^,  si  voluissent,  rebantur.  Sperabam  fort,  nt  ea,  quae  soperioribna  lit- 
teris  a  te  petissenius,  impetrata  essent,  C.  Att.  16. 16  e,  16.  Hoo  posmtm  dioere, 
fore,  nt  satis  adeptus  nm,  si  etc.  —  Ist  aber  das  regierende  Verb  ein  Fn- 
tnr  oder  ein  Imperativ,  so  steht  bei  einem  Aktive  der  Infinüknu Per- 
fectij  bei  einem  Passive  oder  Deponens  die  oben  angegebene  Umschrd- 
bang,  als :  Si  hoc  factum  erit,  me  satis  vionase  putcibo  C.  Alt.  8,  15  A,  1 
Si  vos  semel  finem  aequitatis  transieritis,  acitote  vos  nollom  finem  iinpro> 
bitatis  rdiquisse  Verr.  3.  95,  220. 

b)  Der  Infinitiv  des  Hauptsatzes  zu  dem  irrealen  konditiontlcD 
Satzgefüge:  8%  hoc  dicerea,  errarea  und  erraturus  eaaea  (§.215, 1)  ist  erra- 
turum  eaae;  zu  si  hoc  diaciaaea,  errcuaea  ist  er  erraturum  fuiaae,  als:  Credo 
te,  ai  hoc  dicerea,  erraturum  eaae;  credo  te,  ai  hoc  dixiaaea,  erratunm 
fuiaae.  An  censes  me  tantos  labores  auacepturum  fuiaae,  ai  isdem  finibis 
gloriam  meam  quibus  vitam  eaaem  terminaturtiaf  G.  Cat.  m.  23,  82.  Vgl 
§.  215,  4.  S.  933  und  die  dort  angefahrten  Beispiele. 

Bei  den  Späteren  wird  bisweilen  fuiaae  weggelassen.  Tac.  A.  1,  3S 
credebatur  (Drusus),  ai  rerum  potitua  foret  (=  esset),  libertatem  reduBhm 
(sc.  fuisse).  2,  31  juravit  Tibenus  peÜturum  se  vitam  qoamvis  nocenti,  nin 
voluntariam  mortem  properaviaaet.  [Vgl.  Nipperdej  z.  d.  St.]  2,  73  n  sohu 
arbiter  rerum  fuiaaet,  tanto  promptins  adaeculurum  «gloriam  militiae.  3, 16 
deatinatum  (sc.  fuisse),  ni  eluaua  a  Sejano  .  .  foret.  3,  22.  i,  IS.  11,  3. 15, 
16.  Auch  schon  Ov.  M.  8,  347  proxima  (sc.  cuspis),  ai  nimiis  mittentis  n- 
ribus  usa  |  non  foret,  in  tergo  visa  est  haeaura  (sc.  fuisse)  petito.  ^ 

h)  Wenn  der  Hauptsatz  der  direkten  Rede  einen  Befehl 
oder  Wunsch  ausdrückt,  so  geht  der  Imperativ  in  den  Kon- 
junktiv entweder  mit  ut  oder  gewöhnlich  ohne  ut  (§.186,2) 
über,  der  Konjunktiv  aber  bleibt.  Diese  Sätze  übersetzen 
wir  durch  sollen,  mögen  ohne  dass.  Bei  Verboten  wird 
ne  mit  dem  Konjunktive  gesetzt,  welches,  wie  es  sich  von 
selbst  versteht,  nie  weggelassen  werden  kann. 

Convocatis  centunonibus  celeriter  milites  certiores  facit:  paulisper 
intermitterent  proelium  ac  tantammodo  tela  missa  exciperent  seque  ex 
labore  reßcerent,  post  dato  signo  ex  castris  ertimperent  atque  omncm 
spem  salutis  in  virtute  ponerent  Caes.  B.  G.  3.  5,  3.  Cicero  ad  baec 
respondit:  non  esse  consuetudinem  populi  R.  ullam  accipere  ab  hoste 
ariuato  condicionem ;  si  ab  armis  discedere  velint,  se  adjutore  utantvr 
legatosque  ad  Caesarem  mittant  5.  41,  7.  (Or.  reeta:  Me  adj.  M/imtm  et 
mittite.)  (Vercingetorix)  dicit  perfacile  esse  factu  frumentationibus  po- 
pulationibusque  Romanos  prohibere;  aequo  animo  sua  ipsi  fnunenti 
corrtimpant  aedificiaque  incendant  7.  64,  3.  Plerique  inviti  et  coicti 
Scipionis  sententiam  soquuntur:  uti  ante  certam  diem  Caesar  cxercitam 
dimittat;  si  non  faciat,  eum  adversus  rem  publicam  facturum  videii,  B. 
C.  1.  2,  6.  Responsum  ex  decreto  est:  optare  pacem  Rhodios;  si  bel- 
lum esset,  ne  quid  ab  Rhodiis  aperaret  aut  peteret  rex,  quod  veterem 
amicitiam  didjungeret  sibi  ab  Romanis  Liv.  42.  46,  6.  Nuntius  ei  (Ag^ 
silao)  domo  venit  ephororum  missu:  bellum  Athenienses  et  Boeotos  in- 
dixisse  Lacedaemoniis:  quare  venire  ne  dubitarevt  Nep.  17.  4,  1. 


>)  Mehr  Beispiele   bei  Neue  Formenl.  2  II,   S.  365  f.     —     2)   S.  Neue 
Forraenl.2  II,  s.  379.     [Nipperdey  zu  Tac.  A.  2,  31.] 
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An  merk.  5.  Dass  nach  den  Verbis  dedarandi  bald  der  Acc.  c.  Inf. 
ild  der  KonjanktiT  folgen  kann,  haben  wir  §.  186  gesehen.  Dagegen 
lon  auf  ein  Verb,  das  mit  vt  und  dem  Konjunktive  konstmirt  wird, 
b:  optare,  orare,  implorare,  zuerst  der  Konjunktiv  mit  oder  ohne  utf 
An  aber  der  ^ee.  c.  Inf.  folgen,  insofern  diese  Verben  den  Begriff  des 
igens  in  sich  schliessen,  als:  Ubii  magnopere  orabantj  ut  sibi  auxilium 
rretf  quod  g^aviter  a  Suebis  premerentnr;  vel,  si  id  facere  occupationibus 
i  publicae  prohiberetur,  ezercitum  modo  Rhenum  transportaret ;  id  sibi 
1  auxilium  spemque  reliqui  temporis  satis  futurum  Caes.  B.  Q.  4.  16,  5. 
aesar)  horteUur  et  postuLaty  ut  rem  publicam  auacipiant  atque  una  secum 
Imimstrent;  sin  timore  defüg^ant,  illis  se  oneri  non  futurum  et  per  se 
m  publicam  administraturum  B.  C.  1.  32,  7.  Vgl.  Anmerkung  2.  Wenn 
a  Acc.  c.  Inf.  vorangegangen  ist,  so  wird  zu  dem  Konjunktive  nie  ut 
nzugefügt.     Vgl.  die  oben  angeführten  Beispiele. 

c)  Wenn  sie  Fragen  enthalten,  so  müssen  die  w irk- 
chen Fragen,  auf  welche  eine  Antwort  erwartet  wird, 
id  die  rhetorischen  Fragen,  auf  welche  keine  Antwort 
-wartet  wird,  unterschieden  werden.  Die  rhetorischen 
ragen  sind  aus  indikativischen  verneinten  Aussage-  und 
usrufs ätzen  der  direkten  Rede  hervorgegangen,  denen 
IT  Redende  in  aufgeregter  Stimmung  die  fragende  Form  ver- 
üben hat,  um  den  Gedanken  nachdrücklicher  und  lebendiger 
iszudrücken. 

a)  Der  Konjunktiv  steht,  wenn  in  der  direkten  Rede 
^r  Indikativ  der  zweiten  Person  stehen  müsste,  also  in 
m  eigentlichen  Fragen,  in  denen  eine  Anrede  an  eine 
¥eite  Person  stattfindet  und  wirklich  eine  Antwort  erwar- 
t  wird. 

Durch  dieselbe  Form,  (also  durch  den  Konjunktiv)  kann 
ich  ein  negativer  Imperativ  (ne  scripaeris)  der  direkten 
3de  in  der  obliquen  Rede  als  rhetorische  Frage,  auf  die 
)ine  Antwort  erwartet  wird,  ausgedrückt  werden;  doch  ge- 
hieht  diess  nur  selten,  und  erst  seit  Li v ins;  in  der  Regel 
ird  auch  hier  der  Acc.  c.  Inf.  gebraucht. 

o)  //.  Pers.  {Quid  fadat  oder  faceret  oder  feciasetf  entstanden  aus: 
tiid  facis?)  Si  (Ariovistus)  farore  impolsus  bellum  intulisset,  quid 
Qdem  vererenturf  aut  cur  de  aua  virtute  aut  de  ipsius  diligentia  deape- 
rentf  Caes.  B.  G.  1.  40,  4  (Or.  r.:  quid  vereminif  aut  cur  desperatis?) 
riovistus  Caesar!  respondit:  se  prius  in  Galliam  venisse  quam  popu- 
[D  R.  Quid  sibi  veüet?  Cur  in  suas  possessiones  veniretf  1.  44,  7.  (Or. 
Quid  tibi  viaf  Cur  in  meas  possessiones  venia?)  Responderunt  (Cae- 
ri):  Populi  R.  imperium  Rhenum  finire;  si,  se  (sc.  Caesare)  invito, 
snnanos  in  Galliam  transire  non  aequum  existimaret,  cur  sui  quicquam 
se  imperii  aut  potestatis  trans  Rhenum  postularetf  4.  16,  4.  (=  Cur 
i  q.  esse  imp.  postutaaf)  Dietatori  litteras  ad  senatum  miserunt: 
tum  inmortalium  benignitate  Yejos  jam  fore  in  potestate  populi  R. 
dd  de  praeda  faciendum  cenaerentf  Liv.  5.  20,  2.  (=  Quid  cenaetisf) 
tam  putarent  continuatae  roilitiae  causam  esse?  5.  2,  5.  (=  Quam  pu- 
tis , .?)  Quorum  militum  si  et  in  alia  provincia  opera  uti  senatus  ve- 
f  utro  tandem  modo  promptiores  ad  aliud  periculum  ituros  credcUf 
.  40,  7  (=  Utro  .  .  credisy  P.  Semproni?)  u.  s.  Ad  ea  Drusus  cum 
bitrium  senatus  et  patris  obtenderet,  clamore  turbatur:  Cur  venissetf 

KBhner,  AtufOhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  11.  ^ 
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neque  augcndis  militum  stipendiis  neque  allevandis  laboribos?  Tac.  A. 
1,  26.  {=Cur  venütif)  H.  3, 70  simnlationem  deponendi  imperii  fnissead 
decipiendos  tot  illustres  vires.  Cur  enim  e  rostris  fratris  domam . .  pt 
tissetf  (=  Cur  pelistif)  Tac.  A.  1,  19  si  tenderent  in  pace  temptare, 
quae  ne  civilium  quidem  bellorum  victores  expostalaYerint;  cur  contra 
morem  obscqaii,  contra  fas  disciplinae  yim  meditenturf  1,  40  si  vilis  tpü 
Salus,  cur  filium  parv^ulum,  cur  gravidam  conjugem  inter  foreotes  hor 
bereif  —  Rhetorische  Fragen:  Liv.  8.  61,  13  nee  ceBsabant  Sibini 
. .  lacessere  atque  instar e  rogitantes;  quid.,  tererent  tempus?  (Hier  findet 
nicht  eine  wirkliche  Frage  statt,  sondern  eine  Aufforderung:  ansrafend: 
Bringt  nicht  die  Zeit  mit  unnützen  Dingen  hin  =  ne  trivtritU  tempas.)  3. 
72;  4  Scaptione  hoc  contionali  seni  adsignäturos  putarent  finitimos  popn- 
los?  {=  Ne  putaveritia  f.  p.  hoc  [die  ungerechte  Entscheidung]  c  s.  ads.) 
10. 13, 6  (piid  se  jam  senem  ac  perfunctum  laboribus  aoüicüarenlt  (=^V 
.  .  aoüicüaverifis.)  10.  35,  8  ut  ad  quosque  venerat  cunctantes  arma 
capere  increpabat:  quid  cessarentt  (=Ne  cesaaveritis.)  25.  36,  9  cum  da- 
ces  undique  vociferarentnr:  quid  atarent  et  non  ludibrium  (Gaukelspiel) 
illud  diatraherentf  (=  ^e  aUteritia,  sed  .  .  distrahite.)  Tac.  A.  13,49 
cur,  si  rem  publicam  egere  libertate  senatoria  crederet,  tarn  levia  co»- 
aeclareturf  Quin  de  hello  aut  pace  suaderet  dissuaderetve?  (=  Si . . 
credis,  ne  tarn  levia  consectatua  aia.    Imroo . .  suade  dlssuadeve.)    [Cber 

A.  18,  42  s.  Anm.  6.] 

^)  der  Konjunktiv  der  direkten  Rede  einer  unent- 
schiedenen Möglichkeit  und  ungewisser  Fragen  (§.46 
u.  47,  2  u.  3)  wird  auch  in  der  indirekten  Rede  beibehalten. 
Zuweilen  wird  diese  Form  auch  statt  des  Acc.  c.  Inf.  von 
einer  rhetorischen  Frage  gebraucht. 

3)  (Quid  faciat  oder  faceref?  entstanden  aus:  fjtiid  faciam? 
Quid  facereni?  Quis  crederet?  entstanden  aus:  Quis  credat?) 

Ariovistum  se  consule  cupidissime  populi  R.  amicitiam  appetisse: 
cur  hunc  tarn  temere  quisquam  ab  officio  discessurum  judicaret'^  Cae«. 

B.  G.  1.  40,  2.  (In  der  direkten  Rede:  =  Cur  .  .  judictt^})  Quod  vero  ad 
amicitiam  populi  K.  attuh'ssent,  id  eis  eripi  quia  pati  poaset?  1.  43,  8 
(direkt:  =  Quia  pati  poaait?)  Titurius  clamitabat:  Magno  esse  (.Termanis 
dolori  Ariovisti  mortem;  ardere  Galliam*,  postremo,  tßiia  hoc  sibi  jvr- 
su^derety  sine  certa  re  Ambiorigem  ad  ejusmodi  consilium  de^cendisse? 
5.  29,  5.  (=  Quis  sibi  persuxideat?  Statt  dieser  F^orm  konnte  auch  der 
Acc,  c.  Inf,  stehen:  f/uern  sibi  persuadere'?  als  rhetorische  Frage,  her- 
vorgegangen aus:  nemo  sibi  pcrsuadeat.)  Convictolitavis  Aeduus  (haec 
dicit):  Esse  nonnullo  se  Caesaris  beneficio  affectum,  sed  plus  commoni 
libcrtati  tribuere ;  cur  enim  potius  Aedui  de  sno  jure  ad  Caesarem  di- 
sceptatorem,  quam  Komani  ad  Aeduos  veniant*^  7.37,4.  {=Cur  veniowt^) 
Caesar  in  eam  spcm  venerat,  so  sine  pugna  rem  conficere  posse;  cur 
etiam  secundo  proelio  aliquos  ex  suis  amitterei?  cur  vulnerari  paUrttvr 
optime  de  se  meritos  milites?  cur  deoique  fortunam  pericUtaretur^.  B. 

C.  1.  72,  2.  (=  Cur  amittam'i  cur  pafiar?  atr  periditer?)  Eaw«  meritos 
crederet  quisquam  hostes  repente  sine  causa  factos?  Liv.  7.  20,  5  (= 
credat?)  Inibantur  consilia  adimendae  Campanis  Capuae  .  .  Cur  potius 
Campani  agrum  Italiae  ubcrrimum  quam  victor  exercitus  haberft'^  7- 
38,  6.  (=  Cur  habeat'?)  Attalum  vero  quia  non  pro  rege  haheaV}  45. 19. 1^- 
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y)  der  Accusat,  c.  Infin,  steht,  wenn  in  der  direkten  Rede  der 
Indikativ  der  ersten  oder  dritten  Person  stehen  müsste. 
Da  bei  dem  Acc.  c.  Inf.  sowol  die  erste  als  auch  die  dritte 
Person  durch  se  ausgedrückt  wird,  so  kann  nur  der  Zusam- 
menhang entscheiden,  welche  Person  zu  verstehen  sei.  Oft 
wird  auch  das  Pronomen  se  weggelassen.  Der  Acc.  c.  Inf. 
steht  in  diesen  Fragen,  weil  sie  nicht  wirkliche  Fragen  sind, 
auf  welche  der  Fragende  eine  Antwort  zu  erhalten  wünscht, 
sondern  rhetorische  Fragen,  d.  h.  unleugbare  Behaup- 
tungen, in  der  Form  einer  Frage  dargestellt. 

l)  L  und  ///.  Pers.  {Quid  se  facere*^  entstanden  aus:  Qtiid  facio? 
oder:  Quid  facU?) 

a)  Fragen,  welche  durch  substantivische,  adjektivische  und  adver- 
biale Interrogativpronomen  gebildet  werden:  quis  =  nemo,  quid 
=  nihil;  ^t  =  nullu8;  quantua  =  mmimtiB  u.  s.  w.;  ubi  =  nusquam,  unde 
=  e  nullo  loco,  quo  =  in  nullum  locum;  quando  =  nunquamy  cur  oder 
quid  =  nnlla  de  causa  u.  s.  w.  Docebant  ex  proximis  hibemis  et  a 
Caesare  conventura  subsidia;  postremo,  quid  esse  levius  aut  turpius, 
quam  auctore  hoste  de  summis  rebus  capere  consilium?  Caes.  B.  G.  5. 
28y  6.  (=  Quid  est  turpius?  =  nihil  est  turpius.)  Gottae  c&nsilium  quem 
habere  exitum?  Ib.  5.  29,  7  (=  nullum  habet  exitum;  habere  ist  mit 
Madvig  1.  d.  statt  haberet  zu  lesen).  Quonam  haec  omnia  nisi  ad  suam 
pemiciem  pertinerel  B.  G.  1.  9,  5  (=  ad  nihil  nisi).  Priipo  sermones 
tantum  occulti  serebantur:  Si  bellum  in  provincia  es^et,  quid  sese  inter 
pacatos  facere*i  si  debellatum  jam  esset,  cur  in  Italiam  non  revehi*^  Liv. 
28.  24,  7  (=  Quid  facimus'i  cur  non  revehimur'^  =  nihil  facimus,  nuUa 
de  causa  non  r.)  Legati  fientes  ad  genua  consulis  provolvuntur.  Orant: 
Ne  se  in  rebus  tam  trepidis  deserat.  Quo  enim  »e,  repuLsos  ab  Ro- 
manis, üurosl  34.  11,  5.  (=  Qmo  ihimusl)  Senatores  verterunt  oratio- 
nem  eo,  ut  dicerent:  Privatis  id  onus  injungendum  esse.  Nam  unde, 
cum  pecnnia  in  aorario  non  esset,  paraturos  [sc.  se]  navales  socios? 
Quoniodo  autem  sine  classibus  Sicüiam  obtineri  posse?  26.  35,  10  (= 
Unde  parabimus"^  Quomodo  Sicilia  obtineri  potest'^)  Quamdiu  tranquil- 
lam,  quae  secesserit,  muUUudinem  foref  2.  32,  6  (=  non  diu).  Unde 
peeuniam  confici  posse?  4.  60,  4.  Quando  legatum  venire"?  Tac.  A.  4,  14. 
,Cur  differri  nuptias  suas'?  14,  1  (=  non  esse  differendas).  Cur  nemi- 
nem alium  delectum  esse*?  13,  43  (=  alium  deligendum  fuisse). 

b)  Fragen,  welche  durch  die  Fragwörter:  «^,  num^  €m,  nonne  ein- 
geleitet werden;  ne,  num,  an  lösen  sich  in  eine  Negation  auf,  nonne 
hingegen  in  eine  Affirmation.  Gaesar  ita  respondit:  Si  veteris  con- 
tumelfae  oblivisci  vellet,  num  ctiam  rccentium  injuriarum  memoriam  de- 
ponere  [sc.  se]  posse"?  Gaes.  B.  G.  1, 14  (=  Num  possum'?  =  non  possum). 
Hociife  patiendum  fuisse,  si  ad  nutum  dictatoris  non  responderit  vir 
eoDBularis?  Liv.  6.  17,  3  (=  hoc  p.  non  fuit).  Nonne  Ganulejo  duce  se 
speraturos  Gapitolium  atque  arcem  scandere  posse,  si  patribus  tribuni 
eam  jure  ac  majestate  adempta  animos  etiam  eripuerint?  4.  2,  14  (= 
sperabunt).  Quid?  Ipsorum  magistratuum  nonne  plerosque  variis  libi- 
dinibus  obnoxios?  Tac.  A.  3,  34  (=  plerique  .  .  obnoxii  sunt).  Num 
etiam  in  deos  inauspicatam  legem  valuisse?  Liv.  7.  6,  11  (=3  inauspi- 
cata  lex  .  .  non  valuit).  7.  38,  7  an  aequum  esse?  (=  aequum  non 
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est).  8.  21,  6  an  credi  posse?  (=  credi  non  potest).  1.  50,  3  o»  qnk- 
quam  suporbius  esse  quam  ludificari  sie  omne  nomen  Latinum?  (= 
nihil  superbius  est).  [Aber  6.  37,  5  an  memoria  jam  eadsae  .  .  quattnor 
et  quadra^nta  annis  neminem  ex  plebe  tribunum  militam  creatum  eaae 
lädst  sich  der  Satz  mit  an  in  einen  negativen  nicht  auflösen;  an  ist  ilw 
hier  nicht  wie  sonst  in  rhetorischen  Fragen,  sondern  wie  in  gew5lm- 
lichen:  an  memoria  jam  exiit,  oder  man  hat  schon  vergessen.—  Utnm 
.  .  an  wird  in  rhetorischen  Ftagen  nicht  gebraucht,  um  ein  SobwiLkeii 
der  Ansicht  zwischen  zwei  Fällen  auszudrücken,  sondern  um  mit  voller 
Entschiedenheit  die  Behauptung  auszusprechen,  dass  Eines  tod 
Beiden  geschehen  müsse.  C.  Att  1 .  14,  3  proxime  Pompejum  sedebam. 
Intellexi  hominem  moveri,  utrum  Crassum  (meorum  de  re  publica  meri- 
torum  laudatione)  inire  eam  gratiam,  quam  ipse  praetermisisset,  an  ene 
tantas  res  nostras.  (Ich  bemerkte,  wie  Pompejus  in  seinem  Inoern 
durch  den  Gedanken  bewegt  wurde,  dass  entweder  Crassus  dnrcb  die 
lobende  Erwähnung  meiner  Verdienste  sich  die  Gunst,  die  er  selbst  oo* 
beachtet  gelassen  habe,  erwerbe,  oder  meine  Verdienste  wirklich  so 
gross  seien,  wie  sie  Cr.  geschildert  habe.)  Qnod  naturae  damnum  utnm 
nutricndum  patri,  .  .  an  castigandum  ac  vexatione  insigne  facieDdmn 
fuisse?  Liv.  7.  4,  6.  (Hier  behauptet  der  redende  Tribun  entschieden: 
damnum  nutriendum,  non  castigandum  fuisse.)  Utrum  (Attalum)  par- 
tem  regni  petiturum  esse  an  totum  erepturum?  45.  19,  15  (Hier  findet 
zwar  eine  Anrede  an  den  Attalus  statt,  und  man  sollte  daher  den  Kon- 
junktiv erwarten ;  "aber  der  Redende  will  entschieden  behaupten:  nan 
Attalum  aut  partem  regni  petiturum  esse  aut  totum  erepturum.)  Gleich 
darauf:  privatumne  ergo  an  exsulem  fratrem  majorem  ad  ultimum  mori 
jussuriim?  (=  ergo  vel  privatum  vel  exsulem  fratrem  mori  jussoron)* 
—  Ist  der  Fragsatz  ohne  Fragwort  ausgesprochen,  so  wird  dasGegen- 
theil  behauptet.  Liv.  3.  9,  9  illi  non  Heere,  ai  consules  süperbe  in  ali- 
qiiem  civium  fecerintV  (=  licet).  21.  30,  lORomam  petentibus  fiuicqvom 
asperum  videri'i  {=  nihil  a.  videtur).  20.  40,  6  id  tpietnquam  mirari 
jwsse'i  {=  id  nemo  m.  potest). 

c)  Fragen  des  Unwillens  mit  oder  ohne  Fragwörter  [an,  ne\ 
Diese  rhetorischen  Fragsätze  drücken  gleichfalls  eine  Behauptung  aus. 
Hier  sind  aber  die  Fragen  mit  an,  ne  nicht,  wie  es  sonst  der  Fall  bei 
den  rhetorischen  Fragen  ist,  in  einen  negativen  Satz  aufzulösen,  sun- 
dem  in  einen  affirmativen,  und  die  mit  non  in  einen  verneinenden. 
Liv.  3.  48, 8  clamitant  matronae,  eamn«  liberorum  procreandorum  condicio- 
nem,  ea  pudicitiae  praemia  esse?  4.  43,  10  sine  patricio  magistratu  pU* 
cere  rem  publicamV  G.  17,  4  non  obversatam  esse  memoriam  noctis 
illius,  quae  paene  ultima  nomini  Romano  fuerit?  Tac.  A.  1,  26  nun- 
quam/^e  ad  se  nisi  filios  farailiarum  venturosV  1,  4G  an  Augustum  fess« 
aetate  totiens  in  Germanias  corameare  potuisse,  Tiberium  rigentem  an- 
nis sedere  in  senatu,  verba  patrum  cavillantemV  11,  16  adeo  neminem 
esse,  qui  prineipem  locum  obtineat?  Ironisch:  Liv  22.  50,  o  cur  enim 
illos,  (][ui  se  arcessant,  ipsos  non  venire  .  .V  Quia  videlicet  plena  ho- 
stium  omnia  in  medio  essen t,  et  aliorum  quam  sua  corpora  tanto  peri- 
culo  mallent  obicere  (=  sie  haben  guten  Grund  nicht  selbst  za  kom- 
men). Tac.  A.  13,  43  cur  enim  neminem  alium  electum,  qui  saevieuti. 
impudicae  (Messalinae)  vocem  praeberet?  (=  man  habe  guten  Grund  ge- 
habt keinen  Anderen  zu  wählen). 
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d)  Fragen,  welche  einen  Ausruf  enthalten  und  daher  richtiger  mit 
dem  AusrufungBzeichen  zu  versahen  sind.  Dieselben  lösen  sich  in  Be- 
hauptungen und  die  einleitenden  Pronomen  in  den  entsprechenden,  eineu 
hohen  (in  ironischer  Rede  einen  geringen)  Grad  bezeichnenden  Ausdruck 
auf.  C.  Att.  9.  11,  3  quae  Luccejum  loqui!  qucu  totam  Graeciam!  quae 
▼ero  Theophanem!  (=  formidabilia  [meras  proscriptiones  loquuntur]). 
Liv.  4.  2,  5  quae  quarUasqne  res  C.  Canulejum  aggressum  (esse)!  Con- 
luvionem  gentium,  perturbationem  auspiciorum  adferre!  §.  13  quid  eam 
▼oeem  animorum  non  plebi  Romanae,  sed  Volseis  adlaturam!  5.  24,  10 
qnippe  nunc  in  una  urbe  tantum  dissensionum  esse;  quid  in  duabus  ur- 
bibus  fore!  (=  multo  plures  .  .  erunt).  8.  31,  5  (/uid  illum  facturum 
fuisse,  si  ad  versa  pugna  evenissot!  (=  multo  perniciosiora  facturus 
fuit).  8.  33,  13  quantum  interesse  inter  moderationem  antiquorum  et  no- 
vam  superbiam!  (=  multum  interest).  §.  20  f.  quam  conveniens  esse, 
propter  Q.  Fabium  ciyitatem  in  laetitia  esse;  eum,  propter  quem  .  . 
arae  sacrificiis  fument..,  nudatum  virgis  lacerari!  (mit  Ironie:  =  nuUo 
modo  conveniens  est).  [5.  2,  9  quidnam  illi  consules  .  .  facturi  easenty 
qui  proconsularem  imaginem  tam  saevam  ac  trucem  fecerint?  Da  hier 
weder  eine  abhängige  Frage,  noch  eine  Anrede  stattfindet,  so  sollte 
man  erwarten:  quidnam  illos  consules  facturos  esse!  Der  Konjunktiv 
lässt  sich  aber  dadurch  erklären,  dass  aus  dem  §.  3  vorausgegangeneu 
allgemeinen  Ausdrucke  dicHtantes  der  besondere  rogitatUes  zu  entneh- 
men ist,,  s.  Weissenb.  So  steht  auch  7.  15,  2  ecquis  sequeretur  wahr- 
scheinlich noch  in  Beziehung  zu  dem  entfernten  rogitans.]  Tac.  A.  2, 
36  quantum  odii  fore!  3,  69  quarUo  fore  mitius!  13,  55  quantam  partem 
a^  jacere! 

An  merk.  6.  Beispiele,  in  denen  statt  des  Acc.  c.  Inf.  bei  einer  Frage 
der  I.  o.  III.  Person  der  Konjunktiv,  sowie  statt  des  Konjunktivs  bei  einer 
Frage  der  II.  Person  der  Acc.  c.  Inf.  gebraucht  ist,  sind  sehr  selten,  als: 
Qni  si  improbasset,  cur  fcrri  passtts  esset'i  si  probasset,  cur  se  uti  populi 
beneficio  prohSbuissetl  Caes.  B.  C.  1.32,  3  (sl.  cur  eum  passum  esse  —  pro- 
hiboisse?)  Qnae  mnnera  quando  tandem  satis  grato  animo  aestimaturos? 
Liv.  6.  39,  10  (statt  quando  aestimaturi  essent;  Or.  recta:  Quando  aesti- 
mabitis?  JFedoch  schon  vorher  ist  von  der  plcbs  in  der  III.  Pers.  se  ipsam 
,  ,  si  velit  gesprochen  worden,  s.  Weissenb.).  [Für  Liv.  5.  2,  9.  7.  15,  2 
ist  schon  oben  d)  eine  Entschuldigung  angeführt.]  Über  Liv.  4.  43,  10: 
an  .  .  bellum  externum  prapulsaturos  (sc.  essef)  st.  propulsarerU.  36.  40, 
7  und  39.  4.  11  s.  Weissenb.  1)  [Tac.  A.  13,  42  qua  sapientia  .  .  para- 
vissetf  statt:  qua  s.  .  .  eum  paravissef  vgl.  Nipperdoy,  der  die  übrigen 
Stellen  ans  Tacitns  anführt.] 

§.  239.   Modus  der  Nebensätze  in  der  obliquen  Rede.  2) 

1.  Die  Nebensätze  der  direkten  Rede  (Substantivsätze, 
Adjektivsätze  and  Adverbialsätze)  werden  in  der  indirekten 
Bede,  als  im  Geiste  entweder  des  Redenden  selbst  (der 
I.  Person)  oder  eines  Anderen  (der  II.  und  III.  Person),  ge- 
dacht, durch  den  Konjunktiv  ausgedrückt,  s.  §.  182,  3.  Über 
die  Consecutio  Temporum  s.  §.  180  ff.  Ennius  non  censet  lugendam 

esse  mortem,  qtiam  immortalitas  conseqiialur,  C.  Cat.  m.  20,  71.  (Or.  r.: 
Mors  non   est  lugenda,   quam  i.  conscfpätur.)    Hanc   perfeetam  pbilo- 

I)  Vgl.  Madvig  1.  d.  p.  215  sqq.  —  2)  Vgl.  Ramshorni  II,  §.  186,3. 
Holtze  II,  p.  133.  Dracger  II,  S.  407  ff.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.245. 
Am  Ausführlichsten  G.  T.  A.  Krüger  a.  a.  O.  S.  38  ff. 
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sopbiam  semper  judicaui,  quae  de  maximis  quaestionilms  copiose  po$set 
ornateque  dicere,  C.  Tusc.  1.  4,  7.  Divico  ita  cum  Caesare  agit:  &* 
pacem  populus  R.  cum  Helvetiis  fcu^eret,  m  eam  partem  ittiros,  atque 
ibi  faturos  Helvetios,  ubi  eos  Caesar  constUuisaet  atque  esse  voUti»$et, 
Caes.  B.  G.  1.  13,  3.  (=  Si  pacem  p.  R.  facit,  Helvetii  eruot,  uhi  eo« 
C.  voluerü  [Fut.  ex.]).  In  his  oratoribns  illud  animadvertendum  est 
posse  esse  summoSi  gut  inter  se  sint  dissimiles,  C.  Br.  56,  20i.  (Bier 
ist  der  Nebensatz  nicht  als  Gredanke  einer  bestimmten  Person,  sondern 
ganz  allgemein  als  Gedanke  irgend  einer  beliebigen  Person  (= 
man)  gedacht.  Vetus  est  proverbium:  paupertatem  certisaimam  eise, 
cum  alicujus  indigeasj  uti  eo  non  posse,  qttia  ignoretur,  ubi  projectom 
jaceat,  quod  desideratur,  Ck)lum.  12.  2,  3  (wenn  man  einer  Sache  eot- 
bebre  .  .,  weil  man  nicht  wisse). 

Anmerk.  1.  Die  §.  212  S.  919  erwähnten  unter8chiedenen  Be- 
dingungssfttse  nehmen  in  der  obliquen  Rede  folgende  FormeD  an,  wie 
aus  dem  §.  180,  Anm.  2—4  S.  771  und  §.  238,  Anm.  4  8. 1027  und  f.  215, 
4  S.  933  Angegebenen  zu  ersehen  ist: 

a)  Activnm: 

fCenseo,  si  hoc  diecis,  te  errare. 
a)  8i  hoc  dicis,  erras,         <Cen8ebam,  si  hoc  diceres,  te  errare  (erra- 

y    turum  esse). 
o*  1       j*  '  A-  A'     fCenseo,  si  hoc  dixeris,  te  errate. 

Si  hoc  rfixi^^i,  errastx,   {censebam,  si  hoc  dm«ea,  te  emwae. 

Si  hoc  dicea.  ei^ahis,     {J;*^°'^?'  ^'  ^""1  ^^'  ^^  trraturum  em. 
K,    Ml  y.  u*t.co,  c/iruLTM.     \Ccnsebam,  si  hoc  diceres,  te  erraiwrum  €$te, 

Si  hoc  dixeris,  errabis.  {?"**?'  "  ^.""l  "^^^  te  erraüirym  tm. 
CO,  CT  w/»«.  \Cen8ebam,  si  hoc  dioasaea,  te  erraturum  wse. 

ICenseo,  si  hoc  dixeria,  futurum  ease,  fit  tr- 
raveria,  * 
Cen.cb.in,  .i  hoc  cHxUse»,  futurum  e»e,  «( 
erraviasea,  * 
Qx  Q.  ,        ,.  fCenseo,  si  hoc  dicaa,  te  errare. 

ß)  Si  hoc  dtras,  errea.         {censebam.  si  hoc  dUeres,  tc  en-aluru,n  f«f. 

>  e-  , j-  ,  .     .    „        iCen.eo,  si  hoc  diceret,  ta  erraturam  eitt. 

t)  Si  hoc  diceres,  errares,  {censcban,,  si  hoc  diceres,  te  erraturum  esse. 

ßi  hoc  diTisses  Prrnrpjf  i^^^^^^f  »»  ^^c  dixisaea,  te  erraturum  esst. 
bi  hoc  aixusea,  ei  rares.  Jcensebam,  si  hoc  dixiaaea,  te  erraturum  es$e. 

Si  hoc  dixisses  errassp^  \  ^^^'»«eo,  si  hoc  dixiaaea,  te  erraUtrum  finsft. 
öl  noc  atxisses,  en asaea.  \  Cen8ebain,si  hoc  dixiaaea^te  erraturum fris». 

h)  Passivnm: 

Ccnsco,  si  hoc  dicaa,  te  puniri. 

Ccusebam,  si  hoc   dicerea^  te  puniri  {pwni' 
tum  iri). 
Q'u^^^'   •  *•  ,       '*     ^     [Censco,  si  hoc  dixeria.  te  punitttm  esse. 
Sx  hoc  d,Xist,,pHmtus  es.  {censebU,  si  hoc  dütsse»,to  p,mUum  ««. 

ICenseo,   si   hoc  dicas,  te  punitum  iri  od«r 
futurum  esse,  ut  puniaris. 
Censeb.m,  si   hoc  We«,  te  ptmiium  in 
oder  futurum  eaae,  ut  punireria. 
ICenseo,  si   hoc  dixeria,  te  |>MmYr«fii  tri  o4. 
futurum  eaae,  ut  puniaria. 
Censebam,  si  hoc  diiiaaea,  te  punitum  in  od. 
futurum  esse^  ut  punireria. 
ICenseo,  si  hoc  dixeria,  futurum  esae  ut  /w- 
nitua  sis  od.  te  punitum  fore. 
Censebam,  si  hoc  dixissea,  futurum  esse  vi 
punitua  esses  od.  te  punitum  fore. 


a)  Si  hoc  dicis,  j)i/nm«. 
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ß)  S>  hoc  dieas,  puniaris.  {S,^"""?'  *'  •>?«  *««'  ««  P"«^"-   .,        .  . 
*'  '  ^  ICensebam,  si  hoc  aiceres,  te  punttum  tr». 

^)  B\hoe  dieeres,punirerU.{^^'^'?:  "  h»».  Äc«!««.  *«  punUum  tri. 
*  '^  ICensebam,  si  hoc  cneeres,  te  punttum  irt. 

(Censeo,  si  hoc  dixisses,  ftUurwm  futsse,  ut 
pftnireris, 
Censebam,  si   hoc  dizisses,  futurum   faisse, 
ut  punireris. 

Erat  scriptum,  nigi  domum  reverteretnr,  se  capitis  eam  dairmaturos 
(sc.  esse)  Nep.  4.  3,  4  (direkt:  Nisi  revertlris  —  damnahimus),  Pjthia 
praecepity  ut  Miltiadem  imperatorem  sibi  sumereut,  id  si  fecissentf  incepta 
prospera /ei^tira  (sc.  esse)  1.  1,  8  (direkt:  si  fecerüis  —  ine.  pr.  erunt). 

Beispiele  zu  den  irrealen  Bedingungss&tsen  s.  §.  215,4  Seite  933. 

In  vielen  F&llen  l&sst  sich  nur  aus  dem  Znsammenhange  der  Rede 
«rkonnen,  ob  das  hypothetische  Satzgefüge  als  real  oder  irreal  aufzufas- 
sen ist,  da  z.B.,  wie  aus  der  obigen  Zusammenstellung  ersiditlich  ist, 
sowol  si  hoc  dices.  errahis  wie  si  hoc  diceres  errares  beides,  von  einem 
Nebentempos  abii&ngig,  heisst:  eensebam  te,  si  hoc  diceres,  erraturum 
esse,  ebenso  si  hoc  dixeris,  errabis  und  si  hoc  dixisses,  errares:  Censebam 
te,  81  hoc  dixisseSf  erraturum  esse,  *[Für  die  weitl&nfige  Umschreibung 
des  Infin.  Fut.  ezncti  Act.  (futurum  esse^  ut  rexerim,  rexissem),  die  gar 
nicht  vorzukommen  scheint,  (s.  §.  180,  A.  4  S.  772)  tritt  wenigstens,  wenn 
das  regircnde  Verbum  bereitK  ein  Futurum  oder  ein  Imperativ  ist,  der 
blosse  Infinitivus  Perfecti  ein.  Vgl.  §.  238,  Anpa.  4  S.  1CK28  und  die  dort 
«ngefElhrten  Beispiele.] 

Anmerk.  2.  Der  Indikativ  steht  in  den  Nebensätzen  der  obli- 
quen Rede,  wenn  dieselben  nicht  integrirende  Bestandtheile  der  obliquen  Rede 
sind,  also  wenn  der  ErzAhlende  eigene  Bemerkungen  und  ErklRrnn- 
gen  in  die  Rede  oder  Meinung  eines  Anderen  einschaltet,  oder  wenn  die 
Gedanken  in  dem  Nebensatze  zwar  zur  Rede  oder  Meinung  des  Anderen 
gehören,  aber  als  bestimmte  Thataachen  oder  als  allgemeine  Wahrheiten 
bezeichnet,  oder  wenn  die  Gedanken  des  Anderen  zugleich  als  die  Gedanken 
des  Ersfthlenden  dargestellt  werden  sollen;  oft  auch,  wenn  der  Nebensatz 
nur  eine  einfache,  für  sich  bestehende  Umschreibung  eines  substantivischen 
Begpriffs  enthftlt.  Caesari  nuntiatur  Sulmonenses,  quod  oppidum  a  Corfinio 
«eptcm  milium  intervallo  abestf  cupere  ea  faccrc,  quae  vellet,  sed  a  Q.  Lu- 
cretio,  senatore,  et  Attio  Peligno  prohiberi,  ^i  id  oppidum  Septem  cohor- 
tinm  praesidio  tenehanty  Caes.  B.  C.  1.  18,  1.  Caesari  ezploratores  missi 
referunt  apod  Suebos  silvam  esse  infinita  magnitudine,  quae  appellatur 
Bacenis,  B.  G.  6.  10,  5.  Vgl.  2.  4,  10.  Per  ezploratores  certior  factus  est 
ex  ea  parte  vici,  quam  Gallis  concesserat,  omncs  noctu  discessissc,  3.  2,  1. 
Themistocles  Xerxem  litteris  certiorem  fecit  id  agi,  ut  pons,  quem  in  Helles- 
ponto  feeeraty  dissolveretur,  Nep.  2.  9,  3.  Vis,  quae  restantj  me  loqui?  Ter. 
Andr.  195  (=  reliqua).  Sin  vera  sunt,  quae  dicuntur,  migrationem  esse 
mortem  in  eas  oras,  quas,  qui  e  vita  excesserunt,  incolunt  C.  Tusc.  1.  41, 
98  (in  die  von  den  aus  dem  Leben  Geschiedenen  bewohnten  Rftume).  Noiite 
«rbitrari  me,  quam  a  vobis  discessero,  nusquam  aut  nullum  fore,  Cat.  m. 
22,  79  (nach  meinem  Weggange).  Placet  Stoicis  eos  anhelitus  terrae,  qui 
frigidi  Sfmtf  quem  fluere  coeperint,  ventos  esse,  Divin.  2.  19,  44  (=  fri- 
gides anhelitus).  Scio  fuisse  nonnullos,  qui  ita  existumarunt,  juventutem, 
quae  domum  Catilinae  frequentabat,  parum  honeste  pudicitiam  habuisse, 
»all.  C.  14,  7  (ubi  v.  Kritz).  Metellus  universos  militcs  in  concione  lau- 
dat  atque  agit  gratias ;  hortatur,  ad  cetera,  quae  Icvia  sunt  (=  lovia),  parem 
«nimum  gerant;  pro  victoria  satis  jam  pugnatum,  J.  54,  1.  Adiciens  nun- 
quam  defiituros  raptores  Italicae  libertatis  lupos,  nisi  silva,  in  quam  refü- 
gere  solent,  esset  excisa,  Vell.  2. 27,  2.  Quis  potest  esse  tam  mente  captus, 
qui  neget  haec  ommci,  quae  videmuSf  deorum  immortalium  nutu  atque  po- 
testate  administrari?  C.  Cat.  3.  9,  21.  (Diese  ganze  sichtbare  Welt.) 
Aber  auch  dann,  wenn  der  Nebensatz  ein  wirkliches  Glied  der  obliquen 
Rede  bildet,  wird  zuweilen  von  den  Schriftstellern  in  lebhafterDarstel- 
Inng,  in  der  die  abhängige  Rede  den  Charakter  der  direkten  Form  an- 
nimmt, der  Indikativ  gebraucht,  als:  Melius  jam  fore  credo,  te  ubi  videbit 
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PI.  Trac.  1. 2y  87.  Eloqaar  me  istanc  capillo  protracturum  esse  in  yiami  niii 
hinc  abducit  Merc.  797.  Factum  (esse)  ejus  hostis  pericalum  patmm  nontro- 
rum  memoria,  quoffit  Cimbris  et  Teutonis  a  Gajo  Mario  pulsis,  oon  mino- 
rem laudem  exercitus  quam  ipse  imperator  meritus  videbaiur  Caes.  B.  G.l. 
40,  5  (nein  aufTalleoder  Übergang  in  die  direkte  Rede^  Kran  er).  JagutbA 
postero  die  cum  Aulo  in  colloquio  Terba  facit:  tametsi  ipsum  com  exercitn 
fame  ferroque  clausum  tenet,  tamen  se,  humanarum  rernm  memoremi  si 
secum  foedus  faceret,  incolumes  omnes  aub  jugum  missurum,  Sali.  J.  38,  9. 
Jugurtha  Boochi  animum  oratione  accendit:  Romanos  injuatos,  profunda 
avaritia,  communes  omnium  hoätis  essei  quia  omnia  regna  adversa  mmt  81, 
1.  (Übergang  in  die  direkte  Rede  =  nam  eis  o.  r.  a.  sunt.)  Mini  ad 
Porsenam  legati  eam  esse  dixerunt  Toluntatem  omnium,  at,  qui  libertati 
erü  in  urbe  finis,  idem  urbi  sit,  Ltiy.  2.  15,  3.  Menenius  Agrippa  nairtste 
fertur:  tempore,  quo  in  homine  non,  ut  nunc,  omnia  in  nnum  eotueiUubcfU^ 
sed  singulis  membris  suum  cuiqne  consilinm,  suus  sermo  fuenU,  indignttu 
reliquas  partes  sua  cura,  suo  labore  ac  miuisterio  veniri  omnia  quaeri,  3. 
32,  9.  Bei  den  Spftteren  herrscht  oft  im  Gebrauche  des  IndikatiTt  and 
Konjunktivs  grosse  Willkür,  namentlich  ist  dieses  in  aufHÜIigster  Weise  der 
Fall  bei  Justinus.  Aber  auch  schon  Livius  gebraucht  oft  den  Indi- 
kativ, wo  man  den  Konjunktiv  erwarten  sollte,')  worauf  wahrscheinlich 
der  ungemein  häufige  Gebrauch  des  Indikativs  der  Griechischen 
Sprache  in  der  obliquen  Rede  >)  Einfluss  gehabt  hat.  —  Sehr  oft  steht 
der  Indikativ  im  Nebensätze,  wenn  derselbe  der  obliquen  Rede  voraageht, 
so  dass  das  Satzgefüge  m\t  direkter  Rede  beginnt,  ohne  Rücksicht  auf  die 
folgende  oblique  Rede.  Hoc  velim  tibi  persuadeas,  si  rationibus  meis  pro- 
Visum  a  te  esse  irUelUxero,  magnam  te  ex  eo  et  perpetuam  volnptatem 
esse  capturum,  C.  Fam.  3.  2,  2.  Nisi  forte  existimatis,  poateaquam  jndicis 
severa  Romae  fieri  desierunty  Graecos  homines  haec  venditare  coeptsse,  Yerr. 
4.  59,  133.    (So  die  besten  edd.) 

2.  Wenn  der  Nebensatz  bloss  der  Form  nach  Neben- 
satz ist,  aber  dem  Sinne  nach  die  Geltung  eines  Hauptsatzes 
hat;  so  kann  der  Nebensatz  durch  den  Accus,  c.  Inf.  aus- 
gedrückt werden.    Dieser  Fall  tritt  ein: 

a)  Wenn  das  Relativ  qui  statt  et  hie,  nam  hie;  nhi  statt 
et  ibi  u.  8.  w.  (§.  197)  steht;  ebenso  bei  quare  statt  tt  ea  re; 
diese  Ausdrucksweise  erscheint  erst  in  der  klassischen  Zeit. 

Unumquemque  nostnim  censent  mundi  esse  partem:  ex  quo  (=  et  ex 
eo)  ilhid  natura  consequi,  ut  commuDem  utilitatem  Dostrae  anteponamns, 
C.  Fin.  3.  19,  64.  Intcllegitur  a  beata  immortalique  natura  et  iram  et 
gratiam  segregari,  quibus  remotis  mJlos  a  superis  impendere  metusj 
N.  D.  1.  17,  45.  Ait  Aristoteles  scriptas  fuisse  et  paratas  a  Protagora 
rerum  illustrium  disputationes,  quae  nunc  communes  appellantur  loci: 
qitod  idem  fecisse  Gorgiam^  Br.  12,  47.  Chrysippus  censet,  qui  sum- 
mum  boniim  dicant  id  esse,  si  vacemus  omni  molestia,  eos  invidiosnm 
noraen  voluptatis  fugere,  sed  in  vicinitate  versari:  tjtiod  facere  €0i 
etiam,  qui  illud  cum  honestate  conjungerent,  Ac.  2.  45,  138.  Postea 
demonstrabitur  potuisse  hunc  de  illa  supplicium  sumere:  quare  e»se  in- 
di<jnum  etc.  Inv.  2.  27,  82.  Quibus  proeliis  calamitatibusque  frados 
.  .  coactos  esse  Sequanis  obsides  dare,  Caes.  B.  G.  1.  31,  7.  IlloniiD  ur- 
bem  ut  propugnaculum  oppositum  esse  barbaris,  apud  quam  jam  bis 
dasses  regias  fecüse  naufragium,  Ncp.  2.  7, 5  (=  apud  eam  enim).  A  qua 
aetate   etiam  hoafea  iratoa  ahstmere  Liv.  24.  26,  11.    Qnos  comprebendi 

*)  S.  Weisscnborn  zu  Liv.  2.  15,  3.     Kühnnst  Liv.  Synt.  S.  235  f. 
—  ^)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,   §.   594,    Anm.  l. 
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di^bert  31.  11,  7.  Ohne  ta^t:  nobiles  juvenes  quosdam,  quot^m  principem 
L.  CaeciUum  Metellum  (sc.  esse),  mare'  ac  naves  spectare,  22.  53,  5. 
Qms  inermes  exponi  Vitellio,  ni  praesidiis  firmarentur,  Tac.  H.  2,  83. 
Esse  sibi  Vitellium  principem,  pro  quo  fidem  et  arma  usque  ad  supre- 
mmn  spiritum  retenturos  H.  4,  21. 

b)  Bei  et8i  a.  gtianquam,  wenn  sie  in  der  §.  221,  A.  2  er- 
wähnten Bedeutung  (wiewol)  gebraucht  werden  und  gewisser- 
massen  statt  ßed  tarnen  stehen.  (Dictator)  Maelium  jure  caesum 
pronnntlavit  .  .  .  Nee  cum  eo  tanquam  cum  cive  agendum  fuisse,  qui, 
in  qua  urbe  nuper  decemviros  capite  multatos  (sciret)  ob  superbiam 
regiam,  in  ea  spem  regni  conceperit,  et  quis  homo?  Quanquam  nuHam 
nMUtatem,  nuttos  honores,  nuU<i  merita  cuiquam  ad  dominationem  pan- 
dere  viam,  Liv.  4.  15,  5.  Quanquam  ne  impudicitiam  quidem  nunc  abeasff 
Tac  A.  12,  65. 

c)  Bei  quemadmodum  {ut)  .  .  ita  {8ic\  wenn  sie  so  viel 
bedeuten,  als  6^  .  .  et^  einerseits  .  .  andererseits,  sowol 
.  .  als  auch;  auch  zwar  .  .  aber.  Saepe  dictum  est,  ut  marcy 
qood  8ua  natura  tranquillum  sit,  ventomm  vi  agitari  atque  turbari;  sie 
[et]  popnlum  R.  sua  sponte  esse  placatum  hominum  seditiosorum  voci- 
bos,  ut  yiolentissimiB  tempestatibus,  concitari,  C.  Cluent.  49,  138.  Por- 
sena  oratores  Rf»mam  misit  ad  Cloeliam  obsidem  deposcendam:  quem- 
admodumj  si  non'  dedatur  obses,  pro  rupto  foedus  se  hahiturum;  sie 
deditam  inviolatamque  ad  suos  remissurum,  Liv.  2.  13,  8.  Tot  aciea  ut 
hostium  exerdtus  detesae,  ita  victoris  etiam  copias  .  .  minuisse,  23.  12, 
4  (=s  zwar  .  .  aber).  In  einer  Vergleicbung:  sowie  .  .  so:  ut  feras 
qwudam  nnlla  miteseere  arte,  nc  immitem  ejus  viri  animum  es&e,  33.  45, 
7.  Elliptisch:  ut  parentium  saevitiam,  sie  patriae  .  .  Icniendam  esse, 
37.  34,  15.  Dixit  Tiberius  se,  lU  non  toti  rei  publicae  parem  (sc.  esse), 
tta,  qnaecunque  sibi  pars  mandaretur,  ejus  tutelam  suscepturum,  Tac. 
A.  1,  12.  Quorum  favorem  ut  largitione  et  ambitu  male  adquiri,  ita 
per  bonas  artes  band  spemendum,  H.  1,  17  [vgl.  Heraeus  z.  d.  St.]. 
Fuere,  qni  crederent  Capitoneni  ut  avaritia  et  libidine  foedum  ac  macu- 
losnm  (sc.  fuisse),  ita  cogitatione  rerum  novarum  abstinuisse,  1,  7  (zwar 
.  .  aber). 

,  d)  Zuweilen  (nicht  b.  Cic.)  bei  quom  Interim  (=  et  in- 
terim,  §.  203,  4);  sehr  selten  bei  folgenden  Konjunktionen: 
quia  {=nawi,  enim\  bei  dem  ironischen  niai  forte,  es  müsste 
denn  sein,  dass  (=  scilicet,  nimirum,  §.  217,  3  c),  und 
bei  ti  non  .  .  tarnen  (^  non  quidem  .  .  sed  oder  tamen). 
(A^errime  plebs  ferebat)  jacere  tamdiu  inritas  sanctiones,  quae  de 
suis  eommodis  ferrentur;  quom  interim  de  sanguine  et  supplicio  suo 
^alant  legem  confestim  exerceri  et  tantam  vim  habere  Liv.  4.  51,  4.  Eam 
udificationem  plebis  tribuni  ferendam  negabant:  fugere  senatum  testcs, 
abulas  publjcas,  census  cujusque;  quom  intemm  obaeratam  plebem  Ob- 
ectari  aliis  atque  aliis  hostibus,  6.  27,  6  Ideo  se  moenibus  inclusos 
enere  eos,  quia  (=  nam)^  si  qni  evasissent  aliquo,  velut  feras  bestias 
mr  agros  vagari  et  laniare  et  trucidare,  qnodcunque  obviam  detur,  26. 
7, 12.  Crimina  vitanda  esse,  quia  vitari  metus  non  j^omc  Sen.  ep.  97,  13. 
Visi  forte  clarissimo  cuique  plures  curas,  majora  ])ericula  stibtunda,  de- 
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lenimentis  curarum  carendum  esse,  Tac.  A.  2,  d3.  Quibus  (rogationibas) 
quid  aliud  quam  admonemus  cives  dos  eorum  esse  et,  si  non  easdem 
opes  habere,  eandem  tarnen  patriam  iDColere,  Liv.  4.  3,  3  (=  dos  non 
easdem  quidem  habere  opes,  sed). 

An  merk.  3.  In  der  Griechischen  Sprache  ist  der  Gebrauch  des  iler. 
c.  Inf,  in  den  Nebensätzen  ungleich  häufiger  und  erstreckt  sich  fiber  ille 
Arten  von  Nebensätzen,  selbst  dann,  wenn  dieselben  integrirende  Bestand- 
theile  der  Hauptsätze  bilden.  >) 

An  merk.  4.  Über  den  Gebrauch  der  Reflexive  und  des  Pronomeiis  u 
in  der  indirekten  Kede  s.  §.  117,  7.  Statt  des  Nominatirs  ego  in  der  direk- 
ten Rede  kann  in  der  indirekten  Rede  zur  Henrorhebttog  des  Gegen- 
satzes ipse  hinzutreten.  Ariovistus  respondit:  8i  ipst  poputofLnou  prae- 
scribcret,  quemadmodum  suo  jure  uteretur,  non  operiere  sese  a  popolo  B. 
in  suo  jure  impediri  Caes.  B.  G.  1.  36,  2.  Ostendit,  qnae  ipge  intellegatf 
quae  civitas  queratur  1.  20,  6.  Vgl.  §.  118,  A.  18.  —  Die  s  weite  Penoi 
der  direkten  Rede  (tu,  vos)  wird  in  der  or.  obl.  gewöhnlich  durch  üU,  sel- 
tener durch  18  ausgedrückt,  als:  Si  quid  ille  se  yelit,  illum  ad  se  renire 
oportere  Cacs.  B.  G.  1.  34,  2.  (Or.  reota:  si  quid  (tu)  me  yolea,  fo  ad  ne 
venire  oportebit.)  Statt  der  Demonstrative  hie  und  iste  werden  is  oder  ^ 
gebraucht;  jedoch  wird  auch  bisweilen  hie  beibehalten  und  dadurch  die  be- 
sprochene Person  mehr  vergegenwärtig^.  Statt  des  Adverbs  nume  vaA 
eiiamnunc  der  direkten  Rede  wird  in  der  indirekten  tum  und  eliam  Um 
gebraucht,  wenn  aus  der  Vergangenheit  referirt  wird;  wenn  aber  die  Ge- 
genwart dessen,  von  dem  Etwas  referirt  wird,  einer  früheren  Zeit  entgegen- 
gestellt wird,  muss  es  immer  beibehalten  werdeui  aber  auch  sonst  gesckiebt 
diess  bisweilen  des  grösseren  Nachdrucks  wegen.  (Pabius  dixit  dictaterea) 
et  tunc  invidia  impedire  virtutem  alienam  voluisse  et  nunc  id  fnrere,  t^ 
aegre  pati,  quod  sine  L.  Fapirio  non  manci  milites  füerint,  Liv.  8.  31,  i 
Rex  (eum)  post  diem  decimum  redire  jubet,  ac  nihil  eiiam  nunc  deereritM, 
sed  illo  die  responsurum,  Sali.  J.  109,  3.  Amicitiam,  foedns,  Numidiae  par 
tem,  quam  nunc  peteret,  tunc  nitro  adventuram,  111,  1.  Timoleon  dixit 
nunc  demum  se  voti  esse  damnatum,  Nep.  20.  5,  3. 

An  merk.  5.    In  der  lebhaften   Darstellungsweise  findet  zuweilen  eis 
Übergang  aus  der  indirekten  Rede  in  die  direkte  statt.   Diogenes 
ccnset,  si   voluptas   aut  si   bona   valetudo  sit  in   bonis,   divitias  quoqae  in 
bonis  esse  ponendas;  at  si  sapientia  bonum  sit,  non  sequi,  ut  etiam  diTidai 
bonum   esse   dicamus.    Neque  ab  uUa  re,  quae  non  sü  in  bonis,  idy  qvoi 
sit  in  bonis,  continern  potest,  ob  eamque  causam,  ....   quam  diviiiiu  nm 
sint  in  bonis,  nuüa  ars  divitiis  contineri  potest,  C.  Fin.  Sl  15,  49.    ßolebü 
narrare  Pompejus:  se,  quom  Rhodum  venisset,  audire   voluisse  Posidoniov: 
sed  quooi   audisset  eum  graviter  esse  aegrum,  voluisse  tamen  nobilissimiiB 
philosophum  visere:  quem  ut  vidisset  et  salutavisset  molesteque  se  dizieset 
ferre,  quod  eum  non  posset  audire;  at  ille:  Tu  vero,  inqnMy  potes,  nee  com^ 
mittam,  ut   dolor  corporis  efficiat,  ut  frustra  tantus  vir  ad  me  venerit 
Tusc.  2.  25,  61.     Videmusne   nuHum  ab   iis,   qui   in    certamen   descendut, 
devltari   dolorem?    Apud  quos  autem  venandi  et  equitandi  laus  ^'igd,  fpi 
hanc  petessunt,   nullum  fiigiunt  dolorem  2.  26,  62.     Tali    modo  ac^uttv 
(Vercingetorix)   ad   hacc  respondit:   quod   castra  movisset,  factum  (esse)  in* 
opia  pabuli  ctt.  .  .  .  Haec  ut  inteUegatis,  inquit,  a  me  sincere  pronwuHari 
audite  Romanos  rnüitea  Caes.  B.  G.  7.  20,  8.     Consul  laudare  fortuntm  col- 
legac,  quod   liberata  patria   in   summo   honore  pro  re   publica  dimicans  ■*' 
tura  gloria  mortem  occubuisset;  se  superstitem  gloriae  suae  ad  crimen  atqM 
invidiam  superesse  .  .  Nunquamne  ergo,  inquit,  uüa  adeo  a  vobis  spedotd 
virtus   erit,   ut   suspiciqne   violari  nequeatf  Liv.  2.  7,  9.2)     Im  Griechi- 
schen ist  ein  solcher  trbergang  ungleich  häufiger. 3) 


J)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.«  IT,  §.  594,  5.  —  ')  ^^ 
Beispiele  des  Liv.  s.  b.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  236.  —  3)  8.  Kähner 
Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II,  §.  595.  5.  " 
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Elftes  Kapitel. 

Erörterung    besonderer   Spracheigentttmlichkeiten    in 

der  Wort-  and  Satzfiigang. 

§.  240.    I.  EUipse.  1) 

1.  Ellipse  wird  die  Auslassung  eines  logisch  z\rar 
untergeordneten   und   daher    minder    nothwendigen, 

frammatisch  aber,  d.  h.  zum  Ausdrucke  eines  Begrif- 
68  oder  Gedankens,  nothwendig  zu  ergänzenden 
Satztheiles  genannt.  Der  Grund  der  Ellipse  liegt  in  dem 
Streben  der  Sprache  die  Einheit  eines  Satzverhältnisses  oder 
zusammengesetzten  Satzes  auch  in  der  Form  auszudrücken  und 
der  Darstellung  Kürze,  Kraft  und  Lebendigkeit  zu  verleihen. 
Der  Begriff  des  ausgelassenen  Wortes  kann  nur  ein  ganz  all- 
gemeiner und  unbestimmter  sein  und  ist  häufig  in  dem  Be- 
griffe des  bestimmenden  Wortes,  wie  z.  B.  in:  Mortales  (sc. 
homines),  oder  durch  den  Zusammenhang  oder  häufigen  Ge- 
brauch, wie  z.B.  in:  ad  Orem  (sc.  aedem),  gegeben.  Ebenso 
muss  auch  der  ausgelassene  Satz  einen  allgemeinen  und  daher 
leicht  zu  ergänzenden  oder  durch  den  Zusammenhang  der 
Rede  angedeuteten  Gedanken  ausdrucken. 

2.  Viele  Fälle  haben  wir  bereits  im  Verlaufe  der  Gram- 
matik gesehen,  so  die  Ellipse  des  Subjektes  §.3;  des  Verbs 
esse  §.  5;  des  durch  das  Attributiv  näher  zu  bestimmenden 

Substantivs,  als:  Jiomo,  z,B.  amicus,  vicinti8f  diüites  u.  8.  w.  8.  §.  61 
S.  168  — 172;  eines  allgemeinen  neutralen  Substantivs,  daher  die  sub- 
atantivirten  Neutra,  wie  bonumy  malum,  simüej  inane  u.  s.  w.  §.61,  3.  4; 
eines  Sachnamens,  daher  patria  (sc.  urbs,  terra),  ncUaUs  (sc.  dies), 
Saechanalia  (sc.  sacra);  dextra,  simstra  w,  s  w.  (sc.  manus),  decima  (sc. 
pars),  tertiana  (sc.  febris),  ferina  (sc.  caro),  Jusculanum,  svburbanum 
{sc  praedium),  aestiva^  hibema  (sc.  castra),  rectä  (sc.  viä)  ire;  primaSf 
sec4inda$  (sc.  partes)  alicui  dare;/rt^a  (sc.  aqua)  lavari;  repetundarum 
(ae.  peeuniarum)  alqm  accusare,  in  tjuattuordecim  (sc.  ordinibus)  sedere, 
8.  §.  61,  5.  [FUge  hinzu:  dassicum  (sc.  Signum);  praetexta  (sc.  toga),  in 
posterum  (sc.  diem),  leanina  (sc.  pellis),  limis  (sc.  oculis)  aspicere  PI. 
Mil.  1217,  donari  civica  (sc.  Corona),  cani  (hc.  capilli);  quid  multaf  (sc. 
▼erba)  C.  Att.  5.  21,  11  vgl.  Nr.  6;  naves  in  altum  (sc.  mare)  pro- 
vectae,  Gaes.  B.  G.  4.  28,  3;  TxUinae  (sc.  feriae);  centesimas  (sc.  usuras) 
C.  Att  5.  2,  11;  mater  geminoa  (sc.  fratres)  intemoscit,  Ac.  2.  13,  56; 
iriremisj  gttadriremis  (sc.  navis);  menstruum  (sc.  fruiuentum)  jusso  milite 
eecum  ferre,  Liv.  44.  2,  4  (ubi  v.  Weissenb.);  menstruum  (sc.  munus) 
memn,  Plin.  ep.  10.  8  (24),  3;  menstrtia  (sc.  sacra)  Sali.  H.  4.  15  (42); 
Circensea,  Saeculares  u.  s.  w.  (sc.  ludi);  dialectica  (sc.  ars),  togata  (sc. 
fabnla).]  Über  die  Ellipse  von  aedes  oder  templwm,  als:  ad  Dianae  (sc. 
templum),  s.  §.  61,  6,  von  senma,  als:  Palinurus  Phaedromi  (sc.  servus) 

1)  Vgl.  Ruddimffnn.  II,  p.  3  sq.,  p.  7,  p.  41  sq.  u.  s.  w.  Rams- 
horn>  11,  6.  1015  ff.  ..Reisig  Vorles.  S.  795  ff.  Holtze  I,  p.  311. 
Oraeger  I,  8.  47  ff.       tJber  den  Livius  s.  Kühnast  Liv.  Synt.  8.  275  ff. 
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8.  ebendas.;  über  die  nachklass.  Ausdrücke:  Narcissus  ab  epistuUs  im. 
servus),  Pallas  a  rationihua  u.  8.  w.  s.  §.  90  S.  361  oben;  über  abesse 
hidui  (sc.  spatio)  s.  §.  82,  Anm.  27;  über  die  fälschlich  angenommene 
Ellipse  in  Ausdrücken,  wie  Caecilia  Metelli  u.  dgl.  s.  §.  61,  6  u.  §.  83,  2. 
Ausserdem  vgl.  d.  Sachregister  unter  Ellipse. 

3.  Dass  bei  mehreren  Transitiven  das  Objekt  we^elas- 
sen  wird-,  weil  dasselbe  leicht  zu  ergänzen  ist,  and  sie  da- 
durch wie  intransitive  Verben  erscheinen,  haben  wir  §.  26, 
Anm.  2  gesehen,  als:  Hannibal  contra  hostem  ducU  (sc.  exercitom), 
H.  movet  (sc.  castra)  u.  s.  w.  Femer:  agerty  agitare  (sc.  vitam)  =  vi- 
vere,  esse.  Sali.  J.  18,  9  ii  propius  mare  Africum  agitahani.  Eist  fr. 
1,  10  optumis  moribus  egit  populus  R.  Merere  oder  mereri  (sc  8tipen- 
dia)  =  als  Soldat  dienen.  C.  Ph.  8,  20  quicunque  equo  merui$$€t,  Lir. 
21.  18,  9  additum  senatns  consultum,  ut  ei,  quos  censores  notaescDt, 
pedibuB  mererent,  Occumbere  (sc.  mortem).  C.  Att  3.  15,  4  <>eeubuit$m 
honeste.  Obire  (sc.  mortem  oder  diem  supremum)  =  mori,  poet  mid 
seit  Liv.  prosaisch.  Liv.  5.  39,  13  se  cum  Ulis  obituros.  —  Femer:  wit- 
tere (sc.  legatum,  nuntium,  aliquem).  Nep.  2.  2,  6  Athenienses  muenaU 
Delphos  consultum.  G.  Att.  1.  3,  2  minrntu,  qui  pro  vectura  solveret 
Liv.  1.  56,  5  (Tarquinius)  Delphos  ad  oraculum  nnttere  atatnit 

4.  Ein  attributives  Adjektiv  kann  nur  dann  weg- 
gelassen werden,  wenn  das  Substantiv  in  prägnanter  Bedeu- 
tung gebraucht  ist.  So:  in  tempore  (sc.  opportune),  wie  im 
Griech.  ^v  xatptj).  Ter.  Heaut.  864  in  tempore  ad  eam  veni.  Liv.  31 
5,  2  ni  .  .  tn  tempore  subvenissent  Tac.  A.  1, 58  so  auch :  temporej  z.  B. 
C.  Fam.  7.  18,  1.  Hör.  S.  1.  5,  47,  und  sehr  oft  bei  den  Konukem  ttmr 

pori  und  temperi  (s.  Th.  I,  §.  226,  10  S.  687);  per  tempus  PI.  Men.  13» 
non  potuisti  magis  per  temptts  mi  advenire.  Truc.  1.  2,  85;  ad  im- 
pfiSf  z.  B.  C.  Att.  13,  45  ad  tempus  redire.  In  loco  (sc.  apto,  idoneo). 
Verr.  5.  14,  37  quantum  sollicitudinis  (capio),  ut  haec  ipsa  aediliUft 
reote  collocata  et  judicio  populi  in  loco  posita  esse  videatur.  Ter.  Ad. 
216  pecuniam  in  loco  neglegere  maxumum  interdumst  lucrum.  Hör.  C. 
4.  12,  28  dulce  est  desipere  iw  loco.  Auch  loco:  C.  Fam.  9.  16,  4  etei 
posuisti  versus  Accianos  loco.  11.  16,  1  epistulae  offendunt  non  loco 
redditae.  Leg.  3.  18,  40  ut  loco  dicat.  Tusc.  2.  11,  26  Philo  iecU  poe- 
mata  loco  adjungebat.    Hör.  ep.  1.  7,  57  et  properare  loco  et  cessare. 

5.  Statt  der  Verben  facere,  agere^  statuiere^  dicere,  judi- 
care  u.  dgl.  in  Verbindung  mit  einem  Adverb  oder  einem 
ähnlichen  Zusätze  wird,  wenn  über  eine  Handlung  oder  An- 
sicht ein  Urtheil  ausgesprochen  wird,  oft  nur  das  Adverb 

gesetzt.  Tu  (sc.  8tatve)t  ut  videtur;  nos  ad  audiendum  parati  samus. 
C.  Tusc.  1.  9,  17.  Melim  Graeci  atque  nostri  (sc.  jttdicant),  qui  ctL 
Leg.  2.  11,  2').  Athenienses,  quod  honestum  non  esset,  id  ne  utile  qui- 
dem  putaverunt  totamque  eam  rem,  quam  ne  audierant  quidem,  aoctore 
Aristide,  repudiaverunt.  Melius  hi  (sc.  judieant)  quam  nos,  qui  piratis 
immunes,  socios  vectigales  habemus,  Off  3.11,49.  Ita  fit,  ut  non  modo 
homines  a  diis,  sed  ipsi  dii  inter  se  ab  aliis  alii  neglegantur.  Qoanto 
Stoiei  melius  (sc.  cevsent)j  qui  a  vobis  reprehendüntur!  N.  D.  1.  13,44. 
Tum  demum  Titurius  trepidare,  concursare  cohortesque  disponere;  haec 
tarnen  ipse  timide  (sc.  faciebat),  Caes.  B.  G.  5.  33,  1.    Cur  ferrnm  illud. 
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quod  pectori  meo  infigere  parabam,  detraxlstis?  Melius  et  amnntim  ille 
<8C.  egit)  Tac.  A.  1,  43.  Aber  auch  sonst  findet  eine  solche  Ellipse 
statt,  wie  C.  Off.  1.  24,  82  de  evertendis  diripiendisque  urbibus  valde 
considerandum  est,  ne  quid  <em^e,  ne  quid  crudditer  (sc.  fiat), 

6.  In  der  Umgangssprache,  daher  in  der  dialogischen 
Redeform,  wird  häufig,  besonders  bei  den  Übergängen,  irgend 
eine  objektive  Bestimmung  ohne  Verb  gesetzt.   Sed  id  alias  (sc. 

tractabo),  nunc,  quod  instat,  C.  Tusc.  3.  5,  10.  3.  11,  2ö.  3.  21,  51.  3. 
30,  73.  Sed  de  boc  alias,  nunc  redeo  ad  angurem,  Lael.  1,  1.  Sed 
quid  po^tas  (sc  commemoro)?  Opifices  post  mortem  nobilitari  volunt, 
€.  Tusc.  1.  15,  34.  Pngiles  caestibus  contusi  ne  ingemiscunt  quidem. 
Sed  quid  hos?  2. 17,  41.  Fac  sane  esse  summum  bonum  non  dolere; . . 
sed  non  necesse  est  nunc  omnia  (sc  peraequt).  3.  18,  40.  Verum  haec 
alias  (sc.  tractabimus)\  nunc,  quod  coepimus  (sc.  traetemus),  si  videtur, 
N.  D.  1.  7,  16.  Sed  ad  ista  alias  (sc.  rtsp<mdeibo)\  nuncLucilium  audia- 
mos,  2.  1,  1.  Subirascebar  brevitati  tuarum  litterarum  .  .  Quam  muUa 
quam  pauds  (sc.  dixisti)!  Fam.  11.  24,  1.  Selbst  in  einem  Nebensatze: 
Exspecto,  quid  ad  ista  (sc.  responsurus  sis)  Tusc.  4. 20,  46.  Sehr  häufig 
sind  die  Obergänge:  Quid?  Quid  igitur  (ergo)?  Quid  enim?  C^uidj  si? 
Quid,  quod,.?  (statt  Quid  dicam  de  eo,  quod  .  .?  was  wir  oft  dui'ch  ja 
sogar  Übersetzen  können).  Quid muUa?  (sc.  dicam)  =  kurz,  z. B.  C.  Cat 
m.21, 78  oder  Ne  muUis  (sc.  verbis  utar)!  Diogenes  emitur,  Cluent.  16,47. 
oder  Ne  muUa!  z.  B.  C.  Cluent.  64,  180,  oder  Ne  plura!  z.  B.  Fam.  13. 
1,  5.  Sed  antequam  de  re  (sc.  dicam),  pauca  de  me  (sc.  loquar)  N.  D. 
3.  2,  5.  Quae  quom  dixisset,  Cotta  finem  (sc.  dicendi  fecit)  N.  D.  3. 40, 94. 
Sed  quid  opus  est  plura?  (sc  dicere)  Cat.  m.  1, 3.  Ergo  nunc  Dama  sodalis  \ 
nasquam  est?  Unde  mihi  tam  fortem  tamque  fidelem  (sc.  petam)?   Hör. 

5.  2.  5,  102.  2.  7,  116.  Diogenes  Alexandro  roganti,  ut  diceret,  si  quid 
opus  esset:  Nunc  quidem  paululnm,  inquit,  a  sole  (sc.  recede)  C.  Tusc. 

6.  32,  92.  Sed  hoc  nikU  ad  me  (sc.  pertinet)  de  or.  2.  32,  138.  (Za- 
leucus)  siye  fuit,  sive  non  fuit,  nihil  ad  rem  (sc.  pertinet)  Leg.  2.  6,  15. 
Tusc. 5. 22, 63.  Quid  mihi  cum  hac  re?  (sc.  negotii  est).  Quid  mihi  cum 
ista  sanctimoniaV  Quint.  17, 54.  —  Fidibus  (sc.  canere)  scire  Ter.  Eun.  133. 
Discebant  fidibus  antiqui,  C.  Cat  m.  8, 26.  Socratem  fidibus  docuit  nobi- 
lissimus  fidicen,  Fam.  9.  22, 3.  In  Dialogen  wird  häufig  beim  Wechsel  der 
Personen  das  Verb  inquit  weggelassen,  als:  Onomarchus:  Quid?  inquit. 
Cur  non  in  proelio  cecidisti  potius,  quam  in  potestatem  inimici  venires? 
Huic  Eumenes:  Utinam  quidem  istud  evenisset!  Nep.  18. 11, 5.  In  Sprüch- 
wörtern, allgemeinen  Sentenzen  und  häufig  voikommenden 
Rede  formein  sind  Ellipsen  häufig,  als:  Sus  Miner  vam  (sc.  docet),  C. 
Ac.  1.  4,  18.  Subvenies,  si  me  haerentem  videbis.  Sedulo,  inquam,  fa- 
eiani.  Sed  fortuna  fortes  (sc.  adjuvat)'^  quare  conare,  quaeso,  Fin.  3.  4, 
16.  Quo  mihi  forfunam?  Hör.  Ep.  1.5, 12  (sc.  datam  esse  credam).  Di 
meUara!  (sc.  duint  oder  feratU)  Cat.  m.  14,  47.  Manum  de  taJbtda!  (sc. 
io0e)  Fam.  7.  25,  1.  Urge  igitur  nee  transversum  ungutem,  ut  ajunt,  a 
Stile  (sc.  diseesseris)  §.  2.  Bona  verba  (sc.  lof/uere),  quaeso,  Ter.  Andr. 
204. ')  Nolite,  judices,  per  vos  fortunas  vestras,  per  liberos,  inimicis 
meis  dare  laetitiam,  C.  Plane.  42, 103.   (Statt:  per  f.  v.,  per  l.,*oro  vos.) 


1)  Über  die  Komiker  s.  Holtze  II,  p.  21  sqq. 
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§.  241.    II.  Zusammenzieliiiiig  nnd  Yerkttnimg  oder  BncbyltKit  in 

S&Ue.  1) 

1.  Von  der  Ellipse  sind  die  Zusammenziehung  and 
die  Verkürzung  der  Sätze  zu  unterscheiden.  Die  Zusam- 
menziehung der  Sätze  besteht  darin,  dass,  wenn  zwei  oder 
mehr  mit  einander  verbundene  Sätze  einzelne  in  gleicher  Be- 
ziehung zu  einander  stehende  Satzglieder  gemeinschaftlicb 
haben,  sie  dadurch  zusammengezogen  werden,  dass  die  ge- 
meinschaftlichen Glieder  nur  Einmal  gesetzt  werden,  z.B.  ans: 

Cicero  eloquentissimus  fuit  et  Hortensius  eloquentissimas  fait  wird: 
Cicero  et  Hortensius  doquentUsimi  fuerunt;  aus:  Romani  cum  hostibai 
congrediantur  et  Uomani  hostes  in  fugam  vertunt  wird:  Romani  cam 
hostibiis  congrediiintur  eosque  in  fugam  vertunt;  aus:.  Soerates  vir 
optimus  fuit  et  Soerates  vir  sapientissimus  fuit  wird:  Soerates  vir 
opHmus  et  sapientissimus  fuit.  C.  Br.  29, 111  in  Scauri  oratione  gravitas 
summa  inerat,  non  ut  causam ,  sed  ut  testimoniom  dicere  putarts,  qoom 
pro  reo  diceret  (aus:  non  ut  causam  dicere  putares,  sed  ut  t  d.  p.). 
Liv.  3. 45, 9  huic  si  vis  afferetur,  ego  praesentium  Quiritinm  pro  spoou, 
Verginius  militum  pro  unica  filia,  omnes  deorum  hominumque  imphn- 
bimus  fidem,  2.  23,  2  tiUiorem  in  bello  quam  in  pace,  inter  hostes  quam 
inter  cives  libertatem  plebis  esse.  34.  2,  10  an  blandiores  in  pnbHoo 
quam  in  privato  et  alienis  (Dativ)  quam  vestris  estis?  Dass  in  solchen  xo* 
sammengezogenen  Sätzen  nicht  wie  bei  der  Ellipse  ein  grammatisch, 
d.  h.  zur  Darstellung  eines  Begriffes  oder  Gedankens,  nothwendiges 
Element  wirklich  weggelassen  ist,  bedarf  keiner  weiteren  Erörterang. 

2.  Auch  bei  der  Verkürzung  oder  Brachylogie  der 
Sätze  findet  nicht  eine  wirkliche,  sondern  nur  scheinbare 
Weglassung  eines  zur  Darstellung  eines  Begriffes  oder  Gedan- 
kens erforderlichen  Elementes  statt,  indem  dasselbe  auf 
irgend  eine  Weise  im  Satze  od'er  in  einem  Satzgliede 
involvirt  liegt.  Während  der  Gebrauch  der  Ellipse  theils 
durch  das  Wesen  der  Sprache,  theils  durch  die  Gewohnheit 
des  Gebrauches  gegeben  wird  und  sich  daher  auch  auf  ge- 
wisse Regeln  zurückführen  lässt,  hängt  der  Gebrauch  der 
Brachylogie  von  der  Willkür  des  Redenden  ab,  indem  er  sich 
derselben  so  oft  bedienen  kann,  als  er  glaubt,  die  Kürze  sei- 
ner Ausdrucksweise  werde  in  den  ausgesprochenen  Worten 
seiner  Rede  ihre  Erklärung  und  ihr  Verständniss  finden.  Bei 
der  Brachylogie  sind  zwei  Bestand theile  zu  unterscheiden:  ein 
vollständiges  Satzglied  oder  ein  vollständiger  Satz 
und  ein  elliptisches  Satzglied  oder  ein  elliptischer 
Satz.     Der  vollständige  Bestandtheil  nimmt  in   der  Regel 


1)  S.  die  gründliche  und  ausführliche  Abhandlung  G.  Wich  er t*s  ,Uber 
die  Ergiluzung  elliptischer  Satztheile  ans  correspondirenden  im  Lat."  I.  Tb. 
Progr.  Guben  18G1.  Der  11.  Theil  i{(t  im  Drucke  nicht  erschienen;  aber 
Draegcr  HIst.  Syiit.  I.  S.  189  ff.  gibt  einen  Auszug  desselben  aas  dem 
Manuscripte,  dessen  Benutzung  ihm  durch  die  Güte  des  Verf.  gestattet  war. 
Unbedeutend  für  das  Lateinische  ist  Döderlein's  Abhandlung:  Brachy- 
logia  sermonis  Graeci  et  Lat.     Erlang.  1831. 
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die  erste  Stelle,  der  elliptische  die  zweite  ein;  selten 
findet  die  entgegengesetzte  Stellung  statt.  Die  Ergänzung 
des  elliptischen  Bestandtheils  beruht  also  auf  einer  Ver- 
gleichung  desselben  mit  dem  vollständigen.  Die  logischen 
Verhältnisse,  welche  zwischen  den  beiden  Vergleichsglie- 
dem  stattfinden,  bestehen  entweder  in  einem  Gegensatze 
oder  in  einer  Aufzählung  oder  in  einer  Erklärung,  i) 

a)  Gegensatz:  C.  Rp.  6.  9,  9  ego  illum  de  suc  regne  (bc.  percon- 
tatus  8um),  ille  me  de  nostra  re  pnblica  percontatus  est.  Lael.  9,  SO  ego 
admiratione  quadam  virtatis  ejns  (sc.  eum  dilexi),  ille  vicissim  opinione 
fortasse  nonnnlla,  quam  de  meis  moribus  babebat,  me  dUeocif,  Lael.  5, 
19  amicitiae  nomen  tollitur,  propinquitatis  manet,  C.  Divin.  2.  8,  21  aut 
igitur  nun  fato  irUeriü  exercitus,  ant,  si  fato,  etiamsi  obtemperasset  au- 
spiciiSy  idem  eventurum  fuisset.  Fam.  4.  8,  1  negue  monere  te  audeo  .  . 
nee  confirmare  .  .;  consolari  vero  nullo  modo.  Plin.  pan.  79,  5  ut  nee 
consulis  officium  princeps  nee  principis  consul  appeteret.   C.  Tuso.  2.  5, 

18  ut  ager  .  .  sine  cnltura  fructuosus  esse  non  polest,  sie  sine  doctrina 
animus.  Vell.  2.  122,  4  in  hoc  viro  nescias,  utrum  magis  mireris,  qnod 
laborum  .  .  semper  excessit  modum^  an  quod  bonorum  (sc.  modum)  tem- 
peravit.  CVerr.  1.43, 111  solus  tu  inventus  es,  cui  non  satis  fuerit  cor- 
rigere  lestatnenta  vivorum,  nisi  etiam  rescinderes  mortuorum.  Cat.  m. 
18,  65  severitatem  in  senectute  probo,  sed  eam,  sicut  alia,  modicam, 
acerbitatem  nullo  modo.  Quintil.  9.  1,  15  omnis  sui  vitiosa  jac/a^o  est, 
eloqnentiae  tarnen  in  oratore  praecipue.  C.  de  or.  2.  75,  <i06  omnis  cura 
mea  solet  in  hoc  versari  semper,  si  possim,  ut  boni  efficiam  aliquid  di- 
cendo,  sin  id  minus,  ut  certe  ne  quid  mali  (sc.  efficiam). 

b)  Aufzählung:  C. Fin.4. 2, 3  existihio..  veteres  illos  Platonis  aw 
ditores,  Speusippum,  Aristotelem,  Xenocratem,  deinde  eoi-urriy  Polemonem, 
Theophrastum,  satis  et  copiose  et  eleganter  habuisse  constitutam  disci- 
plinam.  Inv.  2.  6,  20  si  gloriae  caiisa  (ad  peccandum  bortata  videatur, 
demonstrabit  accusator,)  quantam  gloriam  consecuturam  existimavit, 
item  si  domincUionis,  si  pecuniaef  si  amicitiae,  si  inimicitiarum.    Lael.  5. 

19  cives  potiores  quam  peregrini,  propinqui  ijuam  alieni.  Top.  18,  70 
quae  se  ipsis  contenta  sunt,  meliora  quam  quae  egent  alienis;  quae  in 
nostra  quam  quae  in  aliorum  potestate  sunt;  stabilia  incertis;  quae  eripi 
non  posaunt  iis,  quae  possunt.  Sest  2,  3  sie  statuo,  a  me  in  hac  causa 
pietatis  potius  quam  defensionis,  querellae  t/uam  eloqnentiae,  doloris 
quam  ingenii  partes  esse  susceptas.  Cluent.  70,  201  orat  vos  Avitus, 
jndlces,  ne  se  invidiae  .  .,  ne  matri  .  .,  neOppianico  .  .  condonetis.  58, 
158  etiamsi  eum  oderitis,  etiamsi  inviti  absoluturi  sitis.  Sen.  de  ira  8. 
36^  4  oenliy  qui  non  ferunt  nisi  varium  ac  nitens  marmor,  qui  mensam 
nisi.erebris  distinctam  venis  (statt  qui  non  ferunt  mensam  nisi  .  .). 

e)  Erklärung:  C.  Off.  1.  23,  79  eorum  consilio  saepe  aut  non 
anscepta  aut  confecta  bella  sunt,  nonnunquam  etiam  illata,  ut  M.  Ca- 
Umis  bellum  tertium  Punicum.  N.  D.  2.  14,  38  bene  Chrysippus,  qui 
■imilitadines  adjungens  omnia  in  perfectis  et  maturis  docet  esse  meliora, 
ui  in  equo  quam  in  equuleo  (statt  ut  in  equo  meliora  esse  quam  .  .). 
Verr.  J.  48,  127  quid  enim  VerresV   Utrum  his  quidem  testihns  credetur, 

I)  S.  Wiehert  a.  a.  O.  8.  3  ff. 
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an  haec  ad  rem  non  pertinent?  Non  M.  Octavio'i  non  L.  Uguri'i  (sc. 
credetur?  diesen  Zeugen,  nämlich  M.  0.  u.  L.).  C.  Tusc.  5.  4,  10  ab  aa- 
tiqua  philosophia  numeri  motusque  tractabantur  et,  ande  omnia  orerentar 
quove  reeiderent  (sc.  tractabatur).  Nep.  Ale  7,  3  timebatur  non  minot 
quam  diligebatur,  ne  secnnda  fortuna  magnisqae  opibus  elatns  tyraniu- 
dem  concnpisceret  (statt  timebatur . .  diligebatur;  timebatar  enim  [denn 
man  fürchtete],  ne  .  .  concupisceret  C.  Tusc.  1.  9,  18  qni  discedere 
animum  censentf  alli  statim  dissipari,  alii  diu  permanere,  alii  semper  (sc 
censent).  1.  17,  39  Platonem /erun/  .  .  primnm  de  animorum  aetemitate 
non  solum  sensisae  idem,  quod  Pythagoram  (sc.  sensisse  femnt),  sed 
rationom  etiam  attulisse.  Balb.  ^,  13  utrum  inscientem  vultis  contn 
foedera  fecisse  an  scientem?  Si  scientem:  o  nomen  nostri  imperü!  o 
populi  R.  excellens  dignitas!  (statt  ei  scientem  wUis  contra  foedera 
fecisse),  Ph.  2. 45, 115  judicia  non  metuis.  Si  propter  ifmocentiam,  laudo; 
sin  propter  vinif  non  intellegis,  qui  isto  modo  judicia  non  timeat,  ei 
quid  timendum  sit? 

3.    Sowie  die  verkürzten  Sätze  sich  nach  ihren  logischen 
Verhältnissen  (Gegensatz,  Aufzählung  und  Erklärung)  in  drei 
Theile   zerlegen   lassen,  so  zerfallen  sie  nach   ihren  gram- 
matischen Verhältnissen  auch  in  drei  Theile,  nämlich  a)  in 
solche,  welche  in  einem  Satze  erscheinen,  als:  Tac  A.  1,  do 
ipsi  tempus  fore,  quo  crimina  et  innoxioa  discerneret,  s.  u.  Nr.  1; 
b)  in  solche,  welche  in  zwei  oder  mehreren  beigeordneten 
Sätzen  vorkommen,  als:  G.  Fin.  2.  27,  86  beate  vivere  alii  in 
alio  (sc.  ponunt),  vos  in  voluptate  ponüia,    Dergleichen  Beispiele 
sind  sehr  häufig,  wie  wir  Nr.  2  gesehen  haben;  c)  in  solche,  welche 
sich   in   Nebensätzen  finden.    Sowol  in  den   beigeordneten 
als  in  den  untergeordneten  Sätzen,  in  den  letzteren  aber  sel- 
tener, wird  das  gemeinsame  Prädikat  oft  nur  Einmal  gesetzt, 
und  zwar  nicht  allein,  wenn  dasselbe  in  jedem  Satze  in  der- 
selben Form,'  sondern   auch,  wenn  es  in  verschiedener  Form 
stehen  müsste.  l)    Die  Unterordnung  der  Sätze  ist  häufig  bei  Adjek- 
tivsätzen und  sehr   oft  bei  adverbialen  Vergleichnngssätzeo. 
Quod  quaeris,  quid  acHpaerity  (sc.  scripsit)  quod  saepe  (sc.  scripsit)  C.  Att8. 
11,5.  Sed  et  ego  (sc.  videham),  quid  ille  (sc.  aemtiret  et  speetaret),  et  contra 
ille,  quid  ego  aentirem  et  apectarem^  videbcU  Ph.  2.  15,  38.    Eigo  semper 
illuin  hostem  appellavi,  quem  alii  adversarium  (sc.  appeüarent):  senp^ 
hoc  bellum  (sc.  appeUavi),  quem  alii  tumultum  (sc.  appeUarent)  12.  7  ^ 
17.    Quae  ego  omnia  non  ingrato  animo,  sed  obstinatione  qoadam  wt^ 
tentiae  repndiavi.    Quam  sapienter  (sc.  repuc^umm),  non  dispute;  mni  — 
tis  enim  non  probabo,  constanter  quidem  et  fortiter  certe  (sc  rcpnüar»^ 
de  prov.  cons.  17,  41.    Huic  homini  ego  fortasse  et  pauci  deos  prop»- 
tios  (sc.  putabimiia)y  plerique  autem  iratos  putabunt  Cael.  17,  41.   ?ovt- 
quam  in  tuto  ipse  (sc.  eaae  coepi)  et  ille  in  periculo  esse  coepit  Nep.  S. 
9,  3.    Omnesque,  qui  sine  dolore  sint,  in  voluptate  .  .  esse  dieo,   £r^ 
in  eadem  voluptate  eum  {eaae  dids,  qui  ctt.)  C.  Fin.  2.  5,  17.    Anribo* 
fortasse  multae  (sc.  poterant  eaae),  oculis  quidem  nulla  poterat  e$H  fo^ 
tior  contra  dolorem  et  mortem  disciplina,   Tusc.  2.  17,  41.    Sed  ho* 


1)  Beispiele  aus  der  vorklass.  Zeit  s.  b.  Holtze  II,  p.  214  sqq. 
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«ani  eoneedcUury  bonis  rebus  homines  morte  privari;  ergo  etia^l  (sc. 
mcedetur)  carere  mortuos  vitae  commodis  idque  esse  miserum?  1.  36, 
f.  Altemm  responsam  salutem,  victoriam,  lucem  ac  libertatem  (sc. 
ret)f  alterum  .  .  ominari  horreo,  quae  /erat  Liv.  7.  30,  23.  Haec  zapa- 
Ea  Uli  (sc.  (Hcuni)y  nos  admirabilia  dicamua  C.  Fin.  4.  27,  74.  Odiosum 
D.  esaeC),  si  id  esset  carere  Tusc.  1.  37,  90.  Nee  tarnen  miser  esse  .  . 
debatuT,  At  miser  (sc.  esse  videretur),  si  .  .  afflueret  Fin.  2.  28,  93. 
I  qaem  quom  dii  atque  homines  omnia  ornamenta  congessissent,  tum 

ipse  plurima  et  maxima  (sc.  covgesseras)  Dej.  4,  12.    Si  exstitisset 

rege  fides,  nihil  sapientius  Postumo  (sc.  cUceretur)-^  quia  fefellit  rex, 
hil  hoc  amentins  cUcitur  Kab.  Post.  1,  1.  Fingebat  haec  Homerus  et 
imana  ad  deos  transferebat ;  divina  mallem  ad  nos  (sc.  (ranatulissei) 
UBC.  1.  26,  65.  Ab  iis,  si  videbitur,  qui  ista  disputant,  quaeritote^  nos 
sro  a  te  potius  (sc.  quaereimw)  Lael.  7,  24.  Ne,  ut  quidam  (sc.  incuL- 
fi/},  Graeca  verba  inculcantes  jure  optimo  irrideamur  Off.  1.  31,  111. 
rbes  et  regna  celeriter  tanta  nequitia  devorare  potnisset.  At  idem 
xles  etiam  et  hortos  (sc  devoravit)  Ph.  2.  27,  67.  Cujus  mortui  cor- 
i»  quom  eodem  nonnulli  dicerent  inferri  oportere,  quo  ii  (sc.  inferren- 
r),  qui  ad  supplicium  essent  dati,  displicuit  pluribus  Nep.  4.  5,  5. 
lae  Graeci  Trddr]  appeUant,  ego  poteram  (sc.  appeüare)  morbos  C.  Tusc. 
4y  7.  Quod  scribis  te,  quod  pro  te  ipso  non  faciast  id  pro  me  (sc. 
cere)  Fam.  II.  21,  3.  Parum  erat,  a  quibus  (sc.  adjuvari)  debuerat, 
!ju^iis  Ph.  1.  4,  10.  Positiv  und  negat.:  Qui  ab  iis,  quibus  infertur,  si 
»saunt  (sc.  propuLsare)^  non  propulsant  iujuriam  Off.  1.  7,  23  Ipse  ar- 
lius  intentiisfpie  item  militcs  (sc.  armatoa  vntentosque  esse)  cogebat  Sali. 

100,  4.  Tot  rationes  attulit,  ut  velle  ceteris  (sc.  persuadere),  sibi 
rte  persucuisse  videatur  C.  Tusc.  1.  24,  57.  Ut  nee  testiraonio  fidem 
\bui  convenerit  nee  defensioni  auctoritatem  (sc.  tribui  conveniat)  Süll. 

10.  Non  intemperanter  concuptscerCf  quod  a  plurimis  (sc.  conaipisci) 
deas  Nep.  Att.  13,  4.  Ea  si  oblivione  non  posset  (sc.  legere) j  tamen 
eiturnitate  sua  tecta  esse  pateretur  C.  Cluent.  6,  18.    Utilitatis  specic 

re  publica  saepissime  peccatnr,  ut  in  Corinthi  disturbatione  nostri 
5.  pecearunt)  Off.  3. 11,  46.  Magis  ea  percipimus  atque  sentimus,  quae 
»bis  ipsis  ant  prospera  aut  adversa  eveniunt,  quam  illa,  quae  ceteris 
8.  eveniunt)  Off.  1.  9,  30.  Plus  tibi  virtus  tua  dedit,  quam  fortuna 
MStnlit,  propterea  quod  adeptfis  es,  quod  non  multi  homines  novi  (sc. 
JepU  8wrU)\  amisisti,  quae  plurimi  homines  nobilissimi  (sc.  amisetttrU) 
im.  5.  18,  1.  In  hac  pemicie  rei  publicae  ne  illam  quidem  conseipiun- 
r,  quam  putant  (sc.  consecuturos  se  esse)y  gratiam,  Off.  2.  22,  79. 

4.  Aus  einem  negativen  Worte  muss  oft  ein  affir- 
atives  entlehnt  werden;  z.  H.  aus  nego  dico,  aus  veto  jubeo, 
18  nolo  volo,  aus  n^scio  scio,  aus  riequeo  queo,  aus  nemo  quis- 
le,  selbst  aus  ne  ut.  Am  Häufigsten  geschieht  diess  bei 
nem  mit  einer  adversativen  Konjunktion  eingeleiteten  Gegen- 

ttze.  Stoici  negant  bonum  quicquam  esse  nisi  honcstum;  virtutem 
liem  (sc.  dictmt)  nixam  hoc  honesto  nullam  requirere  voluptatem,  C. 
in.  1.  18,  61.  Nolo  existimes  me  adjutorem  huic  venisse,  sed  (sc.  velim 
ästimes)  auditorem,  N.  D.  1.  7,  17.  Nostri  Graece  fcre  nesciunt  nee 
raeci  Latine  (sc.  sciuni),  Tusc.  5.  40,  116.  Denuntiatura  est  (An- 
mio),  ne  Brutum  obsidoret,  (sc.  ^U)  a  Mutina  discederet;  oppugnavit 

Kflhner,  AntfOhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  $7 
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ctiani  vehemontiug,  G.  Ph.  12.  5,  11.  Elpinice  negaint  ae  passuram  Mil- 
tiadis  progeniem  in  vinclis  publicis  interire  .  .  seque  Calliae  naptnram, 
Nep.  5.  1;  4  (==  diodtque).  Eam  opinionem  ipse  adiirmavit  petendo,  W, 
siimmotis  aliis,  ne  tempus  altercando  tereretur  et  (sc.  ut)  aliqoi  finis  rei 
ioiponi  posset,  Liv.  32.  35,  5.  Tribuni  0.  Licinius  et  L.  Sextios  pro- 
mulgavere  legem,  ne  tribunorum  militnm  comitia  fierent,  consulumqae 
utique  alter  ex  plebe  crearetur  (statt  et  uQ  6.  35,  4.  Agrippina,  quie 
filio  dare  imperiiim  (sc.  quiverat),  tolerare  imperitantem  neqtdbat  Tac.  A. 
12,  64.  Auf  ähnliche  Weise  wird  bisweilen  von  zwei  Gegensätzen 
nur  Einer  genannt,  der  andere  aber  verschwiegen,  wie  Liv.  4i.  20,  9 
orantes,  ne  nova  falsaqne  crimina  plus  obetfse  Rhodiis  aec4im  censerent 
quam  antiqua  merita  (sc.  prodesse),  ubi  v.  Weissen b.  45.  21,  8  ne  phu 
obsit  nobis,  quod  uno  hello  cessavimus,  quam  (sc.  prosit)  quod  duobus 
bellis  pro  vobis  pugnavimus.  Tac.  A.  1,.  55  ipsi  tempus  fore,  quo  cn- 
mina  (sc.  ab  eis,  quae  non  sunt  crimina  oder  vera  crimina  a  falsis)  et 
innnxioa  (sc.  ab  noxiis)  discemeret. 

5.  Ja  selbst  wird  zuweilen  in  entgegengesetzten  Sätzen 
nur  Ein  Satz  vollständig  ausgedrückt,  der  andere  aber  nur 
begonnen,  so   dass  das  Fehlende  aus  jenem  ergänzt  werden 

muss.  Ut  in  malis  opinatis  tolerabilia  (sc.  ea,  quae  graina  et  trittia 
ducuntur),  sie  in  bonis  sedatiora  sunt  efficienda  ea,  quae  magna  et 
laetabilia  ducuntur,  C.  Tusc.  4.  31,  65.  Amor  si  quis  est  in  renim  na- 
tura sine  sollicitudine,  sine  desiderio,  sine  cura,  sine  suspirio,  sit  saoe; 
vacat  enim  omni  libidine;  haec  autem  de  libidine  oratio  est  Sin  an- 
tem  est  aliquis  amor,  ut  est  certe,  qui  nihil  absit  aut  non  multam  ab 
insania,  ib.  4.  34,  72.    (Aus  sit  sane  ist  zu  ergänzen  reiciendtts  est). 

6.  Aus  einem  folgenden  Verb  spezieller  Bedeutung 
U1U8S  ein  Verb  allgemeiner  Bedeutung,  als: /ac«re,  entnom- 
men werden.  Diess  geschieht  zB.  bei  dem  seit  Livius  gebräuch- 
lichen  Ausdrucke:  nihil  aliud  qnaniy  ^)  als:  Ventrem   in   medio  qiiietuD 

nihil  aliud  quam  datis  voluptatibus  frui,  Liv.  2.  32,  16.  Per  bidonm 
nihil  aliud  quam  steterunt  parati  ad  pugnandum,  34.  4*>,  7.  ZaweiIeD 
wird  diese  Redensart  ganz  auf  adverbiale  Weise  (=  nur,  blossi 
gebraucht:  Ab  lictore  nihil  aliud  quam  prendere  prohibito,  2.  29, 4. 
llostes,  nihil  idiud  quam  perfusis  vano  timore  Komanis,  citato  agmtne 
abeunt,  2.  63,  4.  Nee  quicqunm  alittd  quam  ad  deforme  spectacolnm 
semirutae  urbis  cum  vcnisset,  31.  24,  3.  Classis  ad  insulam  se  recepit 
nihil  aliud  quam  dcpopulato  circa  urbem  hostium  agro,  37. 21,9.  Ferner: 
Nihil  minus  quam  verebatur,  ne  obstaret  gloriae  suae,  26.  20, 3.  (Er  tbat 
Nichts  weniger,  als  dass  er  fürchtete.)  2)  Et  illa  quidem  nocte  inkü 
2)raeten/uam  vigilatum  est  in  urbe,  3.  26,  12.  Nee  (juiciptam  ai»;JiW 
(puim  mnscas  captare  (solebat)  Suet.  Dom.  3. 

7.  Die  Verben  des  Gehens  und  Kommens  werden  be 
sonders  in  der  familiären  Kede  nicht  selten  weggelassen,  weoD 
sie  aus  dem  Zusammenhange  leicht  ergänzt  werden   könneo. 


I)  8.  G.  T^A^Krfiger  Progr.  Brunsvig.  1838.       Hand  TurselL  IV, 

Grieoh.  o6i)v  6l\X  in  u.  s.  w.  s.  Kfihner  Aorf. 
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C.  Fam.  16.  17,  3  ego  hinc  perendie  mane  cogito  (sc.  proficisci).  Att. 
14,  1  sed  ad  propoaitum  (sc.  revertar).  Tac.  A.  14,  8  Agrippina  anxia 
(erat),  qnod  nemo  a  filio  ac  ne  Agerinus  quidem  (sc.  veniret). 

8.  Auf  ein  mit  prägnanter  Bedeutung  gesetztes  Verb 
folgt  eine  Konstruktion,  welche  sicli  nur  aus  der  zu  machen- 
den Ergänzung  erklären  lässt,  z.  B.  Caes.  ß.  C.  2.  20,  6  quom 
(Varro)  itinere  converso  aese  Italicam  venturum  praemisisset  (i.  e.  ali- 
quem,  qui  nuntiaret).  §.  7  ad  Caesarem  miUü  paratum  se  esse  legionem, 
cui  jusserit,  tradere.    Vgl.  §.  238,  Anm.  2. 

9.  Bei  der  Verbindung  zweier  Verben,  welche  ein  ver- 
schiedenes Objekt  verlangen,  wird  dasselbe  bei  dem  letzte^ 
oder  folgenden  oder  bei  dem  ersten  weggelassen;  am  Häu- 
figsten geschieht  diess  bei  Pronomen.  Auch  sehr  häufig  ist 
aus  einem  Objekte  eines  vorangehenden  Satzes  das  Sub- 
jekt des  folgenden  Satzes  zu  entnehmen.  FamlUae  male  ne  sit, 
ne  (sc.  ca)  algeat,  ne  esuriat,  operc  bene  (sc.  eam)  exerceat,  Cato  R. 
U.  5,  2.  Verum  si  augeam  |  aut  adjutor  sim  ejus  iracundiae,  Ter.  Ad. 
145  f,  (statt  si  augeam  ejus  iracundiam  aut  adjutor  sim  ejus).  Quem 
ncqae  pndet  |  quicquam  nee  (sc.  qui)  metuit  quemquam  ncque  legem 
putat  I  tenere  se  uUam  84  f.  *)  Metellus  Rutilinm  legatum  cum  expeditis 
eohortibus  praemisit  ad  flumen,  uti  locum  castris  antccaperct,  Sali.  J. 
5(),  1  (st.  i%  sc.  Rutilius).  Apparet,  utrum  simus  eannn  (artium)  ntdes 
an  didicerimiis  (sc.  eas),  G.  de  Or.  1.  16,  72.  Id  me  non  modo  non  ad- 
hortatur  ad  dispiäandumy  sed  etiam  deterrety  (sc.  a  disputando)  ib.  2.  0,  25. 

10.  Zu  der  Brachylogie  gehört  auch  das  sogenannte 
Zeugma,  d.  h.  diejenige  Satzfugung,  in  welcher  auf  mehrere 
Subjekte  oder  Objekte  Ein  Verb,  welches  dem  Sinne  nach 
nur  Einem  Subjekte  oder  Objekte  zukommt,  bezogen  wird. 
Das  Verb  ist  jedoch  immer  ein  solches,  welches  einen  Begrifl* 
ausdrückt,  der  sich  sowol  in  einer  weiteren  als  in  einer  en- 
geren Bedeutung  auffassen  lässt.  Hoc  tempus  praecavere  mihi 
me,  haud  te  ulcisci  sivü  Ter.  Andr.  624.  (Sinit  ist  auch  auf  das  erste 
Satzglied  bezogen  statt  des  gewöhnlichen  Juhet,)  i)  Sic  vox,  sie  cursus, 
sie  plaga  hoc  gravior,  c^uo  est  missa  contentius,  C.  Tusc  2.  4,  57. 
(Missa  ist  auch  auf  nirsus  bezogen,  da  wittere  den  Begriflf  von  movere 

aliquid  loco  suo  in  sich  schliesst.)  Minis  aut  blandimerUis  corrupta  5. 
31,  87.  ^Corrumpere  bedeutet  überhaupt:,  avertere  a  bona  re.)  Sive 
ecuu  accidit  sive  consüio  4.  30,  64.  (Accidere  überhaupt  =  fieri.)  Alte- 
riuB  mens  [alehatur]  in  caede  et  injuriis,  6.  23,  66.  Quom  eodem  tem- 
pore et  ea,  quae  praeterita  sunt,  et  ea,  quae  videntur  in^tare,  praeparet 
R,  Am.  8,  22.  lila  arma,  centuriones,  cohortes  non  periculum  nobis, 
sed  praesidium  denuntiaiü  Mil.  1,  3.  (Statt  non  periculum  nobis  denun- 
tiant,  sed  praes.  promittunt.)  Vobis  providendum  est,  ne  magis  irae  ve- 
Itrae  (sc.  obsequamini),  quam  famae  con-Httlaiis  Sali.  C.  51,  7.  In  Ju- 
gnriba  tantas  dolus  tantaque  peritia  locorum  et  niilitiao  erat,  uti,  pa- 


I)  8.  Holtze  II,  p.  20  sq.  —  2)  8.  Holtze  II,  p.  217.      Über  Livius 
H  Kflhnast  Liv.  Synt.  8.  289. 
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cem  an  beUum  gerens  pemiciosior  esset,  in  incerto  haberetur,  J.  46,  8. 
(St  pacem  agens,  s.  Kritz.)  Ut  res  magis  quam  verha  gererentur  Id. 
Hist.  fr.  ine.  160.  (Res  geruntur,  verba  habentor.)  Horum  ego  sommo- 
rum  imperatorum  nou  modo  res  gestas  non  antcpono  meis,  sed  ne  for- 
tunaiu  quidem  ipsam,  qua  \\\i,  florenttssima  (sc.  ftst),  nos  dnriore  am- 
flictaii  videmur,  C.  Att.  10.  4,  4.  Omnis  hie  locus  acej-vis  corporum  et 
civium  sanguine  redundavit,  Gatil.  3.  10,  24.  Vobis,  patres  conscripti, 
cogor  prius  oneri  quam  tisui  esse.  Sali.  J.  14,  4  (statt  cogor  prias  oneri 
quam  possum  usui  esse).  Vestra  consilia  accusantur,  qiii  mihi  summam 
honorem  et  maximum  negotium  imposuistis  85,  28.  Magonem  alii  nau- 
fragiOf  alii  a  servtdis  ipsius  interfectum  scriptum  reliquerunt,  Nep.  23. 
8,  2  (st.  naufragio  perisse).  Cum  tela  et  armatos  tentre  arcem  audirent, 
tiiv.  9.  24,  11.  Dies  praestüuta  capüalisqaQ  poena  6.  4,  5  (st.  c  poeoi 
decreta).  Afeque  vosque  in  omnibus  rebus  juxta  geram,  Sali.  J.  85,  47. 
(Statt  me  geram  vosqne  habebo.)  Germanicus,  quod  arduwny  sibi  (sc 
sumpsit),  cetera  legatis  permisit  Tac.  A.  2,  20.  (Aus  permisit  ist  zu 
sibi  der  allgemeine  Begriff  des  Zutheilens  zu  entnehmen*'  Nipperd.)  Si 
legatus  officii  terminos  (sc.  excessit),  obsequinm  erga  imperatorem  exnii 
3,  12. 

An  merk.  1.  Die  Abbrechung  der  Rede,  welche  durch  Aafregong 
des  Gemüths  bewirkt  wird,  wird  Aposiopesis  (reticentia)  geniinnt,  ab: 
Qui  te  dii  deaeque  — !  (sc.  perduint)  Scis  quid  hinc  porro  dictunui  fuerim,, 
ni  linguae  moderarei  queam,  PI.  Pers. 296.  Quem  quidem  ego  si  sensero..! 
Sed  quid  opnst  verbis?  Ter.  Andr.  164.  Quos  ego  — !  Sed  motos  praeKtat 
componere  flactus,  Verg.  A.  1,  135  (euch  will  ich,  nämlich  zfichtigeo!)  Ei 
ist  eine  rhetorische  Figur  und  gehört  also  nicht  hierher. 

11.  Bei  Vergleichungen  wird  häufig  eine  Kürze  des 
Ausdrucks  dadurch  bewirkt,  dass  das  Attribut  eines  Gegen- 
standes nicht  auf  das  Attribut  eines  anderen  Gegenstandes, 
sondern  auf  den  Gegenstand  selbst,  an  dem  dasselbe  haftet, 
bezogen   wird.     Diese  Vergleichung  wird  Comparatw  compen- 

(liaHa  genannt.     Ingevia  nostrorum  hominum  ceferis  hoinimhtts  omniuiD 
gentium  praestiterunt,   C.  de  or.  1.  4,  15.     Ufa,   qtiae  (R^ymani)  naturn, 
mm  litteris  asseciäi  mmt,  ueque  cum  Graecia  neque  uüa   cum  genfe  sunt 
confercnda,  Tusc.  1.  1,  2.  M    Quae  tarn  excellens  in  omni  genere  virtm 
in   Ullis  fuit,  ut  sit  cum  majoribiis  nostris  comparanda?  Ib.  i/uic  ergo 
(Epicuro),  non  multum  difforenti  a  judicio  ferantmy  oblivisci  licebit  8ui'/ 
5   2G,  73.    (Statt  cujus  Judicium  non  m.  differt  a.  j.  f.)    Testis  est  Pha- 
laris,  cujus  est  praeter  ceteros  nobilitata  crudelitasj  OflF.  2.  7,  26.  Quon» 
suas  quis(iue  opes  cum  jwtejUißsimis  aequari  videat,  Caes.  B.  ö.  6.22, 4- 
Harum  est  consimilis  capris  figura  6.  27,  1.    Suum  cofisiUum  ab  rc/iV/«» 
separare  audent,  7.  63,  8.     Vidctisne,  inciuit,  milites,  captivorum  oratio 
nem  cum  perfugi.s  convenireV  B.  C.  2.  39,  3  (ubi  v.  Kr  an  er).    Dissiiuili: 
(erat)  Chares  eoruni  at /actis  et  moribus,  Nep.  12.  3,  4.     Prodijdi  «ä 
loco    habita    capthque   magis   mentibus   (^uam    consceUratis  similis  vi! 
Liv.  8.  18,  11    (statt   rei,    qualis   captarum    mentium  .   .   esse  »ölet,  ^s- 
Weissenb.).     Ebenso  im  Griechischen,  als:  II.  P,  51  x6\xai  Xaciruct  "^ 


»)  S.  Kühner  ad  C.  Tiisc.  1.  1,  2.    —    2)    S.  Kühner    Ausf.  Gramm, 
d.  Griech.  Spr. -^  II,  §.  543,  3  u.  Anm.  1. 
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An  merk.  2.  Über  die  Verkürzung  von  Satzgefügen,  wie  C.  Tusc.  4. 
21,  47  ita  definit,  ut  pertarbatio  sit  ayersa  a  ratione  animi  commotio  statt 
ita  def.,  ut  perturbationem  averaam  a  ratione  animi  commotionem  esse 
cUcttt,  8.  §.  18S)  Anm.  6.  Ausserdem  vgl.  das  Sachverzeichniss  unter  El- 
lipse. 


§.  242.   III.  Pleonasmas.  i) 

1.  Das  Gegentheil  der  angeführten  Redefiguren  ist  der 
Pleonasmus,  d.  h.  die  Setzung  eines  Wortes,  welches, 
da  dessen  Begriflf  schon  im  Vorhergehenden  entweder  durch 
dasselbe  oder  durch  ein  anderes  Wort  ausgedrückt  ist,  in 
grammatischer  Hinsicht  überflüssig  ist.  Aber  fast  alle 
pleonastischen  Ausdrücke  beruhen  auf  einem  rhetorischen  Grunde, 
indem  sie  dazu  dienen,  den  Gedanken  des  Satzes  oder  einen 
einzelnen  BegriflFin  demselben  näher  zu  bestimmen  oder  anschau- 
licher, plastischer  darzustellen.  Auch  selbst  in  den  Fällen,  wo 
ein  Wort  in  grammatischer  Hinsicht  als  überflüssig  erscheint,  hat 
m  der  Regel  das  Streben  nach  Deutlichkeit  und  Nachdruck 
den  Pleonasmus  hervorgerufen.  Grammatische  Bedeutung  hat 
daher  der  Pleonasmus  eigentlich  gar  nicht.  Wir  wollen  uns 
Dur  auf  einige  oft  vorkommende  Erscheinungen  beschränken. 

2.  Substantive.  Das  Wort  homo  wird  oft  einem  Ad- 
jektive hinzugefügt,  wo  andere  Sprachen  das  Adjektiv  als 
Substantiv  gebrauchen,  als:  homo  adulescens,  Ter.  Phorm.  1041; 
homo  adulescentuhis,  Andr.  828;  homo  senex,  Ad.  562;  servus  homo 
Phorm.  292;  homo  oder  mV  consularis,  Consular;  homo  Konianus,  C,  ein 
geborener  Römer;  homo  Latinus,  Latiner;  selbst  homo  nemo,  PI.  Pers. 
}11.   C.  Farn.  13.  55,  1  und  sonst,  (obwol  nemo  aus  nö  hömo  entst.  ist). 

Ober  pugnam  pugnare,  vitam  vivere,  servitutem  servire  u.  s.  w.  s.  §.  72, 
i\  ähnlich:  triumphare  triumpho^  odisse  odio,  dolero  dolore  u.  dgl.  s. 
\,  72,  Anm.  1;  memoria  memini,  PI.  Capt.  393;  ferner:  ocidis  videre, 
Ter.  Ad.  329;  C.  C^t.  3.  2,  4  u.  sonst,  oculis  cernere  C.  Tusc.  1.  20,  46 
j.  '8. ;  si  haec  neque  attingerc  neque  sensti  nostro  gustare  possemus 
Arch.  8,  17.  Animo  meditari  Nep.  17.  4,  1.  Animo  et  cogitatione  fingere 
2.  Tusc.  5.  24,  68.  Sic  ore  locuta  est  Verg.  A.  1,  614.  Finem  dedit  ore 
oquend],  6,  76.  —  Nee  expers  partis  esset,  Ter.  Heaut.  652.  (Aber  in: 
3arricidam  parentis  sui  Curt.  8.  7,  2  ist  parentis  nicht  Überflüssig,  da 
;>arricida  auch  mit  anderen  Genetiven  verbunden  werden  kann.)  — 
tfenestheo  in  consilium  dantur  duo  usu  sapientiaque  praestantes,  quo- 
•um  consilio  uteretur,  pater  et  soccr,  Nep.  13.  3,  2.  Casii  diebus  iis 
tineris  faciendi  causa  decedens  e  provincia  Puteolos  forte  veni  C.  Plane. 
}6,  65  Principio  .  .  priroum  C.  Fin.  1.  6,  17.  —  Über  die  Wieder- 
lolung  des  Substantivs,  auf  welches  sich  das  Relativ  bezieht,  als: 
$rant  itinera  duo,  quibus  itineribus  domo  exire  possent,  Caes.  B.  G.  1. 
;,  1,  8.  §.  193,  5  S.  843.  (Adjektivsätze). 


1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  369.  Ramshorni  §.  208,  1.  Zumpt 
f.  742  ff.  Reisig  Vorles.  mit  den  Bemerk,  v.  Haase  S.  801  ff.  Kühnast 
,iv.  Synt.  8.  273  ff. 
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3.     Verben.    Bei  den  Komikern:  nunc  domum  properare 

propero  PI.  Aul.  2.  2,  4.    Pergin  vero  pergeref  Poen.  1.  3,  24.    Afemi- 
nisse  ut  memineris  Capt.  248.   —   Ein  Verb   in  Verbindung  mit  emem 
Substantive   gleicher   oder   verwandter   Bedeutung,    als:    qnerelae  ab 
initio  certe  tantae  ordiendae  rci  absint,  Liv.  praef.  12  (ubi  v.  Weissenb.). 
Ubi  prima  initia  incohastis  libertatis  vestrae,  3.  54,  9  incohcUa  initia  a 
Philippe   sunt,  Liv.  39.  23,  5.     Censuorunt  patres,   ut  principium  anni 
inciperet  mense  Decembri,  Tac.  A.  13,  10  (st  lieret).    Metellus,  ubi  de 
indicio  patefacto  cognovit,  rursus  ad  bellum  cuueta  parat,  Sali.  J.  73,  1 
(ubi  V.  Kritz,   st.  indicio  facto).  —  Von   den   Verben  paynittere,  cm- 
cedere  u.  ä.  werden  öfters  Verben   ähnlicher  Bedeutung  mit  einem  hi- 
finitive  abhängig  gemacht,  während  das  in  den  Infinitiv  verwandelte 
Verbum  finitum  genügt  hätte.  C.  1.  agr.  2. 13, 34  totam  Italiam  suis  coloniis 
ut  complere  liceaty  pennittitur  (ut  compleat);  gleich  darauf:  quacunqae 
velint   summo   cum   imperio   vagari  ut  liceaty  conceditur,    Off.  3.  4,  20 
nobis  autem   nostra  Academia  magnam  licentiam  dat,  ut,  quodcunqoe 
maxime  probabile  occurrat,  id  nostro  jure  licecU  defendere.  Verr.  1.  12, 
32  date  lioc  et  concedite  pudori  meo,  ut  aliquam  partem  de  istius  impo- 
dentia  reticere  possim.  —  Noli  .  .  veUe:  C.  Cael.  32,  79  noUte,  judices, 
hunc  jam  natura  sua  ipsa  occidentem  veüe  maturius  exstingui  valnere 
vestro  quam  suo   fato.    So :   Balb.  28,  64.   Ph.  7.  8,  25  noUU  igitar  id 
velle,  quod  fieri  non  potest.    Nep.  25.  4,  2  noliy  oro  te,  adversum  eos 
me  veüe  ducere  ctt.    Liv.  7.  40,  16.   —   Coepi  wird  häufig,  seltener  in- 
cipio,  c.  infin.  als  eine  Umschreibung  des  beschreibenden  Imperfekts  mit 
Rücksicht  auf  den  Anfang  der  Handlung  gebraucht.   Caes.  B.  G.  5. 7, 5 
omnium  impeditis  animis  Dumnorix  cum  equitibus  Aeduorum  a  castris 
insciente  Caesare  domum  discedere  coepit.   C.  Dej.  7,  21  quom  vomere 
te  post  cenam  velle  dixissoa,  in  balneum  to  ducere  coeperimt.    Fam.  7. 
5,  1   coepi   vcIle  ea  Trebatium   exspectare  a  tc.    Verr.  2.  22,  55  prinio 
■neglegerc  et  cinitcinncrc  coepit,  quod  causa  prorsus,  quod  dubitari  posset, 
nihil   habebat  (statt  neglegebat  et  contemiiebat).  4.  29,  67  rex  maximo 
conventu  Syracusis   in  foro   clamare  coepit  candelabrum  factum  e  gem- 
mis.  5.  39,   101    quod   posteaciuam  iste   cognovit,   hanc  rationem  hahtn 
coepit.  2.  17,  41    ubi   comperit  Heraclium  non  adesse,  cogere  incipit  eos, 
ut   absentein   Heraclium   condemnent.  4.  66,  14H   rctinere   incipit  tabulas 
Theomnastus.  —  Das  Verb  videri  in  abhängigen  Sätzen  scheint  bei  Ci- 
cero  oft  bloss   in    der  Absicht  dem   Satze  einen   schtlnen  volltönenden 
Schliiss  zu  ^eben  gesetzt  zu  sein.    C.  Man.  10,  27  restat,  ut  de  impora- 
tore  ad   id  bellum  deligendo  ac  tantis  rebus  praeticiendo  diceiidtm  (ssf 
vuleotur.  "20,  59   reliquuni   est,  ut   de  Q.  Catuli   auctoritate   et  sententia 
diccndtun  esse  videnfur.    Vgl.  über  diesen  Schluss  Quintil.  10.  2,  IS.   Davon 
ist  der  Gebrauch   von   videri  verschieden,  wenn  es   nur  in  der  Absicht 
gebraucht  ist  eine  Ansicht  mit  einer  gewissen  Urbanität   auszntlriicken. 
C.   Lael.  4,  15  ex   omnibus   saeculis  vix   tria  aut  quattuor  nominantur 
paria  aniicornni:   (luo   in   genere  sperare  videor  Scipionis   et  Laelii  anii- 
citiani  notam  posteritati   fore  (darf  ich    hoffen).     So   in  der  bei  0'«(T" 
häutigen  Formel :  videre  videor.  0    Caeeil.  14,  45  te  vero,  Caecili.  quem- 
admodum  sit  elnsurus,  quam  omni  ratione  jactaturus,  videre  jam  viiUor. 

1)  Vgl.  Scy ff ert  ad  C.  Lael.  12,  41. 
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Att.  7.  1,  2  videre  enim  mihi  videor  tantam  dimicationeni;  quanta  nun- 
quam  fuit  Lael.  12, 41  videre  jam  videor  popuhim  a  senatu  disjunctum, 
maltitudinis  arbitrio  res  maximas  agi.  —  Sehr  häufig  wird  für  ein  Ver- 
bum  sentiendi  oder  declarandi  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  ein  solches  Verb 
mit  nCf  ita  verbunden  und  in  den  Nebensatz  mit  tU  wieder  ein  solches 
Verb  gesetzt  und  von  diesem  der  Acc.  c.  Inf.  abhängig  gemacht.  C. 
Off.  1.  3,  8  atque  ca  aic  definiunty  ut,  rectum  quod  sit,  id  perfectum 
officium  esse  definianL  Tusc.  5.  31,  88  de  morte  (Epicurus)  ita  sentit^ 
tit  dissoluto  animante  scnsum  exstinctum  p^itet.  5.  33,  95  totumque  hoc 
de  voluptate  aic  ille  praecipity  ut  voluptatem  ipsam  per  se  optandam 
ptttet.  N.  D.  2.  23,  61  res  ipsa,  in  qua  vis  inest  major  aliqua,  tiic  appel- 
IcUur,  ut  ea  ipsa  nominetur  deus.  Ph.  9.  4,  9  atque  ita  locuttis  est,  ut 
auctoritatem  vestram  vitae  suae  se  diceret  anteferre.  Liv.  22.  32,  4  at- 
que ita  verba  facta  (sunt),  ut  dicerent  scire  sese  ctt.  Quintil.  1.  10,  15 
ejus  sectae  principes  in  hac  fuere  aeiitentia^  ut  existimarent  sapientum 
aliquos  nonnuUam  operam  his  studiis  accommodaturos.  Aber  auch  in 
anderen  Fällen,  als:  C.  de  or.  3.  10,  39  usitatis  (vcrbis)  ita  potent  uti, 
lectissimis  ut  ntatur,  Tusc.  3.  13,  28  perspicuum  est  tum  aegritudinem 
exsistere,  quom  quid  ita  vianm  sit,  ut  magnum  quoddam  mal  um  adesse 
videatur  (s.  daselbst  uns.  Bemerk.). 

4.  Adjektive,    Partizipien,    Supina.     Bonam  beni- 

volentiam  hominum  et  fidem  perspicere  potui,  C.  Fam.  13.  60,  1.  Diclo 
audiena  atque  oboediena  Liv.  5.  3,  8.  Volentea  ac  non  coacti  24.  37,  7. 
Ut  ipsum  Caesarem  praeaerUem  adesse  existimarent,  Gaes.  B.  G.  7. 62, 2. 
—  Über  die  verkleinernden  Adjektive  bei  Deminutiven,  als:  domuncula 
parva j  puella  parvola,  aureola  oratiuncula  u.  s.  w.,  s.  Th.  I,  §.  223, 
Anm.  4.  —  Lucr.  1,  121  Ennius  aetemis  exponit  versibus  edena.  G.  Off. 
3. 8,  37  hoc  quidem  deliberantittm  genus  pellatur  e  medio,  (est  enim  totum 
sceleratum  et  impium)  qui  deliberantt  utnim  id  scquantur,  quod  honestum 
esse  videant  an  so  scientes  scelere  contamincnt  Verg.  A.  4,  17  post- 
quam  primus  amor  deceptam  morte  (sc.  Sychaei)  fefeüit.  —  Nep.  1.1,2 
ex  ÜB  delecti  Delphos  deliberatum  missi  sunt,  qui  conauhrent  Apollinem. 
Caes.  B.  ö.  1.  3,  6  Orgetorix  perfacile  factu  esse  probat  conata  per- 
ficere.   C.  N.  D.  3.  1,  1  difficiU  factu  est  me  id  sentire. 

5.  Pronomen.  Über  suo  sibi  gladio'liunc  jugulo,  Ter. 
Ad.  958  u.  dgl.  s.  §.  117,  A.  5;  über  den  gemüthlichen  Da- 
tiv  der  Pronomen   mihi,  tibi  u.  s.  w.  8.  §.  76,  8  c).  —  Unua 

aliquia  C.  Off.  2.  12,  41  u.  s.;  unua  quidam  de  or.  2.  10,  40  u.  s.; 
quivia  unua  Caecin.  22,  62;  fpiilibet  unua  Liv.  9.  17,  15  u.  s.;  unua  qui- 
übet  Liv.  6.  40,  6;  ujtua  quiaque  s.  §.  119,  A.  12.  Quiaquam  unuay  ein 
Einzelner  Liv.  2.  9,  8.  32.  20,  7  f.  [Aber  unum  f/uivquid  ist  entstan- 
den aus  ununiy  quicquid  eat,  s.  §.  182,  A.  2.  PI.  Trin.  881  si  unum 
tpiicquid  singillatim  .  .  percontabere.  Lucr.  5,  1387.]  (Sine  studio  et 
ardore  quodam  amoris)  in  vita  nihil  quicquam  egregium  nemo  un- 
quam  assequetur,  C.  de  or.  1.  30,  134.  Nemo  quia<juam  oder  nemo, 
nulhia  unua,  kein  Einzelner.  Ter.  Hec.  67  nemo  illorum  quiaquam, 
scito,  ad  te  venit.  0.  Tusc.  5.  36,  105  nemo  de  nobis  unua  excellat. 
Rp.  2.  39,  65  nuUumque  ex  eis  tmum  esse  optimum.  Br.  59,  216.  Liv. 
2.  6,  3;  3.  12,  4;  3.  45.  4.    Tac.  H.  1,  82:  niJdl  unum  insigne  Liv.  41. 
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20,  7   (nicht  ein  einziges).  —  Über  die  AoüdrOcke,  wie   Ei»ciinu  vir 
optimuB  HU  qaidem   erat,  sed  non   satis  acotos,  a.  $.119,  A.  6.  — 
C.  Tusc.  3.  8,  18  nequitia   ab  eo  (etsi   erit   hoc   forUsse  dniras,  sed 
temptemus;  luaisse  putemur,  si  nihil  sit;)  ab  tOj  qaod  neqniquam  est 
in  tali  homine.    Hier  wegen  der  Parenthese.  3.  29,  72  ergo  Oüemt  ilk 
apud  Sophociem,  qni  Telamonem  antea  de  Ajacia  morte  conaoUtna  esset, 
is  qnom  audisset  ctt.    «Hier  wegen  des  Zwischenaatzea.)    Hänfig  des 
Nachdrucks  wegen,  besonders  in  Oegensätzen.    C.  Tnac  3.  28i,  71  ergo 
id,  quod  alii  rectum  opinantes  aegritadini  ae  solent  dedere,  id  hi  torpe 
putantes  aegritudinem  reppulemnt.  Fin.  5. 8, 22  uf  ipsum  honeatom,  qaod 
amplecti   vult,   id  efläcit  turpe.  —  über  äU  in   VergleichiiiigasatxeB, 
als:  ingeniosi,  ut  aes  Corinthium  in  aeruginem,  sie  Uli  in  morbam  inadut 
tardius  .  .  s.  §.  118,  AUS.  456.   —   Die  Pronomen  «ür,  iia,  id,  hoc, 
iUud  werden   häufig   einem   Nebensätze    oder   dem   Aec   e.  Inf.  oder 
einem  Infinitive    vorangeschickt,   am    anf  denselben    aufmerksam  n 
machen.   C.  Catil.  2.  7,  15  iüud  timeo,  ne  mihi  sit  invidiosom  aliqaaodo, 
quod  illum  emiserim.    Farn.  13.  10,  1  quom  sibi  ita  persoasisset  ipse 
meas  de  se  accurate  scriptas  litteras  maximum  apad  te  pondos  habi- 
turas.  13.  24,  1   Ua  enim  scripsit  ad  me,  sibi  meam  commendadonea 
maximo  adjumento  fuisse.   Verr.  2.  3,  8  sie  a  majoribos  suis  acceperut, 
tanta  populi  R.  in  Siculos  esse  beneficia,  ut  ctt    Q.  fr.  1.  1.  1,  4  qni- 
propter  hoc  te  primum  rogo,  ne  contrahas  ac  demittas  animaoL  1. 1 
15, 44  deni(|ue  illttd  etiam  debes  cogitarc,  non  te  tibi  soH  gloriam  quae- 
rere.  1.  1.  16,  46  illud  te  ad  extremum  et  oro  et  hortor,  ut  .  .  in  ex- 
trema  parte  muneris  tui  diligentissimus  sis.  Att.  1. 10,  2  hoe  te  intellegere 
volo,  pergraviter  illum  esse  offensum.   Cluent  4,  10  simul  et  äkd^  qois 
est,  qui  dubitare  debeat  contra  damnatum  et  mortuum  pro  incolumi  et 
vivo  dicereV  Nep.  2.  9,  1   scio  plerosque  ifa  scripsisso,  Themistoclcoi 
Xerxe  regnante  in  Asiam  transisse.    Vgl.  §.  127,  15  S.  531. 

6.  Adverbia:  Deinde  postea.  C.  Tusc  4.  1,  2.  MiL  24,  65. 
Cluent  26,  71.  Liv.  41.  24,  20.  Deinde  post  Vell.  2.  23,  3.  B)9i  dein^ 
Ter.  Andr.  483.    C.  Att.  2.  23,  2.    Postea  deinde  Cels.  7,  8.    Val.  M.  % 

1,  ext.  5.  Deinde  deinceps  C.  Leg.  3.  2,  4.  3.  19,  43.  Liv.  2.  47,  II. 
Deinceps  inde  C.  Br.  ^2^  310.  Liv.  5.  37,  6.  Inde  deinceps  Liv.  1.  44,  i 
Postea  deinceps  Liv.  45.  14,  2.  Deinde  tum  (tunc)  Varr.  L.  L.  6  §.  ^ 
Quintil.  4.  2,  27.  Ttim  {tuno  deinde  Liv.  2.  8,  3.  Val.  Fl.  8,  109.  Ddn^t 
porj-o  PI.  Trin.  945.  Nequitpiam  frustva  Apul.  Met  8,  16  extr.  Fnftrü 
ac  netjuifHiam  Catull.  77,  1.  Frustra  nequii/uam  Apul.  Met  8,  16  ei^ 
Saue  quüiem  C.  Leg.  2.  4,  8.  I^orsus  oiunia  omnino  Ter.  Ad.  iKKl  iVi- 
rnum  statim  C.  Verr.  4.  39,  81.  lüico  .  .  stafim  Apul.  Mot  4,  3  p.  2^- 
Ita  sie  Liv.  2.  10,  11.  Quintil.  2.  21,  20.  Purstim  denuo  PI.  Cas.  prol- 
33.  Poen.  prol.  79.  Bell.  Hisp.  35  ext.  Tandem  denique  Apul.  Met  % 
15  in.  3,  22  p.  215.  10,  14  p.  703.     Tandem  aliquando.  C.  Catil.  1.  <•  ^^ 

2.  1,  1  u.  8.  Aliquando  f andern  Ter.  Uec.  683.  Ihi  tum  Ter.  Andr.  10^ 
131.  C.  Caec.  10,  27.  Tum  ihi  PI.  Cure.  648.  Ibi  deinde  Cels.  5.  28,  li- 
Repente  subito  PI.  Mil.  177.  l'ropere  ccleriter  PI.  Rud.  1323,  Cas.  3.  ^ 
17.  —  Don  mit  prae,  ante,  re-  zusammengesetzten  Verben  werden  oft 
die  Adverbien  prius,  retro,  rursus  hinzugefügt,  da  sich  durch  den  Ww 
llgen  Gebrauch  die  Bedeutung  dieser  Komposita  abgeschwächt  hat  m 
durch  die  hinzugefügten  Adverbien  erneuert  wird.    PI.  Pseud.  4U8  ;"^ 
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9emU  priu8.  Lucr.  5,  1330  f.  ante  .  .  praeseniire,  Ter.  Andr.  239  prae- 
McUae  ante,  C.  Arat.  12  praelabitur  ante,  Liv.  21.  20,  8  a  legatis  cogni- 
tum  praeoecupatoa  jam  ante  ab  Ilannibale  Gallorum  animos  esse.  21. 
32,  7  fama  prim  praecepta  res  erat  PI.  Poen.  prol.  79.  Revorior  rur- 
9U8  denuo  Carthaginem.  Caes.  B.  G.  5.  35,  2  ntrsus  reverti,  Ter.  Ad. 
46  rursum  ad  ingeniam  redit,  Retro  referri  Verg.  A.  2,  169.  Retro 
reftrre  9,  798.  CaeB.  B.  G.  4.  4,  5.  C.  Tusc.  5.  2,  6  tarn  longe  reiro 
respicere  non  posaunt.  B.  Afr.  5i  3  retro  regredi,  Se  retro  recipere  Liv. 
23.  36,  6.  23.  37,  11.  JSe  rusum  (=  rursum)  recipere  PI.  Capt.  128  u.  s. 
Cae«.  B.  G.  ö.  34,  4.  B.  C.  2.  41,  6.  Rursus  revocare  Liv.  9.27,1.  Nep. 
7.  6,  5  (Alcibiadcm)  eidem  illi  Eumolpidae  sacerdotes  ruraus  resacrare 
sunt  coacti,  qui  eum  dcvoverant.  Liv.  27.  42,  16  Hannibal  VenuBiam 
retro,  quibus  venerat  itineribus,  repetiit.  Retro  revocare  Liv.  2.  45,  7. 
So  auch  Nep.  7.  4,  4  (Alcibiades)  dam  se  a  custodibuB  subduxii.  Nep. 
2.  4,  4  ut  ingrcLÜis  ad  depugnandum  omncs  cogerentur,  Ter.  Hec.  532 
und  534  praeoptare  .  .  potiiis,  —  Über  magia  und  potiua  bei  Kompara- 
tiven  und  malle  B.  §.  22.Ö,  A.  7.  Crebro,  saepe  oft  bei  Verbis  frequen- 
iiUiviSf  als:  crebro  ventitare,  crehro  factitare  u.  s.  w. 

7.  CoDJunctiones:  Itaque  ergo  Ter.  Eun. 317.  Liv.  1.25,  2; 
u.  8.  vgl.  §.  175,  14.  —  Ergo  igitur  PI.  Trin.  756.  Apul.  Met  1,  5  extr. 
Etiam  ,  .  t/uotpie  PI.  Pseud.  353.  Ebenso  Amph.  702  u.  s.  Varr.  K.  K. 
1.  1,  3.  Gell.  18.  12,9;  Lucr.  3,  2*12.6,517.602.  Quoque  etiam  PI.  Amph. 
ao.  717.  Merc.  299.  Epid.  4.  2,  19.  Ter.  Hec.  543.  734.  C.  de  or.  1.  35, 
164.  Farn.  4. 8,1.  Verr.3.  88,  206.  Vgl.  §.  159,  A.  2.  (^toque  et  {=^eti&m) 
Verg.  A.  1,  5.  Über  et  fptoquQ  B.  §.  151, 14.  Über  tamenetsi  oder  tamettti 
.  .  tarnen  s.  §.  221,  5.  In  der  Verbindung:  etsi,  ipiamvia  C.  Att.  16.  7,  2 
findet  kein  Pleonasmus  statt,  da  etai  nicht  mit  rptamvis  zu  verbinden  ist, 
sondern  die  Bedeutung  von  indess  (s.  §.  221,  5  und  A.  2)  hat  Ebenso 
verhält  es  sich  mit  tpiampiam,  etsi  Apul.  Mag.  79,  Liv.  21.  19,  4;  auch 
hier  hat  etai  die  Bedeutung  von  indes s.  über  quia  enim,  weil  ja, 
▼Kl-  §•  172,  2  S.  728.  Über  niai  si  s.  §.  217,  3  a),  ain  autem  s.  §.  220, 
1  i).  Quasi  si  Tab.  Bant.  10.  Or.  Inscr.  2488.  PI.  Cas.  prol.  45.  Über 
€U  nach  si  s.  §.  163,  4.  [über  et  in  Verbindungen,  wie  multi  et  praeclari 
viri,  8.  §.  65.  S.  180,  A.  über  at  etiam  s.  §.  1H3,  11;  über  at  contra,  at 
certe,  at  enim,  at  vero,  at  enimvero,  s.  §.  163,  13;  aed  autem,  s.  §.  162, 
6;   et  (atque)  autem,   s.  §.  166,  8;  ast  autem  s.  §.  1()3,  5.] 

8.  Zur  näheren  und  genaueren  l^ezeichnung  des  Begriflfes 
eines  Wortes  bedient  sich  die  Lateinische  Sprache  des  Zu- 
satzes   eines    anderen   Wortes    von    verwandter    Bedeutung. 

C  Br.  42,  156  illud  gaudco,  quod  acqualitas  vestra  et  artium  studio- 
rumque  quasi  finitima  vicinitas  abcst  ab  obtrectatione.  Varr.  L.  L.  5 
95  peculatum  publicum  {Pecuhitva  wird  an  sich  von  der  Unterschlagung 
Öffentlicher  Gelder  gebraucht).  Liv.  33.  47,  3  ii,  quos  paverat  per 
aliquot  annos  puhUcua  peruUttna,  Romanos  in  Ilannibaleni  instigabant. 
Tac.  A.  13,  43  reperti  accusatores  (Suilii)  pnblicae  pintniae  jieculatum 
debaere.  —  Tac.  A.  14,  47  adeo,  ut  Nero  aeger  vaktudine  adulantibus 
responderit  habere  subsidium  rem  publicam  .  .  in  Menimio  Regulo.  H. 
2,  19  totis  castris  laudabatur  Providentia  ducis,  ({uod  coloniam  virivm 
vaUdam  sedem  hello  legisset.    Vell.  2.  34,  1   Creta  insula  quattnor  et 
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viginti  milibus  juvenum  coactis  vdocitaU  pemieSms  per  triemiinB  Ro- 
manos exercitns  fatigaverat.  —  C.  Cat.  m.  4,  12  Q.  Fabios  Maximis 
Don  in  luce  modo  atque  in  ocalis  civiom  magnoBy  sed  kUu9  dornig 
praestantior.  —  Über  Ao^dröcke,  wie  amart  impulsuMf  thtetug^  eaptiUy 
aus  Liebe,  dolore  incensus,  aus  Schmerz  u.  b.  w.  s.  §.  81,  A.  15  S.  291. 

9.  Zuweilen  dient  ein  Nebensatz  als  Epexegese  Ton  Be- 
^ffen  des  Hauptsatzes,  wie  Nep.  14.  8,  5  Antophradates  pa- 
cem  amicitiamque  hortatus  est,  ut  cum  rege  in  gratiam  mlirti, 
Dass  zur  näheren  Bestimmong  der  Worte  ex  aliquo  audivi 
öfters  der  Nebensatz  quom  dic^ret  binzngefagt  wird,  haben 
wir  §.  203,  A.  4  gesehen.  —  Auf  äbnliche  Weise  wird  znweileB 
nach  einem  Vordersatze  als  Epexegese  desselben  ein  zweiter 
Vordersatz  hinzagefngt.  c.  Tubc.  5.  9,  24  qfiom  (TheophraBtos)  «ti- 
tuisset  verbera,  tormenta,  cruciatus,  patriae  evemiones,  exsilia,  orfoita- 
tem  magnam  vim  habere  ad  male  misereque  vivendum,  non  est  ans» 
elate  et  ample  loqui,  quom  humiliter  dtmisseque  sentirtt.  Man.  20,  59  qii 
quom  ex  vobis  qnaereret,  si  in  uoo  Cn.  Pompejo  omnia  ponereti«,  n 
f/uid  de  et)  factum  esset,  in  quo  spem  essetis  habituri,  cepit  ma^n 
suae  virtutis  fructum.  Fin.  1.  3,  7  quanquam  W  plane  sie  veiterem  Pli- 
tonem  aut  Aristotelem,  ut  verteruot  nostri  poetae  fabulaB,  male,  credo, 

mererer  de  civibus  meis,  si  ad  eorum  cognitumem  divina  iüa  imgenia 
trawfferrem.  Ebenso  im  Grieeh.,  als:  Arist.  £ccL  218  -j;  o  'A^,>3!a> 
röXi;,  it  TOUTO  yjpr^y'Cäi  elx'^»  ^^*  *^  ifffo^iTO,  ti  ji-/,  xi  xatvöx  äu.9 
irepicipfdCeTO.  *) 

10.  Dass  die  Lateinische  Sprache  sich  gewisser  Um- 
schreibungen eines  Verbs  bedient,  haben  wir  §.  187,  A.  1  g^ 
sehen,  als:  fecinms  .  ,,  ut  ad  eam  cousnetudinem  diapviaremw 
st.  nuper  dispatavimus;  non  conimittn^  ut;  faciendum  est,  ut; 
committendnin  est,  iit.  So  auch:  est,  ut  plerique  philosopbi 
nnlla  tradaut  praeeepta  dicendi  st.  plerique  ph.  .  .  tradont 
S.  §.  187  d).  Auch:  est  (gewöhnl.  mit  dem  Dat.  eines  Personal- 
pronomeus)  mit  dem  Infinitive,  meist  poet.,  in  der  Prosa  nur 

vereinzelt.  Cato  R.  R,  praef.  1  est  interdum  praestare  mercataris  r«» 
quaerere,  ni  tarn  periculosum  siet  (=  interdum  pracstat).  Sali.  J.  11*, 
3  fuerit  mihi  e«pjisse  .  .  amicitiae  tuae.  Verg.  E.  10,  4*>  nee  sii  mihi  crc- 
dere  tantum!  i=  utinam  non  credam  rem  tarn  atrocom!»  Prep.  1.  Ä), 
13  ne  tibi  sit  duros  moutes  et  trigida  saxa,  Galle,  neque  expertos  sem- 
per  adire  lacus  (=  ne  adieris).  Tib.  1.  6,  24  at  mihi  si  creda»  . .. 
tunc  mihi  non  ociilis  sit  timtiisse  meis  (=  non  timeami.  Sil  6,  4*  wi*' 
sit  Stygios  ante  intrarisse  penates  talia  quam  videam!  12,  G^  fuff^ 
delere  Saguntuiu,  |  exaeqaarc  Alpes  Ott. 

11.  l'ni  der  Kede  grössere  Fülle,  höheren  Schwnof 
und  grösseren  Nachdruck  zu  verleihen  (ampUßcatio  oratitr 
nis),  oft  aber  auch  um  einen  Begrifi"  anschaulicher  zu  be- 
zeichnen, werden  häufig  statt  eines  Wortes  zwei  Wörter  von 
gleicher  oder  doch  verwandter  Bedeutung  gesetzt  und  düfck 
et,  atque,  qfte  mit  einander  verbunden.     Diese  Ausdrucksweifi« 


1)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  d.  und  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.'Ai 
§.  577,  9. 
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lamentlich  dem  Cicero  eigen,  bei  dem  anzählige  Beispiele 

Art  vorkommen,  *)  als:  innocentia  abatinentiaqMey  donum  atquc 
i8,  fruetus  et  emolumenta  et  uiüitatesj  portus  et  perfugium,  ironia 
fRtiZan/iaque,  ratio  et  via  (Methode),  seltener  ma  atque  ratio,  con- 
itio  conaensusqne  virtutum,  in  Servitute  et  catenia  tenere,  jejimitas  et 
»,  ubertas  et  copia,  discrimina  et  perictda,  cura  et  diligentia  u.  s.  w.; 
IS  et  incertus,  plenus  et  integer ,  reconditiis  ahstruausqne,  pacatae 
julüaeqne  civitateSi  giiietus  et  placatus  Status,  opportunua  atqno 
iua,  extremum  atque  ultimum  senatus  consultum,  scoptdosus  difßcilia- 
locuB,  mancua  ac  debilia,  insitus  atquc  innatu^y  jejuvua  atque  nudua, 
itionis  eapers  atque  ignarua,  res  obacura  atque  caeca,  oacitana  et 
^itana,  motus  in  oratore  impreaai  atque  iwaati,  pereociguua  et  permi- 
B  u.  s.  w.;  f7*ui  atque  utif  torquere  et  ßectere,  horrere  et  rrformi- 
f  fugere  et  reformidare,  orare  atque  obaecrare,  rogare  et  orare,  orare 
iarif  perpeti  et  perferre,  partiri  ac  dividere,  perimere  ac  delere,  ofe- 
«cere  et  j9crcattc«ccre,  atatuere  et  deliberare,  traM  et  Juci  ad  cogni- 
8  cnpiditatem,  infringi  debititarique,  fingere  et  conatruere  nidos,  ja- 
i  atque  agitari,  inatare  atque  urgere,  poacere  atque  flagitare,  exdtare 
e  wi/Iammare  u.  s.  w. 

§.  243.    IV.  Attraktionsartige  Yerschränkang  zweier  Sätze.  ^) 

1.   Eine  bei  den  Komikern  häufige,  sonst  aber  im  Gan- 
seltene, im  Griechischen  aber  überall  sehr  häutige  attrak- 
Bärtige  Verschränkung  zweier  Sätze  —  des  Hauptsatzes 
des  Nebensatzes  —   besteht  darin,   dass   das  Subjekt 
Nebensatzes  in  den  Hauptsatz  herüber  genommen 
hier  entweder  zum  Objekte  oder  zum  Subjekte 
lacht  wird;  dieser  letztere  Fall  kann  nur  dann  eintreten, 
n  der  Hauptsatz  die  personelle  Konstruktion  angenommen 
Das  in   dem   Hauptsatze  aufgenommene  Vl^ort  muss   in 
Nebensatze    wieder   als    Subjekt   hinzugedacht   werden, 
licemus  oratoremy  qualis  esse  debeat   st.  explicemus,  qua- 
»rator   esse   debeat.     Explicandus  est   nobis   orator^  qualis 
debeat  st.  explicandum  est  nobis,  qualis  orator  esse  de- 

röxpiai?,  ü>;  £OTiv  aXT^ÖTj;.  Es  bleiben  zwar  zwei  Sätze,  aoer 
irch,  dass  das  Subjekt  des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz 
enommen  wird,  werden  beide  Sätze  mit  einander  ver- 
änkt  und  inniger  verbunden.  Zugleich  tritt  aber  auch 
Subjekt  des  Nebensatzes,  welches  den  Hauptgegenstand 
Betrachtung  ausmacht  und  der  Vorstellung  des  Redenden 
aft  vorschwebt,  gleichsam  mehr  in  den  Vordergrund. 

)  S.  Ram8horn2  II,  §.204,  1. 2)  Sehr  ausführlich  und  gründ- 

wird  dieser  Gegenstand  behandelt  von  G.  T.  A.  Krüger  in  Unter- 
iDgen  aas  dem  Gebiete  der  Latein.  Spraclilehre  III,  8.  131  ff.  Vgl. 
Chr.  Theopli.  Schueh  in  „Objektskasus  oder  Accasativus''  der 
Spr.  8.93  ff.  Über  die  Griechische  Sprache  s.  Kühner  Ausf.  Gramm, 
iech.  Spr.  2  H,  §.  600,  4  und  6. 
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2.  Diese  Ausdrucksweise  wurzelt  ohne  Zweifel  in  der 
Volkssprache;  denn  sie  begegnet  am  Häufigsten  bei  den  Ko- 
mikern. 1)  Die  Verben  des  Hauptsatzes  sind  meistens  solche^ 
welche  mit  dem  Akkusative  verbunden  werden,  nämlicli 
a)  solche,  welche  eine  geistige  Thätigkeit  ausdrüekeD 
(Verba  sentiendi  et  declarandi),  b)  die  Verben  des  Be Wir- 
kens: facto,  efßcio;  und  zuweilen  auch  voloy  jvtbeo;  nur  sel- 
ten solche,  welche  mit  einem  anderen  Kasus  verbunden  wer 
den.  Bei  den  Verbis  aentieiidi  et  declarandi  bildet  das  aus 
dem  Nebensätze  in  den  Hauptsatz  aufgenommene  Subjekt  deo 
Hauptbegriflf  des  ganzen  Gedankens,  und  daher  liegt  in  der 
Attraktion  nichts  Auffallendes;  bei  den  Verben  der  zweiten 
Klasse  b)  hingegen  liegt  auf  dem  ganzen  Gedanken  des  Ne- 
bensatzes, auf  dem  durch  das  Verb  des  Hauptsatzes  Bewirkten, 
nicht  auf  dem  Subjekte  des  Nebensatzes,  das  Hauptgewicht, 
und  daher  sollte  man  hier  eher  einen  Nebensatz  mit  ut  ohne 
Attraktion  erwarten.  Z.  B.  in  dem  Satze:  „potuit  Venertm 
facere,  ut  sibi  esset  propitia*"  ist  das  Gnädigsein  der  Venös 
das  Bewirkte,  nicht  die  Venus  selbst.  So  jtibe  famuhs,  rem 
divinam  mihi  adparent.  lllum  corvwn,  ad  me  veniat,  vtlinL 
Da  durch  diese  attraktionsartige  Verschränkung  zwei  Sätxe 
gleichsam  zu  Einem  verschmelzen,  so  ist  eine  Trennung  des 
Nebensatzes  von  dem  Hauptsatze  eigentlich  unpassend.  Wenn 
wir  in  den  folgenden  Beispielen  gleichwol  dieselbe  angewen- 
det haben,  so   ist  es  bloss  geschehen,  um  sofort  den  Nebet- 

Satz  zu  erkennen.    Pl.  Asin.  60  meam  uxorem . .  scis,  qualis  siet    Ter. 
Hcc.  4ß8  omnetn  rem  scioj  ut  Sit  gesta.    PI.  Poen.  3.  2,  15  t/&/m,  qaa  «t 
facie,  neacio.   Ter.  Eun.  657  ego  iUum  nescio,  \  qui  fuerit    PI.  Bacch.  786 
nosces  tu   iUuw   actutum,  qualis   sit.    Trin.  283   noH  ego   hftc  saeadum, 
moribus  quibus  siet.   Tor.  Eun.  566  quom  ipsus  me  noris,  quam  ele^au 
formarum   spectator   siem.    PI.   Bacch. '826   illum   reacisces   cnmmatorm 
metmiy  \  quauto  in   periclo   et  quanta  in  pernicie  siet.    Ter.  Hec  567  si 
ipsam   rem,   ut  siet,    resciverit.    PI.  Mil.  1015   cideti   tu   iffnavom,  at  se*« 
infert,    Ter.  Ileaut.  689  amici  quoque  res  est   videnday  in   tuto  ut  con- 
locetur.     (Aber  unpersönlich:  694  videndumst,  inquam,  |  amici  qooqne 
res  .  .  tui  in  tuto  ut  conlocetur.)    PI.  Rud.  592  nunc  lenonemy  quid  ^^ 
intus,  visam,  comnram  meivm,    Ter.  Andr.  377   priusquam   tuom,  ut  wä 
habeat,  anlnmm  ad   nuptias  pcrspexerU.    C.  Lad.  17,  63   qm'iam  saepe 
in  parva   pecunia  pcrspicimiturj  quam  sint  leves  (st.  perspicitar,  quam 
leves  sint  (juidam).    PI.  Aul.  3.  6,  6  meminerinl  sese,  unde  oriundi  sient 
Liv.  34.  61,  4  lumc   ArisUtnein  .  .  non   prius  amici  quam  inimici  Hanni- 
balis,  qua  de  causa  venisset,  cocpiavernnt.   C.  N.  D.  1.  26,  73  isbtd  ([03» 
corpus   et  quasi   savguinemy  quid  sit,  vnteüe4ji<f    PI.  Aul.  l.  1,  15  oe  m 
obserrare  possis,  (juid  rerum  geram.  Amph.  507  te  experlor,  quanti  facii* 
uxorem  tuani.    Ilor.  C.  4.  14,  6  maxiuic  principum,  |  4piem  .  .    Vindelifi 
didlcere  nuper,  |  quid  Marte  posscs.  PI.  Bacch.  555  die  modo  hominem,  «|ni 
sit.    C.  Tusc.  1.  24,  56  sarujuineiny  hüem,  pituitam  .  .  videor  possc  rffWre, 
unde  concreta  et  quomodo   facta  sint.    PI.  Men.  519  uxori  rem  omf» 


i)  S.  Holtze  II,   p.  222  sqq. 
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jam,  ut  Sit  gesta,  ego  eloquar.    Capt.  376  f.  qui  me^  quid  rerum  hie  agi- 
tem   et  qaid  fieri  velim,  |  patri  meo  ordine  omnem  rem  illac  perferat. 
(Hier  ist  ein  doppeltes  Objekt:  qui  m^,  quid  .  .  velim,  illuc  perferat  = 
nuntiet  und  dann  das  Vorhergehende  zusammenfassend:  omnem  rem  per- 
ferat.)   PI.  Men.  1083   et  patriam   et  patrem  commemarant  pariter,  qui 
fnerint  sibi.   Merc.483  quo  leto  censea  me,  ut  peream,  potissumum?  Mil. 
qui  aucupet  me^  qui  agamV   Cure.  590  cupio  dare  mercedem,  qui  illuncy 
abi   sit,  commorutret  mihi.    Ter.  £un.  306  nunc,  Parmeno,  te  ostenderisf 
qui  vir  sies.   PI.  Merc.  253  nisi  capram  illam  suspicor  |  jam  mc  inveniase, 
quae  sit  aut  quid  voluerit.    Aul.  4.  7,  17  aervum  meum  Strohibim  miror, 
tibi  sit.   Liv.  42.  40,  1  exspectari  nos  arbitror,  ut  respondeamus  litteris 
tuis.  2.  57,  3  diatractam  rem  puhlicam  magis,  quorum  in  manu  sit,  quam 
at  incolumis  sit,  quaeri,   PI.  Pers.  636  ego  iüam  (fuaero,  quae  fuit  653 
ego  patriam  te  rogOf  quae  sit  tua.   Merc.  15  quos  edepol  ego  credo 
humaruu  quaerimaniaa  \  non  tanli  facere^   quid   velint,   quid  non  velint. 
Rud.  4.  4,  24  quid  tu  me  curas,  quid  rerum  geramV  Ter.  Ad.  5.  4,  20 
tZfum,  ut  vivat,  (fptant,   Liv.  3.  9,  10  neque  Ulum  se  deprccari,  quominus 
pergat,  ut  coeperit.  23.  10,  3  (se)  eum  postulare,  ut  sibi  dedatur.  3.3. 
40,  6  Cheraonesum   et  praxima  Thraciae  .  .   quem  diihitare^  quin  Lysi- 
machi   fnerint?   C.  Man.  12,  34  atque   hcttc  qua   celeritate   gesta  sint, 
praelereunda  non  sunt,   Or.  20,  68  sejunetiis  oraUrr  a  philosophorum  elo- 
quentia  explicandua  est  nobis,  qualis  futurus  sit    PI.  Mil.  996  eos  nunc 
komines  metuo,  ne  obsint  mihi.    Ter.  Kun.  610  metuo  fratrem^  ne  intus 
Sit.  Uec.  575  vereor  Pamphihnti,  ne  orata  nostra  nequeat  diutius !  celare. 
EuD.  160  istam  nunc  times  .  .,  ne  illum  talem  praeripiat  tibi.    Caes.  B. 
G.  1.  30,  6   rem  frumenicwiani  ^    ut   satis   commode    supportari   posset, 
thnere  (sc.  sc)  dicebant.    (Res  frumentaria  ist  hier  s.  v.  a.  frumentum.) 
PI.  Pseud.  1061  nunc  ego  Simonein,  m\  obviam  veniat,  velim.   Stich.  396 
jube  famttloSf  rem  divinam   mi   adparent.     Rud.  244  tu  facis  me   qui- 
dem,  vivere  ut  nunc  velim.   C.  Divin.  2.  38,  80  quae  volucres  .  .  efficiat, 
at  signiiicent  aliquid.  PI.  Aul.  3. 2, 29  ego  te  faciam,  miserrumus  mortalis 
nti  sis.   Pseud.  112  satis  est,  si  hanc  hodie  midierem  efficw  tibi,  tua  ut 
sit.    Ter.  Heaut  84  istnoy  quiccjuid  est,  fac  wie,  ut  sciam.    Zuweilen  wird 
auch  das  Prädikat  zugleich  mit  attrahii*t:  PI.  Aul.  4.  20,  67  quem  (— 
te)   ego  avain  feci  jam,  ut  esses  iiliae  nuptiis  statt:  ({uem  feci,  ut  amia 
68868.    Poen.  2,  5,  nee  potui  tarnen  |  propitiam  Venerem  facercy  uti  e^set 
mihi.    Epid.  4.  2,  36  eodtiahilem  ego  illi  faciam  hnvc,  ut  fiat,  diem.   Sali. 
J.  14, 11  ubi  (Jugurtha)  me  isdem  dolis  nequit  capere,  nihil  minus  quam 
vim  aut  bellum  exspectaniem  in  imperio   vostro   extorrem  patria,  domo, 
incpetn  et  coopertum  miseriis  effecit,  ut  ubivis  tutius  quam  in  meo  regno 
essem  (st.  Jugurtha  eflfecit,  ut  ego,  nihil   minus  quam   vim  aut  bellum 
exspectans  in  imperio  vostro,  extorris  patria  .  .,  ubivis  tutius   (juam 
In  me  regno  essem).   Liv.  31.  27,  5  hie  uietus  Codrionern,  satis  validum 
oppidum,  ut  dederetur  Homanis,  effecit.    Mit  hinzugefügtem  ita:  PI.  Mil. 
149  eumque  ita  \faciemus,  ut,  quod  vidorit,  ne  vidcrit.    Reddere  statt 
facere,  efficere  nur  vereinzelt:  Ter.  Andr.  389  hie  rediles  mnnia,  \  quae 
nunc  sunt  certa  ei  consilia,  inceHa  ut  sient.    So   auch  pennittere:  C. 
agr.  2.  21,  57  quae  est  ista  aequitas,  ceteros  (acpos),  etiam  si  privat! 
sint,  permitlere  ut  publici  judicenturV    (Statt  j)cnnittcre,  ut  ceteri  agri 
.  .  judicentur.)    Selbst  veri  simile  est:  Sen.  bencf.  4,  32  deos  veri  simile 
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est,  ut  alios  indulgontius  tracteDt.   Verben,  welche  nicht  mit  demAkkn- 

sative,  sondern  mit  einem  anderen  Kasus  verbunden  werden,  kommen 

nur  vereinzelt  vor :  C.  Br.  15,  &7  de  quo  sit  memoriae  prodUum  eloqueD- 

tem  fuisse  (st.  quem  .  .  fuisse).    Fin.  1,  2,  5  de  qtto  (sc.  Atilio)  Lidniüs 

(sc.  dixit)  ferreum  scriptorem  (sc.  esse).     Liv.  38.  21,  1  Galli  ab  dufilm 

laterilms  satis  fidentes  invia  esse  (st.  duo  latera  invia  esse  fidcntes).  39. 

12,  1   satis  exploratum  de  Aebutio  ratus  consul,  non  vanum  anctorem 

esse  (st.  Acbutium  .  .  esse,  s.  Weissenb.).    Vgl.  §.  127,  10  S.  526. 

An  merk.  1.  Einer  ähnlichen  Erscheinang  der  Herfibemahme  desSob- 
jektes  aus  dem  Nebensatze  in  den  Hauptsatz  begegnen  wir  in  Beigpielen^ 
wie:  quid  censemus  Dionysiurn^  quo  cruciatu  timoris  angi  solitani?  C.  Off. 
2.  7,  25  statt:  quo  er.  tira.  Dionysium  angi  solitum  (esse)  censemus?  S. 
§.  228,  A.  3  8.  998. 

An  merk.  2.  Der  eben  erörterten  attraktionsartigen  VerschriLokaDg 
zweier  Sätze,  in  welcher  ein  Substantiv  des  Nebensatzes  in  den  Haopt- 
8 atz  herübergenommen  und  hier  der  Rektion  des  Verbs  unterworfen  wird, 
steht  die  §.  195  erklärte  gegenüber,  in  welcher  ein  Substantiv  des  Haopt* 
Satzes  in  den  Nebensatz  herübergenommen  und  hier  der  Rektion  dei 
Verbs  unterworfen  wird,  als:  quas  ad  me  dedisti  litteraSf  redditae  sunt, 
oder:  redditae  sunt,  qtias  ad  me  dedisti  liUeras,  —  Auch  gehören  hierlier 
folgende  Wortfügungen:  a)  diejenige,  welche  wir  §.  193,  10  unter  dem  Nt- 
men  ^^^roo^^  inversa  des  Relativpronomens  kennen  gelernt  haben,  als:  Aor 
cratcm  quem  convenire  volui,  in  navi  non  erat;  —  b)  die  §  1%,  1.  2  erörterte 
Verschränkung  des  Adjektivs  atz  es  mit  dem  Hauptsatze,  in  welcher 
das  Relativ  der  Konstruktion  des  dem  Adjektivsatze  untergeordneten  Ne- 
bensatzes folgt,  als:  Thrasybulo  honoris  corona  a  populo  data  est,  quam 
(/uod  amor  civium  et  non  vis  expresserat,  nuHam  habnit  invidiam  (stAtt 
qua£j  quod  eam  .  .  expresserat,  nullam  habuit  invidiam)  Nep.  8.  4,  1. 
Puer  infici  dcbet  iis  artibus,  qtuis  si,  dum  est  teuer,  imbthertt^  ad  majori 
veniet  paratior  (st.  qaihus,  si  eas  .  .  imbiberit,  ad  majora  veniet  pantiori 
C.  Fin.  3.  2,  9. 

8.  a)  Der  Hauptsatz  wird  zuweilen  mit  einem  Neben- 
satze (Zwischensatze)  dadurch  zu  einer  Einheit  ver- 
schmolzen, dass  der  Hauptsatz  von  dem  Nebensatze  abhängig 
gemacht  und  durch  den  Accvsatiws  cum  Inßnitivo  ausgedräckt 
wird  und  also  aus  der  direkten  Rede  in  die  obliqae 
übergeht. 

b)  Ein  ganzer  Nebensatz  wird  auch  bisweilen  von  einem 
unmittelbar  vorangehenden  Zwischensatze  abhängig  ge- 
macht, obwol  er  eigentlich  von  dem  Hauptsatze  oder  über- 
geordneten Parti zipe  abhängen  müsste.  Es  findet  auch 
in  diesen  beiden  Fällen   eine  Art  Attraktion  statt.  '; 

a)  Epicurei  quemarlmodum  adseverant,  ex  corpusculis  concurreniibns 
temere  atque  casu  mtmdurn  esse  perfcctiim,  C.  N.  D.  2.  37,  94  (statt 
quemadmodum  Ep.  adseverant,  ex  corpusculis  .  .  mnndus  est  ptrfertnß. 
Quoniam,  ut  praeelare  scriptum  est  a  Piatone,  non  nobis  solum  nati  su- 
mus,  atcjue,  ut  placet  Stoiois,  quae  in  terris  gignantur,  ad  usum  homi- 
num  onmitt  creari,  homivcs  autem  hominum  causa  ejisc  generatos,  Otf.  1. 
7,  '22  (statt:  atque,  ut  placet  Stoicis,  quae  in  terris  gignuntur,  ad  umb 
hominum  omnia  creantnr,  honiines  autem  hominum  causa  sunt  gmtmti. 
Auf  demselben  GTrunde  beruhen  auch  Beispiele,  wie:  Itaque  commemorat 
ut  cygni,  qui  non  sine  causa  Apollini  dicati  sint,  sed  quod  ab  eo  divini- 


I)  Vgl.  Wopkens  Lectt.  1.  7  p.  39  sq.    Krüger  a.  a.  O.  §.  16o  n.l<Jti. 
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tionem  habere  videantur)  qiia  pratjidente^f  quid  in  morto  boni  sit,  cum 
cantu  et  voluptate  moriantur^  sie  omnibus  bonis  et  doctis  esse  facien- 
dum,  C.  Tusc.  1.  30,  73  (statt  ut  cygni  —  vidcantur,  qua  provident, 
quid  —  Sit,  cum  c.  et  v.  m.,  sie  etc).  Hunc  qui  audierant  prüden tes 
homines,  in  t/uibua  famüiaris  noater  L.  Gelliua  .  .  caiiorum  oratorem 
faisse  dicebat  ßr.  21, 105  (statt  in  quibus  Gellius  fuit,  .  .  dicebant).  Hier- 
mit sind  zu  vergleichen  Sätze,  wie  Sali.  C.  25,  3  ei  cariora  semper 
omnia  quam  decus  atque  pudicitia/?^i^  statt  fuerunt.  S.  §.  12,  8  S.  27. 
G.  Rp.  1.  37,  &8  si,  ut  Graeci  dicurU  omnia  aut  Grajos  esse  aut  barbaros, 
vereor,  ne  barbarorum  rex  fuerit  (statt  si,  ut  Graeci  dicunt,  omnes  aut 
Graji  sunt  aut  barbari).  de  or.  3.  1,  3  hie  (=bei  dieser  Gelegenheit),  ut 
saepe  inter  homines  sapientissimos  constare  vidi  .  .  omnium  consensu 
sie  esse  judicatum  ceteros  a  Crasso  semper  omnis,  illo  autem  die  etiam 
ipBum  a  se  super at um  (statt  est  judicatum).  Off.  1.  10,  33  ne  noster 
quidem  probandus,  si  verum  est  Q,  Fabium  Ijdbeonem  .  .  arbUrum  No- 
lanis  et  Neapolitanis  de  finibus  a  senatu  datum,  .  .  cum  utrisque 
separatim  loctäum  ctt  (statt  ne  .  .  probandus,  si  verum  est,  Q.  Fabius 
Labeo,  qui  .  .  datus  .  .  separatim  locutus  est).  Br.  31,  121  Jovem  sie, 
ut  ajunt  phHosophi,  si  Graece  loquatur,  loquu  (Hier  beginnt  der  Haupt- 
satz nicht  nach  dem  Zwischensatze,  sondern  sein  Subjekt  geht  demsel- 
ben voran.)  So  im  Griech.  Aesch.  Pers.  563  tü-^4  -f  U'^'jfti^t  avaxxa 
a^TOv  üjc  dtxoöojxev  Hpi|)XT)c  d|ji7re?iVipeiC  ^ur/eipLouc  xe  xeXeuDou;.  Vgl.  auch 
Ter.  Ad.  648  habitant  hie  quaedam  muliercs  pauperculae;  |  ut  opinor 
has  non  nosse  te  et  certo  scio  (st.  ut  opinor  et  certo  scio,  has  tu  non 
nosti,  oder  has,  ut  opinor,  tu  non  nosti). 

h)  G.  Tusc.  1. 17, 40  num  igitur  dubitamusy  an,  sicut  pleraque  (sc.  du- 
bitamus?)  quanquam  hoc  quidem  minime;  persuadeni  enim  mathematici 
terram  in  medio  mundo  sitam  .  .  quasi  puncti  instar  obtinere  (st.  quin 
terra  .  .  obtineat).  1.  36,  88  hoc  premendum  etiam  atque  etiam  est  argu- 
mentum, confirmato  illo  (sc.  argumento),  de  quo,  si  mortales  animi  sunt, 
dubitare  non  possumus,  (pän  tantus  interitus  in  morte  sit,  ut  ctt.  (st  coji- 
firmato  illoy  de  quo . .  dubitare  non  possumus,  tantum  interitum  in  morte 
esse).  Fam.  2.  4, 1  opistularum  genera  multa  esse  non  ignoras;  sed  unum 
illud  certissimum,  cujus  causa  inventa  res  ipsa  est,  ut  certiores  faceremus 
ahsenXA^  (st.  quo  certiores  facimus  absentes).  5.  2,  9  addam  illud  etiam, 
quod  jam  ego  curare  non  dcbui,  sed  tarnen  fieri  non  moleste  tuli  atque 
etiam,  ut  ita  fieret,  pro  mca  parte  adjuviy  ut  senati  consulto  meus  inimicus, 
quia  tuus  frater  erat,  sublevareiur  (st.  addam  .  .  adjuvi,  senati  consulto 
meum  inimicum  .  .  sublevatum  esse).  2.  19,  1  verebar,  ne  ita  caderet, 
f/fiod  etiam  nunc  vereor^  ne  ante,  quam  tu  in  provinciam  vcnisses,  ego 
de  provincia  decederem  (st.  verebar,  ne  ita  caderet,  ut  .  .  dccederem). 
Verr.  2.  65,  158  de  quo  homine  hoc  auditum  est  unquam,  quod  tUn  acci- 
dit,  ut  ejus  in  provincia  statuae  deicerenturf  (st.  ejus  in  pr.  statuas  de- 
jectas  esset)  Gatil.  3.  9,  21  illud  vero  nonne  ita  praesens  est,  ut  nutu 
Jovis  0.  M.  factum  esse  videaturj  ut  eo  ipso  tempore  signum  stntuereturf 
(statt  quod  .  .  statutum  est?)  Mit  vorangehender  Attraktion:  G.  prov. 
COD8.  16,  39  ut  C.  Julius  .  .  ei  ne  libertatem  quidem  reUnquat,  adduci 
ad  suspicandum  nullo  modo  possum  (st.  G.  Julium  ei  .  .  relinquerc  ad- 
duci ad  suspicandum  nullo  modo  possum.    Hier  ist  ut  .  .  rdinquat  von 
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adduci  abhängig  gemacht,  obwol  es  eigentlich  von  ad  sHspicandtim  hätte 
abhängen  aollen). 

4.  Auch  in  der  Wortfügung  mit  nescio  an  c.  conjunctiTO 
statt  des  Indikativs  findet  eine  attraktionsartige  Ver- 
schmelzung zweier  Sätze  statt,  z.  B.:  Ingens  eo  die  res  ac 
nescio  an  maxima  illo  hello  gesta  sit  (st.  ingens  res  eo  die  gesta  est  ac 
nescio  an  maxima  illo  hello  gesta  sit  oder  nach  §.  235,  6:  ingens  res 
ac  nescio  an  maxima  jllo  hello  gesta  est)  Liv.  23.16,16.  C.Off.  1.21,  72 
capcssentibus  rem  publicam  nihilo  minus  quam  philosophis,  haud  sdo 
an  magis  etiam,  et  magnificentia  et  despicentia  adhibenda  sU  rerom 
humanarum  (wo  Baiter  mit  Manutius  est  statt  sit  liest).  Flacc  26, 
63  cujus  ego  civitatis  disciplinam  atque  gravitatem  non  solum  Crrae- 
ciae,  sed  haud  scio  an  cunctis  gentihus  anteponendam  dicam.  >)  [Vgl 
ausserdem  die  S.  1021,  6  angeführten  Beispiele.) 

§.  244.    V.  Anakoluth.  2) 

1.  Das  Anakoluth  (oratio  avaxiXou&o<;  von  d  priva- 
tivum  und  dxoXoüOstü)  ist  eine  solche  Wort-  oder  Satzver- 
bindungy  in  welcher  die  begonnene  Konstraktion  des 
Satzes  nicht  nach  den  Regeln  der  Grammatik  durch- 
geführt, sondern  in  eine  andere  verwandelt  wird, 
die  in  grammatischer  Hinsicht  zwar  jener  nicht  ent- 
spricht, in  logischer  Hinsicht  aber,  d.  h.  in  Ansehung 
der  H'edeutung  und  des  Inhaltes,  jener  gleich  oder 
ähnlich  ist.  Die  Quelle,  aus  der  das  Anakolath  entspringt 
ist  die  Lebhaftigkeit  der  Vorstellung,  die  den  Kedendeu  die 
begonnene  Konstruktion  vergessen  und  nur  noch  den  Sinn,  aber 
nicht  die  Form  der  Rede  in  (bedanken  festhalten  lässt,  oder  das 
Streben  entweder  die  Deutlichkeit  der  Rede,  deren  Zusammen- 
hang durch  Zwischensätze  gestört  worden  ist,  oder  auch  die 
Kürze,  die  Kraft  oder  die  Konzinnität  der  Rede  zu  unterstützen. 

C.  Tusc.  4.  35,  75  omnibus  ex  animi  perturbationibus  est  profecto  nulU 
vehementior  (quam  amor),  ut,  si  jam  ipsa  lila  accusare  nolis,  stupn 
dico  et  corruptelas  .  .,  quorum  omniuai  accusabilis  est  turpitudo;  sed 
11t  haec  omittas,  perturbatio  ipsa  mentis  in  amore  foeda  per  se  est  ist 
ut,  si  .  .  noli»  .  .,  perturbatio  ipsa  .  .  foeda  per  se  sit),  4.  36,  77  ira 
vero,  (|uae  (luanuliu  perturbat  animum,  duhitationem  insauiae  non  ha- 
bet .  .;  dann  folgt  37,  79:  ubi  sunt  ergo  isti,  qui  iraeundiam  utileni 
dieuntV  (statt  ira,  quae  ({uanidiu  ))erturbat  animum,  duhitationem  ins. 
non  habet,  utilis  diei  non  potest).  5.  15,  45  an  dubitasy  quin  praeatans 
valetudino  .  .;  adde  etiam  .  .;  da  divitias  .  .;  si  fuerit  is,  «pii  haec  ha- 
bet, injustus,  intemperans  .  .,  dnbUabisne  eum  miserum  dicere?  2.  1,  3 
si  orationes,  (|uas  uos  multitudinis  judicio  probari  volehamus;  popularis 
est  enim..;  sed  si  reperiebantur  nonnulli,  qui  nihil  laudarcnt,  ni»i  qood 

I)  S.  Krüger  a.  a.  O.  §.  165.  —  2)  Vgl.  Ramshorn2  II,  §.  207,  6. 
Bcicr  adC.  Off.  1.14,  44.  Gocrcnz  ad  Fin.  1.  6,  17.  Brenn  ad  Fin.  1. 
12  p.  CA.  Madvig  ad  Fin.  I  Exe.  I.  Wopkens  Loctt.  TuB.  1,  9  p.  73 
und  Hand  daaclbst.  Ellcndt  ad  Br.  95,  325.  Gernhard  ad  Off.  fclxc; 
Otto  ad  Fin.  p.  23.     Kühner  ad  Tusc. 5  3.  17,  36  sq.  4.  35,  74. 
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86  imitari  posse  confiderent  ctt.  (st.  si  orationes  .  .  non  sunt  probatae 
a  Donmillis,  qai  nihil  laudarent  ctt)   Vgl.  2.  7,  17. 

2.  Die  Anakoluthe  lassen  sieb  in  zwei  Arten  theilcn: 
fi)  grammatische  und  b)  rhetorische.  Ausserdem  aber 
gibt  es  auch  solche,  welche  offenbar  ans  Nachlässigkeit 
entsprungen  sind,  wie  z.  B.  häufig  bei  Cato,  ^)  zuweilen  auch 
bei  den  Komikern,  die  die  gewöhnliche  Umgangssprache  des 
Volkes  wiedergeben,  und  selbst  bei  Cicero  in  den  flüchtig 
geschriebenen  Tusculanen,  z.  B.  5.  19,  54.  22,  63  u.  s.,  zu- 
weilen auch  in  den  Briefen,  als:  Q.  fr.  1.  1,  8,  23  Ct/rus  ille 
aXenophonte  non  ad  historiae  fidem  scnptus,  sed  ad  effigiem 
jasti  imperii,  cujus  summa  gravitas  ab  illo  philosopho  cum 
singulari  comitate  conjungitur;  (quos  quidem  libros  non  sine 
causa  noster  ille  Africanus  de  raanibus  ponere  non  solebat; 
nullum  est  enim  praetermissum  in  iis  officium  diligentis  et 
moderati  iipperii;)  eaque,  si  sie  coluit  ille,  qui  privatus  nun- 
quam  fnit,  quonam  modo  retinenda  sunt  iis,  quibus  Imperium 
ita  datnm  est,  ut  redderent,  et  ab  iis  legibus  datum  est,  ad 
([uas  revertendum  est?  (Dieses  ist  ein  Konglomerat  von  an 
einander  gereihten  und  nur  äusserlich  zusammenhängenden 
Sätzen.)  Die  grammatischen  haben  wir  im  Verlaufe  der 
Grammatik  vielfach  berührt;  viele  derselben  bei*uhen  nament- 
lich auf  Konstruktionen  nach  dem  Sinne.  So  beginnt  z.  B. 
oft  ein  Satz  mit  dem  Nominative  statt  eines  anderen  Ka- 
sus, indem    der   Schriftsteller   eine   andere   Konstruktion    im 

Sinne  hatte.  Ter.  Hec.  286  uam  non  omnesj  quibus  est  alicunde  ali- 
quis  objeetus  labos,  |  omne,  quod  est  interea  tcmpus  prias,  quam  id 
rescitumst,  lucrost  (st.  lucramur  oder  lucro  habemus).  C.  Tusc.  3.  8,  IG 
amnis  enim  abstinentia.  .  .,  quae  apud  Graecos  .  .,  reliquas  etiam  vir- 
tutes  frugalitas  coräinet  (statt  omnis  abstinentia  .  .,  reliquae  etiam  vir- 
tutes  frugalitate  continentur).  Fin.  3.  3,  11  ceterae  philosophorum  diaci- 
pUnae,  omnino  alia  magis  alia,  sed  tarnen  omnes  .  .  eas  nihil  adjuvare 
arbitror  (statt  ceterae  ph.  disciplinae  .  .,  sed  tamen  omnes  .  .  nihil,  ut 
arbitror,  adjuvant).  Verr.  5.  26,  65  liomines  maritimi  Syracusis  . .,  quom 
ejus  cruciatu  atque  supplicio  pascere  oculos  animumque  vellent.  po- 
testas  aspiciendi  nemini  facta  est  (statt  homines  m.  .  .  aspicere  non 
potuerunt).  B.  Afr.  25  princ.  dum  liaec  ita  iierent,  rex  Juha,  cognitis 
Caesaris  difficultatibus  .  .,  non  est  visum  dari  spatium  convalescendi 
(statt  rex  J.  .  .  non  existimavit).  —  Sehr  viele  F«äl]e,  in  denen  ein 
Satztheil  einen  anderen  gegen  das  grammatische  Verhältniss  seiner 
Rektion  unterwirft  oder  ein  Zwischensatz  auf  den  Hauptsatz  so  ein- 
wirkt, dass  dieser  sich  der  Konstruktion  jenes,  des  untergeordneten, 
anschmiegt,  so  dass  die  regelmässige  Folge  des  Satzes  unterbrochen 
wird,  pflegen  gewöhnlich  für  grammatische  Anakoluthien  erklärt 
zn  werden,  werden  aber,  wie  wir  §.  243,  3  gesehen  haben,  richtiger  als 
solche  angesehen,  welche  durch  Attraktion  oder  Assimilation  ver- 
anlasst sind. 


>)  8.  Holtze  1,  p.  28  Hq. 
KHbner,  Aanfllbrl.  Grammatik  ^w  Latein.  Spraclie.   H.  Qg 
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3.  Die  weitaus  meisten  Anakoluthien  sind  die  rhe- 
torischen, d.  h.  solche,  welche  von  den  Schriftstellern  mit 
Absicht  zu  irgend  einem  Zwecke  gebraucht  werden,  z.  B.  nm 
einen  Gedanken  klarer  und  deutlicher  auszndriicken,  oder  um 
die  Umgangssprache  wiederzugeben.  Am  Deutlichsten  tritt 
dieser  letztere  Fall  bei  dem  grössten  Redekünstler  der  Römer, 
Cicero,  hervor.  Während  in  seinen  Reden  die  Lateinische 
Sprache  in  ihrer  höchsten  Vollendung  erscheint  und  als  Muster 
der  sorgfältigsten  Regelmässigkeit  angesehen  werden  darf,  und 
daher  in  ihr  Anakoluthien  höchst  selten  sind,  bedient  er  sich  in 
seinen  philosophischen  Schriften,  die  er  in  dialogischer  Form 
abgefasst  hat,  einer  einfachen  und  ungekünstelten  Ausdrucks- 
weise, welche,  die  strengen  Regeln  der  Kunst  unbeachtet 
lassend  und  sich  in  einer  gewissen  Nachlässigkeit  und  6e- 
(luemlichkeit  gefallend,  den  Ton  und  Charakter  der  ungezwun- 
genen Umgangssprache  wiederzugeben  sucht.  Wenn  daher 
diese  Schriften  reich  an  anakoluthisciien  Satzfügtmgen  sind, 
so  darf  man  hierin  keine  Nachlässigkeit  erblicken ;  im  Gegen- 
theil  muss  mau  gerade  in  dieser  kunstlosen  Form  der  Dar- 
stellung den  grossen  Künstler  und  Meister  der  Rede  bewun- 
dern, welcher  hier  eine  von  der  kunstgerecht  ausgebildeten 
Rednersprache  verschiedene,  dem  Charakter  der  mündlichen 
Unterredung  entsprechende  Schreibart  gewählt  hat.  Zwischen 
der  Schreibart  in  den  Reden  und  der  in  den  philosophischen 
Schriften  steht  die  Schreibart  in  den  rhetorischen  dialogisch 
abgefassten  Schriften  in  der  Mitte.  Da  Cicero  in  denselben 
die  Regeln  der  Beredsamkeit  vorträgt,  so  erhebt  er  sich  über 
die  Sprache  der  gewöhnlichen  Unterhaltung  und  stimmt  einen 
Ton  an,  wie  er  damals  in  der  Gesellschaft  hochgestellter  und 
fein  gebildeter  Staatsmänner  geherrscht  haben  mag.  Daher 
erklärt  es  sich,  dass  diese  Schriften,  als  dialogisch  abgefasste, 
allerdings  auch  Anakoluthien  bieten,  aber  ungleich  seltener 
als  die  philosophischen. 

4.  Am  Häufigsten  werden  Anakoluthien  durch  Zwischen- 
sätze oder  Parenthesen  veranlasst.  So  geschieht  es  nicht  sel- 
ten, dass  nach  einem  Vordersatze  mit  Zwischensätzen  der 
grammatische  Nachsatz  fehlt  (oratio  dvairooo;)  und  erst  später 
in  veränderter  Form  nachfolgt.  Jlaii  nennt  eine  solche  Satz- 
bilduug  dvaTToooTov  (auapodotoni.  0.  Tusc.  3.17,36  f.,  wo  die  Rede 
beginnt  mit:  Pythagoras  mihi  si  diccret  aut  Socrates  aut  Plato:  Qui<l 
jaccs?  .  .  .   Magna  vis  est  in  virtutibus;  eas  excita  .  .  Jam  tibi  aderit 

princeps  Fortitudo  .  .  .  Ad  hatc  h<ma  ine.  si  rerocas  ctt.  Att.  f).  10,  4 
Efsi  mihi  nihil  erat  propositum  ad  scribenduni,  (jnia  .  .  .  (^uare  gi  (?»'<' 
erlty  (piod  scias  ctt.  Tusc.  4.  34,  72  (pii  (amor,)  si  quis  est  in  renim 
natura  .  .,  sit  saue  .  .  /SVn  avtem  est  aliquis  amor  .  .,  qui  nihil  absit 
aut  non  multum  ab  insania,  qualis  ctt.,  dann  folgt  nach  mehrcreu  Bei- 
spielen erst  3.'),  74:  sie  igitur  afl'ecto  haec  adhibenda  curatio  est,  ui 
ctt.,  in  welchen  Worten  der  felriende  Nachsatz  plane  reiciendiut  esty  M'i^ 
Ott  tritt  auch  dieses  bei  Eintheil  ungen  und  Gegensätzen  ein,  in- 
dem nach  dem  ersten  Gliede  (bis  zweite  zwar  nicht  weggelassen  ist» 
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aber  nur  dem  Gedanken  nach  in  einer  anderen  Konstruktion  versteckt 
liegt.  C.  Tusc.  1.  24,  57  habet  (animus)  primum  memoriam  .  .,  quam 
quidem  Plato  recordationem  esse  vult  vitae  superioris.  Nam  in  illo 
libro  ctt,  erst  25,  61  folgt:  Quid?  illa  vis,  quae  tandem  est,  quae  in- 
vestigat  occulta,  quae  inventio  atque  excogitatio  dicitur?  (Statt:  habet 
primum  memoriam,  deinde  illam  vim,  quae  ctt.)  Vgl.  1. 13,  30  primum  . ., 
14,  31  maximum  vcro  argumentum  statt  deinde  max.  arg.  est.  5.  9,  24. 
27,  78.  40,  117.  3.  3,  5  at  et  morbi  pcmiciosiores  pluresque  sunt  animi 
quam  corporis,  .  .  .  Qui  vero  prohari  potent,  ut  sibi  mederi  animus  non 
possit?  (statt  et  medicina  certior  est  morborum  animi  quam  corporis). 
Vgl.  3.  26,  63  et  Aeschines  ctt.  5.  33,^94  et  obscenas  ctt.  Off.  1.  40,  142 
et  ordinem  .  .  locum  autem  ctt.  st.  et  locum.  de  or.  1.  25,  113  et  animi 
ctt.,  erst  §  114  wird  der  Körper  erwähnt.  2.  11,  48  sq.  Fin.2.22,  71  f. 
nam  nee  .  .,  dann  nach  vielen  Zwischensätzen:  Quae  dici  eadem  de  ce- 
teris  virtutibus  possunt.  Tusc.  4.  27,  59  ne</ue  omnis  aegritudo  una 
ratione  sedatur,  dann:  Est  etiam  in  omnibus  quattuor  perturbationibus 
illa  distinctio  (statt  ne(]ue  omnis  aegritudo  .  .,  e/  in  omnibus  qu.  p.  illa 
distinctio  est.) 

Elftes  Kapitel. 
§.  245.    Betonnng  der  Rede.  —  Wort-  and  Satzstellnng  (Topik).  >) 

1.  Die  innere  Beziehung  der  Satzglieder  und  der  Sätze 
auf  einander  und  die  Verknüpfung  derselben  zu  einer  Einheit 
des  Gedankens  oder  Begriffes  wird  theils,  wie  wir  §.  1  ge- 
sehen haben,  durch  die  Flexion  oder  die  Flexion  vertretenden 
Formwörter,  theils  durch  die  Betonung  und  die  Stellung 
der  Satzglieder  und  der  Sätze  ausgedrückt. 

2.  Sowie  das  einzelne  Wort  erst  dadurch  Seele  und  Le- 
ben erhält,  dass,  indem  Eine  der  Silben,  aus  denen  es  besteht, 
durch  die  Stimme  hervorgehoben  wird,  die  übrigen  Silben 
hingegen  dieser  Einen  untergeordnet  werden,  dergestalt,  dass 
alle  Silben  des  Wortes  gleichsam  von  Einem  Haupte  beherrscht 
und  zusammengehalten  werden  und  eine  Einheit,  ein  (ian- 
zes  bewirken, 'Während  sie  sonst  weiter  Nichts  als  ein  blosses 
äusserliches  Aggregat  einzelner  Laute  sein  würden:  ebenso 
tritt  die  organische  Einheit  des  Satzes  (Einheit  des  Gedan- 
kens) und  der  Satzverhältnisse  (Einheit  der  Begriffe)  erst 
dadurch  recht  lebendig  hervor,  dass  Ein  Wort,  als  das  Haupt- 


i)  Vgl.  Kamshorn2  II,  §.  202  f.  Goerenz  im  II.  Exe.  ad  Cic. 
Leges:  De  soni  sede  et  ratione  in  singulis  ennnciationibus.  Diese  vielfach 
angefochtene  Lehre  ist  wieder  aufgenommen,  geläutert  und  verbessert  von 
Dr.  Franz  Raspe  in  der  Abhandlung:  Die  Wortstellung  der  Lat.  Spr. 
Leipzig  1844.  M.  J.  Wo  eher:  Die  Lat.  Wortstellung  nach  logischen  und 
phonetischen  Grundsätzen  erläutert.  Ulm  1849.  Diese  Schrift  ist  gegen  die 
angeführte  von  Raspe  gerichtet.  A.  G.  Gernhard  Commentatio  gramm. 
de  collocatione  verborum  et  enunciationum  in  scrmone  Lat.  in  dessen  opus* 
calis  Lips.  1836  p.  183  sqq.  Reisig  Vorles.  8.  805.  Über  die  Eigen- 
tümlichkeiten des  Livius  in  der  Wort-  und  Satzstellung  handelt  ausführlich 
Kfibnast  Liv.  Synt.  S.  304  ff. 

68* 


1064  Betonung  der  Rede.— Wort- u.Satz8tellöng(Topik).  §.245. 

wort,  durch  die  Hebung  der  Stimme  vor  den  übrigen,  als  den 
untergeordneten,  ausgezeichnet  wird. 

3.  In  dem  prädikativen  Satzverhältnisse  ruht  der 
Ton  auf  dem  Prädikate,  als:  rosa  floret,  rosa  pulchra  erf, 
Romulus  rex  fuit;  in  dem  attributiven  auf  dem  Attri- 
butive, als:  rosa  puZc^ra,  Romulus  rex,  hortus  regi»;  in  dem 
objektiven  auf  dem  Objekte,  unter  dem  wir  in  dem  wei- 
teren Sinne  alles  das  verstehen,  was  das  Prädikat  ergänzt 
oder  bloss  näher  bestimmt  (s.  §.  08),  auf  dem  Objektive, 
als:  patriavi  amamus,  legibus  paremus,  pauperuni  miseremnr, 
oculis  videmus;  2^0  patria  pugnamus;  proßcisci  eupio;  vena- 
tum  eo;  haec  dictu  turpia  sunt;  juvein  parandum,  seni  uten- 
dum  est,  Demosthenes  Piatonis  audiendi  Studiosus  fuit,  hostes 
et  virtute  et  numero  pugnando  pares  fuerunt,  ad  disctndum 
propensi  sumus,  mens  discendo  et  cogitando  alitor;  omnes, 
aliud  agentes,  aliud  simulantes,  improbi  sunt,  Aristides,  patria 
pulsus,  Lacedaemonem  fugit;  Pythagoras,  Tarquinio  Superbo 
regnante,  in  Italiam  venit;  pugnans  occiditur,  ridens  veram 
dicebat;  rosa  pwZcÄre  floret,  milites /ar/jfer  pugnavernnt. 

4.  Dadurch,  dass  das  prädikative  Verb  an  das  Ende 
des  Satzes  gestellt  wird,  bleibt  in  einem  längeren  Satze  die 
Aufmerksamkeit  des  Hörers  bis  zum  Schlüsse  des  Satzes 
gespannt,  und  alle  vorangehenden  Glieder  des  Satzes  werden 
durch  dasselbe  zusammengehalten,  als:  Lacedaemonii  post  id 
proelium  eundem  Pausaniam  cum  classe  communi  Cyprum  atqne 
Hellespontum  misei-unt  (Nep.  4.  2,  1).  Nimmt  hingegen,  wie 
in  den  neueren  Sprachen,  das  Verb  vor  dem  Schlüsse  des 
Satzes  seine  Stelle  ein,  als:  L.  miserunt  p.  i.  pr.  e.  P.  c.  cl. 
c.  C.  a.  H.;  so  erscheinen  sämmtliche  Wörter  nach  dem  Verb 
nur  lose  augereiht.  Jedoch  findet  sich  das  prädikative  Verb 
auch  häufig  in  der  Mitte  des  Satzes,  namentlich  in  der  ge- 
wöhnlichen Umgangssprache  und  im  didaktischen  Stile,  oft 
auch,  zumal  in  sehr  langen  Sätzen,  der  Deutlichkeit  wegen, 
oder  auch,  wie  wir  später  sehen  werden,  um  dem  Verb  eine 
nachdrücklichere  Stellung  zu  geben. 

5.  Die  in  den  Beispielen  von  Nr.  3  durch  Kursirdruck 
bezeichnete  Wortfolge  ist  die  in  der  Lateinischen  Sprache 
gewöhnliche  oder  grammatische  Wortfolge.  Dieselbe 
weicht  in  mehreren  Punkten  von  der  gewöhnlichen  Wortfolge 
unserer  Sprache  ab,  indem  wir  das  attributive  Adjektiv  und 
die  Apposition  dem  Substantive  voranschicken  (die  schöne 
Rose,  der  König  Romulus),  die  Objektive  fast  sämmtlich  hin- 
gegen dem  Prädikative  nachsetzen  (wir  lieben  das  Vater- 
land; wir  kämpfen  für  das  Vaterland;  ich  wünsche  zn 
reisen;  ich  gebe  schlafen;  dieses  ist  schimpflich  zu  sagen: 
wir  sind  geneigt  zum  Lernen;  die  Rose  blüht  schöm.  — 
Wenn  mehrere  Objektive  auf  ein  Prädikativ  bezogen  wer- 
den, so  beobachtet  die  Lateinische  Sprache  das  Gesetz,  dass 
dasjenige  Objektiv,  auf  welches   es   in  dem  objektiven  Satz- 
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Verhältnisse  am  Meisten  ankommt,  dem  Prädikative  voran- 
geht, die  übrigen  Objektive  aber  in  der  Ordnung,  in  welcher 
sie  logisch,  d.  h.  dem  richtigen  Denken  gemäss,  zu  dem 
ersten  Objektive  getreten  sind,  auf  einander  folgen,  und  zwar 
80,  dass  immer  das  neu  hinzutretende  Objektiv  dem  schon 
vorhandenen  vorangeht,  als:  Hannibal  Romanos  devicit.  H. 
ad  Trebiam  Romanos  devicit.  H.  tum  oder  illo  die  ad  Tre- 
biam  Romanos  devicit.  Auf  diese  Weise  wird  in  der  Regel 
die  Orts-  und  Zeitbestimmung  (ad  Trebiam,  tum,  illo  tem- 
pore) dem  Objekte  (Romanos),  das  persönliche  Objekt  dem 
sächlichen,  sowie  der  Dativ  dem  Akkusative  (puerum  gram- 
maticam  doceo,  filio  librum  do),  die  Zeitbestimmung  (tum, 
illo  die)  der  Ortsbestimmung  (ad  Trebiam)  vorangestellt.  Das 
Adverb  der  Art  und  Weise  nimmt  in  der  Regel  seine  Stelle 
unmittelbar  vor  dem  Prädikative  ein,  als:  Hannibal  tum  ad 
Trebiam  Romanos  splendide  devicit. 

Anmerk.  Die  SteUang  einzelner  Bprachtheile,  als  der  Präpositionen, 
Konjunktionen  u.  a.,  sind  bereits  in  der  Lehre  derselben  berücksichtigt  nnd 
werden  daher  hier  übergangen.  S.  das  Sachverzeichniss  unter  Stellung 
(Topik). 

6.  Sowie  in  einem  längeren  Worte  mehrere  Silben  betont 
sein  können,  indem  eine  den  Hauptton  hat,  die  anderen  aber 
schwächer  betont  sind,  so  können  in  demselben  Satze  mehrere 
Satzglieder  betont  sein,  von  denen  eines  stärker,  die  anderen 
schwächer  betont  sind,  als:  Lacedaemon  domicilium  hanestissi- 
vium  senectutis  fuit.  Aber  noch  vollkommener  tritt  die  Be- 
tonung hervor,  wenn  sie  nicht  bloss  durch  die  Hebung  der 
Stimme  bezeichnet  wird,  sondern  zugleich  auch  dadurch,  dass 
die  Satzglieder  nach  der  Wichtigkeit  ihrer  Bedeutung  ge- 
ordnet werden,  als:  Lacedaemon  honestisslmum  domicilium 
se^iectutlH  fuit  (C.  Cat.  m.  18,  63).  Diese  letztere  Beto- 
nung, welche  sich  in  der  Anordnung  oder  Stellung  der  Satz- 
glieder kund  thut  und  der  gewöhnlichen  oder  logischen  ent- 
gegengesetzt ist,  wird  die  rhetorische  oder  invertirte 
genannt.  Diese  ist  für  die  Schriftsprache  höchst  wichtig,  da 
in  derselben  nur  auf  diese  Weise  die  Betonung  bezeichnet 
werden  kann.  Die  lebendige  Sprache  kann  sich  derselben 
enthalten,  da  in  ihr  die  Betonung  durch  Hebung  der  Stimme 
ausgedrückt  wird.  Wenn  aber  Sprachen,  wie  die  neueren 
und  namentlich  die  Französische,  in  der  Schrift  der  rheto- 
rischen Betonung  entbehren  müssen,  so  ermangeln  sie  eines 
ungemein  grossen  Vorzugs. 

7.  Die  rhetorische  oder  invertirte  Betonung  besteht 
darin,  dass  sie  ein  Satzglied,  auf  dem  ein  besonderes 
Gewicht  liegt,  dadurch  vor  den  übrigen  Satzglie- 
dern hervorhebt,  dass  sie  demselben  eine  der  ge- 
wöhnlichen oder  grammatischen  Wortfolge  widerstrebende 
Stellung  anweist.  Demnach  wird  das  Prädikativ  dem 
Subjekte,  das  Attributiv  dem  zu  bestimmenden  Sub- 
stantive   vorangestellt,   das  Subjekt   hingegen    dem 
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Prädikative,  das  Objektiv  dem  Prädikative  nach- 
gestellt, als:  non  pugnavernnt  milites,  sed  fugam  cape^- 
verunt;  pulchra  rosa,  Scythes  Anacharsis,  regis  hortns;  pugna- 
verunt  civesy  non  milites;  amamus  patriam,  paremus  legibusy 
miseremur  paupernmj  videmus  ocidis;  pugnamus  pro  jxäria; 
cupio  proficisci;  eo  venatum^  haec  turpia  dicht  sunt;  paran- 
dum  est  juvenil  utendum  aeni  u.  s.  w.  —  Was  von  den  ein- 
zelnen Satzgliedern  bemerkt  worden  ist,  gilt  im  AUgemeineD 
auch  von  den  Nebensätzen,  welche,  wie  wir  §.  179,  5.  6  ge- 
sehen haben,  gleichsam  die  Geltung  von  zu  einem  Satze  erwei- 
terten Satzgliedern  haben. 

8.  Da  die  Lateinische  und  die  Griechische  Sprache  einen 
ungleich  grösseren  Reichtum  an  Flexionen  als  die  neueren 
Sprachen  hatten  und  mit  diesen  die  gegenseitige  Beziehung 
der  zusammengehörigen  Satzglieder  auf  einander  bezeichnen 
konnten,  so  konnte  sich  die  Wort-  und  Satzstellung  in  ihnen 
frei  und  unbehindert  ausbilden,  und  dadurch,  dass  der  Ge- 
danke in  voller  Freiheit  einherschreiten  kann,  erhält  die  Rede 
Kraft  und  Lebendigkeit,  vermag  die  feinsten  Modifikationen 
des  Sinnes  anschaulich  zu  bezeichnen  und  in  der  rhythmischen 
Bewegung  der  Rede  eine  Vollendung  zu  erreichen,  welcher 
Sprachen  mit  beschränkter  Topik  nie  fähig  sind. 

§.  246.    Cr6w5hnllGhe  oder  grammatische  and  rhetorische  oder  iafertirU 

Steüimg. 

a)  Subjekt  und  Prädikat,  a)  iu  der  gewöhnlicheD  oder  gram- 
matischen Stellung:  Ita  fit,  ut  ratio  praeslt,  appetitus  obtcwpaef  i\ 
Off.  1.  28,  inj.  Homo  mortalU  est.  Uoniulus  rex  fuit.  —  ß)  In  der 
rhetorischen  oder  invertirten  Stellung:  Serpit  per  omnium  vitas 
nmlcitld  C  Lael.  23,  87.  Eripietj  extoripichit  tibi  ista  pttpulus  K.,  Ph. 
2.  44,  113.    Jucifjfdl  (sc.  sunt)  acti  laborcs,  Fin.  2.  32,  105. 

h)  Attributives  Adjektiv,  a)  Rosa  ^>MZc//?-a;  deus  immortalis; 
populus  Rtmianus:  via  Appia;  cauipus  Martins;  res  dtmiestira,  mililnrii, 
famllktris ;  disciplina  militaris;  jus  cirile;  urhs  mar Uinia:  teuipus  »'WMr- 
jtmn ;  bellum  Macedtmintm  Sali.  (-.51,5;  bellum  snciatv :  genus  humamm 
Quae  pars  civitatis  Ildvetiae  insignem  calamitatem  populo  U.  intuler.it, 
ea  princeps  poenas  persolvit,  Caes.  B.  G.  1.  11,  C.  —  ?)  Usitatfr  re> 
facile  e  memoria  elabuntur,  insignes  et  novae  manent  diutius,  Cornif. 
ad  Her.  3.  22,  35.  Onmeni  civilcm  victoriam  funestani  putabat,  Nep.  15. 
10,  3.  Qua  nocte  templum  Ephcsiac  Dianae  detlagravit,  C.  Divin.  1. 
23,  47  (im  (legensatz  zu  anderen  Tempeln  der  D.\  llejus  est  Mainer 
tinus;  Mauiertina  civitas  istum  publice  communi  consilii»  sola  l.indat. 
Vorr.  4.  7,  15  (wegen  des  vorangehenden  Mannrtwus^.  So  unterschoi 
den  sich:  media  urbs,  die  Mitte  der  Stadt,  von  urbs  media,  die  niittlt»rc 
St.,  extremum  bellum,  das  Ende  des  Krieges,  von  bellum  ejcfmnttm,  iler 
letzte  Kr.,  u.  s.  w.  s.  ij.  62.  —  Attributive  Pronomen,  a-  Frater 
tffus,  soror  mca;  homo  fjuidam,  fabula  aliipta  u.  s.  w.  Cui  tandem  hie 
libero  imperabit,  cpii  non  potest  cupiditatibus  suis  imperarc?  C.  Par. 
5.  1,  33.    Hospes   tuus  avitus,   Cat.  m.  10,  34.     Non   mihi   est  viti  wm 
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utilior  quam  animi  talis  affectio,  neminem  ut  violem  commodi  mei  gra- 
tia,  Off.  3.  6,  29.  Num  jus  civile  vestrum  ox  libris  cognosci  potestV 
Farn.  7, 19.  Vim  (juandam  incredibilem  artificiosi  operis  et  divini  testan- 
tor,  N.  D.  2.  21,  55.  Certa  quadam  numeronim  moderatione)  de  or.  1. 
60,  254.  —  3)  Spero  nostram  amicitiam  non  egere  testibus,  Fam.  2,  2. 
De  vtstris  maximis  veotigalibus  agitur,  Man.  6,  14.  Meum  consilium 
accommodabo  potissimum  ad  tuum,  Fam.  9.  7,  7.  Quaeritur,  virtus 
suamne  propter  dignitatem  an  propter  fructus  aliquos  expetatur,  de  or. 

3.  29,  112.    Est  quaedam  certa  vox  Romani  generis,  de  or.  3.  12,  44 

Anraerk.  1.  Die  Demonstrativpronomen  stehen  in  der  ge- 
wöhnlichen Stellung  vor  ihrem  Substantive,  in  der  invertirten  dagegen 
folgen  sie  nach,  a)  Hie  vir,  haec  mulier,  is  homo,  iliud  Carmen.  Hacc 
est  mea  et  kujus  fratris  mei  gcrmana  patiia,  C.  Leg.  2.  1,  3.  —  {i)  Plane, 
inquam,  Attice,  disputationem  hanc  de  oratore  probando  aut  improbando 
ninlto  malim  tibi  et  Bruto  placere,  eloquentiam  autem  meani  populo  pro- 
bari  velim,  Br.  49,  184.  Quam  fuit  imbecillus  P.  Africani  filius  ia,  qui  te 
adoptavit,  Cat.  m.  11,  35.  Sowie  man  Ai,  Uli  omnes  sagt,  ebenso  sagt  man: 
ceteriy  rdiquij  alii  omnes,  alle  Übrigen;  nur  sehr  selten  geht  omnes  voran, 
und  zwar  nur,  wenn  der  ganze  Nachdruck  daraufliegt,  als:  Omnium  cete- 
rarum  rerum  obliti  nihil  abjectuni,  nihil  humile  cogitant,  C.  Fin.  5.  20,  57 
(wegen  des  Gegensatzes  zu  nihil),  Quae  tibi  Epicuri  videtur,  eadem  erit 
Hieronymi  et  Camoadis  causa  et  hercule  omnium  reliquaf^im,  Tusc.  5.  31, 
88.  Hoc  quom  eos  scire  volui,  quibus  Sulla  voluit  injuriam  facere,  tum 
omnes  ceteros  novos  veteresque  cives,  Caecin.  35,  101.  de  or.  2.  17,  72.  — 
Ist  das  Substantiv  mit  einem  Adjektive  verbunden,  so  stehen  sie  gewöhn- 
lich zwischen  beiden,  als:  magnus  tue  vir;  dasselbe  ist  auch  der  Fall  bei 
den  Pronomen  cUi(juiSt  fjuidam  u.  s.  w.  Über  die  Stellung  der  Posses- 
sivpronomen s.  §.  116,  1. 

Aumerk.  2.  In  gewissen  attributiven  Verbindungen  erscheint  bei  den 
Kechtsgelehrten  das  Adjektiv  vor  dem  Substantive  statt  nach  demselben. 
So  stilts:  extraordinaria  cognitio,  virilis  portio,  calcitis  comitii«,  Italicum 
solum,  Theodosiamts  codex,  famosus  liber,  terrihiles  libri,  reyins  curator, 
vnofficiosum  testamentum,  mVitare  testamentum,  1)  aber  auch  bei  anderen 
Schriftstellern   der   Kaiserzeit   nicht   selten,    als :    VesUdis   virgo    V'al.  M.  5. 

4,  6.  Martitts  campus  9.  2,  1.  Duo  regit  filii  2)  9.  11,  ext.  1.  E^^tarius 
medicus  15,  2.  Sacra  via  Suet.  Caes.  80  extr.  Libros  naturalis  historiae, 
so  beginnt  PI  in.  (h.  nat.)  sein  Werk. 

r)  Attributiver  Genetiv,    o)  Tribunus  plebis,  tribunus  militum^ 

magister  eqnitum,  curatores  viarum;  filius  m/i»,  hortus  regis,  genus  ho- 

minum.     Cultus  deorum^   C.  N.  D.  2.  28,  71.     Fides    et   societas   generis 

humanij  1.  2,  4.    Pulchritudo  mundi  ordoque  reium  raf/ea^itm/,  Div.  2.  72, 

148.     Ipsum  genus  jocandi  ingenuum   esse  debet,    Off.  1.  29,  103.     In 

armis  plurimum  studii  consuraebat,  Nep.  IX  2,  5.    Vir  magni  animi;  ebenso: 

homo  snmtnn  ingenio  §.  Sr»,  4.  —  |3)  Miltiades,  Cimonis  filius,  Nep.  1. 1»  1. 

Themistncles,  Neocli  filius  2.  1,  1    u.  s.  immer.     Philippus,  Macedonum 

rex,  O.  Off.  1. 26,  90.    Zeno  non  tam  reitim  inventor  fuit  quam  verborum 

novorum,  Fin.  3.  2,  5.    Anatum  ova  gallinis  saepe  supponimus,  N.  D. 

2. 48, 124.    Ad  hanc  corporis  firmitatem  plura  etiam  animi  bona  accesBe- 

rant,  Nep.  15.  3,  1.    Adjungatur  hacc  jnris  interpretatio,  quae  non  tam 

mihi  molesta  sit  propter  laborem,  quam  ({uod  dicendi  cogitationem  au- 


1)  S.  Reisig  Vorles.  §.  461  nach  Hugo  Civil.  Magaz.  Bd.  5.  Hft.  3, 
8.  299.  Berl.  1817.  Reisig  glaubt,  diese  Stellung  sei  gewühlt  worden, 
um  den  Mangel  zusammengesetzter  Substantive  zu  ersetzen.  —  2)  S.  Fl  aase 
zn  Reisig  a.  a.  O. 
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ferat,  C.  Lpr-  1-  4|  i^-    Elepbaoto  bdiiarum  nnllä  est  pradeotivr,  N.  D. 

1.  35,  07.    Mi(i»  injenii  juveniB  (s.  §.  80,  4). 

dl  Attributive  Beetimroung  darcb  eine  Präposition  mit  ihren 
Kasus,  i)  E^etas  advergaa  deog,  C.  N.  D.  1.  S,  4.  Voluntaa  rr^  ältn 
ordinem,  Faiii.  1.  2,  1.  Beneficia  erga  vm,  Liv.  7.  40,  7,  —  p)  J«  not« 
inscensio,  PI.  Rud.  2.  G,  19.  In  Epirwn  invitatio,  C.  Att.  9.  12,  13  u.s.w. 
S.  g.  f>K  (Cber  die  juristiachen  Ausdriicke:  in  inUgntm  restitutio  iL 
rost.  in  integrum,  in  rem  actio  st.  actio  in  rem  s.  AniD.  8.) 

.  e)  Apposition,  a)  Philippue,  rex  Macedonum.  Paiuanias /^ceAic- 
mimiva,  Nep.  4.  1,  1 ;  Q,  Fsbius  HaxiiciiB  Canrtator;  P,  ComcliuB  Sdpiu 
A/rii-miua;  Asientatiii,  vitionim  adjutrix,  procul  amoveatur,  C.  Lael.  ii,  Bä. 
Niiiil  in  malie  ducamus,  quod  Bit  vel  a  diis  immortalibus  vel  a  nitun 
pai'ente  ouinium  constitutum,  Tusc.  1.  49,  llf*.  ^  ß)  In  caelum  hujni 
jir/iavut,  Calo,  tollitur,  Arch.  9, 2S.  i-ucnJacTnonitM  Agesilaui,  Nep.21.1,i 
(im  Gegensatz  zu  den  Peraiacbcn  Königen).  Lacedaemoniua  Leoni- 
das,  Viebanns  Epaminondas,  C.  Tnsc.  1.  49,  11i>  im  Gegcnsatc  xu  d«i 
Atliunem  Harmodius  und  Aristogiton.)  Dissidebat  ab  eo  Pergamant 
rer  Eumenes,  Kep.  33.  10,  3  (im  Gegensatz  zu  dem  Karthager  Uumi- 
bat).  Immer  in  der  guten  Prosa  urb»  Roma,  weil  urb»  hier  Hauptstadt 
heisst.  [linmam  urbem  Veliej.  1.  8,  4.]  Decreta  a  senatu  est  anmli 
quaestiu  Cn.  Caepiimi,  C.  Fin.  2.  16,  54  (im  Gegensatz  zu  dem  Seuxitj. 
Cinna  coüegae  aiii,  cnntulis  Cd.  Octavii  praecidi  caput  jussit,  Tusc.  5. 
19,  55  (=  selbst  seines  Amtsgenossen).  An  Seytlia  Anacharsis  potait 
pro  nihilo  pecuniam  ducere,  nostratos  philosophi  facere  noo  potemnt? 
Tusc.  5.  3i,  90,  {Scj/tiie>  bildet  den  Gegensatz  zu  noth-aie»  ph.)  Tli«- 
seus  (sc.  patcrf  filio  Hippoiyto  noa  esset  orbatus,  UfT.  1.  10,  32.  Msurii 
umnibus  rex  Bocclius  imperitabat,  Sali.  J.  19,  7  (um  den  Begriff  der 
küniglichen  Herrschaft  bervorzii heben).  Apposition  mit  Sperrung  <i. 
g.  247):  grarittimii»  mtdoi-  in  Originibus  dixit  CaU>  ctL  C.  Tusc.  f  2, 3. 
Projiinquus  mens  ad  tc  Q.  Tiibero  detulit,  Lignr.  1,  1.  Cur  .  .  pmilifex 
moTimv»  Q.  Sca,,v!a  est  tnicidatns?  N.  D.  3.  32,  «).  {Aber  mit  nach- 
folttt'ndur  Apposition  Fin.  1.  3,  8  ut  a  ticaevda  est  practm-e  salutatns 
Athenis  Albacius.li)  (Dor  Titel  imptt-aUir,  Kaiser,  steJit  regelmässig 
vor  dem  Eigennamen.)  Die  Apposition  findet  sich  sehr  schon  mit  dem 
zu  bestimmenden  Worte  verschlungen:  0  ritae  plillosophia  rfttr.'  C. 
Tusc.  5.  2,  5. 

/)  Kasus  sowül  ohne  als  mit  Präpositionen  ata  Obj«kt 
des  Verbs,  a)  Bona  cxistimatio  divttiiii  praestat,  G.  de  or.  2.  41,  I7:f. 
Res  maxime  nucoesariae  non  tarn  urtü  inUigent  (|uam  laboris,  1.  'M, 
lOli.  Medici  ex  quibnsdam  rebus  et  adcenienlü  et  crefcmlin  inorln'»  wt 
tellegunt.  Divin.  2.  60,  142.  Multi  cives  me  defenderunt,  quia  amm 
roKam  luetumipit.  dolucrunt,  Sest.  69,  145.  Sanguis  per  cena*  in  «m« 
Korpus  difTunditur,  N.  D.  2.  65,  138.  Sapiens  et  pratterita  grata  me- 
miiiil  et  praetentibus  ita  potitur,  ut  animadvertat,  quaota  sint  ca  quan- 
que  JLicunda,  Fin.  1. 19,  ti2.  Nihil  indignius  quam  eam,  qui  culpit  catvaL 
mipplicio  non  carere,  Idv.  2.  33,  101.  —  p)  Video  forc,  vehementer  al 
inimicos  tuos  paeniteat  intanperantiae  mae,  Farn.  3.  10,  1.  Non  licet 
Bui  commodl  canu  noeere  aUeri,  Off.  3.  6,  23.    Si  is,  qui  non  defea- 
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dit  injurianty  injuste  facit;  qualis  habendus  est  is,  qui  non  modo  non 
repellit,  sed  etiam  adjuvat  injwiamf  3.  18,  74.  Hoc  proprium  est 
animi  bene  constituti  et  laetari  bonis  rebits  et  dolere  contrariis,  Lael.  13, 
47.  Res  familiaris  quaeri  debet  iis  rebus,  a  quibus  abest  turpitudo; 
conservari  autem  diligentia  et  parsimonia;  iisdem  etiam  rebus  augcri, 
Off.  2.  24,  87.  (Marcellus  respondit)  se  quidem  tertium  annum  circum- 
Bcdere  Syracusasy  Liv.  25.  31,  5.  Quod  scribis,  statuisse  te  ducere  exer- 
citum  in  CftersonMuniy  facis  ex  ttta  cHgnitale  et  e  re  publica,  C.  ad  Br.  1, 2. 

An  merk.  8.  Bei  dorn  reflexiven  Verb  steht  das  Reflexivpronomen 
nach  dem  Verb,  wenn  der  Nachdruck  auf  dem  Verb  liegt,  so  regclm&ssig 
teuere  se:  Hoc  loco  tenei'e  se  Trianius  non  potnit,  C.  Fin.  2.  7,  21:  dage- 
gen  das  Pronomen  voran,  wenn  es  einen  gewissen  Nachdruck  hat. 

g)  Kasus  als  Objekt  eines  Adjektivs,  a)  Digni  sunt  amicitia, 
quibus  in  ipsis  inest  causa,  cur  diligantur,  C.  Lael.  21,  79.  Omninu  est 
amans  sui  virtus,  26,  98.  Quid  tarn  jucundum  cognitu  atque  auditu 
quam  sapientibus  sententiis  gravibusquc  vcrbis  omata  oratio?  de  ur. 
1.  8,  31.  Animus  tuus  satiatus  est  aut  contentus  etiam  pecunia;  con- 
cedo,  dives  es,  Par.  6.  1,  43.  Tarn  ignarus  verum y  t:im  expers  con- 
silii  aut  ingeniiy  Sest.  21,  47.  (Homo  solus  est)  particeps  rationis  et 
cogitationisy  Leg.  1.  7,  22.  Plus  aequOy  Lael.  1(5,  58.  —  3)  Trium  tem- 
porum  particeps  animus  est,  corpore  autem  praesentia  solum  sentiuntur, 
Fin.  2.  33,  108.  Excellentium  civium  virtutem  itnitatione  dignam,  non 
invidia  putarent,  Ph.  14.  6,  17.  Omni  animi  perturbatione  über  sis,  Off. 
1.  20,  07.  Herculem  hominum  fama,  beneficim-um  memor,  in  concilio  cae- 
lestium  collocavit,  ib.  3.  5,  25.  Pleraque  dictu  quam  re  sunt  faciliora, 
Liv.  31,  38.  Quo  brevior,  eo  dilucidior  et  cognitu  facilior  narratio  fiet, 
Comif.  1.  9,  14. 

h)  Infinitiv  und  Supin  auf  um  als  Objekt,  a)  Athenienses  scire, 
quae  recta  essent,  se<\  facere  nolle,  C.  Cat.  m.  18,64.  Luna  plona  aestus 
maximos  in  oceano  efficere  consuevit,  Caes.  B.  G.  -J.  29,  1.  —  ß)  Desi- 
Dite  dubitarcy  utrum  sit  utilius,  C.  Verr.  3.  89,  2U8.  Pelopidas  non  du- 
bitavit,  simul  ac  conspexit  hostem,  confligere,  Xep.  16.  5,  3.  Sunt,  qui, 
quod  sentiunt,  etsi  optimum  sit,  tamen  invidiac  metu  non  audent  dicere^ 
C.  Off.  1.  24,  84.  {Dicere  Gegensatz  zu  sentiunt.)  Tantum  victus  cffi- 
cere  potuit,  quantum  incolumis  nunquam  est  ausus  optare,  Man.  9, 
25.  —  a)  Coriolanus  in  Volscos  exstdatum  abiit,  Liv.  2.  35, 6.  —  3)  Atlie- 
Dienses  miserunt  Delphos  consultumy  quidnam  facerent  de  rebus  suis, 
Nep.  2.  2,  6. 

i)  Adverb,  a)  Sin  id  dicis,  nihil  esse  mundo  sapicntius,  nuUo  modo 
prorsus  assentior,  C.  N.  D.  3.  8,  21.  Nemo  partim  diu  vixit,  (]ui  vir- 
tutis  perfectac  perfecto  functus  est  munere,  Tusc.  1.  45,  109.  Minime 
ad  008  mercatores  saepe  commeant,  Caes.  B.  G.  1,  1.  —  ß)  Pauci  pingcre 
egrtgie  possunt,  C.  Br.  73,  257.  Qui  virtutes  (Agesilai)  noverant,  non 
poterant  admirari  satis  Nep.  17.  8,  1.  Karo  alias  tribuni  popularis 
oratio  acceptior  plebi  quam  tunc  severissimi  consulis  fuit,  Liv.  3.  69,  1. 
Hoc  quom  saepe  alias,  tum  nuper  in  Tusculano  studiose  egimus,  Tusc. 
L  4,  7.  Die  Adverbien  fercy/erme,  paene,  prope  stehen  nach  dem  Worte, 
dOMen  Begriff  sie  beschränken,  wenn  dieses  den  Nachdruck  hat,  sonst 
gdien  Bie  voran.  Totius  fere  Galliae  legati,  Caes.  B.  G.  1.  30,  1.  Au- 
divi  LaeliuiA  aemper  fere  cum  Scipione  solitum  rusticari,  C.  de  or.  2. 
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6,  22.  Kisdem  prope  vcrbis,  Leg.  2.  25,  6.  Aber:  fere  coUdiams  proe- 
liis  cum  Gerwanis  contondoiit,  Caes.  B.  G.  1.  1,  64.  Te  sapientia  prae- 
ditum  prrype  singulari,  C.  Fam.  4.  3,  1.  Flumen  paene  totum  oppidum 
cingit,  Caes.  H.  G.  1. 38, 4.  Forner  a)  pauio  post,  multo  itost,  mnlto  <mU^ 
aliquanto  post,  multo  aliter^  aliquaoto  phiSy  non  prorsitSj  omnino  ruuqttom; 
ß)  post  patdoj  post  muUoy  ante  muUo,  post  aliqitanto,  aliter  muUoj  plus 
alufuantOf  prorsus  non,  nusquam  onmino.  Malo  te  paulo  post  valentem 
quam  statim  imbecillum  videre,  C.  Fam.  16.  5,  2  (etwas  später  als 
sogleich).  Senatus  post  patUo  in  curia  habebatur,  Liv.  5.  55,  1  (später 
und  zwar  um  ein  Weniges).  Consul  multo  ante  noctem  copias  redn- 
xit,  27.  42,  13  (lange  vor  der  Nacht).  Gratissimum  nobis  fcceris,  » 
ante  nndlo  a  te  didiccrimus,  quibus  facillime  rationibus  ingravcsceDtem 
aetatem  ferre  possimus,  C.  Oat.  m.  2,  6  (vorher  und  zwar  bedeutend 
früher).  AIi(|uanto  post,  Caecin.  4,  11.  Post  autem  aliquanto  toto  Jim 
indicio  cxposilo  atque  edito,  surrexit,  Catil.  3.  5,  11.  Multo  olütTf  Xep. 
22.  2,  1.  Aliter  mtUto^  Ter.  Andr.  4.  Iste,  qui  aliquanto  plus  cogitMset, 
male  accipit  verbis  Habonium,  C.  Verr.  1.  54,  140.  Quo  et  tutior  vit» 
ejus  esset  et  plus  (dupmnto  rei  publicac  prodesset,  Off.  1.  30,  108.  Non 
provMis,  inquit,  Fin.  2.  5,  17  (nicht  durchaus).  Prorsus  non^  Tusc.  i 
4,  8  (durchaus,  gar  nicht).  Eos  omittamus,  qui  omnino  wistpiam  rep^ 
riuntur.  Lad.  G,  21  (durchaus  nirgends).  Non  usqnam  id  dicit  omrdno^ 
scd  ((uae  dicit,  idem  valent,  Tusc.  5.  9, 24  (nirgends  sagt  er  zwar  dieses 
ausdrücklich).  Ut  in  bis  nihil  intersit  omnino  Ac. 2.  16,  48  (kein  Un- 
terschied durchaus).    Id  nihil  ad  nos  pertinere  omnino  Fin.  2.  31,  M 

Anmerk.  4.  Wenn  ein  attributiveä  Adjektiv  oder  Ein  tttri- 
butiver  Genetiv  zu  mehreren  Substantiven  gehört,  so  steht  dasAttri- 
butiv  in  der  gewöhnlichen  Stellung  nach,  als:  Opera  studiumqoe  mem^ 
Zuweilen  auch  nacli  dem  ersten  Substantive :  Opera  mea  studiumque.  I^tbor 
est  functiü  ({uacdani  vel  animi  vel  cojporis  yravi</Tis  operU  et  muneris 
G.  Tusc.  2.  IT),  35.  Disciplina  HcniiÄgorae  dat  rationcs  certas  et  praecepu 
diceudi,  Hr.  7(j,  203.  Hominis  utilitnti  agri  omnes  et  niaria  parent,  Tusc 
1.  29,  69.  Pythagoras  tenuit  inagnam  illam  Gracciani  quoni  honore  tftVt- 
pli'naCj  tum  etiam  auctoritate,  Tusc.  1.  10,  38.  Coetu  amicomm  et  sernio- 
nihus,  Cat.  m.  13,45.  lu  der  i  nve  rti  rte  n  Stellung  dagegen  geht  es  voran: 
Mea  opera  sludiumque.  lidern  post  hujus  occasum  statim  veqivm  ornatum 
noinenqnc  sum[)8eruut,  Nep.  18.  13,  3.  Aristoteles,  vir  sufumo  ingenio,  sci- 
entia,  copia,  C.  Tusc.  1.  4,  7.  JSummo  ingenio,  opera,  gratia.  nobilitate,  Mnr. 
17,  30.  Zuweilen  wird  es  auch  vor  jedem  einzelnen  wiederholt,  als:  3/fa 
Opera  meHm<iue  Studium. 

Anmerk.  5.  Durch  dicStcIlung  erhJlIt  das  Adjektiv  bisweilen  ein« 
besondere  Hedeutung,  z.H.  Res  fHmne^  g"*^e  Sachen,  btmae  res,  Sachen 
vonWerth,  auch  gute  V  erh  ill  tnisse:  Ignorantia  honarum  reruni.  NVp 
17.  8,  5.  \'ir  honu4t,  ein  Hiedermann,  Eiirenmann,  ein  ehrlicher,  bravtr 
Mensch,  nach  dem  gewöhnlichen  Hegriffe,  der  die  gewöhnlichen  PtiicbtcD 
erfüllt,  als:  ('.  Off.  1.  10,  31  justo  homine  eoque,  quem  virum  hortmn  diti- 
mus.  1.  14,  41  qui,  quom  maxime  fallunt,  id  agunt,  ut  vir!  honi  es^e  vi- 
deantur;  aber  Jxmns  vir  im  eigentlichen  Sinne:  ein  wirklich  guter  Mann, 
wie  Off.  2.  17,  58.  20,  09  u.  71  u.  s.;  doch  auch  in  dem  gewöhnlickn 
Sinne,  wenn  noch  ein  Adjektiv  damit  verbunden  ist,  wie  2.  12.  42  »l»  "'^'^ 
justo  et  bono  viro.  18,  63  u.  s. ')  Mens  sana^  gesunder  Verstand: 
sann  mens,  gesunder  Menschenverstand.  Res  urhanaCj  st&dtisn*be 
Angelegenheiten;  urhanac  res.  Artiges,  Witziges.  (Me  oiunc? 
res   vrbanas    diligentissime    tibi    perscripturum ,    C.    Fano.  8.  1,  1.     Vrb(VÄ 

«)  S.  Heier  ad  C.  Off.  1.  7,  20  p.  46. 
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sales,  8.  9,  15.)  Mensa  secfwida,  der  zweite  Tisch;  sectmda  mcnsa,  der 
Nachtisch  (Nep.  17.  8,  4).  Jedoch  am  Ende  des  Satzes  ändert  sich  des 
Nachdrucks  wegen  die  Stellung:  Uomincs  lauti  et  urhani,  C.  Verr.  1.  1,  6. 
Non  quin  possint  niulti  esse  provinciales  viri  boni^  C.  Q.  Fr.  ].  1,  5. 

An  merk.  6.  Wenn  von  einem  Substantive  mit  einem  Genetive  wie- 
der ein  Genetiv  abhängig  ist,  so  werden  die  beiden  Genetive  gewöhnlich 
durch  das  Substantiv  getrennt,  als :  acgre  tulisse  P.  Rupilium  fratria  repul- 
sam  eonaulatus  C.  Tusc.  4.  17,  40.     S.  d.  Beispiele  §.  83,  Anm.  2. 

Anmork.  7.  Wenn  mehrere  Attributive  zu  Einem  Substan- 
tive gehören,  so  folgen  dieselben,  wenn  sie  in  dem  VerliAltnisse  der  Bei- 
ordnung (§.  65,  a)  S.  179)  stehen,  in  der  gewöhnlichen  Stellung  dem 
Substantive  nach  und  werden  durch  et  u.  s.  w.  verbunden,  als:  Fratris 
earissimi  atque  amantisnmi  praesentis  maerorc,  C.  Cat.  4.  2,  3.  Vir  fartia 
ac  sapiens^  Tusc.  2.  23,  56.  Certamen  honoris  et  dignitaiisy  Off.  1.  13,  38; 
in  der  invertirten  Stellung  dagegen  gehen  sie  dem  Substantive  voran, 
als:  Sententiam  cam,  quam  senatus  frequens  secutus  est  omatissimis  et 
gravissimia  verbis,  C.  Or.  3,  2.  Oder  auch  so:  ignavua  milcs  ac  timiduSf 
Tasc.  2.  23,  54.  Neque  gloriae  nequc  dominationia  certamen  intcr  cives 
erat,  Sali.  J.  41,  2.  Oder  auch  so:  in  optimis  quibusque  Jumoris  certamen  et 
gloriae,  C.  K.  Am.  10, 34.  Wenn  sie  aber  in  dem  VerhAltnisse  der  Einord- 
nung (§.  65,  b)  stehen,  so  geht  das  einordnende  Adjektiv  in  der  gewöhn- 
lichen Stellung  voran,  als:   Una  erant  Macedoncs  annphires  nobiles,  Nep. 

18.  7,  1;  in  der  invertirton  Stellung  dagegen  folgt  es  nach:  Fratris  ea- 
rissimi atque  amantissimi  praesentis  maerore  non  movear,  C.  Cat.  4.  2,  3. 
Uno  hoc  volumine  vitam  excellentium  virorum  conipluHnm  concludcre  con- 
stitttimus,  Nep.  15.  4,  6. 

Anmerk.  8.  In  sprüchwürtlichen  Redensarten  und  anderen  im  Leben 
hftafig  vorkommenden  Redeformon  herrseht  in  der  Hegel  eine  feststehende, 
nnver&nderliche  Wortstellung  (usuelle  Wortstellung),  als:  Terra  maritjtie 
(wir:  zu  Wasser  und  zu  Lande,  selten  et  mari  et  terra);  domi  militia^qtie 
(selten  militiae  domique,  Liv.  7. 32,  IG); /erro  igniqiie  [doch  auch  igni  ferro- 
qiie,  C.  Ph.  13.  21,  \1\  ferro  atque  iipd,  ferro  flammaque  (wir:  mit  Feuer 
and  Schwert);  viiris  equisfpie,  ut  dicitur,  decertnndum  est,  C.  Off. 3.  33, 116. 
Mcmiinut  pedibusque,  Ter.  Andr.  161.  Ratione  et  viOj  vgl.  Art  und  Weise, 
nicht:  Weise  und  Art;  (sehr  selten  in  umgekehrter  Ordnung,  wie  C.  Fin.  2. 
1,3  via  quadam  et  ratione  ').  Uliro  citroque^  ultro  et  (ae)  ritro,  auch 
tdtro  citro,^)  So  fast  immer  bei  Cicero,  um  den  Ausgang  eines  Pentameters 
KU  vermeiden:  mihi  crede;  aber  crede  mihi  nur  ad  Att.  6.  6,  1.  8.  14,  1, 
wohl  aber  bei  anderen  Schriftstellern;  3)  potent  esse,  aber  esse  ^tötest  Off.  1. 

19,  62  und  41,  148. 4)  In  den  elliptischen  Überschriften  der  ßriefo 
steht  das  Wort  salutem  zuletzt,  als:  Cicero  Leiitulo  salutern  (aber  Cicero 
»alutem  [salutem  plurimam]  dicit  Leutulo).  In  der  Kaiserzeit  fing  man  an 
in  Briefen  den  Namen  des  Kaisers  voranzuschieken,  als:  Imperator!  Domi- 
tiano  Caesari  Augusto,  Crermanieo,  Dacieo  Valerius  Martiniis  S.,  Mart.  epigr. 
8  praef.  —  Quod  ad  rem  attinet  immer,  nicht  ad  rem  quod  att.  In  den  Wor- 
ten C.  ad  Att.  15. 1,  2  ei  (sc.  Uirtio)  legi  et  eyi  [cum  co  de  re  liuthrotia,  s.  ad 
Att.  14.  12i  1]  primuni  quod  attinet,  nihil  mihi  concedebat,  deiude  ctt.  quod 
[ad  id]  attinet  sind  die  eingeklammerten  oder  ähnliche  Worte  ausgefallen. 
—  Auch  bei  den  Römischen  Eigennamen  gilt  als  Kegel,  dass  der  Ge- 
schlechtsname  dem  Beinamen   vorangeht,   als:    M.  TuUius  Cicero,  P. 

.Cornelius  Scipio;  doch  später,  als  der  Geschlechtsname  nu^hr  und  mehr  in 
V'ergessenheit  gerietli  oder  doch  in  den  Hintergrund  trat,  der  Beiname 
hingegen  das  Übergewicht  erhielt  und  in  den  Vordergrund  trat,  wurde,  wie 
wir  schon  bei  Livius  nicht  selten  sehen,  dieser  jenem  vorgesetzt  und  das 
praefu^men  weggelassen,  als:  Tac.  A.  3,  75  Polliorie  Asinio,  dann  Capito 
Atejus. 

I)  S.  Ellendt  ad  C.  de  or.  1.4,  13  Vol.  II,  p.  15.  Kühner  ad  Tusc. 
2.  2,  6  p.  169  ed.  V.  —  2)  S.  Hand  Tur«.  II,  p.  86  sqq.  —  3)  S.  Kühner 
ad  Tusc.  1.  31,  75.   -  <)  S.  ebenda«.   1.  40,  110. 
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§.  247.    Kraftstellen.  —  Rbytiiiiiische  Stellui^.  —  Sperms.  " 

Zwaammenstdlung. 

1.  Die  wichtigsten  Stellen  im  Satze,  die  eigentliclien 
Kraft  stellen,  sind  die  ei*ste  und  letzte,  wenn  sie  tod 
Wörtern  eingenommen  werden,  die  nach  der  gewöhnlichen 
Ordnung  nicht  hierher  gehören,  l  brigens  können  der  ersten 
Kraftstelle  des  Satzes  kleine  unbetonte  Wörter:  Konjunktionen, 
Präpositionen,  auch  Pronomen  und  Adverbien,  die  nicht  von 
Verben  oder  Nomen  abgeleitet  sind,  vorantreten.  In  dem 
ersteren  Falle  bildet  das  erste  Wort  gleichsam  die  Hebung 
und  die  folgenden  Worte  die  Senkung,  in  dem  letzteren  Falle 
dagegen  steigt  die  Rede  bis  zur  Hebung.  In  längeren  Sitzen 
können  beide  Fälle  verbunden  sein,  so  dass  die  Rede  mit  der 
Hebung  beginnt,  dann  sich  senkt  und  zuletzt  wieder  sich  bebt 
Auch  kann  die  Kraftstelle  in  der  Mitte  des  Satzes  liegen,  so 
dass   die  Rede   erst   aufsteigt  und  dann   sich   wieder  senkt 

a)  •;  Per  se  jus  est  expetcndum,  C.  Leg.  1.  18,  48.  Luce  sunt  clirion 
nobis  tua  consilia,  Catil.  1.  3,  6.  Esse  igitur  deos  ita  perspicuam  est» 
ut,  id  qui  neget,  vix  eum  sanae  mentis  existimeni;  N.  D.  2.  16, 4i 
Daher  werden  oft  die  Fragwörter  oder  Konjunktionen  den  hervor- 
zuhebenden Wörtern  nachgesetzt:  Hoc  quam  habet  vim  nisi  illam,  nihü 
expedire,  quod  non  dcceat?  Off.  3.  19,  77.  So  folgt  oft  nach  quidf 
erst  ein  Substantiv  oder  Pronomen  und  dann  erst  das  Fragwort:  Quid? 
Ul<i  tandem  num  breviora  censes,  quae  declarant  inesse  in  animis  hoini- 
num  divina  quaedam?  Tuse.  1.  24,  56.  Quid?  iflutiy  Torqnate,  'pidt 
tandem  videtur?  Ac.  2.  27,  86.  Ego,  cetera  qui  animo  aequo  fero, 
unum  vereor:  ne  hasta  Caesaris  refrixerit,  Fam.  9.  10,  7.  Tantum  mo- 
neo,  fioc  tempus  si  aniiseris,  te  esse  nulhim  unquam  magis  idoneno 
reperturum,  ib.  7.  17,  10.  Tarnen,  mors  ut  malum  non  sit,  efficie», 
Tusc.  1.  8,  16.  Vidcre  licet  alios  (philosophos)  tanta  leviute  et 
jactatione,  üs  ut  fuerit  non  didicisse  melius,  Tuse.  2.  4,  12.  Xunquam 
ita  te  in  hoc  sermone  dimitt^m,  nüa  uti  ratione  mors  tibi  vvlen 
malum  piissit,  1.  31,  76.  Suum  illud,  nihil  ut  aftirmet,  tenet  iSocrates 
ad  extreraum,  1.  42,  99.  Auf  dieselbe  Weise  werden  auch  andere 
Konjunktionen,  als:  tiuom,  quoniam  u.  s.  w.  und  das  Relativ  oft  eineiD 
betonten  Worte  nachgesetzt."^)  —  Das  prädikative  Verb  nimmt  die  erste 
Stelle  des  Satzes,  wenn  es  das  im  Vorhergehenden  einzeln  Angefiihrte 
zusainmenfasst,  als  C.  X.  D.  2.  15,  40  ergo,  inquit,  quom  so!  igneu«  sit 
.  .  necesse  est  aut  ei  similis  sit  igni,  quem  adhibemus  ad  usum  atqoe 
ad  victuni,  aut  ei,  qui  corporibus  animantium  continetur.  Negal  er^o 
esse  dubiuni,  horum  ignium  sol  utri  similis  sit,  quom  is  quo<iue  eAiciat, 
ut  omnia  floreant.  Dann  bei  den  übergangen  restat,  rditpinm  (ft. 
superesty  senuitury  nccedit,  C.  N.  D.  2.  61,  154  restaty  ut  doceam  omiiii. 
«luae  sint  in  hoc  mundo,  hominum  causa  facta  esse.  S.  §.  187  g).  2.  4^'* 
104  quo  spectaculo  nihil  potest  admirabilius  esse,  nihil  pulehrins.  4^- 
ffuitur  stellanim  inerrantiuni  maxima  multitudo  ctt.  Fin.  1.  \i<,  59  aninu 
morbi  sunt  cupiditates . .  divitiarum,  gloriae,  dominationis,  libidinosaruis 


')  Beispiele   aus   vorklass.  Zeit   s.  b.  HoltEC  11,    p.  217  sqq.    —   *^^  ^• 
Kühner  ad  C.  Tuse.  1.  8,  16. 
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etiam   voluptatum;   accedunt  aogritndines ,   molcstiae   ctt.  §.  GO  accedit 
etiarn  mors.    So:  huc  accedit^  ut  oder  quod  s.  §.  192  c).  —  h)  Divina  na- 
tura dedit  agrosy  ars  humana  aedificavit  urhes,  Varr.  R.  R.  3.  1,  4.   Tua 
dignitas  atque  amplitiido  mihi  est  ipsa  cara  per  se,  C.  Fam.  3.  9,  2. 
Nemo  potest  non  beatissimiis  esse,  qtii  est    totiis  aptiis  er.  sescy  Par. 
2,  17.    Hie  tarnen  tarn  callidus  vir  cxtremo  tempore  captns  est  Mithri- 
datis,  Ariobarzani  filii,  dolo^  Nep.  14.  10,  1.    Eos  cemerc  naturae  vim 
maximey  C.TnscA,  15,35.   Verr.  3.  15,  35.   Usitatac  res  facile  e  memoria 
elabiintur,  insigncs  et  novae  manent  divtliiSy  Cornif.  3, 22, 35.   Sorpit,  nescio 
qiiomodo,   per   omnium   vitas  amieüiay   Lael.  23,  87.     Permanere   ani- 
mos    arbitramur   consonsu   nationum    omnium  ^    Tusc.  1.  IG,  30.     Pleni 
libri   sunt  contra  ista  ipsa  dissorentium  phihsophomm  (im  Gegensatze 
iü  den  Dichtem  u.  Malern),  1.6, 11,  vgl.  4.  28,  61.  1.  16,  36  snb  terra  cen- 
sebant  reliquam  vitam  agi  moriu/)rum,  1.  30,  72  esscntqne  in  corporibiis 
humanis  vitam  imitati  dem'um,  2.  4,  12  ut  cum  eorum  vita  mirabiliter 
pugnet  oratio:  quod  quidcm  mihi  videtur  esse  turpissimum,    Vitiorum 
peccatorumque  omnis  a  philosophia  petenda  rorrectio  est^  5.  2,  5  (sprich 
correctiost).     Sed  non  sunt  in  hoc  omnia,  3.  22,  52.    Quod  qui  faciet, 
non   aegritndine   solum   vacabit,    sed   etiam    perturbationibus    reliquis 
omnibiis,  4.  17,  38.   —   c)  Optima  hereditas  a  patribus   traditur  liberis 
omnitpie   patrimonio    praestantior,    gloria    virtiäis    rerumque   gestarum, 
Off.  1.  33,  121.  —  d)  Partem  istam  subselliorum  mtdam  atque  inanem 
reliquerunt,  Cat.  1.  7,  16. 

2.  Eine  solche  Kraftstclle  kann  auch  die  sonst  gewöhn- 
liche Inversion  (§.  245,  6)  vertreten,  als:  Virtus  omnia,  quae 
cadere  in  hominem  possunt,  subter  se  habet  caque  despiciens  casus  con- 
temnit  humanos,  0.  Tusc.  5.  1,  4  (st.  human,  casus).  Respondere  arbi- 
tratu  meo,  Fin.  4.  1,  2  (st.  meo,  arb.).  Permanere  animos  arbitramur 
consensu  nationum  omnium,  Tusc.  1.  16,  36  (st.  omnium  nat). 

Anmcrk.  1.  In  der  Konstruktion  des  Acc.  c.  Inf.  nehmen  die  Per- 
sonalpronomen 771^,  tey  se  u.  8.  w.  die  erste  Stelle  ein,  wenn  auf  ihnen  der 
Nachdruck  liegt,  werden  hingegen  nachgesetzt,  wenn  sie  keinen  Nachdruck 
haben,  s.  B.  wenn  sie  ein  unbestimmtes  Subjekt  (man)  ausdrücken.  C.  Ac. 
2.  25,  79  tu  antem  te  negas  .  .  moveri.  N.  D.  2.  22,  57  Zeno  nataram  ita 
definit,  ut  eam  dicat  ignem  esse  ctt.  Tusc.  1.  9,  17  se  sapientes  esse  j^^o- 
ßteniur,  3.  34,  84  quid  praeclarum  non  idem  arduuni?  se  tarnen  id  effectu- 
raiD  philosophia  profitetur.  Ac.  1.  4.  16  ob  eamque  rem  se  arhitrari  ab 
Apolline  omnium  sapientissimum  esse  dictum.  Hingegen:  Tusc.  1.  36,  87 
qoia,  qnom  id  non  habeas,  quod  tibi  ncc  usu  nee  natura  sit  aptnm,  non 
careas,  etiam  si  sentias  te  non  habere.  §.  88  in  viro  intellegi  tarnen  potest 
regno  te  carere.  2.  14,  32. 1) 

3.  Besonders  werden  Gegensätze  (Antithesen)  durch 
die  genannten  Eraftstellen  hervorgehoben,  c.  Catil.  l.  7,  18  nul- 

lum  aliquot  jam  annis  facinus  exstitit,  nisi  per  te,  nullum  flagitium  sine 
te.  Cat.  m.  14,  48  sie  adulescentia  voluptates  propter  intuens  magis  for- 
tasse  laetatnry  sed  delectaiur  etiam  senectus  %}rocui  eas  s])ectans  tantum, 
qnantum  sat  est  Man.  17,  53  si  plus  apud  populum  K  auctoritas  tua 
qnam  ipsius  populi  K.  salus  et  vera  causa  valuisset.    Fam.  9.  2,  5  a 


1)  S.  Otto  in  Exe.  XII  ad  C.  de  Fin.     E.  Wunder  ad  Plane,  p.  71. 
Kahn  er  ad  Tusc.  1.  H,  16  p.  63  ed.  V. 
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quibus  antea  delectationem  modo  petebamus,  nunc  vero  etiam  salatem. 
Cat.m.  11,26  ncc  vcro  coi^ori  solum  subveniendum  est,  sed  menii  atque 
animo  nmlto  magis.  Lig.  9,  29  videte,  ne  erretis,  qui  Cacsarem  vestru 
inimicis  iratum  fore  putetis,  quom  ignovcrit  suis. 

4.  Ein  ganzer  Komplex  von  Worten  kann  dadarcJi 
hervorgehoben  werden,  dass  er  an  die  Spitze  oder  an  das  Ende 

des  Satzes  gestellt  wird.  C.  Cat.  m.  9,  29  quo  quidem  opere  quid 
polest  esse  praeclarius?  Parad.  3.  2,  24  patrem  vüa  privare  si  per  se 
scelus  est  ctt.  Caes.  B.  G.  1.  43,  8  quod  vero  ad  amicitiam  popali  R. 
attulissent,  id  iis  eripi  quis  pati  possetV  C.  Farn.  9.  8,  1  tun  dcdi  partes 
AntiochindSy  qiias  a  te  probari  intellexisse  mihi  videbar,  mihi  sumpti 
litilonis. 

5.  Ein  Subjekt  oder  Objekt,  welches  entweder  dem  Vorder- 
und  dem  Nachsatze  gemeinsam  ist  oder  nur  dem  Vorder- 
oder  Naehsatze  angehört,  wird,  wenn  dasselbe  nachdrücklich 
hervorgehoben  werden  soll,  an  die  Spitze  des  ganzen  Satz- 
gefüges gerückt.  ThetnistocUs,  ut  Lacedaemonem  venit,  adire  ad  ma- 
^istratus  noluit,  Nep.  2. 7, 1  (als  Th.  nach  L.  kam,  wollte  er  nicht).  Qnm 
ut  barbari  incendium  effagisse  viderunt,  telis  eminus  missis  interfecerunt, 

7.  10,  6.  Hie  quom  propter  multas  virtutes  magna  cum  dignitate 
viveret,  Lacedaemonii  legatos  Athenas  miserunt,  qui  eum  abaenteo 
accusarcnt,  2.  8,  2.  Eex  Pnmasy  quom  Hannibali  apud  eam  ex- 
sulanti  depugnari  placeret,  negabat  se  andere,  quod  exta  prohiberent, 
C.  IMv.  2.  24,  52.  Romanis  etsi  quietae  res  nuntiabantur,  tarnen  castra 
muniübant,  Liv.  5, 1  extr.  Aus  der  häufigen  Voranstellung  des  Subjektes 
erklärt  es  sich,  dass  es  zuweilen  auch  dann  gebraucht  ist,  wenn  es 
nicht  allen  Satztheilen  gemeinsam  ist  und  auch  kein  Nachdruck  aaf  dem 
Subjekte  lie*;t.  Vgl.  Caes.  H.  G.  4.  11,  1  Caesar  quom  ab  hoste  non 
amplius  passuum  XII  milibus  abesset,  ut  erat  constitutum,  ad  eom 
legati   revertuntur  (st.  quom   Caesar  .  .   abesset,   s.  Kranen.  7.  17,4. 

8.  1,  1. 

().  Wenn  mehrere  Sätze  an  einander  gcreibt  sind,  so 
pflcjjct  der  Körner  dasjenige  Wort  an  die  Spitze  des  Satzes 
zu  stellen,  welches  entweder  sich  am  Meisten  auf  das  Vorher- 
gehende bezieht  oder  mit  besonderem  Nachdrucke  hen^or- 
gehol)eu  werden  soll.  Athenienses  miserunt  Delphos  owW^mwj,  quid- 
nam  facercnt  de  rebus  suis.  Delibcranlihus  Pythia  respondit,  ut  niofiiibu^ 
ligneis  sc.  muiiirent.  Id  i^esjHmmiui  (|uo  valeret,  quom  intelle«,a>n't  nemo. 
Themistoclos  persuiisit  nmsÜinm  esse  Apollinis,  ut  in  naves  se  suaqne 
confcnent;  eum  enim  a  deo  significari  murum  ligneum.  Tidi  omsiH^ 
probat« ),  addunt  ad  superiorcs  totidem  naves  triremes,  Nep.  *i.  -. 
()  ff.  Galli  se  omnes  <df  Ditf  patre  procpiatos  praedicant.  (0)  vam  nJ»/ 
sam  spatia  onmis  temporis  non  numero  dieruni,  sed  noctiuiu  fininnt; 
dies  iHitalis  et  mensium  et  annorum  initia  sie  observant,  ut  noctem  dif? 
8ub8e([uatur.  In  relupils  vitae  iiistifafis  hoc  fere  ab  reliquis  differuut 
quod  suos  liberos,  nisi  quom  adoleverint,  palaui  ad  se  adire  non  pa- 
tiuntur,  Caes.  B.  (1.  6.  18,  :\.  Daher  treten  besonders  dio  Deraon- 
strativpronomo.n  an  die  »Spitze;  so  auch  das  Verb,  wenn  es  auf 
einen  vorhergehenden  Ausdruck  hinweist,  als:  (Theuiistocles  postulavit, 
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at  aliquem  populus  darct,  quicum  communicaret  (consiliam).  DaUis  est 
AristideSy  C.  Off.  3.  12,  49.  Quoniam  coepi  secas  agere,  atquc  initio 
dixeram,  Negaram  enim  hanc  priniam  partem  egere  ratione,  N.  D. 
2.  9y  23.  Ancipiti  proelio  diu  atquc  acriter  pugnatum  est.  IHutius 
quom  nostrorum  impetus  (hostes)  sustinere  non  possent,  alteri  sc,  ut 
coeperant,  in  montem  receperant,  Caes.  B.  G.  1.26, 1.  Desperatis  omni- 
bas  auxiliis,  (L.  Torquatus)  portas  aperuit  et  se  atque  oppidum  Caesari 
dedidit  incolumisqae  ab  eo  conservatus  est.  Recepto  Caesar  Orico,  nulla 
interposita  mora  ApoUoniam  proficiscitur,  B.  C.  3.  Jl,  4.  12,  1. 

7.  Einen  grossen  Einflnss  auf  die  Wortstellung  hat  der 
Rhythmus  oder  Wohlklang  (numerus)  des  Satzes.  Sowie 
der  Wohllaut  oder  Rhythmus  des  Wortes  in  der  Abwechslung 
betonter  oder  unbetonter  Silben,  so  besteht  der  Wohlklang 
oder  Rhythmus  des  Satzes  in  der  ebenmässigen 
Abwechslung  betonter  und  unbetonter  Satzglieder. 
Der  Rhythmus  des  Satzes  tritt  um  so  schöner  hervor,  weiin 
nicht  allein  die  Einheit  eines  Satzes  oder  Satzverhältnisses 
oder  Satzgefüges  durch  die  Betonung  klar  und  anschaulich 
dargestellt  wird,  sondern  auch  der  Wohllaut  oder  die  eben- 
niässige  Abwechslung  der  Laute  und  Silben  oder  Füsse  der 
Wörter,  die  Länge  und  Kürze  derselben  berücksichtigt,  und 
so  viel  als  möglich  die  Form  der  Rede  dem  Inhalte  derselben 
angepasst  wird.  Unter  den  Dichtern  gebührt  in  dieser  Hin- 
sicht die  erste  Stelle  dem  Vergiiius,  unter  den  Prosaikern 
dem  Cicero.  Die  Rede  rhythmisch  schön,  in  gefälligem  Wech- 
sel und  dem  Gegenstande  angemessen  zu  bilden  ist  zugleich 
Sache  des  Schönheitssinnes,  des  feinen  Urtheils  und  Ge- 
schmackes. Auch  muss  die  Sprache  in  den  verschiedeneu 
Stilarten,  in  der  historischen,  didaktischen,  philosophischen, 
brieflichen  und  rhetorischen  (s.  C.  Orat.  c.  19,  besonders  §.  64), 
und  in  den  verschiedenen  Gattungen  der  Poesie  eine  verschie- 
dene Form  annehmen.  So  lassen  sich  fünf  Arten  der  Be- 
tonung oder  Wort-  und  Satzstellung  unterscheiden:  a)  die 
gewöhnliche  oder  grammatische,  b)  die  rhetorische 
oder  invertirte,  c)  die  usuelle,  d)  die  rhythmische, 
e)  die  ästhetische.  Omnis  nee  claudicans  nee  quasi  iiuctuans  et 
aequabUiUr  constantei-que  iogrediens  numerosa  habetur  oratio,  C.  Or.  58, 
198.  Quicquid  est  enim,  quod  sub  aurium  mensuram  aliquam  cadit, 
etiamsi  abest  a  versu,  (nam  id  iiuidem  oratiouis  est  vitium,)  numeiits 
vocatur  20,  67  duae  sunt  res,  quae  permulccant  aures,  aofws  et  nuvte- 
ru8  .  .  Verba  legenda  sunt  potissinium  bene  sntian^ia  ctt  49,  1(>3.  Vgl. 
05,  183.  184  omnino  duo  sunt,  quae  condiant  orationcm,  verborum  rm- 
merorumqike  jucunditas. 

Cogitanti  mihi  aaepenumero  et  memoria  veiera  repetenti  perbeati 
fuisse,  Quinte  frater,  Uli  videri  solent,  qui  in  optima  re  publica,  quom 
et  honftribtia  et  rerum  (festarum  gloria  fltn'erent^  eum  vitae  cursum  ienere 
potuerunt,  ut  vel  in  negotio  sine  periculo  vel  in  otio  cum  dignilate  esse 
possent,  C.  de  or.  1.  1,  1.  Dtmia  impii  ne  placare  audeant  deosj  Leg.  2. 
16,  41.  Amicitiae  vero  locus  nbi  esse  potest,  aut  quis  amicus  esse  cni- 
quanif  quem  non  ipsum  amet  propter  i2)mmf  Fin.  2.  24,  78.    Quid  enim 
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jucundim  senerfufe  stipat.i  studÜB  ßwerUiUisf  Cat.  id.9,  28.  Praedidüme» 
vero  et  praesensionejt  rerum  futurarum  quid  aliud  declarant?  N.  D.  2. 
3,  7.  Quid?  Coüega  ejus  Junius  eodem  hello  nonne  tempestafe  dassem 
aniisit,  quora  nmpiciis  non  pariiissetV  2.  3,  8.  C.  Flaminiitm  Caelim 
reliffüme  neglecta  cecidinae  apud  Tranumenwn  scribit  magno  cum  m  pu- 
bUcae  viilnere,  ib.  —  Daher  werden  so  häufig  tonlose  Pronomen  und 
Illilfsverben  zwischen  betonte  Wörter  eingeschoben:  PnpiJus  se  Erna- 
niis  ercxit,  C.  Br.  3,  12.  In  agros  se  ponsessionefujue  contulit,  Ott.  1.  42, 
151.  Quis  porro  hocrcUi  est  advorsatus?  Or.  51,  172.  Natura  est  ipta 
fabricata,  de  Or.  3.  45,  178.  (ituim  fuit  imbecillus  P.  Africani  filins! 
Cat.  ro.  11,  35.  Intelleges,  quam  sit  obsistendum  dolori,  Tusc  2. 12, 2S. 
Quoin  ignorem,  quam  sit  doctus,  quam  vir  bonus,  5.  12,  35.  Gogitire, 
quam  id  honestum  sit,  2.  24,  58.  ^uam  in  nostra  sint  potcstate,  4. 7, 
14.')  —  Ein  vielsilbiges  Adjektiv  wird  auch,  wenn  es  betont  ist, 
gern  einem  einsilbigen,  zuweilen  auch  einem  zweisilbigen  Worte  nach- 
gesiPttzt,  um  einen  schönen  Rhythmus  zu  bewirken,  als:  G.  Catil.  4.  lOi 
21  habeatur  rtV  egregius  L.  Paiillus  ille,  cujus  currum  rex  poUniitsimt 
quondam  et  nohüissimtUy  Perses,  honesta vit.  Verr.  3.  98,  227  totae  res 
rusticae  ejusmodi  sunt,  ut  eas  non  ratio,  neque  labor,  sed  rtt  ketr- 
liasimaey  venti  tempestatesque  moderentur.  Tusc  1.  24,  57  animos  ho- 
minis habet  memoriam  rer^im  innumerabäium. 

An  merk.  2.  Daher  nimmt  dns  Verb,  welches,  wie  wir  gesehen  haben, 
in  der  Kegel  am  Schlassc  des  Satzes  steht,  —  and  diess  ist  namentlicb  i> 
dem  historischen  Stile  der  gewöhnliche  SitE  de8.se]beD,  —  in  der  Spraebe 
des  gewöhnlichen  Lebens,  im  Lehr-  und  oratorischen  Stile  oft  mehr  oder 
weniger  in  der  Mitte  des  Satzes  seine  Stelle  ein,  and  zwar  nach  dem  Worte, 
welches  einen  gewissen  Nachdruck  hat  und  durch  die  Stellang  aosgeseiefa- 
net  werden  soll.  Tan  tarn  ingenuit  animantibas  consenrandi  sai  nstsra 
ciiKtodiani,  C.  N.  D.  2.  48,  124.  Nam  quid  ego  dt  atudiis  dicam  eogno- 
scendi  neinper  aliquid  atque  discendi?  Lael.  27,  104.  Nee  ullam  aeUtis  d^ 
gcndae  ratiov e m  jtotitur  esse  expertcm  sui,  23,  87.  Dummodo  \s\a  }ir\- 
vata  ait  calainitas  et  a  reip.  periculis  sejungatur,  Catil.  1.  9,  22.  Oft  wer- 
den 80  vidertr  und  die  Verba  f/icendi  ci  pntandi  in  die  Mitte  der  WortTcr- 
bindung  gestellt,  besonders  im  Acc.  c.  Inf. 

8.  Aus  rhythmischen  Gründen  wird  der  Schlnss  des 
Satzes  oft  so  gebildet,  dass  er  in  zwei  ungleiche  Theile  zer- 
legt wird,  von  denen  der  erstere  der  längere  ist  und  deu 
ganzen  Satz  zu  schliessen  scheint,  der  letztere  der  kürzere  ist 
und  den  vorhergehenden  Theil  ergänzt.  Auf  diese  Weise  tritt 
am  Ende  des  Satzes  ein  Einschnitt  {Caesurd)  ein  und  die 
Rede  erhält  einen  Kuhepunkt,  nach  dem  sie  sich  vor  dem 
Schlüsse  des  ganzen  Satzes  noch  Einmal  hebt  und  danu  wie- 
der sinkt.  Um  diesen  Einschnitt  zu  bewirken,  wird  gemeioig- 
lieh  das  Verb,  das  in  der  gewöhnlichen  Wortfolge  den  Satx 
schliesst,  von  der  letzten  Stelle  an  das  Ende  des  ersteren 
Theiles  des  Satzschlusses  versetzt.  Am  Häutigsten  wird  diese 
Cäsur  in  dem  didaktischen,  oft  auch  in  dem  oratorischen, 
seltener  in  dem  historischen  Stile  angewandt.  Mores  et  institnu 
vitae  resqne  domcsticas  et  familiäres  nos  profecto  et  melius  tnemur 
et  laiitins;  rem  vero  pnblicam  iiostri  majores  certe  melioribiis  tempert- 

^)  S.  Stürenbiirg  ad  or.  pro  Arch.  p.  21.  Kühner  ad  Tose.  2.4? 
10  p.   19i)  ed.  f). 
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verunt  |  et  institutis  et  legibus,  C.  Tu  sc.  1.  1,  2.  Nee  te  L.  Crassus 
defendet  |  nee  M.  Antonius,  1.  5,  10.  Qui  eas  nee  disponere  nee  illu- 
Btrare  possit  |  noc  delectatione  aliqua  allicere  lectorem,  1.  3,  6.  (Philo- 
Bophia,)  quae  de  maximis  quaestionibus  copiose  posset  |  omateque  di- 
cere,  1.  4,  7.  Insula  est  Melita,  satis  lato  aSicilia  mari  |  periculosoque 
disjuncta,  Verr.  4.  46,  103.  Sit  igitur  hoc  jam  a  principio  persuasum 
civibus,  dominos  esse  omnium  rerum  |  ac  moderatores  deos,  Leg.  2.  7, 
15.  Quod  si  ipse  exsequi  nequeas,  possis  tarnen  Scipioni  praecipere  | 
et  Laelio,  Cat  m.  9,  28.  Levi  facto  cquestri  proelio  |  atque  secundo, 
in  castra  exercitum  reduxit,  Caes.  B.  6.  7.  53,  2.  Seltener  und  mit 
weit  geringerem  Nachdrucke  wird  diese  Figur  in  der  Mitte  des  Satzes 
angewendet  und  kann  alsdann  den  Satz  nicht  in  zwei  Theile  zerlegen, 
als:  Vitem  serpentem  multiplici  lapsu  et  erratico  |  ferro  amputans  co^r- 
cet  ars  agricolarum,  C.  Cat.  m.  15,  52.    Ebenso  im  Griech.,  als:  Thnc. 

1,  2  oure  [kt^i^tt  noXitos  fo^/^'jov  |  oute  aXXi[j  Tiapaaxeu^.  >) 

9.  Ein  besonders  kräftiges  Mittel  zur  Auszeichnung  eines 
Wortes  durch  die  Stellung  ist  die  Sperrung  oder  Aus- 
einanderstellung (Hyperbaton)  zweier  zu  einer  Einheit  ver- 
bundener Wörter  durch  Dazwischenschiebung  eines  oder  meh- 
rerer minder  wichtiger  Wörter.  Durch  diese  Trennung  wird 
in  der  Regel  zwar  nur  Eins  der  beiden  Wörter,  nämlich  das 
erstere,  hervorgehoben,  oft  jedoch  auch  beide,  zumal  wenn 
beide  an  Kraftstellen  des  Satzes  gesetzt  sind.  Besonders 
häufig  werden  Pronomen,  namentlich  Personalpronomen,  zwi- 
schen verbundene  Wörter  eingeschoben.  Magvo  vir  ingenio,  C.  Off. 

2.  17,  59.  Sepiimus  mihi  Originum  über  est  in  manibus,  Cat.  m.  11, 
88.  Tuas  mihi  litteras  longissimas  quasque  gratissimas  fore,  Fam.  7. 
33,  6.  Permagnum  optimi  pondus  argenti,  Ph.  2.  27,  66.  Notum  tibi  omne 
meum  consilium  esse  volui,  ib.  7.  S,  16.  Eorum  ßngendae  rwbis  sunt 
imagines,  quibus  semper  utamur,  de  or.  2.  88,  359.  (Ariovistus  dixit) 
debere  se  suspicari  simtäata  Caesarem  amicitia,  quod  exercitum  in  Gal- 
lia  habeat,  sui  opprimendi  causa  habere,  Caes.  B.  G.  1.  44,  10.  Hac  re 
statim  CaeSiir  cognita  .  .  continuit,  2.  11,  2.  6.  9,  8.  7.  1,  4.  Recepto 
Caesar  Orico  .  .  proiiciscitur,  B.  C.  3. 12, 1  (ubi  v.  Kraner).  Adjektive 
werden  häutig  durch  dazwischentretende  Adverbien  getrennt,  z.  B.: 
paucis  post  (üebtis  u.  s.  w.  Um  das  zu  einem  Komparative  gehörige 
Adverb  muUo  hervorzuheben,  wird  es  oft  durch  ein  oder  mehrere  da- 
zwischentretende Wörter  von  demselben  getrennt  MuUo  arte  majore 
praeditos,  C.  Tusc.  5.  36,  104.  Quibus  fit  mitlto  terra  fecundiar,  Cat  m. 
15,53.  Das  regirende  Wort  steht  oft  zwischen  den  regirten  Wörtern: 
Rerum  nomina  novarum,  C.  Fin.  3.  4,  15.  Non  suo,  sed  poptdorum  suf- 
fragio  omniumy  2.  3,  7.  Mehrere  mit  einander  innig  verbundene  Vor- 
■teUimgen  können  durch  die  Sperrung  zu  einer  Einheit  verkettet  wer- 
den: Nostrorum  hominum  ad  eorum  (Pythagoreorum)  doctissimas  voces 
aurta  clausas  fuisse,  Tusc.  4.  1,  2.  Nee  vero  scaena  solum  referta  est 
his  sceleribus,  sed  muLto  vita  communis  paene  majoribiiSj  N.  D.  3. 27, 69. 
MuUo  ejus  oratio  esset  pressiovy  de  or.  2.  23,  96.    Seltener  umgekehrt. 


1)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc  1.  1,  2  p.  43  ed.  5.      Ausführliche  Griech. 
Gramm.  2  II,  §.  607,  6. 

Ktthnar,  AiufUhrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  g9 
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Plura  enim  muUo  homines  judicant  odio  aut  amore  quam  yeriUte,  de 
or.  2.  42,  178.  (Auch  ohne  Trennung,  als :  alia  sunt  majora  muüa,  t 
46,  178.  Alles  ebenso  im  Griech.  l)  Cujus  (Archimedis)  ego  quaestor 
ignorcUum  ab  Syracusanis,  quom  esse  omnino  negarent,  saeptum  andi- 
que  et  vestitum  vepribus  et  dumetis  indagavi  aq^tdcrum^  Tuse.&2ä,64. 
Stoicorum  autem  non  ignoras  quam  sit  subtile  vel  spinosum  potias  ät 
aerendi  gmua,  Fin.  3.  1,  3.  Tantam  ingenuit  animantibas  conserv&Ddi 
sui  natura  cuatodiamy  N.  D.  2.  48,  124.  Pro  mtia  in  vos  smgulanbut  ftu- 
diis  proque  hoc,  quam  perspicitis,  ad  conservandam  rem  publicam  dili- 
gentia nihil  aliud  a  vobis  nisi  hujus  temporis  totiusqne  mei  consuUtiu 
memoriam  postulo,  Catil.  4.  11,  23.  Feto  a  te,  quoniam  id  nobis,  An- 
toni,  hominibus  id  aetatis,  oneris  imponitur,  ut  exponas,  quid  his  de 
rebus  sentias,  de  or.  1.  47,  207.  Plura  proferre  possim  detrimaiia 
puhlicis  rebus  quam  adjumenta  per  homines  eloqnentisdmos  impor* 
lata  1.  9,  37.  Neque  vero  mihi  quisquam  copioaius  unquam  ffi»a  td 
neque  suhtilius  in  hoc  genere  dicendi  quam  iste  bodie  tsBt  ver- 
$atu8  2.  90,  365.  Omnium  mihi  videor  exceptia,  Grasse,  vobiaduo- 
bua  eloquerUiaaifnoa  andisse,  Ti.  et  G.  Sempronios  1.  9,  38.  —  Sehr 
häufig  findet  diese  sog.  Sperrung  bei  den  Pronomen  statt  Vgl. 
Nr.  10  b).  PI.  Bacch.  505  ne  iüa  iüut  hercle  cum  malo  fecit  sao.  510 
qui  ad  hunc  modum  haec  JdCj  quae  futura,  fabulor?  Gaes.  B.  C.  2.  3^ 
14  cujus  si  vos  paenitety  veatrum  vobis  beneficium  remitto,  mihi  mem 
nomen  restituite.  G.  de  or.  1. 52, 226  guia  hoc  philosophus  tam  moUis,  tam 
languidus,  tam  enervatus  probare  posset?  Tusc.  1. 11, 24  evolve  diligenter 
^ua  eum  librum,  qui  est  de  animo.  Fam.  7.  33,  2  tutia  ndhi  litteras  Ion- 
gissimas  quasque  gratissimas  fore.  Gatil.  1.  8,  19  quid,  quod  tu  Ui^ 
in  custodiam  dedisti?  N.  D.  2.  20,  52  quin  tadem  iadem  temporibos  effi- 
ciat.  2.  50,  127  jam  ilia  cernimus,  ut  contra  metum  et  vim  suis  st  armis 
quaeque  defendat  Kp.  2.  21,  37  ut  is  ejus  vulgo  haberetur  filius.  Br. 
72,  252  de  hoc  hujus  generis  acerrimo  aestimatore.  81,  281  ut  eam  lan- 
dis  viam  rectissimam  esse  diiceret,  quam  majores  ejus  ei  tritam  reii- 
quissent.  2) 

An  merk.  3.  Diese  Sperrung  wird  im  Lateinischen  h&afig  aacb  duQ 
angewandt,  einen  zasammeugesetzten  Begriff  oder  eng  mit  einao- 
der  verbundene  Begriffe  als  eine  Einheit  darzustellen,  als:  cJarorun 
virorum  post  mortem  honores  C.  Cat.  m.  22,  80  (Nachrahm). 

An  merk  4.  Aach  die  zusammengesetzten  Verbalformen  werden  nicht 
selten  von  einander  getrennt,  am  andere  Wörter  hervorzaheben.  Ut  per 
petuus  mandi  esset  ornatus,  magna  adhihiia  cura  est  a  providentia  deo* 
rum,  C.  N.  D.  2.  51,  127.  Omni  igitar  hac  in  re  habenda  ratio  et  diligenti* 
est^  Lael.  24,  89.  Tu  autem  etiam  Decioram  devotionibus  placatas  deoa  esft 
censes,  N.  D.  3.  6,  15.  Bisweilen  aber  schliessen  diese  getrennten  Fonocn 
eine  ganze  Reihe  von  Wörtern  ein.  Das  Verb  tritt  alsdann  mit  grosfcn 
Nachdrucke  hervor,  da  es  als  der  Träger  aller  dazwischengestellten  Wörter 
anzusehen  ist.  Das  Hülfsverb  nimmt  seine  Stelle  nach  dem  Worte  ein,  dis 
hervorgehoben  worden  soll.  Quod  precatus  a  Jove  O.  M.  ceierisqoe  diii 
immortalibus  aum,  Quirites  Ps.  C.  ad  Quirit.  p,  red.  1,  1.  lunocens  in  ex- 
silium  ejectus  a  consule  vi  et  minis  esse  dicetur,  C.  Cat.  2.  7, 14.  Est  i^tnr 
ambulantibus  ad  hunc  modum  sermo  ille  nobis  institutus  et  a  tali  qaodAB 
durtiis   exordio:    Dici   non   potest,   quam  sim   hesterna  disputatione  tat  dt- 

1)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc.  5.  36,  104  p.  505  ed.  5.     Ausfübrl.  Gramm, 
d.  Griech.  Spr.2  II,  §.349,6.  —  2)  Vgl  Reisig  Vorles.  §.  208  8.  861 
dazu  Haase. 
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lectcUua  vcl  potias  adjuiua,  Tusc.  2.  4,  10.  Haec  igitur  sive  vis  sive  ars 
siYe  natura  ad  scienti'am  reram  futararam  homini  profecto  est  nee  alicni- 
piam  a  düs  immortalibus  data,  N.  D.  2.  65,  163.  Nemo  enim  anquam  tat 
oratorem,  qaod  Laiine  loqueretur,  admiraius,  de  Or.  3.  14,  52.  Mementote 
non  tarn  exeroitum  illum  eaae  nobis,  quam  hos,  qui  exercitum  desenierant, 
pertimeacendoSf  Catil.  2.  3,  5.  Sehr  häufig  jedoch  mag  das  Nr.  7  erwähnte 
rhythmische  Verhältniss  diese  Trennung  verursacht  haben. 

10.  Eine  besondere  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen 
Sprache  ist  das  ausserordentlich  grosse  Streben  die  Gegen- 
sätze durch  die  Stellung  auszuzeichnen.  Sie  wendet  dazu 
folgende  Mittel  an: 

a)  Die  Wiederholung  des  nämlichen  Wortes  zu  Anfang 
eines  neuen  Satzes  oder  der  nämlichen  Wortfolge  —  Ana- 
phora — .  Sed  pleni  omnes  sunt  libri,  plenae  sapientium  voces,  plena 
exemplorum  vetustas^  C.  Arch.  6,  14.  Quanquam  quid  loquor?  Te  nt 
nlla  res  frangat?  tu  ut  unquam  te  corrigas?  tu  ut  uUam  fugam  medi- 
tere?  tu  ut  uUum  exsilium  cogites?  Catil.  1.  9,  22.  S.  §.  177,  2.  Post- 
eaquam  honoribus  inservire  coepi  meque  totum  rei  publicae  tradidi, 
iantum  erat  philoaophiae  loci,  quarUum  auperfuerat  amicorum  et  rei  publi- 
cae temporis,  Off.  2. 1,  9.  Quom  sese  aociorum,  quom  exlerarum  nationum, 
quom  regum  sanguine  implerint,  incidant  nervös  populi  R.,  adfdbeant  ma- 
nua  vectigalibua  veatria^  irrumpant  in  aerarium,  Leg.  agr.  2.  18,  47.  A 
quibus  antea  ddectatianem  modo  petebamus,  nunc  vero  etiam  aaluiem, 
Fam.  9.  2,  5.   Vgl.  §.  177,  2  S.  748. 

b)  Die  Nebeneianderstellung  der  Gegensätze,  sowie  glei- 
eher  und  ähnlicher  Begriffe.  Quam  (orationem)  si  ipse  exseqni 
nequeaa,  poaaia  tarnen  Seipioni  praeeipere  et  Laelio,  C.  Cat.  m.  9,  28. 
Mortali  immortdUtatem  non  arbitror  esse  contemnendam.  Ph.  2.  44, 
114.  Est  genus  hominum  fallacium  ad  voluntatem  loquentium  omnia, 
mhü  ad  veritatem,  Lael.  25,  91.  Sint  semper  omnia  homini  humana  me- 
ditata,  Tusc.  3. 14, 30.  Omnes  sunt  in  illo  rege  regiae  virtutes,  Dej.  9, 26. 
Ego  Q.  Maximum  senem  adulescens  ita  dilexi  ut  aequalem,  Cat.  m. 
4,  10.  Artemisia  quamdiu  viodt,  vixit  in  luctu,  Tusc.  3.  31,  75.  Caesar, 
quam  proxime  potest  bostium  castria,  contra  communit,  Caes.  B.  C.  1. 
72,  5.  Ganz  gewöhnlich  alius  cdium  {alter  alterum)  sequitur,  alivs  aUter 
vivit,  ainguli  aingulos  dcligunt,  lUer  utri  insidias  parat  u.  dgl.  Beson- 
ders werden  so  die  Personalpronomen  derselben  Person  neben- 
einander gestellt  Tu  te  ipse  in  custodiam  dedisti,  C.  Cat.  1.  8,  19. 
Cemimns,  ut  contra  nutum  et  vim  auia  ae  armis  quaeque  defendant,  N. 
D.  2.  50,  127.   Vgl.  Nr.  9  a.  E. 

c)  Eine  besonders  schöne  Figur  in  der  Wort-  und  Satzstellung  be- 
steht darin,  dass,  wenn  zwei  mit  einander  verbundene  Wörter  zwei 
anderen  mit  einander  verbundenen  Wörtern  entsprechen  oder  einander 
entgegengestellt  sind,  dieselben  oft  in  umgekehrter  Ordnung  einander 
entgegengestellt  werden,  und  zwar  so,  dass  die  minder  wichtigen 
Wörter  in  der  Mitte  stehen.  Man  nennt  diese  Verbindung  Chiasmus 
(XiaafA6c,  eigentlich:  die  kreuzweise  Stellung  nach  der  Gestalt  eines 
Griechischen  X):  a  :  b  =  b'  :  a'.  Fragile  corpua  animua  aempiternua 
movet,  C.  de  rep.  6.  24,  26.  Non  video,  quomodo  sedare  possint  mala 
praesentia  praeteritae  voluptatea,  Tusc.  5.  26,  74.  Cum  ape  vin- 
eendi    simul   abjecisti   certandi  etiam    cupiditatem,    Fam.  4.  7,  4 

69* 
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Horribilem  illum  diem  aUiSf  nobia  faustum  puternns,  G.  Tnse.  1.  49, 
118.  1.  3,  5.  2.  I,  1.  22,  53.  24,  59.  3.  13,  27  u.  s.  w.  Ebenso  in  bd- 
geordneten  Sätzen:  Philosopbia  medetur  animi8f  inanes  sollieiiu' 
dinta  detrdhiU,  cupiditatibua  liberat^  pellit  Umores  2.  4,  11.  Ebenso 
aucb  im  Griech.  i)  Oft  wird  dieselbe  aucb  bei  der  Unterordnung  der 
Sätze  gebraucht,  als:  Epaminondas  imperantem  patriam  Lacedaemoiun 
relinquehaty  quam  acctperat  servierUem  ib.  2.  25,  90.  Qnod  d  ipte 
easaequi  nequtas,  posaia  tarnen  Scipioni  prtieeipere  et  Laelio,  C.  Cat  m. 
9,  28.  Cujus  officia  jucitndiora  si  aaept  mihi  fuerunt,  nunquam  tarnen 
grcUiorOy  Fam.  4.  6,  2.  »Sit  hoatium  fuit  ille  sangois,  summa  militam  pU- 
taa;  nefarium^  aceluaf  ai  eivium  Pb.  14.  3,  6. 

§.  248.   SteUimg  der  Sätze. 

1.  Beigeordnete  Sätze  werden  so  an  einander  gereiht, 
wie  die  Gedanken  entweder  der  Zeit  oder  dem  kausalen  Ver- 
hältnisse naeh  auf  einander  folgen. 

Anmerk.  1.  Zuweilen  werden  die  Pr&dikate  zweier  beigeordneter 
Sätze  oder  zwei  Satztheile  gegen  die  natürliche  Ordnung  gestellt, 
indem  das,  was  der  Zeit  nach  dem  anderen  nachfolgen  sollte,  Toraiii* 
geschickt  wird.  Man  nennt  eine  solche  Wort-  oder  Satzfolge  HyaUrtm 
proteron  (uorepov  irpöiepov).  Sie  wird  dann  angewandt,  wenn  der  in  der 
natürlichen  Ordnung  nachfolgende  Begriff  oder  Gedanke  als  der  gewidi- 
tigere,  als  der  Hauptbegriff  oder  Hauptgedanke  dargestellt  werden  soQ. 
Pars  cetera  pontum  [  pone  legit  amuatque  immensa  volumine  terga,  Vei;g. 
A.  2,  208  (dtirchatreift  das  Meer  und  hilmmt  im  Kreise  den  Rücken  ttitt: 
krümmt  .  .  und  durchatr,  .  .).  Fugit  quem  saucius  aram  |  taurus  et  iDce^ 
tarn  excuaaü  cervice  securim,  224  (statt  excussit  .  .  et  fugit).  Moriamwr 
et  in  media  arma  mamus  353.  Progressi  subeunt  luco  üuviumqne  rdtn- 
quunt  Sf  125.  Aegrum  . .  mater  delira  n€cabü\  in  gelida  fixum  ripa/e6rtiR- 
que  reducet,  Hör.  S.  2.  3,  294.  Qui  se  ipse  norit,  intelleget,  quanu  iDStni- 
menta  habeat  ad  obtinendam  adipiacerfdamqtie  sapientiam,  C.  Leg.  1. 22,  59. 
(Dicebant  Philippum)  refugientem  incendere  ac  diripere  urbes,  Lir.  22,  33. 
Hunc  in  omni  procuratione  rei  publicae  actorem  auctoremque  habebant,  Nep. 
25.  3,  2.  Dahin  gehören  auch  Aasdrücke,  wie:  Ad  occasum  ab  ortu  foiii 
omnia  domita  armis  parebant,  Sali.  C.  26,  4.  Sollicitudines,  quibos  eomm 
animi  noctes  atquo  diea  exeduntur,  C.  Fin.  1.  16,  51.  Vgl.  Tnsc.  5.  25, 
70.  5.  39,  113.  Incommoda  et  cmnmoda  communia  esse  volnerunt,  Fin. 
3.  21,  69.  Ebenso  im  Griechischen,  als:  II.  B,  547  ov  ttot'  *A^vt)  %^iU, 
At6c  ^u-fOLTripf  Tixz  hk  C8^^ü>poc 'Apoüpa.  2) 

Anmerk.  2.      Dass    bisweilen    ein   affirmativer  Satz   einem   negatireo 
▼orangeschickt  wird,  haben  wir  §.  177.  II,  S.  753  gesehen. 

2.  Die  Stellung  der  Nebensätze  miisste  eigentlich  der 
Stellung  der  Wörter  (des  Substantivs,  Adjektivs,  Adverbs), 
welche  sie  vertreten,  entsprechen;  allein  der  grössere  Umfang 
der  Nebensätze  und  das  Streben  nach  Deutlichkeit  hat  viele 
Abweichungen  hervorgebracht.  Wie  bei  einzelnen  Wörtern, 
so  findet  auch  bei  den  Nebensätzen  die  Inversion  statt. 
Jedoch  lässt  es  sich  nicht  immer  bestimmen,  ob  die  Umstel- 
lung der   Nebensätze  aus  dem  Streben  dieselben  durch  die 


1)  8.  Kühner  ad  Tusc.  2.  4,  11  p.  200  ed.  5.  Ansf.  Gramm,  d.  Gr. 
Spr.2  II,  §.  607,  8.  —  2)  8.  Kühner  Ansf.  Gramm,  d.  Griech.  ßpr.Jn, 
§.  607,  4. 
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Stellung  auszuzeichnen  oder  bloss  aus  dem  Streben  nach 
Deutlichkeit  hervorgegangen  sei.  Auch  der  Rhythmus  ist 
häufig  als  Ursache  der  Stellung  zu  betrachten.  Im  Allgemei- 
nen ist  über  die  einzelnen  Satzarten  Folgendes  zu  bemerken: 

a)  Die  Substantiv-  and  Adverbialsätze,  welche  durch  ut,  ne, 
quOf  quiny  quominua,  quod  (dass)  oder  ein  Fragwort  eingeleitet  wer- 
den, sowie  ^Qx  Accuaativvs  cum  Infinitivo  nach  den  Verbis  sentiendi  und 
declarandi  werden  in  der  gewöhnlichen  Stellung  dem  regirenden 
Worte  nachgesetzt,  in  der  invertirten  Stellung  dagegen  vor- 
gesetzt 

a)  Gewöhnliche  Stellung:  Sol  tffieUy  ut  omnisL  florearU,  S.  §.  185. 
Non  dubUari  debet,  quin  fuerint  ante  Homerum  po^tae.  S.  §.  191,  c). 
GaudeOy  quod  vales,   S.  §.  211,3.    Non  aum  nesduSy  qualis  ns,   S.  $.  226. 

ß)  Inversion:  lUe  sapientissimus  vir,  Ithacam  ut  viderety  immor- 
talitatem  scribitur  repudiasse,  C.  Leg.  2. 1,  3.  Epaminondas  populi  scito 
non  paruit  idemgue  ut  facerentf  persuasit  collegis,  Nep  15.7,4.  Ut  plu- 
rituis  prosimuSf  enitimur,  C.  Ac.  2.  2,  6.  Quin  ad  diem  decedamy  nuUa 
causa  est,  G.  Farn.  2.  17,  1.  Non  possumus,  quin  alii  a  nobis  diasen- 
tianty  recusare,  Ac.  2.  3,  7.  Geteris  naturis  multa  externa,  quominus 
perßciantur,  possunt  obsistere,  N.  D.  2.  13,  35.  Qualis  sit  animus,  ipse 
animus  nescit,  Tusc.  1.  22,  53.  Sapientia  efficit  sapientes  sola  per  se; 
beataa  effidat  necne  sola  per  se,  quaestio  est,  G.  Top.  15,  59. 

b)  Die  Adjektivsätze  und  sogenannten  Korrelativsätze  neh- 
men in  der  gewöhnlichen  Stellung  ihre  Stelle  nach  dem  Substan- 
tive, zu  dem  sie  gehören,  ein.  NuUum  animal,  quod  sanguinem  habety 
sine  corde  esse  potest,  G.  Div.  1.  52,  119.  Gaput  esse  arbitrabatur 
oratoris,  ut  et  ipsis,  apud  quoa  ageret,  talia,  qucdem  se  ipse  optaret, 
videretur,  de  or.  1. 19,  87.  Querere,  quod  accusator  nolit  tamdiuy  quam- 
diu  liceat,  dicere,  Verr.  1. 9, 25.  So:  eo  loco^  ubi;  ibiy  ubi;  eo,  quo;  tunty 
quofn;  idenij  qui;  tantuSy  quantus  u.  s.  w. 

Wenn  aber  diese  Nebensätze  durch  die  Stellung  ausgezeichnet 
werden  sollen,  so  tritt  eine  zweifache  Inversion  ein: 

a)  Der  (demonstrative)  Hauptsatz  wird  vorangeschickt  und  der 
(relative)  Nebensatz  folgt  nach.  Id  maxime  quemque  decet, 
quod  est  cujusque  maxime  suum,  Off.  1.  31,  113.  Adestote  omnes  ani- 
mis,  qui  adestis  corporibus,  Süll.  11,  33.  Yirtuti  opera  danda  est,  sine 
qua  amicitiam  consequi  non  possumus,  Lael.  22,  74.  Ex  quo  fit,  ut 
laudandus  sit  is,  qui  mortem  oppetat  pro  re  publica,  Fin.  3.  19,  64. 
Piso  tenuit  locum  tam<Uu,  quam  ferre  potuit  laborem,  Br.  67,  236.  Fur- 
nium  tanti  a  te  iieri,  quantum  ipsius  humanitas  et  dignitas  postulat, 
gaudeo,  Fam.  10.  1,  4.  Vellem  tarn  domestica  ferre  possem,  quam  ista 
contemnerc,  Att.  13.  20,  4.  Illud  solco  mirari  non  me  totiena  accipere 
tuas  litteras,  quotiens  a  Quinto  fratre  mihi  afferantur,  Fam.  7.  7,  1. 
Tdeirco  sum  tardior,  quod  non  invenio  üdelem  tabellarium,  Att.  1.  13,  1. 
Pomponium  Atticum  sie  amo,  ut  alterum  fratrem,  Fam.  13.  1,  5.  Ibi 
non  fuisti,  ubi  me  quam  primum  videre  possis,  3.  6,  3. 

ß)  Der  Nebensatz  wird  vorausgeschickt  und  der  Haupt- 
satz (der  Demonstrativsatz)  folgt  nach.  S.  §.  195,  1  S.  863. 
Ad  quaa  res  aptissimi  erimus,  in  iis  potissimum  elaborabimus,  Off  1.31, 
114.    Quantam  diligentiam  in  valetudinem  tuam  contuleris,  tanti  me  fieri 
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a  te  judicabo,  C.  Fam.  16.  4,  4.  So  regelmSssig:  Quo  (quarUo)  . .  eo 
{tanto)  mit  einem  Komparative.  Quanto  ille  plura  miscebat,  toiito  Ue 
magis  in  dies  convalescebat,  C.  Fam.  9,  25.  S.  §.  225,  11.  Quat  ofBeii 
oratoris,  tot  sunt  genera  dicendi,  Or.  21,  69.  Te  quaeso  vtj'qutdm  te, 
jam  antea  popnlo  R.  praebuisti,  talem  te  nobis  et  popnlo  R.  hoc  tan- 
pore  impertias,  Rose.  Am.  4, 1 1 .  Quorum  qtiamdiu  mansit  imitatio,  tam- 
diu  genus  illud  dicendi  stndiumqne  vixit,  de  or.  2.  23,  95.  Quod  boni, 
quae  Roscii  fuerunt,  tua  facta  sunt,  idcirco  bune  illins  fiKam  stndes 
prodere,  Rose.  Am.  50, 145.  PhiloBophi  qiiod  in  veri  investigatione  ver- 
santur,  propterea  justi  sunt,  OiT.  1 .  9,  28.  Si  valebitis,  quom  recte  na* 
vigari  poterit,  tum  naviges,  Fam.  16.  12,  6.  QuotiefM  didmus,  totiau  de 
nobis  judicatur,  de  or.  1.  27,  124.  üt  male  posuimns  initia,  sie  eetera 
sequentur,  Att.  10.  18,  2.  Tempus  est  hujusmodi,  ut,  ubi  qoisqne  sH, 
ibi  esse  minime  velit,  Fam.  6.  4,  8. 

c)  Die  nicht  korrelativisch  gebildeten  Adverbialsätxe  des  Ortes 
und  der  Zeit  (mit  Ausnahme  derer,  welche  ein  zeitliches  Ziel  atu- 
drucken),  sowie  die  Adverbialsätze  der  Bedingung  und  EinrSamang 
werden  in  der  gewähnlichen  Stellung  entweder,  wie  die  Adverbieo 
oder  adverbialen  Ausdrücke,  welche  sie  vertreten,  in  den  Hauptsatz 
eingeschoben  oder  demselben  vorangeschiekt.  Agamemnon,  ^uom 
devovisset  Dianae,  quod  in  suo  regno  pulc?ierrimum  natum  esset  illo 
anno,  immolavit  Iphigeniam,  G.  Off.  3.  25,  95.  Antigonus,  quom  adver- 
sus  Seleucum  dimicaretf  in  proelio  occisus  est,  Nep.  21.  3.  2.  Si  amitti 
vita  beata  potest^  beata  esse  non  potest,  G.  Fin.  2.  27,  86.  Wenn  sie 
aber  durch  die  Stellung  ausgezeichnet  werden  sollen,  so  treten 
sie  dem  Hauptsatze  nach.  Non  potest  jucunde  vivi,  tUsi  com  vir- 
tute  vivatur,  Tusc  3.  21,  49.  Eloquentiae  studendum  est,  eUi  ea  qni* 
dam  perverse  abutuntur^  Inv.  1.  4,  5. 

3.  Eine  der  Lateinischen  wie  der  Griechischen  Sprache 
eigentümliche  Satzstellung  ist  die  Verschränk ung  des 
Hauptsatzes  mit  dem  Nebensatze,  indem  der  Haupt- 
satz in  die  Mitte  des  Nebensatzes  gestellt  wird,  oder 
beide  Sätze  in  je  zwei  Theile  getheilt  und  ineinan- 
der verflochten  werden,  in  oratoribus  Graecis  admirabüe  est 
quantum  inter  omnes  unus  excellat,  C.  Or.  2,  6.  Si  quid  est  in  me  in- 
genii,  quod  sentio  quam  sit  exiguum,  Arch.  1,  1.  Quod  nuper  ipse 
juratus  docuit  quemadmodum  gestum  esset,  Verr.  5.  7,  15.  Improbi  ex- 
cruciantur  poenae  timore,  qua  aut  afficiuntur  aut  sempa-  sunt  in  metu 
ne  afficiantnr  aliquando,  Fin.  2.  16,  53.  Ac  veteres  quidem  philoeophi 
in  beatorum  insulis  fingunt ;  qualis  futura  sit  vita  sapientium,  5.  19,  53. 
Quod  i  quia  |  quemadmodum  natura  efücere  possit  sine  aliqua  mente 
nonvidetis,  N.  D.  1,  20,  53.   Vgl.  auch  §.  196. 

4.  Wenn  Ein  Hauptsatz  (A)  mit  zwei  koordinir- 
ten,  aber  nicht  durch  und  verbundenen  Nebensätzen  (aa) 
vereinigt  werden  soll,  so  hat  die  Lateinische  Sprache  fünf 
unterschiedene  Formen  der  Satzstellung: 

1)  Ubi  redieris,  librum  tibi  dabo,  si  postulabis.  «Aa. 

2)  Ubi  redieris,  librum,  si  postulabis,  tibi  dabo.  aAaA. 

3)  Dabo  tibi,  ubi  redieris,  librum,  si  postulabis.  A  a  A  a. 
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4>  Tibi,  nbi  redieris,  librum,  si  postnlabis,  dabo.  A  a  A  a  A. 
5)  Ubi  redieris,  si  postnlabis  librum,  tibi  dabo,  a  a  A. 
B  vier  ersten  Formen  hat  auch  die  Deutsche  Sprache;  die  fünfte  aber 

der  Lateinischen  eigentümlich.  Cur  nolint,  etiam  si  tacent,  »atis 
sunt,  C.  Divin.  Caec.  6,  21.  Si  quam  opinionem  jam  vestris  mentibus 
nprehendistis,  ai  eam  ratio  convellet,  ne  repugnetis,  Cluent  2,  6. 
Crassus  quam  Cn.  Plancum  defenderet  accnsante  M.  Bruto  .  .,  quom 
Utas  .  .  ex  duabuB  ejus  orationibus  capita  altema  inter  se  contraria 
dtanda  curasset  .  .,  aliquantum  esse  commotus  dicitur  51,  140.  Quid 
Milesiis  lanae  publicae  abstulerit,  .  .  tametsi  dici  .  .  potest,  tamen  di- 
re  praetermittam,  Yen*.  1.  34,  86.  Si  quem  nos  interrogare  noluimus, 
le  causa  nobis  tacendi  fuerit,  existimare  debetis,  Font  6,  12.    Cujus 

quae  consuetudo  sit,  quoniam  apud  homines  peritissimos  dico,  plu- 
us  nobis  docere  non  debes,  ib.  41,  115.  Quoniam  in  hoc  officio 
idium  meae  defensionis  ab  accusatoribus  atque  etiam  ipsa  susceptio 
isae  reprehensa  est,  antequam  pro  L.  Murena  dicere   instituo,  pro 

ipso  pauca  dicam,  Mur.  1.  2.  i) 

Zwölftes  Kapitel. 
§.  249.   Periode. 

1.  Periode  (periodus,  ambitns  yerborum,  circuitus,  com- 
ehensio,  circumscriptio)  nennt  man  ein  aus  Einem  Hanpt- 
tze  und  Einem  Nebensatze  zusammengesetztes  Satzgefüge, 

dem  sich  die  Einheit  eines  Gedankens  darstellt.  Dem 
mptsatze  können  zwei  oder  mehrere  Nebensätze  imtergeord- 
t  sein,  ja  es  kann  sich  jedes  Glied  des  Hauptsatzes  mit 
Lsnahme  des  Prädikats  zu  einem  Nebensatze  ausbilden, 
idlich  können  diesen  Nebensätzen,  indem  sich  die  Glieder 
rselben  zu  neuen  Nebensätzen  entwickeln,  wieder  Neben- 
tze  und  diesen  wieder  andere  untergeordnet  werden;  auch 
nnen  den  Nebensätzen  andere  Nebensätze  beigeordnet  wer- 
n.  Auf  diese  Weise  kann  das  Satzgefüge  einen  immer 
Ssseren  Umfang  erhalten.  Alle  Nebensätze  aber  sind  dem 
kuptsatze  untergeordnet;  der  Hauptsatz  erscheint  als  der 
meinschaflliche  Träger  aller  Nebensätze.  —  Die  Nebensätze 
scheinen  im  Lateinischen  wie  im  Griechischen  häufig  in  yer- 
rzter  Form  als  Partizipien.  S.  die  Lehre  vom  Partizi- 
um  §.  138. 

2.  Das  Wesen  einer  gut  gebildeten  Periode  besteht  darin, 
88  auch  bei  dem  grössten  Umfange  ihre  einzelnen  Glieder 
htig  geordnet  sind,  sich  rhythmisch  bewegen,  in  yerschie- 
ner  Form  abwechseln  und  in  einem  gewissen  Gleichgewichte 
er  Ebenmasse  zu  einander  stehen,  dergestalt,  da8S  sowol 
3  Einheit  jedes  einzelnen  Satzes,  als  die  Einheit  des  ganzen 
tzgefüges  deutlich  hervortritt,  und  mit  dem  letzten  Worte 

1)  Die  weitere  AusfUhruDg  dieses  Gegenstandes  gehört  der  Rhetorik 
l  Stilistik  aD.  S.  NAgelsbach,  Lat.  StilisUk,  §.  149  ff.  ».  4193.  [Vgl. 
th  Braut  Aufgaben  zum  Übers,  ins  Latein.  Tab.  II.] 
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das  Ganze  als  ein  für  sich  Abgeschlossenes  nnd  Vollendetes 
erscheint  und  die  Einheit  des  ganzen  Gedankens  klar  und 
deutlich  überschaut  werden  kann. 

3.  Die  schönsten  Perioden  sind  diejenigen,  welche  ans 
zwei  einander  gegenübertretenden  Haupttheilen,  die  wieder 
aus  zwei  oder  mehreren  beigeordneten  oder  untergeordneten 
Sätzen  bestehen,  zusammengesetzt  sind.  In  einem  solchen 
Satzgefüge  verhält  sich  der  erste  Han])ttheil  zu  dem  zweiten 
gewissermassen  wie  im  Verse  die  Arsis  zur  Thesis.  Eine 
schön  gebildete  Periode  ist  das  Höchste  und  Vollendetste, 
was  die  sprachliche  Darstellung  aufzuweisen  hat. 

4.  In  den  unterschiedenen  Stilgattungen  nehmen  die  Pe- 
rioden eine  unterschiedene  Form  an. 

a)  In  dem  geschichtlichen  Stile,  in  welchem  Begeben- 
heiten erzählt  oder  geschildert  werden,  müssen  die  Perioden 
einfach  und  von  massigem  Umfange  sein  und  eine  gekünstelte 
Wort-  und  Satzstellung  vermeiden.  Es  kommt«  bei  ihnen  be- 
sonders darauf  an,  dass  die  wichtigeren  Momente  vor  den 
minder  wichtigen  deutlich  ausgezeichnet  und  sowol  diese  als 
jene  dem  Hergange  der  Begebenheiten  selbst  gemäss  klar  nnd 
deutlich  dargestellt  werden.  In  den  historischen  Perioden 
können  als  Muster  angesehen  werden  Cornelius  Nepos, 
Sallustius,  Cäsar,  der  jedoch  nicht  immer  frei  von  Kach- 
lässigkeiten ist;  Livius  ist  in  den  längeren  Perioden  oft 
schwerfällig  und  dunkel. 

b)  Die  Perioden  des  didaktischen  Vortrags  müssen  sich 
gleichfalls  durch  Einfachheit  der  Bildung  und  Klarheit  ans- 
zeichnen.  Nimmt  der  didaktische  Vortrag  dialogische  Form 
an,  so  bewegt  er  sich  sehr  frei,  bindet  sich  weniger  au  die 
strengen  Gesetze  in  der  Anordnung  der  Satztheile  und  der 
Sätze,  gibt  sich  einer  gewissen  behaglichen  Nachlässigkeit 
hin,  kurz,  er  sucht  überall  die  Form  der  Umgangssprache 
wiederzugeben.  Daher  die  häufigen  Anakoluthe.  Man  vgl. 
Cicero's  dialogische  Schriften  über  philosophische  Gegen- 
stände. In  denjenigen  Schriften,  in  welchen  Cicero  die  Leh- 
ren der  Beredsamkeit  vorträgt,  sind  die  Perioden,  selbst  bei 
dialogischer  Redeform,  mit  grosser  Sorgfalt  gebildet,  so  dass 
sie  oft  ganz  den  Charakter  der  oratorischen  Periode  an- 
nehmen. 

c)  In  dem  Briefstile  werden  die  Perioden  bald  ganz 
einfach  und  schmucklos,  bald  sorgfältiger,  bald  auch  mit 
grosser  Kunst  gebildet;  es  fragt  sich,  an  welche  Personen  die 
Briefe  gerichtet,  in  welcher  Lage,  über  welchen  Gegenstand 
sie  geschrieben  werden,  u.  dgl. 

d)  Die  kunstreichsten  Perioden  sind  die  oratorischen, 
d.  h.  diejenigen,  in  welchen  die  öflfentlichen  Reden  abgefasst 
sind.  Sie  haben  gemeiniglich  einen  grösseren  Umfang;  die 
einzelnen  Glieder  sind  gut  geordnet  und  richtig  unter  einander 
vertheilt;  eine  grosse  Schönheit  derselben  sind  die  Antithesen 
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(Gegensätze),  indem  einem  Satze  ein  anderer  entgegengestellt 
wird;  zwischen  allen  einzelnen  Theilen  herrscht  ein  richtiges 
Ebenmass,  so  dass  der  Länge  der  Vordersätze  die  Länge  der 
Ifachsätze  entspricht;  in  den  einzelnen  Satzgliedern  und 
Sätzen  findet  Abwechslung  statt;  alle  Theile  der  Periode  be- 
wegen sich  rhythmisch;  der  Ausgang  der  Periode  hat  einen 
schönen  rhythmischen  Schluss  (z.  B.  Creticus  -^-,  auxerant; 
Dactylus  ""^  ,  corpora;  Ditrochaeus  — --,  comprobavit,  ar- 
bitramur;  Paeon  primus  -^^^  mit  einem  Spondeus  —  oder 
Trochaeus  -"",  esse  videatur.  Vgl.  C.  Or.  63  u.  64.  de  Or.  3, 
47  u.  50).  In  Cicero's  Reden  sind  uns  die  vollendetsten 
Muster  yon  oratorischen  Perioden  hinterlassen  worden. 

Wir  wollen  nur  Ein  Beispiel  anfuhren:  Arch.  1,  1  quodsi 
haec  Yox,  |  hujus  hortatu  praeceptisque  conformaia^  \  nonnullis 
aliquando  saluti  fuit;  |  a  quo  id  accepimus;  |  quo  ceteris  opi- 
tulari  et  alios  serrare  possumus,  |  huic  profecto  ipsi,  |  quan- 
tum  est  situm  in  nobis,  |  et  0])em  et  salutem  ferre  dehemus. 
Bei  den  Historikern,  die  kurze  und  leicht  übersehbare  Perio- 
den lieben,  ist  eine  solche  oratorisch  gegliederte  Periode  eine 
Seltenheit,  als:  Liv.  1.  6,  1  ]S'umitor,  |  iuter  primum  tumul- 
tum  hostes  invasisse  urbem  atque  adortos  regiam  dictitansj  \ 
quom  pubem  Albanam  in  arcem  praesidio  armisque  obtinen- 
dam  avocasset,  |  postquavi  juvenes,  |  perpetrata  caede,  \  per- 
gere  ad  se  gratulantes  vidit,  |  extemplo,  |  advocato  conciUo,  \ 
scelera  in  se  fratris,  originem  nepotum,  ut  geniti,  |  ttt  edu- 
cati,  I  iä  cogniti  essent,  j  caedem  deinceps  tyranni  seque  ejus 
auctorem  ostendü.  Doch  diese  wenigen  Andeutungen  mögen 
genügen.  Denn  die  Aufgabe  der  Grammatik  ist  bis  zur  Pe- 
riode zu  führen;  die  nähere  und  gründliche  Betrachtung  der- 
selben liegt  nicht  mehr  in  dem  Bereiche  der  Sprachlehre, 
sondern  gehört  der  Rhetorik  an. 

[12.  Febr.  1878.] 
Schluss. 
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Verzeichniss 

von 

Berichtignngen  nnd  Znsätzen. 

[Von  dem  Heransgeber.] 


.  35,  §.  1.  Bei  den  Worten:  „Die  Utein.  Sprache  hat  zur  Bezeichnung 
ihrer  Laute  23  Buchstaben'',  war  hinzuzufügen:  seit  den  Zeiten  des 
Augustus;  denn  das  ältere  Latein  hatte  ursprünglich  an  6ter 
Stelle  das  Z  (vgl.  S.  36, 4),  das  aber  im  3.  Jahrhundert  n.  Chr.  ver- 
schwand und  an  dessen  Stelle  das  ursprünglich  nicht  vorhandene 
6  trat.  Erst  zu  Gicero's  Zeit  kam  das  Y  in  Gebrauch  (s.  S.37, 5), 
und  mit  ihm  erschien  auch  Z  wieder  (S.  36,  4),  erhielt  aber  seinen 
Platz  am  Ende  des  Alphabets. 

36,  2.  Nachzutragen,  dass  die  Erfindung  des  G  dem  Spurius  Carvi- 
lius  um  230  v.  Chr.  nach  einer  Überlieferung  des  Plntarch  zuge- 
schrieben wird.  —  Vgl.  Teuf  fei  Gesch.  der  römischen  Literatur 
§.  91,  S.  136  2. 

38,  3.  77 Vor  den  Lippenlauten  m  b  p  f  ging  t  in  vielen  Wörtern  in 
ü  Uber^  ist  falsch,  da  hier  u  vielmehr  der  ursprüngliche  Laut 
ist,  der  durch  die  Mittelstufe  ü  zu  t  wurde.  Bekannt  ist,  dass  der 
Kiüser  Claudius  (Tac.  Ann.  11,  14)  ein  besonderes  Zeichen  (h-) 
flir  den  Mittellaut  zwischen  i  und  u  erfand,  wie  auch  S.  37,  A.  2 
angegeben  ist. 

^S.  Die  Schreibung  gg  und  gc  statt  ng  und  nc  ist  auf  den  Gramma- 
tiker Accius  zurückzuführen. 

^^,  §.  7,  2.  „Dem  Laute  nach  zerfallen  die  Vokale  in  hellere  und 
dumpfere",  besser  dem  Klange  nach. 

^  8  lies  91  —  88  v.  Chr.  st  98. 

^1,  §.  11,  2.  Das  o  in  vorto  (voater  u.  a.)  ist  nicht  als  Steigerung 
des  e  anzusehen,  sondern  die  Formen  mit  o  sind  die  älteren  Bil- 
dungen und  das  o  vielmehr  als  Schwächung  des  stärkeren  o  zu 
betrachten.  (Vgl.  Co  r  ssen  Krit.  Beitr.  S.  12  und  Nachträge  S.  49  f.) 
53,  Z.  1  V.  ob.  fidus  ist  nicht  als  einfache  Vokalsteigerung  von  ftdere 
zu  erklären;  fld  in  ßdus  ist  erst  mittelbar  aus  feid  entstanden, 
das  in  di-feidens  (Corp.  L  L.  L  Nr.  1175, 1)  erhalten  ist,  wie  Maix- 
ner  in  der  Recension  richtig  angibt. 
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S.  53,  5)  ii  wird  fl,  als:  V  dttc,  döx,  dücis,  dücere  ist  richtig  als  Vo- 
kaUteigerung  bezeichnet  und  steht  daher  im  Widersprach  mit 
S   54,  6:  j/  drtc,  diix,  ducis,  douco  altl,  duco. 

S.  87.  Bei  vincidum  u.  s.  w.  ist  nicht  Einschiebung  (Epenthese)  des 
Vokals  u  anzunehmen,  sondern  im  Gegentheii  nach  §.  22  (S.  81) 
Ausfall  (Synkope)  des  u.  Vgl.  über  vinclum  besonders  Osannzn 
Cic.  Republ.  17. 

S.  102,  5.  popina,  popinari  kann  nicht  als  latein.  Bildung  zu  eoqmUi 
coquina  coquere  gerechnet  werden,  sondern  ist  wahrscheinlich  ob- 
kischen  Ursprungs.  (Vgl.  A.  Schleicher  Compend.^  §.  154,4  u. 
G.  A.  Ascoli,  Vorlesungen  über  vergl.  Lautlehre  des  Sanskrit, 
Griech.  u.  s.  w.  deutsch  von  J.  Bazzigher  und  Schweizer- Sidler 
p.  66;  Curtins  GrundzUge  der  griech.  Etymol.  6S0). 

S.  111,  1)  raudus  ist  nicht  mit  crndns  zusammenzustellen,  da  jenem  die 
Wurzel  rudh  (vgl.  sanskr.  rudh-i-vas,  griech.  i-pi>0-p6c,  lit  raud-a, 
slav.  rzdf  deut.  rotkj  rtifua^  rubery  robigo,  diesem  aber  kru  zu  Grunde 
liegt  (vgl.  Curtins,  Etym.  306)  W.  ipuÖ-  u.  Vaniöek,  etymol  Wör- 
terbuch der  lat.  Spr.  p.  44. 

S.  111.   Die  Zusammenstellung  von  libum  und  xptßdvt)  ist  problematiscL 

S.  112,  Z.  1.  V.  ob.  lanx  gehört  wahrscheinlich  zu  [/  lak  und  ist  n 
vergleichen  mit  Xexav-rj. 

S.  112  u.  113.  Die  Zusammenstellung  von  jacio  und  itdxovoc.  StdbiTop, 
5iu>xiu  und  Roma,  Romulus  mit  ^  sru-  (ström-en)  ist  fraglich,  vgl 
Curtius,  Etymol.  p.  355  und  L.  Lange  Rom.  Altert  ^  I,  p.  82. 

S.  130,  Z.  3  Vi  ob.  Septem,  noveni  ist  nicht  unmittelbar  aus  septemj  novm 
durch  Ausstossung  des  m  vor  n  entstanden,  sondern  aus  dem  wnr- 
zelhaften  aept-j  nov-  und  dem  Suffix  e-vo,  (Vgl.  Vani6ek,  etymol. 
Wörterb.  der  lat.  Spr.  p.  274  u.  82.)  Auch  prelum  ist  nicht  unmit- 
telbar durch  Ausstossung  des  m  vor  l  aus  premlum  entstanden, 
sondern  m  assimilirte  sich  dem  folgenden  l  zu  II,  und  dann  schwand 
ein  Konsonant,  vgl.  *  merced(i)-narius  mercennarins,  (s.  Fleckeisen 
50  Artikel  s.  v.),  *aud-tus,  *aus-tus,  *aussus,  ausus;  casum  aus 
*cäd-sum  *cassum,  casum  n.  s.  w. 

S.  131,  Anm.  serescunt  (Lucr.  1,  306)  ist  nicht  dnrch  Ausstossung  von 
ne  zu  erklären:  ser-e-sco  ist  aus  ^/ ser-  (ursprünglich  avar^  glänzeni, 
serenesco  aber  erst  aus  ser-enus  (ser-ene-sci»)  entstanden. 

S.  132,  §.  44.  39,  4),  5).  Das  t  in  pecto,  lyTecto,  netto  u.  s.  w.,  das  n  in 
slnoj  Uno,  confemno  und  das  g  in  apargo  ist  nicht  zur  Erleichterung 
der  Aussprache  eingeschoben;  nicto  ist  ausserdem  eine  Frequen- 
tativform  des  später  veralteten  nico,  wie  dicto  von  dico. 

S.  149,  §.  51,  Anm.  1  extemplo  ist  richtiger  abzuleiten  aus  der  vollen 
Form  extempuloy  die  sich  auch  bei  Plautus  findet,  und  extempulo 
wiederum  aus  ex  und  tempulum  (Deminutiv  von  tefnpns).  Vgl. 
Freund  II,  473  s.  v. 

S.  156,  4,  Z.  3  lies:  stehen  st.  steht. 

S.  237.    Zu  ix,  icis  füge  hinzu:  appendix,  G.  -icis. 

S.  299,  Note  «)  lies  K.  L.  Schneider. 

S.  393.  Zu  hie,  höc  vgl.  L.  Müller,  de  re  metr.  p.  258,  höc  z.B. Hör. 
S.  2.  G,  1 :  höc  erat  in  votis. 
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S.  408,  5  quiaqne.  PI.  fem.  qttaeque:  C.  de  divin,  2.  42,  89  ut  quaeque 
stellae  .  .  sint;  oft  bei  Späteren,  so  Seneca,  vgl.  Bd.  II,  S.  474,' c). 

S.  410.  nuJU  Bt.  nemini  bei  Caes.  ausser  der  angegebenen  Steile  B.  G.  7. 
20,  3  noch:  2.  6,  3;  2.  35,  2;  8.  55,  2.   B.  C.  1.  79,  5;  1.  85,  1. 

S.  442.  videre  st.  videris  z.  B.  PI.  Pseud.  611.   Epid.  1.  1.  7. 

S.  452,  Z.  7  V.  u.  lies  en-dus. 

S.  459.  Statt  neo  wäre  passender  z.  B.  deleo  als  Paradigma  gewählt, 
da  bei  neo  in  dem  e  zugleich  der  Wurzelvokal  stockt. 

S.  461  lies:  ni(vi)raa  u.  s.  w.  statt  nG(v)eras  u.  s.  w.,  wie  auch  richtig 
§.  191,  1  (synkopirte  Verbalformen)  delev-eram  u.  deleram  ange- 
geben ist;  ausserdem  Inf.  Perf.  netnsse  {nesae)  statt  nuisse. 

S.  466  lies:  deren  Endungen  mit  %  oder  i  beginnen,  z.  B.  cap-8  statt 
cap-i-e. 

S.  475.  In  pelrl-Oy  percel-lo,  tol-lo  ist  das  II  nicht  durch  Verdopp- 
lung entstanden,  sondern  durch  Angleicbung,  wie  dies  auch 
richtig  S.  120  (Ij  wird  11  vgl.  96XX0V  aus  •<p'jXjov)  gelehrt  ist 

S.  495  lies  natus.  Die  P'orm  nasciturus  ist  unsicher,  vgl.  Neue 2,  II, 
588,  da  C.  I.  L.  IV,  2052  nicht  nascUunts  gelesen  wird*. 

S.  496.  Status  ist  wohl  eher  zu  sisto  zu  ziehen. 

S.  538.  decet  selten  transitiv  u.  pers{>nlich,  hinzuweisen  auf  Bd.  II, 
S.  194,  füge  dort  noch  hinzu:  C.  de  prov.  cons.  17,  41  Ego  illa 
omamenta  .  .  decere  me  et  convenire  iis  rebus,  quae  gcsseram  non, 
putabam. 

S.  554.    Zu  falio  falsus  es  =  du  hast  dich  getäuscht  Tor.  Andr.  647. 

S.  573.    Zu  pario  sind  fälschlich  campej-iOj  i'epetio  u.  s.  w.  als  Kom- 
posita gezogen.     Pario  ist  nur  simplex;  von   ^/  per:  perior,  ex 
perioTy  comperior;   von  y  par   (por):   aperioy  oiyerio,  repei^.     Vgl. 
Vanicek,  etymol.  Wörterb.  der  gr.  u.  lat.  Spr.  487  u.  503. 

S.  581.  Zu  scindo:  exscindo,  exscissus  st.  excisus  C.  p.  Sest.  15,  35  und 
Cato  m.  6,  18;  (vgl.  Lahmeyer  z.  d.  St.  und  C.  de  Oflf.  1.  22,  76 
in  exscindenda  Numantia). 

S.  630,  14.  Anm.  L.  Lange  (in  Gurtius  Studien  X,  253  if.)  leitet 
red-iv'ivus  von  dem  angenommenen  Verb  red-u-ere  ab,  also  red-uv- 
ivus  abgezogen,  zurückgezogen,  herausgezogen,  vgl.  lapides  redi- 
vivi  C.  Verr.  2.  1,  56.  147  u.  148  =  lap.  ex  columna  exempti.  Vitr. 
7,  1;  iv'  st.  UV  wie  redivia  st.  reduvia,  manibiae  st.  manubiae, 

S.  640.  lenire,  servire  sind  nicht  Wurzelverben,  sondern  abgelei- 
tete, 8.  S.  642,  6  a)  u.  b)  von  lenis  und  sei-vtts  abzuleiten. 


Erste  Abtheilang.    (— S.  628.) 

S.  3,  b)  Über  die    sog.  unpersönlichen  Verben  vgl.  Mi  k  los  ich  Ver- 
gleichende Syntax  der  slav.  Spraclien  p.  347  ff. 
8.  12,  A.  3,  Z.  6  V.  u.  lies:  3.  33,  9  u.  vgl.  §.  138,  5,  A.  5  S.  578. 
S.  26,  7.    Vgl.  Liv.  8.  14,  12  rostraquQ  id  templum  appeUcUitm, 
S.  43,  Z.  1  lies:  §.  193,  11  st  189,  11. 
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S.  55,  §.  22  animi  auch  von  einer  Person  s.  v.  a.  Stolz.  Cic.  n.  Li?. 
S.  69,  A.  2.    Statt  trajyiere  auch  ae  trajieere  Brut  b.  C,  fam.  11.  9,  2 

si  ae  Alpes  Antonius  trajejcerü, 
S.  71  ob.  lies  §.  26. 
S.  78,  Z.  4  bei  dem  Bsp.  in  moribus  inolescendis  ftige  hinzu:  Gell.  N. 

A.  12.  1,  20. 
S.  92,  Z.  1  lies:  PL  Gas.  2.  6,  53  u.  2.  8,  67. 
S.  108,  5  lies:  §.  182,  9  st  178,  9. 
S.  127  oben  lies:  §.  44.    Zu  2  a)  füge  hinzu:  optabiUus,  uUUm  ett^  lueb 

meum,  tuum  est  es  wäre  meine,  deine  Pflicht  u.  s.  w. 
S.  129,  A.  1.   Vgl.  §.  216,  A.  3  S.  933, 
S.  137,  Z.  2  lies  Fttj,  f(U|jitv. 
S.  143,  10.   f)  Vgl.  §.  178  ^.  S.  761. 
S.  144,  11.   g)  Vgl.  224,  A.  3  S.  964. 
S.  145,  3.    Zu  neque  st.  neve  fiige  zu  den  ans  Cic.  angeführten  Stellen 

hinzu:  Cael.  6,  14.   Sest  68,  143. 
S.  154,  h)  proiv.   Vgl.  §.  176,  i)  S.  747. 
S.  154,  i)  quin  ergo  s.  §.  175,  10  S.  744. 
S.  155.    Zu  noli  c.  inf.  füge  hinzu:  G.  Att  1.  4,  3  conserva  et  noU^t- 

sperare  und  fam.  14.  2,  3  sine  et  noU  vexare.   Vgl.  §.  157  S.  658, 

Anm.  u.  P.  Harre,  Hauptregeln  der  lat.  Syntax 2  Vorrede  S.  V. 
S.  165,  Z.  10  y.  u.  lies:  rusticanns  vir. 
S.  189.    Über  die  Kasus  lehre  vgl.:  Hüb  seh  mann  Zur  Casuslehie. 

München  1875  und  Jolly  Geschichte  des  Infin.  p.  98  ff.,  wo  die 

verschiedenen   Theorien   von  G.  Curtius,  Ahrens,  L.  Lange, 

H.  Steinthal  und  Delbrück  aufgestellt  sind. 
S.  193.    Es  fehlt  die  sonstige  Konstruktion  von  aequartj  adaequare  aU- 

guid  allein  rei  gleichmachen  und  aliquem  (aliquid)  cum  aUquo  gleich- 
stellen, vergleichen. 
S.  193.    Bei  fugio  persönlich  gebraucht  füge  hinzu:  C.  leg.  1.  11,  31 

mors  fugitury  quasi  dissolutio  vitae ;  fugiendus  Lael.  13,  47.  Verr.  II, 

3.  43,  103.    Or.  56,  189. 
S.  195,  A.  3.     Vgl.   auch  das   archaistische  Adjektiv  gnaruris  c.  acc 

(8.  I,  p.  356,  3)  PI.  Most.  1.2,  17  simul  gnarures  vos  volo  esse  hanc 

rem  mecum.    (Poen.  47.) 
S.  197,  Z.  8  füge  zu  den  angeführten  Verben  hinzu:   reformido  rem  b. 

Cic.  —  ibid.  Fam.  1.  4,  3  lies  querar. 
S.  199.    Bei    circumsido   füge   hinzu:    circumsedeo   aliquid   z.  B.  urbem 

vallo  Cic. 
S.  202   ü\ge   hinzu:    excellere  alicui  Cic,  super  ceteros  Liv.,  inter  C  acc., 

in  c.  abl.  Cic. 
S.  204.    „Akkus,  bei  passiv.  Verben  mit  reflexiver  Bedeutung"  vgl.  En- 

g  e  1  h  a  r  d  t ,  Pass.  Verba  m.  dem  Acc.  und  der  Acc.  graecus  b.  <len 

lat.  Epikern.    Bromberg.  Progr.  1879. 
8.  205  lies:  M'jtxon  dtupaxct. 
S.  212,  Z.  2.    Füge  hinter  sapio  hinzu:  resipio  ali<juid  so   C.  de  N.  D. 

2.  17,  46  resipiens  patriam. 
S.  212,  Anm.  3,  Z.  14  v.  u.  lies:  de  or.  1.  9,  35  u.  vgl.  Sorof  m  der 

Stelle,  der  noch  andere  Beispiele  anführt 
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.  218,  Z.  2.  Hinter  8umo  flige  hinzu:  adsumo  c.  dupl.  acc,  hinter  in- 
teüego:  int^rpretor  (unter  Etw.  verstehen),  aignifico. 

.  222,  A.  4  füge  hinzu:  precari  aliquem  und  aliquid  ab  aliquo  beides 
bei  Gic.  Esse  stultitiam  a  quibtut  bona  precaremur,  ab  iis  porri- 
gentibus  et  dantibus  nolle  sumere  N.  D.  3.  34,  84.  Quae  dtprtcatus 
aum  a  dis  immortalibus,  .  .  eadem  precor  ab  iisdem  dis  immortalibiu 
Mur.  1, 1.  Quod  precarer  Deoa  Quint.  fr.  1.  3,  9.  Prtcari  ab  indigno 
Lael.  16,  57.  Quos  (Deos)  vos,  Quirites,  precari,  venerari,  implo- 
rare  debetis,  ut  cett  Gatil.  2.  13,29.  Vgl.  Nizolii  lexicon  Cicero- 
nianum.    Londini  1820  s.  v. 

.  230,  Z.  4  fUge  vor  renüor  hinzu:  repugno,  resisto,  die  übrigens  S.242 
angegeben  sind. 

.  232,  b)  füge  hinzu:  iucunchu. 

.  233,  A.  3  füge  hinzu:  intimua  aUcui  und  alieuiua  (so  intimus  mens) 
Cic  und  afßnisy  neceasariua  vgl.  §.  85,  A.  6  S.  325. 

.  235,  d)  füge  zu  den  Verben  arcere  u.  s.  w.  hinzu:  levare  aUquid  aU- 
cid  z.  B.  iaborem  G.  or.  34,  120:  quem  laborem  nobis  Attid  nostri 
levavit  labor,  so  schon  PI.  Mil.  1272  leuandum  morbum  mttUeri  (esse) 
Video. 
237  lies:  Kran  er  st.  Kramer. 

.  240,  9.  Hinzuweisen  bei  den  Verben,  die  mit  Präpositionen  zusam- 
mengesetzt den  Dativ  bei  sich  haben,  auf  die  Arbeiten  von  A.  Leh- 
mann, de  verborum  compositorum,  quae  apud  Sali.  Gaes.  Tac 
leguntur,  cum  dativo  structura,  Berlin,  1863,  und  Ignatius,  de 
verborum  cum  praepositionibus  ap.  Nep.  Liv.  Gurt,  cum  daiivo  stru- 
ctura, Berlin,  1877.  138  pgg. 
242.    FUge  hinzu  zu  aubveniret  auccurrere  noch:  succumbere, 

.  243.  Hinter  afferre  füge  noch  hinzu:  admavere  in^  ad  c.  acc  z.  B. 
copias,  exercitum  tti,  ad  urbem;  aber  alicui  aliquid  =  anwenden 
z.  B.  stimulos  u.  dgl.  vgl.  die  Lexika.* 

,  244  in  füge  hinzu:  imbibere  ammOy  animis  b.  Gic.  (oder  ist  animo 
afdtnis  hier  der  Ablativ?);  füge  ausserdem  hinzu:  inicere,  iniun- 
gere,  imponere  alicui  aliquid  (S.  249). 

.  245  füge  hinzu:  praeficere  aliquem  alicui  rei. 

.  245  yf  n  irUerponere  c.  dat,  als  ae  nUerponere  btUo  Liv.  sich 
in  den  Krieg  einlassen;  aber  auch  se  interpanere  in  e,  aoc.  z.  B.  G. 
fam.  10.  27,  2  si  te  in  iatam  pacificationem  non  interpones. 

.  254  lies:  tribuo  st.  tribo. 

.  275.  Ebenso  wie  secemo  in  der  klass.  Prosa  mit  ab  statt  des 
blossen  Ablativs  verbunden  wird,  so  überhaupt  auch  alle  mit  dia- 
und  se  zusammengesetzten  Verba,  als:  aegrego,  aeiungo,  distinguo, 
differoy  diacrepOf  diaaideo,  diaaentio,  diato. 

,  284  inania  bei  Gic  häufiger  c.  gen, 

.  290,  A.  13.  Auch  der  Abi.  nafu  bei  grandis,  major,  minor,  maximus, 
minimus  gehört  hierher. 

.  299,  Z.  11  lies:  §.  225  st.  221. 

.  300,  Z.  8  lies:  atque  st  atqae. 

.  301,  Z.  7  lies:  contubemio.    Z.  17  lies:  condicione, 

.  306  lies:  moüior  st  mdlior. 

.  307  lies:  ircoXU^pov. 
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S.  315,  b)  füge  vor  aliquid  hinzu:  paulwn  and  ptsuhdun  c  gen.^  doch 
findet  sich,  wenn  auch  selten,  pavUihu  adjektivisch  gebraucht  PI. 
Bacch.  4.  8,  24  paukda  pecunia,  Ter.  Phorm.  702  spatium  . .  pov- 
Mum,   Cato  R.  R.  14,  2.   Liv.8, 11  pendula  via.   Vgl.  Freund  8.  v. 

S.  318.  eo  c.  gen.  füge  hinzu:  res  erat  et  causa  nostra  eo  iam  2oci  C 
Sest.  31,  68,  vgl.  Halm  z.  d.  St 

S.  325,  A.  6.  Miisste  bei  propriua  ein  Personalpronomen  stehen, 
so  wird  (nach  §.  86,  Anm.  1)  naturgemäss  statt  dessen  das  ent- 
sprechende Possessivpronomen  gesetzt,  wie  in  dem  oben  an- 
gegebenen Beisp.  C.  Farn.  14.  3,  1:  culpa  mea  propria  est  Vgl.: 
Omnia,  quae  nostra  erant  propria  Rose.  Am.  52,  150.  NoB  id 
mihi  videbitur  orator,  sed  Grassus  aua  quadam  propria^  noB  com- 
muni  oratorum  facultate  posse  de  or.  1.  10,  44.  Calamitatem  ant 
propriam  suam  aut  temporum  queri  Gaes.  B.  G.  3.  20,  3. 

S.  329.  Bei  den  Partizipien  auf  an8  und  ena  c.  gen,  füge  noch  hinza: 
häufig  patiens  bei  Liv.  21.  31,  10.  39.  9,  1);  vgl.  Draeger  1.  44& 

S.  332,  Z.  5  lies:  it^nK-zi^m'^.  —  unter  c)  lies:  GaUieae  conguetudinit  statt 
GaUiae  cons.  und  vgl.  unter  ut  §.  187  k)  S.  817. 

S.  332,  A.  1.  Regelmässig  gebraucht  man  bei  den  Adjektiven  der  DI.  De- 
klination Einer  Endung  (als  sapiens)  den  Genetiv,  also  immer: 
sapieniis  est,  nicht  sapiens  est.  Vgl.  F.  Schultz  latein.  Sprach- 
lehre §.  277,  Anm.  2  S.  352  5, 

S.  332,  A.  1.  Das  Bsp.  G.  Mur.  38,  83  heisst:  his  tantis  in  rebus  tan- 
tisque  in  periculis  est  tuumy  M,  CcUoj  qui  mihi  non  tibi,  sed  patriae 
natus  esse  videris,  videre,  quid  agatur.  Vgl.  Flacc.  27,  66  F^ 
strwn  est,  iudiceSf  omnia  .  .  vestris  animis  et  cogitatione  compre- 
henderc.  Ob  noch  ein  Genetiv  als  Apposition  hinzutreten  kann 
(als  meumj  consuli^j  est  vigilare,  wie  Ellendt-Seyffert  >9  §.152, 
A.  1  angibt,  scheint  zweifelhaft  Vgl.  unter  intere^t  S.  337 
unten;  s.  auch  Harre,  Hauptregeln  der  latein.  Syntax,  Von*,  zur 
2ten  Aufl. 

S.  337.  Bei  interest  steht  der  Infinitiv  bei  demselben  Subjekte, 
der  Acc.  c.  inf.  dagegen  bei  verschiedenem  Subjekte.  Vgl. 
die  angeführten  Beispiele. 

S.  337.  Zu  den  angeführten  Beispielen,  wo  zu  mea  (u.  s.  w.)  interest 
ein  Relativsatz  gehört,  füge  noch  hinzu:  Vestra,  qui  cum  summ.^ 
integritate  vlxistis,  hoc  maxime  interest  G.  Süll.  28,  79.  Vgl.  §.  193, 
7  S.  845. 

S.  343.  Bei  jjudet  füge  hinzu:  C.  Flacc.  22,  52  nonne  e^set  pudUum  . . 
non  modo  legatnm,  sed  Trallianum  omnino  dici  Maeandrium?  t^^L 
S.  512. 

S.  344.  Bei  paaiiiet  habe  ich  auch  statt  eines  blossen  Infinitivs  den 
Acc.  r.  inf.  einmal  bei  Cic.  gefunden:  Sest.  44,  95  Neque  hie  tarnen 
uUa  unquam  iniuria  addiicetnr,  ut  cum  tali  virtute  tantaque  firmi- 
täte  animi  se  in  rem  publicam  fuisse  paeniteaf, 

S.  381.  ad  zur  Angabe  einer  Rücksicht,  Beziehung;  vgl.  Sorof 
zu  C.  de  or.  1.  4,  15  ad  gratiam.  Daselbst  lies  severitatem  statt 
severitutem. 

S.  384,  5.  Zu  jiucta  b,  Gaes.  nur  einmal  in  der  angegebenen  St  R 
G.  1.  16,  4. 
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••  424  (§.113).  Zu  erwähnen  war,  dass  der  unmittelbare Znsammen- 
stoBs  zweier  Präpositionen  als  onlateinisch  vermieden  wird,  also 
nicht  ad  cum  hoste  pugnandum,  sondern  ad  pngnandnm  cum  hoste, 
nicht  in  a  Cicerone  scripto  libro,  sondern  in  libro  a  Cicerone  Scri- 
pte u.  8.  w.  Eine  scheinbare  Ausnahme  bilden  die  Bezeichnungen 
des  Römischen  Kalenders  in  Verbindung  mit  den  Präpositionen  in 
und  exj  als:  in  ante  diem  V  Cal.  Nov.  st.  in  diem  V  ante  Cal.  Nov., 
wo  eine  derartige  Wortverbindung  als  ein  Wort  angesehen  wird. 
Ähnlich  de  in  iuB  vocando  u.  dgl.  m. 

•  429.  Auch  das  simplez  figere  wird  wie  defigere  mit  in  c.  ahl.  bei  Cic. 
construirt. 

.  437,  A.  1  M  st  8U718  beim  Participium  füge  hinzu:  Tac.  A.  3,  3  Ti- 
berius  atque  Augusta  publico  abstinuere  .  .^  ne  omnium  oculis  vul- 
tum  eorum  (statt  sunm)  scrtUantibus  falsi  intellegerentur  (vgl.  auch 
Nipperd.  z.  d.  St). 

..  454,  A.  6,  Z.  12  lies:  §.  145  (st  141). 

.  474,  c)  Das  Beispiel  C.  divin.  2.  42,  89  quisqtie  Fem.  pl.  gehört  bes- 
ser nach  Bd.  I,  p.  408,  6  zu  quisque, 

•.  482,  A.  2.  Die  Silbe  ec  in  eequia  ist  wol  eher  nach  Bd.  I,  §.  141,  6 
S.  403  von  e<hce  abzuleiteh,  und  eece  nach  Bd.  I,  §.  133,  9  S.  389 
aus  der  Lokativform  9  (von  ia)  und  -ce. 

L  490.  §.  124,  Z.  3  tilge  1. 

.  491.  a)  Auch  das  blosse  affirmative  dubito  findet  sich  einmal  bei 
Cic  c.  vnf.  d.  n.  deor.  1.  40,  113  quod  chibitet  omnia  .  .  ventre  me- 
Un,    Vgl.  §.  191,  A.  3  S.  832,  wo  es  hinzugefügt  ist 

L  491,  a)  imbibo  c.  inf,  einmal  bei  Cic.  Quint.  6,  27  (mit  wAo  verbunden) 
quodsi  facere  nolit  atque  imbiberit  .  .  illum  ad  suas  condiciones 
perducere;  so  auch  Lucr.  6,  72.  3,  1010  (995  B)  qui  petere  a  populo 
fasces  saevasque  secures  |  imbibit, 

L  492,  Z.  3  medUor  c.  inf,  so  C.  Ph.  2.  45,  116  u.  1.  agr.  2.  5,  13. 

w  492,  e)  lies  bei  impedio:  §.  125,  4  st  123  4  b). 

.  493  lies  bei  contingü:  §.  187,  Anm.  3  S.  815  st  183  e). 

.  494.  Bei  non  necesse  habeo  lies:  C.  Att  10.  1,  4  und  das  Wort: 
„nur^  zu  tilgen.  Ausserdem  habe  ich  noch  gefunden  bei  Cic.  Part, 
orr.  13,  47,  de  opt  g.  or.  5,  14,  Att.  16.  2,  5.    Quint  3,  13. 

.  495.  Bei  valeo  c.  inf.  füge  hinzu:  wofür  in  der  klass.  Prosa  ad  c. 
gerund,  steht. 

.  508,  2.  Zur  Erklärung  der  Konstruktion  des  Äcc,  c,  inf,  vgl.  auch 
Jolly,  Geschichte  des  Infinitivs  im  Indogerman.  München  1873, 
p.  242  —  270. 

.  509,  a)  Füge  hinzu  bei  den  Verben  mit  aec.  c,  inf,:  habeOf  sie  habeo, 
oft  in  der  Imperativform  (S.  S.  152,  Anm.  3)  Vgl.  Seyffert  zu  C. 
Lael.  25,  91  S.  519  3,  der  anführt:  N.  D.  3.  36,  86  u.  Cael.  2,  3. 

.  509.    Auch  divino  m.  acc.  c.  inf.  C.  Cato  m.  4,  12.   Republ.  2.  5,  10. 

.  509,  Z.  11  V.  u.  lies:  §.  191  (st  §.  187). 

.  510,  c)  Bei  den  Verben  mit  acc.  c.  inf,  hinter  moneo  füge  hinzu:  ad- 
moneoy  hinter  doceo  iWge  hinzu  oatendo;  ebenso  auch  convinco  C.  de 
or.  1.  10,  42,  parad.  5.  3,  41;  so  auch  vinco  de  or.  1.  10,  43  Peri- 
patetici  .  .  haec  ipsa  .  .  a  se  peti  vincerent  operiere  (=  vincerent 
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dicendo).   Farn.  11.  28,  2  proinde  ac  si  jam  vicerint  obüwn  efau  rei 
publicae  esse  uHlem. 

S.  510.    Bei  teneo  mit  acc,  e.  inf,  fiige  noch  hinzu:  C.  Tnso.  1.  44, 107. 

S.  510.    Bei  c)  hinter  eanfirmo  füge  hinzu:  regpondeo, 

S.  510.  Zu  opto  c.  acc.  c.  inf.  habe  ich  ausser  den  2  angeführten  Stel- 
len noch  gefunden:  C.  de  or.  1.  19,  87  ut  talis,  qnalem  m  tue 
optaret,  videretur. 

S.  511,  Z.  6  u.  7  lies:  §.  186,  4  S.  810  st  §.  182. 

S.  513  fero  mit  acc,  e,  inf.^  auch  noch  C.  Catil  1.  7,  18  me  totam  mt 
in  metu  .  .,  nuüum  videri  contra  me  coneiliam  iniri  poMe,  qaod  s 
tuo  scelere  abhorreat,  non  est  ferendum. 

S.  519.    Statt  §.  198  lies:  §.  202,  Anm.  4  (S.  884). 

S.  527,  11  volo  ne  C.  or.  34, 120  vo^  ne  ignoret  ne  haec  quidem  hunuuui 

Fin.  1.  7,  26  veüem  equidem  aut  ipse  doctrinis  fuisset  instmetior . . 

'    aut  ne  deterruUaet,    Att.  1.  6,  2  vdim  ne  praetermUtas;  vgl  Pacuv. 

bei  Gell.  N.  A.  1.  24,  4  hoc  voUbam^  ne  nescius  e»8€s\  danach  Drae- 

ger  n,  249  zu  berichtigen. 

S.  531,  Note  1)  lies:  H.  Kratz  statt  Kraz. 

S.  533  füge  hinzu  bei  oMium  ire^  so  auch  cubitum  diaeedo:  G.  re  publ. 
6.  10,  10  cubitum  discessimus. 

S.  534  lies:  eocaidatum  sLesstdatum  und  poptdatum  statt  pobulaimi^  fÜ^ 
hinzu:  exire  pabtdatum.    Vgl.  KUhnast,  liv.  Syntax  S.  259. 

S.  544,  Z.  20  y.  u.  lies:  excUandus, 

S.  545.  Zu  den  angeführten  Beispielen  füge  hinzu:  G.  FIn.  2.  10,  dO 
oratio  non  a  pkäoaopho  aliquo,  sed  a  eenaore  opprimenda  est 

S.  549.  Zu  prvncipem  esse  c.  gen,  gerund,  füge  noch  hinsa :  auch  ad  e. 
ger.,  z.  B.  G.  p.  Arch.  1,  1  hunc  video  mihi  principem  et  ad  sosd- 
piendam  et  ad  imjrediendam  rationem  borum  studiorum  exstitisse. 
Lael.  Sy  2G  amor  princeps  est  ad  benevoleniiam  canumgendam  (= 
„primus  dueit"  Lahmeyer). 

S.  554.  Zu  mos  est  c.  inf.  füge  noch  hinzu:  so  auch  maris  est  c.  ivf.  b. 
Späteren  Plin.,  Tac,  Vell.,  Val.  Max.,  Sen.  Vgl.  Georges  io 
Bursian  Jahresber.  187G  S.  495,  wo  noch  hinzuzuftigen  ist:  Tse. 
Germ.  13,  1  u.  21,  3. 

8.  557  a)  lies:  accommodata  und  accommodatae ;  füge  hinzu:  ipropin- 
qufis)  propior  c.  dat  ger.  bei  Liv.  2. 64, 6  paucitas  damno  sentieodo 
propior  erat,  so  3.  35,  4  propior  petendo  quam  gerendo  magistratui 
erat.   Vgl.  2t5.  44,  3. 

S.  560.    Bei  ob  c.  gerund,  hinzuweisen  auf  S.  388,  Anm. 

S.  585,  b)  bei  inteUecto  lies:  Tac.  A.  1,  49;  vgl.  Just  38,  3. 

S.  599.  Zu  profecto  vgl.  C.  F.  W.  Müller  Cic.  Lael.  v.Seyffert«  S.14, 
der  mit  Recht  hervorhebt,  dass  profecto  nicht  eigentlich  das  Ge- 
sagte bekräftigt,  sondern  im  Gegentheil  wie  im  Deutschen  jedtfi- 
falls,  sicherlich,  bestimmt,  gewiss  dazu  dient,  dass  der  Redende 
seine  Sache  nur  als  seine  persönliche  Überzeugung  oder  sehr  wahr- 
scheinliche Vermuthung  hinstellen  will. 

S.  623,  A.  4,  Z.  9.    SUtt  §.  158  lies:  §.  157,  Anm.  S.  658. 

S.  627,  A.  8.  „Zwei  Negationen  stehen  im  Latein,  höchst  selten,  um 
eine  Verneinung  zu  verstärken."    Die  Überreste  dieser  Erscheinung: 
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stammen  theils  aus  dem  archaiBtiBchen  theiU  aus  dem  Bach- 
klassischen  Latein,  so  dass  in  den  romanischen  Sprachen  die- 
selbe zur  Regel  geworden  ist  Vgl.  Diez,  Grammatik  III,  419  ff. 
und  in  Bezug  auf  die  slavischen  Sprachen:  Miklosich  a.  a.  0.  IV, 
p.  190  u.  191.  Für  das  Deutsche  Grimm  deutsche  Grammatik  III, 
727  u.  Wörterb.  V,  461—467.    Vgl.  Mai xn er  in  der  Rec 


Zweite  AbtheiUng  (von  S.  629  an). 

.  631,  Z.  5  V.  ob.  flige  zu  §.  127,  9  noch  hinzu:  §.  178,  4  S.  768. 

.  667,  A.  2.    Vgl.  noch  nondum  etiam  G.  Rose.  Am.  8,  23  qui  nondtim 

etiam  omnia  paterno  funeri  iusta  solvisset   Verr.  4.  5,  9  nVnktum 

etiam.    Bei  nee  mm  hinzuweisen  auf  §.  149,  Anm.  7,  S.  626. 
,  734.    In  Bezug  auf  die  Stellung  von  igüur  ist  zu  bemerken,  dass  bei 

Sali u 8t  igitur  immer  an  der  Spitze  des  Satzes  steht,  ausser  in 

Fragen,  als:  Cat.  2(),  14  Quin  igitur  expergiscimini?  51,  43  placet 

igitur  eos  dimitti?  Jug.  31,  18  Qidd  igitur  censesV 
748,  3.    Zu  der  Vcrschlingung  zweier  Fragen  in  einem  Fragsatze  vgl. 

noch  Caes.  B.  G.  5.  44,  14  diiudicari  posset,  uter  utri  virtute  ante- 

ferendus  videretur. 
758,  4  a)  lies:  Spengel  st  Sprengel. 
758,  A.  1.    Censeo  eingeschoben  neben  dem  selbständigen  Conjnncti- 

vus  adhortativus :  C.  Lael.  5,  17  ab  iis,  cenaeOf  petatis]  ebenso  Catil. 

4.  6,  13  verectmini  censeo.    Vgl.  Sali.  Cat  f>2,  26  misereamini  censeo, 
772,  Z.  10  v.  o.  lies:  C.  Att  18.  45,  1  stett  11.  7,  2. 
774   füge  hinzu:   Liv.  21.  33,  9:  vidit  periculum  esse,  ne  ezutum  im- 

pedimentis   exercitum  nequiquam  incolumem  traduadsset,     (Direkt: 

traduitero,)   Vgl.  Liv.  28. 46, 12  u  35.  31,  1 :  solUciti,  ne  Aetoli  animos 

—  averlissent  u.  27.  47,  7  vereri,  ne  perditis  rebus  serum  ipse  auxi- 

lium  venisset, 
776,  c)  füge  hmzu:  Ter.  £un.  561  Nemo«^,  quem  ego  nuntiam  magis 

cttperem  videre  (juam  to. 

797,  §.  184,  Z.  5.  Die  Worte  ^und  zwar  nur  nach  Verben  mit  posi- 
tiver Bedeutung^  sind  zu  streichen  oder  fUr  «nur"  ist  „meist''  zu 
setzen,  da  sich  ut  ne.  auch  nach  negirten  Ausdrücken  findet,  z.B. 
Sin  aliud  agitur  nihil  nisi,  tU  iis  ne  quid  desit  G.  Rose.  Am.  3,  8. 
Vgl.  Kühnast  liv.  Syntax  S  233. 

798,  Zu  praesto  mit  tU,  ne  füge  hinzu:  D.  Brut.  b.  G.  fam.  11.  9,  1 
iitrumque  me  praestcUurum  spero,  ne  aut  Ventidius  elabcUur  aut  An- 
tonius in  Italia  moretur  (dass  weder  .  .  noch)  und  G.  fil.  Fam.  16. 
21,  2  praestabo({\xQ  et  enitar,  ut  in  dies  magis  haec  nascens  de  me 
dupUcetur  opinio  u.  G.  de  or.  1.  10,  44  satis  est  magnum  quod  po- 
tes  praestarCf  tU  ea  causa  melior  et  probabilior  esse  videatur. 
Vgl.  Sorof  z.  d.  St 

799,  Z.  4  V.  ob.  lies:  tuos. 
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S.  799,  b)  füge  hinzu:  rationtm  haben,  vi  Caes.  B.  G.  7.  1,  6.  G.  Fam.3. 
5,  1  didici  te  hahdsse  rcUionem,  ut  mihi  consuleres. 

S.  799,  Z.  10  V.  u.  §.  189,  A.  1  (st.  182,  A.  1). 

S.  799  fligQ  hinzu:  so  aucli  animadverfo^  ne  G.  Lael.  26,  99  animadoer- 
tantf  ne  callida  adsentatione  —  captatUur,  Off.  2.  19,  68,  ähnlich  wie 
caveoy  Video,  ne.  Dagegen  ist  an  der  von  Georges  angeführten 
Stelle  0.  fam.  5. 20,  5:  iüud  me  non  animadvertisse  moleste  ferrem, 
\U  ascriberem  te  in  fano  pecuniam  deposuisse  das  ut  von  dem  vor- 
angehenden Ulud  abhängig  =  dass  nämlich;  vgl.  §.  187  k)  S.  818. 

S.  802.  Über  dehortor  c.  inf.  vgl.  S.  502.  Dagegen  mit  ne:  Ter.Phonn. 
910  deiwrtatns  est  me,  ne  illam  tibi  darem.  Vgl.  Enn.  b.  Gell.  N. 
A.  6  (7).  2,  5  u.  9. 

S.  803,  e)  Bei  stutdeo,  ut,  ne  füge  hinzu:  so  auch  disstiadeoy  ne  C 
Gracch.  b.  Gell.  N.  A.  11.  10,  4.   Vgl.  ibid.  6  (7).  2,  10. 

S.  805.  Zu  Jtoc  medäor,  iU  füge  hinzu:  G.  Tusc.  2.  27,  66  Atque  in  pri- 
mis  meditemur  iUiid,  ut  haec  patientia  dolorum  .  .  se  aeqnabilem 
praebeat. 

S.  806,  h)  füge  hinter  do  hinzu:  largioTy  ut  z.  B.  G.  Gate  m.  23,  83  si 
qnis  Dens  mihi  largiatur,  ut  ex  hac  aetate  repuercucam  et  in  conis 
vagiam.  Vgl.  Fam.  13.  50,  2  hoc  mihi  da  atque  largire,  ut  IT.  Ca- 
rium  .  .  conaeroea. 

S.  806.  Concedo  mit  folgendem  ne  (Gaes.)  B.  G.  8.  48,  9  orat,  ut  timori 
suo  concedatur,  ne  in  conspectum  veniat  cuiusquam  Komani. 

S.  806.  Zu  perpetior  ut  füge  hinzu:  auch  G.  Verr.  3.  66,  129  non  p«^ 
peterere,  ut  homines  injnriae  tnae  remedium  quaererent  (ähnlich  wie 
non  potior,  ut).  Danach  Dra eg er  11,247  zu  berichtigen,  der  diesen 
Gebrauch  bei  Gic.  leugnet. 

S.  80U.  Zu  dno  mit  blossem  Konjunktiv  füge  hinzu:  sine  sciam 
Liv.  2.  40,  5;  vgl.  Kühnast  liv.  Syntax  S.  228. 

S.  814.  80  wenig,  dass  adeo  non,  ut  häufig  bei  Liv.,  dafür  bei  Cic, 
nsque  CO  non,  ut.  Scst.  51,  110  usque  eo  non  fuit  popularis  (so  we- 
nig), ut  bona  solus  comesset.  Ebenso  wie  wenig  quam  «ow,  (/unm 
nihil.    Vgl.  Kühner  zu  Cic.  Tusc.  4.  35,  74. 

S.  816,  i)  Hinter  spätl.  eine  Klammer  zu  setzen,  also:  expedit  (spätlat\ 

S.  819  Über  ut  in  affektvollen  Fragen  des  Unwillens  als:  te  ut  ulln 
res  frangat?  s.  §.  230,  A.  2  S.  1007. 

S.  820.  Zu  (pto  ne  hinzuzufügen:  C.  fam.  7.  2,  1  praefinisti,  qtio  ne  pln- 
ris  einerem,  ITor.  S.  2. 1,37  Missus  ad  hoc  pulsis,  vetus  est  ut  faina, 
Sabellis  |  quo  ne  per  vaeuum  Romano  incurreret  hostis.  Vgl.  Krü- 
ger z.  d.  St. 

S.  821.  Zu  ita  mit  folgendem  ne  füge  hinzu:  G.  fam.  6,  7  ita  corrigas 
libnim,  ne  mihi  noceat. 

S.  823.  Zu  den  Ausdrückon  der  Besorgniss  mit  ne  fuge  hinzu:  di/ß- 
cuUatem  afferre,  ne  Gaes.  B.  G.  7.  10,  1:  Magnam  haec  res  Caesari 
difßcuüatem  ad  consilium  capiendum  (vgl.  Bd.  II,  1  S.  5<i0  ob.!  «i/f- 
rehat,  ne  ,  ,  cuneta  Gallia  deficeret.  Vgl.  erat  in  magnis  Caesari? 
difficvUatihus  res,  ne  maiorem  aestatis  partem  flumine  impedirftur 
7.  35,  2. 

S.  82(5.  Zu  (piominus,  C.  de  or.  1.  16,  70  in  hoc  quidem  certe  propo 
idem,  nuUis  ut  terminis  circumscribat  aut  deßniat  ius  suum,  quo- 
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minus  ei  liceat  eadem  illa  facultate  et  copia  vagari,  qua  velit.  Es 
liegt  in  circumacHbo  und  definio  der  Bcgriif  iinpediendiy  und  quo- 
minus  ist  durch  eine  Brcviloquenz  zu  erklären,  b.  v.  a.:  ut  nullis 
terminis  circumscriptus  in  buo  iure  impedüus  sit,  fjuomimis  vagetur. 
Vgl.  auch  causa^  quominus  bei  Sali.  C.  öl,  41  Htinc  ego  emisam  .  . 
(pimtiimts  novum  conailium  capiamus,  inprimis  mag^am  puto. 
L  829.    Über  quin  vgl.  Kienitz  de  quin  particulae  ap.  priscoB  Bcrjptu- 

res  latinoB  usu.    Progr.  Carlsruhe  Gymn.  1878. 
'.  830,  Z.  13  lies:  desistam  Bt.  desitam, 
.  83a    Zu  addoy  ut  fiige  hinzu:  C.  SeBt.  61, 129  illud  addidit,  ut  redirem 

(=  praeterea  imperavit,  ut  .  .). 
.  964,  Z.  11  V.  u  lieB:  breviora. 

.  966,  5.  Auch  sicuti  c.  conj.  =  qutisi  findet  sich  bei  SalluBt,  bo 
Cat.  38,  3:  sicuti  populi  iura  drfenderent.  Jug.  60,  4  sicuti  audiri  a 
suis  aut  cemi  possent,  cf.  Kritz  und  Jacobs  ad  h.  I.  (Dietsch 
liest  sicuhi). 

An  der  dritten  von  Draeger  (II,  614)  angeführten  Stelle  Cat. 
31,  5  ist  die  L.  A.  unsicher.    Es  wird  jetzt  gelesen:  si  iurgio  laces- 
situs  foret,  Dietsch:  siciUn, 
978  lies:  Anmerk.  16  st.  14. 
980  lies:  Anmerk.  18  u.  19  st  17  u.  la 

984  quem  (cum)  maxime  auch   C.  de  or.  1.  18,  84  sed  cum  maxime 
tarnen  hoc  signiücabat  (vgl.  Sorof.).    Off.  2.  7,  23  quem  armis  op- 
pressa  pertulit  paretque  cum  maxime  mortuo. 
1024.    Füge  hinter:  P.  Tun  negas?  M.  Nego  hercle  vero  hinzu  das 

Citat:  PI.  Men.  4.  2,  73. 
1062.  4.    Statt  dvai:6$oc  lies:  dvaröSoTo;.   —   Die  Satzbildung  heisst 

gewöhnlich  dvavxaröSoTov  statt  ävair68oTov. 
1071.  crede  mihi  (statt  mihi  crede)  findet  sich  ausser  in  den  zwei  aus 
Cic.  angeführten   Stellen   noch   Att.  5.  10,  1  und  14.  15,  2.     Vgl. 
S.  758,  Anm.  1 
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Sachverzeicbiiiss ;  Ablativ. 


Sachverzeichniss 

zum  II.  Bande. 


Ytrhemerkungen.    1.  Die  Zahlen  weisen  auf  die  Seiten  bin.  —  2.  Die  erste 
Abtheilnng  dieses  II.  Bandes  reicht  bis  Seite  628.  —  8.  Was  unter  C  od.  e 
nicht  zu  finden  ist,  suche  unter  K  od.  k  n,  Z  od.  s. 


Ablativ,  Bdt.190,2;  256  ff.  a)  Abi. 
als  Lokativ  (wo?),  als:  dornt, 
Delphin;  mart  u.  s.  w.  257  f.;  loco, 
parte,  partt&tM,  regione  258;  terra, 
viä,  itiner«,  limite  259;  v.  e.  Be- 
wegung Über  einen  Ort,  als: 
pedem  effero  partä  259^  f);  ▼•  O- 
Verbreitung  über  einenOrt, 
ein  mit  tottis,  omniSf  univernUf  me- 
dius  verbundener  Abi.,  als:  toiä 
Aeiä  260,  g);  Ab),  b.  teneoy  me 
tenen,  teneor^  contineOf  me  cont., 
carUineor,  cUtineo  260  b) ;  b.  reeipiOf 
accipioj  excipio  qtiem  tecto.  domo, 
citrüatey  urbe  u.  s,  w.;  AdI.  an- 
derer Ortsnamen,  als:  foro,  con- 
ventu  u.  s.  w.  261,  A.  5;  hoc,  primo, 
seciindo  libro,  inifu),  principio  262, 
A.  6;  —  Abi.  eines  Zeitbegrif- 
fes (wann?),  als:  vesperi,  nocte, 
ludis,  hello,  pace  u.  s.  w.  262,  3; 
263,  A.  7.  8.  9;  264,  A.  10.  12; 
auch  v.  e.  Zeiträume,  inner- 
halb dessen  Etwas  geschieht 
263  u.  265,  A.  12. 

Ablativ,  b)  als  eigen tl.  Abi.,  das 
Verhältniss  des  Woher  bezeich- 
nend, als:  Rhodo  venit;  in  der 
Dichterspr.  häufig  auch  von  an- 
deren SuDst.  als  den  Städtenamen, 
als:  ore,  fontibiis  u.  s.  w.  266  ff.; 
b.  Adj.,  als:  extorriA^  profugiis, 
recens  268,  A.  2;  b.  procul  268, 
A.  3;  b.  d.  Verben  der  Entfer- 
nung, Trennung, Sonderung, 
Scheidung  268,  4;  das  Woher 
in  icaus.  od.  ursächl.  Beziehung 
den  Ursprung,  die  Abstam- 
mung bezeichnend  b.  natua,  ge- 
nitits  u.  dgl.  277,  6;  Abi.  ohne  ah 
V.  Personen,  die  als  Sachen,  Werk- 


zeuge aufgefasst  werden,  als: 
Caesar  exensUu  suo  protectiu, 
279,  A.  9. 
Ablativ,  c)  als  Instrumentalis 
V.  Mittel  u.  Werkzeug  279  f.; 
bei  den  Ausdrucken  des  Ans- 
rUstens,  Ausstattens.  Ver- 
sehens,ScbmiickenB,  desEr- 
freuens;  des  Bildens,  Unter- 
ricbtens,  Gewöhnens^f^S; 
281.  A.  2;  des  Ernäbrens,  Er- 
haltens,  Lebens 2^, 4;  h,}Uor, 
U8Üar,fruoryfruniseor,  vetcor,  fim- 
gor,  potior y  compoHo{r)  282,  5;  b. 
phio^  sfido,  atülo,  fluo,  mano  u.  dgl, 
sacrißco,  aacrum,  divinam  rem  fa- 
cio,  immolo,  lito  283,  6;  b.  d.  Aus- 
drücken der  Fülle  u.  des  Man- 
gels 284,  7;  b.  opus,  usus  e«<285, 
8;  des  Kaufens;  Verkaufens; 
Kostens;  Miethens;  Taa* 
Sehens;  Ausbedingens  286,  9; 
288,  A.  10;  des  Schätzens  2^^ 
10  u.  A.  11;  des  Bemcssens, 
Beurtheilens,  Bestimmens. 
Vergleichens;  des  Gleich- u. 
Verschiedenseins  288,  11;  b. 
verschiedenen  Adjektiven  (Partiz.". 
als:  absonus  voce  289, 11  a.E.;  »i«> 
{tuo,  8tw)  arbüratu,  (mimo\  legc^ 
nach  dem  Gesetze;  natura^  »m- 
silio;  mea  {tua,  suä)  opinume,  sen- 
tentiä;  meo  (tnn.  sfto)  judirio,  ft^i- 
m<mio,  more\  re,  nomine.  verbt\ 
numei'o,  genere  u.  s.  w.  289,  A.  13; 
auch:  e  lege,  de  sentcntia  c.  ijen., 
ex  animi  aenientia,  ex  ae'fuo,  « 
pacta  ib.;  Abi.  st.  ex  290,  A.  14; 
Abi.  V.  e.  inneren  Beweg- 
gründe 220, 12;  in  Verbdg.  m.  e 
Part.  Pf.  Pass.,  als:  amore  im- 
pulms  2dl,  A.lb;  v.  e.  äusseren 
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e,  e.  Ursache  291,  13; 
irUckeo  einer  GemUths- 
ing  od.  eines  körperl, 
ides  291,  14;  dos  sich 
chnens292, 15;  des  sich 
ns,  Vertrauens,  sich 
sens  293,  IG;  b.  Verben 
ahrnehmung  od.  Er- 
lisB  294,  17;  b.  Bestim- 
)sMasse8:um  wie  viel?: 
ompar.  u.  Superl.,  b. 
d.  Vergleichung294ff.; 
nte  u.  post  296  ff.;  c)  b. 
1.  distare  298;  b.  Kom- 
oren 299, 19  u.  974, 5.  Abi. 
m  Adverb  im  Komparativ 
1.  976,  A.  12  (Zweideutig- 
Ibl.  V.  d.  Art  u.  Weise, 
leitenden  Umständen 
iingungen  299  ff. 
Is  Lokativ  347  f.;  Abi. 
itivs  b.  Städtenamen  der 
I.  348,  A.  1;  b.  anderen 
I  355,  A.  7. 

ibsoluti  vgl.  auch  Parti- 
.  PartizipiaT-  Konstruktion, 
ktion  der  Abi.  absol.  577, 
M  unpersönl.  Perf.  Pass. 
it  absol.  (audito)  584,  7; 
absol.  beim  Partie.  Perf. 
)on.  u.Semidepon.  598,  .5. 
t)sol.  st  des  gewöhnlichen 
,  conjunct  591,  9;  fehler- 
irebrauch  des  Abi.  absol. 
)93,  A.  2.  Ablat.  absol. 
tiven  u.  Substantiven  ohne 

9;  selten  gebraucht  bei 
ben  mit  doppelt.  Nomina- 
le. 3  u.  578,  A.  5. 

ausgedrückt  854,  5.  — 

Acc,  scheinbarer  225. 
n,  Abstracta  im  Plur.  55  ff.; 
Doncreta  57,  A.  5. 
8  c.  w/.  507—533;  a)nach 
sentiendi  509  a),  b)  nach 
bis  affectuum  (einer  6e- 
mmung)  509  b);  c)  nach 
)is  dicendi  510  c) ;  d)  nach 
rben  voluntatis  510  d); 
den  Verben  des  Machens, 
ns  551  e);  f)  nach  unper- 
Q  Verben  u.  Ausdrücken 
sns,  Müssens,  Dürfens  u.  a. 
nach  einem  Substantive 
il2;  nach  Pronomen  515, 
cc,  c.  inf.  mit  vorgesetz- 
\  abl  526, 10  u.  1057  un- 
c.  c.  inf,  in  affektvollen 
angcn  531,  16. 
Lenre  vom  Acc.  s.  Ak- 


Adjectivnm  attributiv,  u.  Genetivus 
attrib.,  Adj.  attr.  st  des  Gen.  attr. 
159  ff.;  vgl.  attributives  Adjektiv; 
Adjektiv  (Partizip)  zum  Substan- 
tiv erhoben  168:  a)  männl.  u. 
weibl.  Personennamen,  als:  ami- 
cw.  amiea;  b)  im  Plur.  zur  Be- 
zienung  einer  Gattung  v.  Personen, 
als:  docti  169;  c)  der  Sing,  sel- 
tener als  der  Plur.  170  f.;  ^  in 
Verbind,  m.  attribut.  Zahlwörtern 
u.  Pron.,  als:  omnes  sapientes,  mei 
invidi  171;  Verbalsubstantive  auf 
-tor  m.,  trix  f.  u.  a.  adjektivisch 
gebraucht  172,  2;  neutrale  Ab- 
stracta, als:  bonumt  malumy  utile 
u.  s.  w.  173;  im  Plur.,  als:  bona, 
malüy  facta  174,  4;  substantivirte 
Adj.,  wie  dextra  sa  manus^oM'a 
sc.  terra,  natalis  sc.  dies,  Fhrmia- 
nttm  sc.  praedium,  primae,  secun- 
dae  sc.  partes  u.  8.  w.  174  f.; 
attrib.  Acy.  an  der  Stelle  v.  Sub- 
stantiveOi  als:  summua  mons,  die 
Spitze  des  Berges,  in  media  mundo 
u.  s  w.  175  f.;  Adjekt.  st  adver- 
bialer Ausdrücke,  als:  domesticus 
st  domi,  vespertinua  st  vespere, 
prudena  st  prudenter,  laetua  st 
Taete  u.  s.  w.  176  ff;  Adjekt  auf- 
zulösen in  einen  Nebensatz,  als: 
divitiae,  vacuae  consilio,  dedeco- 
ris  plenae  sunt  (=  si  vacuae  sunt) 
178,  2;  Adjekt  proleptisch  ge- 
braucht 179;  Beiordnung  der 
attribut  Adjektive,  als:  bellum 
grave  et  periculoaum,  u.  Einord- 
nung, als:  tres  longae  naves.  180; 
attrib.  Adiekt  zu  abstrakten 
Subst  erhoben,  als:  opinionis 
error,  irrige  Meinung  181  f.  — 
Adjektive  c.  inf.  st  gen.  genind. 
5*>3,  A.  6. 

Umstellung  des  Adjektivs  aus 
dem  Hauptsätze  in  den  Adjektiv- 
satz 864,3;  neutral,  substantivirtes 
Adjektiv  c.  gen.  ger.  551,  A.  2. 
—  Adjektiv  an  Stelle  eines  ver- 
kürzten Substantivsatzes  576,  A.  2. 
Adjektive  ohne  eaae  im  AbL  absol. 
wie  caelo  sereno  u.  s.  w.  586,  9; 
verschiedene  Bedeutung  b.  vertch. 
Stellung  1070,  A.  5. 

Adjektivsatz  481  ff.;  verkürzter  Ad- 
jektivsatz vermittelst  eines  Par- 
ticipiums  576,  4.  Attraktion  24, 
3;  Umstellung,  Attraktion  in 
der  Stellung  des  Relativs  863; 
Verschränkung  u.  Verschmelzung 
des  Adiektivsatzes  mit  dem  Haupt- 
satze 867  ff.  —  Modi  im  Adjek- 
tivsatze 850  ff.    —    Adjektivsatz 
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Bt.  eines  Hauptsatzes  870  ff.  Sub- 
stantiv im  Relativsatze  wieder- 
holt 843.  Adverbiale  Relative  st. 
des  Relativpronomens  844.  —  Ver- 
bindung zweier  od.  mehrerer  Ad- 
jektivsätze 837.  —  Übergang  der 
relativen  Konstruktion  in  die  de- 
monstrative 874. 

Adverb  als  Prädikatsbestimmung  7; 
als  Attribut! V)  als:  ictus  commi- 
nu8  165;  in  Verbindung  mit  e.  Sub- 
stantiv, als:  vere,  plane  vir  165; 
Vermeidung  einer  solchen  Verbind. 
166  f.  Lehre  vom  Adverb  596  ff. 
Adverbien  der  Gewissheit,  Ver- 
sicherung, Bekräftigung,  Betheu- 
erung,  Bejahung  598,  A.,  der  ün- 
gewissheit  611  B;  der  Verneinung 
615.  Adverbien  der  Quantität  od. 
des  Grades  in  Verbindung  mit  Ad- 
jektiven od.  anderen  Adverbien 
597,  A.  1 ;  beim  Infin.  488,  3;  beim 
Gerundium  541,2;  —  relative  Orts- 
adverbien st.  der  Relativprono- 
mina 844;  Ortsadverbien  mit  Gen. 
318  ß);  Adverbien  der  Quantität 
(satis  u.  s.  w.)  c.  gen.  317  c)  a); 
Zeitadverb  tum  c.  gen.  818  y); 
Stellung  des  Adverbs  166, 3. 4.  — 
Adverbien  zur  Bestimmung  der 
Urtheilsform  597,  A.  2. 

Adverbialsätze  876;  finale  Adver- 
bialsätze, ut  (ne,  ut  ne)  quo  {quo 
ne)  819, 1 ;  konsekutive  Aaverbial- 
sätze  (ut,  ut  mm  u.  s.  w.)  820,  2; 
der  Ortsbeziehnn^  877;  der  Zeit- 
beziehung 877  ff.;  grundange- 
bende (kausale)  Adverbialsätze 
915,  vgl.  unter  den  einzelnen  Kon- 
junktionen: miandoy  qitom  (cum)y 
wiod,  quin,  Konditionale  Adver- 
bialsätze 918  ff.,  vgl.  si  u.  nisi 
u.  mit  dum  u.  s.  w.  961  ff.;  kon- 
cessive  Adverbialsätze  957;  ver- 
gleichende Adverbialsätze  der  Art 
u.  Weise  u.  der  Quantität  oder 
der  Vergleich ung  9«i3.  Verglei- 
chende Adverbialsätze  der  Quan- 
tität oder  Intensität,  der  Grösse, 
des  Grades  oder  Masses  967;  ver- 
kürzter Adverbialsatz  vermittelst 
eines  Participiums  573,  1  u.  577  ff. 

Adversative  Beiordnung  681  ff. 

Akkusativ.  Bdtg.  190,  2;  192  ff.;  b. 
transitiven  Verben  u.  b.  transitiv 
gebrauchten  Intransitiven:  deßcio^ 
jiwo,  maneOf  fitgio  u.  s.  w.  192  ff.; 
Akk.  b.  Verbalsubst.  auf  -in  b. 
Plaut.  195,  A.  2;  Akk.  b.  Verbaladj. 
auf  -hundusy  als:  vitabuvdus  castra 
195,  A.  3;  b.  pertaesus  ib.;  b.  Vor- 
bon  der  GeraUthsstimmung,  als: 


ardeo  alqm  ==  ardenter  amo  u. 
dgl.  195,  2:  b.  propero,  fedmo, 
surgo  u.  dgl.  197  f.;  Akk.  b.  mit 
Präpos.  zusammengesetzten  Ver- 
ben, als:  cuseedoy  adeo  u.  s.  w. 
198  ff.;  Akk.  b.  Ausrufangen 
203,  5;  Akk.  b.  Passiven,  ab: 
indiwr  loricam,  204  ff.;  Akk.  b. 
intrans.  u.  pass.  Verben  u.  Adjekt 
208  ff.;  AkK.  b.  Verben  desselben 
Stammes,  als:  tm^mo  pt^fnam,  208  a); 
b.  V.  verwanater  Bat,  als:  ^omo 
nugas  209,  b) ;  b.  e.  V.,  das  em  At- 
tribut  des  im  Verb  liegenden 
Substantivbgr.  bz.,  als:  owmAo 
mortem,  falle  einen  Todesfall  = 
sterbe  209,  c);  Akk.  b.  d.  intrai». 
V.:  fliessen,  regifien,  «dktntem 
tröpfeln,  glänzen,  tönen,  rufm^ 
reden,  lachen,  wehen^  hauehm,  ath- 
men,  schnauben,  sehen,  blicken,  rU- 
chen  u.  a.  211,  3;  Akk.  t^  hoc, 
illud  u.  s.  w.,  unum,  muUa  n.  s.  w. 
st.  des  Dat.,  Abi.,  Gen.  od.  einer 
Präp.  212,  A.  3;  Akk.  aof  dw 
Fragen:  wie  lange f  tcie  kmgt  wU 
hoehf  wie  weitf  icie  breit  f  iriV 
tieft  213,  4;  Akk.  m.  intrans.  u. 
pass.  Verben,  m.  Adj.  u.  Partix. 
als  erklärendes  Oojekt,  all: 
tremo  osea,  nudus  genu,  torpens 
nervoe,  ictus  caput,  fractus  mem- 
bra  216,  5. 

Akkusativ,  doppelter:  einer  de« 
Objekts  u.  einer  des  Prädikats 
b.  facio,  appello,  creo,  pnto,  cotpff 
srOf  do,  aumo,  habeo,  we  praehto  u. 
ähnl.  217  ff.;  Akk.  der  Sache  u. 
der  Pers.  bei:  doceo  2"2<):  rofK 
oro,  poaco,  poshdo,  flagitn  221  f.: 
rogo  (frage),  inferrogo,  cojwuM. 
percontor  222  f.;  celo  223  dV,  Akk. 
der  Person"  u.  des  Ortes  b. 
zsmgesetzten  Verben,  als:  tran»- 
duco  tnilites  flumen  22^^  5;  Akk. 
des  Ortes  b.  Verben  der  Bewe- 
gung (venio  locum)  355,  A.  7: 
Akkusativ,  scheinbar  absolut  225. 

Activura,  intransit.  u.  transit  65. 
66;  Activa  mit  transit  u.  intrans. 
Bdt  66  ff.;  transit.  Aktiv  v  dem. 
der  Etw.  durch  Andere  vollbrin- 
gen lässt  74,  7;  aktive  Form  ne- 
ben der  deponentialen  83,  7. 

Adversative  Beiordnung  681  ff. 

allzu  durch  den  Komparativ  aus- 
gedrückt 980,  A.  19  (nicht  \S\ 

als  in  der  Apposition  (als  fireis 
senex  n.  s.  w.)  185,  5;  als  dass 
nach  einem  Komparativ  fpinm  vi 
u.  mtam  q^857;  —  als  inBezng 
SLut  tantus,  talie  u.  s.  w.  841. 
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ückt  natua  c.  acc.  218,  4. 
orationis  1054,  11. 
im  Plrir.  57,  A.  3. 
060. 

ton  8.ADapodoton]062,4. 
iedefigur)  1079,  10. 
(oratio      dvar65oTo?) 

''erba  konstr.  338,  7. 
Verba    konstr.    c.  dat. 

;31  if. 

w^ozn,  Verba  konstr.  c. 

254  b). 

,  Verba  konstr.  c.  dupl. 

sgedriickt  1024. 
1048.  A.  1. 

3 ;  14,  3 ;  homo,  vir^  adu- 
lievy  urbSf  oppidum  u.  s.  w. 
A^djektive  in  der  Appos. 
Ausnahmen  ib.;  nähere 
lg  der  Apposition  182  ff.; 
1  od.Gernndiv  als  Appos. 
•pos.  mit  tanquam,  qtiusi^ 
^elui  183,  3;  Appos.  mit 
nobis,  consularibua  dien 
Appos.  im  Genetive  bei 
ßssivpronomen  184,    4; 

8  nähere  Bestimmung 
:t8  od.  des  Obj.  in  Rtick- 
das  Prädikat,  als:  Ci- 
ftcens  hunc  librnm  scri- 
FUngling,  im  Jtinglings- 
3;  Appos  als  Ausdruck 
rkung,  eines  Erfol- 
ebnisses,  einer  Ab- 
):  Eumenem  prodidere 
pacis  mercedem  185  f.; 

9  Ausdruck   einer  Er- 
eines   ürtheils  186, 

butive  od.  partitive 
Is:  milites  alii  pugna- 
ii  ftigerunt  187  f,;  Ap- 
Bim  Vokative  191.  A.  2; 

d.  Städtenaraen  350.  2. 
od.  Attraktion  des  Re- 

mens  24,  3  in  Verglei- 
sen  26,  8. 

5  Satzverbindung  (Bei- 
3.  747  ff.  §.  177. 
attraktionsartige  Kön- 
nen 22  ff.;  attrakt.  Ver- 
Ines Demonstr.  od.  Re- 

e.  Subst,  8t.  des  Gene- 
aec  pidchritvdo  st.  hujus 
.  44;  2 ;  b.  ex  (in)  eo  nu- 
Te)  mit  dem  Flur,  von 
X  eo  numero,  qiii  sancfi 
St.  ex  numero  eorum, 
;    d.    entgeerengesetzte 

Attr.  b.  Inf.,  als:  sen- 


sit medios  defapsus  (sc.  esse)  in 
hostes  8t.  se  delapsum  esse  517, 
2;  dann:  membra  ad  qnandam  ra- 
tionem  vivendi  data  este  apparent 
st.  apparet  m.  acc,  c.  inj.,  male- 
ficia  in  illo  conatarU  esse  st.  con- 
stat  m.  acc.  c,  inf,  u.  s.  w.  521*, 
Attr.  in  e.  vergleichenden  Ne- 
bensatz, der  in  die  Konstr.  des 
acc  c.  inf.  eingeschoben  ist,  als: 
te  suspicor  iisdem  rebus,  quibus 
me  ipsum,  comntoveri  531,  14.  At- 
traktion des  Relativs  (der  Akk. 
vom  Ablativ  des  Subst.  attrahirt) 
846,  9;  Attractio  inversa  des  Re- 
lativs 847,  10.  Attraktion  in  der 
Stellang  des  Relativs  863  ff.  — 
Attractio  modorum  785,  8  u.  be- 
sonders 790,  6  ff.  792,  8  ff.  --  At- 
traktionsartige Verschränkang  der 
Sätze,  als:  meam  uxorem  scis,  qua- 
lis  Sit;  volucres  ef^cit,  ut  signi- 
ficent  1055  ff.,  Verschränkang 
des  Hauptsatzes  u.  Nebensatzes 
1058,  3. 

Attribut  157  ff.  Attribut  b  Städte- 
namen 350,  A.  5  u.  2. 

Attributives  Adjektiv  od.  Partizip 
13;  attribut.  Genetiv  13;  attribut. 
Satzverhältn.  14,  3;  157  ff.,  Ent- 
stehung des  attrib.  Satzverhält- 
nisses 157  f.;  Vertauschung  des 
attrib.  Genetivs  u.  des  attr.  Ad- 
jektivs 158  ff.;  Präpositionen  mit 
ihrem  Kasus  als  Attributive,  als: 
pugna  ad  itrbem  163  ff. ;  Adverbien 
als  Attributive,  als:  ictus  commi- 
nus  165  b);  Umstellung  des 
attribut  Adjektivs,  als:  vis  co- 
rusca  fulminis  st.  vis  corusci  ful- 
minis  168  f.;  ümkehrung  der 
Glieder  des  attributiven  Satzverh., 
als:,  in  <iequo  campi  st  in  aequo 
campo,  strata  viftrum  st  stratae 
viae  180,  1. 

Aufhebung  der  Sätze  s.  Adversative 
Beiordnung. 

Ausgesagtes  5,  2  u.  A.  1. 

Auslegen  als  Etw.,  Verba  konstr. 
c.  dupl.  dat  254  b): 

Ausruf,  Akkusativ  203,  5;  —  im 
a4ic.  c.  inf.  531,  16. 

Aussage,  sum  5,  2  u.  A.  1. 

Aussageformen,  s.  Modi. 

Aussage  wort,  sirni  5,  2;  6,  3. 

Bedingungssätze  918  ff.  Vgl.  auch 
Konditionalsätze,  in  der  cons.  tem- 
porum  78^,  in  der  Konstr.  des  acc. 
c.  inf.  u.  in  der  or.  obliqua  933, 
4  u.  1034.  (Übersicht). 


1102 


Sachverzeichniss;  befehlen  —  Datiy. 


Befehlen,  Verba  konstr.  c.  dat  230  c). 

Befinden,  Verba  konstr.  c.  dupl.  acc 
217. 

Begegnen, Verba  konstr. c. dat.  230 d). 

Begriffs  Wörter  1  f. 

Beiordnung  629  ff.,  kopulative  Bei- 
ordnung 631,  adversative  B.  681, 
disjunktive  B.  704,  kausale  B.  714. 

Beiordnung  der  Adjektive,  als:  bel- 
lum grave  et  perirtdoaum  179. 

Beistimmen,  Verba  konstr.  c.  dat. 
229. 

Beschränkung  der  Sätze.  8.  adver- 
sative Beiordnung  681  ff. 

Betheuerun^,  ausgedrückt  durch  den 
Konjunktiv  od.  negativ  durch  ne 
c.  conj.  144,  u.  964,  3,  durch  üa 
—  uty  daselbst  u.  9i51,  3. 

Betonung  der  Rede  1063  ff. 

Betrachten  als,  Verba  konstr.  c. 
dupl.  acc.  217. 

Beurtheilen  als,  Verba  konstr.  c. 
dupl.  acc.  217. 

Bracnylogie  1042. 

Brachylogische  Ausdrucksweise  bei 
nt  nach  Weglassung  von  Verbis 
dicendi  od.  existimandi  819,  A.  6. 

Briefstil,  Zeitformen  in  dems.  115  f. 

C  (vgl.  M). 

Cardinalia  483  f. 

Gäsur  in  der  Prosa  (in  der  Kode) 
1076,  8. 

Chiasmus  1079,  10  c). 

Coniparatio  compendiaria  1048,  11. 

(Concretum,  Hd.  I,  160). 

Conjug;itio  periphrastica,  (Jbr.  der 
Zeitformen  116  ff. 

Consecutio  temporum  768  ff.;  a)  nach 
einem  II  a  u  p  1 1  e  in  p  u  s  768  u.  774, 
2;  fe)  nach  einem  Nebentempus 
769  u.  778,  4;  nach  einem  Praes. 
histor.  774,  2  a) ;  nach  einem  Per- 
fekt (historisch  anfgefa88t)777, 3; 
nach  einem  Perf.  Conjunct.  777, 3; 
nach  einem  infin.  histor.  775;  — 
in  (ion  Folgesätzen  779  h) ;  in  Ab- 
sichtssätzen 773;  in  irrealen  Be- 
dinji^unprssatzen  785,  7  u.  9;  nach 
den  Partizipialien  (dem  Infin.  u. 
Partieipiura,  Supin.  u.  Gerund.) 
772,  A.  7;  nach  dem  Infinit  Per- 
fecti  783;  —  s.  g.  Attractio  mo- 
dorum  785,  8. 

Construotio  ad  sententiam  (xara  06- 
veatv)   16  ff. 


l)a8S,  8.  Acc.  c.  Inf.  u.  II.  Register 
unter  //Y,  t/naclj  (fiominuSj  ne;  dass 
nicht  s.  unter  ne,  uf  now,  quomi- 
nuSj  quin. 


Dativ,  Bdt.  190,  2;  226;  a)  per- 
sönlicher od.  persönlich  ge- 
dachter D.  226  ff.:  tst  n.  »mt  t, 
dat.  226;  b.  nubo^  parco,  bene  u. 
male  dieo,  auppUco^  ecmpnoor,  ob- 
freetOf  »tudeo,  arrideoy  inndeOf 
Uveoj  persuadeo,  medeor^  operor^ 
patrocifiory  canvicior  227,  2;  b.  d. 
Verben  a)  des  Nutzens,  Hei- 
fens,  Schadens,  Rathesi, 
SorgetragenSy  Beistimmens, 
Entgegenseins,  des  Wider- 
strebens,NachKebens;  i)de8 
Gefallens  u.  MissfalleDs, 
des  Schmeicheins,  Günstig- 
seins,  Zttrnens,  Drohess, 
Tranen8,Misstraaen8;  c)de8 
Befehlen8,Gehorohens,Die- 
nens;  </)  BegegnenstNahesi, 
Sichereignens  230  f.;  D.  der 
Person,  in  deren  Interesse  eine 
Handlung  geschieht  231, 4;  b.  Adj. 
u.  Adverbien:  a)  nfitslich  u. 
schädlich;  b)  angenehm  u. 
unangenehm,  freundlich  n. 
feindlich, treu  u.  untren  lul; 

c)  nahe,  benachbart,  begeg- 
nend, ähnlich  u.  unähnlich 
u.  s.  w.;  d)  mehrere  v.  versch. 
Bgr.232ff.;  Dat.  bei  Verbalsubst 
234,  A.  6;  auf  Griech.  Weise:  a)b. 
Verben  der  Verbindung;  6)dei 
Streitens  u.Kämpfens;  e)de8 
Verschieden-  u.Uneinsseios 
234;  d)  des  Abhaltens;  e)  de.^ 
Herrschens;/)  eines  persönlich 
gedachten  Ortes;  g)  b.  Verben 
der  Bewegung  235;  h)  b.  idm 
236;  b.  Verben  c.  acc.  et  dat.23ö, 
7;  in  d.  Redensart:  quid  buk  ho- 
mini  faciasV  236,  A.  7;  D.der  bei 
der  Handlung  betheiligten 
Person:  a)  Dat.  eines  Parti- 
zips V.  Verben  des  Gehens  u. 
Kommens,  des  Urtheilens  u. 
Schätzens  237,  8;  b)  x^oUtUi 
cupienti^  ifit^4)  mit  est^  putatur 
u  dgl.  238,  b);  Dat.  der  Per- 
son alpr.   (Dat  ftJacus)  238,  c*; 

d)  b.  GeruruL  u.  Rissiv,  (st  a  c. 
abl.)  239  f.;  b.  mit  Präpos.  zsm- 
gesetzten  Verben  240  ff. ;  m.  Präp. 
zsmges.  Verben  bald  mit  d.  I>«t. 
bala  m.  d.  Akk.  bei  gleicher 
od.  ähnlicher  Bdt.:  a<(/(irf<>, <wÄt 
/or,  anferedot  anteeo^  prae4ito,  prtu- 
airro,  com  itorydesperoAUMdo^  imxdio. 
incedoy  invado,  prae^toUtr  *24t.  12; 
dnno ;  ad^pergo,  ivspergo ;  rtrnn»^» 
nrcumfundo',  induo^  €jho\  impr- 
tio;  ifUercludo,  interdico  c.  dal. 
pers.  u.  acc.  rei  oder  c,  acc.  per«, 
u.  abl.  rei  246,  13;    Verben  bald 
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t  bald  m.  e.  andern  Ka- 
r  in  veränderter  Bdt: 
msuloy  proapiciOf  provideo 
ionvenio;  cupio;  impono\ 
maneOf  metuo,  timeOy  ve- 
r. ;  moderor,  tempero  250  f. ; 
vDio^  vaco  251 ;  Dativ  b. 
Rtionen  251,  15. 
tiv,  sächlicher  z.  Be- 
g  des  Zweckes  251  ff.: 
i253f.;  b)  b.  ch,  accipio^ 
idhibeOf  relinquo,  detigoy 
'mstütw  u.  8.  w.;  b.  do, 
eOf  tribuOf  verto  254;  Dat. 
ckes  b.Snbstantiven 
3.  —  nomen  mihi  est  c. 
r  nom.  308,  A.  5. 
Briefe  116,  A. 
tivpronomen.  Gbr.  450  ff. ; 
*um  in  Bczienang  auf  ein 
)d.  weibl.  Subst  42»  6; 
rativpr.  von  e.  Substan- 
rahirt  st.  des  Genetivs, 
!  pulchrüüdo  st  hujus  rei 
Demonstr.  zurVorberei- 
'  einen  folgenden  Begriff 
lanken  455,  A.  7;  Dem. 
ec.  c,  »w/.  531,15;  —  vor-, 
les  Demonstrativprono- 
ler  Parataxe  759,  A.  2. 
i  78,  b);  83,  6.  7.  8;  mit 
Bdt.  83,  8;  deponentiale 
als:  in  equo  vehens,  rei- 
c);  81,  4:  88,  5. 
irba  konstr.  c.  dat  230  c). 
agen  989. 

de  (oratio  recta)  1025.  1. 
^  aus  der  direkten  Rede 
indirekte   (oblique)   1038, 

)  Beiordnung  704  ff. 

3  Fragen  1012  (§.  2:33). 

a,  Gbr.  4a5  ff. 

e  Apposition  187  f. 

Nominativ  10  ff.  —  Dop- 

kkosativ  117  ff. 

srba  konstr.  c.  dat.  230  b). 

E. 

n  im  Plur.  49.  51. 
i  oder  Ein  Schliessung  der 
e,  als:  fres  Umgae  naves 
gl.  1071,  A.  7. 
(Cäsur)     in    der    Rede 

^Bsätze  (alius  aliud  tra- 
'8,  A.  19. 

Subjekts  2—5;  des  Verbs 
0;  E.  V.  homines  b.  di- 
mt  u.  s.  w.  4  e);  E.  v. 
;  EU.  bei  substantivirten 


Adjektiven, als:  dextra  sc. mann s, 
natalis  sc.  dies  u.  s.  w.  174  f.;  b. 
d  attribut.  Genetive,  als:  ad  Dta- 
nae  sc.  templum,  Palinurus  fhae- 
dromi  sc.  servuB  175,  6;  E.  v.  cri- 
mine,  nomine,  legty  causa,  jtuUeio, 
scelerCf  igvominia  340,  A.  5.  Ellipse 
in  der  Kopula  {sttnt  weggelas- 
sen) 7;  bei  doceo  ßdibus  sc.  ca- 
nere  2i20.  Ellipse  des  Objekts 
1(^,  3.  Ellipse  des  attributiven 
Adjektivs  1040,  4.  Ellipse  des 
Verbs  (als  quid  poetas  sc.  com- 
memoro?  quid  muftaf  u.  s.  w.) 
1041,6.  Ellipse  des  Reflexivprono- 
mens im  aec,  c,  inf,  531,  14.  El- 
lipse von  esse  im  Nomin.  u.  Acc. 
c.  inf.  624,  7.  —  E.  der  kopulati- 
ven Konjunktionen  749,  der  ad- 
versativen Konjunktionen  753,  der 
kausalen  Konjunktionen  754.  El- 
lipse in  Bedingungssätzen  956,  5 
u.  6.  Ellipse  (Spracheigentümlich- 
keit im  Allgemeinen)  1039. 

Entfernen,  Verba  konstr.  269. 

Entgegensein,  Verba  konstr.  c.  dat 
229. 

Epexegese  durch  einen  Nebensatz 
1054,  9,  nach  einem  Vordersätze 
Epexegese  durch  einen  zweiten 
Vordersatz  ib. 

Ereignen,  sich,  Verba  konstr.  c.  dat 
230  d). 

Erinnern,  Verba  konstr.  344,  10. 

Erkennen,  Verba  konstr.  c.  dupl. 
acc.  217. 

Ernennen,  Verba  konstr.  c.  dupl. 
acc.  217. 

Erwählen,  Verba  konstr.  c.  dupl. 
acc.  217. 

Es,  als:  es  donnert  3. 


F. 

Finalsätze,     finale    Adverbialsätze 

819  f 
Finales  ut  819. 
Folge  der  Zeitformen,  8.  Concecutio 

temporum. 
Folge-,  Folgerungssatz  731  ff. 
Folgesatz  820  ff.,  vgl.  ut  conaecuH- 

vum,    in  der    consec.  temporum 

779  ff. 
Fordern,  Verba  konstr  (c.  dupl.  acc.) 

221  b). 
Frage  989;  Affektvolle  Fragen  ohne 

Fragwort  1000;  s.  g.  unwillige 

Frage  1006,  «  ff. 
Fragen,  Verba  konstr.  (c.  dupl.  acc.) 

220,  4. 
Fragpronomen  481  ff. 
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Fragsatz  989  ff.  Modi  im  Fragsatz 
9Ä)  ff.  -  ut  c.  conj.  im  Fragsatz 
(als  quid  lU  faceret)  997,  2.  Meh- 
rere wortfragen  vereint  (als  vier 
lUri  insidias  fecitV)  997,  A.  1. 

Fülle  haben,  Verba  konstr.  c.  abl. 
284. 

Futur  108  ff.;  in  Nebensätzen  in  Be- 
ziehung auf  eine  zukünftige  Hand- 
lung im  Hauptsatze  108  f.;  Indi- 
cativ.  Futuri  st.  des  Oonjunet. 
Praes.b.  Betheuerungen,  dann 
von  e.  unentschiedenenMÖg- 
lichkeit  110;  Fut.  als  feiner  u. 
bescheidener  Ausdruck  des  Ge- 
genwärtigen 110,  4;  in  allge- 
meinen Gedanken,  in  Be- 
fehlen, Ermunterungen,  Bit- 
ten u.  mit  non  in  Verboten 
111.  Konjunktiv  des  Futurs  durch 
die  Conjugatio  periphrastica  768, 
A.  1.  Vertretung  des  Conjunct. 
Fut.  durch  den  Conjunct.  rraes. 
u.  Tmpf.  in  Nebensätzen  771,  A.  2. 

Futurum  exact.  111  ff.;  Fut.  ex.  im 
Haupt-  u.  Nebensatze  112  f.;  F. 
ex.  st.  des  einfachen  Fut.  113,  3. 
114,4;  F.  ex.,  wie  meminero,  nora, 
=--  werde  eingetlenk  sein,  werde 
wissen  115,  A.;  Conjunctiv.  Fut. 
exacti  vertreten  durch  den  Con- 
junct. Perf.  u.  Plqujpf.  in  Neben- 
sätzen 771,  A,  3.  Conjunct.  Fut. 
exacti  durch  Umschreibung  772, 
A.  4.  —  Infin.  Fut.  exacti  (rectum 
fore)  12;i  u.  52ö,  vgl.  1027,  A.  4. 

Futuriun  periphrasticum  120.  122  u. 
768,  A.  1. 

€:• 

Geben  i^nen,  etwas  zu  etwas,  Vcrba 
konstr.  c.  dupl.  acc.  218. 

G(;ben,  nehmen  wozu>  Vcrba  konstr. 
c.  dupl.  dat.  254  b). 

(iedankc  1. 

(Jefallen,  Verba  konstr.  c.  dat.  230. 

Gehorchen,  Verba  konstr.  c.  dat. 
230  c). 

(lenera,  Verbi  65  ff. 

Genetiv,  attribut.  G.  u.  attrib.  Ad- 
jektiv 159  ff.;  302  ff.  Gen.  ab- 
liäntrig  von  e.  8ubstantivirtt>n  Adj. 
im  Neutrum,  als:  in  medio  arhis, 
extremo  anni  173  a.  E.;  317,  A.  11; 
Bedeutung  des  Gen.  190,3;  302  f.; 
A)  Verbind,  des  Gen.  m.  e. 
Subst  od.  substantivirten 
Adjektive  u.  Adverb  303  ff.; 
G.  siJjjevtivus  u.  ohjertivus  303  ff.; 
b.  Interjektionen  der  Freude,  des 
Schmerzes  305,  A.  1;  Gen.  ohne 


ein  Pron.  b.  Wiederholung  eines 
Subst.,  als:  necessitatis  wcenta 
antiquiora  sunt  quam  voUtptatit 
306,  A.  4;  aber  mit  einem  De- 
monstrativpr.  b.  wirklicher 
Hinweisung  auf  einen  schon  be- 
sprochenen Gegenstand  307,  A.4; 
Gen.  st.  einer  AppositioD,  als: 
urbs  Bonuie  st.  urbs  Roma;  no- 
men  amicifiae  u.  dgl.  907  f.;  G. 
b.  cauaäy  gratiä,  ergOy  nomine^  in- 
star 309,  A.  6;  partitivcr  6. 
310:  a)  e.  Vielheit  in  Beziehung 
auf  einzelne  Theile  ders.  be- 
zeichnend 310  ff.;  b.  e.  attrib. 
Snperl.  u.  b.  einem  superlat  Ad- 
verb 311,  2;  b.  fpti  ib.;  b.  Adj. 
im  Positive  311,  A.  1 ;  vor  e.  Subst 
311  f.;  z.Bezeichn.  des  Zweckes 
wozu  312,  A.  1 ;  pari  G.  in  Be- 
ziehung auf  c.  zu  ergänzendes 
Subst.  ib.;  b.  0.  Komparative  st 
des  Abi.  ib.;  d.  Superl.  ist  nicht 
unmittelbar  mit  e.  relativen  Satze 
zu  verbinden,  z.  B.  nicht:  petti- 
mus,  quem  terra  sustinet,  son- 
dern: p.omnium,quo8 1  s.ib.aE.; 
Präp.  St.  des  attr.  G.  312,  A  2: 
b)  e.  Einheit  in  Beziehung  aof 
e.  gewisses  Mass  (Quantitit) 
ders.  bezeichnend  314  ff.:  a)  b. 
Subst.  314  f. ;  b)  b.  Adj.  a.  Pron. 
im  Neutr.  315  u.  316,  A.  8.  10: 
317,  A.  11;  r)  b.  8nbstänti>i8di 
gebrauchten  Adverbien  317  f. 

B)  Verbind,  des  Gen.  mit  Ad- 
jektiven: a)  der  Begierde,  des 
Strebons,      Verabscheuen»    319; 
b)  einer  Gemüthsstimmung,  eines 
geistigen  Zustandes  320  f ;  c)  m. 
avimi  u.  ingenii  322  c);  m.  Adj. 
einer  äusserlichen  BeschaffenhM 
als:  flavus  comarum  322  d);  des 
Kundig-,     Erfahren-,    Ein- 
gedenk-,   Gowohntscins  n. 
des  Ggth.  323  e):  desAntheils 
der    Gemeinschaft,   des   Ei 
gen  tu  ms  324  f);   der  Fülle  n 
des  Mangels  326  g);  der  Gleich 
heit  u.  Ahn  lieh k.  u.  des  Ge^h 
327  h);  des  Schuldig-  u.Über 
führt 8 eins  328  i);    b.  mptntes 
329  k) ;  b.  d.  adjektivisch  gebranch- 
ten   Partizipien    auf  -ofut  u.  -ffl' 

329  1);    b.  d.   Verbalien  auf   <u 

330  m). 

C)  Verbind,  des  Gen.  mit  Ver- 
ben  330  ff.:     m.    tntm,    fio,   facin 

331  f.;  »um  C.  gen.  od.  nbi  v.  o. 
Eigenschaft,'  Beschaffen- 
heit u.  ohne  sum  attributiv,  als: 
homo     magnae     attctoriUUU    od. 
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auctoritate  333  ff.;    b.  d. 

des  SchätzenSy  Ach- 
Geschätztwerdens 
b.  interest  u.  rlfert  336  f.; 
/^erben  anklagen  and 
ildigen,  überführen, 
;heileny   freisprechen 

b.  d.V.der  Fülle  u.  des 
)ls  342,  8;  b.  Verbis  af- 
:  misereor,  me  miserety  pae- 
udetj  taedeßy  veretur^  reve- 
12,  9;  b.  d.  V.  sich  er- 
I  u.  vergessen.  Einen 
V.  erinnern  344  ff, 
Griechischer  b.  Adj.  u. 

dignu^y  indignits,  viäuiis, 
iy  orbuSy  cassus^  nuduSy  mi- 
ige;  —  atudeoy  cupioy  aüioy 
,  privoy  desolatuftf  deapolioy 
7articipo,  apiscor,  adipiscoTy 

levoy  ahstineOy  dennOy  de- 

uiescoy   me   teneoy   desipio, 

fallory  decipior,  fruatroTy 

laudoy  probOy    improbatuSy 

grcUuloTf    mirory    invideoy 

anxiory  fastidio;    regnOy 

346  f.  —  Attributiver  (ien. 

rand.^  als  nähere  Bestim- 

ines  Snbst.  od.  eines  Satzes 

eichnung  eines  Zweckes 

3. 

Genetive  mit  verschiede- 
»zeichnungen  b.  Einem 
305,   A.  2,  beim   Gerund. 

4,   selbst   drei   Genetive 

2. 

itatt  des  Ablat.  compara- 
75,  A.  10. 

I  Genera  verbi  65  ff. ;  b)  Ge- 
dem  prädikativ.  Pronom. 
renus  des  Superlativs  mit 
lenetiv  (als  Indus  omnium 
n  maocimus)  21  f. 
n:    Lehre    v.   d.   Gerund. 

487  f.;  Lehre  v.  d.  Ge- 
540  ff. ;  urspr.  Bdt.  540, 1 ; 
Nebenbegriffe  der  Noth- 
ic.  542  ff.;  V.  intrans.  Ver- 
ie  insidiandtis ,  gloriondus 
.  A.  1  u.  547,  Ä.  5;  Ger. 

erat  u.  s.  w.  st.  sit,  esset 
Ger.  mit  easem  129,  A.  1: 
.  in  der  Apposition  183,  2 

—  Gerund  mit  est  in  Ver- 
'  mit  e.  Objekt  im  Akkus. 

attributiver  Gebr.  des  Ge- 
(als  über  legendus  u.  s.  w.) 

—  Gerundiv  in  negativen 
ings-   u.   Fragsätzen   544, 

Mit  ab  c.  abK  st.  Dat.  der 
545,  A.  2.  —  Adjektivisches 


Gerundiv  bei  den  Verben  cfo, 
trado  u.  ä.  545,  4;  Gerundiv  wie 
Part  Fut.  Pass.  gebr.  b.  d.  Spä- 
teren 546  f.  Gerundium  u.  Ge- 
rundivum  in  gleicher  Bedeutung 
547  ff.  —  556.  Gerund,  mit  ad  statt 
Supin.  auf  -u  538  c).  Gerundiv 
vom  Partie,  per  f.  pass.  unterschie- 
den 564,  A.  4.  Gerundiv  bei  den 
intransitiv.  utoTy  frttor  u.  s.  w. 
547,  A.  5.  Genet.  Gerundii  u.  Ge- 
rundiv! a)  b.  Subst.,  b)  b.  Adjek- 
tiven 548  ff.  Subst.  mit  dem  Gen. 
Gerundii  an  Stelle  einer  Appo- 
sition 550,  A.  1 ;  e.  neutrales  sub- 
stantivirtes  Adjektiv  mit  gen. 
gerund.  (b.  Tacitus)  551,  A.  2. 
Attributiv.  Genet.  des  Gerund. 
^Is  nähere  Bestimmung  eines 
Subst  oder  eines  ganzen  Satzes 
zur  Bezeichnung  eines  Zweckes 
551,  A.  3;  esse  c.  gen.  gerundivi 
=  dienen  wozu  552  b);  Gen.  Ger. 
als  prädikative  Bestimmung  des 
Objektes  652  c),  zur  näheren  Be- 
stimmung eines  ganzen  Satzes 
552  e);  von  einem  Verb  abhängig 
563,  A.  7 ;  statt  des  Gen.  Ger.  der 
Infin.  553,  A.  8;  bei  causäy  gra- 
tiä  (ergo)  555,  A.  9.  Genet  Ge- 
rundivi st  Gerundiums  m.  Acc. 
der  Personalpronomen  Uui  videndi) 
556,  A.  11.  Dativus  Gerundii  u. 
Gerundivi  557  ff.:  a)  bei  Adjek- 
tiven 557  f.,  b)  bei  Verben  558  f., 
c)  ohne  Verb  bei  Substantiven 
559  c).  Accus.  Gerundii  u.  Gerun- 
divi mit  Präpositionen  ady  in,  in- 
ter,  oby  proptCTy  erga,  circay  ante 
559  ff.  —  561.  Ablat  Gerundii  u. 
Gerundivi  561  ff.  a)  ohne  Präpos., 
b)  mit  Präp.  m,  a6,  cfe,  exy  proy 
super.  Abi.  Ger.  zur  Bezeichnung 
eines  temporalen  u.  modalen  Ver- 
hältnisses (=  Partie.  Präs.)  562 
u.  564,  A.  3.  Abi.  Ger.  in  Ver- 
bindung mit  dem  Partie.  Praesen- 
tis  562;  —  mit  Adjektiven  563, 
A.  2;  von  einem  Verb  abhängig 
ibid.  Abi.  Genindivi  bei  einem 
Komparative  ibid.  —  Gerundiv  zur 
Bezeichnung  des  Zweckes  bei  den 
Verben:  geben,  nehmen  (doy 
sumo  u.  a.)  545, 4;  —  in  der  consec. 
temponim  772,  A.  7. 

Geschweige  denn,  s.  nedum. 

Gesetzt  dass,  gesetzt  dass  nicht,  s. 
uty  ut  non  (ne). 

Grundangebende  (kausale)  Adver- 
bialsätze 915  ff. 

Günstig  sein,  Verba  konstr.  c.  dat. 
230  b). 
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Elalten  filr  etwas ,  Verba  konstr. 
217. 

Hauptsatz  764,  s.  Lehre  v.  d.  Un- 
terordnung; in  der  or.  obliqua 
1027  f.  —  Hauptsatz  st  eines 
hypothetischen  Nebensatzes  760  c). 

Haupttempora  86,  3  a).  Konjunk- 
tiv der  Haupttempora  in  Haupt- 
sätzen 130  ff. 

Heissen,  jubere  konstr.  529. 

Helfen,  Verba  kunstr.  c.  dat  229,3  a). 

Hendiadys  655^  4  vgl.  1054,  11. 

Historische  Zeitformen  86,  3  b). 

Historischer  Infinitiv  (infinitivus  ad- 
umbrativus)  103  ff.  n.  516,  A.  G. 

Hyperbaton  1077,  9. 

Hysteron  proteron  1060,  A.  1. 


Imperativ  149  ff.;  Imp.  auf  -to  als 
Ausdruck  einer  Annahme,  eines 
Zugeständnisses  152,  2;  ne- 
gativer Imper.  155  f.;  Umschrei- 
bungen des  positiven  u.  ncgat. 
Imper.  156  f. 

Imperativ  gebr.  st  eines  li^-pothe- 
tischen  Nebensatzes  760  ß). 

Imperfekt  92  ff.;  scheinbar  st  des 
l^aes.  93,  3;  Wechsel  des  Impf, 
mit  d.  histor.  Pf.  98  f.;  d.  Impf, 
bz.  an  sich  keine  Dauer  100,  A.  2; 
Impf,  scheinbar  st.  des  PIpf.  107  f.; 
Impf,  von  e.  in  d.  Vergangenh. 
begonnenen  od.  im  Geiste  beab- 
sichtigten Handlung  91,  8;  im 
Briefstile  1 15  f.  Imperf.  Pass.  (wie 
Praes.  Pass.)  von  e.  dauernden 
Zustande  78,  A.  2.  Konjunktiv 
des  Imperf.  u.  Plusqpf.  zur  Be- 
zeichnung einer  unbestimmten  An- 
gabo, Wiederholung  u.  s.  w.  795,  9. 

IndetiniUi  (intinita)  pron.  463  ff. 

Indikativ  126  ff.;  st.  dos  deutschen 
Konjunktivs  in  den  Redensarten, 
wie  Umgum,  justam  u.  s  w.  esty 
erat  u.  s.  w.;  in  den  Ausdrücken 
des  So  Ileus,  MUssens,  Kön- 
nens, in  scripta rtis  eram^  fui;  in 
non  putaram  u.  dgl.,  bei  prope^ 
paen*'y  vix  127  ff. 

Indikativ  im  Adjektivsatze  850,  1. 
Indikativ  in  den  Nebensätzen  der 
or.  obli()ua  1035,  A.  2. 

Indirekte  Fragen  9S9.  Modus  in 
den  indirekten  Fragen  989  ff. 

Indirekte  Hede  (oratio  obliqua) 
102.)  ff. 

Inlinitiv  487  f.;  als  Subjekt  489  a); 
als  Prädikat  ib.  b);  als  epexege- 


tischer  Zusatz  od.  als  Appositioi 
490  c);    als  ergänzendes  Objekt 
nach  den   Verben  des  WoUem, 
Nicht wollens ,     Aofangens,    Alf 
hörens,  BeabsicbtigenSy  sin  Ei^ 
sehliessens,  AnsebickeiiSy  Portfah- 
rens,  Bestehena,  Beharrens,  Ple- 
gens,  Sichgewöhnens,  des  Veiiiis- 
dems,  Abhaltens,  KOnneiis,  Mfis- 
sens  n.  Sollens490— 507;  als  Ob- 
jekt eines  tramsitiven  Yeifas  im 
Akkus,  (als  mori  8t  niorteB)490<r): 
Inf.  St.  eines  Folgesatzes  Bit  irf 
(=  loart  c.  Inf.)  503;   Inf.  finm^ 
perf,j  ffU.  in  d.  Konstr.  des  Acci 
c  Inf.  508,  A.  1 .   InfinitiT  in  grieek 
Weise   a)  nach   den  Verben  d^ 
Bewegung  5ül,  6;    h)  oaek  des 
Verben  des  Maehens,  Bewirkeifl, 
Bittens,  Fordems.  Antreibeis,  Er- 
mahnens,  Rathens,  BefehleBS,ZwiB- 
gens  u.  dgL;  des  Zolasseos,  Er- 
laubens  st.  «t  c  conj.;  c)  isla, 
nach  den  Verben  des  Gebens,  Ge- 
währens,   Oberlassens,   NehnMU 
n.  dgl.  sL  des  Genmdivs  io  der 
guten   Prosa  504   c);    Infin.  bei 
Dichtem  und  späteren  Prosaikern 
nach  Adjektiven    a.   Partiiipieo, 
die  eme  Willensthätigkeit,  Köih 
nen,  Xothwendigkeit  ansdrüekei, 
st  des  GeneU  Gerondii  oder  ad 
c.  gerund,  oder  Supin.  auf  -v  oder 
uni  c    conj.  504  d)  u.  553,  A.  6. 
Intin.  nach  an bstantiven  schein- 
bar  8t    Genet.  Gerundii  ü5^>. 
A.  8  —  555.   Infin.  nach  unpersön- 
lichen Ausdrücken,  als  faciU  ut 
u.  s.  w.  493  g).     Infinitiv  dekii- 
nirt  (vermittelst  des  Gerundii)  541, 
3.  —  Infin.  in  der  eonsec  tempo- 
rum  772,  A.  7  u.  783,  5.    (Poeti 
scher)  Gebr.  des  Infin.  Perr.  statt 
des  Inf.  Praes.  101,  10. 

Infinitivus  ?ustortcwf  od.  atkm- 
brativtis  1(J3  ff.;  in  Verbindmiir 
mit  e.  folg.  acc  c.  inf,  516,  A  ^ 

Interjektionen  mit  Akkusativ  20A, 5: 
Interj.  mit  Dativ  2<M.  Interjek 
tionen  der  Freude,  des  Sehoer 
zes  c.  gen.  305,  A.  1. 

Interrogativpronomen  481  flf. 

Intransitiv  65  a);  Intransit  Verben 
als  transit.  69,  3;  70,  A  H.  i.^} 
iutrans.  V.  mit  passiven  Partizi- 
pien, als:  cancretuSf  cuiultui  u.8.**. 
71-73;  intrans.  Aeüva  als  Pm 
siva,  wie  pereo  ab  alqo  1^  6; 
278,  A.  7. 

Inversion,  invertirte  Steilon^  {^' 
touung)  10i>5,  6.  Inversion  der 
Sätze  1080,  2. 
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M  oder  €. 

todeutung    189   ff.i    Casus 

obliqui  191,  4. 

erba  konstr.  c.  ab].  286, 9. 

Beiordnung  714  ff. 

2e  915  ff.  s.  auch  Adver- 

;e. 

übersetzen  624,  A.  5. 

tiv  970,  3 ;  der  verglichene 

tand    im    Abi.  299,   19   u. 

»mparativ  von  zwei  Gegen- 

I  981,   A.  21.     Kompara- 

tt  des  Positivs  980,  A.  18, 

lat.  deer  Kelativpronomens 

omparativ  von  Adjektiven 

sses  mit  Abi.  ohne  (juamj 

la  altior  pedibus  978,  A.  15. 

Comparati ve ,    als    rectius 

eriua  979,  6. 

lale  Adverbialsätze  918  ff. 

c  inf,  u.  in  der  or.  obli- 
^  4  u.  1034;  in  d.  cons. 
785.  Verbindung  zweier 
Qchrercr   Konditionalsätze 

Der  bedingte  Satz  fehlt 
Die  Bedingung  liegt  in 
Adjektivsatze  oder  in  ei- 
ideren  Satze  n.  s.  w.  956, 
onditionale  Adverbialsätze 
;m,    modo,    duimmodo   961. 

iz  14  ff.;  des  Prädikats  u. 
tributivs  m.  Einem  Subst. 
egel  14  ff.;  Ausnahmen: 
ictio  ad  sententiam  b.  no- 
i  eoUeclivis  nngularis  nu- 
l;  bei  e.  bildl.  od.  abstrakt, 
ick  V.  e.  Person  wird  das 
at  auf  die  Person  selbst  be- 
als:  scelusy  <ßti  20, 3;  männl. 
(ibl.  Subjekt  m.  d.  prädi- 
1  Adjektive  im  Sing.,  wie 
ipus  Stabulis  21 ;  Kongru- 
s  prädikativen  Superlativs 
raictionsartige  Kongruenz- 
^ie  hie  est  foruy  das  ist  d. 
22  f.;  Ausnahmen  von  die- 
gel  23  f.;  d.  Relativ  wird 

prädikativen  Subst.  attra- 
8:  globus,  qiMe  terra  ap- 
r  24,  3;  Ausnahmen  25.  4 
nterschied  zw.  tpiis  est  hie 

^dd  est  virf  25, 6;  attrak- 
tige  Kongruenz,  wenn  sich 
idikat  nicht  nach  dem  Sub- 
(ondem  nach  dem  ihm  vor- 
inden  oder  zunächst  stehen- 
ubst.  richtet,  als:  omnis 
ttuUitia  est  dicenda  26,  7. 
;h  in  Vergleichungssätzen 
am^  ([uantum,  nisi^  praeter- 


quoiriy  als:  Semproniae  cariora 
omnia  quam  ptuUcitia  fuit  26,  8; 
so  auch,  wenn  das  Prädikat  sich 
nach  d.  Apposition  richtet  27,  9 
u.  28,  10;  —  Kongr.  des  Prädi- 
kats u.  des  Attributiv s  bei  meh- 
reren Subjekten  28  ff.;  bei  et,, 
et,  atUf  t7e2,  atU  .  .  ati/,  vd  . .  vel, 
sive  .  .  Mve,  netfLie  .  .  veqfte  33; 
Subj.  im  Sing,  mit  cum  u.  e.  Abi., 
Prädik.  im  Plur.,  als:  GeUiua  cum 
Tyrio  venerunt  34, 2;  Kongr.  eines 
auf  mehrere  Subst  bezogenen  at- 
trib.  Adj.  od.  Partiz.  35,  3;  36, 
4;  37,  5;  Kongr.  des  Pronomens 
b.  mehreren  Subst  37  f.;  Kongr. 
b.  mehreren  Subj.  v.  verschiede- 
nen Personen  38  f.;  besondere 
Abweichungen  u.  Eigentümlich- 
keiten der  Kongruenz:  neutrale 
Futurform  auf  -urum  (eaae)  ohne 
Rücksicht  auf  die  Form  des  Sub- 
jekts, als:  credo  inimicos  meos 
hoc  dicturum  (e«9e)39f.;  Singular 
des  Imperativs  (ooe,  cave)  in  Be- 
ziehung auf  e.  Plur.  40,  2;  Sin- 
gular D.  einer  an  mehrere  Perso- 
nen gerichteten  Frage  od.  Anrede 
41,  3;  IL  Pers.  Imper.  Plur.  im 
Verb.  m.  qida  od.  aUquis  41,  4; 
praeserUe   u.  abaenie   m.  e.   Plur. 

41,  5;  Neutr.  eines  Demonstrativpr. 
in  Beziehnng  auf  e.  männl.  oaer 
weibl.  Subst  42,  6;  Neutr.  in  Be- 
ziehung auf  das  mit  einem  attri- 
but  Adj.  verbundene  Subst  res 

42,  7;  Neutr.  im  Sing  in  Bezie- 
hung auf  e.  vorangegangenen  Plur. 

43,  8;  Masculinum  als  Ausdruck 
der  Persönlichk.  43,  1 ;  Attrakt. 
in  d.  Verbindung  von  Demonstr. 
u.  Relativen  mit  e.  Subst.  st  des 
Genetivs,  als:  hie  dolor  st  hujus 
rei  dolor,  qui  dolor  st.  cujus  rei 
d.  44,  2,  u.  in  d.  Verbind,  ex  eo 
mtmero,  qui  sancti  hahentur  st  ex 
numero  eorum,  qui  45,  3;  hinge- 
gen: hie  est  de  ilfis,  qui  fne  irrt- 
det  st.  qui  me  irrident  45, 4;  Über- 
gang V.  Sing.  z.  Plur.  u.  umgekehrt 
46,  5;  Plur.  eines  Pron.  in  Bezie- 
hung auf  e.  Subst.  im  Sing.  46, 6. 

Konjunktiv,  Bedcut  18')  f.;  Con- 
junct  I^'aesentis  u.  Perfecti  v.  e. 
unentschiedenen  Möglichk.  a)  in 
Beziehung  auf  die  Gegenwart 
des  Redenden  132  ff.;  poet  auch 
von  einer  vergangenen  Hand- 
lung 134,  A.;  h)  Gonj.  Impf,  u. 
Hp/.  in  Beziehung  auf  die  Ver- 
gangenheit 134 ff.;  Gonj.  Praes, 
v.e. Aufmunterung,  Auffor- 
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derun^  136  a);  I.  Pers.  S.  od. 
PI.  Conj.  Praes.  als  Ausdruck  ei- 
ner zweifelnden  od.  über- 
legenden Frage  in  Bezieh,  auf 
die  Gegen w.  136  f.;  I.  Pers.  S. 
od.  PI.  Cooj.  Impf,  in  Bez.  auf  die 
Yergangenh.  13?,  3;  als  Ausdruck 
eines  W  unsches  Conj.  Praes.  in 
Bezieh,  auf  die  Gegenw.  od.  Zu- 
kunft 137  ff.,  Conj.  Impf.  od.  Plpf. 
in  Bez.  auf  d.  Yergangenh.  139; 
als  Ausdruck  V.Forderungen, 
Vorschriften  Conj.  Praes.  u. 
Pf.  in  Bez.  auf  die  Gegenw.  des 
Redenden  139  ff.;  Conj.  Impf.  u. 
Plpf.  in  Bezieh,  auf  d.  Yergangenh. 
141,  7;  Konj.  mit  ne  {nemo,  nul- 
lius u.  s.  w.)  in  der  II.  Pers.  S.  u. 
PL,  als  Ausdruck  eines  Verbotes 
(statt  des  negativen  Imperativs) 
a)  Praesentis  141  f.,  b)  Perfecti 
142  f.;  Konj.,  als  Ausdruck  einer 
Einräumung  od.  eines  Zuge- 
ständnisses 143  f.;  Koni,  in 
Betheuerungen  144,11;  Koni, 
des  Impf.  u.  Plpf.  als  Ausdruck 
eines  Bedingten,  das  unter  ge- 
wissen Bedingungen  geschehen 
würde  (Impf.)  oder  geschehen 
wäre  148  f.  Konjunktiv  im  Haupt- 
satze st.  eines  hypothetischen  Ne- 
bensatzes 761  y);  Konjunktiv  des 
Impf.  u.  Plusqupf.  zur  Bezeich- 
nung einer  unbestimmten  Angabe 
u.  8.  w.  795,  9. 

Konsekutive  Adverbialsätze  mit  w/, 
lU  non  u.  8.  w.  820. 

Konsekutives  ul  820. 

Konstruktion  ad  sententiam  16  ff.; 
in  Beziehung  auf  den  in  einem 
attributiven  Adjektive  liegenden 
Genetiv,  als:  Cameadeum  bouum, 
dann  quod  is  (sc.  Cameades)  pro- 
tulit  4ö,  4. 

Konzessivsätze  957. 

Kopula  od.  Aussagewort  snm  .5,  1. 
2  u.  A.  1;  Ellipse  7  ff. 

Kopulaartige  Verben  10. 

Kopulative  Beiordnung  631. 

Korrelativpronoraen  841,  2. 

Kosten,  Verba  konstr.  c.  abl.  286, 9. 

Kraftstellen  (im  Satze)  1072. 


li. 


Ländernamen  im  Plur.  51,  4;  Kon- 
struktion 351,  3. 

Lassen,  wie  auszudrücken  747. 

Lehren,  Verba  c.  dupl.  acc.  219. 

Litotes  (XtTorr^;)  7i(m  nego  u.  s.  w. 
625,  A    7. 

Lokativ,  Bdt.  190,  2;  b.  d.  Städte- 


namen 347,  1;  dornt  352  a);  beOt, 
milüicLe,  terrae  353  b)  c);  Atmt, 
ruri  354  d)  e) ;  vieimae  u.  a.,  oiiMt 
355,  5. 


Machen  zu  etw.,  Verba  konstr.  217. 

Man,  wie  auszudrücken  479,  A  22; 
480,  A.  23.  4  d). 

Mangel  haben,  Verba  konstr.  c.  abl. 
284. 

Masculinum  in  Beziehung  auf  wdbl. 
Personennamen  43,  1. 

Miethen,  Verba  konstr.  286,  9. 

Modaladverbien  5SI7  ff. 

Modi  Verbi  84  b) ;  125  ff.  Gebrauch 
in  Hauptsätzen  126  ff.;  Modns- 
formen  in  den  Nebensätzen  787  £ 
Vgl.  or.  obliqua  1033,  im  Adjek- 
tivsatze 850  ff.;  Indikativ  st  des 
deutschen  Konjunktivs.  127  £  — 
Attraktion  oder  AsaimilatioD  des 
Modus  787,  5  o.  besonders  790, 
6  ff.    Modi  im  Fragsatze  989  ff. 

Multiplikative  Adverbien,  Gebr.  487, 
A.  4. 

Nachgeben,  Verba  konstr.  e.  dat 
230. 

Nämlich,  nicht  zn  übersetzen  610, 
A.;  in  der  Apposition  durch  äeo, 
inquam  183,  A.  2. 

Nebensätze  764  ff.,  in  der  or.  obli- 
(}ua  1033  ff. 

Neoentempora  86,  3  b). 

Negation  D.d.  Konjunktive  des  Ge- 
wollten u.  b.  d.  Imperative 
144  ff.  Verneinende  Modaladver- 
bien, non,  haudj  ne  615  ff.  Stel- 
lung der  Negation  620,  3  u.  621, 
A.  3.  Negation  in  der  Konstruk- 
tion des  Acc.  c.  inf.  621,  A.  1. 

Negation  in  Verbindung  mit  Ad 
jektiven  u.  Adverbien  621.  4;  sei 
ten  in  Verbindung  mit  Substan 
tiven  622,  5.  Negation  in  Gegen 
Sätzen  6*i2,  5.  —  Zwei  Negatio 
nen  nebeneinander  625,  8  u.  626, 
A.  8. 

Nehmen  wozu,  Verba  konstr.  c.  dupl. 
acc.  217. 

Nehmen  wozu,  Verba  konstr.  c.  dnpl. 
dat.  254. 

Nennen,  Verba  konstr.  c.  dnpl.  acc. 
217. 

Neutrale  Adjektive  im  Abl.  =  Ab- 
lat.  absol.  z.  B.  screno  r>85,  8. 

Neutrum  eines  Demonstrativpr.  in 
Beziehung  auf  e.  männl.  o<l.  weibl. 
Subst.  42,  6;  Neutr.  im  Sing,  in 
Bez.  auf  e.  vorangegangenen  i*lur. 
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43,  8;  Neutr.  Futuri  auf  -urum 
(esse)  imAcc.  c.  Inf.  ohne  Rück- 
sicht auf  Genus  u.  Numer.  des 
Subj.  39  §.  17. 

Neutrum  des  Pronomens  im  Akkus, 
st.  in  andern  Kasus  212.  A.  3;  mit 
dem  Genet.  des  Adjektivs  316, 
A.  8. 

Nichts,  wie  zu  übersetzen  624,  A.  5. 

Nominalfrage  995. 

Nominativ,  Kasus  des  Subjekts  2, 
n.  des  Attributivs  u.  Objektivs 
191,  4;  Nomin.  bei  dem  Vokative 
191,  A.  2;  Nom.  st  des  Dat.  in: 
aliqaid  est  mihi  emnlumentum  u. 
dgl.,  quid  cui  fertur  danum  statt 
dono  2S^,  A.  1 ;  st  des  deutschen 
Genet  bei  Personalpronomen  (als 
muUi  mei  lihrt)  314,  A.  6.  —  Dop- 
pelter Nominativ  10  ff. 

Nominativus  c.  inf.  520,  5. 

Numerale  s.  Zahlwort. 

Numerus,  Eigentümlichkeiten  im 
Gbr.  des  Numerus  der  Substan- 
tive, s.  Singular  u.  Plural,  Plu- 
ral bei  Kollektiven  16,  2. 

Nützen,  Verba  konstr.  c.  dat.  229. 


Objekt :  14, 3. 188  ff. ;  zwei  Objekte, 
das  Ganze  u.  ein  Theil,  in  glei- 
chem Kasus,  als:  juvenem  costas 
vulneravit  st  juvenis  188,  A.  3. 

Objektiver  Gtenetiv  303  ff. 

Objektives  Satzverhältniss  14,  3; 
188  ff. 

Oblique  Rede  1025  ff. 

Occupatio  (anteoccupatio)  Redefigur 
692,  9. 

Ohne,  ohne  zu,  ohne  dass,  wie  aus- 
zuartteken  894,  A.  4. 

Ordmalia  mit  quiaqueil^f.]  st.  der 
Gardinalia  im  Deutschen  bei  Jah- 
resangaben 485,  3,  A.  2;  ebenso 
auf  die  Frage  wie  lange?  wie 
lange  vorher  od.  nachher?  213, 4. 

Oratio  obliqua  1025  ff.  Oratio  recta 
1025, 1.  Übergang  aus  der  or.  obl. 
in  or.  recta  1038,  A.  5. 

P. 

Parataxe  statt  Hypotaxe  756  ff. 
(§.  178),  natürliche  Parataxe  757, 
8;  künstliche  od.rhetorische 
Parataxe  761,  5. 

Parathesis  735,  A.  2. 

Parenthesen  767.  11. 

Partizipialien  (l  n  f  i  n. ,  S  u  p  i  n. , 
Gerund.  u.  Gerundiv.,  Par- 
tie ip.)  487  ff. 

Participium  487  f.  Participium  zum 
Substantiv  erhoben  169  ff.  Partie. 


Praes.  auf  ans  u.  ens  c.  gen.  329. 
Partie.  Perf.  Pass.  neben  einem 
anderen  Partie.  Perf.  Pass.,  als: 
(pio  martuo  nunticUo  12,  A.  3  u. 
578,  A.  5;  Partie.  Perf.  Pass.  im 
Vokative  12,  A.  3  amE.  Partie. 
Fut.  Act.  mit  «um,  eram  n.  s.  w. 
st  sim,  essem  127  f.  u.  930,  3; 
vgl.  Adjektiv. 

Dativ.  Participii  Praes.  st.  Su- 
pin.  auf  -u  (Dichter,  Liv.  Tac.) 
538  f. 

Lehre  vom  Partizip  564 — 595 
(§.  135—140).  Partie.  Praes.  Act 
u.  Depon.  565.    Partie.  Fut  Act. 
u.   Depon.  mit  sum,   eram,  fui, 
fueram568c).  Participium  in  der 
Konstruktion  des  Partie.  conjuncH 
u.    der   ÄbkUivi    ahschäi  569   u. 
580—582.    Partie.  Fut  *Act   als 
verkürzter,  bedingter  Adjektiv- 
satz 569  f.  —  Partie.  Praes.  Pass. 
ersetzt  566,  Partie.  Perf.  Act  er- 
setzt 568.    Partie.  Perf.  Pass.  n. 
Depon.  567,   mit  Bedeutung  des 
Praesens  567.  Partie.  Fut  Pass. 
ersetzt  560  s.  auch  Gerundivum. 
Partie.  Fut  Act.  Gebrauch  582,  5. 
568.  Gebrauch  des  Partizips  570  ff. 
im  Abi.  absol.  577,  5  b).   Partizip 
als  attributive  Bestimmung  wie 
ein   Adjektiv  570,  6,  in   Verbin- 
dung mit  einem  Substantive  statt 
eines  abstrakten  Subst  570,  5.  — 
Partizipien   als  verkürzte  Ne- 
bensätze 573  ff.  a)  für  einen  ver- 
kürzten Substantivsatz  573,  so 
mit  Präpositionen  575  u.  593,  A.  3. 
Substantivisches  Pronomen  statt 
eines  abstrakten  Substantivs  mit 
einem  Participium  (id  obaervatum) 
575,  A.  1.    Partie.  Praes.  u.  Fut 
Act  als  verkürzter  Nebensatz  576, 
3;    b)  Partizip,   statt  eines  ver- 
kürzten   Adjektivsatzes  576, 
4.   c)  Participium  statt  eines  ver- 
kürzten Adverbialsatzes  zur 
Bezeichnung  adverbieller  Verhält- 
nisse i .  der  Zeit,  2.  des  Grundes, 
3.  der  Bedingung,  4.  der  Einräu- 
mung, 5.  des  Beweggrundes,  der 
Absicht  6.  der  Art  uJW^eise  u.  s.  w. 
577,  5  u.  579  ff.  a)  Particip.  con- 
junetum  oder  bezügliches  Partie. 
577,  5  a);    6)  Konstruktion  der 
Ablat.   abaoL  577,  5  b).   —   Par- 
ticip. Perf.  Pass.  als  Substantiv 
mit  Adjektiven  oder  als  Partizip 
mit    Adverbien    verbunden   174, 
A.4;  mit  Ablativ  des  Beweggrun- 
des 291,   A.  15.  —    Partizip  als 
Ergänzung  eines  Verbalbegriffes 
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bei  den  Verben  sehen,  hören 
u.  ä.,  e  i  n  f  U  h  r  e  n  571  a).  —  Partie. 
Perl.  Pass.  bei  habeo,  teneo,  possi- 
deo  571  b);  bei  opus  est  {usw  est) 
571  c);  bei  do.  reddo^  curo,  missum 
facto  572 d);  bei  den  Verben  ge- 
ben, nehmen  (do,  trado  u. s.  w.) 
545,  4;  vgl.  Gerundivum.  Partie, 
in  der  consec.  temporum  772,  A.  7. 
Partie.  Perf.  Pass.  vom  Gerundium 
unterschieden  564,  A.  4.  Partie, 
statt  Acc.  c.  inf.  571  a).  —  Par- 
tizipialkonstruktion bei  einem 
Fragpronomen  591,  8.  —  Partizip 
und    Verbum  finitum   vertauscht 

588,  2.  Adjektive  und  Substan- 
tive im  Abi.  absol.  ohne  esse  586, 9. 
—  Auf  den  Nomin.  Partie,  ist  ein 
folgender  Dativ  zu  beziehen  593, 
A.  l.^fc-  Adverbien  der  Zeit  dem 
Partioipium  hinzugefügt  594,  A.  4 
u.  A.5.  Vergleichende  Adverbien 
dem  Partizipe  hinzugefügt  595, 
A.  5.  —  Zwei  und  mehrere  Par- 
tizipialkonstruktionen  im  Verh. 
der  Beiordnung  und  Unterordnung 

589,  4. 
Partizipialkonstruktion    vgl.    unter 

Participium,  der  Verben,  die  den 

dopp.  Akk.  regiren  12,   A.  8,  b. 

einem  Relativ-  od.  Fragpronomen 

591,  8. 
Partitive  Apposition  187  f. 
Passiv  65,  2);  74  —  84;   Passiv  v. 

intransitiven    Verben    persönlich 

fbr.,  als:  invideor  st.  mihi  invi- 
etur  75,  3;  pcrsönl.  Pass.  v.  d. 
Verben:  concedoj  permitto,  prae- 
cipioy  prommtio  alicui  aliquid  z.  B. 
pennissus  est  ire  st.  ei  permissum 
est,  ut  iret  75,4;  passives  Gerun- 
div V.  intrans.  Verben,  als:  irm- 
diandiiSy  ghnnanäfis  77,  6;  das 
Pass.  des  Praes.  u.  Imperf.  von 
einem  dauernden  Zustande,  als: 
urbs  vallo  cingUur  =  ist  umge- 
ben 78,  A.  2 ;  Pass.  als  Reflexiv  78. 
Perfectura  a)  Perf.  Fragens  94  flf.; 
V.  e.  Handlung,  die  aufgehört  hat 
zu  bestehen  95,  2;  Pf.  zur  Be- 
zeichnung eines  durch  d.  Vollen- 
dung der  Thätigkeitsäusserung 
eingetretenen  Zustandes,  des  Er- 
gebnisses einer  Handlung,  als: 
coffnoüi  =  habe  erkannt  u.  weiss 
nun  95,  3;  Pf.  st.  des  Fut  97,  4; 
Pf.  aoristum  od.  historicum  79  ff.; 
Wechsel  des  Pf.  hist.  m.  d.  Imperf. 
98  f.;  Ust.  Pf.  von  Nebenumstän- 
den, nähere  Bestimmungen  99, 
A.  1 ;  hist.  Pf.  St.  des  Plpf.  ib. ; 
Ust,  Pf.  u.  Plpf.  neben  einander 


100,  A.  1 ;  hin.  Pf.  bezeichnet  in 
sich  keine  momentane  HaodL  100, 
A.  2;  hist,  Pf.  in  d.  Schildenmg 
scheinbar  st.  des  Im^f.  100,  A3; 
hist.  Pf.  in  allgemeinen  Ei&h- 
rungssätzen  u.  Vergleichingeii 
scheinbar  st.  des  Praea.  100^  9: 
Infinitiv  des  hist.  Pf.  statt  hf. 
Praes.  101, 10:  Perf.  st.  des  Deot- 
sehen  Impf,  in  Nebensätien  io  Be- 
ziehung auf  ein  Praes.  im  Haupt- 
sätze, das  eine  Handlung,  die  is 
der  Gegenwart  su  gesebelMB 
pflegt,  bz.  108,  5;  Pf.  ImBrief^ 
sUle  115  f.;  Konjunktiv  des  Pf, 
als:  dixerim  u.  s.  w.  132  ff.;  Pub. 

c.  acc.  von  einer  Handlmig.  die 
das  Subjekt  dnrcb  Andere 
vollbringen  lässt  206  d).  —  Perf. 
Pass.  st  des  Sup.  auf  -n  (opCiinain 
factum  st  -u)  538  d). 

Periode  1083.  (lies  Dreizehztes 
Kapitel). 

Personalpronomen,  als  Subjekt  weg- 
gelassen 2;  Gbr.  433—436. 

Persönliche  Auffassung  einer  Sache 
b.  Pass.,  als:  a  dolore  dedoeeor 
278,  A.  6;  persönl.  Konttr.  b.  d. 
Infin.:  nom,  c.  inf.  zt  des  aec 
iftf.,  als:  Ramtdus  ad  deos  trmmHe 
eredüur  520;  persönl.  AufEusan; 
in  der  pass.  Konstr.  mit  dem  Snpis. 
auf  -um  535,  A.  2. 

Pleonasmus  1049. 

Plural  in  d.  Konstruktion  ad  sm- 
tentiam  16  ff.;  b.  einer  an  meh- 
rere Personen  gerichteten  Pnge 
od.  Anrede  41,  3;  PI.  der  n.Pcn 
Imper.  in  Beziehung  auf  ffui»  od. 
aliquis  41, 4;  PI.  in  Vrb.  mit  prae- 
sente  u.  ahsente  41,  5;  PI.  WM 
Pron.  in  Bez.  auf  e.  Subst  in 
Sing.  46,  6:  PI.  in  Beziehung  anf 
einen  kollektiven  Personalprono- 
men, z.  B.  miUtemy  dann  Us  \% 
A.  2;  PI.  bei  Substantiven  mit 
cum  34.  2;  PI.  v.  Eigennamen 
49  f.;  Fl.  V.  Stoffnamen  51  f.;  PI- 
von  abstrakten  Subst  55;  Pty- 
konkreten  u.  abstrakten  Subst  in 
der  Dichterspr.  (Plural,  niajeeü- 
ticus)  59—63;  PI.  nos  u.  nosUr  8t 
ego  u.  mens  63  f.;  PI.  v.  Amta- 
namen  57,  A.  3;  PI.  v.  Einer  Per- 
son, als:   voetae  st  po^ta,  daon 

d.  Verwanatschaflsnamen:  patre*, 
parentesj  lifteriy  fiUi,  nati  63,  Ä. 

Pluralia  tantum  mit  Zahlwörtern 
483,  1 ;  485,  5. 

Plusquamperfectnm  zur  Bezeichnung 
eines  aus  d.  vollendeten  Haodlonir 
sich  ergebenden  Zustandes  95«,  8: 


SacbTerzeichniss ;  Positiv  —  Relativpronomen.       IUI 


der  Vorvergangenheit  105  ff.; 
Ausdruck  der  Schnelligk.  107, 
?lpf.  8t  des  Deutschen  Impf, 
eoensätzen  in  Beziehung  auf 
!mpf.  im  Hauptsätze,  das  eine 
dlung,  die  zu  geschehen 
dgte,  bz.  108,  5;  PIpf.  im 
fstile  115  f.  Conjunct  Plusqpf. 
Bezeichnung  einer  unbestimm- 
ingabe,  Wiederholung  u.  s.  w. 

9. 
f  c.  ohLf  als:  yavlo  tolerabilis 

A.  20. 

isiTpronomen  433  ff.;  st  der 
itantiv.  Fron.:  met,  tui  u.  s.  w. 
A.4;  auf  verschiedene  Weise 
Ibersetzen  485,  A.  5:  statt  des 
et  der  Personalpronomen 
m  est)  332,-  A..1-,  bei  refwi 
nUrest  336,  6;  bei  cauaa  u. 
ia  310,  A.  6;  bei  der  Appo- 
m  {tuum  aduleecerUis  Studium) 

4;  bei  Zahlwörtern  in  glei- 
Q  Kasus  mit  dem  Subst  (als 
iSL  dicta  nostra,  tres  tui  libri) 

A.  6  u.  435,  A.  1;  statt  des 
iktiven  Genetivs  der  reflex. 
lomen  (aua  invidia)  435,  A.  4. 
sessivpronomen  mit  darauf  be- 
ichem  Relativsatze  (als  nostra, 
remansimus,  caedes)  845. 
uit  2;  5,  2  u.  A.  1 ;  mittelbares 
likat  6,  A.  1 ;  nähere  Bestimmg. 
Er^änzg.  des  Prädik.  13  f. 
Latives  Adjektiv  od.  Subst.  b. 
1.  im  Nom.,  Akk.,  Dat.,  Abi. 

f. 

uitives  Satzverhältniss  2;  prä- 
itives  Wort  5,  A.  1. 
ante  Konstruktion  der  Präpo- 
»nen  428. 

sitionen  355  ff.;  Präp.  m.  d. 
.  358  ff.;  mit  ihren  Kasus  als 
ributive,  als:  pugna  ad  urbem 
ff.;  Vermeidung  einer  solchen 
bind.  166  f.;  Präp.  st  des  Gen. 
Mitivi  305,  A.  1 ;  st.  dei^  Deut- 
m  Präpositionen  als:  aus, 
r  Furcht  n.  dgl.  im  Latein, 
at  des  Beweggrundes  mit 
kicip.  Perf.  Pass.,  als:  metu 
u  291,  A.  15.  Pr.  als  Adver- 
1  418  ff. ;  eigentl.  u.  uneigentl. 
418,1;  Wiederholung  u.  Weg- 
ung  der  Pr.  421  ff.;  Stellung 
Präposition  424  ff.;  prägnante 
istnikt  der  Pr.  428  ff.  —  Prä- 
itionen    bei    Partizipien    593, 

OS  86,  1;  Praesens  histor.  87, 

Pr.  V.  e.  Handlung,  die  zwar 

Vergangenheit  angehört,  zu- 


gleich aber  in  die  Gegenwart  hin- 
überreicht  oder  in  ihren  Folgen 
fortbesteht  88,  3;  89,  4  n.  5;  90, 
6;  Pr.  V.  e.  zukUnft  Handl.  90, 
7 ;  V.  e.  begonnenen  od.  im  Geiste 
beabsichtigten  Handl.  91, 8;  Praes. 
von  einem  dauernden  Zustande 
78,  A.  2;  Pr.  nach  e.  Praetcritum 
bz.  die  Folge 90, 6;  Indic. Praes. 
in  Bedingungssätzen  scheinbar  st. 
des  Indic.  Fut  109,  A.  —  Praes. 
historic  in  der  consec.  temp.  774, 2. 

Proleptischer  Gebr.  der  Aajektive 
179. 

Pronomen  433  ff.;  Personal-  u.  Ke- 
flexivpr.  433—448;  Reciproctrm 
449  f;  Demonstrativpr.  450  ff.; 
unbestinmite  Pron.  463  ff.;  Frag- 
pron.  481  ff. ;  KorrelativDronomen 
841,  2;  demonstrativ.  Pronomen 
als  Subjekt  od.  auf  ein  prädika- 
tives Substantiv  bezogen  (Attrak- 
tion) als  ea  amicitia  est  22,  1. 
Pronom.  im  Acc.  des  Neutr.  st. 
anderer  Kasus  212,  A.  3.  Die  Pr. 
m€.  te^  86,  noa,  voa,  eum,  eos  weg- 
gelassen in  d.  Konstr.  des  acc  c. 
inf,  516,  1.  —  Pronomen  (infin.  a. 
demonstrat)  weggelassen  in  der 
Konstr.  der  Ablat,  absol.  578,  A.  7. 
Substantivisches  Pronom.  st  ei- 
nes abstrakten  Subst  mit  part. 
perf.  pass.  (idobaervcUum)  575,  A.  1. 

Rathen,  Vorba  konstr.  c.  dat  229. 

Reciprocnm  449  f. 

Reflexiv  66,  2;  78  a)  u.  80.  3;  78  b); 
79,A  1;  79,  2;  oft  durch  lassen 
zu  übersetzen,  als:  exoror  81,  A.  2: 
Untersch.  zw.  moveor  u.  me  mo- 
veo  u.  s.  w.  81,  A.  3. 

Reflexive  Thätigkeit  durch  das  Pas- 
siv (==  dem  griech.  Medium)  aus- 
gedrückt 66,  2. 

Reflexivpronomen  433-486;  436 
—  448. 

Relativpronomen  im  Plur.  in  Bezie- 
hung auf  e.  Subst.  im  Sing.,  wenn 
darunter  die  ganze  Gattung 
zu  verstehen  ist  20,  4;  Relativpr. 
attrahirt  v.  e.  Subst.  st.  des  Ge- 
netivs, als:  qui  dolor  st  cujus  rei 
d.  44,  2;  so  auch  in:  ex  eo  nu- 
meroy  qui  sanctt  habentur  st  ex 
numero  eorum,  qui  45,  8;  d.  ent- 
gegengesetzte Fall,  als:  hie  est 
de  üliSf  qui  me  irridet  st  irrident 
ibid.;  Relativpr.  bezogen  auf  die 
in  einem  Adjektive  enthaltenen 
Personen,    als:    serviU    tumnltu, 

71» 


1112    Sachverzeichniss;  Relativpronomen  —  Superlativ. 

quo8  St.  servorum,  Vejens  bellum,  So  genannt,  oben  genannt  u.  dgl. 

Siibus    st.   Vejentam    19,    A.   3;  577,  A.  3. 

elativpr.  im  Sing,  mit  koUekt.  Sorge  tragen,  Verba  konstr.  e.  diL 

Bdt  auf  einen  Plur.  bezogen  19,  229. 

A.  5 ;  Relat  m.  quisque  472  a).  —  Sperrung  (Hyperbaton)  1077,  9. 
Relativpronomen  in  der  Kon-  Städtenamen  im  Plur.  51,  5;  Kon- 
gruenz 37.  —  Genus  u.  Nume-  struktion  347  ff. 
rus  des  Relativs  846,  8.  Kasus  Steigerung  der  Sätze  135,  12. 
des  Relativs  846,  9.  Attraktion  Stellung  (Topik)  des  einfachen  Satzes 
des  Kasus  des  Relativs  (im  Ablat)  1063,  des  zusammengesetzt  Satxes 
846,  9;  in  elliptischen  Sätzen  1080  ff.  Stellung  des  Adiektirs 
ib.  Invertirte  Attraktion  des  Re-  1066,  vgl.  1070,  A.  5.  St  des 
lativs  847, 10.  —  Umstellung  oder  Verbs  1076,  A.  2.  Stellung  der 
Attraktion  in  der  Stellung  des  Präpositionen  424  ff.  St  derDe- 
Relativs  863  ff.;  in  der  Apposi-  monstrativpronomina  n.  von  ce- 
'  tion  (Roma,  quae  urbs)  865,  4.  terij  reUqui  1067,  A;  1,  von  9iii#- 
Verschränkung  des  Relativsatzes  que  472  ff.  Stellung  der  Negi- 
mit  dem  Hauptsatze  867  ff.  Über-  tion  618,  3.  SteUung  von  quoque 
Setzung  des  Relativs  ins  Deutsche  u  etiam  667,  A.  2.  St  der  sd- 
869^  3.                            y  versativen  Konjunktionen  704, A.], 

Relativpronomen  auf  ein  Possessiv-  von  efdm,  autem,  vero,  igUw  7Si, 

pronomen  bezogen  fals:    nostra  A.  1,  an   der  dritten  ätelle  des 

qui  remansimus,  caeaes)  845.  Satzes  ibid. 

Relativpronomen  geht  ins  Demon-  StofFhamen  im  Plur.  51  f. 

strativ  über  874  unten;  Rel.  beim  Subjectio  (^no^opd)  691,  8. 

Acc.  c.  inf.  527,  10.  Subjekt  1.  2;    Ellipse  des  Sabj.  2 

Relativsatz  s.  Adjektivsatz.  —  5;  nähere  Bestimmungen  dei 

Reziproke  Thätigkeit,  ausgedruckt  Subj.  13;  Subj.  aus  e.  Worte  des 

durch     a)  altera    aüerum,    aUus  Satzes  zu  entnehmen  4  f) -- Stel* 

aliumj  b)  inier  se  449  f.  lunff  des  Subjekts  1074,  5. 

Rhetorische  oder  invertirte  Wort-  Subjektiver  Genetiv  303. 

und  Satzstellung  1065,  6.  1075,  7.  Substantiv,   vgl.   Verbalsubstantiv, 

Rhvthmische    Stellung.     Rhythmus  attributives  Subst  13  ff.    Snbit 

des  Satzes  1072.  1075,  7.  auf  tar,  trix  u.   a.  adjektivisch 

gebr.  172,  2.     Subst   mit  «<  c. 

»•  dat   ger.  557.     Subst  an  Stelle 

Satz  1.  eines  verkürzten  Substantivsatzes 

Satzfrage  989   u.  bes.  999.     Satz-  576,  A.  2.    Substantive  ohne  mt 

frage  ohne  Fragwort  999  ff.  im  Abi.  absol.  586,  9. 

Satzstellung  (Topik)  1063  ff.  (lies  Substantiv    mit    est,   verschiedene 

Z  w  ö  I  f t  e  s  Kapitel).  Konstruktionen  danach  837.  A.  1, 

Satzverbindung  (Beiordnung,  Unter-  vgl.  unter  Infin.  Acc  c.  int,  Cte- 

ordnung)  629  ff.  rund.,  ut^  quod, 

Schaden,    Verba    konstr.    c.    dat  Substantivirtes  Adjektiv  (vgl.  Ad- 

239,  3  a).  jektiv)  168  ff;  in  der  AppositioB 

Schätzen  n.  s.w.  Verba  konstr.  335, 5.  171,  A.  3 

Scheidung,  Verba  der  Seh.  konstr.  Substantivsätze  797  ff.   Substantiv- 

c.  abl.  268.  275.  sätze   zur  Bezeichnung  a)  einer 

IXW^  **^*  ^^^'^  **^  H^^poc,  als:  ju-  erstrebten  Wirkung,  emes  Ziele» 

venem  costaa  vulneravit  188,  A.  3.  798  ff.,  6)  einer  Wirkung  811  ff«: 

Schmeicheln,   Verba  konstr.  c.  dat.  eingeleitet  durch  %U,  ne^  utM^^ 

230.  ncm  c.  coni.  797  ff. ;  nach  den  Ans- 

Singular  des  Neutrums  st  desMasc.  drücken  der  Furcht  828;  emgelei- 

od.  Fem.  {triste  lupus  stabulis)  21 ;  tet  durch   quo  798,  durch  qwomi- 

des  Imperativs  (a^e,  cave)  in  Be-  ntis  u.  ne  826,    durch    quin  fS^ 

Ziehung  auf  e.  Plur.  40,  2:  Sing.  durch  ^uod  835  ff. 

in  kollektivem  Sinne,  als :  mi-  Substantivischer  Nebensatz  zn  ei- 

les  st.  milites,  porcus  statt  porci,  nem  Particip.  verkürzt  573,  2. 

rosa  st  rosao  46—48;  vestis  ^,3  Superlativ,  Kongruenz  des  pridit 

u.  8.  w.  49  u.  A.  3  u.  4;   Wech-  Superl.  21;   Superl.  beim  Genet 

sei  des  Sing.   u.  Plur.  in  Bezie-  partitivus  310,  2.    S.  mit  auuqn* 

hung  auf  Mehrere  56,  A.  1  u.  2.  474  c);  verstärkt  durch  vH,  vmt^ 


Sachverzeichniss ;  Sapin.  --  Wie  lange.  1113 

omniumy  tonge,  multo  982,  A.  23.  \» 

Superl.  im  Adjektivsatze  864,  3.  Verb,   Arten   oder   Genera   Verbi: 

Superlativ  zur  Bezeichnung  eines  i)  Activum  a)  intransitiv  um,  b)  trän- 

sehr  hohen  Grades  984,  A.  26.  gitiv.;  '2)  Pässivnm  05  f.  Vgl.  Modi 

Sapin  487;  d.  Lehre  v.  d.  *St42>m.  533  „.  die  einzelnen  Tempora, 

bis  540;   auf  -«w/,  auf  -m,  u.  auf  Verba  m.  Acc.  c.  inf  verbunden 

-Ml  533,  1 ;  Sup,  auf  -um  533  bis  g.  Accus  c.  inf. 

636;  Vertretung  desselben  durch  Verba  mit  Genetiv,  Dat.,  Acc,  Abi. 

andere  Konstr.  535,  A.  5;  Sup.  auf  vgl.  unter  den  einzelnen  Kasus. 

-t«  536— 540;   Vertretung  dessel-  Verba   orandi  et    interrogandi  mit 

ben   durch    andere   Konstr.  537,  einem  Hauptsatze  st.  ut  c.  conj. 

A.  7.     Supinum    in   der  consec.  759  }y)^ 

tempor.  772,  A.  7.  Verbalsubstantive  mit  -tor  m.,  -trix  f. 

Syntaxe  1.  u.  a.  adjektivisch  gebraucht  172, 

2;  Verbalsubst.  mit  Präpositionen, 

T»  als  Attribut,  (pugna  ad   urbem) 

^                ,r    »^ .     .   ^      r,  1         .  163  ff.  Verbalsubst.  mit  dem  Acc. 

Tempora    Verbi  84  ff.;    Gebrauch  (bei  Plaut.)  195,  A.  2;   mit  dem 

der  Tempora  vgl.  die  einzelnen ;  Dat.  234,  A.  6,  mit  dem  Acc.  der 

in   der  Conjug.   periphr.  116  ff.  Städtenamen  u.  dgl.  348.   Verbal- 

Folge  der    tempora   (Consecutio  gubst.  st.  des  Sup.  auf  -u  539  g). 

temporum)  768-787.  Verbieten,  vetare  konstr.  629. 

Topik  8.  Stellung.  Vergleichende  Adverbialsätze  963  ff. 

Transitives  Verb  65  b).  Vergleichende  Nebensätze    in   der 

Trauen,     Verba     konstr.    c.    dat  Constr.  des  Acc.  c.  inf.  531. 

230  ^)'      ,,    ,       _       ,-,     ,  Vergleichungen,  verkürzte  (compa- 

Trennung,  Verba  der  Tr.  konstr.  ^atio  compendiaria)  1048,  11. 

c.  abl.  268,  4.  Verkürzung  der  Sätze  (Brachylogie) 

1042. 

ü«  Vorschränkung  des  Adjektivsatzes 

i\u                     A      ij   jy         i>i        -^  0^7  ff.    Vgl.  1082,  3. 

Übergang  v.  der  II.  Pers.  Plur.  im  VerUuschung  des  Verbi  finiti  u.  des 

Hpte.  zu  der  UI.  Pers.  Sing,  im  Partizips  (b.  Dichtern)  588,  2. 

Nbs.  41,  4;  V.  Sing,  zum  Plur.  u.  Verwandtschaftsnamen  im  Plur. 63,8. 

v  Plur.  z.  Sing. 46, 6.  -  Übergang  Vokativ  191,  5;   Apposition  od.  e. 

aus  der  indirekten  Rede  in  die  attribut.  Adjektiv  (Partizip)  b.  d. 

direkte  1038,  A.  6.  Vok.  191,   A.  2;   mit  u.  ohne  o 

Umkehrung  der  Glieder  des  attn-  i^  q^ 

butiven  Satzverhältnisses,  als:  in  '    * 

aeguo  campi  st.  in  aequo  campo,  ^^* 

straia  viarum  statt  stratao  viae  Wann?  s.  Ablativ. 

180,  1 ;  ferner:  opinionia  error  =  Warum    nicht?    cur    nonf    quidnif 

irrige  Meinung,  novitaa  nofnini8^=  quin?  995  u.  996. 

Dovum  nomen  u.   s.   w.  181,  2;  Wechsel  des  Sing.  u.  Plur.  in  Be- 

virttis  CatoniSf  der  tugendhafte  G.,  zieliung  auf  Mehrere  56,  A.  2. 

sapientia   Ij<ielii,    der    weise    L.  Wechselbeziehung    der   Thätigkeit 

u.  s.  w.  182,  3.  449,  8. 

Umstellung  des  attributiven  Adjek-  Weder  —  noch  661  ff. 

tivs,  als:  vis  corusca  fulminis  st.  Weni^,  so  wenig,  dass  814  c),  vgl. 

vis  corusci  fulminis  167  f.     Um-  Bericht,  u.  Zusätze. 

Stellung  im  Adjektivsatze  863.  Wenn  aber  950  ß)  7). 

Unbestimmte  Pronomen  463  ff.  Wenn   auch   nicht,  —  so   doch   (ai 

Unpersönliche  Konstruktion :  Acc.  c.  von   —  aty   tarnen,   certe,   aaltem) 

inf,  st,  des  nom,  c.  inf,,  als:  tra-  941  b). 

ditur  Homerum  caecum  fuisae  522,  Wenn,  durch  (puxi  ausgedrückt  840, 

A.  1.  A.  4. 

Unterordnung  764  ff.  Wie  ausgedrückt  nach  Adjektiven 

Unter8cheidung,Vorba  der  U.,  konstr.  u.  Adverbien  der  Ähnlichkeit  u. 

268  u.  275.    Vgl.  Ber.  u.  Zus.  zu  Verschiedenheit  646,  6  u.  969  c). 

S.  276,  Wie  alt,  ausgedrückt  213,  4. 

Urheber  b.  Pass.,  bz.  durch  ab  268,  Wie  lange  vorher  (nachher)  V  s.  Ab- 

A.  7;  durch  per  279,  A.  8.  lativ  296. 
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Wie  weit  entfernt?  s.  Akkusati v 213,4.  Zeitbestimmangen,  Zeitbegriff  262 ff. 

Widerstreben,  Verba  konstr.  c.  dat  Zeitformen  b.  Tempora  85  ff. 

230.  Zeugma  (Brachylogie)  1047,  10. 

Wo  nicht  (sin  mimu,  sin  cditer)  940,  Ziemlich,  zu,  durch  den  Komparativ 
'    A.  2  u.  950  t).  ausgedrückt  980,  A.  19. 

Woher?  266  ff.  Zürnen,  Verba  konstr.  c  dat 230b). 

Wohlklang  (Rhythmus)  des  Satzes  Zuerst,  Zuletzt  178,  A.  2. 

1075,  7.  Zugleich  durch    idem    ausgedrückt 
Wortfolge  1064,  5.  457,  3. 

Wortfragen  995.  Zusammengesetzter  Satz  76fiL  3. 

Wort-  und  Satzstellung  1063  (lies  Zusammenkommen,  Verba  konstr. 

Zwölftes  Kapitel).  mit  in  c.  acc  431,  A. 

Wunsch,  ausgedrückt  137  ff.  Zusammenstellung,   Nebeneinander- 

2  Stellung  der  Gegensätze  1079, 10. 

*  Zusammenziehung  der  S&tze  (Bra- 
Zahlwort  483  ff.  chylogie)  1042. 

Zeigen  sich  als, Verba  c.  dupl.  aco.  218. 
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Lateinisches  Wortverzeichniss 

zum  11.  Bande. 


T«rfcemerkong0i.   1.  Die  Zahlen  weisen  auf  die  Seiten  hin.  —  2.  Die  erste 
Abtheilang  dieses  II.  Bandes  reicht  bis  Seite  628. 


ui,  ab,  aba  c.  ahL  358  ff.;  b.  Mass-  abatineo  intrans.  68  b);  c.  tibL^  m.  ab 

bestimmangen  st.  des  Abi.,  als:  271;   a.  quid  c.  dat,  272  ob.;  c. 

a  müibuB  pasBiium  daobus  castra  gen,  347;  c.  inf,  494,  A.  1  u.  495; 

posuit  298,  A.  28;   ah  b.  Städte-  me  abstineo,  ne  826. 

namen349,A.d;abc.  occ.  418,A.2.  absum  c.  acc.  214,  A.  8;  c.  gen.  bi- 

ab  c.  gerund.  561.  dvi  ellipt.  ib.;   c.  ahL,  m.  ab,  ex, 

abalieno  c.  obL,  c.  ab  270.  c.  dat,  278 ;  c.  abl,  v.  d.  Masse  der 

abdico  me  c.  dl.,  abd,  c.  acc,  272.  Entfernung  298  c)  u.  A.  27 ;  abesse 

abdo  me  lüteris  u.  in  lüter€is^2^%)\  ab  184;   cä}esty  longe,  muUnm  ab- 

431,  A.  estj  u/813;  nihil,  non  multum  pau- 

abdor  u.  me  abdo  80.  lum,  non  longius  (quid?)   abest, 

abeo  c.  abL,  m.  a6,  ex,  de  274;   c.  quin,  830  b),  tantum  abest  td-ut 

inf.  501  a).  813;  8t.  des  zweiten  \il  einHaupt- 

aberro  m.  o&Z.,  0.  ab  272.  satz  763  e)  u.  814. 

abhine  c.  acc  u.  c.  abl,  215,  A.  11.  abundans  c.  gen,  326. 

abharreo  c.   acc,  197;    abhorrena   c.  abunde  est  c.  inf.  perf.  102;  c  gen. 

dat,  234  c);  c.  abl,  m.  ab  272  u.  317  a)  u.  A.  12. 

359;  c.  aM,  288,  11.  abundo  c.  abl,  284,  7;  c.  gen.  342,8. 

ahigo  c.  inf,  501  a).  abusque  c.  abl,  417,  A.  1. 

abjicio  m.  in  c.  abl.  430  t).  abutor  c.  a6/.  282,  5;   c.  acc.  282, 

abjudico  c.  <iat.,  c.  a5  243.  A.  4. 

cinego  c.  inf  495.  ac  (atque)  642  ff.;  atque-atque  651, 
a6fit/o  c.  acc,  202;  c.  in/.  494  A.  lu.  A.  1;   atque  u.  zwar  643,  4;   ae 
495;  m.  acc.  c.  inf.  510  c).  non  st.  nee  658,  A.;  atque  adeo, 
abomiviar  491  a).  etiam  quoque,  atque  adeo  etiam; 
abmmpo  c.  abL,  m.  ab  275  ob.  atque  insuper,  atque  quoque  etiam 
abseedo  c.  abl,,  m,  ab,  ex  271.  644,  4;    atque  quidem   profecto, 
abscissua  c.  acc,  207  c).  ecastor  u. s.w. 648;  atcj^ue  ntinam 
absens  c=  in   Abwesenheit  177  f;  647,  9;   ac  {cUque)   quidem  beim 
abaente  in  Vrb.  m.  e.  Plur.,  als:  Übergange  649,   15;    ac  (atoue) 
absenie  nobia  41,  5.  tarnen  649,  15;  alius  atque  alius 
abaiato:  abaiate  c.  inf,,  Umschreib.  644,  5;  ataue  is  458,  A.  16. 
des  negat.  Impr.  157  ob.;  aba,  c.  Nach   Wörtern   der  Gleichheit 
abl,f  m.  ab  272;  c.  inf,  495.  u.  Ungleichheit  ae^imji^ar  u.  s.w. 
abaolvo  c.  abl.,  c.  ab  276;   spreche  u.   nach    komparativischen    Aus- 
frei c.  gen.  338,  7;  c.  ju(Heio  et  drücken  645,  6  u.  969  c);   b.  Re- 
gen.  340,  A.  5.  lativ  873.  —  ac  ai  c.  conj,  966,  5. 
abague  c.  abl,  372,  5.  6;  ==  et  abs  accedit,  tU  815  f)   u.  837;   acoedit, 
424,  A.;  abaque  c.  conj.  (eaaet,  fo-  tfuod  837. 
ret)  St.  eines  hypothetischen  Ne-  accedo  c.  acc,  199;  c.  dai,,  m.  ad,  in 

bensatzes  761  y)-  c*  ^^'  ^^»  ^^'^  ^*  ^"/-  ^^  ^)- 

absterreo  c.  a6^.,  m.  ab  274.  accenaus  c.  acc.  207  c). 
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acceasionis  bini  sestertii  st.  accessio  adeo  non  ut,  (so  wenig  da88)8Ue); 

binorum  sestertiorum  315,  A.  7.  ne-quidem  (quoque)  .  .  adeo  669, 

accido  c.  acc.  199;    c.  daf.j  c.  ad  9;  adeo  non  =  nedam  6G9,  9. 

241 ;  accidit  quid  coi  ab  278,  A.  7 ;  adeo  quam  969. 

accidU,  ut  814  e);  accidit,  ne  815  adtquUo  c.  ace,  199. 

ob.  3   bene  u.  dgl.,   a.  quod  838;  a^fformidoy  ne  823. 

accidit  m.  acc.  c.  inf,  815,  A.  3.  adhaereo,  -esco  c.  dat.^  m.  tu  c  oR 

accingo  intrans.  67  a);  68  c);  accin-  241. 

gor,  accinctus  c.  acc.  205;  accin-  adMbeo  c.  dat,  c.  ad  243;  a.  quem 

gor  c.  inf.  495.  consilio  254  b). 

accio  quem  cui  236,  7.  adhinnio  c.  dio/.,  c.  ad  241. 

accipio  c.  c6^2.  acc.  218;  quem  <ecto,  adhortor   c.   «n/l   502,    mit   W   (ne) 

solio  ctt.  261  i);   m.  acc.  c.  inf.  802  d),  wo  es  hinter  hartor  ss* 

509  a);  accepi  (habe  vernommen)  zufügen  ist;  mit  blossem  KoDJ. 

m.  acc.  c.  inf.  praes.  od.  pf  518,  808. 

3;  accipior  persönl.  c.  iti/ 520, 5.  adhuc  b.  Komparativ  972  ob. 

accola  als  Adjektiv  172,  2.  .  adicio  s.  adjicio. 

accommodatua  c.  cfa^  (passend),  m.  ad|Mfo  c.  dujpL  ace.  225,  A.  10;  c.  tu/. 

a<^  (tauglich)  232;  c.  dat.  ger.  u.  ä03;   adigo   iure  iurando,  itt,  «e 

ad  c.  ger.  557.  803  e),  mit  blossem  Konj.  808. 

accretua  72.  adipiecor  c.  gen.  346,  3. 

accM7ji5o  c.  acc.  201  b).  adipiecor^  ut  (ne)  800  c). 

accii«o  te  id,  desshalb  212,  A.  3;  c.  adjaceo  c.  oec.  201  b),  c  daL,  a 

dupl.  acc.  223  f.,  A.  8;  c.  gm.  888,  ad  241.  245. 

7;  c.  crimine  et  ^en.  340,  A.  5  u.  adjicio  c.  dat.,  m.  ocf  u.  m  c  aec 

6;  m.  de  841,  A.  7;  m.  in  c.  a5^  243;  m.  acc.  e.  inf.  510  c);  m.  «< 

ib.;  acc.  rem  c.  ^en.  341,  A.8;  m.  815  Oi  mit  yiMMf  837  f.;  adjeeto 

acc.  c.  inf.  410  c);   accusor  per-  585;  ad  consilium  aliquid  anmmm 

sönl.  c.   inf.  520,  5;   —  accuso,  adicio,  ut  804  g). 

quod  840.  adjungo   c.  (iftfpj.   acc  218;   c.  do<> 

acer  c.  inf  505;  m.  ad  c.  ger.  553,  m.  ad  u.  m  c.  acc.  343;  adioneto 

A.  3.  585;  adjungo^   quod  837  c);  sd- 

acerbus  c.  Sup.  -u  536.  jungitur,  ut  815  f). 

acquiesco  c.  aW.  293,  16;   m.  in  c.  a^^'uro  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 

abl.  294,  A.  19.  adjutOy  adjuvo  c.  acc.  192  f.;  c.  doL 

aciio  c.  rfi«>Z.  acc.  224,  A.  8.  194,  A.  1;   id  te  adj.  212,  A.  3; 

ad,  als  Adverb  419.  adjuvans  c.  ^rcn.  329  I). 

ad,  Präpos.  c.  acc. 378 ff.;  ad  unum  adtnirandns  c.  gen.  320  b). 

omnes   379;    ad   c.   gerund.  559;  admirationi  sum  253. 

ad  c.  gerundio   st.  genindivo  {ad  admiror  m.  acc.  c.  inf.  510  b). 

imitoTwiMm  do)  546,  A.  3 ;  b.  Städte-  admodum  quam  10,  A.  4. 

namen  349,  A.  3.  admoneo  c.  dupl.  acc.  223  f.,  A.  8; 

ad  id,  quod  836.  c.  ^fcn.  344,  10;   c.  de  345,  A.  U; 

adaequo  c.  acc.  193.  c.  iw/.  502;  mit  acc.  c.  inf.  510  c\ 

adamo  c.  iti/*.  494,  A.  1.  wo  es  hinter  monco  zuzufügen  ist, 

adciiro  mit  blossem  Konj.  808.  u.  810,  5;   mit  fU  (ne)  S02  d)  n- 

addecet  m.  acc.  c.  inf  512.  810,5;  admoneor  c.  acc.  224,  A.I. 

addico,  verkaufe,  c.  aW.  286, 9;  288,  advecio  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 

A.  10.  adintor  c.   dat.,   c.   o^  241;    c,  w/- 

addo  c.  cjfij^i.  acc.  218;   c.  da^.,  m.  491  a)  u.  496;  adnitendos  77,  6. 

ad  u.  in  c.  acc.  243;    ra.   acc.   c.  arfno  c.  acc.  199;  c.  dat.,  m.  arf241. 

ir//.  510  c);   mit  quod  837  c):   ad-  adnotor  persönl.  c.  ivf  520,  5. 

dor  persönl    c.  inf.  520,  5;   addito  admio  c.  acc.  195;  c.  inf.  503. 

m.  acc.  c.  inf,  ut,  ne  585;  —  addo,  adorior  c.  acc.  199;  c.  inf.  401  bi. 

additur,  ut  815  f)  u.  837  c),  addo,  adrepo  c.  da^,  c.  ad  241. 

f/Morf  837  c).  adscisco  c.  c/?^pZ.  acc.  218. 

adduco  c.   acc.   pron.  224,  A.  8;    a.  adscribo  c.  dat.,  m.  a<i  u.  tri  c.  acc. 

milites  in  supplementum  st.  supple-  243. 

mento  255,   Ä.  4;   a.  c.  inf.  503;  adsideo,  adsido  s.:  assideo,  assido. 

addiico,  ut  803  e);  adduci  nequeo,  adspergo  cui  quid  u.  quem  re  247. 

qxdn  833  d).  adato  c.  dat.,  c.  ante,  c.  pro  241. 

adeo  c.  acc.  199;  adeo  —  ut  821,  3;  adstrepo  c.  acc.  199.  201  b). 
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adstringo  c.  gen,  339;    c.  aU.  341,  a^res  48,  2. 

A.  6.  aeatcUea  48,  A.  2. 

adsueaco  transit.  69, 3 ;  adauetus  pass.  aeafimo:  aeatimanti  (-iinis)  b.  Schätzun- 

70,    A.  3-,    c.  acc.  297   c);    281,  gen  237  a);  c.  a6/.  288,10  n.A.  11; 

A.  2.  a.  nt^  statt  nihilo  A.  11;  m.  ex 

adautn  c.  €UU.,  m.  cm/,  in  c.  abl.  241,  (beurtheile)   289,   A.  12;   aaatimo 

c.  dat.  ger.  558.  (or)  c.  gm.  335. 

aduUacentia:     in     aduleacentia  264,  aetaU:  in   ea   aeiaie   u.  B.  w.  264, 

A.  9.  A.  8;  265,  A.  10;  —  aetas  est  c. 

adulor  c.  acc,  193;  c.  €UU.  195,  A.  1;  inf.  555. 

245.  aetemitaa:  in  aeternitate  264,  A.  9. 

adultua  71.  atUmum  adverb.  215,  A.  9. 

aduaoue  c.  (tcc,  417,  A.  1.  qffero  c.  dcU,j  m.  oi/  n.  »n  c.  acc 

advtkor  c.  acc.  199;   c.  dä^.,  c.  a<^  243;  m.  m  c.  a6^.  430  t);  affertur 

m.  in  c.  acc.  241.  (s.  nuntius)    m.  acc,  c.  inf,  523; 

odbcna  als  Adjektiv  172,  2.  afferor  c.  acc.  199. 

adveniena  =  angekommen  und  nun  affaiim  c.  pen,  317,  A.               , 

anwesend  89,  5;  adv.  in   locum  c^ecto  c.  mf,  495. 

431,  A.  cfficio  c.  aW.  280,  3. 

advenio  c.  acc.  199 ;   c.  da/.,   m.  ac/  a/finia  c.  ^en.  325,  328  i) ;  c.  dat.  325, 

od.  in  c.  acc.  241.  A.  6. 

advento  c.  acc.  199;  m.  dat,,m,ad2il,  afümio  m.  acc,  c.  tn/l  510  c). 

aduentu  263.  a/Mctor  n,  me  afflicto  81,  3. 

adveraariua  c.  ^cn.  233,  A.  3.  oyKo  c.  acc,  199. 

adveraoTf  quommus,  ne  826.  a/fluo  c.  (fa/.  241;  c.  abL  284,  7. 

adveraus  Präp.  c.  acc.  319  f . ;  als  affor  c.  acc.  199. 

Adverb  419.  age  c.  plar.  40,  2. 

adveraua  c.  dSa<.  u.  j^en.  233,  A.  3;  agqredior  c.  acc.  199;  aggredior  c. 

adveraa  certaminis  317,  A.  11.  mf,  491. 

adverto  m.  acc,  e.  inf,  509  a).  agqretHor  c,  inf  491  a). 

advigilo  c.  cfa/.,  m.  ad  241.  o^o  (mente)  c.  inf,  491  b)» 

advolo  c.  acc.  199.  agnoaco  c.  (Aip2.  acc.  218;   mit  acc. 

advolvor  c.  acc.  199.  c.  m/*.  509;   agnoscor  persönl.  c 

aedea,  ausgelassen  175,  6.  inf  520,  5. 

aeger  manum  216  b);  c.  abl.  291, 14.  agnua  st  agni  47,  6). 

321,  A.  2;  c.  gtn.  320  b).  ago:  age,  agite,  agedum,  age  aia  b. 

aegre  mihi  est  m.  acc.  c.  inf.  509  h).  d.  Impr.  153  e);   conatanter  acta 

aegre  fero  mit  aoc.  e.  inf.  510;*  mit  als  Snbst  174,  A.  4;  a^  c.  dupl. 

quod  840  b).  acc.  218  u.  219,  A.  1  a.  £.;  a.  me 

aegrotua  c.  inf  506.  />ro  c.  abl.  ib.;   ago  quid  c.  a62. 

aemulor  c.  acc.  193;  c.  cfo/.  194,  A.  1 ;  st.  ex  266,  3;   ago  (beschuldige) 

cum  aliqno  195  ob.  c.  gen,  338,  7;  c.  m/.  501  a);  503; 

aemulua  c.  ^en.  319  a);   c.  dat.  319,  ago  id,  ut  (ne)  800  c). 

A.  1;  aem.  aum  c.  acc.  ib.  atn  tu  1005,  5.  - 

iuqudUa  c.  gen,  327  h).  o/o  m.  <icc.  c.  tn/*.  510  c);  a;o  in  di- 

aeque  ac  (ataue)645,6u.  969;  aeque-  rekter  Rede  1025,  ut  ait  .  .  1026 

aeque  679,  3;    aeque-auam  969;  a.  £. 

aeque,  adaeque  mit  Abl.  des  yer-  alacritaa  ad  e.  gerund.  553,  A.  3. 

glichenen  Gegenstandes  975.  Alexandri  =  statuae  Alexandri  50, 2. 

aequi  od.  aequi  bonique  facio  (dico)  aliaa-aliaa  679,  3;  tum-alias  681. 

335.  aUbialibi  679,  3  u.  681. 

aeqtdpero  intrans.  67  a) :  c.  acc,  193.  aUcubi,  alicunde  463,  2. 

<uquttatem  habet,  ut  817.  alienor  reflex.  80;  alieno  c.  ahl.,  m. 

aequo  intrans.  68  b);  c.  acc,  193.  a5,  quem  c.  dat.  270. 

aeqw)  plus  u.  dgl.  976,  A.  13.  cdienus  c.   dat,   (unangemessen),   c 

oc^ttum  est,  ut  816  i).  abL  od.  m.  ab  (entfernt  von)  232. 

aequum  aequius  eat,  erat  statt  sit.  275,  A.  4;  c.  gen,  275,  A.  4;  325; 

esset  127  f.  u.  930,  3;  aequius  ad  327  h);  m.  in  re  215y  A.  4. 

c.  gerund,  538  c);  aef^uum  est  mit  alio-aUo  679,  3. 

acc,  c.  inf  512.  alioraum  ac  (atque)  645.  6. 

aequua  c.  gen,  320.  a/»m^ru/o463,2;aliquanao-aliquando 

aequua  atque  645,  6.  679,  3  u.  681. 
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aliquanto  294,  18  a). 

alüptantum,  ziemlich  viel  214,  A.  9; 
b.  Kompar.  statt  aliquanto  2%, 
A.  21 ;  b.  Positiv  ib. ;  c.  ae».  S15  b). 

aliqids,  6br.463  ff.;  468  ff.;  c  plar. 
impr.,  als:  apenU  aliqvü  ostiom 
41,  4;  (äiquid,  ziemlich  viel  214, 
A.  9;  c.  ^en,  315  b)  n.  316,  A.  8 
u.  10;  aliquid  reUqui  facere  ib.; 
-  unas  aliquis  (Pleonasmus) 
1051,  5. 

aUquo  463;  aliqxio  c.  gen.  318  ß). 

alüer  malto  oder  molto  al.  2d5, 
A.  20;  —  nee  aUter  quam  in  der 
Partizipialkonstroktion  595,  A.  6; 
aliter  ac  (alque)  645,  6  u.  969; 
non  aliter  quam  969;  aliter  atque 
ut  646. 

aUter-aUter  679,  3. 

alUibiaUubi  679,  3. 

aUunde-aliunde  679,  3. 

alii  ohne  que  b.  Aufzählungen  752  c). 

aliua,  Gbr.  477  f ;  alia  adverb.217, 
A.  12;  aUorutn  b.  Superl.  st  om- 
nium  oder  st  des  Komparativs 
m.  d.  Abi.  312,  A.  1;  alius  alium 
=  einander  449  a); —  aüus-alius, 
alii-alii  679,  3;  aln-partim  680.  4. 

a2iu8  ac  (atque)  645«  6  u.969;  alius 
mit  Abi,  des  verglichenen  Gegen- 
standes 975;  non  alius  quam  od. 
nm  937,  A.  1  u.  %9. 

aüabor  c.  acc,  199. 

allatro  c.  acc.  201  b). 

aüigo  c.  gen,  339;  c.  abl.  341,  A.  6. 

aUaquor  c.  arc.  199. 

aÜudo  c.  acc,  201  b);  c.  doL,  m.  ad 
241. 

alliio  c.  acc,  201  b). 

alo  c.  abl  282,  4. 

aloTj  nähre  mich  80. 

alte  c.  ace.  214,  4. 

aUer,  Gbr.  477  f.;  478,  A.  18;  alter- 
alter, alteri-alteri  679,  8. 

alter  alterum  =  einander  449  a). 

aUercor  c.  dat.  234  b). 

altemus  c.  gen.  322  d). 

aUero  tanto  longior  (noch  einmal 
so  lang)  295. 

alteruter  467,  A.  3. 

altus  c.  acc.  auf  die  Frage:  wie 
tiof?  nicht  profundus  214,  A.  6; 
altUB  c.  gen.  st.  acc.  214,  A.  8. 

amans  c.  gen.  329. 

ambigo  c.  inf,  496;  —  non  ambigi- 
tur,  tmin  831;  mit  acc.  c.  inf. 
833  ob. 

ambiguus  c.  gen,  320;  c.  gen.  ger. 
550. 

arnhio  c.  ace.  199. 

ambo  im  Nom.  b.  d.  Gerund.  st  ei- 
nes obliquen  Kasus  473. 


ambulo  c  acc.  198. 

(tmicus  c.  dat.  u.  gm.  233,  A  3; 
amicior  c  dcU^  amidtiimus  c.  daL 
u.  ^eit.  233,  A.  3. 

amictut  c.  acc.  20b  b). 

omitto  quem  a  quo  =?  privor  279, 
A.  7. 

amo  c.  wrf»  491  a);  m.  oee.  c.  ißKf. 
510  d);  amabo  (te),  ut  802  df); 
omafto  b.  Impr.  153  a). 

amoena  Asiae  317,  A.  11. 

amor  est  c  inf,  statt  gen.  genui 
554  unt 

Amorea  50^  2. 

amoveo  c.  a6/.,  m.  a6,  m.  ear  270. 

ampUus  c  ^en.  315  b). 

omp^Mw  (quam)  b.  ZahlbestinBoii- 
gen,  Konstruktioii  977,  A.  14; 
am]^u$  von  plus  u.  magis  onter- 
schieden  971,  A.  3. 

an  in  der  Doppelirage  1013»  3;  <■ 
.  .  an  1023,  7;  —  an  vero  mm 
1019,  3;  an  Y.  aui  untenehiedtt 
1015,  6;  anne  1016,  a  Bemerkim- 
gen  über  an  1018  (§.  235):  an  ii 
einer  Schlussfolge  =  ergo  1080^ 
4;  —  an  st  ne,  num  lOiä,  7  n. 
1022,  A.  1  n.  1023,  A.  4. 

angor  c.  abL  291,  14;  m.  m  c  oU. 
292,  A.  17;  dl  acc.  c  m/I  509. 

anausta  viarum  317,  A.  11. 

aimelatus  passiv  70,  A.  5;  aMo 
c.  acc  211,  3. 

anhehta  c.  gen.  320. 

animadverto  m.  acc  c  tn^.  509  s); 
animadverto ,  ne  hinzuzufügen 
§.  185  b).  Vgl.  Ber.  u.  Zus.;  amm- 
advertor  persönL  c.  inf,  590,  6. 

änimna  in  Bezieh,  auf  Mehrere  56, 
AI;  animum  adverto  c.  oec.  2S4, 
A.  10;  animum  adversus  ib.;  ani- 
mum adverto  ad  ib.;  animum  in- 
duco  c.  acc  ib.;  m.  acc  c,  nif. 
512;  habeo  animum  m.  acc,  e.  im. 
512;  animi  anxius,  aeger  u.  s.  w. 
als  Lokat  322  c);  ontmt  angor, 
me  ango,  excrucior,  pendeo  n.s. w. 
355  c);  animum  (in  animam)  in- 
duco,  in  animo  est,  in  animo  ha- 
beo, animus  (mihi  est),  aniDoi 
fert  c.  inf,  492  ob.  u.  495  unt; 
bonum  animum  habeo  m  aec  c 
inf.  509  a) ;  animus  ad  c.  ger.  5^ 
A.  3;  animus  est,  deest,  fert  c 
inf.  492  b);  554;  animum  adicio 
c.  dat.  ger.  558  c). 

annon  in  der  Doppelfrage  1013  o* 
1019,  3. 

anquiro  capitis  339:  c.  abl,  341,  A.  6; 
m.  de  341,  A.  7;  non  anquiritur. 
({uin  831. 

ante  Präp.  c.  ace.  388  f.;  als  Adverb 
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419;    —    ante    beim   Participium  arbor    c.   gen,  307  a);    arhori    als 

580,  A.  1  u.  594,  A.  4;   ante  c.  Lokat.  355  b). 

gerund.  559  u.  561;    ante  c.  <ibl,  arceo  c.  dat,  235  d);  c.  al>L,  m.  ab 

(um  wie  viele  Zeit  vor)  296  b);  269  f.;  c.  ntf,  493  e). 

ante  .  .  quam  296,  A.  22;  räum-  arcesso  c.  gt^.  338,  7;  judicio  capi- 

lieh:  paucia  ante gradibuB  ib.  a.  E.;  tis  340,  A.  5. 

c.  acc,  A.  24  u.  26;  st  des  Abi.  ardeo  c.  aco,  195,  2;  c.  dat,  235  f.; 

A.  2  ib.  A.25;  st  des  gen.  partit  c.  abl,  291,  14;  c.  inf,  491  a). 

312,  A.  2.  arditus  c.  inf,  506;  c.  sup,  -u  536. 

anlecedo   c.   aec.   199;    c   dat,  245;  argnmentor  m.  acc.  c,  inf,  510  c). 

(woran?)  c.  abl,  294,  18  a).  arguo  c.  dupl,  acc,  223  f.,  A.  8;  c. 

anteeello  (woran?)  c.  abl,  292,  15;  gf'n,  338,  7;  c.  abl,  341,  A.  6;  m. 

294,  18  a);  anteeellor  75,3;  ante-  de  341,  A.  7;  arg.  rem  cujus  341, 

cello  c.  dat.  (klass.)  und  c.  aec.  A.  8;  ui  quo  quid  ib.;  a.  quem  c. 

199.  inf,  499,  4;  m.  aec,  e.  vrf.  510  c); 

antecurro  c.  aec.  199.  arguor  persönl.  c.  inf,  520,  5;  ar- 

anteeo  c.  acc,  199;  c.  dat.  245.  guor  c.  acc.  (id)  224»  A.  8. 

antegredior  c.  acc.  199.  argutus  c.  «/«n.  328  i). 

ofite^om  =  ante  . .  quam  296.  A.  22;  andum  c.  jr«n.  817,  A.  11. 

antequam  =  priusquam    konstr.  arrectm  animam  207  d). 

904  ff.;  ante  .  .  mgam  969.  arrideo  c.  dat.  228;  arrideor  ib. 

antevenio  c.  ace.  199.  arrideor  76,  5. 

anieverto  c.  aoc.  199.  arm»,  (pass.)  geröstet  70,  A.  5. 

antiquiust  nihil  a.  habeo,  duco  quam  artifex  als  Adjektiv  172,  2;  c.  inf. 

c  tfi/.  statt 'quam  nt  491  a);  mit  505. 

qttam  ut  800;   nihil  antiquius  est  ascendo  c.  aec,  199. 

quam  c.  w^.  491.  asper  c  m/.  505;   c  sup.  -u  536; 

anxior  c.  «/en.  347.  asperrimum  hiemis  317,  A.  11. 

anocius  c.  o^  291,  14;  321,  A.  2;  m.  aspemor  c.  inf,  495. 

die  292,  A.  17;   321,  A.  2;   m.  ad  aspiro  c.  dat,,  m.  ad  241. 

ib.;   c.  gen.  320;   anxius  sum,  ne  assentior  Hlud  212,  A.  8. 

823,  1 ;  a.  animi  322  c).  assequor,  ut  (ne)  800  c). 

aperior  me  aperio  80;  aperta  Oceani  asservor  in  carcerem  432  b). 

317,  A.  11.  asstdeo,  assido  c.  ace.  201  b). 

apertus  ad  c.  gerund.  538  c).  assiduus  adverbialisch  177. 

apiseor  c.  aen.  346,  3.  assilio  c.  aec.  201  b);  c.  deU,,  m.  cuf 

appareo  ais  Kopula  c.  (Itfp/.  nom.  241. 

10  d);  apparet  c.  acc.  c.  m/.  512;  assimulo  m.  acc.  c.  in/.  510  c). 

persönl.  c.  trif.  521.  assis  non  fado,  aestimo  336,  5. 

apparo  c.  ti^.  491  b).  assisto  c.  acc.  199. 

appdlo  (se.  navem),  lande  69,  A.  2;  assuefacio  c.  abL,  dat.,  m.  a<f280,3; 

m.  ad  locum  431,  A.  281,  A.  2;  c.  inf,  492  c);  a.  quem 

appeUo  c.  dupl.  aec.  217  f.;  appel-  assuefio  o.  itrf.  499,  4. 

lor  als  Kopula  c.  dupl,  nom,  10  e).  assuesco  e.  abl,,  dat.,  a«f280,3;  281, 

appetens  o.  «/en.  329  1).  A.  2;   c.  inf.  492  c);   assuetus  c. 

applaudo  c.  dat,  m.  oc?  241.  inf,  ib.;  50l  d). 

appUco  intrans.  67  a).  assuUo  c.  acc.  199. 

appropinquo  c.  da/.,  m.  od  241 ;  ap-  o^yr^  cui  231,  4. 

propinquo,  ut  (persönlich)  513.  at  (ast)  688  ff.;   at  contra  689   u. 

appugno  c.  acc.  201  b).  694,  13:    at  e  contrario  689;   ast 

apius  c.  dat.  (passend),  m.  ad  (taug-  antem  690,  b\  at  si,  at  vero  si  st. 

lieh) 232;  m.  ex  432c);  c.  m/.506;  sin,   sin   vero  690,  5;    at  quem 

c.  dat  ger.  u.  ad  c.  ^er.  557.  (cum),  at  quoniam,  at  quanquam 

aptus  qui  c.  conj.  858  d).  690,  5;  at  sUtt  atqui  690,  6;   at 

tj^pvd  c.  acc.  382  ff.  certe,  tarnen,  saltem  690,  4  u.  694, 

airbiter  c.  dat.  ger.  559  e).  13:  at  etiam  693,  11 ;  at  enim  692, 

arbitratm  st.  Partie.  Praes.  557.  9;  694,  13;  at  vero,  at  enim  vero, 

arbiträr  c.  dupl,  acc,  217  f.;    non  at  credo  (puto)  692,9;  at  tarnen, 

arbitrabar  (arbitratus  sum)  statt  at  certe,  at  quidem  694,  13. 

des  Konjunktivs  127  f.;   a.  quid  atque  s.  ac, 

c.  gen,  st.  esse  c.  gen,  332  c);   a.  atoui  (atquin)  695  ff.;  atqui  si,  nisi 

m.  acc.  c,  inf.  509.  696,  4. 
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atrox  c.  aen.  320;  a.  animi  322  c.  aversus  animi  322  c);   avena  iui)iB 

attamen  o90,  4.  317,  A.  11. 

attendo  aliijuid  u.  animum   attendo  averaor  e.  inf,  491  a). 

ad  aliquid   (beides  bei   Gic.)  199  averaor  c  acc,  202. 

hinzuzufügen.                                  .  averto  c.  acc.  202;  avertor  fontem 

cUtineoy   -or  castris,    insulä  261  h);  208,  A.  2;   c.  abL^  m.  a&  274;  a. 

attinet  c.  inf.  493  g);   m.  acc.  c,  m.  acc.  inf.  529  a). 

inf.  512i  avidus  c.  gtn.  319  a);   c.  daL  319, 

a^tonittis  c.  aevi.  320.  A.  1;  m.  m  c.  occ,  m.  tu  c.  aM. 

aitribuo  c  atii)/.  acc.  218.  ib.;  c.  inf.  504  d)  u.  553,  A.  6. 
auctor  Bum  tioi  id  212)  A.  3;  auctor 

tibi  sum  c.  gen.  ger.  549  b);   c.  Bacchaius  st  Part.  Praes.  567. 

inf.  555;  c.  dat.  ger.  u.  mit  ad  c.  heaiua  st  beati  178,  1. 

ger.  553,  A.  5;   auctor  m.  acc.  c.  bellum^  bttU  u.  in  b.  263  n.  A  7; 

inf.  513  ob.;  mit  ui  {ne)  803  e).  belU  Lokat  353  b). 

audacia  est  m.  acc.  c.  itrf'.  505.  bello  c.  dat.  234  b). 

audaxingeniif  animi 322 c)'^c.if^. 50b.  bene  te,  vos  u.  B.  w.  203  f.;  bene 

audfo  c.  ei}/.  491  a);  non  audeo,  ^utn  tibi  u.  s.  w.  ib. 

829  uut;  auBus  8t  Part.  Praes.  567.  bene  dico  c.  dat.  227,  2;  c.  acc  69, 

audio  =  werde  genannt,  als  Kopula  3;  benedicenduB  78,  A.  1. 

c.  dupl.  nom.  10  e);  audio  =  habe  bfne   emo  vendo  2^,   A  10;  bene 

gehört  u.  höre  noch  89,  4;   a.  c.  bei  einem  Adjektive  (bene  sanoB 

da/.   231,  3;    audiens    sum   (tibi)  u.  s.  w.)  597,  A.  1. 

dicto  231,  3;   bene  audio  ab  278,  benignus  c  aen.  326. 

A.  7 ;  a.  m.  acc.  c.  inf.  509  a) ;  m.  beo  c.  ahL  284,  7. 

acc.  c.  inf.  praes.   oder  pf.  518,  bümlus  c.  gen,  322  d). 

3;   audio   mit  einem  Hauptsätze  bis  die,  (in  die)  265,  A.  10. 

758,  4;  c.  partic.  praes.  act.  oder  blandior  pavidum  211,  3. 

inf.  praes.  pass.  519,  4;    audior  bUmdus  c.  gen.  320;  c.  inf.  505. 

persönl.  c.  tnf.  520,  5;  —  audito  bonus,  bonum,  bona  c.  gen.  308  b); 

585;  —  audivi,  mtom  884,  A.  4.  boni  consulo  335,  5;  iSowiB  c.  tn^. 

ai4^eo  intranq.  68  c);  c.  abL  284,  7;  504  d);  c.  dat  ger.  557. 

auctus   parte    dimidia   (um)   295,  brevis  c.  gen.  326. 

18  a.  £.  bucinat,  sc.  budnatar  3. 
augurafo  584 

ausniUatio  c.  dat.  234,  A.  6.  Cado  ab  alqo  73,  6;  278,  A.  7;  ca- 

auacidto  c.  dat.  u.  acc.  231.  dit    mihi    inftperanti   (optanti),  ut 

auspicato  584.  238»  A.  8;   c.  a6Z.,  m.  eor,  rf«  269; 

auspicor  ab  alquo  360  ob.  cadit,   u/   814  e);    bene  o.  dgl.; 

aut  705  flf.;  aut  potius  706,  4;  non-  cadit,  quod  838. 

aut,  neque   aut  707,  6 ;   non^  nee-  caecti^  c.  gen.  323  e) ;   ammi  322  c). 

aut  st.  nec-nec  707,  A.  1 ;  aut-aut  caedor  terga  216  a). 

707,   7   flf. ;    noquü    (non)    ai^-aw^  caelatvs  parmam  207  d). 

709,  11;  nemo  (nuUus,  nihil,  nus-  caelum  u.  caelus  48,  2;  im  Plur.  48, 

quam,  nunquam  aut-aut  709,  AI;  2;  Abi.  cado  st.  in  c.  257  a). 

aut  etiam,  aut  certe,  aut-aut  modo  calleo  c.  inf.  492  f). 

709,  12;  aut-aut  vero,  aut  adeo,  caUidua  c.  gen.  323  e);  c  aW.,  m.  (w/ 

aut-aut  ne-quidem,  aut  enim-aut,  ö24,  A.  5;    c.  inf.  504  d)  u.  50?>. 

aut   igitur-aut,    aut   quidem  710;  rampus:  campis  st.  in  c.  261,  A.  5. 

nach  einer  Negation   st.  nec-nec  canis  mulia  st.  canes  multae  47  b'. 

709,   11;    unterschieden    von    an  cano   grave   211,   3;    cano    c.  afti. 

1015,  6;  in  der  Kongruenz  33.  280,  2. 

anteni  697  flf.;    si   (nisi)  autein  699;  capax  c.  gcft.  330  m);  c.  inf.  505. 

auteui   in  der  Parenthese  701;  —  capiüus  kollektiv  49,  3. 

ausgelassen    753;     Stellung   734,  capio  c.  dupL.  acc.  218;   capio  quid 

A.  1;  beim  Relativpronomen  872,  c.  dat.  (wozu)  254;    mente,  inem- 

A.  1.  bris  captus  280,  11  a.  E. 

autumniy  autumna  48,  A.  2.  capior,  werde   gewählt,  als  KopuU 

autumo  in.  acc.  c.  inf.  509  a).  c.  dupl.  nom.  10  b). 

auxüio  sum,  ne  807,  1.  capitis  (capite)  damno  s.  damno340, 

avarus  c.  gen.  319  a).  A.  6. 

aveo  c    inj.  491  a);  493.  capto  quem  c.  gen.  339. 
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captuB  animi  322  c).  certo  rem,  muÜam  210;  c.  cfo/.  284  b) ; 
ecqnU  (Hauptstadt),  als  Apposition       c.  inf.  495;  —  certato  586. 

V.  Städtenamen  860,  2;  c.  est  m.  certum  c.  gen,  317,  A.  11;   323  e); 

ace.  c.  m/.  513  ob.;  mit  uf  817.  c.  ad  324,  A.  5;    c.   inf.  505   a. 

careo  c.  abL  284,  7;  c.  ace.  77,  A.  1;       553,  A.  6;    certua  tum  m.  ace,  c. 

342,  A.9;  carendu8  ib.;  c  id  212,       m/.  512;    certum    est    mit   einem 

A.  3;  c.  gen,  342,  8.  Hauptsatze  st.  ace  c.  inf.  758,  4; 

ca]7>efi/uni:carpefitost. ine. 262, A.5.       certum  (mihi)  est  c.  inf,  492  h); 
cartis  c.  abl.  2i87,  9;  288,  A.  10.  mit  ace,  c,  m/.  512;  certua  c  gen., 

cassus  c.  abl,  284,  7;  c.  gen,  346,  2.       certiorem  facto   c.  gen,  od.  (W  c. 
co«/^  G.  ace.  r ei  et  gen.  pers.  841,  A. 8.       abl.  324. 

Castores  —  Castor  et  Pollux  50,  2.  cesso  c.  (tbl,  c  a6  270;  c.  inf,  491  a). 

castra:  castria  st.  in  c.  261,  A.  5.  ceterua  st  cetera  pars  17  f.;   cete- 
eaau  299,  20.  rtm,  cetera  adverb.  217,  A.  12; 

catua  c.  gen,  323  e);  c.  tn/.  505.  ceterornm  b.  Superl.  st.  omnium 

causa  c.  gen,  st.  d.  Appos.  808  b);       od.  st  des  Komparativs  m.  dem 

cawä  (wegen)  c.  gen,  309,  A.  6;       Abl.  312,  A.  1;  cetera  anni  317, 

c.  gen.  ger.  555,  A.  9;  causa  est       A.  11.  Stellung  v.cetm  1067,  A.  1. 

c.   inf,  555;    causa    est,    ul   (ne)  ceteri  ohne  que  742  e). 

798  a);   mdla  est  causa  (quid  est  ceterum  st  sed  685,  A. 

causae),  quin  835  ob.;  cauaa^  quo'  ceu  ,  ,  ita  963,  1. 

minus  s.  Bericht  a.  Zus.  cingovj  cinctns  c.  aec,  205;  206  b). 

cautio  (atone  provisio)  ne  799  b).  circa^  Präp.  c.  ace,  394  f.;   circa  c. 
eautus  c.  tnf  505.  gerund.  559;  als  Adverb  419. 

caveOf  cave  c  plur,  40,  2;  cave,  ne  circiter,  Präp.  c.  ace.  396. 

c.   conim  oder   cave  c.  conj.,  Um-  drcum,  Präp.  c.  ace.  394  f. ;  als  Ad- 

schreib,  des  negat  Imper.  156,  2;       verb  419. 

caveo  c.  ({at,,  c.   ace,  m.  ah,  c.  cirrwnagor  und    me   circumago  80; 

abl.  248;   c.  gen,  340,  7;    c.  inf,       circumagor  c.  ace,  225,  5. 

495  u.  799  b);   c.   inf.   perf.  102  circumcolo  c.  a<».  201  b). 

lies  commisisse):   caveo,  ne  797;  circumcurso  c.  ace,  199. 

ut^  ut  ne  797  n.  besonders  799  b);  circumdoj    circumdo   cui  quid  und 

caveo,  caveto  mit  Konj.  ohne  ne      quem  re  247;  circumdor,  circnm- 

808.  datUB  c.  ace,  205;  206  b);  207  c). 

eedo  c.  oM.,  m.  ex,  ab,  de  269;  cedo,  circumduco  c.  dupl,  cuic,  225,  5. 

ut  806  h).  circumeo  c.  aec,  199. 

celeber  c.  inf,  506;  celeberrimum  fori  eircumgredior  c.  ace,  199. 

317,  A.  11.  circumfluo  c.  ace.  199;  c.  abl,  284, 7. 

celer  c.  gfcn.  328  e);  c.  inf,  505.  circumfremo  c.  ace.  201  b). 

c«2cro  c.  inf.  491  a).  circumfundo  cui  quid  n.  quem  re  247. 

celo  c.  c&ipZ.  ace.  213  d);   celor  c.  drcumjectua  c.  ace.  225,  5. 

ace.  ib.;  celo  te  de  re  223,  A.  6;  eircumscribo  c.  ace,  199. 

celor  de  ib.;  res  celatur  c.  dat,\b,  circumsideo  c.  ace,  201,  wo  circwn- 
cenatus  71.  sedere  zu  lesen  ist 

censeo:  c.  dupZ.  are.  217  f.;   c.  inf,  circumsido  c.  aec.  199;  201  b). 

st.  ut  502;  m.  ace,  c,  inf,  509  a);  circumsiato  c.  ace.  auch  circttmsistor 

510  d)  u.  805;  mit  einem  Haupt-       pass.  199. 

Satze  st.  ace.  c.  inf.  758,  4;   mit  circumaono  c.  aec,  199. 

ut  804  g);  mit  blossem  Konjunk-  circtimapectua,  umsichtig  71. 

tiv  808;    censeor    als    Kopula   c.  circumsto  c.  aoc,  201  b). 

dupl,  nom,  11;  censeor  rem,  snm-  circumstrepo  c.  aec,  199. 

mam  210;  censeor  c.  abl,  288}  10  drcumtono  c.  aec.  199. 

u.  A.  11.  circiinwolutua  c.  ace.  206  b). 

Cererea  =  Ceres  et  Proserpina  50, 2.  circumvector,  circumvehor  c.  ace,  199. 

cereua  c.  inf,  506.  cirnimvenio  c.  ace.  199. 

ccmo  acutum  212  ob.;   c.  abl,  294,  circtimvertor  c.  aec.  225,  5. 

17;  cemor  m.  in  cabl,  ib.;  cemo  circiimvolo,  circumvolito  c.  aco,  199. 

c.   tf^.  491  b);    mit   ace,   c,   inf,  da,  eitra,  Präp.  c.  ace,  396;   citra 

510  d);  cemerea  135.  als  Adverb  421. 

eerte  u.  certo  601  (§.  144);   in  der  citua  st  cito  177  b). 

Antwort  1024.  dvia  st.  cives  47  a). 

certiorem  facio  m.  ace,  c.  tn/.  510  c).  clam,Präp.c.a62. 878;  als  Adverb  421. 
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damo  c.  ace,  198;   cl.  torvnm,  Ion-  camüiis,  zur  Zeit  der  C.  262  f. 

gum  0.  8.  w.  211,  3.  comitor  c.  dat.  u.  c.  acc.  245. 

dairuß  genas  216  b);  c.gen,  320.  commemoraüo   ceteraram   reram  c. 

dassis    c.   plar.   des   Verbs  16,  2;  plnr.  18,  A.  1. 

Abi.  dasae  st  in  c.  258  a).  commisereseU  me  c.  gen,  342,  9. 

CUanÜicie,  Statue  v.  Gleanthes  50, 2.  commiserar  c.  acc.  344,  A.  13. 

cUieo  c.  inf,  520,  5.  commiUo  c.  gemndivo  546,  4:  com- 

coaUtuß  71.  missu8  c.  acc,  2u7  c);  committo,  nt 

coarguo  c.   gen.  338,  7;   t«   c.    ahl.  806  h)  u,  811. 

341,  A.  7;    coarg.  rem  cttfua  341,  comnunhia  c.  snp.  -u  536. 

A.  8;  m.  a^ic,  c.  inf.  510  c).  commonefacio  c.  acn.  344,  10;  m.  4i 

coeo  c.  acc.  202;  c.  (2a/.  234  a);  241;  345,  A.  14;  mit  ut  (ne)  802  d). 

m.  cum  ib.  cammoneo  c.  dupl.  acc.  ^23  f.,  A.  8; 

coepi  c.  m/.  491  b);  coeptos  sum  c.  344,  10;   m.  de  345,  A.  14;  eom- 

%nf.  paas.  497,  1;  coepi  c.  inf.  als  rooneor  c.  acc.  224,  A.  8;  com- 

Umschreibung  des  beschreibenden  moneo,  ui  {ne)  802  d). 

Imperf.  1050.  commoratua  st.  Pari.  Praea.  567. 

cogitatio  m.  acc.  c.  inf.  509  a);   in  commorior  c.  da/.,  m.  cum  241. 

cogitationem  cadit,  vi  817.  oammoveo  c.  abL,  m.  ex  270;  mit  iä 

cogito  c.  inf.  491  a) ;  m.  acc.  c.  inf.  {ne)  803  e)  vor  permoveo  hinsim%. 

509;   mit  tU  804  g);    mit  ne  non  communico  c.  cfn/.  n.  m.  rimi  243. 

825,  A.  1;  mit  einem  Hauptsatze  communis  c.  gen.  324  f);  c.  (2atdS5, 

758,  4.  A.  6;  c.  pron.  potsessivo  ib. 

cognatus  c.  gen.  u.  c.  da/.  233,  A.3.  eommuto  c.  o^.  287,  9;  288,  A  10; 

cognomen  s.  nomen.  mit  cum  287. 

eognosco  c.  dup/.  acc.  218;    c.  abl.,  compacto  (compecto)  585. 

m.  ex  294,  17;  cognoscor  als  Ko-  comparo   c.   dat.   n.   mit  cwm  943; 

pula   c.  dupl.  nom.  11;    persönl.  comp.   n.  me  comp^.  c.  inf.  495; 

c.    inf.   520,  5;   —    cognito  585;  comparor   reflex.,   ad  eomparoih 

cognoüi  durch  das  .Präsens  Über-  dum,  um  sich  zu  rüsten  82. 

setzt  95,  3;  cognitam  rem  habeo  compeUo  gregem  c.  dai.  236  g);  c. 

571  b);   mit  acc.  c.  inf.  509;   c.  inf.  503;  mit  ut  {ne)  803  e). 

partic.  praes.  act.  520,  4.  comperco  c.  inf.  495. 

cogo  c.  dup^.  acc.  223  f.,  A.  8;  cogor  comi)erio   mit   acc.    c.    inf.  509  a); 

c.  acc.  224,   A.  8;   cogo  m.  in  c.  comperior  persönl.  c.  vnf.  520,  5; 

acc.  431,  A.;    cogo  u.  cogor   c.  comperto  mit  acc.  r.tn/.  523  u.  585. 

inf.  499,  4) ;  mit  ut  496,  A.  2  und  compertus  c.  gen.  328  i) ;   mit  m  c. 

803  e)  u.  810,  5;    c.  quem  c.  inf.  ahl.  329,  A.  9. 

499,  4  u.  810,  5;    mit  acc.  c.  inf.  compesco  c.  inf.  495;   compesce  c, 

511  e).  inf,  Umschreib,  des  negat.  Imper. 

cohaereoy  -esco  c.  dat.y  m.  cum  241;  157  ob. 

cohaesus^  zusammenhängend  73, 5.  complacitus  72. 

cohibeo  c.  mf.  492  e);  mit  ut806h).  compleo  c.  abl.  284,  7;   c.  gen  326; 

cohors  c.  gen.  315  a).  342,  8. 

cohortor  ut  (ne)  803  d).  campleor  u.  me  compleo  80. 

colens  c.  gen.  329  l).  complexm  st.  Part.  Praes.  567. 

coUicio  c.  m/.  503.  compono  c.  da/,  u.  mit  cum  243;  c. 

coUigo  m.  acc.  c.   m/.  510  c);    colli-  inf  492  b). 

gor  u.  me  colligo  80;   mit  in  c.  compos  c.  abl.  284,  7;  c.  ^cn.  325. 

acc.  481,   A;   coiligor  persönl.  c.  compotio  (or)  c.  ahL  282,  5;    c.  ^en. 

inf.  520,  5.  283,  A.  5. 

coüoco  mit  tn  c.  abl.  u.  acc.  429; —  r/ymprecor  c.  da^.  ü.  acc.  228. 

f7u;)/um  aliquam  colIoco534;  (lege  cmnprotmns  c.  gen.  329  I). 

an)  c.  ahl.  286,  9;  288,  A.  10.  conatus  st  Part.  Praes.  507. 

coUoqum'  c.  acc.  202.  conredo  c.  aW.  271;    mit  dat.  c  inf. 

coUuceo  ab  alqo,  werde  beleuclitet  500  o;   mit  acc.  c.  inf.  510  c)  n. 

74,  G;  278,  A.  7.  806   h);    concedor   c.   gerundivo 

coUudo  c.  dat.y  m.  cum  241.  545,  4;    concedor  persönl.  c.  inf. 

co/o  intrans.  (wohne)  67  a);   68  b);  520,5;  coneedo  mit  ul  <n<)  806  h) 

c.  quid  c.  abl.  289,  11.  u.  809,  3;    mit  folg.  ne  nur  Hirt. 

columnä  8t.  in  c.  262,  A.  5.  B.  G.  8.  48,  9;  mit  blossem  Konj. 

comis  c.  inf  506.  808;    coneedo   c.  inftn.  809»  3;  — 
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concedo  c.  dat  participii  809,  3;  congemo  c.  acc.  202. 

—  concedo,  ut  liceat  c.  inf.  (Pleo-  conglobari  u.  se  conglobare  80. 

nasmus)  1050.  congredior  c.  dat^  m.  cum  241;  con- 
conctsmua  8um   8t  mihi   concessum       grediendna  547,  A.  5. 

est  76y  4.  congregari  a.  se  congregare  80;  m. 
eoncito  c.  inf,  503.  in  (ad)  c.  acc,  431,  A.;   seit,  mit 

condamo  c.  aee,  198.  in  c.  abl.  ib. 

conclat}if  Abi.  st.  in  c.  262,  A.  5.  eongruo  c.  dat.,  m.  cttm  241 ;  '^ woran?) 
concludo  mit  acc,  c,  inf,  510  c);  —       c.  abl.  288,  11. 

concluso  585.  can^uens  (incongraens)  est,  tU  816  i). 

eoncordo  c.  dat.,  mit  cum  241.  canitor  c.  mf.  491  a);  mit  ui  800  c). 

concresco  c.  da^,  m.  cum  241;   con-  conjectattia,  muthmassend  78,  5. 

cretas  72.  '  conßcio  m.  acc.  c.  inf,  610  c). 

ctmcumbo  c.  dat.  234  a);  241;    mit  conjunctua  xi.  dat.^  mit  cum,  c.  a6^. 

cum  ib.  233,  A.  5. 

concupiaco  c.  inf,  491  a);    mit  acc,  conjnratua  71;  c.  wif.  492  b);  501a). 

c.  m/-  510  d).  conjuro  c    tn/.  492  b);  601  a);    mit 
eoncurro  c.  dat,  234  a);  241;    mit       ut  806,  mit  blossem  Konj.  808. 

cum  ib.;  m.  in  (ad)  c.  acc.  431,  A.  conor  c.  inf.  491  a). 

cancurao  c.  acc.  202.  con^^ucror  c.  acc.  197. 

concussus  animnm  207  d).  conaauciatua  bracchiam  216  c). 

condecet  c.  tri/.  493  g);   mit  acc.  c.  conscendo  (sc.  navem),  schiffe  mich 

inf.  512.  ein  69,  A.  2;  c.  acc.  302. 

eofuiemno  c.  ^en.  338,  7:  dupU,  qua-  eonaciaco,  ut  804  g). 

drupU  340,  7;   c.  crimine   c.  ^en.  conaciua  c.  ^cn.  323  e);   c.  e2a<.  324, 

840,  A.  5;  m.  tife,  m.  ad,  in  c.  acc.       A.  5;  c.  inf.  505;  c.  gen.  ger.  560. 

341,  A.  7.  conaector  c   acc.  193. 

eondico  c.  ^en.  339.  conaedi  =  sitze  95,  3. 

condignua  c.  aen.  346,  2.  corwentoncum   eat,   erat   st.   sit,    es- 
coftdono  c.  £%>/.   acc.  223.  A.  7;    c.       set  127  f.  u.  930:  c    inf  498  g); 

quid  cui,  Einem  zu  Lieoe  231,  4;       mit  acc.  c  inf.  5l2;  mit  ut  816  i). 

condonor  c   acc,  ib.  conaentio  c.  acc.  198;  c.  dat.,  m.  cum 
conducit  c.  m/.  493  g);   mit  acc    c.       241;  c.  abf,  288, 11;  c.  m/.492b), 

inf.  512.  mit  ut  (ne)  804  g). 

conduco  (miethe)  c.  abl.  287,  9;  288,  conaequens   est  c.  dat.  193;   mit  ut 

A.    10;   c.   gerundivo  545,  4;  —       811  b). 

conduco  mit  blossem  Konj.  (ohne  conaequor  c.  acc,  193 ;  consequor,  %it 

ut)  808;  non  conduci  possum,  quin       800  c). 

833  d).  conaervana  c.  gen.  329  I). 

eoftfero  c.  dat,  u.  mit  cum  243;    c.  conaidero  mit  acc.  c.  tn/.  509  a);  mit 

a6;.  288,  11.  blossem  Konj.  808. 

eon/crfu«  adverbialisch  177;  (woran?)  conaido  in  loco,  aub  monte  430  y)* 

c.  abl,  284,  7.  conaHium  est,  cons.   capio  (ineo)  c. 
conficio  c.  Ä/pZ.  acc.  217  f.;  m.  <icc.       inf.  492  b)  u.  c.  gen.  ger.  5ö4;  m. 

c.  iW.  510  c);    conficiena  c.  gfcn.       u/  496,  A.  2  u.  799  b)  u.  804  g); 

329  1) ;   conficior  mit  acc  c,  inf,       consilinm  est,  ut  804  g) ;  consilium 

609  b).  do,  ut  803  e). 

confidentia  est  m.  acc.  c.  inf.  512.  canaiato  (bestehe)  c.  abl.  u.  m.  ex 
eonfido  c.  abl.  293,  16;   c.  dcU.  293,       290,  11;  m.  in  c.  abl.  ib.,  A.  14. 

A.  19;  mit  in  c.  abl.  294,  A.  19;  conaolatua  st.  Part  Praes.  567. 

m.  dt  ib.;  confidens  ar^imt  322  c);  conaora  c.  ^en.  324  f). 

c.  acc.  c,  inf,  509  a) ;  c.  inf.  praea.,  conapergo  c.  abl.  284,  7. 

perf.f  fiU.  508,  A.  1;    confisus  st  conapicm  m.  acc.  c.  inf.  509  a);  mit 

Part  Praes.  567.  Par^ict^>. 519, 4;  cotwpictorreflex. 80. 

confirmo  mit  acc.  c.  inf,  510  c).  conapicor  m.  acc.  c.  tn/.  609  a). 

conflagrat.ua   73;    conflagro    c.   acc.  conapiratua  71. 

195,  2;  202.  conspiro,  ut  804  g). 

conflictatua  st.  Part.  Praes.  507.  con^^t^t  mit  Praesensbedentg.  95,  3. 

eonfligo  c.  <i(X^.,  mit  cum  241.  conatitno  m.  in   c.  a&2.  429;   c.  inf, 
confbu)  mit  tn  (od)  c.  ccc.  431,  A.  491  b);  m.  ut  496,  A.2  u.  804  g); 

eanfusua  c.  tn/.  506.  m.  acc.  c.  tn/.  510  d);  tnt^ue  con- 

cangelo  intrans.  68  c).  stituta  als  Substantiv  174,  A.  4; 
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constituo  c.  dupL  cuic.  217  f.;   c.  eonvemo  e.  acc,  202;   249;  c.  dat^ 

quid  c.  dal.  (wozu)  254.  mit  ad  u.  in  rem,  convenit  «likt 

conato  c.  dat.j  m.  cum  241.  ^ecum   (de   re),    res    conventi  etit 

eonsto  (komme   zu   stehen)   c.   abl.  cum  quo  od.  inter  quo»  249;  coa- 

286,  9;  288,  A.  10;  =  bestehe  c.  venio  mit  m  (ad)  c.  aee.  431,  A.; 

abL  u.  m.  ex  290, 11;  m.  in  c.  abl,  convenit  c.  tn/.  493  g);   mit  occ 

290,  A.  14;  constat  m.  acc.  c.  inf.  c,  inf.  512;    mit  ut   (nc)  804  g); 

512;  conato  persönl.  c.  ivf,  521.  convenit  (es  passt  sich)  t(/816i); 

conmefado  c.  m/.  492  c);   c.  quem  conven^^,  z.  ß.  conventa  pax  73. 

c.  in/.  499,  4.  convenit  u.  s.  w.  st  con veniat  127, 2  b). 

consueaco  transit.  69,  3;  c.   dcU,,  m.  conventu«:  conüentu  statt  in  c  261, 

ad  241 ;  c.  inf.  492  c).  A.  ö. 

eoMuetus  pass.   70,   A.   3;    c.   inf.  converaar  c.  d(U.y  mit  ctim  241. 

492  c).  eonverto  intrans.  67,  6);   conveniu 

conaueiudoj  consuetadinis  est,  c.  inf.  c.  acc.  207  c). 

554;  consuetüdo  (mos)  est,  ti<817.  convicior  c.  dat.  229. 

conaulatu  263;  tn  c.  265,  A.  9.  convinco  c.  j^en.  338,  7;  m.  tn  c  abl. 

conmdo  c.  dupl.  acc.  223  c);  consu-  341,  A.  7;  convincor  persönl.  & 

lor  c.  acc.  ib.;  alqm  de  ^3,  A.  5;  inf.  520,  5;  convinco  c.  acc.  e.  m/*. 

c.  c2at.,  c.  acc.\  mit  tn  c.  acc.  248;  510  c),  (vgl.  Zusätze). 

boni  consulo  335,  5;  consulo,  ut  convoco  mit  tn  c.  acc  431,  A. 

(ne)  799  b).  copia  c.  gen.  315;  copiam  de,  copia 

conauUo  585.  est,  c.  inf.  st.  gen.  ger.  554;  - 

conauUua  c.  gen.  323  e);  c.  a6^  324,  copia  est,  u^  817. 

A.  5.  coptUor  u.  me  copulo  80;  copnlan- 

conaumo  quid  c.  abl.,  m.  tn  c.  abl.  tur  dexteras  81,  A.  3. 

280,  2.  coquo  quid  tn  fomacem  431  b). 

contemnena  c.  gen.  829  1).  cor:  aliquid  mihi  est  cordi  {=  cn- 

contemno  c.  tt^.  495.  rae)  253;   c.  inf.  4%;  cordi  est 

contemptor  als  Adjektiv  172,  2.  mit  acc.  c  tn/l  512. 

contendo  rem  a5  o^o  222,  A.  4;  c.  coram,  Präp.  c.  0^2.373;  als  Adverb 

(streite)    c.   dat.   234   b)   u.  243;  421. 

c.  inf.  491  a);  m.  ut  496,  A.  2  ii.  comu^  Abl.  st  in  c.  261,  A.  5. 

800  c);  m.  acc.  c.  inf  510  c);  mit  coronatua  c.   acc.  206  b);   coroBor 

blossem  Konj.  808.  Olympia  210. 

contentua  =  zufrieden    c.  abl.  290,  corpua  u.  corpora  56,  A.  I. 

A.  14;   c.  gen.  322  d);    sum   con-  corrumpor  reflex.  80. 

tentus  c.  inf  496;  506;  c.  inf  perf  corruo  transit.  69,  3. 

102.  craaaua  c.  acc.  vorkl.,  dafür:  crassi- 

contero  tempus  m.  abl,  m.  tn  c.  abl.  tudine  c.  gen.  214,  A.  6. 

280,  2.  craatinua  st.  cras  177. 

conteror  reflex.  81,  3.  credibile   est    mit   acc.   c.  inf.  512: 

conterreoy  ne  823,  muntnnus  826.  mit  f//  816  i). 

continena  c.  gen.  32i)  1).  credibilia  c.  sup.  -u  536. 

contineo  =  cohaereo  67  a);    conti-  credo  c.  gen.  347;    mit  acc.  c.  inf. 

neo,  me  c.«  contineor  castris,  op-  509  a);   eingeschoben   526,  9  n. 

pido  ctt.  260  h);   in  castris   ctt.  578;  mihi  crede,  credite  u.  crede 

261,  A.  3;  vix  me  contineo,  con-  mihi  526, 9  u.  578,  A.  1  u.  1071,  A. 8. 

tineri  non  possum,  quin  829.  credor  c.  dupl,  nom.  11;  credor  st 

contingit  c.  inf  493  g);   mit  dat.  c.  creditur  mihi  75,  3;   credor  per- 

inf  500  c)  u.  815,  A.  3;  contingit,  sönlich    c.  inf.  520,  5;   part    pf. 

ut  814  e).  Pass.  credito  sq.  acc.  r.  inf  585: 

contra,  Präp.  c.  acc.  393  f. ;  als  Ad-  crederea  (man   nätte  glauben  sol- 

veib  419.  len)  135. 

contra  ac  (at(jue)  645,  6  u.  969.  credtdua  c.  gen.  320'.  c.  daf.l^UX.t 

contraho  mit  w  c.  acc.  431,  A.  cremor  c.  acc.  207  c). 

contrariua  c.  dat.,  c.  ^en.  327,  A.  8;  creo  =  parens   sum  90,   6:   crro  c. 

contrariua  ac  (atque)  645,  6  u.  969.  dupl.   acc.   217   f. ;    c.    dat   ger. 

contremo,  -iaco  c.  acc.  197.  558  d);   creatus  cd)  276,   A.  6. 

controveraia  non  est,  quin  831.  creor  als  Kopula  c.  dupl.  f*or«.  lObi 

cont?cntc««(inconvenien8)est,ut816i).  crepo  c.  acc.  198;  dicta  211,  3. 

conyentcn«e«^,era^  st.  Sit,  esset  127,2a).  creaco  c.  abl.  291,  14. 
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erelHs,  gewachsen  72;  c.  abl.  277,6.       c.  m.  ahl.  statt  ex  266,  3;   c.  inf. 
crimine  (nomino)  c.  gen,  340,  A.  5       501  a). 

u.  (>.  custodio  ab  alqna  re  359. 
cntcioj  crucior  mit  acc,  c.  inf,  509  b) ; 

criicior,  ne  823;  crucior,  crucians  />.  =  dabam  im  Briefe,  sc.  epistu- 

reflex.  82.  lam  116,  A. 

crudelis  c.  sup.  it  536.  damnandus  c,  gen,  320. 

cuUus  est,  ut  817.  damnatus  c.  inf,  506. 

CMm,  Präp.  c.  abl.  369  ff.;   Stellung  damno    c.   gen.  338,   7;    340,    A.  6; 

425(1);  cum  von  den  e.  Handlung       damnor   voti  339;   damnatus   no- 

begleitenden  Umständen  301,  A.  29       mme,   scelere  c.   gen.  340,   A.  5; 

u.  30;  cum  mit  d.  acct/«.  418,  A. 2;       capite  votis  A.  6;  c.  dat.  ib.;   m. 

cum  mit  d.  Gerund.  561.  de  341,  A.  7;   c.  inter  ib.;  c.  ad, 

cum  eo,  mtod  83G.  in  c.  acc,  ib. 

cf^m  Konjunktion  s.  (juom.  data  sc.  cpifitula  im  Briefe  116,  A. 

cunndo  c.  abl   284,  7 ;    cumitlatus  c.  f/g  c.  al>i.  3H2  flf. ;  de  c.  gerund.  561 ; 

gen.  326.  de  aliquo  dicitur  eum  fecisse  st. 

cuncti  c.  ge9i,  314,  A.  5.  dicitur  quis  fecisse  526,  10;  statt 

ctmctor  c.  acc.  198;   c.  inf.  491  a)       des  gen.  partit  312,  A.  2. 

u.  496;  non  cunctor,  quin  829;  —  dehellato  585. 

cunctatus  st.  Part.  Praes.  567.  deheo   c.  inf.  492;   «feftco,   debebam, 
Cupidines  50,  2.  debui,  debueram,  debebo  statt  de- 

cupidn  est  c.  inf.  564.  beam   u.  s.  w.  127  f.  u.  930,  3; 

cupidiis   st   cupide   178,   1;    c.  gen.       deberemj  debuissem  129,  A.  1. 

319  a);    c.  dat.  319,  A.  1 ;    c.  inf.  decedo  (de  via)   cui  231,  4;    c.  abLj 

504  d)  u.  553,  A.  6.  m.  rfe,  ex  271. 

capiens  c.  aen.  329  1).  decemoy  decretum  est  c.  inf,  491  a); 
cupio   c.   aat.t   c.   a«c.  249;    c.  gen,       mit  arc.  c.  iw/*.  510  d);    deceinor 

346,  3;  mit  acc.  c.  inf.  510  d);  c.       persünl.  c.  inf.  521;    mit  ut  (ne) 

acc.  et  partic.  perf.  paas.  mit  od.       804  g);  mit  blossem  Konj.  808. 

ohne  esse  528,  A.  3;   mit  acc.  c.  decertatuSj  decertandus  77,  A.  1. 

inf.   bei   gleichem   Subjekte  528,  deressus  v.  decedo  73. 

A.  4;  mit  u^,  7ie806i);  c.  t?}/.  491  a);  decet,  decebat,  decuit,  decuerat  st. 

c.  inf.  perf.  102;  aliquid'  est  (pu-       deceat  u.  s.  w.  127  f.  u.  930,  3; 

tatur)  cupienti  238  b).  c.  acc.  193;   c.  dat.  195,  A.  1;    c. 

cur  995;    est,  cur;  quid   est,  cur  c.       inf.  493  g);   mit  acc.  c,  inf  512; 

conj.  839,  3.  c.   inf.    pass.   530;    mit    blossem 

cura:  cura  est  c.  inf.  st.  gen.  ger.       Konj.  808. 

554;    cura  est,  ut  {ne)  799  b)  u.  dectdo  c.  abl.^  m.  ex,  de  274. 

823  5  cura  incedit,  ne  823;    curae  decipior  c.  gen,  347. 

mihi  est  253;   curae  mihi  est  de  declaro  c.  dupl.  acc.  217  f. 

re  st.  res;  tibi  curae  sit,  (pwd  ad  declaror,   als   Kopula  c.  dupl.  nom. 

rem  atlinet,  tibi  curae  est,  si  quid       10  b). 

mea  interest,  cura  mihi  est,  ut  c.  declino  intrans.  67  b);   c.  acc.  202. 

conj.  255,  A.  2;    curae   mihi  est  decomm  est  mit  dat.  c,  inf.  500  c); 

mit  acc.  c,  inf  512.  mit  acc,  c.  inf,  512. 

curiosns  c.  gen.  319   a);    mit  in  c.  decorus  c.  inf.  506. 

ahl.  319,  A.  1.  decretus  v.  decresco  72. 

cuj'o:  cura,  curato,  ut  c.  conj..  Um-  decurro  c.  acc.  202. 

schreib,  des  Impor.  156,  1;  cura,  dedecet  c.  acc.  193;  c.  inf,  493  g). 

curato,  nc  c.  conj.,  Umschr.  des  dedignor  c.  inf.  495;  mit  acc.  c,  inf. 

negat.  Imper.  156,  2;    curo  (non       510  d). 

c.)  c.  inf.  491  a);  curo  m.  acc.  c.  dedo  c.  inf,  504  c). 

inf.  546,  A.  3;  ciiro  c.  gerundivo  dedocto  c.  dupl.  acc.  220. 

545,4;  c.  Part.  Perf.  Pass.  572  d);  deduco  c.  aid.y  m.  de,  ex,  ab  273. 

curatus   capillos  207  d);    curatus  deerro  c.  abl.,  m.  ab  272. 

c.  5fcn.  346,  3;    curatum    est   mit  defatit^or;  non  d.  c.  inf,  492  c). 

acc,  c,  inf.  511  d).  defeniio  c.  rfn^  235  d);    c.  abl.  statt 
cf/ro    ut,   (ne)  799  b);    mit   blossem       ab  266,  3;  mit  acc.  c.  tw/.  ölOo; 

Konj.  808.  deiendor  persönl.  c.  inf  521. 

curro  c.  acr.  197,  3;  c.  Stadium  210;  defero  c.  dat.  u.  m.  ad  243;  c.  jycn. 
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339;   d.  nomen  c.  gen.  340,  A.  5;  depeüo  c.  cto^235d);  c  abL,  m.  aby 

deferor  persönl.  c.  inf.  521.  cfe,  ex  270  f. 

deff88U8  c.  inf.  506.  dependeo  c.  dat.  235  f)« 

deßcio    c.    acc.   192  f.;    c.    dat.  194,  depereo  c.  acc  196. 

A.  1 ;  def.  ab  olqo  u.  oc?  oZ^  ib. ;  depono  mit  tn  c.  abl.  \i.  acc.  429. 

d.  c.  inf,  495.  deposco  c.  tw/.  502. 

rfc/?.(/o  u.  ßgo  mit  in  c.  o^Z.  u.  acc.  deprecor  c.  r^n?^  acc.  222,  A.  4;  e. 

429.  inf  495;   mit  blossem  Konj.  m-, 

definio  c.  a6/.  288,  11.  mit    auominuSf    ne  826;    Don  d., 

defio  c.  dat.  194,  A.  1.  ^utn  829. 

defixm  c.  acc.  207  c).  deprehendor    als    Kopula    c.    dupL 

deflecto  intrans.  67  b).  nom.  11. 

deformis  c.  gen.  322  d).  depromo  quid  c.  abl.  st.  ex  267. 

defraudo  c.  dujyl.  acc.  224,  A.  8;  c.  depudet  8.  pudet. 

abl.  276.  deputo  mit  acc.  c.  tn/*.  509  a). 

defugio   c.   acc.  192;    non    defugio,  derecto  585. 

^w?/»  829.  derepo  c.  acc.  202. 

degener  c  /i6^  321,  A.  2;  m.  a<f  ib.;  derogo  c.  da/,  n.  m.  de  244. 

c.  ^en.  323  e).  deruo  transit.  69,  3 ;   c.  acc.  197,  3. 

degenero  c.  acc   202.  descendo  c.  acc.  202;  d.  equo  c  dat. 

degredior  c  aft/.,  m.  aft,  de,  ca;  272.  231,  4;   descendenti  (-ifeu*)  b.  Lo- 

dejicio  quid  c.  dat.  236  g);   c.  a6/.,  kalbestimm.  237  a);  d.  c.  abl  8t 

m.  a6,  de,  eo;  272;  dejectus  c.  acc.  de  266,3;  descendo  monte  st  de 

207  c).  267;  d.  c.  inf  501  a). 

äehoi'tor  c.  inf.  502;  mit  «e  802  zu-  descensua  (Subst.)  Avemo  236  g). 

zufügen  Ter.  Phorm.  910.  describo  c.  afeZ.  288,  11. 

deinde  dem  Participium  hinzugefügt  desertor  als  Adjektiv  172,  2. 

594,  A.  5;  deinde  (Anreihung)  679.  deaertua  adverWalisch  177  b). 

dejuro  mit  acc.  c.  inf  510  c).  desidero  c.  inf.  491  a)  u.  496,  A.  2; 

delabor  c.  dat.  235  f);  c.  aiZ.,  m.  de,  mit  acc.  c.  inf  510  d);  pauci  de- 

abf  ex  272.  siderantur,  ^in  831  ob. 

delecto  c.   oft/.   280,   3;    delector  c.  deaignor   als   Kopula  c.   dupL  nam. 

abl.  291,   14;    mit  in  c.  abl.  292,  10  b). 

A.  17;  delectat  c.  inf  493  g);  de-  desifio  c.  ahl.  st.  de,  ab  267. 

lector  c.  inf.  495.  denno   c.   acc.  202;    c.  gen.  347:  c 

delego  c.  da/.,   mit  ad  u.  in  c.  acc.  m/".  492  b);    desitus    sum  c.  inf. 

243  f.  pnss.  497,  1. 

delibero  c.  in/*.  491  b);    deliberatum  desipio  c.  ^en.  347. 

(mihi)  est,  deliberatum  habeo  c.  desiMo  c.abL,  m.  de,  ab  212;  c  ^• 

i;/.  492  b);  mit  acc.  c.  in/- 511  d).  347;    c.  inf  492  b);    non  desistn, 

dcligo  aliquid  c.  dat.  od.  m.  ad  219,  7'/m  830  (wo    desistam   zu  ieseo 

A.  2;  d.  locum  c.  dat.  254;  c.dat.  ist). 

gor.  558  d).  desolatus  c.  gen.  346,  3. 

demigrn  c.  a6Z.  st.  de,  ab  266,  3.  deaperatus,  verzweifelnd  73,  5:  pas- 

demiroi"  mit  acc.  c.  iw/'.  510  b).  ßiv.   ibid.,   —   desperato   in.  ac(. 

demitto  quem    Orco  u.  dgl.  236  g);  c.  i?/.  585. 

c.  abl.y  m.  a6,  ea:  273.  despero  c.  da^.,  m.  de,  c.  acc  245 f.; 

demonstro    mit    acc.    c.   iw/.   510   c);  c.  inf  496. 

demonstror  personl.  c.  i?!/*.  520, 5;  despiciens  c.  ^cn.  329  1). 

—  demonstrato  .585.  despolio  c.  aW.  275,  5;  e.  ^en.  34^^. 

demoratus  st.  Part.  Praes.  567.  dcspno  c.  arc.  202. 

demovior  c.  acc.  196.  destino    c.   i/»/.   491    b);    mit  acc  r. 

demoveo  c    aW.,  m.  de,  a6,  ejc  270.  inf  510  d);   —  destinato  5^). 

demuto  intrans.  67  a).  desfituo  c.   abl.  276;    c.  acc.  276  f.; 

dcfiego  c.  iw/.  495.  destitutus  c.  ahl.y  m.  a6  276  unt 

deniüue  679,  2.  desuesro  transit.  69,  3;   desttesfo.  (i(' 

demibo  c.  dat   227,  2.  suefus  pass.  70,  A.  3;  c.  dat.  324, 

denutUioj    nt   804   f);    mit    blossem  A.  5;   c.   inf.  492  c);   mit  «oa  <*• 

Konj.  808;    denuntio  c.  m/.  st.  u<  in/.  509  a);  desuescendus  77.  A.  1- 

503.  desum,   non    d.  c.   inf  495;   c.  dat. 

depaacor   rcflex.  82  f.;   208,    A.  2;  ger.  558  d)  auch  ad  c.  ger.  f»53, 

depastus  fhrem  207  d).  A.  5  u.  558  d) ;   desum,  quoinvn^ 


Lateinisches  Wor t verzeich niss;  desaper  —  diversas.   1127 

826;    non   d.,    quin  829;    desunt,  dignosco  c.  abl.j  m.  ab  275  ob. 

qiii  c.  conj.  859  e)  (zuzufügen).  dignus  c.  a6Z.  292, 15;  c.  gen.  346,2; 

desuper  c.  acc,  417,  A.  d.    8um   id  212,    A.  3;    d.   c.   inf. 

detectua  c.  acc.  206  b).  506;    d.  c.  sup.  -u  536;   c.  ad   c. 

deterreo   c.   ahL^  m.  a6,  de  274;    c.  gerund,  (imitand um)  538  c);dignum 

inf,  492  e);  d.  quem   c.  inf,  499,  est  mit  acc,  c,  inf  512;   dignus 

4;  —  deterreo,  ne  823,  qunminus  qui  c.  conj.  858  d);  dignus,  ttt  c. 

u.  fK  826:  non  det.,  quin  829.  conj.  807  k)  u.  858  d). 

detraho  c.  aat,  u.  m.  de  244;    quem  digredior  c.  a6Z.,  m.  ex,  a6  272. 

c.  obL  8t.  de,  ex  267.  dijudico  c.  oft/.  288,  11. 

detrecto  c.  in/.  495.  dilabor  c.  a6/.,  m.  ex,  ah  272. 

detrudo  quem  c.  a6Z.  st.  de,  ex  267i  diligens  c.  gen.  329  1). 

deturbo  quid  c.  c(a<.  236  g);   c.  a6i,  dimidium  c.  ^cn.  317,   A.  11;  dimi- 

m.  de^  ex  273.  dium  quam  969. 

detitor  c.  abl,  282,  5.  dimoveo  c.  a6^.,  ra.  afc  270. 

devenio  c.  acc.  202.  dirigo  c.  a6^.  288,  11. 

devertor  ad,  in  c.  acc.  431,  A.  dirus  c.  in/.  506. 

devius  c.  ^cw.  320;  c.  c?a<.  321,  A.  2.  disceptato  (Abi.  absol.)  585. 

devolco  quid  c.  a62.  st.  de  267.  discessu  263. 

dexträ  258  b).  discessus  v.  discedo  73. 

diceres  (man  hätte  sagen  sollen)  135.  rfwco  =  habe    gelernt   u.   verstehe 

dicionls  meae  quid  facio  331,  3.  nun  90,  6;    d.  tidibus  290;   disco 

dico  c.  du/pl.  acc,  217   f.;    d.   diem  c.  inf  492  f). 

colloquio  254;   d.  tibi  valerCy  scU-  cKscolor  c.  dat.  234  c). 

vere  503;  d.  m.  acc.  c.  in/,  ölüc);  diecora  c.  cfo^  234  c). 

mit   M^,    (w€)   804   f.   u.   811;    mit  diacrepo  c.  dat.  234  c);   c.  abl,  288, 

blossem  Konj.  ohne  w/ 808;  — non  11;   discrepo  ab  359;    haud  d.  c. 

aliter  dico,  7Mm831;  audio,  quom  inf  496;  non  discrepat,  quin  831. 

dicat  884,  A.  4;   dico  in  der  Ap-  diacribo  c   all,  288,  11. 

Position  184,  A.  2.  discrucior  m.  acc.  c.  inf  509  b). 

rficor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  b)  diaertua  c  ^pn.  323  e). 

u.  c);  persönl.  c.  inf,  520,  5;  di-  diapar  c.  gen.  327  h);  dispar  ac  (at- 

citur,  dicebatur  =  es  wird,  wurde  que)  969. 

gesagt,  behauptet,  unpersönl.  m.  diapergi  u.  ae  dispergere  80. 

acc.  c,  in/.  523;  mit  einem  Haupt-  diaplicet   c.   inf.  493  f);    c.   acc,  c. 

satze  St.  acc.  c.  inf.  758,  4  u.  526.  inf  512  f)  hinter  placet  zuzufügen. 

dicto  audiens  sum  231,  3.  diapUcitua  72. 

dicto  celerius  u.  dgl.  976,  A.  13.  diapudtt  s.  pudet. 

dictum:  (mit  Adverb)  facete  dictum  disputo  st.  de  his  212,  A.  3. 

174,  A.  4.  diaaentio  c.  dat,  234  c);    ab   aliquo 

diducor  animum  207  d).  359. 

diea:  in  hia  diebua  u.  s.  w.  264,  A.  8;  diaaero  c.  acc,  77,  A.  1;  diaaerendiia 

265,  A.  10;  bia,  ter  ctt.  in  die  ib.;  ib.;   diss.   haec   statt  de  hia  212, 

in    diem  411,   in   dies   (singulos)  A.  3. 

412;  —  diem  dico  c.  dat,  254.  diandeo  c.  rfa/.  235  c);  c.  a6Z.  288, 11. 

d^ero  intrans.  68  b) ;  d.  aJiquid  212,  diaaimüia  c.  gen,  327  h);  —  dissimi- 

A.  3;    c.  dat,  234  c);    c.  abl  288,  lis  ac  (atque)  645,  6  u.  969. 

11;  c.  iw/.  495  u.  496;  non  differo,  diaaimido  m.  acc.  c  inf  510  c). 

(jvin  829,  1  a).  diaaipari  u.  se  dissipare  80. 

di/ficilia:  difficillima  artis217,  A.  11;  diaaoloendua  c.  gen,  322  d)  u.  347. 

vgl.   facilis;  difficilis  c.   inf,  506;  diaauadeo  c.  inf  502. 

c.  sup.  'U  536;    m.  ad  c.  gerund,  diataedtt  s.  taedet. 

538  c);  difficile  est  c.  inf.  493  g);  diatingno  c.  abl,,   c.  ab  275  ob.;  — 

mit  tä  816  i).  distincto  585. 

difßdo  c.   abl.  293,  16;   c.  dat,  294,  diato  c.  acc.  214,  A.  8;  c,  dat.  234  c); 

A.  19;  mit  acc.  c.  inf.  509  a);  —  c.  abl,,   c.  ab  273  a.  E.;    v.  dem 

difiisus  st.  Part.  Praes.  567;   dif-  Masse  der  Entfernung  298  c)   u. 

fido,  ne  823.  A.  27. 

diffiteor  mit  acc.  c.  inf  510  c).  diati-ibtu)  c.  gerundivo  545,  4. 

dufnoT  c.  a6i.  292, 15;dignor  (Depon.)  ditionia  s.  dicionis. 

quem  c.  ahl.  293,  15  a.  E.;  c.  inf,  diveraua  st.  des  Adverbs  177  f.;   c. 

491  a)  u.  495.  dat.  234  c) ;  c.  gen.  322  d). 

72* 


Lateinisches  Wortverzeichniss;  efficicns  —  escendo.  1129 


ffficiena  c.  gen.  329  1). 

efficio  c.  dupl,  acc,  217  f.;   mit  acc. 

c.  inf,  510  c);   b\\  e);    efficio  ut, 

ne  798  a);  efficio,  efficitur,  uf  (ut 

non)  811  b). 
efßrioj*   als    Kopula    c.   diqd.   n*mi, 

10  a)  u.  b). 
efficitur,  \d%\\  b);  u.  m.  acc.  c.  inf. 

ibid. 
efflagito  mit  blossem  Konj.  ohne  "kii 

808;  efflagito,  7U  802  d). 
^ngio   c.  acc.  193;   c.  ahl.  statt   ex 

267;  eflfui?io,  ne  c.  conj.  807,  1. 
effundo  quid  c.  a6Z  st.  ex  267 ;  effun- 

dor  u.  me  eifundo  80;  eflFusiis  c. 

acc.  207  c). 
effusus  c.  gtn.  326. 
egenus  c.  gen.  .326. 
e^eo  multa  212,  A.ä;  342,  8;  c.  ahl. 

284,  7;  c.  yen   342,  8. 
ego  Gbr.  433  flf.;  eg^one,  egon  1006. 
egrtdior  c.  acc.  202;    egressiity  Dat., 

b.  Lokalbestimm.  238  a);   c.  a6/., 
m.  ear,  ad  272. 

egregie    bei    einem    Adjektive   597, 

A.  1. 
egregius  c.  ^ew.  322  d);  323  e);    c. 
'  ifif.  504d)  u.  505;  e    animi  322  c). 
eheu  c.  acc.  203,  5. 
ei  c.  dat.  251. 
<^**Wo  c.  a6/.,  m.  ex,  de  272  f. ;  ejectus 

in  litore  430  e). 
e/»p»  (sein,  ihr)  445,  5;  vgl.  mt^. 
ejusmodi,  uf  821,  3 ;  —  ejusmodi,  qui 

c.  conj.  855,  8. 

elabor  c.  acc.  202 ;  c.  ahl.,  m.  ex,  efe 

272. 
elahoro  c.  i>>/-  4«^1  *);  «^  (n6)800c). 
f/i///?  c.  dupl.  acc.  217  f. 
elu^ar    als    Kopula    c.    r/up/.    nom. 

10  b). 
efuctor  c.  acc.  202. 
ehido  c.  rfwpZ.  acc.  224,  A.  8. 
em  c.  cfaf^  251. 
emenms  st.  Part.  Praes.  567. 
emercoTj  ut  800  c). 
emereo,  tU  807  k);  c.  iw/.  496. 
ernergo   transit.  69,  3;   me    emergo 

70  ob.;  emersfis,  emergere  (Imper.); 

cmergi  (Inf.)  70,  A.  3;  em.  c.  acc. 

197,   3;    c.   ahl.,   m.   ex,   ah,   de 

274. 
emico  c.  ahl.  st.  ex  267. 
emineo  c.  ahl.  st.  ex  267. 
emitto  c.  a6/.,  m.  ex,  de  273. 
cfwo  c.  ahl.  286,  9;  288,  A.  10;  emo 

bene,    male  288,  A.  10;   emo,  ut 

800  c). 
emnveo  c.  ahl.,  m.  ex,  de  270. 
en  Präp.  =  in  407. 
en  c.  acc.  203,  5);  c.  n/>wi.  204,  A.  6; 

en  tibi,  vobia  238  c). 


enavigo  c.  acc.  202. 

er?<i<)  =  in  407. 

enim  720  if.;  —  neque  enim  722,  5; 

3uid  enim  (t{  ^ap)  724,  8  u.  beson- 
ers  998,  A.  2;  Stellung  von  enim 
734,  A.  1 ;  enim  ausgelassen  (Asjti- 
deton)  754  ff.;  enim  beim  Rela- 
tivpronomen 872,  A.  1. 

enimvero  728  AT. 

enifor  c.  inf.  491  a);    mit  tU  800  c). 

enunfiativus  c.  gen.  322  d). 

eo  (dahin)  c.  gen,  318  ?);  eo,  «< 
821,  3 

eo  (desswegen)  745. 

eo,  non  eo  quod  (quo);  —  sed  quia 
917,  4. 

eo  (irc)  c.  acc.  197,  3;  eo  exsequias, 
infitias,  suppetias,  venum,  pessum, 
venatum  u.  s.  w.  210;  euntibua 
Dat.  b.  Lokalbestimm.  237  f.;  eo 
c.  inf  501  a);  —  it  clamor  caelo 
236  g^;  eo  8uhsidio^2bii  eo  c.8up. 
=  facturus  sum  534,  A.  1 ;  iri  c. 
sup.  =  inf.  fut.  pass.  534,  A.  2; 
factum  itur  u.  factum  iri  persönl. 

OoD,   A..   A. 

eodem  loci  318  ß). 

epascor,  epastus  reflex.  83,  4. 

epidis  =  zur   Zeit  der   Festmahle 

262,  3. 
etjues  st.  equites  47  a). 
etptidem  606,  2. 
erado  c.  ahl.  274. 
erectus  animi  322  c). 
erga,  Präp.  c.  acc.  394;   c.  gerund. 

559. 
ergo  c.  gen.  309.  A.  6. 
eryo   (in    der   That,   wirklich)  299, 

20  a);  (juid  ergo?  742,  8;  in  der 

abhängigen  Frage  742,  7. 
ergo  =  also  73^  ff.;   beim  Impera- 
tive u.  b.  Aufforderungen  743, 10; 

ergo  igitur  745,  15. 
eripw  c.  daf.  u.  m.  ex  244;   c.  ahl., 

m.  ex,  de,  ab  274  f. ;  eripio  me  mit 

folg.  ne  807,  1. 
erro  c.  acc.  198. 
ernhesco  c.  arc.  77,  A.  1 ;  c.  ahl.,  m. 

propter,  mit  m  c.  a6/.  292,  A.  17; 

c.  iw/.  495;   eruheacendua  77,  A.  1 

u.  196. 
eructo  quid  c.  c?a<.  236  g). 
ei^idi/)  c.  aW.,  mit  in  c.  abl.,  mit  de, 

ad  281,  A.  2;  eruditus  c.  acc.  221, 

A.  3. 
erumpo  intrans.  67  a);  trans.  69,  3; 

me  erumpo  ibid.;  eruptus  70,  A.  3; 

er.  c.  acc.  197,  3;  202;  c.  abl.,  m. 

ex,  ah  274. 
eriw  quid  c.  ahl.  st.  ex  267. 
escendo  c.  ac4:.  202;  escendenti  {-ibus) 

b.  Lokalbestimm.  237  a). 
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Esquiliae  51,  5.  exarsus  sum  st.  exarsi  70,  A.  5. 

esse  s.  Bum.  excedo  c.  acc,  202;    c.  abl,^   m.  ex 

est  (in  eo  est),  tU  813  d);  est,  quodf  271. 

cur   c.    coDJ.  839,  3;    est    qui   c.  exceüo  c.  a5Z.  (woran?)  292, 15;  291, 

conj.  8r>9e);  nihil,  nemo  est,  quin  18  a);   e,  tantum  statt  tanto  2%, 

834  e);  —  est,  i*6i,  unde,  cur  c.  A.  21:  excellere  aUcui  u.  s.  w.  s. 

conj.  862,  A.  12.  Vgl.  auch  unter  Ber.  u.  Zus.  S.  202. 

•sMm.  exrtdo  c.  obLf  m.  ex,  cfe,  cr6  274. 

esfo  mit  acc.  c.  tw/.  509  a).  eoccio  c.  a6i.  st.  ex  267. 

esiirio  c.  gen,  346,  3.  excipio  c.  </ai.  n.  m.  ex  244;  e.  quem 

et  631   ff!;    et   an    der   Spitze   des  nave  u.  s.  w.  261  i);  excipio,  ^uo- 

Satzes  633,  7;  c^  =  ataui  im  Un-  minus,  ne  826;    excepto  58.^;  ci- 

tersatz  635,  11;  et  nach  Ausdrü-  cepto  quod  836. 

cken  der  Gleichheit  u.  Ähnlich-  excUo^  ut  803  e). 

keit  635,   13;    et   etiam   636,   14;  exclamo  magnum  211,  3. 

et-et  649;  et-atque  652  b);  et-que  excludo  c   aJ/.,  m.  ab  273. 

652  a);  que-et  652  c).  excusatio,  i\on  est  exe,  quominus  92^ 

et  bei  der  Kongruenz  29  AT. ;  et  non,  excuso   iuopiam ,  morbum   u.  s.  w. 

et  nemo,  et  nihil  u  s.  w.  658  A.;  210;  341,  A.  8;  c.  acc  et  gen. ib.; 

et-neque  664;    et  auch   st.   etiam  excusor  persönlich  c.  tw/".  521. 

636,  16;  —  e/  bei  multi  632,  4.  excutio  quid  c.  all,  st.  ex,  de  267. 

et  bei   Relativpronomen  872,   A.  1  exemplnm  c.  gen,  308  b). 

und  bei  der  Verbindung  zweier  eoceo  c.  acc.  202;  c.  ahl.,  m.  ex,  aÄ, 

oder  mehrerer  Adjektiv-   (Rela-  de  274;  c.  inf.  501  a). 

tiv-)8ätze   873;    et   is   (atque  is)  exerceor^  übe  mich,  exercens,  excr- 

458,   A.  16;    et   ipse  460,  A.  17;  cendi  consuetudo  82. 

et  ausgelassen  bei  Verbindung  exercitua  c  inf,  506. 

mehrerer  Glieder  654,  2.  eocheres  c.  abl,  284, 7 ;  c.  gen,  324  f^. 

etenim  730.  eochibeo  c.  dmL  acc.  218. 

Hiam  (auch,  sogar)  665  AT.;  =  noch  exhorreo,  exhorresco  c.  acc.  197. 

6<)6,  A.  1 ;   et  etiam  636,  14 ;  que  eocigo  ab  alqo  222,  A.  4 ;    exigor  c 

etiam,  neque  etiam,  nee  non  etiam  acc.  222  ob. ;   exigo  rem  ab  222, 

667,  A.  2  u.  626  A.  7;  b.  Kompa-  A.  4;  c.  abl,,  m.  ejCj  ab  214:  exiffo, 

rativ  665  u.  971,  A.  4;  =  ja  666  ut  (ne)  802  d);    mit   acc.   c  ißf. 

u.  1024;  beim  Particip.  666.  810,  4. 

e.tiamsi  957,  2  u.  4  u.  959,  5.  exigvtis  animi  322  c):  c.  inf.  506. 

etsi  957,  2   u.  4    u.   959,  5;  —   etsi  eximn   c.   dat.   u.    m.   d*    u.  ex  244: 

beim  Participium  960,  A.  3.  274;   c.  abl.  ib.;  —  non  eximitur 

et  si  (st.  ac  si)  c.  conj.  966,  5.  mihi,  quin  831. 

evado    als    Kopula    c.    dupl.    nom.  eximius  animi  322  e);  c.  i'nf.50id\ 

10  a);  c.  acc.  202;  c.  abl.j  m.  ex,  existimo  c.  dupl.  acc.  217  f.;  =  be- 

ah  274.  urtheile  m.  ex  289,  A.  12;  c.  act. 

evaJeo  c.  inf.  495.  c.  inf.  509,  3  a);   —   existimo  c. 

evenit,  ut  814  e),   ne  81 5  ob.,  bene  gen.  (pretii)  335,  5 ;  existimor  per- 

u.  dgl.,  evenit,  quod  838.  sönl.  c.  inf.  520,  5;   —  non  ali- 

evenfum  als  Snbst.  72.  ter  existimo,  quin  831;   existimor 

everto  c.  abl.  274.  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  f. 

evigilo  c.  acc.  198.  exoletus  71  f. 

evincoy  ut  800  c).  exonero  c.  aiZ.,  m.  ex  276. 

evinctus   c.   acc.    206   b);    e.    suras  exopto  c.  iw/.  491  a)  u.  496,  X.i\ 

217  c).  mit  acc,   c.   inf.  510  d);    mit  nt 

evoco  quid  c.  abl.  st.  ex  267.  {ne)  806  i). 

evolvo  quid  c.  a6Z.  st.  ex  2G7.  exordium  sumo  ab  alqa  re  36*). 

CO-,  e  c.   aW.  365  ff.;    st.   des  gen.  exorlor,   als   Kopula   c.    fA//>^.  nm^- 

partit.  312,    A.   2;    ea:  b.   Städte-  10  a);  c.  w/.  491b):  exoritur,  qui 

namen  349,  A.  3;   ex  c.  gerund.  c.  conj.  859  e). 

r«61.  exomo  c.  abl.  280,  3. 

exactus  c.  gen.  323  e).  exoro  c.  dupl.  acc.  221;  e.  alqm,  »/, 

exadversus  (um),  Präp.  c.  acc.  393.  rem  ab  aliquo  ib.;  ut  inf)  802  du 

exacfpio  c.  acc.  193.  ex^)8us  c.  acc.  195,  A.  3;  c.  ^en.  32l): 

examino  c.  aW.  288,  11.  Gebr.  vgl.  568. 

exardeaco  c.  a6Z.  291,  14.  expallesco  c.  acc.  197. 
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eocpartus  73,  4. 

expavesco  c.  acc.  197. 

expedio  intrans.  67  a);  68  b);  escpe- 

dito  {-18)   Dat   b.   Lokalbestimm. 

237  a);  exp.  m.  obL,  m.  ex  276; 

expedit  c.  inf  493  g);  mit  acc   c. 

inf.pl^f);  mit  ut  (spätlat)  816  i). 
experior  c.  in/*.  495;  mit  acc,  c.  inf, 

509  [Sali.  J.  24,  4.  Quintil.  10.  3, 

321;  experior,  ut  800  c). 
expello  c.  ahl.y  m.  exj  ab  271. 
catpcr«  c.  abl,  277  ob.;  284,  7;  325, 

A.  6;  c.  gen.  324  f). 
expertus  c.  ycfi.  323  e);    mit  iw   c. 

€Ü}1.  324,  A.  5. 
Cicpe^o   c.  wf,  491  a)  u.  496,  A   2; 

mit  acc.  c.  in/".  510  d);  e.  acc.  et 

partic.  per/,  paas.  mit  oder  ohne 

esse  528,  A.  3. 
expleo  c    aW.  284,  7;  c.  ^cw.  342, 8); 

expleor^c.  acc.  206  c). 
exjylico:  aliquis  explicandus  est  per- 
sönlich 521. 
explorato  585. 
expolire  c.  abl.  280,  3. 
expono  c.  ^a^.  u.  m.  ad  244;  mit  in 

c.  acc.  u.  a6i.  429 ;  —  exposito  585. 
exposco  c.  dupl.  acc.  221   a.  E.;   c. 

inf.  502. 
expostulo,  ut  802  d);    c.  acc.  c.  inf. 

810,  4. 
expressus  c.  acc.  205. 
exprobratio  c.  (/a<.  234,  A.  6. 
expitgno  c.  acc   202. 
expurgo  c.  rfwj?^«  acc.  224,  A.  8. 
exseco  quid  c.  abl.  st.  ex  267. 
exsero  c.  abl.,  m.  ca;  275  ob. 
fxsertus  c.  acc.  206  b). 
Exquüiae  51,  5. 

exquiro  rem  a6  od.  ^x  223,  A.  5. 
exsequor  c.  acc.  193;  c.  inf.  495. 
exsisto   als   Kopula    c.   dupl.   nom. 

10  a);   ^xs.  ex  alqo  12,  A.  4;   c. 

abl,  m.  ex,  ab  274;  278,  A.  6. 
exsistity  exsistwU  qui  c.  conj.  859  e). 
exsolvo  c.  abl.,  m.  ex,  a6  2<6. 
exsors  c.  grcn.  324  t"). 
exspectatione   celerius    u.   dgl.  976, 

A.  13. 
exspecto    mit   dum  oder  ut  c.  con;., 

seit,  mit  acc.  c.  iw/.  515,  A.  4  u. 

806  i);  non  exsp.,  quin  515,  A.  4; 

829;  —  exspectato  685. 
exsul  c.  gen.  325. 
exsvlo  c.  abl.  st.  ex  267. 
exstdto  c.  a62. 291 ,  14 ;  mit  in  c.  abl. 

292,  A.  17. 
extemplo,    dem   Participium    hinzu- 
gefügt 594,  A   4. 
carffnwor  reflex.  80. 
exterminatus  animi  322  c). 
exterreo  quid  c.  a6^  st,  ex  267. 


extimesco  c.  acc.  196. 

extorqueo,  iä  803  e);  mit  blossem 
Konj.  808. 

extorris  c.  abl.  268,  A.2;  325,  A.6; 
c.  gen.  325. 

cx^ra,  Präp.  c.  acc.  398  f.;  als  Ad- 
verb 420. 

extraho  c   dat.  u.  m.  ex  u.  de  244. 

extremus  st.  extrema  pars,  als:  in 
extrema  insula,  am  Ende  der  In- 
sel 175  f.;  extremus  st.  des  Ad- 
verbs 176  a)^  extremum  u.  extrema 
c.  gen.  317,  A.  11. 

extremum  est,  ut  815  g). 

exturbo  c.  afci.,  m.  ex  273. 

exuUdatus  v.  exululare  73,  4. 

ext/o  cui  vestem,  ex.  quid,  ex.  quem 
re  247;  275  f.;  exuor,  exutus  c. 
acc.  205;  207  c);  c.  gen.  325;  ex- 
utus c.  gen.  346,  3. 

Facesao  c.  abl.  270. 

facüis  c.  gen.  322  d);  c.  abl.  323, 
A4;  facile  est  c.  inf.  493  g);  fa- 
cilis  c.  inf  505  f.;  c.  sup.  -u  536; 
c.  inf.  pass.  537  a);  c.  ad  c.  ge- 
rund. 538  c)  u.  557;  mit  dat.  ger. 
557;  mit  m/  816  i). 

facinus  est  c.  inf.  od.  acc.  c.  inf.  512. 
Verr.  5.  66,  170  (Quintil.  8.  4,  4). 

facio  ex  alqo  12,  A.  4;  fac,  facito 
c.  conj.y  Umschreib,  des  Imper. 
156,  1;  fac,  ne  c.  conj.,  Umschr. 
des  negativ.  Imper.  156,  2;  facio 
mit  doppelt,  acc.  217  f.;  quid  huic 
homini  {rei)  faciasf  quid  mihi  fiel  f 
quid /actam  def  quia/e<  def  quid 
de  nobis  futurum  estt  u.  s.  w.  236, 
A.  7;  rem  dimnam  facio  0.  obL 
284,  6;  fado  (sc.  sacrum)  c.  abl. 
284,6;  Jit  (sc.  sacrum)  c.  abl.  ib.; 
facio  quid  meae  od.  alicujus  di- 
cionis,  potestatis  331,  3;  fado 
quid  lucri  ib.;  fado  (schätze),  fio 
(werde  geschätzt)  c.  gem.  235; 
fado  c.  inf.  st.  ui  5<>2  ob.;  = 
nehme  2iTi,fac  =  nimm  an,  mit 
acc.  c.  inf  509  a);  fado  (stelle 
dar)  c.  partic.  praes.  act.  od.  par- 
tic. perf  depon.  od.  inf.  praes.  pass. 
od.  partic.  perf.  pass.  519,  4;  c. 
partic.  perf.  pass.  (missum  aliquid 
f.)572d);  facio,  ut,  nc  798  a);  mit 
blossem  Konj.  808;  facio  ut  (ut 
non)  als  Umschreibung  eines  ein- 
fachen Verbs  811,  A.  1;  facio 
(faxo)  mit  einem  Hauptsatze  st. 
ut  759  b);  facere,  fieri  non  posse, 
quin  833 ;  bene,  male  u.  s.  w.  facio, 
quod  838 ;  bene,  male  facio,  quom 
881. 

factio  est  mit  acc.  c.  inf.  512. 
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factum  sc.  est,  als  Antwort  9,  A.3;  fide9  est  mit  acc.  c,  inf.  512. 

cntdeUter    factum   =   crudele   f.,  y?c2i&?<«  canere,docere,  discere  280,2. 

rede  facta  u.  s.  w.  174,  A.  4.  fido  c.  06^293,16;  c.  etat  293,  A.  19: 

factum  est  mit  acc.  c,  inf  512.  c.  inf  495 ;  mit  acc.  c,  inf  509  a): 

facuUaa  est  c.  inf  statt  gen.  ger.  ßdevs   c.  ^f^.  320;   fideDS  ommt 

554.  322  c). 

facuUatem  habeo  c.  inf  555.  fidus  c.  aen.  320. 

faeherato  585.  /2n  st.  des  Sin^.  63,  8. 

fa^lax  c.  aen,  320.  ^ncm  facicV  c.  dat.  ger.  st.  gen.  553, 

fallo:  falior  c.  gen,  347;  non  fallit,  A.  5. 

quin  833,  A.  4.  fingo  mit  acc,  c,  inf  510  c);  c^  jxir- 

faUua  animi  322  c).  <ic.  praes.  acc.  519,  4;  ßngor  pcr- 

/afwa  in  Sabines  (so.  veniens)  432  b) ;  sönl.  c.  w/.  521. 

f.  est  mit  occ.  c.  inf.  512.  fini  u.  tine,  rräp.  376  ff. 

famUiaris  c.  dai.  u.  ^cn.,  familiarior  ^nto  c.  ahl.  288,  11. 

€.  dat.,  familiarissimus  c.  dat.  u.  finis  est  c.  inf  st  gen.  ger.  554. 

gen.  233,  A.  3.  finitimua  c.  gen,  u.  dat.  233,  A.  3. 

farcio  c.  aW.  284,  7.  fio  als  Kopula  c.  (A^p^.  nom.  10  a): 

/(w  est  mit  acc.  c.  inf.  512;  c.  sup.  fio   ex  (de)  alqo  12,  A.  4;  fio  c. 

auf  -u  536,  3 ;  c.  inf  554.  gen  331 ;  fieri  non  potest,  %U  non, 

fastidio  c.  ^en.  347;    c.  inf  495.  —  f/tun  833;  fit,  ut  814  e);  mit  acc. 

fastidiäis,  Widerwillen  habend  73,  c.  inf  815,  A.  3;    fit  bene,  male 

5;  passiv  ibid.  u.  s.  w.,  quod  838;  per  me  ßt  («te/}, 

fastidiosus  c.  gen.  319  a).  quominus  826. 

fateor   mit   acc.   c.  tn/".  510  c);   mit  firmatua  animi  322  c). 

einem  Hauptsatze  526  u.  758,  4.  firmus  c.  dat.  ger.  u.  ad  c.  ger.  557. 

fatijgatua  c.  aen.  322  d).  firmus  c.  tn/.  506. 

fatisco  c.  in/.  495.  fistucato  585. 

faJbum  est  c.  in/.  554;  fatum  est,  in  >?x(a9  Ixderi  236  g). 

fatis  est,  uJt.  817.  ftagiiium  est  mit  acc.  c.  wi/.  512. 

/avco  c.  dat.  230;   c.  in/:  494,  A.  1.  flcigito  c   dupl.  acc.  221  f.;   flagitor 

fecundus  c.  a6i.  284,  7;  c.  gen.  326.  c.  acc.  222  ob.;    flagito   rem  ab 

felix  c  gen.  322  d);  f.  a6,  in  c.  a6Z.,  222,  A.  4;    f.  c.  inf.  502;   m.  acc. 

ad  323,  A.4;  c.  inf.  506  f ;  animt  c.  inf  810,  4;  mit  ?*/,  {ne)  8ir2  d-. 

322  c).  /a<7ro  c.  inf.  495;  flagratus  73. 

ferax  c.  a6Z.  284,  7 ;  c.  gm.  330  m).  flagro  c.  acc.  195,  2 ;  c.  abl.  2yl,  14. 

ferio  foedus  210;  /.  creora  212  ob.  flavus  c.  gen.  322  d). 

feroi  fert  animus  c.  inf  495;   haud  yZeo  c.  acc.  196. 

dubie,  f.  c.  inf  496;  503;  fero  c.  flectn  intrans.  680:  non  flecto,  ^u» 

acc,  c.  inf.  511;   fero  aegre,  mo-  830. 

loste  graviter  u.  s.  w.  mit  acc.  fletus,  weinend  73,  5. 

c.  inf.  510  b)  u.  c);  511  d);  mit  fio  flammam  211,  3. 

quod  840;  lato  (ad  populum)  585.  flocd  facio,  non  f.  336,  5. 

ferovy  als  Kopula,  c.  dupL  nom.  10  e) ;  floreo  c.  ahl.  291,  14. 

feror,    reflex.    stürze   los,  ferens,  floridus  c.  gen.  322  d). 

losstürmend  82;  feror  persönl.  c.  flumen:  Sihi.  fluminihusBt.  inf.  2^  ^-i 

inf.  520.  5).  c.  gen.  307  a). 

ferox  st.  ferociter  177;   c.  gen.  320;  fluo  sanguinem  211,3);  c.  aW.  283,6, 

f.  animi  322  c);  c.  in/l  505;  f.  sum  ßiixus   (fliessend)    72;    c.   gen.  320; 

mit  acc.  c.  inf  510  b);  c.  a6Z.321,  322  d). 

A.  2;  m.  ad^  adversus  ib.  foedus  c.  inf  506;  c.  sup.  -«  536 

fertilia  c.  abl   2&1,  7;  c.  gen.  326.  fons  c.  gen.  st  d.  Appos.  f.  Timavi 

ferveo  ab  alqo,  brause  auf  von  74,  307  a);  f.  virtutis  308  b). 

6;  279,  A.  7.  fora^,  Präp.  c.  acc.  398. 

fervidtts  animi  322  c).  fore  (futurum   esse),  uf  c.  conj.  st 

fe^sus  c.  ahl.  291,  14;  c.  gen.  320.  des   Inf.  fut.  ad.  u    pass.  524,  b; 

festino  transit.  69,  3;  festinatur  ali-  fore  (futurum  esse)  «/,  ne  1^  a): 

quid  70,  A.  3;  fest.  c.  acc.  197,3;  futurum  fuisse  ut  933,  4. 

c.  inf.  495;   c.   sup.  auf  -um  535,  formido  c.  inf.  495;    mit  ac4:.  c.  int. 

A.  :^',  festinato  585.  510  b);  mit  ne  823. 

festivus  c.  gen..  320;  c.  rnf.  491  a).  formidulosus  c.  (ycn.  320. 

fetus  c.  flfcn.  326.  fors  613. 
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foraan,  forsit,  forsitan  612,  2;   614,  c.  ivf  509  b);  mit  ryuocf  840;  mit 

5  u.  6.  quom  c.  ind.  881;  gaudens  c.  inf. 

fortasse^  forta88iB611, 1;  —  fortasse  507;    gaudendus    ib.;    g.    u/  212, 

mit  acc,  c.  inf,  515,  A.  3.  A.  '6, 

/orte  614;  bei  si,  nisi  614,  6. 938, 3  c).  gaviaus  st.  Part.  Praee.  567. 

fortunatua  c.  gen,  320.  ^o/,  venae  gelant  3. 

forum:  foro  st.  in  f.  261,  A.  5.  geminor  c.  dat.  234  a). 

fractua  membra  217  c).  gemo  c.  acc.  196;  g.  turpe  211,  3. 

fragro  vinum  21 1 ,  3 ;  f.  olivo  212,  A.  2.  .^ewcrc  (Abi,)  290. 

fraudo  c.  aW.,  c.  acc.  276.  genero  =  parens   sum  90,  6;    g.  ear 

frauafia  sum  c.  acc.  73,  5.  278,  A.  6. 

fraxinua  multa  48,  A.  1.  genitua   c.   ahl,  277,  6;    m.   cfe  278, 

fremo  c.   acc.  196;    mit  acc,  c.  inf,  A.  6. 

510  b).  Geniua  u.  Genii  50,  2. 

frendo  mit  acc.  c.  tw/.  510  b).  gentium  (ubi  gentium)  318  ß. 

frenoTf  quominus  826.  geniis:  omne  genua,  id  genua  neben 

freqiiena  st.  frequenter  177;  c.  gen,  einem  Nominative  od.  Akkus.  188, 

326;  c.  inf,  507.  A.  3;  217,   A.  12;    Cressa  genuay 

fretnm  c.  qen.  307  a).  aliquid  id  genua  ib.;  g.  c.  gen,  st. 

frefua  c.  <^a^  233  a.  E.;   c.  abl,  293,  d.  Appos.  *3(>8  b). 

16;  c,  dal.  294,  A.  19  a.  E.  gero   rae   aliquo   modo  od.  c.  adv. 

frigidita  artua  216  b).  (so  auch  ita  me  tracto  b.  Cic.)  od. 

fruendua  11,  A.  1.  m.  pro  219,  A.  1  a.  E.;  gerens  c. 

■frugi  (=  utilitati)  aliquid   mihi  est  gen.  329  1). 

253.  geatio  c.  vnf  491  a);  mit  acc,  c,  inf, 

fntmentum  u.  frumenta  48,  A.  1.  509  b). 

fnmiacoi'  c.  abl,  282,  5;  c.  acc,  282,  geator,  gestans,  ad  gestandum  reflex, 

A.  4.  82. 

frtior  c.  abl.  282,  5 ;  c.  ax;c,  282,  A.  4.  gigno  ex  278,  A.  6 ;   gignor,  reflex., 

fruatror  c.  gen.  320;  347.  gignentia,  Gewächse  82. 

fugax  c.  ^en.  330  m).  gladiaior  als  Adjektiv  172,  2;   gla- 

fugioj  fuge   c.  inf,   Umschreib,  des  diatoribus  =  zur   Zeit   der   Gla- 

negat,  Imper.  157, 2;  fugio  c.  acc,  diatorenspiele  262,  3. 

192  f.;    f.  a  od.  e  loco,  a  re,  ab  glotHanrfua  11,  6 

homine  194,  A.  1;   c.  inf,  491  a);  ghrior  c.  acc,  197;  id  gl.  212,  A.  3; 

rae   fugit  c.  inf.  499,  4;   mit  a^c,  c.  abl.  291,  14;  mit  in  c.  aW.  292, 

c.  infpraea.  od.p/. 518, 3;  fugiens  A.  17;  mit  acc.  c,  inf,  510  b);  mit 

c.  gen.  329  1).  fjuod  840  b)    hinzuzufügen    nach 

fugitana  c.  gen.  (vorklass.)  329  1).  miror, 

fugitiwa  c.  gen.  322  d);    c.  (zb  325,  glorioaum  est,  ti/  816  i). 

A.  6.         *  gnaruria  c.   acc.   Plaut.  Most.  1.  2, 

/tti,  eigtl.  Bdt.  6,  3.  17:  gnarurea  vos  volo  esse  hanc 

fuit    tempus,    quom    c.   conj.   884,  rem  mecum  (zu  S.  195,  A.  3). 

A.  3.  gnarua  c.  gen.  323  e);    c.   dat,  324, 

fulaet,  Jove  fulgente  3;  fulgeo  luci-  A.  5;  m.  acc,  c,  inf,  512. 

Gum  211,  3.  gradinr  c.  acc.  198. 

fulguj'cU,  fiilguro,  oratio,  domus  ful-  gi-andio  intrans.  67  a). 

gurat  3.  grandia  c.  sup.  -u  (natu)  536. 289,  A.  13. 

fultua  c.  acc.  206  b).  gratiä  c.  ^rcn.  309,  A.  6;  c.  gen.  ger. 

fungendua  11  y  A.  1.  555,  A.  9. 

fungor  c.   abl.  282,  5;   c.  acc,  282,  gratiam   habere,   gratias   agere,   u. 

Ä.  4.  dgl.,  gratulari  mit  quod  840;  mit 

furo  caedis  opus  209  c);  id  f.  212,  quom  881. 

A.  3;    furens   animi  322  c);    furo  graiificor  c.  dat.  230. 

c.  inf.  496  ob.  gratii^  (gratis)  299,  20. 

futurum  eaae,  futwum  fuiaae  s.  fore.  gratnlabundua  c  dat,  234,  A.  6. 

ftiturua  als  Adjektiv  569  ob.  gratulor  alicui  c.  acc,  196;    gr.  ali- 

cui    de   re   ib.;    c.   gen.  347;    mit 

Gallinn  St.  gallinae  47  b).  quod  840;    mit  quom  c.  ind.  881. 

gaudeo  c.  acc.  196;  77,  A.  1;  c.  ahl.  gratus  c.   aup,  -u  536;    gratum    est 

291,  14;  ra.  de  192,  A.  17;  c.  gen,  mit  acc,  c.  inf.  512. 

347;  c.  inf,  495;  496  ob.;  m.  acc.  gravidua  c.  gen.  326. 
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gravis  c.  gm,  320;  c.  snp.    u  536.  315  b)  o.  316,  A.  10;  —  StelluBg 

gravor  c.  acc.  197;  gravor  non  gr.  von    hi    bei    omnes   1U67,   A.  1: 

c  inf.  491  a).  hoc  vorbereitend    bei   d.   acc.  c. 

inf.  531,  15,  bei  folgendem  Kom- 

Haheo   pro  alqo   13,   A.  5;   habeo  parativ  850  n.  976,  A.  11. 

intrans.  67  a);  68  b);   habeto,  hck-  hie,   Adv.,   c.  gen,  318:  —  bic-iUic 

betote f   wisse,   wisst,    152,   A.  3;  679,  3. 

Juibeo   c.   dftpL   acc   218   u.  219,  hiemat,   dies,    annus    u.   s.   w.  hie- 
A.  1;  habeo  alqm  ad  c.  acc.  219,  mat  3. 
A.  2;  habeo  quid  religioni  u,  dgl.  hiemes  48,  A.  2. 
264  b);    h.  quid  c.  abL  pretii  2^1  hilaro  c.  abL  280,  3. 
a.  E.;  habeo  quid  mit  in  c.  acc,^  hinc  (daher)  746  g>;   hinc-hinc  679. 
z.  B.  in  potestatem  432  b);  h.  c.  3  u.  681. 
inf.  =  possum  496,   A.  3;  habeo  Mo  (hiare)  plausüs  211,  3. 
mit  acc.  c.  inf.  152,  A.  3  u.  509,  homoi  homines  als  Subj.  weggdas- 
8  a),  wo  es  hinzuzufügen  ist,  vgl.  sen  4  e);  Untersch.  homines  adu- 
Bericht,  u.  Zusätze.  —  habeor  als  lescentes  n.  adulescentes,  homine* 
Kopula  c.  dupL  nom.  11;  habeor  Graeci  u.  Graeci  169,  A.  1;  kmi^ 
pro  alqo  13,  A.  5;   habeor  loco  Romanus,  Graecus  u.  s.  w..  nicht 
c.  gen.,  nabeor  nuUo  loco,  habeor  Romanus,   Graecus,  aber  Roma- 
in c.  abL;  habeor  (in)  numero'c.  nus  --  Romani  milites, Poenos  = 
gen.,  habeor  in  c.  abl.  13;  habetur  Hannibal  171,  A.  2. 
quid  c.  gen.  st.  esse  c.  gen.  322  c).  himestum  est.  c  Inf.  Perf.  102. 
—  habeo  (schätze),  habeor  (werde  honestus  c.   sup.  -w  536:   m.  ad  c. 
geschätzt)   c.   aen.   355;    persönl.  gerund.  538  c).             ' 
c.  inf.  521 ;  habeo  c   partic.  perf.  honorus  c.  inf.  50ß. 
pass.  571  b);  habeo  c.  gerundivo  honos:  honofi  mihi  est,  qvod  id  fe- 
545,  4;  habeo  c.  dat  ger.  559  f)  cisti  255,  A.  2. 
auch  mit  ad  c.  ger.  553,  A.  5;  —  horrendus  c.  sup.  -m  536. 
habeo   dicendum   st.   dicere  546,  horreo  c.  acc.  1%:  c.  inf.  491  a«  u. 
A.  4;  habeo,  qui  c.  conj.  859  e)  495;  horreo,  ne  823. 
u.  861;   habeo   (non  habeo»,  quod  horresco  c.  acc.  196. 
(ich   habe  Grund)  839,  3;  habeo  horridus  c.  inf.  .'iOö. 
cognitum,  exploratum,  perspectum  horlor  pacem  210;  c.  dupl.  acc.  22i 
quid  571  bl.  A.  8;  c.  inf.  502;  c    sup.  anf  -um 

hahilis  c.  inf.  506.  (vereinzelt  -  535,  A.  3:   hortor,  ut 

haedns  st.  haedi  47  b).  ine)  802 d);  hortor  ladhortor,  ty> 

haereo  c.  dat.  235  f);    h.  in  amorem  hortor)  mit  blossem  Konj.  Ä>8, 

432  b).  hostia   multa    statt   hostiae  multae 

halo  floribus  212,  A.  2.  47  b). 

haud  G15b);  in  Gegensätzen  st.  non  hostis  st.  hostes  47  a). 

622,  5.  huc  c.  gen.  318  ?). 

fiattd  scio  an  1020  u.  1021.  hwnij  humum  354  d). 

hawrns  sum  st.  hausi  73,  5. 

hei  c.  dat.  251.  Ibidem  c.  gen.  318  ß). 

heluor  c.  ahL  284,  7.  ictus  caput  216  cl. 

hem  c.  acc.  2<)3,  5;  c.  dat.  251.  id  c.  gen.  315  b)  u.  316,  A.  10. 

herha  c.  gen.  307  a).  id  aetatis,  teraporis  sura  215,  A.  9- 

Henueracl<ie  =  statua  Hermeraclae  id  genus,  id  aetatis  (adverbial  :?1T. 

50,  2.  A.  12. 

hettae  non  facio  336,  5.  id  =  desshalb  212,  A.  3. 

heu  c.  acc.  203,5;  c.  nom.  204,  A.  6;  id  quod  parenthetisch  849. 

c.  gen.  305,  A.  1.  idcirco  746  e). 

hie,  haer,  hoc,  Gebr.  451  ff.;  et  hie  idem,  Gebr.  457  if.;  idemque.  et  at- 

=  und  zwar  458,  A.  16;  hoc  no-  que)   idem  458,   A.  16;   ideiu  a<*. 

otis  u.  s.  w.  215,  A.  9;  hujtis  ab-  {ntqnp)  645,  6  u.  969  c);  idem  nw 

händig:   V.    e.    Genet.,    als:    hnjns  841,  2;  c.  dat.  236  h). 

(sc.  ülixis)  animi  pars  melior3o6,  tdem    c.    gen.    (z.  B    Idem   consiiü 

A.  2;   hie,   haec,   fioc  c.  gen.  sub-  316,  A.  10. 

stantivi  in  Bezieh,  auf  e.  im  Vor-  iWco745;  non  idoo  quod  —  sed  qmHi 

hergehenden  schon  besprochenen  917,  4;   idempie  745,  et  ideo  ati/Hf 

Gegenstand  307,  A.  4;  hoc  c.  gen,  ideo  ib.;  neque  ideo  ib. 
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idoneum  est,  erat  st.  sit,  esset  127  f.  impavide  st    des  gewöhnl.  impavi- 

u.  930;  c.  dat.  (passend);  idoneus  das  178,  1. 

m.  ad  (tauglich)  232;  non  idoncfia  impavidnu  c.  gen,  320. 

(=  alienus)   c.  abl.  275,  A.  4;    c.  impedimento  sum,  quominus  826. 

tw/".  506;  c.  dat.  ger.  u.  ad  c.  ger.  impedio  cinf.  492  e);  i.  quem  cinf. 

557;  idoneus  mit  <jutc.conj.  858  e).  499,4;  mit  ad  c  gerund.  560  ob.; 

igitur  734  AT.;    et  tgitur  dafiir   ge-  — impedio,  ne;  ^uot/ittiu«  826,  non, 

wohnlich  et   ideo,   et  idcirco  738,  imp.,  quin  829. 

9  c).  impeflo  c.  inf.  503;  impello,  iä  803  e). 

ignarus  adverbialisch  177  b);  c.  gen.  impendeo  c.  acc.  201  b). 

323  cj;    c.  dat,  324,  A.  5;    c.  inf,  impendo  tempus  c.  dcU,  ger.  558  c). 

505:  non  ignarum  est  mit  acc,  c,  imperitus  c.  gen,  323  e). 

inf.  512;  ignarus  mit  acc,  c,  inf.  impero   c.    dat.    226;     c.  inf.    495; 

512.  503  ob.;   impero,  ut  ine)  804  f); 

ißnorana  adverbialisch  177  b).  mit   blossem    Konj.   808.   impero 

tgnoroj   igiioro    c.   inf,  492  f);    ™it  mit  acc,  c.  inf,  (Pass.)  810,  4;  — 

acc.  c,  inf.  509  a);  non  ignoro  =  imperato    585;     imperor    75,   3; 

ich  weiss  sehr  wohl  625,  A   7.  c.  inf,  499,  4. 

iüabor  c.  acc,  199;   c.  dat,,  mit  ad  impertio  c.  dupl.  acc,  219;  cui  quid 

u.  in  c.  acc.  242.  und  quem  re  247. 

illacrimor  c.  acc.  201  b).  impefro,  ut  800  c) ;  mit  blossem  Konj. 

i/U:  Uebr.  452  ff.;  iUud  aetatis,  ho-  808;  impetrato  585. 

rae  215,  A.  9;   ilfe^  a,  ud  c.  gen.  impetus  est  c.  inf.  554. 

substantivi  in  Bezieh,  auf  e.  im  impiger    c.  gen.   320;    c.  inf.    505; 

Vorhergehenden  schon  besproch.  c.  dat,  ger,  bbl, 

Ggst.307,  A.4;  iUud  c.  5rm.315b)  impleo  c.  abl,  284,  7;  c.  gen.  342,8; 

u.  316,  A.  10;  —  ille  quidem  .  .  impf^tus  c.  gen.  326. 

sed  4.'i4,  A.  6;  illud  vorbereitend  implejcus  c.  acc,  205. 

bei  d.  acc,  c.  inf,  531,  15.  implico  c.  abl,  280,  3;  implicor  und 

ittex  c.  gen.  320.  me  implico  80. 

ilUc  451,  2.  imploro  rem  ab   222,  A.  4;   implo- 

üUnc-hinc  681.  ratus  c.  acc,  ib. 

iüuceo  c.  acc.  199.  impono  c.  da^.  et  acc;  mit  in  c.  acc. 

i2&Wo   c.   d€U,f   mit  tfi  c.  acc.  242;  u.  abl.  ^29  u.  249;  imponor  reflex. 

246.  80. 

ilhuitris  c.  abl,  192,  15.  impo8  c.  gen.  325. 

imbibo  c.  tw/  zuzufilgen  §.  124,  1  a)  impotens  c.  ^c«.  325;   c.  inf,  504  d) 

S.  491   b.  Cic.  Quint.  6,  27;   Vgl.  u.  c.  gen,  ger,  553,  A.  6. 

Ber.  u.  J^usätze.  imprimo  mit  in  c.  abl,  430  5);    im- 

imbuo  c.  a6Z.  280,  3;  imbuor  c.  acc.  pressus  c.  acc.  207  c);  imprimor 

(quicquam)  221,  A  3.  reflex  80. 

imitor  c.  acc  193.  improbua    c.    acc    216  b);     c   gen, 

immania  c.  inf,  505;   immane  quan-  B2<). 

tum  9,  A.  4.  improvidus    adverbialisch    177  b); 

immaturtis  c.  dat.  ger.  557.  c.  gen,  323  e);  c.  inf,  505. 

immemor    c.    gen.    323    e);     c.    in/",  imprudena  st.   imprudenter  177  b); 

504  d).  c.  gen,  323  e) ;  mit  acc  c  inf,  512. 

immenaitm  quantum  10,  A.  4;   imm.  impugno  c.  «cc  201  b). 

est,  erat  st.  sit,  esset  127  f ;  im-  imu8  st.  ima  pars  175  f. 

mensum  adverb.  215,  A.  9.  in,  Präp.  c.  abl.  et  acc  407  ff.;  in 

immineo  c.  dat,,  mit  in  c.  acc  242.  c  aZ;Z.  auf  die  Frage  wohin?  428; 

immisreor  u.  me  immisceo  80.  c.   acc.  auf  die  Frage  wo?   431; 

immitto  mit  in  c.  a6Z.  430  e);  c.  inf,  in  auf  die  Frage  auf  wie  lange? 

501  a).  412;    in  bei   Zeitbestimmungen 

immo  als  Antwort  auf  num  1009,4;  263,  A.  7,  8,  9;  bei  Raum bestim- 

in  der  Antwort  (ja,  nein)  1024,  A.  mungen  257  ff.;   in  usque  c.  acc 

immodinut  c,  gen,  320.  418,   A.  1;    m   c.   gerund.  559   u. 

immolo  c.  abl.,  c.  acc  284,  6.  561. 

immnrior  c.  dat,,  mit  in  c.  ahl,  242.  inanis    c.   aW.  284,   7;    c.  gen.  326; 

immunis  c.  aZ^Z.,  m.  aft  277  ob.;  c.  inania  nobilitatis  317,  A.  11. 

gen,  324  f).  incautus   adverbialisch    177   b);    c. 

impatiena  c.  gen,  329  1);  c.  inf,  505.  ^cn.  320, 
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incedo   c  acc.  199;    c.  daL^  mit  in  indoUa  fast  ausschliesslich  im  Sing. 

c.  acc,  246.  56,  A.  3. 

incendcrr  ira  mit  acc.  c   inf,  510  b).  indi)le8co  c.  acc.  196. 

incensus  c.  acc.  207  c).  itm/m  =  in  407. 

ivcertus  c.   </€w.  323  e);   c.  abl.  324,  induco  c.  acc.  200;   c.  dat,  244;  mit 

A.  5;    animi  322  c);   incerla  for-  in  c.  acc.  244;    (in)   animu2)  ib.: 

tunae  317,  A.  11.  inducor,  -ctus  c.  acc.  205;  206  b'i; 

inc€880  c.  acc.  199.  induco,  ut  803  ej;  induc<»  animum 

incido  c.   acc.  200  ob.;    c.  dat.^  mit  c.  acc.  224,  A.  10^  c.  inf.  491  b  ; 

171  c.  acc.  242.  m.  w<  496,  A.  2  u.  804  g) ;  indoco 

incido  mit  zw  c.  abl.  u.  acc.  430  h)\  c.  iw/".  st.  «*/  503;  c.  partic.  praa. 

iucidit,  w^  814  e);   —    ne  815  ob.  act.  519,  4. 

incivifor  incinctus  c.  acc.  205 ;  206  b).  indulgeo  c.  acc,  daher  indulgeor  76,5. 

incipio  c.  inf.  491  b) ;  incipio  c.  inf.  induo  cul  quid  u.  quem  re  247. 

als  Umschreibung   des   beschrei-  induor,  indutus  c.  acc.  205. 

benden  Imperfekts  1050;    incipio  iveo  c.  acc.  200. 

a  re  360  ob.;  incipienti  bei  Lokal-  ineo  consilium,  \U  804  g). 

bestim.  237  a).  inexpertua    c.  gen.    323  ej;    c.  ahl 

incito,  ut  830  e).  324,  A.  5. 

inclamo  c.  acc.  198.  inexplebilis  c.  ^re».  326. 

inclino  intrans.  67  b).  infamo  c.  gen.  340,  7. 

includo  c.  rfa<.  u.  mit  tw  c.  acc.  244;  infelix  c.  ,<f/e7^  322  d»;  animi  ^2  c . 

mit  in  c    aW.  u.  acc.  430  h).  inferior   st.    infra    176   a) ;   ivferinr 

incoctits  rubores  207  d).  alicui  st.  aliquo  955,  A.  10  unt. 

incolumis  adverbialisch  177  b).  infero  c.  dat.  u.  mit  in  c.  acc.  24i 

incommodo  c.  dat.  und  c.  acc.  230;  inficio  c.  ^ew.  342,  8. 

incommodor  ib.  infimus  st.  iniima  pars  175  f.;  Btitt 

inconsuetus  323  e).  des  Adverbs  177  f. 

incons'tltus  c  inf  505.  infinit  um    est^    erat   statt   sit,   ess^t 

incontinens  c  ^en.  329  1).  127  f. 

incredibilis  c.  sup.  -m  536;   incredi-  infitias  eo  mit  acc    c.  t#>/.  510  C'. 

bile  quantum  10,  A.4;  incredibile  infitiov  mit  acc.  c.  inf.  510  c. 

est    mit  acc.  c.  inf.   512;   mit  \U  inflatus  c.  acc.  206  b}. 

816  i).  inflao   c.  acc.  200;    c.  dti/.,   mit  h 

increpo,    increpito    c.    acc.    201    b) :  c.  acc.  242. 

horrendniii    211,   3:     c.  ge7i.    332;  ivfonno  c.  t/W.  280,  3. 

incr.  rcwi  cw/mä  341,  A.  8.  infra,  Adv.  420:  c    abl.  und  c.  flc**. 

inruho  c.  acc."2<Jl  b).  402  f./  295,  IH. 

incuinho  c.  acc.  200  ob. ;  c.  dat ,  mit  ingvmo,  ingemisco  c.  acc.  1%. 

arf  u.  hl  c.  occ.  242;  249;    c.  inf  ingemuvi  in  Beziehung  auf  Mehrere 

49r);    mit   ut   Liv.    10.    15,    8    (zu  '56,    A.  1;    ingcnii   audax,  versu- 

S.  800  c)).  tus  u.  8.  w.,    als    Lokat.  32"2  c : 

incuriostis  c.  gen.  319  a).  355  ci 

incurrOj  incurso  c.  acc,  200  ob.;    c.  ingcns  c.  gen.  320;    i.  animi  322  c. 

^^r^,  mit  m  c.  acc.  242.  ingens  c.  i7//.  r>(.v4  d». 

incuso  c.  (^fc//.  33H,  7;  ine.  re/n  cnius  itigforius  c.  (/cw.  32<K 

341,  A.  8;  inctisor  persönl.  c.  ivf.  ingratum  est  mit  acr.  c.  tw/.  512. 

521.  ingratu4i  c.  oen.  320. 

iWe  c.  gen.  318  ß);    inde-hinc  681;  ivqredior  ahquid  2(X);  c.  ivf.  491  l»- 

inde  =  daher  745  f.  iimaereo  c.  dat.,   mit   </?  c.  aW.,  mit 

indfco  mit  acc.  c.  inf.  510  c).  ar/  242. 

indicor  persönl.  521.  inhio  c.  acc.  200 

Imligeo  c.  a/>Z.  284,  7;  c.  oe;?.  342,  8.  ininiicns  c.  r/a/.  und  gen.  2.*-3.  A.  •»: 

indigve  fero    mit  acc.  c.  iw/.  510  b).  inimicior   c.  r/a^,  inimicissimu*  •*• 

imiignor  c.  acc.  196;  c.  iw/  496  ob.;  dat  w.  gen.  233,  A    3. 

mit  acc.  r.  m/.  510  bi;    mit   quod  iniqunm    est    mit    acc.    r.   inf.   M^i 

840.  mit  nf  816  ii. 

indii^nua  c.  /w/.  5<J6;  c.  8up.  -u  536;  miV/o  und  in  initio  262,  A.  6. 

mit  (pti  c.  eonj.  858  e).  initus  72. 

indiguH  c.  r/er?.  326.  injectns  c    arc.  205. 

indocilis  c.  ^en.  323  e);    c.  it?/.  .505.  injicio  manum  ali(iuem   224,  A.  1*^: 

indoctus  c.  gen.  323 ei;  c.  inf,  504 d).  i.  manum  in  aliquem  c.  gtn,'o^\i- 
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injucnndtts  c.  sup.  -it  536.  instemor  c.  ncc.  206  b). 

tnjufttum   est    mit    acc.  c.  wf.    512;  inatiifo  c.  Inf.  503. 

mit  fit  816  i).  insHfno  c.  a/>/.  280,3;  c.  inf,  491  b); 

inndto  c.  rfa/.,  mit  tn  c.  acc.  242.  501  ai;  mit  acc,  c.  inf,  510  d). 

innertoif  inncxus  c.  acc,  206  b).  insto    c.  acr    21)1  b);    c.  inf.  492  c) 

ivnitor  c.  </a/.,    mit  in   c.  acc,   242.  u.  495;  mit  ^U  (ne)  8(K)  o. 

inno  c.  arc.  200.  inelnio  c.  fl^/.  280,  3. 

iftriocms  c   ^er>.  3*28  i).  insiiescorj  injtuetvs  70,  A.  3;  ivsuesco 

inuoxiuH  c.  j^ew.   320;  328  i);   m,  ah  c.  rt<*c.  199,  3;  c.  it»/.  192  C);   iw- 

329,  A.  9.  suctus   c.  ahl,y    m.    «rf  281,   3   u. 

imiumerabilui  c.  sup.  -u  536.  A.  2;   c.  gen.  323  e);    c   dat.  324, 

innlesco  trausit.  69,  3;    inolescendua  A.  5;    c.    inf,   u.    Gen.    Ger.  553, 

78,  A.  1.  A.  6;    m.  ad  ib.;   c.  inf.  192  c); 

inopa   r.  ahl,   284,  7;     c.  ^rc^i.    326;  504  d). 

c.  iitf.  505.  insuJio  c.   acc.  200;    c.  dat.,  mit  m 

inprimis  b.  Super iat.  982,  A.  23.  c.  acc.  242. 

inq^tam ;  infpiU  Bc.  advcrsariuB  4  e) ;  ifisiim  c.  rfa/.,  mit  in  c.  a/>Z.  242. 

mquam     eingeschoben     bei     der  inauper  c.  acc.  417,  A. 

Apposition  611  u.  184,  A.  2:    tV  intcfjer  c.  ^cn.  323  d);  animi  322  c). 

ipiam    in    der    direkten    llede  integrum  est  mit  dat,  c.  tf?/.  500  c); 

1025:  weggelassen  1041.  mit  ut  816  i). 

impnnor  caput,  beschmutzen  lassen  inteüegens  c.  gen,  329  1). 

207  d).  intellego  c,   dupl.  acc.   218;    c.    abl, 

inaatiabilis  c  aen.  326.  ^  294,  17;  mit  ex  ib.;  m.  acc.  c.  inf. 

insciens  adverDi:üisch  177  b).  .5<)9;   inteUego   mit    einem  Haupt- 

inscius  adverbialisch  177  b);  c.  gen.  satze  758,  4;  inteüegor  persönl.  c. 

323  e);  c   Inf.  505.  vf.  520,  5;  —  iWcttcc/o  585. 

inscribo  mit  in  c.  aW.  430  5).  inf  endo   c.   tn/.  491  a);    mit  ?/<   (,nf?) 

insn'ilwr   als    Kopula   mit   doppelt.  80O  c). 

Nomin.  10  e).  inten to  c.  cia^.  u.  mit  in  c.  acc.  244. 

insctdpo  mit  iti  c.  a&Z.  430  d).  intentus  c.  c^a^,  m.  ac{  od.  in  c.  acc. 

insec/or  c.  ^rcn.  340,  7;  insectatus  st.  233,  A.  2;  c.  rfa^.  (grcr.  557. 

Part   Praes.  567.  inter,  Präp.  c.  acc.  400  f.;    inter  c. 

inseqnor  c.  acc.  193;  c.  in/.  495.  gernnd.   559;    st.   d.    gen.    partit 

inaidiandus  11  y  6.  312,  A.  2;  inter  nos,  V08,  se,  eos, 

insideo  c.  rfo/.,  mit  tn  c.  abl.  242.  ipsos  =  wir,  ihr,  sie   unter  ein- 

inaido  c.  acc.  200;  201  b).           ^  ^  ander  449  b);  450. 

insignia  c.  abl.  292,  15;  c.  inf.  505;  intercedo  c.  r/a<.  242;  intercedo,  quo- 

c.  da^  ^er.  557.  minus  j    ne   826;    non    intercedo, 

inaigniter  bei  einem  Adjektive  597,  </Mt»  829. 

A.  1.  inter dudo   cui    quid  u.  quem   re  u. 

inaiiio   c.  acc.   2(X);    c.  dat.y    mit  tn  ab  re  247;  mit  qnnminuaj  ne  826. 

c.  acc,  242.  intercnrro  c.  da/.  242. 

inaimuUt   c.  rfwpZ.  acc.  223  f.,  A.  8;  interdico  cui   re   u.   rem,  interdicor 

c.   gen.    338,    7;     i.   quem   c.    i?//.  c.  ahl.  248;  c.  iw/.  496  u.  529;  tn- 

499,  4;  c.  mit  acc.  c.  inf.  510  o;  terdico,  nc826;  interdicor  alqa  re 

insimtdor  persönl.  c.  inf.  521;  tn-  st.  interdicitur  mihi  alqa  re  75,3; 

aimulor  c.  acc.  224,  A    8.  interdicto  585. 

inainuo  intr.   67  b);    c.  acc.  200;   c.  interea  c.  gen.  318  ß). 

<^.,  mit  in  c.  acc.  242.  intereo  ab  aliquo  73,  6. 

inaipien/ia  eat,   mit  acc.  c.  tn/.  512.  intereat  c.  igrcn.  337:   vgl.  inferanm. 

inaipio  c   7cn.  347.  intrrficio  =  beabsichtige  zu  tödt^n 

inaiatn  c.  acc.  20():  495;  c.  </a/.,  mit  91  f. 

tn    c.  abl.y   mit   in  c.  acc.  242;    o.  interflutr  c    ac^.  2<)0. 

tn/.  492  c)  interfuaua  genas  207  d). 

inaolena,    inaolitiia    c.    (grcn.    323    C':  interiora  c.  acn.  317,  A.  11. 

c.  r/o/.  324,  A.  5;  inaolitua  c.  inf.  inter itna  v.  interire  72. 

492  c).  inter jaceo  e.  acc.  201  b). 

inaona   c.  ^cn.    328   i);    c.  abl.   329,  int  er  in  eo  c.  acc.  2(H». 

A.  9.  intermico  c.  arc.  201  b). 

inapergo  cui  quid  u.  quem  re  247.  inicrmitto  c.  inf.  192  b);  non  (nihil) 

inatar  c.  ^en.  310,  A.  6  a.  £.  intermitto,  quin  829,  1  a)  u.  834oJ. 
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irUerpellOj  quominus^  ne  826;  —  non 

interp.,  (juin  829. 
interpono  quomimiSj  ne  826;  —  non 

interp.,  qvin  829. 
inbernttLS  c.  gen.  320. 
interrogo  c.  aupL  acc,  222  c);  inter- 

rogotu8  c.  acc.  ib.;  intei-rogo  alqm 

de  223,  A.  5;  c.  gen.  339;  legU/tis 

c.  gen.  340,  A.  5. 
intei'sto  c.  acc.  201  b). 
interatrepo  c.  acc.  200. 
intersum  c.  rfo^  242;  infereat  (es  ist 

daran   gelegen)    konstr.   336  ff.; 

493  g)  u.  512;  u.  mit  täj  ne  (C.  Att. 

11.  17,  2)  816  h);  mit  qtiod  Tra- 

jan.    b.   Plin.   ep.  30,  2;   interest 

inter  c.  Inf.  561,  A.  1. 
intervenio  c.  acc.  200;  c.  dal.  242. 
intervolo  c.  acc.  200. 
intimus  st.  intima  pars  175. 
tn^?-a,  Präp.  c.  acc.  399  f.;   als  Ad- 
verb 420. 
intrepidua  c.  ^e».  320. 
intro  c.  acc.  200;  intranti  b.  Lokal- 
bestimm. 237  a). 
introeo  c.  acc.  200. 
inttientibusy   Dat.,   bei    Schätzungen 

237  a). 
intus  c.  acc.  400,  A. 
inutilis  c.  (fa/.  232;  c.  dat.  gertmd. 

538  c)  u.  555. 
invado  c.   acc.  200;    c.  dai.,  mit  in 

c.  acc.  246;  c.  in/.  496. 
invehor,  invehens,  invehendum  reßex. 

82;    im\  c.  acc.  200;    c.  dat./ mit 

in  c.  acc.  242. 
invenio  c.   rf?//;/.   acc.  218;    mit  acc. 

c.  inf.  509;    invenior   als   Kopula 

c.  dupl    nom.  11;    persönl.   c.  Inf. 

520,   5;    inveniunlur,    invenio^    qui 

c.  con;.  859  e). 
inventnm.    (Erfindung)     mit    Adverb 

174,  A.  4. 
invftero  intrans.  68  b). 
irtvictw*  c.  gen.  320. 
invicfus  c.  in/.  505  d). 
invidfo  c.  acc.  77,  A.  1;  c.  daf  228; 

c.  cui  rei  cujus  ib.;   i.  cui  re  ib.; 

i.  cui   quid  ib.;    i.  cui   in   re  ib.; 

c.  gm.  ib.;    t.   c.   acc.  ib.  u.  495; 

c.  gen.  Ml;  mit  acc.  c.  mf.  5l0b); 

invideor  75,  3;  invidendus  77,  A.  1. 
invidits   c.  ^ew.    u.    6/«/.   233,    A.   3; 

319  a). 
ir?t'/^o  c.  a^Z.  280,  3. 
inritus   advcrbialisch   178,   1;   auch 

hiritt  ib.;  aliquid  est  (putatur)  in- 

rito  2:38  b). 
iifri'ts  c.  inf.  5lH>. 
incoht  V.  arr.  200;  0.  dat.,  mit  ?/?  C. 

acc.  242. 
ipscy    Gebr.   459   ff.;    et    ipse   460, 


A.  17;  nunc,  tum  ipmm  460;  ip- 
sum  beim  tTi/?n.  488,  3;  advcr- 
bialisch =sua  sponte  177;  ipnu», 
ipsonunf  ipsarwn  als  Apposition 
aes  Possessi  vpron.  184,  4;  Nomi- 
nativ ipae  st.  ipfdits,  als:  nta  ipti 
opera  laudant  st.  sua  ipsorom 
opera  ib.;  (in)  ipsa  Roma  u.  dgl. 

vDU,   A.  O. 

irascor  c.  dat.  230  b) ;  irascar  id  212, 
A.  3. 

irt,  amatum  iri  534,  A.  2. 

irrepo  c.  acc.  200. 

irretio  c.  oAZ.  280,  3. 

irrideo  c.  acc.  201  b). 

irritus  c.  ^r^n.  320. 

irrumpo  c.  rfo/.  200. 

irruo  c.  acc.  200. 

w;  als  Person alpron.  433  ff.;  4M1  f. 
=  derjenige,  der,  solcher  451  b , 
c);  tt  ia,  isfjue,  et  is  quidem.  ncr 
is  458,  A.  16;  id  aetatis,  tempo- 
ris,  noctis  215,  A.  9;  315  b);  homn 
id  aetat^,  id  auctoritatJs  217, 
A.  12;  ejtis  abhängig  v.  e.  Ireoet, 
als:  sine  ejus  (sc.  Divitiaoii  awai 
offensione  306,  A.  2;  u^  c.  gen. 
315  b)  u.  316,  A.  10;  w,  f/w,  « 
Tl.  s.  w..  verschied,  von  sui,  sibi. 
se  437,  A.  1;  438,  A.  2;  445  f.  - 
id  vorbereitend  b.  d.  acc.  c.  inf. 
531,  15. 

isy  ut  c.  conj.  821,3;  is,  <pii  c.  ronj. 
855,8;  18  qni  (parenthetisch '84i*: 
id  quod  parenthetisch  849. 

iste,  Gebr.  452  ff. 

istic  451,  2. 

ita,  vorbereitend  beim  acc.  c.  inf. 
531,  15;  vgl.  1051  oben;  itn  dein 
Pavticipium  hinzugefügt  594,  A.  5. 

itaut  c.  c(fnj.  821,  3;  —  it^  non,  tti 
(so  wenig  dass)  844  c;  ita-»t  w 
Betheuerungen 964, 3:  itaut  zwar 
—  aber  822,  A.  4. 

ita,  ita  vero,  ita  est  als  Antwort 
1024. 

itane,  itane  vero^  itane  tandem  10  "ß 
oben. 

ifaqiie  =r  et  ita  424,  A. 

ifatpie  (daher)  731  ff.;  ifa'fw  erqo 
745,  14. 

item  ac  latque)  645,  6;  nim  itf* 
621,  A.  3. 

iftrato  585. 

itintre  venio  u.  s.  w.  159  e  n.  A.l; 
in  itinere  264,  A.  7. 

Jacto  in  locuiu  431  bv 

jacio  quid  c.  dat.  236  g?. 

Jacto  me  c.  abl.  291, 14 :  jacfo  v.  f"-- 
292,  A.  17;  me  jacto  mit  i«  c  all 
ih. :,  jactvr  persönl.  c.  inf.  5'Jl. 
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jaculor  quid  c.  dat.  236  g).  laetor  c.  acc,  11  ^  A.  1;  laetandus  ib. 

jam   dudum    b.    Imper.,    Konjunkt.,  ii.  196;  laetor  laetitiä  211,  A.  1; 

Infin.  155  l);  jam-jam  679,  3.  L  turbidum  212  ob.;  utrumquCj  ea 

jam  diu,  jam  audum  mit  d.  Praes.  l.  212,  A.  3;  c.  abl.  291,14;  m.  de 

88,  3.  292,  A.  17;  mit  in  c.  abl.  ib.;  mit 

jam  pridtm  mit  d.  Praes.  88,  3.  acc.  c.  inf.  509  b);  mit  quod  S40. 

j^unus  c.  gen.  324,  f).  laeltis  adverbialiscb  178,1;  l.  fadem 

Jove^  50,  2.  216  b);  l  quid  321,  A.  2;  c.  ahf. 

jubeo  c.  dat.  820  f.;  >6fo  tjuem  c.  291,14;  321,  A  2;  m.  ex 292,  A.  17; 

inf.  499,  4;    lu.  acc.  c.   iti/.  |[>a««.  ro.  rfc321,  A.  2;  arfib.;  c.aen.  320; 

52f9  a);   c.  dat.  et  inf.  502  f.;  ju-  laetus  animi,  ingenii  322  c);  c.  inf, 

beor  persönl.  c.  tn/.  520, 5;  529  b);  507;  l.  sum  mit  acc  c.  inf.  509  b). 

jvibejo  c.  inf.  act.  nach  Weglassung  laeva  moenium  317,  A.  11. 

des  Pron.  530  c);   c.  dai.  pers.  et  lamentor  c.  acc.  196;  mit  acc.  c.inf. 

acc.  rei  530  d);   m.  ut,   ne   oder  510  b). 

auch  c.  conj.  ohne  ut  530  d)  u.  808.  lapidat,    imbri    iapidat,    iapidatum 

jucundua  c.  dat.  232  b)  (hinzuzufd-  est  3. 

gen);    c.   sup.    -w  536;    m.  ad  c.  hxrgior,  ut  806  b),  wo  es  hinter  do 

geruncL  5^  c)'^  jucundum  est,  quod  hinzuzufügen  ist  (vgl.  Ber.  u.  Zu- 

840.  Sätze). 

judico  c.  dupl.  acc.  218;  c.  abl.  288,  largiter  c.  gen.  317  a). 

11;  c.  gen.j  cui  c.  (jfcw.,  c.  acc.  339;  largus    c.  aW.    284,  7;    c.  gen.   326; 

judicatum  mihi   m/  c.  tn/.  492  b);  c.  inf.  507. 

judico  mit  acc.  c.  in/.  509  a).  lasms  c.  aW.   291,  14;    c.  gen.  321; 

jtuHcor  als  Kopula  c.  ^/m^Z.  nom.  411.  c.  tn/.  505  u.  gen.  ger.  553,  A.  6. 

junctus  c.  (üa^.,  mit   cum,   mit   a6Z.  Zo/f^  rex  =   rex   late   regnans   165 

233,  A.  5.  a.  Ende. 

jungo  c.  dat.,  jungor  c.  abl.,  mit  cum  latebrosus  c.  dat.  ger,  557. 

233,  A.  5;  234  a);  jw?Mwr  reflox.80.  latto,  tatet  c.  occ    193  u.  194  oben; 

jure,  injuria  (Abi.  modi)  299,  20.  c.  dat.  195,  A.  1. 

juro,  juratur    aliquis    71 ;    juratua,  latro  c.  acc.  198,  3. 

auch  juratus  sum  71 ;  juro  c.  acc.  laiua  c.  ^fcn.  st.  acc.  214,  A.  8. 

198;    c.  inf  492  b);    mit   ut   (ne)  laudf)    c.  dupl.  acc.   217  f.,    1.   quid 

803  e).  c.  abl.  289,  11;   c.  gen.  347;    mit 

jus  est  mit  inf.  554;   m.  acc.  c.  inf  qu"d  840. 

512;  jus  est,  ut  817.  laudor  persönl.  c.  inf.  521;  laudan- 

jussUf  injussu  Bd.  I,  248,  A.  2.  dus  c.  gen.  321. 

justo  beim  Komparative,   als  justo  laus  est  mit  acc.  c.  in/.  512. 

laetior  977,  A.  13.  lautus  c.  in/.  507. 

justum  est,  erat  st.  sit,  esset  127  f.  lavo  =  bade  mich  67  a);   lavor  = 

u.  930;  jvstum  est  mit  acc.  c.  inf  bade  mich  80. 

512.  laxo  c.  abl.,  m.  ab  276. 

/tiüo  c.  acc.  192  f. ;  J?/ya^  c.  in/.  493  g) ;  lege  (Abl.   modi)   u.   e  lege  2^0,  1(1. 

mit  acc.  r.  inf  509  b);   /Mt;ff<  me  legio  c.  grf'?/.  315  a). 

mit  acc.  c.  inf  512;    c.  inf  perf  legione,  legionibus  279,  A.  9. 

102.  lego  aliquid  ad  219,  A.  2. 

Juventus  c.  plur.  16,  2;  in  juventute  legtn^  als  Kopula  c.  rf^pZ.  nom.  10  b). 

264,  A.  9.  l^or  persönl.  c.  inf  .521. 

juxta,  Präp.  c.  acc.  384;  als  Adverb  Umis  c.  inf  507. 

420;  jtta:/a    ac    [attjue)   645,   6   u.  Untus  c.  ^en.  321;  c.  inf  505 

969.  Zeyid   c.   gen.   d2'6  d) ;    c.  inf.   505 ; 

juxtim  c.  acc.  384,  A.  1.  c.  (/a/.  ger.  557. 

Zeyo  c.  aft/i  275  f. ;  c.  ^en.  347 ;  levor 

Labef actus  animum  207  d).  u.  me  levo  81,  3. 

labor  c.  abl.  st.  de  266,  3.  lex  est,  ut  817. 

laboro  c.  «er.  198;  c.  abl.  291,  14;  libens  st.  libenter  178,  1. 

c.  ex  292,  A.  17;  c.  inf.  491  a)  u.  über,  hoc  libro  u    in  hoc  libro  262, 

496;  laboro,  ut  {ne)  800  c).  A    6. 

lacesso  c.  dupl.  acc.  222,  A.  4;   c.  über,  Adj..  c.  abl.,  m.  aZ;  277  oben, 

abl.  280,  3.  c.  gen.  325;  libentm  mihi  est  mit 

lacrimo  id,  desshalb  212,  A.  3.  dat.  c.  inf.  500  c). 

lacus  c.  gen.  307  a).  liberalis  c.  ^m.  326. 
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Ubei'iy  Kinder,  st.  des  Sing.  63,  8.  madesco  ab  alqo,  werde  befeuchtet 

lihero  c.  a/>Z.,  ex  275,  5;  =  spreche  74,  6. 

frei  c.  gen.  338,  7 ;  liberor  persönl.  madidus  c.  gen.  326. 

c    inf.  521.  maereo  c.  acc,  196;   c.  abl.  291,  14: 

übet,  libitum  est  c.  inf,  492  f).  m.  de  292,  A.  17;  mit  ace.  c.  inf. 

libo  c.  aR  284,  G.  509  b.);ma«rerw  adverbialisch  178,1. 

lihra  c   geiK  314  a).  maeatits    adverbialisch   178,    1;   id 

Wtro  und  in  libro  (Buch)  262,  A.  6.  maestus  sam,  desshalb  212,  A.  3: 

lireo,  -or  c.  ahl.  286,  9;  288,  A.  10.  e.  M.  291,  14:    c.  inf.  507:  mit 

//cf/,  lir.ebat  u.  8.  w.  st.  liccat,  liceret  acc   c.  inf.  509  b). 

127  f.    u.  930;    licetf   livitum   est  magis  (maximc)  Unterschied  v.  plus 

c.   ivf  492  f);    c.  inf.  pass.  530;  (plurimuin)  971,  A.  3;  magis  ura- 

mit  dat.  od.  acc.  c.  xnf.  500  c)  u.  gelassen  972,  A.  6;    pleonastisch 

501,   A.  1;   512.  —  licet  c.  conj.  dem  Komparative  hinzugefU^  ib. 

fconcessiv.i  808  u.  bes(mder8  960,  A.  7;  disertus  fna^i>  quam  sapiens 

A.  1.  979,    6;    Don    magis   (plus)  quam 

limiie  proticiscor  u.  s.  w.  2.59  c).  985  b)  u.  c). 

lingttd  loqui  280,  2.  magisfra  c.  inf.  605. 

lifo  c.  abl.f  c.  acc.  284,  6.  magistrnm  als  Neutrum  15. 

litui'a  in  nomen,  sc.  inducta  432  b).  magni  Gen.  pretii  335. 

litus^  litore  st.  in  1.  261,  A.  5.  magnificum  est,  uf  816  i). 

liveo  c.  dat.  228  a.  E.  magno  Abi.  pretii  288,  A.  10. 

locij  locorum  bei  Adverb,  des  Orts  magnum  esty  erat  st  sit,  esset  127  f.; 

318.  st  magnns  e.  acc.  wird  maf^tu- 

hcv  mit  in  c.  aJd.  u.  acc.  42^);  (ver-  dine   c.   gen.    gesagt   214,   A.  6: 

pachte)  c.  abl.  286,  9;  'JSH^  A.  10;  magnam,  majorenn,  maximam  par- 

c.  gerundivo  545,  4.  tem  214,  A.  9;  maodmus  aew323d-: 

loco,  loclsy  in  loco  258,  b).  major  (minor)  natu,  major  natut 

loctiples  c.  gen,  326.  (quam)  Konstruktion  9/8,  A.  16. 

locupleto  c.  ahl.  284,  7  major  c.  *«/.  506;  major  na/tM  (Kod* 

Z^>c?*«  est  c.gen.ger.  554;  mit  w^  817.  struktionen)  978,  A.  16. 

locutus  st.  Part.  Praes.  567.  nuijusculns  quam  969. 

ion^e  c.  acc.  214,  4;   c.  gen.  318  |3);  male  e.  </a/.  204  ob  ;   male  <Hro  r. 

^wtye  st.  multo  beim  Komparativ  dnf.  227,  2. 

972,  A.  5;   beim  Superlative  982,  male  emo,  vcudo  288,  A.  10. 

A.  2.S;    hnifins  ((|uani)    bei   Zahl-  malo  c.   «W.   294,   IH  a':    tnnluerafn 

bcstimiuun^en  977,  A    14.  st.    maluisscm    127   f.;    mahiis,<*t'i 

hmgum  est,  erat  st    sit,  esset  127  f.;  13(J,    A.  1;    mah    c.    itif.   4i*l  a*. 

ionyum  t'uerit  129,  A.  1.  mit    acc.    c.    ir.f.    510  d:   c.  'if 

hmgns  C  ^/cc.  213,4;  c.  r//?72.  8t.  acc.  pers.    et    praedicativo    siiftstafitiv > 

211,  A.  8.                      *  ohne  cwe,   als:    /;m^o  <€  maOtemä- 

/ofptnr  (lulcc  211,3;  /.  e.  dat.  234  a).  ficmn  528,    A.  8:  mit   «cc.  c.  ^f/- 

lahricds  c.  iw/.  505:  lidnicum  c  r/m.  bei  gleichem  Subjekte  528:  A.  4. 

317,  A.  11.                                  '  mit  ut  c.  cimj.  u.  mit  Konj.  ohne 

lurcHnt,  (lies  /.  :5.  ?//527, 11  u.  806  ii  u.  808  u.  8if»: 

hir.ri  tacio  alqd  331,  3.  malo  .  .    quam.  9(19   c:    mit   .\lti- 

lucfor   c.   <^/rt^    2:34  bi;     c.  inf.   495  des    verglichenen    Gegenstandes 

u    4%.                                     *  975  ob. 

htdls,  Xh\.^  zur  Zeit  der  Spiele  2*)2,  3.  mando  e.  inf.  5(.)2:    mit  acc.  c   inj. 

ludo    c.    nrc.    196:    aleam   210;    tali  510    e);    525)    ai;     mando  ut    ff 

///r/^)  ludo  st.  talein  hidum  211,  A.  1.  804  f.:  mit  blossem  Konj.  SH*^. 

hi(/tn   c.   ftcr.    196;    liujvndtis  e.   </m.  manro  als  Kopula  c.  rf///;/.  m^w.  l(*i"  ^ 

321;  Z//</6v;  mit  arc  c.  inf.  5!)9  b).  iiuwcn    c.    «rr.    193;    i*.    dat.   191 

/?^//<7r  4S,'2.                           \  A.  1;    mit  i;/  e.  acc.  4H2  b  :  '«"■ 

///o  e.  riA/.  287.                       *  7KV),  ut  800  o. 

lu.nn  ior  c.  ri/>/.  2S4,  7.  mavifcstus  c.  f/Oi.  328  i:;  e.  "'/••'»<'<; 

ninnifcstuTu    est    mit    <i«r.    <*.   ''■/• 

Maren»  quid  in  acjuaui  341   b\  512. 

niarff,  niaeti  c.  atd.,  auch   ypw.  192,  wm/f>   lacrimas  211,  3:   c.  <iA'.  statt 

A.  3:  321                               '  ex  266,3;  mano  sudore  283.  6:  '« 

inacfo  --=   bin   Schlächter  90,  6;    e.  m<//?//   cä/,    ?//  817;  —   manu*  »«•' 

aW.  284,  7.  w?///?  lavat  450  c). 
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fnaiMue$co  transit.  69,  3;  mcmsuetuSf  Schätzangen  237  a);    m.   c.   alL 

Pass.  70,  A.  3;  m.  c.  acc.  197,  3.  2i8,  11;  mit  ex  289,  A.  12. 

mare  a.  maria  49,  A.  3;  Abi.  mari  metuo  c.  dcU,\,  m.  c/e,  c.  acc;  m.  ab 

terraque,  in  mari  257  a).  249;  c.  inf,  491  a);  metuens  com, 

maturo  mtrans.  68  b);  c.  in/.  491a).  329  1);   metuOf  ne,  ne  non,  tU  823. 

maturus  c.  gen.  321;  c.  dat,ger,bbl,  meiua  est,  n€,  t/<  823;    mit  acc.  c. 

matutmua  st  mane  177.  tn/*.  825,  A.  3;   meius  est,  m.  me 

maxime  beim  Adjektive  597,  A.  1.  capU,  metum   demo    mit  acc.  c. 

fMsxime  c.  Genet.  (partit)  310,  2.  tn^.   510  b)   lies  Liv.  35.  14,  3), 

maximi  (Gen.  pretii)*  335,  5.  vgl.  auch  825,  A.  3. 

medeor  c.  dat,  229;    c.  aec,  17 j  A.;  meum,  Gebr.  433  f.;  Gen.  mei  484; 

medendus  11,  A. ;    fiiecfe/fir  pass.  mens  st.  mei  435,  A.  4;  meum  est 

c.  rfa/.  229.  »32,  A.  1. 

medicor  c.  dai,  n.  acc.  229  migrare  c.  acc.  194,  A.  1. 

fnedimnum  c.  gen.  315  a).  mthij   Dat.  des   Interesses  231,  4; 

medUor  c.  m/T  492  b)  u.  495;  mit  ut  Dat  ethicua  288  c). 

(boc  meditor)  805;  vgl.  C.  Tusc.  miles  Collectiv  st.  milites  47  a). 

2.  27,  65  Atque  in  primis  medUe-  mHitiae  Lokativ  353  b). 

fnu8  illudy  ut  haec  pationtia  do-  fniUtiae^  dorn!  militiaeqne  353  b). 

lorum  se  aeqaabilem  praebeat.  miUey  milia   Gebr.  484  f.;    c.  gen, 

medius  st.  niedia  pars   175  f ;    st.  phir,  verbünd,  mit  d.  Sing.,  als: 

des  Adverbs  177  f.;  me<Hä  urbe,  mille  bominum  occiditnr  st.  mille 

medio  oppido  u.  s.  w.  u.  in  m.  u.  homines    occiduntur    18,    A.   1; 

IL  s.  w.  260  g)  u   A.  2.  mifia   c.  gen,  pUtr,  persönl.   auf* 

medium  c.  gen,  317,  A.  11;   medius  gefasst,   als:   tria  miUa  militum 

c.  gen.  323  d).  capti  sunt  19,  3. 

mei  434,  2.  minime  gentium  311. 

melior  c.  gen,  323  d)  u.  e);    c.  inf.  minime^   minime   vero    in   der   Ant- 

504  d);  c.  gen  ger.  550.  wort  1024. 

melius  est  c.  inf.  perf,  102:  mei.  est,  minimum  c.  gen,  215  b). 

erat  st.  Sit,  esset  127  t.  u.  930;  ministra  als  Adjektiv  172,  2. 

mei.  esset,  fuisset  129,  A.  1;  me-  ministro  aliciii  hibere  504  o). 

litis  est  mit  a^c.  c.  inf  512.  minitor  vana  211,  3;  m.  acc,  c.  inf 

memini,   Imper.  memento,  mementote  510  c). 

152,  A.  3 ;  c.  gen.  844,  10 ;  c.  (tec.  minor    natus    ( Konstruktion )    978, 

345,  A.  14;  m.de  ib.;  c.  inf  491  a);  A.  15;  minoris  (Gen.  pretii)  355, 5 

mit  acc.  c.  inf.  509  a);   mit  acc.  u.  288,  A.  10. 

c.  inf  praes.   oder  peif,  518,  3;  minor  capitis  346,  2;  c.  inf  505. 

—  memini,  quom  884,  A.  4;   me-  minor  mit  acc.  e.  in/.  510  c);  mit  ne 

mento,  ut  804  g).  PI.  Capt  791. 

memor  c.  gen.  323  e);    c.  ir^.  505;  minuor  minuens  reflex  82. 

mit  acc.  c.  inf,  512.  minus  c  gen.   315  b);    (quam)    bei 

memoria  teneo  mit  a^c,  c.  inf,  509  a) ;  Zahlbestimmungen  977,  A.  14 ;  non 

mit  cLcc.  c.  inf  praes,  oder  perf,  mimis  quam  894,  10. 

518,  3.  mirabiUs  c.  sup,  -u  536. 

memoro:  ^uf  baee  m.?  (wozu?)  212,  mire  quam  10,  A.  4. 

A.  3;   m.  acc.  c.  inf,  510  c);   me-  miror  c,  gen,  347;  miror,  quod  840; 

moror  persönl.  c.  inf  521.  miror,  si  945.  2 

memdax  c.  (/en.  330  m).  mirum    ni,    mirum,    quin    9,  A.  3; 

mens:    yenit    in   ment«m    mit    inf,  mirum  quantum  10,  A.  4;  mirum 

492  b);    mit  acc.  c.  inf   509  a),  est,   si  945,  2;    —   mirum ,   quin 

ebenso  in  mentem  mihi  est  ibid.;  838,  A.  4;  —  mirum  quantum  c 

in  mentem  mihi  venit,  Konstruk-  ind.  993  unten  und  10,  A.  4. 

tion344,10;  346 ob.;  mit tf< 804g).  misceo  c.  dat.  234  a). 

mente  (Abi.  modi)  302  miser  c.  gen  321. 

merces  c  gen,  308  b).  misereor  c  gen,  344,  A.  13. 

merc^- COM. (gen.) 286, 9;  28S,A.10.  miseresco  c.  gen.  342,  9. 

fFi^«o(r)  w/  ine)  807  k).  miseret    me    alcjus    rei   =   miseri^ 

mergo,  me  mit  in  c.  a6/.  430  c).  cordia  alcjus  rei  me  capit  4  c); 

mcr&o  299,  20;  !m.  342,9;  m«  m  i»errt  (miseretur)  193; 

metaüum  e.  f7en.  307  a).  me  miseretur,  me  miserescit  c.  gen. 
metior:      metientibus      Dativ      bei»      342,  9. 

Kflhncr,  AiufllhrL  Qrammatlk  der  Latein.  Sprache.  II.  73 
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miseria  est  m.  acc.  c.  inf,  512.  abl,  m.  eas,  ne  269;  —  moceo,  ^ 

miseror  c.  acc,   c.  gen,  344,  A.  13.  ne  803  d). 

miserum  est,  ut  816  i).  muUi  bei   Aufzählungen    ohne  giM 

mitis  animum  216  b).  752  e). 

mitto:  mitte  c.  inf.  492  b);  als  Um-  muUiplex  quam  999. 

schreib,  des  negat.  Imper.  157,2;  muUttudo    c.  pUtr.   16,   2;    c.  gm. 

mitto  quem    c.  dat.  236  g);    m.  315  a). 

quem  auxilio  254;    m.  quem   in  m!tdto  quem  c.  ahL  341,  A.  6. 

^raeauftz^m  st.  praesidio  255,A.  4;  mttUo  {um  vieles)  294;   nmUo  ante, 

m.  quem  c.  abl.  statt  ex  266,  3;  post  296. 

=  lasse  fort  c.  abl,  269 ;  m.  c.  inf.  multo  beim  Komparat.  u.  Superlatire 

501   a);    m.    acc.   c.  inf   510  c);  294,  18  u.  982,  A.  23. 

c.  gervndivo  545,  4 ;  mit  tä  804  f ) ;  multum,    plus,    plurimom,    advert). 

mit  quod  838.  214,  A.  9;  muUum  b.  d.  Kompar. 

mobUis  c.  inf  505.  statt  multo   295,  A.  21;    c.  gen. 

moderor  c.  dat.,  c.  acc.  250.  315  b). 

modicus  c.  ^en.321;  c.  a&/-.  321,  A.  2.  muUw    adverblaliseh    177;    nnJtae 

modius  c.  gen.  314  a).  praedarae  res  u.  muUae  ei  prae- 

modo  (Abl.)  302.  clarae  res    180,  A.;    unus  ex  de 

modo  b.  Imper.  154  f).  multia  st.  des  gen.  partit.  312,  A  2. 

modo  (modo   ne)   c.  conj.,  modo  ut  mundua    u.   mundi    4^  2;   mimAi«, 

c.  cmj.  961,  1  u.  %2  unten;   —  Schmuck,  nur  im  Sing.  49,  3. 

modo -modo    679,   3;    modo-tum^  munificus  c.  gen.  326. 

modo-nuDc,  modo-interdum  a.  s.  w.  munttio  c.  gen.  306  b) 

68(),  4.  munu8  est,  ut  817. 

modus  est  c.  inf  555.  munvs  est  alicujus  332,  A.  2. 

molestia  est  m.  acc.  c.  inf  512.  murus:  mnris  st.  in  m.  261,  A  & 

molestum  est,  rytioe^  840.  mti««a^t/^  st.  des  Aktivs  73,  5. 

molior  c.  inf.  492  b);  mit  ut  804  g).  mu^ao  c.  tn^.  495. 

moUtor  ingenium  207  d).  muto  c.  abl.  287,  9;  288,  A.  10;  mit 

mollis  c.  inf.  506;  c.  sup.  -ii  536.  pro  287;   muto  atqae  646,  A.  2; 

mcmeo    c.   dupl.  acc.    223  f.,   A.  8;  mtransit  67  b);    mutahu  c  ace, 

c.  gen.  344,  10;  m.  de  346,  A.  14;  207  c), 

c.  inf.  502;  m.  acc.  c.  inf.  510  c); 

moneo  mit  einem  Hauptsatze  st.  yamj  namque   714  ff.;    nam   illad 

acc.  c.  inf.  758,  4;  moneor  c.  acc.  quod  716,  5;  nam  in  Fragesätzen 

224,  A.  8.  717,  7;  quianam  718  b). 

moneo  mit  u^(we)802d);  mit  blossem  nam  ne-quidem  719,  8;  —  nam  in 

conj.  808;    mit  acc.  c.  inf.  810,  5.  der  sog.  praeterüio  u.  occupatio 

nwnsiror  persönl.  konstr.  c.  inf.  521.  719.  10,  11. 

montibus  st.  in  m.  262,  A.  5.  namque  enim  728. 

mora^  in  m.  est,   ouominus^  ne  826.  nanciscor,  qui  c.  conj.  859  e). 

wore,  moribus  (AdI.  modi)  299,  30  narro  m.  acc.  c.  inf.  510  c);  narror 

u   289,  A.  13.  persönl.  Q.'inf  520,  5. 

moHor  u.  mortuus  ab  alquo  73,  6;  na«(*or  als  Kopula  c.cftipZ.riom.  10  a); 

278,  A.  7 ;  7wo7*ior  morte  st.  mortem  nascor  c.  abl.  277,  6:  vgl.  natas; 

211,  A.  1.  —  nascituvy  ut  811  b). 

moror  c.  acc,  198;   alqm  aZtW  212,  nato  c.  acc.  198. 

A.  3;  c.  inf.  491  a)  u.  495;  nihil  natu   (grandis   natu)    290    hioziun- 

moror   mit   a<;c.   c.   inf.   511   d);  fügen:   natu  bei   grandis,  major, 

morer    quominus,    ne    826 ;    non  minor,  maximus,  minimus. 

moror,  quin  829.  natura  lert,  ut  817. 

mos  est  m.  acc,  c.  inf  512;   c.  inf.  no/fi«,  Sohn,  nati  st  des  Sing.  63,8: 

554 :  moris  est  c.  Inf  hinzuzufügen  natm   c.  abl.   277,  6 ;    mit  er,  * 

8.    Nachträge;    mos,    moris    est,  278,  A.  6;  natus  c.  acc.  213,  4  ü. 

morem  servo,  sequor,  ut  817.  major,  minor  natus  Konstruktion 

moveo  intrans.  67  b);  moventioy  res  978,   A.  1(»;    c.  inf.  506:    c.  dal 

moventes  (=  mobiles)  68  b).;  mo*  ger.  bbl, 

veo  (sc.  castra),  breche  auf  68,  nauci  non  sum,  non  habeo  (facio) 

A.  2;  moceor  u.  me  movco  80  f.:  336,  5. 

moveor    c.  acc.    207   c) :    moveor  nave^  navibus  (Abi.  instrum.)  280,2. 

satyrum,   Cyclopa  210;    moveo  c.  navigo  c.  acc.  197,  3. 
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navis:  Abi.  navibua  8t.  in  navibuB  nt  dicam  u.  non  dicam  Unterschied 

258  a).  624,  A.  6. 

ne  (va()  598  f.  nedum,  nedum  ut:  vel-nedum:  etiam 

ne  =  nicht,   Gebrauch   144,  1  und  (quoque)  —  nedum  618  u.  677, 16. 

617  c);   ne  beim  Konjunktiv  des  ntfarius  c.  sup.  -u  536. 

Gewollten  und  beim  Imperative  nefaa  est  m.  acc,  c.  ivf.  512;  c.  aup, 

144  ff.  n.  155;   yie,  ut  ne  c.  conj.  auf  -u  586,  3;  c.  in/.  554. 

797;  ve  quis,  ne  unquam  798;  ne,  negfetfo  c.  inf.idl  a);   neglegens  o. 

ne  non  nach  den  Ausdrücken  der  tri/-  507;   mit  acc.  c,  inf.  511  d); 

Furcht  823;    vergl.   auch    unter  neglegens  c.  ^en,  329  1). 

ut ;  ne  st.  quominus  826 ;  ne  (non)  nego   mit  acc.  c,  inf,   510  c) ;   negor 

dicam  624,  A.  6;   ne  multa  998.  persönl.   c.  inf,  521;  non   nego, 

A.  3.  quin  829;    negare   non   possum, 

ne  gesetzt  dass  nicht  822,  A.  5.  —  quin  833,  A.  4. 

ne-quidetu   668,   5    u.   626,    A.   8;  negotium  est  m.  acc,  c.  inf.  512;  — 

ne  quidem  (quoaue)  =  adeo  669, 9 ;  negotium  do  c.  inf.  555 ;  m.  ut  804  f). 

ne    quidem -neaum    677,   16;    ne  nemo.  Gebr.  478  f.;   c.  plur.  16,  2; 

qiudem-sed  082,  4;  non  modo-sed  nemo  unns  (Pleonasmus)   1051,  5; 

ne   quidem   673,  13;    non   modo  nemo  est,  qui  c.  co^j.  856;   nemo 

(non)  —  sed  no- quidem  673,  14.  non,  non  nemo  625,  8. 

nXy   Fragwort   1002;   scheinbar   st.  nempe  6(^. 

num  od.  nonne  ibid.;  beim  acc.  c.  nempe  enim  728. 

inf.  in  Ausrufungen  532 ;  ne  Frag-  neqne  s.  nee. 

Wörtern   angehängt  1005,  4 ;    ne  nequeo  c.  inf.  492  f) ;  nequeor  c.  inf. 

—  an  1013,  3  u.  -ne  1015^  4.  pass.  498,  2. 

nee,  neque  656;   b.  d.  Konjunktive  nescio  c.  inf.  492  f);   m*  a<?<^-  <^-  inf. 

des  Gewollten  u.  b.  d.  Imperative  509  a) ;    non  nescio  625,    A.  7 ; 

145  ff.,  147  f. ;  nec-neve  148,  7 ;  nee  nescio  quis,  quomodo  c.  ind.  903. 
st.  et  non  65iB,  A.;  st.  neve  798;  nescio  an,  annon,   an  nemo  1020,  5 
neque  adeo  659,  6  nee  (neque)  —  u.  1021,  6:  vergl.  auch  1060,  4; 
nee  (neque),  neque -nequo  tamen  nescio  an  st.  .  .  ne  1022,  A.  1. 
661 ;  neque-neque  vero  662;  neque-  nescius  adverbialisch  177  b) ;  c.  gen. 
neque   ne- quidem   663;    bei   der  323  e);   m.  de  324,  A.  5;   c.  inf. 
Kongruenz   33,   1;    nec-et,    nee-  505  u.  553.  A.  6;  mit  acc.  c.  inf. 
qae  663  b):   neque-ac,  neque-ta-  512;  non  sum  nescius  625,  A.  7. 
men,  nee  sed  nee  664;  et-nec  (ne-  netiter  c.  plur.  IG,  2. 
qae)664g);  nec-nec  non  625,  nee  neve  (neu)  656,  1    u.  798;   ut  ne  .  . 
non  et,  nee  non  etiam  u.  s.  w.  626  neve,   ut  neve   .  .   neve    od.  ne 
u.  667,  A.  2.  (ut  ne)  aut  .  .  aut  798. 

nee  non  625;  nee  non  et  (etiam)  626;  m  939  u.  943. 

nee  (neque)   enim,   vero,   autem,  nigrans  terga  216  c). 

tamen  659,  7 ;  neque  =  ne-quidem  nthil.  Gebr. 478 f.;  adverb.  214,  A.  9; 

660,  8.  nihil  st.  non  619,  2;    nihil  aliud 

nee   quisquam,   ullus   u.  s.  w.   622;  aversus  212,  A.  3;  fi.  gen.  315  b) 

nee  aut-aut  709,  11.  u.  31G,  A.  8;   nihil  reiiqui  facere 

nee  is  (et  is)  458,  A.  16.  316,  A.  10;  nihil  antiquius  habeo 

needum  st.  nondum  619,'  1.  (duco)  quam  c.  inf.  491  a);  m.  tU 

necessario  beim   Komparative  976,  800;  nihü  est  m.  acc,  c,  inf.  513  ob.; 

A.  13.  nihil  aliud  nisi  {quam)  937,  A.  1. 

necessaruis  c.  sup.  -u  536.  nihil  abest,  tpiin  83(>  b). 

nece^se  est,  erat  n.  s.  w.  st.  sit,  esset  nihil  minus  m  der  Antwort  1024. 

127  a.  930,  3;  non  necesse  habeo  nihil  aliud   (facio)    quam   (Ellipse) 

492  1);   necesse  est  c.  inf.  493  f);  1046,  6. 

c.  int.  pass.  530;   mit  dat.  e.  inf.  nihüi  (Gen.  pretii)  335,  5. 

500  c)  u.  812,  A.  2;  m.  acc.  c.  inf.  nihil  non,  non  nihil  625;   nihil  est 

512  XL.  812  c) ;  mit  blossem  Konj.  (habeo)  quod,  cur  c.  conj,  839, 3  a). 

ibid. ;  necesse  est,  ut  ibid.  A.  2.  nihU/>  294,  18  a) ;  288,  A.  10. 

necessum  est  o.  inf.  493  f);  m.  acc.  nihilo  minus  703,  2. 

c.  inf.  512.  nimirum  608. 

necne  1013:  1014,  3.  nimis  quam  10,  A.  4;  c.  ^en,  317  a). 

nector  c.  acc.  206  b).  nimius   c.  gen.  326;   nimium  est  m. 

nectibi,  necunde  463,  1.  acc.  e.  inf.  512;   nimium  adverb. 

73* 
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214,  A.  9 ;    nimium  quantum  10,  tum  nihil,  non  nullus,  non  nnsqaun, 

A.  4  u.  993;  n.  c.  gen,  315  b).  non  nunqaam  625;  tum  (nemo,  m- 

ningit,  ningit  floribus  8.  hil  a.  8.   w.)  nisi  937;  non  qaii 

niai  934  n  ;  nisi  u.  si  non  unter-  (quod,  qao,  quin)  sed  917,  4;  — 

schieden  937 ;  nUi  adverbial,  ge-  non  solum  (tantum,  modo)  »ed  (?«• 

braucht nachyerneinungen=au88er  rum)   etiam   (quoque)  663,  10  o. 

936,  A.  1  u.  937,  2;   nin  si,  nisi  673,   U;  non  modo-sed  671,  11; 

vero,  nisi  forte,  nisi  tarnen,  nisi  non  solum-sed  et  671,  A.  6;  «on 

quod,  quia,  quom,  ut  938,  3;  niai  modo  non-sed  etiam  672,  12;  non 

enim   939,   A.  3;    —    nisi  fallor  modo-sed  ne-quidem  ^rä)673,13; 

u.  s.  w.    936,   1 ;     nin   bei    Be-  non  modo  (non)  —  sea  ne-quidem 

theuerungen    936,   1;   nisi    quod  (yix)67^  14;  non-non  modo  n.i.w. 

836  b);    nisi  si   938,   3  a);   nisi  675,  15;    non    modo-etiam,   non 

forte  m.  acc,  e,  inf.  in   der   or.  modo-ne  quidem  676»  A.  9;  nett 

obl.  1037  d).  sed  etiam  676,  A.  10;  non-nedm 

nitor  c.  abl,  293,  16;   m.  in  c.  abl.  677,16; — non  minus  (magis,  ploi) 

293,  A.  19;  c.  inf.  491  a);  m.  ut  quam  984,  10;  non  nisi  S§6,  AI; 

496,  A.  2  u.  800  c).  non  tam-quam  968,  2. 

nobilis  c  gen,  323  d);  c  inf  507.  non  ullus  st.  nullus  628,  7. 

nobilitas  c.  plur.  16,  2.  nonne  1011,  1. 

noceo  c.  cuic.  daher  noceor  76,  5.  nos  st.  ego  63,  1  u.  64,  2. 

noctesco  3.  noscor  persönl.  c.  inf,  521. 

noctuabundus  st.  noctu  177.  noster,  Gebr.  433  f.:   st.  noifin'  435, 

noctumus  st.  noctu  177.  A.  4;  st  mens  63,  1  n.  64,  8. 

nolo;  nolim  c.  conj.,  Umsohreib.  des  noster.  Gebr.  483  f.;  nosiri  n.  «0; 

negat  Imper.  156,  2 ;  nolo  c.  i^f.  strum  434,  2;  nostrum  st  oostri 

491  a);  ntdi  c  inf  {=  negativer  435,  A.  2. 

Imperativ  155  a) ;   m.  acc,  c.  inf  noio  quem  nomine  c.  j^en.  340,  A  5. 

510  d);    c.   conj.  ohne  ut^  nolim  notus  c  gen,  321:  c.  tmf.  507. 

nollem  c.  conj.  527,  11;  c.  cuic,  et  notn  c.  inf  492  l)  n.  496. 

partic,  pf  pass  mit  od.  ohne  esse  novissimus  st  noviasima  pars  175  t; 

528,   A.  3;    mit  (u:c.  c.  inf,  bei  adverbialisch  177. 

gleichem  Subjekte  528,  A.4;  noli  novus  c.  inf  505;  m.  ad  c  genmd. 

.  .  velle  (Pleonasmus)  1050.  538  c). 

nomen    c.  gen.  308  c) ;    nomen   mihi  noxins  c.  gen,  328  i) ;  c.  abl,  329,  A.  9. 

est   mibi  manet,   mihi  datum  est  nuhüat,  nubilatur  3. 

c.   nom,  oder   c.   dat,  308,   A.  5;  nuho  c.  dat.  227,  2;  nupto  71;  mtpia 

nomen  do,  dico,  alicui  c.  dat.  od.  c.  dat.  od.  m.   cum,  apud  227,  3; 

acc    309,  A.  5;   n.  habeo  u.  dgl.  nuptum  aliqnam   do,  colloco  531. 

c.  acc,   n.  habeo  c.  gen.,  c.  nom.  nudo  c.  abl.  276. 

ib.;  nomen  mit  einem  attributiven  nudiis  genu  216  b);  c.  abl,  277  ob.; 

Adj.  ib.;  nomine  c.  gen.  =  causa  c.  gen.  346,  2. 

310,  A.  6  a.  E.  ntdlus,  Gebr.  478 f.;  nullus  non,  non 

nomine  (crimine)  bei  anklagen  340,  nullus  625,  8;   nullus  unus  (Pleo- 

A.  5  nasmus)  1051,  5;   c.  plur.  16,  2; 

nomino  c.  dupl.  acc.  217  f.  nuUtts  St.  non   177  u.  479,  A.  21; 

nominor   als   Kopula   c.  dupL  nom.  ntdfo  c.  ahl.  z.  B.  nullo  ordine  = 

10  e).  ohne  0.302,  A.  23;  nuüus  est,  qo 

non  b.  d.  Konjunktive  des  Gewollten  c.  conj.  856. 

u.  b.  d.  Imperative    144  f.,    147;  num  1008  ff.;   numnon  1010;  nsrnm 

non  c.  IL  Pers.  Futuri,  Umschreib.  1010,  5  u.  1016,  8;  numnam  lOlii 

des  ne^at.  Imper.  111,  4.  5;   numquisnam  ibid.;   num  .  .  <■ 

non,  Unterschied   von  haud  und  ne  1017,  9;  num  .  .  aut  1018,  9. 

615  ff.;  non  im  Fragsatze  1001,  2;  numero  c.  dupl.  acc,  218;   m.  t»  c, 

non^  non   vero,   non   ita   in   der  abl.  430  ß). 

Antwort  1024.  numeror   als    Kopula   c  dupl.  n(m, 

non  dicam  u.  ne  dicam  Unterschied  11;   numeror  in  parte  c.  gen.  13, 

624,  A.  6.  A.  5;  numeror  in  c.  abl,  ib. 

non,   nicht   aber   753    (Asyndeton);  numerus  c.  gen,  315  a). 

non    item   621,    A.  3;     non    (ni-  numquando  997. 

hil  u.  s.  w.)  ne-quidem  626,  A.  8;  numqui  u.  numquid  •=  numqat  ^ 

non  saltem  (=  ne  quidem)  669, 6.  tione  1009,  4. 
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numquU,  namquisnam  483,  A.  2  iL  obsldo  c.  acc,  200;   obMeo  c.  ctcc, 

995  a.  1010,  5.  201  b). 

nunc  im  Briefstile  1 16, 1 ;  nunc  nunc  obsiato  m.  acc.  o.  inf,  529  a) ;  obsiHOy 

679, 3;  nunc  f7iod!9,nuno-a1iquotien8       quominna,  nt  826;  non  obs.,  quin 

u.  ä.  681.  829. 

nuncupo  c.  dupl.  clcc,  217  f.  ohstivo,  obstinatos  c.  inf,  492  c). 

nunquam  non  625,  8.  obatoj  quominua^  nt  826;  non  obsto, 
nuntio  c.  ivf,  st.  at  503;  m.  acc,  c,       quin  829. 

inf,  510  c);  mit  tU  804  f);  nnniior  obsirepo   c.   acc,   daher   obstrepor 

persön].  c.  inf,  520,  5;   ntm^^i/r       76,  5. 

mihi  mit  acc.  c.  inf,  524;  nuntiato  obtrecto  c.  acr.  200  u.  228;  o.  dat,22S, 

585.  chatringo   c.  gen.  339;   c.   a&Z.  341, 
fitmh'tM  est  m.  acc.  c.  tt»/.  512.  A.  6;  me  iure  iurando  obstringo, 

nupta  8.  nabo.  ut  803  e);    obatringor  u.  me  ob- 

ntM^iiom   c.  gen.  318  ß);    ni/^^uam       stringo  80. 

non,  non  nuaquam  625,  8.  obaum  c.  c/o^.  230. 

nuirior  olivam  208,  A.  2.  obtectua  c.  acc,  205. 

nux  plnrima  48,  A.  1.  obtemperatio  c.  dat.  234,  A.  6. 

obteator,  ut  802  d). 
obteator  c.  c^Z.  acc.  222,  A.  4. 

O  c.  vocaiivo  192,  6;   c.  acc.  203,  obtineoy  ut  {ne)  800  c). 

5;   c.  nom,  204,  A.  6;   o.  c.  voc.  obtrunco  =  bin  Mörder  90,  6. 

als  Ausrnf  204,  A.  7;  c.  gen.  305,  obtundo  mit  blossem  conj.  808. 

A.  1.  obumbro  c.  acc.  200. 

od,  Präp.  c.  acc.  387;   c.  a5^.  418,  obveraor  c.  (io/.  242;  m.  ante  242. 

A.  2;  oft  c.  gerund.  559.  occaaio   est,   adest  c.  tnf.  st  gen. 
o6am&tiZo  c.  acc.  200.  ger.  554 ;  —  occaaionem  do,  habeo, 

obeo  c.  acc.  200;   o.  snlphore  212,       ut  817. 

A.  2.  occaau  solis  263. 

o&tcio  c.  (fo/.  n.  m.  ad  244;   o6icio  occaaua  z.  B.  sol  73,  4. 

c.  gerundivo  545,  4.  ccctWo  ab  alqo  73,  6;  278,  A.  7. 

obitua  V.  obire  72.  occoepi  c.  tn/.  496. 

ohjurgo  c.  acc.  201  b);  c.  dupL  acc.  occuUo  c.  inf.  495;   occultor  u.  me 

223  f.,  A.  8.  occulto  80. 

oblatro  c.  acc.  201  b).  occuUua  c.  ^cti.  321;   occuUa  c.  acn. 
o&^!cSo  0.  ahl.  280,  3.  317,  A    11. 

obUgor  o.  me  obligo  80;  c.i^en.  339;  occuUua  st  des  Adverbs  177  f. 

c.  aJbl.  341,  A.  6.  occumbo  c.  acc.  200;  o.  mortem,  le- 
Mitua  c.  acc.  206  b).  tum   209  a);    o.   morte   u.   poet. 

ohliviacor  c.   «ycn.  344,  10;    c.   acc,       morti  211,  A.  1. 

345,  A.  14;  c.  inf.  491  a);  m.  acc.  occupafua  sum  m.  a62.,  m.  in  c.  a52. 

c.  tn/.  609  a).  280,  2. 

obnoxiaa  c.  gen.  328  i);   c.  dat.  329,  occupo  c.  tn/.  495. 

A.  9.         *  ocntrro,  occnrso  c.  acc.  200;  c.  inf. 
oboediena  sum  dicto  c.  dat.  231,  3.         501  a). 

oibrepo  c.  acc.  200;  c.  dai.,  m.  tn  u.  ocior  c.  inf  505. 

oa  c.  acc.  242.  ortogenariua  214,  A.  7. 

o6n(o  c.  a6^.  284,  7.  odi  odio  alqm  211,  A.  1. 

obacurua  c.  sup.  -u  536;  st.  obscure  odium:  odio  sum  c.  da/.,  werde  von 

177   b);     obacurum    c     gen.    317,       Einem  gehasst  254. 

A.  11;   non   obscurum   est,    quin  offendor  m.  tn  c.  ahl.  292f  A.  17;  m. 

833,  A.  4.  acc.  c.  inf.  510  b). 

obaecro  b.  Imper.  153  b);  obaecro  te  o^cro  c  da/,  u.  m.  in  u.  ad  c.  acc, 

parenthetisch  759,  A.  3;  c.  dupl       244;  offero  c.  gerundivo  545,  4. 

acc.  222,   A.  4;   obaecro y    ut   (ne)  officio c.dnL2dO;o.yqiiominuatne 9^, 

802  d).  officior,  oflfectus  70,  A.  4. 

obaequor  cdat.ldS'^  c.  acc.  78,  A.1;  officium  est  alicujus  332,  A.  2;   of- 

obaequendua  ib.;  td  obsequor  212,      yi(*ct?/ni  est,  vt  817. 

A.  3.  c2eo   c.   acc.   z.   B.   snave,   erocum 
obaervana  c.  ^cn.  329  I).  u.  s.  w.  211,  3. 

obaervOf  ne  (ob  nicht)  825,  A.  1.  olim  m.  d.  Praes   88. 

obaea  m.  <icc.  c.  inf.  513.  omt/Zo  c.  inf.  492  b);  omt//c  c.  tn/., 
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Umschreibung  des  negat.  Imper.  opus:  operibua  st,  in  o.  261,  A.  5. 

157,  2.  opus  est  c.  abl.  285,  5;  c.  gm,  2B6, 

omnino  in  der  Antwort  1024.  A.  8;   c.  <ice.  ib.;   opus  babeo  e. 

omnis  st.  omnino  177;   omnium  als  abl.  ib.;  opus  est,  ut  c.  con;.  386, 

Apposition  v.  noste;-,  vester,  saus  A.  9  u.  8l2,  A.  2;  c.  m/^.  495  f): 

1^,  4  u.  omnium  nostrumy  vestrum  c.  inf.  pass.  530:    m.  occ  c.  «^. 

ib.;   omnia  adverb.   217,   A.  12;  512;   c.  sup,  aar  -u  536,  3  u.  c. 

omni  orä,  omnibus  oppidis  u.  s.  w.,  abl,  parL  perf,  pass,  538  e)  n. 

in  o.  o.  260  g)  u.  A.  2;  omnes  c.  571  f.j  mit  2  Ablativen  572;  optu 

am,  314,  A.  5.    Stellung  v.  omnes  est  mit  blossem  co^j.  808;  oyw 

bei  anderen  Pronomen  1067,  A.  1.  sum  persönl.  c.  inf,  521. 

onero  c.  abl,  284, 7 ;  oneratus  c.  ^en.  or&o  c.  abl,  276. 

8*26.  or&u«  c.  oöL,  m.  a5  277  ob.;  t,  gm, 

anustus  c.  a52.'284^  7;  c.  gen,  326.  346,  2. 

opera  st.  des  Abi.  instrum  279,  A.8.  orchtstrae  als  Lokativ  355  a)., 

operae  est,  operae  pretinm  est  c.  orc^  (Abl.  modi)  300. 

inf.bbi;  c.  tnf.  J^«?/.  102;  id  ope-  ordior  ab  alqua  re  360;    or«ii«  It 

ram   do  212,   A.  3;   operam   do,  Part.  Praes.  568;  c.  inf,  491  b). 

operam  sumo  c.  inf,  495  u.  555;  oriovy  a&,  ex  278,  A.  6  u.  360. 

op,  do  u.  navo  c.  aal,  ger.  558  c);  oriundus  c.  abL  211  y  6;   m.  ex,  a6 

operam   do,   «<  (wc)  800  c);    mit  278,  A.  6;  c  gen,  32S  d) 

blossem  conj.  808;  operam  perdo  omatus  c.  acc.  206  b);  c  gen,  386. 

c.  inf.  495.  orno  c.  odZ.  280,  3. 

operatus  c.  c2a/.  ger.  557.  oro  c.  c&ipZ.  acc  221;   o.  alqm,  nt, 

operatus  st  Part  Praes.  567.  o.  rem  ib.;  c.  inf.  502;  m.  aee,  e. 

operor  c.  dat,  22d;  c,  dal,  ger.  böS  o),  inf.  511  d);   oro,  ut  (ne)  80Ä  d): 

opifex  e.  m/.  505.  mit  blossem  Konj.  SOß;  oro  ptf- 

opmio  est  m.  acc.  c.  inf,  512;   opt-  enthetisch  759,  A.  3. 

nione    praecipio    m.    acc,   c.   %nf,  ortus  c.  abl,  277,  6;  m.  esr,  a&  278, 

509  a);  opinione  beim  Kompara-  A.  6. 

tiv  z.  ß.  celerius  976,  A.  13.  ostendo  c.  dupl,  acc  218;  osttndor  n. 

opinione  mea  289,  A.  13.  me  ostendo  80;  ostendor  persOnl. 

opinor  m.  acc.  c.  tn/.  509  a);   ein-  c.  inf,  520,  5;   ostendo  m,  acc,  c. 

geschoben  526, 9;  m.  einem  Haupt-  inf,  510  c)  hinzuzufdgen. 

satze  758.  osus  c.  acc,  195,  A.  3  u.  495. 

oporttt,   oportebat,   oportuit,  opor-  otiosus  c.  gen.  326. 

tuerat  st.  oporteat  u.  s.  w.  129  f. 

u.  930,  3;    op.  c.  inf.  493  f);    c.  Padficor,    pacificans,    paeificatum 

inf.  porss,  530;  m.  acc.  c.  in/.  512;  (Sup.)  reflex.  83,  4;  c.  inf  492  b. 

c.  acc.  et  partic.  perf.  pass.  528,  pamscor  c.  abl.  287,  9;  288,  A.  10: 

A.  3:  —  oportet  m.  blossem  conj.  padscor  (pepigi)   w/,   (ne)  8»J4  gr, 

u.  m.  aer.  c.  inf.  812  c).  mit  blossem  Konj.  808:  pacto,  ut 

opperiovy  ut  806  i).  585. 

oppido  quam  10,  A.  4.  paene    c.    incL   perf.    127   f.   u.  930: 

oppidum  c.  gen.  307  a);  alsApposit  p,  c.  conjunctivo  130,  A.  1. 

b.  Städtenamen  350,  2  paenitet  me  alcjus  rei  342,  9.  s.  pü- 
oppleo  c.  o^/.  284,  7.  det;  paenitet  c.  tn/.  »e»/.  102:  me 
oppono  c.  f/a/.  u.  m.  ad  2a.  paenitet  193;  fpiod  me  p.  212. 
opportnnvs  c.  rfa^  (passend),  m.  ad  A.  3:  344,  A    11:  me  paenitet  c. 

geeignet,  tauglich)  232,  A.  2;   c.  aen.  342,  9:    vgl.  4  c):    m.  e.  Ne- 

dat.  ger.  557.  bensatze  mit  (p/od  (dass:   m.  c 

oppncfrio  c.  acr.  201  b).  Fragsatze 344, A.  12;  ein/. 491a); 

optaede^rit  s.  taedet.  m.    acc.    c.   inf.    C.   Sest.  44.  95: 

optimns  c.  gen.  323  O;  c.  in/.  504  d);  paenitendum   mihi   est  344,  A.  10. 

c.  sup.  u  536:  optimum  est  mit  palam  Präp.  c.  a?>/.  373:  als  Adverb 
blossem  conj.  808;  optimum  est,  421;  palam  est,  fit  m.  arc.  r.  tw/ 
erat  st  sit,  esset  127  f.  u.  930,  3.  512;  —  palxim  facto  585. 

opto  c.  arc,  c.  in/.  491  a)   u.  496,  palatus  st  Part.  Praes.  567. 

A.  2:  m.  acc.  c.  inf.  510  d);  opto,  paüeo  c.  acc.  197. 

nt  (ne)  806  i) ;    mit  blossem  conj.  palpor  c.  dat ,   aber   palpo  c.  ncc. 

808;  —  o;;^rt^o  584.  230. 

opulentu.s  c.  aW.  284,  7;  c.  gen.  326.  palus:  Ah\.  palttdibiis  st.  in  p.  258.  a\ 
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pango  c.  abl.  237.  9;   288,   A.  10;  pello  c.  dat.  235  d);   c.  aU,,  m.  ex, 

pepigi  c.  tt2/.492b);  m.  lU  804  g).       ab  269. 
par  e^ty  erat  st.  sit,  esset  127  f.  u.  pendeo  m.  ah  od.  ex  432  c);  pendeo 

930,  3;    c.  abl  288,  11;    c.  cfo/.       animi  322  c). 

232  c);  c.  gen.  328  a)j  327  h);  c.  pendo  c.  abl  288,  11;    m.  ex  289, 

inf,  505;   m.  acc.  c.  tn/l  512;   c.       A.   12;    pendo  (schätze),   pendor 

dai,  ger,  558;  par,  pariter  ac  (at-       (werde  geschätzt)  c.  gen.  335. 

que)  645,  6  u.  969  c);  par  et,  qae  penes  c.  acc.  384  f. 

(st.  atque)  ibid.  penetro  transitiv  69,  3;  me  penetro 

parco  c.  dat.  227,  2;  m.  ab  ib.;  c.       69,  3;  penetratua  70,  A.  3;  pen. 

acc.  ib.;  j^arce  c.  inf.y  Umschreib.       c.  acc.  197,  3. 

des  negat.  Iniper.  156,  2;  parco  penntato  585. 

c.  inf.  495;  496.  pensum:  non   pensi    habeo   (duco), 

parcue  c.  gen  326  j  c.  tn/.  507.  nihil  (quicqaam)  pensi  habeo  335. 

parentes  St.  des  Smg.  63,  8.  per,  Präp.  c.  acc.  404  ff ;  Stellung 

pariatut,  bezahlt  habend  73,  5.  v.  per  in  SchwUren  n.  Ausrufen 

pario  ex  278,  A.  6.  425  c);  c.  abl.  418,  A.  2. 

pariterparUer  679,   3;    pariter  ac  peragro  c.  acc.  200. 

(atque)  645,  6  u.  969  c).  peramhdo  c   acc.  200. 

parito  c.  t»'/.  495.  percalesco  ab  alqo,  werde  erwärmt 

paro,  paratus  sum   c.  inf.  491  b);       74,  6. 

mit  ut  800  c)  u.  802.  percipio  m.  acc.  c.  inf.  509  a). 

pare  c.  p^t/r.  16,  2;  parte,  partibus  percontor  c  dupL  acc.  223  c);  alqm 

258  b);  —  pars-pars  679,  8.  od.  rem  ab  od.  ex  223,  A.  5;  — 

parta  =  quae  peperit  73,  4.  percontatua  st.  Part  Praes.  568. 

particeps  c.  gen.  324  f).  percrucior  c.  acc.  ouocf  212,  A.  3. 

participo  c.  grcn.  346,  3.  percurro  c.  acc.  200. 

partim  c.  ^cn.  18,  A.  1;   317  a)   u.   percueeus  c.  acc.  206  b);  percuseua 

A.  12;  partim-partim  679,  3.  meutern   207  d);     p,    bracchium 

parum  c.  gen.  Sil  a);  p,  habeo  c.       216  c). 

inf.  492  b);  —  parum  beim  Ad-  perditum  ire  534.  A.  1. 

jeKtive  597,  A.  1.  perda  quem  camtie  340,  7. 

parxn  (Gen.  pretii)  335,  5.  pereo  ab  alqo  Pass   zu  perdo  73,6; 

parco  (Abl.  pretii)  288,  A.  10.  278,  A.  7;  p.  c.  acc.  196. 

parvus  c.  sup.  -w  536.  pererro  c.  acc.  196. 

po^co   (or)   c.    dbl.  282,  4;  pascor,  perferena  c.  ^cn.  829  1). 

pascens,  pastus,  reflex.82;  c.  acc.  perfero  quid'aö  278,  A.  7;   m.  acc. 

208,  A.  2.  c.  tn/.  511  e). 

pateo  m.  tiom.  c.  tti/.  521.  perficio  c.  c^p2.  acc.  217  f.;  — per- 

patiena  c.  aen.  329  1)  hinzuzufügen.      fecto  585;  perßcioj  ut,  ne  798  a). 
potior  quid  a6  alqo  278,  A.  7;   c  perfidas  c.  ^len.  321. 

in/.  495;  p.  guem  c.  in/.  499,  4;  perflagraiua  73,  4. 

m.  acc.  c.  tn/  511  d)  u.  528,  12;  perflHua,  sehr  weinend  73,  5. 

(non)  patior,  u^  806  h) ;  m.  blossem  perfruor  c.  abl.  282,  5;  perfruendtia 

conj.  808.  77,  A.  1. 

patrea  st.  pater  63,  8.  perftmgor  c.  a6i.  282,  5;   hinzuzu- 

pairocinor  c.  dat.  229.  fügen  (als  Compositum). 

J9atf2a,  paulo  ante,  post,  infra  u.  8.  w.  perfuaua  c.  acc.  206  b);   p.  vittas 

295.  207  d). 

patiper  c.  gen.  326.  P^o  c.  acc   198;  c.  inf.  492  c). 

paveo  c.  acc.  197;  omm'a  212,  A.  3;  perhibeo  c.  rfwp^.  acc.  217  f. 

c.  inf.  496;  paveo,  ne  823.  perW>eor  als  Kopula  c.  (/fip^.  fiom. 

pavidua  st.  pavide  178,  1;   c.  gen.       10  c);  persönl.  c.  inf.  520,  5. 

821;  c.  inf.  507;  c.  ^en.  ^rer.  &0;  perhorreaco  c.  acc.  19f. 

pavidua f  ne  823.  periditabtmdua  c.  aw.  321. 

pavor  est,  ne  823.  periclitor  c.  ^fcn.  340,  7. 

pox:  poce  u.  tu  pace  263  u.  A.  7;  pericuhaum  est,  ne  823. 

pace  tua  u.  s.  w.  300  b).  periculum  est  m.  acc.  c.  inf.  513  ob. ; 

j^ecco  eadem  212,  A.  3.  periculum  est,  in  periculo  sum  mit 

pedea  st.  pedites  47  a).  ne,  vt  823. 

pedibua  (zu  Fuss)  280,  2.  pe^nndt  ac   (at(}ue)  645,  6;  969  b); 

pejero  m.  acc.  c.  tn/.  510  c).  perinde  ac  si,  quasi  c.  conj.  966, 
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5.  __  perinde  atque  in  der  Par-  pervado  c  aec  200. 

ticipiaTkonstruktion  695,  A.  6.  pervaaor  c.  aec  200- 

perinfamis  c.  gen  321.  pervehor  c.  aec.  2U0. 

perifua   c  ^en.  323  e);   m.  ad  324,  pervenio  c.  aoe.  200. 

A.  6;   c.  inf.  504  u.  605  n.  653,  pervieax  c.  ^f».  330  m). 

A.  6.                                            •  permßüo  c.  aec.  201  b). 

perlabor  c.  aec.  200.  perwnco,  u<  800  c). 

perluoTf  bade  mich  80.  pervoloy  pervolito  c  aec.  200. 

permeo  c.  occ.  200.  pesmm  do,  -eo  534. 

pcrmütfu«  8um  st   mihi  permissam  peto  c.  dupL  ace,  218;  222,  A.  4  at 

est  76,  4;  —  permieso  585.  ab;  c. <&/. 236 g) ;  /)e<ei»<t&««, Dat, 

permiUo  c.  gerundivo  545,  4;  m.  u^  b.  Lokalbestimm.  237  a);  p.  em 

(fie)  806  h)u.  809,  3;  mit  blossem  quid,  c.acc;  quid  afr251;  j».qiiid 

conj.  808;  c.  inf.  809,  3;  pemdUo,  c  a&£.  st  ex,  </e  267;  p.  c  mi/: 

nt  Hceat  c.  inf.  (Pleonasmus)  1050.  491  a)  u.  4%,  A.  2;  202;  m.  aec 

permiUor  st.  permittitur  mihi  76,  4;  c.  inf.  511  t)\peio,  %d  (ne)  802  d); 

persönl.  c.  %nf  521.  mit  blossem  Konj.  809;  c  genm- 

permoveo,  ut  ine)  803  e).  divo  (vorkl.)  545,  4;  — p«<&58& 

permrtUum  ante   st   permulto   295,  piacuLum  est  m.  aec.  e.  vitf.  512. 

A.  21.  pictua  ehkunydem  217  c). 

permtito  c.  abl.  287,  9;   288,  A.  10.  pi^er  c.  gen.  321;  c.  tu/".  506. 

pemix  c.  inf  505.  ptget me  alicujus  rei  842, 9;  4c).  pigei 

perosiia  c.  aec.  195,  A.  3.  m.  d.  Genetiv   der   Person,  ▼or 

perpello  c.  inf.  503:  mit  u<  808  e);  der  man  Verdmss  empfindet  348, 

mit  blossem  Konj.  808.  A.  10;  c.  inf  491  a);  pige^  c  M 

perpetior,  ut  806  h).  Vgl.  auch  Ber.  Perf.  102;  me  piget  193. 

u.  Zus.  pigror  (non  p.)  c.  wt/.  491  a). 

perpetro,  ut  800  c).  pui  non  facio  336,  6. 

perquam  (per  quam)  10,  A.  4.  pif>go  c.  partic.  praea.  acL  520^  4. 

perrepto  c.  m/.  601  a).  |>2aceo.*  placet  c.  m^.  492  f);  pfa«- 

perrogor  c.  occ.  223  ob.  tum  est  c.  m/!  493  f);  flaeel,  plt- 

perrumpo    intrans.   68  b);    c.   aec.  citum  est,  m.  aec.  c.  m/.  511  di; 

201  b).  512  u.  805;   mit  ui  804  g);  mit 

persequor  c.  aec.  193;   c.  wi/.  495;  blossem  conj.  809. 

501  a).  p^aci^ti«,  gefallend  72;  placthnn  Sahst 

persevero  id  212,  A.  3;  c.  inf  492  c);  ibid. 

mit  ut  (ve)  800  c).  planqo  intrans.  68  c);  c.  aec.  197. 

persona  c.  aec.  200.  planüie  st  in  p.  262,  A.  5. 

perspicio  c.  rf^p^  aec.  218.  plaudo  c  aec.  198. 

perapicior  pcrsönl.  c.  inf  520,  5.  pleb8C,plur.l^^2\^\\xr.pIebesi9yk.L 

perspicuum  est  m.  aec.  c.  inf  512.  phrtor  c.  ^c».  340,  7. 

per«^o  c.ir?/.492c);  mit  »i<  (nc)  8ü0  c).  plenus  c.  a5^  284,  7;  327,  A.  7;  c. 
perauadeo  c.  dat.  229;  j>.  cui  de  re       gen.  326  u.  327,  A.  7. 

ib.;  jo.  id,  hoc,  quod  ib.;  peraua-  plerumque,   pleraque,    adverb.  217, 

aum   (mihi)   habeo  ib.;    quo   per-  A.  12;  pferique  c.  gen.  parfiLSl^ 

suaso   ib.;    c.  aec.  ib.;    c.  inf  st.  A.  3;  plerumque  c.  gen,  315  h . 

ut  502;    m.  aec.  c.  inf  511  e)   u.  ploro  c.  aec.  196;  c.  if^.  496. 

810,  5;  perauaau^  persönl.  c.  inf.  pUto,   pluit,   deus,   caelum,   Apollo 

521;   perauadeo,  ut  {ne)  802  e)  u.       u.  s.   w.  pluit  3;  pL   sanguioem 

810,  5;  mit  blossem  Konj.  809;  —  u.  s.  w.  211 ;  pl  lacte  212,  A.  2; 

persuadeor,  persuasus  76,  5;  229.       c.  abl.  st.  de  266,  3;  pl.  aangvine 

pertaedet   me,    pertaedescit   c.  gen.  ii\X.  \x.  aanguinem  cit.1a!d,%\  granöo 

342,  9.  pluit  ib. 
pertaesum  est  me  c.  gen.  193;  342,   pUtrimum  quanlum  10,  A.  4;  piwri- 

9;  pertaeaua  c.  ace.  195,  A.  3.  mae  praeclarae  res  u.plurinat  H 

pertimeaco  c.  ace.  196.  praecl.  res  180,  A. 

pertinax  c.  ^fcn.  330  m) ;  c.  inf  507.  plurimi  mit  c^  verbunden  (^wie  multi^ 
pertinet  c.  iw/.  493  g);  m.  ace.  c.  inf.       180,  A. 

512.  plurimi  Geo.  pretii  335,  5. 

perturbatio  c.  ^ffw.  308  b).  plurimo  Abl.  pretii  288,  A.  UK 

pefMnctua  c.  arc.  206  b).  pluria  Gen.  pretii  335,  5;  bei  intcr- 

peruatua  latus  207  d).  est  337. 
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plus,  plurimum  c.  gen.  315  b);   ad-  posHdo  c.  dupL  acc.  218;  221  a.  £.; 

yerbial  214,    A.  9;    bella    plus      p.  rem  ab  222,  A.  4:  =  belange 

qnam  Punica  u.  dgl.  971,  A.  3;       c.  gen,  338,  7;   mit  de  341,  A.  7; 

plus  von  magia  unterschieden  971,       c.  M-,  341,  A.  6;  c.  inf,  491  a)  xl 

A.  3;  bei  Zahlbestimmungen  977,       802  d);  502;  —  poatulor  persönl. 

A.  14;  (non)  plus  (quam)  985  b),  c);       c.  inf.  521 ;  posttdo,  tU,  ne  802  d), 

plus  aequo  976,  A.  13.  mit  bloBsem  Konj.  809;  c.  acc,  c, 

poena  est  c.  inf,  555.  inf,  pa*8.  8i0,  4. 

JhenuB  st  Poeni  47  a).  pote  u.  potis  st  pote,  potis  est  9, 

poUeo  c.  inf.  496.  A.  3. 

poViceor  m.  aec.  c.  tn/.  509;  510  c);  potens  c.  gen.  325;  c.  inf  504  d). 

c.  inf  praes.  508,  A.  1.  poteetae  est  c.  ivf  st.  gen.  ger.  554; 

pondero  c.  ahl,  288,  11;  m.  ex  289,       poteataa  est,  in  potestate  (manu) 

A.  12.  est,  ^U  817;  potestatem  do,  facio, 

pondo,  pondus  c  gen.  314  a).  ut  817. 

pone,  Präp.  c.  acc.  390.  poteefatie  meae  alqd  facio  331,  3. 

pono  in  u.  aub  c.  abL  428  f.;   m.  in  potiendua  77,  A.  1. 

c.  acc.  429;  m.  acc  c.  inf  510  c);  potin  u/,  ne  (ut  ne)  798  a)  u.  808. 

—  poßHum  est  in  me,  ti<  816  i).     potior  c.   a^/.  282,  5;   c.  aec.  283, 
ponor,  reflex.  80.  A.  4;  c.  gen,  283,  A.  5. 

poptdus  multa  48,  A.  1.  potitte  quam    ut  oder   ohne    u^  c. 

porcua  St.  porci  47  b).  conj.  h57,  A.  7;  nihil  potius  est 

porrigo  c.  conj.  809.  quam  ut  799  b);  potiue  von  plus 

pcrrigor  molle  212  ob.  u.  maaia  unterechieden  971,  A.  2; 

portä  introeunt,  effunduntnr  u.  s.  w.       dem  Komparativ  pleonastisch  zu- 

259  f).  gefUgt972,  A.7;  non  potius  quam 

posco  c.  diipl.  acc,  221;  poscor  c.       st.  non  magis  quam  986  unten. 

aec.  ib.;  posco  rem  ab  222,  A.  4;  potus  71. 

c.  inf  502;  poscor  c.  »n/*.  persön-  j?rac,  Präp.  c.  abl.  374;  als  Adverb 

lieh  802  d);  posco,  ut  {ne)  802  d);       419;  prae  .  .  quam  969. 

m.  acc.  e.  inf  810,  4.  praebeo   c.  dup/.  acc  218;    c.   m/'. 

possideo  c.  |>ar<.  p^r/l  /^om.  571  b).       504  c). 
posswn  c.  tn/'.  492  f);    c.  tn/.  »ei/.  praecaveo,  nc*799  b). 

102;  potestur  c,  inf  pass,  498,  2;  praecedo  c.  acc.  202. 

possum,  poteram  u.  s.  w.  st.  pos-  praeceüo  c.  acc.  202;  c.  a^jZ.292, 15. 

sim,  possem  127  f.  u.  930,3;  pos-  praeceps  adverbialisch    177  b):    c. 

siniy  possem,  potnissem  neben  pos-       gen.  321. 

sem,   poteram   129,  A.  1 ;   potest  praecepfus  sum  st  mihi  praeceptum 

m.  €u:c.  c.  inf.  512;   non  possum       est  76,  4. 

non625.  A.  7;  non  possum,  facere  praecipio  c.  ivf,  503;  m.  acc.  c.  inf, 

non  possum,  quin  833  d).  510  c);  529  a);  praedpio,  ut  (ne) 

post,  Präp.  c.  acc.  389  f.;   als  Ad-       804  f);  mit  blossem  Konj.  809. 

verb  419;  O.  abl.  (um  wie  viel  Z.  praecipito  intrans.  67  b);  praecipitor 

nach)  2%  b)  u.  A.  22;  c.  acc,  ib.       u.   me   praecipito   80;   praecipito 

A.  24  u.  26;   statt   des  Abi.  ib.       quid  c.  dat.  236  g);  pr.  quia  c. 

A.  25.  abl.  St.  de  267;  pr.  c.  in/.  495;  m. 

postea  c.  gen,  318  ß);  postea  (An-       acc.  c.  ivf  510  d). 

reihnng)'  679,  2.  praecipuus  c.  gen.  321 ;  c.  <grcn.  ger, 

posfeaquam  8.  postquam.  .^50. 

postidea  c.  gen.  318  ß).  praecl^ims  c.  ^cn.  321. 

postquam  c.  praes.  88,  3;  898  unten;  praemrro  c.  acc.  202;  c.  da<.  245. 

c.  tn/.  adumbr.  105;   c.  ind.  perf.  praedicoj  ut  (ne)  804  t). 

897  c);  c.  plusqpf  9Q0.  b;  c.  impf,  praedicor  persönl.  c.  inf  521. 

899,  3  u.  4;  c.  conj.  902;  —  post  praedicto  585. 

.  .  quam  getrennt  mit  dem  Akk.  praeditus    c.    acc.   206   b);  *c.    abL 

oder    Abl.  des    Zeitmasses   9()1,       2b0,  3. 

A.  1;  vgl.  296;  pnat . .  quam  %9.   prae^o  c.  acc.  202. 
postremus  st.  postrema  pars  175  f.;  prarfero  quid  c.  a&Z.  289,  11;  pr,  o. 

st.   des  Adverbs   177;  postremus       inf  491  a);  praeferor  c.  acc.  202. 

verschied,  v.postremum  178,  A.  2;   praefestino  c.  acc.  202;   c.  inf  496. 

c.  tn/.  507.  praeficio  c.  dla^  ^rcr.  558  d). 

postndie  ejus  diei  318  7).  praeflno  c.  acc.  202. 
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prarfulffitro  c.  acc,  202.  praetemavigo  c.  oec.  200. 

praegeaüo  c.  inf.  491  a).  praeter  quam  %9. 

praegredior  c.  acc.  202.'  prae/er//uam  qaod,  praeter  qaod  836. 

praejaceo  c.  acc.  202.  praetervdo  c.  occ.  200. 

praelabor  c.  acc.  202.  praefexto  586. 

pradego  c.  acc.  202.  praetrepidus  c.  t»f.  507. 

praeluceo  c.  acc.  202;   p.  spem  210.  praevehor  c.  acc.  202. 

praemineö  c.  occ.  202.  praevenio  c.  acc  202. 

praemoneo  c.  c/Mpi.  acc.  223  f.,  A.  8;  praeverto  c.  occ.  202;  i^raworto  io- 

praemoneor  c.  acc.  224,  A.  b.  traos.  67  a). 

praeoccupo  c.  tnf.  4%.  praevertor  quam  969. 

praeopto  c.  tn/".  491  a)  u.  496,  A.  2;  pransus  71. 

mit  ti^  806*1).  pravus  c.  ^en.  321. 

praepotens  c.  ^cn.  325.  precor  c.  c^pf.  acc.  222.  A.  4,  pt- 

pramigesco  maoüs  216  a).  cari  aliauem  a.  ab  aliqno  oeideB 

praesagus  c.  gen,  363  e).  bei  C.  (ninzozQfUgen);  c.  tu/.  496; 

praescius  c.  gen,  323  e).  502;  m.  aec,  c,  tu/.  511  e);  preecfr^ 

praescribo  c.  tn/.  503;  ut  (ne)  804  f).  u^  (ne)  802  d);  mit  blossem  Konj. 

praesens  =  in  Gegenwart  177  f.;  c.  809;  —  preeatus  st  Part.  Praci. 

inf,  507;  praesmte  in  Verb.  m.  e.  568. 

Plur.,  als:  praesenie  nohis  41,  5;  prehendor  persönl.  c.  inf,  521. 

in  praesenti  264,  A.  8.  prehensus  c.  gen,  340,  7. 

praesentia:  in  praeseniia  264,  A.  8.  pressvs  mentem  207  d). 

praesideo  c.  acc,  202.  pretium  est,  operae  pretinm  est  c 

praes  sam  m.  acc.  c.  inf,  513  ob.  tn/.  554. 

praestabilius  est  m.  acc.  c.  inf,  512.  pridie  ejus   diei  318  y);   prufi«  e. 

praestans   c.  ^era.  321;    c.  a6^  321,  acc.  u.  ^cn.  Bd.  I,  §.  231,  A.  1, 

A.  2;   p,  animi  322  c);  praesian-  S.  706. 

Hör  c.  inf.  504  d).  primum  (von  primus  unterschiedeD) 

praestat  quam  969;   mit  Ablat  des  .    178,  A.2:  prirman  (primo)  öTSj  S. 

verglicnenen     Gegenstandes   975  primus  st.  prima  pars,  als:  in  Tprma 

oben.  fabula,  im   Anfange  des  StSeb 

pra^lino   «erkaufe)   c.  all,  286,  9;  175  f.;  st.  des  Adverbs  177;  pri- 

288,  A.  10.  mus  verschieden  v.  primum  178, 

praesfo  c.  acc.  202;  c.  ditpl.  acc.  218;  A.  2;  primus  c.  gen.  321;   c.  pfn- 

c.   dat.  245;    c.  abl.  292,  15;  294,  ger.  650;   primus   quisque  474  t.". 

18  a);   pr.  plurimum    st.   plurimo  pr.  c.  inf.  507. 

296,  A.  21;  praestat  c.  tw/.  4'J3g);  prtnccp«a(iverbiali8ch  177;  alsSubst. 

ra.  acc.  c.  ivf.  5J2;  —  praesto^  ut  c.   ^fen.    329   k»;     c.    «cf».   gertind. 

798  a)  [wo  hinzuzufügen  ist  Brut.  549  b),   auch    mit   ad  c.  qerwd 

b.   Cic.  Farn.  11.  9,  1    utrumque  S.  560   hinzuzufügen.    Vgl.  Ber. 

me   praesfaturum   spero,    ne   aut  u.  Zus. 

Ventidius  elabotur  aut   Antonius  principioj  in  principio  262,  A.  6. 

in   Italia  moretur  u.  C.  de  or.  1.  principio  atque  897. 

10,  44].  prior  st.  des  Adverbs  177. 

praestöhr  c.  acc.  202;  c.  (]fa/.  246.  prius  b.  Partiz.  594,  A.  4  u.580,  A.  1. 

jyraesum  c.  dat.  ger.  558  d).  priusquam  c.  twrf.  u.  conj.  iKH  ff. 

jyraeter,    Präp.   c.   acc.  406  f.;     als  priuo  c.  a6/.  276;  c.  gen.  346.  3. 

Adverb  419;  —  praeter  id,   quod  proj   Präp.    c.    aW.  374  ff.;   c.  ac*-, 

HSij;  praeter  quam  969.  418,  A.  2;  c.  gerund.  561. 

praeterhitere  c.  acc.  200.  pro,    Interjekt.,    c.    acc.   203,  5:  c. 

praetereo  c.   «er.  200;    c.   inf.  495;  i*oc.  204,  A.  7. 

me  praeterit  m.  acc.  c.  i/?/.  509  a};  pro  eo,  71/0^/ 836;  pro  eo  ac   atqne 

praetereundua  sum  persönl.  521.  645,  6. 

praetereo,  quod  838  d).  pro  eo   est,   ut  813;   —  pro  eo  Dt 

praeterßuo  c.  acc.  200.  (vergleichend»  966,  A.  2. 

praeterayor  c.  acc.  22ö,  5.  probahiU   est    m.    acc.    c.    iw/.  512; 

praetergredior  c.  acc.  200.  mit  «<  816  i). 

praeterhac  quam  969.  probo   c.    «/«p/.   acc.   217  f.:   c.  Qtn- 

praeteritus  72.  347;    c.   inf.  503;    m.   acc    c.  iV- 

praetcrlabor  c.  acc.  200.  510  c);  probor  persönl.  c.  »»/.  ;Vil; 

praefermifto  c.  /w/.  496.  pi^obatur  mit  »/<  811  bl 
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procax  c.  gen.  321.  prope,   propius,    proxime   mit   ab 

procedo  c.  abL  statt  ex  267;  c.  inf.  420:  233,  A.  4;  prope  elliptisch  c. 

501  a).  gen,   prope  Jovis    (sc.   templum) 

processtis  72.  175,  6. 

proelamo  m.  acc,  c,  inf.  510  c).  prope  c.  incHc.  127  f.  u.  930. 

procUvia  c.  sup.  -u  536.  prope  est,  w/  813;  prope  adest,  ut 

procreatus  c.  a&Z.  277, 6;  procreo  m.  ibid. 

ex,  de  278,  A.  6.  propero  intrans.  68  b):  trans.  69,  3; 

procu/ c.  a&Z.  373;  268,  A.  8;  m.a^  ib.  properatus,  properatus  amor   70, 

prodeo  c.  abl.  st.  ex  267.  A.  3;  prop,  c.  acc.  197,  3;  c.  inf. 

prodest  c.  inf.  493  g).  491  a);   m.  acc.  c.  inf.  510  d);   c. 

procUtor  als  Adjektiv.  172,  2.  mp.  aaf  -tim  535,  A.  3. 

prodigus  c.aen.  326.  properus  c.  gren.  323  d);  e.  inf.  501; 

prodor  als  Kopula  c.  (iMp/.nom.  10  b);  c.  gen.  ger.  550. 

persönl.  c.  inf  521.  propino  c.  gerundivo  (vorkl.)  545, 4. 

proelio,  in  p.  263  n.  A.  7.  propinquo  transit  69.  3. 

profecfo  599,  1.  propinqmis  c.  gen.  od.  dat.  233,  A.  8. 

proficiscor  exsiliom  210;   c.  aU.  st  propior  st.  des  Adverbs  177  f.;  pro- 

ex  267;    c.  da^   254  b);    c.   inf  pior  n.  propias  c.  dat,  u.  acCy  m. 

501  a).  o&  233,   A.  4;   mit  dat.  ger.  557 

profiteor  c.  <lup/.  acc.  218.  hinzuzufügen,  so  bei  Liv.  2. 64, 6. 

profluo  c.  abl  st.  ex  267.  3.  35,  4  u.  26.  44,  3. 

profugas  c.  a62.  268,  A.  2;  c.  ^en.  propius  bei  Zahlbestimmungen  977, 

325;  m.  ofc  325,  A.  6.  A.  14. 

prüf  ums  c.  gen.  326.  prdpmio  c.  gerundivo  545,  4. 

profugio  0.  acc.  193.  propoaitum  est  c.  iy?/.  492  b);  mit  ut 

prognatua  c.  a&Z.  277,  6;   m.  ex,  a&  '  804  g). 

278,  A.  6.  propnus  c.  oen.  325;  meus  (st.  mei) 

progredior  c.  a6Z.  st.  ex  267.  proprius  hinzuzufügen,    wie   aus 

prohibeo   c.  dupl.  acc.  224,  A.   8;  dem  angegebenen  Bsp.  C.  Fam. 

prokibeor  c.  acc.  ib.;   prohibeo  0.  14.  3,  1   (culpa  mea  proprio  est) 

cid/.  235  d);  c.  abL,  m.  a^,  (/e272;  hervorgeht,  vgl.  Ber.  u.  Zus. 

c.  dat.  ethico  ib.;   c   inf.  492  e);  propter,  Präp.  e.  acc.  386  f.:   c.  ge- 

pr.  quem  c.  inf.  499,  4;  prohibeor  rund,  559;  als  Adverb  420. 

persönl.  c.  inf.  520,  5;  m.  acc.  c.  propterea  746  e). 

tnf.  529  a);   —    prohibeo^  quorni-  propugnatus  =  defensus  78,  5. 

nu8,  ne  826;  ut  860  h):  C.  p.Rosc.  propugno  c.  acc.  202  f. 

Am.  52,*  151  {ci.  Halm).  proripio  me  c.  abl.  st.  ex  267. 

proiny  proinde  b.  d.  Imper.  154  h)  prorsus  non  621,  A.  2. 

u.  747  i):  proinde  ac  (atque)  645,  prorumpo  transit.   69,  3;    me   pro- 

6;  proinde  ac,  quasi  c.  con;. 966, 5.  rumpn  ibid.;  proruptus,  vis  pro- 

proßcior  u.  me  pro^icio  80.  rumpitur  70,  A.  3;  pr.  c.  acc.  197, 

prcies,  fast  ausschliesslich  im  Sing.  3;  203  ob.;  c.  abl.  st.  ex  267. 

57,  A.  3.  proruo   transit.   69,   3;    me   promo 

promereo,  ut  807  k).  70  oben;  promtus  70,   A.  3;  pr. 

prominens  litoris  307,  A.  11.  c.  acc.  197,  3. 

promitto  c.  gen,  340,  7;   m.  acc.  c.  prosapia,  seit,  prosapiae  57,  A.  3. 

inf.  510  c);  promittor  persönl.  c.  prosequor  c.  acc.  193. 

inf.  521.  prosilio  c.  abl.  st.  ex,  ab  267. 

promo  quid  c.  abl.  st.  ex  266,  3.  prosper  c.  gen.  326. 

promptus   c.   cfa/.,    m.  ad  od.  m    c.  prnspicio   c.  rfa^.,  c.  acc.  248;  pro- 

acc.  233,  A.  2;   p.  animi  322  c);  ^picio  «/,  (?ie)  799  b-. 

c.  tn/.  507;    c.  dat.  ger.  u.  ad  c.  prosttm  c.  c?a<.  230;  prodest  mihi  m. 

^er.  557.  dat.  c.  inf.  500  c). 

pronuntiatus    St.   pronuntiatum    est  protectus  c!  acc.  206  b). 

alcui  76,  4.  protinus  inde,  protinus  dem  Parti- 

pronuntio  m.  acc.  c.  i;}/.  510  c).  cipium  hinzugefügt  594,  A.  5. 

pronus  c.  dat.,  m.  ac?  od.  in  c.  acc.  proturbo  c.  a^Z..  m.  a6,  (;fe  273. 

233,  A.  2.  proM/,  pro  eo,  ut  966,  A.  2. 

prope,   (Präp.)  propius,  proxime   c.  proventvm  als  Subst  72. 

acc.  385;  prope  als  Adverb  420;  proverbium  est,  in  pr.  venit  m.  acc, 

propius  n.  proxime  c  da^  ib.  A.  2:  r.  iw/.  512. 
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provideo:     pruderUer     provisa     als  puto  m,  ace.  e.  inf,  509  a);  putor 

Subst.  174,  A.  4;  c.  €u:c.  203  ob.;  persönl.  c.  m/.  5^,  5. 

248;  c.  dat.  248  f.;  prouima  sum 

m.  nom.  c.  inf.  521 ;   provideo^  tU,  Qua  (vi&)  Bd.  I,  691,  vgl.  II,  259. 

(wc)  799  b).  qua-qua  679,  3;  qua  (im  AdverbUl- 

pravidus  c.  gm.  323  e).  satz)  877. 

provUio,  ne  799  b).  qua  es  prudentia  u.  dgl.  866,  5. 

provoeo  c.  abL  28(),  3;  c.  inf,  503.  quadragenarius  214,  A.  7. 

proximua  st.  des  Adverbs  177;  pr«-  ^ttadro  intrans.  68  b). 

admus  u.   -e   c.   dat  u.  acc.  233,  quaeque  =  et  qoae  424,  A. 

A.  4;  proxime  m.  ab  233,  A.  4;  ^uaero   rem    ab   od.    fx  223,  A  5; 

proxima  Illjrrici  317,  A.  11;  pro-  qu.  c.  »n^.  491  a)  a.  495;— ^wae- 

xime  ac  (atqae)  645,  6;  proadmum  gUo  585;  non  qaaeritor  guuibSl; 

est,  ut  815  g).  quaerenü  b.  Schätzangen  238  a). 

prudens  st   prudenter  177  b);  c.  ^en.  quaeso  b.  Imper.  153  c);   parenthe- 

323  e);   m.  ad  324.  A.  5;   c.  abL  tisch  759,  A.  3;  quaeso,  ti<802d); 

ib.;  m.  in  c.  a6Z.  ib.;  c.  inf.  505;  mit  blossem  Konj.  808. 

m.  acc.  c.  inf.  512.  qnaeatui  habere  254  b). 

pudendus  77,  A.  1;  c.  stipin,  -u  344,  qualia  841  u.  995;  qualia  c.  compar. 

A.  12.  975,  A.  10. 

pudescit  me  c.  gen.  342,  9.  ^u^Zisctinoue  c.  tfidL  787,  2  o.  850. 

ptM/e^  me  alcjas  rei  =  pudor  alcjos  quaUsquciUs  c.  ind.  787,  2. 

rei  me  capit  4  c);  342,9;  tue  pu<ie<  quam  =  wie  sehr  214,  A.  9;  qmaim^ 

m.  d.  Gen.  der  Person343,  A.  10;  Fragwort  996. 

m.  HiUfsverben  344,  A.  11;  Cfn^.  quam  b.  Kompar.  a.  komparativen 

344,  A.  12;  491  a);  m.  acc.  c.  inf,  AusdrUcken969;an8gela8seDnaeb 

512;  mit  e.  Nebensätze  m.  ([uhd  Komparativen  p2u«,am;»{tii«  0.8.  w. 

(dass),  in.  e.  Fragsatze  344,  A.  12;  977,   A.   14;    quam  beim  Ablat 

me  pudet  193.  comparationis  pleonastisch  binia- 

pudor  est  m.  ace.  c.  t»f.  512;  c.  inf.  gefügt  976,  A.  11. 

554.  quam  a.  niai  unterschieden 937,  AI; 

pueritia:  in  pueritia  264,  A.  9.  quam  pro  980^7;  quam  qui,  at  e. 

pugnä  V.  d.  Zeit  263.  conj.  857;   quam   c.   eonj.  nach  6. 

pngnax  c.  inf  507.  Kompar.  ?57,   A.  7;    quam    po»- 

pugno  c.  dat.  234  b);   c.  inf  496  u.  sum)  mit  Superlativ  983.  A.  24; 

Sül  ob.;  piignam  pugnare  208  a);  qtuim   statt  posf^tam    (als  »exto 

pygno,  ut  800  c);  non  pugno,  quo-  anno  quam)  297,  A.  22. 

minus  8^6.  qvam  si  c.  canj.  966,  5;   non  quam 

pidcher  c.  gen.  321;  c.  sup.  -u  536;  (st.  tam  .  .  quam)  968,  2:  qitm 

ptdchrum  est  m.  acc.  c.  inf.  512.  (gt.  quanto)  .  .   tanto  988,  A.  27. 

pulvinarihusj  zur  Zeit  der  Festmahle  quamdiu  877  u.  968,  2  a). 

262,  3.  quamlibet  in  der  Participialkonstruk- 

punctum:  in  omni  puncto  temporis  tion  595,  A.  6. 

264,  A.  9.  quam  ob  rem  997,  1  a.  E. 

purgo  c.  abl.  276;  c.  ycn.  339;  m.  de  quamvis  957,  2;  quamvis  beim  Par- 

341,  A.  7.  tieipium  960,  A.  3;  b.  Adjektiven 

purris  c.  ably  m.  ab  277  ob.;  c.  gen.  „^   Adverbien  %1,   A.  3;   flektirt 

321.  ibid. 

putares  (man  hätte  glauben  sollen)  quamvis  licet  960,  A.  1. 

135.  qtiando   (Zeitkonjunktion)   897;   als 

puto   pro   nihilo  13,   A.  5;  puto   in  Kausalkonjunktion  915  u.  916,  3. 

nuraero  (loco)  c.  gen.  13,  A.ö;  von  quandocum^ue  787,  2  u.  789,  A.  2. 

ptUnram  (putavi)  st.  des  Konjunk-  quandoque   =    et   quando  424,  A ; 

tivs  127  f.;  puto  c.  dupl.  acc.  217  f.;  quandoime  =  quandocunque  787,2. 

c    abl.   2H8,  10   u    A.  11;   p.  pro  guandoquidem  915  u.  916,  3. 

nihilo  A.  11;  puto  quid  c.  gen.  st  quampinm  957,  2;    mit  dem  ace.  f. 

esse   c.   (gren.  332  c);  puto   einge-  i^/.  in  der  or.  obliqua  1037  b. 

schoben  526,  9  u.  758,  4;  —  pu-   ^uan^Tt/ambeim  Participium960,A.3. 

tor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10 f);  qtianti  Gen.  pretii  335,  5. 

pfdor  pro  alqo  13,  A.  5;  putor  in    qfianto-tavto  986.  11. 

alqo  ibid.;  />t<<o   (schätze),  putor    9f«in/?4Zti«rtmvM«  c.  im/.  787,  2;  SöO. 
Werde    geschätzt)    c.    gen.   335;    quantum  c.  ^en.  315  b);  quantvm'Mk 
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vrie  fern  (qaantum  scio  u.  8.  w.) 

quantumoia  %0,  A.  1;  quantumvis 
8t.  quamvis  licet  960,  A.  1. 

quantut:  quantum  adverb.  214,  A.  9; 
quanlum  .  .  tarUo  295,  A.  21; 
quantff  .  .  tantum  296,  A.  21 ; 
lantum  c.  gen,  315  b);  quantua 
»088um)  bei  Superlativen  9dd, 
.24;  quanfum  mgenium  tuum 
est  u.  dgl.  =  pro  tao  ingenio 
866,  5. 

quaniuSf  lafUua-qftantw  841  a.  969, 
A.  1;  quatUus  im  Fragsatze  995. 

quantuseunquef  quantulnscunqne  c. 
ind.  787,  2;  aV). 

quanttiacunque,  qaantu8quantu8  c. 
ind,  787,  2. 

quapropter  746  f). 

quaque  (sc.  via)  wo  auch  nnr  c. 
'ind.  787,  2. 

quare  997,  1  a.  E. 

quasi  (.  .  ita,  sie)  9()3;  quasi  in  ver- 
kürzten Sätzen  964;  ^nasi  c.  conj. 
966,  5;  quasi  vero  (iron.)  966,  5; 
quasi  ^ewissermassen  967,  A.  4; 
quasi  bei  d.  Participialkonstmk- 
üon  595,  A.  6. 

quasso  intrans.  67;  68  c). 

quatenus  966,  A.  2. 

que  638  <f.;  que  wiederholt  640,  3; 
que  in  der  Bedeutung  von  guoque 
642,  7;  que  Stellung  bei  Präpo- 
sitionen 424;   que-que  651;  et-que 

652  a);    que-et  652  c);    que-atque 

653  d). 
quemadmodum-ita  963;    quemadmo- 

dum  Fragwort  995;  quemadmodum 
.  .  sie  mit  dem  acc,  c.  m/.  in  der 
or.  obliqua  1037  c). 

queo  c.  inf.  492  f);  queor  c.  ivf. 
pass.  498,  2. 

queror  (conqueror)  c.  acc.  197;  /fe- 
bile  211,  3;  m.  acc.  c.  tV/.  510  d); 
mit  ^tMM/  840. 

qtd  (=  qualis)  im  Flur,  in  Bezieh, 
auf  einen  sing.,  als:  TimOf  qui 
\in9d^%po}Kot  appeUantur  20, 4 ;  quod 
c  gen.  315  b);  ^e^  ejus  318  ß); 
^uoa  vor  d.  acc.  c.  ty|/.  vorberei- 
tend 531,  15  u.  850,  13;  —  quae 
tna  est  prudentia,  qua  es  pruden- 
tia  =  pro  tua  pr.  866, 5.  —  Vgl. 
Adjektivsatz  841  ff.  —  qui  beim 
Komparativ  (quo  nemo  est  do- 
ctior)  870  b);  qui  st  et  (sed,  at, 
tarnen,  autem,  nam,  enim,  igitur 
Is)  871;  qui  dicitur  (so  genannt) 
577,  A.  3;  —  OMt  =  si  quis  (ef 
tu)  849,  12. 

qui  c.  conj.  851  ff.;  et  qui,  sed  qui 
c  eattj.  856,  7;   major  quam  qtd 


c.  conj.  857  e) ;  qui  quidem  c  conj. 
quod  sciam  u.  dgl.  862,  8. 

qu%  st.  et  (sed,  at,  tamen,  autem, 
vero  u.  s.  w.)  is;  statt  is  enim 
(igitur),  nam  is  871  a)  —  c);  —  qui 
wann  mit  ety  enimj  autem^  veroy 
igitur  verbunden  872,  A.  1. 

^1  ^  quo  modo  wie  996. 

quia  915;  non  quia  (quod,  quo),  sed 
quod,  non  quia  non  c.  conj.f  sed 
917,  4;  —  quia  m.  dem  acc.  c. 
inf.  in  der  or.  ubl.  1037  d). 

quia  enim  728. 

quianam  (=  cur)  718  b). 

quicunque  c.  ind.  787,  2;  841  n. 
850;  ohne  Verbum  (absolut)  789, 
A.  2. 

quidf  =  wozu?  wesshalb?  212,  A.  3; 
213,  A.  4;  quid  c.  gen.  s.  quisf; 
quid  b.  einem  Prädikatsnomen 
(masc.  od.  fem.)  s.  quis?  —  quidf  ^= 
wie?  997,  A.  2;  quid  vero?  quid 
deinde,  tum  postea?  quid  ergo, 
quid  igitur  ibid.;  quid  ita?  quid 
tandem  ibid.  Quid  multa?  quid 
plura?  998,  A.  3;  qmd  quaeris 
ibid.;  quid  (dicam)  quodf  840. 
A.  3  u.  998,  A.  2;  quid  enimf 
724,  8  u.  besonders  998. 

quidam.  Gebr.  471  f.;  unus  quidam 
(Pleonasmus)  1051,  5;  quasi  qui- 
dam 967,  A.  5. 

quidem  604,  1 ;  nach  iüe  u.  a.  454, 
A.  6;  quidem-sed  ibid.;  qui  qui- 
dem 6(fe;  ne- quidem  668,  5  u. 
626,  A.  8. 

quidnam  s.  quisnam. 

quidni  995. 

quiesco  o.  acc,  198;  c.  gen.  347;  C 
inf.  495;  m.  acc   e.  inf,  511  d). 

quietust  beruhigt  71. 

quilibetf  Gebr.  119  f.;  quilibet  unus 
(Pleonasmus)  1051,  5. 

quin  (wie  nicht,  warum  nicht)  b. 
Imper.  154  i);  als  Fragwort  995; 
^in  erao  742,  7. 

quin  nach  negativen  Sätzen,  statt 
quominus  nach  den  Ausdrücken 
des  Hindems,  Abhaltens,  wenn 
sie  mit  einer  Negation  verbunden 
sind  829;  nach  nihil,  non  multum, 
non  longius,  paulum  abest830b); 
nach  non  dubito  dubium  non  est, 
controversia  non  est,  non  ambi- 
gitur,  non  discrepat,  non  aliter 
existimo  (sentio,  dico),  non  est 
aliter  suspectum,  non  eximitur 
mihi,  non  quaeritur  (anquiritur) 
831  o);  nach  non  dico,  nego,  non 
ignoro  u.  ä.  833,  A.  4;  statt  ut 
non  nach  non  possum,  facere  non 
possum,  fieri  non  potest  833  d); 
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statt  ut  von  in  den  Adverbial- 
sätzen der  Folge  nach  nemo  est, 
nihil  est  in  Verbindung  mit.tain, 
ita,  sie,  tantus  834  e);  quin  = 
dass  nicht,  ohne  za  894,  A.  4;  834. 

quine  1004. 

quippe  608,  §.  146;  quippe  in  der 
Participialkonstruktion  595,  A.7; 
quippe  qui  c.  conj.  852,  A.  2; 
t^uippe  Quom  c.  conj.  893,  A.  1. 

quisf  fptif  Gebr.  481;  üntersch. 
zw.  quis  homo  est?  u.  quid  homo 
est?  25,  6;  quid  c.  gen,  315  b)  u. 
316,  A.  10;   quid,  quod  vgl.  quid. 

quis  est,  qui  c.  con}.  861 ;  tpiis  est, 
qui  c.  ind,  861,  A.  10. 

quisy  u  u  b  e  8  t.  Pron.,  Gebr.  463; 
465,  A.  2;  weggelass.  4  f) ;  c,  plur. 
16,  2;  c.  plur,  imper,,  als:  adesse 
me  quis  uuntiate41,4:  quidc.gen. 
815  b). 

quisnam.  Gebr.  482,  A.  2  u.  995. 

quispiam,  Gebr.  470  f. 

quisquam,  Gebr.  466  ff.;  vgl.  1003  ß); 
—  quisquam  unus,  nemo  quisquam 
(Pleonasmus)  1051,  5;  c.  plur.  16, 
2;  qidcquam  c.  cfen.  315  b)  u.  316, 
A.  8;   cdiud  quicquam  316,  A.  8. 

quisque,  Gebr.  472  ff.;  quisque  st. 
quisquis  787,  2  u.  850;  ut  quisque 
.  .  ita  (c.  superlat.)  988  b);  opti- 
mus  quisque  (verkürzt  aus  ut  .  . 
ita;  ibid. 

quique  St.  et  qui  424,  A. 

quisquis  c.  ph/r,  16,  2;  qnicquid 
progredior  u.  dgl.  215,  A.  9: 
(luicqukl  c.  (jen.  besonderer  Gebr. 
314,  A.  5  u.  315  b);  ;n6,  A.  10. 

quisquis  c.  ind.  787,  2  ii.  850;  c. 
cmij.  788,  A.l;  absolut  789,  A.  2; 
vgl.  Adicktivsatz  841. 

quiris,  Gebr.  476;  qnivis  unus  (Pleo- 
nasmus) 1051,  5. 

quo  877,  (juo  Fragwort  995. 

quo  c.  gen.  318  ß);  quo  st.  des  Re- 
lativpronomens ra.  Präpos.  844, 6. 

quo  i=  ut  eo)  c.  conj.  798  u.  820; 
quo  ne  ibid.,  vgl.  Berichtigungen 
u.  Zusätze;  non  quo  c.  conj,  -sed 
quia  917,  4:  quo-eo  986,  11. 

quoad  ejus  fieri  potest  od.  facere 
possum  318  3). 

quoad  =  so  lange  als  907;  =  so 
lange  bis,  bis  dass  912,5;  quoad 
in  wie  fern  966,  A.  2. 

quocirra  74<)  d. 

quocunque  c.  ind.  787,  2;  877. 

quod  c.  fi/en.  315  b). 

quod  sciarn  u.  dgl.  862,  8.  Vgl.  un- 
ter  qui   C.   C071/. 

quod  =  wesshälb  212,  A.  3;  213, 
A.  4. 


quod  =  dass  in  Sabstantivsätzen 
835  ff.;  quod  zur  Erklärung  eines 
Substantivs  od.  Demonstrat  pron. 
im  Hauptsätze  836,  2  a)  u.  b); 
nach  den  Verben  des  Hinzukom- 
mens  837  o;  nach  den  Verben 
des  Unerwähntlassens  838  d);  nach 
den  Redensarten  bene,  mtäe  h- 
eio,   bene   evenü,    aecidit   n.  ogl. 

838  e);  nach  den  Verbis  dicendio. 
sentiendi  (vorklass.)  838  f); 
q}u>d  zur  Bezeichnung  eines  Gran- 
des, nach  est,  nihil  est,  quid  est? 

839  a) ;  nach  den  Ansdriicken  der 
GemUthsstimmang  und  den 
Verben  des  Lebens,  Tadeins,  ße- 
schuldigens,  Dankens  839  b);  — 
qttod  ==■  was  das  anlanget, 
dass  oder  wenn  840,  A.  4^ 

quod  =  w  e i  1 915;  non  quod  c.  cm;', 
-sed  quia  (quod)  917, 4;  non  qolSa 
non  (quin)  c.  conj.  -sed  (quod)  ibid. 

quod  <&ceref  u.  dgl.  st  des  lodiki- 
tivs  790,  5;  ouod  von  quom  an- 
terschieden  892. 

qttod  enim  728. 

quod  quom,  quod  qaoniam,  quod 
ut,  quod  ne,  utinam  u.  s.  w.  872. 

quodsi^  um,  etsi  u.  s.  w.  872,  2  iL 

quom  c.  m/.  adumbrat  105;  quom 
temporale  c.  ind,  878  ff.;  quom 
temporale  c.  com.  890 ff.;  quom  c. 
conj.  Impf.  u.  Phisqpf.  von  einer 
wiederholten  Handlung  795;  qwm 
temporale  c.  ind.  dem  Hauptsatze 
nachfolgend  884  ff.:  quom  interea. 
Interim;  quom  etiamtum  nondum, 
hauddum:  quom  quidem,  quom 
tarnen  886:  das  sogen,  quom  in- 
versum  888,  5  d);  quom  c.  ifid. 
in  der  Bedeutung  dadurch  dass, 
wenn,  insofern,  indem  880,  3: 
laudo,  gaudeo,  doleo  u.  s.  w.  mit 
folg.  quom  881;  audivi,  memini, 
quom  884,  A.  4;  —  muym  cavsaU  c. 
conj.  892;  unterscnieden  v.  quia, 
quoniam,  quod  892:    quippe,  ut- 

§ote  quom  893,  A.  1 :  quom  da 
och,  obgleich,  während  893,  2; 
quom  non  ohne  zu,  ohne  dassSH 
A.  4;  tpiom-tum  zur  Bezeichnung 
der  Oheder  einer  Theilung  894; 
tpiom  primum  877  u.  878,  1  b):  — 
statt  ues  Nebensatzes  mit  ^fußm 
ein  Hauptsatz  889,  A.  2;  — 7»«w 
Interim  ra.  acc.  c.  in/,  in  der  or. 
obl.  1037  d.. 

quo7n  maxime  984,  A.  24.  Vgl.  Bcr. 
u.  Zus 

quominus  nach  den  Ausdrücken  des 
Verhinderns,  Abhaltens  u.  s.  w. 
826;  quominus  st.  quin  835,  A.  5. 
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quomodo  -ita  963.  reddor  c.  €bipl,  nom.  unklass.  10  a) 

quomodo,  FrSLgw,  995.  u.  b). 

quoniam  915  u.  916,  3;   non   quo-  recfeoc.  acc.  197, 3;c.  a&/.  st  ex268,3. 

niam  c.  conj,  —  sed  qaod  917,  4.  redeundus  70,  A.  5. 

quoque  =  et  quo  434,  A.  redigo  c.  dupL  acc.  217  f. 

quoque  (auch)   667,  3;    ne   quoque  redimitm  c.  acc.  206  b). 

667,  3;  non  .  .  quoque  (nicht  .  .  redimo  c.  aJbl  286,  9;  288,  A.  10. 

auch)  668,  A.  3;    et  .  .   quoque  redoho  c.  acc,  211,  3. 

636,  14;    vgl.   1U53,   7    (Pleonas-  redwido  c.  abl,  284,  7. 

mus);  Stellung  667,  A.  2  a.  E.  refercio   u.  refertus  c.  ahL  284,  7; 

quoquo  c.  ind.  787,  2;  877.  327,  A.  7;  c.  gen.  326. 

quo  sttius  8t.  ^uominus  826.  refero   m.    in   c.  abL  u.  acc.  u.  m. 

quotcungue  c.  tnd.  787,  2.  in/er  430  ß.i;  re/ero  alicui  gaudere 

quoUe(n)s  968,  2.  503;  m.  acc.  c.  inf.  510  c)'. 

quotienseunque  c.  tVcf.  787,  2.  refero  quem  c.  cfa^.  236  g), 

quolquot  c.  tW.  787,  2.  r^/e?*^  (es  ist  daran  gelegen)  konstr. 

quotus  483,  2.  336  ff.;   c.  inf,  493  g);  m.  acc.  c. 

^uo<  —  to^  841;  qitot  eives   nostri  m/.  512. 

314,  A.  6,  refertus  c.  gen.  u.  a6i.  s.  refercio. 

quotusquiaque  475  d);   quotusqttisque  reflecto  intrans.  68  c). 

est,  qui  c.  conj.  861.  refonnido  c.  acc.  197,  wo  es  hinzu- 

quum  8.  </t£om.  zufügen  ist  (vgl.  Ber.  u.  Zus.);  c. 

inf.  491  SL). 
refragor  c.  dat.  230;  mit  nc  826. 

Mapox  c.  ^en.  330  m).  refrico  intrans.  67  b). 

radices  c.  gen.  308  b).  refrigeror  reflex.  80. 

ramm  est,  ut  816  i).  refuaio   c.   tw^.    494;   refugiens.   die 

rartitf  St.  raro  177;  c.  ii^.  507.  Flucht  ergriffen  habend  und  nun 

raüo  est  c.  tn/.  554;   rationem  ha-  flüchtig  90,  5. 

beo,  ut  bei  Caes.  u.  Cic.  hinzu-  regio  c.  (/ew.  307  a);  regione  258  c). 

zufilgen  S.  799  b) ;  vgl.  Ber.  u.  Zus.  regno   c.   rfo^.  235  e);   *c.  gen.  347; 

ratione  (et  via)  Aol.  modi  299, 20  a).  regnatus,  regnandus  70,  A.  4. 

raiu9  st.  Part.  Praes.  567.  rejicio  quid  c.  a&Z.  st.  ah  268,  3. 

rebellatus  pass.  70,  A.  4.  re^oxo   c.  abl.y   m.  a5  275,  5;   276; 

recedo  c.  aftZ.,  m.  a6,  ftr,  ck  271.  relaxor  u.  me  relaxo  81,  3. 

rtcens  c.  aW,  268,  A.  2.  religio  est  m.  acc.  c.  »n/.  ^12;  c.  »w/. 

recido  ad  nihilum  479,  A.  20.  554;  m.  (momimta  826. 

rtcipio  intrans.  67  a);  68,  A.  1;   c.  relißioni  habere  quid  254  b). 

dat.,   c.   acc;   me   r.   ex  251;   r.  re/e^o  quid  m.  ab  432  c). 

^uem  oppido,  urbe  ctt.  u.  r.  quem  reliqiii  ohne  «/ue  752  e). 

tn  c.  acc.  261  i)  u.  A.  4;   r.  m.  relinquitur,  ut  815  g). 

acc.  c.  in/.  510  c);  recipior  m.  in  relinquo  quem  praestdio  254;  u.  orf. 

c.  oi/.  430  f.  —  recipio  mit  Sup.  in  praesidium  255,  A.  4;   r.  quid 

-um  (als  sessum  recipio)  534.  in  arborem  431  b) ;   r.  in  medium 

recludo  quid  c  abl.  st.  ex  268,  3.  432  b);  r.  c.  in/.  496;  504;  c.  ge- 

reoondita  c.  ^en.  317,  A.  11.  rundivo  545,  4. 

recordor  c.  y^.  344,  10;  c.  acc.  345^  reliquus  st.  reliqua  pars  175  f.;  re- 

A.  14;   m.  de  ib.;  m.  ficc.  c.  in/  /i//ua  belli  317,  A.  11;   reliquum 

509  a);   m.  acc.  c  inf.  praes.  od.  est  c.  inf.  493  g)  u.  815  g);  reli- 

pf.  518,  3.  ^f/um  est,  tU  (ut  non)  815  g) ;  mit 

recreor  u.  me  recrco  80.  blossem  Konj.  809. 

reetus  c.  ^cn.  321;   rectum  est.   m.  remex  st.  remiges  47  a). 

acc.   c.   inf.   512;    mit   ut  816  i);  rcmint^cor  c.acn.  344, 10;  345,  A.  14; 

rectum  est,  erat  st.  sit,  esset  127  f.  m.  acc.  c.  %nf.  509  ai. 

u.  930,  3.  remitto  quid  cid  (ihm  zu  Liebe)  231, 

Ttcuso  c.  inf.  491  a)  n.  829:  mit  ne  4;  r.  c.  inf.  192  b)  u.  495. 

u.  quominus  826;  non  r.  mit  quin  removeo  c.  (ä>Z,  m.  ab^  de  270. 

829.  retnuneror  c.  abl.  280,  3. 

redarguo  m.  acc.  c.  in/*.  510  c).  renuntior  als  Kopula  c.  dupl,  nom. 

reddo  c.  dupl.  acc.  217  f.;   c.  Part  10  bi. 

Perf.  Pass.  z.  B.  effectum  reddo  rcor  in.  acc.  c.  inf.  609  a);    einge- 

572  d).  schoben  526,  9  u.  758,  4. 


1156     Lateinisches  Wortvereeicbniss^  repello  —  satin. 

repeUo  c.  cM,,  m.  ab,  ex  271.  reveretur  me  c.  gen.  250;  342,  9. 

reptntinua  st.  repente  177  b).  revincor  c.  ticc,  224,  A.  8. 

reperio  c.  (iupL  acc,  218.  revinctua  manua  216  c). 

reperior  als   Kopula   c.  </ifp2.  nom.  revoco  c.  aM  st  ex  268,  3. 

11;  persönlich  c.  inf.  520,  5;  —  rideo  o.  occ.  196;  r.  duice  211,  3. 

reperiurUury   reperio   qui   o.    eonj,  rid%ctdu9  c.  inf,  507. 

869  e).  ro6ttr  u.  robora  49,  A.  4. 

repetito  585.  rogo,  bitte,  c.  dupL  acc,  221  b);  ro- 
repetrmdarum,  postulo  338,  7  u.  340,       gor  c  acc.  ^ro»i.  ib. ;    rogo  JÜqm^ 

A.  5.  ut,   r.   rem   ib.;    rogo,   fnet,  c 

repleo  c.  a52.  284,7;  repletus  c.  aen.       e^up^  acc.  222  c);  r.  alqm  ae  ib.; 

st.  d.  gewöhnl.  Abi.  326  u.  827,       rogatus  c.  acc.  ib.;  r.  c.  inf.  496; 

A.  7.  50^;  m.  acc.  e.  inf.  511g);  c  g8- 

repono  quid  capüi  236  g);   m.  tn  c.       rundivo   (vorkl.)  545,  4;   -  roga, 

acc.  u.  abl.  429  f.  tU  802  d) ;  mit  blossem  Aon;.  SUß 

reporto  c.  abl.  st  ex  268,  3.  u.  809. 

reposco  c.  dupL  acc.  221;   repoecor  Romanus  st.  Romani  47  a). 

c.  acc.  ib.;   reposco  alqm  a&  222,  roro/,  Aurora  r. 3;  roro  c.  acc  198: 

A.  4.  c  abl.  284,  6. 

reprehendo  c.  acc.  rei  et.  gen.  pers.  rosa  st.  rosae  47  o). 

341,  A.  8;  mit  guod  840.  rubeo  lugubre  211  f. 

reprimor,    me    reprimo,     quominus  rubor  est  m.  a^c.  c.  inf.  512. 

826;  non  r.,  quin  629.  rudis  c.  ^en.  323  e);   m.  m  c.  oi^ 
repromitto  c.  ^en.  340,  7.  ib.;  m.  a<f  ib  ;  c.  inf.  505. 

fepugno  c.  ^/a<.  242.  rt/db  insueta  211,  3. 

repugnOy  quominus  u.  ne  826.  ru")or  est  m.  acc.  c    inf.  512. 

repiUo  m.  acc.  c.  tn/*.  509  a);   repu-  ruo  transit   69.  3;  c.  cux.  197,  3;  c 

tantibus    (Dat.)    b.    Schätzungen       abL  st  ex  266,  3;  c.  inf.  496. 

287  a).  rus   u.  rura  49,   A.  8;    niri,  mre, 
requiesco  c.  acc.  198.  rtM  (Akkus.)  354  e). 

requietus  71. 

rc«  in  Verb.  m.  e.  Adj.  od.  Pron.  Sacer  c.  gen.  325,  c.  dat.  32<\  A  6. 

st.  des  Neutr.,   worauf  gewöhnl.  sacramenlo   rogo    (eidlich)   269  a: 

ein  folj2^endes  Neutr.  bezogen  wird,       sacramenlo  dico  300  a)   n.  sacn* 

als:  uUa  in  rc,  quod  42,  7;   recta       mentum  dico  ib. 

res  est,  e  re  publica  est,  in  rem  sacrifico  c.  abL^  c.  acc.  284,  6. 

est,  ab  re  est  m.  acc.  c.  tn/.  512;  sact-um  facio  c.  abl.  284,  6. 

c.  tn/.  554;  mit  ut  817.  saepio  c.  oW.  280,  3. 

rescisco  m.  acc.  c.  tn/.  509  a).  saevio  c.  tn/.  496. 

resipio  c.  acc.  212  zuzufügen  (resi-  «acvt«  c.  inf.  .'iO?. 

piens  patriam  0.  N.  D.  2.  17,  46).  sagax  c.  ^en.  330  m);   c.  inf.  5(^. 

resisto  c.  <ia^  242;   resisto  nc,   QtM>-  saginor^  mäste  mich  80. 

minus  826;  non  r.,  <^m  829.  wio  c  a62.  st  de  266,  3. 

resono  c.  acc.  198.  sattem  603. 

respergo  c   a6Z.  284,  7.  »atto   Cyclopa,    Glaucum    u.  s.  w. 
respondeo  c.  acc.  77,  A.  1;    respon-       210. 

dendus  ib.;    acii^e    responsa    als  «aZti«,  PI.  salutes  57,  A.  3. 

Subst   174,  A.  4;  r.  jus  210;  mit  salutor    als   Kopula    c.   dupL  nm. 

acc.  c.  inf.  510  c),   wo   es   zuzu-       10  e). 

fügen  ist;  respondeo j  ut  804  f)  u.  sal^veo  (=  salutor)  ab  278,  A  7. 

811.  salvus,  adverbialisch  177,  b). 

responsio  c.  dat.  234,  A.  6.  sancio,  ut  (ne)  804  g). 

respuoy  ne  826.  sane  b.  Imper.  155  k);   sane  qn&m 
resto  c.  a^>^  st.  ea;  268,  3;  restat  c.       10,  A.  4;    sane   beim   Adjektive 

inf.  493  g)  u.  816  ob;  —  restat,       597,  A.  1;  sane  als  Modaladverb 

u^  815  g).  601,  3;    «onc    in    der    Antwort 

retineo   in  custodiam  432  b);    reti-       1024. 

nens   c.   gen.   329  1);     retineo,   ut  sanguinans  coüa  216  c). 

800  c);    retineo  quominus,  ne  826;  sanus  c.  ^cn.  821. 

—  retineri  non  possum,  autn829.  sapio,  resipio  c  acc.  212  ob. 

reus  c.  ^en.  328  i);    c.  cibt.y  m.  </c  sat  s.  satis. 

329,  A.  9.  satin  c.  verbo  fin.  1005,  5. 
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s<Uio  c.  abL  384,  7;  saficUus  c.  gen.   sed  681  if.;   sed  autem  685,  6;   sed 
326.  vero,  sed   enim   {i>Xk  -jap),   sed 

satis  est,   satis  habeo  c.  Inf.  Perf.       enim  vero  685,  6. 
102;  8aH8f  satius  est,  erat  st.  sit,   sede  st  in  s.  262,  A.  5. 
esset  127  f.  u.  980;  aatis  fsatius)    segnU  c.  aen.  321;  c.  abl.  321,  A.  2; 
esset,  fiiisset  129,    A.  1;    c.  gen.       m.  ad  id.;  c.  inf.  506. 
317  a);  satis  habeo  c.  ivf.  492b);  senectus:  in  seneotute  264,  A.  9. 
saiis,  satius  est  c.  in/.  493  g):  m.  serUentia  mea  u.  de  u.  ex  sententia 
dat,   c.   inf.  512;    mit   ut  816  i);       289,  A.  13;    sententia  est,  stat  c. 

inf.  492  b)  u.  555;  sententia  ea 
est,  in  ea  sum  s.  mit  ut  817. 
sentio  m.  acc.  c.  inf  509  a);  sentior 
persönl.  c.  inf  521;  «en^to  mit 
einem  Hauptsatze  (eingeschoben) 
758,  4;  —  non  aliter  sentio,  ottin 
831. 
separo  c.  abl.y  m.  ab  275  ob. 


«a^i«  sum  c.  dat.  qer.  558. 

]ti9di 

585 


satisdo  damni  340 


f.  ger.  5i 
,  7;   — 


satisdato 


satisfacio  c.  aen.  340,7;    satisf actus 

70,  A.  4. 
scUur  c.  ^en.  326. 
«o^uro  c.  abL  284,  7;  c.  gen.  342,  8; 

saturatus  c.  acc.  206  c). 


«a/u«  c.  abl.  277,  6;   m.  a6,  de  278,   sequor  c.  acc.  193;  sequitur  m.  acc. 
'    *    '^  c.   tW.  512;  —  mit  vi   (ut   non) 

811  b);   sccutus   st    Part.  Praes.' 


567. 
serus   st.    sero   177;    ser-utn   c.  gen. 

317,  A.  11;   serus  c.  ^rcn.  321;    c. 

inf  .507. 
«cri'io  servitutem  209;  strvitute  st. 

servitutem  211,  A.  1. 


A.  6. 
saucius  pectus  216  c) ;  c.  aen.  321. 
scaUo  c.  a6Z.584,  7;  sc.  i/212,A.3; 

c.  gen.  342,  8. 
scelus  m.  acc.  c.  tn/*.  512;  scelus  est 

c  sup.  -u  586,  3. 
«cien«  adverbialisch  177  b). 
sciUcet   m.   acc.    c.    in/.  515,   A.  8;       , 

scüicet  als  Modalaaverb  608;   in   servitus  c.  dat.  234,  A.  6. 

der  Antwort  1024.  servo,  ut  (ne)  800  c). 

sdnj      quomodo,      quemadmodum  senniSy  a,  als  Adjektiv  172,  2. 

1005,  5.  sessum  recipio  534. 

seiOf  Imper.  scitOy  scitote,  nicht:  sei,   seu  s.  sive. 

Bcite  152,  A.  3;   scio  ßdibus  220;   sexaaenarius  214,  7. 

scio  c.  aW.   u.  m.  ex  294,  17;    c.   «  921  ff.  a);  c.  ind.  921b);  c.  conj. 

inf  492  f);  m.  acc.  c.  inf.  509  a);       praes    u.  impf  922  u.  925,  4  c); 


scior  persönl.  c.  inf  521 ;  scio  mit 
einem  Hauptsatze  st.  acc.  c  inf 
758,  4;  scio  quid,  ut,  quo,  qua  c. 
ind.  994  ob. 

sciscifor  rem  ab  od.  €x  223.  A.  5. 

scissus  c.  acc.  207  c). 

scitor  rem  oA  od.  ex  223,  A.  5. 

scitus  c.  yen.  323  e);  c.  inf.  505. 

«cW6o  ahcui  c.  inf.  st.  m^  503  ob.; 
m.  acc.  c.  tn/.  510  c);  scribor  per- 
sönlich c.  in/.  520,  5:  scribo.  ut 
804  f). 

secemo  c.  a!>Z.,  m.  ai  275  ob. 

secors  {socfirs)  c.  gen.  321. 

«ccrf/ttÄ  st.  des  Adverbs  177;  c.  am. 
323  d). 

«ector  c.  acc.  193. 

securidunif  Präp.  c.  acc.  390. 

securus  c.  a«n.  319  a};  m.  ai,  (fc319, 
A.  1. 

secus  (Geschlecht)  virile  et  mulie- 


c.  conj.y  impf  u.  plsqpf  927;  mit 
e.  Nebensatz,  in  dem  die  Aus- 
drücke des  Sollens.  MUssens 
u.  s.  w.  stehen  930,  3;  si  c.  ind., 
fut.  ex.  =i  irLs  c.  conj.  aor.  927, 
A.  2;  «i  c.  ind.  fut.  927.  A.  3;  si 
non  von  nm  unterschieden  934  ff.; 
si  minus  949,  1  b)  7);  sin  mi- 
nus oder  sin  autem  minus,  sin 
aliter  (secus),  si  contra,  sin  au- 
tem 940,  A.  2  u.  950  7);  si  nort 
mit  folgendem  at,  turnen,  certe, 
sattem y  quidem  941  b);  nach  ita 
ibict;  —  si  bei  Bitten,  Betheue- 
rungen u.  8.  w.  945,  1;  siy  o  si 
in  e.  Wunsche  139;  miror,  mirum 
est,  si  945,2;  si  (=  eO  nach  den 
Verben  des  Fragens,  Überlegens, 
Versuchens  etc.  946;  in  direkten 
Indikativ.  Nebensätzen  946;  —  si 
in  konzessiver  Bedeutung  946,  3. 


bre  im  acc.  adverb.  217,  A.  12.  si  <iuidem  947,  4. 

secus  (Adv.  =  weniger)  c.  aW.  295,  si  modo  947,  5;  si  vero  948,  6;  — 

18;    Präp.  c.  acc.  390  f.  —  haud  si  quis,  si  qui  ef  tu  =  03715  948,  7. 

secus   Quam    in    der   Participial-  si  quaeris  948,  8;  —  ^i  jam  948,  9; 

konstruktion  595,  A.  6;^nonj  se-  si  Dis  placet  949,  10;  si  forte  = 

cus  ac  (atcjue)  645,  6  u.  909;  non  e{  rOyoi  949,  11;  —  «/...vi*  949,  1; 

secus  ac  si  c.  conj.  967.  Verbnulung  zweier  od.  mehrerer 
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kondizionaler Sätze :  n..^' 949a);  sie  (=  si  vis)  b.  Imper.  153  d). 

n  .  ,  »i  norif  si  nihil,  nullus,  si  mi-  aisto  c.  dupL  acc,  217  f.;  aiator  als 

nus  ibid.  a);  si  ,  .  ai  autem,  si  Kopnla  c.  dupL  nom,  10  a). 

vero,  sed  si,  at  si,  si  contra  ib.  ß).  ntio  sanguinem,  honores  210;  sitimt 

sifif   sin   autem,   sin  vero,  sin  non  c.  gen.  329  1). 

u.  s.  w.  ibid.  y);  sin  ohne  eigent-  sive  (seu)  potius,  etiam  965,  A.  7; 

liehen  vorangehenden  Bedingung»-  aive  adeo  ibid.;  Hve  omnino  ibid. 

satz  951,  A.  1.   Vgl.  sin,  sive-sive  c.  incL  952,  5;  sive  qaod 

si-sioe  952;  si-si  st.  si-sive  953,  3.  9^,  4;  sive-sin,  si  vero  953,Ä.!2; 

si  non  .  .  tarnen  m.  acc,  c,  inf.  in  sive  nur  im  zweiten  Gliede  954« 

der  or.  obl.  1037  d).  A.3;  «we  =  oder  wenn  ibid.,  A.  4. 

sibilo  c.  acc,  198.  sobrius  adverbialisch  177  b). 

sie  vorbereitend   beim  acc  c.  inf,  sodus  c.  gen,  325. 

531,  15.  sol,  Sol,  soles,  Soles  48,  2. 

siccus  c.  gen,  323  d).  solatus  st.  Part.  Praes.  567. 

sicubiy  sicunde  463,  1.  solens  adverbialisch  178,  1. 

sicut  (sicuti)  .  .   ita  (sie)  963;  sicuti  soUo  c.  inf.  492  c);    beim  irrf.  paU' 

c.  conj.  =  quasi  Sali.  Cat.  38,  3  497,  1 ;  b.  unpersönlichen  Verbeo 

u.  Jug.  60,  4  hinzuzufügen  S.  966,  344,  A.  11;  solitus  st  solens  567; 

5,  vgl.  Ber.  u.  Zus.;  —  siciU  in  568;  sMo  beim  Komparativ,  als 

der    Participialkonstruktion  595,  solito  citius  976,  A.  13. 

A.  6.  soüemnis  c.  dat.  ger,  557. 

signatus  pectus  217  c).  soUers  c.  gen.  323  e);   c.  inf.  505. 

significativtis  c.  gen.  323  d).  soüicito  m.  acc.  c.  inf  509  f.;  8oOi' 

sianum  do,  tU  804  f).  citor  c.  inf  503. 

sueo  c.  acc.  198;  c.  inf,  496.  soVicitu^  c.  abL  291,  14;  m.  (ie  292, 

sHentio  (Abi.  modi)  299,  20  a);  301,  A.  17:  c.  inf  507;  soüidtus  sam, 

A.  30.  ne  828. 

similis  nmeros  den  216  b);   c.  abl.  solum,  Boden,  u.  sola  49,  A.  3. 

288,   11;    c.  ^en.  327  h)    u.  328,  solns  adverbialisch  177;  verschied. 

A.  8;  c.  dat.  \h.]  — similis  ac  (at-  v.  solnm  178,  A.  2;  sclius  alsAp* 

que)  645,  6  u.  969  b).  Position  v.  mens,  tuus,  sun8l84,4. 

similiter  ac  (atque)  645,  6;  similiter  sclvo  (sc.  navem),  segle  ab  69, AS; 

ut  si  c.  c(mj.  966,  5.  solutus  c.  acc.  207  c):    c.  abl.^  m. 

simul  c.  «6^370;  «twt// Adverb  dem  ah  276;  c.  gen.  325;  346,  3. 

Partieipium  hinzugefüj^t  594,  A.  4 ;  somnio  m.  acc.  c.  inf.  509  a). 

—  simul  ac  (atque)  gleich  —  wie  s(mo  c.  acc.  198:  s.  immane,  acerba, 

645,  6;  —  siinul-siinuL  679,  3.  hominem  211,  3. 

simul,    simulac    (simulatque)  c.  ind.  sortito  585. 

perf.  897  ff.;    c.   plns<jupf.  IMX),  5  sparsus  tempora  217  c). 

u.  901,  7;  c.  imjjf.  899,  4.  spatiosus  c.  inf  5"6. 

sirmd  ut;  simul   et;   simul,  simulac  spaiium:  spatio  st.  in   s.  261,  A.  5: 

primuui;  simul  ubi  897.  in  brevi  spatio  265,  A.  10;  spatii 

simulo  ra.  acc.  c.  //?/.  510c);  simuLor  sex  dies  st  spatium  sex  dienira 

persönl.  c.  inf.  521.  315,  A.  7. 

sin  950  •^);  sin  auteni,  sin  vero,  sin  specimen  nur  im  Sing.  Bd.  I,  321. 

non,  sm   nihil,  sin  nullus,  sin  mi-  spectatior  c.  inf.  607. 

nus,    sin    autem    non,   sin    autem  specto  i  bourtheile    ra.  er  289,  A.  12; 

non,  sin   aliter,   sin    seciis  950  t)  (id)  specto,  ut  800  c)  zuzufügen, 

n.  940,  A.  2;  sin  ^  si  non  950  y);  C.  Fam.  5.  8,  3. 

sin  ohne  eigentlichen  vorangehen-  spemax  c.  gen.  330  m  . 

den  Bedingungssatz  951,  A.  1.  spenw  c.  ir»/.  496;  spemendus  c. gfn- 

sine   c    abl.  372,  4;    sine   ullo,   sine  321. 

omni,  sine  aliquo  467,  4  u.  A.  4;  spero:  non    sperabam   st.  n.  spera- 

sine  c.  gerund.  .561.  rem   127  f.;     sp.   m.    acc.   c.   iV. 

singultatus  pass.  70,  A.  5.  509  a);    c.   inf.  praes.,  perf.,  ftt. 

siiiister  c.  gen.  321.  508,  A.  1;    speror  persönl.  c.  in/, 

sino  ipiem  c.  inf  499,  4;    m.  acc.  c.  521;    mit    ut     seit    Liv.     8t)6  i': 

ivf   529;    .^/tjo/-    persönl.    c.    inf.  Ä7>f/v)  eingeschoben  526, 9  u.  74?*,  4. 

530  b  ;    (non)   sino,   ?//  806  h)    u.  spes    est  m.    acc.    c.   inf.  509;    */'^ 

528:     mit    blossem    co7tj.   808   u.  beim  Komparative,  als  spe  cele- 

809.  Hiis  976,  A.  13. 
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spiritu  extremo  263.  auJtmcio  c.  dat.  o.  mit  8ub  c.  acc, 

apiro  immane  211,  3.  244. 

splendide  bei  einem  Adjektive  597,  stihlevo  te  aliquid  212,  A.  3. 

A.  1.  subUßor,  -atuB  c.  acc,  205. 

8pcUo  c.  dbL^  c.  acc,  276.  aubUmia  st.  des  Adverbs  177. 

spondeo  m.  acc,  c,  inf,  510  c).  subnexua  c.  €u:c,  207  c). 

spretua  c.  ^en.  321.  mi^niaru«  c.  a52.  293,  16. 

squalens  terga  216  c).  suboles  im  Plor.  57,  A.  3. 

stahiUs  c.  ^en.  321;   stabile  est  m.  subrepo  c.  acc.  200. 

acc.  c.  inf.  512.  subsegttor  c.  acc.  193. 

statim  dem  Participiam  hinzugefügt  «u5«um  c.  e/af.  242. 

594,  A.  4;  staiim  ac  (atque)  6^,  subter  c.  a52.  u.  acc,  416. 

6   u.  897;  statim, %i,  simulac  (si-  subtercurro  c.  acc.  201. 

malatque)  646.  subterfluo  c.  acc.  201. 

statuo  m.  tn  c.  a62.  u.  acc.  429;   c.  subterfugio  c.  acc.  193;  201. 

inf.  491  b);    m.  lU  496,  A.  2  u.  subterjaceo  c.  acc.  203  ob. 

804  g) ;  m.  acc.  c.  inf.  509  a)  und  «u5^^6or  c.  acc.  201. 

510  d);    statutum    nabeo    c.   inf.  subterUu)  c.  acc,  201. 

492  b).  subtermeo  c.  acc.  201. 

sterüis  c.  ^en.  326.  subtervolo  c.  acc.  201. 

9^i2^  rorem  211,  3.  subtus,  Präp.  c.  acc.  403. 

stillo  c.  a&Z.  283,  6.  subvenio  c.  da/.  242  u.  230. 

stimulo  c.  tn/*.  503.  succedo  c.  acc.  201. 

stipulor  c.  ^en.  340,  7.  succenseo  s.  stiscenseo. 

sto:    vero    «ton^'    b.   Schätzungen  successus  v.  succedo  72. 

237  a);  c.  abl,  286,  9;  288,  A.IO;  succingor,  succinctus  205;  206  b). 

=  verlasse   mich  auf  Etwas  c.  succurro  c.  dat,  242. 

dbl.  293,  16;    m.  tn  c.  abL  294,  sudo  sanguinem  u.  s.w.  211,  3;  283, 

A.  19;   stat  mihi,  stat  sententia  6;  sanguine  212,  A.  2;  283.  6. 

c.  inf.  492  a);  496;  —  «to  ab  all-  suesco  c.  abl,  281.  3;  c.  inf.  492  c); 

quo  359;  —  stat  per  me,  quomi-  suetus  c.  inf.  io.;  504  d);   suetus^ 

nus   (ne)  826;    per   me   non   st,  Pass.  70,  A.  3. 

quin  829;  stat  gratis  288,  A.  10.  sufficio  c.  inf.  495;  496;   m.  acc  c. 

strenuus  c.  ^m.  323  e).  tn/*.  512;    mit  u/  516  i);   suff.  c. 

strido  horrendum  211,  3.  dat.  17er.  558;  sufficior  als  Kopula 

studeo   c.  acc.  pron,  212,   A.  3;   c.  c.  dupl.  nom.  lu  b);  stffecttis  ocu- 

occ.  «ti5«^  u.  c.  dat,  228;   c.  ^en.  los  207  d). 

ib.;  346,  3;  m.  acc.  c  inf.  510 d);  suffundor  reflex.  80;   svffvindor  oeu- 

m.  acc,  c.  inf.  bei  gleichem  Sub-  los  207  d). 

jekte  528,  A.  4;  studeo^  ut  800  c);  suggredior  c.  acc.  201. 

c.  dca.  ger,  588  c).  «ut,  Gebr.  434,  2;  436  ff.;   sui,  sibi, 

Studiosus  c.  dat,  234,  A. 6;  319,  A.1;  se  mit  quisque  472  ff.;   sui  statt 

c.  gen.  319  a);  m.  ad  819,  A.  1.  suus  435,  A.  3. 

Studium   est  c.   inf,   (st  gen.  ger.)  suUis  (=  si  vultis)  b.  Imper.  158d). 

564.  sumy  Kopula  5,  1,  s. Kopula;  est  c. 

stulfitia  est  m.  acc.  c.  inf,  512.  gen.^  abl.  u.  dat.  statt  est  c.  ad- 

stupeo   c.   acc.  197;    stupens  animi  jectivo  6,  A.  2;   est  mit  pro  c. 

322  c).  aJbl,  od.  loco  (in  loco)  c.  gen.  st. 

suadeo  c.  acc.  st  (2a/.,  daher  suadeor^  est  c.  adject  ibid.;  eigenU.  Bdt 

suasus  76,  5;   230   a.  E.;   c.  inf.  der  Kopula  sum,  fui  6,  3;  «um  c 

502;  m.  acc.  c,  tn/l  511d);  suadeo^  adverbio  7;   sum  in  loco  c.  gen. 

ut  {ne)  (ebenso  dissuadeo  mit  ne)  13,  A.  5;  ex  alqo  278,  A.  6;  sum 

803  e).    Vgl.  Ber.    u.  Zus.;    mit  c.  abl.  pretii  286,  9;  288,  A.  10; 

blossem  Konj.  808.  —  sum  c.  gen,  ger.  552  b);  c.  dat. 

suavis  c.  sup.  -u  536.  ger,  558. 

sub  c.  abl.  u.  acc.  414  ff.;  sub  con-  est,  u/,  futurum  est  u.  s.  w.,  in 

dieionCf  sub  paeto,  sub  lege,  sub  eo  est,  ut  813  d). 

J>oena  u.  s.  w.  302,  A.  31.  sum  (es,  est  u.  s.  w.,  eram,  fui  u.  s.  w.) 

eo  c.  acc.  200;  subit  (=  suadet)  c.  partic.  praes.  act  116  u.  117, 

c.  inf.  502.  A.;   c.   partic.   fut    act   117  ff.; 

subigoc.  inf.  503;  mit  ut  803  e).  scripturus  sim,  als  Konjunktiv  v. 

subitus  72.  scrioam  120,  A.  3;  scripturus  es- 

74^ 
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sem  u.  forem,  scriptunim  fbre  st.  supergjredior  c.  acc,  201. 

esse  120,  A.  4;  aum  (es,  est  u.  s.  w«  superior  st.  supra  176  a). 

eram,  fui  u.  s.  w.)  c,  partic.  perf.  superjacio  c.  acc.  201. 

pass.,    als:    omcUus    sum,    eram  aupeio  intrans.  68  b);    C  obL  892, 

u.  s.  w.,    biD,   war   gescomUckt       15;  2d4,  18  a). 

121  ff. ;  amcUusfuiffuerimffueram,  superqtiam  quod  836. 

fuissem^  fuerOf  forem   st.  örnatus  auperscando  c.  acc.  201. 

sum,  sim  u.  s.  w.,  bin,  war  (u.  s.  w.)  stipersedeo,    supersedendus,    Buper- 

geschmiickt    worden   123,    A.j       sessus,  supersedeo  rem  70,  A.  4; 

8um  (es,   est  u.  s,  w.,  eram,  fui       77,  6;  201  b);   c.  abLy  datj  acc. 

U.S.  w.)  c.  gerund.,  als:  ornandus       276;  c.  irtf.  492  b). 

sum,  eram  u.  s.  w.  124,  4;  est  n,  aupersisfo  c.  acc.  201. 

8unt  c   daf.  226  unt.;   aliquid  est  supersum   c.  daX.  242;     c.  dat.  ^. 

c.  dat.  =  gereicht,  dient  wozu,       558  b),  wo  es  hinzuzufügen  ut; 

u.  aliauid  mihi   est  c.  dat.  253;       auch  mit  ad  c.  ger.  553,  A.  5. 

aliquid  mihi  est  c.  nom.  statt  c.  superstes  c.  gen.^  c.  dat.  329  k). 

dat.  254,  A.  1 ;  sum  c.  gen.  331  ff. ;  svpersto  c.  acc.  201  b). 

aliquid   est  meum  (st.  mei),  pa-  supervado  c.  acc.  201. 

trium  (st.  patris),   Romanum   (st  supercenio  c.  acc.  201. 

Romani)  332,   A.  1;   sinn  (werde  supervenio  c.  dat.  242. 

geschätzt)  c.  gen.  335;  sum  m.  in  supervolo,  supervolito  c.  a^.  201. 

c.  acc.  z.  B.  in  potestatem  432  b) ;  supinor  c.  acc.  207  c). 

alic^uia  est  in  medium  432  b);  est  suppedito  intrans.  67  a)  u.  b). 

c.  tnf.  492  f)  u.  495  oben;    esto  suppleo  c.  abl.  284,  7. 

=  angenommen   mit  axic.  c.  inf.  supplex  c.  dat.^   als  Subst.  c  gen. 

509  a);  est  (es  geschieht)  m.  a^c.      329  k);   ».  sum  alicui  228  oben: 

c.  inf.  512;  esse  b.  d.  Partiz.  oft       232  a.  E. 

weggelassen  524,  7.    Sum  c.  dat.  supplico  c.  dat.  227,  2. 

ger.  558  j  auch  mit  ad  c.  ger.  553,  suppudet  s.  pudet. 

A.  3;  mit  aen.  ger.  (dienen  wozu)  supra,  Adverb  420;  c.  abL  295, 18; 

552  b). —  Est,  (in  eo  est),  t^  813  d);       Präp.   c.  acc.  403;    supra  quam 

est,  quod  (non  est,  quod)  839,  3.       975,  A.  10. 

—  Est  mit  den  in/n.   zur   Um-  suprascando  c.  acc.  201. 

Schreibung  (est  praestare  =  prae-  surdus  c.  ^en.  321. 

stat)  1054,  10.  surgo  c.  oA^.  st  ex  268,  3. 

Est,  sunt,  qui   c.  conj.  859  e);  surgo  transit  69,  3;  c.  acc.  197,  3. 

nihil,  nemo  est,  qui  c.  con;.  861  f);  suscenseo  c.  dat.  230  b);    c.  acc.  78, 

nemo    est,    quin    c.  conj.  834  e);       A.;  m.  acc.  c.  inf.  510  \i)\8usc€n- 

est,  ubi,  unde,  cur   c.  conj.  862,       sendus  ib.;   suscenseo  id,  desshalb 

A.  12.  212,  A.  3. 

summoto  585.  suscipio  c.  gerundivo  545,  4. 

summoveo  c.  aR,  mit  ear  270.  suspectus  c.  ^cti.  328  i);  m.  «/per  n. 
summus  st  des  Adverbs  176  a).  tn  c.  ot/.,  m.  de,  c.  aW.  329,  A.  9: 

summiis  st.  summa  pars  175  f.;  «Mm-       c.  inf  507;  —  non   est  aliter  8u- 

muiiiy  höchstens  214,  A.  9;  c.  qen.       spectum,  quin  831. 

317,  A.  11;   summa  pectoris  ib  ;  suspendo  quid  m.  de   od.  ex  c  all 

summus   c.   gen.    statt   in    c.   a6Z.       432  c). 

323  d).  suspensus  c.  acc.  205  f. 

«ufno  quid  c.  ahl.  pretii  287  a.  E.  suspensus  animi  322  c). 

«z/mo  c.  dupl.  acc.  218;  «mtho  c.  inf.  suspicio  est  m.  acc.  c.  inf.  512;  ali- 

504  c);  c.  gerundivo  545,  4.  quis  in  suspicionem.  venit  c.  inj. 

supery   Präp.  c.  abl.  u.  acc.  416  f.;       521;  non  abest  suspicio,  (/uiVi  833. 

super  c.  gerund.  561;  super  usque       A.  4. 

c.  acc.  418,  A.  1;   super  als  Ad-  suspicor  m.  acc.  c.  inf.  509  a). 

verb  420  f.  suspiro  c.  acc.  195,  2. 

ÄMpe?'  id  quod  836.  sustento  (or)  c.  abl.  282,  4. 

superbio  c.  abl.  291,  14;  c.  in/.  496.  sustineo  c.  if?/.  492  f);  m.  acc.  c. 
superhus  c.  a&Z.  291,  14:  c.  inf.  601.  inf.  511  d);  non  sustineo,  quip 
superemineo  c.  acc.  201  b).  829. 

superenato  c.  acc.  201.  «t/M5,  Gebr.  433  f.;  437  f.;  saus 
superest  c.  inf.  493  g);    superest,  ut       quemque   u.   s.   w.   472  h);    suus 

815  g).  quisque,  sua  quaeque,  suum  quod- 
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qae  u.  s.  w.  473;   statt  sui  435,  pero  u.  s.  w.  quominua^  ne  826; 

A.  4.  mihi  non  (vix)  tempero,  tempe- 

rare  mihi  non  possum,  quin  829. 

Taceo  c.  acc,  198.  tempestcu:  in  hac  tempestate  u.  s.w. 

tacUu8y  schweigend  72;    adverbia-  264,  A.  8;  266,  A.  10. 

lisch  178,  1.  (emplum:    templo    statt    in    t.   261, 

taedety  taedescit,  me  alcjus  rei  =  A.  5. 

taedium  alcjus  rei  me  capit  4  c) ;  tempto  c.  inf.  491  a) ;  m.  u^  496,  A.  2 

342,  9;   taedet  me  198;   t,  c.  imf.  u.  800  c). 

491  a;.  tempua:  in  Jtoc  tempore  u.  s.  w.  264; 

taesum  est  c.  gen,  342,  9.  in  tempore,  tempore^  tempori  ib.; 

taeter  c.  8up,  -u  .536.  265,  A.  11. 

t^lentum  c.  gen,  314  a).  tempus  est  c.  inf,  11.  gen,  ger.  554; 

talis  .  .  qualis  841 3  talis  ac  (atque)  t.  est  mit  ut  817. 

645,  6;   talis  qui  c.  conj,  855,  8;  tenax  c.  gen.  330  m). 

talisy  ut  c.  con/.  821,  3.  tendo  manus  caelo  236  g);  ^.  c.  in/, 

/am,    so    sehr  214,   A.  9;    tarn,   ut  495;  tendo,  iU  800  c). 

821,  3;   tam   m,   Adjekt.,   qui   c.  teneo  intrans.  68  b)  u.  c);  me  teneo, 

conj.  S5Q ;  tam  , .  quam  si  c.  conj,  teneor  castris,  oppido  ctt.  260  h) ; 

966,5:  tam'quamd(oS,2-^  non  tam-  domi  u.  s.  w.  261,  A.  3;  teneor  c. 

quam  ibid.;  tam  .  .  qu  an  tum  969,  gen.  339;   teneor  lege  c.  aen.  340, 

A.  2;   tam  .  .  quam  (ut)  qui  983,  A.  5:  me  teneo  c.  ^en.  347;  teneo 

A.  23.  c.  inf.  495;  m.  acc.  c.  inf.  510  c); 

tamdin  .  .  quamdiu  (quam)  968,  2;  mit  ut  ine)  800  c);  teifteo,  me  te 

tamdiu  bei  dum,  quoad  912,  5.  neo,  quominus,  ne  826;    non  te- 

tamen  703  ff.  neor,  7fan829;  teneo  c.  part.  perf. 

tarnet^  (tamenetsi)  957,  2.  pass.  571  b). 

tandem  in  der  Frage  996.  tenfo  s.  tempto. 

tanquam  .  .  ita  963;   tanquam,  tan-  tenuia  c.  gen,  326. 

quam  si  c.  conj.  966,  5;  tanipiam  tenua,  Prap.  376  ff. 

in  der  Participialkonstruktion  594,  termino  c.  ahl,  288,  11. 

A.  6.  terra  u.  terrae  49,  A.  3;  terra  ma- 

tantiaper  bei  dum^  tpioad  912,  5.  rique  u.  dgl.  257  a>;  in  terra  ib.; 

ianto  294,  18;  altero  tanto  u.  s.  w.  terra  venio  u.  dgl.  259  e)  u.  A.  1; 

295.  terrae,  Lokativ  353  c);  —  terra- 

iantopere  .  .  quantopere  963;  968;  rum  bei  Adverb,  des  Orts  318. 

tantopere,  ut  821.  terreo^  ne  823;  m.  quwninua,  ne  826. 

tantum  ne  961,  1.  terribilia  c.  sup.  -u  536. 

tantum  quod  836.  tertiato  et  quartato  584. 

tantua:  tantum-quantutn  968,  2;  tan-  teruncii  non  facio  336,  5. 

/um ..  quam  969,  A.2;  bis  tantum  teatia  als  Adiektiv  172,  2;   t.  sum 

quam  969;    tantum  .  .    quantum  ra.  acc  c.  %nf.  513  ob. 

qui  c.  superlat  983,  A.  23;  tan-  tibi,    Dat.   des  Interesses  231,  4; 

tua  .  .   quantus   maximus  potest  Dat.  ethicua  238  e). 

esse  983,   A.  24;    tantua- quantus  timeo  c.  dat.,  m.  de,  c.  acc.  249  f.; 

841;  tanto  294.  18;  tantum  abest,  m.  acc.  c.  inf  510  b)  u.  825,  A.  3; 

iU  813,  vgl.  absum;    tantum  ad-  timeo  ne,  ut  (ne  non)  823. 

verb.  214,  A.  9;  tantum,  tantun-  timidua  c.  gen.  321;  c.  inf,  507. 

dem  c.  gen,  315  b);    tanti,  tanti-  timor  subest,  incessit   animnm,  in 

dem  'Gen.  pret.)  335,  5;  aliquid  timore  sum  m.  acc,  c,  inf,  510  b) 

tanti  est,  non  est  336,  5.  n.  825,  A.  3;  timor  est,  ne  828. 

tantiis  qui  c.  conj,  856  b).  tiro,  als  Adiektiv  172,  2. 

taidty  intrans.  68,  A.  1;   mit  ad  c.  titubatua,  schwankend  73,  4. 

ger  und  560  ob.  tolero   c.   inf  503;    m.   clcc.    c,   ir\f, 

tardua  c.  aen.  321;  c.  inf.  506.  511  d).   Sali.  C.  20,  11. 

faxo  c.  dm.  288  n.  A.  11;   c.  gen,  tona/,  Juppiter,  caelum  tonat  u.  s.  w. 

335.  3;    tono  c.  acc,  198;   tono  dirum 

fectua  c.  acc.  206  b).  211,  3. 

tego  ab  alao  359.  tonatrinae  als  Lokativ  355  a). 

tellua  u.  tellures  49,  A.  8.  torpena  nervös  216  c). 

tempero  c.  dat.,  c.  acc,  m.  0^250  f.;  tot  .  .   quot   814;    tot  .  .   quotiena 

c.  abl,  270;   c.  inf,  496;  —  tem-  %9,  A.  2. 
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totidem  ac  (atque)  645,  6. 

totiens  .  .  quotiens  968,  2;  totiens,, 

quot  969,  A.  2. 
totusj  adverbialisch  177;  totä  terra, 

totis  campis  u.  8.  w.  u.  in  t.  t. 

«.  8.  w.  260,  9)  u.  A.  2. 
trado  c.  inf,  604  c);  trado  c.  gerun- 

(livo  545,  4;    trador  persönl.   c. 

inf.  520,  5. 
traauco  s.  transduco. 
trajieio  intraDS.  69,  A.  2;  trajectua 

lora  207  di:   c.  dupl.  acc,  225,  5. 
tramite  egredior  u.  8.  w.  259  e)  u. 

A.  1. 
tram  c.  acc,  397;  c.  ahL  418,  A.  2. 
transadigo  c.  dttpL  acc.  225,  5. 
transcerMo  intrans.,  schiffe  über  69, 

A.  2;  c.  acc.  20i. 
transcurro  c.  acc,  201. 
transdiico  c.  acc,  201;   c.  rfifp/.  acc, 

225,  5. 
transeo  c.  acc.  201. 
transfero  c.  rf?</)Z.  acc.  225,  5. 
tran8fo88U8  pectus  216  c). 
travsfuga  als  Adjektiv  172,  2. 
trarutgredior  c.  acc.  201. 
tran8gr€88i8  (Dat.)  b.  Lokalbestimm. 

237  a). 
tran8icio  ( traicio)  c.  dupl,  acc,  225, 5. 
tran8\lio  c.  acc.  201. 
transmitto  c.  acc.  201. 
transnoy  transnato  c.  acc,  201. 
transporto  c.  c?Mf>/.  acc.  225,  5. 
travsvehor  c.  aro.  201. 
tran^rolo  c.  aro.  201. 
frerno,  tremisco  c.  acc.  197;    tr.  ar- 

tus  216  a:-. 
trepidn  c.  acc.  197:    c.  gen.  347;    c. 

i/j/;  495  u.  496;  trepi'do,  ne  823. 
trepidns,    adverbialisch    178,    1;    c. 

qen.  321;  trepidus  sum,  ne  823. 
^;?*6//o  c.  f/wüZ.  acc.  218;   ^  quid  ri- 

tio   u.   d^l.  254  b  ;    tribuo   c.   ge- 

rundivo  545,  4. 
/rirzi  8t.  terni  486. 
trioholi  non  sum  336,  5. 
tristis  c.  aW.  291,  14. 
tritus  c.  rfa/.  r/cr.  557. 
triumpho   c.   aW.  291,   14;    m.    in  c. 

aW.  292,  A.  17:  triumphorj  trium- 

phatus,  triumpho  aliquem  70,  A.  4; 

triumpho  inpigni  triumpho  st.  des 

Akk.  21J,  A.  1. 
truncor  memhra  216  a). 
truncus  c.  gen.  323  d\ 
Uhx  c.  inf.  505.1 
tu,  Gebr. '433  ff. 
tneor  acerba  211,  3;   m.  acc.  c,  inf. 

509. 
tugurio  st.  in  t    262,  A.  5. 
im.  Gebr.  434,  2. 
tum  679;  tvm-tum  679,  3;    tum-alias 


681;  tum  im  Briefstile  115  f.; 
tum  temporis  318  y);  tum  ipsam 
460;  —  /ttw,  tum  vero,  tum  de- 
nique,  tum  demum  dem  Partici* 
pium  hinzugefügt  594.  A.5;  twn- 
tum  679. 

tumeo  ab  alqo,  schwelle  auf  von 
74,  6;  279,  A.  7;   L  vana  211,  8. 

tumuUu  V.  d.  Zeit  263. 

tumulu^:  tumuUs  st.  in  t.  262,  A  5. 

tundor  pectus  206  b). 

turbidu8  c.  geiu  321;  turp,  amm 
322  c). 

turbo  intrans.  68  c). 

turpis  c.  SUD.  -u  536. 

turpiter  bei   einem   Adjektive  697, 

A,,    1 . 

'turumy  Endung  des  indeklinabelen 
partic.  pf.  act,,  ohne  Rückncbt 
auf  ei  damit  verbundenes  Femin. 
od.  e.  Plural,  als:  ä2t  polliciti 
Bese  facturum  omnia  39  i, 

ttUvs  ab  alqo  359. 

tuu8y  Gebr.  433  f.;  Gen.  tui  4S4,  2; 
tuu8  St.  tui  435,  A.  4;  tuum  est 
332,  A.  4 ;  tuum  est  332,  A  4: 
tuum  eM,  ercU  statt  sit,  esset 
930,  3. 

Über  c.  gen.  326. 

übt   (wo)   877    u.  995;    ubi  c.  pen. 

318  ß);    u6t    statt   des  Relatirs 

844,  6. 
ubi  (als)   c.  inf.  adumbr.  105;  vhi 

sobald  als  c.  joe//.  897 ;  c.plusqpf- 

9(K),   5    u.    901,    7;     ubi  primuin 

897. 
ubiainque  c.  ^c«.  318  ß):   ubicunm 

c.  iw</.  787,  2;   995;    absolut  ?«♦, 

A   2. 
ubique  =  et  ubi  424,  A. 
wft/wfti  c.  ?*wrf.  787,  2;  995. 
ubivis  c.  gen.  318  ß). 
?///m«,  Gebr.  467  ff. 
uUimus  st.  ultima  pars,  als:  in  «/- 

fjwa  platea,  am  Ende  der  Strasse 

175  f.;  verschied,  v.  ultimum  178, 

A.  2;   ultimum  c.  gen.  317,  A.  11. 
ultra,    Adv.    421:    c.    abL   295,   18: 

Präp.  c.  acc.  397  f. 
w//ro  als  Interjekt.  c.  acc.  203,  5. 
uUuin  eo  534,  A.  1. 
ululo  flebile  211,  3. 
t/n</a  St.  undae  55,  A. 
wwrfc  877  u  995;  unde  c.  *f?/.  adumbr. 

105   extr.;     c.  gen.  318  ß):    und'' 

statt  des  Relativs  844,  6;   und''. 

Fragwort  995. 
undecunque  c.  ind.  787,  2;  817. 
undo  c.  acc.  198. 
unguor,  reflex.,  unguendum  est,  man 

inuss  sich  salben  82. 
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unicua  c.  gen.  321. 

univerms  =  im  Allg[eineinen  177; 
umversia  castris  u.  in  u.  c.  260  g) 
u.  A.  2 

unquanif  Gebr.  467,  3. 

unguis  467,  3. 

unus,  Gebr.  483  f.;  adverbialisch 
177;  178,  A.  2;  unius  als  Appo- 
sition V.  mens,  tuus,  saus  184,  4; 
unua  mit  ex,  de  st.  d.  gen.  partit. 
312,  A.  2;  c.  gen.  partit.  313, 
A.  2;  unus  vir  optimus  =  einer 
der  besten  M.  314,  A.  6;  unus  im 
Nom.  b.  d.  Gerund.  st.  eines  ob- 
liquen Kasus  473;  —  unus  (om- 
nium)  b.  Superlativ  982,  A.  23. 

unus  qui  c.  canj,  854,  6 

unus  quisque,  Gebr.  476,  A.  12. 

urbs  c.  gen.  307  a);  als  Apposit.  b. 
Städtenamen  350,  2. 

uryeo  c.  aen.  339;  c.  inf.  496. 

urttur  mini  cerebrum  m.  acc.  c.  inf. 
610  b). 

usitatum  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 

usitor  c.  aW.  282,  5. 

vsf/uam.  Gebr.  466,  3;  c.(/en.  318ß). 

ustftte,  Präp.  c.  abl,  u.  acc.  417. 

usque  dum  (so  lange  bis«  912,  5. 

?i«7ue  eo.  (adeo)  ut  821,  3. 

usquCf  aaeo  us(}ue,  usque  adeo,  us- 
que ad  eum  finem  bei  dutu,  quoad 
hinzugeAigt  912,  5. 

usu  (Abi.)  venit  {=  accidit)  255, 
A.  3;  U8U  venit,  ut  814  e);  usui 
esse  253. 

usurpor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  lOe). 

usus  est  c.  ahl.  285,  8;  c.  uen.  286, 
A.  8:  c.  acc  ib.;  usus  {actu  est 
c.  »«/.  493  f';  vgl.  571  c);  usus 
est,  ut  812,  A.  2. 

t/^  c.  COT?;,  vorklass.  statt  des  con- 
junctivi  imperativ!  141,  A.;  ut 
neque  .  .  neque  statt  ut  neve  .  . 
neve  147,  5;  ut  von  einem  zu  er- 
gänzenden Verb  des  Wiinschens 
abhängig  141. 

li^ydass,  damit  a)  zur  Bezeichnung 
einer  erstrebten  Wirkung, 
eines   Zielen    (negirt   fie,    ut  ne) 

797  ff  §.  185;  ut  nach  den  Ver- 
ben    des    Machens,     Bewirkens 

798  a) ;  nach  den  Verben  des  Sor- 
gens 799  b);  nach  den  Verben 
des  Strebens,  sich  Bemühens,  Er- 
reichens,  Erlangens,  Durchsetz^ns 
800  c) ;  nach  den  Verben  des  Bit- 
tens, Forderns,  Ermahnens,  Auf- 
fordems  8<J2  d);  nach  den  Ver- 
ben des  Rathens,  Überredens,  Be 
wegens ,  Antreibens ,  Zwingens 
803  e) ;  nach  den  Verben  des  Be- 
fehlens,  Auftragens  804  fj;  nach 


den  Verben  des  Beschliessens, 
Übereinkommens,  Schwörens,  Ge- 
lobens  804  g);  nach  den  Verben 
des  Zulassens,  Zugestehens,  Er- 
laubens,  Nachgebens,  Gewähren», 
Duldens  806  h);  nach  den  Ver- 
ben des  Wollens,  Wiinschens,  Er- 
wartens, Fluffens  806  i);  ut  weg- 
gelassen bei  den  Verben  des  Be- 
wirkens, Wollens,  Bittens,  For- 
derns u.  s.  w.  8C^2,  2;  ut  nach 
vielen  Verben  scntiendi  u.  decla- 
randi  811; 

h)  zur  Bezeichnung  einer  aus  dem 
Hauptsatze  hervorgehenden  Wir- 
kung (negirt  ut  non  u.  s.  w\)  811  ff. 
(§.  187)  a]  nach  facio,  cbmmitto 
811  a);  b)  nach  efficere,  sequitur 
u.  s.  w.  811  b);  c)  nach  necesse 
est 812,  A.2;d. nach  est  u. s.  w.813; 
e)  nach  fit,  accidit  u.  s.  w.  814  e) ; 
/)  nach  accedit  u.  s.  w.  815  t); 
g)  nach  proxiuiuui  est  u.  s.  w.  815; 
n)  nach  iuterest  816  h) ;  i  nach  ex- 
pedit,  convenit  n.  s.  w.,  nach  Kom- 
parativen mit  m/ri7,  quid  816  i;; 
k)  nach  einem  Substantive  mit  est 
und  anderen  Verben,  nach  Ad- 
jektiven mit  e.  demonstrativen 
Pronoui..  nach  e.  blossen  Demon- 
strativpronomen 817  k).  Vgl.  die 
einzelnen  Verben  und  Aus- 
drücke. 

ut  finale,  negirt  ne,  ut  ne  819  ff. 
(§.  188);  ut  cmisecutivwn  negirt 
ut  non  (ut  nemo  u.  s.  w.)  820  f.; 
nach  sie,  ita,  tam,  tantopere, 
adeo,  talis,  tantus  (=  so  dass) 
821,3;  —  ut  lut  non,  ne)  gesetzt 
dass  822,  A.  5  u.  143,  10;  iU-nt 
(zwar  —  aber)  822,  A.  4;  Unter- 
schied zwischen  ut,  quod,  inf,  acc. 
c.  inf,  Gm  Gerund.  nach  e.  Subst. 
m.  est  837;  —  tit  bei  den  Aus- 
drücken der  Furcht  und  Besorg- 
niss  823;  quam  ut  (qui)  nach  ei- 
nem Komparativ  857. 

ui  nach  einem  Fragwort  lals  quid 
ut  facereti  9«7,  2;  —  ut  in  Fra- 
gen des  Unwillens  (te  ut  ulla  res 
frangat?)  HJ07,  A.  2. 

ut  (wie)  quisque  audentiae  habet 
318  ß)  a.  E.:  ut  credo,  opinor, 
puto,  audio  u.  s.  w.  eingesclioben 
526,  9;  ut  bei  der  Participialkon- 
struktion  .o95,  A.  6;  —  t/^  .  .  ita 
mit  dem  ncc.  c.  inf.  in  der  or. 
obliqua  1037  c). 

ut  enim  c.  conj   728. 

ut  =  sobald  als,  c.  inf.  adumbr. 
105;  c.  perf  897;  c'plqpf  900; 
ut  primum  897. 
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uty  wie  (Frag wort)  995,  1;  ut  (vel-  vaporo  c.  (kc.  198. 

ut)  80,  wie  z.  B   964;  ut-ita  963;  vapuln  ab  aliqo  73,  6;  278,  A.  7. 

ut-ita  zwar  —  aber  964,  2;  ita, .  vario  intrans.  68  c) 

ut  bei  Betheoerungen  964,  3;  ut  -ve  713,  6;  ve-ve  713,7;  aut-ve,  tc- 

als,  flir  965,  4;   vt  quisque-ita  c.  aut  713,  A.  4;  ve-vel  714,  A.  4. 

8up€rlat.dSSh)\  u/ «  c.  com.  966, 5.  vehor  equo  u.  8.  w.,  reite,  equo  ve- 

uf  possum  b.  Super  1.  983,  A.  24.  hens,  vehendi  jus  82;   v.  c.  aec. 

ut  qui  c.  conj,  852,  A.  2.  198;  —  vectus  (reflex.)  568. 

utcunque  futut)  c   ind.  787,  2.  vd  710  if.;  vd  etiam^  potius  zurBe- 

utenduft  77,  A.  1.  nchtigung  711,3:  m  sogar,  selbst, 

uter  als  Indeiin.  467,  A.  3  u.  476,  8  schon,   auch   713,   A.   3:    vd-vd 

u.  789,  A.  2;  c.  plur,  16,  2;  utri-  711,  4;  bei  der  Kongruenz  nemo 

usque  nostrum,  vestruin  185  ob.  vel-vel  st.  nec-nec  709»  A  1;  — 

utercufifjue,  uter  c.  ind.  787,  2.  vd  beim  Superlativ  713,  A.  3  u. 

uterlibet,  Gebr.  476.  982,  A.  23. 

uterve  1005,  4.  vdor,   reflez.,    velandum   est,  man 

uterquty  Gebr.  476;   c.  plur.  16,  2;  muss  sich  verhüllen  82;  t* df^r,  re- 

c.  gen.  313,  A.  4;  uterque  utrum-  latus  c   acc.  206  b). 

que  =  beide  einander  449  a).  velox  c.  inf.  505. 
utervis,  Gebr.  476.  vdtU  964;    vduif   velut   st   c.  eonj. 
utilis  c.  gen.  323  d);  c.  dat  232;  c.  966,5;  in  der  ParticipialkonBtmk- 
tn/.  506;   c.  sup.  -u  536;   c.  inf.  tion  595,  A.  6;  velut  zum  Beispiel, 

pa88.  (u.  cognosci)  537  a);  c.  dat.  so  964. 

ger.  557;   jUile  est  m.  acc.  c.  inf.  venalis  c.  abl.  287,  9;  288,  A.  10. 

512.  vendo  c.  afßl.  286,  9;  2b8,  A.  10;  r. 

utinam  c.  ctmj.  139,  5;  utinam  ne  u.  bene,  male  288,  A.  10. 

non  147,  5.  veneo  ab  aliquo  73,  6;  278,  A.7:c. 

utifpie  =  et  uti  424,  A.  abl.  286,  9;  288,  A.  10. 

utiqtie  als  Modaladverb  601,  4  venerandu^  c  gen.  321. 

utat-  c.  abl.  282,  4;  c.  «cc.  282,  A.  4;  veneror    c.   dupl.    acc,    222,    A.  4; 

utt-ndus  77,  A.  1  u.  547,  A.  5;  —  veneror,  ut  802  d). 

usus  st.  des  Partis.  Praes.  567.  venio  suppetias  210;  id  venio^  dess- 

utpote  qui  c.  conj.  852,  A.  2;  —  ut-  halb  212,  A.  3;    venienti.  t^en- 

pote   in   der  Participialkonstruk-  /iiu»  Dat.  b.  Lokalbestimm.  237  a  : 

tion  r)95,  A.  7;     utpote  quom  c.  venio  mit   Dat.  des   Zwecks,  als: 

conj.  893,  A.  1.  subsidio  254  bi;    r.   c.  abl    st.  (U 

ut  si  c.  conj.  966,  .').  266,  3;    revif   mihi   in  mentera  c. 

utrum  .  .  <7r?  1018,  8;     uti-uiu  .  .  an  gfv.  344,  10;    c.    vom.   od.   c.   »»/• 

in  den  rhetorischen  Fragen  1032;  346,  A.  14;  m.  de  34»>,  A.  14;  m. 

utrum  allein  1015,  5;    utrum  .  .  ne  ut  8()4  g;  re?>?o  c.  inf.  ö^H  a). 

.  .  au  1U16,  7;     uti-umne  1016,  8;  ventunts  als  Adjektiv  569  ob. 

utruiuvam  i'i \  1015,  5.  vemim  (h  534. 

?//m^  c.  /wrftc.  787,  2.  fcr^,  veie  Romanus  u.  dgl.  l»>o 

verecundia   est   m.   acc.   r.   i'n^'.  öl'2'. 

J  a<"o    c.   f/a^,    c.   abl.y    m.   a6  251 ;  vei-cniudiae  est  c.  iw/.  554. 

276;    mihi    vacat    c.    inf.  493  g);  vererundor  c.  ir?/.  491  a«. 

m.  r/a^  c.  ??f/.  500  c).  vereor  e.  ^/</^,  m.  rff,  c.  ocr.,  c.  ^/f 

vacuus  c.  rrW.,  m.  a^  277  ob.;  c.gen.  249  f.;  342,  9;    me   veretur,  veri 

326.  tum  est  842,  9 ;  c.  inf.  844,  A.  1'2: 

vae  c.  arc.  203,  5;  c.  dat.  251.  vereor   c.    /t?/.  l^M   a«:    m    «Nr.  <'• 

vafer  c.  </ew.  323  ei.  ijif.  510  b)  ii.  825,  A.  3;  — 'rrc''- 

rrt.</?^  a7?t7;jt  822  c«.  mit  ??e,    ?//    ;ue  noni    823;  —  i'*^'^ 

mWf    (luam  10,    A.  4;    vaUle   beim  vereor,   quin  826,  A,  4;  /w»   '"  ■ 

Adjektive  597,  A.  1.  tum  est  c.  inf.  19.-);   reritus  st,  vc 

r«/c<>   c.  a6/.  291,  14;    c.  abl.  pretii  rens  r)<57. 

280,  9;    288,    A.    10:    c.   inf  495;  fc/v/o    transit.  69.   3;     venfor   Pas> 

496.  10,  A.  3;  ie?'(/o  c.  acc.  197.  3. 

validuü    c.    <//>/.   291,    14;     i\    animi  verisitnilr  est  m.  art\  r. /»/*.  512:  uj 

822  o):    ralidifs  c.   7/^7?.   (/er.   550;  ///  «SlG  i  . 

c.  r/(//.  ,//>/-.  r)57.                '  vero  (RH),  2;  al)er  687,  lO:  neo   lu-- 

raUe  St.  in  ^.  2^32,  A.  5.  quo'  vero  688,  11:  jam  vero  »k*^^. 

ranu.'i  c.  r/rn.   '2'Jn.  11:    Stellung    7<»4,    A.   1;    VH'^   *» 
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Relatiypronom.  872,  A.  l^—vero  videor  penönl.  c.  irtf,  520,5;  erst 

in  der  ÄDtwort  102i.  m.  nom.  e.  tn/.,  dann  ace.  c.  inf. 

versor y    versans,    versandum    est  523  a.  E.;  persönl.  Konstr.  v.  tn- 

reflex.  82;  —  veraatua  reflex.  568.  deor  auch  in  Vergleicbnngssätzen, 

versus,  als  Präp.  891.  als:  ut  viderisy  non  tarn  magno 

versus  animi  822  c).  meta,  ^am  tibi  videor  524,  6:  — 

versutus  animi,  ingenii  322  c).  videor  m  abhängigen  Sätzen  pleo- 

verto  intrans.  67  b);   v,  quid  vitio  nastisch  1050;  —  videbar  m.  Inf. 

u.  dgl.  254  b).  st.  des  Konjunktivs  (vgl.  ilHow) 

verum  681  ff.;  686,  6;    verum  vero  930,  3;  rufeo,  ut,  (ne)  799  b);  mit 

686,  9;    verum   in   der  Antwort  blossem  fon;.  808;  —  t;uieo,  vide, 

1024  b).  ne  non,    ut  825,    A.   1;    viderea 

verum  enim  687.  (man  hätte  sehen  können)  135; 

verum  enim  vero  686,  9.                ^  video  mit  einem  Hauptsatze  statt 

verum  est  m.  acc.  c.  inf,  512;   mit  ace,  c.  inf.  758,  4;  videsne  n.  dgl. 

ut  816  i).  1002,  1  a)  und  Note  4). 

veruntamen  686,  7.  videor  als  Kopula  c.  dupl,  nom,  10  d) ; 

vescor  c.  abl.2S2t5'^  c.  acc.  282,  A.  4.  videor  pro  aliqo  13,  A.  5;  vide- 

vesperasdt,  vesperascente  caelo,  die  bar   statt  des   Konjunktivs  930, 

3;  vesperato  die  73,  5.  3;  videor  (werde  geschätzt)  cgen. 

vespertinus  st.  vespere  177.  335. 

vester  433  f.;  st.  vestri  435,  A.  4.  viduatus  c.  gen.  349,  2. 

vestigium:  vestigio  statt  in  v.  261,  viduus  c.  aen.  327  g);  349,  2. 

A.  5.  viqeo  c.  oKZ.  291,  14. 

vestio  c.  a2»2.  280,  3.     ^  v^^t'Z  c.  gen.  321. 

t7^«/M  =  Kleidung  47,  3.  vtgUatus,  vigilandus  70,  A.  5;  vigilo 

vc«/ri,  Gebr.  434, 2;  vestri  u.  vestrum  c.  acc  198;  vigüatum  Carmen  214, 

ib.;  vestrum  St.  vestri  435,  A.  2;  A,  7. 

vestrum  est  m.  acc.  c.  tn^.  512.  tn/t»  c.  abl.  287,  9;  288,  A.  10;  c. 

veto  quem  c.  inf,  499,  4;   m.  acc.  c.  tn/l  507. 

in/T  pa*«.  509  a);    ve<or  persönl.  vtwco  =  bin  Sieger  89,  5;  v.  Olym- 

c.  inf,  520^;  529  b);  veto  c.  inf.  pia,  Judicium,  causam,  bellum  210; 

act,  nach  Weglassung  des   Pron.  c.  abl.  292,  15;  294,18  a);  v.  tan- 

530  c);    V,  m.  ne  c.  conj.  530  d)  tum  st.  tanto  296,  A.  21;   c.  inf. 

u.  826;  mit  blossem  conj.  809  b).  492  f);  4%;  m.  acc.  c.  tfi/:510c), 

vetus  c.  ^en.  823  e);  c.  tn/.  553,  A.6.  wo  es  zuzufügen  ist  nebst  con- 

via  ire  u.  s   w.,  recta  viä  259  e)  u.  vinco    (vgl.   Zusätze);    vinco,    ut 

A.  1.  800  c);   vincor  pugnam  210  a.  E. 

vibro  intrans.  67  b).  vinctus  c.  acc,  206  b). 

vicem  c.  gen,,vicem  meam  212,  A.  3.  vireo  lene  211,  3. 

viciniae  als  Lokativ  355  a).  viridis  c.  gen.  321. 

vicintu  c.  ^cn.  325;  c.  dat.S26y  A.6.  vtr^t»  c.  ^en.  309  b). 

Victor j  victrix,  als  Adjekt.  172,  2.  tn»,  Menge,  c.  plur,  16,  2;   c.  gen. 

victus  animi  322  c);  c.  ivf.  507.  315. 

viddicet  m.  acc.  c.  inf.  515,   A.  3;  visnef  od.  vin  tu?  1003,  2. 

—  videlicet  als  Modaladverb  608.  vMum  est,  ut  804  g). 

t7uieo  =  habe  gesehen  u.  sehe  noch  vita:  in  vita  264,  A.  9. 

89,4;  videro  scheinbar  st.  vldebo  vitium  est,  u^  817. 

114,  4;   vide  c.  conj.,  Umschreib,  vito  c.  tn/.496;  vito,  ne  c.  conj,Wl, 

des  Imper.  156, 1 ;  vi4e,  ne  c.  conj.  1  u.  826. 

Umschreibung  des  negativen  Im-  vitupero  c.  acc.  rei   et  gen.  pers. 

perativs  156, 2 ;  video  c.  dupl.  acc,  341,  A.  8:  mit  quod  840. 

218;tnc{e<ur,  Visum  estc.tn/.493f.;  vivo  =  bleibe  am  Leben  89,  4;  v, 

mit  ti<  804  g) ;  mit  acc.  c.tn/ 511  d);  Bacchanalia,   v.  Nestora  209  c); 

video  m.  acc.  c.  inf.  509  a):  vidi  c.  a&2.,  m.  ex  282,  4. 

m.  acc.  c.  tn/.  praes.  od.  j?/.  518,  tnw/«  =  bei  Lebzeiten  177  f. 

3;   video  c.  partic.  pra^s.  act.  u.  mx  c.  ind.  st.  des  deutschen  Kon- 

partic,  pf  pass,  519,  4;    videor  junktivs  127  e)  u.  930,  3. 

als  Kopula  c.  dupl,  nom.  10  d);  vixdum   dem  Participium    hinzuge- 

videor  pro  aliquo  13,  A.  5;  videor  fügt  594,  A.  4. 

(werde    geschätzt)    c.  gen    335;  vobis,  dat.  ethicus  288  c). 
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voeaUimm  e.  gm.  80B  e).  parücpetf,  mm.  Hiit  oder  ohne 

«000  e.  db»L  UM.  917  f.  «we  M$»  A.  8:    c  a«s.  fwr».  el 

v€io,  vtbm  j.  eom^  ünMohrdb.  dM  M8,  A.  8;  t»to  m.  oeo.  e.  ti^.  bei 

Imper.  166,  1;    w>h  fJqm  alod  gleichem  Subjekte  628,  A.  i 

S8&  A.  7;   ü.  c.  11^.  491  a);  äU-  ,,,2«iat«  fi9d  90  a^ 

quid  eat  (patatur  o.  dri.)  «toi»  ''**'•"«**•  *^»  *"  *> 

iB8  b);    «(tolia  =s  optata  S88^  votmtor^  volntaDt  reflez.  82; 

A.  8;  qoid  tibi  (tibi,  vMb)  tri»  vokmiariiu  adverUaliseh  178,  L 

(wÄ,  wiJWf)?  8^  c);  vcio  m.  aec.  „^Iig?  est  m.  a«e.  e.  m/.  618. 

ohne  irf  687,  11  ü.  806  i)  n.  80B;  WJS  «»•«««•«•  «^f-  ^10  <^);  »**  «* 

veiMi,  iMOflni  mit  bloesem  Koi\j.  «^  i^)- 

IL  687,  11;    wflo  c.  060.  et  «o»  c.  ^en.  808  c). 


Im  Verlage  der  Habn^schen  Buchhandlung  in  Hannover  sind 
erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  erhalten: 

Ausfuhrliche  Grammatik 

der 

Griechischen   Sprache 


von 


Professor  Dr.  Raphael  Ktihner 


Zweite  Auflage  in  durchaus  neuer  Bearbeitung. 

2  Bde  in  4  Abtheilungen. 
Gr.  8.   1869  ~  1871.  .27  Mark. 


KJihiier^  Dr.  Vt.^  Lateinische  Vorschule,  oder  kurz- 
gefasste  Lateinische  Grammatik  nebst  Übersetzungsaufgaben 
und  Wörterbüchern.  (Für  Progymnasien,  höhere  Bürger- 
und Realschulen.)    18.  Aufl.   gr.  8.   1878.  1  M.  25  Pf. 

Dessen  filementargraniiuatik  der  Lateinischen  Sprache 

mit  eingereihten  Lateinischen  und  Deutschen  Übersetzungs- 
aufgaben und  einer  Sammlung  Lateinischer  Lesestücke  nebst 
den  dazu  gehörigen  Wörterverzeichnissen.  (Für  die  unteren 
Gvmnasialklassen.)  41.  verbesserte  Aufl.,  besorgt  von 
Dr.  Rudolf  Kühner,    gr.  8.    1879.  3  M. 

Dessen  kurzgefasste  Schulgranimatik  der  Lateinischen 
Sprache.  (Für  die  unteren  und  oberen  Gymnasialklassen.) 
4.  verbess.  Aufl.  gr.  8.   Im  Erscheinen  begriflFen.    2  M.  25  Pf. 

Dessen  Übungsbuch,  enthaltend  Deutsche  und  Lateinische 
Übersetzuugsstücke  zur  Erlernung  der  Formenlehre  und  der 
Syntaxe,  als  Anhang  zu  des  Verfassers  kurzgefasster  Latei- 
nischer Schulgrammatik,   gr.  8.    1865.  1  M.  80  Pf. 

Dessen  Lateinisches  Lesebuch  für  Anfänger,  als  Anhang 
zur  Vorschule  aus  der  Lateinischen  Elementargrammatik  ab- 
gedruckt. Zweite  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  gr.  8. 
1861.  75  Pf. 

Dessen  Anleitung  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen 
in  das  Lateinische  nebst  den  dazu  gehörigen  Deutsch- 
Lateinischen  Wörterbüchern.    Drei  Abtheilungen. 

Erste  Abtheilung  für  die  unteren  und  mittleren  Gymnasialklassen 
zur  Einübung  der  syntaktischen  Regeln.  Fünfte  verbesserte  Aufl. 
gr.  8.    1877.  1  M.  50  Pf. 

Zweite  Abtheilung  fiir  die  mittleren  Gymnasialklassen,  StilUbun- 
gcn  enthaltend.    Zweite  verbesserte  Aufl.  gr.  8.   1866.     2 M. 75 Pf.  . 
Dritte  Abtheihmg  f.  d.  höheren   Gymnasialklassen,   gr.  8.    1855. 

3  M. 


I 


Hflhner,  Dr.  R.,  Elcmentargrammatik  der  Griechi- 

scheu  Sprache  nebst  eiugcreiliteu  QrieehUcheu  a.  Deutschen 
i.  bereetzuHgsaut'gabon  u.  den  dazu  gehorigeu  Wörterverzeicb- 
tiissen.  (Für  die.unteren  Gymnasialklassen.)  Dreissiggte 
verbesserte  AuH.    gr.  8.     18fiO.  2  M.  75  Pf. 

Dessen  kurzeefasste  Schulgrainniatik  iler  Griechischen 
Sprache  tnr  ilie  uuteren  und  oberen  GyniDasialklassen. 
5.  Aufl.    gr.  8.    1870.  2  M.  25  Pf. 

Dessen  Übuugsbach,  cntbalteod  Deutsche  und  Griecbiscbc 
t'bersetzungsgtncke  zur  Erlernung  der  Formeulehre  und  der 
Syutaxe,  als  Anhang  KU  des  Verfassers  kurzgefaester  tiriecbi-  i 
scber  'Sdmlgrauiniatik.     Zweite  Auflage,    gr,  8.    1873.         ' 

1  M.  50  P£ , ' 
Desseu  Anleitung  znm  Übersetzen  aus  dem  DentschMj, 
in  das  Griechische,  nebst  deu  dazu  gehörigen  Deulsdt-  ■ 
Griechischen  Wörterbüchern. 

tbung  der  Formen] ehre.     Zweite  ver- 
>.  1  M.  30  M 

AbtbdIuDK  zur  Einübung  iler  Syntase.    gr.  &    IrtlT. 

2  M.  50  W. 

Abtheilung,  Deutsche  und  Lateiitiacho  übersetzung^Eiüct«! 

nder:  Anleitung  znrii  Überaetzen  ans  dem  Deutschen  nnd  Litei- 

Mischen  in  d««  Ori«chisclie.   gr.  8.    1847.  1  ItL  75  PI 


